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'Ürbeiten wurde 


Bermifchte Nachrichten. 

- Münden, 30. Juni. Dre Kaiſer von Deſterreich hat biefen 
Nachmittag her die Rachticht erhalten, daß ber Kaifer nom Merito 
erjchoffen wurbe ; derielbe hat ſich deühalb nicht nach Polfenhofen bege⸗ 
ben, fondern ift nad Wien zurüdgetehrt. (Telegr. bes N. Rorr.) Auch 
na grey Wiener Telegramm beftätigt dieſe Nachricht, 

ten, 30. Juni. Hier eingetroffenen Nachrichten jufolge, bexen 
Authentizität leider anzmeitelgait il, wurde ber Kailer Marimilian von 


Merito am 19. Zuni erjhoffen, 
Den Nahgenannten wurben Gewerbe: 


— 


— Münden, 29. Juni, 
vrivilegien verliehen, und zwar unterm 12. Juni 1867 dem Papiere 
majhinniabritanten Ebeneger Noah Gregory von Cambernell in Eng: 
land auf Verbeſſerungen an Papiermalbinen für den Zeitraum vor 
fünf Jahren vom 12. Juni 1867 anfangend; und dein Papierfäbritanten 
Heinrib Völter von Heidenheim an der Brenz auf einen neuen Stein: 
Ihärje-Apparat für Holzgeugfabrifation für den Zeitraum von fünf 
Jahren vom 12. Juni 1867 anfangend; unterm 18. Juni 1867 bem 
Eupen Langen und Rıkolaus Yuguft Otto von Köln auf eine atımos 
fohäriihe Gas: Kraftmaichıne für den Zeitraum von zwei Jahren vom 
18. Juni 1867 anfangend; dem Leon Jaraffon zu Bille in Franireich auf 
einen Apparat zum Bleichen, Auslaugen, Ehloriren und Trodnen von 
Sarnen und Geweben für den Z-itraum von zwei Jahren vom 18. Juni 
1867 anfangend; unterm 19. Juni 1867 bem Materialvermalter bei 
der Baummwoljpinnerei am Tenfelsberg bei Hof, Gottlob Heinrich Wirth 
auf ein neues metallurgifchrs Verfahren für ben Zeltraum von zmei 
Jahren vom 19. gen 1867 anfangenb; dem Sainermelfter „Erbarb 
Birfhinger von Vohenftrauß auf Anfertigung verbefiert fonftruirter 
Kodöfen für den Zeitraum von zwei Jabren vom 19. Juni 1867 ans 
fangetib. — Bom k. Stantsminifterium des Handels und der Öffentligen 

T bie Einziehung des den Gebrüdern Benninger von 
Riederntzwpl, Gantons St, Ballen, unterm 10. uni 1866 verliehenen 
und unterm 14. Juni 1866 ausgeichriehenen jweilährigen Geiverbdr 
privilegiums auf einen mecaniiden Lancierftubf für Jaquardgewebe, 
erner die Enziehung des dem Yabrifanten Friebrich Toberer von Rück» 
berg unterm 16, Juni 1866 verliehenen und unterm 23. Juni 1866 
ausgefgriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf Derfielung 
einer neuen Art galvanischer Verfilberung an Haden und Deien von 
Eifendratb, dann die Einziehung des dem Ynipeftor der Wafl rleitungss 
werte zu Prag, Ronald Bozek unterm 15. Dezember 1865 verlichenen 
und unterm 30. Dezember 1865 ausgeſchriebenen einjährigen, unterm 
15. Juni 1866 für eım meiteres Jahr verlängerten Gewerbepr'vilepiums 
auf eine neue Berbindung der einzelnen Röhren aus Thon, Eifen Mar: 
Mor x. bei Dampf: und MWafjerleitungen — wegen nicht nelieferten 
Rochweiſes über Ausführung bieier Erfindungen in Bayern verfügt. 

— Einem Berichte ber „Bayer. Sig.” über bie bayırifche Induſtrie 
auf der Varifer Austellung entnehmen wir über die Blas-Anbuftrie 
Bayerns folgende intercfjante Notizen: Die Glasinhuftrie Bayerns 
dat ſich in zwei Diirifte concentrict, nämlich im Anschlufie au die preni: 
Vve Dlasfabritation und zum Theile innig mit ihr verwachſen in den 
Gegenden der Saar, bann auf dem hayeriihen Walde, wo bie meiften 
Olashütten wie in dem benachbarten Böhmen urfprünglich in bofgreichen 
Segenden angelegt wurden, in welchen der Holzpreis (12 bis 15 Areujer 
für bie Rlafter) fo medrig war, bafı er br, ben Ergengungstoften beis 
nape.gar nicht ins Gewicht fiel. Muberdem ' ut fi eine Spegialität ber 
Blasinduftrie, die Fabritatien der Glas,cien und Move: Krtitel feit 
— Hit im Fichte lgebirge eingebürgert. Gnblidh it bier bie welt- 
berühmte Färther Spiegelmanufaktur anzufilhren, bie aus Heinen An- 
Yängen ſich raſch zu einem folden Umfange entfaltet bat, dab bie ahl 
der bei der Fabrıfakon beichäftigten Perfonen ſich auf 8200 beläuft. 
Auf dem Matsfelde find jämmtlihe Glaswarietäten vertreten, Die 
Bayerns Glasinduftrie produzirt, 

Ya der Gegend von Sanıbrüden ifi die Glasfabritation Schon feit 
nem „Jahrhundert heimisch und wich gegenwärtig (auf bayerifcher und 
preußiger Seite) im 15 Hütten betrieben. Es umfaft diefelbe weient: 
4s die Fabritaiion von weißem Hoblglas, Fenftergiag, BWeinflaihen 
und Champagnerflaichen, obgleich in den meiften Hütten die Anfertigung 
derjelben mit Der Propuktion von Fenfterglas oder weißen Hohlglas 
betrieben wird, Aus dieſem Diftritte haben die rügmlih bekannten 
alten umd auf früheren Ausftellungen wieberhoft prämiirten Firmen 
Chebandier und Wopelius von ber Sulzbaher Blasbütte bei St, Ingbert 
and Molph Wagnet aus Suarbrüden, deflen Gtabliffement im ber 
Stabtgeweinde St, Ingbert gelegen, ausgetellt. Bon ben Blaswerfen 
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- — Kryſtall ⸗ und Tafel Ia8: 
fabrif von RM. v. Boiginger mit prächtigen farbigen Tafelgläfern, melde 
bie Fabeit in adtzig veriiebenen arbenmuancen und Tönen liefert, 
repräfentirt, ferner Das Etabliffement von W.Steigermalb in Rabenftein 
bei Bwieiel, welches burch die außneftellten beiden faft drei Meter hoͤhen 
Be or labafter und blauem SGlaſe bie Bewunderung aler Aennet 

tvorrief. 

Die Fürther Splegelmanufaktur, melde im Jahre 1857 bereits 
eine ſolche Bebeutung hatte, daß ber totale Produktions: und Ablaswert 
2,790,000 fl. betrug, während der Werth des Quedfilbers, des Hilıne 
und bes aus Belgien und dem Bolloereine bezogenen Nobglafes daum 
1,200,000 fl. über ve, folglich 1,590,000 fl. Ki Veredelung und Rein» 
gewinn anzufehen find, ift, wenn man ben großen Umfang unb die Der 
Deutung biefes uönftriepmeines ins Auge faht, nicht genügenb vertreten. 
Nur bie Firmen Ph. Kroilsheimer, £, Heilbronn, I. Offenbacer, D. 
Filcher und Ehr. Winler und Sohn in Fürty find mit Spiegelglas, fo 
wohl rohem, ala auch gejchliffenem, boweirtem, polirtem und elegtem 
repräfentirt. Veſondere Erwähnung verbienen bie wit Silber beleglen 
Spiegel der beiden legtgenannten ren weldye wohl bie volllommen · 
ften, gelungenften und größten Silberfpiegel waren, bie die Ansftelun 
darbot. Winkler und Sohn produgiren mit 80—B0 Arbeitern 1.666,00 
Quabratfuß Silberipiegel, Es ift bekannt, daß Herr J. von Liebig im 
Jahre 1859 zuerſt in ber Umgenend von Fürth ben Silberbeieg fatt ber 
Qnedfülberipiegel einfährte, Die allgemeine Brbreitung der Silber: 
fpiegel ift woransfichtlich nur noch eine Frage ber Zeit, und es Täft ih 
mit Beftintmibeit vorausfagen, daß in einerHeihe von SHohren, wenn has 
Publikum alle Vorzüge ber mit Silber belegten Spiegel erkannt haben 
wird, niemand mehr einen Onedfilberfpiegel wirb haben wollen. 

Ton großen Intereſſe find bie reichen Ansfellungen ber Hänier 
Schatret, Koch und 3. S. Bethmann in Bayreuth in Glasperlen, Col: 
kiers, Braceletten, Rugeltnöpfen, kurz in Modemwaaren aus Glas, deren 
Fabrikation aus det beſcheidenen Paterinmacherei ſich entwidelt und feit 
einigen Jahren riefige Dimenfionen angenommen bat. Nach den Mit 
theilungen des Dr. fr. Schmid in Wunſiedel follen vor langer, langer 

<it Benetianer, die ehemals zur Auffuchung von Metallen gar viel im 

ihtelgebirge fih berumtrieben, diejenigen geweſen fein, melde die 
Ölasperleninbuftrie.aus dem heimischen Venedig und Murano zu einem, 
originelen fihtelgebirgiichen Imduftriegmeige machten, Gegenwärtig 
empiängt der größte Theil Europas, Umeritas, Aliens und Nirilad aus 
ber Steinach im Fichtelgebirge bie glänzenden Artikel, die theils im 
Salon, mebr aber noch als Zierrath für ferne Völterſtämme Verwen- 
bug finden, . 

— Das meweite Heft ber Zeitichrift des landwirthichaftlichen Wereins 
in Bayern enthält eine Ueberſicht des Tabaldaus im Königreich nach 
dem Stand des Ermtejahrs 1866. Nach diefer jedenfalls authentischen 
Duelle waren von den 9,210,492 Tagwerten, weldye überhaupt bem 
Aderbau gewidmet find, 14,188 mit Tabak bepflanzt, davon in der Piaty 
12,145, in der Oberpfalz 12, in Oberfranten 6}, in Mittelfranfen 1898}, 
in Unterfranlen 124, in Schwaben 2]. Die Menge bes gewonnenen 
Tabals in geteodneten Blättern betrug 121,124 bayer, Centuer, nämlich 
in ber Pfalz 104,989, in der Oberpfalz 168, in Oberfranten 32, in 
Mittelfvanten 14,8687, in Unterfranten 10904, in Schwaben 26 Erntner. 
Die Ptreiſe ftellten ſich zwiſchen 22 fl. 24 fr. und 5 fl. File den Gentner, 
und jwar ift der Durchſchniitspreis in der Pfalz (zwiſchen 22 fl. 24 fr. 
und 5 fl) Of. 46 8r.; in der Oberpfalz (ohre Preiseiferenz) 10-f,; 
in Oberfranten (zwijchen 8 fl. 30 fr. und 8 fl.) Sl. 15 fr,; in Mitief- 
fcauten (zwiſchen SA. 42 fe. und 6 fl. 51 fr.) TÄL.AB Er; im Unter 
Teanten (zwifchen 18 fl. und 11 fl.) 14 fl; in Schwaben (zmwiichen 
7 fl. und 51) 61. 

— Ansbach, 29. Juni. Rah Bekanntmachungen ber k. Kreis— 
regierung im heut, Kr.⸗Amibl. (Mr. 59), woraus die vorſchriebenen 
Bedinguiffe und Nachweiſe zu erſehen find, finder die biekjährige Auf- 
naymsprilfung am lgl. Schullehrerjeminare Eichſtätt für die kath. Schul⸗ 
amts:Höglinge in Mitteliranten vom 12. Auguſt an, und dieſelbe 
Prüfung am tgl. Schullehrerſeminare Schwabach für die prot, und 
ijrael. Schulamis : Zöglinge Mittelfranfene vom 19. Auguft an ftatt. 
Der Eintritt in die Seminare erfolgt nah Maßgabe des Prüfungs: 
Mejultats mit Beginn des nächſten Schuljahres an I. Dftober d. 8. 

— Nürnberg. Wie der „Korreipondent” mittheilt. hat ber tech⸗ 
niſche Dirchtor ver Gramer-Kletiihen Fabrik dapier, Herr Werber, ein 
KHüdladesöhewehr erfunden, welchee, auf einem neuen Syftem berubend, 
ganz vorzüglidne Eigenihaften haben fell. Diefes Gewehr if — 
Fepeitrend, ſondern einfa y zu laden. Bu dieſem Vehufe wird 1) 


ons eingelegt; 2) während bes Anfahren zum Anſchlage ſchließt 

& der Mehanismus durch das Anfziehen eines Hahnes; 3) nad dem 
—— öffnet ſich der Mechanismus ganz von ſelb bes Herab 
ringens zur neuen Ladung. Es fallen ſomit bie Tempo's für das Oeff 


nen und Schließen des Mehanismus hinweg. Wie bei vielen Nüdlape: 
ewehren entzündet auch bier ein ftumpfer Stahlitift die Zündung im 
oben ber one, welche aus Papier, on, oder Metal gı fertigt 


fein Tann. Dan ladet, zielt und feuert bequem in 5 Erkunden, daher 
12 Shäfe per Minute. „Bor allem aber, flat der Korr.“ bei, ift bie 
außerordentliche Solibität und Einfachheit des Mechaniemus zu ermäh- 
nen, welche weder von bovy, Heury, Nemington, Sniber, Chaſſepot 
x. erreicht wurden. it derielbe aus feinem Gehäuſe geichoben, fo if 

‚er auch zerlegt. Der Mangel jeglicher Schrauben, das Jneinanbergreifen 
und die Solibität ber einzelnen Theile, ſowie deren leichte unn billige 
Fabrikation, zeugen von der t:chniihen Vollendung bieles Eyftems und 
des Alles Überwindenden Genies des Hrn. Eonftruftcurs.“ 

— Fürth. Das von Er. Rajeftät dem König Ludwig II. geitiftete 
Ehrentreuz für Givilärgte und deren Alfiitenten wurbe auch den hie ſigen 

erren Aerzten bereits zugeitellt; ein gleiches erhielt auch Hert Fritz 

fäfflein in Anerkennung feiner Aufopferung, die er im voram 
Jahre bei Pl ge der verwundeten und Franken Solbaten an den Tag 
legie. Dieje Kreuze find geihmadvoll gearbeitet und werben analog dem 
DMaltgeierritter- Kreuz ohne Band getragen. 

— Rad) einem Ausihreiben der Regierung der Oberpfalz ſind durch 
die am 24. Juni in der Stabt Eihenbad auegebrochene Feuersbrunſt 
56 Hauptgebäude und chenioniele Nebengebäude, ungerehnet bie 
Schupien und Meineren Stellungen, in Ace gelegt worden, Eine be: 
jahrte Frau ift dabei um's Leben gekommen, viete Perſonen find ver 
wundet, 102 Familien mit 448 Perjonen find obbadlos geworben und 
haben, weil das Feuer ſich in größter Schnelligkeit ausbreitete, auch den 

rößten Theil ihrer Vorräte, Mobiliarſchait, jonar ihre Kleider ver: 

ven. Ale abgebrannten ®ebäude find nur mit 75,550 fl, bei der in: 
ländiihen Immobıliar » Feuer + Verfiherungs- Anftalt verſichert, nur 
Wenige hatten ihre Mobilien verfichert, 

— In den Landgemeinden der badiſchen Pfalz circulirt folgende 
Adreſſe: „Die unterzeichneten Einwohner der Gemeinde N. NR. ſprechen 
biermit dem in Mannheim gewähiten Comite zur Bertreiung der Tabalsı 
interejien ihren Dant dajür aus, daß dafjelbe bie ungehenere Gefohr, 
die unserer blühenden Pialz droht, richtig ertannt und cs fih zur Auf: 
aabe gejugt hat, dieſe droh nde Geſahr vom uns abzumenden. Die 
Unterzeihusten, von der Anficht ausgehend, daß eine medere Tabak; 
feuer, jei fie welcher Art jie wolle, duch die bedeulenden Erhebungs:, 
Verwaltungs: und Controtkoſten bie Steuer ſelbſt ılluioriich macht, 
lönnen Die Abwendung dieſer Gefahr nur in der Fernehaltuug jeder 
Tabaleſteuer überhaupt erbliden. Das Comitt ın Mannheim darf ber 
Unteritägung des ganzen badiihen Volles gewiß jein, wenn «6 Groß: 
—— Sınaterenterung zur ernftlidhen Erwäaung vorſtellt, wie die 

abſichtigte —— des Tabals: I) Die Steurrkräite des babis 
ſchen Unterlandes zu Gunftn anderer Staaten zuerſt ausſaugt, dann 
aber 2) die Sieuerkräite des Unterlandes direkt rminirt, 3) dadurch auch 
die nicht dem Tabakebaue ſich widmenden Landestheile in Mitleiden: 
fhait zieht. 4) Im Hinblect auf den auch uns drohenden ungchruren 
Mittärauiwand das Land icon von vornherein einem gemiffen finan« 
fielen Untergang entgegenführen muß.“ 

— In den Verhandlungen ber preußiihen Regierung mit bem 
Kopenbagener Kabinte in Bezug auf Nordichleswig Hat eritere 
bekanntlich das hauptiädlichite G. wicht auf Die Garantie gelegt, bezüg⸗ 
li deren der däniihen Regierung eine Reihe von Fragın vorgelegt 
wurben. Eeſt nah Beantwortung dieſer Fragen könne Breußen ſich 
darüber ausipredien, ob eine allgemeine Abitimmung ftattfinden ſolle 
und in weiden Bezitken. Die däniſche Vreſſe beichäftigt ſich bereite 
mit diefen Fragen und «3 gelangt das inipirirte „Danbladet” zu dem 
Eraebuif, daß nicht in Der Garantie ber Shwerpunlt ber beſtehenden 
Differenzen liege, jonbern in ber Demarlationslinie. Dänenart lege 
die Ubjtimmung für den norpdeutihen Reichsſtag (vie bekanntlich zwei 
daniſch Gefinnte im diefen bradıte) jeinen Forderungen zu Grunde, 
Und auf diefe Abſtimmung geftügt, verlangt das Kopenhagener Kabinet 
Düppel und Aljen als rem däniſche Bezirke abgetreten zu erhalten. 
Es entgeht nicht, daß zwiſchen dieſen Aeußerungen und ben Anfichten 
der franzoſiſchen Blätter eine bemerkeuswerihe Webereinitimmung 
berriht. Daß Breuben indeh die Alſen- oder Düppelficlhung etwa 
preisgibt, ift jelbit nach der Luremburger Affaire nit glaubhaft. 
Die danſchen Blätter tröften ſich aud) in der Vorausſicht deſſen mit 
der Hofinung, daß, wenn ıhre Wunſche auch jegt nicht erfüllt werben, 
tünftıge Ereignifie, die Dänemark abwarten könne, zum Ziele vers 


helfen würden, 

— Rudolſtadt, 23. Juni. Heute früh um 4 Uhr verichied der 
regierende Fürſt Friedrich Günther. Gr war am 6, November 1793 

boren und regierte unter VBormundicaft feit dem 28, April 180%, 

elbiiftändig jeit dem 6. November 1814. 

— Bremen, 29. Juni. Die „W.:$.” jhreibt: „Die Nahrit von 
der beabfihtigten Erhöhung des Tabatjolls im Zollverein hat eine 
æleltriſche Wırktung auf das Geihält ausgeübt. Die Fabrılanten im 
Inlande machten jo raſch wie möglich Einfäufe an den Serplägen, jo 
daß die Eijenbahnen faum im Stande waren, das enorme Quantum zu 
bewältigen, weldes vor dem 1. Juli über die Grenze transportirt wer: 


ben jollte. Seltfamer Weiſe war nämlih das Gerüdt entftanben und 
hatte Glauben gefunden, bie Erhöhung des Tabatzols werde mit bem 
534 Kraft treten, —* * = * —* —— niedrigen 
»Djage Nuten jiegen, jo et alerbings ö le nothwendi 
und ein —— Ar hand in Ausfiht. Denn der Zoll jol ni 
4 Thaler auf 10 Thaler per 100 Pfund erhöht werben, alio um nicht 
meniger als 1,, Sgr. per Pfund. Die firberhafte Kaufluft der binnen- 
ländiihen Runden wirkte ſehr bald auf bie Spreulanten und Lager: 
inbaber in ben Geeplägen zurüd. Nicht allein bie Eifenbahnen und bie 
Flußſtraßen, fondern auch die fonft jo verödeten Chauſſeen bebeden fich 
mit unabiehbaren Tabalstransporten; jedermann iuchte um die Wette 
feine Vorräthe vor dem vermeintlic verhängnißvollen Termin mad) in 
Sicherhelt, d. h. über bie Zollgrenze zu bringen; bie Preife für Wagen 
und Pierde erreichten eine Höhe wie in Kriegszeiten, wenn alle Welt 
vor dem Feinde flüchtet.” Am weiteren Verlauf des Artikels ſtellt die 
„8.-8.* dann die Aufregung als völlig übereilt, unmotivirt und kopflos 
bar, indem fie, wie andere nationalliberale Blätter auch, daran erinnert, 
daß eine Erhöhung der Tabalfteuer nur durch übereinftimmenben Beichluf 
bes Bunbesraihs und Reichstags reip. Zolparlaments erfolgen könne, 


— Hamburg mwirb vorausſichtlich bald in die Enge gebracht fein, 
auf feine Freihafenftellung zu verzigten, wenn nicht gar den Neft jeiner 
Selsftftändigkeit freiwillig zum Opfer anzubieten. Neulich wurde ſchon 
mitqetheikt, Daß der, jegt anicheinend ſeſtſtehende Eintritt Altonas in ben 
Bollverein den Anflug der Hamburgiihen Vorſtadt St. Pauli nach ſich 
Wehen werde. Nun lefen wir, daß die preußische Staatsregierung ben 

{an in näbere Erwägung genommen habe, ftatt ber früher projectirten 

eften Elbbrüde zwiſchen Harburg und Hamburg eine Brüde zwiſchen 
Harburg und Altona herftellen zu laſſen. Es fol bereits Auftrag er: 
theilt fern, die örtlichen Berhältwifie zu unterfuchen. 


— Bien, 27. Juni. Rah allen Rachrichten, welde btäber über 
bag wahricheinlicd im September des Jahres 1868 in Wien abzuhaltende 
deutihe Sctütenfeft verlauten, dürfte dafelbe jehr glänzend werben. 
Aus Münden, Stuttgart und Karlsruhe find Privatbriefe eingelangt, 
weldje von dem regen Eifer berichten, ber in Shügen und Turnerkreijen 
bereits bafür vorberri—ht; aus ber Schweiz werden 500 Schüpen er- 
wartet. — Geſtern find zwei Kaufleute aus Amerika angefommen, welche 
die Botſchaft brachten, daß die deutſchen Schügen in Nemyort beihloffen 
ze. das Schügenjeft mit einer zahlreichen Depntation zu beſchiden. 

uch in Wien regt es ſich bereits. Geſtern vereinigte ſich eine größere 
Anzahl von —— u dem Beſchluß, an einen hieſigen Gemeinderath, 
der Mitglied des nelhuffee der deutihen Schügen ıft, eine Aoriffe zu 
richten umd ihn um energiſches Vorgehen zu erjuhen, damit bie W.ener 
in Gemeinſchaft mit den Abrigen Schügengeiellihaften von Riederöfter- 
reich ſobald ats möglıd die nothwendigen Porbereitungen einleiten und 
bas Gomite wählen fünnten. 


— Bien, 30. Juni, Die „Wiener Zig.“ meldet amtlih: Ein 
taiſerliches Handſchreiben ernennt Herrn dv. Beuft zum Reichskanzler. 
überträgt dem Grafen Taaffe die Stellvertretung im Borfige im Mini: 
fterratbe, enthebt ben Juſtizminiſter v. Komers jeines Amtes, ernennt 
ben Ritter v. Hye zum Aujtizmimifter, und überträgt demſelben die inter 
rimiſtiſche Zeitung des Unterrihtämimnifteriums. Ein anderes Hands 
ſchreiben entbebt den Banns von Kroatien, FMEL. Baron Sokcevic, und 
ernennt Baron Levin Rauch zum Banallotumtenenten. (Rauch ift für 


Bereinigung mit Ungarn.) 

— Paris, 28, Juni, Laut Mittheilung der „Preſſe“ haben 
die Dlinifter der Budgellommiifion erklärt, bab ein großer Theil 
der 158 Mil. Fres. verwendet werben iſt, um bie Monturftäde der 
Armee zu ernenern und zu vervoljtändigen, Die erzielten Refultate 
erlauben zu verſichern, daß vor Ablauf von 6 Monaten Frankreich über 
750,000 wohl bewaffnete und equipirte Soldaten verfügen fönne. Die 
Negierung wolle eine Anleihe jept nicht beantragen, weil Die Ausgaben 
nod nicht beendigt jeien und es jwedinäßiger ſcheine, die Ausgaben 
jämmtlih erſt zu einer Summe zu vereinigen. Die „Preſſe“ glaubt, 
die zu beantragende Anleihe werde fih auf 750 Mil. belaufen. 


— Auf der Anfel Helgoland find in aller Stile merkwürdige 
Dinge paſſirt: Revolution, Einfegung einer conftitwirenden Berfamm: 
fung, Alles unter den Mugen und in nächſter Nahbarihait des norb- 
deutihen Bundes, ohne daß auch nur ein deutſcher Badegaft baburd in 
feinem Trente et Duarante geitört worden wäre. Längſt berrfäte bort 
Unzufriedenheit über ben Gouverneur, ber, um jeine noble Paſſion be: 
friedigen zu fünuen, Kaninhen (oder Karnidel) importirt hatte, welde 
die Düne mit ihren Erbhöhlen ruinirten. Das Murren ift endlich fo 
allgemein geworben, daß eines Tages ein engliſches Kriensiiff, den 
Herzog von Budingham an Borb, vor der Juſel erſchien. t Lehtert 
verbhörte und unterſuchte, was den Bürgern Recht, erhob das von ihnen 
gewählte Eomitt zu einem Nepräfentantenhaufe und fo ift über Racht 
ein newer Berfaſſungsſtaat aus den Wellen hervorgetaugt. (So gebt es, 
wenn bie Rarnidel anfangen.) 





Deffentlihe Situng des Stadimagiſtrate ‚Fürth. 
Um Montag, ben 1. Juli 1867. 
Die Geſuche der Schreinerswittme Käthe Bauer und bes Priva: 
tierö Müller, Anbringung von Brabverzierungen beireffend, erhalten 





— —— 


die baupoligeiliche Genehmigung; ebenfo die Baupläne des Bleifift: , Neubau, wie Wa pe See Bscien, ergab, ben Vorſchriften ber Bauorb: 
fabritanten Berolgheimer und bes Gaſtwirths Stengel. — Bon | wung nit in allen Stüden genügt, wirb nad Maßgabe des techniihen 
der bem Maurermeifter Georg Hofmann gemadıten Auflage, das dritte | Gutachtens von weiterer Einſchreitung Umgang genommen. — Das 
Stodwerk jeines, dem Leihhauſe gegenüber zu erbauenden Hanfes in | Pflügeliihe Bauprojekt wird dedingungsweiſe genchmigt ; bie vorger 
maifiver Bauart aufzuführen, kanu im Hinblid_auf die Bitimmungen | legten Koſtenvoranſchläge zur Inftandjegung des der Stadt gehörenden 
ber Bauorduung nicht abgegangen werden. — Obgleich der Küttidhe | Gaithaufes zum „Rothen Roß“ werben gutgeheißen. 


Männer - Gefang - Verein. 
Dinftag, den 2. Juli 1667: 
Ausflug nach Muggenbof, 
Concert und Tanzunterhaltung. 
Beginn des Concerts 3} Uhr. Die Vorflände. 
_ ST — 
Levana- Kindergarten, 
Aufnahmen in den Kindergarten (für Anaben und Mädchen von 3—T7 Jahren) werden 
jederzeit entgegen genommen. — 
Zur Foriſehung der Rormenarbeiten (für Knaben und Mädchen von 7—14 Jahren) 
find bie Stunden von 2—4 Uhr Mittwodys und Samflags frftgeiegt. Die Arbeiten beſtehen im 
rer Movelliren, Ausmalen, Ausihneiden und anderen Formen: und Harbenfinn bildenden 
eichäftiqungen. 
An beiden genannten Tagen (Abend von 5—7Uhr) finden auch bie gymnaftiien Uebungen 
und Spiel: für Mädchen von 7—14 Jahren ftatt, 


Mittwoch, den 3. Juli, Beginn der Stunden für Seinen u. dergl., ſowie für Gymnaſtit. — 
Aufnahmen werben im Lotale des Kindergartens entgegen genommen. 


Sirfcbenftrafie Nr. 23, 

j J Georg & Louise Mössel. 
Bimsteine, grofsstückig, per bayer, Centner 9 1, 70,5 1, 
Terpentinöl, weiss russ., 19 fl., öster, 22 fl, 
grüne Erde, feinst geschlemmt, 8 fl. bei 

A. Eschenbach, Mohrenstrasse Nr, 2. a 
Schmiedeiferne Bettitellen 
im ſecht verſchiedenen Sorten von 8 bis 14 Gulden per Stüd. 
Eiferne Dachfeniter 
in verfhiedener Größe und zu den billigften Breiten, ſowie auch 
fchmiedeiferne Kohlenbügeleiſen 


halten beitens empfohlen Dinkelspühler jun. & Comp., 
Ede ber Hitſchen ⸗ und Rofengafie Ar. 1. 


Schellack, fst. blonden, per Centner 65 fl, per Pfund 40 kr, 
Schellack, fein orange, per Centner 63 fl, per Pfund 38 kr,, 
Gummi sandarac, eleg., per Centner 82 fl, per Pfund 51 kr, 
empfiehlt Fr. Braun jun., Gusiavstrasse, 


Wohnungen von 40 bis 500 ft, ferner me u y 3 3 N 
rere möblirte Zimmer in verſchiedenen Sprilen Zahnärztliche Anzeige. 


der Stadt für Herren find zu vergeben. Ein] Zahnarzt Aug. Schmidt, früher in Fürtb, 
paar Leute ſuchen ein heizbares möblirtes Jim⸗ it Donneritag den 4. Juli von früh 8 Udr bis 











!!Nouveautes!! 
Neueſte Deifins für heilen und bun Hen 
Grund auf Eommertleider angefommen in 
Stubenrauchs Färberei und Druderei. 


ESTLEITTTTEITITTTIITIETTEIITEET) 


Unterfarenbach. 


Die Uebernahme ber Wirtbihaft zum * 
Noethen Roß’ jeige biemit ergebenft am, 
und bite um zablreihen Zuſprüch. 

Büchner. 

— NIT 3 


Berlorenes. Bergangenen Sonnteg wurde 
om Schiefanger ein Alpaca- En - 1out- 
cas, jhwarz mit @oldborbure, verloren, Man 
bittet jene Perfon, welche ben Schirm anibob 
und dabei von einer Brobverläuferin beobachtet 
wurde, um gıfällige Jurudgabe ım Haufe Nr. 3 
om Lömenplog, widrigenſalls man gerichtlich 
einfdreiten wurde. 


Verlorened. Am Sormeg ſt ein Sennen ⸗ 
fdirm verloren worden auf dem Schißplatz. 
Kährıes bei ber Metaftion. 

2 Mathılbirftrafe Nr. 20 ıft eine hübſche Er ker⸗ 
webhnurg zu vormielben und kann bis Biel 
Laurenzi bszogen werben. 

Qu vermicthen. In der Bahnboifirafe 
Fr, 87 parterre iſt ein hubſch möblirtee Zimmer 
mit eigenem Eingang bis 1. Aug. zu vermieihen, 

Für ein ſohde Märchen ift eine Echlafftelle 
fin, Mehrenſtrahe Nr. 22. 

Verlorened. Am Sonntag wurde von bet 
Mohrenſiraße bie zum Kird.bof eine ſilberne Uhn 
mit ga.dener Keite verloien. Ber Fuder 
erhält eine gute Belolmung. Näheres bei dir 
Redakl on. 


Zu vermictben find mehrere Betten bei 
Birth Eckſtein. 
Su vermierben. Gin habſch möblirtes 
er in ſchönſter Lage iſt zu vermiethen. 
eis 7 fl. Näheres bei der Nevaktion. R 
Köchinnen und Hausmägde, 


auch ein iſraelitiſches Mädchen find zu erfras 
gen bei Acſtler, Mohrenftiaße Nr. 20. 





artiLerIRerto 
TIITITITETE 




















a — — Einige hriftlihe Köchinnen| Abend im Caſt Bauer zu ſprechen. 
uchen Bläge, jowie audy eine ifrachıtiiche, melde] "a nermirthen f lin 
& aud der Hausarbeit unterziet, und jofort|p Se Süohnung, befchenb in Stube, Kammer, 
ei — * Ay a — Rüde und Boden, bis mäcfies Ziel zu beziehen. 
en tauglich, ein doppelter Aleiderichran f ; 

und mehrere ade find zu verfanfen. Näheres Sm eıfeagen bat ber Nedetes. — 
bei Fräunkel, Rommiffionär, Zu verkaufen. Ein Ruhebett (Sopha) 
Löwenplag Wr. 1. = — Kor ‚eine *5 — ann 
— — — —— d ein ſehr guter Flügel, für eine 
Zu verfaufen ein Gitterbetttätt: — eeignet, find billig zu vertaufen 
hen nebit den dazu gehörigen Strobjäden. ! , gesignel, wor : 
Baaggafe Nr. 4 zu ebener Er. =, fagt bie Redattlon. 7 . 
Unerbieten. Gin jolider Bapparbeiter Zu vermietben. Eine freunblihe Mohn: 
aai ung, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, grober 

—— Beihöligung. Vo, Tagt bie Rüde, Boden, Heller, ift bis Laurenzi oder Aller» 


a — — — [heiligen zu bejiehen unt Mrd. 
Ju vermietben, In der Schwabaser: heiligen zu begiehen untere diſchergoſſe Rr 


frage iſt ein möblirte$ Zimmer mit eigenem] Yu vermietben. Rofengaſſe Nr. 19, Ziel 
Eingang im 1. Stod zu vermieten. Näheres, Lanrenzi ift eine Varterre Wohnung, beſtehend in 
bei der Redattion. —2 Boden - — * Biel 
= j = | erheiligen eine Wohnung im erflen Stod, be: 

Ein zahmer junger Fuch8 [Reben ind Pitcen, Boden und Keller, zu ver, 
ift zu verlaufen. Pfaãfflein jun. | miethen. 


























Zu verfaufen ift ein Kaufmannswägelden, 
fchr gut erhalten, Vergſtraße Nr. 2 

Ju vermictben. Cine Wohnung ift zu 
vermiethen und fann fogleich oder aufs Ziel ber 
zogen werben. Rr. 7 im ber Mohrenftrafe. 


Anzeige. Bei dem 11, Biihoffs : Leichen⸗ 
Verein jch für den Schein Rr. 668 Das Tobten- 
opfer ſogleich erhoben werben. 

Die Borftände. 

Gefuch. Gin militärfreier Mann mit guten 
Beugniffen ſucht cine Stelle ald Ausgeber. 
Näheres bei Seibel in ber Bergftraße Nr. 14. 


Zu verkaufen. Ein Heiner ihöner Hund 
ift zu verkaufen. Näheres bei ber Redaktion. 


Anzeige. Bei dem Leihenverein zu 100 fl. 
wird für den Echein Rr, 707 bie Lage erhoben. 
Die Borflände. 
Ein Madchen kann das Jinnmalen unent- 
geltlich erlernen am grünen Markt Re. 10. 
Eine Dungftätte 
ift zu räumen bei KRäshändler Dorn. 























Belanntmachung. 


In der Naclapiache ber verlebten Fabtil 
arbeiterseheiran Eliſabetha Ba um verfteigere ich 
Freitag den 12. Juli. I6,, 
Bormittags P br beginnend, 

im Haud Nr. 4 der Waaggaſſe babier verſchiedene 
Sansd:ı, Küchen: und nd:Gerätbichaften ge: 
gen fofortige Baatzahlung. 

Fürth, am 29. Jum 1867. 

t ben ft. Rotar Dr. Ortenau 
ittinger, Amtsverwefer. 
Dankfagung. 

Allen, die bei dem am Sonntag Vormittag 
in unſerem Orte nr Moe Brande fo 
Schrteile und wirtſame Hilfe feifteten, namentlich 
der Futther Spripenmannichait, md bem wadern 
Mechaniker der Engelhardtiden Fabrik, ber 
unfere eigene Sprike bediente, fei hiermit herz 
lichet Dank gefugt. ‚ 

Dambadı, den 1. Juli 1867. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Höfler. 

Dank. Hetzlichen Dank der Feuerwehr, fo: 
nie auch meiner lieben Nachbarſchaft für ihre 
Theilnahme und hilfreichen Hände bei dem mich 
betroffenen Brande, mit dem Wuniche, Gott 
möge Sie Alle vor ſolchem Schreden bewahren. 

' ob. Friede. Senkeifen 
und Hamitie. 


Danffagung Allen Freunden und Be: 
tannten, beſonders der verehrlihen Feuerwehr, 
die Uns bei der vom 28. auf den 29. vor, Mta. 
brohenden Aruerägefahr jo bilfreich beiftanden, 
fagen wir unjerk verbindlichiten Dant. 


4. Dttenfofer. 





Zrauer- Anzeige. 
’ 
a 


ER. Doſephine. 


Möge der Uebe Gott Alle vor jo ſchwerem Verluſt bewahren, theilnehmende 
Freunde tins aber files Beileid nicht vetſagen. 
Die tiefbetrübten Eltern: 


Dominifus und Har olina Sarlacber. 





















Fürth, den 29. Juni 1867. 





Trauer- Anzeige. 


Gott dem Herrn hat es gefallen, unſern innigit geliebten Bat» 
ten, Vater, Schwiegervatet, Großvater, Schwäger, Bruber und 


Ontel, 
Heren Michael Schwenold, 
Er Pe mach kurzem Leiden im ein befieres Spenieits zu ſich zu rufen in 
En einem Alter von 75 Jahren und 6 Monaten, 


Ber den Verblichenen faunte, wird unfern Schmerz zu würdigen wiſſen und 
uns jtılles Beileid nicht verſagen 
Die Beerdigung findet Mittwoch, ben 3. de., Nahmittags 2 Uhr, von ber 


Leihenhale aus ftatt. Die trauernden Hinterbliebenen. 































Dank. 


Alen Bermandten und Freunden, welde unſeren amvergeplichen Gatten, Vater, Sohn, 
Bruder, Schwager und Dntel, 


Herrn Stephan Stöber, 


ſewohl während feiner Krankheit als auch Bei ber Beerdigung fo viele Beweije von Theil: 


nahme erwiejen, jagen wir hiemit unjern berzliciten Dank, befonders au allen Rachbarn A. Zchulte. 

und feinen Gollegen, welche ihm bie legte Ehre ermwielen. — 
Möge ver allliebende Vater Sie Alle noch recht lange vor ſolchen harten Prüfungen Empfehlung. 

beivahren, uns aber Gelögenheit geben, Bei frenbigen Greigniffen unſern Dant betpätigen] Da ich unterm Heutigen meine 

zu konnen. Die trauerude Wittwe mit ihren drei unmündigen Rindern, Feinbäderei 


im Namen der ſammtlichen Hinterbliebenen. 
Schellack, fst. blond, per a Centner 60 1., per Pfund 38 kr. 
Schellack, fein orange, per Gentner 57 fl, per Pfund 30 kr, 
Gunmi sandarac, elect,, per Centner 77 N, per Pfmml 48 kr, 
Terpentinöl, venet. weiss; per Centner 38 f., per Pfünd 24 kr., 
Leim, feinst heil Nördlinger, per Center 27 N, per Pfund 17 kr. 
Leim, feinst dunkel Nördlinger, per Centner 24 Il, per Pfand 15 kr. 

A. Eschenbach, NMohrenstrasse Nr. 2, 


Eiſerne Bettitellen und Nachttifche 


eröfine, erlaube ih mir Das hochgeſchatzte Publi 
fum darauf aufmerkjam zu machen, daß ich itets 
bemibı fein werde umd ich mir jeımeicheln Darf, 
eben jo feines wie jhmakhaftes mürbes Safer: 
zu baden und bitte, das meinem jeluten 
Bater geſcheullte Bertrauen auch auf mid) über: 
schen zu lafien umd bemerke, daß alle Tage 
friſch gebadene Hefenfühlein, Kastuden, Kirjdtene 
kuchen, Weichſe kuchen, aboerührte Kuchen, gefühlte 
Zörtiein, Schueden, Rudeln, Brriiner Bregen, 
Golalſchen, Spritzluchen, abgerübtie Gngelopfen, 
wie noch jonft in dieſes Fach einiclanende Arulel 
bei mir zu haben iind, Bares emipfi bit ſich 





. Marie Noit, Keinbäderin, 
evfiehu DIRIGR — Siebwa une Scheffaur, Wafergafie Nr. 10. wohnhaft in der Mobreufirahe 
® ° bei Herrn Gafiwirtb Frant 
Natrum bicarbonium, Beftcllungen darauf ſieht entgegen 
Yoppeit Lohlenfurires Natron, empfiehlt Hun- Zifchendorf. die Obige 
Agenten-Gefud. — eye Zbmide Buhyandiung in| Aue Sorten bebräifche Bücher, fomie 


Eime irte Berfi Geſell 
weiche in Bayern bereite eingelübet ir agc aui merkwürdige Warnungstaſel, 
ober: 


alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel find ſtets 
vorräthig bei 2 
Max Dörnberger in Fürth. 


Ein Schreinergrejelle 
auf polirte Arbeit kann jogleich dauernde Br 
ihäftigung erhalten. Wittwe Zchaller, 
Schillerſtrahe Nr. 8. 
Unerbieten. Kür einen ſoliden Derrm rt 


ein freundliches Logis frei. Alexanderſttaſe 
Re. 24 bei Popp 


a2 RN 


Hente DSundevifitation des VII, Diſttitis. 


iefigem Plage und in Der Umgegend für die 

euer, Dagel-, Lebens - oder Transport = Ver: a... 
ſcherungs « Brände ghatige — Adteſſen Die 47 Unglüdstage iin Jahre, 
bitten man unter Chiffte & W. Nr. 155 im der lan weldgen der Menih nichts unternehmen mod 
Erprvition de. Bl. zu pinterlögen. beginnen fol. Bon dem eguptifgen Ajtronomen 


J— —— — | Pelin marati. Wieis 3 fr. 
Schönes Buchenbolz, | Sc Reifend 
I. Qualität, 34° lang, it zu haben bei Hopfen Belſender 
Fer. Pfafflein. GBuchhaltet) ſucht Stelle. Gefällige Ftaulo— 

nern — — — FOffertesuub, P. 15, Nr. 1051 an dic Annoncen 

Unerbieten, Eine jolive Perfon wäniht|Erpenition von ©. 2, Daube & Eo, 
noch eimige Tage Beihäftigung um Weihnäpen, Jin Frantiurt aM. 
Ausbeſſeen/ meihe md farbige: Stiderdien, | —— . 
Zeichnen ann KropflähetNäben. Zurerfragen! ) Anerbieten. Aürgmei olive Herren find 
Scillerfiraße Nr 4. Sclafitellen frei. Mohrenitrahe Ar. 17. 


Webäzirt unter der Verantiwortlichteit bed Gigentbiimtens: Julius Voltyart. Obere Königeſttaße. 





Fürther Far Tagblatt. 


Mittwoch, ven 3. Juli 1867. 


Dreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Der Austausch der Natifitationen der zwiſchen Bayern und Preuſ⸗ 

fen am 18. ds. Mis. geihlofienen Uebereintunft wegen Fortdauer bes 

ol und Hanbelsvereines ift am 25. d. M. dur den königl. Geſandten 

rafen v. Montgelas und den kgl. preußiſchen Unterfiaatäfecretär von 
Thile volljogen worden. 

— Nady einer Mittheilung bes preubiihen Finanzminifteriums 
an bie fübdeutichen Regierungen foll die Webergangsabgabe von 
20 Sr. für ben Gentner fortan allgemein von denjenigen Tabatblättern 
und ZTabalfabritaten zur Erhebung gelangen, melde aus Bayern, 
Würtemberg, Baden und Hefien nad) ben Regierungsbezirten Wiesbaben 
und Rafiel verjendet werden. 

— Aus der Hauptrehmung über den Stand ber Keuerverfide: 
rungs-Anftalt für Gebäude in den @ebieten dieſſeits bes Rheins 
pro 1865/66 ift Folgendes erſichtlich: die Zahl ber. verficherten Gebäude 
ift 1,263,530, wovon 232,285 auf die I,, 484,680 auf die II., 59,214 
auf bie III, 487,171 auf die IV, Alafle fommen. Der Verfiherungd- 
anſchlag die ſer Gebäude beträgt die Summe von 1,065,832,650 f., bie 
Beiihlagsverhältnißkapitalien 57,591,859 fl. Die Einnahmen bered- 
neten fi) auf 4,476,925 fl., bie Ausgaben auf 2,897,522 fl., fo daß fid 
ein Altioreit von 1,579,403 fl. ergibt, worunter übrigens der bad Grund⸗ 
vermögen ber Anftalt bilbende Vorſchußfond zu 1,404,585 fl. einber 
griffen if. Der nah Abzug besfelben verbleibende Ueberſchuß von 
174,817 fl., welder ſich bei Berechnung des Geſammtausſchlags aus den 
für voll angenommenen Bruchpfennigen ergeben, kommt bem folgenden 
BVerficherungsjahre 1866/67 zu gut. (Aut. Eorr. Hoffn.) 

— Ründen, 28. Juni, Sozial· Geſezgebungs Ausſchuß bat 
in feiner heutigen ſechſten Sihung über ben Entwurf einer neuen Ge— 
merbeorbnung in Folge wieberholter Antragftellung bie Art. 6, 13 und 
22 des Entwuris in folgender Baffung eBnepeii- 

„Art. 6. Wer an irgend einem Orte ein neues Gewerbe anfängt, 
ober jeinen Gejhäftsbetrieb in einer Weiſe ändert, welche geſetzlich eine 
Steuererhöhung jur Folge hat, ift auch ohme vorausgegangene Aufior- 
berung gehalten, bievon vor Beginn ber Geihäftsausübung bei der ein: 
ſchlagigen Gemeinbebehörbe Anzeige zu machen, und zugleich die Hr die 
Anlage der Gewerbefteuer geieplich vorgejhriebene Erklärung abzugeben. 
Ueber bie geſchehene Leu erhält ber &ewerbtreibende eine Veſchei⸗ 
nigung. Iſt bas Gewerbe nach den folgenden Artikeln vom einer Con: 
pe amtlihen Befiellung ober polizeilichen Bewilligung ebhängin, 
fo hat der Gewerbtreibende unter Borlage der bezüglichen Urkunde die 
im Abi, 1 vorgeicriebene Anzeige gegen einigung zu erftatten. Die 
Beitimmungen über bie Führung der gemeindlichen Anmelderegifter, ſo— 
wie über die Mittheilung ber Gewerba⸗ Zu · und Abgänge an bie Pak 
behörbe bleiben ber Bollgugsvorichrift überlaffen.“ Art. 13. Abi. 1 und 
2 bes Rogierungsentwurfs wurden unverändert, Abi. 3 desjelben Ar: 
tıkelö in folgender Faſſung zum Beichluß erboben: „Die Eoncelfion kann 
auf beitimmte Zeit — ober ganz zurildgezonen werben: H wenn 
die Unrichtigkeit der Angaben, auf deren Grund bin bie Goncejlion er 
theilt worden if, bargeiban wird; 2) wenn ber Inhaber den Conceſſions⸗ 
bedingungen ganz ober theilmeife nicht nadhgelommen und deßhalb wie: 
berbolt amtlid vermwarnt worden if; 3) in Beige richterlichen Urtheils 
auf Grund bes Art... .” (die Biffer ift noch einzuiegen). Art. 22 erhielt 
folgende ung: „gar ben Gewerbebetrieb jolder Perſoneu, melde 
nur vorübergehend unb außer bem Meß und Darkiverlehr an einem 
Drte Berfaufslofale zum Abjag von Baaren unterhalten (fog. Wander⸗ 
lager), lann eine Abgabe zur —— erhoben werden, deren 
Marimalbetrag durch Verordnung feſtzuſteüen i Als neue Artikel 
wurden vorbehaltlich ver Einreihung bei der Schlufredaftion feſtgeftellt: 
‚ mArtitel.. Außer den Fällen, in melden nad befonderen Geſeten 

die Einftellung bes Gewerbebetriebs verfügt werden faun, find bie Straf: 
gerichte befugt, im Urtheile auszuſprechen, daß einen Gewerbetreibenden 
der felbftftändige Betrieb eines beftimmten Gewerbes ober bie Ausübung 
beftimmter gewerblicher Befugniffe unterfagt werben Tann: 1) wenn ber 
felbe wegen eines mittelft Mbrauchs feiner Gewerbsbefugnifie verüb: 
ten Verbrechens ober Vergehens verurtheilt wird ; 2) wenn er in Folge 
einer bei dem Betriebe jeines Gewerbes verſchuldeten Fahrläffigteit auf 
Grund Des Etrafgejegbuches Art. 282, 239 und 858 in Bergehensitrafe 
serariheilt wird; 3) wenn er wegen Verlegung der den Betrieb jeines 
Gewerbes betreffenden Vorſchriften miudeſiens dreimal vor Ablauf von 
zwei Jahren in eine Freiheitsfteafe ober eine Geldſtraſe über 10 Bulben 
verurtheilt worben if. Liegt eim folder Ausfprud vor, fo ift bie zu⸗ 
Nändige Grwerbspoligei : Behörde innerhalb dreier Monate nad) einger 


tretener Rehtöfraft des Strafurtheils berechtigt, bie Ausübung ber ber 
ger Gewerböbefugniffe auf beftimmte Zeit ober im Falle ber 
Bift. 1 und 2 auf immer zu unterfagen.” „Art... Die Regierung ift 
ermächtigt, auf bem Mege ber Verordnung auch den nad gegenmwärtigem 
Geſetze noch durch ee, einer Conceſſion oder burh amtliche Be: 
ftellung ober durch polizeiliche Bewilligung bebingten Betrieb von Ge— 
werben allgemein oder für einzelne Zanbestbeile freizugeben.“ Endlich 
wurde der in ber legten —* vom 26. Juni 1867 über Auftänbigkeit 
im Verfahren gefaßte chluß in Abi. 3 dahin abgeändert, daß alle 
nad Art. 8 und 10 bei ber Kreisnerwaltungs- Stelle zu erlafienden Be: 
ſchlũſſe tolegial zu berathen jeien.” 

— Nürnberg, 2. Juli, Die Kriegslaften:-Ausgleihungstommiffion 
trifft hente in unferer Stadt ein und wird ihre Thätigkeit fofort begin: 
nen. — Der bielige kaufmanniſche Verein „Merkur beabfitigt nad) Dem 
Veifpiele vieler faufmännifcher Vereine gleicher Tendenz; bie Gründung 
eines „Stelenvermittlungs:Bureaus für Kaufleute.” 

— Herrieben, 30. Juni. Wie ich aus ber Beichafjenheit der über 
Europa befinblihen Zuftjäule richtig gefchloffen hatte, war bie Unter 
bredung bes jhönen Wetters nicht von langer Dauer. Ein hober Zuft- 
berg von Norbmweften brachte uns unter Gewitter erzeugenbem Kampfe 
ben von ben jchmelgenben Eisbergen des nördlichen Polarmeeres erlältes 
ten Bafjat und fiellte das heitere Weiter fogleich wieder ber. Obwohl 
nun in ganz Europa das Quftmeer über bem mittleren Niveau ziemlich 
hoch hebt (Rinimum am 27. in Tarifa im füblihen Spanien 765,3"= 
Rarimum in Greencaftle an der Norbipige Jrlanbs 779,4== Drud), fo 
läßt ſich doch aus den auf der Weitjeite Europa’s befinblichen beiben Er: 
tremen bes Barometerftandes und der ſtürmiſchen Luftbewegung im mittel: 
länbiichen Meere jomie im Hafen von Gascogne auf keine lange Dauer 
bes heiteren Wetters fliehen. Während im centralen und ſüdweſt 
lien Europa in den lebten Tagen jehe kalte Witterung berrichte (das 
Thermometer zeigte Morgens 7 Uht in Alicante 15,6*, in Mabrib 15,2°, 
in Baris 12,0% mit 15,1* Maximum, in London 11,6*), entfaltete ſich 
im Norboften unſeres Erbtheiles eine tropiſche Hige (Haparanda hatte zu 
gleicher Zeit 23,6°, Stodholm 23,5°, Peter&burg 20,8°, Mostau 19,7°). 
— Mitteltemperatur bes Juni dahler 19,51° C (15,61° R) um 0,30% C 
(0,24* R) über bem 5öjährigen Durchſchnitt. (fr. Zig.) 

— Roth, 1. Juli. Am 25. Juni jhlug der Blig in das Hirtenhaus 
von Roihaurad, gerieth in die Wohnſtübe, wo 5 Kinder jahen und 
machte ſich, ohne eines der Kinder zu verlegen und ohne zu zünden, nad) 
mehreren Kreuj⸗ und Querſprungen duch Das fkenfter Davon. 

— Nahdem ein weiterer Ainderpetfall in Tiefentbal (Bezirks. 
amts Ansbach) während ber fritiihen 21 Tage nicht vorgelommen ift 
mwurbe am 27. Juni ba. Is. vom Bezirlsamte Ansbach die Ninderpefl 
in Tiefenthal als erloichen erlärt, und am 28. Juni bs, Is. bie Cer⸗ 
nirung des Weilers unter vorläufiger Aufrechthaltung einiger Vorſichts⸗ 
maßregeln aufgehoben. 

— Würzburg, 30. Yun. Großes Aufichen erregte bier die 
vorgeftern erfolgte Verhaftung eines babierin Urlaub befinblicen Lieute: 
nants vom 5. , — welcher einem hieſigen Schneider⸗ 
meifter, bei dem er ſich ein Corſet hatte machen laſſen, eine Saduhr ent: 
menbete und biefelbe einem hiefigen Uhrmacher zum Kaufe anbot. 

(Schweinf. Tagbl.) 

— Lechfeld, 29. Juni, Vei dem — ftattgefunbenen Manöver 
jeriprang während bes Feuerns dad Rohr einer Kanone neuer Art; 
plüdlihermeife ‚wurde von ber Bedienungsmannſchaft, melde aus 
6 Dann befteht, nur Einer und I veri ganz gering verieht. 

— Lindau, 29. uni, Nachdem die Konferenz in der Rhein: 
torreftiondfrage volle drei Moden in Konſtanz beilammen gemeien, 
brachte fie ald Ergebniß ihrer Verhandlungen eine Niete. öfter» 
reichiſchen Bevollmächtigten konnten eine Rheinausleitung bei Fußach 
micht zugeben, und die ſchweizeriſchen feine andere. Hinfichtlid der 
Leitung des Rheines find brei Wege beſprochen worden: der Durchſtich 
von Bruch gegen Fußach; jener von Diepoldsau und Schmitter und ein 
foldyer durch das jogenannte Nicberried. Am Eheſten mirb wohl noch 
der zweite Durchftich mit Musleitung bei Fußach Ausficht auf enbliche 
Einigung ber Parteien bieten. 

— Regen, 28. Juni. Heute Nachts 1274 Uhr brady in unferem 
Marlte Feuer aus und legte binnen kurzer Zeit 6 Wohnhäuſer in 
Ace. Brandftiftung liegt vor und ift ber muthmaßlidhe Thäter bereits 
verhaftet worden. B 

— Baden. Die allgemeine Wehrpflicht wird ſchon im nädften Eon«- 
ilriptionsjahre thatſãchlich ins Leben treten, in jo ferne bie Kammern, 
— was faum zu ermarten if} — 'einen Widerſpruch nicht einlegen. — 


Im neuefter Zeit trägt man ſich Hierlands mit der Erzählung, dab von 
einem Theile ber Hollvereinabevollmädhtigten für Preußen eine Brannt- 
weinfieuer, für Bayern eine Bierfteuer vorgeihlagen worden, von beiden 
Staaten aber aus nahe liegenden Gründen aßgelepnt worden fei. — 
Der Staatsvertrag zwiſchen Baden und alien wegen gegenjeitiger 
Auslieferung von Verbrechern ift nun ver licht. 

— ftarleruhe, 29. Juni. Bei ber heutigem Nattgebabten Ge— 
winnziehung ber badiſchen 35 fl.:Coofe find folgende 10 Gewinne mit je 
1000fl. gejogen worden: Nr, 4299, 29,318, 63,784, 80,752, 117,482, 
172,289, 191,418, 285,156, 295,318, 295,319, 331,309. 

— Darmitadt, 1. Juli. In der bentigen Sigung ber zweiten 
Kammer erklärte der Ariegsminifter, daß der durch Unterlaſſung ber 
Bergung der Borräthe im Zeughauſe und ben hiefigen Kaſernen im 
vorigen a entftandene Verluft 193,000 fl. betrage. Cine vorbe⸗ 
reitende Unterjudhung babe ergeben, daß eine Schulb mehrerer Mitglie: 
der des Kriegeminifieriums nicht in Abrebe geftellt werben fanırz er 
glaube jedoch von weiterer Verfolgung dieſer peinlichen Angelegenbeit 
und Anftelung einer Civilllage gegen bie Betreffenden aus Schonung 
abjeben zu müflen. Der biefe Erllärung bervorgerufene Anterpellant, 
Advolat Hofmann II,, behält ſich die Stellung weiterer Anträge bis zur 
Redenihaftsahlage vor. 

—Langenialza, 28. Juni. Geſtern Bormittag wurde unter großer 
BVetheiligung Seitens der ſtadtiſchen Behörden von hier und Umgegend, ver= 
ſchiedener preußiſcher Militärdeputationen, denen fi —— ſei⸗ 
tens bes herzoglich fachien-toburg-gothaildhen Regiments angeſchloſſen 

tten, bann zahlreicher Privaten von hier und aus einem großen Um: 

eis, das von dem Dffizierlorps bes 1. königl, preußischen rheiniichen 
Infanterieregiments Nr. 35 — welches bereit im Schleswig’ichen fteht 
— jeinen heute vor einem Jahre bahier im Kampf gegen das hanno⸗ 
veriiche Heer gefallenen Aameraden gemwibmete Dentmal enthüllt. Es 
ift ein in Berlin gearbeiteter vierfantiger Obelist aus ſchleſiſchhem Mar: 
mor auf einem Piedeftal. Ummitielbar daran reihte ſich bie Legung des 
Grundſteins auf dem ———— — dem Mittelpunkt der Wahlſtatt — 
zu dem von ben hiefigen Bürgern beabſichtigten Denkmal («8 it ein 
28 Zub hoher Obelisk im Plan). Im Feſtzug zu beiden Feierlichkeiten 
fchritten unter anderm bie anmejenden Berwundeten mit einher, (berem 
dermalen im Lazareth noch Fünf behandelt werben). 

— Aus Hadersleben, 24. Juni, wirb ber „R. U. 3.” gemeldet: 
Die Frauen und Kinder ber renitenten und dehhalb ausgeriefenen 
Wehrpflichtigen haben von Kopenhagen aus bie Parole erhalten, den 
Beifungen ber preußiihen Behörben feine Folge zu leiften, jondern es 
barauf anfommen zu laffen, ob fie per Schub über die Grenze transpor- 
tirt werben würben, 

— Bien, 1. Juli. Bei ber heutigen Berloojung der alten Staats: 
ſchuld wurden die Serien Nr. 66 unb Nr. 68 gejogen. — Bei ber 26, 
Berloofung der Serien des vierprogentigen Lotto-Anlehens vom Jahre 
1854 per 50,000,000 fl. AM. wurden nachſtehende 22 Serien gejogen, 
und zwar: Mr. 26, 433, 484, 499, 517, 533, 567, 691, 765, 958, 
1238, 1357, 1484, 1738, 2295, 2484, 2724, 3093, 3343, 3646, 3948, 
und Nr. 3970, 

— St. Petersburg, 30. Juni. Die Reihsbant wurde zu einer 
jeitweilen Emiſſion von fünfundbreigig Millionen Rubel Papiergelb 
ermädtigt, und hat der Schag eine Garantie für die Bons zugeftanden. 
Bed der Emiffion ift die Unterftükung des Handels. 

— Der ruifiidhe Gar, ber ſchon in Warihau jeinen Zorn über 
bas befannte Bolen-Attentat dadurch auslieh, daß er die verarmte Eins 
a erg alle erbentlihen SFeitvorbereitungen machen ließ, und dann 
derjelben jchnöd den Rüden febrte, hat in den Dftierprovingen jeine 
Mostomiter = Nolle fortgefegt. Er redete in Riga die deutſchredenden 
Drputationen ruſſiſch an und fante: „BVergefien Sie nicht, daß 

anz Rußland nur eine Familie bildet, und bs Sie dieſer unzertrenn⸗ 


ich angehören.” 
preußiihen Staattangehörigen, welche wegen Betheiligun 
an dem polnischen Aufftande nad ibirien verbannt find, jollen au 


Bermenbung ber preußischen Regierung aus Sibirien entlajjen und be— 


(Nürnberg), Beroljheimer und Alfelder (Fürth), Shöllhorn (Münden), 
Rehbach (R en&burg), Beisbarih (Nürnberg). 9. Al. Photographiſche 
Proben und a: Bronze: Medaille: Steinheil (Münden), Albert 
Münden.) 10,81. Mufitinftrumente: Silberne Med. : Biber (Münden), 


Söhlmann (Nürnberg). Bronze-Mebaille: Haslwander und Amberger 
en). 12. Al. Mathemaliſche Inſtrumente und Material für den 
wiſſenſchaftl. Unterricht: Außer Konkurs: Merz (Münden). Goldene 
Medaille: Steinbeil (Münden). Bronzene Medaille: Dr. Carl (Mün- 
ben), Schröder (Nürnberg), Scheidig (Fürtb), Haff (Pirondien), Niefler 
(Det nit benannt), Dr. Nüdinger (Münden), Wehefrig (Nürnberg). 
13. RI. Geographiſche und ang gr mi Rarten: Silberne Mebaile: 
Königlibe Salinen » Direltion. III, Gruppe: Hausgeräthe und Wohn: 
ungs-@egenftände, 16, Klaſſe. Kryſtall, Lurusglas und Bladmalerei: 
Bronze: Medaille: Poſchinger (Therrfienthal). 17. Klaſſe. Borzellan, 
Fayence 2c.: Bronze Medaille: Wimmer (Münden), Shmidt(Bambera). 
23. Klaſſe. Uhren: Silberne Medaille: Reitymann (München), 24. Alafe. 
Heiz: und Erleuchrungsapparate: Bronze-Medaille: Schiwark —— 
26. Klaſſe. Leder:, Holz: und Korbwaaren: Silberne Medaille: Rugler 
(Mürnberg) Prudner (Münden); Bronze:Medaile; Gebrüder Knaus 
(ohne Ortöbegeihhnung); von den Mitarbeiter: Preifen in diefem Fade 
die filberne Medaille: Prof. Wild. Hohm (Berchtesgaden). IV. Gruvpe. 
Aleidungsſtücke und Gewebe; 28. Kaffe. Leinenes und hänfenes Gatn 
und : Bronze-Mebaille: Kolb (Lainech, Frant (Bamberg). 
29. Aaffe. Wollene Rammgarne zc.: Bronze⸗ Medaille: Weberei Kaiſers 
lautern. 33. Kl. Spigen, Tüll, Stidereien, Pojamentiermaaten: Bronze: 
Medaille: Arnheimer (Drt?). 35. Klaſſe. Kleidungeſtüde: Außer 
Konkurs: Schmibt (Pirmajene) ; Silberne Med.: Kollettivaus ſtellung 
Virmaſens; Mitarbeiterpreis und zwar Bronze: Medaille: Gaubath bei 
Schmidt in Pirmafens. 39, Nlafle. Kinderfvieljeug: Bronze-Medaille : 
Allgeyer (Fürth), Hader (Nürnberg), Finty und Münch (Ort nicht ge- 
mannt). V, Gruppe: Nobftoffergeugung. 40. Klaſſe. Bergwerke und 
üttentundbe: Silberne Medaille: (Nürnbera); Bronze: Med.: 
randeis (Fürth), Eiermann und Tabor (Furth), Schägler (Nürnberg), 
Solenhofener Aktien:®eiellihaft, Gebrüder Gienanth (Hochſtein), Hänle 
(Münden), Biberbach (Nürnberg), Klett umd Komp. (Rürnberg), 
ES hmweizer (Fürth), 41. Klaſſe. Forſtwiribſchaft: Silberne Medaille: 
Anmwander (Mautb) ; Bronge-Medaulle: Foriter und Sohn (Waldhaus). 
42. Klaſſe. Jagd⸗ und Fiihiang: Silberne Medaille: Schufter (Ort un: 
enaunnt). 43, Mafje. Nicht zurNahrung beftimmte Aderbaugegenfände: 
oldene Medaille: Stadtgemeinde Spalt; Sılberne Med.: Müncener 
Agritultur⸗Geſellſchaft; Bronze-Med.: Schint und Rutſch (ungenannt). 
44. Alaffe, Ehemiiche und pharmazentiiche Erzeugnifie: Goldene Mep.: 
eltner (Nürnberg). Silberne Med.: Satıler (Schweiniut), Adam 
Nürnberg), Kaiſerslauterner Fabrik, Lichtenberger (Hammbad) ; 
Bronzge-Med.: Merkel (Nürnberg), Zumper (ungenannt), Gudemann 
und Komp, (Schweinfurt), Mittler —— Bapit und Lamprecht 
(Nürnberg), Schlink und Autih (Ludwigshafen), 46, Klaſſe. Hänte, 
Felle, Seder : Goldene Med.: Schwarzmanı (Münden) ; Silberne Meb.: 
Mayer (Münden); Bronze:-Med.: Sieb (Münden), Eſchenloher (Mün- 
den). VL. Gruppe — Werkzeuge und Berfahren bei den gemeinnilgigen 
Arbeiten: 51. Klaſſe. Material zur Chemie und Phermazie: Bronger 
Medaille: Graf (Deagendori), Hermann (Kaijerslautern). 53. Hlafle. 
Maſchinen und Apparate, allgemeine Mechanik: Silb. Meb.: Dingler 
und Wolf (Aweibrüden); Bronze: Med.: Beylich (Münden). 59. Ki. 
Diaterial und PVerrichtungen bei Papierfabritation, —— und 
Druderei: Bolbene Mede: König und Bauer (Oberzell); Bronze Med.: 
Maſchinenfabrit Augsburg. 63. Klaſſe. Eifenbabnmaterial: Goldene 
Medaille: Krauß (Münden). 64. Klaſſe. Telegraphie: Bronge-Med.: 
Piälziihe Eiſenbahndireltion (Xubwigehafen). 65. Rlafje. Zivil:enie: 
weien: Goldene Med.: Prälsiche Eifenbahnbireftion (Ludwigshafen), 
VII. @ruppe : Nahrungsmittel in verjchiedenen Graden ber Zubereitung. 
— 67. Klaſſe: Eerealien: Bronze: Medaille: Landwirthicaftlicher 
Gentralverein. 70. Klaſſe. Fleiſch und Fiſche: Bronze-Med.: Brüd 
(Zandau), 72, Klaſſe. Zuckerwaaren, Thee, Kaffee: Bronze: Med.: Biffarf 
(Deidesheim). 73. Maſſe. Gegobrene Getränte: Goldene Mebmle: 
Sedlmayer (Minden), Buhl (Deidesheim), Yorbau (Dei im). 
Silberne Medaille: K. Keller (Würzburg) Warmann (Hürzburg), 
Oppmann (Würzburg). Bronze: Medaille: Hoffmann (Dürkheim), 
Steinbeis (Brannenburg), Bigorr (Münden), Krämer (Kamp), Brey 
(Münden) Meyer (7). 90. Kaffe. Bibliothefen und Material für ben 
Unterricht Erwachlener:: Goldene Mebaile: Gewerbſchule (Rürnberg). 
Mitarbeiter: Preis: Silberne Medaille: Kreiling (Nürnberg). 

— Paris, 1. Juli. Der Railer jagte anläßlich der Preiſever— 
theilung; Man kann jagen, baf Bölker und Könige gefommen find, um 
die Anftrengungen ber Arbeit mit dem Gedanken der Beriöhnlichteit und 
des Friedens zu frönen. Seien wir ftolz, ihnen ein großes, glüdliches, 


* 


freies Frankreich gezeigt zu haben, welches ſich nie durch materielle Einflüſſe 
entnerven 


läßt. Aufmerkſame Geiſter werben erratben haben, daß das 
nationale Gefühl ftets bereit if, fih für die Ehre des Baterlandes zu 
erregen, aber dieje edle Empfindlicpkeit ift kein Gegenſtand zu®efürchtungen 
für die MWeltrube. Wir haben gezeigt, daß wir aufrichtig wünſchen, mit 

Ben in Frieden zu leben. 

— Paris, 30. Juni. Der Sultan ift beute hier eingetroffen, Der 
KRaifer und Bring Napoleon waren zum Empfange am Bahnbofe an: 
wejend. Der Sultan fuhr mit dem Kaiſer und bem Bringen Napoleon 
nad den Tuilerien, von wo er fi in die Champs Elyjees begab. 

— Der Progeh gegen Suratt, den angeblichen Witverihmornen bei 
ber Ermordung Lincoln's, ftöht, wie früher der gegen Jefferſon Davis, 
auf technifche Hindernifie, Nachdem der Angeliagte gegen die Zufamıs 
menjegung der Jury Eiuwand erhoben hatte, entſchied Richter Fiſher, 


flagergefellen Wilh. Ernft Hit von Stabeln, bes Schneibergeicllen 


daß biefer begründet jei, und neue Geſchworne gewählt werben müßten, 
be, | of. Seiler und bes Schreinergefellen Karl Ar. Lehner von bier. 


und als barauf ber kg 3 Pi 13, de. wieber aufgenommen murbe, 





lounte ber oben genanıte er nicht erjcjeinen, worauf feine Eollegen | — Gegen das Anfäfigmahungegeiuh des Martin Straubinger 
ſich weigerten, mit dem Prozefie fortzufahren. u Balsam —2 Veto * nr Regierungs:Reitript, Bes 
— — — — | jgeidung der Straßen: und Brüdenbautaſſe —— betreffend, wird 
Deſfentliche Sitzung des Gemeinde-Kollegiums. zur Aenntnigmahme gebracht. — Dem Magiſtratsbeſchluß Perſonal· 

Am Dinſtag, den 2. Juli 1867 dorſchlage zur Beſezung der erlebigten Lehrerſtellen betreffend, wird bie 


Buftimmung ertheilt, ebenio dem Magiftransbeichluß betreffs Ertheilung 

Buftimmung erhielten die Weberfiebelunge: reip. Bürger» Auf « | einer erbetenen Aulage an den Leibhans: und Spartaffendiener, aus den 

aeiuche des Glasbelegers Joh. Brunner von Tafelhof und des Mitteln der Spartafle. — Die Beicheibung eines aus ber Mitte bes 

germeifters Joachim Schlid von Nikenberg, ferner die Anfäjfigmadh: | Kolegiums hervorgegangenen Antrags, befjere Regulirung der Alların 

ungsgejuche von Joh. Ehriftien Link aus Waflerzell, (als Landesproduf: | Signale bei nädtlihen Feuersbrünften betreffend, wird zur nächſten 
tenhänbfer), des Schreinergeiallen Bfeiffer aus Lisherg, des Metall: ! Eigung verwiefen. 








Bekanntmachung. Küchenausgüffe, 
Aus Auftrag des E. Vezirfägerichts Fürth verfteigert ber unterfertigte f. Notar emaillirt, empfiehlt in großer Auswahl 
Freitag, den 6. September c, a. €. Schmelz. 
Bormittags 10 Uhr, — ee r 
in ber Wohnung bes Wirtks Schwab zu Rüttelbarf, zu dem gegen gen Au 
folgende dem Bauern Johann Georg Schuh von Rütteldorf gehörige Befigungen: Stunftmehl bus Preis, Ion che 
Steuergemeinde Deberndorf: a . M. Amann. 
1) das Schäfbauerngut Haus-Nr. I in Rütteldotf zu 59,01 Tagwerk, im Ganzen geſchäütztz — — mn 
. auf 5370 fl, Berlorenes. Am Sonntag wurde von ber 
2) der Butsreit Haus- Mr. 7 im Nittelborf zu 1,40 Tagw,, geihägt auf 450 fl., Mohrenitraße bie zum Kirchhof eine 
3) folgende walzende Grundſtücke: , mit Reite verloren, t 
an:Rr. 546 Höhader 1,86 Tagw,, geidägt auf 125 fl, erhält eine gute Belohnung. Näheres bei ber 
— 55* —* gm je Tagm., ‚hai br} 126 * R Rebaltion. 
ansRr.601abe, Hollerfoppen 2,42 Tagw., geſchätt auf 140 fi, — — —— 
VanıRr. 620 ab und 6204 Krautwieſe mit Ader 1,65 Tagw., geſchätzt auf 225 fl., Zu vermietben. In der Bahnhofitrabe 
Han:Rr. 6284 b, Nabenader 2,79 Tagw, geihägt auf 220 FL, Rr. 27 parterre {ft ein hubſch möblirtes Zimmer 
—— 636H ab, Bodenader . Tagw., — auf 340 fl. 196 f mit eigenem Eingang bis 1. Aug. zu vermielhen. 
anı fr. 349, Wald im Dillenberg 323 Zagw., geihägt auf 125 fl, WET LEERE 
Plan:Nr. 604, Landerader 1,21 per geihägt auf 125 fl. Zu verfaufen. Ein Nubebett (Sopbe) 


Das Verfahren richtet ſich nad den Beftimmungen des Prosehgeleges vom 17. November mit Ledertuch bejogen, eine Landwehr : Difigier: 


1837 $ 96 und folgende und der Zuſchlag wird nur bei erreihtem Schägungswerthe ertheilt le Rs Bei el u — 
Cadolzburg, den 1. Juli 1867. Ro, jagt die Repaktion. 


Ds ar — Zu vermietben. Roſengaſſe Nt. 19, Biel 
8. . 19, Bie 
——— Lauremi iſt eine — — beſte hend in 


bilmdleine grofsstäckig, 2 —* —— 7 i. 5 m . 5 Le Boden * Keller, ebenbafelbh Biel 
Terpentinöl, weiss russ., „, öster. A erheiligen eine Wohnung im erfien er 
grüne Erde, feinst geschlemmt, 8 1. bei ee — 





A. Eschenbach, Nehrenairanıe Nr & _ Unerbieten. Ein folides Frauemimnier 
PREINIEKIIEDIETZIEIXIETINIEIZKIIIE aus guter Familie wüniht eine Stelle ale Lab- 


: : file Kinder, Mädchen und Damen in den befien, neweiten Fagons jr sin eines kleinen Geidäftes;, and als Ge- 
Crinolinen mit — — Reifen; überzogene Etofferinolinen han Secherbeltee ki han * ee 
: in weiß, gran, mobefarbig, fhmarz und weiß geftreift in allen Längen und Weiten find ftets ie Aekt = ie - h —5 9 — ar ni 
N vorräthig und empfiehlt felbige zu billigen feſten Preiſen ie Me — ————— 
N. Erlenbach, Edloren, Schwabacherſtrahe Nr.7 großes Salair, Näheres bei der Nedaktion. 
’ ’ * ⸗ e . 
SIXIIINUELTTIIEIWNIELKIISEEIELITIINIIKZIEKBERRIENR Gefucht wird für ausmärts ein tüchtige: 


Bel in 1, b 
Schellack, fst. blonden, per Centner 65 fl., per Pfund 40 kr., das Eortiren und Baden 48 — 






















Schellack, fein orange, per Centner 63 fl, per Pfund 38 kr., Schriftlige Anmeldungen übernimmt die Er⸗ 
Gummi sandarac, eleg., per Centner 82 fl, per Pfund 51 kr., —— u — Seen 
empfiehlt _— Pr. Er aun jun, Gustanstrasse] uiiigGeblarter empheiit 
Aördlinger Leim, per bayr. Eentner 24 fl., ver Pfund 15 fr. Bei Andreas Bauer, 
vr ——— A. Eschenbach, Rohrenfraße Rr. 2 — Hitſchengaſſe Rr. 19. 
GRRLRALLLLLLRLIRLLRLLLRRLLRLLLNE Ein Schuhmachergefelle —— —* — * jenes 


Unterfarrnbach. _|tannin Arbeit treten bei Job. Dohner Säub-|ves bei der Rebattion. 
Die Uebernahme der Wirthſchaſt zum el madhermeilter, obere Konigsſtraße Nr. 73. RER PER — — 
7 hen Roh“ jeige biemit ergebenft an, 2 Gute Köchinnen und tügti e Sausmã de Eine gefunde Stillamme 
unb bitte um zablreihen Zuſpruch. 8*8 find zu erfragen bei 8 ade] ird zum fofortigen Eintritt geſucht. Näheres 
I Büchner. |" E Sten, im golbnen Säman. |OfaoRrape Rr. 31. 
EEE a au EEE ER nebf eimem | „ Gefuebt werben altegute Ziegel. Merander: 
Alle Iaquonetts-, Moll- ıc. Kleider — find big zu verkaufen. Rähe-| Nrabe Rro. 12. — — 
werden wieder ganz entiärbt, jo daß man alle |te# bei der Redaltion. kei — 
beliebigen nemeftem Mufter, aud anf bellen| Gerlorenes. Cin goldener Gamkes — 9. 715 Die Yage erhoben en 
oder ganz meißen Grund darauf machen kann] „urde verloren. Der Finder erhält eine beveu- Die t 
und Liegen von benjelben zur Anficht auf in der | yende Belofmung. Ro, fagt die Redaktion. — Berwaltung. 
* * — Haufgefub. Ein Waflenrod für einen 


Seiben = ıc. Mobefärberei Ztubenrauch. | — — 
Eine Glasträgerin ‚Landwehr » Füfilier wird zu taufen geſucht. Bon 


en De #5 ber mar findet Beidiätigung. Räheres bei ber Rebation.] mem, fagt Die Rebattione 


6 Zimmern nebit allen Bequemlichkeiten ſoglel @in Beleger juht auf Zolglas fogleid Gefuhb. Eini lite Mä Auben 
oder in einem halben Jahre zu beziehen. .. Beiäftigung. Näheres bei der Aedaltion. dauern be Beihäftigung. een —X atlion 
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Dankfagung. 
Meinen herzlichen Dank allen denen, welche 


































H uns bei bem vom 28. auf den 29. Juni entitanz 
Zrauer- Anzeige. denen Brande jo thätige Hilfe leifteten, wie au) 
Mit dem Gefühle des tiefften, bitterfien Schmerzens er: der unermübeten (Feuerwehr, 
füllen wir die traurige Pflicht, unſern thenren Verwandten ’ 2. Schufter mit Familie, 
und meer bie Anzeige von dem am vergangenen Mon— _ — — 
tag, Morgens 8 Uhr, jo unerwartet ſchnellen Ableben unfe: Danffagung. Alen freunden und Bes 
res thenren und geliebten Sohnes, Bruders und Neffens, fannten, bejonber# ber verehrlichen Feuerwehr, 


die uns bei ber vom 28. auf den 29. vor. Mt&, 
drohenden Feuersgeſahr jo hilfreich beiftanden, 





Konrad Fudwig, 





— erſatten. ſagen wir unſern verbinblichiten Dan. 
Hoffend auf ein Wiederſehen jenfeits, bliden wir, bie Sinterbliebenen, Seinr. Winter. 
vertrauend auf zu Dem, der, aller Menſchen Vater, aud uns Troft ſpenden — — — = 
wird in unferm —— Leiden. Aufforderung, 


Diejenige Dame, die vergangenen Donnerftag 
Abend im Laben des Kaufmann Daigfuf, am 
Joſephsplatz in Nürnberg, ibren alten En-tout- 
cas jiehen gelaſſen, und einen neuen bafikr mit 
enommen, wolle jelben balbigjt im genannten 
aben wieder umtauschen, um ſich feinen weitern 
Unanuehmlickeiten auszufegen, 


Ziendorf, den 3. Juli 1867. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Brerbigung findet Mittwoch, Nachmittags 3 Uhr, von ber Leichenhalle 
in Erlangen aus ftatt. 
R’uET 3 ” Dun De * 
* —— ash 
Zevana: Kindergarten, 
Aufnahmen in ben Kindergarten (für Anaben und Mäbchen von 3—7 Jahren) werben 
jeberzeit entgegen genommen. — 
Zur Fortſehung der Rormenarbeiten (für Maaben und Mädchen von 7—14 Jahren) 
find die Stunden von 2—4 Uhr Mittwochs und Samflays feſtgeſetzt. Die Arbeiten beftehen im 
eichnen, Modelliren, Ausmalen, Ausichneiden und anderen Formen» und Rarbenfinn bildenden 
eihäftigungen. i : 
An beiden genannten Tagen (Abend von 5—7Udr) finden auch bie gumnaftiihen Uebungen 
und Spiele für dchen von 7 —14 Jahren ſtatt. . 
Mittwoch, den 3. Juli, Beginn der Stunden für Zeichnen u. dergl., jowie für Gymmaftit. — 
Aufnahmen werben im Lolale des Kindergartens entgegen genommen, 
Sirfcbenftraße Mr. 23. 
Georg & Louise Mössel. 


Schellack, fst. blond, per bayer. Centner 60 f., per Pfund 38 kr, 
Schellack, -fein orange, per Centner 57 f., per Plund 36 kr., 
Gummi sandarac, elect,, per Centner 77 fl., per Pfund 48 kr., 
Terpentinöl, venet. weiss, per Centner 38 fl, per Pfund 24 kr, 
Leim, feinst hell Nördlinger, per Centner 27 A, per Pfund 17 kr., 
Leim, fein dunkel Nördlinger, per Ceniner 24 il., per Pfund 15 kr. 


n 3. Ludw. Schwmid's Buchhandlung i 
—5* zu haben: - nn 


Merkwärdige Warnungstafel, 
ber 


ober: 
Die 47 Unglüdstage im Jahre, 

an weldhen ber Menſch nichts unternebmen noch 

beginnen fol. Bon dem eguptifchen Aftronomen 

Pelin Morati. Preis 3 fr. 


Pfarrgarten. 
Mittwoch, den 3. Juli: 
Vorletzter dramatischer Vortrag. 
Die Säuerin als Marguife. Burliske, 
en Lebende Bilder in bengaliiher Be: 
leuchtung: 
1) Auf Verlangen: Der Heine Straußbringer. 
2) Die Rettung aus dem feuer. 
3) Ein freundlicher Empfang. 
Die Mufikpiecen werben von der Negiments: 
mufif vorgetragen. 
Anfang 7 Uhr. 

















Den fi fo viel und oft bewährten 


Gicht - Schweiß - Tafft 
empfiehlt Defterlein. 
Lange Zeit an einem rbenmatiiben gichtiſchen 
Rniejhmerz leivend, fo daß ich fast nicht geben 
fonnte, hat mir der Tafjt von Herrn Defter» 
lein nur duch Auflegen befjelben gänzlich ge: 
bolfen. Stromberger, Schreiner. 


Zu vermietben. In der Nähe der Staats: 
und Aubwigsbahn ift ein elegant möblirtes Jim: 
mer nebfi Eslaftabinet oder ein einzelnes Jim⸗ 
mer für einen Herrn ſogleich zu vermierhen. 
Näheres bei ber Redaktion. 


SE Tünti usmägde und eine ifraeli- 

tifche —— — jehr gute Pläge erhalten 

durch Verdingerin mann, 
Moftftraße Nr. 8, 


Solive Höchinnen, Haus: und Kinds 
mädchen können bie beiten Stellen erhalten, 
Auch werben einige Mädchen ſogleich zum 
Einfichen geſucht. Hummel, Staubengafie. 

Zu vermietben. Eine Schlafftelle mit 
eigenem Eingang iſt zu vermielben untere Nö: 
ugofrae Me. 16. 

vermietben. Ein möblirtes Zimmer 
nebit Schlaffabinet ift an einen ju ver⸗ 
mietben. Näheres bei der Redatt on. Pan 

Ein Schr reinergefelle auf®auarbeit wird 
geſucht. Das Nähere bei der Redaktion. 








Es ergeht biemit an bie fämmtlihen Theil: 
nehmer und Mitlämpfer vom Jahre 1849 und 
1866 bie freyndlidhe Einladung, die fic noch be: 
theiligen wollen und die ſich ſchon vereinigt 
haben, bie Bitte, jih Donnerftag, ben 4. 
ds. Mits,, Abends 9 Uhr, im Pfarrgarten zu er: 
fcheinen, wegen Vorlage der Anſchlußbeding 
ungen an den Beteranenverein von 1813. 


Das proviforifche Gomite. 
Sammos. 


Die verehrlihen Mitglieder des Sam mos— 
verein werben zu beram Mittwoch, ben 
3. de. Mts., Abends 9 Uhr, abzubaltenden 


Generalverfammlung 
part eingeladen, Zahlreichem und pünkt 


ichem Erſcheinen fieht entgegen 
der Voritand, 


Berlorenes. Ein Portemonnaie mit 4 fl. 
und einigen Sehiern wurde verloren. Der 
Finder wirb erſucht, daſſelbe bei Herrn Mem: 
mert, oder bei ber Nebaltion abzugeben. 





Zwei ſehr jhöne Delgemälde, ganz neu, 
im Wald und am Waller), mit ſchönen breiten 

oldraßmen, werben Verhältniſſe halber um 
As des Einkaufspreijes abgegeben. Wo, jagt 
bie Erpebition ds. Bl. 


Ein Hing wurde Fne und faun gegen 
Erftattung der Einrüdungsgebühren abgebolt 
werben. Bei wem, jagt die Rebattion. 
















Rlein- Braunfdweiger. 
Un fümmtliche Bundestruppen gebt biemit 
die Aufforderung, ſich heute Abend im Wachtiofale 


Hötel Habertellner 


beftimmt einzufinden, um über die nächſt abzu: 
bhaltende Ausmarſchierung endgiltige Beihlüfe 
faſſen zu können, 


Verlorened. Bei der am vergangenen 
Montag ftattgefundenen Waldparthie ım Kro— 
naher Wäldchen wurde eine filberbeichlagene 
Pfeife verloren. Der redlihe Finder wird 
erſucht, biejelbe am Schießplatz Ar. 4 gegen Br 
lobnung abzugeben. 


Schönes Buchenbol;, 


I. Qualität, 33° lang, ift zu baben bei 
Fr. Väfflein. 


Verlorenes. Vergangenen Sonntag wurde 
im Höfener Wäldben ein braunjeidener Sonnen: 
fdirm verloren. Man bittet, denfelben bei der 
Redaktion zu hinterlegen. 

Berloren wurde am Montag von der Alten 
Veſte bis zum Schreibers » Wen eine Pfeife; 
um deſſen Jurüdgabe an die Nebaltion wird 
gebeten. 


Heute Sundenifitation nes IX. Diftritts, 


Nedigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthimers: Julius Bollbart. Dbere Rönigsftrafre, 


Dommerftag, den 4. Zuli 1867. 








Kaifer Max von Mexieo. 


Ch Dafi Raifer May von Merico am 19. Juni, Rahmittags 2 br, 
erſchoſſen wurde, erleidet feinen 58* mehr. Ber den Muth und die 
Ausdauer bieles Öfterreichiichen Prinzen anerkennt, der wird auch den 
Ausdrud des Leibes und der Trauer nicht zurildhalten, vorzfi ig ment 
er bebenkt, daß den Verlebten Eigenſchaften zierten, bie ihn ein eres 
Schickſal verdienen liehen. Noch im tröftighen DMonnetalter mußte er 
feinem eblen Streben, ſeiner Hingebung für eine civiliſatoriſche Aufgabe 
zum Dre fallen. Ein Mann, ber für feine Meberzeugung und einen ein: 
mal gefaßten Entihluß ſelbſt das Leben in die Schanze Ihlägt, ein Mann, 
der wirflich bie beiten Mbfichten hegte und für die freiheit aufrichti 
eingenommen war, ber verbient unjere Bewunderung, mag er nun au 
bem Throne figen ober mag er im weniger bevorzugter Stellung feinen 
MWirkungdkreis haben. Kein Menſch wird die mericaniihen Liberalen 
zu verteidigen wiſſen, daß fie dem kaiſerlichen Arie 4 enen das 
Leben nehmen und zwar rein befimegen, um einen at er Rache, der 
einer civilifirten Nation unmürbig, auszuüben. Die Mericaner hatten 
es in ihrer Hand, den Railer auf andere als eine fo biutige Art für 
ihre Zwede unſchädlich zu machen. Daß fie es nicht thaten, das zeigt 
von einer nuplojen Grauſamkeit, die ihre Nache nicht zu edlen vermag 
und nicht ben glänjendſten Beweis von ihrer Fähigkeit zum Eelbfi: 
gouvernement ablegt. Selbft ven Fall gefept, baß bie verſchledenen Hinricht- 
ungen und Erfciehungen von Liberalen auf Rechnung bes Kaiſere Mar 
zu fegen find und nicht auf jene des dirigirenden Marſchalls Bazaine, 
mas a nicht wahrſcheinlich erſcheint, fo läßt ſich dieſer Schritt 
der Republik nicht rechtfertigen. Man glaubt Übrigens Belege dafür zu 
haben, daß Juarez weniger an feinem Tode Schuld ifi, als die Führer 
jeiner Armee, die Morimiliand Leben um jeden Preis forderten und 
denen ber Prüfibent keinen Miderftand zu leiften vermochte. Auch bie 
europäiidhen Mächte, insbefonbere aber Defterreih, Tann ber Bormurf 
nicht treffen, daß fie nicht zeitig und nicht energifh genug fih für das 
Leben bes Kaiſers verwendeten. Auf Andringen des Haufes Habsburg 
hatte eine allgemeine europäiſche Intervention in Waſhington ftattger 
funden, die aber leider zu keinem Ziele führte. Der RKatier von Deiter: 
reich wollte feinem Bruder die Rüdtehr mit den Franzoien auf jebe 
möglide Weije erleihtern und war deßhalb die Neititution in feine Ag: 
natenrechte ber Gegenſtand wieberholter Erörterungen, aber Mar wollte 
Merico nit verlaifen und unternahm es, ohne fremde Hilfe fein Recht 
zu vertheidigen. Wenn bag ig 5 arhanbelt war, jo kann man es 
mwenigitens nicht unebel nennen, im Gegentbeil zeigt es von Charakter: 
färfe und anertennenswertber Opfermilligfeit. er weiß, ob nicht ber 
Erfolg ihn hiefür gelohnt hätte, wenn nicht der Verrath, ber unter diejer 
Nation beimiſch zu fein Scheint, dazwilchen gefommen wäre, Hätte man 
von Seite Oeſterreichs einen Beſtechungsverſuch gemacht, um ben Raifer 

u reiten, wie ınan and) eine Zeit lang beabfitigt haben fol, jo hätte 

rielbe pırlleicht mehr genügt, als das Auerbieten einer nad jo hoben 

Summe Zöjegeld, eine Frage, auf welde übrigens die Mericaner nie 
eingingen. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 3. Zuli, Vorgekern hatte ih Se. Maj. ber König 
zu der für die Ankunft des öfterreichlächen Kaiſerpaates feftgeiepten 
Stunde in ber Uniform fehnes öfterreihiihen Regiments mit Sr. t. Hob. 
dem Pringen Dito auf dem a zu Bofienhofen begeben, um bort 
die hoben Gäfte zu begrüßen. Aus befanntem traurigen Anlaß fam 
jedoch nur die Kaferin allein nad Poſſenhofen und dem König mar eö 
bei ver Kürze der Zeit wicht möglich, noch nach Münden zu fahren, um 
den alebalb nah Wien weiter reijenden Kaiſer zu ſehen. Er mußte ih 
2* ihm telegraphiſch feine Grüße zu ſenden. Ihre Majeſtät die 
Raiferin ift geſtern Abend von Bofjenhofen ebenfalld nad Wien zurüd: 
gelehrt. — Zum Vorftand der Commiſſion für bie mediginifhe Staats: 
prüfung pro 1867 if Obermedizinalraih Dr. v. Pienfer ernannt, zu 
Mitgliedern die Projefioren Dr. Ziemben in Erlangen, Dr. Rußbaum 
ia Nünden und br. Schmidt in Würzburg, Kreismedizinalrath Dr. 
Wair zu Ansbach, der Oberarzt der Kreisireenanftalt Werned Dr. Gul⸗ 
den und Medizinal⸗Aſſeſſot Dr. Wolfring in Münden. — Dem Hand: 
lungehaufe Bed und Köhler in Nürnberg ift die Bewilligung ertheilt 
worden, in Öffentlichen Blättern zur Zeiftung freiwilliger Beiträge für 
die Gründung einer deutichen Schule in Konftantinopel einzuladen. — 
Ein junges bluhendes Mädchen wurde am Frohuleignamatage auf 
einem Spaziergange von einer Müde in die Dberlippe en, in Folge 


befien fie dieſer Tage nah ihredlihen Schmerzen geſtorben iſt. — Zur 
biefigen Gtaatsbahuhef wird eine neme Sabehalla errichtet werben, beren 
Bau auf 29,357 fl. veranfhlagt ih, Mer Termin zur Submilfion if 
auf ben 11. d. M. angelegt. 

— Münden Die „Bayer. Zig* vom 1. Zuli fhreibt: Die öfter 
reichiſchen Zeitungen befaflen ſich in neuerer Beit viel mit den bavyeri- 
ſchen inneren und äußeren Berhältnifien, find aber nicht immer am 
beiten unterrichtet. So wil das Wiener „Krembenblatt“ wiſſen, daß 
bei ben am Lechfelde im Herbfte ſtattſindenden Mandvern Ge, kal. 3 
Prinz Luitpold zwar dem Namen nach commandiren werde, bie Ent 
mürfe berfelben aber vom Preußen gegeben unp von Generalmajor Graf 
v. Bothwer bei jeiner Nüdtehr aus Berlin bereits mitgebraht worden 
feien. Dieſe ganze Nachricht ift eine mühige Erfindung. 

— Münden, 1. Juli. Eine vom Sosialausihuß der Rammer ber 
Abgeorbneten miebergeiegte Sublommilfion bat Entwurf eines 
Gejepes, das Gewerbẽeweſen betreffend, nad ben Beſchlüſſen des Aus— 
ſchuſſes umgearbeitet, und die bereits gedruckt vorliegende neue Rebaltion 
wird ber in ben nächſten Tagen Aattfindenden Schlußabſtimmung zu 
Grunbe gelegt werben. Hr. Abe. Fiſcher wich Tage auch das 
Referat über das Armenweſen vollenden, jo daß bann die Referate über 
ſammtliche Sogialgefete vorliegen werben. Zur Zeit finden zwiſchen 
dem Abg. Fiſcher, als Meferenten über den Gelepentwurf, bez. ber 

eimath ıc., und zwiſchen bem Abg. Dr. Edel, als Referenten über den 

ntwurf, bie Gemeindeordnung betr., Beiprehungen fatt, um eine 
Berftändigung Über die bezüglich weſentlichen Punkte abweichender 
Unfichten der beiden Referenten zu erzielen; erſt mad Beendigung der: 
selben wirb ber Ausichuß, vermuthlid Ende bieier Woche, feine Sigungen 
fortjegen, und dann zuerit der Entwurf des Geſehes über bie Heimath x. 
zur Berathung gelangen. 

— Fürtb, 3. Juni. Mittels eines Ertrezunes begab fi dieſen 
Abend um 6 Uhr das Dffigierorps des Biefigen Landwehr: Regiments 
mit den beiden Mufiten nad Burgfarenbach, um der Leichenfeier bes 
£. Landwehr + Dberft und erflen Rreis + Amipetord Herrn Friebrid 
Grafvon Büdler-Limpurg anzumohnen, welder vor einigen 
Tagen auf jeiner Beiigung Gaildorf verſchieden ift und biefen Abend 
in der Samıliengruft zu Burgfarrnbad feierlich beigeſetzt wird. 

— Nürnberg, 3. Juli. Heute Morgen furz vor 1 Uhr ertönte 
Feuerlärm. Der Dahituhl bes Jean Odbrſer ſchen Haufes am Paniers ⸗ 
pleg ftand in vollen Flammen, Weithin Leuchtete von bem hoben 
Standpunkt aus das jFeuer, ala wären ganze Strafen bereits in Brand. 
Es gelang ben mehrftänbigen Anftrengungen der braven Feuerwe hreu 
bas weitere Umfichgreifen des Feuers au verhindern, doch ift das Haus 
bis zum erſten Stod herab fait zur Ruine geworben und noch heute 
Morgen 7 Uhr war man mit dem Löſchen der im Innern lobernben 
Flammen unausgejegt beichäftipt. 

— Unsbach, 2. Juli. Die Eikungen bes Landraths von Mittel: 
franten für das lauf. Jahr 1867 wurden diejen Bormittag nad 10 Uhr 
im £ Schlofje dahier durch den k. Regierumgspräfidenten Herrn won 
Feder mittels einer ben Berhältniffen fowohl angemeſſenen wie warmen 
und geminnenben Rebe eröfinet Als Alterspräfident fungierte wieder 
Hr. Privatier und Magiftratsrath Achatius Belzuer von bier, mweldyer 
nad freundlicher Begrühung ber Berfammlung die Wahl bes Direklo⸗ 
riums für Die bießjährige Landrathaverſammlung leitete. Wie in ben 
Borjahren wurden wieder duch allgemeine Acclanation gemählt: 
zum Präftbenten Herr Bürgermetiter Kelber von Erlangen und zum 
Sekretär Herr Domfapitular Kreisiholard ac. Stodinger von Eihkätt. 

(Sen. Big.) 

— Bom wurgerichte zu Amberg wurde ein Bauer wegen Ber: 
brechens der Körperverlegung mit nacgefolgtem Tode zu 12 Jahren 
Zuchthaus verurihrilt. Das Motiv zum Todtihlag war bie Bermeige- 
rung einer Priſe Schnupftabat! 

— In der Rheinpfalz kann bie Traubenbläthe, melde in biefem 
Jahre jehr regelmäßig und unumterbrocen raſch verliei, nunmehr 
ale vollendet betrachtet werben. Man erwaztet eine reiche Herbftleie. 

— Berlin, 28. Juni. Heute, ald am Jahrestage des erfolgreichen 
Geſechts bei Königinhof, ift das Garbe-Füflier-Regiment, welches fi 
in dieſe in Gefechte fo ſehr ausgezeichnet, feldmähig ausgerüftet nach dem 
jog. Königädamm ausmaridirt, wo es zum Gebächtniß ber gefallenen 
Stameraden brei Ehrenjalven abfeuerte. Später wurden bie Ranns 
ihakten bewirthet, und für ben Abend iſt eine Luftbarkeit in ber Kaſerne 
vorbereitet. Gejtern und vorgeſtern waren die Gebenftage von Stalitz, 
Nahod, Trautenau und Mündengräg. Es folgt nun nod unmittelbar 
ber Jahrestag von Gitjhin und am 8, Juli derjenige von Königgräg- 


Eine eigentliche offizielle Feierlichleit findet aus Anlaß dieſer großen 
Jahrestage nicht ftatt, doch bleibt es den einzelnen Truppentheilen uns 
benommen, bie betreffenden Jahrestage ſür ſich zu begehen, wie dies 
eben heute in ber geſchilderten Weile Seitens des GSarde Füſtlier⸗Regi- 
ments der Fall it. Die „Rorbb. Allg. Atg.” tnüpft an den geftrigen 
Jahrestag von Langenfalja eine politiicge Betrachtung, worin es beißt: 
Wer die eigentbümliche Semilthöritung bes chemalinen Königs von 

annover lennt, wer weiß, daß der Pring Ernit Auguft in benfelben 

dern erzogen worden ift, die ben Bater geitürzt haben, der wird ſich 
jagen müffen, da ein Bundesverbältnik mit diefem Fürfienbaufe, das 
in jeinen Gedanken noch immer in ben Heiten Heinrich bes Löwen lebt, 
ein Ding der Unmöglichkeit gemeien wäre.” 

— Berlin. Die Verliner „Tribune* ſchreibt: „An dieſen Tagen 
war bad Gerücht verbreitet, der Lieutenant v. Scheve babe Gelegenheit 
aefunden, ſich im Gefängniß zu entleiben. Es ift daran fein wahres 
Wort, im Gegenthell ift es wahrſcheinlich, daß er mit einer ſehr gelluden 
Strafe davon fommen wird. Wir hören übrigens, daß die Beendigung 
ber Unterfuhung noch längere Zeit erforbern wirb, Alle Gerüchte, dab 
Scheve auf freiem Fuße ſei, und daß er nur zu einem Jahre Feftungs: 
arreit verurtbeilt wäre, find Erfindungen. 

— Ein neuer Gegenftand ber dentichen Ausfuhr ift der Dverkrebs 
geworden. Faſt Tag für Tag gehen Abends mit dem Kurierzune 
50—70 Körbe voll lebender Krebje von Berlin nah Paris. In Köln 
mahen die Sendungen Naft, weil bie Thiere bort im Rheinwaſſer aufs 
geiriicht werben. . 

— Hannover, 29, Juni, Wegen Verſuchs der „Beförderung bes 
Austrittes Militärpflichtiger* find Zimmermeifter Hünede und jein Ge: 
ſelle Niebubr aus Uelzen zu bezw. 50 und 10 Thle. @elbfirafen ver: 
urtheilt worden. Der gleichfalls angeflagte Shubmader Huth daſelbſi 
wurde freigeſprochen. 

— Reuftrelig, 29. Juni. Heute iſt hier die Verfajlung des nord⸗ 
beutihen Bundes publicirt. In dem Publikations » Patente heißt es: 
Rücſichtlich des Hol: und Handelameiens wirb beſtimmt, daß bie zur 
Beit hier beftehenden Gejete bis auf Weiteres in Kraft bleiten. (Nach 
einem Telegramm der „R. 3." enthält das Medlenburg: Schweriner 
Bubliletiond:Patent biejelbe Elaufel.) 

— Wien, 1. Jull. Bei der heute Abend fattgefunbenen Ausloo ſung 
der 5. W. fl. 100 Eilenbahn:Prioritätslooie von 1858 wurden folgende 
15 Serien a Stüd 100 Looje gezogen: Serie 224, 988, 1143, 1217, 
1972, 1985, 2231, 2366, 3051, 3251, 3316, 3390, 3524, 3645 und 3935 
und fieten bei der jogleich Tortgeiegten Prämienziehung auf folgende 
Looſe die beigeiegten hohen Gewinne: Serie 3390 Nr. 87 fl. 250,000, 
Serie 1217 Re. 31 fl. 40,000, Serie 3524 Nr. 96 fl. 20,000, Serie 
3524 Ne. 4 und Serie 2231 Nr. 56 je a fl, 5000. — Die Heim: 
zahlung erfolgt planmäßig am 2. Januar 1868. 

— Aus Trautenau, 27. Juni, wird geichrieben: Heute wurde 
bie erfie Jahresfeier des für Trautenau unvergehlihen Tages in feier: 
licher Weile begangen. Das Schütrnforps, die Weteranenvereine von 
Trautenau und Araau mit ihren Muſittapellen, der Trauterauer Män: 
nergeſang⸗ Berein fanden fih ein, Fremde aus Nah und ern erſchienen 
zablreih. Gegen 8 Uhr erſchien aĩs Gajt des Bürgermeiiters der Sieger 
von Trautenan, FRE. Arhr. von Gablenz. (Gabler; ſiegte befanntlich 
bloß am eriten Tage bes zweitäaigen Kamofes bei Trautenau.) Bon 
ber Kirche aus erfolgte unter dem Geläute aller Bloden eine har nm 
zur Kapelle auf dem Nohannesberge. Die am Wege liegenden Gräber 
ber Gefallenen waren mit friſchen Aränzen und Blumen bevedt. Auf 
der Höhe angelangt, betrat der Trautenauer Dedant und Vitar den im 
Freien errichteten Predigtftupl und hob in wenigen Worten die Bebeur 
tung des Tages hervor. Sodann wurde in der Johanneskapelle ein 
jeierliches Requiem für die gefallenen Defterreicher und Preußen zelebrirt. 
Ein Diner ſchloß die Feier, bei welchem beſonders ber ritterliche Gablenz 
gefeiert wurde, 

— Zurin, 28. Juni Eine Rilion dreihundertachtzehntauſend 
fiebenhundert und acht Franken im verflofenen Jahr von den Vertech- 
nern verumtreute Staatägelder! Hier hat man in einem einzigen Gap 
ein Bild der inneren Bermaltungszufände Italiens. Und es ift nicht 
eine unzuverläfiige Quelle, der wir dies entnehmen, jonbern der Bericht 
ber Oberrehnungstammer an das Varlament über die Finanzue rwaltung 
im Jahre 1866, der biefes Ergebniß ausipriht. Würden wir dieje An: 

abe anderswo gefunden haben, wir hätten nicht gezaudert, fir ala Er: 
bung, als Verleumbung zu erklären. So iſt es eine Thatjache, bie 
an erihredinder Wahrheit noch zunimmt, wenn man den Zuſatz der 
DOberrehmungstamnter lest: „daß der arößte Theil diefer Veruntreu: 
— mwahripeintih hätte verhätet werden können, wenn die mit ber 
Ueberwadhung der öfientlihen Kaſſen beauftragten Juſpeltocen ibrem 
Amt mit größerem Fleiß machgefommen wären, und die Abminiftration 
ftrenger Darüber gewacht hätte, daß in ber Regel feine größere Summe 
in den Kaſſen verbleibe, als Die Summe der geleifteten Caution aus: 
macht. Wir hätten es bier mit zwei Kategorien von Schuldigen zu thun, 
mit den eigentlichen Dieben — den Kaſſenbeamten — und der Begün: 
ftigern berjelben, den ſaumſeligen und dienftvergefienen Aniveltoren; 
denn dem Sprichwort zufolge ift derjenige, welcher den Sad hält, fo gut 
Dieb, als der, welcher zugreift, und da die gefiohlenen 1,318,708 res. 
fi auf 110 Kafjenviebe vertheilen, jo hätten wir aud 110 Diebss 
beihäger, fomit 220 Beamte, denen, um mit Quintino Sella zu ſprechen, 
der moraliſche Diapafon abhanden gelommen ift. Ya, Herr Sella hatte 


Rei, als er Italien mit einem Anftrument verglig, bas jegliche Stim · 
mung verloren bat. Doch das Schlimmſte Liegt in dem Dafürhalten 
Bieler, bad bas Inſtrument gar nicht mehr zu ſtimmen iſt, indem es keine 
Stimmung mehr hält. (9. 3.) 

— Paris. Die 158 Millionen, welche die Regierung forben für 
militärifche Ausgaben gneforbert bat, vertheilen fih, wie folgt: 
a) im Rriegsminifterium: Ausgaben im Folge ber emburgfrage 
117,005,871 Fr.; Aufbeſſerung des Soldes der Truppen wegen bes 
Steigens der Preije der Lebensmittel: 2,400,000 Fr.; Mehrkoſten der 
Nüdbeförberung der Truppen aus Merilo: 900,000 fr; b) ım Marine: 
minifterium : 38,286,848 Fr. J ben Motiven Heißt ee: Angtſichts 
eines Arebitbebürfnifjes von nicht weniger als 158,502,719 Fr. wich 
der geſetzaebende Körper begreifen, daß man nicht Die gewöhnlichen 
Mittel und Wege der Budgets einichlagen, jonbern fi an eine wie die 
Ausgabe jelbit, außerordentliche Hilfequelle wenden muß. Die Regier- 
ung würbe Ihnen vorſchlagen, fte fofort jur Ereirung dieſer Hilisquelle 

u ermädtigen, wenn fie ſchon jeßt die Natur und dem Charakter der: 
elben bezeichnen zu fönnen glaubte. Aber fie ift der Meinung, daß. 
bevor man ſich entihließt, das Buch der Staatsſchuld zu Öffnen, der 
|. abzuwarten wäre, in welchen man mit Nugen prüfen Böunen 
wird, ob nicht irgend eine legielative Maßregel es möglich machen möhte, 
die möthigen Mittel ohne neue Nenteneinihreibung aufzubringen, 
(Diefer jehr räthſelhaft klingende Say wird, da die Regierung an eine 
nene Steuer wohl nicht denken fanın, wie folat, erflärt: Die Regierung 
rechnet auf die Annahme des Armeereformgeiehes, nah welchem das 
Sostaufiyitem befanntli abgeihafft werten jol; damit würden die 
Nenten der Armeedotations: Kaffe Hüffig, und dieſe Lönnten daun zur 
Einlöfung der jegt auszugebenden Echapbons verwendet werden.) 
Einfiweilen ichlägt die Regierung vor, mit den Ausgaben, welche ben 
Gegenſtand biefes riet erg bilden, prowiforifch und nur für einige 
Monate die ſchwebende Schuld des Staats zu belaſten. Dieje beläuft fich 
mit und ohne Intereſſen gegenwärtig faum auf mehr als 886 Millionen, 
Die in Umlauf befindlichen Schagbous erreihen nicht neunzig Milionen, 
ber Ziusfuß ift jebr günſtig, Die Lage der Ktedit-Rechnungen des Staats» 
ſchaßes volllommen zufriedenitellend. Unter diejen Umständen ficht die 
Regierung keinen Rachtheil in derAnnahme einer prontiortichen Rombina= 
tion, welche nichts ſchädigt noch gefährdet, und der fie ſich Übrigens vers 
pflichtet, vor Ablauf des Dienitjabres 1867 ein Ziel zu jepen.* Ar der 
Vörie hieß es allgemein, daf die Budgetfommiifton fi durch dieſe Ause 
führungen nicht überzeugen laſſe, ſondern einer jo erorbitanten Ausgabe 
von Schatzbons ben jofortigen Abſchluß eines Anlehens vorziehe. 

— Paris, 1. Juli, Abende, Der Railer, die Kaiſerin, der karſerliche 
Prinz und der Prinz Rapoleon nebft Gefolge fuhren in acht jechsipänni= 

en Wagen nah dem Jnduftriepalait, ihnen folgte ber Sultan nebit 

folge in vier jehaipännigen Wagen. Der Kaiſer wurde von der 
zahlreich in ben Straßen befindlichen Boltsmenge durch Zurufe begrüßt. 
Nachdem die Preisvertheilungs:Geremonie vorüber war, fehrte der 
Kaifer mit der Kaiſerin nad den Tuilerien, der Eultan nad) dem 
Elyiee zurüd. 

— Baris, 1. Juli. Abende. Die Gersmonie im Ausitellangs: 
G:bäude war um 4 Uhr zu Ende. Rad) der Preifevertheilung fand eine 
Promenade durch das Ausſtellungsgebäude und ven Park deſſelben ftatt. 
Der Kalſer wurde überall dutch Zurufe empfangen. 

— Die [egten aus Spanien cingeiroffenen Nadricdgten melden, ber 
Epoque“ zufolge, dab die bewaffneten Banden, welde die Umgebungen 
von Madrid beunrubigen, in beträchtlicher Weiſe zunehmen, daß der 
Telegraph und die Eiſenbahn abgejchnitten find und mit einem Wort, 
daß lich die fpanifhe Regierung in ſeht großer Roth befindet. 

— Betersburg, 2. Auli,. Der Kaiſer ift geftern um 6 Uhr im 
Zarstoje:Selo eingetroffen, heute feierlich in Petersburg eingezogen und 
bat einem Danfgottestienfte in der Kaiſerlirche beigemount. Abends ift 
Allumination. 

— Der „Ruf. Inv.“ entnimmt der „Chronik der Gegenwart“ einen 
Schmergensicrei über das jürdterlihe Umfihgreifen der Deutſchen im 
Komno'ihen Gouvernement. Während wir, heift c3 da, barüber nach⸗ 
benfen, in welchem der werlichen Gouvernements wir uns niederlaſſen 
tollen, während bie „Benofienihait ber Wüterlänfer“ die Frage dis— 
cutirt, in weldem Umfange Darlehen auf Güter verabfolgt werden 
fönnen, ſteht es uns bevor, eines jhönen Tages beim Erwachen wahrzu⸗ 
nehmen, dab die Frage binfihtlih des Ankaufs der poluiſchen Güter 
bereits entſchieden, Daß alle Güter, deren Berlauf obligatorii@ iſt, ſich 
in den Händen von Deutichen befinden. 

— Der am 19. Juni erihofene Kaiſer von Merito, Erzhetzog 
Ferdinand War, war am 6, Juli 1832 geboren und lebte ſeit 27. Yult 
1857 mit der Prinzeſſin Charlotte von Belgien in finderloier Ehe, Im 
Juni 1863 wurde plöglich bekannt, daß die mexilaniſche Notablen » Ber: 
jammlung mit 214 gegen Eine Stimme den Beſchluß nefaht habe, Dem 
Etzherzoge die Raijerkrone von Merito anzubieten. Der Erzherzog gab 
in feinem Schloſſe Miramare der merifanıshen Aron » Deputation die 
Antwort, daß er bereit jet, das Kaiſerthum in Merifo wieder m rar 
ten, Sobald bie merifanijche Nation mitteit allgemeiner Bollswahl ihn 
zun Raiier wäblen würde, Diefem Verlangen wurde auch nachgelommen, 
und nahdem Ferdinand Mar fih im Yabre 1864 it Kaifer Napoleon 
über die Annahme der meritaniſchen KRailertrone verftändigt umd auf 
feine Erbrechte in Defterreich Verzicht geleiitet hatte, trat er am 10. Juli 
1864 im Schloſſe Mitamare bie verhängnißvolle Herridaft an. 


Lebensverjicherungs-Gefellfchaft- zu Leipzig —.. 


im Jahre 1830 auf Gegenfeitigleit unb Deffentlichkeit gegründet ünd beitätigt 
Derret Sr. Majekät des Königs, m * 


— 
Hierdurch bringen wir zur öffentlien Kenntniß, daß 
Herr Ludwig Schmid, Buchhändler in Fürth, 
dem wie für bie langjährige forgfame Führung unserer Agenturgeihäite biermit auch öffentlid) 


unjere Anerkonuung und unfern Dank ausſprechen, die bisher geführte Agentur" obiger Beicll: 
ſchaft micdergelsgt hat und diefelbe nunmehr . 


Herrn A. E. Schmelz, Meiallwaarengeſchäft daſelbſt, 


übertragen worden ift. 

Leipzig, den 1. Juni 1867. Das Direktorium. 

Die obige durch eine fünfundbreihigjährige Wirlſamkeit bewährte Geſellſchaft übernimmt 
unter günitigen, den Beitritt in jeder Weiſe erleichzernden Bedingungen Verſichtrungen auf 
Eummen vom 100658 10,000 Thir zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eites im Boraus feſt⸗ 
geiehten Lehensaltere. 

Vermögensbeitand Ende Dezember 1866: 4,161,500 fl. 

Beriherungsbeftand Ende April 1867: 10,367 Peri. verf. mit 20,577,550 fl. 

Dividende im laufenden Jahte 32 ®),, 

woburd ſich die Beiträge für die betr. VBerfiherten vermindern 








auf 1 Thlr, 23 Rar. — Pi. beim Eintrittsalter von 50 Jahren) für 
* 2 * — 3— 6 * J— * 35 “ ja 100 <hlr, 
„21.9 Io '’n » „40 „m. Berl, : Summe, 


die zwiſchen liegenden Alter in demjelben Verhältniß. 
Die Hufnabme erfolgt Foftenfrei. Zur Bermittelung berjelben wie zur Ertheilung nähe» 


ver Austumit empfiehlt fich A. C. Schmelz, Metallmaarengeihäfl. 


Geſchäftseröffnung und Empfehlung. 

Hiermit made ich einem geebrien Geſammtpublikum die ergebenfte Anzeige, daß ich unter 
Heutigem mein Geſchaft eröffnet babe, und empfehle mich in allen Sorten Epiegel:, Uhren, 
Bilder: und Photograpbie: Nabmen, Eonjoltiiche, Salon: Tiſchchen, Lüſtres, 
Wandleuchter, Zeiften in Gold und braun, Gardinen und Gardinenbalter x. x. 
mac den neuehten Muftern. Auch ih bei mir Parifer a er rotb Woliment und 
Polierfteine, gran Poliment, Binfel, kirniffe und Bronce zu den billigiten Preifen 
zu haben. Das Ginrabmen von Bildern wird ſchnellſteus bejorgt. 


Samſtag, den G. d8. Mts, Abends 8 Ihr: 


Tauzunterhaltung in Muggenhof. 


Der Vorstand. 





 Acclten Wördlinger Leit, | 
ser gute Zündhölzchen. | 
zanz feinen &yps 


_ Pfarrgarten. 
Donneritag, ben 4. Juli 1867. 


Die geitern (3. Juli) angetündigie Borftelung 
findet heute Donnerftag, den &. Juli, ftatt. 


&. Zoctermann’s Wittwe, 
Hirſchengaſſe. 


Hopfen⸗ Reiſender 


—— —— 
uchhalter) ſucht Stelle. ällige auto: i 
Dfierte sub. P. G.Rr. 10SLandie Annoncen- I- Schellbammer, Sterngaſſe 


Erpedition von G. 2, Danube & Evo, Anerbieten. Zwei folive Mädchen können 
in Frantjurt aM. das Zinnmalen lernen. Näheres bei ver Re— 


daftion. 


empnehlt 











VERF ENEETTESZESIIRTERTERFTESRETE 


verfaufen. Mehrere Zop 
5 nebit Zeffel, new und elegant, find billig 
2 zu verfaujen, Näheres bei der Redaktion. 


1 








wird geſucht, welcher mit Berpaden von Schnitt: 
maaren vertraut ift und gute Zeugniſſe über 
Brauchbarkeit und Solibität aufweiſen kanı. 
Näheres bei ber Redaftion. 


Zu verfaufen. Bei Jun 









FürdieHerren6eschäftsreisenden 
siotei de Baviere, Leipzig 


& Sohn in 
Erlangen ift ein einfpänniges Ehaischen, fo: 
wie eine fhon gebraudte Droſchke billig zu 
verkaufen, 


Ehatoullenfabrikanten 


fönnen Abfälle von Balifanberholz billig befom- 
men. Näheres bei der Redaktion. 


Anerbieten. Für zwei jolide Herren find 
freunblihe Schlafftellen frei. Gartenſtraße 
Rr. 19. 

Eine mittlere Wohnung it bie lom: 
mendes Ziel Laurenzi an eine jülle Familie zu 
vermiethen. Näheres bei der Hebaltion. 


empfohlen. Billigere Breife, — 
Bei dem J. Biſchoffs Leichenverein ſoll 
für den Schein Nro. 56% das Todtenopfer 
ſogleich erhoben werden. 
Die Vorstände. 


Zu vermietben. Gin einfah möblirtes 
Logis in der Blumenſtraße iſt ſogleich zu ver: 
miethen. Näheres bei der Redaltion, 


Unerbieten. Ein Mäddyen zum Spiege le 
einglaien wird jogleid geſucht. Warien: 
ftraße Nr. 2. 

















aler, ſowie Limburger Badftein- 


_ Iiten Mufter für alle Etojie in 


. + ‚Belanntmadhung. ; 
In Folge gerichtlichen Auftrages verfieigere ich 
Mittwoch, den 10. d. Mts,, 

Nachmittags 2 Uhr beginnend, 


im Haufe Nro. 22 der Moftftrafie dahier einiges 
we und Schreinerhandwerlszeug gegen 
arzahlung. hj 
Fürth, den 2, Juli 1867, ’ 
Dei Beurlaubung des k. Notars Dr. Ortenau, 
2 - Mittinger, Amtsoerweier. 


Bekanumachung. 
Zur Hilſevollſtredung verſteigere ih and Auf: 
trag Des hiefinen Stabtgerichts 
Mittwoch, den 17. d. M., 
Nachmittags 2 Mbr beainnend, 
Im Hauie Ares 11: ben Frantfurter· Landſtraße 
dabier gegen Baarjahlung eine rothſcheckige 
Kub und erfolgt der Zuldlag, wenn das Neil: 
gebot mindeftens rei Viertheile bes Schäpungs 
mertb& beträgt. 
Fürtb, 2. Juli 1867. 
Bri Beurlaubung bes f. Notars Dr. Ortenau, 





Zahnweh:Leidenden 
empfieblt jeine conceffionirte 
Tinftur gegen Zabnſchmerz von boblen 
Zaͤhnen, 


Tinktur zur Erhaltung der Zühne, 

+ Klacon 16 fr, Flacon 10 kr., unter 
Zurechnung für Verpadung und Porto 
von 8 fr. für Pund 5 Er. für Flacon. 


Nieolaus Backe. 
IM. Weber. 


Stuttgart. 
Fürth bei 





Gummifauger, Zahnringe, Schlotlern 
euspfieblt in hübſcher Waare 
J. E. Niefiner's Sohn. 


Zu vermiethen. Ein möblirtes freund 
liches Zimmer, heizbar, iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Geſuch. Ein kleines nebſt einem größeren 
Kind werben in Koft zu nehmen geſucht. Nähe: 
res bei der Redaktion. 


Berlorenes. Ein blau und grün farrirtes 
wollenes Halstuch wurde verlosen. Man 
bittet um Rüdgabe gegen ein Douceur. Nähe: 
res bei ber Rebaltion. 


ViogriBangen und SbeißBangen für 
Tünder find billig zu verlaufen bei 
Müller, TZündermeiter, 
Beraftraße Nro. 2, 
DER- Eine jehr ihöne Auswahl ver neue⸗ 
eide, Molke, 
Baummole ıc. zc. find eben angefommen bei 
Färber Ztubenraucdh. 


de enwãrtigen äu 
Seuuftnchl Bass re 
e t bejtens 
— J. M. Amann. 


Zu vermiethen. In der Babnhofftrahe 
Nr. 27 parterre ift ein hubſch möblirtes Zimmer 
mit eigenem Eingang bis 1. Ang. ju vermieten, 


An der Deiterlein’ihen Baber-Offigin wer: 
den Rafirmejier immerfort ( gut abgezogen. 


Unerbieten. Ein fein möblirtes Simmer 
mit —— Eingang ift für einen anftündigen 
Herrn frei. Näheres bei der Nedaltion. 


Zu vermie then. Eine freundliche Mohn- 
ung, befichend aus 4 Pitcen, Kiiche, Boden und 
Keller, für jebes Geſchäſt paſſenb, in bis Lau 
venzi zu beziehen. Näheres bei der Nebaktion. 














Trauer: Anzeige. 
Verwandten mub Freunden, Matt befonderer Meldung, bie traurige Rachricht von 
dem heute Morgens 33 Uhr erfolgten Ableben m eines jüngiten Rindes 


Hermann. 


Fürth, am 3. Juli 1867, 
Aißkalt, tgl. Bezirtägerichisrath. 








Belanntmachung. 
Zufolge Entiließung der General: Direktion der f. Verkihrs: Anitalten zu Münden vom 
29. Juni 1867, Nr. 25537 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag, den 15. Juli 1867, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten tgl. Eifenbahnban Sektion nachſtehende Erfenbapnbau: Arbeiten im Wege der 
ollgemeinen febriftlichen Submiſſion 


an den Meiftabbietenven zur Ansfübrung vergeben werden, nämlich : 
Das Waſſerhaus an ber Pregnig bei der Habermühle zu Nürnberg und zwar 


N Erb», Maurer: und Steinhauer » Arbeiten, veranſchlagt auf 5843 1 43 fr. 
immermanndarbeiten = a. 1a ern 
creinerarbeiten Fr Pr 259.20 „ 

n Schmied: und Schlofferarbeiten < N) 196 „18, 

5) Spänglerarbeiten ” Pa ee N 

6) taferarbeiten 5 1 66—3 

V Tünder: und Anſtreicherarbeiten fi ä 189,9 „ 

8) Blikableiterarbeiten ä m 86.18 5 

9) Hafnerarbeiten r Pr 83 „ 14 


jufammen 8418 jl. 29 tr. 
Bedinguißheft, Pläne und Kofienanichläge liegen vom 4. Juli 1867 an im Amtslofale der 
wuterfertigien £. Eijenbahnbau:Sektion zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die Submiffions» 


plare in Empfang genommen werden fönnen, 
Die Submi —— elbſt * in nes a und verfiegelten Gouver- 


ten Tängitens bis —— den 14 6 Ubr, entweder bei der 
anterfertigten Behörde oder bis Samftag, den 18. Juli 1867, Abends 6 lbr, bei 
ber E. Gmeralbireftion zu Münden Frontier eingelaufen jein. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in .$. 9, 10 und 11 der allgemeinen Sub: 
—— angedrohten Folgen gehalten, in dem oben a ngegebenen Beraceorbirungs: 
Termine ih periönti oder durch genüglich benollmächtigte Gtelvertieter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms : Fähigkeit, ihr Cautions + und Betriebs : Vermögen ie: 
gleidy genügend nadjmeilen und den bedingten Zufhlag au gemärtigen. 

Nürnberg, am 2. Juli 1867. 

Kal. Bayer. Eifenbahnbau- Sektion. 
Hofmann, 
Sektiond = Ingenieur. 


— Sebensveriherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


» Berfiberungsbeftand am 1. Juli 1867 54.447100 Ihr. 
Effektiver Fouds am 1. Juni 1867 14210000 „ 
nee pr. 18606. . 268127 „ 

idende der Berficherten im 3 1867 . E02 


Prog 
Dieje Anftalt gewährt durch ben großen Umfang und bie jolide beratende Belrgung 
ber vorhandenen Fonds eben jo nahhaltige Siherbeit, wie durch die uuverfürgte Wertherlung 
der Ueberſchuſſe au die Berftcherten möglıchlie Billigkeit ber Berfiherungstoiten. 
Antragsiornmlare und — e&enipatsberscht find umentgelblich zu haben bei 
Johanu Adam Gebhardt. 


SRARRKERR aRRR — — ——⸗⸗ 


„et engliſche Shirtiugs und Doppelchiffons 
Bettbezügen ac. 2c., er u *8 3 * —* — jun u » 
n, empfehle ch zu den —X een Breifen. ® 5 
3%. Erlenbach, Edladen, Schwabocherſttuße Nr. 7. 
- 


— — 


Ugentur : Geſuch. —— 
ee er jolider Agent in Paris, geihältse] Eine Parterrews ——— beſtehend aus fünf 
uud plahtundig, juht noch Be e leiftungs»| Bitcen und Küche wird bis Allerheiligen d. Jo. 
Fähige Fabriken in Glas, Bro ie :c. zuloder Walpurgi 1868 zu miethen geſucht, auch 
vertoeten md fieht gejäligen erten munter darf noch eine Wohuung, befichend aus 3 Pitcen 
Chiffre B. B. durch dee Expedition ds. BI. ent: | mit Küche, Keller und Boden, babei jein. Das 
Nähere in ber Erpebition. 


Zu verinietben. Zwei Kleine Wohnungen 
find zu vermiethen Näheres beider Redallion. 


‚Ginen Vergoldergehilfen 


Grieß, Bergofber. 


* 


währen, 





gegen. Re 


Zwei fehr Ihöne Delgemälde, ganz ueu, 
u Wald und am Waffer), mit ſchönen breiten 

oldrahmen, werden Verhältniſſe halber um 
2/3 bes Einlauföpreijes abgegeben, Wo, jagt 
die Egpebition de. BI. x ſuch 








Redigitt unter der Berantwortlictett des Eigenthäimers: Julius Volthart. 


Bekanntmachung. 

Im hieſigen Eiuwohnerbureau fol ein 
weiterer ſtaͤndiger Amtsgehilfe mit einem Jah⸗ 
resgehalt von 350 fl. angeſteln werben, 

Bewerber um biefe Stelle, melde ſich über 
ir. ga Leumund, dann darüber ansju 
weiſen vermögen, bafı fie in Diefer Beichälts: 
fparte ſchon gearbeitet haben, haben ihre mit 
ben nötbigen Zeugniſſen belegten Gejuce 
innerbalb 44 Tagen hierorts einzureiden. 

Fürth, am 1. Juli 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
D. L. a. 
v. Haller. 
Jacobi, 
Stelle : Geiuch. 

Ein junger Mann (HHraclite), welchet in 
einem Banquier » Geihäft gelernt hat, Sucht zu 
feiner weiteren Fortbildung eine Stelle, und 
wird mehr auf qute Behandlung, als auf Ge— 
halt geſehen. Zu erfragen im der Erpebition 
diefes Blattes. 


POTTTIETLITERTTRTETTTETITTTTTITT 


Unterfarrnbach. 


Die Uebernahme der Wirthſchaft zum 
„Rothen Roh“ zeine biemit ergebenfi an, 
und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 

Büchner, 
LELELELELLLLLLLLELELLLLLLLER EN 


Emppfehlung. 

Ganz feinen Kornbrauntwein, 
jowie auch ächten Rordhaͤuſer Korn 
zum Fruͤchte⸗Einmachen empfiehlt zur 

gefälligen Abnahme 
w.s, Pröls. 
— Ba: Ay Grbraug 
Karl Brjberger, 
Nürnberg, Karlöfirage Sir. 101. 


Reparaturen werben ſchnell und pünktlich 
bejorgt. 
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Schrannenbrrichte. 
Dotem. , Deizen. Kotn. Gerfte. daber. 
Drte Juni. Ak ee ff Me 

Närnber; 9. “87 1751 14 * une 
Andbad 2. a2 188 — 14 
Grla : M. 3». Bl —— 33 
Nördlingen „ 29. “2 15 1753 MIT 99 
Weiffenuug 2. wB 14 Bl 95 
Amberg 23. 217 1793 — - 922 
Augsburg . R, AT 1733 0 9 
Bamberg 2. uvıBm—— Ba 
Gichfebtt 2, 2151 BHM —— 1916 
Lanvshut 28, 217 2 —— 814 
Ründen =. 2160 81 6 826 
Btraubi : 8. 24 70 -—— 9.4 
Buminkaufen 27. 205 74 1n— 99 
Bogrenid . RE. 34 B- —-—- D— 
Dintelshigl 26, su 52 5317 838 
Donaumdrtt 26, Ds BAT e s 
Freiſing - 26. 2 1 — — 840 
Kempten . 26. — — 1-53 9 
Renburg . DE »4 %6—-—- 997 
Cdmeinfurt 26, a4 9 — —— 910 
Baferburg . 26. 243 512 —- 824 
Reumarlt 25. 28 33 —— 98 
DOchkenfurt . 2. 4 21 — — 

Deitingen 25. »a 37 —— 921 
Bafau 25. — 1531 —— 7483 

Berichtigung. 


In der Anzeige des Herrn Eihenbah auf der 
legten Seite des geſtrigen Blattes fol es ftatt 
Terpentinöl heipen Zerpentin. 


—— {nm 


Heute Sundevifitation bes X, Diſtritts. 
Dbere Königeftraße. 








Freitag, den 5. Juli 1867. 





Dreißigſter Jahrgang. 





Das preußifche Intereſſe bei der gemeinfamen 
Zabafiteuer. 


Ch. Während man die Aufhebung des Saljmoropois und bie 
Einführung einer Salyftener im Hollverein als eine unpweifelhuft‘ 


vollswirthichaftlih nüglie Maßregel betrachten kann, it ein Gleiches 
von der preufifcher Seits angeregten Tabafjtewer nicht zu ſagen. 
Was diejelbe, infoferne fie nem eingeführt ober. belaſſen, aber erhöht 
werben folk, für einen voltswirthihaftlichen Bortheil mit ſich bringt, ift 
in keiner Weile abzuſehen, im Gegentheil ſteht feit, daß dieſelbe einzig 
und allein ats Finangquelle zu beraten it. Dabei erigeint nur 
das eigenthümlih, daß die preußiſche Regierung ſich nicht begnügte, 
Fraglide Steuer im norddeutſchen Bunde zu erheben, jonbern die Aus- 
dehnung berjelben auf den use Bollverein, alfo auch auf die fühbent: 
ſchen Staaten verlangte, 


darf faum annehmen, dab es ans purer Nächſtenliebe die Sübftaaten 
zur Scafiung einer neuen Einnahmequelle zu veranlafien ſuchte 
Mauche glauben, daß Preußen ſchon —— gemeinfamerEinrihtun 
an und für fid) die Einführung Diefer Steuern anregte, weil. dadu 
wieder ein neues Bindemittel zwiſchen Süden und Norben gefunden ift, 
aber daeſelde ift nad) meiner Anficht zu unbedeutend, ala daß Preußen 
erade deßwegen jo viel Gewicht auf die Steuer legte. Die Sache bürjte 
ir jo verhalten. Preußen meint vorläufig in militäriier Beziehung bie 
Südftaaten gang in der Taſche zu haben, zu welcher Meinung ihm aller: 
dings die Allianzverträge einige kp geben mögen. Die füb: 
deutichen Militärkräfte jollen nun em 
werben und hiezu find auch erhöhte Einnahmen erforderlich, .die man 
durch dieje Steuer auf leichte Werje zu erhalten Durans 
bervor, dab Preußen mebr in feinem eigenen Interefie als in dem feiner 
Bundesgenoffen handelte, wenn es im ber Zolläbereinfunft vom 4. Juni 
den Fortbeitand des Bereins von der gemeinjamen Tabakſteuer abbängig 
madıte. Gegen dielelbe ſcheint von ben Sildflaaten auch gar nichte ein= 
gewendet worben zu jein, bie Renierungen derſelben ſcheinen alfo auch 
die Anſicht zu haben, dab eine Bermehrung der Staatseintünfte noth⸗ 
wendig jei und zu welchem Zwecke diefelben verwendet werben, liegt auf 
der Hand. Die Militärlajt wird bei uns dutch die Umgeftaltung des 
Heers nicht unbedeutend vergrößert, bie preußische Regierung hat ben 
Beg vorgegeihnet, auf welchem man Dedungsmittel finden fan. 

Aber a einen weiteren Bortheil bringt Diefe Steuer Preußen 
menn auch sicht augenblidlich, jo doch nach Rechnung der fog. National: 
liberalen für bie Zukunſt. Es ift ein Glaubensartikel dieſer Partei, 
daß Süpdeutihland über furg oder lang zum morddeutichen Bunde 
kommt, um mie viel befjer bann, wenn die Juſtitutionen bereits bie 
gleihen! Schon aus diefem Grunde allein wird fie im Zollpatlament 
im Sinne ber preußtichen Regierung flimmen und bavon wird fie aud) 
das Bedenken nicht. abhalten, daß die Tabatitener von vollswirthſchaft⸗ 
—* — eventuell von liberalem Standpuntte aus nicht zu rechte 

ertigen jei. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 2. Juli. Der Entwurf des Programms für bie 
Feier der Bermäblung Sr. Maj. des Königs am 12. ON. d. Je. ift am 
vorigen Freitag in einer Berathung feſtgeſtellt worden, an welcher bie 
Staatsminifter des fgl. Haufes und des Innern, ſowie die Chefs aller 
Hofftäbe Theil genommen haben. Dieler Entwurf ift nun der Genehmis 
gung Sr. Maj. des Königs unterbreitet. 

— Münden, 3. Juli. Die Feſtungseigenſchaft Landau's wird 
nur in befränfter Weile aufgegeben, und der Ort als jeiter, fturmfreier 
Drpotplag erhalten werden. In diejem Sinne if die neulich gemeldete 
Abrüftung zu verfieben. 

— Das Mirifterialblatt fir Kirchen: und Schulangelegenheiten vers 
öffentliht die Entjhliekung auf das Geſuch der Anhänger der „Frei: 
gemeinden in Nürnberg und Fürth” um Netonftituirung ihrer Genoſſen- 
haften als Neligions:Wejelihaften. Wir heben-baraus noch bervor, 
daß den freigemerndlichen Genoſſenſchaften, wenn fie jich auf Grund des 
Vereins Geſetzes (als nichtpolitiicge Bereine) fonftitwiren, „nicht verwehrt 
jein foll, zur Abhaltung von Vorträgen in ihren Bereinsverfammlungen 
ſich eigener Sprecher zu bedienen, und es bleibt lepteren, ſoſerne fie das 
* bayerijche Jadigenat befigen und Vereinsmitglieber find, und injolange 
diejelben nicht den Staatsbehörben Grund zu gejehlicher Einjhreitung 
bieten, unbenommen, aud bei den Leichenbegängnifien der Bereinsmite 


Berliner Gabinet bat biebei jedenfalls: 
einen für Preußen entipringenven Bortheil im Auge gehabt, denn man: 


prechend den preuhiihen erhöht 








glieder nad; Maßgabe der Minifierial:Entiäliegung vom 4. Febr. 1865 
angemefjene Anſprachen an die Verfammelten zu richten,“ 

— Bom 1, Juli muß für ben Tabak, welder dem Naſſauiſchen, 

tantfürt, Kurhefjen und ben anbern preußlſch gematpenen Ländern aus 

gern, Würtembera, Baden und Hefien gebt, 20 Silbergroihen vom 
Gentner Nebergangslteuer bezahlt werben. 

— Münden, 2. Juli. Der Turnrath des Turnvereins Münden 
bat vorläufig folgende Feſtorbnung für. den Turntag in Münden feſt⸗ 
aeitelt: Samftag, ben 27. Juli Empfang ber Bertreter ber auswärtigen 
Turnvereine in der Weitendhalle, Vegrüßung durch den Vorftand bes 
Vororts; Sonntag, ben 28. Juli früh von 6— 8 Uhr Erercitium der 
biefigen jreiwilligen Feuerwehr, um 9 Uhr beginnt der Turntag; als 
Beratbungslotal ift der große Saal des Mufeums in Ausfiht genommen. 
Nachmittags Preisturnen auf der Menterihwaige, an weldes ſich die 
Preifevertheilung anreibt. Abends gejellige Jufammenkunft auf dem 
Zacherlteller. Ob ein Turnkurs, in weldem in erfter Reihe Turnlehrer 
beranzubilden wären, in’s Leben gerufen wirb, hängt von ber Theil» 
nahme ber auswärtigen Vorturner ab. 

— Nach vorgängigem Benehmen und im Einverftänbniffe mit dem 
f. Staatäminifterium des k. Haujes und bed Aeußern und dem k. Staats: 
minifterium bes Innern wurde vom f. Kriegsminiſterium unterm 29. 
Juni I. J. Folgendes erlaffen: „Unteroffigiere und Solbaten, welchen im 

u an am 7. Bebruar I. ‘es, erlaffenen Weifung, ben Bollzug bes 

iedensvertrages mit Preußen, bier die Rilitär-Berhältniffe betredlenb, 
(als ben abgetretenen Gebictstheilen angehörig) der Abſchied aus bem 
bayeriihen Heere ertheilt worben ift, find im Falle ihres jörmlichen 
Nüdtritts nad Bayern innerhalb ber ihmen hiezu vertragsmäßig offen 
ftchenden Jahresfrift zur Erfülung ber jedem Bayer nad den imm⸗ 
ungen des Heerergänjungs-Geſehes vom 15. Auguſt 1828 obliegenden 
Militärbienfipflicht verbunden. Ale bieje noch armeepfliätigen Indi⸗ 
viduen find daher nad) beigebrachtem amtlichen Nahmeife über wieder: 
erlangte Heimaths + Berechtigung in irgend einer bayeriichen Gemeinde 
— unter Einziehung der ihnen ertheilten Abſchiede — vom Tage ihrer 
durch die Uebergabe ihrer —* an Preußen bedingten und voll⸗ 
zogenen Abführung in den Liſten und Büchern ihrer Hetresabtheilungen 
zur Fortſetzung und Erledigung bes Reſtes ihrer noch auſhabenden Mi: 
litär = Dienftzeit in ber, VBorausfegung wieder in Zugang zu bringen, 
daß mittlerweile Umftände nicht eingetreten find, welche einer folhen 
Verfüqung in irgend einer Beziehung hinderrd im Wege fichen.* 

— Fürth. Rachttäglich wurde noch durch die Geſandtſchaft in 
Minden dem Herrn Bauraih Friebreich durch die für feine bei ben 
Durchzügen der & f. öfterreichiihen Truppen durd Würzburg in auf: 
—— Weiſe bethätigten guten Geſinnungen ber beſondere Dank ber 
t. 8. öfterreihifhen — ausgedrüdt. 

— Nürnberg, 4. Juli. Nah magiftratiiher Belanntmahung 
börte am 1. er bas bisherige Gewerbslommiſſariat auf; bie Funk- 
tionen bejfelben werden von bem Gewerbovereine übernommen, 

— Ansbad, 3. Juli, Nachdem feit dem 28. v. M. bie Ainderpeit 
in Ziefenthal, B⸗A. Ansbach, als erlofchen erklärt und nun ber ganze 
Regierungsbezirk „rinderpeftfrei” ift, wird das burd bie Regierungss 
Ausihreibung vom 11. v. Mts. im Kreisamtsblatte Seite 871 fj. erlafjene 


‚Verbot ver Abhaltung von Nindvieh- und Schafmärkten in den Stäbten: 


Ansbad, Dinkelsbühl und Rothenburg a/T., dann in ven Berwaltungs« 
besiiten Ansbach, Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Heilabronn, Nothenburg 
a T. und Uffenheim, wieber aufgehoben. 

— In Würzburg enıgleiste am 2. Juli ber früh 9 Uhr von’ 
Nürnberg anlommenbe Zug beim Einfahren in den Bahnhof in Folge- 
falfcher Wechielftelung; mehrere Paſſagiere erlitten einige leichte 
Kontufionen. : 

— nr lder Kurgäſte in Kiſſingen ift bis zum 29. v. Mis. 
auf 3213 Perfonen (1878 Parteien) geftiegen. 

— Eine Gefelfhaft von Herren in Münden hat es fih zur Auf: , 
- gemacht, alle Tigarrenraucher in Bayern zu veranlaffen, bie von 

en Eigarren abgeichnittenen Spitzchen nicht mehr weqzumerfen, jonbern 
zu fammeln und ihr einzuhändigen. Die Geſellſchaft verwendet den 
Erlös dafür zur Meidung armer Kinder. Nach einer Wahrſcheinlich- 
leitsrechnung ergäbe ſich, 4 Million Rauder angenommen, täglid eine 
Summe von 150 Eten, d. i. 1500f. Kapital und jährlich die anfehnliche 
Summe von 247,500 fl, Erträgnih zu genanntem Zwed. 

— Die Eifenbahnban : Sektion Reichen hall if aufgelöit und die 
noch au — Geſchafte find der EifenbahnbansSeftion Müuuchen 
zugewie ſen. 


⸗ e 


— Bürtemberg. Bom Chef des Yufliz: Departements wurde 
newerbings beim ftändiiden Ausſchuß der Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Abſchaffung ber körperlichen Büchtigung, eingebradit. Die 
aänzliche ii a hs insbejondere Bamit motini ab bie Behörden 
von ber Anwendung inmer mehr abgelommen feien, jo daß die Straf⸗ 
art bereits thatſächlich ſo gut wie außer Anwendung gejegt ſei. Als 
Disziplinar:Straf: Mittel gegen bie in den Zucht :, Arbeits: und Zucht: 
poligeihänfern verwahrten Gefangenen fol der in Baden „bewährte“ 
Straſſtuhl eingeführt werben. 

— Sachſen. Weber ben Einiturz eines Schachts in Lugau entnch- 
men wir dem „Dresd, Journ.” folgende telear. Deveicden: 1. Ehemnip, 
2. Juli, Morgens. Geftern Vormittag ift der Schacht „Neue Fundgrube” 
in Yugan in einer Tiefe von 120 Ellen zuſammengeſtürzt, wobei 110 
bis 120 Arbeiter verihüttet worben find. NHettungeverjuche find im 
Gange, es ift jedoch leider nur wenig Hoffnung vorhanden. II, Chemnitz, 
2. Juli, Mittags. Im neuen Fundgrubenſchacht zu Lugau ift in 120 
Ellen Tiefe Ye Banken zuſammengebrochen; 120 Ellen Schacht 
und babei über 100 Menichen find verſchütiet. Die Rettung ver Lep- 
tern ift ausſichtslos. 

— Berlin, 3. Juli. Die „Prov.:Rorreip.” ſchreibt: Ein Geſetz— 
entwurf, betreffend die Penfionirung ber ehemaligen ſchleswig⸗ holſteini⸗ 
ſchen Offiziere, ift ausgearbeitet und wirb dem näditen Landtage zugehen. 
Der König empfing hente den italienischen Kronprinzen. 

— Die Feftungswerte von Spandau follen, wie ein Berliner Blatt 
meldet, noch eine fernere ——— Daſſelbe ſoll mit den 
daſelbſt befindlichen Etabliſſements der Zentral-ArtillerierWertitätten, 
und zwar in dem Umfange geſchehen, um dieſer Anſtalt ſelbſt dem Vor⸗ 
rang vor dem gleichen engliſchen und franzöſiſchen Etabliſſements zu 
fihern. ben fo joll in diejer gekung eine bombenjichere Kriegshäderei 
angelegt werben. Die neuen Befrftigungs:Anlagen an der Meier: und 
Emsmilndung ſollen möglichſt beſchleunigt, bafür aber die 1848 dort an+ 
gelegten Befeitigungen und namentlich das Fort William an der Meier 
geichleiit werden. Ueberhaupt aber hat die geringe Bedeutung, melde 
die Feftungen in dem vorjährigen Kriege nur bewährt haben, als Nad- 
wirkung beinahe überall das Aufgeben einer großen . beititigter 
Bläpe zur Folge gehabt. So find (mie in Bayern) von Holland jo eben 
Maftrich, Bergen op Zoom, Bliefingen, Venloo, jo wie die Korts Ram— 
melen®, Bath und de Ruiter als Feſtungen aufgegeben worden. Dage: 

en wird preußiſcherſeits Trier neu und im umfaflenderem Maßſtabe 
jeRigt werben. 

— Da der verftorbene Fürft Friebrih Günther u Shwarzburg, 
tegierender Fürſt von Schmwarzburg -Rudolftadt, aus feinen drei Ehen 
keinen zur Nachfolge berechtigten Sohn binterlaffen hat, fo folgt ihm in 
ber Regierung fein einziger Bruder Flirſt Aibert, geb. 30. April 1798, 
königl, preußriher Generalmajor, welcher aus jeiner Ehe mit ber 
Beinzeifin Augufte von Solmt : Braunfels einen Sohn hat, ben nun: 
mehrigen Erbprinzen Georg Albert, geboren 1838, welcher als Nitt- 
Pay Estabrons » Chef bei dem meitfäliichen Kiraffier » Regiment 

Tr, 4 ſteht. 

— Habersleben, 97. Juni. Wie man bört, werden im ber 
Giennerbucht (zwei Heine Meilen fünlih von Hadersleben) preußiſche 
Kriegsſchiffe erwartet, um daſelbſt Peilungen vorzunehmen. Die Bucht 

at Zinienichifitiefe und fann, wenn man auf ber auer vorliegenden 
leinen Inſel, wie ebenfalls im Plane jein ſoll, Befeitigungen anlegt, 
trefflich als Kriegshafen benugt werben. In Hadersleben hat bieje 
Nachricht große Kreude erregt. 

— Ropenhagen, 30. Juni. Die amtlihe „Berlingiche Zeitung“ 
bricht ihr bisheriges Stillihweigen. Sie erlärt den Lupemburger Garanı 
tievertrag weder für England nod für irgend eine ber übrigen Großmächte 
filr bindend. Es würde ſich demnach, wenn fonft nichts, als eben ber 
Zuremburger ®arantie-Berteag bindere, niemand geniren! Das Auf: 
treten der franzoͤſiſchen Tagespreſſe laſſe keinen Zweifel darüber obmals 
ten, daß bie ansöhfä:perubifae Spannung durch bie Zurdmburger 
Frage verſchlimmert, nunmehr unbeilbar geworden fei! Ebenſo bezeich⸗ 
nend für Den Ernft ber © jei der Umftand, daf die Beziehungen 
zwiſchen Deferreih und Preußen gejpannter und jeindfeliger geworden, 
weil die preußische Alleinhert ſchaft Defterreich unerträglich jei! 

— Waadt Letzthin wurde die Regierung durch eine Petition von 

- Bivis auf die große Sterblichkeit unter den Fichen im Genfer See auf: 
merlfam gemadt. Die Betenten verlangten eine Unterjuhung. Der 
Staatsrath entſprach und übertrug diejelbe Herrn Profefior Ehavannes 
in Lauſanne. Aus dem Bericht des Leptern gebt Folgendes bervor. 
In der legten Zeit war die Sterblichkeit unter den Fiſchen des Genferſee's 
eine ganz anorımale, Sie erftredte ſich nicht nur auf einzelne Xocalitäten, 
fondern auf fämmtliche Urer des See's und betraf bejonders jüngere 
Barihen, von denen viele Hunderttaufende zu Grunde gingen. Seit 
einigen Tagen nimmt die Sterblichkeit zufehends ab. Die Urſache 
der Krankheit ift ein Wurm, der ſich im der Leber der kranken 


Fiſche findet. 
— Sek 8,2. Juli. Es Tamen bei ber geftrigen Feierlichkeit 60 
große Preiſe, 900 goldene, 3 Iberne und 5000 bronzene Medaillen, 


außerdem noch 9000 ebrenhafte Erwähnungen zur Bertheilung. Der 
roße Preis von 100,000 Fr., welder für den größten Fottſchriit in ben 
eittungen für das Wohl der, arbeitenden Klaſſen ausgejegt war, ift in 
zwölf Theile a worden. Es erhielten baran Antheile: Franzofen: 
Schneider (Ereujot), Dietrich, Goldenberg, Gueswiller, Mame (Tours); 


* 


ferner I Theil Preußen, 1 Würtemberg, 1 Deſterreich, 1 Belgien, 1 Bra: 
ſillen, 1 Schweden, 1 \talien. 

— Baris, 2. Juli. Der Orden ber Ehrenlegion wurbe an folgende 
Bayern verliehen: Zum Commandbenr wurde Hr. Brof. Freihert von 
Liebig, zum Dffigier Here Minifterialratp Baul Braun, zu Nittern 
wurden Er Obermünzmeifter Haindl, Herr Vierbrauer Otto Steinbeis 
von Brannenburg, Herr Direktor von Kreling und Herr Reichſsrath von 
Faber ernannt; ferner aus Würtemberg: Direftor Dr. von Steinbeis 
zum Gommandeur, Profejlor Fehling und die HH. Leins (Stuttgart), 
Staub (Geislingen), Schmitt und Senft zu Witten; aus Baden: Diref: 
tor Feod. Die zum Dffizier, und die HH. Turban und De (Freiburg) 
zu Rittern. 

— Rod ciner bienitliben Mitiheilung aus Paris werben bie zu 
dem Coneurs musical international dahin zu entiendenden Militär: 
mufifer nicht allein auf den franzöfiihen Bahnen Tarif: Ermäßigung 
geniehen, fonbern and in Paris jelbit in Spezialfaferuen untergebradit 
werben. In ben leptern jollen für die Mufilmeifter und fr die die Mu⸗ 
fit begleitenden Offiziere rejervirte Zimmer bereit gehalten werben. Im 
Uebrigen haben dieſelben fich jelbit zu verpflegen; Ihr Aufenthalt in 
Paris wird etma 8 Tage erfordern. 

— Telegtaphiſche Nachrichten aus Petersburg vom 27. Juni melden zahl: 
reiche Schiffsungläde im weihen Meere. Aus Archangel find nämlich 
dort telegraphiihe Depeſchen vom 26. eingetroffen, denen zufolge über 
100 Kahrzeuge beim Thauen des Eijes zu Grunde gegangen find, deren 
Mannihaften zum Theil noch auf dem Ihmimmenden Eije umbergetries 
ben werben, zum Theil an den Kilften Lapplands ſich im verzweifelter 
Lage befinden. Der brittiihe Befandte, Sir A Buchanan, meldete ein 
Bleihes an Lord Stanley mit dem Hinzufügen, daß er fih an die rui- 
ſiſche Regierung um Beiftand gewendet babe, dafs jedoch in Archangel 
gegenwärtig nur ein einziger Meiner Dampfer verfügbar zu fein 
ſcheine. Darauf hin telegrappirte Lord Stanley jofort an die brittiichen 
Konfuln in Petersburg, Kopenhagen und Stodholm, damit fie alles in 
ihren Kräften tbun, den Scifibrüdigen zu Hilfe zu kommen. 

— Der Sultan wird bei jeinem Aufenthalte in Paris, jo gut es ſich 
eben thun läßt, den Gebräuchen feines Landes ganz gemäß leben. Seine 
Waihungen wird er nur mit Rılmafler mahen. Man bat eine große 
Duantität nah Paris kfommen lafien und in einem Bailin des Elyſee 
aufbewahrt. In dem Eñſaale des Sultan! ift eine Art von Schirm 
aufgeitelt.. Derfelbe iſt mit Hunderten von Löchern verjehen, was dem 
Sultan geftatter, feine Gäſte zu fehen und mit ihnen zu ſprechen, ohne 
geliehen zu werben, 


U KL ZZ — —— 
Gedäctniftage aus der Zeit des vorjäbrigen Sirieges. 

Am 14. Juni Mobilmahungsbeihluß des Bundestags. Preußen 
tritt aus dem Bund aus, 

Am 15. Juni erlieh Preußen feine Sommationen an Sadjen, Hans 
nover und Auchefien. Die Preußen überichritten (in der Nacht um 16.) 
an verichiebenen Stellen die jähfiihe Grenze. Vogel v. Faltenftein 
marfdirt auf Hannover, König Beorg zieht fih mit feiner Armee nad 
Göttingen zurüd, 

Am 16. uni überfchritt Manteuffel bei Harburg die Elbe. Gene: 
tal Herwarth's Prollamation an Die Sachſen, Aufruf des Königs von 
Sadien an jein Boll. General v. Deyer marſchirt genen Kaſſel. 

Am 17. Juni bejegen die Preußen Baugen, Meipen und Ziltau und 
ruden gegen Dresden, Bogel v. jaltenftein rüdt in Hannover ein. 
Preukiiche Kanonenboote nehmen die Strandbatterieen bei Brunshauien. 

Am 18. Juni Aufeuf des Königs. General Hermarth rüdt in 
Dresben ein. Ueberrumpelung von Stade. 

Am 19. Juni rüdte General von Beyer in Kaſſel ein. General 
Bogel v. Faltenftein übernahm die Bermaltung Hannovers. Die Divir 
fion Göben verfolgt bie Hannoveraner nad) Süden, 

Am 20. Zum gang Sachſen mit Ausnahme des Königſteins Mir 

Am 21. Juni überiäritt die hanndverſche Armee die preußi 


Grenze bei Heiligenftadt, Die Preußen rüdten gm Göttingen vor. 
Die preußischen Vorpoflen gaben die RKriegserklärung an die öfter: 
reichiſchen ab. 


Am 22. Juni jegten ih die beiden preußiſchen Armeen unter ben 
Bejehlen des Prinzen Friedrich Karl und des Aronpringen in Bewegung 
und überjhritten die böhmiiche Grenze, 

Um 24. Juni fiegten die Deſterreicher unter bem Erzherzoge Albrecht 
bei Cuſtozza über bie Saatiener unter dem Könige Viktor Emanuel, 

Am 26. Juni warf bie preußiiche Armee unter dem Prinzen a 
Karl die Deiterreiher unter Clam⸗Gallas und rüdte bei Liebenau, Turna 
und Podol vor. Am nämliden Tage nahm die von dem Kronprinzen 
gehührte Armee die Stadt Nachod. 

Am 27. Juni führte General Hermarth von Bittenfeld die Elb- 
Armee bis zur Iſer ⸗Linie, Überfpritt die Iſet und vereinigte ſich mit der 
Armee des Prinzen — Karl, während gleichzeitig die Arınee des 
Kronprinzen nach heftigem Aampfe aus dem Defls zwiihen Rachod und 
Stalig hervortrat, An demfelben Tage erlitten die von ſchweret Ueber» 
macht bebrängten Preufen unter General Flies eine Schlappe bei 
Langenſalza. (Schluß folgt.) 


Anıtlihe Machrichten. 
Es wurde die prot, Pfarrftelle zu Raubenheim, Del, Windsheim, 
bem Pfarrer G. Stamm zu Wirberg, Def, Weiden, die prot, Pfarritelle 


zu Solnhoien, Det. Pappenheim, dem Pfarrer Ch. Frobenius in Stetten, 
Det. Gunzenhauſen, verliehen. 

— Unsbad, 3. Juli. Der bisher. Schullehrer Joh. Rummel 
* im Auflirchen ift auf Präfentation der fürſil. Dettingen: pielberg'ichen 


Standes: und Patronatsherrſchaſt zum prot. Schullehrer und Kirchen- 
diener zu Möndsroth und der bish. 3. Mädchen-Schullehrerx Joh. Mich. 
Beeh zu Windsheim als prot. Schullehrer an der 2. Mädchenſchule 
allda, auf Präfentation der Stadtgemeinde Windsheim ernannt worden. 

— Erledigt: Die prot. Pfarrei Herbolgheim, Det, Windsheim, mit 
einem Eintommen von 733 fl., die kath, Piarrei Kirchdorf, B.: A. Kelheim, 
mit einem faoffionsmäßigen Neinertrage von 1821 fl. 9 fr. 3 bl. 





i Am Donterftag, den 4. Juli 1867, 
Die Befuche von Brillenfabritant Amann, Pahtwirth Steidt ner, 
Kauſmann Dffenftabt und Privatier Strung werben von Bauvoli- 
ei wegen genehmigt. — Georg Behringer von Großhabersdorf er- 
hatı bie Bewilligung zur padtweiien Ausübung bes realen Tafernred: 
tes zu den 7 goldenen Bergen. — Dem Beine des Schreinermeifters 
Benedikt Rojen, um vachtweiſe Neberlafjung der oben Wohnung im 
emeindlihen Roßmwirthögebäude, wirb nicht Rattyugeben beſchloſſen. — 
ndlungstommis Wil. Fr. Schüflel erhält die Bewilligung zur 
Auswanderung nad Nordamerika. — Brangebilfe Joh. Grillenber: 
ger, ber bei dem jüngst ausgebrodenen Brande am erfien mit einer 
Kuſe Waſſer am Plage war, erhält die üblihe Bratififation von zwei 
Gulden. — Der Armbruftihägengeicllihaft wird auf Anſuchen gmee, 
ihr auf den 21.d. anberaumtes Vogeljhiehen auf der Ererziermeife abzu: 
—— vorbehaltlich ber Abfindung mit dem Pächter über allenſallſigen 
habenerfag. — Maurergejele Georg Pfeiffer von Banderbad, 
der im Zint'ſchen Steinbrude burd einen herabrutihenden Stein jo am 
Arme beichädigt wurde, daß deffen Amputation nöthig war, ift bald 

md _ — — — — — 


darauf im hieſigen Hoſpitale verſchieden. Die eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß Nemandem eine Schuld zur Laſt gelegt werben kann, viels 
mehr lediglich ein Unglüdsfal vorliegt. — Gegen drei Anipannbefiker, 
melde mit dem vorjährigen Pilafterzoll : Nverfum noch im Rüdften 
fich befinden, wird Erelutton verfügt. — Dem Mikgermeifter Joachi 
Schlid von Nilenberg wird, unter Zutheilung einer Meggerfongeffion, 
bie Bewilligung zur Ueberfievlung hieher ertbeilt und ibm bie Berche: 
lihung mit Kath. Marg. Mürjiching von bier geftattet, — Dem fon 
jeit mehreren Jahren temporär dabier fi auihaltenden Job, Brunner 
wird, unter Zutheilung einer Konzeifton zur Errichtung einer Mein und 
Keftec Aıftanration in feinem neuen Hauſe, Ir. 24 ber Weinftraße, bie 
Bürgeraufnahme gemährt, — Das Anſäſſigmachungsgeſuch des Schuh⸗ 
madhergejellen Martin Brach in ger von Straubing wirb abgewiefen. 
— Chriſtoph Link von Waſſerzell erhält die Bımilligung zur Anſäſſig⸗ 
machung als Yanbesprobuttinhändler und Eodenmacher, ſowie zur Vers 
chelichung mit Kahe Shimidtiit. — Ferner erhaiten die Bewilligung 
zur Anſäfſigmachung und zur Berebelihung: Fabrifarbeiter Karl Fried» 
rich Lehner mit Walpurga Wildenauer von Fiſchbach, — Metall 
ſchlagergeſelle Wilh Ernſt Götz mit Karol. Aunig. Bochert, — 
Schneidergeſelle Joſehh Seyerer von Went mit Kaıh, Eliſ. Bauer 
von Lindenhardt. — Meier Pfeiffer erhält eine Schneiderkonzeſfion 
und die Bewilligung zur Aniälfigmabung und jur Verehelihung mit 
Fanny Schiff von Oberthulba. 

Auf den Vorſchlag des Muſilmeiſters des 14. Infanterie:-Regimente. 
Baumann, der nad erlongter Penfionirung feinen Aufentbalt dahier 
als Mufilfehrer nehmen will, eine tüchtige Häbtiche Muſik heranzubilden 
und fomplett zu erhalten, die ſelbe bei öffentlichen Feierlichkeiten unentgelt- 
ih zur Diepofition zu ftellen und zur —— der Kirchenmuſil kräftig 
mitzuwirken, wenn man ibn als ſtädtiſchen Mufitbireltor aufftellen u 
einen a Gehaltsbezug ausfegen würde, wird eingegangen und 
ein Gehalte bezug von 200 h. für angemeſſen erachtet. 








Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen. 


In Folge neuerdings getroſſener Vereinbarungen mit den Fabrikanten und Transport: 


ea wir find wir in 


layton Ebuttlewortb & Eo., 


taud t, diefe Maſchi 8 den brifen Englands, 
8 CS. Mi Hormeby 5 Sons ac. ju Dilighen Breiten und 


theilweiſe mit neuen weſentlichen Verbeſſerungen veriehen, zu liefern. 
Wir garantiren für gute Leiltungen, größte Solivisät und können Attefte über mehr als 


170 gelieferte Maſchinen ertheilen. 


Reparaturwertitätten und Lager von Pejervetheilen haben wir in Regensburg und Mann: 


beim und find bajelbft auch tüchtige 
e 


Göpeldrefch : Mafchinen, Sädiel 


onteurs jeberzeit verfügbar. 


Hübenichneid : Mafchinen, jomwie alle 


anberen Arten von landwirthſchaftlichen Maſchinen find durd uns ebenfalls vortheilhait zu be 
sieben. Vroſpeete und Preisliften auf Anfragen gratis, 


J. P. Lanz & Co, in Mannheim und Regensburg, 





empfiehlt fein mit dem Neueften in feiner und gewöhnlicher Waare reich afjortirtes 


Möbel-, Tapeten - und Rouleaux - Lager 





unter Zuſicherung teeller Bedienung beftend. 
Kranfen = Unterftügungs = Verein 
Erleichterung. 
Kommenden Sonntag, ben 7. Juli, Nadıs 
mittags von 2 bis 4 Uhr, Mon ng um 
Au neuer Mitglieder im ſchwarzen Bod, 
wozu freundlichft einladet der Worftand, 
Ein guter Fanghund, 
aud als Hofhund verwendbar, it zu verkaufen. 
Näheres bei ber Redaktion. EEE 
Gefuch. Ein Mädhen, welches im Finn: 
figurengiehen bewanbert ift, wird geſucht. Nä: 
beres durch 
Aunigunda Scheidig, Gejinbeverbingerin, 
Staudengafle Rr. 3. 5 


Zu verfaufen, Fa Auslagkäften, zwei 
Stiegen und mehrere 

holz jind zu verlaufen bei 

Ga. Föriter, Nr. 16 am Marl. 

Angelftangen und Weißftangen für 

Zünde Ar billig zu verlaufen * 

Müller, Tündermeifter, 

Bergitraße Nro. 2. 


Ein Schlüſſel sr aaetor = 











enfterftöde von Eichen: : 


| Säfefuhen, Obftkuden, 


ſowie auch Berliner Topffuchen täglich 
von Morgens 10 Uhr an friſch empfiehlt 


I Albrecht. 





"Bin reiphaltiges 
Spielwaaren Lager 


. ich in empfehlenbe Erinnerung, unb be 
merte zugleich, baf ich von ben beliebten 


Schmetterlingsfängern, Botanifir- 
büchfen, Gummi=Hofenträgern 
wieder erhalten habe. 
3. €. Niefiner's Sohn. 


Zu vermietben. Eine freunblide Wohn: 
ung, befiehend aus 4 Pitcen, Küche, Boden und 
Keller, für jedes Geſchäft paſſend, if bis Law 
venzi zu beziehen, Näheres bei ber Redaltion. 


 YUnzeige. Ein volftändiger, noch ganz gut 
ee tmmiechenbwecht —* i = 
verkaufen. Auch ift eine Schlafftelle frei für 
einen Herrn bi Mabus, Liliengafie Rr. 1. 








3 vermietben. In der Schwabacher ⸗ 
ſtraße iſt ein ſchön möblirtes Zimmer mit eige⸗ 
nem Eingang, 1. Etage, ſogleich zu vermiethen. 
Näheres in ber Erpebition de. OL, 


Bekanntmachung. 

Im biefigen Einwohnerburean fol ein 
weiterer ftändiger Amtsgehilfe mit einem Jah: 
teägehalt von 350 fl. anneftellt werben. 

Bewerber um dieſe Stelle, melde ſich über 
vorzügligen Leumunb, dann barüber auszu⸗ 
weilen vermögen, bafı fie in dieſer Geſchäfis— 
fparte ſchon gearbeitet haben, haben ihre mit 
ben nöthigen Zeugniſſen belegten @efuche 
inuerbalb 44 Zagen bierorts einzureichen, 

Fürth, am 1. Juli 1867. 

Der — 
Fan Fe 


v. Haller, 
8 Jacobi, 
!!Nouveautes!! 
Neueſte Deifins für bellen und bunflen 
Grund auf Sommerkleiber angelommen in 
Stubenranchs Färberei und Druderei. 


Zwei ſehr ſchöne Delgemälde, ganz neu, 
(im Bald und am Waſſer), mit Ihönen breiten 
Goldrahmen, werben Berhältnifie halber um 
2/5 des Einfaufspreifes abgegeben. Mo, jagt 
die Erpebition ds. DI, k 


Zu verfaufen. In Nr. 4 auf dem Königs« 
plag find zwei große gefüllte Dleanbderftö 
zu verkaufen, 

















Zu vermietben. Eine Kammer mit Belt 
it an einen foliben Deren zu vermiethen. Nähes 
res bei der Redattion, 


Zwei Stüd Gänfe find 


anben geloms 


men. Man bittet um Aurüdgabe gegen Be: 
lohnung bei Birth Endreß, 
Schmabaderftraße, 








Verlorenes. Vergangenen Montag wurbe 

ein Dienfibuch verloren, das der redliche 
nder bei ber Rebaltion biefes Blattes gegen 
lohnung abgeben wolle, 


Berlaufener Humd. Dem 3. bs. Mit: 


tags bat ein mittelgroßer brauner glait» 
baariger übnerbund verlaufen, Demi 
Meberbringer eine Belohnung, Das Nähere 


bei der Redaklion. 


u verfaufen. Eine voßftändige Füfltier- 
Untform ift zu verkaufen. Wo, jagt die Rebatt. 


Bank. 










Bekanntmachung. 





Bermanbten und Freunden, welche bei ber Beerdigung unſeres unvergeßlichen Der Verkauf der verſtandenen Pfänder aus. 
—8X ters, *8 ee — Prien * — — m er nn —— — 
Michael Schwenold, —— —2 
nanerſtag, den. 25. Juli 1867, 
‚viele, Beweiſe von Theilnahme naben, fagen wir hiermit, unjern Herzlichen Dant, mit uerunge 8.1 
ß he, Sie Gott et akalihen —— Yale —— ge Gelegenheit —— ————⏑ 
ern möge, bei ſreudigen Ereigniſſen Ihnen dienen zu lonnen. Fürth, am 4. Jull.186% 
——— * — — Die ——— 
auf. -VPayn. 
ER. Verwandten, Freunden umd Bekaunten, welche bei ber-Brerbigung unferer gelieb 0 Wub, Gontroleun. 
er, { . “A 1 ! 
Frau Marin Magdalena Wagenhöfer, : — — 
fo. viele Theilnahme begeigten, auch füc- bie Liebesgaben, die ihr nad) gebracht: worben find, Allgemeine Frauen = Zeitung. 
fagen wir unfern berzlichften: Dant. Die trauernden Rinder. Organ 


ne - 
RARLLLLELENKLITLLLRLRLRKERRRRARERRERLRTÜRLLLLLRLRLTLTLALLLRRD 


3 Aus.der.bießjährigen friſchen Beide habe ich erhalten: 
Be) Bielefelder, Arlander, Herrnhuter, Zittawer, Bürtemberger und, Bömifhe Hausmadier: 
3 Beinen in groben, mittelfeinen und. gang feinen Sorten; }, 1 und 14 Glen breite Beinen zu 
Kinberwägche,; 1}.und 2 Ellen breite Leinwand zu Bettbezügen und Zaihentücdern ; 24 Glen 
hreite:Seinmpand zu Beittüchern ohne Naht, 23, 3 und 3, Ellen breites Leinen zu Einichlag- 
tähern.für Gruvert:-Deden und zuaußergewöhnlid breiten Betttüchern für amerifanifche und 
‚frangöfiche, Doppelbetten, 

! Sämmslihe Leinen.find aus ben beiten und ſalideſten Fabriken und bin id durch vor⸗ 
3 5** Einfänfe.in den Staub gelegt, ganz veelle Waare zu billigen Preiſen zu 

verfaufen. 
3. Erlenbach, Edladen, Shwabageritraht Nro. 7. 


= 
- 
= 
* 

u 





Die neueften. 


Tapeten-Muiterfarten 


aus ber Fabrik bes Herrn Earl Lienbardt in Stuttgart empfiehlt bei Bedarf Jeder⸗ 
Louis Denk. 


mann zur gefäligen Durchſicht 





Verſteigerung. 

Der Unterzeichnete verſteigert 
Donnerftag, den #1. d8., 
"Vormittags 9 Uhr, 
das Wirthehaus der Wittwe Schmitt zu 
Großen ſeebach, Log. Herzogenaurad, beitehend 
im einer Bierwirthſchaft mit realer Bäderel, 


_FROHSINN. 


mit mufikalifcher Unterhaltung. 


wigsbahn. Freunde können fih anjhließen. 
Der Boritand. 


DRTLRLLLLIHLLLETLLLLLELELLLLELETSRERELELLLELELLLLSRELLLIELTEITE 


Ausflug nach dem Dutzendteich 


Abfahrt Sonntag halb 2 Uhr auf der Lud⸗ 




















für meiblide Nationalökonomie, 
Frauenarbeit und Frowenbildung, 
unter Mitwirkung unsgezeichneter Scheiftiteller 
und Shriftfieleriunen 
herausgegeben 
. mon 
8. N. Anm, Kapitän in Stuttgart. 
Erſcheint 1: mal möhentlicd mit Beiblatt 
Zeitichrift für Bollserzichung. 
Abonnemeniäpreis pro Jahr L fl. 40 N. 
Ueber dieſe vortreffliche Zeitung jagt unter am: 
bern das Augsburger Anzeigeblatt vom 
4. Febr.: „Die vieljeitigem Beftrebungen für 
fittlide, geiftige und fociale Hebung 
bed Frauengeſchlecht s, — eine ber wichtig⸗ 
hen Kulturirägen unjerer Zeit uud mit ber 
Bollsergiehung überhaupt im innigften Aufanı 
wenbange jtehend, — haben befanntlid vor 
längerer Zeit ſchon auch die Gründung einer 
Fraue n zeitung“ (Beitigrift. für. Bolte- 
erjiehung und Frauenbildung) veranfaft. Die 
jes uriprünglid in Rorddeutichland begonnene 
Unternehmen fand fih ſelbſtverſtandlich durd 
bie Rriegsereigniffe des vorigen Jahres auch in 
feinem Erfolge derWeiterauebreitung ıc. weint: 
Gh geitöet uwd-iftinun na Stuttgart über: 
fiedelt, mofelbfted, unter der Redaktion des Hrn. 
Hauptmann Korn und deſſen Gattin aus Canıt: 


SEIKTTEHFETKERTTEFTE 





Hans, Scheune uud Stallung, Wieſen, Aeder 
und ein großes Holzrecht anf Sjährige Friſten, 
vn Strihliebhaber eingeladen werben. 
belsdorf, den 4. Juli 1867, 
Marz Strauß. 


Sonntag, den 7. Juli: 


Spazierfahrt nach dem Jrrhain. 








Deutſch - Bauern-- Gemeinde. 


Die verehrlichen Mitglieder werden erjucht, 













ftatt, einen günftigen Boden gewinnt. Die ges 
genwärtiginAugsburg weilende Frau Haupt: 
mann Korn, eine für die Förberung ber Kinder: 
und Volkserziegung und die Verbeſſerunz der 
ſocialen Lage der ledigen Frauenmelt begeifterte, 


Mit, Bedauern vernahmen wir, dab Hert reiht zahleeih zu exigeinen. Zulammenkunft gr = — ——— — 
————— Vorpäge, die und, jehe im Prater um 1 Uhr. Abſahrt Bunte 14 Uhr. bezeihneten Sweden auch bier En ‚nö ylichkeit 
— fortfeten Ar — — Der Vorſtand. förderlich zu werden. — Möge ihr eine recht 

Möge fih Heer N. doc nicht einfhüchtern |. rer — freundlich entjprechende Aufnahme zu Theil wer⸗ 
lafen und feine geiftreihen Vorträge wie früher Miethgeiud: den.” — Su demielben Sinne ipradı fih aus: 


halten. Biele feiner Berebrer. 


- Eine tüchtige Maſchinennãherin, 
ſowie eine Zufchneiberin von Hemden, wer⸗ 
den gejucht., Bon wem, jagt bie Redaltion. 


Nähere in der Erpedition; - 





Eine Parterrewohnung, beitehend aus fünf 
Pidcen und Küche, wird bis Allerheiligen d. 33. 
oder Walpurgt: 1868 zu miethen gejucht, auch 
darf noch eine Wohnung, beſtehend aus 3 Piecen 
mit Rüde, Keller und Boben, babei fein. Das 







die Augsburger Abend: Zeitung, der Schwabiſche 
Merkur und die Schwäbiihe Bollszritung in 
Stuttgart. 

Herr Kapitän Korm erlaubt ſich ein veredt⸗ 
Tihhes Pablitum durdy Subitriptions:Einlabun; 
gen aufmerkiam zu machen, 





Ein Hausknecht 
wird. gefucht, welcher. mit Berpaden von Schnitt: 


waaren vertraut iR und gute Beugniffe über erzlofeiten Methode, jowie 
Brawbbarteit und Solivität aufmeilen laun, (im Fr een Tietebe, Tenie.zume 
Näheres bei der Redaktion. 


Zum Reinigen, Plombiren 


und Ausziehen der Zãhne, nad) ber —— 
ren 

er neraugen und, eingewachfenen 
Mägel empfiehlt ih I. Oesterlein. 


Subitriptionen nimmt ebenio Joh. Ludw, 
Schmid's Buchhandlung in Fürth an, md 
find. an Probenummern zu haben. 


— Auroberichte. 








u senhanfen. Bei Junge & Sohn in 
ingen ift ein einjpänniges öchen, jo: 
wie eine jhon gebrauhte Drofchfe billig zu 
verlanjen. 


Ehatoullenfabrikanten 
tönnen Abfälle von Paliianderholz biflig belom ⸗ 
men. Näheres bei ber Redaktion. — 

Geſuch. Ein Burſche von 16 bis 18 Jahren 
wird ais Haustnecht gefudt. 
Bayb, Narienftrahe Nr. 2. 


Agentur: Gefuch. 


vertreten und ficht gefälligen 


gegen, 





Mafulatur 
wird verlauft. 
Erpebition ds. BI. 


Ein thätiger jolider Agent in Paris, geihäfts: 
und plaplundig, ſucht noch einige, leiftungss! 
fähige Fabriken in Glas, Bronzrfarben ꝛxc. zu 
fierten unter 
Chiffte B. B. durch die Erpedition ds. DI, ent: 


Näheres nebſt Mufter- in der 






Ipturfe, 
preubiihe Friedriched or 9 = 
9 fi. 45 ir, holländ, 10 fl.-St. 
Ed ſl. 25 fe, preub. Kafkenjgeine 1 A. 454 fr. 


—— [HR 


Heute SGumbdevifitation bes XI, Diſtrilts 


Nedigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigentpümers: Julius Volkhart. Dbere Königeftraße, 


Samſtag, den 6. Yuli 1867. 
| Politifce Weberficht. 


‘ <ıt . 

Die franzöſiſche Regie kann bie Vachricht von dem bluti- 
gen Ende, das der preisgegebene Schügling Napoleons im Hochlande 
von Anahnac erlitten bat, nicht länger mehr vertufen. Während der 
Moniteur unterm 3, 8. noch heuchleriſch melden mußte, daß ber Kalſer 
Ängflih anf eine authentiſchere Depeſche hoffe, weldye bie ſchmerzliche 
ZTodesnahriht widerlegen mwürbe, zeigt nun bie -„Breffe” an,, bah ber 

of eine 2ltägige Hoftraner für -Haifer Marimilian angeorbnet habe. 

ugenfheintiig wollte man biefe Todesbotſchaft — lange ver⸗ 
ſchweigen, um keinen Mibton in bie feier ber Prelſevertheilung zu brin⸗ 
gen. Doch ift dies nicht nah Wunſch gelungen ; die „Liberti” tonitatirt, 
daß bie Beftürzung in Pari$ eine allgemeine und tiefe it, und melde 
Gefügle mögen Napoleons. Brust burdzittert haben, als er am Montag 
im Subnitriepalaft unter ber glänzenden Menge jah, nachdem er von 
Der öfterreihifchen Negierung jedenfalls jhon am Sonntag von dem 
traurigen Ausgang der „größten dee” des zweiten Kaiſerreiches unter: 
richtet war. — „Es fana fein,“ äuferte Girarbin im geſehgebenden 
Körper, „nah die Verurthellung kein Verbrechen if, aber ein Fehler iſt 
fie ſicherlichz“ umd der „Berner Bund”, fügt feinem Bericht über 
diejen Borjall, den er ſchon im-nterefle der Humamität, ganz be: 
fonders aber im Intereſſe der Freiheit hochlich bedauert, den Schluß: 
fat bei: „Wir hatten gehofft, die Nepublit werbe ſich größer eigen als 
die Monardie. Zahlt aud diefer Eine mit feinem Leben für Qunberte, 
die er erihießen lieh, it auch das Todesurtheil vom Standpunkte der 
Gerechtigkeit nicht anzufechten, es bleibt eine Berjündigung an ber Frei⸗ 

eit, und die Phraje Biltor 0'383: Juarez jcafft- auf. ber gen 

rbde bie Tobesitrafe ab,” dürfte jich in den Gegenſatz verfebren: „Juarez 
bat die Topdesitrafe verewigt.” Er konnte Europa moraliſch ywingen, 
die Todeeftrafe für politiſche Verbrechen abzuſchaffe n, und damit wäre 
die Todesftraf: überhaupt dahinnefallen, die nach dem Ausſpruch eines 
geiftreihen Ariminatiften in der Monarchie nur ber politiſchen Berbrechen 
wegen beibehalten und vertheidigt wird.” 

— Die Austafjungen ver Wiener Blätter, dafı von einem Bejuche 
des Railerö am franzöſiſchen Hofe unter den jetigen Berhältnifjen micht 
wehrt vie Rede jein könne, dürften nicht fehr tief begründet jein. „Mau 
wird fi erinnern“, ſchreibt der Wiener Berichteritatter der „Frankf. 
Zig.“, „daß das vom Saifer volllommen gebilligte Programm des Frei⸗ 

ven von Beuft für die Beziehungen zu ben auswärtigen Höfen bie 
Iuterefienpolitit ald das leitende Prinz'p aufgeftellt bat, und 
daß ebenio die Laijerliche Regierung längaft zu dem Entichtufe gefommen 
war, durch den Ausgang der merſcaniſchen Unternehmung — von wel: 
her die geſammte karerliche Kamitie feiner Zeit den Erzherzog Mar 
vergeblid) fern zu halten geſucht hat — das Berhältwib zu Frankreich 
nicht trüben zu laffen. So lange: bie Trauer dem-Railerpaare nicht 
geftattet, an Fehlicteiten Theil zu nehmen, wirb jelbitorrfiändlid der 
Bejuch am franzöfiichen Hofe nicht fiattfinden können; aber fobald es 
irgend hamlich erfcheinen wird, - wirb auch die Reiſe nad Paris ftalt 
finden trog alledem. — Eine uns vor Schluß unfrres Blattes zugelom⸗ 
mene Müncdener Korreipondenz, die ſich in ähnlichen Sinne ausipridt, 
gibt an, daß der Öfterreichiiche Hof fich nach Salzburg zurüdtgezogen hat, 

um dort die Trauerzeit zugubringen. 

— Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine kaiferliche An- 
orbrung, welde vom 5. ab eine ſiebenwöcheniliche Hoftrauer für Raijer 
DMarımilıan anbefiehlt. ö 

— Der italieniihe Finangminifter Ferrata hat jeine Demiſſion 

egeben und König Biltor Emannel dieielbe angenommen. Als wabr 
intiden Finanziminifter nennt man Corbova, ber Mühe genng haben 
wird, um auf Mittel ur Drdung des D. figits zu denken, da bas Rırden: 
gutergeſeh ein Stein if, dem nicht leicht ein Finanzminifter den Berg 
binanfzumälzen im Stande jein wird, Allem Uünſchein nach wird 
die Kammer auch diejesmal wieder auseinander gehen, ohne bie 
4500 Mill ionen ans den Hirchemgftern in Sicherheit gebrachtäu haben. 
— Den Hanvelsvertrag mit Deſterreich hat Die Kammer in ihrer Sigung 
vom 2. Juli angenommen, 

— Wie der Fenslisciiäe Bundesrath bie Beziehungen ber 
Schweiz zu Deuiſchland nach feiner neuen Geſtaltung auffaht, ergibt 
fi deutlich aus feiner Botichait an die Bundesverfammlung über bie 
fhmeizeriihe diplomatische Vertretung im Auslande, In berfelben 
wird’die Ernennung eines aukzrordentlihen Geſandten und -bevollmäd): 
figten Min ſters, der zuerft am Hofe von Berlin und bei den-brei deuts 
fden. Südftanten und nah Ronititwirung der. deutihen Bentralgemalt 

bei diefer altreditirt fein jol, wie folgt motivirt: „Die Neugeftaltung 













daß biefelbe nicht alles, was in ihrer 
‚ihrer ehemhligen Beziehungen umd ben baflelbe bildenden Staaten 





Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 


eur re aa ee ze 
1 Angelegenheiten n m verlegt! Pre 
der ——— Großmädte; im Folge Pe —— re 


bat ben Schwerpuntt der 


aßer noch größere Bedeutung gewonnen. ‚Die Einverleibung Sübbrutfär 
lands in ben norbbeutichen d — vielleicht nur noch eine Frage der 
Beit — würde —5* bis am unfere Grenze führen, e große 
Agglomeration d rRänder, melde eine einzige flark organifirte Rar 
tion bilden würden, ift eine Thatſache von zu großer Tragweite und von 
zu fühlbarem Einfluß auf die Geſchicke anderer Länder, als daß bie 
Schmeiz nicht irgend einen Beſchluß an fie Infipfen ſollte. Dieler Ber 
ſchluß it fein anderer, ale ſich bei biefem Staate vertreten zu laflen. ... 
Eine der Aufgaben eines Gejandten wird die Wiederaufnahme ber (umter= 
brodenen) Unterhandlungen bezäglih des Hanbelövertrags mit bem 
Zollverein zu günftiger Zeit fein, um fie zu einem guten Ende zu führen, 
und fi außerdem zu be , dab ben Wunſchen ber weindauenden 
Kantone einige Jugeftändnifje gemacht werben. - Die Wieberatifnahme 
biejer Unterhandlungen wird ber Neugeftaltung des Zollvereins auf bem 
Fuße folgen. Auch die ſchon feit einiger Zeit auf dem Wege der Bor 
bereitung befinbligen Unterhanblungen mt dem öfterreichiich-beutichen 
ftuerbande werden nächſtens erölinet werben. Die Bertretung Der 
chmeiz bei demfelben wird ebenfalls eine Aufgabe des Gefandten fein, 
Mit den Handelsſtagen verbinden fich endlich immer politiſche Ermägun: 
gen. Deutſchland kann bei den fommenben Ereigniſſen eine große Rolle‘ 
fpielen; Deutſchland berührt aber im zu Pe y Welſe bie Schweiz, als 
ſteht, für die Entwidlung 


thun jollte.” 


— Der Londoner „Blobe* beftreitet, daß zwiſchen Frantreich umb 
Preußen irgend melde Arrangements betreffs Schleswigs getroffen 
worden feien. 

— Aus Konftantimopel, 29. Juni, wird (nad türkifchen Berich- 
ten) folgendes gemeldet: „Die türfiigen Truppen unter Omer Paſcha 
baben die heleniihen Freimilligencorps, welche im der Ebene und auf 
den Anböhen von Laſſfithi Stellung genommen hatten, angegriffen und 
in bie Flucht geſchlagen. In Folge diefer Niederlage hat der Diftrikt 
von Mirabella feine Unter ng erlärt, und zu dieſein Behufe ein 


‚von 116 Brimaten und Archonten des Diftrifts untergeichnetes Geſuch 


an den Generaliffimus gerichtet. Gleichzeitig lieferten die Einwohner 
bei den Militärbehörben 6000 Earabiner und eine Menge Munition ab, 


‚welche ihnen noch vor Aurgem mittelft bes Dampfers „Atladion“ aus 
Gciechenland zugelomnmen waren. 


Die kaiferl, Truppen halten jigt alle 
dominvenden Stellungen im öftlihen Theile der Intel beſeht und mar: 


ſchiren nun auf Sphafta,” 





Bermifchte Nachrichten. 


+’. Münden, 4. Juli. Ale Mannihaften, jelbft die Affentirt- 
Unmontirten werben nach und nad einberufen, um Schiebübungen mit 
den Podewils:Rücdladern zu machen. Bon ben ehemaligen Difigieren 


‚auf rientbauer find einige wieder freiwillig im bie Armee getreten, aber 


felbftoerftämdlicb nicht in ihrem früheren Range, jondern ala Gemeine, 
Bei der neuen Heeresorganitation jollen die Ehargen ber Unteroffiziere- 
aufgebefjert werden, da zufolge der neuen Beftimmungen bie Erjage 
mennitellung aufhört und dadurch insbeſondere ben Unterojfizieren nicht, 
unbedeutende Subfidien entzogen werben. Voransjichtlih wird man 
auch die Subaltern Difiziere aufbehjern und jo werden mir ein ganz an⸗ 


‚NändigesMilitär-Budget erhalten, ohne ſchließlich Ichlagfertiger zu Tein, 


ala im voriteh Sabre, wo bei einer Ausgabe von jährlid 12—14 
Millionen 106,000 Wann auf dem Papiere ftanden, von denen aber 
nur 36,000 Dann ausrüden kounten. — Die würtemberniichen Truppen 
werden ſich kaum bei ben Mansvern zwiſchen Lech und Iller betyeiligen,. 
denn bie Würtemberger wollen eine gang ſelbſtſtändige ihwäbiiche 


Armee und intbeiondere Reiterei haben, die nit einmal im Frieden 


von dem General eines andern Staates fommandirt werden darf. 

— Münden, 4. Juli. Seine Maj. König ludwig I. reist näch⸗ 
fter Tage von Salzburg aus infognito, unter dem Namen eines Grafen 
von Speffert, nach Paris zum . der Induſtrie⸗ Aueſtellung. — 
Graf Taufftirchen wird fih am 6. dB. näch Vetereburg auf fei 
Gelandtichaftspoften begeben, — Die Na bricht des „Bayer. Zandboten”, 
daß für den Sultan, welcher über Münden nach Wien reifen wollte, 
bereits Wohnung im „Bayer. Hofe" beſtellt worden jei, eutbehtt, bis: 
jegt wenigftens, jeder Begründung. i 


. 


— Dei —— für bie Einquartierung preußifcher Trup« 
ift von ber Ariegslaften-Ausgleihungs-Rommiffion für gang D’berr 
ranlen auf 51 kr. in ben Städten, per 
gewöhnlichen Soldaten und Unter er„auf I fl. WER, für Den Offizier. 
und im gleichen Burg Kae eamſen ober: Feldwebel gleihmäkig 
feRgeReü worden. BDie.bis Ende ya Irs: zur Ausjablung anger 
mwielene Entihäbigungsfimme für Beiftungem- aller An an verbündete 
= Fran Truppen ıc. beträgt für ben- Kreis Oberfranken 483,470 fi. 
43 Areuger, 
— —* bie Reſtauralion der reformirten St. Martha⸗Kirche in 
Nürnberg if-eine Collelte it den proteftantiihen Kirchen Mittel: 
franfens, bann in ben Decanatöbezirten von Bayreuth, Augsburg und 


— W 88 3. Juli. Nachdem bereits, geſtern Abenb- in einen 
ara auf ben Genuß von Brod ans der Domgafienbäderei drei 

erjonen von beitigem Erbrechen befallen worben, erfolgten heute früh 
ans gleichem Anlaſſe zahlreihe, man jagt 50, theilmeile-ernftere Em 
tranlungen. Genannte Bäderei warb beübalb poligeilich geſchloſſen 
und gerichts ärztliche Unterſuchung angeorbnet, 

— In Würzburg werden am 22. Juli die Biſchöfe Bayerns eine 
Auiammentunit haben. 

— In Regensburg if ber. frühere Direltor Herr Hurft aus 
Lemberg zum Theaterdireftor gewählt morben. 

— Paſſau, 30. Juni, Em Bernehmen nah find. vergangene 
Nacht in Suben am nn 14 Käufer abgebrannt 

— Straubing, 1. Juli. Bei ber geftrigen Frohnleichnams feier 
in Faltenfeld wurde ein —— in dem Augenblide, als er einen 
Böler abſchoß, von einem; Stüd desjelben getzoffen und getöbtgt, 

— in Plattling brad am 2. ba. ſchon wieber ein bebeutenber 
Drand aus, welcher 8 Häuier, barunter bad Spital, fomie einige Detos 
nomiegebäube: einãſcherie Dan vermutbet, daß auch dieier Brand, 
gelegt war, obwohl der, Geiler Glas, weicher dringend verdächtig ift, 
ben ligten Brand gelegt zu haben, fi jeit dem 30, Juni im 
Hajt befindet. 

— Diet. ſäch ſiſche Regierung, welche aus Anlap bes Auftretens 
ber Rinderpeft ftrenge Sperremaßregeln angeorbnet hatte, hat nun in 
Audſicht auf die Minderung der Selahr der Einihleppung durd eine 
Berorbnung vom 27. Juni eine. Milberung dieſer Maßregein eintreten 
lafjen. Wir heben daraus hervor, ba ber Heine Grenzverkehr zwiſchen 
Sachſen einer: und Bayern und Böhmen andererjeits feiner Beichränt- 
ung mehr unterliegen fol. 

— Frankfurt Die Geſchäſtsführer ber beabſichligten Berfamm: 
lung beuticher Raturforiher und Nerzte find mit ihrem Geſuch wegen 
Bewilligung eines angemefjenen Gelbbeitrags (früher waren 5000 fl. in 
Ausfiht genommen) von dem. Senat wegen Geldmangels abihlägig 
beſchie den worden, und jo wirb bie Berfammlung, beren Abhaltung auch 
aus andern Gründen im gegenwärtigen Hugenblid nicht räthlich erfpeint, 
in biefem September bier nit jtattjinben. 

— Kaffel, 2. Juli. Bei ber gen a Gewinnziehung ber 40 Thaler: 
Looie fielen auf folgende Nummern die beigejegten Hauptpreife: Nummer 
140,536: 36,000 Thle,, Re. 145,461: 8000 Thlr., Nr. 23,583: 
2000 Thlr., Re. 1021 und 6570 je: 1500 Thlr., Nr. 123194, 196,633, 
149,968 je: 1000 Thlr. 

— Der biesjährige vollswirthſchaftliche Congreß in Hamburg 
wird nicht, wie urjprünglich beftimmt, vom 2. bis 5. September, jonbern 
vom 26. bis 29. Kuguf abgehalten. — Die jüddeutihe Aderbaugejell: 
ſchaft halt ihre Beneralverfammlung Mitte Auguſi in Frankfurt. afR, 

— Dresden, 4. Juli. Der Durchbruch des verſchütteten Theils 
im Luganer Schade ift glüdlid; vollendet, und es konnte ein mit Lebens: 
mitteln verjehener Steiger einfahren. » 

— Berlin, 2. Juli. Unter ben biefigen Schneibergefellen ift bei 
reits ſeit einiger Zeit baräber verhandelt worden, ob eine Arbeitsein- 
ftelung:an biefigem Plage zu ermöglichen jein möchte. Aus praktiſchen 
Rüdfihten it indeflen vorläufa von der Idee abaefchen worben, es 
bürfte viejelbe jedoch in einigen Monaten von ben Betheiligten wieder 
aufgenommen werben, falls ſich bie Berhältniiie berjelben bis dahin nicht 
ändern jollten. Wie bereits befannt iſt, haben die Schneider indeſſen 
Sammlungen für ihre feiernden m in London veranstaltet und 
m dieſelben ein nicht unbedeutendes Refultat (über 700 Thlr.) erges 

— Belanntlid if in dem allgemeinen dentſchen Arbeiterverein, ben 
Laſſalle geftiftet'hatte, ſeit längerer Zeit Zwiftigkeit eingetreten. Gegen: 
wärtig ſcheiden fi num die noch vorhandenen Mitglieder des Vereine: 
in 2 Parteien, von denen: bie eine ben Kupferſchnned Förkterling-aus 
Dresden, bie andere ben Mebakteur des „Sozialdemotrat”, J. B. von 
Schweiger, zum Bereinspräfinenten erwählt hatt Yu geftern, Montag 
Abend, hatte mıum Herr v, Schweiger eine Berfammlung einberufen, in 
ber die biefigen Mitglieder des genannten Vereins jur: Berathung von 
Bereinsangelegenheiten zufammentreten follten. Hr. von Schweiger. er: 
öffnet bie Sigung als Präfivent; unter ben Anwejenden befand ſich aber 
fein Gegner Förfterling aus Dresden, ber ihm jofort mit ber Frage unter» 
brad), wer hier. außer ihm, dem eiungen legalen: Präfidenten, bereditigt 
ei,.eine Berfammlung des Bereuns abzuhalten. In Folge deſſen erhob 

ein folber Tumult, daß die Boligei Beranlafjung zum Einjcreiten 
nahın und die Berfammlung aufläfte, aber auch gleichzeitig Hrn. Förfler- 
ling aus bem Lofal begleitete. 


48 fr. auf bemmßande für dem, 


Amtliche Nachrichten. 
Der Hauptmann im Landwehr s Regiment Fürth, Karl Bäß, 
wurde zum Major des zweiten Bataillon dieſes Begiments ernannt ; 


ber. Aſſeſſor der Regierung, 8..d. F, von Mittelfranten, Dr. t. 
Höfele, zum * Bei dieſer Kreisſtelle befürdertt * * 





Hopferbericht. 
Außer ben von allen Produftionserten lommenden mehr ober min⸗ 
der günftigen, im Algemeinen jehr befriedigend lautenden Berichten 


‚über Wachsthum und Bedeihen ber Hopfenpflanzungen, ift im Kopien 


gen nichts weſentlich Reues zu melden. In Nürnberg, mo die 
äthe. ſeht Hein. und dem in vorgerüdter Jahreszeit ſchwach auf: 


_tretenden Berärfni angemefien find, wurden am 4. de. laut der „A. 


opfenz.” folgende Breife notirt: Verſchiedene Marktwaare 110-115 Fl. 

Itborfer, Her&bruder 118—127 fl. Hollevauer 120-130 fl, Spalter 
Land 130—140 fl. Ausitih:Qualitäten 130—135 fl Eifäfer 115— 
125 fl. 1865r mit gutem Mehl 70-75 fl. — In Hersbrud, wo 
die jüngften Tühlen Nähte dem Wahsthum ber ſchwachen Gewächſe 
einigen Einhalt gethan haben, ber größte Theil ber Hopfengärten aber 
einen um fo reichlicheren Ertrag hoffen läßt, als ſich bis jet von irgenb 
einer Krankheit ober Ungeziefer mod keine Spur aezeigt, beträgt ber 
ganze Vorrath (nad) ber oben citirten Duelle) noch 6 Ballen, jebod ſehr 
gefunde, ſchoͤne und reele Waare. — In Saay, mo das Ungepiefer 
wieder abgenoinmen bat, machen bie Bflanzungen bie erfreuliditen Hort: 
ſchritte, nur von Auſch a wird über ben hemmenben Einfluß ber falten 
Nächte geflagt, Das Geſchäft in 1866r Waare ift auch in leptgenann- 
ten Orten ohne alle Bebeutung. — m England find bie Ausfichten 
unge gut, die Berichte lauten mod immer ungünfiig, und ber 
. tin London vom 1. Juli verlief in (Folge befien im fleigender 

enbeng. 





Siefiges. 

Am Donnerfing Abend machte ver Gerichtedienersgehilſe am hieſi ⸗ 
gen Stabtgerihte Shaupert in feiner Behaufung einen mißlungenen 
Selbftmorbveriuh mit einer Schußwaffe, unb befindet fih wegen ber 
Berlehungen, bie er ſich hiebei zufügte, zur Zeit im Hofpitale: 

Der Thäter eines bei Hersbrud verübten Gelbbiebfahls im Bes 
trage von — wie man jagt — über 10,000 fl. wurde in hiefiger Stabt 
ergriffen, und an die zufänbige-Behörbe-eingeliefert: 





Gedäctuifitage. aus der Zeit des vorjäbrigen Krieges. 
Schluß.) 

Am 28. Juni nahm Prinz Friedtich Karl Mündengräg; ber Aron- 
prinz nahm Zrautenau und Burgersborf und Stalig, Die Hannoveraner 
Aredten die Waffen bei Langenſalza und von biefem Tage an ſtand ben 
Preußen in ganz Norbdeutichland kein Feind mehr — 

Am 29. Juni wurden Gitſchin und Köaiginhof genommen und alle 
brei preußiſchen Armeen bemerkitelligten ihre Bereinigung, worauf bie 
Defterreicher fi in volem Rüdzuge genen Röniggräg, mandten, — Ein» 
marſch ber Bayern in Koburg: — Erlaffung bes t. Tagtsbefehls an die 
mobile bayerifche Armee. 

Am 3. Juli wurbe die Schlacht von Sarg mes geihlagen 
unb gewonnen, Der öfterreichtiiche SFelohere Benebet jammelte die 
Trümmer feiner Armee, um fie in —— reorganifiren. — Borpoften- 
gefechte ber Bayern im Weimarifchen bei Dermbad und Neibharbshaufen. 

Am 4. Juli; Treffen bei Roßdorf uud Bella. . 

—* 8. Juli rüdten die Preußen. in Prag, ber Hauptſtadt Böh- 
mens, ein. 

Am 10. Juli befiand die von Vogel v. Faltenfiein geführte Main» 
armee fiegreiche Gefechte bei Kilfingen und Hammelburg und zwang. bie, 
Bayern, hinter ben Main zurüdjugehen. 

Am 12. Juli hielten bie Preußen ihren Einzug in Brünn, ber 
Hauptſtadt Mährens. 

Am 13. Juli wurden bie. Helen: im Gefechte bei Laufenburg ges 


lagen: 

Am 14. Juli fiegten bie Preußen im Gefechte bei Aſchafſenburg über 
bie Heſſen und. Defterreicher und nöthigten aud) bas.8. Bundes: Armee 
—* über ben Main zurüdzugehen. Die Preußen wandten ſich gegen 
Frankfurt. 

Am 16. Juli Abends rädte bie Mainarmee in Frankfurt ein, 

Am 17. Juli bejegten die Preußen Lunbenburg und eine Abtbeir 
rn berjelben geht bei Horzig über die Ward) auf ungariſchen Boden 

T. 


“ * 18. Juli befegten. bie Preußen Darmſtadt, Wiesbaden und 
iebrich 

Am 21. Juli erfocht die öfterreihiiche Flotte unter Tegethoff bei 
Liſſa einen Seeſieg über die italienische Flotte unter Perſano. 

Am 22. Juli fand das legte Gefecht zwilchen Preußen unb Deſter⸗ 
reichern bei ke or ftatt und mwurbe zu Rilolsburg eine fünftägige 
Baffenruhe abgeihlofien. 

Am 24. Fuli nahm die Mainarmee Tauberbifheishelm gegen bie 
En 250 Und 26, Juli befanden bie Bayern Bifeät pwiſchen Helm · 
25. und 26. Ju anden bie Bayern Gefechte » 

habt, Walbbittelbrunn: und Rokbrunn. 


Au 26. Juli wurden zurRikoleburg ein Waffenſtillſtand und die 
Friedens-Prältminarien zwilchen Preußen = —— —— 
Nuli ble blie Feſt i i 
Bd Hin ben Ara ei Ba —— Di in 
Beyern einrücdenbe preußifche Referve-Mrmee unter bem Großherzog 
von — HERNE SNOERER 

Um 28: Zult wurde ® y enfti w 
Seraßen a Bapırn abgeihloffen; berfefbe fon jeboch erft at ga 
2. Auguft in Kraft treten. 

m 30. Zufi fand das blutige Gefecht bei Seibottenreuth ftatt, 

Am 31. Juli wurbe Nürnberg von der preußifchen Reſerve- 
Armee bejegt, Am jpäten Abend auch Fürth vom medienburgiihen und 
ur Kun Se bie Friebens + Unterhandlu iſch 

Am 10. nnen »Unte ngen pwiſchen 
Breufen und Deßerreid) zu Prag. TEUER, 

Am 13. Auguſt tam der $ wiſchen Preu 
BWürtemberg und = (vorerfi ee gehaltenen) Schuß: und Truß. 
bänbnig zu. Stande. —— — 

Am 17. Au rbeiber vorerſt geheimes 
und —ã— —* —* und: Baden abgefdi — 
namlichen Tage gelangte zu Berlin eine königliche Botſchaft an den 
Landtag, worin die Annerion vom 


‚ pation und ber Laſt der Einquartierumg be 


Am 18. Auguſt mwurbe ber Bünbniß s Vertrag 
—* —— abgeiäloffen.. (Bins Beitritt Me 
e . 

Am 2m be’ ber wi unb 
—— ———— 

Am 23. en gebieh in Prag der Friede zwiſchen Prew em und 
Defterreih zum Abſchluß. 
J 5 24. Auguſt löfte ſich der in Augsburg tagende Rumpf:Bunbes- 
= Am 26. Auguf beſehten die Preußen die bisherige Bundesfeftung 

ain 


im 3. Septemher am ber Friedensfchluß pwiſchen Preußen unb 
Hefjen-Darmitadt zu Stande. 
Am 5. September trat bie preußiſche Armee ihren Rüdmarih aus - 


Defterreich an. 
Am 8. September wurde unfere Stabt Fürth vom Alp ber Oflu: 
t, inbem bie zulegt bier ges 


Gens mit ben 
burgs erfolgte 


Frankfurt verlangt wurde. 








Unterm Heutigen habe ich meine 
anwaltjchaftliche Praris vahier er- 
öffnet. 

Nürnberg, ten 3. Yuli 1867. 

Dr. Stapf, 
föniglicher Apvofat: 
Wehnung: bei Herrn Kaufmann Engels 
hard am Markt zunächſt des jchönen 

Brunnens 


Ale Jaquonetts·, Moll- :c. Kleider 
werben wieder ganz entfärbt, fo daß man alle 
beliebigen nemeften Muiter, aud auf hellen 
ober ganz weißen Grund darauf madıen kann 
und liegen von denſelben zur Anficht auf in ber 

Sribens ıc. Modefärberei Ztubenrauch. 


Ein goldener Sirgelring, 
mit ben Buchſtaben H. €, eingravirt, murbe ver: 
loren. Um gefälige Rüdgabe gegen angemeffene 
Erfenntlichkeit wird erſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 

Gefuch. Ein jolives Frauenzimmer, weldes 
fich jeder Arbeit unterziebt, ſucht zum fofurtigen 
Eintritt bei einer ſoliden Herrihait —— 
men. Zu erfragen bei dran Miegler, 

Weinitrape, 


Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingang ift von Mitte 
Auguſt an zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Ehatoullenfabrikanten 
können Abjäle von Baliianberholz billig belom⸗ 
men. Näheres. bei der Redaktion. 

Borrätbig halte ih Suspensorien, 
friihe Blutegel, ihmerzitilenne Zabn: 
Zinfturen u. Sübneraugenpfläfterchen. 

zii. Oesterlein. 











Unerbieten. Ein guter Baufhreiner kann 
in Arbeit treten. Näheres bei der Redaktion. 

Anerbieten. Für ein Madchen if eine 
Schlafftele frei Nr. 30 Nebnipftraße. 

Unerbieten. Eine Rammer mit Bert ift 


an ein jolibes Mädchen fogleih zu vergeben. 
Näheres bei der Redaltion. 


Unerbieten. In einer anftändigen iſtae⸗ 
Utiſchen Familie finden zwei folide Herren fofort 








Koit und Logis gegen mäßige Bedingungen, | 26 fr. per Pfund zu haben bei 


Mährres bei der Redattion. 





_ —— a ne —— und —— en 
unben abzogen. e a res i wann die 
Duartier-Entihäbigung Rüffig wirb?) * 
en. Am An 20. September hielten bie preußifchen Armeen ihren feftlichen 
Einzug in Berlin. 
Hannover, Kurheſſen, Raſſau und ea 3. Oltober wurbe zu Wien ber Friede pwiſchen Deflerreih und 
Italien abgeſchloſſen. 





Zandeöverein für Bienen: 
zucht in Zirndorf. 
Sonntag, ben 7. Juli, Monatds 
— Berjammiung im Bereinslofale 
— Eaal im Hofmann hen Gaſt⸗ 
je), wozu Bereinsmitglieder und: Bienen— 
an freundlich eingeladen werben. 
Der Borftand, 


Berlorne Scheine. Die Scheine ber 
en, Del, Wagenſchmiere und alle B Dietenhöfer'ichen Leichen » Rafla, im: Nürnberg, 
anbern Arten tflecden, verſchwinden lauf Sujanna Stellmag, jigt Kern, Rum. 
ſpurlos aus allen, jogar aus ben feinsten 23183 und Stephan Stöber Nr. 3285 lautenb, 
Seidenftoffen, ohne fi fpäter wieder zu # |murben verloren, Sollten die Scheine binnen 
zeigen: ober. ben Stoffen im geringiten F|8 Tagen ſich nicht vorfinden, ſo werbem neue 
ihäblich. zu fein. Alein ächt zu. haben FScheine ausgeftellt, 
Der Vorstand. 


nebſt Gehraudsanmweilung in Stüden zu 
'Fürdie Herren Geschäftsreisenden 


life. bi Conrad Heinrich. 
83.2. Zipfel, in Freiburg 
tiötet de Bavicre, Leipzig 
empfohlen. Billigere Preife. 


Alen Haus en, jowie ben Herren 


Schneidermeiftern 10. wird beftens 
empfohlen. bie 


Newerfundene 
amerikanische Fled- Seife, 
welche fih unfireitig als bie vorzüg- 


Lifte aller dieſer Fabrilate bewährt hat. 
Fleden vonBein, Obſt, Tinte, Far: 











| 


im Breisgau. 





Ein Negal wirb zu kaufen geſucht. Daß 
Nähere bei der Redaktion. 

Ein ſchwarzer Zackengürtel wurbe ver 
loren. Der reblihe Rinder erhält eine Beloh: 

nung. Näheres bei der Redaktion. 














Zum Spiegel-Einborden 
wird ein Mädchen geſucht. Schwabacherſtraße 


Rr. 
Miecthgeſuch. Bu ie — 

Eine Parterrewohnung, beſtehend aus fünf) Yu vermiethen. Kür ein Mädchen ift 
Viecen und Küche, wird bis Allerheiligen db. Is. eine Kammer mit Beit zu vermiethen. Berg- 
oder Walpurgi 1868 zu miethen geſucht, and |firaße Ar. 1. 
darf noch eine Wohnung, beſtehend aus 3 Piecen 
mit Küche, Keller und Boden, dabei ſein. Das 
Nähere in der Erpebition. 








eUrbeiterinnen finden zum@umpens 
uernde Beihäftigung. Näheres in 
- „ — |ber Expebitiom. 
Zu vermietben. Cine freundliche Hof F 
ai ; ; Zu- vermietben. Ein großes heijbaret 
Han —4 Bein a tr Zimmer ift zu vermieten und feiert zu beziehen. 


— — — Naheres bei der Redaltien. 
Ein Tigerhund nn —— 
in zugelaufen dei — —— 
he ; f elle Muggendef. 
inter da aaa Eamfag, ben 6. Juli 1887. 
Vorletzte Vorſtellung. 


Gaſtſpiel ber Nationalſängergeſellſchaft Penz. 


's letzte Fenſterl'n 
Alpenſeene mit Geſang in 1 At. 


Eini 
fortiren 











Zu verfaufen. Bei Junge & Sohn in 
Erlangen iſt ein einfpänniges iöchen;, fo: 
mie eine jhon gebrauchte Drofchfe billig zu 
verkaufen, 


Ale Samfag Abend Leberflöfie mit ver⸗ 


ii — ſowie Sonntag Abend Sierauf: 
echmuſit. traut den Männern nicht. 
Jean Ranboiph, vormals H. Knott. — — * 


Circa 15 Ellen Packtuch jand Dienſtinann 
MNof. Stand: bei Heren Steinbauer. 


Backfteinkãs 14 tr., Gmmentbaler 


Drei Fahıl'ın nach'm legten Feniterl'n 
Alpenicene mit Gejang in I Alt. 
Matbies: gejungen von Herrn Benz 
Nosl: gefungen von Frau Pens. J 
Rbeingruber, in der Schindelgaſſe. |Rafa = Eröffnung.6 Uhr. — Anfang 64 Uhr. 


a ee 


Muſter von Scatullen und von Abſatz verſprechenden Gigarreuipigen ; 
ueueſtes Parijer Möbeljournal: Die Vorſtände. 


— PRATER, Sr 
Seute Samftag: u 
Mufik-Produktion 
don einer größeren Abtheilung Hantboiften des 14: Amfanterie » Reniments, 
Da’ für verſchiedene Speifen und gutes beftens geſorgt ift, ficht gätigem Veſuch entgegen 
Entrte 3 fr. ww. Benker. 
2Z= Weißengarten. Ex 
Heute Samiftaig, ben 6. Juli: 


Produktion 
von einer, größeren Abtheilung, Hautboiften des 14. Ynfanterie-Regim., 
wozu ergebenft einlabet F, Wening. 











Anfang 4 Uhr, Entide 3 kr, 


TE” PFARRGÄRTEN. Rset 
Die Armbruſt-Schützen-Geſellſchaft 


veranftaltet Sonntag und Montag ein Hz 
außergewöhnliches Schießen, 

mozu Freunde hoͤflichſt eingeladen werben. Die Borftände. 

> Huf Dbigesimtid'bögiehend, erlaube auch ih mir ein geehries Publitum votr bier und 
auswärts freundlichſt einzuladen, da au biefem Tage an 

vollſtändige Negiments: Mufik 

ftattfindet, und für ausgezeichnetes: friſches Felfentelörbier und verſchledene Speiien befiens 
geiorgt it, * Achtungsdoll Mattbäus Käfferlein, zum Pfarrgatten, } 


— — — — s 


Weihleinene ud farbig eine Tajchentücher eg ee 

und Kinder; Linons und battifisTüdher mit habſchen Borduren; Linons⸗ und Faden⸗ 

battifts Tüder am Stuck und nach der Ele; ganzıfeine Leinwand am Stüd zu Taſchentücher 

empfiehlt äußerft billig zu feftgeiegten Preifen 

I: Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. 

MBSEE BEELSGEETDE? PEDETBE ‚BESOROSCOLTEIICEOSOGESIETE 
Bad- und Pferdeſchwämme 


in großer Auswahl empfiehlt; Aug, Tischendorf. 


AURORA. Wald- Warthie 


Morgen Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, findet 
Sonntag, den 7. Juli, bei-gänftiger Witterung; | {it dem Walde hinter der Hefeniabrit des Herrn 


e ji Witterung 
Ausflug nach dem Irrhain. Ammonb i günfliger r 
Abgang NRahmittags L-.Ubr. vom. Prater. grope Waldpartbie 
Abend: 


Gegen : flatt, mit dem Bemerken, daß nach freunblicher 
Tanzunterhaltıng in Kraftshof, Zulage ber verehrlichen Geſang + Gefellſchafi 
Die verehrlichen activen- und pajiinen|Geiang erhößt wird. Fuür lalte 
















vederfrang dieſes MWaldvergnügen durch 
eiſen, ſowie 





Mitglieder werden ſteichen eiligung [Fir ausgezeichneten Stoff aus ber &rümer/idien 

— vorn; rd aeg i Brauerei if: beſtens geiorgt, deßhalb ladet 

_—_—m — — freundlichſi ein Jean Böhner. 
Einfavung. 


Deutfd).- Bauern - Berein. 
Röhften Sonntag, en 7. l. M.: 
Fahrt nach dem Jrrhain bei Kraftshof, 
Abfahrt Bunkt’I Uhr im Brater, 

Der Borftand. 


Die 
Piloleb= Schũtrn· Geſellſchaft 
„zur Wolf ſchlucht dahier veranſtaltet am 
Sonntag, den 7. und Montag, den 8. Juli, 
ein Schieigen nad altbaherifcher Urt, zu 








welchem 'allsı eeimde bieics' Bergnügens: böj- an a U Don late. bis 2fl. 24 1r. 
ihft eingeladen werden» Der Borftand. Abſchießbögt re 


® Ein braunſeidener Seunen [OO 3 @. Döfenkiel, | 
ihirm rn ngere kan gegen one ek Für — eine 
rudungsgebũhren twerden int e Schla leer mit eigenem Eingang. Näheres 
Nr. 27 in ber. Kebmipitrafe. bei ber Acvaftion. . 


Bet 


Einer, wegen Diebftabls in einem Lapen in 
ih feitgenommenen Frauensperſon wurbe-ein 
ttel über ein Stüd neuembraunen Dol: 

lenzeug mit jhwarg- und gelben Streifen, circa 
23 Glen, weggenommen,, ‚von dem-Diejelbe zwar 
behauptet, fen er. ihr Eigentyum fei, der aber 


"Toffenbar auch aus einem Laden entwendet wurde, 


Dieler, Wollenzeug wurde am 23, April 1866 in 
Nürnberg veriept; um bemjelben befindet fi 
noch ein, Umfchlag „auf dem ein Fabrifzeichen, 
beitehenb aus einem Stern und in demfelben eine 
Dh ein Holz haltend, mit der Umſchrift 
Strutt of Derby), unter dene Stern fteht dag 
Wort „Belper ,* mweiter-ift auf demſelben ein 
blaues, vierediges Papier aufgellebt, auf dem 
oben fteht „Knitting," jodanm'barunter bie gahl 
"24" und unter biejer „A Threads Best." 
Ich exfuche um allenfalfige ſachdienliche Mit- 
tbeilungen, 
Fürth, den 28) Juni 1867. 
Der Unterſuchungsrichter 
amı fol. Bezirksgericht. 
Vollmer, 
Wendler. 


Männliche und weibliche Unterflühungs-Kafe 


Hilfs-WVerein 
in Kranfbeits: und Zterbefällen. 
Sonntag, den 7. d3. Mis, Nahmittans von 
1— 3 Uhr, Mowatsrehnung und Aufnahme 
neuer Mitglieder im Gaſthaus zum grünen 
Baum, wozu ergebenit einladet 
der Borftand. 


Sonntag, den 7. ds. Mts,, von 4 bis 5 Uhr, 
iſt indem Metallichläger:Kranfenverein 
Monatirehnang und Aufnahme neuer Miglie 
der im Gaſthaus zum goldnen Rad. 


Der Voritand. 


Ude Berbeiligten, von melden ich Pfunde 
ſcheine in Händen habe, ‚vom Monat November 
und Dezember 1865, erfuche ih, für Ern uerung 
oder Ausloſen Sorge zu tragen, ındem ich für 
allenfallfigen Verkauf keine Haftung leifte. 

M. Ellinger, Veriaptäuftin. 


3. ©. Osfenkicl jm., 


empfteblt fein Lager in Epieiwaaren, filberpfat: 
tirten Gegenſtanden, Stitereien zu Handſchenten 
paflend, Eomudiasen » Damengürtel von 30 fr. 
an und böber, Uhrketten ır. $. w, zur gefalligen 
Abnahme, 





Annonce, 

Donnerftag wurde am Obſtmarkt ein ſchwarz⸗ 
jeidener En-tomt-cas ſtehen gelaſen, und 
wurde bemerkt, mie foldher von Jımand mit: 
genommen wurde. Man bittet, diefen Ein-tont 
cas der Erpedition ds, Bl. zu übergeben gegen 


Belohnung. 
taufen. Seller, Schullehrerswiltwe. 


Ein Gürtlergefelle 


kann auf Stahlbrillen ſogleich in Arbeit treten. 
Näberes bei der Redaltion. 


Gefuc. Solide Koftleute werden ge- 
ſucht. Theaterftrafe Nr. 8 über I Stiege. 


Kaufgefuch. Ein hübiger Koffer wird 
zu Faufen geſucht. Marienfirafe Ar. 2, im er: 
tten Stod, 


an EERN 


Heute Humdevifitation bes XII. Difrilts, 


Zu verfaufen. Ein noch jehr 
aut erhaltener Flügel ift zu ver: 


Aedigitt unter ber Verantworilichteit des Eigenthiimers: Julius Bolkyart, Obere Königsfiraße. 


Fürther Tagblatt. 


Sonntag, den 7. Juli 1867. 





Politiſche Ueberſicht. 


Zu den politiſchen Stich und Schlagwörtern gehört jetzt das 
Neutralifiren. Es üft der jüngere Bruder vom Anneyiren; wo Das 
Anneriren allzu unverjhämt und gefährlich wäre, da verſucht man Land 
und Leute zu neutralifiren, das heift, man nimmt fie bem Eigenthümer, 

ibt fie einem Andern und-erlärt fie für neutral, Mit Luremburg hat 
I Neutcalifiren angefangen, mit einem Stüg Rheinland (das fie dem 
König Georg oder einem Andern geben würben) möchten bie Franzoſen 
fortfahren, und die Dänen möhten es gerne mit Düppel und Alien 
probiren. Der „Avenir Nationai” läht jih aus Kopenhagen telegra- 
phiren: „Dänemark verlangt die Abtretung von Düppel und Allen, 
inbem es ſich erbietet, die Freitungswerte au Nleifen und das Gebiet zu 
neutralifiren.* Dan jicht, daß iiberall Deutjhland reip. Preußen bie 
KRoften des Neutralificend tragen fol. Preußen bat bas Anfinnen ab: 
geihlagen. Willen Andeutungen zufolge ſcheint aber die Sache einen 
gewiflen eruften Charakter anzunehmen, 

— In Barijer Briefen und arg = tauchen Gerüchte von bevor: 
fiehenden Minifterneränderungen auf. Der Kaifer, beift es, joll ver 
ftimmt über den Ausgang der mericaniichen Affaire fein, jodaß er jümmt: 
tie baran betbeiligte Minifter nicht länger im Amte belaffen wolle. — 
Die Rede, die der Haifer am 1. Juli im „spricbenspalafte hielt, hat 
wenig Befriedigung gewährt oder Beruhigung geihaffen. Sie if ein 
Meifterwert ver Politik der Aweidentigkeiten. Niemand ift im Stande, 
aus berfelben zu erjeben,. ob die nächſte Zukunft Krieg oder Frieben bringen 
wird. Der Kaifer huldigt zwat in jehr warmen Worten ben friedlichen 
Ideen, jpridht von dem Wunſche Frankreichs, mit den fremden Nationen 
in Frieden zu leben, aber er betont dabei aud) bie edle franzöfiiche Emfind⸗ 
lichteit für feine Ehre, die beinahe zu einem furdtbaren Rriege zwiſchen 
Frankreich und Deutihland Alah gegeben hätte, und die, wenn man 
den offiziöjen Blättern Glauben jhenten kann, zu meiteren Ronflilten 

übren muß, wenn Preußen ſich nicht dazu verftebt, die däniſche, Mainzer, 

aftatter und ſuddeutſche Frage im franzöſiſchem Sinne zu löjen. „Warm 
fällt die Reute täglich jert dem Friedensfeſte, weldes wir im Induftrie: 
palajte gefeiert haben? Warum ift ale Welt verflimmt, beunrubigt, 
obwohl der Railer es nicht an Friedensver jiherungen, bie von Außer 
lihem Glanz geblendeten Journale es nicht an Dythramben fehlen 
lajjen ?“ So jragt Girardin im der „Liberti” am 4. Juli. „hr feiert 

riebensfejte und wollt die Armee, Die 1815—1854 aus 300,000 Mann 


garantiren, und gerade im biejem Punkte ſcheint die ungarijche We: 
mürtblichkeit aufzubören. Der Reichſtag hat eine Ausgleihs- Deputation 
gemägtt 15 Männer jenfeits und 15 Männer dieffelts der Leitha, welche 

ie fatale Sache orbnen und dem Bankerott vorbeugen follen. Als auf 
Einziehung der Slirhengüter angeipielt wurde, beeilte ſich Beuſt zu er: 
Hären, daß die Regierung Be etwas nie gedacht habe; er will bie 
hohe Beiftlichleit damit beruigen, damit fie in Sachen ber Aenderung 
des Konkordats leichter nachgibt. 

— Dat vom Papft nähftens zu berwfende allgemeine (öfumeniihe) 
Concil wäre nad der Kirhengeihichte das zwanzigite jeit Entiehung des 
Papfttbums. Es bildet ſich aus jämmtlihen Biihöfen der katholiſchen 
Belt, und wird präjidirt durch den Papft oder einen Legaten besfelben. 
Seine Ausiprüde find unfehlbar wie der Papft ſelber. Schon darin 
biegt nothwendig der Grund einer tieferen Spaltung, indem ſchon in 
früberen Jahrhunderten die Frage: ob der Papft bie Coucilsbeſchlüſſe 
zu beftätigen habe oder nidt, d. h. ob er iiber, unter oder neben dem 
Eoncilium ftebe, die farb. Theologen in zwei Lager theilte, 

— Die ruſſiſche Regierung betreibt die Errichtung eines rufjiihen 
Konjulats in Lemberg Die Notbwendigkeit eines ſolchen will 
ber oſterreichiſchen Regierung um jo weniger einlenchten, weil fie recht 
gut hi daß ein ruſſiſches Conſulat in Lemberg nichts Anderes als 
ein antorifirtes Bureau für panſlaviſtiſch-rutheniſche Agitationen wäre, 


M 162. 


Dreißigſter Fahrgang. 


— Auf der pyrenäifchen Halbinfel feinen fih Unruhen von er— 
heblier Tragweite —2 Wie die — meldet, nehmen 
die Guerillabanden, welche ſich in ber Umgegend der ſpaniſchen Haupt: 
ſtadt zeigen, in beträchtlicher Weiſe zu, die Communication vermittelt 
Eiſen dahn und a ns ift unterbrochen und bie fpanifche Regierung 
befindet fich bei der befannten Stimmung des Landes mit Einem Worte 
in geoßer Rathlofigteit. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 5. Juli, Der Staatsöminifter des Innern für Kir— 
en: und Schulangelegenheiten, ars v. Greſſer, ift von Paris hleher 
zurüdgelehrt und hat Die Zeitung bes Gultusminifteriums wieder über: 
nommen. — Der Generallieutenant und Vorſtand der Militär-Nehnungs: 
fammer und FondsCommiſſion, Here v. Hagens, ift in einem Alter 
von 65 Jahren geftern geftorben. — Yu Wien hat am 3, d. Mis. ber 
Austauſch der Natififationen des bayerisch » öjterreihtichen Staatsver: 
trags über den Bau ber Neumarlt:Braunauer Eifenbahn ftattgefunden. 
— Der immer noch rüftige Sljährige König Lud wig I. tritt am 11. 
d. Mis. feine Reife nah Barit an, Seit dem Einzjuge der Berblndeten 
in Paris (1815) hat derfelbe die Seineftadt nicht mehr geſehen. Es it 
dies eine Zeit von 52 Jahren. 

— Der Landtagsabgeordnete Stenglein hat in Gemeinihaft mit 
einigen andern Abgeordneten aus freiem Willen einen Entwurf für bas 
Militärgefe ausgearbeitet, weldher nach erholter Billigung deſſelben 
durch feine Ausſchuß⸗ Collegen dem Minifterium zur etwaigen Berüd: 
fihtigung mätgetbeitt worden ift. 

— Der beutide —— in Münden wird unter Anderm be: 
ſprechen: die Erhaltung der Einheit des Handelsrchts in Deutihland; 
gemeiniamcs Atlordgeſetz; die bejonbere Gerichtsbarkeit für Stubirende; 
die Haftung bed Staates rejp. ber Gemeinde für Schädensaniprühe aus 
Verlegung der Amtepfliten der Beamten; Präflufivfrift jür bas Vor: 
bringen von Thatſachen ic. im Givilprogeß ; Preßvergehen; Vollſtredung 
ber Freiheilaſtrafen; Gleichftellung der Fremden mit ben Einheimiſchen 
in bürgerlichen Rechteſtreitigleiten; Die Beeidigung der Zeugen in der 
Vorunteriudung ıc. 

— Nachdem ſich die dienftliche Stellung eines Soldaten mit ber gleich 
zeitigen Eigenschaft eines Grenzaufſehers wegen der durch Einbernfun: 
gen x. 2. vorlommenben Dienſtſtörungen nicht vereinigen läht, werden 
nah einer zwiſchen dem Sriegsminijterium und dem Weinifterium bes 
Innern getroffenen Vereinbarung künftighin Grenzauffeher als Einficher 
in fo lange bei den oberfien Netrutirungsräthen wicht mehr verpflichtet 
werden, bis fie den Nahmeis der Entlafung aus eriterem Dienftesver: 
hältniß brigebradt haben werden. (Aut. Eorr. Hofim.) 

— Die zwiſchen den Regierungen von Bayern, Mürtemberg, Baden 
und Heffen zu Mannheim gepflogenen Verhandlungen über die Erlaf- 
fung gemeinjamer Borfhriften im Bezug auf Verhinderung der Ein- 
ſchleppung der Rinderpeſt und der Unterbrüdung diejer Seuche beim 
Ausbruch im Inland find zum Abſchluß we und haben ein 
volllommenes Emverſtändaiß herbeigeführt, bwohl nun die Prins 
zipien, welche der diefbezüglichen bayerijhen Verorbnung vom 6. Dezbr. 
v. Its. zu Grunde liegen, im Allgemeinen in ber Mannheimer-eber: 
einkunjt cbenfals Geltung gewonnen haben, jo wurde doch eine Nevi- 
fion diefer Berorbnung nothwendig, und wird bie mobifizirte newe Ver: 
ordnung, nachdem fie die Sanftion erhalten, demnächſt im Regierungsd- 
blatt veröffentlicht werden, (Aut. Eorr. Hoffm,) 

— Nürnberg, 5. Juli. Dem General der Landwehr von Mittel- 
franten, Heren Sündahl, wilder heute fein 25jähriges Jubiläum in 
diefem Dienste feiert, wird von Seite der ſaämmtlichen Lanbwehroffiziere 
des Kreiſes ein jehr reiches und finniges Ehren: Beichent dargebrächt: 
ein Gemälde von Prof. Wanderer, die Frankonia daritellend, wie fic dem 
gechrten Manne einen Zorbeerfrang reiht. 

— Nürnberg, 5. Juli. Inbheutiger Magifiratsfigung wurde mit⸗ 
eibeilt, daß gewiſſe Perſonen Einguartirungsbillete (aus ber letzten 
riegäperiode) um 30 Er, per Mann und Tag auflaufen, was ben Zettel: 

inhabern einen Schaden von 20 fr, verurſacht, und zwar umfomehr, als 
5*2 Zeit amtlicherjeits Die Zahlung ber Entihädigungsgelver ers 
olgen wird. 

— Der Oberſtaatsauwalt am Appellgerichte Mittelfranken, Herr 
Aufjer, ih in Salzburg auf einer Badereiſe nah Gajtein plöglih 
geſtorben. 

— Warzburg, Die Zahl der durch ben Genuß von Brod aus 
ber Domgaffenbägerei berbeigeführten Erkrankungen hat eine außer: 


— — 


ordentliche Höhe erreiht und ift hievon nicht mur die Einwohnerſchaft 
unferer Stadt, mo ganze Familien erkrankten, fonbern auch jene benach⸗ 
barter Orte ſchwer betro Tobesfall if aküdlihermeile bis jeht 
keiner vorgetomimen, wohl aber find eingelme Arankfeitsfälle Außerit 
bedentlich. Die jofort vorgenommene gerichtliche Unterſuchung bes 
Badhauies y eraiiche Prüfung ber Materialien ergab, daß das vor: 
räthige Mehl, ſowie Mil, Butter, Waffer, überhaupt alles, was zur 
Brobbereitung gehört, volllommen rein, bagegen mürbe und andere 
Wecke, ſowie Schwarzbrod mit anſehnlichen Quantitäten Arfenit verfegt 
waren, Einzelne Stüde-zeigten fih ganz giftfrei, 
gute, eine grenzenloje Sahrläffigteit, und von weldyer Seite, oder eım 

erbtechen ſchwerſter Art vorliegt, barüber find die Meinungen ⸗ 
—* daß ſich z. Z. noch kein irgend verläſſiges Urtheil bilden läßt. 

e emfig geführte Unterfuhung wird hoffentlich Licht über dies uners 
hörte Vorlommnif verbreiten. (MW. 9.) 

— Miltenberg, 1. Jull. Wie verlautet, begibt ſich im Laufe 
diejer Wache noch eine Deputation, aus Abgrorbneten mehrerer Städte 
beftehend, nad) Münden, um ben Bau einer Aſchaſſenburg⸗ Miltenberger 
Eiſenbahn zu betreiben, 

— Neuſtadt a. d. S. 2. Juli. Geſtern Nahmittags 5 Uhr ſchlug 
der Big in Kleineibſtadt bei Königsoſen ein und zündete. Der Brand 
wäbrte bis gegen halb zehn Uhr Abends, Es find vier Sceunen, 
ein Wohnhaus und ein Nebengebäude ein Raub der Flammen geworben. 

— Um Bafjau bat bereits der Kornfhnitt begomten, welcher eine 
höchſt reichliche Ernte einbringt. 

— In Neu: Ulm eriftiren die ſchwarzen Blattern. Eine Berfon 
ift bereits hieran geitorben und zwei weitere befinden fich noch in ärzt⸗ 
—— Gegen Weilerverbreilung find Vorfichtsmahregeln 
getroffen 

— Ueber die Kataſtrophe in Zugam theilt das „Dresd. Journ.“ vom 
4. Juli nachſtehende, an das Ministerium des Innern durch Amtshaupts 
mann v. Könnerig eingejandte telegr, Nadrit mit: Lugau, Mitiwoch, 
3. Juli, Abends. Die Aa der im neuen Fundgrubenihachte verſchütteten 
Bergleute beträgt 101; hiervon find eirca 50 verheirathet und baben gegen 
150 Kinder, Die Brüche dauern fort. Um den Verſchütteten Luft zu haften, 
iſt die Bohrmaschine in Bang gelegt, Die Ausſicht auf Nettung der Verun: 
getmif leider heute nicht gänftiger. — Wüftenbrand, Donterftag 4. Juli, 

or. 10. Uhr. Der Durchbruch zum Schacht ift vollendet; jochen Führt 
ein Steiger, mit Lebensmitteln verieben, ein. —Lugau, 4. Juli, Ditt. Halb 
12 Uhr, Der Schadt ift wieder zu. Die früheren Nettungsverfude iind 
wieder in Angriff genommen, aud) neue Berſuche in Ausführung. Die 
Luft Zirkulation iſt hergeftellt. — Bon der Rebattion des Chemuider 
Zanblattes” erhlelt das „Dresd. Journ.” folgende Meldung: Zugau, 
4. Juli, Dlittags halb 1 Uhr. Heute früh Hat im Lugauer Schachte ein 
Tieferſtilrzen der Bruchmaſſen ftaltgejunden. Es wurde daher zunächſt 
eine leere Tonne hinunter gelaſſen, wobei fich jedoch fein Lebenszeichen 
von unten fundgab. Sodann wurden zwei Leute in einer Tonne hinun⸗ 
tergelaffen, welche um 11 Uhr wieder berauslamen und ausiagten: in 
einer Trefe bon 736 Fuß ſei abermals große Verſtopfung im Schadhte; 
nicht eine, jondern drei Brudpitellen feien vorhanden. Die Bohrverjudhe 
werden jet Tortgeiegt, es iſt jedoch leider nur wenig Hoffnung jur 
Hettung vorhanden. 

— Die weiblichen ——— welche bei dem löniglich fädhfi- 
ſchen Staatstelegraphen angeftellt oder verwendet waren, erhielten 
beim Uebergange des Telegraphenmweiens an die norddeutſche Vormacht 
ihre Entlafjung, find aber von ber Leipzig: Dresdener Eiienbahntont- 
pagnie für deren Privattelegraphendienit übernommen worden. 

— Der Redakteur der „Sin ge Heinrich Pfeil, ſchlägt vor, in 
dieſem Jahre und zwar am 21. Su i eine gemeinjame Erinnerungsieier 
an das erite beutiche (Dresvener) Bundesgelangfeit babur zu begehen, 
dap jeder Verein jein Feitheft zur Hand nimmt, baraus die Lieder jener 
Tage fingt, Abends Schlag 10 Uhr Mendelsiohns unvergängliches Lied 
„Wer bat dich, du jhöner Wald“ erklingen läft und eine Veiſteuer ſam— 
melt file jenen Mann des Volls, der verbannt auf frember Erbe lebt — 
Feroinaud Freiligrath. 

— Hanau, 4. Juli. Geftern Abend hat hier eine a eye 
lung von Arbeitern der Tabaksinduftrie jtattaefunden. an beſchloß 
einjtimmig, an das Sandelaminifterium eine Betktiom zu richten, in wel: 
er das Berlangen geftellt wird: der deutichen Induſtrie bie beruhigende 
Zuſicheruug zu geben, daß an die Einführung der fraglichen Steuer nicht 
gedacht werde. Es war in dieſem Sinne eine Petition entworfen wor: 
den, Deren ernite, mwürdige und eimdringlide Sprache beim Verleien 
einen unverfennbar großen Eindrud machte. 

Den Franffuriern hat der 1. Juli die Mahl: und Schlacht⸗ 
ſteuer gebragt, Bis zur legten Stunde zogen in Eifmärfäien die ger 
58* die wolletragenden und grunzender Blerfüßler ſteuerfrei zu den 

ren berein und ihnen folgten ſchwete Ladungen von Mehl und Ger 
treide, um bie Lagerhäufer zu filllen. 

— Veimar, 3. Juli. Das „Negierungsblatt” enthält das Geſet 
über die Abjhaffung der Militär:Stellvertretung. Dasielbe bejeichwet 
jedoch einige Fälle, in welchen die Stellvertretung vorübergehend noch 
per if. — Der Minifter für Juſtiz und Kultus, v. Wingingerobe, 
ſt auf fein Ecſuchen entlaſſen und zur Dispofition geftelt, 

— Wie aus Berlin berichtet wird, bereitet die preufiiche Regier— 
ung, im Hinblide auf die Aufhebung des Saljmonopols, die Einführung 
eines gleihmäßigen Fradtfages für Salz auf den dem Vereine beuticher 


Ob ein umjeliger | 
ja. ge: |. 


Eifenbahnverwaltungen angehörenden Bahnen vor. Derfelbe wird 
mahrjheinli 1,95 Pfennig. pro Centner bei mi 8 100 Gentner 
BWaarenfendung, nebſt Erpeßitionsgebühren 1 & 100 Gentner 


betragen. 

— Hannover, 2. Juli. Die Königin Marie if in voller Vorbe ⸗ 
teitung zu ihrer Abreile en. König Wilhelnn der in feinem er: 
ſten — Brief darauf Benup- genommen hatte, daß Ihrer 
Majeftät Gemahl fortbauernd mit ihm in Feindſchaft lebe, bat neuere 
dings in einer Zuſchrift an bie Königin die Fotderung wiederholt, daß 
fie ihre ganze Umgebung, mit Ausnahme ihrer Töchter, von fi entferne 
und bafür die ihr vom Könige Wilhelm zu. beftiimmende Ehrenumgebung 

„ober. fie bie Marienburg und das Land Hannover verlaſſe. 
Die Königin bat ſich für die legtere Alternative entjhieden und wird 
zunãchſt nach Hieging gehen! 

— An Bremen bat bie Nachricht von ber beabfihtigten Erhöhung 
bes Tabafzolles im Zolloerein eine elettriihe Wirkung anf das Geſchäfi 
ausgeübt. Die Fabritanten im Inlande machten jo raſch wie möglich 
Einkäufe an ben Seeplägen, To daß bie Eifenbahnen kaum im Stande 
find, bas enorme Quantum zu bewältigen, weldes vor dem 1, Juli über 
die Grenze tran&portirt. werben jollte. Seltjamer Weife war nämlih 
das Gerücht entftanden und hatte Glauben gefunden, die Erhöhung des 
Tabalzolles werde mit Dem 1. Juli in Kraft treten. 

— Bremen, 3. Juli. Der Afrilareiſende Gerhard Rohlfs, deſſen 
Ermordung in Wadai neulich gemeldet wutde, hat (nach der „B.B.,3.”) 
feinem bier lebenden Bruder angezeigt, bag er am 2. Juli Morgens 
glüdlich in Liverpool angelangt jei. 

— Flensburg, 2. Juli Den „Hamburger Nachrichten“ wird 
gemeldet, ber preußiihe Poſtwagen jri geitern non der jütlänpifchen 
Bahn mit demolirtem preußiihem Adler angelommen. 

— Agram, 2. Juli, Die Bevölterungen von Binobol, Portort, 
Grobnik und anderer Gemeinden des Fiumaner Komitats haben einen 
Einfall nah Fiume vorbereitet, um von Geh wegen ber Dienftentlaffang 
Boncina’s und Padavic's Nechenſchaft zu verlangen. 


— Bern, 2% Juni, Wegen des ſortwährenden Schneefalls in ben 
Bergen konnte bis jegt bie nene Oberalp- und Furlaſtraße nicht befahren. 
werden, und die Hegierungen von Uri und Wallis erflärten, diejelbe 
nur auf Koften bes Bundes von Schnee befreien zu wollen, obſchon Die 
Arber nur 4 Tage erfordert hätte. Das Boflbepartement und der 
—— waren anderer Meinung. und verſchoben Die Poſtkurſe 
einfa 

— Rom, 30, Juni, Die Cholera nimmt in Rom fortwährend au, 
und einzelne Fäle jollen bereits in den Reiben bed veriammelten 

öheren Elerns vorgekommen fein, mas bie Prälaten in nicht geringe 
aß verjegt. 

— Ein GSſenbahnzug von Liverpool nah Birmingabam if in 
der Nähe von Warrington verunglüdt. Durch vereinigte Fabrläffigkeit, 
mie es jcheint des Lolfomotivführers und des Wrichenftellers, gerieth der 
Zug im ein falſches Geleiſe und rannte bier gegen einen Kohlentrans- 
port. Die drei ober vier vorderften Waggons wurden gerträmmert und 
umgeworfen; ſüunf Bafagiere blieben todt auf dem Plate, einer ftarb 
turz darauf, drei andere liegen hoffnungelos darnieder und dreißig haben 
Verletzungen erhalten, die nicht für lebensgefährlich zu halten find. 

— Üthen, 29, Juni. Der Briganten-Chef Kigos wurde von ben 
Truppen erſchoſſen. — Omer Paſcha räumte bie Pofition von Laſſithi 
nad 2 Tagen, ohne die Jniurgenten anzugreifen, und fehrte zu Schiff 
nad Canca zurüd, wahrſcheinlich um den Angriff gegen Sphatia zu 
erneuern, 





@ingefandt. 


Aufforderung. Gewiß ift es eiwas Schr Schönes um bie Gabe 
des Geſanges; beſonders glüdlich aber lann man ſich preiien, wenn man 
fait jeden Abend durch Golde Töne entzädt wird. Wer num eines fol: 
ben jeltenen Mufitgenuffes tbeilhaftig werben will, der leute, jals er 
nicht das Glück bat, in der Nähe dieſer Apollojüngerin zu wohnen und 
jo vielleicht vom Fenſter ans fich ergögen zu Lönnen, feine Schrite zwar 
nicht nach dem biefigen Mojestempel, aber nad) der Moſtſtraße, und 
zwat zur Zeit ber Abenddaͤmmerung; bier fingen an das Ohr Mefodieen 
wie: „Wenn die Schwalben beimwärts zieh'n“ und dergleichen andere 
neuere Lieder und Jedermann wird dieſe Straße mit großer Befriedigung 
verlajjen. Einer, der jenen Mitmenschen einen 

großen und wohlfeilen Wuſikgeuuß gönnt. 





Deffentliche Sitzung des kal. Bezirksgerichts Fürth. 
Am Samſtag, den 29. Juni 1867. 


Saut Urtheils vom Heutigen wurbe bie Fabrifarbeiterswitime 
Babetta Nelte von Erlangen wegen eines Vergehens bed Diebſtahls, 
ju Imtomatlicher; — der Schneibermeifter Andr. Wei von Gauhsvort 
wegen Vergehens ber wiberrechtlichen Negnahme eigener Sachen zum 
Schaden eines Berechtigten, zu Stägiger; — ber Taglöhner Leonhard 
Schmidt in Walversborf wegen eines Bergehens bes Diebſtahls zu 
Imonatliher Gefängnißftrafe verurtheilt. 





zur 
Unterhaltung und Belehrung 


von 


J. A. Pflam. 
Jahrgang 1867 erſcheint in 12 Heften à 14 fr. 
SEf- Die „Ulte und neue Welt,” jo genannt, weil fie aus beiden das Schönfte und 
Befte zur Unterhaltung und Belehrung auswählen will, ift eine der erſteulichſten Eriheinungen 
anf dem Gebiete der iluftrirten Unterhaltungsliteratur und dürfte nicht mit Unrecht im beiten 
für katholiſche Leſer“ bezeichnet werben. 


Sinne des Wortes alä „die Gartenlaube 


Hutlager 
Ludwig Maifch, Guftaoftrafe Nr. 7, 


empfiehlt eiwe reihe Auswahl von ven beliebten weichen Filzbüten, befonbers 
in der Ameritaner Facon, zu äußerft billigen Preifen. ’ 


Dürh I. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürth if zu beiehen: .· 
Alte und neue Welt. 
Slluftrirte katholiſche Mounatsſchrift 
u 


Bekanutmachung. 
Bei dem Leichenverein BRr. 26 zu 72 I. wirb 
im Bereinslotal am u 
Dontog, den 8, d. Mis., Abends 64 Uhr, 
halbjährige Generalversammlung | 
abgehalten; Mitglieder bes Vereins find hiezu 
I Hörlichft eingeladen. 
Fürth, am 6. Juli 1867. 
Die Verwaltung. 
















— ar 


Urne Matjes- Häringe 
empfichlt gefälliger Abnahme 
Conrad Dietz, am Holgmarkt, 


in aus ber Lowenfohr'ſchen 
Ein Bud) Leihanftalt (die Welfenbrant), 
wurbe verloren, Man bittet um NRüdgabe bed 
jelben an die Redaktion ds. BI. 








z= Schmetterlingfanger und Botanifirbüchfen 3241 0%. 
—— Gummi = Hofenträger 24, 30 und 36 fr. bie alerbeiten bei 


BEE Morgen Montag, Abends 
9 Uhr, findet eine zweite Verſamm⸗ 
Jung der Herren Unteroffiziere in der 
Reftauration des Herrn Schirmer 
ſtatt und wird um zahlreiches Erſchei— 
nen gebeten. 





Anzeige. 

Ich erſuche alle hiefigen Bäckergeſellen, zu 
einer widhtigen Beſprechung heute Sonntag, den 
7. Zuli, Nachmittags 2 Uhr, auf ber Herberge 
zu ericheinen. Adam Kölner. 

@intadung. Ddente Sonntag, bei gän: 
fliger Witterung 


Selfenkeller- Parthie 
im Steinbergerihen Felſenleller nächſt der 
Wolfs ſchlucht, wozu mit der Verfiherung, dab 
für gutes Vier und veridiebene Speiſen or: 
forge getroffen ift, freundlichſt einladet 
Leonhard Schirmer. 
Sufang 3 pr. 


0 Schniegling. 
Heute Sonntag: 
Gutbejegte Tanzmufik, 

wozu feine Freunde höflichſt einladet 
3 Simon Mattbold. 

Anerbieten. Eine Schlafftelle mit eigenem 

Eingang ift an einen Herrn jogleich zu vergeben. 

Untere Königsftraße Nr. 18. nz 

Zum Spiegel-Einborden 
en ein Mädden geſucht. Schwabagerftraße 
. 19. 

















SER Für das mächfte Ziel Können tüchtige 
Köhinnen und Hausmägde, ſowie auch Kinds: 
und Geſchäftamadchen die beften Plätze erhalten; 
eine ijrachtiihe Köchin wird gefuht. Näheres 
bei Berbingerin Salzuer, Bergitraße. 


Unerbieten. Eine hübfche Schlafſtelle ift 
in ber Blumenftraße an einen Herem zu ver: 
miethen, Näheres bei ber Redaktion, 


Mietb eſuch. Eine frau ohne Seſchaft 
ſucht bis Jiei Laurenzi eine Heine Wohnung. 
Näheres bei der Redaktion. — 

Ein Betttifch ift zu vertauſen. Alerander ⸗ 
ſltaße Rr. 92. “ 











| Allen Sausfrauen und Wäjcherinnen 


ift ein reinlices Logis frei. Näheres bei der 
Redaktion. 


ebener Erbe, auf bie Straße herans, ift mit Bett 
und fonftigem Zubehör zu vergeben. Auf Ver: 
langen könnte es auch leer abgegeben werben, 
Naheres bei Salzner, Berofiraße. 























Kaufgefuchb. Ein bübiher Glasihrant, 
mit Schubladen verjehen, auf einen Borp 
pafiend, wird zu faufen geſucht. Näheres b 
der Rebaktion, 

Anzeige. Für einen foliden Heren ift eine 
Schlafſtelle frei bei 





David Krakauer. 


opp 
Alexanderſtraße Nr. 24. 


Ein Wirthſchaftslokal 


wird bis Ziel zu miethen geſucht. Näheres bei 
ber Rebaltion. 

YZugelaufener Hund. In Kr. 96 in Burg- 
farnbad iſt ein ſch warzer Budel mit weißer 
Bruft und weißen Füßen zugelaufen und wolle 
gegen Erftattung ber Untojten abgeholt werben. 


Zu vermietben. In Neo. 1 ber Hall: 
Arake ift die Hälfte der erften Etage zu ver 
mielhen. Näheres bei ber Nebattion 

YUnerbieten. Drei neu gepolfierte Sep 
Reben billigt zum Verkauf. . ie 


Tobias Hofer, Moititraße. 


Eine Stillamme 


ſucht einen Platz. Näheres bei Anna Rath. Pif 
in Unterfarrnbad) 


empfeble ich eine neue vorzüglich gute 
Sorte 


Olein-Seife per Piv. 16 fr. 
zu recht bedeutender Ubnabme beitens. 
Conrad Dietz, am Holzmarkt. 


Annongce. 

Donnerfiag wurde am Obfimarlt ein ſchwarz⸗ 
feibener Eun-tout-cas jieben gelaſſen, und 
wurde bemerkt, wie joldher von Samen mits 
genommen mwurbe. Man bittet, dieſen Ein-tout- 
cas ber Erpebition ds. DI. zu ühergeben gegen 
Belohnung. 

Wohnungen im PBreije von 58 fl. und 
böher find file Ziel Laurenzi oder fpäter vor- 
gemerft. Ein Sxkretär und ein doppelter Be: 
bälter finb zu verlaufen. Hausknechte, worunter 
melde, die im Manufaktur = und Tıldgeichäfte 
im Baden bemandert find, ſuchen Pläpe ; ebenjo 
—— und Kochinnen chriſtlicher Eonfeifion. 

inige judiſche Röhinnen werden gegen annehm⸗ 
baren Lohn geiucht, Näheres bei 

S. Fränfel, Commilfionär, 
Lömwenplag Nr. 1. 

Geſuch. Einen Manns: und einen Frauen: 

Arbeiter ſucht 
Rublofi, Schuhmahermeifter, 
Slienftraße Ar. 11. 

















@inigeArbeiterinnen finden zum&umpens 
fortiren dauernde Beidhäftigung. Näheres in 
ber Erpebition, 


Zu vermietben. Ein großes heigbares 
Zimmer ift zu vermietben und fofort zu bezichen. 
äberes bei ber Rebaltion. 


BER- Eine ſehr fhöne Auswahl der neuer 
ſten Deufter für alle Stoffe in Seite, Wolle, 
Baummole ıc. zc, find eben angelommen bei 


Farber Stubenrauch. 


Anerbieten. Ein Schreinergeſelle findet 
anf Vauarbeit bei Stilck und eigener Koſt dau- 
ernde Arbeit, Wo, jagt bie Redaktion. 











rer hat brei, legterer vier Schubladen. Näheres 
bei der Redaktion. 


Zu verkaufen. Zwei ganz neue einfache 
Kieiderfchränte mit Delfarbenanitrid find um den 
Preis von 6 fl. 42 Er, per Stüd zu verfaufen, 
Näheres bei der Redaktion, 


Geſuch. Ein tuhtiges, gewandtes Frauen⸗ 
immer, das ſchon längere Zeit in einem Laden 
erwirte, wünſcht bis nächſtes Ziel eine Stelle. 
Näheres obere Königsſtraße Nr. 70, 1. Stod. 


_ Unerbieten. Für einen Heren und ein Kind 








Lehrli gFi Lerch, Helm: 
N. — ri * — 
Nürnberg- Fürther Sommertheater. 
Haltfielle Druggenbof. 
Sonntag, ben 7. Juli 1867. 
“ Lepte Vorftellung. 
Der verlor'ine Sohn, 
ober: 
Peter in der Fremde. 
Driginal : Poſſe in 3 Akten von Felbmanır 


Rafla « Eröffnung 6 hr. — Anfang 63 Ur 





Ynerbieten. Ein freundliges Stübden, 


— — 


Fürther Schützengeſellſchaft. 
eneralverſammlung die ſtatutenm 
von Mitgliebern nicht erichienen iſt, jo wird hiemit auf heute: 
Abends 5 Uhr, im Schieibaufe 
BVerfammlung anberaumt, 
Zmwed: 1) Wahl der Vorftänbe, 
2) Statuten: Abänderung. 


Da in ber gefitigen © 


8 


Sonntag, 
eine zweite gültige 


Fürth, dm 7. Suli 1867. 


Die Schũtzenmeiſter: 


Dr. Gronmülter jun 
= PRATER, SE 


fik- 





Heute Sonntag: 


au 


von einer größeren Abıheilung 
Da für verſchiedene Speilen und gutes 


Bier beſtens geſorgt if, ſicht 
Enlttie 3 fr, 


— 











Belanntmachung. 


Im Ntöbtifhen Tuchhauſe zu Nürnberg 
werben von ber unterfertigten kgl. Manufaktur 


am 
Wtontag, den 22. Juli I. Irs, 
und ben darauffolgenden von Margens 8 
bis 11 Uhr und Nachmitſagh 2—5 Uhr, 
eine Bartie Biber, Comptoir + Teppiche, Flanell 
gegen gleih baate Bezahlung im öffentlichen 
Auffiriche verfauft, wozu Kaufsliebhaber ein: 
gelaben werben. 
Plaſſeuburg, am 24. Juni 1867. 
Kal. Manufaktur des Zuchthaufes 
Brader, tgl. Inſpellor. 


Bettgeitreiftes; 
Matragene und Strohſad ztugt; Bardente; Pafs 
fauer und Gensmadher Leinen ; Dappeltuch, Shir⸗ 
tings ; Ghiffons und Sarjeneis empfichit in feht 
guter Dualität billigft 


äßige Anzahl 


Rarl ELLE 


on 

Aufanterie Regiments. 

gütigem Beſuch entgegen 
ww. Benker. 


Produkti 
Heutboiiten des 14- 











"FE Weißengarten. 23 


Heute Sonntag: 


Broduftion der Landwehr : Bledmufif 


unter Herrn Eblings Leitung. 


Anfang halb 4 Uhr. 


Daniel AUronitein, vormals Feucht, 
Shwabaherfirafe 50®, 


Den ſich io viel und oft bewährten 
Gicht - Schweiß - Tafft 
empfiehlt Derterlein. 
Faft 10 Wochen litt mein: Frau an einem 








Eniree 3 fr. & Perfon. 





Ber Stedenjäger, 


ober: 


Der Held im Felfenfeller. 


Auf ihr Shügen von Nah und Fern, . 
Auf, auf zur fröhlichen Jagd! 

Der Rehbod, der ftets ſpringt fo gern, 
Wird heut’ zum Fall gebracht. 

Dies iſt des Tages Lojungsiwort, 

Und rings im weiten Kreiſe 

Stand bald nah Waidmannsmelie 
Ein jeder Schüt an feinem Ort. 


Nun gings zum feöhlihen Jagen, 
‚Durch Flur und Wald mit Hufalle, 
Doc lang, nad faft breivtertel Tagen, 
War immer noch fein Rehbod ba. 

Ser Teufel hatı'a mit biejem Bod, 
Auf einmal ranı durch ihren Kreis 
Unierm Rebbod feine Geis, 

Eprang in den Wald, hop, hop. 


Da tönt es plöglid im Gebüſch, 

Ein Bod, ein Bod it da! 

Nun wird geipannt gleich jede Bucht 
Auf diejen Bod, ba, ba! 

Adein der Yod war kalt wie Eis, 
Die Jäger that dies jeh: verbriehen; 
Denn jeder möchte nach ihm ihieben, 
Seht war er tobt, wie lang, wer weiß! 


Mas war zu thun, es wird gelooet, 
Und ben ea trifft, muß frei und offen 
Sid; fiellen als Treffer ganz jamos, 
Als hätt’ er den Bod gelroffen. 
Befagt, gethan ver Sudenihäß 
War al⸗sbald auch heraus geiunden, 
Der hat ben Bod num überwunden, 
Ihm frablt vor Freude das GEtſicht. 


Nun gings hinaus zum Felſenleller, 
Ein Freiber mußt den 

mm doet bei ſriſchem Krug und Teller 
Eu hören, was vie Leute lagen, 

3 ift ein jhöner Bod fürmahr, 
Erihol das Lob aus jedem Runde, 
Doch Keiner wußte in der Runde, 
daß '3 bloß ein Stedenjäger war. 





verlauf auf Abbruch. 


Degen beabfitigten Neubaus verkaufe ih 


chbod tragen, 


—W. 


25 Schmerz am Arme, fie konnte gar 
nichts mehr leiten und nur durch Auflegen Des 
Taffis von HernDefterlein murde ihr gänz« 
tich geholfen. 

Simon Fürchtegott Berthold, 
Fürth. Radträger. 

Zu verkaufen. fünf Stüd abgeſchliffene 
Marmorplatten, 35/45 bayerlicye Zoll groß, find 
wegen Mangel an Blag billig zu verkaufen. 
Näheres bei Chriſt. Winkler & Sohn. 


Eine tüchtige Majchinennäheri, 24 
ſowie eine Zuſchneiderin von Hemden mr. 
den geſucht. Be, ſagt die Rebattion. 


Ein freundlich möblirtes Zimmer iR sag 
einen Herru frei. Moftftrahe Rr. 8. 
Stadtiheater in Fürth. ” 
Sonntag, den 7. Juli 1867. 
um Bortheite bes Unterzeihmeten: ; 
Peter Nimmerſatt uud fein Glück, 
Großes phantafifdhs Märden in 5 Abtbeitl 
ungen und einem Vorjpiel nah ben 8:6, 
Grimm bearbeitet von Joſeph Kurmeler. 
Dargefellt von den Eltuen des Ihraters. 
Vorher; 
Der Vetter aus Bremen, 
Qufifpiel in Werfen von Th. Lörner. 


Schweizer Unterftügungs-Berein 
in Brankhrits- und Sterbefällen. 


Morgen Montag, ben 8. Juli, Abends halb 
br, Monatsrehnung und Aufnahme neuer 
Mitglieber in der C ritoph Meyer'ſchen 
Wiriiſchaft, Guftaufirahe. 

Der Vorſtand. 


“Männlicher Unterstützungs- Verein 
in Krankheile- und Sterbefälrn. 
Montag, ben 8. c., Abends 8} Uhr, im 


Luther'ſchen Gaſthauſe, Monatsoerjammiung 
und Aufnahme neuer Dlitglicber. 


Der Borftand: Deder. 
Empfeblung. 
Ganz feinen Rornbranntwein, 
ſowie auch ähten Nordhäufer Korn 
zum Früchte-Einmachen empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme 
w.s. Pröls. 
























































Ziehung am 9. August: 
Augsburger und Pappenbeimer 
Sieben Gulden-Looſe; 
Bewinne:20,000,12,000,10,000. 
Defterreichifche 500 ft. 8oofe, 
" 100 fl.2onfe, 
mit Zins · Coupons 5 p&t, p & 
Beninne: 300,000, 200,000, 
100,000 |l. :c. x. 
Driginal:Zoofe fursmäbig, Verlooſungs⸗ 
pläne gratis im Bank· und Wechlelgeſchaft von 
Gebrüder Schmiätt in Nürnberg, 
Adlerſtraße L. 190. 
NB. NRichtgemwinnenbe Looſe nehmen 
nadp Ziehung mit geringe 


Ich erlaube mir ergebenft zu bemerten, daß 
dieje Worftellung Sonntag ganz betimmt jatı- 
findet, und bitte derjelben, da jie wirklich in allen 
Theilen gut zu nennen, ein befonderes Inrereſſe 
zumenden zu wollen. e 
Hochachiungsvoll empfiehlt ſich 

B. Timansky. 


Schauſpielpreiſe: 


Die verehrlichen Abonnenten erhalten ihre 
Platze zum Abonnementspreis. Kinder zahlen 
auf olen Plaͤtzen die Hälfte, 


wir fofort 
m Beriufl 


nr 3 uhr. Anfang 7 br. 

de nach 9 Uhr. 

Fürtber Schrannenpreife 
am 5, Juli 1867. 


fommt nähe Wade wieder an in Kübeln zul 
38 fr. per Pfund bi Salzner, Bergſtraße. 





ben in meinem Hoſtaum befinbliden Stabel auf gaufge fuch· Ein tieiner eiferner Ropofen | Dehsen unit gi iii 
Abbruch, und nehme Kaufsangebote jederzeit wird zu kaufen gejuct. . Näheres bei ber Re Gabe a er E = rt ” 
entgegen. &ouife Helm, am Markt. ldaltion. Yaber BES game 


Aebigirt unter ber Verantwortlichleit bes Eigentgümers: Julius Volkhart. 





Obere Konigeſtrahe. 


Fürther Far Tagblatt. 


Dreißigfter Jahrgang. 


tönne auch durch bie Eonceffionspflicht nicht vermieben werben. Sier 
gegen macht ber Minifter des Iunern geltend, daß die Beitungen ber 
Gontrolle der Stantäregierung fortwährend zugänglich jeien, da fie in 
beftimmter folge ericheinen, und daß die Behörden gegen biefelben jofort 
einſchteiten fönnten, was fie von andern Breberzeugniffen nicht jagen 
laſſe. Der Abo. Brater wunſcht zu hören, wie fih die Organe der 
Staatöregierung zu ben Vorſchlägen bes Meferenten bezüglich der Bor: 
ausießungen verhalten, unter melden es geflattet fein ſoll, bie Coms 
cejfion zu einem Prehgemerbe IM verfagen, Der Riniſter des Innern 
erwibert, bab er den Mobifilationsvorjclägen bes Referenten be: 
zuglich der Bedingungen, unter welden eine Conceſſſon verweigert 
werden kann, nicht entgenentrete, Nah dieſer vom Minifter abgege- 
benen Erflärung findet Mbgeorbneter Brater, daß jelbit vom Stand: 
punkt der Regierung aus, die ben Preberzeugniffen aufzuerlegenben 
Beihränfungen volllommen werlhlos und unpratsih ſelen. Bayern, 
einer der lıten von den Staaten, die fi das Prinzip der Gewerbe— 
freiheit aneignen, dürfte feine Ehre darin fuchen, einer ber erften zu fein, 
bie nad) volltändiger — 5— der Bundesbeſchluſſe eine gen unbe: 
fangene Anwendung dieſes Grundſatzes auf die Preßgewerbe machen. 
Aba. Erämer hat aus dem Verlauf der Discuſſion erjehen, daß bas 
Minifterum bis zu einem gewiſſen Grabe dem Ausſchuſſe in ver wohl⸗ 
wollendſten Weife entgegen fommt. Die Staatsregierung wolle ſich über 
den moraliihen Werth der Perſon ſicher ſtellen. Das werde durch bie 
Eoncejfionspflichtigkeit der Brıißgemerbe nicht erreicht, während ander» 
feits hiedurch der Regierung nur Unannehmlicleiten bereitet würben, 
ba biefelbe wider ihren Willen in den Verdacht gerathe, irgend melden 
Smang auf die Preberzeugnifle üben zu wollen. Hiegegen bemerft 

mifter Des Innern, dab Die Negierung nicht glaube, ſich dem Berbadhte 
aus zuſe hen, als ob fie Durch die Beſchtänlung des Berfaufs von Preb: 
erzeugniſſen eine Maßregelung der Prehgewerbe beabfichtige. Die Ne: 
gierung jtehe gegenüber dem Preßgewerbe auf dem nämlıhen Stand- 
punkte wie gegenüber bem Wporhetergewerbe. Beides jeien Gewerbe, 
die unter Umftänben eine ſeht geiabeide Einwirkung üben könnten, 
und im einen wie im andern de e glaube die Regierung aus ganz ähn» 
lichen Gründen eine Beihräntung aufrecht halten zu müſſen. Bei ber 
Abſtimmung über Den Vorſchlag des Dlinıfterd des Junern, wornad als 
conceſſionapflichtig der Aleinhandel mit Literariihen und artiſtiſchen 
Erzeuguiſſen, bie Leibbibliotbeten und bie Ljeabinete erklärt werben 
folen, himmten die 6 Ausihußmitglieder v. Münd, Th:od. Wagner, 
v. Steinsdarf, Urban, Edel für den Vorſchlag des Miniſters, die übrigen 
8 Dagegen. (Aut. Cott. Hoffmann.) 

— Nach der „Alg. Zig“ ſteht der demnaͤchſtige Zujammentritt einer 
deutichen Poftconfereng in Ausficht. Die großen Veränderungen in ben 
Territoriale und Rehtsverhältnifen, melde die Ariegsereignifie vom 
Jahre 1866 für einen Theil der deutſchen Staaten zur Folge nehabt 
haben, bie bis dahin felbitftändige Mitglieder des deutſchen Poftvereind 
geweſen waren und bie Abtretung des Poſtregals in mehreren ondern 
an Preußen, haben dem deutfhen Poftverein gleichfalls eine ganz ver: 
änderte Geſialt und Zufammenjegung gegeben, fo daß berfelbe tyatiädj: 
lich nur von Preußen, Defterreih, Bayıın, Würtemberg, Baden und 
—— —— —— Nur dieſe re werben baber aud bei 
der bevorſtehenden conferenz vertreten fein. 

— Fürth. Am Sontag Vormittag erbängte ſich ber Metallfhläger- 
efelle Georg Bingold ım feiner Wohnung. — Im Sanal oberhalb 
ürıh ertränfte fi ein junger Mann; nad) den in feinen Kleidern vor- 
efundenen Papieren fol es ein Schuigehilje aus Anebach, Namens 3* 
loͤrecht jein. — In der Nähe von Zirndorf wurde in ber Bibert der Leich⸗ 

nam eines Manncs aufgefunden, deſſen Identität zur Zeit moch nicht 
fonftatirt ill. , 

— Nürnberg, 5. Juli. Im Amtsblatt wird verlündet: „Vom 
Magiftrat der £ bayer. Stadt Nürnberg wird auf Grund eines Poligeir 
jenatöbejchluffes vom 11. April I. 8. zur öffentlichen Kınntnıß gebracht, 
dap die inhaltli amtlicher Befanntmadhung vom 21. Januar 1864 jür 
die beiden Staptieiten geftatteten mweliligen Kitchweihfeſte — nämlich 
die Lorenzer Kirhweihe, die um dem 10. Auguſt, und die Sebalver = 
er “ ey den 19, Auguſt ftattfinden durfte — von nun an auf⸗ 
gehoben find. 

— Ebermannfiadbt, 5. Juli. Gehen Abends 6 Uhr verunglädte 
der Bıehhirt und Fler I. Friedel von Breitenbad im Wiefienituß 
zwischen Ebermannftadt und Nuflenbad. Obgleich geſehen wurde, wie 
derſelbe in den Fluß fiel und Leute herbeigerufen wurden, war e& do 
zu Ipät, in F Ane Belebung hervorzuruten. — Die im heur iden Früh: 
jahre befücchtete Mißernte an den Kirſchen hat fig nit b eflätigt, w 





































des Socialgefrpgebungs:Ausihufies ift im Drude vollendet und gejtern 
— Beroffentlichuug gelangt. Es wurde in dieſer Szung bekanntlich der 
tt. 8 bes Gewerbgeſetzes, welcher von der Conceſſionspflicht Handelt, 
berathen und in weldem diejenigen Unternehmungen unb Geſchäfte nam: 
aft gemacht find, welde eine Eomceffion bepürfen, Mit Bezug auf den 
orihlag des Meferenten Münd, daß auch Privatielegraphenunter: 
nehmungen unter die conceffionspflihtinen Gewerbe aufgenoumen 
ſollen, erflärte der Hanbelaminifter, daß biefelben Grunde, 

melde dafür ſprechen, daß die Poft eine Staatseinrichtung fei und bleiben 
fol, auch dafür angeführt werden könnten, bafı die Telegtaphen in den 
Händen bes Staats zu bleiben hätten. Cine Goncuerenz fiir ben allge 
meinen Berfegr fet nicht zu fürchten, weil Jemand, ‚ber Telegraphen 
‚errichten wolle, wit nur feinen Gewinn, ſondern Berlufte erleiden würde. 
Denn die Rente des Telegraphen hänge vom Tranfüv:rlehr ab. Darnach 
ſcheine ein Brivatunterncehmen abjolut undenkbar und er bitte. deshalb 
die Telegraphenanftalt aus Ziffer 1 ——— Auf eine Bemerkung 
bes Abg. Kolb, mie er fi) wohl den fall denken könne, dab der Befiger 
eines großen Gtabliffenents einen Telegraphen in demſelben anlege, 
ermwiedert ber Minifter, daß die Staatsregierung bei Brivattelegraphen, 
wert zn zum eigenen Gebrauch: einen ſolchen errichten wolle, tein 
ateteſſe habe, hindernd in den Weg zu treten. — Der Abg. Kolb ſprach 
ich bayin aus, dah man aud Unternehmungen von Credittaſſen und 
Bantanſtalten freigeben ſolle mit dem einzigen Vorbehalte der Pettel: 
banten. — Die Frage des Abg. Sing, ob unter Die concefjionspflitigen 
"njvat-, Erebit: uud Bantanjtalten auch die von einer Gemeinde betrie⸗ 
en Kaſſen fielen, beantwortet der Minifter des Innern dahin, dag 
srrartige gemeindliche Jnftitute mit dem Gewerbsgeſetze in keiner Bes 
giehung fländen, fondern den Eharakter von eigentlihen Bemeinbeanftal: 
ten hätten, Ob fie unter bas erbsftenergeieg fielen, fei eine andere 
Frage, — Was die Freigabe der Prifigewerbe betrifft, fo hat die Staats» 
tegierung bereits in den dem Geſetzentwurf beigegebenen Motiven erklärt, 
sah fie vom gewerbspolizeilihen Standpunkte ans, gegen eine ſolche 
‚reigabe nichts zu erinnern hätte, Allein mit Nüdficht auf bas Staats: 
hl und die ſillliche Ordnung glaubt die Staatsregierung an Der Eon: 
ſtonspflicht der Preßgewerbe feithalten zu müflen. Dies erflärte der 
“sräujter des Innern aud in ber aigueigne mit dem Berfügen 
jedoch, wie er nicht vertenne, baß die Befahr des Dipdrauds ber Breffe 
sticht jo fait in ber Erzeugung als in dem Depot liege; daher jeier bereit, 
durch das Auerbieten, bie erjeugenden Preßgewerbe freizugeben, den 
Anträgen bes Referenten nadzulommen, Die Conceſſionspflicht für die 
Bucprudereien, die lithographiſchen und photographiihen Anftalten, 
wolle er jallen laſſen. Dagegen müfje jedenfalls ber Handel mit-ben 
Erzeugnuffen diefer Gewerbe, aljo die Buchs, Aunfts und Antiguariats: 
rer un der Gonceflionspfliht unterworfen bleiben, denn man möge 
denten, daß für ben Fall der Freigabe die Errichtung einer Buchhandels: 
Aliale in jedem Cigarrenladen nicht beanſtandet werden könne, und das 
sehe doch zu weit. Abg. Kolb ift für volllommene Freigabe der Preh 
ewerbe und jagt unter Anderm, daß bie Regierung babei nichts zu ver: 
eten habe, der Zuftand der Preffe fei ein folder, daß er für fie Baum 
Ichlimmer werben lönne. Auch der Abg. von Soher findet feine @efahr 
für die Staatöregierung in ber volljtänbigen Freigebung des Handels 
mit Preßerzeugnifien. Auf die vom Ahgeorbneten Kolb gefchehrne Hin⸗ 
weifung, daß durch die Begründung des Minifters des Innern bie Freie 
gabe der —— von Berlagsbuchhandlungen nicht ausgeſchloſſen 
wurde, macht der Minifter noch das weitere Jugefiandnß, daß bezüglich 
des Verlagäbuchhandels eine Ausnahme ftatwirt werde, mweil in diefem 
nicht diefelbe Gefahr beftehe, wie im Drtailbandel, und erklärt fi mit 
der Henderung sinyerftanden, daß nur der Kleinhandel mit literarifchen 
und artiftiichen Exzeugnifien, dann bie Leihbibliotheten und Leſekabinete 
als coucrfionspflihtig zu erachten ſeien, welchen Antrag der Minifler 
der Gefigvorlage fubitituirte, Der Mbg. Pözl fieht ebenfalls im der 
Eonceffionspfliht der Prebgemwerbe keinen Vorteil für die Regierung, 
denn die bedenklichite Art von Preferzenguiffen, die Zeitungen, bei benen 
es am Ende vom ftaatlihen Standpunkte aus, am meiften im Intereſſe 
, der öffentlichen Ordnung gelegen wäre, Belhränkungen aufzuitellen, 
jeten frei, ba die Herausgabe vom Zeitungen Jedem ohne irgend melde - 
Tonceffion jun Die Polizei fei in der Lage, fih yu informiren und 
gegen bie Verbreitung ungehöriger Preberzeugniffe einzufhreiten, weil 
nzeige barüber erjtattet werden müffe, wenn ein Handelsgeſchäft mit 
Brehergeugniffen ſich aufthut. Was in Schlupfwinteln getrieben werde, 


Münden, 6. Juli Das Protofoll über bie wichtige 2. len 


sielmehr Ueberfluß an biefer Frudt. Der Preis pr. Hundert zu 3 bl. 
— 1 fr. dürfte Zeugniß der Menge fein. Auch die übrigen Obſibäume 
find mit Früchten jhwer beladen und verſprechen ausgegeichvete Ernte. 

— Hof, 5. Juli Am Sonnabend Nachts famin der Oflar- Mühle 
bei Wurzbady Feuer aus bei weldem die Mleider Ber Dienftmagd in 
Brand geriethen, und diejelbe, welche im biefem Zuſtande faft eine halbe 
Stunde weitgu ihren Eltern Liei, am ganzen Hörver jo verbrannt wurde, 
daß fie am folgehden Tage nah fürdterlihen Feiden farb. 

— Aus Medienburg, 4 Juli, Die „Medlend, Anz.“ tbeilen 
mit, daß die Verhandlungen ber Regierung mit bem engern Ausihuß 
der Stände über Einführung ber allgemeinen Wehrpflicht joweit gedie hen 
find, daß ledtere ſchon bei ber Nekrutirung des nädıten Herbites ınd 
Leben irelen wird, Zugleich werben im Weſentlichen diejenigen Begün: 
fligungen und MWoblihaten zur Einführung kommen, durch walche die 
prengude Geſetzgebung die Lat, welche die Erfülung dieſer Pflicht file 
den Einzelnen mit ſich bringt, zu erleichtern bemüht geweien ift, Es 
—5 — dahin namentlich die Berechtigung zum einjährigen freimiligen 

ſenſt. Ob für die Matrofen auf Seeſchiffen, welde Hier bisher nanz 
bienftirei waren, die preußifchen Beftimmungen der Serbienftpflichtigfeit 
eingeführt werden, ift noch micht beftimmt. 

— Leber die Feier des Gentenarıums und die bei berfelben erfolgte 
—— am 28. Juni in Nom entnehmen wir Folgendes einem 

ageren Berichte der „Nat.:Ztg.”": Das Eentenarium wurde am reis 
tag um die Mittagsitunde durch Ranonenihäffe von der Enaelsburg und 
einjtünbiges Gelänte aller Gloden Noms angelüntigt. Um 6} Uhr bes 

b ſich der römische Senat zur Yuldigung nad dem St. Peter, wo ber 
Si und bie Biſchbſe bereits Plag genommen hatten, und brachte hier 

En berfömmlihen Kelch und aht Wachtkerzen als Tribut bar, Die 
große Prozeifion dam um 7 Uhr aus vem Dom heraus, alle Patriarchen 
und Bırhöfe ſchritten darın einher; der Papit ward zum Schluß einher- 
getragen, lebhaft atllamirt und felbft beklauſcht. In derfelten Prozeſſton 
wurden die jogenannten Stenbarbi, bas heiht bie Den neu kreirten Heis 
ligen geweihten großen Bilder vierediger Form, von 20 Fuß Höhe, eın= 
bergetragen; die Duaften der Seile hielten, dem Gebtauch gemäy, Poftu: 
lanten ihrer Heiligſprechung, oder Bermandte der Heiligen, went es 
deren gab. Die Bilder waren trefflih ausgeführt, Als die Stenparbe 
bes Peoro Arbues, jenes ipaniiden Inquifitors (Kıperrichters), melden 
verzweifelte Juden, den Flantmentod von Hunderten ihrer Brüder zu 

hen, am Altar von Seo lla erdolchten, aus den Kolonaden heraustrat, 

‚äyte fir der Wind auf, und fie ſank auf Die Erde nieber, was bie Bros 
jeifion verwirrte, Die Fahne warb mıt Mühe wieder aufgerihtrt, und 
wandelte langiam weiter. Aufihrer Rüdjeite ſtellte ein ausdrudsorll.$ 
Gemäibe bie Ermordung des Jaquifitors duch zwei Hebräer bar. Nach: 
dem die Prozeſſion in ven Dom zurädgetchrt war, folgte bie Verkundi⸗ 
gung des Detrets der Heiligſptechung durd ben Vapſt, unter einer 

enge von althertönmlihen Formeln und 3 remonien, welche nur der 
in bie Rituallen der Kerche Eingeweihte begreifen kann. Am Merk: 
mwürbigiten mag der Gebrauch der Oblationen jein, melde Die Poftulan: 
ten dem Papft zur machen und auf Tıichen neben bem Altar nicderzulegen 
baden. Jeder von ihnen bringt ein vergoldetes und ein verfilbertes 
Brod mit dem Wappen bes Papites auf f.bernen Platten ; ein vergoldes 
tes und ein verilibertes Füßchen Wan; fünf in Gold und 5 Iher ge: 
malte Kerzen; drei ſchön —— Vogelbauer, worin ein Paar Turtel: 
tauben, ein Baar andere Tauben und bunte Vögel enıhalten find. Der 
pradhtvolle Geiang Tu es Petrus, von 500 Stimmen ausgeführt, ſenkte 
ih aus der Kuppel Michel Angelos auf die wogende Menjhenmenge 
nieder, andere Chöre antmorteten von ber Loge ber, Die Pojaunen ers 
önten und bie lautlos, Strom glei fluthende Vollswoge, mie die 
Tauſende von Lichtern, brachten einen unbeſchreiblichen Effeit hervor. 
Wohl find alle jene pruntenden und flimmernden Fefte von Paris nur 
banaler Modetand im Vergleih zu dem Schaufpiel, welches der Dom 
Julius’ II, und Leo's X. darbot. Es war am berrlicdftien Des Abends 
bei ber Vesper, Mau erzählte, dab einer der San Petriner, das heißt 
der Menſchen, bie dort auf dem Dache wohnen, ihn, aus unbelanntem 
Grunde, in Flammen wollte aufgehen laſſen; man ergriff ihm bei dem 
teufliihen Verſuch, die Vorhänge in Brand zu ſteden, und diefer Heros 
ftrat brachte fi ſelbſt zwei Dolchſtiche bei, worauf man 5 aus dem 
St. Beter trug. Man will die Anzahl der Fremden, welche ſich bei der 
ier betheillgten, auf 70— 80,000 berechnen. Die meilten davon find 
liener aus den mittleren Sıändın und von Volk, darunter ganze 
garen ſchönge ſchmuckter Fraxen aus ber Bafilıfata, den Abruzzen und 
lien. Nie zuvor find dieſe Geftalten in Rom fihtbar geweſen. Sie 
zogen Aller Augen auf fih, und in Wahrheit ficht ein in langem Purpur⸗ 

—— in et Kühn einherihreitendes halbwildes Mädchen von 
rege te 1 

Privatberihte aus Paris wiſſen niht genug von ber Nieder: 

ag erzählen, die fih Nupoleon’3 jeit der Nahricht von 

em Tode des Kaiſers Dar bemädhtigt hat. Der Kaiſer, hrißt es, ift 

wie umgewandelt; es kommt fein Lächeln mehr in jeine Mienen, ber 

Lärm ber Fetlipteit widert ihn an, er ſucht fo viel wie möglid alein 
wird in Koſt zu nehmen geſucht 


Ein Kind bei Bepolo, 


Nr. 14 über 2 Etiegen. 





bei ber 


baftion. 


? . iSpi 
Schindelgaſſe ner Raben Kb HR In —* 


zu fein, Die gleiche BVerfiimmung beherrſcht Ale am Tuilerienhofe; 
es iR, als mirbe bie frühere Stimmung, die bod bisweilen eine freur 
digere war, nie wieder in den Palaft des —— Paris 
flagt die kaiferliche Politik mehr ae je an, nun ih geworben ift, 
wie aller tiefen notice 'Erdamfen dieie mierifaniiche Erpedition bar 
aeweſen. Das Tatierliche Früentweih ſteht vor einer Niederlage, von 
der et ſich nie wieder erholt. Es ift, wie die „R. Fe Pri” erzählt, ein 
Telegramm des Kaiſere Napoleon an Kailer Kıanz Anfeph in Wien 
eingelroffen, in welchem Kaiſer Rapoleon jenem Echmerze über die in 
Merito eingetrrtene Kataftrophe in erſchülternden Morten Ausdrud 

eben fol. Die Kaiſerin Eugenie, welde feinerzelt ein hohes Jutereſſe 
für bie Errichtung des Rarferthums in Dıgfo an den Tag legte, fol 
durch das tragiſche Schickſal, weldes den Kailer Marimılian ereilte, 
auf das Tiefſte erſchuttert und buchſtäblich in Thränen aufaelöst fein. 
Es it in Paris auch das Gerũcht verbreitet, ver franzöfiihe Geſandte im 
Merito, Hr. Dano, fei von deu Republifaneın ermordet morden. Nach 
ber Ftance“ ift daſſelbe jedoch noch micht beftätint, Dagegen ift die 
verläffige Nachricht eingeteoff.n, daß die Stadt Bera:Eruz von den Re: 
publitanern befegt wordın it, mo man bie franzöſiſchen Douanenbeams 
ten verjagte und mihhandelte. So wäre gang Mirito wieder von den 
Republifanern bejegt und das Kaſerreich tragiih zu Ende gegan: 
gen und damit bas, was Rouher im nelchgebenden Körper „Frankreichs 
größte Jpee" nannte, 

— Einige Pariſer Journale wiſſen Schauderdinge über bie Hin: 
richtung in Queretaro zu erzählen, die natüılich nicht beglaubigt find 
und nit beglaubigt fein fönnen und jednfalls übertrieben oder gar 
erfunden find. So „La Pafe*: „Einem Brieſe zufolge, welchen ein 
Difigier, der den merıtaniihen Feldzug mitgemadt, erhalten hat, find 
dee Kailer Marimitian, feine treneken Generale und Offigiere, 40 bis 
50 an der Zahl, und einige öſterreichiſche und belgiſche Diener, 
melde bis zum legten Augenbiide bei Sr. Majeftät geblieben waren, 
an bemjelben Tage zwei Meilen von Wipito zum Tobe gebradt 
worden. Die Einen wurden erihofien, die Auderen aufgelnüpft. Die 
Igtere Strafe wäre über den Kaiſer und feine tapferen Generale vers 
hängt worden.“ 

— Der in Verbindung mit Marimilian in legter Zeit vielfach 
genannte Priuz Salm-Salm ift ein ehemaliger Lieutenant im 
11. preußifgen Hujarenregiment, als melder er 1848 den Feldzug im 
Schles wig⸗ Holſtein mitmachte und in kurze Gefangenigait der Dänen 

erieth. Später trat er in oſterreichiſche Dienite, und ging 1862 nad 

merita. Hierauf wurde er als Oberſt mit dem Titel eines Brigader 
generals aus dem Dienſte der Vereinigten Staaten entlafjen und King 
dann zu Maximilian nad Merito. Der oft genannte Lopez, welcher 
bas Hauptwerk von Dueretaro buch Verrath an die Juariften übırgab, 
fol der Ontel des Marihalls Vazame fein, der befanntlih mit einer 
M:ritanerin verheiranhet ift, 

— Ronftautinopel, 5. Jalk. Die Pforte hat mit der Socidte 
Gentrale in Pıris ein Antchen von 55 Millionen Francs abgeſchloſſen, 
rüdzablbar in drei Jahren, wofie an Commiſſion und infen 18 Proz. 
per a1 no zu zahlen jind 

Amtliche Nachrichten. 
Der k. Diſtriktaſchulinſpeltor Piarrer J. K. M. Wörlein zu 
Bergen wurde in Folge feiner Berufung als kgl. Marrer in Lindau als 
Diftrittsfchulinipettor des Schulbezüntes Thalmeſſingen diefer Funktion 
entboben und ſoicht dem kgl. Dekan und Piarrer Adolph Reihenbad 
zu Thalmeſſingen Übertragen. 
Erledigt: Die prot. Piarrei Windelsbach, Del, Leutershaufen 
mit 764 fl. 16% fe.; die prot. 1. Pfarr: und Detanatafielle in Sulybad 
mit 1579 fl. Eıntommen, 


. Diefignes. 

Belanntlih wurbe der Bachſenmacher und Mechaniker Hr. Würfflein 
babier von Er, Fönigl, Hob. dem Prinzen Dito (Bruder Sr. Maj. des 
Königs Ludwig) mit dem Auftrage beehrt, bis zum Beginne der Hühner: 
jagd für venf.iben eine nach den neneften und beften Prinzipien qebante 
Jagdflinte anzufertigen. Herr Würffleim hat den ehrenvollen Auftrag 
mit jo Rünftlertiher Tüchrigkeit ausgeführt, daß jeder Sahveritändige 
diefe herrliche Arbeit mit freubigem Staunen bettachtet. Da dieſes 
Meifterftäd der Büchſenmacherkunſt erft Ende diefer Woche feinem Ber 
ftimmmngsort entgegengeht und Hr. Wäriflein fo freundlich ift, es gerne 
J dem, der ſich für ſolche Arbeit intereffirt, vorzuzeigen, fo wollen wir 
unfere gechrten biefigen Leſer barauf anfmerffam machen. 


@ingefandt. 

Nächſten Sonntag werben wir im ben freundlichen Räumen bes 
Plorrgartens ein reges Leben treffen, es fol nämlich daſelbſt das all- 
jährige Beteranenfeit abgehalten werden, deſſen Feier noch dadurch 
erhöht werben bürfte, daß jämmtliche jüngere Krieger daran Theil nehmen 
werben. Gliüd zu und freundliches Wetter, 


el mit bran: Mietbaefuch. Eine feine Wohnung wir 
fen. Nüderes| bis Allerheiligen zu mietgen geſucht. Näheres 
bei ber Nebaltion. 











verfanfen. B Nr. 24 i 
ka * bier —— T. A iſt 


ber Orferiein’fäen Bader · Dg 
BR 2 De sion gut —— 


Zu verkaufen. Ein Gandwägelein ift zu 
| ——— Ve Bei Ar. 5. 





















Bitte. Die Sammmlung freimilliger —— tung eined _ —“ 
"allgemeinen Lehr uftiffe 0 FT Mit gütiger Erlaubnib des helöbfichen Et 
wurde im wortgen Jahre durd bie —— —— unterbrochen, vr fie ea bin ich neionnen, während mei 
—— derſelben ſeither de De en ge — Da tu b anne Anfenıhaltet dahier am 15. 1. Mıs in na 
ungen „bie am größeren unb-Hleineren n jehr dan € i ben, bald 
ge h Ofen werben tollen, nee j —3 Men — * * 


wi ) 
Sadıe nicht ſchon un Rn unterflügt baben, DIE Bine zu richten, Harz und er zu der⸗· (gewarnt Dalerei mis der Nabe —* der bö 
und) Sohn 


ließen, wenn das biener AHöhin U Gabinverzeihn: fi ß \ 
(ließen, wen n d in Unlauf geſehle nderzeihniß an fie gelangt Eigene enibält, 3) Su ber pildrgnen, 
wie in allen andern Etdeteien. 4) In Go 


Dürth, bem.s. Juli 1867. 5 00 Der Lehrerverein, 
Z= Weißengarten. Ex und-Eilberfüdereien, Endlich 8) im Maßnehm 
en 
Großes Concert =. sn Boden, grande a m E 


der sollftänpigen j Theaterkapelle Y ; \ nd, und die beiten Zeugniſſe aus den größte 


5 < Eräcten vorliegen, ſehe ih um jo mehr ei 
unter Leitung des Eoncertmeifters Herren DB einric, recht Maldigen $ efäligen Theilnahme der geehr⸗ 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 


ten Damen Furihe entgegen. 
Anfang 6 uhr. Entree 6 Programm om ber Kaſſa. 






Natrum bicarbonieum, 
doppelt lohlenſautes Natron, empfiehlt ne 





Eier — 5 











h Rein leinene abgepaßte Tiſchtücher ohıme Naht von verſchle denen Längen und Breiten im % 

D ben ihönften Muftern mit den paflenden Serwietten; Tiſchzeuge am Stül 1} * 1} und 

° 21 Ellen breit, um Tifd« umd Tafeltücher in belicbiger Lange zu fhmeiden, für Gaftwirthe 2 

R befonders He net; Handtücher ahgepaßt mit Borbüren und aud) nad der Elle; ihwere % 

> hausgewi andiacher und Tiſchtücher, Thee und Kaffeetüher mit und ohne Franzen in FI Nr. 152 in der Königsitrafe, zu cbener 3 
werk, roib, chamois und grau mat den Fleınen Frauziruistthen; Drell-, Jarquards und. |verioffen. Rit, Baritid. 

> Damafl  Grdede in verſchiedenen Längen und Breiten mit 6, IQ und 18 Seivielten, unge: $ Berlorenss. & 

; — Rüde —** * — türifäe Badehanbtücher und eng: 9 ————————— —* 

2 li — er, lomie noch vericie anbere enwaaren empficbie im Be au e ı 

F oliver Waare und in größter Auswahl zu billigft feſtgeſetzien Preifen * Sn Bitiet um Surhägabe an de Aıbatin, e 

"u verkaufen. Schöne Betten mebit Fe— 


bern), mehrere toppelte und einfache Aleider: 
ichsäute, Kommode, Tiſche, Stühle, 3 Guterden⸗ 
Haren, ſchöne und gebrauchte Brrtftätten find 
billig zu verlaufen Bergſtraße Ar. 8, 

rg Ein helbraunis Kinder— 
Ehirmden mit Xolants und Schleife 
wurde am Schießplatz verloren. Mon bitte 
um bie Surüdgabe gegen ein Douccur Staus 
bengafle Mr. 4. 

Donnerftag, dem 11. d8., Nahmittags 1 Uhr, 


Unerbieten. Cine teinliche a 
9 















——— — ya nn — — — 

A e chten Weineſſig Yen Einmachen der m nn 
Pfarrgarten. Einladung. | 

Dinftag, ben 9. Juli 1867: Nachdem wir laut Mnifterial- Erfah vom 


- 3 
Dramatiicher Vortrag. meinde erlangt haben, erlauben mir uns, die 
Wie man beiratben lermt. [Mitglieder derielben zu erſuchen, ſich heute Din: 
Burleöte in 2 Atten ſtag Abends 8 Uhr in der Reftauration Schirmer 

















— werben Gattenſtraße Nr. 20 im 1. Etod, ver 
Hierauf: legenheit zu orbnen. Bahlreihem Griceinen| ſchiedene Möbeln, einige Betten und fonitigr 

ae —— — ficht Be. —————— Ju ? nd N gegen kuarı 

want in . \ : te El La SC U 
—3*— re Ar N 3 iſt hu @. Rudel re K. Haber Bus: Bei dem Leihenverein zu 100 fl. 
10, Auli, — 5* 8 Pe e Zu vermiethen. In der unteren er s zweine Duartal — 
Anfang 8 Uhr. Koͤnigsſtraße iſt eine Parterre-Wohn- — — ae Mb. 

Bieten & 6 fr. bei Hertn Rücelbeder,iung mit Laden, Keller und Nemife ein. Eile je, t ein folide he si 
— Soft Wurzmannzu vermiethen und bis Ziel Lichi— eftfer, Mohrenftraße Rr' 20 





Gefuch. Ein treuer, orbnungsliebenier 
Dann (verheirathei) wunſcht in einer Fabril 
oder fonit eine Beidyäitigung. Näheres bei der 
Redaktion. 


— — — Imefi 1868 zu bezieben. Näheres 
Zu vermietben. Eine Wohnung ift auf 

—— zu — Au iſt ae dortſelbſt Rr. —134. 
elbſt eine dergleichen zu 40 fl., fommendes Jie RER Tal N RE Fe 
beziehbar, = ed Näheres bei der Fine größere Parthie jchr Ihöne 
Mn — — — Strohbänder 
Berlorened. Bergangenen Sonntag * wird billigſt verlauſt. Wo, jagt bie Redaltion 
or ein Kindermadchen von ber obern Anlage bis I FETT EEG — 
im die Sterngafle cin braunseidenes Sonnen:| Allen Hausfrauen und Wäfcerinnen 
fhiemden. Dan bitter, dafjelbe gegen Be |emprfeble ich eine neue vorzüglich qute 
lohnung an die Nevaftion abzugeben. Sorte 


gu vermiethen. Ein möblirtes Zimmer Olein - Seife per Pr. 16 fr. 
in der Schwabacherſtrahe im 1, Stod ift zu vers] zu recht bedeutender Ubnabme beftens. 
mietben. Näheres bei der Hedaltion, Conrad Dietz, am Dolzmarft. 


| Verlorenes. Verkauf. Ein vierfigiges Gompteirpult 
Ein goldener majfiver Ning mit einem u Fe Briefs u, Büerfhrant 
—— au ang Sonnegn vanen. ME I. Mosbammer, Trödelmarkt, Nürnberg. 


Zebn Gulden Geiuch. Ein ordentliches Dienftmänhen 
Belohnung gegen deſſen Zurüdgabe. Markt| wird bis Ziel geſucht. Näheres Marienftraße 
Plag Rr. }. Nr. 16. 





verloren, Der Finder erhält eine Belohnung 
in Nr. 2 der Kranffurterfiraße. Bin 


Drt abgegebenen Walfhölger bittet dringend 
Link, —2 Nr. 20. 


Ein ganzes neues Brautbett und verſchie 
dene — Beuen ſind zu verlaufen. 
ronfchild in der Geleitsgaffe. 


Ein Blasbalg, eine Werfbanf und 
ein Ambosſtock, für einen Schmied ober 
Schlofier ſich eignend, find in der Helmngaße 
Nr. 1 zu verlaufen. J J 

Zu vermiethen. In ber Onftauftrahe 
Mr. 28 ift ein möblirtes Zummer ſogleich zu be 
ziehen. G. Siebenfäs. 

















Trauer: Anzeige. 


Mit tiefgebeugtem Herzen bringen wir auf biefem Wege allen 
Verwandten und freunden bie ichmeerzliche Nachricht, dah ed bem 
Herrn über Leben und Tod gefallen hat, unfere liebe Tochter unb 


Schwefter, G 
Marie 


FE in dent Blüthenalter von ee in Folge eines Sturzes zu fi 
zu nehmen. Es ift ſchwer, am Kranken: und Sterbebeite eines geliebten Kindes fiehen 
ju müllen; unendlich aber ift ber Schmerz, eine gute Tochter auf fo ichrediiche Weife 
Ju verlieren, Der Herr wird aus feinem Worte uns reihen Troſt ſchenten. 


Um ftiles Beileid bitten 
Anna Georgine Siebenfäs, als Mutter. 
Georgine Louife Ziebenfäs, als Schwefter. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 10. d. M., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer» 
hauſe aus ftalt., 








Trauer - Anzeige. 
Verwandten und freunden mibmen wir — jedoch mur auf 
diefem Wege — bie traurige Nachticht, daß unfer geliebter Water, 
Grofvater und Schwirgervater, 


Her Joh. Peter Woit, Privatier, 
geſtern Nachts 11 Uhr im 82, Sebensjahre am Entlräftung ver: 
EL jchieben ift. Um flille Theinahme bitten 

Fürth, den 7. Juli 1867. die trauernden Sinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Dinftag, ben 9. bB., Vormittags 410 Uhr, vom Trauerhaufe ans ftatt. 


Billige und kürzefle Neife nad) Amerika. 


Hiller’s directe 


Boit: Dampercoit Fahrt 
ANTWERPEN ««ı NEW - YORK 


vermittelt der Poft-Dampfer erfter Klaſſe, 2000 Tons und 500 Pferdekraft, 
OTTAWA Capt. Archer, 
CONCORDIA Capt. Sears, 
MEDWAY Capt Harris, 
welche zunädfi von Antwerpen erpedirt werden am 22. Juni, G. Juli &daraufalle 14 Tage. 
Passage- Preise 
frei ab Cöln, Coblenz, Mainz, Mannheim, Trier, Luxemburg u. allen dazwischen kegenden Stationen: 
Erste Cajüte Thaler 125. 
Zwischendeck . . . = . * 50. 
Güter-Fracht wird billigst berechnet. 
Mäbere Uusfunft wegen Aracht und Paffage ertbeilen Die Unterzeichneien 
und fämmtliche autorifirten Agenten. 
Antwerpen: 17. Paulus-Strasse. 


IIILLER & Co, N ew-York: B. Chumbro-Streot. 
Bettitellen und Nachttiiche 
Siebmader Scheffaur, Waſſergaſſe Kr. 10. 
Zee 1 Dein reiähaltiges — 


— Spielwaaren · Lager 
Neue Maljes Hãringe bringe ich im empfehlende Erinnerung, und be: 
empfiehlt gefälliger Ubnabme meite zugleich, daß ich von dem beliebten 
Conrad Dietz, am Holjmartt.| Schmetterlingsfängern, Botanifir- 
Berlorened. Em goldener Wingerring, aufj buͤchſen, Gummi-Hojenträgern 
defien Platte die Buchſaben M. #. eingranırı [wieder erhalten habe. 
find, wurde vergangenen Samfing Morgens 3. €. Riefner’s Sohn. 
verloren. Um deſſen Zurüdgabe an die Rdal | — — — — 
tion gegen angemeſſene Helohaung wird gebeten., Miethgeſuch. Für eine geſchäftsloſe 
—— — — lleine Familie wird eine Heine Wohnung geſucht. 
Einen Drechslergeſellen Näheres bei Der Nebattion, 


auf Horn ſucht Gefuct wird bis 25. Juli eine Aödin. 
Ebriftopb Zick, Buftaofiraße Ar. 45. | Theaterſtrahe Nr. 42/11, 








Pe er 4 








Eiſerne 


empfiehlt billigſt u 





9 







Eine Slume 
auf bas Grab unſers theuren unvergehlichen 
Reffen, 


Jüngling Konrad Ludwig 
aus 


Unerwartet gingſt Du ſchnell von binnen, 

T Nee, uns jo lieb und werth, 
Tcauernd fteh'n wir nun mit trüben Sinnen, 
Frage: Warum uns dies Leib beicheert? 
Weld’ ein jhönes Loos war Dir beichieben, 
Lebteſt IN umd friedlich jevergeit, 

get und, Neffe, oft bienieden, 

ande frohe Stund’ bereit’, 


Deine er bie Dich hei; gelieber, 
ahl'n jo jehr den tiefen herben Schmerz, 
enn Du haft ja niemals fie betrüber, 

But und ebel war Dein treues Herz, 

Und nun rubft Du im dem kühlen Grabe, 

Der fo engelmild und liebreich mar, 

Nium von uns noch dieje letzie Babe, 

Unjern Segen nimm auf immerbar, 


Schlumm'rejanit! Die Jahre rafhentihwinnen 
Und jobald man ums zu Hube trägt, 
AH! daß wir Dich, Neffe, wieder finden, 
Wo uns feine Trennungeſtunde ſchlagt! 
K.6 M. G. 4.60. 
s.L. @. L. 


 Gmpfeblung. 
Einem hochgeehrlen Publikum made ich bie 
ergebenfte Anzeige, bap ih in Nürnberg ein 
woblafjortirtes 


Handſchuhlager 
errichtet habe, unb empfehle alle Sorten lack», 
waſchlederne, bänifche, ſeidene Handſchuhe, Fil: 
becos und alle moglichen Halbhandihube, auch 
elaſtiſche Hofenträger, Strumpfbänber, wilbieberne 
Unterbeinkieider, Jaden, Kißzichen und Belt: 
deden in jchöniter Auswahl. Mit der Zufiders 
ung reıller und prompter Bedienung bitte ich 
um recht zabireidden Zuſpruch. 

Laden an ber Mufeumsbrüde im Haufe bes 

Seren Erlenbad Ar. 820, 

Mit Hochachtung 

Jobanu Ztrafßer, 
vormals aus Zell in Tyrol, 


j Berein 
zur Unterftügung Geiſteskranker. 


Einfammiung der Bereinäbeiträge pro Monat 
uli, 





Zu vermietben. Eine Kammer mit Bett 
if an einen Jiraeliten zu vermiethin am 1. Au⸗ 
auf. Au ertragen bei der Nevaktion. 


Mietbaeiuch. Ein Madchen fuht ein 
heizbares Stäbchen miteigenem Eingang. Rähe 
res bei der Nebaktion. 


Gefuch. Ein jolides Madchen ſucht ſogleich 
eine Stelle ald Haus in ã dchen. Näheres bei 
der Redaltion. 

Verkauf. Wegen beabſichtigten Reubaues 
verkaufe ih den in meinem Hofraum befindlichen 
Stadel auf Abbruch und negme Hauisangebote 
jederzeit entgegen. 

Xouife Selm, am Markt. 

Zu vermietben. En ihön möblirtes 
Zimmer ift zu vermiethen. Näheres bei der 
Nebaltion. 


Zu verfaufen. Ein vierräderiges Hand⸗ 
mwägelein, ein jeher großer Tiſch und ein eijerner 
gut erhaltener Ofen find billig zu verkaufen. 
Näheres bei der Revattıon. 














Rebigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthämers: Julius Volthart. Obere Rönigsftraße, 







Fürther 


Mittwoch, den 10. Juli 1867. 


— 


=? Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Ch, Münden, 7. Juli. Nicht wenige Anzeichen ſprechen bafikr 
dafs zwiichen Rußland und Preußen Unterhandlungen über ben Abſchlu 
einer Allianz im Gange find. Als zes berielben wird Die Bereifung 
des Parifer Friedens von 1856 und des Prager Friedens von 1866 
genannt und es circuliren Gerüchte, daß ber geheime Vertrag bereits 
abgeichlofien fei. Die nächte Folge davon wäre natürlich ein franzöfifch: 
öfterreichiihes Bundniß, an defien Zuftandelommen um fo weniger ger 
—— werden darf, als bie Beziehungen der reſpeltiven Höfe durch 
a3 Drama in Mexrilo nit im Geringften beeinflußt mworben find, 
Es ziehen fih demnach, wenn nicht Alles täufht, während bes fommen: 
ben Winters am politiſchen Horizonte Wolken N bie fih im 
Jahre 1868 über Europa zu entladen drohen. ir zweifeln zwar nicht, 
daß Derartige Nachtichten von Preußen bementirt werben, aber hierüber 
tann man fi) mit dem Gebanken tröften, daß feinerzeit aud das 
preufjiich » italienische Bindnip als wicht eriftirend hingeſtellt wurde, 
Pas werden nun, wenn wirklich bie gemeinfame Löfung der orientali- 
ſchen und deutſchen frage verſucht wird, die deutſchen Siüöfnaten thun ? 
Wir mäüflen dieſe Frage vorläufig unbeantwortet laffen und unfer 
Haifonnement aufiparen, weil mir mit biefer kurzen Notiz einftweilen 
nur Veranlaffung zu reiſtichem Nachdenken gegeben baben wollen. 

A Münden, 7. Juli. Auf dem Anwaltstag in Bamberg unb 
neuerlich im Nürnberger Correſpondenten hat Hr. Rechtsanwalt v. Auer 
in Münden bie Sage der Abvolatenconcipienten mit jo roftgen Farben 
geſchildert, dab ich mich veranlaft fühle, bie Anſicht einiger Eoncipien: 
ten über bie Advolatie überhaupt und in&befondere über ihre eigene 
Stellung zu veröffentlihen. ch habe das betreffende Schriftftüd, das 
ih Ihnen biemit im Driginal überfenbe, ſchon längere Zeit in Händen, 
doch ift mir erſt jegt Gelegenheit geboten, dasſelbe zu vermerthen, indem 
es verhäten mag, dah man bie mit vielem Pathos und nicht ohne Poeſie 
vorgetragenen Behauptungen bes Hra.v, Auer, bie nadı dem Grundſahe 
„qui tacet consentire videtur“ von ber Mehrzahl der Anwälte ger 
billigt wurden, al& baare Münze auſnehme. Gs ift aber auch höhe 
Zeit, dieſen Gegenſtand der öffentlichen Discuffion zu unterziehen, da 
ber neue Givilprogeßgeiegentwurf die Freigabe der Nönokatenpraris 
unmöglich macht und jomiteinen Mißſtand fanctisniren will, ber zwar auf 
dem legten bayerischen Anmwaltstage von einem einzigen Anmwalte gerügt 
wurde, dejto mehr aber als ſolcher von benen amerfannt wird, die fein 
perjönlihes Intereſſe von ber Sache haben, 

Wenn ein Schneider oder Schufter nachweiſt, daß er Nabel und 
Piriemen ordentlich zu führen gelernt und baf er ein paar Bahen habe, 
um ein Paar Stide Zub und Faber, ein Paar Leiflen und Leder zu 
taufen, und er ſich nebenbei eines umbeichriebenen Strafbogens erfreut, 

dann erachtet wohl jede bayeriihe Vermaltungs:Bebörbe ihn für Flug 
genug, felbft darüber zu enticheiben, ob jeine Händearbeit bei Bearüns 
dung eines jelbiftändigen Gefchäftes zu feiner Lebſucht hinreichen werde; 
man erachtet aud) das verehrliche Publitum fitr Hug genug, daß es unter 
mebreren Gewerbsgenofien ven zu wählen wiſſe, ber ihm am beften ar: 
beitet. Ja man ging im Gemwerbeleben jomweit, baß man eine Reihe von 
Erwerbsarten, namentlich alle bie, bie etwa in gukunft der Menſch noch 
ausheden könnte, ala volltommen frei und von aller Bevormundung 
emanzipirt erklärte, und es ift bisher nicht befannt geworben, babin Folge 
deſſen irgenb eines dieſer Gewerbe eine befonders gefährliche Entartum 
ezeigt bat. Faſt alle Beicäitigungen, durch welche der menfchli erleih 
Subftjtengmittel ertirbt, feien fte mun mit mehr geiftiger oder mehr leibs 
licher Arbeit verbunden, haben die Feffeln bes Junfiweſens abgeftreift, 
nur ein Stand ift ſich faft unverändert gleichgeblieben — ber Advolaten 
fand. — Wer diefem Stande ſich wibmet, hat nad jahrelanger Vorbe— 
reitung und nad; erbrachtem voliſtändigen Nachweis feiner Befähigung 
no lange nicht das Necht, in freier Thätigfeit mit feinen Kenntnifien 
und feinem Fleiß es zu verfuchen, ob er jelbftitändig fein Brob verbiene; 
feiner — vielmehr noch eine Reihe von Wanderjahren, bie mit den 
jetzt au — Geſellenjahren der zünftigen Handwerler die frappan: 
teite Nebnlichkeit hat. Er muß — wie fonit der Handwerkägefelle — 
bei einem Meifter — euphemiſtiſch Prinzipal genannt — eingeſchrieben 
fein, web' ihm, wenn er durch ein ihm perjönlich zufallendes Vertrauen 
ih verleiten läßt, feine Kenntniſſe auf eigene Rechnung zw verwerthen ; 
mag er jeine Sache noch fo gut gemacht haben, ber Nadel ver Winkel: 
‚ agentie haftet an ihm und bie Ausfiht auf eine Advofatur verſchwin⸗ 
bet in enblofe Fernen. Allein auch derjenige Conzipient, ber auf das 
Aengftlichfte alle die ——— en Im Lauſe der Jahre erſchienenen 
Berorbnungen, „einige Miß äude im Advokatenweſen betreffend”, ein: 


um fo 
etwas 


Höhe der Wiffenihaft und der Vorbereitung zum Staatädienft, von ber 


georbneten ar lann nichts anderes bewirken, als bas 
ideale Luft zum Beruf, bas mad) dem Ende ber Studienzeit bem jungen 
Manne noch verblieb, gründlich auszjutreiben, nur einen Wunſch rege zu 
erhalten: bas enblid; erhaltene Monopol fo balb wie möglich ebenjo ges 
mädhlih durch andere nugbar machen zu lafien, wie man es bisher fir 
Andere nugbar gemacht hatte, Daß die Novofatie in Bayern ein 
pol ift, wird fein mit ben Berhältniifen Bertrauter leugnen. 
mögen ſprechen. In Deutihland über 
ſchnitt auf 7000 Seelen ein Aovotat; in Bayern erit auf 18,000, ja went 
man Münden mit jeinen vielen Abvofaten außer Anja 
22,000, während in Sachſen, 
ebenjo wie in Würtemberg — 

rechnen ift. (Fortſehung Tote bei Gelegenheit.) 








gehalten hat, deſſen Berfonalatt von ber Feuerprobe bes Staatseramens 
an ir! ale Dualifitationen hindurch nie einem Tabel Naum gibt, hat 
eine Gedulbprobe zu beftehen, die nur einem Deutjhen möglich if. 
Dur chſchnittlich t bn Jahre lang vom Staatsconcurs am gerechnet, 
muß er warten, bis er es wagen darf, um eine Advolkatur zu follicitiren. 
Während biejer 10 Jahre liegt er nicht auf Nofen. Es ift für jeben, 
der fih feiner Arbeitslraft und Fähigkeiten bewußt ift, ein peinliches 
Befũhl, für einen fremden zu arbeiten, der im vielen Fällen jene Aner- 
tennung verfagt, die Mancher böher anjchlägt, als finanziellen Vortheil. 
Es ift ein entmuthigendes, die Luſt an ber Berufsthätigleit bemmenbes 
Gefühl, aus angeftrengter Arbeit nur einen Heinen Bruchtheil jenes Be: 
trages zu erhalten, den bie Arbeit werth ift, und deſſen weitaus nrößern 
Theil Jemand zieht, dem man ſich vieleicht in wiſſenſchaftlicher Tüdhtig- 
feıt oder Plichtgefühl überlegen weiß, Das Gefühl, für einen Fremden 

zu arbeiten, das Seht des Dieners bat für jeden Menſchen 
rüdenbes —boppelt, wenn man zuvor auf ber Univerfität von ber 


benheit b ört bat. Ein ährige D dieſes unter: 
thabenheit der Juſtiz gehört hat e zehnjährige Dauer dieſ dad 


[ 
upt trifit im a 


läßt, erſt auf 
dvolatie ift, — 


wo völlige Freiheit ber 
? 1900 Seelen ein Advokat zu 


ſchon au! 


— Mün ee 8- Juli. In der heutigen Sigung des Sozialgejep- 
ebungsausigufies, weldper der Minifter des Innern und Miniſierial⸗ 
ſſeſſor Riedel beimohnten, wurde der Gejegentwurf über Anſäſſig- 


machung und Heimath in Snerif genommen, Der Ausihuß mußte ſich 
zuerit über bas Prinzip ber 

re darüber trefien, ob dasfelbe beizubehalten oder oo 
fei. Die 

ſprach ſich gegen basfelbe aus. 
rüber, ob nun nad dieſem Beſchluſſe der vom Referenten Fiſch er dem 
Ausihuf vorgelegte Entwurf in Berathung zu ziehen fei. Dies wurbe 
jedoch vom Borfiand des Ausſchuſſes ſowohl als von den Vertretern der 
Staatsregierung für geihäftsordnungsmwidrig erklärt und 
bie Erklärung ab, daß fie den von ihr vorgelegten Entwurf mit Berlids 


nſaͤſſigmachung Ihläffig machen und eine 


"Rod 


taatsregierung vertheibigte dazjelbe, der Ausſchu 
Sodann entſpann fi die Debatte das 


tere gab 
fihtigung der Wunſche bes Aus ſchuſſes jofort einer nenen Rebaltion unter- 
sieben wolle. (Hut, Korr, Hoffm,) \ . 
— Münden, 7. Juli. Aus Anlaß der überhandnehmendben 
Siherheitstiörungen hat bas k. Stantaminifterium bes Innern durch 
eneralifirte Entſchließung vom 6. l. Mis. die k. Bezirksämter zur 
—— und Bervielfältigung ber Sicherheitsſtreifen anwei— 
ayem. r 
— UAnsbad, 5. Juli. (Kandrath.) Auf Vortrag des Referenten 
wurde jämmtlien Negierungspropofitionen im Eapitel der „Inbuftrie 
und Kultur” zugeflimmt, ſonach als Bedarf genehmigt: Tür die Areis- 
gewerbſchule Nürnberg 8233]. 30 (mehr 775 fl. zu Alters zulagen, Re: 
munerationen, ae :c,), für bie Kreislandwirthſchaftsſchule 
Lichtenhof 7305 (mehr 412 fl. 30 fr, zu Dienjtalterszulagen und zu bem 
Gehalt eines Lehrers ber Ye ür bie Gewerb⸗ 
ſchulen zu Ansbach 4772 11.15 (mehr 137 fl. 30) Erlangen 5955 fl. 58 Tr., 
Fürth 6318 fl. — Bei biefen Bewilligungen nahm ber Landrath Veran: 
laflung, den Wunſch auszuſprechen? es wolle die &. Negierung darauf 
Bedacht nehmen, mit Rückſicht auf ben durch die allerhöchſte Berordnung 
vom 14. Mai 1864 über die Reorganifation der techniſchen Lehranſtalten 
ermäßigten Umfang bes Unterrichts an den Gewerbſchulen eine Redu— 
jirung der wirklichen Lehrſtellen an den Gewerbſchulen eintreten zu laſſen. 
— Der Zuſchuß zu dem Penfions+ und Unlerſtützungsfond für die 
Lehrer an den Landwirthſchaſts- und Gewerbichulen und deren Relikten 
wurde von 3200 fl. auf 4055 fl. erhöht. Weiter wurden bewilligt bie 
bisherigen Beträge zu Stipendien und Freiplägen an ben technischen 
Zehranftalten Mittelfrantens; dann ein Beitrag von 1000 fl. zur Kreis: 
bilistaffe, 750 fl. als die Koftenhälfte der Berjonal- und Real-Erigeny 
der Kreis Gewerb⸗ und Handelstammer, 1000 fl. zur Förderung ber 
Viehzucht in Triesdorf, 1060 fl, Gehalt für den Kreis-Kultur⸗ Ingenient 


und 500 fl. an ben landwirthſchaſftlichen Verein zur Bejörberung ber 
Bferbezudt.— Der Antrag der f. Regierung auf einen Kreitfond * 
von 500 fl. zur Errichtung und Fortführung einer landwirthſchaſtlichen 
Winterſchule zu Ansbach wurbe im Hinblid auf den Umftand, daß diefe 
Schule nur eine Sprzialanftalt fei, abnelehnt, dagegen beſchloſſen, eine 
Averfalfumme von 1000 fl. pro 1868 zur Förberumg bes landwirth⸗ 
—— Unterrichtes überhaupt ber k. rung zur Dispoſition zu 
en. 


— Der Berlkehr auf dem Donau⸗-Mainkanal iſt heuer jo unbedeutend, 
daß bie Einnahmen nicht einmal zur Beſoldung bes Perſonals ausreichen, 

— Würzburg, 5. Juli. Nach dem angeftellten Srhebungen find 
an ber Brodverg rfonen, die ſich in ärztliher Behandlung ber 
fanden, erfranlt: 83 Kinber, 290 Erwachſene (117 männlide und 173 
weibliche); Geſammtzahl hienach 373. Todesfall int bis jept feiner kon: 
ftatirt. (Wie fich die „A. 3.” mittheilen läßt, betrug nad) Ausfage ber 
Chemiter die Gefammtmafie des verwendeten Arjeniks über 2—3 Bib.) 

— — 52 7. Juli. Heute hat dahier ein Zuſammentritt 
von Mitgliedern und Gejinnungsgenoffen ber bayerlſchen Foriſchritts— 
partei zu einer vertraulichen Beſprechimg über die gegenwärtige Lage 
ſta —538 Demſelben wohnten auch die Abgeordneten Dr. Brater, 
Dr. R. Barth, Erämer von Doos, Fiſcher, v. Soher, Sina, Dr. Zölt, 
bei. Man hat in allen Punkten, welche zur Beiprehung famen, weient: 
lie Webereinftimmung der Anwejenben tonftatirt. Das Ergebnih der 
— 5* war bie Einleitung zu einer größeren Verſammlung ber 
fübmweitdeutigen Barteigenoffen, um ſich über die Gtelung zum nord: 
deutjchen Bunde, namentlich in ber Zollvereins frage, zu verftänbigen. 
Wie wir hören, it Stuttgart als Drt ber Zuſammenkunft in Ausficht 
genommen. (A, — 

— Der muthmaßliche Bramdftifter im Morfte Regen, ein Schreiber 
ber bortigen Baubehörde, welcher bereits in bie Frohnveſte nad) Dengen» 
dorf eingeliefert wurbe, heißt Bernharb und war früher Schauipieler. 

— Bürtemberg. Bie der „Schmwäb. Merk.” meldet, ift die Ber 
rufung des Gen. Prof, Dr, Weizläder in Erlangen auf den Lehrſtuhl 
der Geſchichte in Tübingen nummehr definitiv (und von demſelben bereits 
angenommen). 

— Beimar, 6. Juli. Der Großherzog reifte am 4. d. M, von bier 
nad Paris, 

— lieber den Stand der Dinge in dem verichiütteten Kohlenſchacht in 
Zugau berichtet das „Ehemniger Tagbl.” unterm 5. Juli: Der Bers 
ſuch wit den ſchweren Tonnen mißlang und verurſachte nur neue Brüche. 
Sierauf trat eine Berathung ein, am welcher unter Anderen Oberberg: 
rath Römiich von Freiberg, Oberkunftmeifter Shwammtrug ebendaher, 
ber ———— Kühn aus Zwiclau und der ſeht thaͤtige und ums 
fihtsvolle Direktor Aneifel teilnahmen. Das Reiultat war: alle Berr 
Suche, ſchnell zu den Berunglüdten zu gelangen, wegen des Scheiterns 
fämmtlicher ausgeführter Verſuche —435 und einen ſicheren, aber 
ſteilich langſameren Weg einzuſchlagen. Dieſer befieht darin, zunächſt 
ben noch erhaltenen Schachtzimmerbau und das Schachthaus zu verſtät⸗ 
ken, jobann aber von ber unterften erhaltenen Bühne mit eifernen 
Blerohren (1 Elle 12 Zoll im Lichten) bis zu dem Berfüllungs- 
orte hinabzugehen. Zu dieſem Behufe werben dieſe Rohre in sche 
elligen Abſchnitten bei —— NRichard Hartmann gemacht, im 
Schacht bis zu 100 Ellen Länge zuſammengenietet und ſodann in ben 
eingebrochenen Theil am Seilen berabgelafien. Iſt man mit dieſen 
Rohren bis zum Verfülungsorte gelangt, jo werden in benjelben 
Arbeiter binabfahren und mit der Aufbemältigung der ben Schacht 
iperrenden Maſſen beginnen. Sollte ver Schacht tiefer aut erhalten 
jein, dann kann ned die Rettung ber Verunglüdten, eventuell die 
Herausihaffung der Leihen von dem jetzigen Verfüllungsort (368 Ellen) 
bemerkitelligt werben; ift aber der Schacht weiter unten auch mieber 
brüchig, jo bürfte nichts Abrig bleiben, als ben Schacht zuzufüllen und 
von oben wieder abzubauen. ‘ebenfalls lann man nun unter brei bie 
vier Tagen ein Reiultat nit erwarten, Die Zahl der Berunglüdten 
beläuft fich nach forgfältig angeitellten Erörterungen auf 102, 

— Berlin, z. Sub Ueber die Vorlagen, mit weldyen bie Boll 
vereinskonferenz ſich zu beihäftigen hatte, bringt die „R. 3. einige 


weitere Mittbeilungen. Es befanden ih nad) ihr darunter aud die Ber 
57** nad welchen der Bundesrath aus feiner Mitte die Aus- 
e für 


vereinsamgelegenheiten, nämlich für * und Steuer⸗ 
weſen, für Handel und Verkehr, jo wie fur Das Rechnungsweſen, zu 
bilden haben wirb. In jedem dieſer drei Ausſchüſſe ſollen außer dem 
Präſidium mindeſtens vier Zollvereinzftaaten vertreten fein und inner: 
ps der Ausichüfie joll jeder Staat nur eine Stimme führen. Die 
itglieder ber Husihäffe jollen von dem Bundesrathe gewählt und die 
Bujammenjegung berjelben für jede Seſſion, reſp. für jedes Jahr er: 
neuert werben, wobei bie ausicheibenden Mitglieder wieder wählbar find. 
Die zu igren Arbeiten nöthigen Beamten jollen den 4 üffen zur 
Verfilgung geftellt werben. Jedes Mitglied des Bunbesraths fol das 
Recht haben, im Zollparlament zu erideinen, und lehteres ſoll 
verflichtet jein, bie Bundesrathamitglieder auf ihr Verlangen zu hören, 
amit fie bie Anfichten ihrer Regierungen vertreten können, and wenn 
bieje nicht die Zuftimmung ber Mehrheit des Bundesraths erhalten haben, 
Niemand ſoll gleichzeitig Mitglied des Bundesraths und des Zollparla- 
ments jein lönnen. Der Beihlufnahme des Bundesraths jolen unter: 
liegen: 1) die bem Zollparlament vorzulegenden oder von demſelben ans 
genommenen geieglihen Anordnungen, einjäliehlidy der Handels - und 


Säifffahrtsverträge ; 2) die zur Ausführung berigemeinshaftlichen Geſetz⸗ 
gebung eg era na und Einrihtungen ; 3) Din. 
gel, welche bei ber Ausführung ber gemeiniamen Gejeggebung hervor: 
treten; 4) bie von dem Autſchuſſe für das Nehnmmgsmejen vorgelegte 
Ihließlige FeſtticUung d tröiges der File und Steuern. 

— „Der „Beer: Zeitung“ ichkeibt man aus Berlin vom 3. Juli: 
Zwiſchen dem hiefigen und vem Menet Kabinet find bie preußiſchen In: 
tentionen in Bezug auf Nordichleswig diskutirt worden, und es ſcheint 
bie Linie, welche von Hoyer über Tondern nach der Ditküfte, nördlich 
nad Apenrade läuft, als allen Anſprüchen Dänemarks genügend befun: 
ben worden zu fein. Die Ausſchlie zung von Düppel und Aljen it auch 
in Wien als jelbfiverftändlich anerfannt worden. 

— Die „Wiener Preſſe“ hört daß in Pola cine Heine Caladre, even: 
tuel nur die Schraubenfregatte „Novara*, unter Kommando des Vize: 
Anmirals Tegetthoff jeeflar gemacht wird, um vor Bera:Gruz zu kreuzen 
und von Juarez womöglich die Auslieferung der Leiche des Kaiſers 
Marimilian zu erreichen. Ob es im Falle einer Weigerung darauf ab: 
gleden it, weitere Repreffalien zu nehmen, ſcheint mod nicht beftimmt, — 

bisher vor Vera:Ernz ſtationitt gewejene dſterreichiſche Ariegsihiff 
„Elijabeth* it nad Nem-Orleans abgegangen, wo es auf telegraphiiche 
Anmweilung bin bis auf Weiteres zu verbleiben hat. — Am 9. ds. Mıs. 
findet, wie die „Zriefter Zeitung“ melbet, in Jichl großer faiferlicer 
Famrlienrath ſtatt. Nach Triejt fol bie Anfrage gerichtet morben fein, 
ob e3 vom ärztlichen Standpunft: aus zuläliig fei, der Kaiferin Eharlotte 
die Rachricht vom Tode ihres Gemahls mitzutheilen, 

au: 6. Juli. Der Kaiſer bat mittels Entfhliekung vom 1, 
d. M. 271 jtebenbürgifcen ESträflingen und Unterfuhungss®efangenen 
ben Reft der Strafzeit, reip. die Unterfuhungshait, erlaffen. 

— Ropenhbagen, 3. Juli. Beibe Reihstagstammern baben 7 
ben neuen Armeeplan, welcher unter Anderm die Abſchaffung der Stells 
vertretung und die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht verfügt, 
definitiv angenommen. 

— Florenz, 6. Juli. In der Deputirtenlammer wurde das 
Kirhengüterliquidationsgeieg discutiet. Einige Deputirte befäntpften 
ben Entwurf als gegen bie Freiheit, die Gerechtigkeit und die finanyiellen 
Anterefie —— Audere vertheidigen ibn im Hinblick auf bie Halt- 
ung des Glerus gegen Jialien. Ratazzi erklärt, die Regierung jei bereit, 
bie Vorlagen ber Rommiffion mit einigen Mobificationen als Bafis ber 
Die cuſſion anzunehmen. Die betheiligten Bankhäufer hätten jih voll: 
Nändig zurüdgezogen, das Ninifterium habe aljo volle (Freiheit in der 
Diecuffton. 

— Spaltungen, welche pwiſchen Garibaldi und einigen Mitaliebern 
bes römiihen Rationallomits ausgebrochen find, haben die Veröffent- 
lihung einer Art von Beibgagtolan jur — von Romyzur‘ 
Folge gehabt. Derjelbe war folgendig: „Gleichſam als Avantgarde 
und um bie Aufmerkjamteit der päpft Truppen auf Ah unb von 
dem Hauptunternehmen abzugieben, folten mehrere Heinere, von eber 
maligen Freiihaaren:Dffigieren geführte Trupps die päpftlige Grenze 
überihreiten, ſich jedod wo möglich mit den gegen fie ausgeſchidten 
papſtlichen Truppen in fein Gefecht einlaflen, sondern biefelben blos zu 
beicpäftigen und gu theilen ſuchen. Indeſſen follten vier größere Kolon ⸗ 
nen unter Führung erprobter Häupter, und zwar zwei Rolonnen vom 
Neapolitaniihen aus gegen Velletri und Frojinone und zmei von ben 
Marten und Umbrien aus gegen Biterbo und Eivita: Bechia operiren 
unb fid) bei Biterbo vereinigen, von wo aus der concentrirte Angriff auf 
Rom anf drei Punkten erfolgen ſollte. Während nämlich im Inneren 
Roms jelbft u des Aufitandes aufgepflanzt wurde, jolten bie 
genannten vier Kolonnen angreifen, während gleichzeitig Garibaldi an 
irgend einer Stelle bes päpftlichen Ufergebietes landen und ben $aupts 
augriff unternehmen foärbe.“ IA die Enthüllung nicht apokryph, dann 
muß eben jetzt ein anderer Plan vorbereitet werden, Wir reihen hieran 
eine Mittheilung der Italie“, nach welcher die neulich von Renpel her 
ins Römische eingedrungenen Freimblinge über 400 Mann ſtark waren. 
Kan hört nicht das Geringſte, was aus biefer Invaſion geworden iſt; 
es ift daher wohl gelattet, die Wahrheit diejer Ungaben zu bezweifeln, 

— Die „Gazgetta Biemontefe” läßt fih unterm 2.aus Florenz mel 
ben, daß feit dem vorhergehenden Tage die Pilger, welche bie hundert 
jährige Gedenkfeier bes heiligen Petrus nach Rom geführt hatte, zurüds 

bren. Diefe Ruckehr ıft ſchleuniger vorgenommen worben, al& man 
es erwartet hatte, weil ungeachtet aller An 
es zu verbergen, befannt geworben ift, daß die Cholera ſich in ber ewigen 
Stadt in ziemlidy ſtarlem Mahſtabe bliden läht. So hat ber Bericht⸗ 
erftatter der „Baht. Viem.” aus fiherer Quelle erfahren, daß am 28. 
uni allein 59 Fälle angezeigt worben find. Die italienifhe Regierung, 
die von allen. biejen Umftänden genau unterrichtet ift, hat verordnet, 
daß im Gentral = Bahnhofe von Florenz Näuderungen vorgenommen 
Per in um fo viel al möglich den Geiunbheitssuftand ber Stabt zu 
ihü 


Tengungen, die man macht, 


pen. 
— Nach bem „Gourier — hätte ber Aufſtand in Spanien, 
über welchen der Telegraph Schweigen bewahrt, größere Berhältnifie 
angenommen. Die njurgenten behaupteten das lade Land und ope · 
tirten am zwei verictedenen Punkten: Tolebo und Cuenca. Die Eivil- 
garbe, die man ben Rebellen eutgegeuſchidte, hätte mehrere Schlappen 
erlitten. Toledo und bie umliegenden Städte jeien von Verwundeten 
überfüht, eine Anzahl derfelben hätte fogar nah Madrid transportiert 


werben müffen. ben offiziellen Kreifen von Paris ift man wegen 
biefer Ereignifle-Jehe beförgt. Man hält bie Butiche, die jeit bem 20. 
uni auf verihiebenen Punkten ber Halbinfel in Szene geiegt wurden, 
für bie Borläufer eines großen, allgemeinen Aufftandes, für den Mar: 
all Narvaez und feine Helfershelfer allerdings hinreihenden Brand: 
ſtoff aufgehäuft haben. 

— Einem amtliden Platte zufolge zude SantasAhha, der von 
ben Zereinigten Etnaten Ende Mai:nah Merito ging, um eine Bewer 
guug zu feinen Bimften zu machen, am 4. Juhi, ald er in Vera⸗Cruj 
landeh wollte, zuritgemiefen, fuhr dann nad, Sifal, wo er verhaftet 
und eingelerlert, vor ein Ariegsgericht geftellt und zum Tode verustheilt 
nahe er Ir am 8. Juni erſchoſſen werben. Näheres über feinen 

od tn 

— Berjuche mit Petroleum als Heigungsmaterial find nenerdings auf 
der norbomerilanifchen flotte gemacht worden und haben ein übers 
rajhend günftiges Refultat geliefert. Das einzige Bedenken degen das 
nene Fenerungsmaterial Liegt in ber großen Erplofionsgefaht. Die 
Billigkeit und ber Ueberftuß an Petroleum find jo bedeutend, daß ſelbſt 
jegt, wo brei Viertel der Quellen verftopft find, mit dem er aha 
allein der Preis von 4 Gallonen (eine Gallone hält 4 Kannen) ſich nur 
auf 2 Pence ftellt. 


Oeffentliche Sitzung Des kgl. Berivkögerichts Fürth. 
Am Samftag, den 8. Juli 1867. 

Degen Bergebens der fortgefegten Unterihlagung wurbe ber Ge— 
meinbebiener Wih. Touffaimt von Reubof zu einer Gefängnißſtrafe 
von 4 Monaten, zu erfiehen in einer Gefangen-Anftalt, und zur Dienft- 
entlafung verurtgeilt. . 


Xiterarifbee®. 

Die beiden Tepten Nummern von „Wellermann’s Yluftrirten 
Deutſchen Monatsheiten‘ enthalten wieder eine Reihe ber leſenswerthe⸗ 
fen Beiträge. So yft die novelliſtiſche Abtheilung durch Julius Groſſe 
und Friedrich Welden in jehr anzichenber Weife vertreten. Das Lebens- 
bild „Eonftanze Mozart" von Ludwig Nohl bietet eine interefiante Bu: 
fammenftellung discreter und indiscreter Mittheilungen über Mozarts 
Gattin und ift mit den Porträts ber Konftanze umd ihrer Rinder veriehen. 
Eine ebenfo geiftuole wie forgfältige Arbeit Lieferte Otto Roquette 
Aus alten Liederbuchern,“ worin bie 3* der Befteiungskriege im jeit · 

enöfftichen Ledern fih abſpiegelt. „Ueber die Perioden der Meeres: 
Äberfluthungen umd der Eiäzeiten” von D. Möllinger, im Junihefte; 
erner „Die Geſchichte Des Quedſilbers“ von Noeggerath; „Weber vul⸗ 
aniſche Etſcheinungen“ von C. W. Gümbel, in der Juſinummer, find 
Beiträge voll — —— ebenſo, wie die kleineren natur: 
wiſſenſchaſtlichen Aufjäge von J. Müller und A. Vogel, und bie hiſtori⸗ 
as Abhandlungen von J. Ulmann und Otto Weinmann. Unter ben 
Iluftrationen find namentlich die beiden größeren Bilder zu dem Aufſatze 
„Das Banderleben ber Säugethiere” von Karl Ruß jehr charakteriſtiſch 
in Zeihnung und Ausführung. 


Z= Weißengatten. Ex 


Heute Mittwod, ben 10. Juli: 


Großes Concert 


. der vollftändigen Theaterfapelle 


unter Zeitung des Eoncertmeifterd Seren Heinrich, 


wozu ergebenft einlabet 


Anfang 6 Uhr, Enttke 6. Programm an ber Kaſſa. 


Aechte Varifer Damen:-Eorjetts 


+ lipp erfcheint dagegen Poſa gegenüber ald grober Tugendbeld. 


laudereien aus der Bühnenwelt. 

Born Ben ber von feiner Gaftipieläreife in Amerita wieder 
ri Deatiland zurüdgelehtt ift, hat während eines Sm Auf · 
enthaltes dafelbft eine Einnahme von 49059 Dollars, 77 Eents erzielt, 

Der bei ber ifraelitiihen Gemeinde in Temes: eſtellte Eantor 
debutirte, öhhe feinem Vorſtande und Rabbiner bie Anzeige zu maden 
om bortthen Theater als Mantico in Verdi’s „Tronbabotir.” Die 
Borfall serregte bigreiflicherweiie Seniation und erhielt ber junge Säns- 
= von Sriten ki Borgejegten am nächflen Tage die augenblidliche 

tlaſſung als Gantor. 

In der neueren Zeit entiagen die weiblichen Mitglieder des Thea= 
ters mit Vergnügen dem Olanze, den die Bretter, welche die Welt bebeu« 
ten, bieten, um zu Oymens Fahne zu jhmören. 

Fräufein Bettelheim, eine der belichteften Sängerinnen bes Wiener 
Hofoperntheaters, verläßt die Bühne, um einem Raufmann, Herrit Gom- 
per, bie Hanb anr Altare zu reichen. ß 

Kürzlich wurde in Madrid Schillers „Don Carlos“ im einer Leber: 
ſehung des Heren Guttarez mit großem Erfolge aufgeführt, Herr 
Gnttarey hat fich nroße Freiheiten erlaubt. Domingo und ben Groß: 
inquifitor fäht er gar nicht auftreten. Don Carlos führt jehr fromme, 
feiner Höfterlichen Erziehung angsmeffene Motte im Munde, Kön Shi 
o 
es denn, daß Philipp ſich bie Sompathieen der Gallerie erwarb, wäh: 
renb der arme Carlos den Unmwillen derjelhen erregte. 

Herr ee: Lang in Münden, ber am 7. Jull fein 40jäb: 
* Dienitjubiläum feiert, erhielt aus dieſer Beranlaſſung eine Ge— 
baltsgulage von 500 Ghulben, Cato, 


@ine Barnungstafel. 

Es ift wohl nit zu leugnen, bab wir uns bei Veurtheilung eines 
Menſchen, eines Dries, einer Gegemd zc. in ber Regel anfänglich weniger 
von bem Totaleindrude, als vielmehr von plöglih wahrgenommenen, 
unſer außeres oder inneres Auge Fr oder unangenehm —— 
Ak —— a eſe wre genen tommt 
au rankjurter;Zanbürafe unjerer Stabt zugereiät, er möchte fih von 
ber ante dt ——— übe heupen, Telach Blid in biefer Hinſicht 
ihärjen und erweitern, fein Artheil tiefer begründen, für ben befiern Ber 
trieb feines Geihäftes fih Belehrung und Anleitung verſchaffen ıc. 
Welch' mihliches Vorurtheil muß in deſſen Innerem anftauchen, wenn er 
an ber hölzernen Brüde über bas frühere Bett ver Rebnig auf inet 
Marnungstafel eine Schrift erblidt, bie ſelbſt das Auge eines nureiniger: 
maßen an bübihe Schriftformen newöhnten Bauernjungen beleidigeh 
muß und mat eine gleiche heut zu Tage aud in dem entfernteflen, vom 
jenlichem Verlehre abgeſchloſſenen Winkel unferes Vaterlandes wicht 
* antrifft! Und mie muß ſich dieſes Vorurtheil noch ſteigern, went 
dieſe paar Zeilen nicht einmal orthographiſch richtig an den Pranger 
ar find! — Man meibe ben böfen Schein auch im Ateinen, entferne 

aber diejen Gehler’2-Hut anf ber Stange und weiſe ihm als einem 
würbigen Gegenftäd einen Plag an in dem verbedteften Winkel unferes 


— Aunftvereina. 
Avis für Damen. 


Mit gütiger Erlaubniß bes hochloblichen Stadt: 
magiſtrats bin ich gejonnen, während meines 
Aufenthaltes dahier am 15. d. Mts. in nad) 
ftehenden Aumftarbeiten einen Eur& zu eröffnen: 

1) In der neuen fo belieblen Raturfliderei, 
(genannt Dalerei mit der Nabel); 2) in ber höhe: 
ren MWeifjftiderei, welche über 100 verſchlebene 
Spipenftihe enthält. 3) Ju ber geihorenen, gr 
wie in allen andern Stidereien. 4) In Gold» 
und Silberftidereien, Endlich 5) im Mapnehment;; 

—— und Fertigen von allen Arten 

amenkleidern. 


F. Wening. 


neuefter Kagon babe ich foeben in großer Auswahl erhalten and empfehle ſolche zu feften Preijen. 


Leopold Steiner, Shwobanerfrafe. Da alle biefe Aunftorbeiten in bem kurzen 








— — — — — een * Late nt 12 — 
nntm ieben die, zu bei] find, und bie en Zeugnifie aus gro 
Bela —— — find br — ia ch u 2m I wir er 
i Hausmä, «| T albigen en nahme 
Ebwiglichen Gtadtgerichte Hürth, man Qustmäge u. cr Abe ent 


ten Damen 58 entgegen. 
@life Lan 


Anfprüche an ben Nadla der Fabrifarbei-)T Frau Stenz, Buflanftraße Rr. 21. „Lehrerin, 


ot 
tersehefrau Elijabetha Baum dahier find bei] gu ini —— er Aleranderftraße ım Cap Neidha * — 
a ea en ee | TE ae > an 
Donnerftag, den 18. Juli curr., [jagt die Redaktion. —— * —A 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Ar. 2, "Su vermietben. Eine Woh ;o une verkaufe i nm meinem Hofrau m , e 
anzumelden und nadjyumeifen. 3 ren I gu vermiethen uk 9 Salon Sichel nut Mbrug und nehme Rafaart et. 
Fürth, den 2. Juli 1867. zu begiehen. Näheres bei der Rebaftion. 


jeberzeit entgegen. : = 
Louife Selm, art we Targ 
Berlaufener Hund. Ein Fleiner, zın® 
haariger, —— Rufe hat ih am —— — 
nen Sonntag Abend verlaufen. Um pre 
Rüdgabe gegen eine angemefjeme BelOF „.z: ent 
wird gebeten. Hotel Bauer über 3 St! gr 
Gefuch. Eine ufpringerin fucht 
beit. Zu erfragen in ber Belle - vue. 


Se en Bee 
n © erhalten Dur 
r —— Moſtſtraße Rh . 


"au vermietben. Waibilbenftrage Rr. 10 Zu —— Eine —S—— 
vermiethen. Mathildenftrabe Nr. 10) mit Laden, Kammer, Küche, Boden u er, 
m Erferwohnung bis Bl Laurenzi zu ver: |ift fogleich oder nädjfies Ziel in ber Selmgafie 
miethen, gr. 7 zu vermiethen. 


Der 
k. Stadtrichter beur._ Eingelnrichter. 
Bertbolb. Schmidſiller. 
Runtermann. 


. Belanntmachung. 

ufolge Entichließung ber General ⸗Direktion ber 1. Verkehrs: Anftalten zu Münden vom 

29. Ph Kasse unb vorbehaltlid) deren —— en En 
Montag, den 15. Juli 1867, Vormittags 9 Uhr, 
bei ber unterfertigten ol. Eijenbahnbau:Seltion nachſtehende Eijenbapnbau: Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an ben Meiftabbietenven zur Ausführung vergeben werben, nämlid : 
Dus Waſſerhaus an der Pegnig bei der Hadermühle zu Nürnberg und zwar: 
Erd:, Maurer : und Steinhauer Arbeiten, veranlagt auf 5843 fl. 43 fr. 


1 

R\ immermannsarbeiten pi “„ 14, 6„ 
3) reinerarbeiten = „ 239.90. 
4) Schmied: und Shlofferarbeiten . „ 16.18, 
’ Spänglerarbeiten e Po. — 
6) Glaferarbeiten " pe 6. 
7) Tünder: und Anftreiherarbeiten pr „19.29, 
e Bligableiterarbeiten pr w 86 „12 „ 
9) Hafnerarbeiten * 83 14 


zuſammen 8413 fl. 29 Er. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanichläge liegen vom 4. Juli 1867 an im Amtslotale ber 
unterfertigten E. Eijenbahnbau:Sektion zu Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die Submiſſions⸗ 
Eremplarc in Empfang genomuten werben fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müfjen in vorjriftsmäßig ũberſchriebenen und verfiegelten Gouver: 
ten längitens bis Sonntag, den 14. Juli 1867, Hbends & Uhr, entweder bei ber 
unterfertigten Behörde ober bis Saiuſtag den 13. Auli 1867, Abends 6 Uhr, bei 
ber £. Generalbirektion zu Münden frantirt eingelanien jein. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 9, 10 und 11 ber allgemeinen Sub: 
miffions:Bebingungen angedrohten Folgen gehalten, in dem oben angegebenen Beraccordirungs: 
Termine ich perjönlich oder durch goniüglich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, und, wenn 
ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms » Fähigkeit, ihr Eautions> und Betriebs: Vermögen fo: 
gleich genügend nachzuweiſen und den bedingten Zuihlag zu gemärtigen. 

Rürnberg, am 2. Juli 1867. 


Kal. Bayer. Eifenbahnban- Sektion. 


Sofmann, 

EScktions = Ingenieur. 

—— ng 
. in Wallis, Tricot und Piqus in verſchiedenen Qualitäten, 
Weiße Bettdecken gebogt und ungebogt; Tricot Bettdecken mit Frauzen; 
Kinder Bettdeden; Negligizenge in Pigus, Satin rayé und Façonuéd; Vorhangſtoffe; 
Gambries ſchottiſche Battiite: Manfoe und Mols; Lleidermonffelines; weiße Bin- 
den; Ebhirtings, Chiffons und Doppeltuche von den billigften bis zu den beften Qualitäten ; 
neraubten englifchen Köperſtoff zu Damenbeinkleibern ; Kouleaurftoife und Köper in meh: 
teren Breiten; geftidte Nöde; Saum:, Einfag - und Volauts-Nockez Hinder:, Mäd- 
hen: und Damen: Beinkleider mit Säumden, Bandzaden und geitidten Einfägen; 
Grinolinen; Parifer Eorfetten neueſte Facon ıc. x. empfiehlt zu billigen feften Preijen 
J. Erienbach, Ediaden, Schwabacherſtraße Nr. 7. 











Bas Neuefte in franzöſiſchen Schleiern 





eilt Leopold Steiner, Schwabagerfirafe. 
Veteranen @inladung. Heute Mittwoch: 


Megeljuppe 
mit ausgezeichneten 
Erlanger Bier. 


von 1849 und 1866. 
Die Betheiligten, jomie jene, melde ihre Be— 
theiligung noch nicht erflärt haben, werden 


—5 eingeladen, ſich zu einer wichtigen] Hiezu ladet freundlichſt ein 
rehung 5. Geißler. 
Mittwoch, den 10. d8. Mts,, Jiegel, Lob:, Schlot: und Badkiteine, 


Abends 9 Ubr, 
im Pfarrgarten einzufinden. 
Das Eomite. 


Kapitalgefud. 

Es werden zur Auslöjung riner eriten Hypo: 
thet 900 fl. gegen dreifahe Sicherheit auf ein 
Anmejen auf dem Lande bis Ziel Laurenzi 
entnehmen gejucht. Das Nähere bei ber Revat t. 

Dem Fräulein Jafobina R—tt zu ihrem 
heutigen Namensfefte ein dreifach donnerndes 
Hoch, daß das ganze Kalb’ihe Haus in ber 
Mohrenſtraße zittert. 

Ein Miller Berebrer. 

Ein Feingoldihlägergebilfe, 
eine Befchneiderin und eine Zurichterin 
finden fogleih Belhäftigung. Näheres bei der 
Redaktion, 


Gewölb:, Seerd: und Keſſelſteine, ſowie 
Pläfterchen empfiehlt in ausgegeichneter 
Dualität beflens 

Wilbelm Schröder, in Stabelhof. 

@in folides Mädchen, weldes im Ro: 
Sen und allen weiblihen Arbeiten bewandert 
ift, ſucht bei einer anjehnlihen Familie Unter: 
lunfi. Summel, Standengaſſe. 
Auch mehrere ſolide Hausmägde find zu er: 
fragen. 

Stellegeſuch. Eine in allen weiblidyen 
Arbeiten erfahrene Perjon wüniht als Ladnerin, 
Bimmermädden ober auch als Kindsmädchen zu 
größeren Rindern eine Stelle. Näheres bei der 
Rebaltion, 

Kapitalgefuch. 3 bis 4000 fl. werdun jo: 
glei oder bis Allerheiligen auf ſichere Hypotbet 



























zu entnehmen geſucht. Näheres bei der Redaktion, lin Nr. 2 der Franffurterfirage. 


Bekanntmachung. 

Die Wiederverpa ber zum Kanagleigen ⸗ 
thum gehörigen Grundſtüde und Boſchungen 
auf weitere 6 Jahre vom 1. Dftober 1867 an, 
findet an nachſtehenden Tagen ftatt. 

1) für bie &t Gibigenhof , Go 
def, Gäfen und Poppenraulh, 
am Montag, den 15. Juli 1867, 
Bormittags 9 Uhr, 

Zuſammenlunft an ber Bibipenhofer Brüde, 
2) für die Steuergemeinben Rohnhef u. Bordorf, 

am Montag, den 15. Juli 1867, 

Rahmittags 3 Uhr, ö 
Zujammentunft an der Braunsbacher 
Ranalbrüde. 

iezu werben zahlungslähige Padıtlie 
en Banken en + * —— 
ungen an Ort und Stelle bekannt gegeben 
werben, 

Nürnberg, ben 8. Juli 1867, 

Königliches Kanalamt. 
Dir, abs. 
Senger. (L.S) Riemann. 


Beſcheiniguag und öffentlidier Dank. 

Die unterfertigte Grmeinbeverwaltung ſieht 
fih hiemit pflicytgemäß veranlaßt, der had: 
verebrlihen Münchener und Aachener 
ee pe innere ang har Gejell: 
Schaft in Anerlennung ihrer Opferbereitwilig: 
feit, Wohltpätigfeit und Güte fur die, hiefiger 
Landgemeinde als Geſchent ehrenvollſt beichies 
bene, nad) Conſtruktion und Schönheit, wie nach 
Zaugligleit auf angeftelte Probe ald aus: 
gezeihwetfid bewährte Handfeueriprie, un: 
ter Beſcheinigung des Empjanges, ihren herz 
lihften Dank, mit dem Ausdrude innigſter 
Freude Öffentlid) gegiemendft zu votiren. Möge 
dieje jehr ehrenwerthe Verfiherungs: Geiellichaft 
für weitere Rreife hiermit beftens empfohlen fein ! 

Debermborf, ben 6. Juli 1867, 

Die Gemeindeverwaltung, 
Ramens der ganzen Landgemeinde Deberndarf. 
Kubr, Gemeindevorficher. 


Gefuch. Einen gewandten 


Barbiergebilfen. 


ſucht ‚Deiterlein. 


Gefundenes. Ein Rorallengebäng wurde 
gefunden und kann abgeholt werben bei 
Walz, Bädermeifter, 
Königsftrage Nr, 148. 





Anzeige. Sechs Stüd Harzer Kanerien⸗ 
bögel jind zu verlaufen bei 

Bölian, im Piarrgarten Nr. 21. 

Auch können einige Mädchen das Zinnmalen 


unentgeltlich erlernen. 

3 wird in Koſt zu nehmen geſucht 
Ein Kind bei Bepold, Schindeigafte 
Rr. 14 über 2 Stiegen. Pi 

udermietben. In ber untern Königs— 
ſttaße Nr, 160 ift bis Biel Laurenzi eine ichöne 
Wohnung zu beziehen. FR 

u vermietben. Ein großer tiefer Keller 
ift jogleich zu vermiethen bei 

oh. Geiling’s Wittwe, 
Königsftraße Nr. 148. 


Zu vermietben. Eine beizbare Stube ift 
fofort oder am Biel zu vermicthen. Näheres bei 
ber Nebaltion. 

Verlorenes. Ein blau und grün farrirter 
Shawl wurde am Sonntag vor acht Tagen 
verloren. Der Finder erhält eine Belohnung 


Fint, 




















Hedigirt unter der Berantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königeſtraße. 


Fürther 


Donnerſtag, den 11. Juli 1867. 





M 165. 


Iagblatt. 


Dreißigſter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 9. Zuli. Der neue Zollvereinsvertrag if 
geftern in Berlin unterzeichnet morden, — Die Ginlabung zu ben Rofi- 
Tonferengen nad Berlin ift von Bayern arceptint, jehoh eine Ber: 
ſchiebung bes (bereits aufben 8. b. angejeßt gewefenen) Gröffnungstermins 
und eine vorgängige Mittpeilung ber Berathungsgegenftände erbeten 
worden, — Zur internationalen thierärglien Verſammlung, melde 
vom 2. bis 8. September d. Ja. in Zürich tagen wird, ifi von dar bayeri« 
Ihn Rraierung der Direltot der Gentralthierarzneiigule zu Münden 
und ein Schrer dieſer Anftalt abgeorbnet. — Die Vertreter Bayerns 
bei der internationalen Dünzlonfereny in Bıria, Staatsrath;n. Hermann 
und Obermüngmeiiter v. Haindt find nah Münden zurüdgekehrt, 

— Ründen, 9. Juli. Mus dem Brotofol über die III. Sihung 
bes Socialgeieggebungsausichufles bringt die „Aust. Eorr. Hoffm.* fol 
gendes Nähere über die Diskujfion, welche über die Vorausiegungen 
nepflogen wurde, unter denen eine Conceſſion auf beftimmte Zeit einge: 
—— oder ganz zurückgezogen werben dann. Der Referent v. Münch 
prach ſich dahin «us, dab den Verwalnungsbehörden bie Beingnik bleis 
beu müffe, den Betrieb eınes Gewerbes, das and öffentlichen Nudfichten 
für conceifionspflichtig erklärt fei, aus Gründen bes öffentlichen Wohle: 
auf beitimmte Zeit einzuftelen oder völlig einzuziehen. Eine Datgilirung 
ber bezü lichen Borausfegungen laſſe ſich jeborh ins Geſet nit aufneh 
men. Cs 2* ber Behörde, das Recht einzuräumen, nad wieder holter 
anmtliher Verwarnung die Coaceſſion einziehen zu dürfen. Die Bejtim: 
mung des Entwurfs, bab bie Conceſſion zurüdaegogen werben faun, wenn 
ber Inhaber derjelben ſich Handlungen vber Unterlaflungen zu Shulden 
tommen läßt, welche von dem Fortbetrieb feines Gewerbe4 Mihbrauch 
b.iorgen lafen, gebe einen allaubedentlihen Spielraum und zu unber 
ſchrãntte Haskegung. Der Minifterialjetretär erklärt, daß ein Mid: 
brauch in diefer Beziehung um jo meniger zu befürchten fei, ald die 
rer gm. bie her von der Beſuguiß, Egneeifionen einzuziehen, 
‚äußerst fılten Gebrauch gemacht habe. Brater bemerkt, er habe es immer 
als cın ſeliſames Beriehen beitachtet, dab von einem früheren Minifte: 
zium die Beiun mißz, Goneeifionen einzuzichen, fan niemals ausgeübt 
worden fei, denn betanatlich habe es der Staatsregierung damals durch⸗ 
aus wicht an der Neigung gefehlt, zu allen ihr zu Gebote ſtehenden poli« 
zeuichen Mitteln zu greifen. Cine Wiederholung folder Zuſtände er: 
marte er zwar in nächlier Zeit nicht, da man aber Geſede nah menſch⸗ 
liger Brechnung für immer made, fo lönne ey bie Brmerfung des Dis 
aifterinllomaifjärs micht im Mindekten als Motiv für die Aufrechthal⸗ 
fung diefer B ft. mmung gelten laffen. Allein er müßte in biefem Punkte 
fogar über den Vorjhlag der Staatsregierung Hinausgehen. Es beitehe 
die Notwendigkeit, daß der Fortbetrieb bes Gewerbes demjenigen unter- 
fagt werde, der wegen eines bei Gelegenheit des Bewerbebetriebs began ⸗ 
genen Verbrechens oder Vergebend richterlich verurteilt worden Sei, jo 
einem Lohnkutjcher, der die ich ihru annertrauenden Baflagiere beſtohlen 
oder beraubt habe. Unter diefer Vorausfegung müjie aber auch die 
Mö lichkeit zur Einftelung eines freien Gewerbes beftchen, während ber 
B.jepentwurf mar von conc⸗ ſſionirten Bewerben fpre Kolo ſpricht 
ſich entihieden gegen dieſe Anfiht des Abg. Brater aus, wornach eine 
ſolche Beihränfunasbefugn.g auch auf bie freien Gewerbe ausgedehnt 
werden jolle. In keinem ber Staaten, in weichen voltommene Gewerbes 
freiheit ggiftıre, jeien folde Strafbeftimmungen zu finden. Man möge 
Ürınge —5 moden, aber nicht präventiv handeln. Der Aus: 
ſchuhvotſtaud kann ih Fälle denken, wo es geradezu ein Elandal wäre, 
weua man einem Gonceifionirten fein Gewerbe forljegen ließe, ber es 
entihieben mipbraude. Würde man jede Prävention ausihließen, bann 


wachen, gen babe die Regierung gegenüber bem Bublitum feine 


Carantie übernommen und deühalb fei auch ein Eingriff berfelben 
nit mothwendig und im Gntmuuf kein ag ge bie Ginziehung ber 
nicht concelfionirten Gewerbe aufgenommen. Es mwürbe bas Prinzip 
ber Gewerbsfreiheit verlegen, wenn man bei wicht comcelfionirten Ge⸗ 
werben die Einft-llung berjelben ala Folge bes Mißbrauchs binftellen 
würde, Mährend der Yusichußoprftand Dr. Polzl, Erämer und Hohen: 
abel dem Borfchlan des Handelsminifters beiftimmten, finden benjelben 
v, Strinsborf und Urban für beventlih und Dr. Edel hält ihn einer: 
feits für zu eng, amdererjeits für zu weit. Der Staat habe aud bei 
freien bewerben ein Intereſſe daran, daß biefelben nicht mißbraucht 
merbem. Anperjeits jei es darnad möglich, daß derjenige, welder zwei⸗ 
mal wegen Uebertretung ber Polizeiftunde geftraft wurde, mit Einftells 
ung feines Gewerbes beahmdet werde. Auch Dr. Brater glaubt, daß bie 
vom Hanbelöminifter vorgeſchlagene Mobifilation zu weit gehe, infoferne 
fie jede firafpeligeiliche Ahndung, fobald biejelbe zweimal ftattgefunden, 
zum Grunde der Gongeilionsentziebung made. — Schlüßlich wurbe 
durch Stimmenmehrheit die Notwendigkeit anerkannt, dab eine allge 
—* — über die Unterſagung bes Gewerbebettiebs neth: 
menbig jei. 

— Das Minifterium will eine Nevifion der Apotheterbezirte vornehr 
men und Einrichtungen treffen, welche das zur Beit an vielen Orten noch 
vorhandene Monopelignem befeitigen follen. 

— Nürnberg, }. Juli, Bei dar heute vorgenoumenen 4. Berloo» 
fung der Bartial Obligationen des Kempien-Memmingen-ilmer:Eifen- 
babn-Anlehens find die nachſtehenden 89 Nummern 26, 318, 350, 674, 
945, 1036, 1614, 1051, 1980, 2008, 2048, 2292, 2504, 5072, 3147, 
3172, 3932, 3614, 3620, 3832, 4030, 4056, 4118, 4339, 4735, 5218, 
5263, 5275, 6368, 5577, 5659, 5871, 5943, 6007, 6174, 6319, 6348, 
68318, 6903 en worden. 

— Die nahmsprüfung am £. Scähullchrer-Seminar Aliborf 
findet am 19. Auguſt c. bortielbit ftatt. 

— Herrieden, 8. Juli. Ein Heitiger Norbweitfiurm, welcher am 
5. Morgens in Scottlaud eintrat und am 6. im Kanal von Colais 
miüthete, brachte uns, nachdem er mieber den von ben morbbrutichen 
Moorbrennern erzeugten Höhenrauch vorausgeichidi hatte, bie Talte 

olarluft des nörblichen Gismerres, jo dag am u Tage, wo im 

abre 1845 die größte Hide mit 37,5% © (30,0° R) beobachtet wurbe, 
das Marimumtbermomeler nur 16,8% 0 (13,0° R) zeigte, Derſelbe 
brüdte aud in Grohbrittanien die Temperatur ſehr herab, Nairm hatte 
am 6. Morgens 7 nur 11,7®, —— 9,40. Auch zu beiden Seiten 
des Paſſats machte fih kühlere Witterung geltend. Paris hatte zu obi⸗ 
ner Ze 15,59%, Möpitres 11,0% und anf ber anberen Seite Stodholm 
42,0% und Haparanda 11,49, jo daß aud hier ber ohnebieh kurze Soms 
mer wieder kübler auftritt, Dagegen berriht im Süben jeit einigen 
Tagen tropiiche Hitze; in Mariei - das Thermometer Morgens 
7 Uhr 32,59, in Alifante 31,2°, in Er ma 29,6%, in Antona 28,6°, unb 
in Balerıno 28,8%. Bei den gegenwärtigen für ben Sommer großen 
Zuftdruddifferengen (am 6. 18,2” =, Petersburg 752, 4"", Montanban 
in Frautceich 770,6“), ſowie und bei der jtärkeren Luftiirömung (am. 
6. Stürme an 14 Stationen) ift ungeachtet unjeres bermaligen Höheren 
Basometerftianbes nur allmäplig ſchhneres und wärmeres Meter zu 
erwarten. (fr. Jia.) 

Der Müllermeifter in Shmalnbad bei Lehrberg hat ſich vers 
gangene Naht durch einen Schuß entleibt, 

— Forheim, 5. Juli. Am 2. da. fand man in ber Miftlauäe 
den reichen Holbauern R, zu Detipig ertrunfen und heute befien —— 
erhängt im Walde. Die Urſachen beider Todesfälle ſind noch ein 


e 

— Würzburg, 9. Juli. Der heute eröfinete Wollmarki de 
Hark befahren; ba indeß aud) bie Rachftage lebhaft, hoffen bie rohr 
fer befiere Breife als im Vorjahre, wo die friegerifden Ereigmih € 
theilig einwirkten, zu erzielen. » an 

— In Landshut fand der Händler Seibonb von Ronaberg Pu nuuit, 
ben Tod, daß ein vom ihm ungelaben gemähnter und einem ned € 
zum Verlaufe angebotener Revolver während der Brfihtigung 
lud und ihm die Brust durchbohrte. : ae! et 

— Aus Vilshofen wird der Donan:ig. unterm 6. Duli 9 25 Ban 
ben: Borgeftern wurde in der Nähe von Wlversboh ein Tag ers 
der den wuthverbädtigen Hund des herrichaftl. Baumeifters zu B zeit 
eine an zum —— hätte —— jollen, — ne 
aropen Fanghunde gepadt, zu Boden gemprien, und u e 
Mauttorbes im Geſichte fürdterlich zugerichtet. Trog Der rt zn 
berbeigeeilten Arbeiter ließ die Beltie wuht (os, und es mußten ? 


müßte man aud die Polizeiauffiht over Verwahrung in einer Polizei⸗ 
anjtalt auſh ben. Der Handeleminiſter glaubt an die Unvermeidlichkeit 
der Einziehung des @.werbebetriebs bei gegebenen euer — 
Zur Beleitinung der B.denten, melde fih gegen die Faſſung des Ent: 
waris geltend gemacht haben, daß dieſe nämlich der Willtühr der Poli: 
zeibehörden einen zu weiten Spielraum laſſe, macht derjelbe den Vor: 
ſchlag zur NAufnayare der Beitimmung, daß die. Conceſſton eingezogen 
werden folle, wenn der Inhaber einer ſolchen fein Gewerbe zu Hand: 
lungen ober Unterlafjungen miübraucht, welche wiederholt ſtraftechtliche 
Ahudung zur Folge hatten. Die Staatsregierung übernehme für bier 
jeuigen, welche fie durch Verleihung von Conce ſionen zue Ausübung 
eines Gewerbes autorıfire, eine Art von moraliiher Haftung. Dieſer 
Verleilung gegenüber habe die Regierung bie Pflicht, wenn der Eon: 
<ejlionirte ihre Erwartungen tänfcht, diefer Täuſchung durd Einziehung 
der Concejfion eine folge zu geben. Anders jei dich bei den freien Ge⸗ 


ze? 


abgeleuert werben, bis ber Arbeiter frei wurde. Leßterer wurde ſogleich 
ins Spital gebradt, und gegen alle möglichtn Eventnalitäten die getig ⸗ 
neten Borkihrungen getroffen. 

— Bürtemberg. Der König it om 7. ds. von Ludwigshafen 
nad Paris abgereift; jeine Anmeienheit wird etwa 10 Tage baueın. 

— Mergentheim, Die Babl der ben Kurort Mergentheim bes 
ſuche nden Gaſte fit in aberraſchend ſchnellem Zunchmen, Fat fämmt: 
Ihe Räume im Karlsbade find mit Aurgäften aus allen Gauen Deutid: 
lands befegt. Noch nie fah man in dieſer Jahreszeit jo viele Beſucher 
der Mergentheimer Quelle, welche, wie fih Feder ſelbſt überzeugen kann, 
dur) ihre im vorigen Spätjahre bewerlitelligte gründliche Faflung eine 
bis dahin nie geahnte Qualität erreicht hat. 

— Fraukfurt aM, 5. Juli. Die Angelegenheit der Berfamm- 
lung deutſcher Naturforiher und Herzte bat in den legten Tagen ſich 
günftiger geftaltet, und foeben laden bie Geichäitsführer zu berielben 
auf ben 18. September hier ein. Man wird indeß von den fonft üblidyen 
herren abiehen und bie Berfammlung fi ftreng auf ihre wiſſen⸗ 

chaftlichen Amette beihränten. 

— Der „R. Franti. 3.” wird bezüglich ber Tabafitener auf das 
Beilimmteite verſichert, daß es ſich gar micht um die ig in ber Weiſe 
handelt, ob Producent oder Fabrikant betroffen werden follen, ſondern 
daß c# bereits feititeht, Beide, nämlich der Producent und ber abrıkant, 
feien neben einander zu befteuern. Und zwar follen von ſedem Morgen 
Feldes 20 Thir., nad ber Ernte in zwei Raten zahlbar, erhoben werben, 
ohne Unterihisd der Bodenbeichafienheit; die daneben zu eriwbende 
Fabrifatıonsfieuer wird dagegen eine verfciebene fein, je mad) der Art 
ber Verwendung ber Tabafablälter, und zwar fo, daß von ben Eigarren 
ber allerhochſte Sat erhoben würde. 

— Beimar, 6, Juli. Der Großherzog bat das Commando jeines 
Contingents dem auf jein Erjuchen vom König von Preußen hierzu bes 
fehligten preußiſchen Oberjtlientenant v. Beſſel Übertragen. 

— Berlin, 6. Juli. Nicht wenig Aufſehen erregt bie Nachricht 
der „Reform”, eines „nationalen* Wlattes, dab die Finanzverwaltung 
von 1867 mit einem beträchtlichen Defizit abſchliche. Eine indirekte 
Betätigung dafür liefert ber E.fer, mit weldem ber Finanzminiſtet 
v. d. Heydt nad neuen Beflruerungsobjetten Umſchau J t 

— Ems, 6. Juli, Se. Maj. der König von Preußen empfing nad 
ber Tafel den Großfürſten Wladimir. Beide promenirten in Zivil: 
Hebung im Kurgarten und wurden von allen bort Anmwelenben auf's 
Chrerbirtigfte begrüßt. Abends 9 Uhr fand zu Ehren Sr. Maj. eine 
S:renade ftatt, an der ſich auch der hiefige Befangverein beibeiligte. Die 
Stadt war glänzend illumimirt, umd Die vor dem Kurhauſe befindliche 
Bo kamafje drach in fortwährenves Hochrufen aus, bis Se. Majeſtät ſich 
am offenen Fenſter zeigte, Auf bem Kurhauſe weht die Königeflagge. 

— Die kleinen Fürſten beginnen bereits ſich für die Zeit der freis 
willigen ober unfreimilligen — vorzufehen. So bat ber Fürſt 
von Büdeburg in ben jept feinem Landtage vorgelegten Bırfafjungs- 
entwurf einen Artitel aufgenommen, wonah — ſo heiht es darin — 
„Wir Die aus Unſerem altväterlihen Hausgute dem Lande jugeficherten 
zn nur fo lange zu leiften gehalten fein wollen, als die 

egierung Unieres Fürſtenthums Unferem fürſtlichen Haufe zuſteht.“ 
Detmold, 3. Juli. Die Verjafjung des nordveutihen Bunbes 
ift auch hier publiziert. Die Poft wurde am 1. Juli von Preußen über: 
nommen. 

— Bremen, 4. Juli. Die Birgerihait hat geflern in geheimer 
Eiyung die mit Preußen abgeſchloſſene Militärtonvention angenommen. 
Das Bremer Bataillon wird bis zum 1. Dftober aufgelöst, und ein 
preußiices Bataillon tritt (womöglich mit Negiments:Stab und Kapelle 
an deſſen Stelle, Die Difiziere des Bremer Bataillons treten je na 
ihrem Wunſche mit gleihbleibenden Rechten, jedoch dem Dienilalter nad 
nit beſſer, als wenn fie von Anfang an preußifche Offiyiere gewejen 
wären, ins preußlihe Heer. 

— Bien, 8. Juli, Der Sultan teiftt am 21. Juli Hier ein und 
wird vier bis fünf Tage intognito im Schloſſe Schönbrunn verweilgn. 
Auf der Rüdreife nad Ronitantinopel widmet er einen Tag der Beſich⸗ 
tigung ber ungariihen Hauptftabt. Bon den Schwefterftädten Peſth-Ofen 
iſt betanntlich Dien an türkifchen Neminiszenzen reich. 

— InDejterreich ift die Ausfiht duf eine Reform eröffnet, bie 
feit 1848 auf dem Programm der demofratiichen Partei jtebt, der ſich 
aber die Regierungen faft aller deutlichen Staaten bisher wiberjeßt haben: 
ber Ausihuß bes oſterreichiſchen Abgeotdnetenhauſes, bem ber Entwurf 
eines Gtrafgejeges zur Prüfung überwielen ıft, beantragt mit allen 
Stimmen gegen zwei bie Abihaffung der Todesitraie, un man zu 
der Annahme berechtigt ift, dab das Haus der im Ausichuß vertretenen 
Elite feiner redhtögelehrten Mitglieder folgen werde, jo hat man einigen 
Grund zu hoffen, daß der liberale Zug, der ohnehin durch Die Negier: 
ungsfreije geht, gerade in Bezug auf die Todesſtraſe von der Erinner⸗ 
ung an bas Ereigniß in Merito verfiärtt werden könne. 

— Ein Haupttreffer der am 1. Juli gezogenen öfte. Srebitlooje (mit 
40,000 fl.) fiel auf die arme Radhtlihterhaufirerin Grammatika in Wien. 

— Jnnsbrud, Das Gerücht, daß der Reichtlanzler Freiberr v. 
Beuft ſich nächſtens nah Trient begeben werde, um die Berhältnifie des 
Trentino on Ort und Stelle kennen zu lernen und die Differenzen zu 
ſchlichten, erhält ſich fortwährend. . 

— Kopenhagen, 8 Juli. Die amtlihe Berlin * Zeitung 
veröffentlicht ein Sendſchreiben von 426 in Danemark ana gen Deut: 


ſchen an bie Kölniſche und Norbbeutiche Zeitung. Die Unterzeichner 
ſprechen bie dantborfte Anerkennung für gaftireie ſreundlichſie Aufnahme 
in Dänemark aus, und erflären aus eigener Erfahrung jede Garantie 
für die Deutihen ın Rordſchleswig völlig überflülfig. 

— Wie der „Arnd. Et * wittheilt, haben die in ven Niederlanden 
ſich auihaltenden hannover'ihen Difigiere in Arnheim den Jahrestag ber 
Schlacht von Langenfalza mit einem Fritmahle gefeiert, an weldem 
aud eine Anzahl anderer Perionen ſich beteiligte, Dasielbe Blatt ber 
richtet, baf die hHannover'jhen Difiziere ſeitdem Arnheim verlaflen haben. 

— Brüijel. Ein ehemaliger Beamter der Zivill ſte (d. b. des ver⸗ 
florbenen Könige) hatte die Erben des verftiocbenen Königs gerichtlich 
belangt, um eine bebeutendere Entfhädigungejumme zu erzielen, 
ala jene, welche ihm entrichtet worden, als er bald mach dem Ab: 
fterben Zeopolds entlaſſen wurbe. Nachdem ber Anwalt des Aläners 

laidirt und die Staatebehörbe ihre Anfichten formulirt, lieben die Ber 
lagten, der König Leopold Il. und der Graf v. Flandern, bem Kläger 
nod zmei Monate Schalt als Entihädigungsfumme anbisten. Das 
Zivilgeriht ſprach hierauf fein Urtheil dahin aus, dab das Anerbieten 
der Beklagten voltommen befriedigend fei, und verurtheilte ben Kläger 
in die Koſten. Litzterer dürfte gegen diefes Urtheil Berufung einlegen. 
Ob es num beftätigt wird oder nicht, jedenfalls zeugt die Projehverhand: 
lung vom einer völligen Glelchheit vor dem Geſetz, das den konftıtutios 
nellen Monarchen wie ben Bebienten mtit gleichem Maße mifit und von 
jeber Stellung, fei es auch die allerhöchfte, abftebt. 

— Bi Geprano im Kirchenſtaate ift ein neuer Einfall von revos 
[utionären freiwilligen, jedoch obne befieren Erfolg als bei Terni, ver: 
fucht worben. Die itahenischen Truppen machten nahezu 80 Gefangene, 
Aus Florenz, 1. Quli, wird ber „Trieſter Zig.“ berichtet: „Belannts 
lich find zwiſchen Saribaldi und einigen Witgliebern des tömiſchen 
National: Komite’3 Differenzen ausgebroden, welche den Rüdteitt 
einiger Mitglieder dieſes Komit’s zur Folge hatten. Wahrſcheinlich 
aus Nadye ließen diefe nun den zwiſchen bem Komitd und Garibaldi 
vereinbarten Angriffeplan auf Nom in die Defjentlichkeit bringen, fo daß 
man ih nun allgemein genau fennt. 

— Paris, 6. Juli. Der „Monitene* veröffentlicht ein faiferliches 
Decret, durch welches 98 feite Pläge oder Werke theils geichleift, theils 
mehr ober minder I Servitutsrechts auf ihren. bisherigen Nayon 
enttleidet werden follen. Diefe 98 Pläge werden zu diefem Behuf in 
vier verschiedene Kategorien eingetheilt. 

— Baris, 8. dIuli. Der Sultan bat feine Abreife von Paris ver— 
ſchoben. — Der Harfer hat acjtern Ramnittag um 4 Uhr den Sultan im 
Elyſee abgeholt und ift mit ihm nad St. Cloud gefahren, um ihm dieſe 
Railerl. Nefibenz zu zeigen. Wie r8 heißt, wird ſich ber Sultan morgen 
nad Berfailles begeben, bort ben Palaſt bejehen und ſodann die Militär: 
—— von St. Cyt befühtigen, deren Zöglinge ihm vorgeftellt werben 
olen, 

— lieber bie Berurtbeilung und Hinrichtung des Raifers Marimilian 
von Meriko, überhaupt über die legten Tage und Augenblide deſſelben 
bringt ber Barifer „Figaro“ eine angeblich der in Queretaro ericeinen: 
den „Etparanza“ eutnommene detailırte Schilderung, die auch von ber 
„Köln. Zig.“ und verſchiedenen andern Blättern reprobugirt wird. Da 
aber am 7. Juli unmöglich ſchon eine Zeitung vom 14. Juni aus Quere⸗ 
taro nad) Paris gefommen fein kann, fo muh man annehmen, daß bie 

ange fehr pikınt ausgemalte Erzählung erfunden fei und auf einer 
Syfifitation beruht. 

— Die Unruhen in Spanien nehmen in ber That wieder einmal 
ben Charalter des Auffandes au. Schon meldet die „Epoque”: Der 
General Prim, welder in Begleitung des Oberſten de Senda Paris 
plöglich verlaffen hat, wird dem —— nach in Spanien wieder auf⸗ 
treten und ſich an bie Spitze bes Aufſtandes ſtellen. Man verſichert, 
bat bie Anhänger D’Donuells ihrerjeits fich gleichfalls für eine Beweg⸗ 
ung in Wabrib vorbereiten, 

— Au den Feſten, die den Gultan in London erwarten, gehört auch 
eines, das ber Lorbmayor in ber Buildball bemfelben veranftalten 
wird, und befien pradtvoller Herrihtung das Kollegium der Stabt- 
verorbneten unbeichränften Arebit eröfinet bat, Man will, ſcheint es, 
Paris zu übertrumpfen fuhen. Die Wohnungsfrage für den Vigeköni 
von Egypten ift num auch paffend erledigt. Dem Bizetönig hat nämli 
ber reiche Lotd Dudley feinen prächtigen Palaſt in Part LTane, fammt 
Dienerihait u. ſ. w, zur Berfügung geftellt. Gleiches wollte der Herzog 
von Sutherland thun. Dieler wird nun wenigſtens in Stafford:Haus 
dem Egyptier ein glänzendes Feſt geben. (Angefichts all diejer Feſilich⸗ 
keiten herricht leider, nad) wie vor, in Oſtlondon ein Häglicher Roihſtand, 
weldem man nar durch Beförderung der Auswanberung nad Aufralien 
abhelfen zu fönnen glaubt.) 


YUmtlide Nachrichten. 

Dem Hauptzollamts:Berwalter Leonhard Hopfenmüller zu 
— wurde ber nachgeſuchte Ruheſtand, unter wohlgefäliger Aner⸗ 
ennung ſeiner langjährigen und treuen Dienſtleiſtung, jür immer bes 
—* ferner wurde zum Hauptzollamtsverwalter in Fürth der Contro— 
leur daielbit, Benebilt v. Gäßler, ſodann zum Hauptzollante:Gon- 
troleur in Fürth, der Revifionsbeamte Michael Weinhöppel von 
Rürnberg befördert und zum Revifionsbeamten in Nürnberg ber pt · 

—S— Eduard Krafft in Furth a.W. in proviſotiſchet Eigen- 
Haft ernannt. 


Sopfenbericdt. 

Die neneften Berichte über den Stand der Hopfinpflanzungen lauten 
etwas weniger günktin; Die eingetertenen Taltın Nächte wirken micht ner 
hemmend anf pas Wiherhum, ſonde ru können aud; mehr oder minder 
der Entwidelung der Bluthen geichabet haben. Aus keinem ber Hopfen 
bauenden Länder lauten j doch die Rachtichſen aus dın Plantagen Io 
ſchlimm wie aus England, wo Rebel und Kälte, beionders in feuchten 


Bager, viel geigabrt haben ſollen. Das Geihält ın 1866er Waare hat | vorigen Jahres. 





Die neueſten 


Tapeten: Muiterfarten 


aus ber Fabrit bes Hrrın Earl Lienbardt in Stuttgart empfiehlt bei Bebarf Jeder: 
mann zur gefäligen Durchſicht Lowis Denk. 


— TB EEE TEE FAT ERERR TEN 
# Ferti e Hemden von Leinwand, Haudleinen, Ehiffons, Shirtings und 
8 Herren und 















Doppeltuche in alen möglichen Werten für Danten, 
inder; Hemden mit fehmolen, breiten, Piqué- und Travers Kalten mit und 
ohne Aragen ; Shbirtinas Lemden mit leinenen Einfügen und Manfcetten mit und ohne 
5 Kragen; blaue aeftreikte Ürbeiterbemden und Bloufen ; leinene und baummwollene Herren: 
© unterhofen in allen Längen und Weiten; Derrenchimifetten zum Binden und auch zum 
* Ruöpfen in Oberhemdenſacon; Mrägen in ollen Halsweiten von ber englien bie zur eis 
: teiten Sorte; leinene und baumwollene Semden = Finfüge in ſahr verſchiedenen Kalten: 
lagen; Shirtings- und Yiquls Damenbrintleider nach beſtem franzöfiihen Schnitt; 
= Mädcbenbiinkleider von Der kleinſten Eorte an; Unterbemden von ber billigſten Eorte 
? an bis zur feiniten und eleganteiten Art mit Stiderein; Ehirtingd>, Eaum:- und 
2 in Zwickel in verſchiedeurn Längen. 

eſt Tungen zur Anfertigung aller möglıhen Arten Herren:, Damen: und Rinder: 
Hemden, Bett: und Leibwäſche werden in kürzeſter Zeit mit größter Sorgfalt und So— 
libität ausgeführt, 23. Orleubach, Edlaben, Schwabacherſtrahe Nr. 7. 


Dan EIER ee 


Empfeblung. Bekanntmachung. 

Einem hochgeehrten Publ tum made ih die| Der Verſicherungsſchein Nr. 599 vom I. Bi: 
ergebenite Anzeige, das id in Nürnberg ein |jeffs » Leihenterein, auf Maria Margaretha 
wohlafjortirtes (Schmidt iautend, wurde verloren, Der unbe: 

Handſchuhlager en var a ah a ne Ba ie 
errichtet Habe, und empjehle alle Sorten Glack, | gefickt, und der alte für ungültig erllärt. i 
mwalchlederne, dänische, ſeidene Handſchuhe, Fils Fürth, den 10. Juli 1867 
decos unb alle mögliden Helbbandichuhe, audı 5 Di : 
elaftifce — Sirumpfsänbrr, wilbieberne ie Borftände, 


Unterbeinkleider, Jaden, Hißziehen und Bei| — ——— 
deden in ſchönſter Auswahl. u der Zuſiche⸗ C. H. Krauss. 





ung = ler - — Bedienung bitte id) Thee - Geschäft, 
un recht zahlreichen Zuſpruch. iĩ 

Laden an der Muſeumebtüde im Hauſe bes (Mineing lane) 
Hertn Erlenbad Nr. 820. London. 


Mu Dohedtung ” 
Johann Straßer, 
vormals aus Zeil in Tyrol. 


Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 
Empfehlung. 

Unverfälschte Waare, wie sie direct von 
China importirt, ist zu mässigen festen 
Preisen in Original-Paqueten von !/, und 
%/, I zu haben. 

Pfarrgarten. 

Dunnerftag, den 11., Freitag, ben 12., und 

Samftag, den 13. Juli 1867: 


Dramatifcher Vortrag 


mit jedeömaligem nenen Programme. 

Dffene Lebrlingöftelle. Ein junger 
Mann, (ifraelitiiher Gonfeifion), mit den nöthi« 
gen Vorkenntnifien verichen, wird in einem bie: 
igen Ku gros-Öeidäfte in die Lehre zu nehmen 
geiucht. Näheres bei der Redaltion. 

— „GBeſuch. Eine geiunde Etillamme vom 
Lande wirb zum fofortigen Eintritte gefucht. 
Rähere Auskunft ertheilt bie Redaltion. 


Zu vermietben: Eine geräumige Hof: 
mohuung in ber Mitte ber Etabt, beftehenb aus 
Parterre, zu einer Merfftatt fi eignend, und 
l, Stod, welche bis naͤchſtes Biel oder Ziel 
Allerheiligen bezogen werben kann, Wo, jagt 
bie Redaktion. 


Zu vermietben. Eine Kammer mit Bett 
if an ein ſolides Mädchen ſogleich zu vermiethen. 
Hüheres bei ber Redaktion. 





Zahnweh - Leidenden 
7* tt feine Tinftur gegen rheumatis 
u 


chmera (Aluß) 
“24 Er, und 12 fr. 


Stuftgart. Nicolaus Back&, 
Fürth bei AM, Weber. 








Stellegefuch. Gin Mann, ber feine Dill: 
tärbienfizent zurädgelegt hat, und mit guten 
Beugniflen verſehen ift, ſucht in einem Geſchäft, 
einer Fabrik oder jonjt wo Beihältigung. Nähe: 
tes bei Link, Bäumenftraße Nr. 20. 


Ein Zchubfarren 

wird zu laufen geſucht von Augler, 

Theaterftraße Kr. 12, 

Gin Auslaufer, 
welder längere Zeit in einem Manufaktur: 
waaren· Geſchaͤſte gearbeitet hat, wird geſucht 
Näheres bei ber Redaltlon. 


* Bei dem IL. Bilhofis » Reichen: 

verein joll für ben Schein Rr. 150 das Todien⸗ 

opfer jogleih erhoben werben. 

Die Borftände. 
Gefucht wird eine leichte, nut erhaltene 

Drebbant. Räheres bei ber Rebaftion, 




















er hr *. A. — —** erg —— 
durch dieſe Nachrichten feine Aenderung oder Wi J ————— 
Die Preiſe find die nämlichen wie vorige Woche, eberbelcbung 

— Na Beridien aus Rewyork, 20. 
Geſchäft rubin, bed find die Preife feft, du das alte 
rdumt ift. Erport fand in biefer Woche nicht 
teng derielbe 1316 Ballen, gegen 074 Ballın 





| Henfions- 


9. Zuli, ww» eriäte, 


Sumi ort das 
a { ir Te zurlid ge 
feit 1. Ss u wunn be: 


Ratt; Zeit des 


Bis zur geihewn 





— — — 
Allgemeine 
und Wittweru - Hafa. 
2» t - 8. Nu, 
a rt ag, dm ıı 
Muatsverfammlurr a- 
Zu zahlreichen Eriheinen lat ge gie mend ein 
— ——— dew= WMaorſtand. 
Elegante Damcriıga r Derobt 
von 
E. G. Schlegel, Echwahrder Tr r ai Nr. 52, 


empfiehlt eine überaus vielfetigg und red: 
baltige Eollection der »erneK> wzı fie für bie 


| Sommerfaijon pallıerden franzöfe chen und in 


länbiihen Ergeugniffe, be ſtehend ine 

Mäntel, Jaquets, Kragen, Bc>Dum Erıen, Jaden 
nnd Gürtel in allerlei Stufen Kixr Tafft und 
Grosgrain. 


Gin BeingoTdf ch lag x grrhilfe, 

ine Befchneiderim bei — sıri 

finde sind Beihä ti —* J Nez ca ee 
t on. 


Unerbieten. Zür einflidess Mädden if 
einer Schlafſtelle mit eigenem Eingang frei, 
Räheres bei ber Revdaltion. 


Berlorens, Anm Sonnta Früh wurde 
zwiſchen Fürth und Stabeln eine Ir #> erne Taſche 
nebft Inhalt verloren. Dr reKLiche Finder 
wirdgebeten, diefilbe bei Der Nebafti > ze abzugeben. 


Friſche Gier, 
per Shod 1.15 fr., empfiehlt 
.B. 3. — wer jun. 


Gefub. Ein erfahrener Goldga ca gr ierglätter 
wirb bei bauernder WBejchäftigung == ud gutem 
Rohne gefuht. Näheres in br&rpe= >ition, 


 Bratwurft- Diremee, 

i It 
a nbmiaee, zum hause er ditichen. 
—— — —cairebe in dei⸗ 
ken ey ax ze in | Sopha 





























uiu verlaufen. 





u vermietbers ift eine frezre > LA che Mob: 
e an eine file Familie, bs ZLeL Lauren 
bepehbar, aud eine Kammer mit Ci &genem Ein 
gang. Näheres bei ber Nebafliorr.. 


a ee en u 
Lebrlingegefuch. Enordent.ıch 





h er junger 
Menic kann aufStahlbrillen in bie Sehr Treten. 
Näheres bei der Nebaktion. 





uvermietbens. Zn leinenag ————— 
a Daitend Stube, ecke — iR 
* 


Küche, großen Boden, Borplag I 
Eingangs 2 Biel Allerheiligen 18 ri ru 
2. Eochtermonn’s zu bejiehen, 
Diriiengafe Bitte, 
u verfaufen. Eine gute — 
Sin ju verfaufem. Näheres bei > toline if 
Gefuh. ine orbentlihe X # Hebaftion. 
die aud mit Wied umgeben ann ° Rusmagd, 
Rebnigftrafe Nr. 10- 2» Wird Befucht, 
Gefubt wird ein Logis für io _ 
— > der Gegenb ber Alerız Ober gipei 
oben Rönigsftraße- Näheres Beiet= oder 
baftion. ber Me, 





















Trauer · Anzeige. 

nehmenden freunden und Belannten die traurige 
Nachricht von dem am Dinfiag Mittag erfolgten Ableben unſe⸗ 
ver geliebten Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, 


Frau 


Margaretha Barbara Weiterhol;. 


Per das rafilofe Sorgen ber Verblihenen um die Ihrigen 
in meferm Schimerze files Beileid nicht verfagen. 
Die trauernden Sinterblicbenen, 


Die Beerdigung findet Donnerftag, Nahmittagd 2 Uhr, flatt. 
Er Tr Er 


Dank 
denbegleitung, welde unſerm Gatten, Bater, Groß: 





rer H 


karte, wirb une 








File die ehrenvolle zahlreiche Lei 
vater und Schwiegervater, 
Herrn Adam Wolfgang Begenfuh, Menzermeiter, 
zu Theil wurbe, jagen wir, und zwar insbejonbere den Herren Veteranen und Mepger: 
meiftern unfern innigfen Daul. Möge Sie der Allmächtige recht lange vor ſolch hazten 
Schidjalsihlägen bewahren. Die tieftranernde Wittwe nebit Rindern. 


i Danffagung. 
Bei der Beftattung der irdiſchen Nefte unferes unvergehlichen Vaters, Grofvaters uud 


Säwiegerpaters, r 
Herrn Privatiec Johann Peter Boit, 
bi il db io zahlreihe und le Begleitung ku ben, daß 
— ne VeeHlae Tablın ven wir Sat Hike Mfeniüd ereimden 
Fürth, den 9. Juli 1867. Die Sinterbliebenen. 


Nonleaur und Tapeten empfiehit gu den bilkigften Preifen 


E. Steinberger, Tapezier, 
EE Bafergafie Nr. 6. . 
Pan hohe Durch Hohe Entichliehung. des tönigl, bayerifchen Staatsminifteriums wurde dem 
Unterzeichneten jeine Zabntinftur privilegirt. — Diefe Tinktur ift eines der fräftigften und 
zugleich angenehmften Mi f 
Zahnreinigungsmittel, 
denu fie erfrischt und fläckt das Zahnfleifh, verhindert das Faulen und Loderwerben der Zähne, 
fowie den Anjas von Zabnjtein, verhütet bas Weiterfaulen der Tranfen Zähne, vertreibt durch 
aubaltenden Gebrauch den übelm Geruch des Mundes und verleiht dem Atdem eine angenehme 
Beide und einen nachhaltigen Lieblichen Duft, Jedermann, der diejes Mittel gebraucht, wird 
ald die Wohltbätigkeit deſſelben und jeine heilfamen Wirkungen jhägen leruen. Das Flächen 
foftet 20 fr. Fr. Lomer, Zahnarzt in Augsburg. 
Bu’ haben in Fürth bei der Erpebition dieſes Blattes. 


An Seit Raffinad, 











Anilin 


in allen Farben, aufgelöft und in Cryftallen, zu | bei Hut 185 Er. per Pfund empfiehlt 
ermäßigten Preisen empftehit I. I. Scheuer jun, 


Aug. Tischendorf, | Fincg Wadergebilfen 
Zu vermietben: Eine Wohnung mit,einer & ge I 
—— — un —* ag Ban atauf Kundſchaft juckt Springer. 
ju ve en al nnen i ogen —— —— — 
werben in Nr. 14 der Aleyanderfizafeım Hof-| 8obrung zu vermictben bie Mu: 
uſt 1568 ite Etage, ® Piecen, 
hauſe zu ebener Erbe, EEE — öben, Keller — Bequemlichleiten in ei: 
Auerbieten. Einige geübte Goldauflege- nem neuen Haufe der ſchöuſten frequenteften 
rinnen finden bei gutem e bausrube Bes] Lage der Stadt. Näheres bei ber Redaktion. 
Kpäftigung. Näheres bei der Rebattion be. BL. Gejucb. Eine reinlihe Zufpringerin, bie 
Diener Play Bis zum nähjten Ziele alle häuslichen Arbeiten verfteht, ſucht einige 
mird ein orbentlicet Ninbsmäbden gumdge | Häuier in ber Woche. Näheres in der Hirſchen- 
Näheres Schwäbaheritraie Ar. 15 parterre. gafje Nr. 28 über 2 Stiegen. 


Abgang der @ifenbabnzüge von Für 
Minden: 2 Mir 5 Win. Nadtd, Kuri — 6 Mir 25 Min. Morgend und 11 be 40 Mir, Bo 
von. —— 6 Uber Abends, Güterzug (bie 8 Uhr 10 Min Abends. LofiirBerfonenzug (md Rürnderg). 
Hr 'b ern. Def: 5 Uhr AD Min, Zeüh, Gdteryug — 7 Mir 25 Min. Heil, LoratBerlonemzug (219 
sur 9 nö und 8 ee — Aaqts. Autaet pug. 
2 18, Gilterzug, - Uhr 16 Bin Ftuh. Rurlerzug. 








| 
| 








teryige. 95 Bin, 
it dem © I 
Fun. Wan en is Din, Abenda Rurierzug. 


Uhr 


| 


mach Nirnderg gehen von Morgens 74 bie Abenbs 8; he, — 


Bekanntmachung. 

Aus Kuftrag des f. Landgerichts Cadolzb 
verfleigert Der — 8 nee ai 
Montag, den 29. Julie, 
Nachmittags 3 ihr, 

im Oppel ſchen Wirihshauſe zu Oberreichenbach, 
folgende dem @ütler Johann Güner von Ober: 

reichenbach gehörige Brityungen: 
Steuergemeinde Unterſchlauerobach: 
1) Blan:Nr. 625jab, Wohnhaus Rr. 8 in Ober: 
reichenbach, Hof, Bärthen 10 Dez., tarirt * 


400 
9 Plan:Rr. 9804, Reutſtüdadet 98 Dez, 
tayırt auf 70 fl. 
8) Plan-Rr. 9804, besgleihen 1,07 Tagm., 
tarirt auf 20 fl. 
4) Plan«Rr. 740 und 7405 fl. Hollerkönlein, 
1,92 Zagw., tarirı auf 250 fl 
5) Planı Mr. 767, oberer Lohader, 3,01 Tagw,, 
tarirt auf 200 fi, 
Die Verfteigerung geſchieht nad Maßanbe - 
des Progehgeirges vom 17. November 1837 und 
erfolgt insbejonders der Zuſchlag nur bei er 
reichtem Schägungswertbe, 
Cadolzburg, ben 23. Mai 1867. 
Der Pönigliche Motar. 
(L. 5.) NRübl. 


Zwei Schreinergefellen, 
die auf polirte Arbeit bewanbert find, können 
baueınde Beſchaſtigung erhalten bei 

Wöbner, Hirſchengaſſe Nr, 8. 


Stellegefuch. Ein junger Dann mit autın 

eugniffen verjeben,, der längere Zeit ın einem 
Stuittwaarengeihäfte condittommte, wüuſcht 
Engagement, Gejällige Offerte beſordert die 
Erpedition bs. BI. 

UAnerbieten. Cine treue Heißige Zufprine 
gerin bietet ihre Dieuſte an. Nahe es bei der 
Aedaltlon. 


Anzeige. für einen Herrn ift eine Sälafs* 
Refle frei, Lömenplag Nr. 1, in 2. Etof, f 











Schrannenberichte. 
Datum. Meizm. Korn. Ckerfte. Hader, 
Drte Auli, er. kr le ai 
Nürnberg 6. ar 7 9. — 997 
Amdera ®. 2aıS 1710 1542 9 
Ans dach 6. a3 174 — 810 
Bamberg 6. 28 8 — 53 
Eia ſau 6 »0 Mil — mn 
Grlangen 6, 417 1736 De} 
Minsn 4. au ca um 9m 
Rörblingen , 6 2110 1822 1323 836 
Hoihenbung . 6. 293 1643 —— 73 
Schweinfurt 6. 26 W- — 10 4 
Straubing - 6, 29 5% 242 SW 
Beifienburg 6 23 751 933 98 
Augswurg 5. 24 74 MS 918 
gerlıa b. 23 0 — 434 
adshut 6. m 2 16 ı 764 
Sumtuhauſen 4. 2133 17 8 18 47 8 
Bayreutb . 2. 2m mu —— 94 
Dade tobobl 9. 29 SO B— 14 
Donauwörth 8, am BB 21185 99 
Aerapren 8. 9 23 164 93 
Aeubu En 10 33 1659 — 9% 
Mofjerburg . 8. 20 5412 — 8 
Dettnam . 8. as 6935 96 
Dkenfut .» 8 u — 21:19 
Ve ſſau ®, - 163% - a 17 
Burzbarg E 73 13 15 - „u 
Keumartt 1. 2125 73 U 99 
tb. 


emittags, Poltgdar, — 3 Uhr 65 Min. Rah, Schuell ⸗ 
Bamberg, — 11 Ihr 40 Win. Bormittugk, Shuekzur, 


— 7 Uht 45 Win, Früh, 12 Uhr 10 Win, Mittags und 3 Utzt 55 Min. 
T 40 Wim, Febg, Voſtzug. — 11 Uhr 5 Min, Mittagb, 2 Uhr 49 Min Rahmittagd, D Uhr 0 Min, Atends 


von da 


Rebiziet unter Der Berautwortiichlvit des Eigenthümers: Julius Bolthari. Dbere Rönigsjirahe. 


Fürther Fa? Tagblatt. 


Freitag, den 12. Juli 1867. ? 166. Dreißigfier garen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 9. Juli, Nachdem der kgl. Voligeibireftor Lipomsty 
vor Kurzem mehrere Stäbte, in welchen das Inſtitut der Shugmanns 
ſchaft befteht, befucht bat, um ſich über die dortigen einihlägigen Ein- 
richtungen zu informiren, ift nunmehr Seitens der Staatäregierung bie 
Ummwandlung ber hauptftäbtifchen Gendarmerie in ein Shupmannidafts: 
Corps ernftlich beabfihtigt und die thatſãchliche Einführung dieſes Inftis 
tuts nur noch von ber Bewilligung ber hierauf erlanfenden Koſten durch 
bie Kammern des Landtags abhängig, an weicher mit Nüdfiht auf bie 
für den Sicherheitezuſtand unferer Stabt nur vortheilhafte Henderung 
nicht gejmweifelt werden fann, (Augsb. Abdztg.) , 

— Von Nürnberg, 5. Juli wird ber „Leipz. D. A. 3.” geiärie: 
ben: Oberlieutenant vo. G., der die photographiſchen Bildniſſe der im 
vorjährigen Kriege gefallenen 58 bayer. Offiziere au einem Tableaur 
arrangirte, jandte bafjelbe, als bie [uremburgiiche Frage gerabe im kri⸗ 
tiſchſten Stapium ſich befand, unter anderm an den ——— Preußen 
als den Inhaber eines bayerifhen Regiments mit einem Schreiben, wo: 
rin er ungefähr fagte, dah, nachdem Se. Maj. Oberfehlshaber aud der 
bayerifhen Armee geworden, biefe unter ihm ebenjo freudig ihr Blut 
verfprigen würde, wie fie bies ihm vorigen Belbinge gethan. Das hie, 
fige Difziertorps fahte jene Handlung in einer Weile auf, baß Dber- 
lieutenant v. ®. ſich jüngft veranlaßt fah, zu einem andern Regiment 
ſich veriegen zu laſſen. 

— Unsbad, 9. Juli. (Viehmarkt.) Der unfreiwilligen Ruhe, 
welcher ber Marktverkehr in den legten Wochen unterworfen war, folgte 
heute ein um fo regered Leben. Der heutige Markt geftaltete ſich, wie 
ſchon bie Umfapfumme von 35,217 fl. eraibt, zu einem der bedeutenderen 
des Jahres. Ungeachtet bes hohen Preifes wurde bas meifte von 2 
lern, mie Landwirthen zugetriebene —* vertauft. Außer der Stutt⸗ 
garter Zuckerfabrik, die 61 Stüd Ochſen kaufte, traten auch bie Land⸗ 
wirthe wieber als Käufer auf, Der Eintrieb betrug 281, ber Verkauf 
252 Stüd, (Fr. tg.) 

— Bayreuth, 6. Yuli, Der Plafjenburger Zuchthausiträfling, 
Säuftergejelle Appel von Würzburg, der in der Auhtbaustirde wäh: 
rend bes Gottesdienſtes auf dem mit ihm verfeindeten Mitfiräfling Weir: 
leder losiprang und ihn padte, um ihn mit einer Schuiterkmeipe au er: 
morden, dabei den ihn an feiner Abficht hindernden Gefangenen Bäuner 
verwundete, ferner einem weiteren Mitgefangenen Rieger, weil biejer 
ihn einen Zumpen jhimpfte, einen Stich in den Hals beibradhte, — 
murbe vom hieſigen Schwurgericht wegen Verbrechens bes Morb = und 
Todtſchlagsverſuchs bei geminderter Zurechnungsfäbigteit zu 10jähriger 
Zuchtbaus ſtrafe verurtbeilt. 

— Bürzjburg, 9. Juli Mit dem Wegfalle der Feſtungseigenſchaft 
für Marienberg werden auch die Feſtungsgeſchütze unnöthig und ſollen 
in nähittommenber Zeit ſämmtliche leichtere und ſchwere gezogene und 
glatte Kanonen und Mörfjer von bier weggeführt werden, und jwar, 
was jebod) nicht im Reiche ber Beftimmtheit liegt, nad) Ingolſtadt. Gewiß 
if ferner, daß fortan bie bisher von ber Feſtung gegebenen Feuerfignale 
und etgrüße an die Stadt 5.8. in der Neujahrsnacht nicht mehr gehört 
werben. Wahrſcheinlich ift, daß mit den Feſtungögeſchühen aud bie 
bier gelegenen Fußbatterien des Regiments fortziehen, dba ihnen bas 
Ererciermaterial entzogen wird, 

— Getroffener Verabredung zufolge wird am 22. Aug. b. I. in 
Bürzburg eine Gonfereny von Delegirten der deutſchen Hllfsvereine 
für bie Krankenpflege und Unterftügung der Soldaten im Felde zujam- 
mentreten. Der Zwed diejer Zufammentunit geht im allgemeinen ba: 
bin: die in dem legten Krieg T irren abrungen mündlich aus: 
zutauſchen, fih über bie zwedmäßigfte Organifation der freimilligen 
— ju verfländigen, etwa räthliche Ergänzungen der Genfer 

onvention von 1564 vorzubereiten, und namentlih durch Anknüpfung 
perjönliher muy gen bas Zuſammenwitlen ber beutichen Hilfs 
vereine für den Fall eines wieber ausbrechenden Ariegs zu beförbern. 

— Warzburg, 10. Juli. Die Zufuhr zum hiefigen Wollmarkt be: 
trug bis heute morgen 700 Bentner, weiche ſämmilich zu niebrigeren 
Preifen, als die Bertäufer gehofft, in die Hände der Käufer übergingen, 
und jwar ordinäre Sorten zu 117 fl., mittelfeine 122 bis 130 fl., feinfte 
aus der Frbrl. v. Thängen’ihen Schäferei 150]. Es wird nody weitere 
Zufuhr erwartet. 

— Ju der wartembergiſchen Infanterie wirb nunmehr das ge: 
fammte preuhiihe Grerzierreglement eingeführt werden. Zu diefem 
8* wird bie derzeit in Ludwigsburg verjammelte a ya eg ver: 

ärkt und bie Zahl ber badiſchen Inftruktoren vermehrt. ier Stabs⸗ 


oberoffigiere ber Infanterie werben gleihgeitig Bis zum ı. September in 
preußiiche Garnifonen entiendet, um fih bort mr N ung bes 
— mens » *5 m den, = it der Maas Tiihrung 

— Das „Shemniger Tagebl.” berihtet aus . Juli: 
Aus Zugau liegt heute nichts Neues vor, Am I wu. 
vermweilt —8 Staatsanwalt Jaſpis, um bie feit mehrerer EZ ax gen begon⸗ 
nenen Borerörterungen fortzufepen. Der Zutritt zum Wert Deue Fund 
grube iſt nicht mehr geftattet, was in Anbetracht ber die WE ttungsarbei- 
ten nur hindernden Dienfhenmenge und bes nicht außer Ey m LE ver Mög: 
lichteit liegenden Einfturzes bed Majhinen- und Shach ray ebändes an« 
georbnet worden ift. 

— Berlin, 8, Juli. Der „Staattangeiger“ trägt are Feiner Spipe 
einen Erlaß des Könige, in dem verfügt wird - „Ih babe Ward Drbte 
vom 18. Draember 1864 beftimmt, bafinder Haupiftat, AL ein dauern: 
des Zeichen des Dantes, melden ih und Das Waterlare > aulen Denen 
widmen, bie im Feldzuge bed Jahres 1864 Preußens Baffe re nee Bor: 
beeren, bem Baterlande neuen Zumads an Ehre und njfeen errungen 
haben, ein Denkmal aus ben Trophäen dieſes Feldguges ex = ücchtet werden 
fol. Ein Jahr nad der feierlihen Grundfteinlegug ef Dentmals 
Rand Meine Armee zahlreichen, ftärteren feindlichen Heer az gegenüber 
und ein neuer Kampf für Preußens Ehre und Unabhängig P eit — in be: 
deutend größeren Dimenfionen if durdgefämpft mworberz _ I babe 
deßhalb beſchloſſen, daß bem für den Felyug vor 1864 zu= erridtenden 
Denkmal eine erweiterte Bıdeutung gegeben mwerbe und cf basielbe 
nicht allein das Andenten von 1864, jondbern auch Dieglorce # chen Nämpfe 
bes Jahres 1866 ehren folle, und will in Bezug aufbiege Musführung 
des Denkmals und die Verwendung ber Trophäen beslabre 5 1866 bier 
bei einem erneueten Vorſchlage entgegenſehen.“ Da es fie erfiim vor: 
jährigen Kriege wiederum ergeben, wie nüglic und nothroemmbig es ſei, 
daß geeignete Unteroffisiere mit der Führung und Zeitung ber Eijenbahn: 
yüge gehörig vertraut feien, fo erfolgen regelmäßig Abloırı rze «x rınirungen 
von Untere figieren zu den Eijenbahn-Diretionen, umgenzıze Senntnif 
von dem Betriebe der Bahn und den Lofomotiverz zu erhalte r® 

— Die preufiiche Regierung bat nach Der „R.3.” ein Runb- 
{reiben an ihre diplomatiihen Agenten im Muslande gerichnket, ger 
den leßteren motifieirt wird, daß die Reife Des Künigs Wi 23 
Paris zur vollften Jufriedenheit desſelben ausgefallen fi: Die v ie 
Liche Begegnung der Monargen Frankteichs und Preußen er äten 
die freundichaftlichen Gefinnungen befeftigen und Die Eee Aus: 
conjolipiren können. Es if aljo den diplomatischen Hgente == 1.S0rr.* 
lande wieberholt, was dem Sande bereits durch Die „Pain ara erleh me 
— Landtage duch die vom Finanminifter v. d. {eyDbeE mt 

ußrede geſagt worben war. . 

— Der preußtiche Gefandte in Wrrito fol fofort nad berae —— 
werben bes teagiichen Geſchides des Kaiſers Marimiliar a Rä te 
—* fein. Man wird annehmen *8 daß alle — ben 
in fraglicher Beziehung übereinjtimmend hanbelnt werben. - 

_ Racträgtich erhalten wir bie erfreulide Weittheilunn, Om = wer Fürtt 
von Neuf; Heinrich XIL. bei feinem Regierungsantritt eirzen Dr A 
neftifter hat; der offizielle Titel ik „Medaille Für Treue und EZ erbienf. 
Der Fürft ilt auch bereits in der glüdliden Lage yewejen, dere Side zu 
vertheilen. Fünf Soldaten, welde bei ben nemlichen Beber > lnruben 
in Greiz eine „fefte” Haltung bewährt Haben, erhielten Die Medaille. 
Se. Durchlaucht bielt zugleich eine Anjprade am bie nem ze Wejahung 
feiner Haupt und Nefibenzitadt. sr 

— Während mit Bremen und Lübed eine Militäroen do yy gion abge: 
{&loffen ift, mit Hamburg die Präliminarien einer ſolch e Derabredet 
find, cheint der Abicluß einer jolhen mit D Ipvenburg aan F Sänierig: 
keiten zu Hoßen. Das Großherzogthum ift vorläufig nich e * 5 
if ohne Stenerüberbärbung au niht im Stande, gleich, a un 
Entſchadigung von 225 Thir. pr. Kopf zu zablen- remen bie 

— Altona, 7. Juli. Lepten Montag wurde unjere St a 2 
Kunde von einer grauenvolen Mordthat alarmir, A Dt durch die 

enannten Tages fand man eine anländige WBürgeritan Ara Morgen bes 
Manittenem Halfe im ibrer Wohnung. Der Mörder ift Siın xx tiefburd- 
bier garnifomrenben 2. iälefihen Grenadier-Nrgimentz > woldat bes 
fid) indeh der firafenden Geregtigteit entzogen ; man jan in erielbe hat 
nadher erhängt in einem Garten nahe ver Stadt. ra zwei Tage 
— Bien, 10. Jali. In der heutigen Siena des us 
hauſes begründet Abg. Dr. Mügljelo i A en be A Oneten= 
Religionsgefepes. x hebt hervor, wie bes and Nagy au) des 
bes Eoncordates ſich ſeit der uripränglichen Ein SUNG Seine bung 


068 in der Bevölterung nod geiteigert habe; wie Breigeit un, ana 4 






















heit auf religiöfem Gebiete noch nothwendiger feien, wie auf dem poli: 

tiihen, wie in Defterreih die innneren und äußeren Verhältwiffe ſich 

anbers aeftaltet hätten, u he größere reigiäfe Buldfamteit ber 
Auch ind 









ftanden hab nd hätte fh 'an« 
ders geftaltet. Mebier tabelt bie’ beyfirarliten Ungarns 
in die Shwurgeridte v Haud anf, Ungarn mit 
feinem Beiſp 1. möyeiimtehren, Dir Feit 


drängt. — Das Haus beſchließt, den Religionsgeiegentwurf einem Aus« 
ſchuſſe von 15 Mitgliedern zuzuwelſen. — Ju Berlaufe ber Siyung 
wurde das Minifteroerantwortlicgkeitsgejeg mit einer einzigen unweſent⸗ 
lien Veränderung nad vet Fafjung des Ausſchuſſes in zweiter und 
dritter Zefung angenommen. Er 
Märte von ch! de if in Begleitung bes Grafen 
von Wandern von Brüffel am Montag in Wien angelommen und 
wurde auf dem Bahnhofe von dem Kaiſer empfangen. Die Königin bes 
gab ih am Dinftag nad Miramare, um bie Kaiferin Charlotte, wenn 
möylid, nach ihrem Baterlanbe — Die Reife ſoll in Ber 
leitung des Dr. Riedl, welcher wiederholt als Konjultationsarzt in 
iramare geweilt, vor fi) gehen. Das Gutachten bes Dr. Ried! lautet 
dahin, daß die Kaiferin viel zu Erant Sei, um jegt eine jo weite Reife 
—— Die Haijerin A nämlih in ihrem geiftinen Zuſtande 
tänter denn je zuvor. Ihre Wahnvorftelungen haben ſich geiteigert; 
«fie ift unbändiger geworden und zerreift unermüdlich ihre Kleider, Die 
Kunde von dem Tode ihres Gemahls hat man ihr nicht mitgeteilt; bie 
Raiferin hielt ben Kaiſer ſchon für tobt, als er mod) lebte, 

— Befth. Wie der „D. A. 3." aus verläßlicher Duelle von Wien 
aus verfichert wird, it bie Befther Regierung entichlofjen, der in Groatien 
hereinge brocheuen Anarchie „erjerne Strenge” entgegenjujegen. Man 
erwartet mit Nächſtem bie Proffamirung des Standrechts, die angefichts 
vn jenem Ktonlande aller Orten völlig gelöften Bande ber ſtaatlichen 

nung bereits im ungariigen Minifterrathe in Erwägung gefom: 
men fein joll. 

— Aus Turin, 3. Juli, wirb der Kreuzzeitung“ geihrieben: Mit 
Schreden eriahren wir, daf bie Cholera in unferer nächften Nähe, dem 
Coneveſat, mit größter Heitigteit herrſcht, und dies zwar wicht erſt ſeit 
geitern oder vorgeitern, ſondern ſchon feit Wochen. Daß es jo lange 
verſchwiegen blieb und beihalb viele nötbige Vorkehrungen unterlaffen 
murben, baran trägt bie biefine Provinzial » Sanitäts « Kommilfion bie 
Schuld, welde unter bem thörichten Borwande, unter den Bevöllerungen 
feine Furcht zu erregen, ſich wicht allein jelbit völlig unthätig verhielt, 
fondern auch noch andern ihr untergeorbneten Hommiifionen das Ein: 
ſchreiten abrierh. Wir haben die Seuche im nahen Eigliano, in Salerano, 
in Chivaſſo, in Joxea, in Vorgomarino, in Maglione und vielen andern 
Orten der Provinz. In Salerano, einem Fleden von nur fünfgundert 
Einwohnern, raffie fie in vierzehn Tagen 40 Perſonen weg. An den 
meiften ber befallenen Orte fehlt e3 am Aetzten, ebenio an Geld, Arzırei 
und jogar Lebensmitteln. Geit drei Tagen haben nun hier bie Samın- 
lungen begonnen. 

— Brüffel, 6. Juli. Durch föniglihen Etlaß wird bas Verbot 
der Einiuhe und Durchfuhr für aus bem Zollvereinsgebiete fommendes 
Rindvieh, für die Hänte, das Fleiſch und andere friiche Abfälle vefjelben, 
aufgehoben. 

— Paris, 9. Juli, Der „Abenbmoniteur* bringt Nachtichten aus 
Merito vom 1. Juli. Die Hinribtung Morimilians wird darin be+ 
ſtãtigt. Die Stadt Mexilo hat fid) am 21. Jumi ergeben. Die Sicher: 
heit des Perſonale der franzöſiſchen Gejandtihaft war in feiner Weiſe 
bebroht worden. VBera:Eruz wurde am 27. Juni ohme Wiberftand ber 
ſehht. Die fremden Truppen konnten ſich ohne Belditigung einichiften. 

— Barıs, 9. Juli. Geſtern Rachmittag 4 Uhr fand die große 
Nevue ftatt, welche der Kaiſer dem Eultan zu Ehren in ben eluiäriden 
Feldern batte veranjtalten lafjen. Es nahmen an derſelben Theil 
53 Bataillone und 33 Schwadronen von Der Garde und ber Linie, ferner 
20 Batterien und 3 Schwadronen Trainioldaten. Außer dem Raifer 
und dem Sultan wohnten nod folgende hohe Beriönlicgterten der großen 
milsärischen Keitlicpkeit bei: Mehemed Murat Effendi, der türkifche 
Thronfolger, Abdul Hameb Eftendi, Sohn des Eultans, der Großherzog 
von Sachſen Weimar, ber Beinz von Dranien, Prinz Napoleon, der 

rzog von Aoſta, der Herzog von Leuchtenbere, Prinz Hermann von 

achſen⸗ Weimar und ber FR von Montenegro, 

— Paris, 10. Juli. Der heutige „Momitenr” meldet: Lopej ift 
wegen Unwürdigkeit aus ben Ziften der Eprenleqion geitrichen worden. 
Der Kaijer empfing geitern ben König von Würtemberg. Die Müng: 
tonierenz hielt geitern ihre legte Sitzung. 


Unmtlige Nachrichten. ; 

Der Heceifiit am . Bey.:Ger, Windsheim, Joh. Korl lohner aus 

Thann wurde als redhtäfundiger Bürgermeifter für bie Stadt Winds- 
m gewählt und hat biefe Wahl die Brftätigung der f, Regierung von 
itteifranfen erhalten. — Der bieh. Schellehrer Friebr. Karl Horeld 

zu Adels hofen ift als prot. Schullehrer und Kırdendiener gu Seubersdorf 
ernannt worden, 

Erledigt: Die Stelle eines Präfelten und 1. Lehrers am Schul: 
lchrerjeminar ju Eibftätt mit einem Anfangsgebalte von 709 jl. jährlich). 
Bei au ift nicht blos auf Angehörige des geiftlihen Standes 

rän 





Der öfterreichifche Yuftizminifter. 
(Gingefanbt.) = 7 

Die Sufemmenjegung bee öfterreihifäen we riums und bie 
nange Thätigfeber beitimmenden Factoren des Kaiſerreichs nehmen 
das Intereſſe Europas ja ſeht in Aninend, dab wir einen Fehlgriff 
339 glauben, wert WIE und mit, Einzelnheiten in dieſer Sache 

ejägäftigen. 

Es jind über die Ernennung Heren von Hye s zum öfterreihiichen 
Yuftizminifter in der Tagespreſſe allerlei Benenten geäußert worden, 
die hauptiählich auf dem Umftand fußten, daß er angeblich unter ver: 
ihiedenen Negierungeigftemen diente und das revidirte Strafgefeh vom 
Zabr-1853 fein Wert jei. Eine nähere Renntniß der Berhältnifie jegt 
uns in Stand, das Unrichtige jener Bedenken nachzuweiſen. 

Wenn es Niemandem einfallen kan, einem Staatsbeamten daraus 
einen Borwurf zu machen, daß er feinem Amt nicht entjagt, jobald das 
Regierungsigftem wechſelt, jo verdient auch Herr von Hye alt einfacher 
Yuftigheamter keinerlei Tadel, wenn er feine Stelle unter Bad, Schmer» 
ling und Belcredi zu befleiden fortfuhr. Mobin käme es mit dem Staat, 
mit ber Regierungsmaichine und mit den einzelnen Beamten jelbfi, 
wenn bie legteren es für Pflicht Yan, bei jedem eintretenden Syſtem⸗ 
wechſel aus dem Staatsdienft zu ſcheiden. Nitter von Hye muß es viel- 
mehr zum Berbienft angerechnet werden, daß er unter feiner ber vers 
ihiedenen Regierungen an ber Monardie verzweifelte, ſondern jeine 
liberalen Anſchauungen mit dem Muth eins guten Gewiſſens zu vers 
theidigen fortiubr, 

er von Hye war allerdings 1853 mit bem Entwurf einer Revifion 
des Sırafgeleges beauftragt, — daraus folgt aber keineswegs, daß die 
Eodification des Strafgefeges von 1853 fein Werk fei. Herr von Hye 
märe vielleicht, - wenn er inbitcret fein wollte, am beiten im Stande, 
nachzuweiſen, wodurd fich das fanctionirte Geſetz von feinem uriprüng- 
lichen Entwurf unterſcheidet; es würde ſich dann zeigen, „bah bie 
urſprungliche Faſſung den Uberalſten juriſtiſchen Anſchauungen volle 
Rechnung trug, und daß es nicht Hye's Schuld war, wenn Beſtimmungen 
aufgenommen wurden, die weit eher streng burcaufratiige Einflüſſe, 
als legislatoriſches Talent verrathen. 

Herrn von Hye's Dentweile über Gefängnißftrafe und Börperlide 
Zügptigung *) ift allgemein befannt und documentirt am Ichlagenbilen 
den Freiſinn jenes Mannes, ben man jo gerne ald wetterwendiſch dar— 
ftellen mödte, Herr von Hye hat noch lange vor der jüngften Wendung 
der inweren Politik feinen humanen Anſchauungen Auedruck gegeben 
und feine Anſicht unter höchſt ungünitigen Umftänden durdauiegen 
gewußt. Die Einführung des Entlafjungsiyftems auf Zeit verdankt 
man gleichfalls dem humanen Sinn Hye's, diefe Einführung fält aber 
in eine trübe Zeit, in meldyer der Liberalismus nicht in Mode war. 

Mit einer Sefinnungsfeitigteit, die allen Syftemen fpottete, bielt 
Herr von Hye an jeiner Ueberzeugung von dem thbeoretiihen Un: 
werth ber Geſchworuengerichte aber er that, was jeder conititutionelle 
Staatämann zu thun verbunden it und unterwarf feine perjönliche An- 
idauung dem Urtheil der Mehrheit. 

Wer an bem amtlihen eurrieulum vitae Hye's Anfloß nimmt, ber 
mag als Jdealiſt vollommen recht haben, als praltiiher Bolititer jedoch 
überzeugt fein, bad er mur wenige Jutiſten und Staatsmänner in 
Defterreih finden wird, welche Herrn von Hye an Öefinunngstreue, 
juriſtiſchem Wiffen und ächter Humanität gleihlommen. 


Deffentliche Situng der Stadtmagiſtrate Fürth 
Am Dounerſtag, den 11. Juli 1667. 


Bantonienje erhalten: Gaſtwirth Hunger zur Erbauung eines 
einftödigen Hofbauies ; — Schreinerneifter ©, A. DB. Leber zur Ermei: 
terung einer Weniteröffnung zu einem Schanfenfier; — Kaufmann 
Ben dit (Babhnhofftraße) zur Erbauung einer Stallung mit Remife, 
nah einem veränderten Bauplane; — Brillenfabritant Senkeiſen 
zur Erbauung eines zwsitödigen Hofhaufes an Stelle der jüngſt abae- 
brannten Remile, — Rach beitehender ortspolizeiliher Votſchrift bat 
Bädermeifter Marx Oppenheimer von feinem Haufe in ben gegen— 
wärtig im Bau begriffenen Hauptlanal in der Rönigäftraße einen Seilen ⸗ 
tanal zu führen; da aber jeın Haus gegen die Baulinie ber Königsttrahe 
beträchtlich zuräditeht, wird, im Anbetracht der beitehenden beiondern 
Verhälturſſe, auf deſſen Anfuchen, einen entipredhenden Theil biefes 
Seitentanals auf Hohen der Stabt auszuführen, eingegangen. — Wegen 
ber oberpolizeilichen Vorſchrift, Benüguna und Umtriebszeit der Gräber 
betreffend, werden zur Erlangung der Beieitigung vielfader Beläftigun: 
gen gemeinichnftiche Schritte mit dem Magiitrat der Stadt Nürnberg 
unternommen werden. — Dem Leihenwärier Wild wird firenge unter- 
ſagt, fernerbin auf bem Gottesader Wäſche zum Trodnen aufzuhängen, 
— Dem Dbfigartenbefiger Midael Haklinger wird — zur 
Verſcheuchung ber —* von Zeit zu Zeit blinde Schüſſe abzufeuern. 

Dem penf, Mufilmeifter des 14. Inf.:Reg. Baumann mirb bie 
Bewilligung zur Erteilung von Mufitunterriht und zum temporären 
Aufenthalt in Hiefiger Stadt ertheilt. — Am 14. bs. beabfihtigt der 
Veteranen: Verein fein aljägrliches Felt im Biarrgarten abzuhalten, 
ferner will die Armbenftihügengejellf 


9) Hmm. Berg. deffen Möhenblungen „über entehrende Stesſen - 





t zu dem bereits genehmigten 


Bogeliiefen auf der Eperyierwieie am 
Vogel und Fahnen den üblichen Umzug halten und die Wirthſchaft burd 
M, Käfferlein Führen. laſſen, und endlich die Gefang = Gehlichaft 
Eintraht”" am nämlichen Tage ihr 2$jähriges Gründungsfeft feiern, 
ei dieſem Anlaſſe eine Feliprobultion im Weibengarten veranftals 
ten, und in Begleitung der mitwirtenden Bereine „Liebertafel“, „Lieber: 
franz” und gEteneekäigal bes Vürgervereins“, vom Gahbaus zum 
ihwarzen Kreuz“ durch bie Guſlavs- und Aönigeftrake mit Mufit und 
ahnen auf ben Reftplag ziehen. Borbehaltlich ber Zuſtimmung des k. 
abttommiffariars wirbgegen bie beabfichtigten Umzüge nichts erinnert, 
und bem Wirth Käfferleim geftattet, bei dem ee —— 
uftellen, 


** ben 21. ds, mit Muſit, 


ichießen auf dem Schiehplatze bewegliche Tiſche und Bänke au 
Bier auszuſchenlen und Speiſen zu verabreichen. 

Bei einer vorgenommenen Brobvifitation wurden bei ſämmtlichen 
Bädern die Brobiorten volwichtig gefunden, mit Ausnahme des Bäder: 
meifters Georg Will, bei nn nicht nur am jog. Regensburger 
Brod erhebliche Gewichtemanlo, im noch beträchtlicherem Grade aber am 
Vereinsbrod konftatirt wurden. Es mwirb deßhalb gegen benfelben ge 
richtliche Einſchreitung veranlaßt, von bem Befunde aber auch bem Vor⸗ 
ftaude des Getraidevereins amtlich Kenntniß gegeben. — Aus dem 
Rapport über die Thätigkeit der Polizei im ug han a Donate ent: 
nehmen wir, daß 132 Anzeigen erftaitet, 90 Ürretirungen gt 
20 Echublieferungen bewerkftelligt, 240 Butter⸗, 15 Fleiide, 42 Maß ⸗ 
und Gewichte, 24 Milch-, 170 Beichirr: und 242 Viltualien-Bifitationen 
vorgenommen wurden Inlnüpiend hieran wurde au yugleih eine 
Ueherfiht Aber die auf den Grund pofigeilicher Anzeigen in gleichem 
— erfolgten ſtadigerichtlichen Verurtheilungen zur Mitiheilung 
gebradit. 

Der Fabritarbeitersfran Ehriflina Mehringer wird ein Bormeis- 
buch zum Bumpenfammeln, der Dienfimannsfrau Katol. Rof und ber 
Schneibermeifleräfrau Rath. Werthmann Lizenzen zum Biltwalien: 
banbel, dem Screinermeifter Konrad Kreppel bie Bemillinung zum 
Berbingen männlicher und weiblier Dienftboten, der Beronita Krohn: 
bed ans Hallberamoos die Fr zum Milchhandel ertbeilt, und dem 
Kaufmann Joſeph Jonas Weil aus Laupheim eine Großhandlungskon- 
zeſſion — F Uniäifigmahung— verliehen. — Bei dem letzten Vrande 
wurden bie —— jeht verſpätet gegeben. Auf Grund einer hier⸗ 
über eingeleiteten Unterſuchung wurde der Turmwächter Bollratb — 
da dieſes das erfte Near ift — in eine Disciplinarftrafe von 3 fl, ver- 
fällt, und ihm für den nächſten Fall Dienftentlaffung angedroht. Zu: 
gleich wird die Beranftaltung getroffen, daß bei künftigen Fällen eines 
nädtliher Meile ausbrehenden Brandes unverzüglich vom Wachtlolale 
aus Trommel:Signale gegeben und die Mefiner durch Abſendung von 
Boten in Kenntniß gefegt werben. 


Kaufmann Berlin wird als Agent der deutſchen Feuerverſicherungs ⸗ 
geielichaft, —— Guftau Böhme als o. der allgemei» 
nen Eiſenbahnverſicherungsgeſellſchaft beſtätigt. — Eine Mittheilung, 


dad Raufmann Grobberger in Nürnberg die Agentur für die ſchle— 
füche Feuerverfiherungsgeielihaft auch für biefigen Bezirk übernommen 
babe, bat zur Nachricht gedient. — Die Handlungsbefliffenen Ahr. 
BGoldihmidt und Salom. Angerer erhalten die Bewilligung zur 
Auswanderung nad Rorbamerika. — Joh Behringer aus Gun 
zenhauſen wird mit feinem Geſuch, ihn gegen Eaution bie Ausübung 








Das Neuefe in framzöſiſchen Schleiern 


Leopoid Steiner, Shwabaderftraßie. 





empfiehlt 
ur” r X —— PETE, 






Geinene Unterhofen 
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in allen Weiten und Längen find. ſiets vorräthig und 
werben nach Mans beftens angefertigt bei 
J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraähe Nr. 7, 


werben Biermi zeffionen verliehen 
ar Ang — —— —**** vom un 
mäß weldem dem Xapezierer Benedi to : a I ungd 
erlaubniß ertheilt wurbe, wegen ber Refervepflicne ver < ıS ober 
filtirt werden mußte, wirdnunmehr in Boljug gefegt unddem =<- Boͤlt 
gleihjeitig be Beeiligung jur Berehelihung mit Wir, Bar. S <b ufter 
von bier ertheift, u i . 
Die inzwiſchen in den Zeitungen bereits verö inte WTA Tr iſterial⸗ 
Entihliehung, bie Veiheitung der Bitte der ne ver „Fein 
Gemeinde” in Mürnbern und Aürıb, um Raatliche Anrterrzmuung als 
PrivatlicchengefsTidpaft, wird zur Mirtheilung geb radıt, - Dem #3: &uß 
der beiden gemeinblihen Rollıgien, Gewährung einer Smpotbetbarteh 
von 2000 fl. en deu Turnverein beiteffend, Hat Diet. Negterung bie 
Genehmigung erteilt. — Eifengerihtsbienersgehilfe Sch a za Ppert hat 
bie für feine Heilung im Hefpitale erwahlenen often zu er Te 13en, da bie 
Berligungen, bie feine Aufnakme bebingten, als felbfiver Th) aa Lvet zu bes 
tradpien find. — Bon ciner Reihe von Etädtin mit unmittel bb ren Ragi 
firaten wird eine Eingabe au bas Staatsminifteriumvoxr D ereitt, um 
eine Erhöhung, reip. Verdoppelung der ſeit her grleiftereten Staat 


dträ . Nechn ewie: 
im - Ben de, “rien * vu en * ein 
aft ei Mibewer 


26. Juli vor. ZE= 


zuſchüſſe zu den Lolalpolizeiverwaltungsloften. angfreberı. Da it 
birfiner Stadt der Zuſchuß vom Etaate jährlich 3200 AI. © ctränt, bie 
effektiven Koſten für genannten Zweck ih aber über 080. be 


laufen, erſcheint ein ähnliches Beftteben volltommen gere > fertigt, und 
wird ſich für Anſchluß an die gemeinihaftlihe Eingabe aus &x e Iproden. 
In Nro. 164 des „Zagblattes” if einer Warnungstem Tel gedaft, 
melde nicht allein durch hähliche Schriſt, fondern uud DD urd ortho— 
guep iſche Schniper den weſtlichen Eingang unferer aD veruniert. 
it Bezug hierauf wird von bem Herrn Borftande ermähbre = _ daf bieie, 
fomie noch zwei andere ähnliche Tafeln an der untern Prücd— - — obgleich 
fie bie Unterfertigung des Magiftcats Fürth Führen — = Snthum der 
tal. Baubehörbe Erlangen find, und bereits Anlaß geno wre rrten wurde 
an genannte Behörde wegen entfprechender Herftellum bieT—ır allerbings 
unihönen Warnungstafeln zu (reiben. 


Orffenttiche Situngen des f. Stabtgerichs Grit xrth. 
Am Dinftag, ben 25. Juni 1867. 


Tünergeielle Zobann Rotter von hier wurbe wegen Ep renlräntun 
in eine Geldbuße von 2 fl. verfällt, — Metallichlagrmei Fter Friedri 





Seelin win wegen Ghrentränfung freinefproden, ‚Maurer: 
eſe le — Schilling dahiet, weren Miphbandlung Tre eine Gelb: 
Buße von aH, — Tagltbhner Johann Eihler, wegen > e ftörung in 


rie dr i Dän 


eine Arreſtraſe von 6 Tagen, — Drechtlerge ſe Le Sa 
gen oe r urtheilt. 


bahier, wegen Bettelns in eine Arreſtſtrafe von 18 

Am 28. Juni. , r ” 

Schneidermeifterdchefrau Joh. Eli, Me mmert wız ce be ve 

Mihhendlung mit 24 Stunden, — Dirntmand Bakıtta EVz eier von 
Lentersbeim, wegen Entwendung von Gläjern mit ss Stun —— 
Ver onila Krobnbed, ledige Räherin von reifing, mgere Gn Barh 
ung einer Dantille mit 5 Tagen beitraft. — Padträgersche Frau dal. 
Rau von hier wurde wegen Entmendung freige ſprochen. 


Allen Hausfrauen und Waã rinnen 
empfeble ich eine meue vorziäemg U # ch gute 
Sorte 
“| Olein-Selfe per Pr- SH. 


zu recht bedeuten Der Mbnabsaa — veſtens. 
E Conrad Edietz, are SBoljmartt. 


XE 








Stellegefuch. Ein Main, der feine Mili— 
tärbienfizeit zurüdgelegt hat, und mit quten 
Beugnifien veriehen ift, jwcht in einem Geſchaft, 
einer Fabrik oder jonft wo Beichäftigung. Nähe 
zes bei Linf, Blumenftrafe Nr. 20. 


Mehrere Hausmägde 
können gute Pläge erhalten durch Verdingerin 
Knopf, Guſtavſtraße Nr. 37. 


Bratwurft: Darme, 
friſch geſalzen, empfichlt 


Nedaktion. 





finden ſogleich Beſchäftigung. 





Zu verkaufen. 

> baltene Dezimalwange, von ca. 8 Gentner 
R Tragtraft, ift billig zu verkaufen. 
2 ves bei ber Redaktion. 


EUCESCOBELEETEHBEE 


— ——— Gin Muslarfer „ 
Ein Feingoldichlägergebilfe, {weise längere Beit in, einem Sie auufaftur: 
eine Beſchueiderin und eine Zurichterin woaren» Befhäfte gearbeitet bt, usurn gejucht 


Näheres bei der] Näheres bei der Nebaktion. 


Zu verfaufen. WBohnun 
halber find billig zu verkaufen: 
wei dazu gehörigen Kandelabern 
—** fowie eine KavallerieUni 








ES > eränderung 
eXTter gLüjire mit 
=> in Toilelten: 

m mit Helm 

cafe Nr. 55. 


Berin, bie 







Eine ſehr gut ges 
Nähe 





ur 
e 


2teinbauer, zum braunen Hirtſchen. 


Verkauf, Ein guter Sehpflug mit Geftel 
und ein Shublarren itehen zum billigen Verkauf 
bei Dob. Mit. SHuß, in Langenzenn, 


Su verfaufen if ein früh bergerichtetes 
Sophe um I4fl. Auch 2 neue um billigen Preis, 
Zobiad Hofer, Moftitrafe, 


Stellegefuch. Ein tüdtiger Glaspader, 
mwelder auch im Schneiden und Gortiren ber 
Gtläfer gut _bewandert ift, ſucht Beſchäftigung. 
Gefallige Offerten wolle man unter Chiffre 
W. J. 5 bei der Erpebition bs. BI. hinterlegen. 


Meine Neftanratiom befindet fid) von num 
an Ebeatinerjtraße Nr. 482. 
Münden. 


ver Eved a 





3 Hänier mit ganz ; 
h Näheres Pr. 16 mn RF 
bei Herrn &. @. Wörfter, Sommiig x 


lauſen. 





Zu 
Notbicild. |wehrsunif 


aufen if eine vo 
orm. Wo, jagt die Rei 


ar ndet, for 
in 


är, 


Andi _ 
ati tan: 


Danffagung. Unterm Heutigen habe ich meine 
Die allgemeine Theilnahme, welche mir ſowohl während der Kranfpeit als auch bei ber — —— Praxis dahier er⸗ 
LToqhter ö 


Beihenfeier meiner geliebten 
Marie — den 3. * 1867. 
von fo vielen lieben Berwanbten und Freunden zu Theil wurde, veranlaßt mich, meinen herzlich: Dr. Sta f, 
Ren Dank bafür auszuſprechen. Möge Bott jegliches Unglüd von Allen ferne halten und ſich 5 . P 
mir Gelegenheit barbieten, bei freudigen Ereigniſſen dienen zu können. föniglicher Advolat. 
——— ——Aunna Liebenkas. Wohnung: bei Herrn Kaufmann Engel: 


Brunnens. 
km Jahre 1830 MERESRINTIBENN und Deffentlichkeit gegrünbet und beflätigt durch — 


Rebensverficherungs-Gefellichaft zu Leipzig hard am Markt zunächft des ſchönen 


eret Sr. Majefät des Könige. Mein reichhaltiges 
Hierburd bringen wir zur öffentlichen Renntuik, daß — Zap 
Denn mic für di ee u rer ne 5 öffentlich merfe zugleich, vah ich von ben —* 
wir für bie — rige ſorgſame zung unſerer Agenturgeſchäfte hiermit auch öffentli Schmetterlingsfangern Botaniſir⸗ 
14 5 ’ 
— — en Kerr — — — büchſen, GummisHofenträgern 
Herrn A. ©. Schmelz, Meiallwaarengeſchäft daſelbſt, wieber erhalten Habe. 


übertragen worden iR 2 — I. Niefiner’s Zobn. 

eipzig, ben 1. 1867. as Direktorium, 

nis —— Bıl.kı f.l.n f.a.s. — A.h.t. 
Die obige durch eine fünfunbbreifigjährige Wirffamteit bewährte Geſellſchaft übernimmt] Sonntag 4 wire auf ber.alten Veſte das 


unter günftigen, ben re im jeder Weiſe erleichternden Bedingungen Berfiherungen auf —— gefeiert. Abgaug um 7 Uhr 
Summen von 100 bis 1 0,000 Zhir., zahlbar beim Tode oder bei Erfüllung eines im Voraus feſt⸗ vom Kohlenmartt mit obligater Begleitung. 





gejepten Lebensalters. Michel. 
Vermögensbeftand Enbe Dezember 1366: 4,161,500 fl. — — ———— — 
Berfiherungsbeftand Ende April 1867: 10,387 Perf. verf. mit 20,577,550 fl. Zirndorf, 
ug laufenden Sehne 83 ),, : Künitigen Sonntag, ben 14. Juli, findet 
wodurch ſich bie Beiträge für die betr. Verſicherten vermindern vos alı hr N 9 . ‚ 
auf I Thlr. 23 Ror. — Pf. beim Eintrittalter von 30 Jahren für as alljährige j 
desetee 0 rei Befvogelfießen 
” 2 — ud “ " 5 ftatt, wozu Freunde diefes Bergnügens höflichſi 
bie veilben liegenden Alter in demjelben Berhältniß. eingeladen Merden 
Die Aufnahme erfolgt Foftenfrei. Zur Vermittelung derſelben wie zur Ertheilung nähe: Der Eüt - . eifter: Sqeidler. 
ser Auskunft — 8——— ſich A. €. Schmelz, 4 Mrtallmaarengefhält 


Mid auf Obiges bejiehend,, lade id} mit ber 
-PFARRG ARTEN. a Bemerkung ein, dab neben guter $armonie: 
— und fi: ganz * Stoff und vor⸗ 
züglıde Speiſen gejorgt it 
Sonntag, den 14. bs, und Montag, ben 15. Juli, findet das Johann Hoffmann, 


Veteranen-Feft ...Wafwirtpgum roipen Rob. 
unter Setheiligung der jüngeren Kampfgenoſſen flatt. Einladung. 

Zur BVorfeier findet am Samftag, ben 3. Juni: — fe * re — den 

‚Juli, wieder wie vor zwei Jahren, 

Gartenmufik und bengalifhe Brleuhtung alle Heinriche 
fatt. Die jüngeren Herren Kameraden werden erſucht, fih am Sonntag, Punkt 1 Uhr, |Höftichht einguladen; mit dem Bemerfen, daß 
‚im Pfarrgarten einfinden zu wollen. aud alle andern Namen ebenio wılllommen jind, 
Der Hauptmann. Und habe daher mein Feit-Programm auf jolche 


Art angrorbniet, dafj Jeder, der aud nicht Hein: 
Auf Dbiges Bezug nehmend, erlanbe ih mir, bie verehrten Bewohner Fürths und derfrih heißt, vergnügt nad Haufe gebt. früh 
Umgegend zu dieſem althertömmlien Feſte böflichft einzulaben, mit dem Bemerten, baf an]b Uhr: Ze grebeille, dann große Frühſtunde 








beiden Tagen Mittag wie gewöhnlich, Abends ausgezeiänetes 
vollitändige Megiments: Mufik rn Briue, 9 Me; eriröge. 10 Mer 
. probuziren wirb, und für falte und warme Speifen, nebſt friihem Pelfentellerbier beitens nern ur lambeaur. Zum Schluß, die 
geſorgt iſt. dedie u a entgegen Achtungsvoll Dauslapelle. Uhr gegemjeitiger Abſchied, 
M. Käfferlein. wozu wiederholt Ti, einladet Pr 
. Seinrich Hüchelbeder. 
—gfechte variſer Damen · Corſett Sun. &n janancı ep; 


neuefter Façon habe ich ſoeben in großer Auswahl erhalten und empfehle ſolche zu feiten Preifen.|Hunb mit weißen Pioten hat ih Donnerftag 


Leo old Steiner, Schwabaderfiraße. | Norgens verlaufen. Man bittet, denſelben bet 
— ——— mi te m un Nrab Haren Bed, Raritraße, abzugeben. 


KEIL Yechten Kornbranntwein Gefuch. Ein gemandter Glasbeleger 























, zum Einmachen ber Früchte empfiehlt ſucht Veihäftigung auf 15/9 und 1/1. Zuer= 

Ueue Matjes - Häringe Gg. Schmidt, Pfragner, |ragen Rr. 4 Bergitrafe. a 
empfiehlt gefälliger Abnabme Mohrenitraße Nr. 4. Kuröberichte. 

Conrad Dietz, am Holjmartt.| WUnerbieten. Cine gewandte Kleider OL Sa ie, Ba ‚m, ja Be 

Su Pr aufen. In einer Garntions-Gtabt maderin finbet ee Beihäftigung. Das dpa ne ear man. ı a Mi ig. W, Bine; 

Bayerns ift ein Ubrmacher-Gefchäft ſammt Nähere bei der Rebaftion 0 m Srämien „See 994, rt 





Haus ehr billig zu verkaufen. Bemertt wird) Zu vermietben: Gine Wohnung von Zau- | 1164, II Eisensahn-Aktien 9 

noch, bafı immer zwei Arbeiter befchäitigt find, und | venzi an auf ein Vierteljahr billigft, nach Be: —— er pe —— 5A Mir. 
das Haus am Hauptplaf der Stadt ift. Das|lieben aud) für länger. Näheres Königstraße J Ar Rind. 10 fl.-Et. —8 a an. 
Nähere in der Expedition, Rr. 36 über 3 Stiegen. Suo ſi. uk preuß. Raffenkheine ı Ir 45} ir 


Redigirt unter ber Berantwortlicpkeit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Obere Rönigsitrafe. 





Fürther 


Samſtag, den 13. Juli 1867. 
Politiſche Ueberſicht. 


Nähere Nachrichten über bie Hiurichtung Merimilians find 
mod) immer nicht eingetroffen. Ueber Newyorl wird murgemeldel, bie 
meritauiſche Preſſe habe energiich auf bie Hiarichtung gedrängt, Mähe- 
res über ben Progeh bringt eine Privatlorrefpondeng der Londoner 
„Morningpof* in Holgenbem: Matamoras, 14. Juni. Ich De 
Briefe aus Dueretaro vom 3, Morgens, der Prazeb bes Railers ⸗ 
milian ift zu Ende, ex iſt zum Tode verurtheilt und ſollte am 4, erihaflen 
werden. Der Prozeh vor dem Kriegsgerichte war eine reine Gomöbie. 
> verſchloſſenen an geführt, wurden feine Zeugen zugelafien und 

‚die betheilinten Offiziere, welche das Kriegsgericht bilden, geſtehen 
jelber, daß die Verurtheilung fänmmtlicper Angeklagten von vorne herein 
beichlofjene Sache war, Als Kaiſer Marimilian die Auzeige erhielt, 
daß er vor ein Kriege gericht geftellt werben jollte, erwiberte er, daß er 
die Legalitätieines derartigen Verfahrens nit anerlenne, beun, jagte 
er, „er jei ein von allen Nationen der ciwilifirten Welt, mit Ausnahme 
ber Ver. Staaten, anertonnter Sonverän, Wenn jeine Gegner ibm 
zwingen jollten, vor einem burch fie gebildeten Kriegägerichte zu erſchei⸗ 
nen, um ihn einem Spottprogefje zu unterwerfen, n Eude fein bereits 
beichlofjener Tod jein jole, dann würbe biefer Alt von aller Welt ala 
Mord angejehen werben.” Damit dies aud) feinen Gegnern Kar werde, 
bat er, den preußiichen Gejanbten aus ber Hauptitabt nad) Querelaro 
gu berufen, damit er ben republilauiſchen Führern Die bezüglichen 
Buntte bes Bölterrechts auseimanderjehe. Dieſe Botihaft wurde dem 
Geweral Diay zugtſandt, body entweder hat er fie mie erhalten, ober 
General Dlarquez hat bem preußiſchen Geſandten die Reife wicht geftattet. 


| 
2% 


Genug an dem, daß ber Prozeß jinttgeiunden hat und daß ber Aaijer 
feine Vertheibigung jelber führte. Die Verhöre begannen am 29. Mai. 
Während bes Drojeſſes und vier Tage vor demfelben waren ber Kaiſer 


und feine Generale in befonderen Zellen eingejperrt und m fih nur 
im Gerichtsſaale. Beim erften Berhör weigerte ſich ber Vorſihende, den 
Proteft bes Kaiſers gegen bie Competenz bes Gerichtehofes ju berild: 
ſichtigen, und ein Schreiben des Kaiſers an Juares, in dem er ſich erbot, 
allen Aniprühen auf ben Thron zu entiagen, die Uebergabe von Merilo 
unb Deracruz au veranlaffen und feine Ehre zu verpfänden, baf er alles 
in feinen Kräften on zur Pacfication des Landes thun wolle, 
woferne man ihm und feinen Dffigieren freien Abzug geftattete, war ohne 
Ermiederung geblieben. Gegen die vor das Kriegsgeridt @eftellten war 
eine Lifte von über 50 Anklagepunlten aufgeftellt worden, Der vorfigendbe 
Richter frug jeden ber Neibe nach, beim Kaiſet anfangend, ob er ſich der 
erften Anklage in ber Lifte ſchuldig erkenne oder nicht, und fo fort bie 

anze Neihe hindurch. Wenn bie Antwort bejahenb ausfiel, wurde fie zu 
Brototol genommen, wenn verneinend, durfte jedes Mitglied des 
Kriegegerichts als Zeuge gegen den Angeklagten auftreten. Dergeſtalt 
fungirten diefe ala Jeugen, Geſchworne und Richter zu gleicher Zeit. 
Als am 3, Juni die Berhöre zu Ende waren, berieth das Kriegsgericht 
wenige Stwuben, worauf es bie Erllärung abgab, daß jämmtliche Ge— 
fangene in allen gegen fie aufgeftellten Antlagepunften Schuldig befun: 
ben worben jeien. Darauf wurden fie wieber in ben Saal geführt, von 
bem Urtheil in Keuntniß geſet und gefragt, ob fie gegen deſſen Boll: 
ftredung irgenb Einwendungen zu madyen hätten. Mit großer Würbe 
und Belige erneuerte nun ber Kaiſer feinen Protejt gegen bie Gompe- 
ten; des Gerichtshofes und überreichte eine Abſchrift deſſelben dem Bor: 
figenden, damit fie an Juarez gejanbt werde. Die übrigen Difiziere 
hörten > Urtheil mit verächtlichem Schweigen an. Wo einer oder ber 
Andere fi bitter über bie Art bes Progesverfahrens beklagen wollte, 
wurde er zur Ruhe verwieſen. Mittlerweile war Juarez ſtart gebrängt 
worden, den Gefangenen milde zu begegnen. Damen: Deputationen 
beihworen ihn weinend um ®nabe, er aber wies fie ungnädig ab und 
einer biejer Deputationen rief er barfch zu: Als unfere Offiziere durch 
bie Defterreier ermordet wurben, habt Ihr nicht für fie gebeten. 
Deshalb follten mid jegt eure Thränen weiter beftimmen? Gegen 
Andere benahm er ſich janfter, feiner einzigen jedoch verſprach er bie 
erbetene Begnabigung. 

— Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die ausführliche Schilderung der „letz⸗ 
ten Tage bes Kaijers Marimilion“, melde wir unſern Leſern nad bem 
Pariſer Figaroꝰ mitgetheilt haben, ſcheint eine breifte Myfifitetion zu 
fein. Der „Figaro" wird ſich zunächſi darüber auszuweiſen haben, auf 
welchem Wege er im ben Befig bes von ihm als Duelle angegebenen 
merifanifchen Blattes Esperanza“ gelommen ift, das früheftens am 
19. ‚juni, bem Tage ber Hinrichtung bes Staifers in Queretato gedrudt 
worden jein kaun. Noch niemals find meritaniihe Blätter von Bera- 


— 
M 167. 


=? Tagblatt. 


Dreifigfter Jahr Anig. 


Cruj nad St. Rapire reip. nah Southampton i 

als in 25 Tagen Aber's Meer gelommen, der —— 8——— — 

St. Nazatre eingetroffene Poltbampfer La France Hat ¶ . oten 

aus Vera⸗Cruz vom 13. Juni (die Stabt war noch SFCHLD Ten, und 

and dem Innern bes Bandes wußte man gar nichts), = 6 
—— 

‚ bie „ “ en 
16 Tagen in's Medaktions: Bureau des Pariier „55 eg —— fein? 

— Die „Butunft“ bemerft zu ber von 2. Rapo eon art en cglen Se: 
fanbten-Abberwfung mus Merico: en große uroz> <Hijdhe Fir: 
ftenfamilie mag ber gewaltſame Lob inilians alscne ScHmer Ber: 
legung des Stanbesbenußtieing empfunden wevben: aber Eeber bad 
Eine noch das Andere rechtfertigt Die feindfelige "Mpberufmuerg der Ge 
faudten. Je wirrer, je Härter zu meitren Gewaltbätt y Peiten hin 
neigend die Zuftände Merito's, nad jenem Ereigniffe u TH Liefen, find 
und für die näcfte Zukunft bleiben werden ‚um fo noshme if ber 
Schutz für bie dort angefiebelten Europir. Fr einerfage _ in welcher 
Leben und Eigenthum von Tauſenden von Europäern tur > Exeen folden 
feindjeligen Abbruch der Begiehungen ganz Direkt gefährdet zem> ürde als 
Motiv auf bie gefränften Monavhengefühle ſi ch gu beru ſe bas wäre 
nicht viel anders und nicht viel moderner gebacht, als wie im ben Staa: 
ten Mittelafrita’s, in melden der Tob eines Frſten Duz ach bie Ab: 
chlachtung jeines ganyen Hofftiantes gefeiert wird. Und baut fin doch 
es nur noch bie Hofftanten!” 

Wie die „Brefje* vernimmt, werden in IUlngarm ie Pierbe: 
Einkäufe für bie franzöjiihe Regierung fortgeiept : miE> blos zur 
Dedung bes regelmäßigen Bedarfs ober zu andern rue chen, wirb 
nit beigefügt. 

— Garibaldi iheint bie römifge Frage auf em nerze Meife be: 
handeln zu wollen. Vom nahen Gaftelverano Jchricher arze —.Yuliar 
einen freund in Flotenz folgende Zeilen: „Nahbem nun fcboraz fo Vieles 
über Nom geſprochen wurbe, wäre id) ber Meinung, bie SF2 reife follte 
nun au Thaten Drängen oder wenigſtens aufeine an Bomparzte geriätete 
Adreſſe, worin bie Bitte enthalten wäre, uns Die Erlaubrei 3 geben zu 
wollen, babin zu gehen.” 

In Rom mwirb eine Denticrift vorbereitet, welche be |elt bie 
Nothwendigkeit des Foribeftandes der weltlichen Mit De Mapfıes 
beweifen foll. - Den europäiihen Menierungen wird darin ID= ei : 
Untergang angebrobt, wenn fie das Rapfttfurm , Die Que iS rer ad) 
und Hobeit, zerftören lafien. Die Schrift fol von fämmtiHg re in Rem 
anweſenden Beiftlihen unterfchrieben werten; bie Unterge ich nut um 
pflichten fi, das Dogma von der weltlichen Macht fonie Dass J rrige vor 
der unbeiledten Empfängnif den Bläubigen zu prebigen. Die 228 
ber Schrift ſoll der gewaͤndien Feber des Herrn Daupanloub, bes Biſch 
von Orleans, anvertraut ſein. 

— 3 beitätigt fich, daf die euffifge Regierung br Gerz Fer Am 
vention fiber Die Pflege ber Berwundeten imftriege nunmehr BD 4 getreten 
if. Wie bie „Sp. I.” berichtet, hat der franzöfijche Miniſt e es Aut 
mwärtigen, Here de Mouftier, den Präfidenten bes Prien Gentral; 
komitös die Mitteilung gemacht, daß das Petersburg Labirze fen 
erfte Eatiheidung — * bat. Der Reichskanzler Kã ri dort: 
ſchalow hat den praktischen Werth jener Convention erfannt ar ya if vom 
Rarjer Mlerander ermächtigt worden, diefem internatioua Le Alie ben 
Beitritt Rußlands zugufichern. Die Genfer Eonventior TCR. zuunmehr 
für alle europäifgen Staaten. Der inBaris beabfidtigein ze yo yrationale 
Rongrei; aller Vereine wird das Weitere Hunt, Die gute Sach & 3 u fördern. 

— Bemerkenswerth für die antipreußiihe Stimmung in x freid 
ift ein Schreiben, weldes Hr. 3. VBilbort,. Der befauntlii, > ä r b bed 
vorjährigen Feldzuges Berichterfiatter bes „Siecle* im pre gu 5 bren] 
war, an ben preußiihen Botidafter, Grafen v. d. Bol, I chen Lager 
Dies Schreiben wird vom „Siöcle* veröffentlidt. Dr. = xiätet hat. 
für feine wahrheitsgetreuen, immerhin aber bie preubiige > U bort halte 
ben Berichte unlängjt den Rothen Adlerorden erhalten Are nee ehren» 
angenommen. Rach einiger Zeit num ſie ht Tich Der Delorigg benfelben 
der gegen ihn und das „Siücle”, zu deſſen Nedaltion er Bey, 3: ange ſichts 
erhobenen „Anjeindungen und Bervägtigiungen“, Beranlagz 2° nt, deßhalb 
wähnten Schreiben den Drben abzulehnen und surüdzuic, = in bem er: 
zöfiihe JZournaliften find font betanntlicy Feineswegs ben. 
treff Dex Anmahıng fremder Orden, Rudſi ſche und andere * 
den legten Wochen in Mafe ausgeftirent worden, ohne dag f 
Bublitum Anfto daran genommen hat. _ Dennoh hat Sy_ 2 Parifer 
Ehefrevalteur des „Siecle*, eine ähnliche Höflichteins Ser din, ber 


preußifger Seite ald gefährlid für ven Nuf ſeines Blattes —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 10. Juli. Die internationale Münzlonferenz in 
Baris hat vorigen Samftag ihre Arbeiten —— n bat fi 
über eine Neihe von Prinzipien geeinigt, welde fih in nachſtehenden 
Hanptmomenten zufammenfaffen lafien: 1) Es joll eine gemeinfame 
einheitliche Münze geihaffen werben; 2) bie gemeiniame Münze ſoll 
eine Bolbmünze jein und in Folge deſſen in allen Staaten die Goldwäh⸗ 
rung eingeführt werben; 3) es ſoll kein meues allgemeines Münzinitem 
geihaften, jondern fih an eim ſchon beftehendes Münzſyſten, das die 
größte Verbreitung hat, angeihlofien werden. — Ja der Schlußſihung 
wurbe beſchloſſen, daß die Ergebnifje ber Eonferenz; jänmtliden Regie: 
zungen vorgelegt und bieje erſucht werben follen, fich bis zum 15. Febr. 
Yünftigen Jahres definitiv über dieſe Vorlagen zu äußern. (Bayer, tg.) 


— Das tgl. ſtatiſtiſche Bureau bat vor Kurzem über ben Stanb ber 
Anftalten für Wiſſenſchaft, Kunft, Unterriht und Erziehung im Jahre 
1862/68 Mittheilungen veröffentligt Darnach beitauden in jenem 
Sabre 8277 deutſche Schulen mit 9525 Lehrern und waren bielelben von 
600,451 Werltagä- und 230,882 Feiertage ſchülern beiden Geſchlechts 
beſucht, jo daß alfo auf je 1 Schule 73 Werktage: und 28 Feiertags⸗ 
ſchüler treifen ; auf je 1000 Seelen der Bevölterung kommen durchſchnitt⸗ 
lich 18 Schulen, und zwar auf 1000 Seelen in Oberbayern 10, in Nie: 
berbayern 11, in Schwaben 17, in ber Oberpfalz 18, in Mittelfranfen 
19, in Oberfranlen 20, in Unterfranten 23 und in der Pſalz 26. Im 
den Zateinihulen (deren e8 29 mit Gymnafien verbundene und 55 ifo: 
lirte gibt) befanden ih am Schluſſe des Schuljahre 1862/63 von den 
6601 inikeibirten Schülern noch 6097, die 28 Gymnaſien zählten 2462 
Schüler, die 10 Lyceen 396 Eandidaten. An den 3 Yanbesuniverfitäten 
Ichrten 129 ordentliche, 27 außerorbentlihe Profefioren und 61 Dogen: 
ten, deren Borlejungen 2375 Studirende jrequentirten ; 97 davon wur: 
ben zu Doftoren in verſchiedenen Falultäten promovirt. Es haben fer: 
ner in demſelben Jahre beiuht: die Gentralforftlehranftalt in Aſchaffen- 
burg 111, die 3 polytechniihen Schulen 243, die 29 Sandwirtbichafts: 
und Gewerbeſchulen 3539 Schüler, bie Gentralthierargneiichule 52 Eitven, 
14 — und 219 Hufſchmiede; bie landwirthſchaftliche Schule 
in Beihenftepban 20 Eltven und 48 Hoipitanten, bie Hufbeſchlaglehran⸗ 
ftalt in Würzburg 69 Schüler. Die Alademie ber bildenden Künſte 
pahlie 204 Eltven, Die Kunſtgewerbſchule in Nürnberg 90 Schüler, das 

. Marimilianenm 8, bas Konſervatorium für Mufil 95, bie 9 Mleritals 
feminare 447, die 10 Echullehrerjeminarien 608 Jöglinae. Ferner waren 
bejucht: bie Handelsſchule in Nürnberg von 421, die Münchener Hand: 
wertsfeiertansichule von 2463, bie Feiertagsichule des polytechn ſchen 
Vereins in Würzburg von 1221, die Baugemwerlsihule in Münden von 
151, bie 5 Aderbaufhulen von 87 Schülern und 10 .Hoipitanten; die 
13 Zaubjftummenanftalten von 272 und die 3 Blindenanftalten von 125 

öglingen; das Inſtitut für kritppelbafte Kinder zu Münden von 25 

chülern, die 3 Hebammenjhulen von 131 Schülerinnen ; in ben 1730 
Induſtrieſchulen zählte man 71,831 (davon nur 1820 männliche) Schü: 
ler, in den 386 Zeichnungsſchulen 13,927 Schüler (darunter 13,315 
männliche), in ben 178° Aleinfinderbewahranftalten 14,576, in den 86 
Anftalten für verwahrlofle Kinder 2798 Rinder. Die 11 Tal. Erich: 
ungs: und Bilbungsanftalten (9 Studienjeminare und 2 weibl. Stifte) 
waren von 727, die übrigen 7 öffentlichen Erziehungsanftalten (5 geift- 
liche biſchöfliche Anabenergiehungs: und 2 Anjtalten für Töchter) von 
643 Zöglingen beſucht; außerdem gab es nod 72 weibliche klöſterliche 
und 120 Ptivatlehr · und Erziebungsanitalten, welche zuſammen 9299 
Böglingen Unterricht ertheilten. Die Militärerziebungsanftalten find: 
das f. Habetenforps, das von 173 Zöglingen bejeht war, in der Artillerie: 
und Geniejhule waren 20, in der Kriegsihule 30 Unteroffigiere und 
Kadetten zum Unterricht zugelaffen. Die 29 öffentlichen Bıbliotheten 
—— zählten 1,800,492 Bände, 264,406 Jnlunabeln, Handſchriften 
und Karten. 


— Fürth. Neulich berichteten wir, daß in biefiger Stadt ber Thäter eines 
in ber Nähe von Hersbrud verübten bedeutenden Gelddiebſtahls zur Haft 

ebracht worden jei. In der „Bayer, Ztg.“ leſen wir num in Bezug 
— Am 4 Juli waren Nachmittags um 43 Uhr ſämmtliche Be: 
mwohner des dem Delonomen und Hopfenbändler Scharrer gehörigen 
Haufes zu Hohenſtadt ausgegangen und hatten den Sclüffel zur 
Hausthute an einem eig Orte niedergelegt. Als fie gegen 
4 Uhr zurüdtamen, fanden fie die Thüren geöffnet und entdedten, daß 
ein Diebſtahl begangen worben war. Es war bie = an ber rechts 
vom Eingange befindlihen Kammer gemwaltfam aufgeiprengt und bie 
darin aufbewahrte Eifentifte, an welder der Schlüfel ſtecte, ihres In— 
baltes, einer baaren Summe von 3435 fl, beraubt. Außerdem fehlten 
nod) verihiebene Effelten, . B. ein Tuhrod, ein Geldgutt u. A. Die 
ze des Thäters, fi) im Schmude des in Beiig genommenen 
Rodes zu jehen, führte zu jeiner Entvedung. Man hatte namlich be: 
merlt, daß eine fremde Manneperjon, welche ji Mittags in Hohenftabt 
aufgehalten hatte, im Laufe des Nahmitiages ſich mit veränderter Klei— 
—* entfernte, Die eiligſt angeſtellten Recherchen ergaben, daß dieſe 
Perſon von Lauf aus bie Richtung genen Nürnberg eingeſchlagen hatte, 
und die weitere Verfolgung diefer Eon führte zur Verhaftung des 
Thäters in einem Wirthsbanse zu Fürth. Man fand bei ihm fäntmt- 
tige — Gegenftände; vom Gelde fehlte nur etwa der Betrag 
von 28—33 fl. 


— Shmeinfurt, 10, Juli, Geſtern Mittags gelang es einem 
Arreftanten, welder mit dem nad) Würzburg abgehenden Poftzuge 
transportirt werben follte, gerabe in dem Nugenblide, als ber du den 
ai Tunnel verließ, aus dem Wagen zu entipringen. Auf dem 

ilferuf bes ihn begleitenden Gendarmen eilten viele Leute herbei, 
denen es möglich wurde, den Ausreißer dem alsbald nahgeiprungenen 
Wächter wieder zu überliefern. Man will in Erfterem ben Schneider 
Enbres aus Bergtbeim erkannt haben, ber des kürzlich verſuchten Ein« 
bruchs im dortigen Viarrhofe verbädhtig ift. 

— Aifjingen, 8. Juli. Heute wurde bie Ausftellung indufttieller 
Erzengrifje der Stadt und des Bez. Kiffingen, verbunden mit einer Ber: 
loofung, veranftaltet vom gewerblichen Erebitverein —* unter Theil⸗ 
nahme der f. und ſtädt. Behörden, denen ſich auch die freiwillige Feuer: 
mehr anſchloß, feierlich in einer eigens hiegu erbauten Halle eröffnet. — 
Zur Erimnerungsfeier des ewig dentwürdigen 10. Juli 1866 hat Das 
biefige kath. Pfarramt auf Mittwoch den 10. d. Mts. eine Einladung zu 
einem feierlichen Trauergottesbienfte früh 10 Ubr in der Marientapelle 
an jämmtliche Behörden, Gurgäfte und Bürgerichait ergehen laffen, — 
Nach einer joeben (Mittags) bieher aan Nachricht brennt es ın dem 
2 Stunden von hier entfernten Dorfe Elfershaujen, weßhalb eine Abthei⸗ 
lung ber biefigen freiwilligen Feuerwehr dahin abaing. 

— Stuttgart, 10. Sn Die Tabak und Eigarrenz-Fabrikanten 
haben auch hier eine Verſammlung gehalten, um Schritte gegen die pro, 
jeftirte „Zabaffteuer“ zu thun. Es wurde zunächfi ein Komitt gemählt 
und demſelben bie Aufgabe zugemiejen, eine Eingabe an das E. Finanz⸗ 
minifterium biefe Sache betreffend einzureihen; fobann aber aud mit 
andern Ausihüfen, die ben gleichen Jwed verfolgen, fih zu verbinden, 
um eine allgemeine Agitation gegen diefe neue Belafiung des Bublitums 
bervorzurufen; es bürfte dadurch der mehrfach laut gewordene Wunſch 
nah Abhaltung eines „allgemein beutichen Tabaklages“ feiner Verwirt: 
lichung in nicht zu ferner Zeit entgegengeführt werben. Au erwägen ift 
nur, ob e8, nachdem die Zollvereinstonferengen in Berlin ihren Abſchluß 
gefunden, nicht zu ſpãt geworben üft. 

— Berlin, 10. Juli. Der „Staatsanzeiger“ publigirt Berorb- 
nungen bezüglich der Einführung ber Stempelteuer von Spieltarten, 
der Wechſelſtempelſteuer, ber Beitungsftempeliteuer und ber Kalender: 

in ben neuen Qandestheiken. ng veröffentlicht der „Staats: 
anzeiger Erlaffe, betreffend die Emiſſion von 4 Millionen Thaler in 
Schapanmeifungen und die Ermäßigung ber Coniulatsgebühren in beit 
europäiihen Häfen. 

— Die Berliner „Berichte: Zeitung” fchreibt: „Am legten Mittmoh 
(3. Juli) ift über den Setondelieutenant v. Scheve das Ariegägericht 
abgehalten worben. Daflelbe mar aus Dffizieren der Artillerie zuſam⸗ 
mengejegt. Rad Abſtimmung ber fünf Richterflafien wurbe vom Bor: 
Ben das Nejultat publigirt; der Angellagte war bereits vorher in 
feine Arreſtzelle zurüdgeführt worden umd erfährt, ben geſetzlichen Be: 
flimmungen gemäß, Das gegen ihn dia ee Urtbeil er dann, ment 
dafjelbe die allerhöchſte Beftätigung erhalten bat. Mor dieſem Zeits 
punfte erhält Niemand Kenntniß über den Ausial des Erlenntniffes, 
da bie einzelnen Richter bei Vermeidung von Arreitiicafen über die Vor: 
gänge bei jedem Kriegsgericht zu ſchweigen haben.” 

— Hannover, 8. Juli. Den nah im unmittelbaren Dienjte des 
Königs Georg ftchenden Beamten und Hofdienern foll, wie die „Ate. 
f. Nordd.“ hört, ihr Gehalt, das fie bisher aus den Eintüniten des 
Krongutes noch fortbezogen, vom 1. Nuli an nicht mehr bit werben. 
— Die Amtsverfammlung zu Bruchhauſen, in der Gral alt Hoya in 
Hannover, veröffentlicht nachftebende, einſtimmig beichlofjene Rejolution: 
„Auf den Ruf unferes vormaligen Königs Georg V. haben die hannıo: 
verichen Landeskinder, ohne die Triftigkeit der Beweggründe abzumä- 
nen, welche ihren Kriegsberen veranlaften, Taufende feiner Unter: 
thanen den Wechſelfällen des Krieges Preis zu neben, ihre Pflicht gegen 
ihren Monarchen burch Einiegen ihrer Geiundheit und ihres Lebens bei 
Langenſalza erjült. In folge jenes Krieges bat unier vormaliger 
König Georg V. uns unjeres — entbunden und haben daher 
wir mit guiem Gewiſſen als ebrlide Männer unjerem jegigen König 
Wilhelm gehuldigt. Die ohnebies fruchtloſen Berfuche, die beitebende 
Ordnung duch Anwerbung einer Legion in Verbindung mit demjenigen 
Feinde, welchen unjere Vorfahren bei Waterloo ſchlugen, zu ftören, find 
ein Verbrechen gegen das endlich der Ruhe bevürftige Land, gegen bie 


I Selbftftändigkeit Deutichlands umd Die Treue, welche wir unferem König 


Wilbelm gelobt haben. Unferem vormaligen König Georg V. haben 
wir, namentlid) für bie —* von dem ihm geleifteten Huldig— 
ungseide, ein ebrfurdtsvolles und liebendes Andenken nadzutragen, 
die ſe ur hg aber untergraben werben durch eine Gutheifung 
ber Störung des Landesfriedens, wie fie neuerdings verfudt iſt. Uniere 
Landsleute aber, welche ſich an derartigen Verſuchen beteiligen, laden 
die allgemeine Beradtung auf fi.“ . 

— Die von Preußen mit Eübed abgeſchloſſene Militärfonvention 
geftattet bem legteren, ftatt 225 Thlr. pro Mann im Friedenszeiten bis 
zum Jahre 1874 nur 160 Thlr. zu zablen. j 

— Hamburg, 9. Juli. Die Stabt Hamburg hat, wie unterrich- 
teter Seits verfichert wird, ben lübed’jhen Antheil an den Vierlanden 
für 400,000 Mark Banco käuflich an ſich gebracht. 

— In Slavonien fand wegen unbeingten Tabalbaues auf Baron 
Raus Herrſchaft Sislavic ein Bauernaufitand ſtatt. Es wurde Mili- 
tar nad) bem leßteren Orte vequirirt. 


führung bringt. Da ums ein Einblid in bie 
Pig Bi ums * —— 5 —* 
e erzeugen und zweifeln wir nit, da _, um Lie” de 
Eomponiften ebenfo viele freunde als jeine ann I auf“ er: 
werben wird. Herr Direltor Red wird fi jenog nit am y bie Bor: 
führung einer Rovität beihränfen und werden wir im — xlauie ber 
Caifon tod folgende Novitäten feben: BZildea*, pie ne arefte Oper 
Flotow'e, jener die komiſche Dper: „Die eife nad Ehirrm „“ melde 
in Poria bereits oftmal& mit vielem Beifalle aufgeführt oa x De, aufer- 
dent die beiden Offenbach ſchen Opern: „Barifer Lehen un» „Dit Groß: 
berzonin von Gerolſtein.“ Belanntlih hatten fid je beiden ledtge⸗ 
nanntın Dperetten ſowohl in Paris als in Wien und Ber 


— Die in England befiehenbe hohe u mern auf Tabal und 
Bigarren und ber enorme Konjum bes edlen Krautes bilben für unter: 
nebmenbe Geiſter, denen ber geiehliche Weg zum Erwerb zu umſtändlich 
und zu wenig einträglic erſcheint, immer wieber eine ftarte Berlodung 
um Schmuggel. Auch ein deutſcher Tabatshänbler in London hatte 
* Veriuchung nicht zu wiberfiehen vermocht und Zigarren in Fäſſern 
unter der ſchuüͤßenden Hülle anderer Waaren eingeführt, aber der Ber: 
räther jhlummert nicht und ber ſchlaue Kontravenient der Zollbejiim: 
mungen fand fich dieſer Tage vor den Schranfen des Berichtes, um ſich 
ju verantworten. Da die Sache erwieſen war, fo lautete das Urtheil 
auf 225 8. Gelbfiraie (bie dreiſache Steuer) ober 6 Monate Befängniß, 
wobei der Richter dem Schuldigen nod zu verfichen gab, daß nur die 
mögliche Unfenntnif der geſetzlichen Beftimmungen, ala mildernder Im: 
ftand in Geltung gebracht, ihm vor ber Amangsarbeit reite. Der ge: 
ſchmuggelte Tabal fteigt indeffen aus dem gewaltigen Dfen, ben man bie 
Vieife der Königin nennt, in anmuthigen Rauchwollen zum blauen 
Himmel auf. 
— Vetersburg, 8. Juli. Der Kronprinz Humbert von Italien 
ift in Jatsloje Selo eingetroffen, wo heute die Verlobung bes Königs 
von Griehenland gefeiert wird. 


Partiturgiatte 2 wer 
eiten guazswute 


Kir eines fall 
beifpichlojun Erfolges zu erfreuen und wird auch unere WDireltion ſich 
bemühen, biefelben in vortrefjliher Weife Zur Aufibrura zi bringen 
und murben zu biejem Behufe bereits vier, uns von Kach rm ännern jehr 
erühmte Opernjoubretten engaglıt. Im Echaufpick werben mir „die 
Ihren der Mabanıe Aubray“ von Dumas Eohn, die nerze Fre geiſtreiche 
Arbeit des genannten Dichters ſehen; ah Das einttige Shaufpiel: 
„Öringoire”, weldes am Wiener HofburgtbHeater mit Lem Beifall 
aufgenommen wurde, foll bem Bernehmen nach an die reibe lommen. 
Fran Bertram: Mayer, forie Fräulein Ungarwure re jür nädie 
Binterfaifon nah Mainz engagirt. 
Die vor zwei Jahren bier engagirte Soubrette, Far Ei aa lein Pagıy, 
bat fich im Perth mit dem Baron Julius von Tidarızpk vermählt. 





Plaudereien aus der Bübnenwelt. 
Wie Sie bereits berichteten, hat Here Director Ned Gounod's 
„Aomeo und Julie“ Für bie Nürnberger Bühne angekauſt und wirb 


Nürnbern das erfte benifhe Theater fein, welches dieſe Oper zur Auf 


Krankenheiler 


Jodſodaſeife, als ausgezeichnete Toiletteſeife, 
Aodjodaichwerelfeife gegen alle Hauttrantheiten, 
Verftärfte Quellſalzfeife, gegen veraltete hartnädige dal., 
Dodfodafalz zu Dädern, gegen dgl., (2 bit 3 Unzen für ein Bad) 


u . N. Weber in Fürth. 
Maldmanner! 


Kommendben Sonntag, ben 14. ds Mies, 


Partie nad) dem Irrhain mit Bled) - Mufik, 
wozu bie Mitglieder und fonftige Freunde biejes Bergnügens höflichſt eingeladen werben. Abgang 
Mittag 13 Uhr vom Prater. Der Vorſtand. 


Einladung. Heute, Samflag Abend 


F gebackene Fiſche, 


wozu ergebenſt einladet Johaun Koch, zum Kronprinzen von Preußen. 
Almoshof. 


Zur feier des alljährigen 
Nofen- SER$ Beites 
bet ächſte E tb . 
Sg ee Ta 
Winkler. 


Empfehlung. 

Heute wie jeden Tag gibt es friih gebadene 
Hefentühlein, Sprikfugen, Kafehuhen, Kirſch⸗ 
und Weichſelluchen, wie nod fonftiges feines ver- 
ſchie denes Badwerl. Beſtens empfiehlt ſich 

Maria Rost, Feinbäderin 
in ber Mobrenjtraße, 

















Ziehung am 1. August! 
Augsburger und Pappenheimer 
Sieben Gulden:2ooje; 
Gewinne:20,000,12,000,10,000f. 
Defterreichifche 300 fl.Looſe, 

n 100 fl..2oofe, 
mit Zins⸗Coupons 5 pEi.p a. 
Gewinne: 300,000, 200,000, 
100,000 fl. x. x. 

Driginal:Looje furdmäßig, Verloofungss 

pläne gratis im Bant : und Mechjelgeihäft von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Ablerftraße L. 190, 

NB. Richtgewinnende Looſe nehmen wir fofort 
nach Ziehung mit geringem Berluft 
wurüd, 

Anerbieten. Ein ſolides Mädchen, welches 
im Einglafen ber Brillen gut bewandert ift, kann 
fogleich gegen guten Lohn in Arbeit treten bei 

Kunker, obere Königsftraße Nr. 67. 

Anzeige. Beim Leidhennerein B. mit 72 fl. 
wird für den Schein Rr, 818 die Sage erhoben. | 3 
ie Verwaltung. 


In der Theaterftraße Rr. 8 im Ointerhaufe 
ift für ein folibes Radchen eine Schlafſtelle frei. 

Für ein Mädgen if eine Schlafflelle 
frei; au wird ein Aind in Kot genommen. 
Bergfirafe Nro. 6. 


Zu vermietben. Eine Parterre:- Wohnung 
obne Rüde it am Biel Laurenzi zu beiehen. 
Dbere Königsftrafe Ar. 75. 8 











Zu verfaufen. Mehrere Garnituren 
Sopba und Seffel, ebenſo einzelne 
Sopha, neu undelegant, find billig zu verz 
faufen. Näheres bei der Redaltion, 














Unerbieten. Gin Mäbchen, mweldes in 
Gariounagenrbeiten bewandert ift, findet auf 
Wosenlopn dauernde Beihäftigung. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


@inen Gürtlergefellen fh 
Kuntermann, im Aranj. 








wohnhaft bei 9m. Gaſtwirih Frank. ſch 
Free wegen Mangel arı Platz billig 







il gkleibermaden g 
BI Redaktion. 


" Yinzeige. Bmei jelibe Ray 
ohne Bett önnen & 
wirb ein Kind im Pflege genommen, alten. 
bei ber Rebaltion. . 


Cato. 


‚Deanntnadunsg —⸗ 
Aus Auftrag des Fgl. Landgericp € 5 Caboljburg 
verfteigert der unterfertigte Notar 
Freitag, Den 26. Tem Eüc, 
Jormittags sUbr, 
auf ber Zwingel’jcherz Ziegelei ine MIanderbad, 
year fofortige Boarzahlung cirezu 12-14 Tau 
end Baditeine, 
Gabolgburg, Den 11.Juli 2567. 
Der föniglüiche Ro mr. 
(L. S.) Munhl. 
Allen Hausfrauers und FE CE Vcherinnen 
empfeble ih eine mmeuc vow — lich qure 


Zorte , 
Olein-Seife per Po- 16 tı. 





"Tau recht bedeutenber Zlinabs a2 e bejtens. 


Conrad Dietz, arrı Holzmarkt. 


echten Kornbrarz == twein 
i üdht 
a nes. am Watt. 
.„ Ei jeftreifte Zr auenidürge 
en: fann gegen Exr Ft attunn —* 
AInfertions = Gebühr abgeholt weeD>en It 
Schillerſtraße Ra. . — 
BEE- Auf ko mendes tel —— 
eine vordentiiche Köchi u gene . 
Wo, fagt vie Expedition OS. Bl. 


Nehrere Köbinmen, Saus ⸗ azrın Kindb- 
ie können die beften Stellen ec ball. 
Sumamel, Sunberı alt Nr. 4. 


Frifebe Blutegel, jowie Dıik En mu eraugelt: 
pfläfterchen emp <a 

Bernferb Behner, Gula Fk > af Nr. 20. 

verkaufen. yünfStüc® 
when 35/45 bayeriide Sy Sr wi 
Erik. Binzg — — 
nerbieten Gin Nähen — * 
ut bawarieı J — —8 ia 
=. Bere bei ber 


Gefub. ©S wird eine fo — 
bis Biel Laurenzi geſucht. ———— 


Erpebition. 

















Näheres bei 





Belhähtigung finden. 








Bere in ber 





en mit und 
Aud 
Näheres 


Sälafftelen o, 


n, 





Eine Befchneiberin wird 


kann egeine erlernen. Näheres bei here; auuch 


eltion, 


Leſezimmer des Gewerbvereins, Stüdfifher Verein 


— — — 
Ein Heft Mit udhildungen für Drehster, Parijer Möbelfeitung, Gigarrenfpiten. [yon 3 pe, Kıdır enlarge aan nie 
Die Vorstände. nahme newer Mitglieder in der Qeitermeier: 


— — —— — anna ET nn — — q¶en Wirthichaft am Schiekplagftatt, woju einer 
WER” PFARRGARTEN. a a. 
“ Die Berwaltung. 
Sonntag, ben 14. be, und Montag, ben 15. Juli, findet das B Bürger - Verein = 


Veteranen-Feft Samjtag Abend präcis halb 9 Uhr: 











* Außerordentliche Verſammlung. 
unter Betheiligung der jungeren Kampfgenoſſen ſtatt. Beſprechuug von a und 
Zur Borfeier bat Samftäg, den 18. Juli: Vortra 
n EZ. 
Gartenmufik und bengaliſche Beleuchtung Hahlteiches Ericeinen wünfg! 
ſtatt. Die jüngeren Herren Stameraden werben erſucht, ih am Sonntag, Punkt 1 Uhr, die Borftandfchaft. 
m Pfarrgarten einfinden zu wollen. ®. Ziegele. Alb. Deder. 
j Der Hauptmann. B. Bed, Raifier. I. Gepersberger, Setr. 
Auf Obiges 8 d, erlaube ich mir, di rten ®: arths und der . 
Ingam Ss lauten Fefte Vöflicht ihren ge erg ah an ERINNERUNG. 
dewen Tagen 
vollitändige Negiments: Mufik — — — 
produgiren wird, und für falte und warme Speifen, nebft friſchem Felſenlellerbier beſtens eneralverfa mmlung. 
gelorgt if. Sahlunden Pd ſieht entgegen Achtungs voll ii — Der Borftand. 
t i A a == 
— —— — — Gesellschaft Teutonia. 
za= Weißengarten. —g Montag, ben 15. ds., Abends 9 Uhr: 
Heute Samjtag, den 13. Juli: Generalverfammlung. 
G rd ß cl 8 C DICET t Die Tagesorbrung ift im Lokale angeheflet. 
er { j ’ D 
von der vollftändigen Negiments-Mufif des 14. Infanterie-Regiments, —— 
unter Leitung des Serru Grott, Feuerwehr. 


wozu ergebenſt einladet F. Wening. 
Anfang 5 Uhr, Entree 6 fr. Programm an ber Kaſſe. 


*—B 2 


Morgen Sonntag, ftüh 6] Uhr: 
Uebung der Steiger. 
Der Oberfteiger. 








Heute, Samftag, ben 18, Juli 1867: maergen Sonntag, den 14. Juli 1867: 
Produktion der vollſtändigen Ehevanlegers-Reyimentsmunk,| Große Waldparthie 
unter Leitung des Herren Ztabstrompeterd Hager. im Höfener Walde 
Recht zahlreichem Veſuche entgegenfehend, empfiehlt ſich hohadhtungsvolit Benker. wit Biehmufit von einer Abtheilung Hautbeiften. 
Anfang halb 5 Uhr, Entrie für Herren 6 fr, Damen 5 kr. Für kalte Speiien und guten Stoff aus ber 











zINRailänderihen Brauerei ift beftens gejorgt. 
Hiezu ladet freunblichft ein 
I. Burfbardt, Gaſtwirth „zum Räpplein,* 
Dirihengafe, 
Anfang balb 3 Uhr. 


Fränkischer Bauern-Verein. 
Zu einer am Sonntag, den 14. d. Mts,, 
Nahmittags abzuhaltenden 


Waldparthie 


| Ein brabes Kindermadchen, im Krauncher Säibeben, 


r äben und Bügeln gut bewandert jji, [ladet der Unterzeicpnete Freunde und Gönner zu 
bab ‚im jäbe re Ih diejem Vergnügen wit dem Bemerken freundlichit 


" * — BE ine Oute Stelle unben [Dielem ® 
Hene Matjes - Häringe m. ei Se nich — Bu ein, daß für falte Speiſen und ausgezeichneten 
empfichlt gefälliger Abnahme fragen bei der Medattion ds. BI. Stoff aus ber Gruner'ſchen Brauerei beftens 


C “ — ärtt. - —f[Eorge getagen it. 
en | Anerbieten. Eine tüchtige Wiſche— 





RERTERDETEROR RE 
" x rin in ben neueften Faltenlagen in glatten, breiten, 
} Keinene Hempeneinjäße ichmalen, — und Travers⸗Falten mit ein⸗ 
h fadher und doppelter Leinwand; Shirtings⸗Einſatze, Knaben Einſähze in mehreren Längen, 
rrenfragen neueſte franzöfische und engliihe Steh: und Umlezefagon in allen nur mög» 
ichen Halsweiten und ift jeder einzelne ragen mit der richtigen Weite bezeichnet und allen: 
& fallfige nicht paſſende Welten werden bereitwilligft umactaujdt ; —— in verſchiede⸗ 
5 nen Weiten; Papierlragen; Herrenmanſchetien verſchledener Fagon empfiehlt zu billigſt 
feften Preifen 2. Erlenbach, Edleden, Schwabacherſtraße Nr. 7. 













Christoph Barnbacher. 


Zwei Schreinergefellen rin auf Zollglas findet Danernde Bes] Einladung. 
su Aien Tonnen fo in Anbei ren [fhäftigung. Näheres bei der Nepal. a 
im weißen Lamm. Gin Auslaufer, 53 Zanzmufif 
Mehrere mittelgroße Wohnungen find bis |welder längere Zeit I einem Manufaktur: > bei Gaſtwirih Winfler, 
gu vermiethen. — Ginige 'gemandte |maaren : Seſchafte gearbeitet hat, wird gejucht Stellegefuc. Ein verbeiratheter Panm, 
Burfchen ſachen Stellen. ne Näheres bei der Redaktion. _ 00000... JPer im Einbinden und Baden von Manufaktur= 
Stenz, Commiffionär, am Markt, u verfaufen ift eine volitändige Sand: | waaren bemanert iſt ſucht in der Woche einige 
2* uu Schwan. weht ⸗ Mniform,. Wo, fagt die Nevaktion. Tage Beihäftigung. Näheres bet der Nevattion, 
Ein Baͤckergeſelle “ Kund! warum bift in Würzburg durde] Zu vermiethen. _ Ein heizbares Zimmer 
lann jogleich in Arbeit treten bei brennt und hoſt dei Zech nit zohlt, hoft doch dein mit eigenem Eingang ıft bis nachſtes Ziel zu bes 
Bädermeifter Meier, in der Blumenftrafe. | Geldbeutel Dabei g'hat ? jiegen. Blumenſtraße Nr. 20. 


Redigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bollhart. Obere Königeitraße. 


Sonntag, ven 14. Juli 1867. 


Vermiſchte Nachrichten. 


„*, Münden, 12. Juli. Die Erlanger Correſpondenz findet, daß 
feıne fübdeutichen Antereffen im Begenfage zu den nord: 
deutſchen gebe. Wenn man dieß jo anffaht, daß jeder noch beftehenbe 
beutfche Staat ſroh jein muß, wenn er von Preußen ganz ober theilweife 
abiorbirt wird, jo ift gegen biefe Anſchauung nicht Das geringfie einzu: 
wenden. Dann hatte 5. B. Hannover mit Preufen von jeher ein ganz 
leiches Intereſſe und e3 thut gar nichts zur Sache, ob es früher felbft- 
tändig war und nunmehr preubifch if. Es gibt aber Viele, Die zwar 
ber Ueberzeunung buldiaen, baß gemeinfawe deutſche Intereſſen eriftiren, 
bie aber auch glauben, ſie jeien nicht in der Nichtung zu fuchen, in ber 
Preußen gegenwärtig vorwärts fchreitet. In Berlin hegt man bie 
ſchlecht verhüftte Abficht, den Reſt Der deutſchen Staaten ſich untermürfig 
zu machen oder ihn gar zu annegiven, die fühbeutichen Staaten haben 
aber das entgegengejegte Intereſſe, daß bieß nicht geichebe. In Berlin 
glaubte man Luxemburg und Limburg, zmei gut deutiche Provinzen 
aufgeben zu müſſen, bei uns hat man gerade bie Erhaltung dieſer 
Lamdestbeile fiir ein gemeinjamer deutſches Intereſſe gehalten, In 
Berlin fatın man faum mehr genug Objekte finden, bie than werden 
jollen, die jübdeutihe Bevöllerung weiß e8 aber ber preußischen Negier: 
ung gar nit Dan, daß fie die Ausdehnung ihrer Beitenerungsmetbobe 
auch über Sübdeutihland zu veranlaffen wuhte. In Berlin thut man 
Alles Mögliche, bas jtehende Heer zu verewigen und Das preußiiche Bolt, 
insbefondere die ehemaligen Liberalen umd Fortſchrittler, bie fi jegt 
die Nationalliberalen beigen, jaucdgen alem diefem Thun in folge ber 
errungenen Siege zu; bei und haben bie Leute den Vorzug, etwas lonſe⸗ 
quenter zu fein, fie verbammen das ftehende Heer, das bie probuftiven 
Kräfte ber Nation aufreibt. Es ließen ſich noch eine Maffe Punkte an: 
führen, bezüglich deren wohl Intereſſengleichheit herrſchen follte, in ber 
That aber nicht herrſcht. Jedenfalls muß daher der angezogene Artikel 
als verfrüht begeichnet werden und zwar in folange, ala bie Intereſſen⸗ 
gun zwiſchen Preußen umd ben übrigen deutſchen Staaten in vielen 
tücden nod) ein frommer Wanſch bleiben muß. 

— Münden, 11. Juli. Da man ſowohl bei den erſten Scihieß: 
verjuhen, als auch bei ben fpäteren Schiehübungen ber Offiziere und 
Mannſchaft mit dem zum Hinterlader umgeänderten Pobewils'ihen 
Gewehre die bei diejem Modelle auffalende Bemerkung gemacht hat, 
daß die Trefffiherheit gegen die früheren Erfahrungen auf Diftanzen 
über 600 Schritte beveutend abgenommen habe, fängt man nun am, 
Sowohl andere Geſchoſſe, als auch verftärtte Bulverlabungen zu benügen, 
und werden hiemit umfaffende Broben angeſtellt. Soviel befannt, iſt 
man mit den bis jet erreichten Reiultaten jehr zufrieden und hofft, Die 
frühere fo jehr und mit Recht gerühmte Trefflicherheit wieder zu erreichen. 

— Der Bevollmädtigte erns bei den Zolltonferenzen in Berlin, 
Dlinifterialrath v. Weber im Minifterium des Aeußern, iſt am 12. do. 
nad Münden zurüdgelehrt. Der neue Zollvereinsvertrag vom 8. Juli 
1867 it in ben wejentlichen Punkten ibentiich mit dem vom 16. Mai 1865. 
Ren find nur — Beſtimmungen, welche in der Uebereintunſt vom 
18. Juni d. J. enthalten find und von welchen die hauptfächlichſten das 
Jen der Zolbundesrath und bie im Prinzip ausgeſprochene 

ſteuerung bed Tabaks ſind. Ueber die Modalitäten dieſer Steuer 
find inbefjen bis jegt noch keinerlei Verhandlungen gepflogen worden, 
jonbern die Zabaljleuerfrage wird dem nächſten Hollparlament zur Ent: 
Scheidung vorgelegt werben. Als Ratifilationstermin ift ber 18. Dfto: 
ber d. I. angenommen worben, um ben ſüddeutſchen Staaten Zeit zu 
laſſen, ven betreffenden Zanbtagen bie auf den neuen Zollvereinsvertrag 
bezüglihen Borlagen machen zu fönnen. In Kraft joll der Vertrag am 
1. Jan. 1868 treten. (Hut. Korr. Hoffın.) 

— Wie die „A. Abdzig.“ meldet, hat Graf Taufflirchen vor feiner Ab⸗ 
reife nad Petersburg allerhochſten Orts ein politijches Promemoria über 
die innere und äußere Lage Bayerns unterbreitet. 

— UAnsbad. m ber am 10. Juli ſtaugefundenen Sigung bes 
Landrat ’ $ wurden zwei Einlänfe — I, eine Bitte der ®emeindever- 
mwaltung Profeld, „Zuihuß aus Kreisfonds zum Schulhausbau betr.” 
(angeeignet von dem pers Beiker), und eine Vorſtellung 
des Gemeindevorfichers von Unteraltenbernbeim „Uebernahme ber Jenn« 
—— zur Diſtriltaſtraße betreffend” — da ber geſiellte Prä- 

Iufivtermin überf&pritten war, ad acta ſignirt. — Die Rechnungen 
ver 1. Inipeltion der Kreisaderbauſchule in Triebdorf, ſowie jene ber 
landwirthſchafilichen Erziehungsanftalt Lichtenhof fanden keinerlei Ber 
anftandungen. — II. Die Referate der Delane Käppel und Bauer 
Namens des IV. Ausfhufies über den Etat auf Erziehung und Bildung 





Dreißigfter Jah ESang. 





aben zu ſolgenden Bewilligungen Aulaß: — beiden 
Boftulate von 1200 fl. zu Nemunerationen ber — —— und 
von 1400 fl. zur Unterftügung ber Regierung Spropofitiore ur Folge in bie 


Summe von 2600 fl. zur Unterftägung ber Schu lehrlin Ber munmeb: 
rigen Präparanbeniulzöglinge vereinigt ———— re Siublid auf 
IL nertennung 


eine Minifterial-Entihließung vom 10. März L. 8. und ie 
ber Dringlichkeit und Rothwendigkeit einer Ecböbun der ſition, um 
mad; Möglichkeit der naheliegenden Gefahr Des Mango an Schul 
lehrern vorzubeugen, wurden noch weitere 17OO fl. b>ilKigt. — Der 
Etat der ifolirten Lateinſchule zu DinfelebüHL wurde zu — Batkus 
einer Serennialzulage bes Stubienlehrers Schmitt um —u SH. erböht, 
Far bie erweiterte Latein» und Nealichule zu Fürth mırde mr bisherigen 
500 fl, ein weiterer Areitfondszuihuß von 5OO fl., der SE m teiniänle in 
Reuitabt ein außerorbentliher Zuiduß pro 1868 vorz 250 fl., bei 
Rothenburg für ben Stubienlehrer Probft die S niajula &x e vm12fl, 
für Meiffenburg zur Errichtung eines Realleyrfurfes ei be lateinischen 
Schule daſelbſt 400 fl. bewilligt. — Die Gefuche a) um U riterftügung 
ber Pfleger und Erziehungsanflalt fir arme adden Zwr Miürnberg, 
b) um Berabreihung eines Beitrags aus Freisfonis zız Einführung 
eines geordneten lateinischen VBorbereitungs-IInterrichts ire SD Liborf konn: 
ten nicht gewährt werden. Die Borftelung ber Lehre Des Bezirts 
ersbrud, „Verwendung bei der f. Regierung un Be rad Ligung von 
llerszulagen betr.*, ift bem Beichluß ber VBerfarmmlung = folge ber f. 
Regierung ee erzugeben und berfelben im Dirıblide arz Das zu er: 
wartende Schulgelet zur geeigneten Birbigung zu mpfeE>Ien. — Die 
Jahresrechnung Für dienftuntauglihe Säullebrer pi 186 5/66, welde 
mit einer Einnahme von 18,562 fl, 44 fr,einer Musgabe Dre 18,399 fl. 
16 fr. und einem Altivrefte von 163 fl. 28 fr. abichließt zur > eine Ver: 
mögensmehrung von 5739|. 7 kr. gegen das Worjabr usr> ist, erhielt 
bie Anerkennung ber Berfammlung. : 
— Schweinfurt, 11.Xuli. Inder vergangenen Pad ı hr 
brach in dem Haufe bes Hutmachers Sfelba® anberr St. Dohannis - 
Kirche Feuer aus und griff fo rajh um jich, Daß trg bezrz Eifer ver 
Söihmannihajt das Haus bis auf bie ImfafungSmauen nee rbrannte, 
ein Rachbarhaus total bejhädigt wurde und 2 meitere burch — 
der Dachſtahle und fonftige VBeihädigungen bedeutende Mad 
erlitten. tien 
— Augsburg, 11. Jull. Geflern Morgens gegen 7 ME Hr bett 
int Saborntorium des Lechfeldlagers einige eritlerihen baS_ Aurel 
eine 24pfündige fharflaborirte Granate fallen zu laſſen. Die = \ebens: 
veraniahte Erplofion tödtete einen Mann fofort, vermundete — 
gefährlich, während 3 weitere mit leiten Berlegungen Dam ne Augd 
— Der Nagifirat und Die Gemeindebevolmächtigten ber sta oo 
burg haben mit Zuftimmung ber Kreisregierung die —— Ge 
1500 fl. aus der Communtafla zur Bertheilung unter ieje rei © ieien 
werbemeiſter und andere in Augsburg anſä ſſi ge Arbeiter arı ze jean 
welche die Pariſer Induftrie-Ausftellung beſuch en wolnobrıne e hiel 
ausreichenden Mittel zu befigen. (Hut. Korr. Hoffm.) Sonn ⸗ 
— Die Bewohner von Tegernſee und Umgebung begingerr cam b. 
abend das 2bjährige Jubiläum des Tages, an welchem Se. * 5 rrigl. do 
Beinz Karl von Bayern in den Befit des portigen Schloſſes DSt reten if. 
Abends war grofartige Berabeleuchtung. uf ben Söberz RS 
brannten 32 Freudenfeuer, dem Seeufer entlang in gleich — Sumnchen⸗ 
räumen beren an 50. Eine Regatte jämmtlicher Schiffe be>e y te fid auf 
beim Ser mit Feuerwerk und bengalifcher Beleuchtung. DI a uıö einige 


Kühne mit ben Feſtordnern, nad ihnen ein großes SAfmir t 
ag der Liederta d. Hinter en rd Schiffen famen no ——— 
Feuerwerkstörpern, jowie Flöhe, Die zaſſer voll eutzundetent un. = enufioffes 
trugen. Prinz Rarl jah dem Schaufpiel vom Balton et — eg 
— Sihjiihe Herzogtgämer. Seitens bei ober ofl . 
feloherrn it beftimmt worden, daß nach Wreiningen und — * Dur 08: 
zwei Bataillone preußifcher Infanterie nnd mad Dildburz- xeißigader 
Batailon des künftigen thüringiigen Infanterie-Negimentg IE — * 


Koburg:Gotha verlegt werben. 
— 102 armen Bergleute infugaı Teglafen ben I on 
ift feine Rettung je fie möglich geweien ; Denn der Schacht are älaf, Pr 
von unten heran — allt. ben uber er eben Ti 360 Ellen 
Auklagen. Der Schaft jo Ei ion feit Längert eit im 
AZuftande befunden haben und rehtzeitige Beh m —— Aı 
jein. Der Direktor erhielt von jedem zu —— —* ent 
len 5 Pfennige, der Steiger 2 Piennige ; ver = Bee 
unglücten gehört) fol immer die Ausbefjerung To. dem 
fonft die Förderung ber Kohlen unterbrochen üre. 


Unglüdstage bie Einfahrenden Unralh merkten, weil es krachte, hielt er 
fie mit Strafanbrohungen zuräd, 


Schachts ift in unb Unterfu B 
gan es — — Is an ben Elbinſeln von Seiten 
gene 8 den Reid und bie t der Berliner Officlöſen. 
krigeintig Hätten fie lieber gefeben, d teußen bie Parzelle er: 
worben. Sie wittern 


jegt heraus, daß die Hamburgiiche Freihandels- 

partei den Rauf zu 88 gebradht be, um dem Zollverein einen 

Streich fpielen und bie Zollvereinslinie möglichſt weit landeinwärts 

—— zu können. Die „B. B.g.“ klagt über die Mangelhaf: 
der Bundeeverfaſſung, welche dergleichen rare 

— Bedeutende Arbeiter-Unruben find in der Schafwollmaren-Fabrif 

Bömiih:-Niha ausgebro Bufolge Requifition bes dortigen 

irttamtes mußte am Nachmittag ——— von Reichen⸗ 
berg nach Aicha marichiren. — In er Ueberſchwemmung und 
fortdauernder Regenguͤſſe mußte Der onen: und Frachtenverleht auf 
der galiziſchen Rarl-Enbwigbahn wi hen Bogumilomice und Moscisca 
(28 Meilen) eingeftellt werden, jo bak nur ber Verkehr zwiſchen Kralau 
und Bogumilowice einerfeits und zwiſchen Moscisca Lemberg anderer: 
feitd fortdauert. Die Lemberg⸗Cernowitz- Bahn fett 
troß —— m erlittenen Heimſuchung durd) Regengüfje nod) 
ungekört fort. 

2 In Bicenza hatte am Petrusiefte wieder eine jlanbalöie 
Störung des Gottesdienſtes in ber dortigen Kathedrale ftatt, Es plagten 
zum großen Schreden ber Gläubigen fait gleichzeitig zwei Bomben, eine 
am Eingang, bie andere am Hodaltar. 

— Paris, 12. Juli. Der Sultan ift geſtern Abenb um 7 Uhr von 
hier abgereift. Der Kaiſer hat ihm nah bem Norbbahnhof begleitet, 
und zwar mit bemjelben Geremoniell, welches bei feiner Ankunft in Paris 
flattgefuuden. 

— Warſchau, 7. Juli. 
auch ſporadiſch, doch mit intenfiven Anfällen. OD 
alle nöthigen Vorlehrungen Seitens ber Sanitäts: Polizei getroffen find, 
fo ift Darüber vorläufig noch nichts publiziert, Man will dem unreinen 
Weichſelwaſſer, womit die Stadt durch die Waflerleitungen verforgt wird, 
einen Einfluß beimeflen. 

— Aus Warſchau, 9. Juli, kommt folgendes Telegramm: Ein kaiſerl. 
Ulas verordnet bie unverzüglihe Aufhebung des Adminiſtrationsraths 
bes Königreiches Polen fammt der Kanzlei, und überträgt deren Attri— 
butionen einftweilen dem zur ar der Adminiftration niedergejeh: 
ten Somit der Statthalterei. (Aut. Corr. Hoffm.) 

— Madrid, 7. Juli. Man liest in der „Epoca”: Privatnadı- 
richten beflätigen, DaB Juarez 200 kaiſerliche Anführer, die gefangen ge: 
nommen waren, und ebenjo viele andere Judividuen, die der Notabeln- 
verſammlung angehörten, welde das Kaiſerteich Marimilians profla- 
mirt hatte, hat erſchießen laſſen. "Man jagt, die Kegteren ſeien faftlauter 
Grundbefiger, habe Beamte und berühmte Juriſten geweien. Die frem: 
den Soldaten und ihre Offiziere find nad Europa eingeihifit worden, 

— London, 8. Juli. Die Berichte über den Stand der Saaten 
lauten aus allen Theilen des Landes vortrefflig. Was der ungewöhn- 
lich lange Winter verzögert hat, ift durch bie herrliche Witterung der 
legten Boden volftändig eingeholt. Selbſt aus Irland, das in der 
en ſchlechte Ernten in Ausfiht ftellt, lauten die Berichte diesmal 
hofimungsvoll. Die Hruernte dafelbit ift beſſer ala ſeit Jahren ausge: 
fallen, Kartoffeln und Nüben fichen vortrefflih, und basfelbe gilt von 
den andern wihtigften Bodenerzeugmifien Der Inſel: von Weizen, Flachs 
und Haber. 

— London, 12. Juli. In der gefirigen Abendſitzung des Unter: 
baujes erflärte Lord Stanlen auf die Interpellation Poll's: Die Debatte 

. Über ben Tob des Kaiſers Marimilians und über Merito ſei unerwünſcht, 
das Parlament fei für den Tod des Kaiſers unverantwortlih. Auf die 
—— Mr. Otway's antwortete Lord Stanley: ber brittiſche 

eihäftsträger in Meriko ſei angemwiejen, die Regierung Juarez offizied 
nicht anzuerlennen, fondern nur die Intereffen ber brittiichen Etaatsans 
gehörigen zu ihügen und im übrigen weitere Inſtruktionen abzuwarten, 


Die Cholera zeigt fich bier wieder, wenn 
leid; feit Monaten 


ch zu retten. Der Direltor bes | 





J 


— Die „RNat.Itg.“ bringt aus Paris folgende auffallende Mit: 
theilung: Weber die Papiere, welde Marimilien vor ungefähr ſechs 
en in ſicheren Gewahrſam bringen ließ, find allerlei unbegründete 
Gerüchte in Umlauf. Ein ber Dofuniente, von deren Veröffent: 
lihung man Anfihläffe über gewiſſe geheime Borgänge und Maße 
nahmen erwartete, bie bejonders den Marſchall Bazaine zu lompromitti- 
ren geeignet wären, befindet fi in Paris, und die, wie man —— 
ben Tuilerien nicht fernftehende Perſönlichkeit, welche mit ihrer Auf⸗ 
bewahrung betraut wurde, ſoll jegt die Abſicht haben, dem Willen des 
hoben Erblafers nachzulommen und bdiefe Papiere zu verbrenten, 
Marimilian jol nämlich für den Fall, daß er als Opfer fiele, die Ber: 
nichtung angeorbnet haben. Andere anf die Regierung in Merito 
bezuglichen Papiere wurden durch Vermittlung des Marquis de Gorio 
einer Marimilian ehe ergebenen Perſon eingehändigt, enthalten aber 
blos Materialien zu einer Verwaltungsgeſchichte Mexito's. Die pitan- 
ten Enthüllungen, die man erwartete, werden aljo wohl nicht erfolgen. 
— Dunkel it noch das Verhältniß Kaifer NMarimilions zu jeinem 
Beichtvater, dem Jeſuiten Fiſcher. Marimilian war ſchon einmal 
entihloflen, Derito zu verlafien und mit feinen treuen Dufaren in 


ihrem Verkehr | Orizaba angelommen. Da eilte ihm Fiſcher nad) und bot ihm im Namen 


ber Priefterpartei 20 Millionen Piafter und eine neue Armee an. Der 
unglüdlihe Prinz lieb fih blenden und kehrte jurüd. Mit 10,000 
Mann unternimmt er ed, genen die dreifach färkere Armee Escobedo's 
nad Queretaro zu ziehen, Die Biafter und die Soldaten ber Bifchöfe 
blieben aus. Dennoch ſcheint Fiiher das Vertrauen Marimilians be: 
halten zu haben; denn er begleitete ihn bis zur legten Stunde, — Fiicher 
g eine merkwürdige Laufbahn gemacht; der Sohn eines proteitantiichen 

eggers in Ludwigeburg im Wiürtemberg, wurde er jelber Metzger, 
wanderte nach Norbamerifa aus, wurde Advotat, ging mad Merito, 
wurde latholiſch und Jeſuit und Beichtvater des Railers, 

— Ronftantinopel, 9. Juli Amtlich wird gemeldet, dab Omer 
Paſcha nad) der Landung der türkiihen Truppen bei Eafteliranco bie 
bei Sphafia verſchanzten Kandioten gänzlich ſchlug, die Höhen von 
Sphafia erftürmte und beieht hält. Die meilten Diftrikte haben ſich 
unterworfen umd eine große Anzahl von Waffen abaelichert. 

— Die Gefahr eines Jndianerfrieges mit allen feinen Schreden 
und Öräueln rüdt für die Vereinigten Staaten immer näher heran. 
Wie die „Nemyorler Handelszeitung” meldet, ift General Sherman noch 
im legten Augenblide bemüht, Alles daran zu ſetzen, was den Ausbrud 
verhiten kann. doch“ — fügt das Blatt hinzu — „Darf man fi 
faum der Hoffnung bingeben, daß es ihm gelingen wird, weil gar vielen 
Strolchen mit einer Jagd auf die Rothhäute gedient iſt. Bon Sol 
werden beiſpielsweiſe Preije ausgeboten für „mdianerfcalpe mit ben 
Ohren baran.” 

— 65 wirb erwartet, daß Juarez ſchon jegt file bie Aufnahme 
Mexito's in die amerifaniihe Union wirken werde, Die „Merican 
Zintes“ jagt, jhon im Jahre 1861 fei zwiſchen Juarez und Hrn. Lincoln’s 
Gabinet ein geheimer Vertrag abgeihlofien worden, kraft deſſen bie 
liberale Menierung jeden Monat 50,000 Dollars in Bold erhalte und 
für die Zurüdzahlung diefer Summe jeien bie Staaten Senora, Sinaloa, 
Chihuahua, Nueva Kon und Taumalipas verpfändet worden, Juarej, 
ber jet wiſſe, daß feine Generale nur jo lange jeinen Berehlen gehor: 
hen würden, his Marimilian befiegt worden, und daß mit Benito 
Auarez, fondern Don Ezeguil Montes Trevino zum näditen Bräfiden- 
ten der Republik erwählt werden würde, denke jept daran, Merito ber 
Eontrole der Vereinigten Staaten ganz und gar zu überantworten, 

— Rewyork, 8. Juli. (Per transatlantiiden Telegrapb.) Das 
Poſtdampfſchiff des Nordd. Lloyb Hanja, Eapt. K. v. Dterenborp, 
weldyes anı 22. Juni von Bremen und am 25, Juni von Southampton 
abgegangen war, it am Suuntag, den 7. Juli ‚4 wohlbehalten hier an» 
gefommen, (Mitgetheilt dur den Agenten J. B. Braun.) 
Dinftag, den 16. Juli, Feine Eigung des 
Collegiums der Gemeindebevollmächtigten. Nächfte 





! Sigung Dinftag, den 23. Yuli, Vormittags 10 Uhr. 





Eine gefunde Stillamme wird zum jofor: 
tigen Antritt gefucht Theaterftrafe Nr. 8. 


Gefuch. Eine gefunde Stillamme wird 
geiuht, Näheres bei Der Redaktion. 
Erine Kammer mit eigenem Eingang iſt zu 
vermiethen. Näheres bei ber Nebaktion. 


läumbet, erHläre ti 
Namen veröffentlicht. 








Erklärung. 
Denjenigen, ber mich auf gemeine Weiſe ver: 
fo lange für einen ganz 
ſchlechten charatterloien Men 


ine Büderei mit Melberei 


in der Nähe von Erlangen ift zu verkaufen, oder 
zu verpadten, : Näheres bei der Redaltion. 


Mbfchiehuägel zu; star 


empfiehlt 
ur €. Ochſenkie 
Anzeige. Drei reinliche Schlafſtellen find 
ſogleich zu vergeben, Näheres bei ber Redaltion. 


chen, bie er feinen 





u verfaufen. Eine Sandwehr-Shüpen- 








— ägde find erfragen bei Berbingerin ! 
Anzeige. Für einen oder zwei folibe ; : i 
iRein —— — * Bon ea Säerpf, wohnhaft in der Schindelgafje Ne. 16. Juniferm ift zu — —— bei der Red. 
firaße Nro. 152 im neuen Hinterhaufe über 2] Es wird eim Mädchen zur Stubenarbeit ge] Bu verfaufen ift ein hergeritetes Sopha 
Stiegen. ſucht. Wo, jagt die Redaktion. um 14 fl. nebſt mehreren meuen um billigen Preis. 
Zu vermietben. Für einen foliden Hern| Gefuch. Zum „Bürther Tagblatt” werben] — _ —  — |? 777 Eebia Gefer, Btoßfraße Fr. 8. i 
ift eine Kammer mit reinlichem Bett zu ver-|einige Mitleſer im Hanje Nr. 7 am Rönigeplag] In ber Helmgafie Nr, 1 ift für einen jolide n 
mielhen. Näheres bei ber Redaltion. geſucht. Herrn eine freundliche Schlafftelle frei. 
























8 etanui 


Der Bettauf Der erg Dung. — 
ben Monaten Movenmb a, Mbenen präanb —— 
von Rr. 82,786 bis Nr son, Ve det 
— 

tt. Emeuerungen Da . 28. IM. 
vorgenommen. Ten nur bie 2 7 

Fürth, am 4. Sur; 1887. 

Die Leibheug, gurwalt merugd- 


5 aun. 
E Ei eorutroleur. 


Gewerbverein. 


Montag, ben 15. d. Mis., Abends 8 Uhr, im Salon des Hotel Kütt: 


Bortrag des Herrn Vorftandes Fordan jun, 
über bie Austellung in Paris. 
Die Borftände. 


Aechte Warifer Damen: Eorfetts 
neueſter Façon habe ich ſoeben in großer Auswahl erhalten und empfehle ſolche zu feiten Preifen. 
. Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. 








Allen Hausfrauen und WA <H5erinnen 
g sch ib —— vorzit A iüſch gute 
orte 
Olein-Selfe per Pr. 16 k. 
zu recht bedeutender Plbnabıza  beftens, 
Conrad Erietz, are Solzmarli. 


Zwei Shreinergfe Wen 

auf Kiften können jeuleich in Mrebeit zxreten. 
M. Dir, Te aterfiraße, 
im wefen S2amm. 
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’ Crinolinen für Kinder, Mädchen und Damen in dem beiten, neweften fragons 
> mit jchmalen und breiten Reifen; überjogene Ztofferinolinen 
in weiß, grau, mobefarbig, jhwarz und weiß geftreift in allen Längen und Weiten find ftets 
vorräthig und empfichit felbige zu billigen feften Preiſen 

2. Erlenbach, Edladen, Shwabaderfirafe Nr. 7. 
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Dampfdrefchmafchinen und Locomobilen. 

An Folge neuerdings geiroffener Bereinbarungen mit ben Fabrikanten und Transport: 

efelihniten find wir in Stand gefeßt, dieje Majchinen aus den erjten Fabriten Englands, von 

Blayton Shuttlewortb & Eo., MR. Sorusby & Sons 1c. ju billigften Preiien und 
therlweije mit neuen weſentlichen Verbefjerungen verichen, zu liefern. 

Wir garantiren fir gute Leiftungen, größte Solivität und können Attefte über mehr ala 
170 gelieferte Maidyinen ertbeilen. 

Reparaturmwerkftätten und Lager von Pefjervetheilen haben wir in Regensburg und Mann: 
heim und find daſelbſt auch tüchtige Monteurs jederzeit verfügbar. 

Göpeldreich: Mafchinen, Sadiel: S Mübenichneid : Mafchinen, jomie alle 
anderen Arten von lanbwirthihaftlihen Maſchinen find durch uns ebenfalls vortbeilhaft zu be: 
ziehen. Brofpecte und Preisliften auf Anfragen gratis, 


J. P. Lanz & Co, in Mannheim und Regensburg, 


in Verbindung mit Schwann & Co. in Zonbon, 


art — ——— Bibelfeier. 
icht zu überfehen! Hın nächiten Montag, den 15. Juli, begeht 
Nur 2 fl. 30 fr. Loftet die vollfiändige | der hiefige Bibel: und Bucherverein feine Jahres: 
Reinigung eines Bettes. Da ich jept eine feier. Mit dem Mrebigtgottesdienfte in ber 
neue Mafchine mit ganz vortheilhafter Ein: = &t, Michaelskirche ift die Berichterftattung über 
richtung erbalten Gabe, wodurch die Betten ) die Bereinsthätigkeit und die Bertheilung von 
viel jhöner werden, und ich die Neimgung | Bibeln und Neuen Teftamenten an arme Schul: 
in und außer dem Haufe vornehmen fan, finder verbunden. Rach der gottesdienftlihen 
und die hochverehtlen Herrſchaften gleich | eier folgt im Schulhaufe die Sednungeablage 
darauf warten können, ſehe id gükgem 2und weitere Berathung über die Angelenheitenf _ 
Zufprud entgegen, und bitte bei vorloms Sdes Bereines. Freunde des götilichen Wortes 
menden Sterbe und jonftigen Bedarfs: 2 |umd feiner Verbreitung, Per ver alle Mit: 
Fällen mid gütigit zu berüdlihtigen, glieder und Woblthäter des Bibelvereines, wer: 
Gütigen Aufträgen fieht entgegen. den zu diefer Feier freundlich biemit eingeladen. 
Be Se Fürth, ben 12. Juli 1867. 
abetta Bonnet, Die Vereinsvorſtände. 
Bettfedern = Reinigerin, 8 ineib 
Mohrenftraße Ar. 11 im Haufe bes ehmus. Heinrich. 
Hm. Metallſchlagers Kalb, 


ELLELLLLLLLLLLLLLLSLLLLLLLELLLLE) Bibliothek des Gewerbvereins 


Accht eöffnet für die Beſucher dei Technikums am 


importirte Habana e Cigarren ontag Abends von 7 Uhr an. 
zu bem Preife von 250 fl, bis 70 fl. per Mille 
empfiehlt unter Garantie der Aechtheit 
Conrad Dirk, am Holzmarkt. 








Heute Somnta 8, ben 14, Zusr# 1867: 
Große Waldyarf bie 
im Höfner Walde dboifen. 
mit Blehmufit von einer Ab thheilung LIE aus ber 
Für kalte Epeifen und guten St vr, geiorat. 
a u then Brauerei iſi befte FT 
iezu ladet freunblichft ein B _ vꝓplein,⸗ 
I. Burkhardt, Gaftwirth „zum IE ER 
Sirihengafie. 
Anfang halb 3 Uhr. 7 








Altmihler Shmal3, .. 
bei Abnahme eines Kübels das PiunD —* ſitaß 
bei Zalzue, Bert 
Mehrere SausmgD € 
tönnen gute Pläge erhalten burd Ver D> 4 rıigerin 
nr Knopf, SuftafraBe Nr. 3, 
Einige Schuhmachergeſe Ten 
fönnen in Arbeit treten. Friedrich SE Srber 
Ein Vergo Idergehit 
findet Kondition. Auch wird ein m Brfi 
angenommen. Grief, Ber — 
— — —* er. 
Zu vermietben,find zwei mittlere a 
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u vermietben. Nr. 18 tr man —— 
Zu verfaufen find in der Nähe Fürths hehe {R eine Hlopunng mit 6 Zimmern > Gag ber 
L xx. 1 & * 
mehrere Häufer, worunter eines für einen Me- ee 6 BR DIE ER un ” bezi eben. 
talljhläger und eines zur Ausübung eines Pro:| Werlorenes. Von ber Eifenbahn Bis _— 
dulten: ober Steintohlengefchäftes geeignet; fatbolifhen Kirche wurde ein mitter = 














— * 
ä u vermietben find Wohnungen verihie-] Sprengbecher verloren. Der revlide gr 
Solide Hausmägde nr Größe, barumter eine mit großen Räum-| wird gebeten, benfelbenn bei Wittwe Da u oe 
fuchen Dienfte. Näheres bei lichteiten in ſehr fchöner Lage für eine große] der Baaggafie, abzugeben. 








rolina Rupprecht, | Familie, besiehbar am nächſten Ziele ober an ———— en 
— —— Ei 15 Alerheiligen. Dausmägde und Nöchinnen, a eg RAN —— 3 
— ach riflicher Ronfeifion fuchen Pläbe; einige perz| acc jede Ihöne bobnn  iligen beste 
fekte ifraelitifhe Köchtnnen tönnen placirt wer» ragen enthaltend, in 8 & ift Dajelbf ein Dar og 
Wohnungen ben. S. Fränfel, Commiffionär, Mi —— — "Bis 1. Auguſfi zu baiebe se _ 
find zu vermiethen im Preiſe von 20 bis 100 fl. Sdwenplag Nr. 1. — — 





leich oder an beliebigen jpätes u - —— i 
= seien En Zu vermietben. Cine Wohnung mit brei]l _ _ Zu en Sit, AE Hr: 
MR. Hiefomann, |dimmern, Küde, Boden, Reler, Wafhbaus [if eine große Wohnung I Krane Gun a” 
ben dern 8. Gtobı *  Nntheil, bis Biel Laurengi oder Allerheiligen licher Miethöpreis 130 fl., für jeben 
Nr. 20 neben dem k. Stadtgeriht, | pegiephar ift, zu vermiethen. Näheres bei derjmann pafien. ig. Stödel, Baumenſtra S - 
eine Treppe hoch. Redaktion. 


mM uch. Ein einfah möblirtes im Stellege fuch. Ein verheiratheter Mann, 
mer — Eingang wird von einem joli⸗der im Einbinden und Baden von faftur: 
den Herrn jojort zu mieihen geſucht. Näheres | wanren bewandert ift, ſacht in der Woche einige 
Deaterſtrahe Ar. 14, 1. Eid Tone Beihäftigung. Näheres bei der Nedattion. 





Gewerbliche Hilfskaſſe. 

Es vient hiemit zur Kenntnifnahme, daß Anmeldungen von jegt an 
jeven Dinftag und Donnerftag von 11—12 Uhr, bei dem Seltetär, 
Herrn Eontap Hirt, Friedrichsſtraße, zu ebener Erve, Zimmer rechts, 
gemacht werden können. 


Der Borftand der gewerblichen Hilfskafe. 


Jordan junior. 


——— 


Heute, Sonntag, ben 14. Juli 1867: 


Produktion der vollſtändigen Ehevanlegers-Kegimentsmufik,| — 


unter Zeitung des Herrn Stabstrompeterd Hager. 
Recht zahlreihem Veſuche entgegenfchend, empfiehlt ſich hochachtungsvollſt 
Entree à Perſon 3 fr. 


Anzeige und Empfehlung. 
—— erlaubt ſich dem verehrlichen Geſammtpublilum ber Stadt Fürth bie 
ergebenfte Anzeige zu machen, daf er feinen biöherigen Poften als Mufitmeifter im en 
14. Infanterie-Negimente verlaffen und feinen Wohnſit babicr genommen hat und bittet für 
fich umd jeine Familie um freundliche Aufnahme und geneigtes Wohlwollen. = 

Zugleich erbietet ſich derjelbe im ganzen Umfange ber Mufitwifienidaft, namentlich im 
Klavier: und Violinfpiel, auf jämmtlihen Holz: und Bledhblasinftrumenten, im ber Harmenie: 
und Gemeralbalehre, jowohl in feiner Wohnung — Friedrichöftrafe Mr. ® — als 
aud in Privathäufern gründlichen Unterricht zu ertheilen, wobei ihm eine langjährige Praris 
empfeblenb zur Seite ſieht Hochachtungs voll 

Fürth, ben 18. Juli 1867. Leonhard Baumann, 
Das Neurſte in franzöſiſchen Schleiern 

Leopold Steiner, Shmwabaderkraße. 

RE BT EEENDEREETETEFDFT FEB AN, 

Mebrjeitigen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiermit an, daß id die beliebten Holz * 
Sommerläden (Jaloufien) in jeder gemünichten Farbe, ſowohl für gewöhnliche Fenfter, als R 
auch für Aunbbogen: und Shaufenfter anfertigen laſſe. F 

Durch Benügung verjdiebener Hilfsmaldhinen bin ich in den Stand geſetzt, bei ven * 
billigfien Fabrilpreiſen gefällige Aufträge jhnelftens auszuführen. 
Leopold Iller, Mathildentrafe Ar. 10. 


® 
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Benker. 





empfiehlt 













Sefchäftseröffunng und Empfehlung. 

Hiermit made ic) einem verehrten Publitum bie ergebenfte Anzeige, daß ih mein Gejhäft 
eröffnet habe, und empfehle mid im Verjertigen von alen Sorten Spirgel, Uhrs, Bilder« und 
Photographie-Nahmen, Couſoitiſche, Salontiſchchen, Lüftres,, WBandleudter , Garbinen , Garbinen: 
halter und Leiften in Bold, Bronce und nubbaumartig in dem neueſten Barifer Muftern, Auch 
ift bei mir Parifer Golbgrund, rot} Poliment und Palirfteine, gran Poliment, alle Sorten Fiſch⸗ 
Haar + und Borfipinfel, Firniſſe und Bronce zu den biligiten Preiien zu haben. 
aller Art und Einrahmen von Kupferſtichen zc. ꝛc. wird beſtens beforgt. 


©. Hugel, am Markt Nr. 15. 
Sausverkauf. 


Das in Unterfarrubach vor einem Jahre neu 





Ziegenmolfen! 
Fran, Mef aus Appenzell 
verabreicht an der engliichen Anlage fortwährend 

ächte Ziegenmolfen. 28 
— m | paftend , in fonniger und freier Sage, ift ſoſort 
Empfeblung. Den Beſihern von Getreide gg rg — einen. Päberes Burg: 


—— er empfehle ich bei — — fi 
Zwickauer Steinkohlen | Aechten Kornbranntwein 
l. Qualität um Einmachen ber Früchte empfiehlt 


4. Geißelbrecht, 
Pfragner und Rofolifabritant, 
Dirſchengaſſe Nr. 7. 


Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 
immer mit eigenem Eingang iſt von Mitte 

guſt an za vermieten. Raheres bei ber 
Redaktion dB. Bl. 


zu den billigiten Preiien Fr. Piäfflein. 

Zu vermietben. In der Blumenjtrabe 
find zwei Zimmer, wovon eines heizbar mit eige⸗ 
nem Eingang, vom 1. Auguſt oder auch ſogleich 
ju vermieten. Näheres bei ber Redattion, 


Zu vermietben. Gine mittelgroße Wohns 
ung, für eine ruhige Familie, it um billigen |) ————— — — 
Preis zu vermiethen und kann am Ziel Aller Geſuch. Zur Feingoldſchlägerei wird eine 
bezogen werben. Näheres bei ber ne ie gejuht. Huch wird ein Mäd- 

ebaftion. en gelernt, Näheres bei ber Redattion. 

Ein möblirtes Zimmer ift für einen Heren wei & 
frei. Moftftcafe Nr. 8, 2. Stock. ” 3 




















blafftellen für derren find frei. 
Mo, jagt bie Nebaftion. * 


Reparaturen] 


erbaute maifive Wohnhaus Plan: Rr. 63}, mit 
Hojraum, einem Gärten zu 4 Dezimalen, brei' 
Wohnungen und einen geräumigen Keller , ent|% 


Belanntmachung. 
Bau 


- 1 
Föniglichen Stadtgerichte Fürth. 
Unfprüde an den Nachlaß der Einlegerin 
Maria Rımigunda Egerspdörfer dahier find 
am Donnerſtag, den 4, Auguſt, 
Bormittags 9 Uhr, Zimmer Rr, 2, 
bei Vermeibung ber Ritberüdfichtigung anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen. 
Fürth, den 10. Juli 1867, 
Der 
k. Stadtrichter beurl, @ingelnrichter. 
Berthold. Schmidjiller. 
—— — | 1... 21. 
Bekanntmachung. 
Tom 
föniglichen Stadtgerichte Fürth. 


Anfprüde an ben Nachlaß der Sattler: 
meifters:Wittwe Maria Sterr babier find am 
Domerjtag, den 4. Auguſt, 
Vormittags RUhr, Zimmer Nr. 2, 
bei Vermeibung der Rihtberudfihtigung anzu: 

melden und nachzuweiſen. 
Fürth, den 10. Juli 1867. 


Der 
P. Stadtrichter beurl. Einzelurichter. 
Bertbold, Sämibiiller. 
2 Spanner. 


Odbſtkuchen, Küfekuchen. 
wie feines Haffeebrod empfiehlt 
3. Albrecht. 
Ron heute an ift mein Laden 
Sonntags gefdhloffen. 


F. Braun jun. 


Wohnung zu vermietben dis Au: 


A 


gun 1868, zweite Etage, B Piecen, 


Jöden, Keller xc,, viele Brquemlichkeiten in eir 
nem neuen Daufe ber ſchöuſten freguenteflen 
Lage der Stadt, Näheres bei der Redaktion. 


Anfesflafchen, Frankfurter 
Geſchirr, 


zu äußerit billigen Preifen empfehlen billigft 
Gebrüder Ariegbaum. 





ı Sopha, neu undelegant, find billig zu ver: 
taufen. Näheres bei ver Rebaltion. 





8 
Beihäjtigung finden. 
Redaltion. 


Ein Schuhmachergeſelle 
Löhlein. 


lann in Arbeit treten bei 


Miethgefuch. Ein folives Mädden fucht 
eine Kammer mit Bett und eigenem Eingang. 
Näheres bei ber Rebaltion. BR 

Unerbieten. Eine Schlafftelle für ei- 
nen Herrn if frei. Guſtavſtraße Nr. 35, mei 
Stiegen hoch. . 

Zur Schreinerprofejfion wird ein Lehr⸗ 
ling gejudt. Näheres bei ber Rebaftion. 














Rebigirt unter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Voltkhart. Dbere Königsſtraße. 


Fürther 


Dinſtag, den 16. Juli 1867. 


Tagblatt 


Dreißig ſter Jess an. 














Vermiſchte Nachrichten. kaue Syntsnehe 
Die Berjammlung des Landraths von Mittelfranken it am 13. Juli 
geihloffen worben, 
— Nürnberg. Für das dahier zu errihtende Hans:Sahs-Dent: 
mal find bereits 1154 fl. eingegangen und ftehen noch namhafte Beiträge | beziehungen zwiſchen dem Zollverein und Defterreich bis au F weiteres 
3 —— = Das v. 28 hg nen. gegen 8000 fl. wert, fortbeftehen müflen. 
ift nunmehr dem germaniihen Mufeum einverleibt worben. . — Dem „Publ“ zufolae lautet das friegsgerichtlide S kenutniß 
— Die Aufnahnsspräfung am f, Schullebrerieminare Altdorf iſt auf geaen den — v. Scheve wegen Thhtung 238 — —— 
Montag, den 18. Auguſt da. Its anberaumt. eifert auf zweijährige Feſtungehaft. Die That joleine ildernbe 
— Selb, 12. Juli. Die Herren Jäger und Comp. aus Augsburg | Beurtheilung hervorgerufen haben durch die Ausjagen eines Zeugen, 
aben feit geitern angefangen, in der Nähe Selb’s Bohrverſuche auf | wonad Seifert kurz vor dem Vorfalle in Folge Genuffes geifitiger &e 
troleum und Steintohlen anyufellen. j j tränte ſich in einer fehr gereigten Stimmung befunden hätte. Ye ers 
— Aus Thüringen, 9. Juli, Bevor bie verſchiedenen thäringi« | jchmerend bagegen Toll angenommen fein, dab v. Scheve ih bez ver That 


ſchen Staaten den vollen Beitrag von 225 Thlr. fir jeden zu ftellenden 
Soldaten zu zahlen brauchen, was ja in .- bejonberer —— 
Preußen erſt in 6 Jahren durchweg geſchehen wird, ſoll von der Etrich⸗ 
tung von Spezial: Waffengattungen noch Abftand genommen werben. 
Die Umänderung und Vermehrung der Infanterie ganz nach preußiihern 
Mufter wirb aber binnen Kurzem bepinnen. Nah Sachſen-Weimar ift 
ſchon ein preußiicher Stabsoffizier zur Webernahme des dortigen Regis 
mentslommandos fommanbirt, in Altenburg wie Koburg:-&otha find 
ſolche ſchon feit längerer Zeit befinblih, und nad Meiningen, in bie 
reufifhen und ſchwarzburgiſchen Länder werben preußit e Offiziere 
ebenfalls gejandt werden. Die Soldaten aus den verſchiedenen Heinen 
“inzelnfiaaten, beren Gebiet gun durcheinander ſchießt, jollen in den⸗ 
felben Regimentern vereinigt werben. So wie bie jegigen Uniformen 
aufgebraudt find, erhalten alle Truppen preußiſche Ausrüftung. Bon 
den thüringiichen Offizieren werden mande in andere preusiide Regi- 
menter verlegt werben, ebenjo wie bie 1864 bei ber Militärkonvention 
von Koburg⸗Gotha bereits geihah; Lurz, mit bem friedlich⸗ dylliſchen 
Zuftande, der bieher in dem Militärweien einzelner dieſer Heinen Staa- 
ten berrichte, wird eine gründliche Aufräumung geſchehen — jagt bie 
Köln. Zig., der wir dieſe Mittheilung entnehmen. 

— Der Berliner „Bon gebt aus Baugen folgende Mittheilung 
zu, die fie für unglaublich halten müßte, wenn fie nicht aus burdaus' 
verbürgter Duelle füne. Auf den Boden der von ber preußiſchen 
Garnijon benügten Babeanftalt find über Nacht mehrere Körbe Glas: 
ſcherben geſchlitet worden. In Folge biefer Schanbihat erlitten am 


—* —— dienſtlichen Stellung nicht entſprechen den Waffe C Evolver 
ebient habe. 

— Köln. Für feine Dampf-Ehocolaben-Bruftbonbons ur > en 
waaren ift bem hiefigen Fabrilanten Franz Stollwerd au #r“ zung iR 
Jahre die Preismedaille zuerfannt worden! Diefe Auei Kindern, 
um jo chrender, als die Erzeugniffe gleiher Brauche aus allert a5 A 
barunter von etwa vierzig ber bedeutenbfien Parifer Häuſer, —— arf ganz 
ber concurrirten und e& die einzige Mebaille if, welche biefür ron, wie 
Preußen fällt. Belonders wird die Vieljeitigleit Der Fabrife zo ie vor⸗ 


fie wohl eines Der vertretenen Käufer aufjuweifen Hat, jo wi® ſelbũ 
ugliche Arbeit und Preiswürbigkeit ber ausgeftellten Was BSbige 
Seitens ber franzöfiihen Eoncurreng auf das lobenbfte anelan#® zelfeitig 
Thatjahen bürften wohl geeignet fein, die in Deutichland n men und 
murzelnden Serupel, dab nur Paris Vorzüglihdes in Ehnol_ auf ber 
Gonkturen liefern fönne, zu befeitigen, um jo mehr, als br BE ritender 
Stollwerd’jcen Fabritate in der Ausflelung felbit ein ganz be > 


ift. Die vor kaum einem Jahre dem Betriebe überge bene ner & — 
Deich des Herrn Stolwerd vermag bie einlaufenpen Aufträge TI cht zu 
ewãltigen, und fteht derfelbe im Begriffe, ein größeres Cab Li ffement 
zu errichten, wozu bereits die neueften und vorzüglichften under *Parijer 
Ausftellung befindlichen Maſchinen acquiriet ind. (Köln tg) 

— Aachen, 12. Juli. Seit vorgeftern find Gier bie mırnbe ‚ 
ben Reliquien wieder ausgeftellt. runter ift ein wundert —— 
weißes Kleid ber Jungfrau Maria, ein Taſchtutuch Tohannes Des * ed 
ſers u. ſ. w. Am 9, d. M. wurben bie Gegenftänbe unter gro du: 


folgenden Tage die 14 Mann, welche ſich zuerſt und gleichzeitig in bas | !°°% - i s e : 
5 A Be —— he, (ehe he 10 * Ka mag = — aus ihrem Aufbewahrungsorte ans Sicht geholt und de > Fr 
Füßen. Da aud fonk tänfich Nergeleien feitens Des Nöbels vortom: bee nel. Bon mangen Orten haben die Wallfahrten nach Ha Al: 
men, fo bat fih der Eommandeur der preußifchen Truppen veranlagt | bereite begonnen. . ig hen 
eiehen, den Wadhtmannicaften ſcharfe Patronen angävertrauen. Da | — Hannover, 11. Juli. Der „Raträtg.“ Ichreibt man gg j 
fh namentlid in Folge des obengedachten infamen Streich® aud der | Einführung des Zritungsitempels von hier: Die BZeitungsfiempergnn. Die 
Eoldaten eine große Erbitterung bemeiftert bat, bürkten traurige Katar | melde nadı ber heute publieirten Verordnung bei uns am30, & fteuer, 
Strophen kaum zu vermeiben fein. ber in Wirkfamteit treten foll, wirb vorausjichtlich eine völlige Sr. tem- 
— Laut einer Betanntmahung im „Dres. Journ.” hat das Mini: | tung im Beitungsweien unferer Provinz hervorbringen. Alle Laube: 
fierium die Einftellung der Rettungsarbeiten in Vu g au genehmigt, ba | werden burd) dieje neue bier bisher völig unbekannte Steuer era z, Ätter 
bie Fortlegung berfelben, ohne ewähr, dadurch einen ber Berunglüdten } lich betroffen; von ben kieinen werden nicht wenige einzugeben gern 55 ne 
lebenb anzutreffen, bie arbeitende Mannichaft gleichfalls mit dem Zoofe | fein und dadurd eine Anzahl von Drudern brodlos maden. Die »or 


bed Berjhättens bedrohte. Das Gutachten fämmtlicher Sahverftändis 
gr geht dahin, daß die Verjchütteten im günftigften Falle hochſtens einige 
age nad erfolgtem Bruce fortzuleben vermochten. 

— Gera, 11. Iuli. Heute Abend verihied auf Schloß Ofterftein 
bei Gera Heinrih LXVII. regierender Fürſt Reuß jüngere Linie. 

— Der neuefte preußifche „Staatsanzeiger” enthält einen löniglichen 
Erlaf vom 5. Juli 1867, betreffend bie ufhebung ber Landeslotterien 
in Hannover und Dsnabrüd, ſowie der Lotterie in Frankfurt a/., und 
jwar einer jeden derfelben nad) Beendigung ihrer zweiten, im laufenden 
er fpielenden Alaflenlotterie. Die Frankfurter werben von 
diefer Maßregel peinlich berührt, ba fie eine empfindliche Becinträdti- 
gung ber fommunalen, jowie vieler privativer Intereſſen iſt. Die jährs 
lie Einbuße, welche die Stabt durch Aufhebung ber Lotterie erleibet, 
türkte fi im Durchſchuitt auf nicht weniger ala 200,000 fl. jährlich be: 
laufen. Durd den Vertrieb ber Looſe bat auch eine nicht geringe Un ⸗ 
zahl Einwohner ganz oder tbeilmeife ihren Unterhalt verdient. — Die 
Berliner Etaatslotterie beſteht zur Zeit noch fort, doch ift auch deren 
Aufhebung in näherer oder fpäterer Zeit zu erwarten. 

— Der „D. A. 8.“ wird aus Berlin geſchrieben: Aufber nunmehr 
eihlofienen Kollvereinstonfereng iſt beiläufig auch der Wunſch nah 

iederaufnahme ber Bollverbandlungen mit Defterreich ausgeiprochen 
worden. Es lann nicht in Abrede geftellt werden, dab die Sicherung 


tiihen und Die Anzeigeblätter hier und in den PWrovinzialorten ii 
ſich ſchon untereinander ſtarle Goncurreng, jo baß das Abonnemern —— 
die Inſertionsgebühren auf das äußert geringfe Maß hera It 
waren. Zwiſchen 4 und 5000 Abonnenten zählen nur brei Heiige San. 
ter, alle anderen weniger, bie meiften ber in ben kleinen Drin e ei- 
nenden marfen nur ebenfoviel ab, baf fie ihren Berlegern al Bar oe, 
drudern den Arbeitslohn gewährten. Selbft Die Verbreitung er beim en 
größten biefigen Blätter it im Großen und EBanızen auf bie Helge SIE x o- 
| beihränft und auch auf biefen Gebieten mußten fie in den = 
BWejerdifirikten einen fharfen Kampf mit ben Hamburger und 
Blättern beftehen, wozu jept nad bie beginnende Eonfurrenj ber u Lie 
preußiihen Blätter tritt. Die neue Stewer bei ben jegigen grirosen 
Preifen ohne Aufichlag zu tragen, ift dem mmeiften Beitungen umögstläch, 
jeder Aufihlag bringt aber Verluft an Abonnenten und mitelba= an 
Inferaten, und doch muß lefterer Schritt geichehen, wenn nicht Seiternzs 
der Verleger pefuniäre Opfer gebradt oner Der Inhalt ber Blätter Ders 
fünmern fol. Wie viele Zeitungen aber, ohne ihre Eyifteng IDIE au 
untergraben, bie Preiserhöhung durhführen fönnen, wird id n eicht 
allzu langer Zeit zeigen. 

— An bie Reife des Fürften von Li e:-Büdeburg bat fi in 
dem Meinen Ländchen ein Gerücht inüpft bas bejeiine fr Sie in 
den Rleinftanten herriende Stimmung ift- an fagt nicht nu, >->er 


— — — — — —— — — 





Fürft we rbe erft in anderthalb Jahren, fonbern auch, berjelbe werde nie 


mehr nad Büdeburg zurädlommen. 

— Sn Kopenhagen wurde am 12, de ber Reichstag geſchloſſen. 
Wie ein beffallfiges Telegramm befagt, verfihert bie Thronrede, daß 
die Regierung befirebt fein werbe, dem freundſchaſtlichen Verleht mit 
dem Auslande zu befeftigen und bie gemkten Schwierigkeiten zu 
befeitigen, ohue Keime für zutünftige Beiahren yu legen. — Der Reis: 
tag hatte nämlih an den König eine Üdreſſe gerichtet, melde die 
Regierung aufforderte, auf der Ausführung ber im Prager Frieden feft- 
geſehlen Kamen bezüglich Schleswigs (Boltsabftiimmung in ben 
——— Bezirken) .. zu beitehen und zu trachten, daß 
dieje Beftimmung allen getreuen Schleswigern zu aut fomme, das heißt, 
daß auf Grund der Abfiimmung möglichſt große Bezirfe an Dänemark 

urüdgegebeu würden, In jeiner Antwort bieranf ſptach der König 
arte Dont ans für das ihm bemwiejene Zutrauen und feine Freude 
darüber, daß er jelbft mit dem Inhalte der Adrefje völlig übereinftimmen 
fönne, — Was übrigens die bäniihen —— anbelangt, jo über: 
treffen fie jelbft die Erwartungen derer, die aus ber täglichen Erfahrung 
ber legten zwanzig Jahre wifjen, bis zu welcher Maflofigkeit fi jeber 
politiſche Taumel jenjeits des Beltes fleigert. Es fordert Dänemark 
das halbe Schleswig! Die Linie von Aljen und Düppel nah Weiten gezo— 
gen, träje unterhalb Tondern auf Sylt und würde in der That Schles- 
wig geradezu halbiren. Mit andern Morten heißt das, es bliebe fein 
einziger bänifcher Bewohner unter deutſcher Herrſchaft, wohl aber Tä- 
men etwa 100,000 Deutfhe unter bänijhes Regiment. 

_ % den oͤſterreichiſchen Journalen bilden die panflamiftiichen Um: 
triebe ſeit einiger Seit einen ftehenden Artikel. Außer in Böhmen und 
ben fübflamifeen jur ungarilchen Krone gehörigen Ländern rept ſich die 
Agitation auch in Galizien. Man berichtet, daß fogar Geiſtliche diefelbe 
offen von ber Kanzel herab betreiben, woraufhin der Erzbiichof in Lem: 
berg ſich veranlaßt gejehen hat, ein Abmahnungsjhreiben an den Alerus 
zu erlaffen. Neben Büchern und Brofchüren werben metallene Kreuze, 
wie bie ruffiichen Pagen fie tragen, an die Landbevöllerung vertheilt. 
Wie weit die ruſſiſche Regierung dabei betheiliat int, läßt ſich freilich 
nicht ermeſſen. Aber ein drohender Wink nah Deſterreich hin ift bas 
Comitt zur Realifirung ber ſlawiſchen Einheit, das von den Weranftal- 
teen der eihnographiichen Ausitellung unter dem Broteftorat des Groß⸗ 
fürſten Konſtantin — worden iſt. Bemerlt mag noch beiläufig 
werden, daß die Berliner „N. U. 3.” für dies Comité, für den jlawiidhen 
Nationalverein, diefer Tage eine zärtlide Sympathie entfaltete. 

— Nicht viele europälihe Staaten werben innerbalb des legten 
Dezenniums fo viele Miniftermechiel durchgemacht haben wie Defter- 
reich, Ein Wiener Blatt zählte Bürzlic,, ohne bie Hoflanzler mitzu- 
rechnen, nicht weniger als 36 penfionirte Miniſter namentlig auf, Das 
Minimum des Penitongehaltes beträgt 8000 fl. 

— Brüjfel, 14. Juli, Authentiſchen Nachrichten aus Mirantare 
zufolge iſt die Ueberfievelung ber Kaiferin Charlotte nad Terwueren 
Walchern) unmöglich. 

— Paris, 11. Juli. Der „Armee-Moniteur“ enthält einen Bericht 
bes Minifters Niel vom 4. April, welcher beftätigt, daß durch die Wieder: 
heimleht der nah Merito gejendeten Ftemdenlegion bie Zahl der nicht 
angeftelten Offiziere vermehrt und dadurch das Borrilden in der ns 
fanterie verhindert jei. Um diefem abzubelien, ſchlägt ber Winifter vor, 
in jedem Anfanterieregiment zwei im Jahre 1865 aufgebobene Kompag: 
nien (aljo etwa 300 Kompagnien) wieder herjuftellen. Der Kaijer hat 
dieſe Mafregel are (Die große mit jo vielem Weſen in Szene 
gejegte Friedenskundgebung, die darin befiand, daß man die Soldaten, 
welche dieſes Jahr ausgedient hatten, 7 Monate früher nah Haufe 
ſchidte, ift unter der Hand wieder rüdgängig gemacht worden, Man 
bat die Rejerve von 1866 einberufen, um die dutch jene Maßregel ver: 
urjadhten Lücden zu füllen.) (A. Abztg.) 

— Paris, 13. Juli. König Ludwig I. von Bayern iſt bier einge: 
treffen; er refiviet im „Rheiniihen Hotel” und erfreut fich guter 
Geſundheit. 

— London, 10. Juli. Der auf der Fahrt nad) Hamburg begriſſene 
Schraubendampfer Mary Nixon ift durch Selbitentzändung einer in 
Cardiff eingenommenen ſarlen Koblenladung 25 Meilen von Berry 
Head jämmerlih zugerichtet worden, jo daß es ein Wunder genannt 
werben darf, baf er nicht ganz zu Grunde ging. Das angeianmelte 
Gas erplodirte nämlich, gleih den jchlagenden Wettern in Roblengruben, 
gertrümmcerte einen Theil des Fahrzeuges und beſchädigte mehrere von 
der Mannigajt derart, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Ein ihlimmeres Unheil ift der Barte „Meteot“ am 14. Juni auf Der 
Fahrt von Newyort nah London zugeftohen. Eine Ladung Balmöl 
gerieih in Brand, und zwei Steuerleute und fünf Matrojen famen in 
ben Flammen um. Die übrige Mannichaft nebſt dem Kapiläu wurde 
aus in anberes Schiff gerettet und geitern in Falmouth an’s 

b arjept. 

— Wie aus London telegraphirt wird, ift ber Sultan dort am 
Freitag Nachmittag eingetroffen. Der Prinz von Wales empfing ibn 
und geleitete ihn nad) bem für ihm beflimmten Palais. (Der Beherricer 
der Gläubigen jol in England bis zum 21. ds. vermeilen. Während 
aber Pariſer Blätter ihn von dba nah Ems reifen laffen, um mit bem 
bort weilenden König von Preußen zujammenzutreffen, oder auch in 
Koblenz, meldet die „Allg. Big.” aus Wien, daß der Sultan am 23. 
d8. in Berlin eintreffen würde und am 26, ds. in Wien.) (A. Abdjtg.) 


— Drenburg, 12. Juli, Die Rufen haben einen glänzen dert 
Sieg über das 45,000 Mann ftarle Heer von Samarland erfohten un 
das Lager des Feindes erftürmt, 

— Ein Telegramm der „Ng. Hav.* aus Newport, 4. Juli berich⸗ 
tel: Man melvet aus Merilo, dab bie Hinrichtung Marimilians von 
Juarez um drei Tage verzögert worben war. Die Gelandten Preußens 
und Englands hatten gegen dieſe Hinrichtung energiih proteſtirt 
und I u ba, wenn man Marımilian das Leben laffe, 
ihre Regierungen garantiren wirben, daß er Meriko verlafjen würbe. 

marez batte geantwortet, daß das Intereſſe Merito's den Tod 

rimillans erheiſche. 


Amtliche Nachrichten. 
Der Betriebs⸗Ingenieur Karl Rölig in Gunzenhauſen wurde im 
leicher Eigenihaft zum Oberpojt+ und —R8 Münden verſetzt; bie 
teiebsingenieurftelle in Gunzenhaufen wird fortan mit einem Abtheis 
—— beſetzt und hiezu ber Ingenieur-Aſſiſtent @g. Benkert 
in Schweinfurt in prowiforifher Eigenſchaft ernannt, 








Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats Fürth 
Am Montag, den 15. Juli 1867. 

Bauconienie erhalten Buchdrudereibefiger A, Shröber, im Ein- 
verktändnif; mit feinem Hausherren, zur Erweiterung feines Geichäfts: 
lolals; — Joh. Brunner zur Vornahme einiger Abänderungen in 
feinem Neubau; — Lehrerswittwe Keller zur Aufitelung eines Grab» 
monuments; — Bereinsbienerswittwe Huber zur Einfriebung eines 
Grabes ; — Kaufmann A. Kirihbaum, unter genauer Einhaltung 
ber tehniihen Bedingungen, zur Erbauung eines Waſchhauſes; — 
Meier zum Ausbrechen einer Thüre und zur Heigbarmahung einer 
Kammer, unter der Bedingung, daß ber Ramin jundirt werbe;— Mühls 
befiger Förfter zur Erbauung einer Uferihugmauer an feinem Wehr. 
— Maurermeifier Caspar Gran, der ber früheren amtlichen Auflage, 
bie in der Petersftraße liegenden Baufteine zu entfernen, nur theilweiſe 
nachtam, wird angehalten, auch bie vor jeinem Haufe bajelbit aufge⸗ 
logerten zu bejeitigen. — Baber Springer's Geſuch, einen Theil ber 
Ausführungstoften feines Seitentanals auf Koſten der Stabt zu über: 
nehmen, wird abgewielen. — Die gleihen Bedingungen, wie dem 
Schreinermeifter Rothlingshöfer, werben auch der Spegereibänd- 
lersfran Lebrecht für Abtretung des zur Theaterſtraße nöthigen 
Areals gewährt. — Auf ben von Kaufmann Blumgart, Käufer des 
Korn'ihen Haufes Ar. 48 der Lerchenſtraße, beantragten Areal: Austaujch 
wird nur bebingungsmweije eingegangen. — Metallilagergefelenfrau 
Barb. Gerfiendörfer erhält die u. ZTröbelbandel. — Sal. 
Bleibenberger barf bei Anlaß des Feſtvogelſchießens der Armbruite 
ihügengejellichaft fein Carouſſel am rg aufitellen. — Das f, 
Bezirftamt Fürth zeigt a, dab Aufihläger E, Brüder in Rabolze 
burg als Agent der Feuerverfiherungsgejellidatt „Colonia“ aud für 
biefigen Stadtbezirk aufgeftellt worden jet. — Die Rechnung der Beichäfe 
tinungsanftalt erhielt bie Decharche von ber Nevifions: Inſtanz. — Die 
Glasfacetirersfrau Johanna Gertraud Kugler erhält die Lizenz zum 
Vıltualienhandel, — Der noch nicht vollzogene Beihluß, bie Verleihung 
einer Lizenz zum Milhhandel an Verona Frohnbed aus Hallbergs 
moos, Bezirfsamts Freiſing beit, wird wieber aufgehoben und ber 
GBenannten bie Bewilligung zum Aufenthalt in biefiger Stadt entzogen, 
— für die muthoolle Handlung des Ölasihleiferd Poppmeier von 
Schniegling, der bei dem die beiden Färbergejelen betroffenen Unfalle, 
den einen vom Tode erreitete und den andern, wenn auch nicht 
mehr am Leben, den Fluthen mit eigener Lebensgefahr entriß, wird bems 
felben von der f. Regierung eine Belohnung von 10 fl. zuerfannt, melde 
durch einen Zuihug aus Gommunalmitteln auf 20 fl. erhöht wird. — 
Maurergejelenirau Maria Stödel erhält die Lizenz zum Ptodulten⸗ 
handel. — Dem bereits anjäjligen Handlungs + Reifenden With. Feld» 
mann wird eine Detailhandelstongeflion erteilt. — Der Handels: 
mannsmittwe Anna Barb, Benz wird geftattet, einen Gtellvertreter, 
in ber Perion ihres erſtehelichen Solmes, des Fabrikarbeiters Georg 
Hoffmann, bei Ausübung ihres Patentes aufzuftellen. 


Deffentliche Sigung Des Eat. Werivisgerichte Fürth. 
Am Samſtag, den 6. Juli 1867. 
Der Rurzaarenhändler Sebald Neuhuber von Nürnberg wurde 
wegen Bergebens bes Betengs zu einer im Vezirfgerichtsgefängniß zu 
erjtehenden Bejängnißftrafe von 1 Monat 14 Tagen verurtheilt. 





Oeffentliche Verhandlungen des Fal. Bezirksgerichts Fürth. 


Am Mittwod, ben 17. Juli, Vormittags} Uhr: Unterfuhung 
= bie Obfihändlerin Kath. 20 ch von Nürnberg, wegen Hausfriedend- 
rung. — 9 Uhr: Unteriuhung gegen ben vormaligen Gerichtsſchrei⸗ 
ber Joh. Georg Ehrlinger von Kotb, wegen Diebjtahls. — 10 Uhr: 
Unterfuchung gegen den Taglöhner Wolfgang Fint von Barth, wegen 
Diebftahls. — 11 Uhr: Unterfuhung gegen den Zimmergejelen Wild. 
Eh und Compl. von Erlangen, wegen Schlägerei. Am Samftag, ben 
20. Juli, Vormittags 8} und 10 Uhr, danıı Rachmittags 3 Uhr: Be: 
rufung& Berhandblungen. 













































Gewerbliche Silfskaſſe. $ — — 5 
Es dient hiemit zur Kenntnißnahme, daß Anmeldungen von jetzt an en Ki Anzeige, , 
jeven Dinftag und Donnerftag von 11—12 Uhr, bei dem Seftetät) Heinwich In, — 
Herrn Conrad Hirt, Friedrichsſtraße, zu ebener Erde, Zimmer rechts, ———— — 
gemacht werden lönnen. xaurin. resume | 
Der Borfland der gewerblichen Hilfskafe. — — ⸗ 
Jordan junior. Varna 










Allen Verwätgten und Be Fe. za nnten, 


ZRARLALANELRALLRRLRBLRRRARLARRLLRÄRKLTANKAARERLRRLRLLTRRARANKIRN Dr met Far en in F — ee 
: 9 N N t f = lie 2. w —— j = x, von 
= echt engliſte Shirtiugs ud Doppelchiffons =]; Cine ein, Workatn See 
= zu Hemben, Bettbezigen ıc. ıc., bie ſich bauptfächlich kräftig und ſchön weiß malen ; fowie * wurde. 

z& Schweizer Shirtings, Chiffons und DSoppeltuche welche ich im Gebrauche vorzüglich be: # Fürth, den 15. Juli 1867 

5 währen, empfehle ich zu den billigfien feiten Preijen. * es, 8 . 4 J a e 

x I. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. % SIERIUN assermcH ırditinger. 
® 2 ARTE RERTE 


IT TEC ON EEE ETOEEEE 


Z= Weifengarten. Ex 
Morgen Mittmo s, den 17. Juli: 
Großes Concert 
von der volftändigen Theater = Kapelle, 
unter Zeitung des EConcertmeifters Seren Heinrich, 


wozu ergebenft einladet E, Wening. 
Anfang 7 Uhr. Entréee 6 fr. Programm ar ber Kaffe, 


Bad Wildungen. 


Zelegrapben : Station; Eifenbapn - Station Wabern, an der Main: Wefer : Bahn. 

















Bauswmägde find zu erfragen, arz HH einbienfi- 
ſuchendes ifraclitiihes Mädchen. 33 1oe Land: 
mätdien werben in Dienft zu nebrrs en geſucht. 
Näheres bei Kestler, 23 erbingerin, 
VWeobrenftraßge Mr. 20. 

Auzeige. Bei dem Leichenmereize zu 100 fl 
werden für ben Ehein Rr. Sö6 be tag ern — 

Der Vrwzand 


- - - btes 
Stelle-Gefub. Ein tüchtige S 2 u 

Frauenaimmer, das (om Länger BETT imeiien 

nesin jervirte, bie beften Beuanifie ce Rönigd: 

kann, wünſcht big Sieleine Stelle. OP € 

ſtraße Kr. 70 I. Etod. — 














Brise — yoneſiadt 
= . i Gawa® 4 iommt 

Um bie heilſamen Wirkungen der berühmten Mildunger Minerolquellen gegen bie Leiden] „ Bu verkaufen. In einer v 
der Sarnorgane, als: Stein, Gries, Binfenfatareb, BI. + Krampf, Hämorr; | Yayerne ift = Uhmachergrich eılt wid 
boiden ze. leicht prüfen zu können, ift die Brunnen: Infpektion bereit, jede beliebige] Daus ſehr bilig zu verfaufen. x Ftigt find, 


Be 
no, Mi immer zwei Arbeiter bejc® u if. Das 
und bas Haus am Hauptplaß ber St®= 
Nähere in ber Expedition. 


Anzahl Flaſchen davon zu verjenden, und gibt auch ſouſtige Hastunft, 


Eröffnung bes Eurjanls mit feinen Feten, Goncerten und Spiel am 1. Mai, Saifon 
bis 30. September, 


Pfarrgarten. 
Dinftag, ben 16. Juli 1867: 
Dramatifcher Bortrag. 
Mad; Feierabend, Ländliches Gemälde in 
1 Alt, Hierauf: Auf Verlangen: Gin weißer 
Othello. Bofe in 1 Alt. 
Mittwoch, den 17. Zuti 1867 t 
Der verlorene Sohn, 





— 


Eine reinlihe Eglafſtette für eirze re foliben 
Herrn if frei, Gufavftraße Nr. 34. 

Gefuch. Ein Mibchen fudt im De Ahen wm 
een Jamie sun * —— isrennäben 

eihäftigung. Näheres ohren 
über eine Stiege. * taße No,7 


Einige fleihige Mabchen finden dam. 
IHäftigung in der GihoriensFabrit —— de Be⸗ 
Georg Jos. 















Alm Hausfrauen, fowie den Herren 
: Schmeidermeiftern 20, wird bejtens 
empfehlen bie 


Nenerfundene 


amerifanifche Fled- Seife, 
weiche fih unftreitig ala bie vorzüg: 
; Lich fte aller dieſer Fabrilate bewährt hat. 
Fleden zoen Wein, Obſt, Tinte, Far: 
ben, Del, Wagenſchmiere und alle 








Schewe æ · 


ober: anbern Arten Fettflecken, verſchwinden Far r F — 
Schock — 
Veter in der Fremde. fourlos aus allen, fogar aus ben feinften Srlihe große @ier, per 1 FE > 
Safe ms ne Seibenftoften, ohne Ach fpäler mieber zu F|PAChE zu geneigter Abnahme 2öt, 


= En zeigen ober den Stoffen im geringiten ; 
Heute bei Grüffnung bes Felfenfellers, große)g ſchadlich zu jein. Allein ächt zu haben 


8 ebſt Gebrauchsanweiſung in Sild 
Veetzelfuppe mit Blehmuft. 1 isn. Cr ir 





J.J. Scheuer Iran 


3u verPaufen. Eine Barthie G —— 
eine eiſerne Preſſe, für einen — "DLei ſten, 


4 aaf 
Wirthſchaft zur „Wolfſchlucht.“ W. 2. Zipfel, in Freiburg IPyiz ein Kinderwägetchen werden pisag ir, 
ö — ber billigſt verfauft. Wo, ſagt die 
Frühſtunde: halb 10 Uhr, im Breisgau. tion be, BL. Tpebi- 








Zu dermictben, — rag ur — 
bares möblittes Zimmer nä em NRathhaufe 
if bis 1, ken einen jeliden Herrn zu ver: Empfehlung. 
miethen. Näheres bei ver Rebaltion. Der Jose ma beften Ztwigdaner 
= : * — GoaPs, ſowie Zwickauer Pechkohlen 
— vermietben. Ein heizbares Zimmer) erfier Qualität, in jebem beliebigen —— 
in is Biel zu vermiethen. Raheres bei ber Red. zu äußerft billigen — und fieht geehrien 
Miethgeſuch. Cine Wohnung im obern | Nufträgen entgegen. Achtungs voll 
Etaditheil, 6 bis 7 Zimmer enthaltend, für ein Gg- Bed, Marfirake. 
tubiges Geſchaft, wird bis Allerheiligen geſucht. — — — = 
Näheres bei ber Redaltion. Mitlefergefuch. In ber Nähe der obern 
r s rn Konigsſtrahe wird ein Mitlefer für die Fliegen: 
Anerbieten. Ein Nadchen, das im Meir|den Blätter gefucht. Das Nähere bei ber 
dermaden und Welßnahen gut bewandert üft, | Mepaktion. 
ſucht Veſchaftigung. Näheres bei ber Redaktion. 





Zu vermietben. Wlerandeiiabe Pr._ 4, 
ift bis Biel Lauren zi eine Ihönegomohruuunn J 
beziehen. u . I 

Verlorenes. Wergangenen Snfttag er- 
for ein Rabrifarbeiter feinen ann Bchbera X ohn 
mit Portemonnaie. Um Rüdgabe wird ge DB eten 
Bergftrafe Nr. ©. — 


J. C Sehfenkiel jun, 


empfiehlt fein Bager in Spie lwaaren, flbes galat- 
































— — AITTC.TIMncehme. 

— —* FRA vermietben. In ber oben Fiſcher — I — — - — 

Eine Büglerin Mr Me. 6 ilber eine Stiege ift eine — Saufgefuch.- Ein noch gu back earer 

wüniht noch in einigen Häufern Beihäftigung. |mit Antheil an ber Küche fogleich ober nächftes Gürtler: Ehneipgen wird zu kaufen GEeYrz cHt- 


Näheres bei der Redaktion, Biel zu beziehen. Näheres bei ber Nebaltion. 


tirten Gegenfländen, Stittreien zu gWich e rufen 
vaflenb, laden ‚, Damengürtel on 30 tr- 
an und höher, Mlprfeiten u, j. m. zur gef ILü ger 


Trauer - Anzeige. 

Verehrten Verwandten und Bekannten theilen wir bie 
ſchmerzliche Nachricht mit, daß unfer innigft geliebter guter 
Gatte, Vater, Bruder, Schwieger + und Großvater, Schwas 
ger und Onkel, Herr 


Melchior Ulrich, 


nad längerem Leiden Sonntag Abends rubig in bem Herrn 
* entichlafen iſt. Tiefgebeugt von biefem ſchweren Berluft, 


bitten um fill Theilnahme Die tieftrauernden Sinterbliebenen 
in Fürih, Rrwyert, Philadelphia. 


Die Beerbigung findet Dinftag, Rahmittag 3 Uhr, von ber Leihenhalle aus Ratt. 
PET er EA a u Ey [[— — — 
Für Leder- und Schubwaarenhändler. 


Fabrik zur Naht gebradter Herren: und Damenihäfte von Otto Jäger in 
Berlin, Kaiſerſtrahe Ar. 44/45. Breis-Eourant umgehend per Poſt france gegen franco. 


! Mehrfeitigen Anfragen zu begegnen, zeige ich hiermit an, daß ich bie beliebten Hol ; 











s 
Semmerläden (Jalsuflen) in jever gemünichten Farbe, fowohl für gewähnlice Fenfter, als 
auch für Rundbogen⸗ und Schaufenſter anfertigen laſſe. 
Durch Benũtzung verihiebener Hilfsmaidinen bin ich in den Stand geſetzt, bei den 
billigiten Fabritpreifen gefälige Aufträge ſchnellſtens auszuführen. 
3 Leopold Iller, Mathildenfirafe Ar. 10. 
PIOPTEREUFRN \ 
Belanntmachung. Gmpfeblung. 
Einem hochgeehrten Publitum made ich bie 
ergebenfte Anzeige, dab ich in Nürnberg ein 
| woblafjortirtes 
Bandfhuhlager 
errichtet habe, und ennpfehle alle Sorten Black, 
waſchlederne, bänifhe, jeidene Handihube, il: 
becos und alle möglichen Halbhandihube, au 
elaftische Hofenträger, Strumpfbänber, wilbleberne 
Unterbeintleiber, Geten, Kißsiehen und Bett: 
beiden in Schönfter Auswahl. it der Zuſicher⸗ 
ung reeller und prompter Bedienung bitte ih 
um recht zahlreichen Zuſpruch. 
Laden am der Maſeumsbrücke im Haufe bes 
Herrn Erlenbad) Nr. 820, 
Mit Hochachtung 
Dobann Straßer, 
vormals aus Zell in Tyrol. 


Da mir von bem hohlöblihen Stadtmagiftrat 
bie Erlaubniß zum 
Gefinde - Verdingen 
ertbeilt wurbe, jo erlaube ih mir, bie hoch⸗ 
häpten Herren Schreinermeifter und Gejellen, 
owie bas werthe Bejammtpublitum freundlichſi 
zu erfuchen, mich mit ihren geichätten Aufträgen 
beehren, welche ich jederzeit eifrigft beftrebt 
werbe, reell und pünktlich auszuführen. 
Gitiger Berüdfitigung in vorlommenden Fal · 
len jieht entgegen Dochachtungs voll 
Konrad Areppel, Schreinermeiſter, 
wohnhaft bei ei Shriftop Beinmann, 
Schillerſtraße Nr. 4 im Hofhans. 











Gefuch. Ein verbeiratheter Mann gefepten 
Alters, ber mit ber Feder gut fort faun, und 
über Moral allgemeines Vertrauen befigt, ſucht = zn 
in — — — — Gefundenes. Bor einigen Wochen 
oder in fonftiger Eigenſchaft placirt zu werden. | ; i 
Auch kanır auf Serlangen eine entiprechende wurde ein Portemonnaie mit Geld 
Gaution aufrecht gemacht werden. Hierauf Ne: gefunden, daſſelbe kann abgeholt 
flettixende wollen ihre Offerten unter Chiffre Wei werden Blumenftrafe Nr. 10, 
Nr. 100 der Redaktion gefälligit überjenden. |o Eta ge 


Amerifanifches Geld 
Mechiel «i 


timore, 











in 20, 10, 5,24) eige. Bei dem I. Biidhofs + Leihen» 
48 | verein In hir den Schein Nr. 682 das Tobten: 

uflats, Gineinnati, il; opfer ſogleich erhoben werben. 

waufee, St. Lauis ıc zu billigften Gurfen bei Die Vorſtäude. 

Gebrüder Schmitt, in Nürnberg, Zehrftellegefuch. Ein junger kräftiger 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Adleritraße L. Nr. 190. | Burfche fucht das Detolichläger » Geſchaft zu er: 
lernen. Näheres bei der Redaltion. 

Zugelaufener Hund. 


Ein jtarker Mit] — 
telhund, ſchwarz, mit langer Ruthe, iſt mir am 











Mietbgeiuch. Eine Heine Wohnung für 
Samftag zugelaufen und fan gegen Erflattung pen ruhige Seute ohne Geihäft wird geſucht. 
der Untofien abgeholt werden. äberes bei ver Rebaltion. 
Heinrich Ammon, |, germiethen. Gin hübid möblirtes 
ne Burgfarembad, Zimmer parterre mit eigenem Eingang it zu 
Geſuch. Ein Burſche zwiſchen 14 bis 16 vermieten. Näheres bei der Redaktion. 
Jahren wird als Ausgeher gefuht. Näheres] Zu vermietben ꝛc. Ein Garten mit Mob: 
bei ber Rebattion. —— uung iſt zu —— Auch iſt ein vollſtan⸗ 
Seſach Eine Rindsmagb, die ſchon in diges Bett zu verlau en. Näheres bei ber Reb. 
dieſer Eigenſchaft gedient hat, wird für Ziel] Anerbieten. Für ſolide Mädchen find zwei 
Laurenzi geſucht. Blumenftraße Nr. 30, 1.Stod, I Betten frei. Schwabaderfirahe Nr. 41. 






















Bekanntmachung. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verſteigere ich 
in ber Rachlabßſache der verſtorbenen Einlegerin 
Marie Kunigunda Egersdörfer dahler am 
Dinftag, den 23. de, Mts, 
Rahmittags 2 Uhr beginnend, 
im Hinterhaufe Nr. 12 ber Sterngaſſe babier 
ein vollftändiges Bett und verſchiedene Kleid⸗ 
ungsftüde, Haus» und Kühengeräthichaften ge 
gen fofortige Baarzahlung. 
Fürth, am 13. Juli 1867. 
Bei Beurlaubung des k. Notar Dr. Ortenau: 
Mittinger, Amtsverweſer. 


Bekanntmachung. 
Gerichtlichem Auftrage zufolge verſteigere ich 
am Donnerſtag, den 25. d. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr beginnend, 
im Haufe Ar, 10 der Schlebengaffe dahi 2 
38 zum Nachlaß * ee 
meifterömwittwe Maria Sterr dahier gehörige 
Haus» und Aldengerätbichaften und eın voll: 
ftändiges Bett gegen jofortige Baarzahlung. 
Fürth, am 18. Juli 1867. 
Bei Beurlaubung bes f. Notar Dr. Orienau: 
Rittinger, Amtsverweſer. 


ARLLRLKLERLTLLRRRRELTERMLLTERERT 
Richt zu überfehen! 

Rur 2 fl. 30 fr. koſtet die vollſändige 
Reinigung eines Bettes. Da ich jegt eine 
neue Maſchine mit gang vortheilbafter Ein: 
richtung erhalten habe, wodurch die Betten 
viel ſchoͤnet werden, und ich die Reinigung 
in und außer bem Haufe vornehmen fann, 
und bie hochverehrien Herrſchaften gleich 
darauf warten können, ſehe ich gütigem 
Zuſpruch entgegen, und bitte bei vorlom: 
menden Sterbe- und jonftigen Bedarfs: 
Fällen mid) gütigft zu berüdfichtigen, 

Bütigen Aufträgen fieht entgegen 

de 
betta Bonnet, 
Bettiebern » Neinigeru, 
Mohrenſtraße Nr. 11 im Hauſe bes 
m. Metallihlägers Kalb. 
ELELZLLLLLLELLLLLLLLLLLLLLELELTG) 


BR Ginige Haus: und Mindsmägde 
werben geſucht durch 
=. Magp, Mohrenftraße Nr. 22. 


Berlorened. Vergangenen Samftag wurbe 
eine Hewwinde verloren. Der redliche Finder 
mwolle jolhe bei Wallner, am Radolzburger 
Weg, gegen eine Belohnung abgeben. 


Zu vermietben. Ein hübſch großes möb» 
littes Zimmer ift ſogleich ober nächſtes Ziel zu 
vermiethen, Aleramveritraße Nr. 7. 


Zu vermietben. Cine mittlerer gins um 
52 fl. ift bis Ziel Laurenzi an eine ruhige Fa⸗— 
ntilie zu vermiethen. Näheres bei der Redali. 


Zu vermietben. Eine Wohnung mit mei 
beigbaren und einem unheigbaren Zimmer, Rüde, 
Keller, Boden und Antheil am Waſchhaus, ift 
entmeber ſogleich oder am HZiel Allerheiligen zu 
beziehen. Näheres bei ber Nebattion. 





» 


AARLLLLRLALALLLALLLILRLINKRIIRRR 
SEITETTTTTTTTTTITTTTITTTTTTTT TEE 











Ein in meinem Laden flehen ge 


Anzeige. 
"Tbliebener Sonnenschirm kann gegen Einrüd- 


ungögebühren abgeholt werben. 
23. @rlenbach, 

Gdladen, in ber Schwabacher ſtraße Nr. 7. 
Anjei e. Kür einen Herrn ift eine Shlafe 
ftelle frei, —E—— Nr. 1 im 2. Stod. 

Eine Dungjtätte 
if zu räumen. Königsftraße Nr. 55, 








Rebigiet unter ber Verantwortlichteit des Eigentümers: Julius Volthart. Übere Rönigsitrake. 


Fürther 


Mittwoch, den 17. Juli 1867. 





M 170. 


— — — — — ——— — —. 


Iagblart 


Dreifigfter JhrEBaM- 





Zur Lage. 

Ch. Es ift eine eigenthümlice Lage, man möchte es falt ein Ver⸗ 
hängnif nennen, in ber ſich Die preußifche Regierung befindet; ber Sieg 
von Sabowa hat eine üherreihe Beute in Preußens Schoos geworfen, 
aber dieje Beute bringt ihr jo wenig Segen, als der Nibelungenhort 
feinen Befigern bradte. Die preußiſchen Staatdmänner wurben durch 
die errungenen Bortheile in eine Richtung hinein gebrängt, bie fie faum 
mehr verlaffen lönnen. „Das ganze Deutichland fol es fein“, wie 
ſchon Bater Arndt fang, und bod bereitet ſchon bie Aifimilirung bes 
halben Deutſchlands ungeahnte, faum zu bewältigende Schwierigfeiten, 
Graf Bismard, welder Der Anwendung gemaltfamer Mittel fo vieles 
verdankt, konnte leicht zu dem Jrrihum verführt werben, daß bie @emwalt 
ein Univerſalmittel jei, dem fein Uebel auf die Länge widerſtände. Cs 
wirb mit jevem Tag Marer, daß diefe Meinung auf Trugſchlüſſen be: 
ruhte und die heute in Hannover, Kaſſel. Frankfurt hertſchende Stim: 
mung, bie Erbitterung über verſchiedene abjolutiftiihe Maßregeln und 
über die Einführung ber preußiihen Steuern bildet ben unmwiberleg- 
lichſten Beweis hiefür. Ebenjo täuſchte ſich ber leitende Staatsmann 
Preußens über ben Gang der auswärtigen Bolitit, Gr dachte, daß die 
preußifhen Siege des Vorjahres länger fortwirken würden, ala thats 
ſächlich der Fall ift. Defterreich erholte fih viel rajcher, ald man in 
Berlin für möglid hielt, und ſchlug eine Politik ein, welche der Gewalt: 
famfeit Preußens zur grell beleuchtenden Folie dient. Ju Süddeutſch⸗ 
land fehnt ih das Publitum in keiner Weiſe nach preußiſcher Volls- 
beglüdung, die ſchrillen Stimmen der fir Preußen auf Die verjchiebenfte 
Weiſe gemonnenen Organe der öffentlihen Meinung wirb man wohl in 
Berlin jelbit nicht mit der unverfälichten Vollsſtimme verwechieln. Dazu 
fommt, daß ein Theil des Volkes in Preußen ſelbſt mit der neuen Rich: 
tung nicht übereinktimmt, In Frankteich, wo man völlig ungerüftet 
Preußen ben Prager Frieden abdrang, ift man heute, Triegävorbereitet, 
wie man eben it, keineswegs gewillt, ein Jota vom Prager Bertrag nach⸗ 
zugeben. — Herr von Bismard glaubte das unjelige Verhängniß mit 
ver Aufopferung Zuremburgs zu beihmwören, er job aber nit ein, daß 
Zuremburg nur das pi angebliche Ziel der Tuilerienpolitik 
war — Frankreichs befheibenfte, niedrigſt gegriffene 
Forderung beſteht in einem energiſchen Halt, das es 
Herrn v. Bismard zuruft. Der preußiſche Staatemann kann oder will 
aber and dieſem formell ganz tadellofen Anfinnen fein Gehör ſchenken, 
ber einmal in's Rollen gebrachte Stein gleitet in bie Tiefe. 





Dermifchte Nachrichten. 


Münden, 14. Juli, Das Mufiftorps des 1. Infanterie-Regi⸗— 
ments bat heute, unter Hrn. v. Bülow's Leitung, feine legte General: 
probe für das Pariier Konlurrenzfeſt gehalten. Alle Kenner find barin 
einig, daß die Leiftungen dieſes Militärordefters Nichts zu wünfden 
übrig lafjen, und daß Die Aufführung der Quverture zu „Oberon” und 
der Introdultion zu „Lohengrin“, dann das „Partant pour la Syrie“ 
durch daſſelbe eine ganz gedlegene ift. Außerdem ift daſſelbe mit einem 
ſeht reichhaltigen Repertoir verſehen, welches wohl auch noch in Paris 
und auf ber Hücreije durch Belgien und Rheinpreußen zur Verwerihung 
gelangen wird. Die Leute haben nämlich für den Fall, daß fie in Paris 
zeülfiren, bie Erlaubnif, heimwärts jenen Umweg zu machen und Prodbuf: 
tionen zu geben. Rächſten Mittwoch verlaffen fie Münden, machen bie 
Reife in Zivil und erhalten in Paris ihre ganz neug, feine Mojuftirung, 
bie fie übrigens nur zu ben Hauptprobuftionen tragen bürjen. Lomman ⸗ 
bamt diejer Truppe ift ber Oberlieutenant Fehr. v. Völderndorfi. 

— Ansbad, 13. Juli. (Landrath. — Aus der 6. Sifung.) Aus 
ber durch das Finanzgejek vom 10. November 1861 aus Gentralfonds 
für Diſtritteſtraßen bemilligten Summe von 450,000 A. lommen in 
Mittelfranken im beurigen Jahre 10,913 fl. 42 Tr. zur Vertheilung, 
und es begutachtet Die Landrathsverfammiung auf Vorihlag des Aus: 

ſchuſſes nah dem erkannten Bebürfnifie die Verwendung Dieler Summe 
für Die einzelnen Bezirke, wie folgt: Ansbach 1200 fl., Zeuterähaufen 
, 850 f., Beilngries 200 fl, Greding 300 fl, Dinkelsbübl-Waffertrüdins 
gen 1000 fl., Erlangen 300 fl., Herrieven 400 M., Hersbrud 1500 fl. 
(damit ift auch ber Antrag des Landrathemitgliedes Ulherr Zuſchuß 
zum Diftriftsitraßenbau im Laudgerichte — erledigt), Lauf 
500 fl. Erlbach 500 fl, Nürnberg 500 fl. Rothenburg 800 fl, Schein: 
jeld 1200 fl., Ruth 1000 fl. und Äappenheim 163 fl. 42 fe. — Bezilglich 
der Vorftellung der Gemeinden bes ai menge we Binbs: 
him „Webernahme ber Diftriktöftraßenftreden von Rothenburg über 


Steinach und Windsheim nah Neuſtadt a/M,, dann von Win 5 Heim über 
Markteribad; nach Langenzenn aus Areisionds betr.” wurde BD ichloſſen: 
1) an bie f. Regierung ben Wunſch auszufprehen, aus ven zum ®erlüg- 
ung geftellten 36,000 fl. zu Diftritisftraßen ben betreffende D iſtrilten 
um Erfage der im Jahre 1867 erforberlien außerordetliHen Unter 
BaltungstoRen eine entſprechende Beihilfezu gewähren und 2) Diejclbe za 
erſuchen: fie möge an bie k. Staatäregierung die bringene Witte richten, 
jebenjala mit dem Beginne ber nächſten Finanzperiode Fie Stra B eniftreden 
a) von Rothenburg, eigentlich Reichelähofen, über Steinah ız aD Winde: 
* nad Reuſtadta A. und b) von Windsheim über Marite I Dad nad 
angenzenn auf Centralfonde zu übernehmen. — In feine Sch L zı Ffigung 
gab ber Referent bes III. Ausichuffes, Konr. Meyer, die lebe Ficht über 
ben ganzen Kreishausbalt. Die Gefammtjumme ber reis = PA zsögaben 
im Jahre 1868 entzifterte ih auf 257,652 fl, 72 kr., welche Bet 
werden: a) durch die bubgetmäfigen Zuihüffe aus ber Staat Fallt ber 
100,384 fl. 124 fr., b) durch Gelditrafen 25 fl. 30 Er., c) Witt zen. R 
Waifenfondsbeiträge 18 fl., d) durch 10,068 f. 172 Er. aug pet & eine 
reſt des Vorjahres und e) durch 147,155 fl. 88 Pr., melde > —— ipal« 
144progentige Kreitumlage, aus ber biäherigen GteuerP —— —8 
fumme zu beſchaffen find. Dem wurde jebodh — ber veſchh A mlage 
fügt, es wolle die £,-Rreisregierung diejes Progentmaß ber re * ge yeine 
pro 1868 angemefien herabjegen, falls dutch das neue Finn 
Steuererhöhung eintreten follte. zen find 

— Aus der fräntiihen Shmweiz. Seit vielen gab Beſudht 
bie beiden Eurorte Muggendorfund Streitberg nidt ſJ ’D {tion 
geweſen, wie in dieſem Jahre. Die Eurlifte in Muggaenborf 3% 7 andern 
544 Nummern ohne Paffanten und die in Brivathäufern urt = 
Gafıhöfen bisher Logirten. Streitberg ift gleihfalls von Gäſt 
fült und ſchwer Unterkunft gegenwärtig zu finden. Die milk zı ftein 
find norddeutſche, —— Berliner. Auch in Göfnet  ömeil 
weldies fo recht in Mitte bes fhönften Theileg der Fränfiidere Y 
Liegt, Tadet das Gafihaus „zur Fräntifhen Schweiz“ im Beige >= e3 {m 
Dundarzt Andreas Velzer, zum längeren Aufenthalte ein. F&Ber von 
Muggendorf oder Streitberg aus nad) Gößweinftein wandert, Der fäume 
ja nicht, im biefem Gaſthauſe einzufprehen, er wird bort frezznolid 

ebienung und billige Preiſe finden, 

— Rofbrunn, 13. Juli. Das durch bie Pietät und Dpfe zmilli 
feit der Offizier: Gorps des 4, 7. unb 10. k. b. Dnfanterie Pe en ig 
auf dem Vogelsberge bei Roßbtunn für bie am 26. Juli 1566 D ents 
im Kampfe für ihr Vaterland rühmlich gefallenen bayeriiher FI Felbit 
errichtete gemeinjame Denfmal wird am Seit e, ben 26. Yuyz Tieger 
als dem Jahrgedachtnißtage bes Kampfes dafelbit, mit enlipre 5 1867, 
tirhlihen und militärischen Feierlileiten — nach vDorgängige ertben 
lihem Nequiem in der Piarrlirhe zu Roßbrunn — eingemweipt 2., e 

— In Seißen (bei Blakbeuren) find mehrere Crkranfurg Den. 
golge Genuffes von Noggenbrod vorgelommen, wa tideinlich Pi in 

unveinigung bes dazu verwendeten Mehls mit dem f. g. Brand rd 
ER hof d 6 der bortige v 5 

— Hut Nannhofen wirb gemeldet, baß Der bortine Babınımı 
am 13. ds. vom Eilzug überfahren worden fei und fofort todt war, “ifier 

— Als der König von Sadhjen Ende Juni Dberwielenthal pas fi Lie 
hatte man dafelöft eine aus zwei Schneefäulen beſtehende mit grüner 
Zweigen ummundene Ehrenpforte errichtet. ie 

— Berlin, 14. Juli, Die preußiiden Garantieforbeuingen fir 
von Dänemark abgelehnt. Mas Preußen jet thun wird, wiB ruaın 
vielleicht in nouvernementalen Kreiſen noh nicht Er EuntweiTem 
hat der wirkliche Geb. Legationsratg Abellen Dem König aa ua 

me über die Lage der Sache Bericht erflattet. Dünemar ei un at 
mehr, als Bismard heute zugeftehen lann. Es _ verbarrt auf f\ E> > - 
derung ber Rüdgabe Alſen's und Düppel's, melde ee Rei —2* = 
auf jede * bin feithalten will während man Bismard die rei 
zufchreibt, felbft um jenen Preis Frieden mit Dänemark und er Dex 
ichliehen zu wollen. Aebnlid fanden bie Dinge beim Aus Bi Rare 
Suremburger Frage im April d.3. Auh damals ſchrieb mar Bumex — 
dieelbe Neigung, dem König diefelbe Gehigkeit zu, und doch Fonnte r rede 
den Königzum Nüdzug bewegen. Db ıyım ein Gleiches jegt in (br zart 
der norbidpleswig’ihen Frage gelingen wird, muß die Zukunft 2 
Voriaufig tut man jdön mit Deflerreih und Frankreich und tech — 2 
auf „ein ehahigeres Bablergebniß in Norbjehlesnig, wo man BED = 
bie Wahlkreife verändert hat. N 

— Zur ihrem jepigen Beftanbe zählt die Betanttlih nun viär@ze 
prenbifche Landwehr erften Auigebots 138 Bataillone re -ie_ 
morunter 12 Bataillone Garde-Landwehr, 144 Schwadronen Amnlerie, 


nämlich; Svon ber Garbe, 32 ſchwere Reiter:, 16 Dragoner:, 48 Hufaren:, 
32 Ublanen: abronen. Zu dieſen lepteren treten noch bie Schwa⸗ 
dronen Nr, 33 bis Nr. 40, welche im Kriege bie Stämme von Regimen- 
tern bilden. Alle Bringen des Königehauies gehören als Kommandeure 
der Landwehr am, und es ift e alte Einrihtung aud beibehalten 
mworben. Aufßerbem hat bie Landwehr zwei Generale der Infanterie, 
ben Fürſten au Hohenzollern: Hechingen und ben Bringen zu Fr 
Ingelfingen, dann einen ®eneral « Major, den Minifter + Präfidenten 
Öraien v. Bismard, welder demzufolge feit dem vorigen Jahre auch 
meift in biefer Uniform erfeint. Bon Stabs:Difizieren find 33 Ober: 
ſten, 48 Oberftlientenants und 148 DMajore vorhanden, Die Zahl der 
Hauptleute, Rittmeifter und Lieutenants beträgt etwa 16,000. 

— Leber die bevorfichenben Roflonferengen ſchreidt ber „Schw. M.“ 
aus Berlin: Auf Grund ber Beftimmungen der norbbentihen Bunbes: 
verfaflung tritt das Gebiet des Bundes in ein anderes Poſtverhältniß 

u Defterreich, Da der Poftlörper, welcher mit diefem Staate in einen 
Dertra getreten war, eine andere Geftalt angenommen hat. Es iſt deß ⸗ 
alb erſotderlich, daß bis zum 1. Januar 1868 ein anderer Vertrag mit 

eſterreich abgeſchloſen werde, wozu die Verhandlungen in Ausſicht 
Reben, Auch mit Italien und ber Schweiz müjlen ähnlihe Verband: 
lungen fattjinden, nachdem bie nöthigen Arrangements mit den füd- 
deutichen Staaten getroffen jein werben, bie ſedoch bis jept zum erforber: 
lichen Einverfiänbnig unter fih noch nicht gelangt zu fein ſcheinen. 
Preußen hat — ber völligen Einigung Norddeutſchlands ver: 
langt, mit den Güdftaaten über bie Poſtſache nur gemeinihaftlich zu 


ein. 

— Magdeburg, 11. Juli. Prediger Uplid aus Magdeburg, ber 
edes Jahr einen Sommermonat anzuwenden pflegt, um eine Anzahl 

eier Gemeinden zu befuchen und —* Vortrag zu halten, berichtet in 
jeinem Blatte (Sonntagsblatt, Gotha bei Stollberg), daß ihm gerade in 
Diejem Jahte eine große Empfänglichkeit für freie religiöie Gedanken 
entgegenfommt. Er bat Einlabungen empfangen nah einer Anzahl 
von Orten, in welchen noch keine freien Gemeinden find; fo hat er in 
feiner erften Reiſewoche gefprochen in Hannover, in Bielefeld, in Mühl: 
beim am Rhein, in Sur überall von ſeht großer, aus allen Ständen 
und aus beiderlei Beichlechtern zufammengejegten VBerfammlungen und 
überall ift feinem Vortrage ber entſchieden ausgeſprochene Borfat ges 

‚folgt, zuiammenzutreten und in freier Vereinigung bas religiöfe Bebürf: 
nig gemäß der heutigen Erkenntniß zu befriedigen. Es ſcheint dieh 
etwas Rachhaltigeres werben zu wollen, ald ba vor zwei Jahrzehnten 
durch Ronge's Brick an Arnolbi veranlaft ſchnell eine Menge deutſch— 
katholiiher Gemeinden entflanden, von denen ein großer Theil längit 
wieder eingegangen ift, ein anderer Theil zwar noch ht, aber bei ber 
öffentligen Stimme nur wenig Beratung findet. Jedoch ift allerdings 
zu erwähnen, bat aus jener Zeit immer nod) über hundert Freireligiöfe 
Gemeinden im latholiſchen wie im proteftantiichen Deutichland eriftiren, 
welche ſich mr feit zehn Jahren zu einem Bunde zuſammengeſchloſſen 
— Uhlich ſelbſt wirkt bei der größeſten dieſer Gemeinden in 
agbdeburg. 

— Der Bonner Turnverein hatte den Kriegsminiſter in einem 

Schreiben erſucht, Mafregeln zur Abkürzung der Dienitzeit für ausge 
bildete Turner einzuleiten. Der Minifter hat darauf geantwortet, daß 
er jwar den Werth des Turnens anerfenne, aber die gewünſchte Prämie 
nicht in Ausſicht jtellen fönne. Das Turnen erleichtere zwar bie milis 
tätiſche Ausbildung und erhöhe die militäriiche Lelfinngsfäbigteit in 
—— Fallen, aber nicht im Stande, bie militäriſche Gewöhnung 
au eriehen. 

— Hannover, 12. Juli. Im den biefigen welfiſch gefinnten 
Kreifen will man wiſſen, daß König Georg ſchon in nächster Zeit mit 
dem Prinzen Ernit Auguft x. Hleging verlaſſen und nah Paris über: 
fiedeln werde, Uegrigens geht es am Hofe au Hieging jegt ganz eigen: 
thümlih her, Die früheren Adjutanten von — von Kohlrauſch, 
von Alend find ſchon vor einiger Zeit in Ungnade gefallen, weil ſie genen 
die tolle Wirthſchaft ber en Mebing, Klopp beicheidene Bebenten 
geltend zu maden wagten, jie wurden unter ber Form einjähriger Bes 
urlaubung entlafjen und ihre Stellen find wieder bejet mit Abenteuvern, 
theils mit Perionen ohne Anjehen und Tüchtigkeit. 

— Der nationalsliberalen Korreſpondenz“ wird aus Hannoner 
vom d. berichtet: „Schon in dieſem Augenblide herricht in einem großen 
Theile der Bevölterung, gerade in ben Klaſſen, die ſich zuerit mit ber 
Annektirung befreundet hatten, ih möchte jagen, Beftürzung über bas 
Ergebnif der Steuer:Veranlagungen. Man hatte in offiziöjen Blättern 
und Brofhitren uns eingerebet, das Prinzip der preußiſchen Steuern 
fei nicht nur gerechter, jonbern in vielen Fällen niebriger, wenigſſens 
nur unbeveutend höher als unjere Steuern; jegt zeigt fih, dab man in 
allen Städten an direkten Steuern von 25 bis 60 Proz. mehr zahlen muß.” 

— Inder medlenburgiigen Mari, der Heinen Teldau an 
der Elbe, ift jet der in Folge ber jüngjien Regengüſſſe ansgetretene 
Strom faR in jein Bett zurüdgelehrt, hat dort aber eine Naturerichein: 
ung bervorgerufen, wie die „A. W. Itg.“ meldet, welche an bie zehn 
Blagen Aegyptens erinnert, nämlich jo viele Fröſche, wie dort noch 
nie gejehen wurden. Daher haben fi denn auch bie Störche aus 
* se. — dahin gezogen und halten in großen Schaaren ihr 

ederes Mahl. 

— Für die erfte Maßregel ber Austreibung nordſchleswiger du 
milien will Riemand verantwortlich fein; ein Regierungsorgan in den 


erzogthümern jchreibt es dem andern zu. Während nad) den legten Aus» 
erfegungen die Maßregel nicht von bem Obergerihtäpräfidenten 
Scheel: Bleffen, jondern dem Regterungspräfienten v.Zeblig und demBize= 
präfidenten v. Ellwanger ausging, wird Namens ber legtern jept die 
vw hierzu dem Mili —— NRegierungsrath von 
upta zugeſchrieben. Es wird abzuwarten jein, wen dieſer zum 
Sundenbod macht. 

— Prag, 13. Juli. Es treffen, wie bie Wiener Blätter melden, 
in Böhmen zahleeihe ruifiihe Auswanderungs-Agenten ein. (Auch 
Kroatien wimmelt von ruifiihen Agitatoren, welde die Zwietracht näh— 
ren und den nationalen Zorn ſchüten zu Gunſten ber panjlaviftiichen 
Idee. Die Regierung wagt es nicht, ſolche Agenten auszumeifen, wenn 
biejelben nicht auf Der That ertappt werben.) 

— Beith, 13. Juli, Koſſuth's Wahl zum Deputirten in Waitzen 
wird einflimmi big Eine Anftage, ob er die Wahl annehme, 
wird nicht erfolgen, Auch die Wahl feiner beiden Söhne ift gefihert. 

— Luzern, 6. Juli. Heute wurde der Raubmörder Nikolaus 
Emmeneger von Flühli im Hofe bes Zuchthauſes (bei offenen Thüren) 
burd Enthauptung mittelfl des Schwertes hingerichtet, nachdem ber 
große Rath das VBegnadigungegejuh mit 47 gegen 34 Stimmen abge 
wiejen hatte. Seit 1846, aljo 21 Jahren, hatte in Luzern keine Hin— 
richtung mehr ftattgefunden. Die Sache kommt etwas theuer zu fteben. 
bach —— Scharfrichter mußten für den Schwerthieb 650 Franten 

t werben. 

— Grit jeit bem 8, ds. ift auf ver Dberalp ber Schnee ausgefhaufelt 
und hat der Poſtlurs zwiichen Urjern und Chur wieder begonnen. 

— Vierhundert Garibaldianer find bei Biterbo verfammelt, um 
bie päpftlihe Grenze zu paifiren. hlreiche italieniihe Truppen · Ab⸗ 
theilungen ſind deßhalb zwiſchen Villetri und Froſinone aufgeftellt wor: 
den, — In Gatanea und auf dem öſtlichen Theile der Juſel Sizilien 
find Unruhen ausgebroden. 

— König Karl von Würtemberg if in ben Tuilerien mit 
außergewohnlicher Aufmerkiamteit aufgenommen worben. Die offiziöie 
und offipiele Preſſe fliegt von Höflipkeiten für denjelben über, und jos 
mwohl von diejer Seite als von den unabhängigen Organen wird der 
Induftrie und beſonders dem Schulweſen BWürtembergs, wie dasfelbe 
auf ber —— vertreten iſt, reiches Lob geſpendet. Bei dem Früh⸗ 
ſtüc in der Ausfiellung am 10. ds. zu welchem bie Muglieder ber 
ſüddeutſchen Kommilitonen gnelaben waren, bradte der König einen 
Trinfiprud auf Napoleon III. aus, Der Kaiſer und der Sultan 
befuchten denjelben im Laufe des Nachmittags, und am 11. ds. machten 
ihm die fämmtlichen Minifter ihre Aufwartung. So meldet die „Allg. 
Zig.“ und ein Parifer Korrefpondent der „Köln. Zig.“ berichtet 
daſſelbe, inbem er nodı bemerkt: „Der Raifer perjönlih erſchöpft 
ih in Giebenswürbigteiten, fetundirt von der KRaiferin, gegen feinen 
fübbeutihen Gajt.” 

— Die Pariſer „Liberts“ erfährt durch Privatbriefe aus Madrid 
vom 9. Juli, daß ein Complott gegen bas Leben der Königin von Spanien 
entdedt worden if. Es jollen am 9. allein über zweitanjend Verhaf⸗ 
tungen vorgenommen worben jein, 

— Aus Bolen, 9. Juli, Die Angabe eines Gorrejpondenten von 
der polnischen Örenze und deſſen Berwunderung, dat troß des Waſchauer 
„Ginadenafts* feine Vermögenszurüditellungen erfolgen, berichtigend, 
bemerken wir, daß ber erwähnte Erlaß keineswegs die Zurüdgabe des 
ion confiscirten Bermögens, ſondern als unzureihender Guadenakt 
nur die jofortige Einfiellung jernerer Eonfitcationen befichlt. Es brin= 
gen daher die amtlichen Blätter noch täglih Schenkungen bereis confid- 
eirter polniſcher Güter an rufftiche Generale oder an die Nahlommen 
folder. Der Beneralintendant des Warſchauer Militärbezirls, General 
Shomentoweti, bat fi nah der neubenannten Feſtung Breit (Bretc 
Litewsti früher) begeben, wo große Vroviantvorräthe in die Magazine 
geihafft werden. Der Eifer und die Energie, womit Die vervolllomms 
nete Armirung der Infanterie und der Artillerie betrieben wird, läßt 
erwarten, dag Rußland ſich von den zukünftigen unausbleiblihen Welts 
händeln nicht überraihen laſſen mil, und daß es möglicher Weiſe aud) 
aus feiner bisherigen Politik des Zuwartens heraustreten bürfte. Nicht 
allein nad der Türkei, jondern aud nad dem Meften find die Hugen 
bes Cjaarenreichs gerihtet. Die Lager von Warſchau, Wilna und 

arstoje:Selo, jo friedlichet Natur fie aud find, zeigen doch, daß 
ußland jegt mehr Truppen in feinen weillihen Gouvernements ftegen 
hat, ala je zuvor, 

— Newyork, 29. Juni. In New-Orleans find vor Kurzem fir 
100,000 Dell. Staattnoten der ehemaligen jürftaatlichen Konföneration, 
mit anderm Makulatur gemifht, um 34 Spr. pro Pfund verkauft 
worden. — Den Eijenbanen in Florida und Georgia verurſfachten die 
dajelbit wild umberftreifenden ungeheuten Viehheerden ſchwere Unar- 
nehmlicleiten, Saum geht eine Pacht vorüber, daß die Schienen nicht 
von biejen Heerden bededt wären. Das ſchadet in ber Hegel freilich 
den zubringlicden Thieren, bat aber auch manden Zug ſchon im 
Gefahr gebraät. 

— Dr, med. Rubvolph Topp, ein Braunihmeiger, ber für die Gar— 
tenlaube jenen Mmazonenartitel geichrieben hatte, in Folge deſſen B 
nanntes Blatt in Preußen verboten wurde (er legte das Scheitern Diejes 
Schiffes und ben Untergang ber Demannung den Umtrieben ber Junfer: 
parter zur Laſt) ift am 26. Mai in Cincinnati geftorben. 


Die Theater» Rapelle von Nürnberg hat unter ber Leitung ihres 
vdrtrefflichen Eoncertmeifterd Herrn De; 44 im vergangenen 
Winter ſonntãglich im europaiſchen Hof bortjelbft jo vortreffliche Goncerte 
gegeben, daß id wohl jeder Theilnehmer mit Bergnügen folder Genüffe 
erinnnert, — Bergangene Mode hat nun eim foldes Concert im 
„Beißengarten” flattgefunben, und wenn gleich ber Himmel nit recht | 
freundlich jein wollte, fo lodte doch der herrliche Vortrag ber einzelnen 


U. Schaum, Königeftrafe Nr. 43, neben dem Rathhauſe, 
empfiehlt fein mit dem Neueſten in feiner und gewöhnlicher Waare reich aflortirtes 
Möbel -, Tapeten - und Rouleaux - Lager 
unter Zufiherung reeller Bedienung befiens. 


Eoncert. | 

















Ziehung am 1, August; ’im li er Nakocz 
Augosburger und Pappenheimer st ſt ch zu 
Sieben Gulden-⸗Looſe; 
Gewinne:20,000,12,000,10,000%. 
Defterreichifcbe 500 fl. Looſe, 

n 100 fl.:2oojfe, 
mit Zins· Coupons 5 pGt.p a. 
Gewinne: 800,000, 200,009, 
100,000 fi. ıc. ıc. 
Driginal:Loofe kuremäßig, Berloofungs: 
pläne gratis im Bank: und Wechfelgeihäit von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtraße L. 190. 
NB. Nichtgewinnende Loofe nehmen wir fofort 
urn FR mit geringem Berluft 9 
zutuck. 











per Shoppen zu 5 fr. an allen 
H. Maß zu haben. 


Nicht zu überfehen. 
Säumtlihe Sad: 


erscheinen. 


Mehrere Sad - Freunde. 






Zu verfaufen, Mehrere Garnituren 
Sopha und Seffel, ebenſo einzelne 
Sopha, neu und elegant, find billig zu ver⸗ 
faufen, Näheres bei der Rebaktion. 


5000 Stüd alte Dachziegel 
verkauft im Ganzen ober parthienmeije 
SHaubrich, Shiejerbeder. 


Berlorenesd. Bergangenen Samftag wurde 
von Raindorf bis Siegel&horf ein gols 
ener Augelring verloren. Der reblice 
—* und Ueberbringer erhält ein gutes Dou—⸗ 

ceur bei Johann Kugler, 
Zylograph in Langenzenn. 


Berlorenes. Sonntag wurde von der Aud- 
wigsbahn bis zur Roſengaſſe ein geidenes Me: 
baillen, eine —— enthaltend, verloren. 
Der redliche Finder wird erfucht, ſolches gegen 
Belohnung abzugeben Weinftraje Ar. 29. 


Gefuch. Eine bejahrte verläfige Perfon, 
melde im Koden und allen häuslichen Arbeiten 
erfahren ift, wünfcht zum Ziel ein Unterlommen, 
Näheres bei der Redaktion. 

Gefuch. Ein folives Mädchen, weldes mit 
guten Zeugnifien verfehen ift, Liebe gu Rindern 
de und fih aller Hausarbeiten unterzicht, fucht 
ogleid ober bis Ziel bei einer orbentlichen 
Hertſchaft unterzulommen. Näheres bei der 
Rebaltion, 


Gefuh. Ein mr Denſch von 16 bis 








iſt zu verkaufen. Untere Rönigsftraße Ar. 164. 


Miethgeſuch. Kür eine fülle Familie 
wird eine bliise Wohnung, parterre ober 
im 1. Stod, bejtehend aus 4 Zimmern, Küche ıc, 
bis Ziel Lichtmeß 1868 bejiehbar, zu mieten 
geſucht. Zu erfragen Wafjergaffe Nr, 28. 


Gefuch. Eine folibe Perfon mwünfcht im 
Nähen und Wãſche-Ausbeſſern, ober im Waſchen 
und Fegen Belhäftigung. Näheres bei der 
Nebaltion, 





























Zu verfaufen. Ein ganz neuer boppeller 
Kleiderſchrank, nußbaum- und elchenartig 
Indirt, auf Fuß und mit Kranz, iſt um ben Preis 
von 14 fl, 50 fr. zu verlaufen. Wo, jagt bie 
Rebaltion, 


Gefuc. Ein Buride wiſchen 14 bis 16 
Jahren wird als Ausgeher gefuht. Näheres 
bei ber Redattion. 


Anerbieten. Eine Schlafſtelle mit eigenem 
Eingang fir einen Heren ift frei Nr. 16 umtere 
Rönigsitraße, 


Zu vermietben. Bei Öruber am Lwen· 
lag iſt ein kleiner Hofzins an eine einzelne 
fon zu vermiethen, 





18 Jahren wirb als Hausknecht gefucht. Das 
Nähere bei der Redaktion, 

Unerbieten. Bwei ſolide Herren können 
Dr er Logis erhalten, Thenterfirafe Nr. 14, 
1. Etod. 


_ Unerbieten. Ein ordentlicher Menſch kann 
eine Schlafitelle erhalten bei Sommer, in ber 
Waſſergaſſe Rr. 29, 


Unerbieten. Ein tüchtiger Olas yad er 
lanu ſogleich in Arbeit treten. Wo, jagt bie 
Redaktion. 

















Berlorenes. Bergangenen Sonntag wurbe 
vom Staatsbahnhof bie a untern Brüde ein 
— — [wadstuhenes Damentäihchen, Inhalt jwei 
Eine ifraelitiihe Köchin und einige Gaus:| Harmonita, verloren. Um Surüdgabe an die 
mägde fuchen gute Pläge durch Berdingerin ebaftion wirb gebeten, 

‚ Veiefmann, Bofkrape r.8.| u, Giesen, Huei felibe Mäbdhen, mit 


Zu vermietben. Eine Wohnung in ber|ober ohne Bett, 
öbern Königsftraße-ift zu vermiethen. 
bei der Redaktion. 




















lönnen Logis erhalten; 
Näheres | wird ein Kind in Pflege genommen. 
bei der Rebaltion. 





genau nad der Analyfe Liebigs, ift täglich 
Trinthallen des! g, Winkler, 


reunde von bier wer: 
ben erfucht, heute Mittwoch Abends um 9 Uhr 
in der Enbreb'jchen Mirthichaft recht zahlreich zu 








|< ——— 
g 







A i Lu 
ören wir nun; baf una heute Abend wieber — Mit Ser 0 * 


Indem mar Hreranz 


man fi) ber Hoffnung bin, rege Theilna H me — ——— eis er 


anipornen, durch gebiegene Vorträge icH aud, "It 
mwürbigenber freunde zu jammeln, 


Goncert, 


ap 5 nen zei 


bier einen 
c 


— — — — 
Ereditverein im Bürger — Werein. 


Mittwoh Abend präcis halb © Wr: 


Generalverfammlız wug. 
usmsshnung! bu 
nungsablage. 
nern goi orflands- u. WuiHızr EB mitglieder. 
Der Borftiand, 
@ Biegele, 
M. a ismann, 


Kaſſier. SEbretar. 


EINTRACHT'. 
acmeinfhaftlice  Setaten ne er. Um 


sablreihes Eriheinen bittet von Setze ber mit 
wirkenden Herren Singer der ſtand 





Heute Ditinod frikD e 

roße Achel upp 

mit ausgezeichnetem Erlanger 35€ —— 
Hiezu labet freundlichſt ein Pr > iger 









r 
Vegelabiliſches Bahıpu ¶ af * 

ESchachtel a 24 r., 4 Schagtel 
Zahn -Pafta (<ife> 
ver Dofe a 86 fr, + Padıt 3O 

4 Padet 18 Er., 

zum Steinigen der Zähne empfichl£ 
Stuttgart, Nicolaus Ba cke. 
Fürth bei 2. m Beber. 


Ginige Köchinnerr 

werben geſucht und Hası Sr adchere 2 

fragen bei Berbingerin find au er: 

u im angen Dana 
3. €. Ochfenficl jun.  — 

empfiehlt fein Lager in Spielwaaren , ñ rn 

firten — Stitereien zu Says EErplei⸗ 
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Er. 
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—— 
an unb höher, em u. f. m. zur „BO kr, 
Abnahme. u gera Uigen 
Zu vermietben. In ber War 
Nr. 25 find zwei Wohnungen, jede — —— 
aus 7 Zimmern, Speife, Keller, Antı Dend 
Bald: und Babehaus umd Boben. Besiephn 
am Ziel Allerheiligen. Näheres zu e-fragım 





Geſuch. Ein ſolides Rädchen velbes |; 
Bügeln bewandert ift „ ſucht nod) einige u 3 
ber Woche Beigäftigung. Näheres bei ber Feb. 

Gefub. Zu einer Bagenldung Stein: 
lohlen ſucht einen oder zwei Thei Ber. 
Näheres bei der Medattion. 


Solide Hausmrägnde, mit uien Jeug ara ä Ten 








verjehen, fucen Pläge durch Fäubler, 
mittlere Königsftraße- er P 
Ein Schihmachergeſelle 
i bei Sei ⸗ 
kann Arbeit erhalten —— deehe — 





Anerbietere. Große friige Blutge C as 
auch Stück zu ir. Wasch werben Rafierme ſſe <zut 


Näheres | abgezogen bei 


Baurmpgiürtner»s BWittızs —_ 











> i i R Bekanntmachung. 

=. Die Mineral -Waffer - Anftalt | ,. Sun vor ah 
52 von H. Rab, empfiehlt: lihem 5* ie 

. m —— D. — 
+3 Selterd= und Soda-Waſſer ce 

52 im halben und gangen Flaſchen zu 8 und 10 Kreuzern. im Haufe Nummer 11 der Frantfurter Zanb- 
zZ Nieberlagen befinden ſich bei firaße bahier eine Getraibemühle, eine Feldegge, 
er Sni wabacherſtra zwei Aderpfläge mit Geſtellen und gwer Dugend 
3 = dertu oe au er wem i Betraidefäde gegen fofortige Baarzahlung,, und 
SS " Fürtfeh, am Rartı, es erfolgt der Zuiclag, jobald das Meifigebot 
= or = ee, untere Rönigeftraße. drei Biertheile des Schägungswerthes beträgt. 








ſokal 


— ſchen Buchhandlung. 


Fürth, den 16. Juli 1867. 


Veränderung. Das Geſchaftolotal des Unterzeichneten 
fid von heute an obere Königsſtraße Nr. 53 im Haufe ver] 


Fürth, am 16. Juli 1867. 
Bei Beurlaubung bes k. Notars Dr. Ortenau: 
Mittinger, Amtsverweier. 


Avis für Damen, 


Mit gütiger Erlaubnif des hochloblichen Stadt: 
iftratd bin ich gejonnen, während meines 
Aufenthaltes dahler im nachſtehenden units 





A. N. Holzinger. 





Anzeige und 


mterzeichmeter erlaubt fi dem verehrlihen Gefammtpublitum der Stabt Fürth bie 
. wo 2a er feinen bisherigen Voten ala Mufitmeifter im tönigl. 
verlafien und feinen MWohnfig dahier genommen hat und bittet für 
freundliche Aufnahme und geneigtes Wohlwollen. DER 

ſich derſelbe im ganzen Umfange ber Mufitwiffenigaft, namentli im 


Fe 


ohnung — 


ergebenfte Anzeige zu machen 
14. Infanterie: Regimente 
fih und jeine Familie um 

Zugleich erbietet 
Aavier- und Biolinfpiel, auf ſammilichen 
und Generalbaßlehre, ſowohl in feiner 


auf in Privathänjern gründlichen Unterricht zu 


enpfehlend zur Seite ftebt. 
Fürth, den 13. Juli 1867. 


— ge Weißengerten. SEX 


Heute Mittwoch, ben 17. Juli: 


Großes Concert 


von der vollftändigen Theater < Kapelle, 
unter Zeitung des Eoncertmeifterd Herrn Heinrich, 


wozu ergebenft einlabet 
Anfang 7 Ubr. 


Unterm Heutigen habe ich meine 
anwaltjchaftlihe Praris dahier er» 
öffnet. 

ürnberg, ven 3. Juli 1867. 

Dr. Stapf, 
königlicher Advolat. 
Wohnung: bei Herrn Kaufmann Engels 
hard am Markt zunädjt des ichönen 

Brunnens. 


Anzeige. Ein in meinem Laden ſtehen ge: 
hfiebener Sonnenfcbirm kann gegen Einrüd- 
ungsgebühren abgeholt werben. 

J. Erlenbach, 
Edlaben, in der Schwabacherſtraße Rr. 7. 


gaufge ſuch. Ein noch gut erhaltener 
Pu wird zu laufen geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu verkaufen. Eine Partbie Golbleiften, 
eine eiferne Preſſe, für einen @rtler paſſend, 
fowie ein Kinderwaͤgelchen werben Umjugs hal · 
ber billigft verkäuft. Wo, jagt die Erpebis 
tion bs. DI, 


u Zu vermietben. Ein 
immer ift zu vermicikhen. 
ebaltion. 


Gin Bau- und Möbelfchreiner 
lann in Arbeit treten, Näßeres bei ber Redalt. 


Hapitalgefuch. 300 bis 500 fl. werden 
en fecht ſache Berfiherung aufzunehmen ge: 
ucht, Raheres bei der Redaltlou. 




















ſchön möblirtes 
Näheres bei ber 








Entrde 6 fr. Programm an ber Kaffe, 


Bemäß Auftrags des königlichen Bezirlsamtes 
ä 


zihtungsanftalt Triesporf der Gemeinde a 
dorf verliehene Bulle öffentlich) an den 


















arbeiten einen Gurs zu eröffnen: 

1) In der neuen jo beliebten Naturftiderei, 
(genannt Malerei mit ber Nabel) ; 2) in der höhe: 
ren Weißftiderei, welche über 100 verſchiedene 
Spigenjtiche enthält. 3) Ju ber geſchorenen, ſo⸗ 
wie in allen andern Stidereien. 4) in Golb: 
und Silberjtidereien, Endlich 5) im Maßnehmen, 
—— und Fertigen von allen Arten 

amenkleidern. 

Da alle dieſe Kunſtarbeiten in dem kurzen 
Zeitraum von 4 Wochen gründlich zu erlernen 
find, und die beiten sad aus ben größten 
Städten vorliegen, jehe ich um fo mehr einer 
recht baldigen gefälligen Teilnahme der geehr- 
ten Damen Furths entgegen. 

@life Langfrig, Lehrerin, 
Aleranderftrake im Cafte Reidhardt, 
über 2 Treppen. 


Empfehlung. 


und Blehblasinjtrumenten, in ber Harmonie: 

Friedrichöftraße Mr. ® — als 

erteilen, wobei ihm eine langjährige Praxis 
Hochachtungs voll 

Leonhard Baumann. 


räulein Eli ſe Langirig von Erlangen, 
welche meiner jüngern Tochter vier Wochen on 
Unterricht in ber neuen Maturmalerei mit 
der Madel ertheilt hat , kann ich allen Eltern, 
welche ihren Töhtern die Freude machen wollen, 
bieje ichöne Aunft zu erlernen, aufs Defte em: 
pfehlen. Diefelbe, welche mehrere Jahre lang 
in Berlin und Leipzig in diefer Zunft fih aus⸗ 
ebildet und auch darin mit günftigem Gefolg 
Felbn Unterricht ertheilt bat, verbindet mit einem 
ſeht angemefjenen feinen Benehmen und einer 
ſeht großen Lchrgabe die größte Sicherheit und 
Gewandtheit in ihrer Kunſt und einen durchaus 
feinen und ausgebildeten Geſchmack. 
Erlangen, ben 12. April 1867. 
Dr, Schmidt, tal. Stubienlebter, 


Das Reuefte und Beite von 
afchinem liefert zu jedem Gebrauch 
Sarl Urzberger, 
Nürnberg, Karlsſtraße Nr. 101. 


Reparaturen werden ſchnell und pünktlich 
beforgt. 


Zwei Kommode, 


F. Wening. 


Belanntmachung. 


u Fürth v. 12. d. Mis. fol der von ber Kreis: 


eiſt⸗ 
bietenden veräußert werben. 

Termin biegu wird Hlörmit anberaumt auf 
Freitag, den 49. ds. Mts,, 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Hoffmanm'ichen Gaſthauſe bafier. 
Strichluſtige von hier und auswärts mwerben 

biezu eingelaben. 
Birndorf, ben 15. Juli 1867, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Däumler. 


Weiblicher Unterftügungsverein. 
Heute Mittwoch, den 17. ds. Abends 9 Uhr: 





Nã 








Monatsverfammlung 
. ae auf Eihenholgart ladirt, find & 7 fl. 30 fr. und 
und Aufnahme neuer Mitglieder. 81. 30 Ir. zu verlaufen. Erſterer hat drei, ber 
Der Borftand. andere vier Schubladen. Näheres bei der Neb. 





Turner - Exkneipe Germania. 
Heute Mittwoch, ben 17. Juli: 
Berfommlung. 
Der Berfigende. 


Klein- Braunfchweiger. 
Heute Abend Leberflöß : Parthie mit 
Braten im Wachtlokal. 
i & £ für einen Leprli 
Eine Hobelbanf Sir’ tauin ge 
ſucht. Näheres bei der Redaltlon. 


Ein Schreinergefelle, 
ber auf polirte Arbeit gut bewandert if, lann 
ſogleich im Arbeit treten. Wo, jagt bie Redakt. 


Zu verfaunfen. Zwei gut erhaltene irdene 
Kachelöfen, wovon einer mit Kocheintichtung, 
find nebft Rohren billig zu verlaufen. Näheres 
bei ber Redaklion. 


Zu vermietben. Bis Ziel Laurenzi ift in 
ber Friedrichsſtraße Nr. 4 ein freundliches Jim⸗ 
mer nebft Bodenlammer an einen foliden Herrn 
ober eine Dame zu vermiethen. 








Rebigirt unter ber Berantwortlichteit Des Eigentgümers: Zulins Volthart. Dbere Königsſtraße. 


Dommerftag, ven 18. Yuli 1867. 


Vermiſchte Machrichten. 


Münden, 16. Juli. 
Commiffion feftgefepten Entihädigungen für Leitungen a 
verbündete ober 
lichen oder unbeweglichen Eigenthume in Folge ber 


wie folgt: 
ie für bie Städte: 
1) Ansbad 
2) Dintelsbäpt 
3) Erlangen 


1,126 fl. 54 Er. 
871 A. 25 fr. 
17,930 fl. 50 fr. 


4) Fürth 56,269 fl. 354 fr. 
5) Nürnberg 206,262 8 fr 
6) Rothenburg ak. . 887 fl. 22 fr. 
7) Schwabad 11,334 R. 11 !, 
B. Kür die Beyirksämter: 
1) Ausbach 1,935 fl. 23} fr, 
2) Dintelsbüht 928 fl, 12} fr. 
3) Eichſtatt 43 fl. 36 fr, 
4) Erlangen 18,314 fl. 214 fr, 


21,461 fl. 154 fr. 
2,11 fl. 465 Ir. 


5) Filcth 
6) tmangen 
7) ——2 3,828 fl. 44} tr. 


8) Heilebronn 288 fl, 39 Er, 
9) Heröbrud 85,355, 6 ir. 
10) Neuftabt aM, 288 fl. 22 Mr, 
11) Nürnberg 78,111 5. 39 £r, 
12) Rothenburg a. 4,989 fl. 17} fr, 
13) Scheinfeld 2,179 fl. 12 Er. 
14) Schmwabad 22,278 fl. 593 fr. 
15) Uffenheim 17,744 fl. 27 ir. 
16) Weißenburg 210 fl. 24} Ir. 


— Münden, 15. Juli. Wie man vernimmt, wird das biefige 
Mauthgebäude in der Reuhaujergafje andern Zweden übergeben werden, 
indem bie Mauth dahin verlegt wird, mohin fie unbedingt gehört, in den 
Bahnhof. Es iſt wahriheinli, daß dann das bisherige Mautbgebäube 
— bie ehemalige Auguftinertiche — in eine proteftantiiche Rirdhe ums 

ewanbelt wird. — Der Entwurf einer algemeinen Shüpenordnun 8 
ür das Königreich Bayern ift nunmehr vom ber Mündener Haupt: 
Ihügengefeßichpaft berathen und allgemein angenommen morben. Rad 
diejer Verordnung haben bie Schügengeieljchaften den Bmed, neben dem 
ce Vergnügen, welches ihre Mitglieder zu gemeinichaftlihen 

Giehübungen vereinigt, durch fortgejehte Handhabung der Feuerwaffe 
und buch Förderung des Schüpenweiens im Allgemeinen die Wehrkcaft 
des Bolles zu erhöhen. — Am 16. Juli ſiand der 33 Jahre alte Bim: 
mermann Franz Wagner vom Wefterndorf vor dem oberbayeriichen 
Schwurgerſchte, unter der Anllage ber Körperverlegung mit nachge folg⸗ 
tem Tode, begangen an feinem eigenen Rinde. Die erhandlung ent: 
rollte ein jhauberhaftes Bild, das den erjhütterndften Eindrud auf alle 
Gemüther hervorbrachte. Wir theilen den ber Anklage zu Grunde 
liegenden Thatbeftand in Kürze hier mit. Am 20. Auguit d. Jo. jwir 
fen 12 und 1 Uhr Nachmittags Tam zum praftiihen Arzte Dr. Klein 
in Reiſchach ber Franz Wagner und verlangte für jein 4jähriges Toch 
terlein Thereje, welches in Fraiſen liege und vor 14 Tagen die Stiege 
beruntergefallen jei, ein Mittel. Es jei im Areuge verlegt. Der Arzt 
gab ein folhes ber, Am 21. Auguft ſchon wurde der genannte Arzt 
zur Leichenſchau gerufen, wobei angegeben wurde, dak es bereits am 
20. Auguft um 1 Ubr veridieben ſei. Der Leichenbefhauer fand eine 
Geihmwulft am Hintern und einige Shärfungen, welde er vom angeb: 
hen unglikdiichen falle herrühten glaubte. Das Rind wurbe begraben. 
Bald ging aber das Gerücht, das Kind ſei an Mißhandlungen geftorben 
und die Behörde ordnete die Ausgrabung bes Leihnams an. Die Ob: 
duttion ftich wegen der ſiart eingetretenen Fäulnik auf ng ge 
Das Maͤdchen iſt unehelich geboren und war bis Georgi 1866 bei den 
Tobtengräberscheleuten Bechler in Pflege, welche basjelbe als ein leb» 
baftes, gejundes Kind ſchildern. Da feine Eltern um Lichtmeh heirather 
ten, nahmen fie es um Georgi zu fih. Won da an wurde es fehr mifi: 
handelt, erhielt Schläge mit Authen, Stöcken, ſogat öfters Stöße mit 
einem Hobel auf dem Rüden. Seine Vathin fand es einmal hart über 
Schmerzen Hagend auf der Banl liegen und ſah, daß es vom Knie aus 
über den ganzen Rüden hinauf geſchwollen war. Sie nahm es mit und 





Die von ber er ensieRrmantgleiäungs: 
Art an 

ndlicge Truppen, dann für ug ann an beweg: 
riegsoperationen 

entziffeen für ben Regierungsbezirk Mittelfranken bie Gefammtfumme 
von 604,279 A. 514 Er. und vertheilen ſich auf die einzelnen Bezirte, 





Tagblatt 


Dreifigger Jahe A Ang · 


liche Gutachten, * 3 - Medizinalcomit'8 gebt 
r Mißhandlungen entweberan Sta 

Rüdenmarksentzünbung geflorben fei. Im Laufe ut um 

ergab ſich, dafı Wagner längere Zeit die Abfigt mit eiragen 

hatte, jein Tochterchen Therefe en, we 5 balb bie 

Staatsbehörde die Anklage auf Mord richtele. Die GSeidworre rt bejah: 

ten aud die in biejem Sinne an fie gerichtete Frage, worauf Des Beridts: 


Tage 
Ginige Blätter brasten Die Paz Tage 


» äußere 


fihert werden, daß biefe Nachricht volitändig unbenründet 1 F#€- und 
Sr Graf 0. Taufticchen wurde um feine Anfigten nicht gefr.<& hin 
it von feiner Stellung aus auch gar nicht berehtigt, folde um 
worte an den Momarden zu richten. meit es 
— Im dem Ausſchuſſe für die Soeialgefeggebung — gondert 
ſich bermalen weſentlich um bie Frage ber Freizügigkeit, ins andere 
barum, ob jeder Staatsangehörige, der aus einer ®emeinde in D —. Boktreis 
überfiebeln und daſelbſt eine — gründen oder ein GihAF grreinde: 
ben will, erft einer befonderen Erlaubnig von ber betreffendn $= ©» ebarf. 


behörde, d. 5. einer fpegiellen Aufnahme in ben Ortsverbart® 

Don mil das Recht der Verweigerung der Aufnahme (das en 
Gemeinden) nad einer Anzahl Jahre auf gewifie Fälk beic® Ric 
Abe. ** m dem Ausihufje einen ntrag in entgegengeiegt e = * 
ung übergeben, 

— Aus Anlap ber Vermählung Sr, Maj. des Königs haben rt hrere 
Landrthe in ihrer jangſien Berfammlung ben Beichluß gefaßzt je en 
— aue zuſtatten und hiezu Die Summe von je 1000 fl. bes illigt, 

— Gemäß Entihliehung des f. Staatsminiflerium® bes gındeIs und 
ber öffentliggen Arbeiten vom 29. Juni 1. Js, wurde genehmigt, D2x 6 
1. Juli ab die felbftftändige Station Nugsbur g unDb vom 1, Dr vom 
ab die felbfiftändige Station Sandau in ber Pfalz in Telegez. Ttober 
re * —— — umgewandelt werben. ch Den: 
wird daher ein wurtembergiſcher, legterer ein babifcher Tel erer 
beigegeben werben. u — ſch eg Fapben: 

— gerrieden, 15. Juli. Unſer vorberrichend heiter 
dürfte wahrfcheinlic mehr Unterbrechungen —— * 


Stter 
fädt der Barometer faft in ganz Europa wellenförmig und fiand a 


eftern 


iem Tage nur mehr an zehn Stationen über dem Meittel. Nur D = bie 
ringen Unterſchied im Niveau des europäiigen Tu ſtmeers iſt es —A 
ſchreiben, daß wir nicht heute ſhon Regenwetter erhielten. Die I. Ht3u:- 


biffereng war nämlih am 13. nur 9,9-= (755, 1°” Duntirche = 
765,0°” Eette). Im Süden berriät no immer tropilce Hitze 
obigen Tage Morgens 7 Uhr hatte itane 20,60, Palermo 28,60, 
25,0° und Lefina 24,1%; ferner Haparanda und Stodholm je 1700 
Studesnäs 17,8% und Moslau 17,3%; endlich zum Bergeie Barız 
17,3%, Zonbon 18,9%, Wien 16,20, Bern 14,49 und Herrieden 18,5 © _ 

— Ju nädfter Nähe Hersbrud's murde am 13. d8. Witigs De. 
Leichnam eines jungen Mannes, nur bekleidet mit Hemd undBche, az 
ber Pegnig gejogen. ine bedeutende Schnittwunde am Dalie urn > 
mehrere Hiebwunden am Kopfe, wie der Mangel an Kleidern, lafen an 
ein gräßliches Verbrechen i&liehen, 

—1{ * urg. Mit dem 26. b8. Mts. wird ein volles Jahr Deu — 
floſſen jein, feitdem Der heihe Kampf bi Uettingen entbrant wa 
Die große Zahl der dort Gefallenen bewog ben Johanniterotden Sara 
Anlauf ber Heder, welche unweit des Gemeinbe-Zeidenhofes zu pmeime- 
famen Grabftätten für Bayern und Preußen verwandt wurden, IRRE I 
foll am Jahrestage biefer Schiacht die Einweihung biefeg neuen Frie > - 
bofes und feiner Bereinigung mit dem alten Gottesader Hatt ha b 
Aus biefer verbürgten Dlittpeilung geht herwor, in wiefern die dr - 
ten mehrerer öffentlichen Blätter zu vectifieiren find, nach meldenmare Zum 
glauben hatte, daß Die Uettinger eier eine Ipesifiih preußijge fein za er in 
NA auf die Einweihung eines den gefallenen Preussen von ihren Kaut e x a — 
ben errichteten Denkmals beichrän en werde. 9.) 

— Die von bayeriihen Blättern avifirte vertrauliche Beiprebız ra gg 


om 


von Mitgliedern und Gefinnungsgenofien der Fortirittspartei in Sık >— 


dentihland fol nun doch am 3. Auguft in Stuttgart flattfinden. 
Sie ift auf etwa 50 Theilmehmer berechnet, wovon 20 auf Bayern, 15 


auf Wiürtemberg — Darte) und bie auf Baben und 
Helen fommer- ſol üh debei zuuch ſt * über bie 
Stellung zum nerbuentichen Bunde, namentlich in der Zollvereinsfrage, 


jomie um ei or Haltung ber diefer Partei noch angehörigen 
Abgeorbnet vier jHldbeutichen Lammern dandein 

— In Moosburg brannten am Montag, ben 15. de., 17 Firfle 
ab in ber Näbe ber alten Poſt. 


— Aus Speyer ift die Nachricht eingetroffen, dah bort eine Perion. 
ea der Cholera geitorben und eine zweite von diejer Krankheit ber 
allen iei. 


So der ba gerſch preuſtſchen Grenze, 12. Juli, Schreibt 
man ber Aſch. Ztg.: Genaun ſechs Monate find es heute, daß der König 
Wilhelm von Preußen der Annerion bayerifhen Gebiets durch eine 
—— die Sanction verlieh. Schön lautete bie Stelle, worin 

vormaligen bayerifhen Staatsangehörigen gejagt wird: „Euren 
Gemwerben, Eurem Handel und Eurer Landwirthſchaſt eröffnen ſich durch 
die Bereinigung mit meinem Gtaate reihe Duclen. Meine Vorſorge 
wird Eurem Fleiße wirfiam entgegen fommen.” Wie ift es aber ganz 
anders in ber Wirklichkeit geworben! Gewerbe und Handel liegen dar: 
nieder umd bie ſchweten Laften und Abgaben werben fie auch in der Folge 
ebeniowenig auftommen laffen, wie fie denn aud äußerit lähmend auf 
die Landwitthſchaft einwirken. In Orb find die Zuſtände troftlos und 
wenn den Einwohnern nicht durch den Bau ber Erjenbahn (die Snline 
iſt betanntlich brach gelegt) einiger Verbienft geboten würde, jo wären 
fie dem Elend gänylih Preis gegeben. 

— Sp ändern fih die Zeiten: Ein Mündner Kunſthändler offerirt 
das Portrait des Herzog Ernft von Koburg-Gotha in Karbendrud, 
welches früher 15 fl. 45 fr. foftete, für 18 fr. 

— Dffenbad, 13. Juli. Heute if ber erite Jahrestag bes 
Laufach⸗Fronhoſer Geſechts, das 179 Todte (morunter 11 Difigiere und 
unter ihnen der Stolz des heſſiſchen Offizierforps, Hauptmann Königer) 
und 397 Berwundete zum Opfer forderte. In allen beiflihen Garni— 
fonen wurde dbiefer Tag durch einen Feld Trauergottesbienft begangen. 
Ernen bergergreifenden Anblid madte es, als bazu bie hiefige Garnijon 

te Vormittag unter ben Alängen des Liedes: „ch hatt! einen 

ameraden“, ausrüdte. Dem feierlicyen Feldgottesdienſt, der heute in 

Darmtadt ftattgefunden, wohnte Der Großherzog bei. Bei Lauſach 
wurde ein Denkmal für die gefallenen Heſſen eingeweiht, 

— Darmitadt, 15. Juli, Das Friedberger Schulehrerieminar 
iſt wegen Ausbruchs des Typhus geichlofien. Zwei Zöglinge find mit 
Tod abgegangen, 14 find ſchwer erkrankt. Cine ärztliche Kommiſſion 
wurde zur Unterjuchung ber Räumlichkeiten und Einrichtungen abgeordnet. 

— Frankfurt, 15. Juli. Der Schulvoritand der hiefigen ifraeli- 
tiſchen Realſchule hat fih an das Aultusminifteriem gewendet, um für 
die Zöglinge diefer ausgezeichneten Lehtanſtalt leihftelung mit den: 
jenigen preußiſchen Schulen zu erlangen, welche Zeugniſſe auszuftellen 

rechtigt find, auf deren Grund die Zulaſſung zum einjährigen Militär: 
bienfte erfolgt, Der Rultusminifter hat in einem Schreiben dieſe Be: 
fugniß eingeräumt, jedod daran die Bedingung aetnüpft, daß bie Schule, 
welde auch von einer beträdtlihen Anzahl Schüler anderer Ronfei- 
fionen beſucht wird, ſich fernerhin der Aufnahme hriftliher Zönlinge 
enthalte, Es fteht zu erwarten, bad der Schulvorftand dieſes Anfinnen 
juridmeifen wird. 

— frankfurt, 15. Juli. Unter dem hiefigen Nachlaſſe ber deut: 
ſchen — — befinden ſich einige Gegenſtände, an die ſich 
ein hiſtoriſches Intereſſe Inüpft ; fie werben deßhalb nicht zum Verkaufe 
gebracht, jondern als Beichent dem Germaniihen Mufenm in Nürnberg 
überwiejen und dem Vernehmen nad) dieſer Tage nach Nürnberg abge: 
ihidt werden. Zu ihnen gehört Die fhwarz:roth:noldene Fahne, welche 
bei bejonderen Anläflen auf dem Portale des Bundespalaftes entfaltet 
wurde, und bie jeht objolet ift, weil nad dem Beſchluſſe des norddeut⸗ 
ſchen Reichstags die Nationalfarben fortan ſchwarz⸗ weiß roth find. 
Ems, 14. Juli, Der König von Portugal it bier eingetrofien, 
der König von Preußen empfing ihn auf dem Babnnbofe; er reift morgen 
nach Paris weiter, Der Sultan trifft am 22. Juli in Stoblenz ein, wo 
ihn der König von Preußen empfangen wird. 

— Hamburg, 14. Juli. Was einige Berliner Vlätter umterge: 
ordneten Ranges über angebliche Nebemabjichten bei dem bevorſtehenben 
Uebergang des Amtes Bergedorf mit der gleichnamigen Stadt in ben 
alleinigen Befig Hamburg's gegen Zahlung einer Emtihäbigung von 
200,000 Thlrn, pr. an den biäherigen Mitbefiger Lubeck veröffentlicht 
haben, entbehrt jeder Begründung. Das Hufhören der biöherigen 
„beiderfläbtiihen” Werwaltung jenes Meinen Diftrifts, zu dem die durch 
Blumen:, Gemüjer und Obflzudt berühmten „Bierlande* gehören, ift 
einfah eine Sache, die durch die heutigen Anjichten von Staats und 
Regierungsmweien bedingt wird, und daß dann nicht das fern liegende 
Lübed, fonden das nachborliche Hamburg die Aleinregierung übernimmt, 
entſpricht der Natur der Dinge, Mit dem neuen Arrangement find aber 
natürlich Diejenigen nicht zufrieden, welche über jedes Stückchen von 
Deutſchland, defjen Regierungsverhältnifie ſich verändern, die preußifche 
ee ausdehnen möchten. Dieie Partei hat ſchon vor längerer 

wit bie Annerion Bergeborf's und der Vierlande durch Preußen gefor: 
dert, angeblich) weil Hamburg dieje Diftrifte „ansfauge”, eine Vehaup⸗ 
tung, die nicht lädherlicher fein kann, da ber ganze Ertrag, den Hamburg 


= 


aus. feinem Mitbefige von Stabt und Amt Bergedorf bezieht, kaum 
100 Thlr. jährlich beträgt. (N. 8.) 

— Wien, 15. Juli. Barijer Blatt „Sa Situation“ vernimmt 
aus Wien und Mom, * v. Beuſt felt länger als einem 
Monat mit bem heil, Stuh en einer Reviion Des Concorbats unters 
banble, Leider fünne man jegt ſchon vorher ſagen, daß dieſe Unter: 
bandlungen zu feinem Ziele führen werben. Des Vatican wolle ſich 
hochſtens zu ber Revifion einiger untergeorbneter Artitel verftehen, 
deren Befeitigung an dem Geifte des ganzen Bertrages nichts Ändern 
mwürbe, Herr v. Beuft, jchreibt man der „Sitwation* aus Wien, ift feit 
entſchloſen, über dieſen Widerftand hinweg zu fhreiten. Wenn der bl. 
Stuhl eine Reform verweigert, welche bie öffentliche Meinung in Deiter- 
veid) fordert, jo werde Herr v. Beuft den Vertrag Fündigen, welcher noch 
die Regierungen von Wien und Rom binde, — Nom beugt jid vor 
ben vollbrachten Thatſachen, aber Jugefiändnifje der verlangten Art 
macht e3 nie. 

— Dien, 16. Juli. In feiner heutigen Sitzung ipradı fi) bas Abs 

eorbnetenhaus nah mehrftündiger Debatte genen die prinzipielle Ab- 
ng der Tobesjtrafe mit 79 gegen 56 Stimmen aus. 

— In Ungarn ſcheint eine Krife im Anzuge zu ſein. Der Hegies 
rung fteht eine zwiefaheOppofition genemäber. Einerjeitsdie magyariide 
äußerte Linke, die ſich mit Erfolg an die Unzufriedenheit der Eomitate 
tlammert und das Sand mit einem Rep von Honvedvereinen überzieht. 
Andererjeits Die ſlawiſche Dppofition in Eroatien. Das Winifterisum 
Andraiiy ſoll Neigung haben, nach der legteren Richtung bin mit Ener: 
gie, d. h. mit Gewaltmaßregeln vorzugehen, die natürlich Del ins Feuer 

ießen würden. Die magyariihe äußerfte Linke hat jegt Kofuth und 
eine beiden Söhne als Gandidaten für den Landtag auigeftelt. Man 
behauptet, bie Wahl aller drei jei geſichert. Die Tendenz der Linken, 
neben ben Ideen von 1848 auch die Perionen von damals in den Bor: 
bergrund zu ziehen, reizt Die Slawen, welche bazumal gegen bie Magyar 
ren im blutigen Kampfe ftanden, immer noch mehr. Auf die Honded⸗ 
unterftügungen in Ungarn antworten fie jegt in Slavonien mit einer 
Sammlung Tür nothleidende Grenzer. 

— Paris, 15. Jul. Heute wurbe ber Prozeß gegen ben Bolen 
Berezomsti, der auf den Garen geihoffen hatte, verbanbelt. Der 
Gerichtshof erflärte Berezowsti für jchuldig, nimmt aber mildernde 
Umftände an und verurtheilte den Angellagten zu lebenslängliher 
Bwangsarbeit. 

— Napoleon bat in feinem Moniteur Juarey einen Mörder ıc. ger 
nannt, weil er Raifer Mar hat erſchießen laffen. Jugarez bleibt die 
Antwort nicht ſchuldig. Allen Andern antwortet er: Das Wohl der 
Republit Dierito verlangte dies Opfer, für Napoleon hat er eine beſon⸗ 
dere Antwort, nämlich dieſe: Es iſt leichtiertig von einem Stante, einen 
Thronbewerber nicht mit der größten Strenge zu behandeln. Frankreich 
ift das befte Veiipiel dafür; wäre Frankreich (Louis Pyilipp) den Put: 
schen (Napoleon III.) in Etrafburg und Boulogne, ftalt Darüber zu 
laden, mit der größten Strenge entgegengetreten, jo hätte ber Mann 
(Napoleon I1II.), der fait mur noch als eine komiſche oder doch harmloie 
Perfönlichkeit galt, ſpäterhin keine Gelegenheit gehabt, die franzöjliche 
Republit im Blute des Staateſtreichs zu eritiden. 

— Paris, Diffigiere und Soldaten der aus Merilo heimgekehrten 
franzöfiichen Regimenter beſchuldigen laut ven Marſchall Bazaine, dag 
er das Erpebitionsforps mit Ubfiht ungleihen Kämpien ansgeiegt habe, 
um duch theilmeie Niederlagen dem Raifer zu beweiſen, daß jeine Rüd- 
berufung unmöglich, weil die Fahnenehre engagirt jei. Insbeſondere 
habe er ben General Donal, einen ber tildhtighten Korpslommandanten, 
der ihm ein Dorn im Huge war, mit geringer Mannihait auf bie aus- 
Em Poiten geiendet, um eine Niederlage befjelben nad Paris 
berichten zu fönnen. 

— Der „Köln. Zta.” wird aus Paris beftätigt, daß ber Herzog 
von Aumale (nicht wie anderweitig gemeldet, Louis Blanc) im Belige 
ber Papiere iſt, melde Aaifer Marimilian j. 3. nad Europa bes 
fördern lieh. 

— Man follte ſich in Frankreich gegenwärtig nicht im Fahre 1867 
beſindlich, fonbern in bie Zeiten Karls X. zurüdverjegt glauben. Das 
weite Haiferreih verfolgt bie freilinnigen Shriftiteller, diejenigen 

änner, welden es zum Theil feine Hebung verbanft, Man erinnert 
ſich noch der Debatte im Senat über die Entfernung ber freifinnigen 
Schriften aus den Bolksbibliothefen zu St. Etienne, was Hr. Saintes 
Beuve zu ber befannten geharniſchten Rebe veranlaßte. Dieje Anger 
legenheit hat nun eine unerwartete Gntieidung erhalten. Durch ein 
Detret des Loire: Präfelten wird die Verwaltung der Voltsbibliothelen 
aufgelöst und unterfichen biefelben fortan ber Aufſicht des Bürger: 
meiſters. Es ift dies mwieber ein Heiner Beweis, wie weit es gegen⸗ 
wartig mit ber Gemeinde» und Gewilfensfreibeit in Ftankreich ges 


en ift. 

— Asnig Ludwig I. von Bayern war in Paris am 13. ds. ſchon in 
früher Morgenftunde auf ber Austellung, wo er ben ganzen Vormittag 
verbradhte und dann, in Begleitung eines einzigen Herrn, in ber bayeri- 
Ken —— bes Herrn Neeſer ein uationales Fruhſilldd mit 

ier nahm. 

— In Barifer Blättern kann man zur Zeit viel Wahres und auch 
Ungereimtes über Hönig Qupwig I. von Bayern lefen. Das Journal 
nZemps“ führt ihm feinen Leſern als Künjtler, Sänger und — fran- 
joſiſchen Landsmann vor, Es war in Straßburg, wo er das Lit ber 


Melt erblidte, Sein Vater, ber Pfalzaraf von Zweibrüden:Birkenfelb, Spopfenbe = ic 
befebligte in biefer Stabt das in frangöfiihen Dienften ſtehende elfäfr Obgleich bie Berichte aus allen Pr obuftio 
Rice Hegiment. Ki et XYVL war fein Batbe, ein überaus ten, finb fie doch nicht mehr fo vielergeihestd, 
freigebiger Pathe, ber feinem Tauflind eine Penfion von 13,000 Liores dageg en foll im England in manden Di frrılter n * 
und einen Diamantenſtrauß im Werthe von 80,000 Fres. in bie Wiege | meres Weiter einige Bıfierung zu beffere fein "urd eine 
legte. Dan erzähle ud, daß bie Grenadiere des eljälfiichen Regie | wurden am 16. Jull in Nürnbera, mo inn ® * re 
ments dem Üleinen Obern eine mit Haar ihrer Schnurrbärte gefüllte | sem Belang eingetreten ift, folgende Preise zo g,,"T nigie 30 
Matraze zum Grichent magten. () woare 110-115 f., Hitborfer, Sere Bruder 797 HL. 
— Barihau, 14. Juli. Seit Donnerfing ift die Weichſel um 15 Fuß | 120-130 f, Epalter Land 130-140 fir Yyuszd:oQue Li 
eftiegen; die Ueberihwenmung verutſachte in ben Niederungen der | 135 fl, Elſaſſer 115125 fl., 186517 it Olfen Mehl 70 
eidnel ungeheueren Schaden an Gebäuden, Holz und Heu, B - SEE 
. * Siefimeh. i f 
— Remwporf, 6 Juli. Das Mepräfentantenhaus hat eine ben Fall In ber am verficfienen Mentag fteltgehabten, „yplee* ch bejußten 
des Kalſers Dapimilian begrüßende Refolution verworfen. Berichten | Be rfommlung bes Gemurbvereine Diet der zweite Borlt x au des Ber: 
aus Merito zufolge verlieren die faiferlihen Soldaten das Bürgerredt, | ein #, Hr. Ediandiehrifant Jordan jun, ter auf ben WBau zu fch bet Ver: 
werben die auslandtſchen Soldaten verbannt, die Generale bes Hocwers | eins die Pariier Musitchung beſucht bat, einen intert arten, bie um 
raths angeflagt und die Difigtere mebrjährig eingelerkert. (Telege. de3 | Baer ausgehielten Gegerhäube umfafnben Rortag, ebenio Herr 
„ſuddeutſchen Gorweipondenz-durzau.“) Scatullenlabritant Biegele, ber cbenfale mit in Paris gremehn if, 
— Rewyork, 13. Juli. (Per transatlantiihen Telegraph.) Das | Beide Herren, bie auf eigene Koſten die Reife unternommen I au bern, jeigten 
Poſidampiſchiff des Norodeutihen Lloyd „Hermann“, Kapitän W. 9. | eine Anzahl in Paris erfaufter infirutiver Rufter vor uno L egnien Probe 
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Wenle, welches am 29. Juni von Bremen und am 2. Auli von Soui⸗ 
hanıpton abgegangen war, iſt heute wohlbehalten hier angefommen. 


füllt Haben. 





Nikolaus Huber, 


Verdinger männlicher Dientboten 
und 
Wirth in der Fißkall'ſchen Wirthſchaft 
WHarienftroße L. Kr. 664, 
Rüenberg, 
empfiehlt fih den hohen Herrſchaften, Hotels, 
fowie allen Gaſtwirthen und dem Geſammt⸗ 
vublikum ald Berdinger mannlicher Dienfiboten, 
zu geneigten Aufträgen 
umd zu qütigem Veſuche 
s i ; in 20, 10, 5,24 
ge —— —3 
auf Newho Wabelphin, Bal⸗ 
Wechſel timere, Buffelo, Gineinnali, Wit: 
waufer, St. Lonis ıc zu billigjten Curſen bei 
Gebrüder Schmitt, in Hlürnberg, 
Bant: u, Wechſelgeſchäft, Adlerſtrahe L. Ar. 190. 


Verlorenes. Ein armer Auslaufer verlor 
ein Banque Pergamentpapier und bittet um deſſen 
Rüdgabe genen Ertenntlicgfeit. Näheres bei der 
Nedattior. 

Zu vermietben. in hübich möhlirtes 
Bimmer parterre mit eigenem Eingang iſt zu 
vermieilben. Näheres bei ber Redallion. 








Heute Dounnerftag, Abend präcis 8 Uhr: 
Berfammlung der Starrkrampf- Compagpnir. 
Der Oberſt. 


ſchaft, im beften Betriebe ſtehend, nebft großer 
Delonomie, wird fofort billig verkauft durch 
I. U. Steidtner, Theaterfiraße Nr. 14. 


Zu mietben wird geiuht eine Metall: 
fHlägerwohnung, ſogleich oder am Ziel; ferner 
a Paufen ein Blasbalg für einen Metall: 
lager. Näheres bei ber Rebaltion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beitehend 
ans I Stube, 2 Rammern, Küche und Boden, ifi 
naͤchſtes Ziel zu beziehen obere Anlage Rr. 144. 











Berloren wurde am Sonntag eine galbene 
Eirdnadel. Dem Finder eine Belohnung Bu: 
bavſtraße Ar. 6, 


wit Orgel und Transporimdgen, alles in ganz 
eu Etande, ift billig zu verlaufen. Näheres 
si der Redaktion. 


Ein Schreinergefelle, 
nelher gut anf Holgipielmaaren geübt iR, finbet 
m guten Lohn bauernbe Bejhältigung. Zu 
agen bei der Hebaktion. 


Einladung. 


[| Die Zimmerſtutzen· G eſellſchaft Diana 


im Prater veranfialtet die nächſten zwei 
Sonntage und Montage ein 


bayerifches Schießen, 
und beebet ſich hiezu alle Schügen und Freunde 
dieies Vergnügens höjlichft einzuladen. 
Fürth, am 16. Juli 1867, 
Die Vorſtandſchaft. 
NE. Wächften Samſtag von 4 Uhr on farm 
probirt werben. 


Pfarrgarten. 


Donnerfiaa,, ben 18. Juli 1867: 


Zwei Männer einer Fran. 
Burlesle in 1 At, 
Hierauf: 
Schildwache, Top und Teufel. 
Dramatiſcher Unſinn in 1 At, 
Zum Säluf: 
Lebendes Bilb: Der verliebte Schuſter. 

Dazu gefällige Mitwirkung ber gefammten 
Negimentamufil. 
PETETTETTITETEITETESTESTITTEITET) 

Nicht zu überfchen! 

Nur 2 A, 30 Er. foftet bie vollſtändige 
Reinigung eines Bettes. Da ich jegt eine 
neue Maſchine mit ganz vortheilhafter Ein: 
richtung erhalten habe, wodurch die Betten 
viel Schöner werden, und ich bie Reinigung 
in und außer dem Haufe vornehmen fan, 
und bie hochverehrten Herrſchaften gleich 
darauf warien können, ſehe ich gütigem 
Zuſpruch entgegen, und bitte bei vorkom⸗ 
menden Sterbe> und ſonſtigen Bebarfs- 
Fällen wid gütigft zu berüdlihtigen. 

Gütigen Aufträgen fiebt entgegen 

—* 
abetta Bonnet, 
Bettfevern : Reinigerin, 
Mohrenftrahe Nr. 11 im Haufe bes 
Hrn, Metalijlägers Kalb. 
tininninrnmme 


Gefuch. Ein zuverläffiger Feingolpfehläger 
jugt auf Silber Beſchäftigung. Wüheres bei 
der Redaktion. 


Geſuch. Lin gewandter Beleger ſucht 
auf 15/9 Bejhäftigung. Näheres bei ber Mebaftt. 

Zu verfaufen. Cine noch jeher gut im 
Stand erhaltene Drebbant ift billig zu ver» 
faufen, Häberes bei ber Rebaltion. 
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Binige Zchlafftellen find zu vergeben in gäulern Beihä 
Ar. 20 der Bäumenftraße. 


ber. Hebaktion. 


ab, daß fie mit großer Sachtenntniß und vilem Eifer ihre WWiifion er 
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Johanna Morncbuz27g=- 
Thomus Schönlcbx=2, 





VERLDIPTE, 
Fürth 4 
— —* 
Beachte ns werth | _, wire 
Unterzeichneter m. ein vortre ii ze ginn 
nãchtliches ettnäſſen, „> be Ge 


egen 
— der Harnblaſe Mc ale Auf ⸗ 
ſchlechteorgane. Auch finden dieſe — alt. 
nahme in bes Untergihneten nahe er, 
Specialarzt Dr. Mir u 
in Rappel bei St. Ballen (FF a 
rt der ESS nſtrahe 
= jede Kefichenb 
DLCsıtheil om 
=Beziehbar 
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Zu vermietben: 
Nr. 25 zwei Mobnungen, 
aus 7 Bimmern, Speiſe, Steller, 
Mai: und Babehaus und Boden. 
am Ziel Allerheiligen. Näheres Zzıez 
Schwabacherſtrahe Nr. 49. 





Zu vermietben. 
Bimmer ift zu vermietben. 
Redaktion. 


Ein jhön man. 
Her 


Goldleiften 
in allen Breiten empfich!t 
— — ne 2ER 


in Fr —— Fo run 
it Iogleid um billigen Preis zu ne 8 
Näheres bei der Rebaktion. Frarderhen, 


Zu verfaufen. wei gut ehltene irmen 
Kadheldien, wovon einer mit oheiner em 
find nebh Rohren billig gu verlauien. Präneorn 
bei ber Nedaltion. 





— 


Beriorenes. Mergangenen Nmtag ame 
in ber oberen Anlage ein braumfeibener = Our wre 
fbirm verloren. Um Rüdgabe wid geb ern 
Shwabaderfiraße Nr. 52. 


ietber. Eine Wohnung mit Ft Ken 
— nn oder getheilt, if 512 =>er- 
miethen, fogleich ober bis Allerpeiligen 3ıı e- 
fragen Bei der Rebattion. wi 
— Sffene Lebriingöfielle. Zu ® i Lv 


auerei wirb unter amnehmbarn Besing 
un ein Schrling angenommen. Nieress Kaei 




















i Mräbden ſucht noch in e 
ln Beipäytigung im Bulgenusb e IF — 


x erfragen Dohrenftraße Nr. über 3Stie gen. 





Dank, 


Allen Bermanbten, den und Bekannten, welche bei der Weerbigung unferes gelieb: 
ten Gatten, Baters und Scähmwiegervatert, 


Melchior Wlrich, 
so viele er auch für die Beweiſe der Freundſchaft während feiner Aranlı 


Yeit, jagen wir it unfern innigfien Dant, Die Heftran u = 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage bes tgl. Bezirkagerichts ba 
werden in bon Haufe Rr. 19 in her Beiakrahe 
babier am 
Donnerflag. den 25. Zuli, 

Mittags 1 Uhr, 
öffentlich verfleigert: 
rich 




















Eijenbahu = Berficherungs = Gejellihaft in Berlin. 


Diefelbe, conceſſtouirt zum Geſchaͤftebetriebe in Bayern jeit dem 4. Mai 1865, fdjlicht 


Lebend: Berficherungen aller Art 


ab, und macht babei befonders aufmerkſam auf eine neue Urt der Verficherung mit J 
Prämien - Rũckgewũhr. 
Diefe Verfiherung zeichnet ſich dadurch aus, daß für jebe gezahlte Fahresprämie tarifmäßig 
ein Prämien - Rückgewähr - Schein 
ausgehändigt wirb, der im vollen Betrage nah dem Tode des Verſicherten von ber Geſell⸗ 
ſchaft eingelöft wird, aud wenn ber Berfiderte 
aus irgend weldhem Grunde umd zu irgend welcher Beit 
wit ber Prämienzablung aufhört. 
Profpelte und nähere Auskunft ertheilen: 

b Umãchtigte fü 8 Earl Otto Mülle 

ME N RN WE "Budmigsfraße Ar. los in Rürnberg, 
fowie der Spezial: Agent Herr Eonr. Selinreich, Raufınann = * 
Monninger, Redakteur 


Fürth, am 16. Juli 1867. 
Kouffaint, fol. Notar, 


Deffentlicher Dan. 


le traftoolen Waſſerſtrahles, den fie 
5 emportreibt, als auch binfihtlich 
ihrer ganzen übrigen, bem Amede völlia ent: 
Iprehenden Einrihtung macht fie ne Mecha ⸗ 
nitus Kirchmair in Münden, als dem Mer: 
fertiger, volllommene Ehre, 

Mit dem böflihften Dante für das empfangene 
werthuolle Geſchent verbinden wir daher hiermit 


. 5 Yulins Schmidt, Kaufmann 2 : zugleich den innigen Wunſch, da bie genannte 
= * ei Z Gg. Meyer, Kammmacher ii " hochverehtliche Geſellſchaft immer mehr das ihr 
= u = . Haas, Aaufmann J * gebũhrende allgemeine Zutrauen finde. 

* Bechert⸗ Böld, Kaufmann „ Fürth, Laubendorf, den 12. Juli 1867. 

Ri ” „ br. Wagner, Atuar „ u Die Gemeinde: Berwaltung. 

5 ai „ ©. Böbme, Kaufmann, Weinftraße Rr.7 „ ei Klent, Borfieher, 








— — — — — — 


— ——— 
Für Bufcneider. 


Ein Säneider, welder im Jufhnei: 
ben tüchtig und gunerläfftg ift, fann baus 
ernde und felbRNändige Beihäftigung 
erhalten. Näheres bei ber Nevattion. 

ÄRLLERTLLELELTILLELLLRLLLEELLTT 


Heute, ſowie jeden Abend von 6 bis 8 Uhr, 
frifch gefottene Martoffel mit Butter 
ober Bratwürften, wozu ergebenft einladet 
7. Küchelbeder. 
Schrannenberichte. 

Detum, Meigem. Som. Gerfie. Haber 


Die neueften 
Tapeten-Mufterfarten 


aus der Fabrik des Herrn Earl Lienbardt in Stuttgart empfiehlt bei Bedarf Jeder: 
mann zur gefäligen Durchſicht Louis Denk. 


Meinen biefigen werthen Abnchmern, fowie ven lieben Land- 
bewohnern, welche mich bei ihrem Berarf von 


BD,  BZwidaner Pechkohlen L Oualität 

mit ihren werthen Aufträgen beehrten, empfehle ich ſolche in ansgezeich- 
neter Güte zur gefälligen Abnahme in großen wie in feinen Quanti— 
täten zu den billigften Preifen beftens. 
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iling' i ö ; Drte Zi A fi fe 
Joh. Griling's Wittwe, Koͤnigsſtraße Nr. 144. Zümbeg . 1 2123 ira 4 * 
Nicht zu überſchen. Berfteigerung. Pondn 5 MT 16 8 
Sämmtlihe Tünder» unb Malergefellen, die) Montag, den 22. Juli, Vormittags 9 Ubr, Frese * 3522 
bier in Condition find, werden jreumdlihft eine werden im Hauſe Nr. 102 dahier ſolgende Ger Snnn 13. 233 02 -—_ 5 
geladen, in der Endreffhen Wirthſchaft, genflänve, als: [ fienburg 18, 2m Bi — 99 
Shwabaderfirahe, den fommenden Sonntan,] Sopha, Seflel, Rommode, Tiſche, Betten, | Yugsöurg 12 2146 1542 442 85 
Rahmittag von 3—4 Uhr, zu einer wichtigen] Spiegel, Kleiderjchränte, Küchenſchräule, ein ze rn = “ 2 - ne 10 — 
Beiprehung ſich recht zahlreich einzufinben. Handwägelein, eine große Mange und mehrere fansnah . 10, I 6b —— AH 
Behrere Tündger und Maler, |andere Bausgeräthidnften, aud ein Manier, |BYagreuh . 10 24 348 —— 95 
— —5* eine — h ey an ben a = = = * — * 
eifibietenden gegen glei re Bezahlung - re 
Aechten Kornbranntwein verfteigert und Errchstuige hiezu eingeladen, Balerın o ee 
zum Einmaden ber Frůchte enpfieplt MarttBrud, den 16. Juli 1867, Bafan .. 9 _—— 6 —— TU 
Zudwig Haberfellner, am Martt. — ————fRumat . 8 1947 1459 1215 — — 

ap gr — Wohnung zu vermietben bis Au— Hursberichte, 


üchtine j uft 1868, jweite Etage, V Piecen, 
a anna, Bat ui Basenidncin | 

J — mem e ber onſten fr te 
geinät. Näheres bei der Redaktion. — Lage —— Raheres bei der — — 


Schafwolle F— Solide Dienſtmägde 


um Abnähen verlaufl per 8 57 Er. werben geſucht und ein Mäbden kann Logis er- 
’ Friedrich Gaum, am Markt Nr. 6. halten Staudengaffe Ar. 3. 


Mehrere neue Hobelbänfe |giFne: m der Onmahagerhirige im eisd. 
find zu verfaufen. Näheres bei ber Nebaltion. Näheres bei ber Nevaktion. 








eldlurfe. Defier. und hell. Dulaten 5 fl S4 te, 
preuhiäche Friedtichador 9 AL 57 ie, beutihe Wilzolem 
9A. 45 Ir, holland 10 fl«St. 8 fl. 61 kr, 20 France 
St. 9 fl. 23 Ir, preub. Raffenicheine 1 fl. 45} fr. 


Mit einer Beilage 
von Job. Hühl's Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigentümers: Julius Bollharti. Dbere Rönigsiirabe, 








Freitag, den 19. Juli 1867. 


M 172. 


Dreifigfier gHEeSBan- 





Bermifchte Nachrichten. 


. Ründen, 17. Juli. Se. Majeftät ber König ift heute von 
Berg hierher gelommen. Dem Bernehmen nad wird er einen Juſtiz⸗ 
minifter fo lange nicht ernennen, bis die Rammern bes Landtags einbes 
zufen find und ein folcher aus der Majorität gefunden wird. Demnach 
hätten wir, wenn bie Verhandlungen zu einem Piele führen, einen Ab⸗ 
georbneten als künftigen Aufizminifter zu erwarten. Daß Se. Mai. 
ber König nad) Paris geht und zwar ungefähr Mi gleicher Zeit wie ber 
KRaifer von Deiterreich, hat zu verſchiedenen Gombinationen Veranlaffung 

egeben. Das Richtige ift, daß dieſe Abficht des Königs ihre Entftehung 
Kelle, von feiner Seite beeinflußter Entihliefung verdanlt. Der Beſuch 
der Anbuftrieansftellung von Seite bes Monarhen kann nur vortbeil: 
baft jein, ba er baburch vielleicht angeregt wird, der bayeriichen Ins 
bufirie dieſelbe Aufmerlſamkeit zu fchenten, wie ber Muſit. — Die 
Schiekübungen der einberuſenen Mannichaften mit ven Hinterlabern 
nehmen ihren ungeftörten Fortgang, Die Erfahrung zeigt, wie noth- 
wendig biefe Nebungen find, trogbem ber Mechanismus des Gemehres 
jehr einfacher Natur ift. Unfere Leute haben aber ber Mehrzahl nad 
wicht diefe Agilität und Intelligenz wie bie Preußen, daher ift es im jeber 
Beziehung vortheilhaft, wenn fie mit ber neuen Heeresorganifation mit 
gebilbeteren Elementen durchmengt werben. Die Hauptaufgabe bei 
ber betreffenden Reform ift jedenfall® die, bie Gelbanforberungen nicht 
au hoch zu ſchrauben und dieß ift möglich, wenn die Kriegsverwaltung 
bezüglid; bes Präfengftandes 2c. nur einigermaßen ein organifatorifches 
Zalent mit einem vernünftigen Sparſyſtem vereinigt. 

— Münden, 15. Jul. Einem Gerüdte zufolge würde Geine 
Meajeftät der König noch vor ber Abreiſe nad Yaris dem Aaijer von 
Defterreih zu Iſchl einen kurzen Beſuch machen, bod iſt hierüber 
Näheres noch nicht bekannt. Bon ben Generaladjutanten Sr. Majeftät 
des Königs wird, bem Vernehmen nach, ber Generallieutenant Frei 
bere v. d. Taun fi im Gefolge des Monarchen auf der Reife nad) 
Baris befinden, (A Abenbztg.) 

— Münden, 17, Juli. Das Gentrallandwirthihaftsieit für das 
Sahr 1867 wird am Sonntag, den 6. Dftober, auf der Thereſien⸗ 
wieje babier abgehalten werden. Am Montag, den 7, Oktober Bor: 
mitlag 10 Uhr, findet ſodann bie öffentlihe Generalverfammlung bes 
landwirtbihaftlihen Vereines und am Dinftag, ben 8. Oltober, bie Kreis: 
verfammlung des landwirthſchaftlichen Vereines für Oberbayern ftatt, 

— Bom Rriegsminifierium wurden durch ein Nefcript vom 13. d. M. 
im Nachgang zum Ariegeminifterialreicript vom 21. v. M. weitere Be: 
ftimmungen über den Eintritt von Offizieren in die Kriegsalademie 

etroffen. Es hat nämlich jeder fich meldende Adipirant eine kurze, aber 
orgjältig ausgearbeitete biograpbiiche Darftellung feines bieherigen 
Bildungsganges zu verfaſſen und durch bie Abtheilungs-Eommandbanten 
in Borlage zu bringen. Selbft verſaßte schriftliche und graphiſche Ar: 
beiten in irgenb welchem wiſſenſchaftlichen Fache, wenn aud nur im 
Goncepie over in Brudiitäden, können dieſer biographifdhen Darfiell: 
ung beigelent fein. Die Eraminationsconmiffion wird auf Grund ber 
vorgelegten Probufte und Berichte ermitteln, welche Adipiranten r 
mündlichen Prüfung einzuberufen find. Diefe findet am Anfang Des 
Dftobers eines jeben Jahres ftatt und fol fi in Form von Beſprech⸗ 
um * auf die von den Adſpiranten ſelbſi angegebenen Kenntniſſe 
erftreden. 

— Nürnberg, 18. Juli, Wie verlautet, beabſichtigt der Sultan 
Abdul-Aziz am 24. ober 25. ba. Mts. mit großem Gefolge hier 
einzutreffen. 

— Ansbach, 17. Juli. Das k. prot. Eonfiftorium dahier bringt 
im beutigen RreissAmisblatt Nr. 66 zur Kenninih der Betheiligten, 
baß durch den bewilligten Zuſchuß von 3000 fl. aus ber Pfarrunter- 
ftügungstafje zur Pfarrwittwentafie pre 1867 eine Pfarrwitiwe und bie 
denſelben gleidy zu achtenden minorennen Pfarrerdiwaifen zu ber für fie 
bereits auf 80 Al. feftgeiegten Benfion no eine befondere Aufbefjerung 
von 10 fl. erhalten und daß bieje Aufbefierung fir das Bermaltungs: 
jahr 1866/67, weldes ausnahmsweiſe fünf Quartale umfaßt, mit ber: 
jenigen Penfionsrate zur Auszahlung tommt, welche für bie legten brei 
Monate des Jahres fällig wird, 

— Ansbad, 17. Juli. Der Beginn ber diesjährigen theologiſchen 
Aufnahmeprüfung am Sige bes k. prot. Gonfifteriums dahier ift auf den 
2. September auberaumt. 

— Ansbad, 16. Juli. (PViehmarkt) Der Markt war heute noch 
belebter, als vor acht Tagen. Augetrieben wurden 315 Stüd, verkauft 
232 Stüd mit der Gefemmtfumme vom 40,025 fl. Bon mwürtembergi: 


ſchen Händlern und von Landwirthen aus der Rothenbur gger Bergen» 


wurde viel Vieh getauft. Die Preife waren Anfangs fe, zeigten aber 
gegen bas Enbe des Markts eine Neigung zum Sinten. 

— Neuftabt aA, 17. Juli. Der heutige Hiefige Bieormarlit wor 
mit ungefähr 250 Stüd Vieh betrieben, wovon die Hälfte veraft 
—— ae Preis für ein paar Ochſen 350 fl. Umge ſe tes Rapital 
circa 20,000 fl. 

— Bon ber Plage der Rinderpeft ſcheint Bayern mun > #5 Ulig befreit 
zu fein. Nachdem jeit bem legten, ohnehin vereinzelten Sem IE in Unter 
fteinach bie vorſchriftsmäßige Zeit verfirihen fein wird, farere nd im 
Laufe diefer Woche au dieler Ort für feuhenfrei erflät werben. 

— Regensburg, 16. Juli, Wie weit die Mohheit ge i> fe ben und 
daf ein Menfchenleben nicht mehr geadstet if, Jeigt ung eine Purcben ber 


fannt gewordener Tobtihlag. Nah der und gemadten WE Eetpeiene 
hat geltern ein armer Wanderer in der Rähe von Mariaomt R.) 
gepflädt und wurde von dem berbeieilenben Bauern eridlager®- ei en fe 
— Aus Shwaben vernehmen wir, daß Die Heuernte Ei etreider 
reihlihen Ertrag lieferte und daß auch bie Ausfichten auf bie® mftlänbe 
ernte jehr gig fih geſtalten. Während in Folge biefer adıt fi 
bie hohen Getreidepreiſe langiam im Sinten begriffen find, gen der 
Dagegen wegen ſtarler Biehausfuhr ein fortwährenbes ste 
Fleiihpreife bemerkbar. 15. do. 


— In Moosburg brannten — wie bereits gemzelbet — FR u 
17 Firfte ab. Nach ber Landsh. Jig.“ brah Das Feuer C# Stabel, 
früh 2 Uhr im Detonomieftabel bes Baron Aſchgütl aus, fie 
Stallung, außerdem noch 6 —— 6 Städel und ber x geitelle 
Frohmfeite abgebrannt find. Die feit dem Brande von 1865 D 
Wafferleitung bewährte fid vorzüglih und mürbe ohne fie 
end aid en wird —— * — 
eit vier Wochen einige Male Verſuche hiezu gema wurden⸗ 

— Darmftadt, 15. Juli. Das Friedberger Schulieh — Feminar 
ift wegen des Auebruds bes Tuphus geihlofen.  Bmwei gog Lt rrge find 
mit Tod abgegangen, 14 fäwer ertrantt. Eine ärztlide Kor milfion 
mare, gr Unterfudung der Räumligkeiten und Eine# H tungen 
abgeorbnet. 8 

— Aus Wiesbaden. Die umliebfamen Neuerungen ort ren j 
Schlag auf Schlag, Vom 1. Olt. an wirb bie Befteuerun Der Spi 
karten, ber Wechielftempel, bie Beitungs: und Kalenberfteuer na & pie 
ſiſchem Mufter ins Leben treten. Sämmtliche Altivfondsverm af 
bes Staats werben ber Generalfiantslaffe unterftellt. Die fe>} ungen 
organifatiom foll fhon im September ins Leben treten. Dra 
gerihte und GO Amtsftellen werben geihafien. Die Kreitgerig 
den mit 9 bis 15 Richtern befept. Die Holgerichte in Dilenbygann Wer: 
bier werben zu einem Appellationsgerihte verfchmolzen, in befferr 
auch bie annectirten heſſiſchen Sanbestheile gezogen werben Ag 
Inftanz wird ein Revifionshof bei dem Obertribunat in Berim — 
— Durch ein Eircular an die Schulinfpeftoren follen fünftigHi ar = 
Lehrerverſammlungen mehr gebulbet werben, welche andere ala tec5ı 
Smwede verfolgen, Die Regierung will nicht Durch Pelitinen, irre m» 
den um Beibehaltung der naſſauiſchen Penſionsgeſehe für die > olke. 
ſchullehrer gebeten wird, beunrubigt werden, weit fie hierüber ſch ar be; 
rubigende Zufierungen gegeben habe, Diefe Zuficherungen, meint az 
Gircular, wirben hoffentlih „bie Unrupebejeitigen, melde nuhlreichen 
Lehrerkreiſen —. Verſammlungen, welde be ge US Der 
Gebiete ber allgemeinen Schulverwaltung zum Gegenitand haben, zzır» 
die ebenjo wirkungslos feien, als fie erfahrungsgemäß die tree Mıxrz. 
übung des Lchrerberufs jchäbigten, follen nicht mehr Hattinben. 

— Aus Berlin, 14. Juli, wird dem „Schw. Merk.“ beriälel = ED üe 
von Paris aus verbreiteten Gerüchte über eine don fertige fügt na 
zwiſchen Defterreich und Frankteich verfangert de nicht. as ri 3 
ganz einfach: Die napoleonifche Rolitit wit Hier ihre mezilani a Tees 
derlage verdeden und fi den Anichein geben , als braude te * 
Hand nad) einer Allianz auszuftreden, um ihrer fofort ih, Nr Se 
Die Defterreicher find gegen jedes Bündnip mrit Franfreid. Cie ea 
daß fie fidh dadurch auf ewig mit Deutichlamd_ verfeinden würdet, um 


Deine 


zifce 


beiien Beiftandb und Schub fie dab am mmeiften angemiefen eibe en. 
Auch hat fih Frhr. v. Beufi ala * viel zu kluger Staatsmann ges *7 


ſeitden er in Oeſterreich am Auber ſißt, als daß er mit einer Nahe 


fo ſchnell verbinden follte, deren jegige Dyrraftie auf zwei Die u 
Merito erlittene Niederlage muß viel, wtel größer fein, als die — eLt 
fi vorfielt, weil der Bonapartismus folche Eile hat, fi rgetrere 


Aus al dem Gerede geht nur das Eine mit Deutlichkeit hervor: 


zu machen. 


» ie 


Jein 


Re 


4 


— Berlin, 14. 2 Gorein, ber bekanntlich wegen ſeiger Theil: 
nahme am babilhen Auffiande 1849 —— zum Tode verur⸗ 
theilt, kurz vor der Exelutien aber zu 10jährigem Gefaͤngniß begnadigt 
wurde, welche Strafe er durch einen Gjährigen Aufenthalt im Zellen⸗ 
a nad England und ipäter 


gefängniß zu Bruchſal verbüßte, um 
a wlan gu geben, befindet fih, der „Staatsb.Btg.” zufolge, 
feit Donnerft in Berlin, und zwar als norbamerifaniiher Staata- 


bürger, da ch der Union eine Stelle im Finangminifterium bekleidete, 

nachdem er ben Krieg gegen bie Konföderirten zugleich als Berichterftate 

ter für die „Augsb, Allg. Ztg.“ und bie Londoner „Zimes* mitgemacht, 

** * er auch ben eines Oberſten erlangt hatte. In der 

Ausſicht einer Anſtellung ala amerikaniſchet Konſul in Deutſchland, hat 
ori gugleich die Miftton, über die Iiſtande in Deutichland als Cor⸗ 
zejponbent der „Nemwyort:Zimes” Bericht zu erftatten. 

— Berlin, 17. Juli. Graf Bismard ift zum Bundeskanzler er: 
nannt. Geine nächte Aufgabe wird die Einri q ber Bundesver⸗ 
mwaltung jein. Gol& und detti behalten ihre Botihafterpoften. 
Die legte preußiſche Note it bänischerfeits bisher noch unbeantwortet 
geblieben, (R. Korr.) 

— Berlin, 17. Juli, Die „Brovinzialforreipondenz”, die Thaten 
der Mainarmee refiimirend, widmet hohe Anerkennung der Tapferkeit 
und unbefledten Ehre der jübbeutihen Truppen und hebt hervor, baf 
die fübdeutichen Heere, welche nit ein einziges Feldzeichen verloren 
hätten, in Zulunſt die Ehren und ** ber gemeinſamen deutſchen 
Waffenbrilderſchaft theilen werben. (N. Korr.) 
einer Angabe der „Bio. f. Norbb.” fol die neue Steuerver: 
anlagung für bie ganze Proving Hannover an Örunbiteuer 8,, Pro; 
weniger, an Gebäubeiteuer 3, Iron. weniger, an Klafien und Haifi s 
zirter Einlommenjteuer 60,, Proz. mehr, an Gewerbeiteuer 15,, Proz. 
mehr als bie betreffenden Gtewern biäher ergeben. 

— Die die Wiener „Brefie” jegt aus „verläßliher Quelle“ vers 
nehmen will, ift die Reife des Kaifers franz Joſeph nad Paris nun: 
mehr befinitiv aufgegeben, trogdem ber Flügel: Abjntant Sr. Majeftät, 
Fire Richard Metternich, der mit den Vorbereitungen für bie Ankunft 
des Kaiſers betraut worden, ſich bereits in Paris befindet. Weniger 
wahrſcheinlich ift, mie bas gemannte Blatt ſelbſt meint, was weiter 
berichtet wird, daß Kaiſer Napoleon, bie auf dieſe Weile bethätigte 
Jatention für den Beſuch des Kaiſers von Defterreich ſelbſt nehmend, 
nah Ablauf der Hoftrauer in Mien einen Gegenbeſuch machen werde. 

— Ein — ber in ben Annalen der Strafjuftiz einzig daſtehen 
bürfte, macht eben in Wien viel von fi reben. Zu Ende April d. J. 
erſchlen bei dem Finanzminijter v, Bede ein Herr in Uniform, welcher 
fih als Sefretäc der Aabinetsfanzlei vorjtelte und dem Minifter mit: 
theilte, der Karſer laffe fragen, wann die erlebigte Finanzrathsjielle in 
ber Finanz⸗Landes:⸗ Direktion endlich werde ausgeichrieben werden ? In 
dem angeblichen laiſerlichen Sefretär hatte man inzwiſchen den Sekretär 
ber Finanz « Landes » Direktion, Ritter v. Pelfa, erfannt, welcher ſich 
ſchon vor einem balben Jahre mit einem Schreiben ber Erzherzogin 
Elijabeth präjentirt hatte, im dem der Ueberbringer zur befondern Bes 
rudſichtigung bei Vertheilung des Adjuten empfohlen wurde, Wirklich 
war auch diejes Schreiben berüdjihtigt worden. Es ergaben nun mei 
tere Nahforihungen über bie bisherige Carridre des Ritter v. Pelta, 
dab er vor mehr als zehn Jahren vom Eoncipiften zum Sekretär beför: 
dert worden ſei, und man fand ein Handbillet des Staijers an den ba: 
maligen —— Bruck, in welchem Ritter v. Bella zur Beför⸗ 
berung empfohlen wurde. Es lag der Gedanke nahe, daß aud) dieſes 
Handbillet eine Falſchung ſei. Minifter Bede legte es beim Kaiſer vor, 
welcher augeublicklich die Unächtheit conflatirte. Nitter v. Pella bat 
nad allem Anjchein feine gefammten Beförderungen im Staatsdienfte 
durch Falſchungen erlangt. 

— De ah 14. Juli. In einer Correſpondenz ber „R. Fr. Pr.“ aus 
dns wird ſtark über Umthätigleit des Minifleriums Andrafiy gellagt. 

as Volk beginne ungebulbig zu werben, die Wünſche nad politischer, 
wirthſchaftlicher und adminiftrativer Reform würden nicht erfüllt, und 
im Sande vegten ſich Bedenken gegen bie Fähigkeit und Energie bes 
Minifteriums. Auf bem Felde der Gerichtäpflege, bes Cultus und 
Unterrichts, bes Verkehrs und der Adminifiration gebe es eine Menge 
brennender Fragen und fie würden alle vernachläffigt. Die Gründe der 
Bernagläfftgung werben in perfönliher Schwäche der Minifter geſucht. 
„Die Herren Minifter” heit e3, „ind mehr Eavaliere als Beamte des 
Landes, fie behandeln die Geſchäfte mit einer gewiſſen —— 
Nonchalance, die jetzt am wenigſten am Plage ſein dürfte. Sch will die 
Herren nur baran erinnern, wie ber Nuftizminifter Horvath feit Wochen 
auf die Erledigung gewifler Fragen dringt und trog enblofer Minifter: 
confeils es nit dahin bringen fan, daß diejelben fahgemäß erörtert 
und entjhieden werden, Auch werden die Gonjeils mit einer Unregel 
mäßigteit und in einer —— abgehalten, die auf alle miniſteriellen 
Obliegen heiten Hörend einwirken muß. Würden die Miniſter beſtimmte 
Eonjeilstage einhalten und fünf bis jede Stunden ernfihaft und fachlich 
berathen, jo könnten jie mehr Material aujarbeiten, als jegt in ſechs 
Sigungen geidieht. Denn in den Gonjeils wird — wenn nicht etwa 
Lonyay emergiih auf die Erledigung einer feiner Vorlagen bringt — 
im Örunde genommen fo viel ald nichts erlebigt. Man berätb, politifirt, 
ift mitunter jehr geiſtreich — und lommt zu nichts.” 

Peſth, 14. Juli. General Türr ſpricht ih in einem Briefe an 
einen Freund über die politifche Lage Ungarns aus. Er beipricht be: 


fonbers bie Nationalitätenfrage. Die größte Gefahr, heißt e&, die uns 
brot, kommt von ben Moslowitern; bas einzige Mittel, um diefe Ge— 
fahr zu befeitigen,, befteht darin, daß wir offen und entſchieden unfer 
BVerhältwih zu Sroatien auf der Baſis beiberjeitiger vollftändiger Auio— 
nomie gründen, und daß wir alle gegründeten Forderungen ber in Uns 
garn mwohnenden Nationalitäten zu erfüllen und berbeilajlen. Weiſen 
wir weit von uns zurüd bie Politik ber Eiferfucht und des Miftrauens ; 
ſehen wir doch nicht in jedem Schatten einen Grund zur Furcht; reichen 
wir vielmehr den Süd und Weftilaven in ihren Entwidelungsbefireb=- 
ungen unfere hilfreiche Hand. Die Ungarn müſſen es als eine ibrer 
Hauptaufgaben anjehen, den Slaven zur Wiedergewinnung ihres natios 
malen Lebens auf bem Boden der Freiheit behälflich zu fein. Der Moe— 
fomiter fan ihnen ein Großflavien, aber nicht Freiheit verſprechen. 

— Bon der polnifhen ur 12. Juli. In ber vor 

eftrigen Naht erſchien plöglih eine Abtheilung Militär mit einem 

beriten an ber Spige im Neformatenlloher in Warſchau, welcher bie 
eilf Mönche besielben herbeirief und ohne Weiteres acht berjelben ver» 
haften, ineinen Wagen padenund unter einer Kavalerieestorte fortführen 
lieg. Wohin fie gebracht find, weiß bis jegt Niemand, und ebenjo wenig, 
ob fie wegen antiruffifcher Umtriebe ober zugleih wegen⸗ Betheiligung 
aubem legten Aufſtandsverſuche feitgenommen worben find, In Warſchau 
macht biefe Verhaftung anberordentliches Aufjehen, und zeigt, daf die 
Rufen noch wicht geneigt find, von ihrer Strenge etwas nächjulaſſen. 

— Paris, 15. Juli. Heute begann ber Prozeß Berezowsti. 
Eine ungewöhnlich ſiarle Menſchenmaſſe umlagert fchon lange vor Er« 
Öffnung der Sihung die Eingangsthiären. Auf ben Tribünen und den 
rejervirten Plägen befindet fi feine einzige Dame. Diefelben find 
beinahe ausſchließlich von der Beamtenmwelt und hervorragenden Mit- 
gliedern der polniihen Emigration eingenommen. Obergerichtsrath 
Berthelin nimmt ven Präfiventenjeffel ein. Auf einem Tiſche vor dem 
Tribunal befindet . die Piflole, deren einer Lauf geriprungen ift, ein 
Pad ungebundener Bücher, welche die Bibliothek des Angeklagten bil- 
beten, Munition, einige Kleidungsftüde ıc. Um 10 Uhr wird ber An- 

ellagte eingeführt. Er ijt ein blaffer, junger Mann mit braunen Haaren, 

Anurrbart und beginnendem Bollbart, länglihem Geſicht und hoher 
regelmäßiger Stirn. Den linken Arm trägt er in einer ſchwarzſeidenen 
Binde, lächelt jeinem Vertheidiger, Emanuel Arago, zu und be= 
grüßt mehrere Bekannte, die er in der Berfammlung erblidt. Nach den 
üblichen Kormalitäten beginnt das Verhör, aus dem hervorgeht, daß 
ber Angeklagte jeit langer Zeit keine Nachrichten von feiner in Ruß⸗ 
land lebenden Familie erhalten hat und bis zur Stunde nidt weiß, 
wo jeine Eltern, feine beiden Brüder und feine Schwefter ihren Auf: 
enthalt haben. Er mußte demgemäß auch nicht, ob fie geitorben feien 
ober irgend eine Verfolgung von Seiten ber ruſſiſchen Behörden zu er⸗ 
leiden gehabt haben. Ebenſo gibt der Angeklagte auch zu, daß jein 
Vater ihn an der Theilnahme am Aufitande von 1663 babe verhin: 
dern wollen, und ihn ſpäter megen feines Ungehorjams in biefer 
Veziehung verfludht habe. Was das Attentat jeiber anbelangt, fo 
antwortete Berezomsti auf die Frage bes Präfibenten, warum er bei 
ber Ankunft des Ezaren im Nordbahnhof geweſen jei, Folgendes: „Um 

u jehen, ob ich ihn wegen beffen, was er an Polen gethan, beftrafen 

önne, damit er nicht bie Frevelthat benehe, ben Sub auf franzoſiſche 
Erde zu jegen. (Bewegung). PBr.: Waren Sie damals entſchloſſen, 
ben Cjaren zu töbten? A. a, vamalsund früher ſchon. Ich gedachte, 
als id) noch im Innern meines Waterlandes war, mic) an ihm zu rächen. 
Ich wollte ihn gerade nicht töten, als ich in Polen war; ich wußte, daß 
ich es nicht könnte, allein als ich jab, daß es möglich jei, ihn in Frank: 
reich u tödten, babe id) feinen Augenblid gezögert. (Bewegung ıc.). 
Br.: Ölaubten fie denn, das Recht zu haben, ihren Souverän ju tödten ? 
A.: Ja, Hr. Präfident, weil er mein Land getödtet, weil er die ganze 
polniſche un gi nad Sibirien geihidt und mit einem einzigen Feder⸗ 
ſtrich ein Bolt zur Verbannung u verurteilt hat. Br.: Wiffen 
Sie denn nit, daß man niemals das Recht hat, dem Leben Seines- 
gleichen nachzuitellen? A.: Er ift Meinesgleigen nit. Pr.: Rein, 
gewiß nicht, er ſieht über Ahnen; er ift Ihr Souverän. U: Es gibt 
einen Namen, den man ihm geben könnte; mein Sonverän it er, nicht. 
Pr.: Wiſſen fie nicht, daß Gott zu töbten verbietet? A.: Ich bim nicht 
Gott. Pr.: Und doch haben Sie thun wollen, was Gott allein in ſei⸗ 
ner Allmacht thun fann? WM: Ich habe mir gejagt, daß ich ihm von 
ſich ſelber befreien wirbe und ba, wenn ich ihn in bie Emigkeit ſchickte, 
er vielleicht glücklicher wäre, als auf biefer Seite, wo ihm die Gewiſſens- 
biffe verfolgen. Pr.: Die Geſchwornen werben diefe Antwort zu mürr 
digen ſuchtu; allein, wie war es, wenn Ihre bem Czaren beitimmte 
Rugel eine andere Brufttraf? N: Unmöglich, Hr. Bräfident. Pr.: Warum 
unmöglih? M.: Weil ich nicht die Abſicht hatte, den Kailer der Frans 
gofen zu tödten, Br.: Hatten Sie denn bie Abficht, das Pferd bes fair 
ſerlichen Stallmeifters zu töbten? M: Nein, Hr. Präfident. Pr.: Gie 
jehen aljo, daß eine Augel nie fiher ift und eine andere Nichtung 
nehmen kann. Sie haben nicht daran gedacht, dab ber Kater von 
grantreid, wo Sie Gaſiſteundſchaft genofien, getroffen werben lonute. 

ie konnten auch andere, ebenio unſchuldige Perlonen zu Opfern mer 
hen? U: „Ich kann nur jagen, daß ich —— Stimme meir 
nes Herzens nicht widerſtehen konnte.” .... Rach Schluß des Berbörs 
bittet Herr Emanuel Arago ben Gerichtshof; Alt bavon zu nehmen, 
daß unmittelbar nach ber Ankunft des Angellagten auf ber Polizei: 
präfeltur der Direktor der ruſſiſchen Polijei, Graf Schuwalof, den; 


a Ze Zul 


felben in ruffißßer Sprache verhört habe. Der Präfident erklärt, baf 
Dieje Thatſache nicht ‚das fhriftlihe, Progehverfahren aufgenommen 
und deßhalb auch nicht in Betracht zu ziehen ſei. Uebrigens liege bas 
jpätere Betenntnif bes Angeflagten vor. — Wan ſchreitet hierauf zum 
Zer enverhör. Erſter Zeuge ift Stallmeiſtet Kaimbeaut. (Das ütiheii 
i annt, lautenb auf lehenslänglihe Zwangsarbeit, — Während 
der Verhandlungen lief, wie ber Peäfident miltheilt, ein Telegramm 
aus Rußland ein, worin behauptet wird, daß Berezomäli, mas er bie: 
ber nicht eingeftanden hatte, einen Obheiut in Paris ſelbſi babe. Der: 
selbe joll eine ſehr eraltirte Perjönlichleit fein. Der Bertheibiger be: 
ftritt die Autorität und bie Kompetenz eines folden Telegramms. 
Die Zeugen beftätigten die befannten Details und mehrere Ent: 
laſtungszeugen wurden pernommen. Here Ruczeſchewli, ehemaliger 
Oberſilleutenant eines polniihen Uhlanenregiments, jagt aus, daß 
Berezomati während bes Aufftanbes von 1863 ſich als einen der mus 
thigiten uud ergebenftien Soldaten gezeigt habe; als der Aufftand uns 
terlag, habe fich des jungen Meniben ein ar Verzweiflung grenzender 
Schmerz bemädtigt. In Paris babe er ſich ftets muſterhaft aufgeführt, 
ohne jeine patriotiihe Trauer einen Augenblid aufzugeben. Die Zeu⸗ 
gen Franfomwshi und Somaputiomäfi erzählen, daß der Angeklagte ſich 
förmlich in bie Reihen ber Inſurrektion gebrängt und ſich ſelbſt eine 
Lanze geihmiedet habe; er habe fiets Beweiſe eines eraltirten Patrio- 
tismus gegeben. Der Generalprofurator v. Marnas bringt auf eine 
ſtrenge Beltrafung diejes, wie er jagt, mit einer naiven Verberbtbeit 
—— Verbrechens, welches jo entiepliche Folgen hätte haben 
nnen. 

— Paris, 16. Juli. Der „Moniteur de ’Armie” veröffentlicht 
ein faiferliches Dekret vom 13. Mai, durch welches die im Jahr 1865 
unterdrüdten 25 Batterien wieder bergeftellt werben. — Die Königin 
—* —— hat geftern dem Koönig Ludwig I. von Bayern einen Beſuch 

geſtattet. 

— London, 16.Juli. Der Sultan beſuchte geſtern bie Oper, wo 
ihm zu Ehren eine Galla-Borftelung gege ben wurde. — Heute hat ber 
Sultan das Arienal von Woolwich beſucht; Samftag wird er dem 
Schießen in Wimbledon beimohnen. — Geſtern wurden die belgischen 
Volontärz im Garten von Eremorne empfangen, wo ihnen zu Ehren 
große Vollefeſte, ein Bankett, ein Ball und ein Schaufpiel veranftaltet 
murben. Das Wetter war ſchlecht, es hörte nicht auf zu regnen, 





Amtliche Nachrichten. 
Der bisher. unftändige Schulverweier Bernd. Jahn zu Hormers- 
borf ift als kath. Schulproviſor daſelbſt ernannt worden. 
. nr; t: Die prot. Schul und Kirhendienerfielle zu Adelshofen, 
Difir. Rothenburg a/T., mit einem foffiongmäß. Einfommen von 350 fl., 
die Stelle eines Vez.Arztes 2. RI. zu Thieräheim. 





Sopfenberict. 
Lauf, 16. Juli. Einen herrlichen Anblid gewähren nun unfere 
Hopfenanlagen, da ſich diefelben namentlich in ben leichteren Bobenlagen 


berast jchön gebildet, daß die meiften Gärten bereits überworfen und im | 


Blüthen-Anflug begriffen find, bie — feuchte eu mit 
Märme verbunden, war ſehr erwünidht; bleibt uns biefelbe günftie, fo 
wird, abgeiehen von ber link anerkannt guten Dualität unferer Hopfen, 
and; in Quantität, bezüglich der ſeit einigen Jahren bedeutend ver— 
ine ei Anlage bier umb Umgegenb mas außerordentliches erzielt 
werden, 





C. H. Krauss, 
Thee - Geschäft, —* 
on > |bede him 


Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 


Empfehlung. 


Ein Earouffel 


mit = und Transportwagen, alles in ganz 
tanbe, ift billig zu verlaufen. Näheres 





Goldleiften 


in allen Breiten empfiehlt 
3. Bechert- Böid, 


Orffentliche Sikung bes Stabtmagiftratg 
i Em Donnerßag, ben 18. Jaa Li 186 


meifen6i ee Be 
Dach wohnungen betr., — und des Fabritantert 2 2 
des —ãX und MWaffertburmes ſeines nftein, er 
bringung einer 
bee jtäbtiicdhen 


Würth. 


teitreppe -.. werdert geich, 


fommiifion — ala in beren Refiort gehörig — zugemwiefen. —— em 
Metollihlagergeitllen Auguſt Ortmeier wird bie Bizenz uses Ir 
fändigen @letriebe der Metallichlägerei ertheilt.— Dem Schtein rc wrrei 


@o. Friebr. Weiband wird ber Conſens zur Beccbetiäung LU, Ki 
a' * 


Dem Kolegium wird zur Renntniß gebracht, daß Die fieg STLafın 
ausgleihungstommiffion die, Entihäbigungen für hieſige Sta pt ul 
56,269 fl. 354 £r. feftgeiegt habe, und bem Eintreffen ber bereits jur 
Bablung eingemwiefenen Eumme in ben nächſten re entgegerz & ejelen 
werben darf. Bei Feſtſezung ber Entihädigung für bie Eiruayzzaıtie 
rungslaft wurden die vom biefigen Magiſtrate angefegten 56 Zr. pn 
Tag und Mann auf 50 fr. abgefirichen, als ben Betrag, meihere Mär 
berg feiner ——— Beeren zu Grunde gelegt Batte zırzD be 
miligt erhielt. Dieje Entihädigung wird geleiftet Für bie Ein great 
rung bis zum Tage des Friebensjälufies, von ba ab tritt bas Dur 
Negulativ in Kraft, gemäß weldem für die Tages ve rpflegurt 2 
Mannes 36 fr. vergütet werben. — Bei der heuer vorgenommt ERF Ar. 
Hunbevifitation wurden für 897 Hunde Jeichen gelöst. — Bu= or 

tung von nächtlichen Ruheſtörungen, wie fie in jürgfter it zı, pie 
amen, wird zum Befölub erhoben, daß an ſolche Wirthihaft® Fine 
nicht einen eigenen, abgejonderten Tanziaal befigen, Füngftigbirt gu rlen 
Erlaubnif zur Abhaltung von Tanzmufiten erteilt werbe. — &# a. 
meifter Job. Mid. Greiner erhält den Eonfens zur Wereheligiert = 
Rath. Luther ans Grünsfeld in Baden. — Bollmar Schuler 7, 
bie Erlaubnif, aus feinem Obfigarten die Vögel mit blind, Ay L 
—— zu verjagen. — Dem Geſuch des Konrad arı 
feine Bogelmwerfhube om näcften Sonntag und Montag am ShieB _ 
aufzufteßen, wird nicht ftattgegeben. — Dem Anfuhen der Hol * 
bie Meßgebühren von 8 auf 12 fr. per Mäß (6 kx. vom Berläufe austlb 
6 fr. vom Käufer) amtlic) feftzufegen, wird entiproherr. — Die Der * 
gung zur Auswanderung nad Norbamerifa erhält: Eva Maria 
t er, ferner der Handlungsfommis Wilhelm Ott. — Zur nothwerz D igen 
Geſchaͤftaaushilfe für den in Urlaub befinblihen gen. Bürgermeifter Fir) 
ein redhtäfundiger Funktionär in ber Berfon des Hrn, Nechtspraitifcr arten 
Klein aufzuftellen beſchloſſen. — Zur Prüfung Der einglauFferzen 
Bewerbungen um bie im Einwohnerbureau zu befegende AmtigcHir fen: 
—— wird eine Commiffion ernannt. — Da das Engagement des Gerr 

'. Strauß als Aſſiſtenz-Arzt im biefigen Hoipital_ mit dem 145, n 
Mits. zu Ende ging, wirb ber mit bemjelben abgeihloffene Vertrag Per 
ein weiteres Jahr verlängert. — In Folge eingelegter Beſchwerbe * 2 
Seite ber ftäbtiichen Vertretung kom t num vom Rinifterium dern pr, rt 
beigeib, bafı bie ffraelitiichen Einwohner der Stadt Fürth, ihuldig 2.” 
verbunden jeien, zu beit * Umlagen für Zwecke der Atm nn 
pflege nad) dem genehmigten Mafftabe beizutragen. err= 


u vermietben. Ein großer Laden = 
MR. Nebenzimmern und einem Gewölbe * —— 
Schwabacherſtraße it vom November d. J. «rı 
auf ein Fahr zu vermiethen. Näheres bei vg 
_ | Rebaltion. . 


Zu vermietben ift eine frennbfiht Bohra - 
ung an eine ruhige familie und bis lommenbes 
Biel zu beziehen, Näheres bei ber Redallion. 











Unverfälschte Waare, wie sie direct von 
China importirt, ist zu mässigen festen 
Preisen in Original-Paqueten von !/, und 
, 8 zu haben, 
Mäddhen die jhon Papier gefärbt haben, 

ylönnen fogleih Beihäftigung 
finden in der Buntpapierfabrif von 
Wilhelm Stern. 


ebaftion. 
Berlorenes. 





Zu vermietben, Ein ſchön möblirtes 
ren ift zu vermiethen, Mäher 


Am Sonntag wurbe im 
Parrgarten ein goldener 
welcher mit 2 Buchſtaben 
war. Der rebliche Finder wird gebeien, den: 
jelben bei der Redaktion abzugeben. 





Zebrlingsgefub. Zur Flafänerproteifiore 
wird ein or —— geſucht. Näheres 


es bei der bei der Redaltion. 


Mebrere jolie Haus- und Slindsmädbert 
find zu erfragen, eine gute —— — —— 
tühtige Hansmagd können bie beſten 


erhalten. Summel, Staubengaffe Nr. 4. 


— — — — 


arring verloren, 


a 
% und PB. gezeichnet 





Zu vermietben. In der Helmgafie Nr. 7 
iM eine Wohnung mit Laden nebft mehreren 
Räumlichkeiten jogleih oder bis nächſtes Bi zu 
vermiethen. 

Zu vermietben. Eine Wohnung, befichend | ——— 
“es | Stube, 2 Kammern, Rüde und Boden, iſt Gefundenes, 
nädies Ziel zu beziehen obere Anlage Nr. 44. Igefunben. 


Zu vermietben. 








Eine Hofwohnung, aus] (fr 
einem heizbaren Zimmer, zwei Kammern, Küche Ein Na 
und großem Boden beftehend, am Ziele Laurenzi benhof Rr. 3. 
bejiehbar, ift Lömenplag Nr. 1 zu vermiethen, 
Eine goldene Broche wurde] wurden verloren. 
Näheres bei ber Rebattion. 


e im Wafler gefunden und 
orig abgebolt werben im Trau⸗ 


wei fleine Schlüffe! 
an bittet um Aurüdgabe 
gegen Belohnung obere Königsftrafe Nr. 53. 








Zee — 
Berlorenes, 


Belanntmachung. 


In ſtädtiſchen Tuchhauſe zu Nürnberg 
wesben von ber unterfertigten kgl. Manufaktur 


am 
Montag, den 22, Juli I. Jrs,, 
und ben baranfiel en von Morgens 8 
bis 11 Uhr Nachmitſagt 2—5 Ihr, 
eine Partie Biber, Comptoir : Teppiche, Flanell 
gran gleih baare Bezahlung im öffentlichen 
ufftrihe verfauft, mozu Kaufsliebhaber ein» 
geladen werben. 
Plajjenburg, am 24. Juni 1367, 
Kal. Manufaktur bes Zuchtbaufes. 
Brader, tgl, Infpektor. 















EINTRACHT. 


Sonntag, den 21. Zuli, im Weißengarten: 
25jähriges Jubiläum 
mit Seftproduktion, 
unter gefälliger Mitwirkung der Geſanggeſellſchaften 
Bürger: Singverein, Liedertafel, Liederfranz, Liederberein ’ 


und Zingverein Schniegling. 


Gaſlhof ij R " Nachmittags 3 Uhr. 
de LT ee 





Der Boritand. Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
——— 4 tin biefer Feier iermit beehre ich mich, meinen Umzug von 
a H, —— —X nehmend, erlaube ich mir eim verehrte Be der Mathildenſtrahe Nr. 11 in die Aleranber- 


firaße Nr, 5 in mein elterliches Haus ergebenft 
anzuzeigen und erlaube mir zugleich, meine feit 
Jahren beftehenbe 


Bäderei 


in empfehlenbe Erinnerung zu bringen. 
, Meiner alten Rachbarſchaft für vas mir bisher 
in jo reihem Maße geichentte Vertrauen herzlich 
dankend und Sie bittenb, mir baffelbe auch für 
bie Folge zu bewahren, erſuche ich meine neue 
NRahbarihaft, mid freundlich in —— Mitte 
aufzunehmen und mit recht vielen Aufträgen zu 
beehren. Mit aller Hochachtung 

Fürth, am 18. Juli 1867. 

Dean Weififopf. 
Einladung. 


De am nähen Sonntag ber Wein: Bauern: 
Berein im Höfener Walde eine 


* 
Wald-Parthie 
veranſialtet, jo ladet Unterzeichneter alle Freunde 
des Vereins wie des Waldes höflichſt ein, mit 
dem Bemerlen, daß für ausgezeichnetes gutes 
Bier und verſchiedene lalte Speiſen Sorge ge: 
tragen if. Philipp Krieger, Gaſtwirth, 

zur „filbernen Kanne.“ 
Anfang der Muſik halb 3 Uhr. 


Entre 6 fr. Programm am Eingang. 


Billige und kürzefe Neife nad) Amerika. 
Hiller’s directe 
Poſt⸗Dampf ſchiff Fahrt 


zwiſchen 


„ANTWERPEN «: NEW - YORK 


vermittelft ver Poft-Dampfer erfter Klaffe, 2000 Tons und 500 Pfervefraft, 
OTTAWA Capt Archer, 
CONCORDIA Capt. Sears, 
z MEDWAY Capt. Harris, 
welche zunädft von Antwerpen erpedirt werden am 22. Juni, 6. Juli & daraufalle 14 Tage. 
Paussage- Preise 
frei ab Cöln, Coblenz, Mainz, Maunheim, Trier, Luxemburg u. allen dazwischen liegenden Stationen: 





Mäbere Ausfunft wegen Fracht und Paffage ertbeilen die IUnterzeichneten 
und fäammtliche —— uch, = pen vr. . 


rpen: 11. w-Strasse. 
HILLER & Co, Sem Y 3:5. chambre Strest. 
MWohnungsveränderung. Empfehlung. 

Meiner werthen Kundſchaft bringe ih zur ers| Der Unterzeiäänete empfiehlt beiten Jwickauer 
gebenften Angeige, daß ich meine bieberige Woh:| Evafs, ſowie Zwidauer Pechfoblen 
nung im Ringer'ichen Haufe in der Alerander: erſte Qualität, in jedem beliebigen Quantum 
frafe verlafen und meine neue im der Ma:|st äuferft billigen Breiten und fieht geehrten 
tbildenftrage bei Herrn Metallfchlager | Aufträgen entgegen. Achtungsvoll 

erftendörfer bezogen babe. Bu gleicher Gg. Bed, Marfirahe. 
e jage ich meiner alten Nachbarſchaft Dant u 

das mir bemiefene MWoblwollen und bitte] Abhandengefommene Pfandzettel. 
meine neue um gleich freundliche Aufnahme. Die Pfandzettel Ar. 1738, 12,121 und 
Michael Hofmann, Bädermeifter. [121,551 der Nürnberger Leihanftalt find zu Ver: 
— luſt gegangen. Dan bittet um deren Zurüd- 
u verfanfen, Zwei Mehlläften, eine jgabe und warnt vor Ankauf, Näheres bei ber 
len» Dezimal+ Wange, worauf man 4 bis] Redaktion. 
5 Gr. *— farm und eine kupferne Waage, - 


melde 4 bis 25 Pfund wiegt, find zu verkaufen. ü n — = 
res ion. Unierm lieben Jo h a un P..ch (nitum| Bu vermietben: In der Mathilbenſtraße 
Räbered bei ber Mevaktiom. Ts Rd) zu feinem 21. Wiegenfee die Herzliäte|fopleidh oder am 1. Huguft ein fhön möblirtes 
verfaufen, Ein Belt und eine Kom-| Gratulation. Alle seine Bekanntschaften. Sms = einen foliben Herrn. Näheres bei 
i i u — — r Redaltion. 
mode find billig zu verlaufen. Näheres bei der Zu vermietben. Bis Niierbeiligen 


Reli 27 2 — ift zu beziehen: Eine Wohnung von 2 heizbaren| Yu verkaufen. In der St. Michaelstirche 
Gefucht wird eine Hausmagd, weldelStuben, Kammer, Rüde, Keller, Boden und|ift unter ber Kanzel ein gepolfterter Frauenfik 

ſogleich eintreten fann. Näheres bei ber Red. IMWaihhaus:Antheil. Bei mern, fagt bie Nebakt,| zu verlaufen. Das Nähere bei der Nedaltion. 

——— — ee — —ñ—J —— — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — 


Abgang der Eiſenbahnzüge von Fürth. . 

Reh Münden: 2 Uhr 55 Min. Nachts, Auriergug, — 6 Uhr 35 Min. Morgens und 11 Uhr 40 Min. Dormittagd, Poſtzüge. — 3 Uhr 55 Din. Rahm, End: 
ug. — 6 Uhr Abends, Güterzug (bid Nürnberg) — 8 Uhr 10 Min. Abends, Dofsl-Berfonenzug (bi Nürnberg). 

Rah Bamberg-Hafz 5 Uhr 40 Min. Feüh, Güterzug. — 7 Uhr 25 Min. Früh, Sotal Perſonenzug (019 Bamberg, — 11 Uhr 40 Min. Vormittags, Schielng. 
3 Ubr 5 Rin, Rahmittags und 8 Uhr 10 Win. Adense, Poftzlige. — 10 Uhr 35 Min. Radts, Kurierzug, ß 

Nah Bänbung: 3 > — Oi ug. — 7 Uhe 16 Min. Früh, ſturletzag. — 7 be 45 Min. Früh, 12 Uhr 10 Min. Mittags und 3 Uhr 65 Min. 
Nekmittags, Bütergäge. — 8 35 Win. 18, Boftzu 

Su Rücken (mit dem Märgburger Zug): 7 übe 40 Min, Früh, Pofzug, — 11 Uht 5 Min. Mittags, 2 Uhr 49 Min. Rachmittags, 9 Uhr 20 Min, Abende 
und 1 Uhr 52 Win. Nadts, Güterzüge. — 5 Uhr 43 Min. Abends, Aurierzig. 

Ludwigsbahn. Die orbnungsnsifigen Hüge von a Nürnberg gehen vom Morgens 74 Bid Abends 8} Uhr, — eben Son und Feſttag, dann jeden Mitt: 
woh und Sanmiſtag geht außerbem ein Spätzug um 10 Über Abends vom Nürnberg mac, Fürtg* und um 105 Uhr von ba zjuräd nad Nürnberg. — Die Benkyung der 
Qaltfiede Muggendo iſt freigegeben für bie Züge aus Fürkh um 8] Uht Bormittags, md von Mittags 125 Uhr bis zum legten Abendzuge. 





ARLLLLLRLLELLLLTLLLRRLRRLLLTRR 


a 

« 

Ri Für Juſchneider. 

2 Ein Säneiber, welder im guſchnei— 
S ben tüchtig und zuverläffig it, kann dau⸗ 
= ernbe und jelbitiländige Beihäftigung 
% erhalten. Näheres bei der Nedattion. 
ELILTIRLITTTETIILLTTLLLELELLTTT 


Zwei Schreinergefellen, 
welche auf polirte Arbeit bewandert find, können 
bauernde Beichäftigung erhalten. Näheres bei 
Konrad Kireppel, wohnhaft bei Heren Weins 
mann, Schillerſtraße Nr. 4, im Hofhaus. 





BISTEIETETETTD 

















Untieb verfpätett 














Rebigirt unter der Berantwortlichkeit bes Eigenthämers: Julius Bolthart. Dbere Rönigsfrake, 


Fürther A Tagblatt. 


Samftag, den 20. Juli 1867. RX 173. 






Bermifchte Nachrichten. 23* Die — — 
ereinögefeh, bie Me ues ——— 

— Münden, 17. Juli. Nach der heute gettoffenen befinitiven | lendet Sr e, bie ——— und die © — einPreg, 
Zeltnimung werben Se. Maj. ber Adnig zur Reife nad Paris den am | verihiebene Berwaltungsange eridtabarten pol MOFdnUng fig, And 
amftag Avends 10 Uhr 10 Minuten von hier abgehenden Eilzug be: | Vorlage für bie Sanbftände no Penheiten betron > Straßenwej => 
nügen, deiien Ankunft in Baris Sonntag Abends 8 Uhr 50 Minuten | — Rarlörube, 16. Zuli 38 derochu hend, unterliegey, und 
em Der beabfihtigte Befuc Sr. Maß des Königs bei dem Kalfer Mititärpfligtigen ift jegt 6 Wo Der Ein —8* 0 

* Nerreich im Iſhi vird daher unterbleiben. — Dem Programm | September, fefigefeßgt, DH ee Früher aig ugerermin für bi 
ür das beurige Otoberfeft iR zu eninchmen, daß Ge. Maj. der König | Tpätehens an dieſen Tage zu H daben ig y; fonR, auf längften is 
enehmigt bat, dah — wie in ben Borjahren — am Tage vor bem u Verlündigung gebrachten Annie Finzufinden Ronfteiptionspflichei 8* 
auptf jonmtage von ben Endpunften der Staatseifenbahnen aus nach, Regierung —* nach bein Zufa Forungen ehe us ben gleichze 1ig 
—— ein Crtrazug gebe, beffen Theilnehmer gegen das biefiir gelöfte | geleg vorzulegen geden tt, mitten peift ber & Ip Biel hervor, van bie 
illet innerhalb 8 Tagen unentgeldli wieder jurüdbeförbert werben wiberfpreggenben Vorschriften pegvellen Die ber 'änbe ein Uebergangs: 
ferner daß für Thiere, beren Anmelbung zur Preisbewerbung bei dem | für die nahſten Monate außer a früßeren Routen wellen TUE HFPEN 
laudwirthihajtlihen Generalcomite redhtzeitig erfolgt if, auf den Staats: nahme müfen ſich alle Pflichti soft geiept werben leere an. 
eijenbahnen die Fracht nad) München auf die Hälfte des üblichen Satzes F ae für 1868 perfönlid ern 
ermäßigt werde. Bezüglich der Juertennung der Preife für Leiftungen | 1304 Unterſchriften bebedfte Petirimn eosdtg.“ berichtet; TE eint mit 
im den verfdiebenen Jweigen ber Sandwirthiäaft gelten bie jeitherigen | deren Unterzeichner im ben Orten @ Su er 1 San abet 
Beftimmungen. — Die in Ausfiht geflellt geweſene Theilnahme Löniglid Aubeim, Hainfladt, Mlein-Kropendurg ee Maß —— canten und 
—— — ‚Truppen an dem im Herbite innerhalb des Grenz: | Dieteaheim fe haft find, bier eingereicht —— ale Bee 
R m zwiichen Led und Iller zur Ausführung kommenden größeren | tem au die Rahıtheile aufmertiam, melde bie Einführung pie Ter Sl 
— wird umterbleiben. — Im Herbfte heurigen Jahres werben ſowohi als Probuttionsfteter, mie auf nid Sonfumtionsfiene = tm Gefolge 
abier wieder Prüfungen für das Lehramt der Philologie umb der athes | Hat; mamentlid wird in letzier Hinfiht auf bie precäre Stert = u 
wmatit, dann für den franzöfiihen und engliihen Spradunterrict an | wielen, in melde bie große Menge der Meinen, unter *2 ren 
den humaniftifchen und Neaigymnafien, an den ewerbs: und lateiniz | gegenwärtigen Gejepe prosperirenden Gedäfte vericht WER 9 Leute am 
fyen Schulen jtatıfinden, bie Prüfungen für das Lehramt ber Philologie |_ — In Lugau wird über bei Örabe ber verjähütteten SER Hm 1200 
ad ag — er bfiober, die für den Unterricht in der | Nähten Sonntag ein Trauergoktesbienft — — 
racht am 24. Dftober, jene für ben „ | Bergleute Thei Ten 
Unterricht am 28. Oftober b. Is. ihren 2— ae Ne Gerade es * zn 1. Zuli. DE aatchne 
ern Zulaffung zu diefen Prüfungen miffen bis längftens 1. September | baufen und Gemarkung ift pie preußildhe 8 fofort 5 - für eine 
— — bes Innern für Kirchen: und Schulangelegen: 8* Biebftandes beihäftigt. Fur — erden — ** ni 
. ait 45 fr., für ein Shwein . A i zz agtapıen 
dm Das Regierungsblatt vom 17. ds. bringt eine allerhöhfte Ber: thümern mwurbe babe, unter Hinmeit = je mn 1 — 
orbnung, bie Bemiligung sur Beranftaltung öfentlider Lotterien und des Etrafgefepbudiet bemerkt, DaB fe Stein nn Hei dene em Errihlägie 
Husfpielungen und gu Aufftelung von Glüdsbuden am öffentlichen | lung zur Weit Tommenve Kalb, Gaisärt, Aier) anzugeigert En. 
r = —— Dieſer verordnung zufolge wird bie Bewilligung zu öffents | 9" Behörde (zum Eintragen in ® er dt bes efo auf 
Br " Lotterien ober Ausipielungen bemegliher Saden oder zur Huf: | F Bei der am Gaume des dee Raufien Dar a Net Os 
h Glan von Glüdsbuden an Öffentlichen Orten erthellt: 1) von der ein: preußifchem Gebiete ftatigepabten menmeihe mitder Seiſung, 
* gigen Areißregierung, wenn der Abjag der Loofe ſih nur auf dem | ſangvereins eridienen drei Frankfurt a ape zu entfee Fre. 
—————— 2) 2* — — des Innern.ofort —* „Sömurg-Roth: 01” 5 ar ion Geb nord D eutfhen 
and ehrere oder alle Negiernngsbegi t — Berlin, 17. Juli. _ „90 ie j = 
Pre bie Bewilligung zu periodiſch ee re a ee Bundes?“ fragt bie ‚Sutünfı?. Sie beantwortet DE Dh a 3 Ze) 
—— NE | er ng Bene Ben erbte ge. Ci 
? ne Geldgewinnfte und gegen geringen Ei i 
i Al reg ber —— ———— hie ee Thlr., der Familie zmit i K er —* —— — 
allerhö ewiligung Sr. Maj. des Königs i i id; | am Produ eitslopn En i 
2 zu Öffentlichen Louerien oder Ausipielungen von 3— 30 Millionen verloren, den Dur te — 10 
enfelben gleihgeampteten Saden, 2) zu Lotterie-Anlehen, 3) zur Qu: | Arbeitslohns bios zu 10 Sgr. annimmt, I innahme von ! seuie 
Laflung von Kotierien, Ausipielungen oder Zeiterie-Anleben des Aug. | SA veprälentirt bei 300 A ene Go rlionen. De, Fracht 
Landes u. |. w. pro Ropf, für die Armee eine Summe Tin da die —3— 
— x 4 
diefer Berminderung der Probuktion LÖRsT uinen Ü pe einen © ea 


— Gegen ben Redakteur des Kladderadatſch“ 
in Münden eine Anklage wegen Beleidi W hr Yon Bagern | abnimmt * u Y' 
i h - gung bes Königs von Bar ‚ Boarın im Werte i * —* Sc 

ha a u. gleiche Anklage (wegen Beleidigung Gmb Ike ee re eg —* 3 KEN *3 —— ie = 
in Berlin ) it, auf Antrag der banerijhen Regierung, jegt aud | Er 5 p&t. anjept, einen iäpwlichen b Sisto Pntzogen merDei: (60 Ei nn 

tlin gegen Hrn. Dohm erhoben worden. —— ift die Verthenerung DER Tr Dian entaog erung aui X * 
— ion berg, 19. Juli. Gmbereutigen Magifretsftpeig zurbe a. — 300,000 räastige (cHäßt viele — der noch" — 
aaa I Sicherer IB Sr OS — 

h meinbebevollmädhtigten mit all junde m * een 
3 Stimmen, im Magifirat wahrſcheinlich einfimmie) Dept ki br Bess Bundes würden ſich demnach auf LOB pet, ¶ ließt RNeü vr ⸗ 

9 © | Wiederberjtellung der zmejäbrigen Dies etw ein Bi 2.2 ai er 


bes neuen Bahnhofs das jog. Kohlenhofproj i 
R jeft angenomm i 
—— ———— ber Rutatelgenehmigung x Bertre — Dber. da - a Ir — — 
Be —* — — — han — Bi ber heute — Die — — Gemwänder in dad en „60er ya D= 
{ R egierungsraths Herrn v. Morett vorge: . ie Til * 
55 u re —— unjerer Stadt wurde * ſa⸗ a ne iur 6, daß bie u werden, sebt 
— ſſor D. Frhr. v. Stromervon 33 Votanten einftimmig | ren uneres Sahrbunderts Are BPiebe In a mit Drei Söh 5 er 
— Bezüglid) der Brobvergiftung in 1 Biefer Tage in Orlälung. Der Stat Manns art Des PURE Er 
eftellt, da von dem Bäder Sauer — 3* 8 bei —— am 23. d. nach Koblenz tomımten und bis zum =>. 
teflt Jahren eine i Önigs fei i ? 
gr Ka ar * wahrend dieſer Seit im —6 18. Juli Die Heutige re Zeitung, vetricht 
8 angelauft und wäht ‚18. £ t etreffend ; er=- 
antten on ift | den öfterreicsbayeriigen Staaten! a finiclufle an bie Eliſabeth bea Ber 


’ fein geitorb en und auch Nie mand ſo ſchwe zer Eranft da Etwas u von Münden über > £ n Gele e, bie ur 7 
€ v 


des $. 13 und bie Entſendung einer Deputation zur Verhandlung mit ger aus Köln Auſſchlüſſe erteilte. Herr Flammarion fragte, ob in 
dem ungariſchen Reichstage betreffend. «R.) öln ein größeres Blatt erſcheine, und als ihm die Iner Zeitung” 

— Bregenz, 16. Juli. Letzte Naht wüthete hier ein folder Sturm, | genannt wurde, fragte er, ob biefelbe in franzöſiſcher Sprache erſcheine. 
dafı die anſchlagenden Wellen drei eingemauerte Platten (jede TO bis 
15 Zentner ſchwer) bes Trottoirs vom äußern Hafenraum losriffen und 
in den See jpülten ; Steine von 20 Bid. und varüber liegen wie Schlof: 
fen nad einem Unwetter herumgeitreut, und ber Rafen auf bem Damm 
it aufgerifien und geihlämmt, daß mar deutlich fehen Tann, mie bie 
ger den mehrere Fuß hohen Damm überftieg. Die ganze Verheerung 
it ein Anblid, der lebhaft an das Geftabe bes Meeres erinnert, und 
u. iſt etwas Aehnliches bier jeit Menſchengedenken nicht vor— 

elommen, 
. — Die Gebenpartei in Böhmen ſucht in ihrer Berſetlerwuth ihre 
eigene Landesuniverfität Prag zu entvölfern. Eine MWaffenpetition 
ae den Gar um Errichtung einer panſlawiſchen Univerfität in 
Warſchau. 

— Auf dem Schweizer Schügenfeft machte der Feſtpräſident, 
Landamman Styger, auf —* en —— willen ei 
an ber Seine und dem am Fuße des Mythen. rt, in Paris, Zuſam⸗ 2 [ 
mentunft von Herricern, die über ihre Wite verfügen, hier der Zus | 125 fl, 1865er mit gutem Mehl 70—75 A. — In Aloft beginnt das 
fammentritt freier, fich jelbit beitimmender Bölterichaften. Hopfengeichäft ſeit einigen Tagen lebbafter zu werden und gehen vajelbit 
— Aud) in Mailand hat ſich die Cholera gezeigt, doch waren bis | Folge deffen die Breije in vie Höhe. Bei ſehr geminberten Borräthen 





Hopfenbericht. 

Die kalten Nächte in ber erſten Julihälfte waren in allen Hopfen— 
bezirten des Sontinents den Pflanzungen mebr nadırkeilig, ala man bis— 
her vermuthete. Die Ausfihten auf eine volle Ernte können nur- in 
Heineren Bezirken auftauden. Wiürtemberg und Baden verjprechen ſich 
— wenn nit weitere ungünftige Einflitffe fih geltend machen — das 
vorjährige —— während aus andern Landern von einer hal⸗ 
ben und Drittelt-Ernte berichtet wird, Bayern, beſonders Epalter Fand 
und die Holledau hoffen auf eine befiere Ernte, als die vorjährige. In 
Nürnberg bat das Geſchäft in 1866 Waare, obgleich es im Eljah 
und Belgien eine günftigere Wendung genommen, feine Henderung er 
fahren. Notirt werben für verfhiedene Marliwaare 110— 115 fl., 
Altdorfer, Herebruder 118—127 fl, Holledauer 120—130 fl, Gpalter 
Sand 130—140 fl, Ausſtich Qualitäten 120—135 fl, Elſaſſet 115— 


pt (Sammftag 13.) nur einzelne Fäle nachgemiejen und in dem legtem | Werden 125—130 Feet, geboten, in Boperingher Gorten werben zu 
Bi ze fein —* —2 —— — verheerend . 120 —125 feet, Geihäfte gemacht. Diefe Beihpäjtsveränderung wird 
fie aber in Bergamo und in der umliegenden Landſchafterſchenen. Man ber ‚langfamen Entwidlung des zu erwartenden neuen Gewächſes zuge: 
zählte über 4000 Fälle, von denen über ein Drittel mit dem Tode endigs ihrieben, wobet nebfibem dad Auftreten von Ungeyiefer eine Rolle ſpielt. 
ten, doch ift fie auch dort im Abnehmen begriffen. Ebenso lauten bie Nachrichten aus England, deſſen Markt immer auf 
— Die Unita Gattolica berichtet and Rom über bie Zahl der zu den | Das Dauptgeicäft des Hopfene von großem Einfluß if, überaus un 


: Nav: : f 
Kicchenieiten nad Rom zufammengeftrömten Fremden. Gekommen find gänfig. Es wich dort allgemein Aber ar ee eu 
15 Carbinäle, vierhundert fünfundiehzig Biſchöſe, zehntauiend italie: wo 

niſche Briefter , ahttaufend fremde Priefter, zwölfhundert Orbensgeijt: —— ENTE 
lihe und Tünfundagtzigtaujend Laien, Zu biejen legteren find Die 
nicht gezäbkt, welche ohne Bah kamen, als Angehörige der päpſtlichen 
Provinzen. Die bei diefer Gelegenheit eingegangenen Opfer und Pe: 
teröpfennige belaufen ſich bis jegt auf fünf Millionen Lire, 

— Paris, 17. Juli, Ueber den Prozeß Berczowski's ift nur noch 
wenig zu bemerfen. Der Angellagte bewies während ber ganzen Ber: 
die Nude und Kaltblütigkeit, Die er während ber Unterſuchung 

adgegeben; nur gerieih ec immer in die Äuferfie Aufregung, wenn 
er vom Ejaaren und ben Zeiben feines Baterlandes ſprach. Als nad 
der Neplik jeines Veriheidigers ihn der Präſident fragte, ob er noch et: 
was zu jagen hätte, meinte er: „Nein, Herr Präfivent: Ich bedaure 
nur, was ich geihan, wegen frankreich, welches eine befreumder Nation 
if.” Nah dem Refumd bes Bräfidenten antwortete er auf die nämliche 
Frage mit einem einfachen „Nein". Sein Urtheil börte ex ſchweigend 
und mit Auhe an. Nur überflog eine leichte Röthe feine Wangen; es 
war, als freue er fi, dem Tode entgangen zu fein. Die Bertheidigungs: 
rede Aragos war ein wahrer Anflagenkt gegen Rußland. Er ſchloß jein 
Blaidoyer, indem er bie Jury beihmwor, milde aufzutreten. „Erlauben 
Sie mir,” — meinte er ſchließlich — „Polen jeine myſtiſche Sprache zu 
entlehnen ; wenn Sie den Angeklagten verurtheilen, jo würde es Gott 
zum Trotze fein,“ Der Ömeralproturator de Marnas trat im Ganzen 
genommen nicht Scharf auf, obgleih er doch verlangte, daß die ganze 
Strenge bes Gelepes in pr. gebradt werde. Er ſowohl als der 
Präfident konnten ſich in die bei ſoichen Gelegenheiten gemöhnliche Ent: 
rüjtung nicht hineinverjegen. Die Berathung ber Geſchworenen dauerte 
nur eine Vierielſtunde. Es ſcheint, daß die Majorität der Geihmorenen 
ſchon vor ber Gerichtäfigung ber Anficht geworben war, milvernde Um— 
ftände zuzulaffen. 

— Paris, 18. Juli, Geftern Abend 5 Uhr ift bie Königin von 





Motiz;. 


Eine Abwechslung in unferen zuweilen ziemlich an Eintönigkeit 
fereifenden öffentligen Bartenvergnügungen wird uns am nächſten Mon» 
tag im „Brater“ geboten werben, indem Herr Benker an diejem Tage 
ein „Bartenfelt” in Ausficht genommen bat, deſſen Hauptbeſtand 
tbeile u. U, Feuerwerk und brillante Beleuchtung der Prater » Näume 
bilden werben. Ohne aus dem Programm vorläufig Weiteres ausplau— 
bern zu wollen, glauben wir nur, daß dieſe Feitivität um fo weniger ihre 
Anziehungskrait auf das Publikum verläugnen wird, als bereite mebrere 
Nürnberger Bereine ihren Bejuh zugejagt haben, für Aufuhren ftets 
friichen Felſenkellerbieres Vorſorge getroffen it und eine Deputation 
nad Herrieden abgeordnet werden fol, um ſchönes Wetter zu beftellen. 





Henausgeftellte Gemälde im Kunfverein Fürth. 


Erzäblende Großmutter, von Kr. Kels in Düfleldorf. 180 fl. 
Mädchen mit der Ziege, von Ar, Kels in Düffeldorf. 120 fl. 
Sommermorgen, Partie bei Wilnau im Taunus, von Peter 

Beder in Franliurt a/M. 450 fl. 
Laudichaft, Eichenwald, von H. Brüdner sen. in Roburg. 70 fl. 
Winterlandſchaft, von E. Hoden in Hannover. 660 fl. 
Eine Waije am Grabe ihrer Eltern, sand. Piris in Münden. 150 fl. 
Landſchaft, von MWopfer in Münden. tr fl. 
Alm hinter dem Wenbelftein, von C. Höfner in Münden. 50 fl. 
Nach dem Regen, von A. Lier in Münden. 100 
Idylle, von &. Kürzbauer in Münden. 80 
Maͤdchenkopf, von Gugel in Münden, 66 


Mondſcheinlandſchaft nebit Fiſcherhaus, von Frieder, Sal: 


Preußen, und um 7 Uhr ber König von Würtemberg nad Stuttgart mann in Erefeld. 120 fl 
abgereist. (Am 15. d8. hatte der König eine längere Konferenz mit | Mühle in Graubünden, Partie bei Turnau, von C. Heilmayı 
dem Kaiſer) Bein; Napoleon gebt in einer Million nad in Münden. 50fl. 
Kopenbagen. Herbſtlandſchaft im bayer. Oberland, von C. Heilmayr in 

— In Baris it am 15. Juli um 54 Uhr Morgens der Zuftballon Münden. 40 fl. 
des betannten Lustichiffers Godard aufgeitiegen; derſelbe wendete ſich Achenſee, von Hans Brunner in Stuttgart. To f. 
zuerſt in ber Richtung nad Brüffel, dann öftlıh und fam, wie die „Köln. | Meran, von Hans Brunner in Stuttgart. To fl. 
Big.“ meldet, Abends 6 Uhr in der Nähe von Langenfeld an der neuen | Abend in Altbayern, von Ludw. Seeger in Darmſtadt. 120 fl. 


KölmElberfelder Bahn wicher auf die Erbe herunter. Die Neifenden, | Motiv aus der Kafanerie bei Darmitadt, von Ant. Hlemod 
unter benen Herr lammarion, ein Mittedalteur des „Eitcle”, mußten in Bien. 70 fl. 
Anfangs nit, wo jie waren, ba feiner deutſch veritand, bis enolidy ein | Motiv aus ber Pfriem bei Worms, von A. Hlewod in Wien. 70 fl. 


Berlorened. Eine hebräiſche Fibel und 4 f ö 
eine Schieiertafel wurden verloren. Man bittet] Ein Caro uſſel be * —— — — 
um Rücdgabe gegen Belohnung in Rr. 1 am uit Orgel und Transportwagen, alles in ganz | wur ebaftion ale g geben. 














Lömwenplat. utem Stande, ift billig zu verfaufen. Näheres —— 
bei ion. Wegen Aufgabe des Geſchäfts iſt ein gut ers 
Zu vermieten. In der Helmgafie Rr. 7 Li mm oeueuen. Aepern ae lee! en m 
ift eine Wohnung mit Laden nebft mehreren) Kinds: und Hausmägden können Dienfteltaufen. Wo, jagt die Redaktion. 





Räumlichkeiten fogleidh oder bis nächftes Ziel zu | nadgewiefen werben von — I I 
I . Säreinerpr 
"Sn vesmlchben: Seitgngefe fr. nid tn Sching anyone. Ba men, 
DEE mn Oft a ann Mahn, Beide — 
immer an einen ſo res i i i e Ao werben geſu⸗ 
ber Redaltion. der Reb —* —— SPRIT: Arofe Rt. 8 über eine Stiege. s 














Bekanntmachung. Bekanntmachun 
In ber Nachlaßſache der verlebten Gaſtwirthstochter Marie Katharine Koth dahler, wird m Haufe Rr. 11 an ber — 
1) Das Schloßgut H.-Nr. 4 zu Höfles mit zweiftäcdigem maſſiven Wohnhaus, großen | Ar einere i ankfurter 
Boden-Räumligeiten, Scheune, Stallungen, Hofraum, Wurzgarten, * eg vun Hülfeoolfiredung AIR, 
—— günftiger Lage in ber Nähe von Poppenreulh an der Eiſenbahn und dem Mi - Juli Ifd, Ars arm 
anal zur Einrichtung einer Fabrik oder eines Lanbesprobultengeihäites geeigen- mehrere Städe®i * sa Ubr, .. 
tet), k eh, 2Mä . 
4. echt, tLeine Ba umannsfahrun IP flüge, 1& 
Forft:, Wald: und Streuredt, Meubles, tupferne und blcchene porn, ei Age, 
2) Van: Rr.8ab, 1 Tagw. 87 Dez. Bartenader binter ben Gebänlichkeiten, Anderes gegen gleich haare Zahl ilchtrüge "tige 
3) Plan: Nr. 362, 362), 2,98 Der. Weiheräderlein, FArLtB, den 18, Yuliıg ahlung. nd 
4) Plan Nr. 309, 1,51 Dez. Lerhenbühlader, 867, 
5) MansNr. 898, 3931, 2,88 Dez. Nonhoferader, —___ tiufaint, tal. N 
im Ganzen oder Einzelnen an den Meiftbietenden öffentlich verfauft und werden zahlungsfähige Belkan  — — Star, 
Kaufsliebhaber zu dieſem Aus Yuftre antmachung. — 
Montag, den 5. Auguft I. Is, Vormittags 10 Uhr, Fürth verfieigert —* önjglichen Bezirks 
im Sclehgebäude zu Höfles, HMr. 4 auberaumten Termin mit dem Bemerlen eingeladen, daß f !M! vfe Mr vl. otar Doktor eridts 
die Strisbedinguugen im Termine befannt gemacht werben und nähere Auskunft in Lit, L.. f Und ben pie; gchä her umenjtraße ig wtens 
Nr. 299 am Zofephsplag, 2. Etage, erteilt wird. Wemerkt wird, daß die Gebäude aud in Drei tiv Figen Nebengebänber, N. 
Abtheilungen verkauft werben können. ei 1. Juli de, rs 
Nürnberg, den 16. Juli 1867. jedbrsma] — folgenden Tage, a 
Der Zeitamentserceutor: 2.3 obfung: Uhr beginnend, gegen Tofortige 
f. Notar Merflein. und T Dierde, swei Kühe, eine Anzahı Dübner 





Neues Grünforn und Haberforn, 


ganz und gemahlen empfieblt 


5. Model. 





Zur frifchen Duelle. 
Indem ich auf heute, Samftag, zur 


Metzelſuppe 


freundlichſt einlade, bemerkte ih, dab von heute 
an zujeber Zeit wieder frifches Felſenkeller⸗ 
bier anzutreffen it. Johann Georg Haller. 


Sommerfchube 


b den billigiten Breifen find fortwährend zu 
ben bei Kittfteiner, Blumenitraße. 


Zu vermietben. —X 











Ein ſchön moͤblirtes 
Himmer mit Schlafzimmer iſt ſogleich an einen 
foliden Herrn zu vermiethen. Näheres bei der 
Rebattion. 


Ju vermietben. 
fon oder Heine Familie i 
bares unmöblirtes Zimmer zu vermiethen und 
fogleidh oder fpäter beziehbar. Näheres bei ber 
Nedattion. 





Ber eine einzelne Per: 





Der bi den Birtbin zu ihrem 37. Biegen: 
feit ein zehnfachdonnernbes Hoch, dafs der ganze 
preubiiche Adler fieben Winter lang zittert, 

Von zwei Stammgäſten. 


ein großes helles heiz=| _ 


Tanz- und Anstands- Unterricht. 

Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ih, zur 
Kenntniß zu bringen, baf er demnädjt wieder 
eintrefjen umd einen Unterrichts: Gurs in Der 
Tanz- und Anflandslehre eröfinen wird, Die 


Einzeihnungstlifte ift durch Lohnbebienten NR 
in Gircnlation gejegt und fieht recht lebhafter 
Betheiligung entgegen Hodadtungsvoll 
Guftav Göble aus Dresben. 
Nicht zu überfeben. 


Sämmtlide Tiincher » und Malergefellen, bie 
bier in Condition find, werben freundlichſt eins 


geladen, in der Endrefiiihen Wirtbihait,] 


Schwebaderitraße, den fommenden Sonntag, 
Rahmittag von 3— 4 Uhr, zu einer wichtigen 
Beiprehung ſich recht zahlreich einzufinden. 





Herren - Hemden 


und Ehemifletten mit jhmalen und breiten Falten, — 


vorhpeftreifte Mebger = Blonjen; blaue Arbeitss 
emden und Bloujen; Taſchentücher und — 
ofen in großer Auswahl empfiehlt billig 
Daniel Aronjtein, vorm. Feucht, 
Schwabacherſtraße Nr. 50b. 








Hmei pradhtvolle Goldrabm:Spiegel mit J 


Eonfols find wegen Umzug jehr billig u ver: 
kaufen. Auskunft ertheilt 2 a. 
Daniel Aronstein, 
an Schwabacherſtraße Ar. 50b, 


Aufgepaftt. 
Ein neues moberned Pianino, ausgezeichnet 
ſchön, ıft unter annehmbaren Bedingungen, for 

gar gegen Ratenzahlungen, zu verkaufen. 
(In Rürnberg L 382 II, Stod), 

ln Karoline Jeitler. 
Miethgejuch. Für eine file Familie 
wird eine freundlihe Wohnung, parterte ober 
im 1. Stod, beftehend aus 4 Zimmern, üde:c. 
bis Ziel Lichtmeh 1868 begichbar, zu miethen 
gefudt. Au erfragen Wafiergafie Rr. 23. 


Fliegenpapier, 
per Bogen 3 Ir., per Buch 24 kr., empfiehlt 
Anton oth. J 
‚Ein Mädchen gegen Wochenlohn wird zu 
leichter Stubenarbeit gefucht. Räheres Schiller: 
firaße Rr. 2. 











Ziehung am 1. August: 
Augsburger und Pappenbeimer 
Sieben Gulden: 2opfe; 
Gewinne: 20,000, 12,000,10,000%. 
Defterreichifche 500 fl..2ooie, 

7) 100 fl.:Xoofe, 
mit Sins:Goupons 5 pCt. p- a. 
Gewinne: 300,000, 200,000, 
100,000 fl. :c. :c. 





Mehrere Tünder und Daler. Ir 


“N, bee Bienenfiöde, ze ſtete 
br gerü 
Verihiehengn m haifen, eine gro ——— 
— — un Oetnome und Barrereigerätb- 
‚ dann eine vollländige Hau einridhlung 
an Berten, Mäper Ki ges 1 , Kleidern 
bRiicz ein, Rüdengrätber , br mit 
und Mäjide, ferner eine filberne EyLiztiberu 
Ketichen und mehrere Stoduhrent- 
‚Der Zuihlag erfolgt, wenn ba = 
mindeſtens brei Biertheile des Sh A Isrırı 
erreicht hat. 
Birth, e 
Dei Beurlaubung bes f.Notars I9= ge: 
Pittinger, Amtsvern> a 


gu Mänktur, 


zur Er 
ze Weinſteln 
Das Fläldh: 
zx haben bei 






smMeiftgebot 
aswertbet 


" hleranderftraße Nr- 23 im Hof 


Poppenreuth- 
JZuli: 
Sonntag, den 21. Fu 

we ufitalifche Unterfalg zung 
im Schwarzen ler. 3 . Eichhern⸗ Ea ſt wirth. 
— nn Mad. A. zu ihrem Srjährigere pin 
en Bid, und Geamswüret de Jen, 
i ifad) bonmernbet So, 
ein bre . äyen Bbter zuter — 
\ iner Pillen Brurh er 
— — — 
—N Eme Höne en 


— — en. 
Seren 
eipbar o 


jeres beider 7 — — 
— a2 verPaufel- 














w 
ier) 18 7 
* rn. Fa enbe a 
Driginal:2oofe kursmähig, Berloofungs-],. ‚un in . 
Hm gratis im Bank » und Beifelgeihäft von bige — * F Bere | I. u —_— mh 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, Rn afie aus ne UT — gie mit ran! 
Ablerfirafe L. 190. —— ones. Ein Worker nden MET u Hr 
NB. Richtgewinnende Zoofe nehmen wir ſoforr EefunD “marten wurbe Beier Jor 
nah Ziehung mit geringem Berluft] Gelo und Bro ei Maurern * 
zurüd, abgeholt werden 71. — — 
Verlorenes. Ein wehrtlingiges Meffer — — nuticher Burlde, DR 4 
mit weißer Saale, am unteren * mit einem Sefub t ee geſucht. Näheres Ü 
Petihaft, worauf bie Budfaben P. K, ein | gleich * f 
ravirt find, wurde vom Maurermeifter et: | Der Erpritton DE — — u 
Ken Haufe bis zum Hotel Fütt verloren. Um ine reinlide Schlafftelle für ein NWäpcher 


Rüdgabe gegen gute Belohnung an die Nevals 
tion wird gebeten. 





ift leer. Hebnipftrafe Nr. 30. 


Leſezimmer des Gewerbvereing. 


Sountag, den 21. ds. Mits.: 
it gei Ausftattum b Ri bie Güte bei 
aecne Mloftenfeer var Mh — 
Die Vorstände. 


Zz= Weißengarten. RX 
Heute Samftag, ben 20. Juli: 
Großes Toncert | 


ver vollftändigen Negimentsmufif des 14. Infanterie» Regiments, 
unter Zeitung des Seren Grott, 


Schatullen 
—— Bien ele); 





woju ergebenit einladet FE. Wening. 
Anfang 5 Uhr. Entrée 6 fr. Programm an ber Kaffe. 


' z=pBamıR 2 





Zu dem Sonntag, ben 21. und Montag, ben 22. de. ftattfinbenden 


Felt: Vogelichießen, 


welches heurigen Jahres auf dem Schießplatze abgehalten wird, ladet die Geſellſchaft alle Freunde 


diefes Vergnügens ergebenft ein. . j 
Der Feftzug bewegt Äh um halb 1 Uhr vom Gefellihaftslolale aus mit Mufit durd die 


Hauptitrafe ber Stadt auf den Fetplag 
Martin Höning, 


Aulins Müller, 
Schügenmeifter, Seltetär und Caſſier. 


Auf Obiges mich beziehend, erlaube auch ich mir ein verehrtes 
Publikum hoöͤflichſt einzuladen, mit dem Bemerfen, daß für kalte Speifen 


und feifches Felſenlellerbier beftens geforgt ift. 
ſe Achtungsvoll M. Käfferlein. 


_ EINTRACHT. 


Sonntag, den 214. Juli, im Weifengarten: 


25jähriges Jubiläum 


mit Fehproduktion, 
r unter gefälliger Milwirkung der Geſauggeſellſchaften 
Bürger: Siugverein, Licdertafel, Liederkrauz, Liederverein 
und Zingverein Schniegling. 


—Feſtzug vom Bafthof zum „Ihwarzen Kreuz" Nachmittags 3 Upr. 
Anfang der Produktion 4 Ur. 
Der Borftaud. 


Auf Obiges Bezug nehmenb, erlande ih mir ein verehrtes Publikum zu biefer eier 
ergebenſt einzulaben. F. Wening. 





Entre 6 fr, Programm am Eingang. 
zu Alte Beite EX 


Morgen Sonntag finde 
Slechmuſik 


uuter der Leitung des Herrn Ebliug 
ſtatt. Für gute Küche und ausgezeichneten Stoff iſt beſtens geſotgt und ladet hiezu fteundlichſt ein 
Engerer. · 


Zu vermiethen. Eine Stube mit Kammer; Zu vermietben. Ein ſchön möblirtes 
iſt am Ziel Taurenn zu vermiethen. Obere Rö-| Zimmer mit Schlaftabinet im erften Stod in ber 
nigäftraße Ne, 75. Nähe der Submigbeifenbain 6 fofort zu ver: 
—— — — — — — — 1 4 ti 

— Wäpereg Dei en 
folide Mädchen zu vergeben. Näheres bei ber) WÜinerbieten. 
Rebaftion. eine Schlafftelle frei 











10 am grünen 


Für einen iliben Herrn ift : 
Marlt. 


Bekanntmachung. 
Bom 
Föniglichen Stadtgeri chte Fürtb. 
Ani e an ben Rachlaß der Muſilus- 
Bittwe Magdalena Ehriftiine Benebiger ba» 
ver find bei Wermeibung der Richtberüdfichtig- 


ung am 
Donnerftag, den 8. Auguſt curr., 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 2, 
anzumelben und nachzuweiſen. 
Fürth, bem 16. Juli 1867, 


Der 
k. Stadtrichter beurl. Gingelnrichter. 
Berthold, Shmidiiller. 


AURORA. 


Samflag, Abends 49 Uber: 
Versammlung, 
wozu alle Mitglieder erjheinen wollen. 
Der Boritaud, 


Fränkischer Schweizer -Verein. 
Heute Samjtag, den 20. Juli, Abends 9 Uhr: 
Generalverfammlung. 

Zahlreichem Erſchelnen jieht entgegen 
der Borftand. 


Gefellenverein. 
Montag, den 22. Juli, Abends 84 Uhr: 
Generalverfammiung, 
bei welher jümmtlihe Mitglieder zu eriheinen 
haben. Der Präfes. 





Samftag, ben 20, Juli 1867: 

Der Förſter und feine Wide. 
Hierauf: 
Männertreue. 
örfter: Here Schwarz aus Gefälligkeit. 





Einladung. 
Heute Abend empfichlt 
Lebertlöß mit Saucrbraten. 


Jean Böhner, 


Einladung. 


u, Bon heute am jeden Samſtag 
— gebackene Karpfen, 


wozu freundlichſt einladet Johann Koch, 
zum Kronprinzen. 
Ein Gürtlergeſelle 


kann ſogleich in Arbeit treten. Näheres bei der 
Redaktion, 
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Redigirt unter ber Verantwortlichleit bes Eigenthilmers: Yulins Bollpart. Obere Rönigäftrake. 


Fürther 


Sonntag, den 21. Juli 1867. 


A Münden, 19. Juli. Am 18. d. Mts, begann im biefigen Her 
gierungägebäube ber praftifhe Schullehrerconeurs für unfern Kreis, 
woran fid) 36 Schullehrergehilfen betheiligen. Als Prüäfungstommifjäre 
fungiren 5 geiftl. Diftriftsichulinipeltoren, der Referent fürbas Schulfach 
felbit gehört dem geifil. Stande an, Auf welche Eigenihaften und Kenntniffe 
von einer ſolchen Commiſſion das meifte Gewicht gelegt wird, ift jelbft« 
verftändli, lann aber faum dazu beitragen, ben jebigen Zuſammen⸗ 
bang zwifchen Schule und Klrche noch länger als räthlih eriheinen zu 
lafien. Uebrigens if es unter ben gegenwärtigen Berbältniffen ganz 
gleihgiltig, mit welcher Note ein Lehrer den Goncurs beiteht, denn fo 
lange im Regierungsbezirte Oberbayern allein 30—40 Schulbienfte er: 
Ledigt find, muß man nothwendigerweiſe alle vorhandenen Kräfte wer: 
wenden. Wie in Oberbayern bie Schule behandelt wirb, dafür liefern 
die gegenwärtig auf dem Lande flattfindenden Schulprüfungen ben bent: 
lichſten Beweis. Mande Bezirtsamtmänner finden es gar micht ber 
Mühe werth, in Schulen, mo jwei Abtheilungen find, der Prüfung von 
allen beiden anzuwohnen, fie befümmern ſich blutwenig um bie Kenntniſſe 
und bas Berhalten des Lehrers und der Schüler, kurz bie gange Brüfunges 
angelegenheit wird als Formalität von reinitem Wafler behandelt, 
Lolal· und Diſtriktaſchulinſpektoren laffen fi die Tüchtigteit von Lehrern 
und Schülern weniger angelegen fein, ala die Unterwürfigkeit und Fig: 
famleit der erftern im jeder Hinficht. Das find Mikftände, die nicht ben 
geringften Tbeil dazu beitragen, daß wir manchen Drts ſchlechte Schulen, 
—— Schullinder haben. Abhilfe durch ein neues Schulgeſet thut 
dringend Noth, aber ebenjo größere Aufmerkſamleit und Dienn iffen- 
heit von Seite ber aufjehenden Verwaltungsftelen. Man ift in dieſen 
Kreifen gewohnt, die Schule nur jo als Bagatellſache zu behandeln, 
2* gerade fie die erſte Angelegenheit für jeden Verwaltungsmann 

ein ſollte. 

— Münden, 19. Juli. WBezüglich des Armeekorps, welches dem: 
nächſt auf bem Lechfeld zu größern Truppenübungen zuſammengezogen 
wird, verlautet Folgendes. Der Höchftlommandirende bes Armeelorps 
ift Se. k. Hoheit Der Feldzeugmeifier Prinz Luitpold von Bayern, Den 
Goeneralguartiermeifierftab bilden Dberſi C. Schoch beim Generaltom: 
mando Münden als Chef, Major M. Frhr. v. Horn und Hauptmann 
D.v. Zylander. Der Gefammmtitanb bes Gorpsftabes beträgt 86 
Mann, 37 Dienftpferde, 4 Wägen. Die I, — befehligt 
Grnerallieutenant Frhr. v. d. Tann, Die II, Generallieutenant v. Feder. 
Chef des Generalitabes der I. Infanteriebivifton ift ber Commandant 
ber RKriegsichule Oberftlieutenant H. Diehl und Chef bes Beneralftabes 
der II. Infanteriebivifion Major A. v. Heinleth. Die I. Infanterie: 
brigabe wird fommanbirt von dem Generalmajor Steinle, die II. von 
dem Generalmajor €. Peſeneder, die III. von dem Generalmajor J. 
Schumachet und die IV. von bem Generalmajor Ph. Straub. Den 
Stab der Rejerve bilden Generalmajor A. v. Mayer und Major A. Orff. 
Die Wahl der Drbonnangoffiziere aus ben Truppen bes Armeelorps bleibt 
Den Generalen überlaflen. Der Gommandant und das Snfanteries 
Detahement der Stabswadhe des Corps wird von dem 3, Bataillon des 
Infanterie-Qeibregiments, bie Cavallerie berfelben von dem 3. Chevaur: 
Legerö-Regimente beordert, Die Abftellung der Dienftreitpferbe für bie 
höheren Stäbe geſchieht aus dem nicht ausrüdenden Stanbe der Gaval: 
Lerie:-Regimenter bed Armeckorps, die Abftellung ber Beipannungen aus 
dem Fuhrweſen des 1. und 4. Artillerie-Regiments. Zur Berittenmahung 
beurlaubter, dann eventuell auch frember Offiziere werben dem Gomman: 
ditenden 30 Pferde der Gavallerie: Abtheilung-ber Militär » Bilbunge: 
Anftalten zur Verfügung geftelt. Bei jenen AnfanterioRegimentern, 
von melden 2 Bataillone zum Armeckorps fioken, haben der Regiments: 
Commandant und drei Majore, ſowie die Mufit auszurüden, bei nur 
einzelnen Bataillonen der Infanterie-Regimenter hingegen nur zwei 
Majore umd bleibt die Mufit in ber Barnifon. Die Compagnien ber 
Infanterie und Jäger marichiren wothunlich inchufive dem Hanptmanne 
im Stande von fünf Offizieren. Nicht volltommen felbbienfitaugliche 
Difigiere find in der Garniſon zu belaſſen. Jedem Bataillone wird ein 
Arzt und ein Rechnungsbeamter beigegeben. An Fahrzeugen führt jebes 
Batailon: einen Afpännigen Dffiziersgepädwagen, einen 4fpännigen 
Zebenzmittelvorratbsmwagen, einen 2ipännigen Arzneiverbandwagen, 
einen 4ipännigen Munitionswagen. Bei diejen en — —— 
fol Landesvorſpann in Anwendung kommen, weßhalb die Einberufung 
der nfanteries Fuhrfoldaten unterbleibt. Die Munitignswägen ber 
Truppen jind in ben Garnijonen zurüdzulaffen, Es werben dafür auss 
gerüftete Munitiond:-Wägen auf dem Vechfelde bereit geftellt, weiche dort 
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— Riffingen, 17. Zul, Die heute außgägebenen Nummern 112 
unb 113 ber ur Rurlifte weiſen eine Frequenz aan 4648 Babe: 
gäften auf. — Bad Bodlet En 101 Aura 

— Ulm, 16. Juli. Geftern erihoß Ach auf ber Wade des oberen 
Eieläbergforts ein Unteroffizier des 6. Infanterie-Repimente. — Geilern 


Abend kam die Mufilcapelle des öfter. Regiments „Prinz von Würtem⸗ 


berg,“ 74 Dann ftarf, bier am, üibernagtete und feßte heute Vormittag 
ihre Route nad Paris fort, um an bem großen militärifchen Mufilwetts 

rit Theil zu nehmen. Die Eapelle bes 1. Bayer. Infanterie: Regi:- 
‚ments wirb nachfolgen. 

— Troß bes nicht bemilligten Zuſchuſſes aus dem ſtädtiſchen Yerar 
wird bie alte Verfammlung der deutichen Naturforfcher "und Aerſte 
dennoch in diefem Jahr in Frankfurt ftattfinden und zwar vom Witt: 
wod den 18. bie zum Dinftag ben 24. September. Die Einladung ift 
vom hiefigen Zotallomitt bazu ergangen. Das Aufnabme:-Bureau mird 
am 17. September im Saalbau rühere Anmeldungen und 
Anfragen müflen an die beiben Gefchäftsführer; Hr. v. Meyer und 
Dr, ned. Spieß sen, gerichtet werben. 

— Didenburg, 16. Juli. Die Militärkonvention mit Preußen 
iR jet abgeſchloſſen. Ueber den Inhalt ift im Allgemeinen fo viel ber 
kannt geworden, daß fie anf ben Grundlagen der mit Bremen abger 
ſchloſſenen Konvention ſich bemegt und daneben aud ein Theil der ben 
thiringiichen Staaten gewährten Erleichterungen zugeitanden it, So: 
mit würde Oldenburg für die drohende Einbuße bes Zollgräzipuums 
einigermaßen entſchaͤdigt werben. 

— Bremem, 15. Juli. Heute wurde die Eifenbahn Bremen-Dlben: 
burg feierlich eröffnet. Es iſt dieß bie erfte Eifenbahn in Oldenburg, 
Mit der Fortführung ber bisher in Bremen endenden Scienenftraße bis 
Divenburg teitt dieſes Land enblih aus jeimer Iſolitung heraus, in 
einen leiten Verkehr mit bem ganzen von Schienenmegen burchichtitter 
nen Deutihland, Es hat lange gewährt, che biefe Heine Babnfirede 
von 6 Meilen zu Stande gekommen ift. 

— Kiel. Die Befeftigungen am ber Kieler Bucht ſchreiten rüftig 
vorwärts und nahen bereits ihrer Vollendung. Sie beftehen vorläufig 
aus vier Hauptwerlen: zunädit ber alten „Seebatterie” Friebridsort, 
einem nördlic) davon auf dem jogenannten „Brauneberg” belegenen 
Fort — beide auf bem wehlihen (Ihleswigiihen) Ufer der Bucht; auf 
dem öftlihen (holſteiniſchen) Uier befinden ſich zwei ftarfe Batterien, 
eine dieſſeits des Dorfes Laboe, die andere bei dem Dorie Möltenort. 
Die Werke von friebrihsort, Möltenort und Laboe baden, zum Theil 
freilich in anderer Korm, im erfien fhleswig-bolfteiniichen Kriege von 
1848/51 eriftirt, bas fort auf dem Brauneberg dagegen iſt erit jeit 1864 
angelegt. Es iſt hauptiächlich dazu beftimmt, das von ben umliegenden 
Höhen, namentlich von der Landjeite beherrichte Friedricheort zu deden, 
und einen von Norden ber einjegelnden Feind in —— mit ben 
argenüberliegenben. Batterien von Laboe und Möltenort in ſtreuzfeuer 

u nehmen. Die Urmirung bes ſehr ſtarlen umd vortrefjlih nelegenen 
Bor wirb aus 12 gezogenen 72'Bfündern von Gufiitahl, alfo aus Ge— 
Hüpen des ſchwerſten bisher in ber preußischen Artillerie und Marine 
gebräuchlichen Kalibers, bejtehen. Außerdem wird, wie man hört, bie 
Arupp’iche Rieſenlanone, welche ſich gegenwärtig auf der Barijer Welt 
ausjtelung befindet, in dem genannten Fort aufgeftellt werden. Es ge: 
ſchieht demnach das Mögliche, um einem möglichen Verſuch, den Eingang 
ber Vucht zu forciren, den De Widerſtand entgegenzuftellen. 

— Einer ber Führer ber SchleswigsHolfteiner Demokraten, 
Graf Baudiſſin⸗ Friedrichshof, lehnt Die Wiederwahl in den norbdeutichen 
Reichstag ab, weil dieſe Bundesverfafjung weder formell noch materiell 
einem Volke wie dem deutichen genügen fünne, und weil er kein Mandat 
annehmen könne, wo das allgemeine Wahlrecht durch Diätenverweiger: 
ung geiälicht werde. Baubilfin jchließt, wenn einmal die Fahnen bes 
ganzen Deutihlanbs wehen, werbe er wieber auf feinem Plage fein. 

— Bien, 17. Juli, Dem wegen Betrugs calfirten und zu ſchwe- 
ven Rerker verurtbeilten früheren Oberlieutenant Grafen Fugger-Glött 
ift der Reit feiner Strafe in Gnaden erlaffen. — Großartige Dekra: 
bationen, die jeit einiger Zeit im Arjenal in Wien vorlommen, führten 
esse Beobachtungen und in Folge berfelben zur Verhaftung des 

ödlers Ring und des Artillerie-Oberlieutenants Johann Indnic. 

— Bien, 19. Juli. Die „N. Fr. Pr.” meldet: Auläßlich neuer 
barbariiher Jubenverfolgungen feitend der rumänifhen Behörden in 
Galag hat die kaif. Regierung das öflerreihiiche Conſulat in Galatz an: 
gemwielen, unverweilt bie nöthigen Schritte zur —— Schuldi⸗ 
gen und zur Berhütung von Erzefien zu maden, die Regierung hat dem 

aiferlihen Eonfulate ferner ihre Entrüftung mitgetheilt, ſowie, baf fie 
dem Gegenſtande bie ernfiefte Nufmerljamteit zumende, gleichvlel ob bie 
ie, öfterreihiihe oder jrembe Unterthanen ſeien. 

— Paris, 19. Juli. Die „Epoque* meldet: Die frangöfifche Re— 
gierung wird das italienifhe Anlehen begünftigen, wenn Italien feine 

egenmwärtige Pe rt beibehält. Das „Journal be Paris“ 
berihtet: In ben mili Werkftätten zu Paris herrſcht eine außer: 
orbentliche Thätigleit. 

— Die —— haben fi in ber lehten Woche mit uns Deut: 
ſchen außerordentlich viel be ; Dentichland und Merilo mar je 


das zweite und britte Wort in den äußerft erregten Verhandlungen ber 
Kammer, Was haben fie mit einander zu 4. 1— geh viel; benn 
iu ‚nur ber One 


erg des Rheins befteht ir die Mei 
nft, daß Das Aakende-dai — ie merifaniice Schlappe in 
Dentihland auszumwepen ſuchen werde. Es fchlte nicht an warnenden 
Stimmen. Garmier Pages, ber während des Bupemburger * 
dels bie Stimmung Deutſchlands am der Quelle ſtudirte, ſprach eiudring⸗ 
lich für Erhaltung des Friedens mit Deutſchland. Deutſchland, ſagie 
er, ſei gegenwaͤrtig aus aufammenhängenden, zum Theil gewaltſam vers 
einigten Elementen zujammengefegt, wenn aber Frankreich fih mie 
trauiſch zeige und brobe, fo würde die von Ftankreich gefürdhtete Eini- 
gung jehr raſch zu Stande kommen. Die franzöftiche Kammer müſſe auf 
Napoleon einen friedlichen Drud üben, die Völter wollten feinen Arien. 
Ein freies Deutihland werbe für Frankreich nie eine Gefahr fein. In 
ähnlihem Einne jprad Jules Faypre. Die Bölter wollen ben Frie—⸗ 
ben und ihre inneren Angelegenheiten felber in Otdnung bringen. Wolle 
bie franzöſiſche Regierung fih im Deutſchland einmiſchen, fo drohe 
eine nene merilaniiche Nieberlage. Schon der Luremburger 
fei eine Unbeionnenheit geweien. Darauf erwiberte der Minis 
Rouber im Ramen der Regierung: Der Luremburger Streit jei 
nicht von Frankreich ausgegangen; die Gefahr lag in Berlin im patrio- 
tiſcher Begehrlichleit und militärticher Heihblütigkeit, Königin Viltoria 
baher nicht an ben Kalſer Napoleon, jondern an ben König von 
Preußen zu Guniten des Friedens geihrieben. Jeht ſei der Handel beis 
gelegt und werbe ein Element der Einigung umd Eintradht fein. Was 
die große Frage ber deutihen Einheit betreffe, fo betrachte Krankreich 
diefelbe ohme Bedauern für bie Vergangenheit und ohne Furdt für die 
Bufunft. (!?). Die franzöfiihe Regierung werde ben Frieden nur ar 
bem Tage opfern, wo das @efühl für die Eure und bie Rüuckſicht auf die 
Würde und die Sicherheit der Brenzen es ibr zur gebieteriihen Pflicht 
machen werde. (Dieje Erklärung iſt feinen Büfferling werth; denn bie 
Regierung kann jeven Tag erklären, bie Wurde Frankreichs fei verlegt.) 
Den erregten Geift der Verhandlungen zeigt am Beſten die Rebe 
Glais-Bizoins. Erwolle, ſagte er, ihreien, daß man feine Stimme 
am Throne höre, die franzöſiſche Nation ſei cd müde, daß Napoleon fie 
vor aller Belt wie einen Schullnaben mit einer Eſelskappe auf dem 
Kopie in bie Ede ftelle; fie wolle frei fein. — Dafile erhielt er ben 
Drönungsruf und die Sigung ging im einem furhtbaren Tumult unter, 
Den Minifter nannte er nicht anders als den Großvezier. Dielem 
„Broßvezier” hat der Kaifer fofort in einem Briefe, der im „Monitenr” 
abgebrudt ift, für jeine außerorbentlihen Dienfte gedankt und ihm feinen 

Orden mit Brillanten verliehen. 

— London, 18. Juli. Die Königin hat während ber geftern ab» 
nebaltenen Flottenrevue dem Sultan den Hofenbandorden verliehen. 
Durch ben Sturm wurden bie Mandvers verhindert, bie Schiffsbeleuch⸗ 
tungen geihäbigt. Es ift fein Unfall vorgelommen. — Das Regen- 


wetter bauert fort. 
Zwiſchen Griechen und Juden 


— Rorftantinopel, 17. Juli. 
bintige Streitigkeiten ftaltgefunden. Ber griehiihe Patriarch 


haben 
und ber &rofrabbiner jind bemüht, die Gemütber zu beruhigen. 

— Rewyort. Aus New Otleans wirb vom 10. b. gemelbei: Das 
—— gegen Juarez fei otgauiſitt, öfterreihiihe Offiziere neh: 
men ei. 








wurde veruriheilt am Dinftag, den 16. Juli, bie Dienftmagd Ratharina 
Nökner von Stadtfteinadh wegen dreier Vergeben des Diebftahls zu 
5 Monaten Gefängnißtrafe, zu erftehen in einer Gefangenanftalt. 

Zur Berbandlung fommen: 

Am Montag, ben 22. Juli, Rormittags 8} Uhr: Zimmergejelle 
Thomas Wenide von Uttenreuth wegen Diebſtahls. 9 Uhr: Schub: 
macher Willibald Güllich von Wernfels, wegen widerrechtlicher Weg: 
nahme eigener Sachen zum Rachtheil — — 10 Uhr: Berufung 
in Sachen des Bauers A. M. Böhm von Hofftetten, wegen Ehren: 
kränkung. — 10% Uhr: Gaſtwirth Midael Frank von Fürth, wegen 
Ehrentränfung. 





Henausgeftellte Gemälde im Kunftverein Fürth. 


Madonna mit dem Kinbe, von Auguft Seh in München. 350 fl. 
Vartie aus Venebig, von 2. Meklenburg in Münden. 88 fl. 
Lagerjcene aus Franken, von Behringer in Münden. 50 E 
Ramilienicene, von Enhuber in Münden, 300 
Baflerfall am Keſſelberg, von C. Häfner in Münden. 180 Il. 
Auf dem Anftand, von Baumgärtner in Münden. 120 ft. 
Der Bunberboltor, von Schade in München, 80 fl 
Thierftüde euer), von Möller in Münden. 48 fl. 

idhauſer Bharrkire b. München, von Frd. Jodi in Münden 407. 

as San rin Wengen in Würtewberg, von Frd. Jodl in 2 / 3 
Partie aus Ochlenfurt, von fr. Jobl in Münden. 25f. 2 
Stabtthurem in Brügge, von Fed. Jodl in Minden. 158.\5 
Dberwefel, von Fed, Jodl in Münden, 10f. 








ger —7 ig, von tur - —— 200 fl. — u ingefandt. 

egenb am Starnbergerfee, von Jodl in Wie en. ra "x Turin 

Schwäbiihe Ernte, von Bonis Braun in Nürnberg. 180 4 trägen im Parrgorten — * ren en pramatifäen Born 

Diterlan tik an Rasfbrcne —— in Salzburg 90 Hi —* —* — pr und 6 tr. ift ein folder Abend 8 — bie 

Sieblng im Walde, von ®. Abel Augsburg. 170 fl." BWorftelungen Fler: bieher, iR bie Beichjepaft gerät z 
D 

Statt bes uns bereits vor acht Tagen zugelom⸗ — — 
— Pig: ee menen Hufrufs bes „DVereins für die ——— Bürger - Berein, 
en 1. Juli 1867. 


Die gold'ne Sonne lacht, bie Roſen blühen, 

Im Walde ſchmettert hell der Bögel Chor, 
Hinaus in's Freie frohe Schanren ziehen, 

Wen lodte nicht des Sommers Pracht hervor? 
Nur Einer muß die golb'ne Sonne meiden, 
Nur Einer ſchauet nicht der Blumen Pracht, 
Nur Einem baut ber Sommer feine renden: 
Es iſt der Bergmann in dem dunklen Schadjt! 
Hinab, hinab zu dunkler Nähte Tiefen, 

Es ſchrei'n die Rinder broben ja nad Brod! 
Hinab! und wenn aud böje Mächte riefen, 
Ein wilder Dränger ift die bitt're Roth! 

Moch ein Gebet! Die Grubenlichter glüben: 
aa Einfahrt denn! Noch einen Drud ber Hand 
„Dem treuen Weib, dann laßt uns abwärts ziehen 
Zur Arbeit in der dunklen Mächte Sand.” 
Ihr broben wiegt Euch wohl auf ſeid'nen Pfühlen, 
Das Silber rollt auf Eurem Tiſche bin, 

Den Preis der Arbeit und des Bergmanns Mühen 
Ihr ſchleudert ihn hinaus mit leichtem Sinn. 
Der drunten kampit des Lebens heiße Kämpfe, 
Der arme Mana; Schweiß perlt von Angeſicht, 
Er raftet nit, trop Waſſer und trog Dämpfe, 
Bumeiten ein Gebet die Kippe ſpricht; 

Sa ein Geber! Ahr pflegt wohl aud zu beten, 
Wenn von bem Thurme bed) die Glocke ſchallt, 
Doch jeid ihr wie vor Euren Gott getreten, 
Wie Jeuer, deſſen Seuſzer drunten halt, 

Der tief im Schacht mit kummervollen Mienen 
Dem Tode ftündlic in das Autlitz ſchaut, 

Dem jeine Schreden oft Schon nah erichienen, 
Der in der Roth und in Gefahr ergraut ! 

Die Hämmer dröhnen und die Lippen beten, 
Denn: Ber’ und arbeit'! ſpricht die fromme Welt, 
Der drunten hat der Predigt nicht von nöthen, 
Er betet furz, er weiß es: Zeit iit Geld! 

Er muß den Hammer unermüdlich ſchwingen, 
Sonft hungert droben ſeine Eleine Brut, 

Er muß das harte Tagewert volldringen, 

Er kennt den Hunger, weiß wie Hunger ihut! 
Da plöglid) tradr's! Noch einmal u. dann wieber, 
Es brit der Stügen und ber Ballen Halt, 
Die wilden Mafferfluthen ſtürzen nieder, 

Es ftilezt Des Steins gerihmeiternde Gewalt! 
Noch hat er zum Gebet das Haupt geneiget, 
Da ift er eingehüllt in Grabes Nat, 

Des Hammers Dröbnen und die Lippe ſchweiget, 
Begraben ift er in bem tiefen Schacht ! 


lichen 


Lebendiabegrabenen eininermahen zu lindern. 


au verrechnen, 


lies Delonomiegut, 
men geſucht. 


beiligen d. Its. gegen gemügende Sicherheit, 





Verſchiedene Kapitalien 


Zu verfaufen find 12 Etüd junge 
(Harzer) Ranariendögel, wegen Mangel 
an Plag Sterngaſſe Nr. 12 bei 

I. Meyer. 


Neues diesjähriged Suppenforn 
bei A. Rirſchbaum. 
Zu vermietben ift ein heizbares Zimmer 
mit ober ohne Bett mit eigenem Eingang und 
bis nächſtes Ziel zu beziehen. Au — bei 
der Redaltion. 


Einen Schreinergeſellen 

ſucht Hof mann, Weinftrafe Nr. 20. 

Zu vermietben. Kür eine einzelne Per- 
fon oder Heine Familie ift ein großes helles Heiz: 
bares unmöblirtes Bimmer zu vermiethen umd 
ſogleich ober jpäter beziehbar. Näheres bei ber 
Redaktion. 
n de N Gefuch. Ein junger kräftiger Buriche, der 
Begraben Ale, die hinunterfuhren, mit guten Zeugniſſen verſt hen ni und fi jeber 
Zebendig einem granjen Tod geweiht! Arbeit unterzieht, und aud mit Pferden umzu: 
Ihr droben lacht auf Euren grünen Fluren, geben verjteht, Indht einen Plab als Hanf: 
Da drunten hält ber Tod bie Ernte heut! necht oder Auslaufer, Näheres bei der 
Ein großes Grab! Es fehret Keiner wieder, Rebattion. 


Es lädelt einem mehr der Sonne Licht, Su vermietben. Ein möblirt e3 Varlerre- 


Des Todes Fittich ſenlte ſich hernieber : ; f , 
Ein Heldentod im Ehrenfeld der Pflicht! —— ſogleich zu vermiethen. Wo, jagt bie 


D laßt fie ruh'n! Hört ihr der Kinder Weinen — —— —— 
Ad, nad) dem inte tleine Herz! |, Solide Gausmãgde — HZeugniſſen 
D fühlt das Sehnen dieſer armen Kleinen! ſuchen Pläge durch Täubler., 
D fühlt der Mutter riefengroben Schmerz ! 
D jäumet nicht! o bringt ber Hülfe Spende, Br 
Die Ihr in Reichthum lebet und Genuß! 
D füllt die armen, feinen Kinderhände! 
Der Vater tobt! D hemmt ber Chränen Fluß ! 
Und reicht das Weib Euch Euren blonden Knaben, 
Dann denkt an Lugau's dunklen Schacht zurüd. 
Der Rinder denkt, die keinen Bater haben, 
ar —— fühlt in Eurem großen Süd! 

ie find ja Brüder, Alle fteh'n für Einen; 
Der Liebe Band ſchlingt ih um's Vaterland, 
D helft Des tobten nd armen Seinen, 
D öffnet, öffnet Eure Bruderband! 


Friedrich Reufär. 




















BOREE · ł —⸗ 
Zu vermietben. Eine große He 

mit Werkſtatt, paſſend für —A ne 

fommenben Biel an auf ein halbes Jahr billig 

zu vermielhen. Wo, jagt bie Redaktion. 

A —— Ri für einen foliden Herrn 
Du serwietben. Ein reinliches Logis mit 

eigenem g einen foltben Herrn 

vergeben. Untere Königaftraße Rr. 27. =. 


lien SIntereffen zu Bwidan“, deſſen Beröffent- 
lichung uns damals wegen Naugels ber erforber- 

————— vonSeite der Staate regierung 
nicht möglich war, wenden wir uns mitnebenftchen= 
den Worten bes Dichters an unfere Leſer, und 
find überzengt, daß aud die milbthätigen Ein= 
wohner unierer Stadt und Umgebung mit Freu⸗- 
ben ihe Scherflein dazu beitragen werden, das 
unglüdlide Loos ber hinterlaffenen Familien ber 


Die Redaktion des „‚Tagblattes‘ erklärt ſich 
hiermit gerne bereit, milde Gaben für Diefelbern 
in Empfang zu nehmen und biefelben öffentlich 

Ünpitalgefuich. 3000-4000 fl. werben 
zur 1, Stelle auf ein in nächſter Nähe befind- 


gerichtlich über 17,000 fl. 
gewerihet, an Allerheiligen d. re. zu entne h⸗ 


Desgl. 2000 und 1000 fl. jofort over an Aller⸗ 
Desgl. 3000 und 2000 fl, bie Lichtneß 1868. | 
ob. Eb. Herzog, Schütgengafie Nr. 5.]” 


find auf 1. Hypothet zu verleihen. Näheres bei 
Fris Bauer, Commillionär.| - 
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Armbruft » Scyügen · Geſelſchaft. 


Bu dem Sonntag, ben 21. und Montag, ben 22. bs. flattfinbenben 


Feſt Vogelſchießen, 


welches heurigen Jahres auf dem Schiehplage abgehalten wird, ladet die Geſellſchaft alle Freunde 


biefes Bergnügens ergebenft ein, 
Der Heltsug bewegt fih um halb 1 Uhr vom Geſellſchaftslokale aus mit Mufit durch die 
Hauptftraße ber Stadt auf ben Feſtplatz. 
ins Müller Martin Söning, 
— Setretar und Caſſier. 


Auf Obiges mich beziehend, erlaube auch ich mir ein verehrtes 
Publikum höflichſt einzuladen, mit dem Bemerfen, daß für falte Speifen 


und frifches Felſenlellerbier beftens geforgt ift. 
— Achtungsvoll M. Käfferlein. 


z= PRATER, == 


Heute Sonntag: 


Grosses Concert der vollständigen Chevaulegers-Regim.-Musik 


unter Zeitung des Seren Hager. 

Ich bemerkte no dazu, daß bie Schühen geſellſchaft Diana heute und morgen ein 

Altbayeriſches Schießen veranitaltet und Für verſchiedene Speifen und Getränte beftens 
gelorgt iſt. Es empfiehlt fi achtungsvollſt W. Benker. 


BEE Prater, Montag. ng 
Gelegenheitli des bayeriihen Schießens werbe ih morgen ein folennes Gartenfeft 
veranftalten mit 


grosser Musik - Produktion à la Militaire, 


brillanter Beleuchtung bes Gartens, Beuerwerf, bengalifchen Flammen u. |. w. 

friſches Felſenlellerbier und allerlei Speifen iſt beftens geiorgt. So erlaube id) denn mir, 

m geehrtes Gejammtpublitum zu recht zahlreichen Beluh freundlicgit einzuladen. 
Entrie 3 fr. Anfang der Mufit zwiſchen 4 und 5 Uhr. 


Die beften Futterfchneid-Mafhinen, 
welche bei der letzten internationalen landwirthſchaftlichen Ausjtelung it Straßburg die beiden 
eriten Preife (die 
in mehr alö 3000 
Sie zeichnen ſich durch große Solidität, beſonders lei 
vor allen andern ans. Die durch große Fabrifation ermöglichten er Preiſe von 45 fl, 
66 fl. und 95 A. für Hanbbetrieb, 95 fl., 105 fl. und 135 fl. für Böpel 
bisher üblichen Etrohftuple. 

Wegen näberer Beigreibung, wegen Heberlafjung der Maſchine zur Probe oder zum Wieder: 
verlanf beliebe man ſich zu wenden an 


dur goldene und die große filberne Medaille) erhielten find von uns bereits 
tiid verbreitet worden. 
ten Gang und vorzügliche Leiftungen 


etrieb verbrängen alle 





find zu vergeben ; verſchiedene Wohnungen zu 
vermiethen; mehrere Winterfenfter werden zu in großen Tafeln von 40 Zol hoch, 30 Zoll 
taufen gejught; ein Regenwaſſerfaß ift zu vers /breit, abwärts im allen Größen die Kiſte zu 
kaufen; eine Blaswiiherin fuht einen Pag; |18 fl. 30 fr, Bei Abnahme von mehreren 
ein helles Gewölbe im ber Nofen:, Sirichenz, Kiſten 18 fl. empfiehlt 
Blumenfirche, oder deren Nähe, wird zu miethen 
geſucht. Hausknechte und Mägde juchen Pläge. 

Mäheres bei 3. Fränfel, Commifjionär, 


B. Mei. 
Ziehung naın 1. August: 
Gewinne:20,000,12,000,10,0007. 
Augsburger uud Pappenheimer 
Sieben Gulden: Lopfe; 

nn ‚ Berloofungspläne gratis. 

gem 

geringem Berluft, an Zahlung wieber an. 
Gebrüder Schmitt ig Rümberg, 


um Simalp Br 
Todd 12 fr. bis 2. 24 Er, 
Abi e a Rift: 
— 1... innen 
Einen Drechslergeſellen 
auf Horn juht Leber, Aeranderlirage Nr. 2. 





nnende Looſe nehmen wir nad) Ziehung, mit 


Bekanntmachung. 

Bei der am 25. und 26, bs, Mia, jedesmal 
Vormittags von 8 bis 19 Uhr, und Nahmittag® 
von 2 bis 5 Uhr fiattindenden Aultion temmert 
eine große Anzahl Manns und Frauenfleider, 
Bäfhe, Hefte Zeug, Regen: und Sonnenfhirme, 
Zalma, Mantilen, Wärmflajhen, verigiedene 
Gegenflände von Zinn und Rupfer, Stiefel und 
Schuhe, Halstücher, Päde verſchiedenen Inhalts ; 
dann eine bedeutende Vartie Bold und Silber=- 
maaren, als: Ubren, Reiten, Brochen, Ohreinge, 
Halagehänge, Löfiel und Beitede gegen Baar» 
zablung zum öffentlichen Verſtrich. 

Diet wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingela= 
ben, da ber Berfirih des Gold: und Silber» 
waaren am Donnerftag, ben 25.03. Mis, Nach « 
mittag ftatifindet. 

Fürth, ben 18. Juli 1867. 

Die Leihbaus : Verwaltung. 
€. Spabn, 
Aub, Gontrofeur. 


 Berfteigerung. Das Anweien Nr, 148 
in Eabolzburg, ber j. g. Bauhof, mit 3,,, Tgw. 
Zand, wird aus freier Hand verkauft und hezu 
ermin auf 
Samftag, den 27. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, 

im Hedel’ihen Gajthaufe zu Cadolzburg an⸗ 
eraumt. Johann Georg Wöhrn. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. = 
Zn beebre ich mid), meinen Umzug von 

der thildenſtraße Nr. 11 in bie Mleranders 

frake Nr. 5 im mein elterliches Haus ergebenft 

anzuzeigen und erlaube mir jugleich, meine feit 

Jahren beftehende 

Bäderei 

in empfeblenbe Erinnerung zu bringen. 

Meiner alten Nahbarjhaft für das mir bisher 

in fo reichem Maße gejhenfte Vertrauen herzlich 

dankend und Sie bittenb, mir daſſelbe auch für 

die Folge zu bewahren, erſuche ich meine neue 

Nahbarihaft, mic Freundlih in Ihre Mitte 

aufzunehmen und mit recht vielen dafrägen au 

beehren. Mit aller Hochachtung 

Dean Weififopf. 


Mehrere Dienftmädchen 
können gute Pläge erhalten durch Verbingerin 
Knopf, Guſtavſtraße Nr. 97. 


Zebrlingdgefuch. Zur Schreinerprofeifion 

wird ein Lehrling angenommen. Bei wem, jagt 
bie Redaktion. 
Zu vermietben ifteine Wohnung, beſtehend 
aus vier Zimmern, Küche, Keller, Boden, und 
fonftigen Bequemlichkeiten, jojort oder auch ſpä⸗ 
ter. Näheres bei der Redaktion. 








Ein bilig möblirtes Zimmer ift für einen 


Bank» und Wedielgeibäft, Adlerſtraße L. 190, | Herrn frei. Moſtſtraße Nr. 8. 


Abgang der Eiſenbahnzüge von Fürth. 


Rad München: 2 Uhr 55 Min. Radıta, ietzuz — 6 Uhr 25 Min. Morgend und 11 
zug. — 6 Uhr Abends, Gaterzag (bis Rürmberg) — B Uhr 10 Min. Abends, Bo) ontazug 
Bamberg: Hof: 5 Uhr 40 Dein, Frah, Güterzug. — 7 Uhe 25 Min. Früh, Lotel⸗ 

3 Uhr 5 Min. Nadmittags und 8 10 Bin, Avends, Ylllüge. — 1 Uhr 35 in. Nachts, Hur 
Nah Würzburg: 3 Uhr 25 Min. R — 7 Uhr 16 Min. Früh, Rurierzug. — 
ttags, Güterzüge. — 8 Uhr 35 Din, 

Ray Müra {mit dem Würzburger 


t6, Bilserzüge. — 5 


} ————— Poftzüge. — 3 Uhr 55 Din, Rahm, Schurls 
— ſdie Bamberg. — 11 Uhr 40 Min. Vormittags, Schnellzug. 
7 Uhr 45 Min. Früh, 12 Uhr 10Min. Mittags und 3 fe 55 Min. 
40 Min. Früh, Poftzug. — MM Uhr 5 Din, Mittags, 2 Uhr 49 Min. Nadmittags, 9 Uht 2) Min. Abends 


Zubwigsbahn. Die orbnungsmäigen Züge von Fin mag Rüde em vom Morzend 74 bid Abends 8} Uhr, — Jeden Sonn; und Feſttag, dann jeben Mitte 
um 10 von R 


ürm 
aus Fürth um 8} Uhr Bormittags, und von 


line SeusgnbeÜ fergeden für ve 


124 


J— 10 ba 
us Ritage He si sum 4 Abendzuge. 


nah Rurnberg. — Die Benügung ver 


Rebigirt unter ber Berantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bolkpart. Dbere Rönigeftrape. 


fh von einer franzöſiſchen Note, bie Betreffs der nordſchleswig'ſchen 
5 e nach Berlin am fein fol, und ähnliche Dinge mehr. Es 

erelät eben Windftile in der auswärtigen Politit, Die Gerüchte find 
aber wohl die-Beidien, daß meue Stürme ſich vorbereiten, 

— Aus Wien, 18. li, wird offizids der „Rarlar. Zig,“ gemelbet: 
Die ſelben konftitutioneflen &rmä ngen, welchen bie mit ber vollen 
Berantwortlidyleit bes Aclegeminife ms wicht zu vereinbarenbe Gene: 
raladjutantur zum Opfer gefallen, mühen jalt ſelbſtverſtäudlich, auch 
wenn nicht die gänzliche Aufhebung dee Armee-Dberlommando's, jo doch 
die Begrenzung feiner Kompetenz in einer Weife zur Folge haben, daß 
dieje Stelle dem Ariegaminifterium nit mehr Ffoorbinirt, fonbern in 
jeder Bezichung fuborbinirt ericheint, unb in der That find dem Berneh: 
men nad) bie erforderlichen vehfallfigen Einleitungen bereits getroffen. 
Daß mit dem Inslebentreten einer jolden Veränderung der Erzherzog 
Albrecht auf feine derzeitige Stellung verzichtet, wird wenigſtens nicht 
für unwahrſcheinlich gehalten. 

— Bien, 19. Juli, Nah amtlich veröffentlichten Entwurf zur 
Neform der öfterrerhiihen Zeitungs: und Ankündigungsitener fol die 
Ankündigungsitener (worin auch der Injeratenftempel enthalten it) 
tünftig wegfallen, dagegen ber Zeitungsftempel, welcher jegt jür inlän- 
diſche Blätter einen Kreuzer pro Blatt beträgt, mit einem Biertel des 
Abonnementspreijes berechnet werben. 

— Donanfüritentbümer. Die erbärmlide Gewaltthat, melde, 
wie ſchon erwähnt, gegen 10 Iſraeliten in Galac N Seitens der rum» 
nijchen Behörden verübt wurbe, wird in einem Telegramm an Hrn. I. 
Gremieur in Paris alfo berichtet: „Schmerzlich getroffen ruft bie iſraeli⸗ 
tüiche Gemeinde von Galacz Ihre Hilfe an. Die Gewaltmaßregeln 
dauern fort: unjere Behörden, welche dieh vor Europa beftreiten, behar⸗ 
ren bennod in einer wüthenden Verfolgung. Heute (17. ba.) brachte 
ein Nachen einige unglüdliche lraeliten unter bem Borwande bes Vaga- 
bunbirens an das entgegengefegte Uſer; die Türlei verweigerte ben Em: 
giene unb die Rumänen ftieen bie Jiraeliten zurüd, fo ba& vier Leute, 

teile und Familienväter, vor unferen Augen ertranfen. Unjere 
Blide richten fih auf Sie, berühmter — Sichern Sie 
unjere perſonliche Exiſtenz, reiten Sie Ihre unglüdlidhen Brüder. Thun 
Sie Ihr Moͤglichſtes, bamit alle frackiten unter den Schuß Ihrer hoben 
Regierung geitellt werden, mo nicht, fo könnte es bald zu einem allge: 
meinen Bemepel kommen.“ Hr. Hd. Gremieug hal eine Depeiche an Ali 
Pafıha, ven Regenten des Reiches in Konftantinopel bei Abwejenheit 
bes Sultans, und eine andere an Fuad Paſcha in London abgejandt. 

— Wie aus Florenz berichtet wich, hat bie Raiferin Engenie frucht ⸗ 
loie Bemühungen gemacht, dem Bringen Humbert von Stalien zu einer 
Frau zu verhelfen, Die hohe Frau joll ſich für deſſen Berbindung mit 
einer Tochter der Königin Jſabella von Spanien intereffirt haben. Die 
Unterhandlung hat ſich jedoch zerichlagen, und man weiß nicht, ob ber 
Korb von Madrıd over von Florenz gelommen il, vieleicht ijt man ar 
beiden Höfen micht geneigt, Wamilienbegiehungen mit einander anzu: 
tnüpfen. In Rom würde man jedenfalls davon abrathen, und Die 
Summe Roms wird in Madrid gehört, obwohl die Kaijerin von Frank- 
zech durch die geplante Berbindung im Intereſſe bes hl. Stuhles zu 
wirken glaubte oder wenigftens hoffte. 

— Baris, 19. Juli. In ber heutigen Sigung des geſedgebenden 
Körpers fragte Berryer an, ob bie Regierung Schugmaßregeln gegen 
die Einihleppuna ber Sholera ergriffen babe, die an Bar erh Me 
ten der italienifhen Küfte ausgebrochen ſei. Minifter de Korcade la 
Roquette entgegnete, daß allerdings durch Meltanilner, melde auf 
Dampficifen zurüdgelehrt feien, die Sholera nad verichiebenen Bunt« 
ten getragen worden ſei. Sie jei ſowohl in Tunis wie in Stalien, trotz 
ber ſchnell ergrifienen Vorfihtsmaßregeln ausgebroden, an eriterem 
Buntte jedoch bereits in volltändigem Abnehmen begriffen. In Sici⸗ 
lien habe fie fich zuerit auf dem offenen Lande und nicht in ben Städten 

ezeigt. Die frangöfiihe Regierung hat _fofort_ die nothwendigen Bor: 

brungen zur Abwehr des Uebels getroffen, Die Duarantäne wird 7 
und nicht, mie vor 1866, nur 3 Tage dauern, Auch im anderer Meile 
werben Mafregeln ergriffen werden, fo weit «3 fi thun läßt, ohne dem 
Handelsverkeht allzu große Hinderniffe in den Weg zu legen. 

— Parts, 19. Juli. Der Pole Berezomati, welcher wegen bes 
Attentats auf den Ejaren Alerander befanntlidy zu lebenslängliher 
Galeerenftrafe — der höchſten Strafe, welche ibm gemäß dem Wahr: 
ſpruche der Geſchwornen zuerlannt werden konnte, vernrtheilt worden ift, 
hat die ihm geſehzlich zuftchende Friſt verfireichen laffen, ohne um Gafja: 
tion des über ihn gefüllten Urtheils nachzuſuchen. 

— Die „Epoque” fhreibt: „Die Sympathien Franftreibs für 
Italien ıreten gegenwärtig wieder deutlicher hervor. Unjere Hegier: 
ung iol fehr geneigt fein, das Anlehen zu unterftügen, zu beilen Ab- 
ihluh das Florentiner Kabinet gezwungen ift, jebeh, wie man verſichert, 
unter der ausdrüdlihen Bedingung, daß „italien feinen Hreresitand auf 
dem gegenwärtigen Fuß erhalte.” 

— Der „Röln. gg wird von Bari geihrieben: Aus Anlaß des 
erwarteten Beſuches Ludwigs II. von Bayern ſoll Wagner's „Tanne 
häufer“ wieder zur Aufführung kommen. Die Franzoſen werben in 
ihrem Beftreben, ich bem ſüddeutſchen Gaſte angenehm zu machen, ihren 

iderwillen gegen die Zufunftsmufif zu überwinden willen. Es wäre 
jedenfalls erfreulih, wenn es nicht zu fo bedauerlichen Scenen läme, 
ald bei ber erfien Borfiellung. 


— London, 20. Juli, Die belgifchen —— werden nach⸗ 
ſten af abreijen, der Sultan wird wahrſcheinlich ain Dinftag Lon: 
don verlaſſen. , 
— Der Sultan joll nad) ber „Bazette de France“ der Königin von 
England verſarochen haben, er werbe ber Juſel Kreta nit allein - 
einen chriſtlichen Gouverneur, ſondern auch eine Verfaffung geben. 

— Merito, Der neuefte Bolidampfer bringt Eingelnheiten über 
die Hinrichtung des Kaiſers Marimilian. Diefelben find aus Newport, 
4. Juli. Die offizielle Nahridht vom Tode Maximilian's, Miramon's 
und Mefia’3 war Tags zuvor eingetroffen. Am 15. Juni wurden fie 
alle brei um 7 Uhr Morgens erſchoſſen. Marimilian wurde bireft von 
vorne erihofen, feine legten Worte waren: „Arme Charlotte!" Mira- 
mon umd Bu wurden ee unb von hinten erſchoſſen. In Derito 
murden bei ®elegenheit biejes Ereignifies große Feitlichkeiten veranftaltet. 
Das Telegramm Eskobedo's an ben merilaniihen Kriegsminiſter, wel 
ches bie Hinrihtung anzeigt, lautet folgenvermagen: „San Luis de 
Potofi, 19. Juni 1867. Bürger Ariegsminifter! Am 14. d. Mts. um 
11 Uhr Abends hat das Kriegsgerigt Marimilian von Habsburg, 
Miquel Miramon und Thomas Mejia verurtbeilt, die äuferlie Strenge 
des Gefepes zu erleiden. Da der Richterfpruch in unferem Hauptquat 
tier beftätigt worden ift, fo war Befehl gegeben, ihn am 16. zu volls 
ftreden. Aber auf Befehl der höchſten Negierung ift diefe Vollſtedung 
bis auf heute den 19. verichoben worben. Es iſi jegt 7 Uhr Morgens 
und das ift die Stunde, zu welcher Marimilian erſchoſſen worden ift. 
Wollen Eie davon den Bürgern der Republik Kenntniß geben. Eskobedo.“ 
Daß der Präfident der Republik nicht der Anficht ift, daß es möglich jet, 
Maximilian von Habsburg den Parbon zujugefichen und zwar dies in 
Anbetradit der Gerechtigkeit und wegen ber Notwendigkeit, in Zukunft 
ben Frieden der Republik zu fihern. Eslobedo jhreibt von Queretaro: 
„Durch Hinrichtung diefer Anführer der Berräther habe ich überall den 
Schreden zur Tagesorbnung gemacht. Ich habe den reichen Leuten 
ſtatke Abgaben auferlegt und id habe ihre Forderungen und ihr Eigen: 
thum konfisgiet. Ich hoffe, che ich meine Mılitärkarriere vollendet habe, 
das Blut Des legten ber in unſerem Lande anweſenden Fremden vergoffen 
zu ſehen. Bei Einpfang ber Rahriht von der Hintichtung ließ der 
Gouverneur von Matamoras, Berripzobai, alle Gloden läuten und 
Freudenrafeten abbrennen. Unter ven Papieren Marimiliang, die man 
in Dueretaro aufgefunden hat, befand ſich ein Teftament, durch meldet 
er im Falle feines Todes Joje Marin Latumea und Murguez zu Regen: 
ten des Staijerreiches ermennt. Ein Theil des Silbergeuges Marimilian’s 
ift in Matamoros bem Publifum als Siegestrophäe ausgeitellt worden. 
Man hat nod feine authentiſche Nachricht über die Behandlung, die der 
Leichnam Marimilian’s erlitten hat. 

— — — —ñ ee — — — 
Umtliche Nachrichten. 

Der bish. ifrael. Schulverweſer Mendel Moſes Weißmann zu 
Sugenbeim iſt auf — bei ifrasl, —— zu Sugcnheim, ala 
ijrael. Elementar- und Neligionslehrer allda; der biah. Schulgchilfe 
Fr. Sippelius zu Eyiölden als ſtänd. Schulprovifor und Kirchendiener 
zu Schwimmbach auf Präientation des Stabtmagiftratt Nürnberg; 
dann ber biäb. Hilfslehrer am Schullehrer-Seminare Eihftätt, Job. 
Rigauer, als kath. Schullehrer und Kircheudiener zu Grofalfalterbad) 
und der bieh. Schullehrer Joh, Zacherl zu Schelborf als kath. Schul: 
lehrer und Kirchendienet zu Burggriesbah; endlih der bieh. Schul: 
verweſer Gg. Cont. Yeidig zu Petersaurach auf Präfentation bes Stadt: 
magiftrat3 Schwabad ala prot. Schullehrer an der Anabenmittelllafle 
zu Shwabad) ernanni worden. 





Deffentliche Situng des Etaptmagiftrate Fürth 
Am Montag, den 22. Juli 1867. 

Bei Beginn der heutigen Sigung theilte der Herr Vorfigende dem 
Rollegium die Gründe mit, aus —X die — — des Ca⸗ 
rouſſels am Schiehanger am Sonntag nicht geftattet wurde, Belannt: 
li wurde dem Gleijenberger, als einem hiefigen Einwohner, bie 
Erlaubniß hiezu ertheilt, zunleich aber auch beſchloſſen, daß die Ausdeh⸗ 
nung zu einem ſörmlichen Vollsfeſte nicht zuläifig erſcheine. Da nun 
an Stelle &leijenbergers unter erbichteten Angaben ein gewiſſet 
Schmidt aus Nürnberg fein Carouſſel aufbaute, fo jhritt man — ım 
Hinblid auf obigen Beſchiuß ſowohl, jopie mit Rüdjiht darauf, daß aud 
vom Nürnberger Magiftrat pringipiell bei Mefien und Märkten keine 
Farther Befiger von berartigen Patenten zugelaffen werden — mit 
eınem amtlichen Verbot gegen den Betrieb dieſes Carouſſels ein, — 
melden Vorgehen vom Eollegium bie nachträgliche Benehmigung er: 
theilt wird. — Baufonjenie erhalten: Meggermeifter Job. Sörgel zur 
Vornahme einer baulıhen Abänderung; Brillenfabrifant Senteifen 
zur Einrichtung eines ruffiihen Kamins in jeinem bereits genehmigten 
Hofhausbau. — Ein Antrag des Spiegelfabrifanten Engelhardt, 
ben Seitenlanal betrefjend, wirb abgelehnt, und ihm überlaffen, ſich mit 
feinem Rachbar Dppenheimer zu einigen. — 

, _ Den Hauptgegenftand ber heutigen Berathung bilbete die Beihluß- 
jaſſung Über ben neuen Schulhausbau. Bon der hieju ernannten 
ipeziellen Commiſſſon waren drei Projekte ber Beihlubfaffung unter: 
breitet: 1) der Bauplag neben dem Gebäude bes Wohnungsbauvereins, 
2) ber Fuchs 'iche mir einem Theil des Lunz’ihen Bauplapes, 3) der 
an bie Petersftraße grengende obere Theil der Anlage. Für das erſte 
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Beojelt machte fi gar keine Stiname neltend. 


Ihen Bauplapes fimmten mit bem Referenten Gern Aechts tat 
Rotter, Furtſch und 
erren Engelhardt, 
echtsrath v. Haller. 
Die Stimmenmehrheit (5 gegen 4) erhielt demnach bat sub 2 aufge: 


dinger bie Herren Dit, 
Yen ber Stadt gehörigen Plad in der Anlage die 
Frant, Bolthart und der Vorfigenbe Herr 


führte Projelt. (Die Eolegialmitglieder 
bauer waren nicht anmejenb, Herr M. 
mandter ber Verkäuferin ber Abftimmung. 


von 8500 fl. ju erwerben, 


tion gab 


Getraid mehr aus dem 


desiallfige Ausichreibung fol erlafjen werben. 


— 


Bekanntmachung. 


Nach hoher Anordaung des königlichen Ober⸗ 
Poſt⸗· und Bahn· Amts von Mittelfranlen, gebt ver 
Noſtomnibus Farrubach — Marlkt⸗Erlbach vom 
Dinſiag, den 23. d. Mts., Natt um Uhr Abends, 
regelmäßig täglich ſchen um 4 Uhr 30 Minuten 


Nachmittags aus Farrnbad ab, die Retowrfahrt | Ein volftändiges Bett mit 


bleibt unverändert. 
Langenzenn, ben 21. Juli 1867. 
Königliche Poftbalterei. 


2ofalveranderung. 
Bon beute an habe ich mein bisheriges Ge: 
ſchaͤftelotal verlaffen und bas in meben angebau⸗ 
tem Haufe bes Herm Shopfloder, Königs: 
ſtraße Nr. 55, bezogen, 
&. Naumburger, 
Tuch und E&nittwaarenhandlung. 


Verlorenes. € 





Ein 10 f.-Säein wurde 
Montag vom Roßwirthshof bis in das Haus bes 
Herrn Bendit, Kohlenmarlt, verloren, Der 


redliche eu: wolle demielben va gute Be: | Striden und häuslige Arbeiten verfteht, wird Re 


lohnung ei ber Bötin Rupprecht abgeben. 


Kapitalgefuch. 3000 — 4000 fl. werben 
zur 1. Stelle auf ein in näditer Nähe befinb- 
Liches —— erichtlich über 17,000 fl. 
— on A erbeiligen d. es. zu entnehs 
men geſucht. 

Dezgl. 2000 und 1000 fl. fofort oder an Aller: 
heiligen d. Jrs, gegen genügende Sicherheit. 

Deegl, 3000 und 2000 fl. bis Lichtueß 1868. 

ob. Eb. Herzog, Ehütengafie Rr. 5. 


Zu vermietben. Ein reinliches Logis mit 
eigenem Eingang für einen foliden Heren iſt zu 
vergeben. Untere Rönigsitrabe Nr. 7. 


Gefuch. Ein junger Menſch, ber im Baden 
son Schnittwaaren gut bewandert iſt, und ſich 
jeder Arbeit unterzieht, jucht einen Kr Nähe: 
res bei Herrn Sturm, Moprenftraße Nr. 25. 

Verlorenes. Bom Beißengarten bis zum 
Pfarrgarten wurbe am Sonntag eine jhmarz: 
feidene Schürze verloren. Um Rüdgabe an bie 
Nedaltion wird gebeten. 


Zu vermiethen. Ne ein heigbares Simmer 
für eine einzelne Perfon und kann ſogleich ber 
zogen werben, Mittlere Königeſtraße Nr. 29. 


Für Acquirung bes Fuchs · 


. Siebentäs und Neu: 
uchs enthielt fidh als Ber: 
Es murde bemgemäß der 
Schub aefat: es jei das Fuchs ſche Anmeien um ben offerirten Preis 
mit bem Angrenjer Herrn Zunz wegen Ab: 
tretung des von feinem Anweſen zum Schulhaus bau erforberlidhen 
A:cala in Unterbandlung zu treten, eventuell das Erpropriationsgeiet 
in Anwendung zu bringen, und einen von bem andern Angrenzer, Heren 
Eheidig, bmöthigten ihmalen Streifen Hofes und das Anbautecht an 
defien @iebelmand, um das aeitellte Angebot zu acquiriren. — Von Seite 
der Minorität wird die Einlegung eines Separatvotums er mar 
Dem Pratermirih Benker wird geftattet, in den heut 
kunden ein Feuerwerk abzubrennen. — Eine vorgenommene Brobaifita: 
zu keinerlei Beanſtandung Beranlafiung. Bei di 
wird ein Schreiben des Getraibvereins zur Kenniniß gebraht, worin 
derjelbe feinen Dant für die Mittheilung über eine vorgefommene De 
fraubation au Bereinsbrod ausipricht, und von feiner beahalbergriffenen 
Mafregel Kenntmi gibt. Dem betreffenden Bäder wurde nämlich er: 
öffnet, da man ibm wegen ber vorgelommenen Vertragsverlegung fein 
agazin verabjolgen zu laſſen verbunden wäre, 
das man aber davon Umgang nehmen wolle, da ohnehin die Getraidab» 
gabe von Seite des Vereins demnächſt ihr Ende erreicht, — Nachdem 
vom Landrath ein weiterer Zuſchuß zur biefigen Lateinſchule bewilligt 
wurde, {ft die bisher von einem Verweſer geführte vierte Klaſſe mit 
einem wirklichen Studienlehrer zu beſetzen, damit biefe Schule in die 
Heihe der volftändigen Lateinſchulen einzutreten befähigt it. Die 
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25 fl. verurtheilt. 


woarenbänbler Paul 
mel von bo, wegen 





Sehr wichtig für alle Hausfrauen. 

Bei allen vortommenben Sterbr und Krank: 
heitafällen bringe ich einem verehrten biefigen und 
auswärtigen Publikum zur freundlichen Erinne ⸗ 
tung, daß bei mir Betten in und außer bem Haufe 
fortwährend ſchnell und ſchön gereinigt werben. 
Federn und Inge: 
—* nur 2. 48 kr., ohne Jugefieder nur If. 
24 Tr. 
bisher geichentte Zutrauen zu erhalten, indem ich 


reelle und prompte Bedienung zuſichere. 


Mit aller Achtung 
Adam Puhl, Bettenreiniger, 
Schindelgaſſe Nr. 5. 


Geſuch. Eine Zuverläſſige Köchin witnfcht 
bis Ziel bei einer rubigen Familte untergulommen. 
Es wirb aber nicht aufgroßen Lohn, jondern auf 
gute Behandlung geiehen. 

@in Burfche, der mit Pferden gut umzu⸗ 
gehen und die Defonomie gründlich verjteht, ſucht 
ſogleich oder bis Biel einen Pla. 

Ein folides Mädchen, weldes Nähen, 








ihaft „Ban“ für bie n 
Hofpital - Rehnung und die geibhaus- Rechnung erh —8 eier. 


BWiedernerehelihungsgefuh des Bädermei 
ung wird Umgang genommen. fe © 


Situngen des f. Stabsaeridır — 
Am Dinftag, ben 9. Su Merichts Würth, 
Sähmietgeielle Weartin Not dahier mu . 7. 

8 Tagen, der 12jährige Gcorg Ehmar; Tbe 
von Eteinfohlen mit 24 Etunden; Zonısp hier, wegen Ent 
wegen Ehrenränfung mit 8 Tagen. % öhner m 

wegen Unterfblagurg mit 3 Tagen: d 
Belteins und Nebertretung ber Kolzm 
Sa enden Worte bar Sc, Ort Bra 
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Arreit befiraft; Kaufmann —85 Peit — —— a de 
tretung des Miibrauch® fremder @ 


%d) werde mich ftets befleigigen, das mir | D 
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Bimmergefelle Matibias m Zuli. — 
—5 einer afunbenen Dre: 
warz babier, wegen Chrenr i = 
Nitolaus Benter von © ränfung mit 3 Tagen ; 
Dienfte befindlihen Voliztiſoldaten mit6 Tagın Arreft ; 


mit 48 Ä er Georg 
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Ein ſchwatzer Mi z. 
mb grauet Bruft iſt m benielbert birnmen 
efuche ben Gen, morigenials anbertbeitig 


jonleich gefucht duch Werbingerin Schenf, |}, zagen abzuholen, Ki; 
werden wir ._ — — 
Di im langen Haus. \pgrüber verfüg — —— — 
Pfarr n. — ang wid une 
Dinftag, ben 23. Juli 1867: Befund aumbact, ‚ae FI Tan 
Männertreue. bei =: DIS —— 
Poffe in ı At. : — ei und ale! bez zod. 
Sufiden vom Sandkrug. DB —— Zim Biel gaurchd geitert er 2 
Zum Sqhluß Die Braut. Stada v Dee en re See 
⸗ aut. Leben id. in Der = gib in pe 
— — EbGi⸗ ten: nommen en 
Bei günfiger Witterung auch Mittwoch und| Dumserbie th. Koſt ge — »>e 
Donneritag: Dramatifcber re du BeHambiutd ar. 6. ___—— 700 fl wer, ern. 
Gefuch. Ein Rind wird in Koſt genom- gichere chenver ein zu vobleich erh2 


men. Näheres bei der Redaktion. 


- Berlaufen nd. Gin halb ter 
weißer lodiger Are fe —X —— 


um deſſen Nüdgabe gegen Belohnung 
wird. Bor Antauf wird gewarnt. Näheres 
bei ber Rebaltion. 





Stellenefuhb. Ein Buride vom Lande, 
18 Jahr alt, ſchon längere Zeit in einer Fabrik 
beichäftigt, ſucht jogleih Unterkunft. Näheres 
bei der Redaktion. 
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Dankfagung. 
Allen Freunden und Verwandten, ſowie ben werten Freundinnen unjerer fo früh ba 
hingeſchie denen Tochter und Schweſtet, 
Caroline Schwarz, 
welche der ſelben wahrend ihres längeren Rrantenlagers, ſowle bei dem Dahinſcheiden jo viele 
Beweife aufridtiger Theilnahme erzeigten, fei hiermit herzliher Danf bargebradt, wie aud) 
allen Ienen, bie ihr das Geleite zur Rupehätte gaben, namentlich ihren mwerthen Mitſchule- 
tinnen der Geſangeſchule für den erhebenden Grabgeſang. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Das Eonfervatorium für Gelang in Coburg 
unter Proteftion S. 9. des Herzogs Ernſt IL von S. Eoburg » Gotba 
eröjjnet am 2. September da. Its. einen neuen Unterrichtaturſus. Lehrgegenftände find: Geſang 
bis zu volftändiger fünftlerifher Ausbildung, Glavierjpiel, Harmonielehre, Dellamation, drama⸗ 
tiiche Darftellung, italienifhe und feanzöffhe Sprahe, Tanz: und Fechtunterricht. Die Eltven 
der KünftlersAbtheilung haben freien Zutritt zu den Vorſtellungen des heryogl. Hoftheaters, 
jowie nach vollendeten Studien ein Debut auf ber * Das Honorar ber Dille: 
tanten-Abtheilung beträgt jährli 60 fl. (34 Thlr. 9 @r.), das der Künſtlet · Abtheilung jährlich 
120 fl. (68 Thlr. 18 Gr). Anmelbungen nimmt entgegen und verjendet bie Statuten gratis 

die Direktion des Eonfervatoriums 


u — WB. Pranz oO — 
ZZ Weifengarten. RR 


Morgen Mittwod, ben 24. Juli: 


(Sroßes Concert 


der vollftändigen Theater = Kapelle, 


unter Zeitung des Eoneertmeifters Herrn Heinrich. 
Kur Aufführung kommt unter Anberm auf vielfeitiges Verlangen „Prager Stammblätter,” 
großes Potpourri von Ramſal, wozu ergebenit einlabet F. Wening. 
Anfang 7 Uhr. Entrée 6 fr. Programm an der Kaſſe. 


zZ= Wlte Beite. Ex 


Morgen Mittwod: 


Große Felkenkeller - Wartbie 


mit brillanter Beleuchtung, bengalifchen Flammen zc., aud) findet roße Mufif: 
oduftion der vollftändigen Bataillonsmnfif unter Leitung des Herrn @bling 
att. Für gute Küche und ausgezeichneten Stoff ift befiens gejorgt, und ladet hiezu 


Gant- Proclama. 
(Brebner Eoncurs.) 

Der Bädermeijter und Landesprobuftenbänd- 
ler Johann Adam Grebner von Burgfarens 
badı hat feine Infolvenz angezeigt mit einem 
Ativfiend von 2762 fl. und einem Paſſioſtand 
von 4367 fl., ſonach einer Ueberſchuldung von 
1605 fl., ungeredönet die Jlaten und Erbſchaft 
feiner Ehefrau von zujammen 1300 fl. 

Es wurde ber Iniverfalconeurs über fein 
Vermögen beſchloſſen und werben bie Ediltstage, 
wie folgt ausgeſchrieben nämlid: 

1) Zur Anmeldung und Nahmweifung der For— 
berungen auf 

Montag, den 2. September 1867, 

Vormittags von 9—12 Uhr und 
Nachnittags von 3—6 Uhr, im Com. +3. Rr. 6, 
2) Kr Vorbringung ber Einreden, Ne» und 

uplifen auf 

Montag, den 7. Dftober 1867, 
und zwar für bie Einreden Vormittags von 9 
bis 12 und zur Bilegung der Shlußhandlungen 

Nahmittags 2 big 6 Uhr, Com.“g. Ar. 6, 
unter dem Rechtsnachtheil, daß Jeder, der bis 
fpäteftens am 1. Ediltstage weder ſchrifllich 
durch Receß, noch zu Protokoll liquidirt, von ber 
Mafle, jeder aber, der bis jpäteflens am 
Il, Epiftstage die für dieſen beftimmten Hands 
lungen nicht vornimmt, mit diefen ausgeihloffen 


wird. 

Im I, Ebiktätage wird aud ein Maſſakurator 
und Gläubigerausihuß gewählt und über Be: 
handlung der Maſſe Beſchluß gefaßt werben, 
woju fänsmtliche Bläubiger unter dem Bedrohen 
gelaben werden, daß die Husbleibenden als ben 
"I Beichlüfien der Mehrheit der Erſchienenen zu: 
ftimmend erachtet werben. 

Auch fol im I. Goiktstag ein gütliches Ueber» 
eintommen verfucht werben. 

Ferner haben bis ſpäteſtens im I. Edikls- 
tage ſammiliche auswärtige liquidirende Gläu— 
biger dahier wohnende Zuftellungsbevollmäd: 
tigte mit Ausnahme der igl. Poſt zu benennen, 
widrigenfalls alle an fie ergebenden Eröffnungen 














freunblichft ein Engerer. |fepigtich zu den Alten —— und als ba- 

— — —— durch ihnen richtig zugeſtellt erachtet werben. 
Neues Grünforn , An alle Diejenigen, welche von des Gemein- 

empfiehlt Aug. Tischendorf. ſchnidners Vermögen Etwas in Händen haben, 





oder bemielben Etwas ſchulden, ergebt ber Auf: 
trag, bei Vermeidung eigener Haftung und 
nochmaliger Zahlung oder Erjages, hievon nichts 
mehr an ben Gemeinjhuloner Grebner zu 
verabjolgen, fondern Dafjelbe bei Vermeidung 
förmlicher Klageftellung an das Goncursgericht 
abzuliefern oder zu begahlen, 
Fürth, ben 12. Juli 1867. 


Königl. Bayer. Bezirksgericht. 
Der tönigl, Direktor: 


Eine groe Auswahl von J 
Fenftter-Nouleaur 


in allen Sorten empfiehlt bei Bedarf zu geneigter Abnahme 
G. Nempel, Schwabacherſtraße Nr. 48. 


kommis⸗Stellegeſuch yQerein zur Unterkägung in Sranfheite- nub 
Ein junger Mann, der feine Lehre in einem . Sterbefällen bri Steinbaner, 
Droguengeichäfte erftand, auch einige Jahre fer: Nähften Mittwod, den 34. de., Abends 





pirte, worüber ihm die nünftigften Jcugniffe zur| 84 Uhr, Berjammlung des Borſtandes und Mit: Hammer. 
Seite fiehen, und allen Eomptoirarbeiten jelbit: glieber, Aufnahme im Bereinstotal, 7 F — 
Rändig vorzuftehen im Stande ift, ſucht ein En) Mile Sorten Staatspapiere Verzeichniß 


der für die Hinterlaſſenen der in Lugau ver: 


gagement,, gleichviel in welcher Brande, Hier: l 1 
fhütteten Bergleute eingegangenen a 


und Unlcehens » Koofe, 
au 


Neflektirende belieben ihre werthe Adreffe) Eifenbahn: Aktien, Pfandbriefe, Coupons, 


unter Chiffre L. Nr, 175 bei der Redaktion zu| Mecjel, Banknoten, Geldjorten ıc, werben kurs: ‚&k 
hinterlegen. mäßig ein, und * bei an — een u 
u FE 7 FO aa - = ebrüder i mitt, in ürn' b — —— — 

Ein Schreinergeſelle Bant:u. Weifeigeihäit, AblerfraheL. Rr.ıno. | a! 6. . 23 


s _- Gt ... 290 
wird auf polirte Arbeit geſucht. Warnung. Ich warne hiermit Jedermann, r 


æ 2 : Mr re ae ae. Ve 
— Ri. Huber, im Bauvereinshaus. meinen Knaben Chriſtoph Hüttner, welder E: den Theilnehmern des Diners 


gu vermietb en ift eins Wohnun gi ae fi ſchon öfters heimlih vom Haufe entfernte, 











ermEik am Sonntag bei Herrn Kütt . . 40 — 
Weinftraße Nr, 19, befichend aus 5 Zimmern, aufzunehmen, ba id) feine Zahlung vr! ULB... 14 
Küche, Keller, Boden und fonftigen Bequenlih:| ———— — ——— Georg Büttner. _ R.B. —— 
teiten, jofort oder auch fpäter. Näheres bei der] Yu vermietben. Eine Wohnung mit brei 1 ET 1 — 
Redaltion. gimmetn und Küche iſt fogleich zu vermiethen.hK. W. · · z — 30 
— — eg Se Näheres Weinftraße Nr. — 4 = . 2 = 
10,000 fl. ein ou ein Bü * 


neues ſchon —— Anweſen, ohne Unter: Rebt zum Vertauf bei Auch Herr Kaufmann A. C. Schmelz ift er- 


händler, zu entnehmen geſucht. Hierauf NReflel __ Lehterswittw e Keller, im langen Haus. bötig, milde Gaben für die Hilfsbedürftigen ans 
tirende belieben ihre Offerten bei ver Rebaltion]) Mit einer Deiioge der Buch; und Antiqua: —— und biejelben der Redaltion zur öffent: 
unter Chiffre M. L. Nr. 20 zu hinterlegen. riotöhandlung bon Malbert Deiters in Pafjau. lichen Rechnungsablage zu übergeben. 


Nedigirt umter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsſtraße. 


Fürther 


Mittwoch, den 24. Juli 1867. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 22. Juli. Nach tel 
NA - en, 22. Juli, ° elegr. Nachticht aus Paris, wel — i i 
8 er * re De bem geitrigen mufitaliichen ae € "er de ehe u — 
— 58* —— Fe — —— — den erften | A ends in ee en dieſelben eu führt faft tägti 
Ban een 5 eine), ein anderes franzöfiicheb Ihnen ein Bi biefes Zreibens opel durd, Die g Fenn —— — 
STERN SER en an ne | HE ar en, Sn alle So ER 
het byhali ber Gaimdete Aber Deimast, ung und Aufenthalt | geriety um 9 Uhr Abends ei N erzähl tprauche id exe mr 
Die Gemeinden find beretigt, bi gende Beſchlüſſe gefaßt: ad Art. 2. | in Wortwechſel; inen Saprttener Goipag aan nieder 
1 gt, die Berleihung bes Hei ne brucee ber be Sen @ 
3 g bed Heimathäredites vo * Si tollen 
— an * Gebuhr abhängig zu machen, die chne Rüdfiht — le mie Don — a pi ——X 
non —— Heimathsrechte des Familienoberhauptes folgen⸗ Thore zu pen Mn : De = ne im 1 el * * 
rn oe en RR SE 
— en —— m er Ver: } Fäuften um fi) und — ing mi, 'eriger, flug fi t olbat ftiirzte als 
Seren Ohentiaen Sefe m * en aus der Staats: ober einer an: jpäter ertönten nahe an Berfeth eber ına m ns unb rechts — = 
— ——— —— —* ** zur Bezahlung ſenet ſich im Handgemenge mit einem te jwei Schüffe, Hei watift, ber 
—— n. Ber in einer Gemende, und jo denſelben nieber. A— olbaten befand, zog einere SI uvolver 
SE med ne pie BEmERTES ERS 
- C tan i 6 amera Best 
eu ee * —— ea ra ben ingwileen herbeigeeilten Sumraben besi eiben er. 
—— rn zehn Jahre ununterbrochen im einer fremben Ber brachte ihm Abende 1 Lu g eine Barren uc Sausimade F * 
—— ken, ohne Unterftügung aus Mitteln ber öffentlicgen | Wege borihin entf ve in ben offenen Haus — 
ſpruch auf ——* oder auf Anſuchen erhalten zu haben, hat An: | da# keinen ES ana hatte; bie —ãA— — a bmn 
——— rd han Heimathredtes von Geite der Aufenthalts: Wirthayimmmer nad u > gercte ihn heraus. — Sm, einer —— 
— — Ds Art, 2 e Mbf. 24 find hierbei mit | ſchaft wurde geitern dem Sohn des Wirthes ein Stid vor SD abge: 
—— — daß Imländern, welche nad erreihter | hauen In Rofiheim, mo einige Soldaten unbeiugtermeiie eizz en Privat⸗ 
brochen aufgehalten und ge lang in berielben Gemeinde ununter: naden zum Baden benügen mollten, entivann ſich diejerhatE> <= än grober 
an PER —— 8 3 er Dar Naufhandel, der ebenfals mit ſchweren Bender Nent ** — Ber: 
reoli Hemer 3 = ober rifarbeit £ i De age mit der * 
—— en: Bin: das Heimathrecht unentgeltlich zu verleihen iR. ern er —— Ben am * en en 
hei w — Beſtimmungen Perſonen, welche im | den Kop * Rn 
era — ———— ee — — Perg 19 Juli, wird dem De ss — — 
————— imathrecht, jo wird dadurd | Niemand weiß Näheres über Die Mifiion ati Zermürf 
era he her — — michts geändert. Wenn | Kopenhagen, und doch glaubert pie Meiften, fie leite erntlicH * 
——— ——— aates ſich außerhalb feiner Heimath | nifie jwiichen Srantreih d Preußen eilt ege rd ie 
broden auigehalten hat, fo if bie ben Gemeinde freimillig und ununters | den politih i ter — SW — 
geba Berwaltung dieſer Gemei politischen Horizont mit KrienFmt jndeze_ wären 
trag ber bisherigen Seimathäg ui g biefer Gemeinde auf Anz | fonfrete Anhalispunkt ſolchen Beforguifen Seid * ie, 
—* emeinde verpflichtet, demſelben aut I *2 — > fie 
zug — Ari erteilen. Verhandlungen über * —8 —— — ——— = AA Aula re » MR 
— om te ba ua und jiempelfrei; im Falle der Bemillie | Barıs eufbielten mußte die offiziöie Wrefie niht gend —— * 
ey Be Ifigen Aufnahmsgebühr nur eine Tare von | heiliamen Folgen diefe fü OT Entrevwes haben würden,  TFE zart ver: 
ne gung der Aufnahms Urkunde für bie Gemeindelafe | fichert Tun fir Tag auf — ftimtmtefte, ber —8 * 3 eur and: 
— Se. Maj. i ; . neue Garanti de eine Periode des innigſten erftänd: 
— — ei bie Gründung einer Aftiengefelligaft zur | nifed aler — — olgen. Pie Thatjahen lehre #7. u 
Grriätung und zum 8 * ner Bierbrauerei zu Aihaffenburg mir nichts als Phraien F hörer betanten, denn Die Misfimmuree und 
Ei d ——— ef | — Alhafenburg“ mit dem Eiferfugt in Frankreich dauert nicht bloß fort, N De ırı und 
Sige in Aiafenburg u —— von 100,000 f, welches ohne daß von fogenannter unterrichtete Seite — * x Bew 
im Mitien a 250, auf autenb, begeben wird, auf die erfolgen, wird jchon jeht das Publikum in BÄrtN angehen € i - 
anne von 00 1b r mehmigt. A würfnifle verjeßt. Es fehlen wie eſagt / 6 NAT oleon na —— 
Aufammenitellung des Schuldenſtandes ſammilicher Ge: | Ribtigteit ber Witikeilungene, meld: b en Ren, und R —S see, 
on gehen Neurone RT, ar —— — 


meinben d igrei 
es Aönigreihs am Schluß des Jahres 1865/66 entnehmen gegen in einer bejondern Rifft 
ftellung, es möchte bald mieber Der riepert 





— ei —— Er diefem Zeitpuntte Schulden hatte 6,277,866 A. 
Oberfranten 1,977 89, als 387,878 fL, Dberpials 6,505,419 fi’ | allen Gemütgern. Die Feige Davıl äh 
4,164,516 fl. Ahr Mittelfranten 1.851.002 f, Unterfranten | Nodung, wie wir fie faum im woridft Zꝛyc. — 
reich 18,521,000 fl, Ver a8. —— beb Rönige —— NRadip —— —— st 
— ‚851,970 fl. x ingen, von denen unfere ODer= UN — 
Pa ch I J f ui vor einigen Tagen hinter ber Reithalle beim ven Kab. Uns ei — — gen kisen 2 gen * wa — 
ee ei t Turnhalle eine Gruft mit Weberbleibfeln von Särgen denhen in ne —B————— m on Ba * 
aa * einem Stüd gelber Seide, verſchiedenen —* — Hannover, 22. Juli. die Ypr in ® — =- 
—* —— — — A. 2. Höhe von circa 24 Zoll und zu. früh die Mariendurg und bie roving dort n i e- 
ber ——— zu haben ſcheinen. — — ni us Hannaver melbet, die 2e * ie — 2 DD 
— lettingen, 19. Juli, Es ſteht num er er a a az — — 
es bayeriſchen Armee ben auf a —— — — N 5* — 
ameraden ein Denlmal geſetzt werden wird. —— J — — dert Aene Mi —* * — 
Negierung bie Vorbereitung sarbeitert für —— — 


Einweihung des in feinen Ermeiter i 
ungsarbeiten vollendeten Friedhoſes 
! Dnet babe. a ; 
Harburg: Altonaer Eibbrüce an Eifenbapnbeam — — 


zu Uetlingen find eine Rompagnie db i 

——— gnie des 9. Infanterie:Ntegiments aus ie i 1 

— per on In * —— verſchiedener bayeriſcher und preußiſcher ——— erden angewielen, os — * Ber 
ge ee REIN ER führung der Borarbeitere beauftra ten Beamten jeben Vor u ei FE, 
W HEæ ES S“—— — en ; au jomie u — * den Beratjungen einegeeignete Parlönlig = 


— Aus Agram wird Wiener Blättern gemelbet: es jei bort das 
Gerücht verbreitet, die ungarifche Regierung werde den Landtag nicht jo 
bald wieder ya da 2 onäpartei „aringe Aue ſichten habe, 
die Majoritat zu erlangen. Die dazu: „Alio auch bie 
Tonftitutionelle Aushungerungsmeihobe, melde Herr v. Schmerling 
feinergeit Ungarn gegenüber zur Anmenbung gebragt! Wir meinen, 
gerabe die Erfolge, melde r Staatsmann mit feiner „Wir:fönnen: 
warten:Bolitit” erzielt, follten den Grafen Andrafjy abhalten, bezüglich 
Croatiens in feine Fußſtapfen zu treten.” 

— Das diesjährige Ernte:Ergebnig in Ungarn ift nad) mehrfachen 
Berihten ein duchfänititid Ir zufriedenſtellendes. Nur in einigen 
Gerenden haben Hochwäſſer großen Schaden angerichtet, und das an- 

ltende Regenwelter der vorigen Woche auf bie Einheimfung ber Felde 
rüchte hemmend eingewirlt. Aus Sjolnok wirb gemeldet: Ein Joch 
von 1600 Quadratklaftern gibt heuer von Waizen durchſchnittlich 14—16 
Kreuz, das Kreuz I—14 nieberöfterreichiichen Megen, Der Waigen ift 
von jehr jhöner Dualität. Huch die übrigen Fruchtiorten ftehen nicht 
nad ; vornehmlich Kufurug verſpricht jehr viel. Aus Ejafaturn wird 


Aehnliches berichtet. Die Lühle Witterung mit Hegen war nament: 


lic) auf den dort jtark verbreiteten Nübenbau von mwohlthätigfter Wirt: 
ung. Dagenen jchreibt man dem „Peither Lloyd“ aus Kaſchau: Die 
Shaun auf eine geſegnete Ernte iſt leider dieſer Tage bei vielen Deko⸗ 
nomen wajerer Gegend arg getrübt worden, indem dutch einen 36fün: 
digen Regen der Hernabfluß plöglic in bem Grabe anihmoll, daß ber 
größte Theil der an den Ujern gelegenen Felder überſchwemmt wurde; 
der Schaden iſt um fo empfindlicher, als diejelben meift als Arautfelber 
benügt wurden und baher einen koftipieligen Arbeitsaufwand erheifchten. 
Außerdem wurde das ſchon lagernde Getralde durch den ftarten Buß: 
regen ganz zu Boden gedrüdt und das noch ſtehende lagerte ih. Der 
Geiammtihaden ift vorläufig, da der Waſſerſtand noch nicht genügend 
gefallen sit, nicht zu ſchäden, dürfte jedoch, gering angejhlagen, ein Bier 
tel bıs ein Drittel der Ernte betragen.” 

— Freiburger 15 Fr.:2ooje vom 1861. Berloofung am 
15. Juli. Serie 3558 Rr. 27 20,000 fir, ©. 94 Nr. 42 2000 Fr., 
©. 7561 Nr. 12 1000 Fr., S. 147 Rr. 3, ©. 334 Nr. 4, ©. 836 Rr. 7, 
©. 2069 Nr. 34 und ©. 6748 Rr. 49 je 250 Fr, ©. 147 Re. 88, 
©. 147 Nr. 43, ©. 2069 Nr. 48, ©. 3503 Ar. dl, ©. 3558 Nr. 4, 29, 
43, 60, ©. 7350 Nr. 26 und ©. 7861 Nr. 22 je 125 Fr. Die Auszahl: 
ung erfolgt am 15. Oft. d. Is. 

— Am Nont:Gewis: Tunnel, bem größten in der Welt, find jet bie 
Duarzfelien durchbrochen; im weichen Geftein gehen bie Arbeiten jehr 
ichneil vor ſich; an der ganzen Länge von 12,220 Metres find noch 5573 
au durchbrechen. 

— Die Pringejiin Dagmar von Dänemarf, jetzige Gemahlin des 
rujfiihen Thronfolgere, ft in Kopenhagen im einer vorzeitigen Geburt 
niedergefommen. 

— Paris, W. Juli. Heute um 44 Uhr trafen ber König und bie 
Königin von Portugal in Begleitung des Herzogs von Coimbra von 
Brüfel kommend auf dem Nordbahnhofe ein, wo der Kaijer fie der 
hetrichenden Etiquette gemäß empfing. Das jugendliche Königepaar ift 
in dem Pavillon Darjan in den Tuilerien abgeftiegen. — Die Kaijerin 
tritt morgen ihren Ausflug nad England an, Sie nimmt ben Weg 
über Hayre, bis nach welder Stadt der Kaiſer fie begleiten wird, — 
Die Grogherzogin von Oldenburg ift in Braleitung einer Tochter und 
zweier Söhne heute in Paris eingetroffen. — Man verfihert ſchon jett, 
daß Berergowsti in nichi ferner Zeit begnadiat werden werde ; einjtweilen 
wären bejondere Weilungen wegen rüdiihhtsvoller Behandlung Des 
jugendlichen Verurtheilten erlafien worden. 

— Paris, 22. Juli. König Ludwig Il. von Bayern iſt geitern 
Abend hier angefommten, 

— Ueber die frangöfiicen Rüſtungen äußert ih der Barifer Kor: 
Teipondent des (Xondener) „Herald“ in folgender Weile: Wenn mir 
iehen, daß eine Regierung taujeude und aber tauiende Tons Borräthe 
aniammelt, daß fie Feldzelte, Lagerkeijel, Schuhe, Wagengeſchirt und 
Anbulanzfuhrwerke — nicht zu taufenden, jondern ju bunberttaufenden 
aniertigen laßt; wenn mir jeben, daß fie id) in eine Aasnabe jtilrzt, 
mit der verglichen die jüngft von der Kanımer bewilligten 158 Millionen 
ein Bappeuitiel find, jo ift der natürliche Schluß daraus, daß etwas und 
zwar eiwas nicht friedliches in der Luft itedt. Wenn wir dazu noch 
bevenlen, daß dieſe Regierung vor Allem auf ihrem Breftige beruht ; daß 
tor Preſtige einen argen Stoß erlitten hat; und daß Nie fi hartnädig 
weigert, dem Lande jeues beicheibene Maß von Seibfiregierung zu ges 
währen, das jeiner zu lang fomprimirten moraliichen Dampilreit als 
Sigerbeitstiappe dienen würde, jo find wir geneigt anzunehmen, daß 
ein Krieg, der die Jademnitätsbrll für alles Vergangene fein 100, Sache 
ber Gewipheit ſei. Mon kann unmöglich leugnen, daß koloſſale Nüftun- 
gen getr werben, und daß fte einen großen Arien besweden, if 
me.ner Meinung nah gar nicht zu bezweiieln, Sn aler Stile und 
Schmweigjamkeit gürtet Die frangöfiiche Negierung ibre Senden, rafit Sie 
ſich zuſammen zu einem Sprunge, mit dem jie Tod bringen will; und ich 
möchte nur hoffen, daß das gegenmärtige Jahr vorübergeben wird, ehe 
die framzöfiiche Hemer den Ahern überihreitet, Ich weih gar wohl, dañ 
man dich Alles als blogen Uutenruf anjehen kann; aber erlauben Sie 
mir Ihnen ju verfihern, daß meine Warnung ich auf beitimmte unb 
genaue Nachrichten gründet, Die kommenden Ereigniſſe fünnten freis 
lid durch Allianzen und Gegenrüftungen von Seiten anderer eutopäiſchet 


Mächte mobifizirt werden; aber in Bezug auf Allianzen it Europa 
außer Rand und Band, und aller Wahriceinlichkeit nach wird der Schla 
erfolgen, ehe diejenigen, bie ſich über die frieblidyen Abfichten Frank: 
reichs mit Gewalt betrügen wollen, Zeit zur Vorbereitung aebabt haben. 
Ich freue mid, daß Preußen nicht zu dieſer ſanguiniſchen Klaſſe von Res 
gierungen gehört und id) habe Grand zu glauben, dab der Sturm, wenn 
er logbricht, es nicht unvorbereitet finden wird, 

— Athen, 30. Juni. Es wirb ein kretenſiſches (griechiſches ) Ger 
ſchwader, aus fünf Dampiern mit breißig Kanonen beitchend, aus: 
ua, welches die Beftimmung hat, auf türkiiche Schiffe Jagd zu 
machen. 


— Ronftantinopel, 16. Juli. Zwiſchen Juden und Griehen 
fanden unter dem fallen Vorwande ber Intoleranz von griechiſcher 
Seite blutige Streitigkeiten ftatt. Zahlreiche Berhaitungen wurben vor» 
genommen. Der griechiſche Patriardy arbeitet vereint mit dem Groß: 
rabbiner am ber Herftellung der Ruhe 

— Remporl, 6. Juli. Borgeflern hatten fi mehrere biefige 
Männergeiangvereine auf Einladung ber „Zeutonia” in Winfield bort 
eingefunden, Während fie fih mit Geſang unterhielten, drang eine 
Bande Raufbolde in ven Feſtplatz ein und überfiel ın räuberiiher Ab» 
fit ben von den andern eimas entfernt gelagerten ſchwäbiſchen Lieder: 
franz. Einem Schriftieger wurbe bie Ubr geſtohlen; der Mozart: &e= 
fangverein eilte den Gefaͤhrten zu Hilfe und bei dem darauf folgenden 
Rampfe erhielt Herr Henry Hagen, einer feiner firebjamften und belieb⸗ 
teften Mitglieder, eine tiefe Wunde in den Schädel, an der er au folgen: 
den Tage jtarb. Zwei ber Räuber find verhaftet, ber Mörder, der be- 
launt ift, wird vertolgt. 





Deffentliche Sitzung des Gemeinde-Kollegiuus. 
Am Dinftag, ben 23. Juli 1867. 

Bor Uebergang zur Tagesordnung ber heutigen Sigung wurden 
Eremplare der Diemitesinfirnftion des Zeihhausverwaltungsperfonals, 
ferner der gebrudte Bericht über die II. Wanderverfammlung der tech» 
niihen Lehrer Bayerns zu Fürth vom Heren Dir. Brentano zur Ber 
theilung unter bie Mitgliever des Rollegiums gebracht. 

Die Anjäitigmahungsgeiuhe des Dienittnehts Georg Neben» 
bader von Schwaighauien, des abrifarbeiterse Mathias Kriegs 
baum von bier, des Fabrifarbeiters Balıb. Bittner von Schwein— 
beim, bes Schreinergejelen Bernd. Drummer von Wilitenjtein, des 
Badträgers ob. Ep. Behringer von Kronheim und bee Rauimanns 
Bolf Dreihield vom Rieberwerm erhalten die Zuſtimmung bes 
Kollegiums. Das Geſuch des Friedrich Karl * Buchner von 
bier, um Geſtaltung der Anſäſſigmachung als Wein- und, Kaffeemirih 
und Wildpretbänbler, wird abiweilend beihieden. — Die Negierungss 
Reicripte mebit Abjolutorium der Rechnung der Leihhausbaufaſſe und 
der Deigftigungtenkolt m. unterichrieben an den Magiſtrat zurüd, 
— Mit dem Ma — uß, Auſſtellung eines rechtelundigen Funk 
tionärs für die Dauer des Urlaubs des Herrn Bürgermeiſtets in der 
Berfon bes Heren Reditäprattitanten Aleın ift Das Kollegium einver— 
ſtanden. — Magıftratsbeihluß, Ertheilung einer Belohnung aus 
Gommunalmitteln im Betrage von 10 fl. an den Glasileifer Popp 
meier von Schniegling für deſſen Aufopferung bei Rettung im Flufie 
BVerunglüdter betr, wird zugeltimmt, unter Anerkennung ſeinet muth: 
vollen, braven und menjhenireundlichen Handlung, worüber ihm eine 
eine ehrende Zuſchrift, unterfertigt von ben Borflänben beider gemeinb- 
lichen Kollegien, zugefertigt werben ſoll. 

Das Dlinifierial:Reicript vom 7.d8., die Ausdehnung ber Gemeinde: 
Umlagen für Armenzwecke auf die hiefigen Jiraeliten betreffend, bat zur 
Nachricht gedient. — Auf geftelten Antrag wird beſchloſſen, die Kom: 
million des Rollegiums für Wohlihätigfeitdanflalten zu beanftragen, in 
nãchſter Sipung Bericht darüber zu eritatten, ob nicht die monatliche 
oder wöhentlibe Einſammlung der Pflicptbeiträge bei einer Anzahl von 
Rlafjen der Pilichtigen einzuführen wäre. — Dem Bericht des betrefiens 
ben Nusihufles über Die Bermendung der Gebühren für den Verlauf 
uneiugelöjter Bfänber im Leihhauſe wird zugeftimmt. — Dem Beſchluß 
bes Magifirats in Betreff ver Aufſtellung eines ſtädtiſchen Muſildireltots 
in der Perſon des Iran. Baumann fimmt bas Kollegium mit dem Bemers 
fen bei, baß mit demielben eine Juſtruktion vereinbart und nah Umlauf 
eines Jahres dem Rollegium über deſſen Erfolge Bericht erftattet werde. 
— Ueber den Antrag des Herrn Baurath, Pi * von Bäumen in 
der oberen Königeſtraße beireffend, kann ſich das Kollegium erſt dann 
des Weiteren ausſprechen, wenn ein Voranſchlag über die hiedurch er: 
wachſenden außerordentlichen Koſten vorlieat. — Mit ben mit einigen 
Hausbefipern der Theaterſtraße vom Magiſtrate getroffenen Vereins 
barungen wegen Straßenerwerterung erklärt fi das Kollegium einver⸗ 
ftanden. — Bezüglich dei Baues eines neuen Bolfefhulhaujes wird dem 
Megijtratsbeihluffe, Erwerbung des Fuhs’ihen Bauplatzes ıc. hiezu, 
von Kollegium einftimmig beigetreten, nachdem auch über bie andern 
Bauplagprojette discutirt und abgeftimmt worden war; auch wurde ber 
Wunſch ansgeſprochen, dah mit vem neuen Schulhaus doch ja auch ein 
neuer und glädlicher gewählter Lehrplan ins Leben treten möge, 

Der Herr Vorfigende ergreift dieie Gelegenheit, um auf die öffent: 
lichen Einrichtungen und Neubauten hinzumeifen, die im Laufe der legten 
neun Jahre in hiefiger Stadt geſchaffen worden find, um Demjenigen, 
bie ein Inlereſſe an unferer @emeinde nehmen, vor Allen den Bürgern 


y 





ber Stabt jelbit, bie Mö 
Gemeinbevertretung in 
lich zu beurtbeilen. 

Die außerordentliche Steigerung der Berwaltungstoften überhaupt, 
die Errihtung zahlreicher neuer Schultlafien, ſowie einer volflänbigen 
Latein: und Nealfchule, der einzigen berartigen Anftalt in Bayern, die 
febr beträdtlihe Erhöhung jämmtlicher Beamtengehalte ıc. bleiben des 
Näperen bier unerwähnt. 

Für bebeutendere außerordentliche Bauten und neuere Einrichtungen 
wurden, nad Ausweis der Räbtiihen Nehnungen, im Laufe des ge: 
nannten Zeitraumes folgende Summen in runden Zahlen aufgemendet: 

1) Für das Handels» und Gemwerbiähul»Gebände, incl. 


teit au bie Hand zu geben, das 


Nectorswohnung . . , = . 59,000 fl. 
2) Für das Sparkafien- und Leihhausgebäube . + 55,000 = 
3) Für Errißtung und fpätere völlige Uebernahme des . 
ämerld . . . 5 . . . 196,500 ⸗ 
4) Für Umbau und New Einrichtung des Theaters 20,000 + 
(12,000 fl, davon wurden zwar vom Theater = erein 
mittelft Aktien aufgebracht, die Gemeinde leiftet jedoch 
die Verzinſung bes geſammten Roftenaufmandes.) 
5) Kür Avaptirung bed Dezirteamisgebäudes . 18,500 » 
6) Für die Bezirksgerichtslofalitäten und jpäteren Umbau 
des früheren Leibhaufes . A N . 5 7,000 + 
7) Für Herjtellung des vergrößerten Bahnlofvor: 
plages durch Bejeitigung bes Gieh’ihen Haufes und 
Verwendung von Bauplägen im geringiten Wert! 
aniblage - . . R . . «10,000 = 
8) Für das Real: und Lateinihulgebäude 24,000 » 
9) Für Neubauten im Hofpitale ’ : . 12,000 : 
10) Für Neupflafterungen, Trottoirs, Ranalifirung und 
eöfjnung neuer Straßen (ohne Einrehnung ber jähr- 
lien Pilafter-Renaraturen) . k n . 138,900 = 
Rechnet man biezu bie Koften des heute beſchloſſenen Rens 
daues mit 5 ’ . k a . 100,000 ⸗ 
welder Betrag größtentheils noch heuer jur Verwendung 
tommen wird, — 
fo ergibt ſich die erkledliche Summe von 635,900 fl. 


Sämmtlihe Koften wurden aufgebrabt, resp. bie Berzinfung und 
Amortilation der verwendeten Rapitalien vorgeieben, ohne bie birefte 
und indirelte Beiteuerung ber Einwohner zu vermehren; denn die in 
biejem —* eingeführten Umlagen —— nichts Andetta, als eine 
gerechtere Bertheilung der nach Dahga der größeren Einwohnerzahl 
erforderlichen Beiträge für beitimmte orbentlihe Gemeinde zwecke. 

Die Erdauung eines großen Schlachthauſes mit Fleiſchbäuken üt 
vollſtandig vorbereitet und können die fertigen Pläne und floftenvoran: 
Ichläne im Rädtiihen Baubureau zumnn werden. Allein auch in biefem 
Jahre wird man aus wirthichaftlihen Gründen nicht zur Ausjührung 
ſchteiten können, da der in's Auge gejaßte Bauplag um einen annehme 
baren Preis nicht zu acquiriren ıft, und deßhalb die Ermittelung eines 
andern Platzes beihäftigt wird ; ba ferner bie Aufbringung ber Bautoften 
— nadıbem bereits 100,000 Jl. für ben Schulhaus bau zu beihaffen find — 
im jegigen Zeitpuntte mit ganz ungewöhnlichen Opfern verbunden wäre. 
Die endlihe Heritellung des Schlachthauſes nebit Zubehör ift jedenfalls 
für die nähften Jahre gefiert. x 


Tüncher : Weiß 





irtb Sädhfinger. 


Zugelaufener Hund. Ein ichmarger — 


Wirlen der | 
Veziehung richtig umd nicht nur ober fläch⸗ 


Tũchtige Hausmägde 

iſt Em haben bei Uebler, wohnhaft bei Herrn | mit guten Zeugnifien find zu erfragen bei 

Gaſiwi Karolina Rupprecht, 
Aleranderitraße Rr. 15. 


r— — 


ed hört noch 


Auch 
aben unſerer —B —— No zu den 
, it Bedauern muß jebod ko f 
ber Mehrheit unferer Benölkerung bie vol 1 t werben 
mwenbigkeit bieler Ei 1% Anerkennung der Fr na 
SE ga TE 
eitã 
Armuth an gefunden, gutem IR I y- ee J Sen e 
\ der Brunnen an den aoofräumen, der ni 
dem gänzlihen Nangel öffentlicher artefifche orten und 
tigen Verfälchterung des Grumdwaflre, Tr DTURNEN und ders 
Lifirung, und aus noch vielen andern nen, Taus er 
7 e, w a 
fondern gerabnerleitung nit nur 6 Mg 
ver Sefundpeitspfen, * d 
n 
Commmune beim beiten Wien, fo mente Privatbetpeif, 
Ausführung des Unternehmens iq an, Die bei ei 
dehnung ſchreiten, und die demeindenunn 
* eine der Sache günſtigeve —* t 
abzuwarten, wenn nicht viellei g ber Ei 
fepungen findet. Daß wir Abt Privotunteruepmen diefigexr Stabt 
geblichen jeirn, farınr richt bep, NE in biefem Bunte be elere 23 oraus- 
und reihere Städte ber Woher werden, folange —— = auvid: 
berichten in der Stabt Köln oben jn enibepren, wie z.B, nach Bertungsr 
leitung geichritten wird. erſt zur Einritung einer Mafler- 
Nad} dem Borgetragenen glaube j 
bafı eine gerechte und WOohlunterrichrege 5— 
meinbevertetung daS Beugnif nice perfa —— ber be aud 
den Forderungen der fortihreitenden Di aa Ibre Schutigtet 
zu thun befirebt war, wobei es allerbings nöthig den Eigenibimlid 
feiten unferer Stadtgemeinde, und vor Allem bem Grunpfer 13 © en 
zu fchenten, daß auch cine forgjältige Nidfihtnahme auf te a 
der Bürger zu den erften Pflihten ver Gemeindevertretur: 5 ae. 


ſchlieñt ber Herr Mebner — 





EN Mann ur au gr ei das Be: 
Barum wird bahier 2 h derielbe m mar beiebichen 

; rabe zu jener Zeit, mo . früh 5 bis 
gieben bes re Eiähten vor Beginn vi Hart . - —* —— 
* a. wie - gr be bieies umiomcht danfbar ane EL iyiöfe mög- 
br bejorgt? Es w des Gprigenwogens Das ——— iden wegen 


ührer 8 
a Bo lapen Drten, me cin KanelshnS SR znfeiben bie 
der Borritaben von Körber ne keinen FON Frauen 


fihtbare Edhadenjreude über Das 
und Mägden geichmälert. 








- - uli (Tag: 

In dem Bericht über bie Stabigeriöhtefigung —— — zit on 

blatt Rr. 175) jol es heißes : Taglöhnt © bentäs wergg e ri Brttelus 

Bettelus mit 8 Tagen, Taglöhrter ge 3 Togen 22 Stunden 

und Webertretung der Bolzmarktorbiinng ad . 

Arreſt beftrait. = —— 

werben zur Auslöfzerig einer 

20001 ναν vx 

heres bei der Redaltlon. — — * — 


m . 
au wermietben, Sie und zewet Meet 


gaffe Mr. 10 it — — 





Hund mit braunen Fühen ift mir zugelaufen. 
Goß, in der Waſſergaſſe Nr. 4. 
Gefuhb. Ein Maädchen, welches im Nähen 
und Wälheausbefiern bewandert ift, fucht Be! 
ſchäftigung. Zu erfragen bei der Redaktion. 
WUnerbieten. Mehrere ſolide Mädchen 
können ſehr gute Plätze erhalten. 
Summel, Staudengaſſe. 


Stuttgart. 


Würth bei 


_ Gefuch. Es werden einige Mädchen zum| Zu vermietben. In der Guftauficafie 
Nr. 41 iſt eine Wohnung, beftchend in Stube, 
zwei Stubenkammern und Kühe, bis Allerheili⸗ 


Biehen von Zinnfiguren, ſowie zu leichter Stu: 
benarbrit geſucht. Das Nähere bei Der Redalt. 


gen zu beziehen. 


Zahn: Mitt 


zum Selbftfüllen (Plombiren) der Zähne 
& 24 fr. per Flacon, empfichlt 








J Zuverfaufen. Einige nene unvele f 
2 gante Sopha und Sefjel, ebenio meh: J 








- Gefub. Ein zuverläffiger Heiger wird 
zu einer Dampfmaſchiue gejudt. Näheres bei 


der Redaktion. Logis frei. 


Zu vermietben. Eine freundliche Wohn, | Ha 
ung mit 2 beizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Boden und Küche, ift bit nächftes Ziel Laurenzi 
zu vermiethen. Bon wer, jagt die Rebaktion. Friebrideitrn 
Au verfaufen. Ein Banbive 
verfaufen. Näheres bei ver Rebaftion, 
WUnerbieten. Für ein Mädden it ein 
Näheres bei der Redaktion, 


tern zur vermietet. _ beten na: 
BE SEE ee 
ſucht a ce dei der gute — * 
laufer-. —— Soaebous art £ zuuns 
—erloren Mn tee. 
Nieolaus Back&. Mjtag „eine beile EN edattion eeste— 
— — an — —— ⸗e— 
J. N. Weber. gebeten wie. ine fall ” * — 
u vertauf; 1-oläler (no —⸗— 
a En een ze ae Fi 
ebenjo zwe det DIE per oa 
Anfragen De aa a #3 
ene 
— — — part re. — 
ittet man oe ber ift IIE 
nn rrnmsietben. Am 1. Orhiteg Zi za Tauf 
—* — Freund 


gel Beranen 
nime Bei dem II. Bilde - Leichen: 
— ren Schein Nr. 222 Dad — — 
opfer joa ars. 


hegewehr ift zum 


Trauer - Anzeige. 
Allen Berwanbten und Freunden bringen wir bie traurige 
Nachricht, daß es Gott gefallen hat, unfern innigft geliebten Gatten, 
Bater, Sohn, Bruder und Schwager, 


Georg Dahn, Schreiner, 


von feinen "langen jo fchmerzbaften Leiden in feinem 43. Lebens: 


Stabeln, den 22. Juli 1867. 


= jahre von uns abzururufen. lm filles Beileid bittet 


die trauernde Wittwe 


im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 24. de., um 11 Uhr flait, 


Z=E Weißengarten. Ex 


Das auf heute angekündigte Concert findet wegen einnetretenem Hinderniß nicht Statt. 











= Ulte Beite EX 


Heute Mittwod: 


Große Felfenfeller - Wartbie 


mit brillanter Beleuchtung, bengalifchen Flammen :zc., aud findet große Muſik⸗ 


produftion der vollfiändigen Bataillonsmufit unter Leitung des Deren Eblin 
ftatt, Für gute Küche und ausgezeichneten Stoff ift beitens geforgt, und labet biezu 


freundlichft ein 


Für Augenkranke. 

Ich habe heute meine ärztliche Praxis 
für Augenkranke hier begonnen, und bin 
täglih von 9— 11 Uhr und von 3—4 Uhr in 
meiner Wohnung, Bruderfirafe Nr. 236, zu 
ſprechen. 

Uuswärtige Augenkranke, deren Lei: 
ben eine Operation oder eine Behandlung erfor: 
dert, welche einen längeren Wufenthalt bier 
nöthig macht, finden bei mir entſprechende Mob: 
nung und Berpflegung. 

Arme Augenkranke erhalten Eonful: 
tation und Behandlung unentgeltlid). 

Erlangen, ben 15. Juli 1867. 

Br. Enzeihurdt, 
früher Arzt an ber Prof. v. Gräfelihen 
Uugenklinit in Berlin, 


299399299922229939333929333 
; Um mit dem Borratl meiner 
En-tout-cas & Entre-deux 
zu räumen, verlaufe id; folche zum Fabrits 
preis, M. Bttiensoser, 
Blumenjtrahe 35. 
BIOEBOLEOEIEBTETTIEETESE 


Schachipiele 
von jeber Facon und Größe fertigt und empfiehlt 
U. Arager, Drechsler, 
Engelhardtsgaſſe, Nürnberg. 


Zu vermiethen! 


In der Shmwabaderftraße in ichönfter Lage, 
ift vom kommenden Biel Laurenzi an bis zum 
Biel Lichtmeß 1868 eine geräumige Wohnung 
billig zu vermiethen. Wo, jagt die Nedaltion. 


BVerlorenes. Ein Portemonnaie mit uns 
gelähe 5 fl. wurde Montag Nachmittag verloren. 
m Surüdgabe gegen ein Douceur in der Bein: 
firafje Rr. 30, 1 Stiege, wird gebeten. 


Zu verfaufen. Cine Bartlie gebrauchter 
Mufterblätter von Manufalturwaaren iſt billig 
zu verkaufen bei A. Kolb, Lithograph, L. 976 
in Nürnberg. 





Verlorenes. Bon einem biefigen Handels: 
ihüler wurde eine filberne Spindeluhr verloren 
unb wird Finder gebeten, biefelbe in der Erpe- 
dition ds. BI. gefälligft zurädzugeben. 


BE Eugerer., 
. Ein Eleines Ockonomiegut, 


faum eine Stunde von Nürnberg und j Stunde 
von ber erfien Bahnſtation, beftehend in Haus, 
Stadel, Stall, Gärthen, 12 Tagw. Neder und 
Wieſen, in Der 9. und 12. Bonit, 3 Maß Forft: 
recht, 5 Tagw. biebbaren Wald, ift mit eber 
ohne fehtern billig zu verkaufen oder zu wer: 
pachten und kann nad Umftänden der ganze 
Raufpreis oder ein großer Theil Länger zu 4°, 
darauf liegen bleiben. Näheres in der Erped. 
Commis⸗Stellegeſuch. 

Ein junger Mann, der ſeine Lehre in einem 
Droguengeſchãfte erſtand, auch einige Jahre fer: 
virte, worüber ihm die günſtigſten Jeugniſſe zur 
Seite ſtehen, und allen Gomptoirarbeiten felbit: 
ftändig vorzufteben im Stande ıft, fucht ein Ente 
gagement, gleiviel in welcher Brande, Hier: 
auf Nefletirende belieben ihre werthe Adreſſe 
unter Chiffre L, Nr. 175 bei der Nedaktion zu 
hinterlegen. 





Einladung. 
Heute Mittwoch Abend : 


Große Produktion 
von Nickel und Eollegen, 
wobei für guten Stoff nebſt verschiedenen Epei: 
jen beftens gejorgt iR und freundlichſt einladet 
Ebr. Habrrrellier. 


Unzeige. Heute Miltwoch, den 24. Juli: 
Große Schlachtſchüſſel, 
wozu freundlichſt einladet Seinlein. 
Heute M ittmod: i 
Megeljuppe 
mit ausgezeichneten Erlanger Bier. Hiezu 
ladet hoflichſt ein 8. Geißler. 


Zu verfaufen. Umzugs halber iſt ein 
ganz gut erhaltener Irmiſcher Stubflügel (eng» 
liche Mehanit) um Den feften Preis von 
200 Gulden zu verlaufen. Erlangen, Fried: 
richsſtraße Ar. 295 a, 


Zu vermietben ift eine ſchöne Parterre: 
Wohnung in der Nähe bes Staatsbähnhofes, 
befiehend aus 2 Zimmern, Kammer, Küche, nebft 
ionftigen Bequemlichkeiten, auf ein halbes Jahr. 
Diejelbe ift ſogleich beziehbar. Näheres bei ber 
Redaktion. 





LIEDER-VEREIN. 


Heute Mittwoch, Abend 9 Ubr: 


Gefangprobe 
im Bereinslolal: Gaſthof zum ſchwarzen Kreuz. 
Der Vorſtand. 


Cigarren, 


bejter Qualität, empfiehlt 
€. W. Wınder, Guftanftraße. 


Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt beiten Jwickauer 
Eoafs, fowie Zwickauer Pechkohlen 
erfte Dualität, im jebem beliebigen Quantum 
zu äußerst biligen Preiien und ſieht geehrten 
Aufträgen entgegen. Adtungsvoll 


Gg. Bed, Marſtraße. 

Ziehung am 1. August: z 

Augsburger uud Poppenbeimer 
Zieben Gulden-Looſe; 





g Öcwinn:;20,0DO, 12,000, 10,000j. 


Defterreichifche 500 fl.Xoofe, 


" 100 fl.:Xopje, 
nit Bins+ Coupons 5 pt. p. a. 
Gewinne: 2OO,009, 200,009, 
100,000 fl. ıc. x. 
DriginalsLooje kursmäßig, Verloofungss 
pläne gratis im Banf- und Wechielgeihäft von 
Gebrüder Schmitt, in Nürnberg, 
Adlerftraße L. 190. 
NB. Ridtgewinnende Looſe nehmen mir jofort 


nah Ziehung mit geringem Berluft 
zurück. 


Kauf und Verkauf. 

Eine ſchöne Betttruhe für Erwachſene wird 
gekauft, Dagegen eine kleinere für Kinder wird 
verkauft. Hirihengaffe Nr. 22 yarterre, link, 


Zu vermietben. In ver Guſtavſtraße 
Nr. 37 it vom kommenden Ziel oder in cınem 
halben abe, Fir einen Kutſcher paſſend, eine 
Wohnung mit Stadel, Stallungen und fonftigen 
Dequemlicleiten zu verlaſſen 


Verzeichnis 
ber für Die Hinterlafjenen der in Lugau ver: 
Ichütteten Bergleute eingegangenen Liebesgaben: 


fl. Er. 

Uebertrag 77 45 

J. A. A—t. EEK 4 — 
Ungenannt 2 - 
86 .. 1 — 
Madame X, 1 — 
a «+» 1 45 
KUN .». 2220 nn 1 18 
8.8.u.8. .:...2. 2 220 2 12 
Madame B. — 30 
N— . 2 — 
®.S . 4; 2 — 
Madame Sch— — 36 
Ungenannt . 2 — 
2.3. - 30 
d . 1 — 
e—t .. — 30 
Ungenannt 1 — 
F.W. M.. - 30 
8. 8. u... 1 45 
Bon Fügersheim . — 24 
F. B. 5 — 
108 45 


Mit einer Beilage 
von J. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bollhart. Dbere Rönigeftrake, 


Fürther 3) Tagblatt. 


Donnerftag, den 25. Juli 1867. x 17. Dieifigfter 











an ber biefigen Univerfität un Trap 
nia*, war am 28, März Abends me de Stubententorpg 
einem früheren Mitgliede der Burjgenj & Artillerie . Sieuten Be 
Ihaften und StudentemForps in Disput oft zu Erlangen dere ed, ° 
nant Bed von Speck im einer Conbitore; then, in Folge het Dar x Sehen, 
einen Stoß zu Boben geworfen u thätlich ange len Dieuter 

* €. griffen uno Dur 
nont Bed dem pet eine Muaf andern 2, f urch 
menfur zu, bad noch arı bemfelben ederung zu einem Que me — 
immer der Artillertefaferne wor hn Mittag um 1] Uber at Säbel- 
burd) einen Hieb am rechten Fran ing. Dem fr — 
berjelbe 45 Tage im Jailiusho fp e&e hen burdhan ae a 
rehten Hand al$ bleibender an Hanf lag und eine Saheresing de 
mebr zum Schreiben braudbar m !heil eittrat und die Sand auiemals 
De en Bee — 

i 5 rt. 
EVER Slate Bi Sega 
—— —S auf ber Ben Aägige Garzerfirafe er Eee 
der Rorunterfuhung, ſowie fein — stud. juris Erzit Moliein 
aus Landau in Abreve, DAB eine gefährlie Verwundurg \ 
gemeien, mas auch fomobl vom Staatsanwalt als vort Dean, af 
nboptirt wurde, Der Staaldanwalt beantragte 21 Tage Ser v 
einer Feſtung zu erſtehen. Das Urtheil lautete auf 8 2... Strie zc. belas 

— In der Nähe vou Trier iſt am 18. ein mit Buder, < yıınd ‚ 
benes Schiff auf der Mofel zu Grunde araandrl; 6002 z>_ in Zuder 
melde glüdliperweile verfichert waren, find verborben, — 
wafler verwandelt worde . ertlärt bie von biefigent — *33 
Mr re 5. 8 fer Kientenant v. Gent Re Ey ct lei, für 

—* il und bereits vorläufig nah gegelängnifie, nie DE — 
—— Ehee fol noch bier im — * jei. Eine Fran, 
die Höbe feiner Strafe a Sn g der perjönlien — — jehn 
— alter eine —— Hausbent 38 4 —*8 5 u * 
— eingejhlofen und beit Ssarufel s' uch ie Dr Erin pr 
Beste — Stadt — ga — —— ——— 

es Menihen“ zu drei Mo nd mußte a 

Säred über biefeß Urtfeil in DHpmmoät V 


—* Sir re beutiäen a et —— aut 


biündiges N 

—— —— ae⸗Keine 

ſchreibt: „Vollspartei! ahzlyrogra He ae 2. gierung 
nde Steuern wa jen und we rDenoad 


a 
heibenmäßig viel Geld, Beftebe egen gehen . 
der Verfafjung unweigerlich ee eh und der Sirs Beutel 


Bermifchte Nachrichten. 


+, Münden, 28. Juli, Gemäß einer * bes Ef. Kriegd⸗ 
uiniferiums ift die Umänberung ber Büchſen, welde bisher die Fi 
bataillone führten, alfo des Mobells III, in Hinterlaber zu filtiren, 
Der Grund it, daß biefelben ſich in feiner Weife mehr bewähren. Nun 
find aber ſchon ziemlich viele umgeändert worden, was, ba biefelben 
gan unbrauchbar find, einen namhaften Geldverluft herbeiführt, Das 

nd fan weber dem Ariegäminifterium, noch der von ihm ni eich: 
ten Rommilfion dafür dankbar fein, daß mit ſolch unnüpen Verſuchen 
@eld und Zeit vergeubet wird, To bafı wir jhlüßlih, wenn es gilt, höchſt 
mangelbait bemwafinet dafiehen. Schon von wielen Seiten wurde ber 
Borwurf erhoben, daß man bei und gerade eine ſpezifiſch bayeriiche 
Waffe ausfindig zu machen tradptete, Hatt mit Einführung ber biäher am 
beiten erprobten ha zu befaflen. Wenn Dem entgegengehalten wirb, 
da dabei beveutende Koſten eripart bleiben, jo wirb ſich die ſe Behaup- 
tung faum reell zeigen, da man in Obigem ein Beiſpiel citirt findet, daß 
die Podemildrüdiader nah bayeriiher Manier theuer zu ſtehen 
tommen können. Dazu kommt noch, daß bie jetigen tronen 
trop aller Berbefierungsverfuge mit ſammt bem eingefeßten Rap: 
fein von ſehr zweifelhaften Werth find, ein Umftand, ber nur be 
wirken faun, dah man mit neuen Mitteln nad) neuen Patronen ſuchen 
muß. Man ficht aus biefen wenigen Andeutungen, bafı unfere Gemehre 
nicht gerade wohlfeil zu werben ſcheinen, abgejeben bavon, dab ſchlleß⸗ 
fi ber Soldat, wenn er verjchiedene Mängel beobachtet hat, fein Ber- 
trauen mehr zu feiner eigenen Wehr hat, vorzüglid wenn erwizjen, dab 
Die eigene Waffe vom ber des eventuellen Feindes im jeber Beziehung 
übertroffen wird, 

+ Nürnberg, 24. Juli, Die Ankunft des türfiiden Kaifers, 
Sultan Aboul Azig, wird morgen (Donnerftag) Abend gegen 6 Uhr mit 
dem Würzburger Eifenbahnzuge erfolgen. Als Abfteigguartier wurde 
belanntlih das Gafthaus zum „rothen Roßz“ beftimmt. Da berjelbe 
ala Raifer reift, werben ihm alle die feinem hohen Range etifettemäßig 
gebübrenden Ehren erwieſen. Sämmtliches Militär jammt ber Land: 
wehr hat zur Spalierbildung auszjurüden, es wird mit allen Glocken 
geläuter, 101 Kanonenſchuſſe gelöft u. j. w, Die Weiterreile wird, foniel 
bis jegt beflimmt, am freitag Morgens 7 Uhr Ratifinben. 

— Der Benerallommandent von Würzburg und ber Negierungs: 
präfident von Unterfraufen werben an der Landesgrenze ben Sultan 
entpfangen und bis Nürnberg begleiten, wo derſelbe im Auftrag des 
Königs von Sr. 1. Hoheit dem ringen Abalbert und Sr. Durchlaucht 
dem Fürften Hohenlohe begrüßt werben wird. 

— Münden, 22. Jul. Ge. Maj. der König bat ben vom königl, 
Staatäminifierium ber Juſtiz mit Zujtimmung der übrigen I, Staats: 
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minifterien geftellten Antrag genehmigt, daß dem behufs des Empfanges | Wandel idhlecht, weil bie Bertrau . — 
Des Juriftentages hier gebildeten Gomitt die Summe von 10,000 fl. aus | leidet an ber Schwindſucht“ wer ärarliäer Diebrahl m 8 ee let 
bem Reichsreſervefond überwiefen werbe. — Bien, 19. Juli. Ein rte Hagenianungel ie 


in eb gelunge rt, » 


— Durch) viele Blätter geht die Nadricht, daß die Neife des Kai: | Mabitab! Seit Wochen verfehmanben ge HE, Dinner Ville 


⸗ J re ie “m [ u 
fers von Defterreih nad Paris aufgegeben ſel. Wie wir mit | ſpurlos aus Dem hiejigen Arjenat, ot en in Der zuac 
Beftimmtheit vernehmen, bat ſich in der Ubficht des Kaifers, diefen Beſuch, Schuldigen zu entbeden., Eirt — er 8* Per.) ut ex Ge 
u machen, nichts geändert, Weber ben Tag ber Abreije lanu noch keine mehrere Gemeine wurben irt 29a obnenDe — we mei ie ED * —* 
—E Angabe gemacht werden. (Aut. Tort. Hoffn.) der Rach einem in der Nähe © in zugel hr hromate. autos 
— Rün fi en, 22. Juli. Der Literat S. Neuburger, wegen Preß: | enorme Duantitäten von Bleisieg PR er hatte über den mu® — 


vergehen zu3 Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt, hatte nach Verwerf⸗ 
ung jeines Rafjationsgefudes den Gnadenweg beſchritten. Er it 
jedoch damit — und vorgeſtern unter Eröffnung ber ber 
treffenden allerhochſten Entiliehung fofort zur Erftehung feiner Strafe 
auf ben Marienberg abgeführt worden. Der mit ihm vor ben Ge: 
ſch wornen geſtandene Dr. Huber hatte zwar aud ein Gnadengeſuch ein 
gereidt, fa aber gleichzeitig in bie Schweiz begeben. 

— Im Interejfe namentlig) bes geihäftstreibenden Publitums dürfte 
der Hinweis am Plape jein, dab nad; Injtrultion über bie Einführung 
der Boftanmweifungen vie Huslöfung ——— des Termines von vier⸗ 
zehn Tagen vom Tage der Zuſtellung an ftattfinden muß, widrigenfalls 
die Nüdzahlung an den Abfender eingeleitet wird, oder bie Auszahlungs⸗ 
ermädtigung mittelft Eingabe an bad Oberamt durch die Generalbivel- 
tion erfolgen müßte. 

— Die Moltenturanftalt Berned zählt bis jetzt ſchon gegen 250 
KRurgäfte; im Monat Auguft, dem jhönften im Fichtelgebirg, dürfte ſich 
ber Beiuch voraus ſichtlich no bedeutend vermehren. 

— Würzburg, 21. Juli Geſtern lam am hiefigen Bezitlsgerichte 
eine Duellgeſchichte zur Berhandlung. Johann Hermann Sped, 21 Jahre 
alt, aus Hadamar in ber preußiihen Provinz Hefien, stud, medieinae 


feinem Schmelzofen ben faiferLichen ante Debane periel! x =” 
im —— eine ſehr — n * —— „re 7* 
der öfterreichiichen Gefängnifle gei Ein geordnelZ. asbl De nr=2- 
fehr — hergegangert Ins Sie Zreibeit De agerübtt- nad, =” 
fagte, die frühere Regierung äu + r _ 

Be und bafür die freiheit ırı ED emgverart d paher n ent gdn r- 
linge rauchten, fpielten, veranstalteie ht nen; eb gs - £ 
Teintjprüde aus auf baldige ® er Dem Sun armerthed FR ehrt. Fi 
— 
Der Juſtizminiſter erſuchte Den * ba für Sorge 

wurbe Die Repierung augeforbet ». Serbreden 
die wegen politiiher VBergebert u ejpest würden. dei, 
gemeinen Berbrediern zuſ — bereits — gatte über Die 
————— m be as De und Zyroler Mb=- 
Goncorbatsfrage ftellte ber ie er Gonfeflionsausihuß ur bieje = 
georonete Dr. Jäger den nn erir age vom 18. Augult 18 * welche 
reg — genau bezeicpnen und dem Haufe gern ; 
eine Abänderung erheiſch ean 


dieſes möge jobann eine Adreſſe an Se. Maj. ben Raifer richten unb ihm 
bitten, mit Gr. Heiligleit dem Papfte in Luger weg 1. treten, bamit 
bie nötbigen Abänberungen vorgensmmen würben., Der Dber:Defler: 
reicher Dr. v. Kremer a daß auf eine ben Münjchen ber Bölter 
entiprechenbe Revifion bes Concorbats nicht zu offen fet, ya man in Rom 
eben erft bie freiheitäfeinblichen Beftimmungen bes Syllabus von Neuem 
beftätigt habe. Das Abgeorbnetenhaus fei verpfliätet, feine in ber Adreſſe 
an ben Raifer ausgeſprochene eg om zur t zu maden, bas 
Eherecht und die Schule vor geiftlichen Webergriffen zu fhügen und ben 
ieden unter ben verſchiedenen Gonfejfionen wiederherzuſtellen. Das 
oncordat jei fein Staatsvertrag mit bem Kirhenftaat, jondern nur ein 
perfönlier Pact zwiſchen bem Kaiſer und bem Papfte. Im Art. 35 
werbe es aud) ausbrüdlich ein „Staatsgeſez“ genannt und ein ſolches 
Tönne auf dem Wege ber Beleggebung abgeänbert ober ganz aufgehoben 
erden. Das Eomcorbat fei der Ausbrud eines Ybralismus, ber bie 
Rechte des Kaifers den Anfprüden des Papfies geopfert babe. Der 
Staat follte vom Thron herunterfleigen, um ber Kirche Platz zu maden. 
Die Debatte wurbe auf bie folgende Sifung vertagt. mterefiant if, 
daß nicht ein einziger Minifier der Debatte beimohnte. Der Unterrichts: 
minifter hatte fih beim Präfibenten aruich entſchuldigt, da ein Befehl 
des Kaiſers ihn anderswohin a he [2 

— Bien, 20. Juli. „Vielleicht find die Tage Defterreichs gezählt ; 
auf alle fälle iſt es unfere Pflicht, das Haus zu beftellen; wir fönnen 
in feiner Weije auf bie Unterftägung der Regierung rechnen, darum ift 
es nothwendig, daß wir wie ein Mann zufammenftehen.” Diele in ber 
heutigen Eikung bes —— mit ſtürmiſchen Beifallsruſen 
aufgenommenen Worte des Dr. Herbſt, bes ng der beutic.liberalen 
Bartei, harakterificen bie Situation, Ale die Häupter der Klerikalen 
bemertten, daß die parlamentarische Entieibung über bie Goncordats- 
frage nicht länger aufzuhalten fei, fegten fie alle Mittel in Bewegung; 
die Beichtvater bearbeiteten bie Seelen in ben hohen unb hödhiten 
Regionen eifriger al& je zuvor, In ber zwei Stunden von hier entjern- 
ten Fejuitentolonie Kalkaburg, wo die Söhne des öſterreichiſchen Adels 
für den höheren Staats- und Kirchenbienft präparirt werben, fanden ge— 
heimnißvole Zufammenkünfte ſtait. In ftiller Waldeinfamteit beriethen 
fih Herzoge und Serioginnen, Fürften und Fürſtinnen, Grafen und 
Gräfinnen mit den Vätern der Geſellſchaft Jeſu über Die Rettung des 
Concordate. Man will auch Hofequipagen bemerkt haben. Der aktive 
Hofrat Weib von Gtarkenfeld (in der Kriegsgerihtsperiobe Stadt: 
hauptmann von Wien) gi fi) nad) Beendigung jener kirchlich politiſchen 
Beratungen auf eine Numdreije in die Alpenländer begeben, um mit 
Hilfe der Geiſtlichleit eine Aundgebung des „Volks“ gegen bie Aufhebung 
des Goncorbats in Scene ju fegen, Durch eine folde Mafjendemont: 
ftration hofft man auf den beweglichen Geift des Kaiſers in beftimmen- 
der Weije einwirken zu können. Der Hofrath hat taufende von Exem⸗ 
plaren einer an den Raifer gerichteten Petition von Kalksburg mitge: 
nommen; die Husfülung mit Namen und beſonders mit drei Areujen 
wird feine Schwierigkeiten bieten. Der Berichterftatter des Eonfeffionds 
ausſchuſſes bat in der heutigen Sihung bes Abgeordnetenhauſes auf 
biefe jelnitiiche Golportage hingedeutet. Daß bas Minifterinm Beuft 
nicht den Muth en werde, den Madinationen jener Partei, melde 
bis in die jüngfte Zeit die eigentliche Seele der Habsburgifhen Haus: 
politit war, energifh entgegenzutreten, wurde von jedem Aundigen 
vorauggefehen. Die Ihönen minifteriellen Phraſen von „Vollsfreiheit” 
und „Bollsbildung” löjen fi vor ber ultramontanen Wirklichkeit in 
nichts auf. Als der evangeliihe Superintendent Schneider heute den 
Juſtiz⸗ und Unterrihtsminifter v. Oye interpellirte, ob das Gerücht be: 
ya jei, daß die Regierung troß der jhlimmen Erfahrung, melde 

as Minifterium Schwerling im Jahre 1861 gemacht, neuerbings mit 
Rom wegen einer Revifion bes Eoncorbats unterhandeln wolle, antwors 
tete der Minifter, welcher feit drei Moden „liberale* Neben hält, aber 
im Jahre 1855 ben juridiſchen Theil jenes „Staatdvertrags“ bearbeitet 
hat: die Regierung müfje bie Nufforberung an das Haus richten, nicht 
auf eine augenblidliche und gleichzeitige Loͤſung aller durch das Eoncor: 
dat angeregten Fragen zu bringen. In Bezug auf das Unterrichtsweſen 
erwarte das Mınifterium das Rejultat conciliatoriiger Verhandlungen 
mit ber Kirche; bie er —— fi der Hoffnung hin, in nicht ferner 
Zeit das Biel zu erreichen. Dieje unter heitiger Aufregung bes Hau— 
u ng miniterielen Bertröftungen hatten nicht bie gewündchte 

irtung. 

— Das Ninifterium Beuſt — fügt die „Franff. gtg.“ biefem Berichte 
bei — hat die erfte parlamentarische Niederlage erlitten. Nachgiebig 
und freigiebig in ben meiften konftitutionellen Fragen, ftellt es ſich in 
Sachen des Eoncorbats auf die Seite der ultramontanen Klerifei. Der 
Nebel, in den es ſich in diefer Beziehung wochenlang hüllte, und ber 
durch vertrauensjelige oder ober offiziöje Eortefpondenten noch verdichtet 
wurde, ift mit ber —— des Cultusminiſters v. Hye zerriſſen. Die 
Regierung hegt vor dem Concordat eine jo große Hochachtung, eine fo 
unbegrenzte Ehrfurcht, dab fie auch den „Anihein” einer Mhachtung 
gegen bafjelbe vermeiden will; fie richtet an das Abgeorbnetenhaus die 
aus den Zeiten ber „Neuen Hera” mohlbefannte und übelberüdhtigte, 
einem Grafen Schwerin und einem Ritter v. Schmerling fo geläufige 
———— nur zu brängen; fie verweift bas nad Erlöfung les 
jende Bolt Deuti:Defterreidt auf den Weg ber „conciliatorifchen Ber» 
ei mit Rom, — mit Rom, wo nichts weniger als conciliatori: 
che Gefinnung, jondern ber Geift bes „non possumus’‘ regiert. Die 


zu 
8 
i leiht ihr ihren S Die naͤchſte ‚€ Davon wird fein, ba 
—5 —ãæã in dem Ki wwiſchen ben rar 
neten und der Minifterbant herrichte, ein Ende findet. — — — — Der 
eonfelfionelle Ausihuß hat jeine legislatoriiche Arbeit auf Grund der 
bir’ihen Anträge unmittelbar nad der erfolgten Entiheibung im 
lenum noch am 20. begonnen. Hoffen wir, baf dem deutich:öfterreichi: 
ſchen Liberaliemus in ber kritiſchen Stunde der Athem nicht ausgeht, 
und daß er fih an Ungarn, welches das Goncorbat einfach zu ben Tod: 
ten gelegt hat, ein Borbilb nimmt. 

— HusDber»Steier wirb mitgetheilt, daß es dort im einigen 
Hochgebirgen biefer Tage wieber mafjenhaft geſchneit habe. 

— —— ſchreibt man dem Wor.“ aus Trieſt, ſind 
die Berichte, die Reiſende aus Montenegro betreffs ber Eholera bringen. 
In einem Diftrikte an ber Hergogemine, ber 32,000 Seelen zählt, find 
jegt 1800 Fälle vorgelommen. re lann, flieht, und bie Leichen bleiben 
unbegraben, fo daß fie den Hunben zur Beute werben. — Das Stilfſer 

och ift, wie aus Innsbruck geſchtieben wirb, in Felge des Ausbrudes 
ber Cholera abgejperrt worden. 

— Wie in Bajelland, find auch in anderen Kantonen hannover 
raniſche Flüchtlinge angelangt, bie ſich dem preußiichen Militärbienft 
entziehen. So logiren laut dem „Solotburner Zanbboten” in Ollen 
einige 20 Mann in Gafthöfen und bei Privaten. 125 Mann find in 
Bajel und eine andere Abtheilung in Zürich eingerüdt. Die militär- 
ſcheuen Leute ſuchen nun in ber Schweiz ein Aiyl. 

— Aus fiherer Quelle erfährt man, daß der italienifche Staatsihag 
ie lid) für zwei Millionen Frances Schulden madt. Die Staats: 

a And volftänbig leer. Das Haus Rothſchild in Paris joll übrigens 
geneigt fein, mit der italienischen Regierung wieder in Unterhanblung 
zu treten. Es ermartet be&halb Ratazzi jelbit in Paris. 

— Garibaldi hat auf einer Voltsverfammlung in Piftoja eine 
Nede ern, die zu den beftigiten gehört, melde der Er-Diktator jer 
mal3 geſprochen bat. Die Löjung der römischen Frage, wenn bie Hoff: 
nungen ber Garibalbianer fih verwirklichen follen, würbe einen ganz 
anberen Weg einihlagen, als man in Paris geglaubt. Die Furcht vor 
Frantreihs Mißbilligung bat in ber legten Zeit jelbit in Florenz ab: 
genommen; fein Einfluß hat ſich entſchie den vermindert, 

— Paris. Aus ben Verhandlungen bes geſehgebenden Körpers 
geht die traurige Gewißheit hervor, daß im franzöfiihen Deportatiousort 
Gayenme, ber befonders zum Aufenthaltsort ber politiihen Verur— 
theilten diente, ein wahrhaft mörderiſches Klima herrſcht. In den erſten 
drei Jahren ihres Aufenthaltes in Cayenne ftarben von 10 Deportirten 
nicht weniger als 8. Die Bannofträflinge, bie zur Deportation verur: 
theilt find, nehmen ftets vom Leben Abſchied, fie nennen Cayenne bie 
„trodene Guillotine.” Der Marineminifter une Abhilfe, wenn 
die Negierung erſt noch weitere „Verjuche” gemacht 8 —* 

— Die Münzconfereng in Paris ſoll ſich über folgende Grundſätze 
verflänbigt haben. Die Grundlage wird fünitig die Soldwährung bil» 
ben und zwar wird bas goldene 5Frankenſtück bie Meinjte Goldmünze 
fein ; alle höheren Goldmünzen werben eine Multiplikation von 5 Franke 
barftellen (10, 15, 20, 25 Fr. 2.) Der öfterreiifhe Ducaten würde 
2 Gulden öfterr. — 5 Franken jein, Preußen würde Bierthalerftilde 
prägen — 15 Frls. ober 7 Gulden theiniſch; Nordamerila würde feine 
Dollars auf 5 Fris. und England jeine Sovereigns auf 25 Fr. redugiren. 
Silbermünzen follen nur als Theilungsmünzen Cours haben. Die 
Münzen aller Staaten, welche dem Fünffenntentpftem entiprechen, haben 
allenthalben gleihen Cours. 

— Bon der polnifhen Grenze, 17. Jull, läßt fi die „Alg. Ste.“ 
beriten: Aus Warſchau geht uns joeben die Nachricht zu, daß bie 
ſammtlichen ruffiihen Truppen, bie angeblich blos zu ben großen Manö: 
vern von Pomonst herangezogen waren, und bie aud) bereits ben Befehl 
erhalten hatten, nad bem uk ber Sagerübungen ben Rüdmarj 
nad Rußland anzutreten, plötzlich Gegenbefehl erhalten haben, Es i 
angeordnet, daß dieſe Truppen im Königreich Polen verbleiben und in 
Garnifonen an der galijiſchen Grenze verlegt werden ſollen. Dieje 
Verfügung macht ein ungemeines Aufieben, indem man baraus fließen 
mil, daß eine Mendberung ber politischen Beziehungen Rußlands zu 
Defterreich bevorftehe. 

— Waärſchau, 18. Juli. Die Cholera ift feit ein paar Tagen mit 
furchtbarer Gewalt hier aufgetreten. Amtligen Berichten find folgende 
Notizen zu entnehmen: Der erfte Anfang der Krankheit batirt vom 
21. April d. J. boch war ihr Verlauf jo milde und die Erfranfungs- 
fälle fo vereinzelt, daß ſelbſt manche Aerzte an bem Beitehen ber wirt: 
lichen aftatiihen Sholera zweifeln wollten. Innerhalb der nahezu 
12 Wochen von genannten Datum bis zum 16. d. Mis. waren im Gans 
jen 603 —— angemeldet worden, von denen 195 mit Ge⸗ 
nefung, 203 mit Tode endigten; durchſchnittlich erkrankten alfo 
etwa Perſonen täglich. Schon am Montag 6 15.) Abends nahm bie 
Epidemie plögli überhand und verjegte die Einwohner in Schreden; 
am Dinftag ertrankten 144 Perſonen, von denen über 80 nad wenigen 
Stunden farben. Geftern ftarben auf 130 Erkrankte 68 Perſonen. 
Heute ſoll die Abnahme merklich fein. Zu bemerken ift noch, ob ein 

roßer Theil ber Krankheits» und Todesfälle die befjeren und Mittel- 
lajlen und bie hochgelegenen, alfo der Ueberihwemmung nicht ausge: 
jegten Straßen betroffen hat. 


Die neneften 


ErpRt. 198/352. 














Zapeten-Mufterfarten TE 
aus der Fabrik bes Carl Lienbardt in Stuttgart empfiehlt bei Bebarf Jeber- 20 aa Niai 18407. 
mann zur gefälligen Durchſicht Louis Denk. r ji An 
— a 2 n 
Belanntmahung. FROHSINN. ifraefit ifderr — 
An ber feither mit einem Verweſer beſetzten) Samſtag, ben 27. Juli: —X ugemenbe 
erften Claſſe ber biefigen Lateinſchule fol \ 3 ’R Er, 
ig ein —— für * gm an Rränzdhen. uul⸗ richtigen, Deitgliederg usa 5 
ac geprüfter rer mit einem Jahres: r ; ebe ir hi 22 o 
gehalt von 00 fl. angeftellt werben. Freunde des ——— —— laden. Gewinn, —— — —— * 


Bewerber um biefe Stelle wollen i mit den 
nöthigen Zeugniſſen belegte Geſuche innerhalb 

" 44 Tagen 
vom Tage der Autihreibung biefer Belannt: 
madung an, bieroris einreichen. 

Fürth, den 23. Juli 1867. 
Der Ginbtmagißset. 
‚1 & D 


v. Haller. 





Auction. 

Künftigen Montag, 29. Juli, Bor: 
mittags 84 lihr, werben im Hauje Nr. 53 
obere Rönigaftraße, Betten, Wäſche, Möbel, 
mworunter 2 IhöneNubbaum-Rommode, in 
Bettftellen, eine Partie feingeiponnuenes Garn 
und no viele andere Geräthſchaften aus freier 
Hand verfteinert, wozu Kaufeliebhaber eingelas 
ben werben. 


Kapitalien-Verleihung. 
3000 un 2000 fl. find ſogleich auf erſte 
Hypothel zu verleihen. 
Desgleihen zureriten Stelle 2400, 1800 
und 1500 fl. bis Ziel Allerheiligen d. Its. 
Näperes bei 
Fritz Bauer, Rommiflionär. 





Dem Herrn Friedrich Seling, Metall: 
Schlagermeifter, gratuliren wir heute zu ſei⸗ 
nen 40, Wiegenfefte jo, dab aud das ganze 
Schütenhöflein zittert und kracht. 

E...W..K.GH.W.E.M.B.W. 















; Buwoltunggjagr — au - 
Diitober 1866 bis 31. Drjember 67> cin 
Mantap YAM 10%, oder bon iche gre #® zem 
am UmtogGulden newährrt lnrde, 

Bezüglich der Einhebung der Ungest Finn 
folgenne Felinmurgen geltoffen ypeme — 

1) Zur Einhebung gelangt g;, vo A 


Montag, den 29. Juli, Abends 9 Uhr 
Generalversammilung, 


Vierteljahres = Rechnung und Aufnahme neuex 

Mitglieber. Der Vorſtand. 
Bei Aug. Shröter in Plauen if er- 

{dienen und in Johann Kühl’s Buch⸗ und 








— ———— in Fürth, Weinſtraße, zur Zapııd Amlage, abzüglich des Betwährtern 1 e 
Freut euch des Lebens! Tapes von 10 und fer = 
Tartjenliederbud) De 
n em 
für das deutfche Volk. 1866/67, zw Folge waltun ag m 
m4, 3 ge der mit dem £ ze 
Eine ausgewählte Sammlung von 375 der Ge- F iahre zu bewirfenden Uebereinſti a =» br 
iebteften und befanntehen Mriegg:, Bolts -, | Quartale zählt, undr nſtimmun er- 
Stubenten, Jägers, Eolbatens, Kichess, Trint-, Jahres ‚En zegulativgemͤß pen” Fan 
Wander:, Operns und Gejellihaftslicber. H umlage auf einmal zu erheben 5 FE men. 
31. vermehrte Auflage. — Eleg. cartonn. I) Die Umlagen fing nach der Beft i se 
Preis 27 Er., fein in engliihe Leinwarb geb. des Regulatios und nad) bisheri i 
mit Goldvignette Preis 36 fr. fofort zu entricht heriger_ 1% Zung 
Durch gut getroffene Babi, Billlglfeit und gewöhnlichen SE en, und war ng 
Ihöne daskattung zeichnet ſich dieſes Lieberburch affas-Stunden (9 bis — 
gang deſonders aus Vormittags) auf der bieffeitigen & = ’; 
Ziehung am 1. August : r. 5. Schulhof.) ven Kafla Can, — 
Senin:20,000,12,000,1000@ |.) “Un denen, weile bie zu man, 
YHugsburger und Pappenbeimer ne gr Umlage nicht gesahte —— 
Sieben Gulden⸗Looſe; Juli d, 3 = age Pen der Zeit vom. Saw gr 
biligh, PBerloofüngspläne gratis. Nicht: > Purd) den Gemeintebicnee 


: — 
gewinnende Looſe nehmen wir nach Jiehungg, mit 
geringem Verluſt, an Zahlung wieder an. 

Gebrüder Schmitt in Rarnberg, 


au 
Bank: und Wechſelgeſchäft, Adlerſtraße L. 190. 2 


oder od ie ers 





Zu vermietben ift eine Wohnung in ber 
Weinftraße Nr. 19, beftehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden und fonftigen Bequemlich⸗ 
feiten, fofort ober aud) fpäter. Näheres bei ber 
Redattion. 


Ein großer, ſchwarzbrauner Hund, mit 
gefuyien Dbren, langem Schweif und weißer 

ruft it mir gugelaufen und kann abgeholt 
werben bei W. Benker, 
ae im Brater. 

Zu verfaufen. Zwei ganz neue, eichen⸗ 
holzartig lafirte Sammede find je um 7 fl. 30 kr. 
und ein ganz neuer einfaher Kleiderſchrauk zu 
6 fl. 30 Er. zu verfaufen. 


Metallpug für Meſſing, Silber, Kupferu. f. w. 
per sur 2 kr. 26 — 
Fleischmann, 
Heiligengaffe Rr. 10. 
Anzeige. Bein Leichenverein EB mit 72 fl. 
wirb für den Schein Nr. 378 bie Lage erhoben. 
Die Verwaltung. 


In der untern zeot ift 





eine Parterre- Wohnung mit Laden, |fpanifche Bettwand, eine 


Keller und Nemife, bis Ziel Ficht- 

meß 1868 beziehbar, zu vermiethen. 

Näheres dortſelbſt Nr. 13 I. 
Ein Banfchreiner 

wird gejudt. Bon wen, jagt die Rebaltion. 



















Commis-Stelle geſuch. folgte Anforderung der Umlage unter FcHrift- 

Pl —— — u * —** 3 le 
roguengeichäfte erftand, aud einige Jahre Jer- 

virte, worüber ihm die gänftigften Beuguiffe zur —* 

Seite ſtehen, und allen Comptoirarbeiten jelbft= ) &ine weitere Da 

fändig vorzuftehen im Stande ift, fucht ein Ense [oder Zahlun adanford 

gagement, gleihviel in welder Branche Siersffindet ni bt ftatt 

auf Reflektivenbe belieben ihre werthe Aorefle Es werden vielmehr = ; 

unter Chiffre L. Rr. 175 bei ber Rebaltion ZU Te Urnlagen, Be bie tahlı J 


interlegen. 
b g find, zwangsweife beigetrieben, 


— Man erwartet übri i 
h gens, daß die ve er 
lichen Gemeindeglicder, Angefichts tr DB a— > Sr 


Die Kaffa-Luittungen werden a S aid 


bız 22 ng 
er .: u. 


Augen ge an 
cht ne Ep tet 


‚Zu vermiethen! 
Im ber Shmwabadherfrafe in fhönfer Lage, 


iR vom kommenden Biel Laurenzi an bis zu e — 
Biel Lichimeß *8 geräumige Wohnung 2 der Größe der Umlagen und der Ua ver 
billig zu vermiethen. Mo, jagt die Nedattiort.- nbebung gebotenen Erleichterungen, Hr 





Umlage innerhalb der beftimmten Er — Eer 
rechtzeitig einzahlen, und fo die Gem WE — 
Verwaltung ber unangenehmen, auferb — —— 
Intereſſe einer geordneten Verwaltung 98” 
vermeidlicen Mothwendigfeit der Zur 
beitreibung überheben. 


Der zur Beit Vorfigende. 
— ——. Neubauer. 

Zwei Schreinerge 
—F — n u 
*4 —* Ar beit gut —— 2 — 
fogleich in Arbeit treten, Wo, jagt bie Rum = —- 7, 


Gefuch. Ein jolibes gebilbetes Frauen- 
simmer wünſcht als Labnerin, Gefeljhafterist, 
over auch als Hausbälterin unterzulommert- 
Sie fieht nicht auf großen Lohn, fondern nur 
auf freumblihe Behandlung. Näheres bei ber 
Rebaftion. 


Unerbieten. Für einen foliden Herrn ift 
eine Schlafftelle frei. Rr. 10 Mühlgafle. 
* verkaufen. Ein ihönes Stechzeug, 
auch etwas —— eine grüne 
rädmafchine mit 
Gireular: Säge find wegen Räumung billig zu 
verfaufen. Rönigsplag Rr. 5 bei 














Wittwe Dietfch. Verloren, En  —— 
— — qeldener Giegelring, mc: ge- * 
Zu vermietben. Rachſt der Lubwigs: ind ſ Buchſtaben E. L, eingrayir, b = der 
Be 4 En n nd mwirb ber rebliche /,urde Verl 
Staatsbahn if ein elegant möblirtes Zimmer die Stebaltion iefen inder gebeten, fol & il 


nebit Schlaftabinet jofort zu vermiethen. Wo, 


fagt bie Rebaltion. Belohnung abzugeben, > gegen angem — Zur 


EINTRACHT. 


Samflag, ben 27. Juli im ſchwarzen Kreuz; 


Feitball. 


Das Einführen von Nichtmitgliedern Tann nit geftattet werben. 
Anfang halb 8 Uhr. 


Der Borftanb. 


Nouleaur und Tapeten "tig zu alten Bacien 


— — — — — 


Belanntmachung. 

Im Haufe Rr. 80b Schwobacherſtraße ver: 

ſteigere ih am 
Dinftag, den 20. ZYuli, 

' Mittags 1 Ahr, 
mehrere Mannstleibungsnüde und 8 Stüd far: 
Bam gend, dann einen Heinen Borrath 

1 [4 

fernet an dleſtm Tage Nachmittag 4 Uhr im 
Daufe Me. der Anke Bar 

‚einen außbaumenen runden Tiſch, mehrere 
Gladwaaren, eimige Kleider, 1 Aommtode von 
weichem Holz, Tuch und Pluſchmuhen, Hojen- 
Träger, Mes gegen gleich baare Bezahlung. 

Farth, an 23. Juli 1867. 

Touffaint, tal. Notar. 


_ Meuer Verlag von Theobald Örichen 
An Berlin, vortäthig in Y. Rühl's Buch⸗ und 
Mufttahienhandtung mm Furth, Meinftrage: 
[wiar] Der Säynellrethner, wi] 
Lehrbuch des geiammten Rechnens 
SER- nach der neuen Schnellrechen: Methode. 
Bum Selbſtunterricht und für Schulen. 
Don H. F. Hamefe. 
Boljtändig in 6 Liefgn. & 18 fr. 

Ein wirklih neues und nühliches Reden: 
buch für Jedermann, für Comptoir, Schule und 
Haus, vollftätibig wie frin vorhandenes, ein: 

ad, Elar, bilndig und frei von allen ermudenden 
Bolaft, fo daß es jelbit geübte Redner alter 
Schule auf feine ungleich vortheilhaftere neue 
Bahn herüberziefen wird. Inhalt: Grund: 
redhnnngsarten ind ſolche für den gewerblichen 
und faufmänniichen Verkehr, Zins: und Zinſes- 
sind, Renten:, Wechſel-⸗, Waaren » Redhnung, 
Brogreflionen, Gleichungen, Logarithmen, Duas 
er und Rubitwurzgel, Naumgrößen : Rechnung 
a. ſ. w. 

Geihäfts- Empfehlung. 

Unjer reihhaltiges Lager deutſcher, Tranzd: 
Hier, ungariſcher, fpanifber und jonjtiger 
ausländiiher Weine, jomwie feine Spirituo⸗ 
e empfehlen fowohl m gros als mu in 

schen nur geneigten Abnahme. 
Carl Rennebaum & Uomp., 
Weinhandlung in Nürnberg, 
Adlerſtraße L. 312. 


Empfeblung. Eine Barthie Ötrifhaum: 
Wolle das Pfund 3EEr. bis 1 fl. 24 kr,, 1 Pfund 
Efñtamadura I ML. 42 ir. bis 2 fl, ı Pfund 
Beinen: Haben as tr. bis 1 fl. 48 r., Ning 
} nd 42 Te., feine Schubligen 3—8 tr. daß 
Dutzend, fowie eine grobe Auswahl von Perl: 
borden, Echmeljiranzen, Andpfe nebft meinen 
fonftigen befannten Artikeln, empfehle ich zu jehr 
billigen Preifen. 

2. 5. Wechbler, untere Königstraße. 


Aufforderung. Diejönige Perſon, welche 
Montag vor acht Tagen, den 15. Juli das weiß 
und braune Halstuch auf der Fürth: Nürnberger 
Straße, oberhalb des Muggenhöfer Häuschens 
nufgehoben, wolle && bei der Nebaktion d. Bl. 
abgeben, indem man fie fonft gerichtlich belan- 
gen wird. 


elmolle 


J Waſſet gaſſe Nr. ER 


Belanntmachung. 

Die diesjährige Sommermtſſe beginnt Mitt- 
mod, den RI. Auguft, und endigt am freitag, 
beu 80. ejusd, 

Died wird mit dem Beifügen befannt gegeben, 
daß ber erfte wer his zum —— 
und der letzte derſelben zug zum Einpatten 
beftimmt iſt, und daß die Abgabe von ftäbtifchen 
Buben darch Herrn Magiſtratsrath Büding 
vermittelt wird, 

Erlangen, ben 20. Juli 1867. 

Stadtmagifirat. 
Dr. Bapellier. Relber. 


ae — 


Bekanntmachung. 
Aus Auftrag des k. Landgerichts Cadolz⸗ 
burg verſteigert der unerfertigte 1. Notar 
Freitag, den 23. Auguſt c., 
Nahmittags 3 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Kangenzenn, 
Folgende zum Nachlah des Solvaten Michael 
Zepf von Langenzenn gehörige Grundftäde: 
Steuergemeinde Langenzenn: 
lan Mir. 514, Keſſelloh⸗ Wald 57 Der. 
lan: Rt. 515, Re re on. 8 Dei. 


Gejamiıtmwertb 1 

Das Verfahren richtet nad) Maßgabe ber 
Beftimmungen des Prozeßgeſehts vom 17. No: 
vember 1837 8 96 umd fi. 

Der Zuichlag erfolgt nur bei erreichten 
Shäbungsmerthe. 

Gaboljburg, den 23. Juli 1867. 

Der föniglicbe Motar. 
(L. 5.) Rühl. 

Tanz · Unterricht. 

Den geehrten Herren und Damen hiemit bie 
eraebenjte Anzeige, daß ih Mitte Auguft wieder 


einen 
Tanz - Curfus 

eröffne und lade zu recht zahlreicher Beibeilig: 
ung ein, Die Lifte it durch Lohnbiener vn 
Linz in Umlauf geſetzt und liegt auch eine ſolche 
in meiner Bolmung often. Hochachtungs voll 

Max Dörnberger, 

Königsftrahe Ar. 52. 


Z= Der Leichenverein SE 
in ber Zeig’ihen Wirthſchaft 
Indet feine ſammtlichen Mitglieber auf 
heute Donnerflag, den 25. Juli, 
Abends 8 Uhr, 
zu einer wichtigen Beſprechung in der Angelegen: 
heit des feitherigen Einfammlers Thomas Hof: 
mann zu püntilidem Eri&einen ein, 











gen zu beziehen. aa er 

vermietben. Eine groß? Hofwohnung 
mit Werkfatt, paſſend für jedes Geſchäft, ift vom 
kommenden Biel an auf ein halbes Jahr billig 
zu vermiethen. Wo, jagt bie Rebaltion. 


Ediktalladung. 
(Beritendörfer Goncurs.) 

Meber bas Vermögen des Fiegeleibeſihers 
—— Bien Or chend az ft haha: wube 
auf deſſen Antrag vom 31. Mai pr. 1. Juni ce. 
J esiabeſchluß vom 4. Juni c. ber Concurs 
erkannt, 

Es werben er bie Ebiltätage beſtimmt, 
wie folgt: * Er 
1. Bur Anmeldung und Radmeifung der For— 

derungen 

Donnerftag, den 19. Zcptbr. 1867, 

Bormittags 9 Uhr, 

II, zur Vorbringung ber Einreben 
Donnerftag, den 19. Dftober 1867, 
Vormittags 9 Uhr, 

III, zur Schlußberhandlung 
Donnerftag, den 24. November 1867, 
und zwar zur Abgabe der Neplit Vormittag 
9—12 Uhr — zur Abgabe der Duplit von Nach⸗ 
mittag 3—6 Ubr im —— Nr. 4. 
er werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem 
echtsnachtheil geladen, daf Diejenigen, melde 
am oder bis zum J. Eoiftätage nicht liqui⸗ 
birt haben, ben Ausſchluß von der Maſſe und 
Diejenigen, welche fih am ober bis zu den übris 
gen Edıktstagen nicht geeignet erllärt haben, 
ben Rusichluß mit ben betreffenden Prozeß hand⸗ 
lungen gewattigen haben. 

usmwärtige Gläubiger haben bis zum I. Edilte⸗ 
tag in biefiger Stadt wohnende Zuſtellungs— 
bevollmädtigte zu benennen, widrigenfalls die 
bezäglihen Berjügungen burd ben Anſchlag 
an's Gerihtäbrett ordnungsgemäß zugeitellt er⸗ 
achtet würden. 

Die k. Poſt wirb als Jnfinnatiomemanbatar 
wicht} . Ber einen Bermögensbeftands 
theil des Gemeimihuloners befigt, oder bemifels 
ben etwas ſchuldet, hat. die Ablieferung und 
resp. Zahlung bei dung ber Erjatleiftung 
und resp. nochmaliger Zahlung an das Gon- 
curögeridht zu bethätigen. 

Am 1, Edittetag wird die Beihluffaffung über 
die Behandlung der Maffe ftattfinden. Bon den 
ſich biebei nicht Eiflärenden wird angenommen 
werben, baß fie ſich bem Beſchluß der Mebrbeit 
der ſich Erllärenden anſchließen. 

An demjelben Edittetag wird eine gütliche 
Beilegung des Goncurfes verſucht werden. 

Das Altivvermögen ift auf 18,800 fl. 15 Ir, 
die Paſſiven auf 22,565 fl. 58 Tr. angegeben, 
jomit eine Ueberihuldung von 4065 fl. 43 fr. 
inbiciet. 

Fürth, den 16. Juli 1867. 

Königl. Bayer. Bezirksgericht. 
Der tönigl. Direktor: 
Hammer. 
Zwickautr Pechkohlen & Coaks 
1. Qualliat empfiehlt zu außerſt billigen Preifen 
P. Soblweg, 
obere Aönigsftraße Rr. 90, 


Verzeichniß 
der für bie Hinterlaſſenen der in Lugau ver 
icyütteten Bergleute eingegangenen ia 2 





Webertrag- 108 45 

ur BE ee‘ 
A ar ara: ae ie: are 1— 
EB; 010er Mean m 1 — 
Ungenannt . — 1 
BE... nun. s— 
Ungnamt .» 2220.“ 6 — 
125 39 


Mit einer Beilage 
von Joh. KHibl's Anhhendlung. 


Redipirt unter der Werantwortlichteit des Eigentümers: Julius Volthart. Dbere Königeiirafe. 


Fürther 


Frettag, den 26. Juli 1867. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, M. Juli, Die Berliner „Bank: und Hanbelsztg.” 
läßt ih aus Münden ſchreiben und das Wolff ſche Telegraphen-Bureau 
erachtet es ber Mühe werth, bie Nachricht weiter zu telegrapbiren, daß 
babier das Gerücht ainge von ber Abficht bes Fürften Hohenlohe, zurüd: 
zutreten, und daß als jein eventueller Nachfolger der foeben ald Ge: 
janbter nach Peteröburg gegangene Graf Taufftirchen gemannt würde. 
Wir felbjt haben von berlei Gerücten nod nichts vernommen; aber 
wenn fie etwa eriftiren jollten, können wir fie ala völlig unbegründet 
erflären, Was die aus der nämlichen Duelle entnommene weitere tele: 
garpıiae Mittheilung über eine bevorftebende Zuſammenkunft unjeres 

önigs mit bem Kaifer von Deſterreich im Iſchl betrifft, jo haben wir 
auf eingezogene Erkundigungen erfahren, daß baran lediglich jo viel 
wahr ift, daß ber Kailer franz Joſeph, ald Prinz Otto ibm bas Gondo: 
lenjisreiben des Königs überbradjie, bie Aeußerung fallen ließ, es 
würbe ihn erfreuen, wenn er ben Aönig während ber Trauerzeit bei ſich 
ſehen werbe. Daß auf folde Einladung bin ein Beſuch in Iſchl nicht 
unwahrſcheinlich it, das begreift ſich wohl; meniger aber, wie man 
daraus eine fo große Staatsaltion machen, oder baran bie Bermutbun 
von hochpolitiſchem Intriguenipiel nüpfen konnte. (Aut. Korr, Sof) 

— Münden, 23. Juli. Se, Maj, ver König haben dur alerh. 
Entichliefung vom 16. ba. Mis. die Errichtung einer vorläufig durch 
die fgl. Kabinetstaffe botirten Muſitſchule zu beitimmen und bie oberfte 
Zeitung und Verwaltung derfelben ber Tal. Hoimufil » Intendanz, bie 
artiftiiche Direktion bem königl, Hof:Rapellmeifter Dr, Hans v. Bülom 
zu übertragen gerubt. Bei Aufitellung des Lehrplanes und überhaupt 
bei Einrihtung der Schule jolen nad) dem allerhöchſten Willen bie Be: 
ftimmungen, welche im Jahre 1865 von ber zur Neugeftaltung bes fol 
Mufitfonjervatoriums gebildeten Rommilfion ausgearbeitet wurden, 
Berüdfihtigung finden und dadurch eine Baſis gewonnen werben, melde 
fein Hindernik bietet, bie Unſtalt fpäter ganz oder zum Theile als Staats: 
Inftitut zu erflären. Die Belanntgabe biefes Lehrplanes, ſowie bie 
Beitimmungen über Aufnahme in die im Oftober d. 3. zu eröffnende 
Lchranftalt jteht in nächſter Zeit bevor. 

— Münden, 23, Juli. Zu den bereits vorliegenden zahlreichen 
Mobifitationsanträgen zum Gejepentwurf über Heimath ıc. find heute 
zwei umfaſſende neue gefommen. Abg. Dr. Edel beantragt, indem er 


bedauert, zwedmähige Borjäläge zu Art. 17 nur unter theilmeifem _ 


Rüdgrifi auf bereits berathene Artikel madhen zu können, am bie Stelle 
des Urt, 17 fünf neue Artikel, welche Beftimmungen über bie Zuftändig- 
teit ac." zur Enticheibung über Streitigkeiten in gerne: rg = ⸗ 
heiten enthalten, und von Abg. Dr. Brater werden an Stelle der Art. 
17a bis 176 fünf newe Artikel vorgejhlagen, in welchen bie Boraus+ 
Tegungen feitgeftellt werden, unter melden jeber Staatsangehörige das 
Recht hat, ſich zu verebelichen. Der Ausihuß wird über diefe Mobift- 
tations· Anträge morgen in Beratgung treten, Wenn dur zahlreiche 
Modifitations-Anträge ein Geſetz gut wird, jo muß das vorliegende Ge 
ſet über bie Heimat zc. gewiß} eines der beiten der beutfchen Zegislation 
werben, — Bezüglich des „projektirten” Entwurfs eines Geſedes zur 
Errichtung eines Verwaltungsgericht£hofes find, wie ich höre, die Kreis: 
zegierungen zur Gutachten⸗ Erſtattung aufgefordert worben. (A. C. Hoffm.) 

— Ansbad,23. Juli. (Biehmarkt,) Der bedeutende Zutrieb von 
279 Stüd in Verbindung mit der geringen Raufluft beim Beginne bes 
Marktes hatte ein geringes Zurüdgehen der von den Händlern lange 
gehaltenen Preije zur Folge. Vieles von dem zugetriebenen Vieh wurde 
von Landwirthen ber hiefigen eg und eine größere Anzahl mittel: 
Hleifhiger Ochſen (41 Stüd) für bie Stuttgarter Juderfabrit gekauft, 
— Der Gejammtverfauf betrug 234 Stüd und bie Umſaßſumme 
29,480 fl. (fr. Itg.) 

— In Dittenheim (Mittelfranken) und Thüngen (inter: 
franten) werben vom 1. Auguft an neue Pofterpebitionen errichtet. 

— In Bürtemberg beabfidtigt man eine Branbverficherungss 
feuer ernzuführen. Zwar fol diejelbe auf bie Verfiherungs:Gefell: 
ihaken umgelegt werden, allein fie mürbe doch in legter Juſtanz den 
Berfiherten jelbit treffen, da bie Geſellſchaften entweder ben Steuer: 
betrag direlt vom Verſicherten erheben ober bie Berfiherungs: Prämien 
um denjelben erböben würden, 

— Nach einer Mittheilung der k. würtembergiichen Regierung werben 
Transporte von aus Deiterreih ftammenden Nindern, Schafen und 
Biegen, jowie von Robftoffen biefer Thiergattungen, wenn fie bie für 
die Einfuhr in Bayern feitgeiegte Controlle paffirt haben, fortan auch in 
Dürtemberg zur Ein: und Durchfuhr wieder zugelafien. 





— Aus Rafiel, 21. geibt man dem R. 
. ung eine neue — * ſo heute bie Berordmm 2: 
rechtliche Natur, Leräußerlicpteit und Berwaltung Der —* ME zu > 
Regallen. Kurheſſen befigt —3 berrachtliches Grundverm * nen >o= 
— 

zaldungen, Hütten und w D 2 
Einfünfte waren für Die Tiode 1864 bit 1866 — — O- <= 
jährlich 353,740 Thlr. —* * _ Le 2; 

- b 5 jührlih 823,340 Thlr,,) + zu 

fertigung diejes Berfagrens, pie fie ber 22 2* Re = 7 
uns hat feit der Begründung der Fo Paz r 


non 1831 über biefen Warzekt fein „aufre Nur 
gender Konflikt ır 
—— —* bem Sande”. wie etwe in Zn u ſchen de —X 
ei und mar be Angelegenpeit geördnet. Aber — fra Befur & “u. 


und follen al tniffe 
Sädel der nunmehr PER gemrheen, Titten bafür nie > — 


h aus bi 
in ben großen SteatSjäckel — aan u 


Tilgung der von Altpreußen gemachten welſe zur Mbtre e 
Ä u gum 

ee Ken Im Steg anne 

gemadit, = ich en bazu gehört,“ fo mäfe es aut ——— 

agen. Das wollen zwir ja aud, aber man ud feinen &- 

Alles nehmen, möge uns nur yx * = : 

‚— Frankfurt, 22. Juli. Der hiefige Handel fie ta 

ziemlich darnieber. Fr dem Mainhaf A nie: 

labener Sheld, ınb zur in ber Nä = 


run 
die preußifde Armee im Saufe non "Jahres eliten bag CCpE 
” 


find über 700 friiher hannoveriche N 
nafjauiihe und Frankfurter * größtenteils ne Mann De 
absof n Jümmtliche Infanterie:, Artillerie- m nd 
Ravalerieregimenter ber preußifhen Armee vertheilt worden, pibrenpd 
eine bedeutende Anzahl älterer Stabsoffiziere aus biefen Ländern => Dr- 
z ' eſchlo 
Miluartonventionen ed a. Dffigiere der — —— 
ſchen Staaten, dann e te, in ben alti fe 2, 
Dienft ein, und werden ebenfalls zu den ve vn PenBif en 
verjegt, Auch etwa zebn 


in das ftehende Heer ibergetreten. Aus Thurhe 
und —— — find jet viele Jünglinge 
aufgenommen, oder die nem IHen als Morte-ipg, Kähnride, um fih zur wm 
Offizierseramen vorzubereiten. Befonders aus Schleswig-Holftein me m 
—— iſt auch = groß 

elabettenanftalt jeher BE P/ 

— Die —— Perfon, Frl deren Gegenwart ber Lieutenant Scheve PD nr 
Schuhmecher Seifert erichoB, Tol fih felbft den Tod gegeben habe = —— 
Ihre Pflegeeltern hatten ſie Oasen be3 Umgangs mit jenem Idee —— 
— gewarnt un auch ” er * — — Genifen nä 
fer geipro u haben, n Militärjuftig. 

agbepurg, 19, ul Ungepte des rigen — 
Felder und ber Ausficht aufe ei ehr ergiebige Ernte rings herum ſin 
wohl hauptſachlich in Fol ge ber anhaltenden naffen und Falten Witterun — 
wodurd bie Ernte binausgefhoden wird, bie K — 


ornpreife in ftetem Wa 
fen begriffen. Das Wiepel Roggen Foflet bereitg * * or Deg F— 
Steigerung ber Preiſe De 


r Nabrungsmittel {ft um jo p etbe ¶ — — 
als der Arbeits: und Berbienfufigteit * ——— I 
m nicht abgeholfen ee, — 
zahl von Arbeitern bu Mae 

mit Beihäftigung und anftänbigen Tine veriehen, kaung ner Sta I 
fem Fahre, die zum Erſatze * al m hrigte Niederfegung eines Th 
les der Feftungsmälle nicht in Angriff genommen worben, Unterne 
mungägeift und Bauluft iſt wenig oder gar nicht vorhanden, Man trag — 
der politischen Winbftille nicht. ip 


— Wien, 22. Juli. Die Tobesftrafe fann in Defterreih nicht ab» 
eſchafft werben, weil, wie ber Yuftigminifter fagte, Hunderte, ja Tau ⸗ 
*— „im Zuſtande der Verviehu J leben. Das Koncordat bleibt vor · 


äufig umang t, weil ber pr sche Hei ler erfi mit Rom 


verhandeln indem „vie Regierung Sr. Maj. des Kaifers felbft 
E. Anſchein ber —— beſte hender Verträge eiden will“ 
or ber Verlegung ber Bankalte genirte man ſich nicht; dieſe war ja 


kein „beiliger” Vertrag. Die unbebingten Anhänger des Freiherrn v. 
Beuft erzählen zu feiner Rechtfertigung, daß er erft dann eingewilligt 
habe, bie Berhandlungen mit der römiſchen Curie wieder aufzunehmen, 
nachdem ihm der papſtliche Runtius die minbliche und ſchrütliche Au 
fiherung gegeben, daß alle von der öfterreihiihen Regierung gewünid- 
tem & bes Gomcorbats von Sr. Heiligkeit dem Papſte zuge: 
fanden werben würden, Das jourmaliftifhe Organ bes Fürft = Erzr 
hifhofa von Wien ſpricht heute bie Hoffnung aus, daß die Regierung 
troß bes „Mihtrauensuotums” bes eorbuetenhanfes (134 gegen 22 
Stimmen!) und troß des „Sturmlaufens ber liberalen Majorität” auf 
dem „Standpunkte des Rechtes und der Ehre beharrt.” Darm Sei 
Defterreich genen Berfall und Untergang gefichert; auch das mexilaniſche 
Kaiſerteich würbe nicht au Grunde gegangen fein, wenn e3 fih auf ben 
Syllabus geitügt hätte! Wenn Kardinal Raufher, ber bie Verhanb- 
lungen mit Rom führen fol, von folden Anſichten und Principien bei 
ber „Revifion“ des Contordats geleitet wird, fo laſſen ſich ſchöne Reſul ⸗ 
tate erwarten, Gin Zeichen ber Zeit if aud die Ernennung bes Dr. 
Pachmann zum wirklichen Regierungsratb ; er hat ſich ala Profeſſor bes 
katholiigen Kirchentechts an ber Wiener Univerfität ausgezeichnet und 
vor einigen en zu Gunſten ber bayerischen Seiniten ein Gutachten 
ausgearbeitet. Won dem Biichof von Regensburg darum erjucht, demon⸗ 
fteirte er bie Berechtigung ber Jeluiten, fi in Bayern czulaſſen, 
und das Unrecht ber bayeriſchen Regierung, welche bie Auſiedelung ber 
würdigen Väter aus der Gejelihaft Jeſu verbot. 

— In Baden (bei Wien) ift der Kurgaft Großhändler Kopetzly an 
Brandmwunben gekorben, die dadurch veranlaft wurben, daß fih auf 
einer Spazierfahrt, während er im Wagen ſchlief, ſein Rod durch bie 
brennende Gigarre entzundete. 

— Peſth. Koſſuth bat eine Schlappe erlitten, bie jelbft dur jeine 
Wahl zum Deputirten, wenn fie erfolgen ſollte, nicht audgewegt werben 
dürfte. Ein ungariiher Abgeorbnreter hatte in einer Debatte im Neicht: 
tage beiläufig erwähnt, Kofjuth habe 1849 in einer Brollamation den 
Rumänen mit völliger Yusrottung gedroht, wenn fie ſich nicht gutwillig 
unterwürfen. Kofjuth bezeichnete die Behauptung als falſch; eine ders 
artige Proliamation von ihn eriftire nicht. Der Abgeordnete weiſt ihm 
nun nad, daß die Proflamation dennoch eriftirt und von Eferhazy und 
Koſſuth unterzeichnet ift. 

— Ytalien, 18. Juli, Reben ber im päpftlichen Gebiete er 
warteten Schilderhebung ber Altionspartei beihäftigt die politiſchen 
Kreife Italiens noch eine andere mit ber römischen Frage zufammenhän: 

ende Angelegenheit. Der jranzöliihe General Dumont, welcher, wie 
annt, in Rom angefommen ift, um bie jogenannte Segion von 
Antibes zu imfpiciren, ſoll im einer Anrede an bie Legionäre gejagt 
haben: „Ich bofie, Ihr werdet Euch Frankreichs würdig zeigen in ber 
ehrenvollen Million, welche Euch die Regierung bes Katjers anvertraut 
bat, denn hr bleibet fortwährend frangöjiiche Soldaten, obleih Ihr von 
der päpftlihen Regierung bejolbet werdet, deren weltliche Macht Ihr 
bis auf ben legten Blutötropfen zu vertheidigen habt. Ihr habt nichts 
au fürdten: die Laiferlihe Regierung betrachtet Euch immer als ihre 
Soldaten und wird über Eure Sicherheit wachen. Wenn Ihr auch eine 
anbere Eocarde und und audere Fahnen tragt, fo ift bas nur ein Pallia⸗ 
tiv, eine durch hobe politiſche Gründe diktirte Maßregel.“ Man kann 
fih bdenten, welde Auftegung dieſe von der minifteriellen „Nazione* 
mitgetheilte Rebe in Jtalien hervorgebracht bat. Die erfte Folge war 
eine Jnterpellation in ber Kammer, welde bie —— Planciani und 
Eurti in der Sitzung vom 22. Juli einbrachten. ibe Redner fragten 
gleichzeitig über Die Freimilligenwerbungen an. Natagzi erwiberte, er 
laube die Geräte über bie Werbungen zu einer Zunahme im Nömi 
Pen ſeien „übertrieben“. Die Gerüchte eines Einverftändniffes ober 
einer Betheiligung der Regierung bält er nicht einmal zu bementiren 
für notwendig. Diejenigen, welche guadın die R —— ihre 
Verpflichtungen verlegen, befinden ſich in einer Hufen. romiſche 
—— müſſe durch moraliihe Mittel gelöſt werben. In Betreff der 
tuppeminipeftion habe die Regierung von dem Pariſer Cabinet Erflä- 
rungen verlangt. Er glaube nicht, dah bie franzöfiiche Regierung bie 
September: Convention verlegen werde, — Die Rede Matazyıs beftätigt 
einerjeits bie Borbereitungen ber Invaſions partei, da fie die bezüglichen 
Gerüchte nur als übertrieben erllärt, anderfeitä gibt fie zu, baf bie Ju⸗ 
fpektionsreife eimes frangöfiichen Generals Rom eine Verlegung 
der Septemberconvention in fi ſchliehe. Wie dem auch jei, jo barf man 
fih immerhin auf wichtige Nachrichten aus Stalien gefaßt machen. 
Schon heute melbet bie „Libertd” gerüchtweife, Garibalbi fei plöglic 
aus Piltoja erſchwunden; er muſſe fich in ber Gegend von Viareggio 


* en — 22. Juli, wird geſchrieben: Das geſtrige Preis⸗ 
— aris, M. i, i : Das 
Concert in ben elgfeifcen re —— für bie Barifer Bevälferun kaum 


ein geringeres Eceigniß als die Preisverthei vom 1. Juli. dem 
Goncurs hatten ſich beiheiligt: Belgien mit 59, Holland mit 56, Spanien 
mit 64, Baben mit 54, Bayern (1. Infanterie-Regiment) mitöl, Deſter⸗ 





reich mit 76, Preußen mit 90 (das zahlreichſte Mufiltorps), Rußland 
wit 71 und (Frankreich (Garde de Paris und Guiden) mit 62 Mitwir- 
fenden, Gogleih nah Schluß des Concertes tratem hie Preisrichter 
jufanimen, um über bie vier Preife von goldenen Medaillen im Werth 
von 5000, 3000, 2000 und 1000 Fr. zu ertenne Die Jury beftand 
aus 22 Mitglievern, wovon bie Mehrzahl Franzofen waren. g erfte 
Preis wurde auf Beranlaflung ber Jury von ber Kopmmiifien um 2500 Fr. 
erhöht und zu gleigen Theilen den De ipern, den Preußen und Der 
Garde be Paris zuerlannt. 

— In Liffabon bat am 20. Juli eine gewaltige Feuersbrunft 
die Armenſtifrung MRarlatia in dem 7 bes Marquis serftört. 

— Der Rorreipondent ber „Zimes” in Athen fhreibt vom 11. Juli, 
daß die türkifchen Nachrichten aus Kreta den griehiihen ſchnurſtracks 
widerſprechen. Die Türken erklären: Dmer Paſcha ſei zu Waffer und 
zu Land auf verichiebenen Punkten in die Sphalia eingebrungen, ber 
BWiderfiand der Inſurgenten ſchwach, und ber Verluſt der osmanifdfen 
Truppen unbedeutend. Die telegraph. Depeihe an bie türkifche Ber 
ſandtſchaft in Athen fügt hinzu, eine beträchtliche Anzahl von 
Sphatioten ſich ergeben habe und ihre Waffen abliefere, welche von der 
mobernfien Art und von beſter Oualität jeien. „Weber die griebiiche 
Regierung noch das kretiihe Centralcomite — fährt ber Rorteiponbent 
fort — ift im Beſitz von Nadricten genug neuen Datums, um biefer 
telegr. Depeſche mit Entſchiedenheit widerſprechen zu fünnen. mei in 
England gelaufte neue Bloladebrecher, Die „Dlga” und die „Areta”, find 
im Pirdeus angefommen. Sie follen mit gezogenen Kanonen armirt 
werben, bamit fie bie bewaffnete Neutralität der griechiſchen Flagge an 
der Küfte von Kreta beihügen können.” . 

— Bufareft, 22. Juli, Die Regierung bat gegen bie nah Roman 
ausgeiähriebene Verfammlung molbauiiher Senatoren unb 
De H u u H n, welche bie Trennung ber Fürfienthümer bejwedt, Maß» 
regeln ergriffen. 

— Rewyork, 19. Juli. transatlantiichen Telegrapl.) Das 
Pondampfihiff bes Norbbeutihen Lloyd „Deutiäland”, Gapitän 9. 
Weſſels, welches am 6. Juli von Bremen und amı 9, Juli von Sout- 
bamptom abgegangen war, ift heute wohlbehalten hier augekommen. 
(Ditgetheilt durch den Agenten J. 8. Braun.) 

— Leber Galcutta wird berichtet, baß einer, wenn nicht zwei der eng« 
u — bes Königs Theodor von Ab y ſſinen hingerichtet 
worden ſeien. 

— Das atlantiſche Kabel von 1366 it 50 Meilen von Hearta⸗Content 

- eufundbland) zerriffen. Dasielbe wird ohne Mühe reparirt werden 
nnen. 

— Man meldet aus Buenos-Ayres unterm 12. Juni, daß ein 
außerorbentlidhes Wachſen des Paraguay und des Parana den Plag von 
Euruge, der der brafilianiichen Armee als Lagerplat; diente, vollſtaͤndig 
überfhwenmt hat. Die Truppen haben ſich nach dem Paſo be la Patria 
gurädziehen müfen mit den Munitionen und Bagagen, bie fie haben 
retten fönnen. Das andere Lager der Aliirten, Tuyuty oder vielmehr 
T@Rero Bellaco, ift gleichfalls bedroht, man meint jogar, es fei ſchon 
Aberſchwemunt, und bie gefammte verbündete Armee wird ih am Bafo 
de la Patria coneentriren, um jih von da wahrſcheinlich auf der flotte 
nad) Eorrientes bringen ju laffen. Das Waſſer fteigt dermaßen, daß bie 
Varaguiten nur noch einige Tage zu warten brauden, um der Gegen: 
wart der Berbilubeten volkändig entlebigt zu jein. 


Untliche Nachrichten. 

Dem Dr. phil, Wilhelm Königsmwarter in Münden ift das 
—— 1. Kafie des Verdienſtordens vom heiligen ael vers 

worben. 

Der bish. Hilfslehrer Fr. Vogtherr an der Präparandenichule zu 
Reuftadt aM. ift auf Präfentetion des Stabtmagiftrats Nilenberg als 
prot. Schullehrer an der neuerrichteten Parallelllaſſe Ber Elementar: 
Haie I ber Schule für Töchter aus höheren Ständen, vormals Port: 
chen Anftituts, zu Nürnberg; ber biah. Shulverwefer Andre. Stengel 
zu Kirchrimbach auf Präfentation des Stabtmagiftrats Shwabad zum 
prot. ftänd. Schulprovifor an ber Rnabenvorbereitungsllafie zu Schwa- 
bad); ber biah. Schullehrer Joh Vet. Wirth zu Gefrees als prot. Schul⸗ 
lehrer ber neuerrichteten Raralleltlafje an der oberen Knaben: Elementar: 
klaſſe zu Fürth; ber biah. Schullehrer Fr. Fettinger zu Dettenheim ala 
proi. Schullehrer der nenerrichteten Parallelllafie an ber obern Maͤbcheu⸗ 
Glementarflafje; ber bish. Schullehrer ‘oh. Mayer zu Brudberg als 
prot. Schullehrer an der erlebigten Knaben⸗ Elementarklaſſe und der bish. 
Säulverwefer Lor. Fiſchet von Kirhenlamig als prot. ſidud. Schulver: 
weſer an ber oberen Mäbchenhilfaichule in Fürth, ſämmtlich auf Prä- 
fentation bes Stabtmagiftrats bafelbit, ernannt worden, 


Hieline®. 
In der Racht vom Mittwoch auf Donnerftag gegen 3 Uhr, entitand 
auf eine bis jept noch unbefaunte Weife im Dadhraume des der Drechs ⸗ 
lermeiſters· Wiltwe Maria Borift a — —— Nr. 12 ber Alexan⸗ 
berftraße euer, wodurch nicht nur der Dahituhl biejes unb des anz 
Haufes Nr. 11 zerſtört, jonbern auch nod) einige ang 

ebengebäude beihädigt murben Rur dem energiſch —— 
uuſerer freiwilligen Feuerwehr ift es zu danken, größeres 

lüd verhütet wurde 








Deffentlicht Situng bes Stabtmagiftrate Fürth. Eine Weisbroduifitation. zwar zu KimiaR 
Am Donnerfag, ben 25. Juli 1867. legenheit, abet in — ® n Haße, u a, 

Um Wiederholungen zu vermeiben, bemerfem wir, baß ben in unfe, | gerichtlichen Einfd Hitung angegeigt wäre. —_ BEL Aden Ge⸗ 
tem Verichte über die janaſte Gigung des Gemeinbelollegiums eitirtes | werden janktionitt: ei, “songrei Gemani.. —B Mn einer 
Beichlüflen vom Magiftrat beigefnmt wurbe. — Der Wälcherin Heim | Iheinlih Rofen:) Bereit — Lanpesrobur Ei” uß 
wird ein Patent zum Betrieb dei Zumpenfammelns ertheilt— Dem | tauther mirb als vigent ber Beiche, u an ve Kofen, 
Gefuch bes Gabriel Brandfätter, feine Wirthihaft mit dem Schild | Assleuratrice" in rien fir bie Bezirfe —S — * er 
„sur Wunberburg“ begeichmen zu bürfen, wird mit ber Bedingung ftatt: | Mäffgt’— Die Verilligung ur Anfähli Sein: er en 4 
geneben, daß aus biefer Bezeichnung keinerlei Anſprüche uf bie reale ———— @ 34 a 8 2 * 

geuſchaft dieſer perſönlichen Wirthſchaftskonzeſſion erhoben werden. 8; Fabritar Baltp. 9 8x « — * * 


Dem Zimmergeſelien Joh. Krug von Firndorf wird bie Lizenz zum | Del. Herzog; — Fapritarbeittt mit zertit 
Probuftenbandel ertheilt. — Gonftatirt wirb im heutiger Sigung, daß | Würfdmibt von Kronadı; = ee ann we pP > pet 
bei dem in vorhergehender Nacht ausgebrochenen Brande bie fyenerwehr | Paulıne Shöner von Nürnd & ve a Antrag pr m 9 —1⸗ 
mit ausgezeicneier Präzifion, Energie und Ruhe arbeitete, fo da nur | ſtaelitiſthen Cultus ce menbe MED Dem Bommiss Mi Fe ze >= 
rt J 


diejem georbiteten unb energi ſen Zufammenmirten zu banten ift, daß he Auflage ertheitt, yi. „enlmentmößigen AAmſagen er. 4 
ber Feuerheerd feine weitere Ausbehnung erreichte, und wirb nicht nur | Das Anfölliemahun Bgetus per. Buhner wwird —— —7 hie: 
in Öffentlier Sigung hlerwegen wohlverbientes Lob außgefprodien, den. — Kür ben Ent ecter eine? t der Nodt vom Sonntag auf PIz ontag 
jondern dem wadern Gorps der Dant der Bertreter der Stadt in offis | verübten Baumfrevetg ip per Anlage on ber we e(e> Ur: 
sieller Weife noch ausgebrüdt werben. Zugleich wird zum Beidluß | ben 33 Magientäumgen ymgebtoben) wird eine Belohnun m By, 
erhoben, der (Feuerwehr eine angemeffenere Räumlichteit im Ratphaufe | Ihreiben beihloffen,. —_ ging Stemenſtrauon des nad) Tennis e ı&, 

als Wachtlofal anzumeiien, und einen Theil der Rettungs:Requifiten in irre Fotograpneng, Leibe, Örmeindeumlagen bet o er: 
das ftädtifche Gebäude im Bauhofe zu verfäaffen. ttgegeben. reſſent D 


K. K. priv. Azienda Assleuratrice in Triest. 


Vorfiehende Gefeligaft übernimmt Werficherungen von Mobilien ze. ze. ge 
Feuersgefabr, und empfiehlt fi zur Entgegennahme von Berfiherungsanträgen. we 
Joh. Lehner, Agent. 


- Die Dampf-Wafch- und Bade-Anftalt 


bleift Montag, den 29. und Dinftag, den 30. d8., wegen Reinig- 





















SERIE 
Betanntmachung. F 
Am Mittwoch, den 
—— in genen de, uE_ 
verfleigere i m Hauſe Nr. 1 p 
a. 5 \ er Mar 
Baare Baslung. * Neublesfäcte — en⸗ 


Fürth, dem 23. Juli 1867, en 








ung des Keffels gefchloffen. 9. Winfler, Verwalter. — et le Ron 
ne — ——— — — — ——— e — — 
Zeidler : Verein. ieben Tag frifeh — ni — 


n Ele 
Isaak Joseph Kiewumn >, be 
= son, 


Mohrenſiraße Nr. 3, 


Empfeblung, — 
Einem Hochgeehrien Aubliku 
ergebenfte M a mube Zug; 
wohlaflertirtug" 9°, daß ich im virn 7 * 


Samftag, den 27. Juli, Nachmitiags 2 Uhr, Monats: Berfamıım- 
lung im Lofale des Induſtrie⸗ und Aulturvereins m Nürnberg. 


— — ——— Be Bebub. 
Für Augenkranke. Zur frifchen Quelle, 


Ich babe heute meine ärztliche a im Indem i auf morgen, Samftag, ur 
n 


für Augenkranke bier begonnen, und If 
täglid) von 9— 11 Uhr und von 3— 4 Uhr in Mebe uppe 
meiner Wohnung, Bruderitraße Nr. 236, zw] freundlich einlabe, bemerkte ih, daß zu jeber[erriätet Habe, und empfehle alle Sorte Star 




















— 2— Augenkranke, deren Lei: * ——————— —— a dänifde, feibene Dandſch aa He, Fit 
ben eine Operafion ober eine Behandlung eriors * Sobanun Georg Ha en elaſtiſche Gofen — —— auch 
dert, welche einen längeren Aufenthalt bier Einladung. Unterbeinfleider, Jaten, Sißziehen urı %> an 
nöthig macht, finden bei mir entiprechende Woh-| Morgen Samftag, ben 27. Juli: = en nonker Ausmahl. Shi vr 31ıır Füchers 
ga hund ———— erhalten Conſul./ Muſikaliſche Unterhaltung —— i elenung Bitte ih 
tation und Behandlung unentgelilich. im Freien, Laben an ber Mufenmabräde im Sauzfe te 
Erlangen, den 15. Juli 1867. wobei verſchledene jhöne Vorträge ſiattfin den Ham Erlenbad Nr. 820 «= 
Dr. Engelhardt werben. Siezu ladet freundlichſi ein j Mit ur > tung 
früher Arzt an ber Prof. v. Bräfe'iden 2. Schaller, zur Himmelsleiter- ———— Straßen 
Augenklinik in Berlin. BER - Unterfarenbach. SEE —_ mas aus Zeil in Toro “- 
Gin Schreinergefelle Zur Kirhweihfeier ladet auf Sonntag urtb —* der untern Königsſtrafẽ — ift 
Montag freundlihkt ein arterre · Wohnung mitt? ae > ci, 


kann ſogleich in Arbeit tretem bei : r — 

8. Schuler senior, Binmenfrage| Ur Humny. · Keller und Nemife, bis Ziel DE hie 

"iietbgefuch. Für einen Herrn wird ein Eine Zufpringerin Di 4868 beyiehber, zu vermiee WE en- 

unmöblirtes heizbares gimmer mit eigenem Ein« * ** Häufer in der Woche. Zu aftagcn Näheres dortſelbſt Nr. 13 . — 

gang zu miethen gefucht. dreſſen an bie Red. Da Gern atzinger, auf bem 2öwenp iR. vermieten it eine Bohn j — ern, 

— — — — ra £ 85 fi — —* 

— ET Te, | Eon lang Biel ENGE 

. raße if eine freundliche Wohnung, vorne era S, | feiten, fofort ob . 8 = 
P. Soblweg, zu vermiethen. en: — Nebation — — — 

u den Biinigeßrahe Fr. OR. „gogie fuch. Ein ordentliches Mächert 

Offener Dienſt. Eine Hausmagb, biejfuht e he Shlaffieke Pferrgarten Rr. 21 bei 
lochen kann und ſich aller Arbeit untergiebt, wird . Böliam: 





Zu vermie then find zwei Wopnunge? — ft- 


eine im { j 
Näberes beider — bie andere zu 





gegen grohen Lohn in Dienft zu nehmen gefuht.| perforened. Mm Dinion Nodmittag — — — — 77 
Bötin Nupprect, in der Waaggaſſe. | wurde von einem armen —— pe jer® Auerbieten. Gin Gürtfergefelle ann 





— ia A | Arbeit erhalten, ber h Hi — . 
Mietbaefuch. In der Moſigaſſe operjtrennte Schürze verloren, um deren Rüdgabe | — 8 bei ber Nebalti nee x 
deren Nähe with eine aha en bis an bie Redaktion dringend gebeten wirb. = 
htmeh 1868 zu miethen gefuht. Näheres bei ermi zu 
ber Rebaltion. vn. . Zu v iethen! 
— —— — — | a der Ehwabaderfirafe in ſchönſter Lage, 
Gefuch. Eine zuverläifige tühtige Perfon |ift vom kommenden Ziel Laurenzi an bis zum 
ſucht bei einer Herrſchaft mit Kindern unterzu⸗ | Biel Lichtmeß 1868 eine geräumige Wohnung 
tonımen. Näheres bei ber Redatnon difftg zur vermieten. Mo, jagt die Rebatttonr. 





"usmägde find u — — 

in her eingerin hmican 5 
— Gmib’igen Buhbankf gr „| 

— — * ee 4 

j Pr end auf Mey 2 99, 





Zhuringia, 
Feuer = Berfiherungsgefellichaft in Erfurt, 


verfihert gegen Branbfaben zu ben billigen und feften Prämien. 
Bur Entgegennahme von Anträgen empfehlen fi bie Agenten 
David Benda. Conrad Sirt. 


zz Weifengarten. EX 


Heute Freitag, ben 26. Juli: 


Großes Concert 


der vollftändigen Theater = Kapelle, 
umter Zeitung des Eoneertmeifters Herrn Heinrich. 
Zur Aufführung fommt unter Anberm auf vielfeitiges Verlangen „Prager Stammblätter,“” 
großes Potpourri von Romfal, wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Anfang 7 Uhr. Entrie 6 fr. Programm an ber Kaſſe. 


Postgarten. Burgfarrnbach. 
Sonntag, den 28. Juli, ! 
wirb bier das Kirch weihfeſt gefeiert und ladet baber der ergebenft Unterzeichnete ein ver: 
ehrliches Publitum mit dem Bemerken ein, dab für ausgezeichnetes Felfenkellerbier, 

















Belanntmachung. 
Dom 


töniglihen Stadtgerichte Fürth. 
Unfprüde an ben Nachlaß bes —— 
ters Stephan Stöber babier find bei Vermeid⸗ 
ung ber Rihtberädfihtigung am 
Donnerftag, den 8, Auguſt curr., 
Bormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 2, 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Fürth, den 22. Juli 1867. 


De 
kal. Stadtrichter. 
Jäger. 


@inzelnrichter. 
Sämibfiller. 
Runtermann. 


Künftlices Selterfer Waller 
in Flaſchen empfiehlt 
AR Job. Lehner, vis-ä-vis dem Rathhaus. 
Zu vermietben ift eine unmöblire Ram 


mer mit eigenem Eingange. Wo, fagt bie 
Redaktion. ’ * a 





fowie für Gant:, Enten:, Sübner:, Meb: und andere Braten und Speifen, auch Schrannenberichte. 
für guten. Haffee und Sefenfüchlein beſtens gejorgt if. Adtungsvol Datum. Weizen. Norm, Gerfie. Haber. 
J. Ad. Froer. Drte dun. Ak fe J. it. Ale 
— — ve EEE 
Fürther Schügengefellichaft. m m mm un -ı ns 
Samftag, den 27. Juli: Koppen- und Kranzſchießen. Bo 0 BE 16 — 98 
(Aufgelegt und Freihand.) , Bünden m. 22 4 1648 1512 812 
Sonntag, ven 28. Juli: Annafeſt und Wreihandiciepen nimm oma num ni 
in Forchheim. Die Schützenmeister. [Ewwintm m mr mau 9m 
— — — — — (Meifienburg @. v 1 556 —— 34 
Berein Danf. Hugsburg . 19. 2137 1621 411 810 
zur Unterftüßung Geifteöfranfer.| Allen Freunden und Betannten, bejonbers aber —— Zn BI BEZS IE 
: ber wadern Feuerwehr, welhe jo muthig und] wenreun . 17. 26 Ba —— 984 
Nähten Mittwoch, den 31. d. Mts., Abends |unerihroden bei dem uns vergangene Nacht be: | Dinzetssügt " 17, 1% E00 —— 851 
8 Uhr, bei Herrn Gaftwirth Edel: teoffenen Vrandunglüde jo hilfreich zur Seite — 4 Basen 15 H * 

— ſtanden, jagen wir herzlichen Dank, mit dem De } 
Generalverfammlung ’ Wunſche, 4 Gott Sie «le vor ſolchen Schreden — 15 j 7% J ar — ar 
Alenjals zu Mellende Anträge find bis fpär Ipemapren möge. Ga. Dedker'd Witwe. [Dettingen . 17 2130 1728 1351 9 9 
teens mächften Montag Abends bei unterzeich⸗ - Op Bf ae ii e Tgnaflerurg . 17. Se EB 6 
netem Bockanbe ichriftlich einzureichen. ul __ Hedi Familie. . Dayentut 16. zen. 
Hahlreichem Eriheinen ber verehrlihen Mit] Dank. Werthen Berwandten, Freunden [Peer . - 16. —— BB —-— 787 
glieder ficht entgegen und Belannten unſern herzlichen, sufriätigen — — Dec en Men 
Der Borftand: Dank für die überaus rege Theilnahme bei der Rursberichte. 

M. Fuchs. und heute Morgen drohenden Feuersgefahr. — 24. Julk, Bayer, Open DOM. 1004, Amen. 
M. Beigmann. R.Rimmel Fürth, den 25. Juli 1867. Bl Ba Br Rn 
= — Adolph Prinzing, nebſt Familie. |dayer, Dbtig. —, Bant Altien 845, Aproy. Wonnpriefe 
Bekanntmachung. — 183}, Apıor Srämien » 2ooie 93, Dübahn » Air 


Neues Grünforn (Suppenkorn), 
„  Saberforn (Säleimfuppe), 
jomshl ganz als gemahlen billigft bei 
Isaak Joseph Klein sen,, 
Mohrenftraße Ar. 3. 


Ein Einitandsmanı, 
mit gutem Abſchied und Einftande- 
zeugniß, wird zur Infanterie auf 
> Jahre gefucht. 
Redaktion. 


Einige Sausmägde lonnen jehr gute 
Pläpe erhalten durch Berdingerin 
Prießmann, Moſtſtrahe Nr. 8. 


Tüchtige Sausmägde, welche im Kochen 
erfahren find, werden geſucht. Näheres bei 


Drtspolizeiliche Beroiligungen zur Ausübung 
wirthſchaftlicher Waldparthieen im biefigen Ge— 
meindediſtrift werden nicht mehr geflattet. 

Die Gemeindeverwaltung Höfen. 
Böld, Gemeinde-Vorſteher. 


Eu 2 5 2 2 Su 0 u um m me as anna 


Dffene Zebrlingsitelle, 

In meinem Rurzwaaren: En gros- Ge: 

ſchaͤft ift bei fofortigem Eintritt für einen 

mohlerjogenen jungen Mann eine Lehr⸗ 

lingsſtelle vafant; ein Refleftant, welcher 

bie Fürther Handelsihule befuchte, würde 
ben Borzug erhalten. 


Siegfried Dünkelsbühler 
in Nürnberg. 


Das Neuefte und Beite von 
maschinen liefert zu jedem Gebrauch 


Karl Arzberger, 
Nürnberg, Karlsſtraße Rr. 101. 
Reparaturen werben ſchnell und pünktlich 
beforgt. 
" Seren #. 2. gratulicen zu deffen geitern an: 
gelommenen Prinzen 
EK.M. SIR. 






























Zwei gefunde Stillammen, 
wondglid vom Lande, werben geſucht von 
Frau Saljner, Bergftraße, 








mer ift zu vermiethen in Ar. 30 ber Blumen: 
ftraße. 


Näheres bei ver)® 


Drau Galgner, Berghrabe.|N,genanir 


Zu vermietben. Ein fein möblirtes Zim-| 


. Nürnberg Fürtter Eiſenbahn · Aktien 350. 
eldfurfe. Defter. unb hol. Dutaten 5 fl. 84 Ir, 
preuhiihe Friedrichad or 9 fl. 57 Ir, Deutihe Piftolen 
® 45 ke, bolländ. 10 f. St. 9 fl. 51 fe, 20 nie 
SED 38 kr, preub. Rafkeniheime I IL. 454 fr. 


Verzeichniß 


der für die Hinterlaſſenen der in Lugau ver: 
ſchütleten Bergleute eingegangenen ua 7 
. & 


Uebertrag 125 39 
oa 1 
VER : 00er 8 30 
ER. 1— 
BE... ee 
Ungenannt j — 1 45 
134 54 

Bei Heren Sch melg gingen ein: 
gt. rer 230 
E—. 2 — 
W 1 ÿ 
145 
W. D. 3 30 
Jen. . 1 45 
—— . 1- 
146 24 





Mit einer Beilage 
von Rob. Kühl’s Buchhandlung. 


Redigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthämers: Julius VBolthart. Obere Königstraße, 


Fürther tz 


















Samftag, den 27. Juli 1867. 


Vermiſchte Nachrichten. 


. Münden, 25. Juli. Ueber die umgeänderten Gewehre hört man 
täglich fchlimmere Henferungen. Bon berufener militäriiher Seite wird 


Hagel unbeihreiblihe en gebracht. Dir — * 
Kolmſchneidbach — und gefluren oıxc% 
beionbers leptere beide, ;y penn fait kein Ham u geeiDt, 
wurden furhtbar mitgenommen. Bonendach Gopenppr "ıntex= 


vielfach) verſichert, daß dieje Waffe abfolut nichts taugt und daß man unbe: | rottmansdorf und Neut pen auch niht gefchent, x > 
dingt neue Gewehre nad) einem andern Syiteme anfoaffen mühe. Demge: | Waizenborfer und Eihenbaame (ur art beſchadigt, und fo zur — — 
enüber nehmen ſich die Bezeigungen ber Zufriedenheit und bie Lobeserhe⸗heilſchwangere Gewitterftreifen Ss Neuenbetteldeau arge oh de = 


ungen, welche feinerzeit über unfereRüdlaber in offiziöfen Blättern u.Ror- 
refpondenzen zu lefen waren, fchr jeltjam ans. Wie wirb das Kriegs- 
minifterium vor dem Landtage fh verantworten, daß wenigſtens eine 
halbe Milion @ulden wieder nuplos binausgemorfen wurde. Vielleicht 
damit, baf die politiihen Berbältniffe zur ſchleunigſten Herftellung einer 
neuen, zeitgemäßen Waffe drängten, aber dieſe Berhältniffe können jept 
Bayern überraihen, obne bab es ihnen, was bie Bewaffnung feines 
Heeres anbelangt, gewachſen fein wird, Es wirb einem ganz ſchwind⸗ 
Lich int Kopf, wenn man bedenkt, daß jeit vielen, vielen Fahren uuge · 
heure Summen auf unſer Militärweſen verwendet wurden, daß mehr 


angerichtet haben. Die pe ei harıenden Roggenfepp, Ver uE CE en 
Boden gleih, mad (kon g in war, if ausgeichlagen ee > 

waigen vernidhtet, die Sornmerjrüchte muß man genau & F rat ,„. 
nod) zu ertennen, welcher Gattung fie waren; Rraut, N üben en, =: m 
und Hopfen total geie Lagen. — Zft e8 zu verwunbern, dab pin dart> Tr et 


mit Thränen gefüllt wa ; i vieler 
einem Moment Gottes —— ch jo vielen Mühen um * 


Beit, wo es fa nur noch 


e 

als ber vierte Theil unferer gefammten Staatseinnahmen aljährlih von | die auf jede Aufforderung zu 1, 

der Militärvermaltung in Aniprud) genommen wurde, und baf demun: | „Ich traue unferm Serraair, raverhiche ng zu erwiedern mır er —⸗ 
geachtet bas Nejultat all’ die ſer aufgemendeten Mittel als ein ungünfti- | trift ed niit” — Wird es nun eeheeue. „unfere as — 
ges bezeichnet werden muß, Die Mißgriffe, die in ber Ktiegsverwaltung wahrſcheinlich doch einleuchten, daß he Bit hriger frauriger Erfa 5 — 
gemacht wurden, find zu offenkundig, ald daß man fie bier wieber reca- | gebaut haben. — werfennend muß * ihre offnung auf — F 
pituliren ſollte, aber wenn fein Aufhören derſelben abzuſehen iſt, wenn en heimgefugte SGroßbreitenbronn faft vorgehoben merben da — 2. 


immer wieber neue, koftipielige Fehler gemacht werben, jo joll das Land 
einmal durd bie Preſſe und Fine Bertreter ein ernftes Wort reben und 
darauf denten, daß ſolchen Zuſtänden ein für allemal ein Ende gemacht 
werde, Bon bem geltenden Minifterverantwortlichteitsgeieg ift zwar 
feine Abhilfe zu erwarten, da es nicht gehandhabt wirb und jehr ſchwer 
u — ift, deſio mehr aber Liegt das Bedüurfniß nad einer Revi: 
ion desjelben nahe, das Bebürfnip nad einer folidarischen Haftbarkeit 
des Gejammtminifteriums, das ſich bisher um militäriiche Dinge, ob» 
wohl fie in den Sädel bes Landes bie tiefeingreifendften find, wenig be: 
fünımert zu haben ſcheint. Es if jeßt gerabe ein Jahr, ein volles Jahr 
feit ben Kämpfen des legten Jahres verfloffen, aber in unferm Militär: 
weſen ift in biejer langen Zeit außer ber Abänderung ber Podewilsgewehre 
% nichts Wefentliches und Nennenswerthes geſchehen, nicht einmal ein 
Rilitärgejeg onnte gu Stande fommen. In Bayern wirb man ſchließ⸗ 
lich von ben Ereigniflen wieder wie immer überrafht werben, ba ed an 
Leuten fehlt, welde das Prinzip kennen und auch durchzuführen wiſſen, 
daß man in außergewöhnlichen Zeiten Außergewöhnliches Leiften müffe, 

— Nürnberg. Bon einer ungebeuren In enfärmenge erwartet, 
traf am Donnerftag Abends 10 Uhr der Sultan mittelft Ertragunes 
von Würzburg hier ein. Am feſtlich geihmüdten Bahnhofe wurde ber 
jelbe vom Bringen Abalbert im Ramen des Königs empfangen unb in 
das Gafthaus zum „Vayeriichen Hof“ geleitet. Am Freitag Mittags 
12 Ubr jebte der hobe Gaft feine Reife weiter fort, 

— Bas bie biebjährige Ernte betrifft, jo wat in Bayern bie Fulter: 
ernte auf Wiejen und Kleeädern eine äußerft ergiebige. Die Rachtichten 
über den Ertrag der bereits begonnenen Kornernte lauten ſehr abwei: 
hend. Der Ende Mai eingetretene Froft hat geſchadet, jpäter geſäetes 
Korn aber fteht gut, Der Waizen verfpriht überall eine reihe Ernte. 
Die Kartoffeln haben auf jhwerem Boden feinen fippigen Stand, wäh: 
rend fie au leitem Boden allenthalben viel veripregend find. Der 
Ertrag bes bereits eingebeimten epjes wird in einigen Gegenben ge: 
rühmt, in andern als Fehlernte bezeichnet. Die Weinberge bieten, wo 
fie nicht von Froft gelitten haben, ziemlich günftige Ausfichten. — Aus 
England lauten die Berichte über ben Stand der Saaten vortrefilid. 
Bas der ungewöhnlich —— verzögert bat, ift durch die herr⸗ 
liche Witterung ber letzten Wochen vollſtändig eingeholt. Selbſt aus 
Stland, das in ber Regel jchlechte Ernten in Ausſicht ſtellt, lauten die 
Berichte diesmal hofjnungsvol. Die — daſelbſt it beſſer als 
ſeit Jahren ausgefallen, Kartoffeln und Rüben ſtehen vortrefilih, und 
dasjelbe gilt von den andern wichtigſten Bobenerzeugnifien der Inſel, 
von Waizen, Flachs und Haber, — In Amerika wird die biepjährige 
Ernte nah dem Berichte des Agriculturbepartements zu Waihingten 
eine außerordentlich befriebigende. Der viele Schnee bes legten Win⸗ 
ters und das andauernde kalte Wetter haben verhindert, baf die Winter: 
jaat durch Froſt bebeutenden Schaden erlitt. Das Frübjahr ift fpät 
eingetreten, - Fröfte waren jelten und bie junge Saat war fehr fräf: 
tig hervorgelommen, (Aut. Kort. 2 

— Merkendorf, 24. Juli. Geſtern Abend hat in hieſiger Um: 

egend eine von Südweſten kommende, anſche nend geringfügige 
etterwolte für Diele dur einen wahrhaft nieverfcmetternden 


36 verficert ift 


fen; die Kapſel verja 
— durch bie Nacht verhindert 


mann i ifie 
haupt TEE HLid 
Ana Beben: 


ht, daß demn — 


i x te es 
wahrt werbe, namentlich wird gebeten, daß feine beläfiigende P 3 
—ã— — en" Der zweiten Richtung nr 
wit gelegt, dab Die Taba ner in gleichem Mafe wie fitpez- Mei 
erhöhten Steuern gegen Das Rune eihägt bleibe; der Engan a353o1 
von jrendem Fabrifat müßte in bemjelben Berpältnif erhöht Pre er * 
wie unfere —8 bie De Ghlee — — 

— Koln, 24. Dull- at ſeit einigen Tagen u 
drohenden Charakter —— eg benn während am Ye = an ’ 
drei Sterbefäle zur amtli Ay Anzeige gelangten, wies ber fol = rm we 
Tanzebn auf, und bis beute Dittag finbberen wieder zwölf einregi pt m & t 
worden. Dieje furchtbare Krankheit Gerrit vorzüglich in den m — 
Proletariate Hart bepölkerten Gafjen, in Unter: Rrahnenbäumen wre m An 
ber Eintrachtſtraße. «es 

— Bien, 25. Juli- St ber heutigen Sitzung bes Abgeorunetend om m me En 
— —— bes Finanpausfdpußserichtes yur Brifungde = — 
wanzlage der Finangmmirti fter,bab die Ziffer des Budgetönohnihtende® — ge 
feftgeftellt jei, und daß eine von ber Regierung einzubringenbe Bor —— 
das Defizit ohne jede @efäbrbung der Staatsgläubiger beden werbe — — 8 
Der Reichstangler Baron v-. Beuft teilt unter dem Beifale bes Dr — = ort 
mit, daß dag Rinifteewerantwortligeits —5 bie taiſerlie Ga FH — —mpe- 
erhalten habe. Her Praſident vertagt hierauf die Sihung auf IE 

i ie Beit, Auf 
N itte des DROnalS Juli ab ift mieder ein Fallen des ST zn 
ber öfterreigifhe nt Aa 7 fonftatiren, Die wahre Ur VE 5 
biejer Eriheinung läßt ſich —* pe Beftimmtheit angeben. Sir u € 
die Gerüchte und Sympio rad IT Intimität er a: 

. \ f i 2 — 
binete von Bien uud Gefapren für den Ralfer —— — — — 
Trägt das offene Wort de⸗ Ben Fe dv. Dede über bie übrk — 
belannte traurige Finan ‚die Schuld, daß Die fe Ag 

f m ——— — — 
en nirgends eine beftimtmie ieje Fragen, jonderg EZ,” 
finden nirg Stimmung und ebenfo gefärbter ober vom 2, * 
=,“ 
(a 


infpirirter Geräte, Einen ungünfigen Einbrud hat es unftreitig 
rvorgebracht, dah Frhr. v. Bede in feiner befannten finan nu 
ein Programmauffellte, wie er dem Sfinanzfrebje bes Meiches heilen 
begegnen wolle, ja fogar feine beftimmte Richtung — von einigen wohl ⸗ 
teilen Phrajen abgefeben — angab, wie überhaupt Heilung möglich frei. 
Der Fina uß Wiener Abgeordnetenhaujes 
num gleichfalls mit ber bezeidineten Krankheit und zmar jehr eingehend, 
Wird er das Wundermittel auffinden? Diele Frage beichäftigte Alle, 
und man ſprach von ber Nothwendigleit ber au enrehuftion der Stantör 
ſchuld, d. b. man warf zum jo-and jo vielten Male bie Frage bes Staatör 
bantrotts ‘als radifalen Heilmittels auf, Und baher aud mohl bie 
ſchlechte Laune der Boͤrſe. Der Bericht des Finanzausſchuſſes liegt nun 
‚vor, Abg. von Herbit, den viele für dem zulünftigen biesteithauifhen 
Finangmeinifter Halten, Hat ihn erflattet, Man atmet auf, da man 
vergebens bas geflicchtete Wort Zinfenrebuftion findet, aber man m 
af8batd wieder beſorguißſchwer, denn ber Bericht Kat Überhaupt feine 


häftigte ſich 


Aufgabe nicht gelöft, — er macht feine Vorſchläge, gibt feinen Plan an, 
wie den Defizits zu begegnen ſei. Prof. Herbit hat bie Arankheit fon: 
ftatirt, oder vielmehr Die Diagnoje bes Finamsminifters als richtig 
betätigt, aber er weit; fie nicht zu heilen, umb möhtenb ber Ausſchuß 
vom Haufe den beitimmten Auftrag batte, eventuell Vorſchläge zu 
maden, die dem Intereſſe der im Reichtrath vertretenen Länder ent: 
ſprechen, hat er ſich ſchließlich lediglich dahin geeinigt, daß Vorſchläge 
rc Beſeitigung bes chroniſchen Deſizits von ber Exekutive zu erwarten 
Velen, die jolde aud mit bat und vom Ausſchuſſe erbofite. Das 
fließt freilich nicht aus, dab nicht die Ausichukarbeit manchen treff⸗ 
lichen Wint und mandıe ſchlagende Zufammenftellung enthält. e 
ftellt den Orundfat vorauf: daf nicht die Höhe der Stantsihuld am ſich 
und ebenjomenig die dadurch herbeigeführte abjolute jährliche Belaſtung 
bes Staats für die Flaanzlage enticheibend ifi, fonbern vielmehr das 
Verbältnig, in melden bie durch die Staatsichulb verurſachten jähr: 
then Ausgaben zu dem reellen Einfommen bes Staates fteben. Diejes 
reelle Einfommen berechnet fih mit 287 Milionen, und wenn man davon 
den Aufwand für die Staotsſchuld unb die der Staatsichuld gleich zu 
achtenden Leiftungen mit fat 181 Millionen in Abzug bringt, jo würde 
ein nicht belaftetes reines Staatselnfommen von 105 Millionen übrig 
bleiben. Wenn nun aber für das Zahr 1867 allein bie Koften der 
Armee und ber Marine fi) mit 81 Millionen beziffern, fo würden für 
alle übrigen Gtaatsjwede mır 25 Millionen a — bleiben, während 
für diejelben im laufenden Jahr weit mehr als 70 Milionen vernnichlagt 
find. Dieſe einfachen Zahlen fordern zu den erniteiten Erwägungen 
auf. Aber ber Weg zur Hilfe iſt nicht vorgeztichnet, nicht einmal 
angebeutet, 
aua lien. Beriiebene öoſterrelchiſche Dlätter erzählen von einem 
ſehr beitigen Auftritt, weldyer in Gegenwart bes Königs Biltor Emanuel 
zwiſ⸗ dem Miniſterpräſidenſen Matazzi und dem General Eialbini 
iunden haben jol. Leßterer habe dem Minifterpräfidenten vorge 
worte, daß diefer fi den Nadilalen im die Urme werje, jo daß dieſe 
ſchon in der Kammer das Uebergewicht hätten und daran gingen, jelbft 
in die Erekutivgemwalt ber Krone einzugreifen. Ratazzi jeinerjeits habe 
beftrittem, daß er ſich der ertremen Partei angeſchloſſen und ji mit ber= 


Ein Gürtlergeielle 
lann in Atbeit treten, Auch wird ein Lehrling 
ee I 
229999939939999039 
Um mit bem Worrath meiner 
En-tout-cas & Entre-deux 
zu räumen, verkaufe ich ſolche zum Kabeit- 


preis. Mi. Ottensoser, 
Blumenitraße 36. 
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eröffne und lade 
ung ein. Die Li 


Tanz, - Unterricht. 


Den geebrten Herren und Damen hiemit die 
ergeben njeige, dafı ich Mitte Auguft wieder] Gypotbef zu verleihen. 


Tanz - Curfus 
u recht zahlreicher Betheilig- 
he ift durch Lohndiener Herrn 
Linz in Umlauf geſetzt und liegt aud eine folde 
in meiner Wohnung ofen. Hohahtungsvol 

Mar Dörnberger, 


felben verhünbet Habe; bie neue Majorität, welche fi in ber Rammer 
bildet babe, fei eine reim zufällige uͤnd vonübergebende, und mern bie 
egierung ſich augenblidlich auf dieſe Majorität Müge, io veſchehe die ſes 
blos, um endlich zut Erltdigung der wichtigen Kirchengüter⸗ Frage zu 
lomwmen, ohne —— eine Regelung der Finanzen. des Staates unmdg- 
lich fei. Bis jegt habe bie Linke füh ben Rechten der Krone gegenüber 
feiner Uebergriffe ichulbig gemacht, und beihalb Mine man immerhin 
deren Hilfe und Unterflügung in Anipruc nehmen ; übrigens babe bie 
Regierung allen Grund, banadı zu traten, daß fie, fo gut ed gebe, mit 
der jefigen Kammer auszulommen juche, da Neuwahlen jhmerlid ein 
ihr günitigeres Ergebniß liefern würden." Cialdini Babe ſich aber durch 
dieſe Grünbe jo wenig überzeugen laſſen, daß er vielmehr jeine Anflas 
vn in noch fcärferer Werfe wiederholte, und nur mit Mühe fei es 
chlleßlich dem König gelungen, bie gereisten Gegner einigermaßen zu 
beſchwichtigen. 
— Paris, 23. Juli Juarej iſt bereit, dem Leichnam des Raifers 
Morimilian an die Regierung ber Vereinigten Staaten herausjugeben. 
Ein ameritanifcher Offijler wirb deshalb den Vice-Ahmiral Tegetthoff, 
ber ſich nach Matamaros einſchifft, begleiten, 
— Bor Baris, 24. Juli, wird telegraphirt: Kaifer Napoleon 
und die Aönige von Bayern und Portugal haben fi heute nach Pierre» 
fonds begeben, wo höchſidie ſelben das Diner einnehmen werben, Geſtern 
Er, Rei der Rönig von Bayern ohne Begleitung die Nusftelung 
beſucht. Dem „Journal de Paris” zufolge hat König Lubwig II. geftern 
dem Könige von Portugal einen Beſuch abgeftattet und ift ihm vom dies 
ſem das fünigliche Band der drei yortusichiäen Militärorben überreicht 
worden. — Der „MRoniteur” fagt, indem er von ben Königen von Bayern 
und Bortugal redet: Die Beziehungen ber beiden Gouveräne zur fran« 
zoſiſchen Regierung felen folder Art, daß fie ihnen im Borhinein einen 
warmen, ſympathiſchen Empfang fiherten. — Der „Gourr. Ftanc.“ 
dementirt die Nachricht, dab Mazzini London verlaffen hätte; berfelbe 
würde erft im Auguſt nad Lugano gehen. Garibaldi denfe noch nicht 
daran, in der inneren Bewegung, welche in Nom nahe ei, die Republik 
zu —— Der „Courr. Fr.” fügt hinzu, daß feine Nahridten 
genau Seien. 





Amtliche Machrichten. 


Erledigt: Die prot. Schul: und Kirchendienersfiele zu Kirchfarrn- 
bad, Diſtr. Mit. Erlbach, mit einem jallionsmägigen Eintommen von 
350 FL, — bie kath, Piarrei Helbmannsberg, Det. Kaftl, Dibzeſe Eich: 
ftätt, int B.A. Deröbrud, mit 597 fl. 46 fr. 1pf, faltonmäg. Einfommen; 
— die Wartei Ilmbach zu Kirchſchönbach, Nev. Oberſchwarzach, AH. 
Mainberg in Unterfranten. 





Henausgefellte Gemälde im Kunftverein Fürth. 


Reber, M., die St. Martinglirche in Köln. 
ar Motiv vom Ammer:See von Franz Hofftetten in Rilnchen. 
reis IT. 


Kapitalien Verleihung. 
3000 11000 fl. find ſogleich auf erſte 


Desgleichen zur erften Stelle 2400, 1600 
und 13006 fl. bis Biel Allerheiligen d. Ira. 
Näheres bei 
Fritz Bauer, Rommiffionär. 


Empfehlung. 
Eylinber:, Anfers und Spinbefußren empfiehlt 
Unterzeidpneter. Auch wird zur einer Pränumeratiom 
Kömgsftrafe Nr. 52. auf erftere (wöchentlich 30 fr.) ergebenft einge» 








Werlorenes. Am 25. Juli murben in 


Ackhte Parifer Damen-Eorfetts 


laden. 
Daniel Tefchuer, Ubrmager, 


Nürnberg im Lubwigs:® Rachts von 11 : 7. 
Bis 12 Uhr 3 Sin el, — Balle ge: Jin neuefter Facon empfiehlt in größter Auawahl| —— —— — Gufaofraße Kr. 1. — 
bunden, verloren. Der Fiuder wird gebeten, | zu feften Preiſen @in Flafchnergeielle 
an Bteinre, Ehmebeherfreße.| „in uuj Mansjetturucheit geindt van 
Einige orpenttige Hansmägbe [une für Bit Sauren, iR an eine Bde Damit 
ige © iche magde ung ſur Biel Laurenn, iſt an ei ses 
find zu erfragen bei er en re arg für Meine wie far $al-Glafre op o verlaufen, 





Stefller, Mohrenftraße Nr. 20. 


Zu vermietben ift eine Wohnung in ber 
Beinftraße Nr, 19, beſtehend aus 5 Soamnızs, 
Küche, Keller, Boben und fonftigen Bequemlid: 
keiten, jofort oder auch jpäter, Näheres bei ber 





Schlafflelle, 


———— dauernde Beſchãftigung 
SER] an 

i i in 
—2 


Gefuch. Ein ſunger Mann fucht in der 
Rähe der Auferſichungslirche eine reinliche 
Raheres bei der Mebaltion. 


_ Unerbieten. In Nr. 18 ber Heiligengaffe 
findet ein auf Hornringe geübter 


Ein Kaffafchrank (feuerfen) wirb zu tau-|mer t 
iem rg rm Beer ehe" —— 


ebenſo zwei Runde und ein Doal⸗Glasſchueid 
wert. Anfragen verbeſcheldet bie Erpebition. 
Zu vermietben. Ein bäbih mößlirtes 
immer mit eigenem Eingang, imerften Stod ber 
ma tafıe, ift fofort zu vermiethen. Räs 
heiter |heres bei ber Redaltion. 


Zu vermietben. Ein fein möblirtes-Jim- 
zu vermiethen in Ar. 80- ber en⸗ 


Nheinifche Verſicherungsgeſellſchaft 
werfichert Mobiliar ze, ae. zu feſten und billigen Prämien gegen Feuersgefahr. 
Anträge nimmt entgegen ber Agent: 
2eonb. Kuntermann, Regificator, 
bei Heren Meinhänbler SInfer, Blumenftraße. 
X— pPRAPIR, Su 


Heute Sonnabend: 
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——2 — ber Ri 2 Taf ber Dündeiamn ef 
Donner , Üben „Sim er Bapir find ® 
Vorm ittag æ n deu * ————— 




























Ör- ; 
— . * * Tan unielden und Mag — Sinmer fr. 3; 

Große Muſik Produktion der Gefellichait Euphonia, |" Eyeıt. den 22. Sur ren 

Friſches Feljenkellerbier und allerlei Speifen werben beflens empfohlen. Unter Juiherum . Dem = 
promptefler Bedienung zeichnet hochachtungẽ voll , Benter. 8 Eat. Stadtrichter. Einen 
Entete ü Perfon 3 fr. Zager. Hmipik x =. 
z= Alte B ie — 
e Veſte. RX Beantragung 
Morgen Sonntag finde 9. 


Vom 
koni glichen Stadtgerichz, jürt m 
Anjpride an den Rachlaß ber E&iofje a 
Lente Seorg uud Ana Urfulg 0 = “Sche 


große mufitaliihe Produktion 


unter der Leitung des Herrn Ebling 
fatt, wobei für gute Küche und ausgezeichnetes Felſenlellerbier beitens gelorgt if, Es Iaber 





£ Dahbier find bei Vermeidung der u surf zen 
biezu freumblichft ein Engerer. — m SEREDUNG der Figtbe sin << 
— OT Pr TE ET — — DR ontag, den 10. Yu = 
Postgarten. Burgfarrnbach. Vormittags 9 ke gu BU era _ 
ee j j Sonntag, den 28. Juli, j anzumelden uund nadjumeife UN. D_ = 
wird hier bas Kirchweihfeſt gefeiert unb ladet baler ber ergebenft Unterzeihnete ein Der. Fürth, den 28 N. 
ehrliches Publilum mit dem Bemerken ein, dab für ausgejeihnetee Felicenkellerbier, : 3. Juli 1867, 
fowie fl: Gant:, Onten:, Sübners, Heb: und andere Braten und Speifen, auch Eal. Stad Der 
für auten Kaffee und Sefenküchlein beſtens gejorgt ift. Achtungẽvoll 32a xichter. Cinzingg 
. . er’. e 
ns - Eee ET 
Lebewobhl! Unteroffiziere. a a Er 
Nach zehnjährigem Wirken in dem uns fo lieb| Die bei ber bewußten Befegenbeit beteiligten * - —* Zeit nverginglien, Ei 
—— Fürth ruft uns num die Stunde; Herren gefälligen ſich beftinmt bene Abend udienwerk I, Ranges, m. 


er Trennung. halb 9 Uhe im vorderen Lokale des Weißen- 

Leider aber macht ed mir mein, ſchon jo langes, | gartens einzufinden. 

törperliches Leiden unmöglich, mich and) nur bei | = — 

Einem ber vielen lieben Freunde, Belannten und Fürtber 

ber fo ielen, bie mir wohl gewollt, verföntih | Kranuken-Unterſtützungs - Verein. 

au beabichieben. j Sonntag, ben 28. d. Mis. Nahmittuge 1—3 
Nehmen fie daher auf biefem Megemeinen und Ihr: Wierteljahrese und Menatsregnung, fowie 

ber Reinigen herzinnigen Dant für bie fo vielen |Aufnahme mener Mitglieder im Gaihof zum 

Bemelie Ihres und geichentten Wohlwollens und Kreu , wozu ergebenſt einlabet 

Vertrauens und erinnerm Sie Sich unſer auch 
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= * In mit jener Liebe, mit welcher auh — bder Borftand. - fir den ———— stufenweise 
wir ſteis Ihrer gedenken, > a 7%, mit Fingersatz und Vort- wan- 
Bezirkögerichts-Rath Danzer und Familie, Nojenbund. ‚ zeichen in 5 Abtheilungen, zıa ‚5 


ler 








Hente Samſtag Abend punkt 9 Uhr: H ein Textbuch mit der Biographı i _ «les ; 


Einladung. Generalversammlung- |; — d Anleitung zum 65 
Zu der am Sonntag und Montag von) Zahlreichem Eriheinen ſieht entgegen 3 Weiteres äh Fr ge 
dem Unterzeicäneten arrangirtew die Berwaltung : Ei der gratis gegeben wii vn Pac Cus, 
Felfenkeller-Barthie Georg Böhm, orftand, „Johann Kühı, 


. ikalı Buch- j= 
bei dem Steinberger’ihen Felienkeiler Seferbänstsert, ET ; eiealienbapdiung in Fa a ern f 
ji . retär. 3 , . 
wird mit bem Bemerken eingeladen, daß für fehr . * 

tes friſches Bier und verſchiedene kalte Ei Ausfcbußmitglieber: 


en beftens geforgt fein wird. Recht zahlzeigem! Moib. Konrad. Herbert. Binde. 


Ziehung am 1, a 











Befuche ſieht entgegen "Anterfarrn Gewinne:20,000,12,000 10,1> u of 
‚Reonbard Schirmer. nterfarrnbad). 2 —* AO, 
Be hen mans Sur Feier der Kicchmeih ie Untergeich« | Augsburger und Pappenb— E uue* 
Unterfarrnbach. nete eim geehrtes Aublikum freunblicft ein, und * Sieben Gulden⸗Looſe 3 = 
Heute Samftag Megelfuppe, Sonntag|bemertt, daß Samfiag, Sonntag und Nontag Biligf, Berloofungspläne gratis. = = Ir 
BEE a ßßß.— 
gelorgt wird, und wozu höflicft einladet — —— a Gebrüder Schmitt in Ni == U... 
Michael Haas, Baftwirt). — — e——— [ini und Wechjelgeihäft, Adlerftrabe — ⸗, 
Ginlabung. ine merie 
Bon heute an gibt es jeden Samſtag Igarren, gehemmie £ smperien 


5 äüret, 
en dem Berfchlage paffend) eine F —— 


Aurtöffelklöfe.mit Schöpfenbraten, beſter — 5 BEER — 


Guftaufiraße- 
wozu freundlichſt emlabet JR —— — 
Liliengaffe Nro. 1. ze —— — 2 er kaufen. R äheres Sterngaffe Mr. 11. 
m —— aren Simmern, üde, L, ————— 
en eh Bela, α 
v alte m | i i h . F 
hat, ift zu verkaufen in Nr. 23 Guflauftzaße. Reda — — um beiiehen. Zu eiſtagen dei Stiege. caterſttaze Nr. 8 IE — gr Ping 


el Zu wermietben. Zu der Bnmenficaße 
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Werlorenes. Bei bem jüngften Branbe Zu »erfanfrn. Bed — 
murbe ein geug ſtae felch en verloren. Manffind zwei Bimmer, wovon eines heigbar und. mit jPtntmpenlaiten, — Fam — Ve E. De 
bittet ben —— es bei grau RofensJeigenem Eingang, nom Ziel Saurenyi oder auch | find 25 angel an Pay bidig zu Dex 7, 7 
hauer, Meranderfingpe Rr. 11 abzugeben. Äipgleich zu vermiethen. 32* bei der Rebakt. F Näheres Chr. Winfler 5 — — 
—ß— 










Trauer: 


Alen lieben Verwandten, 
betrübten Herzen bie ſchmerzliche 
geliebtes Kind 


tich 


und Troſt gewãhren. 
Furth, den 26. Juli 1867. 


reunden und Belannien bringen wir mit tief» 


Karl Michael A 


geſtern Abends 94 Uhr zu ſich in fein himmlifches Reid aufzunehmen. 
Er flarb nad langem, 31möchentlichem Krankfein in bem garten Alter von u 
Unjer Schmerz ift groß, und mur bie Hoffnung auf ein einfliges Wieberiche ann 
Erbarb und Katharina Siltner. 


en GE ne 


Anzeige. 


t, daß es Gott gefallen bat, unfer innigft 








Die tieftranernben Eltern: 


_ Allgemeine 
Eijenbahn = Berfiherungs = Gejellihaft in Berlin. 
Diefelbe, conceſſionirt zum &eihäftsbetriebe in Bayern jeit dem 4. Mai 1865, fließt 
Lebens: Berficherungen aller Art 
ab, und macht dabei beionbers aufmerkjam auf eine neue Art der Verficherung mit 
Prämien - Rücgewähr. 
Diefe Berfiherung zeichnet fi dadurch aus, daß für jede gejahlte volle Jahresprämie tarifmäpig 
ein Prämien - Rückgewähr - Schein 


ſchaft 
aus irgend welchem Grunde 


mit der Pramienzahlung aufhört. 
Proſpelte und nähere Auskunft ertheilen 


ausgehändigt wird, ber im vollen Betrage nah bem Tobe bes Verfiherten von ber Gejell- 
h eingelöft wird, auch wenn ber Verſichette 


und zu irgend welder Beit 


der Bevollmächtigte für ganz Bayern Herr Earl Otto Müller, 


fowie der Spezial: Agent Hert Eonr. 8 
er. Mon 


Bechert: 


sung 
au um a a u 3 
zz a u ı 2 


ulius Schmidt, Aaufmanı 
ob, Gg. Meyer, Kammmacher 
Sch. Daad, Kaufmann 


Ebr. WBaquer, Altuar 
G. Böhme, Kaufmann, Weinftrabe Rr.7 


Lubmwigsitraße Nr. 408 in Mürnberg, 
elmreich, Kaufmann 
ninger, Rebalteur 
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" 
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Böld, Kaufmann Fürth, 


za a 2 2 2 


" 
” ” 





Die Dampf · Wafch und Bade Anftalt 


bleibt Montag, den 29. und Din 
ung des Keſſels geſchloſſen. 





ſtag, ven 30. ds., wegen Reinig— 
H. Winkler, Verwalter. 





Einpfeblung. Eine Varthie Stridbaum: 
wolle das Pfund Is fr. bis 1 fl. 24 fr., 1 Biund 
Eframabura 1 fl. 42 fr. bis 2 fl., 1 Biund 
Leinen: Faden 48 fr. bis 11.48 fr., Ningelmolle 
im 42 Er,, feine Schubligen 3—8 fr, das 

usend, ſowle eine große Auswahl von Perl: 
borben, Schmelzfranzen, Anöpfe nebit meinen 
ſonſtigen befannten Artileln, empfehle ich zu ſeht 
billigen Preijen. 

2.8. Wechöler, untere Konigsſtraße. 

Zu verfaufen find Brautbetten und ger 
braudte Betten, Bebälter, Rommobe, Tiſche, 
Stüple, Bettftellen, @utterkriüge und verſchiedene 
andere Gegenftände bei 

Aronfchild, Geleilsgaſſe Ne. 2, 

Zu verfaufen. In der Aleranderitrafie 
Nr. 5 find ein boppelter Kleiderſchrank, drei eijerne 
Gitter, ein großer Tiſch, zwei fupferne Wafjer: 
tiegel billig zu verfaufen. Auch iſt für ein braves 
Mädchen ein Logis frei. 

Geſuch. Ein Shreinergefelle und 
ein junger Burſche ala Ausgeher werben ge= 
ſucht beit Eher. Bayb, Marienitrafe Nr. 2. 


Ein Schreinerwerkzeug 
ift billig zu verfaufen. Wo, jagt die Redaktion. 








@inladbung. Sonntag, ben 28. d. Mts,, 
Rahmittag von 3— 4 Uhr, ift im dem Metall: 
ichläger-Krantenverein, welcher für Doktor und 
ug iten haftbar ift, onatörechnung 
und Ko neuer Mitgliever im @aft: 
haus zum golbenen Rad. Der Borftand. 

Zur Notiz. 
Sollte die Zurüdgabe des widerrechtlich zu⸗ 
eeigneten Sonnenihirmes (am Markltplap 
onnerflag frib) micht fofort bei der Redaktion 
erfolgen, fo hat fidh bie bereitä befannte Perfon 
die Folgen jelbit zuzufchreiben, da es durch 
Richtdeachtung diefer Aufforderung als beab⸗ 
fihtigter Diebftahl betrachtet wird, 


Eine fhön gewachſene hübſche ſchwarzhärige 
Frau bat ſich am legt verwichenen Montag ver: 
laufen. Der rebliche Finder wird gebeten, bie 
felbe gefäligit gegen Erkenntlidpleit im ihre 
Heimath zurüd zu bringen, m. Ot. 


Zu vermietben. Ein Garten mit Wohn: 
ung und ein Stübchen find jogleich zu vermiethen. 
Näheres bei der Nevaktion. 

Gefuch. Ein vierräberiges Handwägelein 


wird zu kaufen geſucht. Blumenftraße Nro. 43 
im 2. Stod. 

















Dankfa . Für bie rafche und große 
ilfe bei ; 2* früh in meinem 
aufe ausgebrodenen Branbe fühlen mir ung 
verpflichtet, unferer braven Feuerwehr für ihre 
mutbige und unermübete Thätigkeit uniern “r 
efühlten Dank hiermit auszujprehen, Dani, 
lien Dont aud allen Verwandten, Freun: 
ben und Melannten, melde ums in dieſen 
Schredmaftunden jo theilnahınsvol mit Rath 
und That zur Seite ſtanden. 

Möge ber liebe Bott Sie und Ihre Familien 
in feinen Schug nehmen und alles Ungläd von 
Ihnen ferne halten. 

Fürth, dem 26. Juli 1867. 

Thereſe Borft, nebſt Familie, 


Dank. 

Für bie uns bei dem geftern früh ausgebro- 
Genen Brande bewiefene Hilfe und Thellnahme 
fage ich meinen freunden und insbejonbere ber 
tüdtigen Feuerwehr, melde durch unermühliche 
Arbeit dem MWeitergreifen bes Feuers bald Eins 
us gebot, meinen innigkten Dant, Mögen Sie 

Ne vor ähnlichen Erlebnifien bewahrt bleiben. 

Fürth, ben 26. Juli 1867. 

M. Markert, mit Familie. 


Dank. 

Allen Freunden und Belannten, beionbers aber 
ber wadern Feuerwehr, welche jo muthig und 
unerihroden bei bem und vergangene Nacht ber 
troffenen Brandungläde fo hilfreid zur Seite 
ftanben, —* wir Ic oe Dank, mit bem 
Wunſche, daß GottSie Alle vor folden Schreden 
bewahren möge. 

Fürth, den 26. Juli 1807. 

Joſeph Seldner, Schloffermeifter, 
nebſt Familie. 


Danf. Allen werthen Freunden und Ber 
kannten, ſowie meiner gesbuten Nahbarihaft, 
melde mir bei bem jhrediihen Branbunglüd 
hilfreich zur Geite fanden, insbelondere aber 
der eblen Feuerwehr file ihre aufopfernde Thä- 
tigkeit, F ich meinen innigſten Dank. Möge 
Gott Sie Ale vor fo traurigen Erelgniſſen bes 
wahren, mir aber Gelegenheit geben, Ihnen in 
freudigen Fällen dienen zu können, 

Selene Rofenbaner, Births-Wittwe. 


Danf. Wertben Verwandten, —— 
und Belaunten unſern herzlichen, aufrichtigen 
Dank für die überaus rege Theilnahme bei der 
und geftern Morgens drohenden Fenerögefahr. 
Fürth, ben 26. Juli 1867. 
Dr, Weichfelbaum nebft Familie. 


Danf. Lieben freunden und Verwandten 
unfern herzlichen Dank für die Theilmahme bei 
ber und vorgeftern drohenden Feuersgefahr. 
3.9. Eckert und Familie, 


Dauk. 

Allen meinen lieben Fteunden und Belann: 
ten, welde uns bei ber gefterm früh brohenden 
Feuersgefahr ihre Teilnahme bejeugten, jagen 
mir herzlichen Dant, Beſonders aber unferer 
ſehr ihäpbaren Tutnerfeuerweht, welde durch 
ihr jehr jchmelles, fräftiges und muthvolles Zu⸗ 
jammenmwirten dem Clement Einhalt gethan, 




















ſagen wie unjern innigfien Dank. 


Würth, ben 26. Juli 1807. 
ob. Leonhard Dtt, 
nebfi Familie, 
Verzeichniß 
ber für die Hinterlaſſenen der in Lugau ver: 
ſchutteten Bergleute eingegangenen u 8 5 
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Redigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigentümers: Julius Volthart. Dbere Königeftrafe, 






Fürther f= 


X 180. 


Sonntag, den 28. Juli 1867. 


. Bermifchte Nachrichten. 


A Münden, 26. Juli. Meber den Fünftigen Juktigminifter curfls 
ten jo viele Gerüchte, daß man veranlaßt ift, fait alle in das Bereich 
der Vermuthungen zu verweilen. So wird neuerdings wiedet behauptet, 
es jei vom Minifterium bereits längere Seit ein Leiter des Juſtigweſens 
vorgeihlanen, abrr die Beflätigung von höchſter Stelle noch nit vol: 

ogen. Ueber den Namen und bie Perſon biejes Juſtizminiſters verlautet 
L viel wie nichts. Sepen wir nam den fall, daß obige Verfion wirklich 
auf Wahrheit beruht, jo ift micht zu begreifen, warum bas Minifterium 
niqht energiich, ja felbit unter Androhung feines Rüdtritts auf die enbliche 
Beiegung diejes Poſtens drängt, dejlen lange Erledigung ſchon fo wiel 
Unzufrievenpeit und Meöitiamung Im Lande ergengt und der Staats: 
zegierung nichts ald Borwiltfe zugezogen bat, die fie bis jet wenigſtens 
ruhig in die Tasche ftedte. 

. Münden, 26. Juli. Durch Circular des Krieganinifteriums 
wurden die Dffigiere der Armee über die Bildung der Kriegsacabemie 
verhändigt und zu Anmelbungen aufgefordert. Die für die Feldubungen 
zwiſchen Lech und Iler beitimmten Truppentheile werben demnächft aus: 
züden, — Der oberbayeriiche praftiiche Echullebrerconcurs mach e vor 
geftern beendigt. Zum Abſchied verjammelten Ah bie Schulgehilfen zu 
einer mufitaliihen Abendunterbaltung,, an ber auch der Hofopernjänger 
Hr. Boagl thelnahm, indem er in ben Berjammelten ferne Collegen zu 
begrüfen hatte, bie mit ihm das Schullehrer:Seminar bejucht hatten, 

— Münden, 26. Juli. Ueber ben Aufenthalt Er. Majeftät des 
Königs Ludwig II. in Paris iſt die Ant. Cott. Hoffe, buch Privatmit: 
theilungen Folgendes zu melden in den Stand gelegt. Se, Mai. ift 
Sonntag Abend 9 Uhr glüdli in Paris eingetroffen und hatte mod bie 
Freude gehabt, im Hötel du Rhıin (place Vendome), mo Allerhöchſ 
dielelben abgeftegen find, ben über feinen Aufenthalt in Paris Dean 
friebemen königlichen Großvater zu treffen. Montag Nachmittag 2 Uhr 
bejuchte Se. Raj. den Kaiſer und wurde von bemfelben fogleidy zu einem 
Ausfluge eingeladen. Der König und ber Kaifer begaben ſich demnach 
nad Brlancouet, mit einer faiferliden Nacht, um die dejelbft befindliche 
landwirihicha ftlicht Ausſtellung gu beſuchen, von wo die Rüdtehr Abends 
7 Uhr ertolgte, Hierauf hat Se. Maj. einer Borfielung von Verbi's 
Don Carlos in der großen Oper beigewohnt, Im Laufe des Inge hat 
der König aud bem in Paris anweſenden König von Portugal einen 
Beſuch gemacht. — Dinfag früh hat Se. Majeftät ben Gegenbeiud des 
König von Portiegal empfangen. Eine halbe Stunde baranf kam aud 
der Kaiſer ins Hötel du Rhin, um den Beſuch des Königs zn erwidern, 
und fpäter der in Paris anweſende Prinz Albreht von Preußen, Er. 
Majenat war jedoch mit dem General vo. d. Tann auf einer Promenade 
in ber Stadt abweſend. Rachdem der König ber Könlgin von Portugal 
einen Bejuch gemacht hatte, begab fich derielbe nad dem Ausitcllungs: 
gebäube und vermeilte vafelbft bis 7 Uhr. Dort bejah er hauptſachlich 
die bayeriiche Abtheilung im Hauptgebäude und Kunftausſtellung im 
Anner, ſowie den jardin reserve, in weldem die Mufit bes 1. bayer, 
———— fpielte, Der Miniſterialrath Braun und der bayer. 
Conjul Schwab begleiteten Se. Majeftät in die Ausftellung. ' Abends 
bejudte der König bie Opera Iyrique und wohnte dort ber u er 
ber neuen Oper Romeo und Julie von Gewmod bei. — Am Mitte 
begab fih Se. Majeftät ſchen Morgens 9 Uhr ins Ausjtellungsgebäube. 
Nachmittags folgte er der Einlabung bes Raifers zu einer Spazierfahrt 
nah Gompitgne und Pierreionds, einem höchſt interefanten alten 
Schloß, welches ber Kalſer wieber vollftänbig hat reftauriren laſſen. 

— Bamberg. Nachdem Ser. Mai. der König Otto von Griedhen: 
land mehrere Tage fih unmohl befunden hatten, brachen am lehten 
Montage die Maſern aus, Bel normalem Verlaufe bes ſeht entwidels 
ten Ausihlages war heftiges Fieber eingetreten, welches aud geftern 
bei ber Abnahme des Ausſchiages fortvanerte. In der legten Nacht 
veranlaßten die heftigen Bruftbeflemmungen, die große Erregtheit und bie 
rafche Abnahme ber Rörperkräfte, Seine Majeftät mit den bi. Sterb: 
jaframenten zu versehen. (Dauib. Tagbl.) 

— Bamberg, 26. Juli, König Otto if heute Abend um 6} Uhr 
verihienen. (König Ous I. Friedrich Ludwig, fgl. Prinz von Bayern, 
war geboren zu Salzburg ben 1. uni 1815, feit 27. Mai 1532 Rönig 
von Brieenland, vermählt zu Oldenburg amt 22.Rov. 1836 mit Marie 
Frie derite Amalie, großherzogl. Bringeffin von Oldenburg, geboren am 
31, Dezember 1818. König Oito Marb in fait demjelben Witer wie fein 
älterer Bruber, König Marımilian II. von Bayern, nämli im 53. Jahre 
feines Lebens.) (Rind, Korr.) 


Dreiß, 
ar Er Ioftyang- 
— Ründen, 27. Su ve Dice bes geßeree Mpenp ; Do 
ER reihe 
t Te i 
—— Farce nei ver Bmangeverfleigerun, des P. Y- 2 
logifhen Gartens, welche Yeute fraltiand, erſtelger te Herr Kegis- Hat H- 
Beber Namens bed Hiefigen Magiftraieh biefed Anweſen, weldes etz 
8,000 ı. Hatte, um 100,000 fl, wag 
erklären dürfte, das ber ragifrat leinergit die Haftung Fü, 


Garten gab. — Egangerner Eintabung zwiolge wird fi 

beö proteſtantiſchen Dbe rEonfifieriums, Hr. v. Harlek, At 

fivent der —9 deut ſche protekantiid sevangeliicen Kir H er R 

zu Kiſenach be gleich als Vertreter der bayeriichen tvangef: = 

—* Zaubes ıhe 3uU Dem am 28. nächhften Ronats ſiatifi geliih-larg —— 

hun are Jubiläum ber Erbauun ber Wartburg I ndenden x 

a — eriHoB ſich in Shwabi 8 Degeben, __ 

m 8. Injanterieregimenrt, zufest i 

11. Selninesgimenge, — Er me * 

— Zeit * F aufgebalten hatte gensburg, 
enen, „jur Au rung der Behörbe Far i 

vorgeht, wurbe berfelbe, burd ——— — 348 

Zivilanftelung zu erlangen, zu dem unfefigen Eoitte ver ne, 


us einer yon Kan Te 


m Monat Zurrri bes beurigen Ya 
bayer. Eijenbahnen befördert: 629.087 Ber wurden - ben tö 
ner Fradıtgüter, wofür mit Einfluß von 59,987 u 


pagen, Thiere x. eine Einnahme von 1,465,559 ln Bagage, — wei. 


rend im Juni bes vorigen für ben Trand din. 
und 1,921,305 Otr. $rachigäter 099,079 1. vereimmanel nu DET wre 
find demnach im Junti DS. Je. gegen bem entf, n = 


H predenden Monat be > 
jahres 146,439 Berfonen und 636,957 R Orr 
und AST. mehr „eingenommen worke Fradtgüter mehr bef Der: 
— Nürnberg, 27. . Te Majenät Königin Marie 
ſich geſtern nah Bamberg unb volle — 10% Uber mit dem umge) 
zug unfere Stadt, Eine biefige Dame, die — Berwandte erwarte m — 
im Bahnhofe anwefenb mar, überreichte berjelben ein pradhta> > Les 
Blumenbouquet, das fie mit ſichtlicher wu freudiger Ueberrafjung aa ar ter 
berzliem Dante entgegennahm, 
— Die allgemeine Berfanmlung ſaddeut ſchet Apotheter FErı bet 
aus 17. September in Nilenberg ftutt. 
— Bel ar am 20. D8- * ſtattgebabten Prorectors Wahl an Dex T 
Univerfität Erlang e ru TUrDE zum SProrector für 1867/68 mit 32 m on 
35 Stimmen ber ordentliche Brofefior ber bilorifchen Theologie, Der 
—— — gewãhlt. Die Wahl unterlegt Der 
eftätigung Sr. Mai · » 
— Tas Jünhigjäprige Strg der Erlanger Burfgenfhaft ze» Emo 
am 8., 9. und 10. Auguft po Bi engen, Donnerflag den 8. Hz me Sr 
Nahmittagd Begrüßung , © auf dem Altfiädter Shieiher me m = 
Freitag den 9. Aug- yrorgen 10 Uhr: Berfommlung; Abends IE > 
ommerce; Sonnabend ben IN. ‚: Nachmittag 4 Uhr Fefizug = mr — 
Rellertneiperei.‘ id z ’ 
— In Ajhaffen b une er u vonfor zum cum 
' tw . Korr, Hoff. 
— line Dont 21. auf den 29, ba, Mis. brannte das Gel a -+ 
des Bauern Job. Gg. NOBner von Almbrany, Bey Amts —— = — — 
nieder, wohe, leiber bie, Ebeftän bes Befperg ipren Tod in den Blan TE Mn 
fand und aud fieben Stüde Rindvieh mitverbrannien. Brandftif 
wirb vermuthet. : i : — — 
338 t war am Bezitlagericht eine Verhandlung geg — 
den — Weinreig wegen Vergebene ber Berleumbıt W = 


{ begangen am borti er - 

d Amtsehrenbeleiviguittd- ortigen Bürgermeifter pi 

reg Beinreich patır * in einem Caffeehaus öffentlich — 
fhulbigt, Protokolle ungerfälagen, untiptig datirt zu haben u. der 


eberwahl zu Yürgermeißer unmögl =- 
machen. BWeinreig befenmt Age — öffentlichen Verhandlung u m — 
ben damals gemachten Bere en sen und der genannten SIbfiht ur m 
unternimmt, von Dr. Gotthe 

Die —— — Pu. be —— 
nate ungslirafe. vom Bezirfe er — 
das Urtpeil publicirt und DEF —— Adolph Deines 

des Bergehens der verleu udung ehrenbeleibigung“ fduly — 


erklärt unb in eine @elnftrafe von 300fL, jowie in die Zragung fäm Zeor 
licher Koften verurtheilt. * Ve 


am 13.b, M. wegen Vergehens ber ungejegligen Bewafinung (Haber- | bie britte internationale thierärgtlihe Berjammlung fat. Die bayes 
felbtreiben) beim Begirkegerite Traunftein verhandelten Suche ift heute | riſche Stantäregierung wird mehreren Sachverftändigen zur Ermöglich 
erfolgt. Durch bas Erlenntwiß murben wier Angeflagte wegen Ber: | ung der Theilnahme an biefem Eongteffe entſprechende Reiſepuſchüſſe 
gehens bes Aufflandes unb Vergehens ber ungeleglihen Dewafinung zu | gemähren, 
einer Gefaängnißſtrafe von je 2 Nabren 6 Monaten, ferner ein Fünfter ] — Paris, 24. Juli. Geftern um Mitternacht wurben, da in Frank⸗ 
wegen Bergehens ber ungejeglichen Bewaffnung zw einer Befängnifftrafe | reih nunmehr bie Echulbhait aufgehoben ift, bie Piorten bes Clichy Ge⸗ 
von 1 Jahr 6 Momaten veruriheilt, —— 2 Angeklagte freigefprochen | Fängniffes geöffnet und ſammtliche Gefangene bis auf 5 ober 6 entlafien. 
wurben. Dem Bernehmennad haben jomobldie Bejchuldigten, ala aud | Die Iepteren er wegen befonberer — Verurtbeilungen ge: 
gen und bie Motive ihrer Verurtheilung find noch einer bejonderen 
rüfung zu unterwerfen. Die freude ber in Freiheit Gejegten ſoll ſehr 
u geweſen fein. Einige juchten darum nad, noch bie Nacht im Ge— 


— Traunftein, 18 Juli. Die Bublilation bes Urtheils in ber — I ben Tagen vom 92, bis 8, September ba. X. findet in Fürth 
bie Staatsbehörbe, bie Berufung angemelbet. 
— Die Einweihung bed Denkmals für bie im vorigen Jahre gefalle: 
nen Mürtemberger zu Tauberbifhofsheim murbe am 24. Ds, mit 9 
rogem Pomp volljogen und waren troß ber regneriſchen Witterung | fängnig ſchlafen zu können, was aud gewährt wurde, Clichh wird, um 
Koufende von Menichen aus der he vor nee einem Bebürfnif; abaubelfen, zu einer Raferne verwenbet werben. (Abbz.) 
— Landau, 23. Juli, Dem „Anm. Wochenbl.“ zufolge haben — Baris, 24. Yuli. Das bier augenblidlich anmweienbe bayeriiche 
eitern bie Aebeiten zur Demolirung des Reduits genannt „Eornidon” | Militär-Mufil-Korps wird, um den Parifern feine Erkenntlichteit für 
em: nad) diefem kommen an die Reihe das „Merk Nr, 100° die | die ihm gewordene Aufnahme zu jeigen, morgen ein Konzert zum Beften 
orftichange” und bie „Speyerer Schanze”, Die Zahl der Arbeiter | der Armen von Baris geben. 
ſo auf 500 gebracht werden, beträgt aber erſt 90—100, obwohl bie — Paris. Die Ausitellungstommiffion zeigt an, daß wegen ber bereits 
Bedingungen günftig find, da die Ernie zu viele Hände im Anfpruch | vorgeridten Zeit, ber Abonnementspreis für ben Belud des Mars: 
nimmt. Der Stabtrath richtet num an ben König eine Petition, um iu feldes vom 24. Juli an bis zum Enbe ber Ausfellung auf 40 Fr, ſowohl 
erhalten, dab Zandau als eine offene Stabt erklärt werde, fo daß alle | für Herren wie aud für Damen berabgrfegt ift. Die Anziehungstraft 
Baubefhräntungen wegfallen und künftig Fabriken und andere Gebäude | der „Erpofition” fängt übrigens an, gemaltig nadjulafjen ; bie Zahl 
unmittelbar vor den Thoren der Stadt, b. h. außerhalb ber Glacis auf: | der Fremden hat fih derart vermindert, daß in allen großen und Heinen 
geführt werden bürfen. Hotels Zimmer zu haben find, jo viel man will, baf bie großen Hotels 
— Dresden, 21. Juli. Die Sammlungen für bie Hinterbliebenen | bie aufgenommene SupplementarDienerfhaft entlaſſen, und daß bald 
der verunglüdten Lugauer Bergleute nehmen einen jehr erfreulichen | nichts übrig bleiben wirb — als bie hohen Preife, bie wir als „Brrun- 
Fortgang. Ales in Allem find bei dem Comité ſchon gegen 20,000 Thlr. | genihaft” des Jahres 1867 behalten werben. 
eingegangen, wovon allein ungefähr 5000 Thlr, auf Drespen kommen. — Mer jet in Paris fein Glück machen will, muß rothe oder röth: 
©, M. der König hat 600 Thaler und J. M. vie Königin Amalie 400 | liche Haare haben oder dod tragen. Vollſtändige Frijuren dieier Art, 
Thaler zu demſelben edlen 48* beigeftewert, und noch immer werben | melde wie Hauben auf: und abaeiegt werden, bejahit man mit Tauſen- 
GSoncerte und andere Aufführungen veranftaltet, um bie Fonds bes | den von Franken, bie Färbung anderer Haare mit bieiem Roth, welches 
Eomitt vermehren zu belfen. einige Wochen vorbält, mit Hunderten. Gomptoir- Damen ac. erhalten 
— Frankfurt Die Chefs zweier fehr bedeutenden Kartenfabriten | den doppelten Gehalt, wenn die Ratut fie mit rötblibem Haare ausger 
in frankfurt haben wegen ber hohen Seſteuerung, welder jegt ihre Ar- | ftattet hat. England, die Niederlande, Nordbeutihland und Dänemark 
tifel unterliegen und wegen ber ſtrengen fistalifchen Ueberwachungs» | find die Bezugsquellen diefer Haare. Was die Kleidung betrifit, jo 
maßnahmen, bie das preuhliche Beleg file derartige Etabliſſemenis vor» | jind bie nlodenförmigen, geipannten Nöde allgemein burdgebrungen ; 
ſchreibt, ſich zur Weberfiedelung ihrer Geichäfte nach nahegelegenen | ein etwas erfennbares Embonpoint gilt für beſonders fein. 
großhetzoglich heifiihen Orten, nad Offenbach und Iſeuburg, veranlafit — Rleine Urſache geh Wirkungen. Man folte ed kaum glauben, 
griehen. Es folgen diefen Fabrifen mehrere Hunderte von Arbeitern, | dab das Urteil der Geſchwornen über Berrjomsty, welches dem Kaifer 
— Berlin, 23. Juli. Auch der Borſtand des Wahlvereins der | von Rußland die Möglichkeit benahm, dem Aitentäter duch einen 
Fortihrittspartei veräffentlit nun einen von Fr. Dunfer unterzeichne- Gnadenaft das Leben zu jchenten, eine Erlaltung ber Bepehungen 
ten Wahlaufruf, bem mir folgenbe Etelle entnehmen: „Dias allgemeine | zwiſchen Frankreich und Rußlaub herbeigeführt hat, Und doch ift es fo, 
gleiche und direlte Wahlrecht ift dem Wolfe gegeben worden, ohne feine , Treilich und deßhalb, weil bei ber Stellung Rußlands zu Preußen und 
erſte VBorbedingung: bie freiheit. Die Majorität bes Reichslages bat | zur orientalischen Frage ſelbſt der cordialite Empfang des Kaiſers 
bie Aufnahme der Grundrechte in die nene Berfaffung abgelehnt. Rob | Merander am Zuilerienbofe die beftehenden &rgenjäge nur zeitweilig 
fehlt... (ſeht viel)... Mohlan denn! Stellen wir uns mit unsern | vertujcen konnte. Die Haltung ber ruſſiſchen Preſſe ift jehr deut: 
Gegnern auf den Bobn der meuen Berfaflung, welche gegen unfern | lich, daß dem Gabinet von St. Petersburg die eingetretene Spannung 
Willen in ber Geſtalt, wie fie gegenwärtig vorliegt, zum Geſetz gemors | gar nicht unmilltommen if. Die Arenge Cenſur, welche in Außland 
den iſt. Die Fortihrittspartei hat zu allen Zeiten das Bolt zum gefeg- | über ausländifche Preßerzeugniffe geilbt wirb, macht es zu einem Ereig- 
mäßigen Kampfe aufgerufen, und auch jet, obwohl der Boden für die: | niß, daß inipirirte ruſſiſche Blätter Die Rede Arago's vor dem 
ſen Kampf ein ungleich ungünftigerer geworden ift, wendet fie jih an en mwörtlidy mittheilen. Dies ift mohl ſchwerlich geſchehen, um 
alle Freunde der Freiheit und des Baterlandes, um fie aufzuforbern, ben } den Leſern von den freunbjhaftlihen Geſinnungen Stenntniß zu geben, 
geiegmäßigen Kampf nicht aufzugeben, vielmehr zue rechten Zeit bie ! welde man in Frankteich für Außlaud bei dieſer Gelegenheit an den 
einzige Waffe zu gebrauchen, welche bas neue Geſetz dem Bolte geneben | Tag gelegt. Cine jehr offene Sprade filhrt das Organ der altruffiichen 
hat, das allgemeine gleiche Wahlrecht. Gewiß mollen auch wir Opfer | Partei, bie „Moskauet Zeitung”. Gie ſagt in Bezug auf das vom 
bringen, wenn das Baterland in Gefahr ift, aber wir wunſchen die ®efahr | Aſſiſenhoſe gefälte Urtheil: „Die Zeit wird fommen und fie ifi nicht 
zu vermindern, indem wir die kortidritte der Nation nicht einfach auf | ferne, wo Frautteich diejen neuen Beweis des förmlidyen Zerfalles 
Die Gewalt, jondern anf die Einigung ber Herzen und vor Allem auf bie } feiner öffentliden Moral (mildernde Umfände für Verezomäti) zu ber 
Freiheit begründen.” — Bon den jahlreiben Wahlnotigen ber Blätter | weinen haben wird.” 


heben wir hervor, daß Prinz; Friebrih Karl eine Wiederwahl abgelehnt — Rewyork, 13. Juli. In mehreren Stäbten der Union werben 
hat. Rothſchild feinen die Frankfurter nicht wieder wählen zu wollen. —— genen Juatez organiſirt. Die Unionsregierung beab⸗ 
Es iſt von Reinganum und Anderen die Rebe, ichtigt angeblich in Meritd zu interveniren. (?) Der öfterreihiiche Conſul 


— Hannover, 24. Juli. Trog dem ſchlechten Wetter hatten ſich in New: Orleans hat für die öfterreichiich » meritaniihe Fremdenlegion 
auf allen Stationen, an denen ber Zug hielt, mit welchem geftern die , ein Schiff zur Rüdlehr nad Trieft gemiethet, 
Königin das Land verlieh, die Ummohner in großer Zahl verfanmelt, — 





um derſelben das letzte Lebewohl zu jagen. In Göttingen zeigte ſich bie @inlauf. 
Theilnahme am Libhafteften. Der Perron konnte die Menge nicht Am heutigen Tage, und wenn es ji trifft auch am morgenden, 
fafjen, welche noch die Säle des Eiſenbahngebäudes und den Plag vor | findet eine Art Nadfeier bes Armbruftihügenfejtes auf dem Schießanger 


bemjelben füllte, Damen und Stubenten überichütteten den Wagen der | ftatt, indem altem Brauch und Gertommen gemäß die Ueberreite des 
Königin mit Blumen und Abihiebsgebichten. I Vogels vollends von ber Stange geihoflen werden. Wenn bas Wetter 

— Das Dorf Lihtenmwörth bei Miener-Neuftabt ift am Mittwoch | freundlich ſich geftaltet, wird es auch dießmal an Beſuch des Bublitums 
von einer Femersbrumft verheert worden; 100 Häuſer find niederge: | nicht fehlen, welches verfichert fein kann, daß der Reftaurateur, Kerr 
branmt; leider Ift auch der Berluft von neun Menjhenleben zu beflagen. | Aäfferleim, auch dieſes, wie das vorige Mal ſich angelegen jein 

— Sterzing, 25. Juli, 12 Uhr 55 Minuten Nahmittags. Soeben | lafjen wird, allen billigen Wänſchen gerecht zu werden uud der Aufent- 
Araf der technische ee. von Innsbrud über den Brenter bier ein. | halt unter ben jhattigen Linden gewiß einer ber reigenditen unjerer 
Derjelbe geht weiter bis voſen ganzen Stabt unb Umgebung ift. 


Zu verfaufen, Ein noch gut erhaltener] Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes] Offener Dienſt. Eine Magb, bie mit 
eiferner Ofen, ein jehr großer Tij und ein viers| Zimmer mit eigenem Eingang, im erften Stod der) Kochen umgehen fan und fih allen häuslichen 
rüdriges £ ein find wegen Umzug billig | Schwabaderfiraße, iR fofert zu vermiethen. Nä: | Arbeiten unterzieht, wird in Dienft zu nehmen 
au verfaufen. Räheres bei der Nedaltion, heres bei ber Nedaltion. geſucht. Das Nähere bei der Nebaktion. 


Unerbieten. In d Nr. ‚emiethen Mathildenfirafe Ne. 19| Yu vermietben. In der untern R6 
im Sintertaufe iR I ER Te Re u 
ein Logis mit ober ohme Bett frei, Herrn. Wohnung zu bejiehen. 








Krankenheiler 


Em eife, ala ausgegeichnete Toklettefeife, 

odſoda —— gegen alle Hautkrankheiten, 

8 tete Quellfa ıfe ‚ gegen veraltete hartnädige bal,, 
Nodfobafalz zu Bädern, gegen bet, (2 bis 3 Ungen für ein Bad) 


ift in Haben bei J. N. Weber in Fürth. 


Postgarten Burgfarrnbach. 
























SFianniung; 

In einer ber legten ang, 
Säwebaher Zarbfir fu —X LT © 
dur Vie band TEE re U ynge lt ander 

5 wird Derjeni, SıN SE Meyer hause 
Austunlt geben, nn ra ie 
mager vmog, bie r Io x aber A zu 


22 na Witt FRW 
rem, winter Bein, 2 nr Eu 138 





1 ng von Er: 777 ine 

Sonntag, den 28. Juli und Montag, den 2®. Yuli, Eu Bedn — * 
wird bier dad Kirchweihfeſt gefeiert und ladet baber der ergebenſt Unterzelchnete ein ver. Sugar, den 25 
ebrlihes Wublitum mit dem Bemerten ein, daß für ausgegeihnetes Welfenfellerbier, zurt EN gt Is6r 
iomie für Sands, @nten:, Bübnere, Heb; und andere Braten und Speifen, auch lade, . 
für guten Kaffee und Sefenküchlein beitens geſorgt ift. Achtunge voli re = . 

‚alter, 
a nn — —.Ad. Froer. ac obi, 
u — a — — Ja@ 
2 PRAPR RB. = Hmlihen Dant 


Heute Sonntag: 


Große Mufik- Produktion der Gefellihaft Euphbonia . 


Frlſches Felſenlellerbier unb alerfei Speifen merben heftens empfohlen. Unter Zufherung 
promptefter Bedienung zeichnet hochadhtungsvell Benter, 
Anfang halb 4 Uhr. Entröc a Perſon 3 ir. — — 
Rothes Ross in Unterfarrnbach. | Vibliolhek des Gewerhver eĩns 
Montag pn 5 Garn Nee effuet für die Beſucher des Technilums am 


Um wertben Nachdarn und Freun a 
Lich von Kerren Ben, Brehm, Feet Rent. 
Röppinde r = nr 
aud) der braven Feuerwehr für d; 
siepate Hilfe dei dem jüngjt O3 F erub 
ranbe. Tren 
Dactid emthardi, Weberme i en 
Danf. Lieben Bermanbien un r. 
unſern inmigen Dan für bie Thin OT € —_ 








Tanzmuſik Nomtag Abende von 7 Uhr an. ___ _ Hr Ten? vorgeftemn dropenden Feyeren Dr n Mder 
5 P r . Fürth, ben 26, Nuli 1867 sefna — “> bei 
flat, Sen, —— der *— ae Geſchaͤfts - Empfehlung. * — a. 

ein mil bem Bemesten, dab für Önne:, Ehweine:) Unſet geihpattiges Lager beutfcher, Frans. — — Mr uf u 

und Sauerbraten, Tauben, jowie gebadene ſiſcher. ungerlicer, fpanifcher und ionfttder Danfja gung. — I — 


iſcht und verſchie dene andere warme und falte 
h peifen, * für Bu F Hefenlũchlein, 
owie ausgezelchnetes Bier beſtens geſorgt ift. Flafsen zur geneigten Abnafıne. 
Hochachtungsvollſ Büchner. Carl Rennebhaum 8 Ccmp., 
Einladung. Beinhandlung in F * erg, 
„use am Sonntag und Montag von] _ __Wolerkrape 2 
m Unterzeigueten arrangirten : . 
Felfenbrller- arthie Eine geftemmte Lamperie, 
f — P (auch zu einem Verſchlage paſſend) im TH Üüre 
bei bem Strinberger'ihen Felienteler, mehrere Spiegel und zwei prächtvelle große 
wird mis dem Bemerken eingeladen, bafı für ſehr Goal drahmſphegel mit Eomiels find zur wer: 


mtes frifches Bier und verſchiedene falte Speis ]kaufen, Näheres Sterngafle Ar. 11. 
= beftens geforgt fein wird. Recht zahlreichen - 


ausländiiher Meine, jowie feine Epiritum: 


Herilichen Dant offen R 
few empfehlen ſowohl en gros ad auch in en Verm 


yes Fr = 

7 ir bei Dem a . 

Ay] auögebrocenen Brande fo bi > en 
** enden, ti ber wadern Sen ei su = 
Tür ihre enihenireundlihen gnamerm = 
* mir Gelegen he nn 
mich freudigen Amaſſen meiner Heben, 
* entlebigen zu können. ch 
Judem hiermit zugleich bie An 

Binde, ba id) von nun * in Haufe m... — 
Prinzing, Weyanderftrafe Ar. 1m wohne, 
enspichle ich Mic und bie Meinigen zu Fernecn 
geneigten Wohlwollen. 


S onrad Merkel, dath. Para rare einer. 














Beſuche ſiehi entgegen Für ein folives Madchen ih eine Schlaffiele . 
Leonhard Schirmer. |frei bei Bittne Riffelmacber. Alen Be — —* — 
ne — Ar. 6. (& Fer nm Ber asıntın, 
8 Mulhlhof an ß. —* k — am Donner ſag früh bei der Dr oben: 
e ge ser; ra 
Cigarren, | Sin eifernes Socöfeliben it DiLiG zu wagen Wenn han Mlenbers x ber ver 


x öfter 


i ion. A — 
beſter nat, engfe M verlaufen. Bu erfragen bei ber Rrbattio be Energie uns zur Eeite ftand, unjern ber zlichten 


anf. Gig. Mich. Benz nebſt Fa 











der, Öufiavftzaße.| Zu vermiethen: Eine Wohnung, untere 











Br igeftrahe #r. 3. Be Dantfı —— 
Fecht· Bund — — agung. Fir die angefireng £ ie 
e — ve [leiftung bei dem mid; ba 8 w 
i : Unerbieten. Zwri Edreinergefellen, bie * bettoffenen Orandbaı mx ade, 
Qeube Bonziag Eben — joe ide nadern Geuerisehr, one anı > — len 
Mufilaliſche Unterhaltung fogleich in Arbeit treten. Wo, jagt die Nebaftion. | Pranden und Bekannten, beionders aucp — inet 
in der Wirthihoft des Kern Säüpferling. - = | freundtige undeft ————— — 
Der Vorſtand Heue Eſſig und Saljgurketl | Gott möge Ade in Gnaben vor folden Se = cden 





bewa ten. 
RB. Fleiſchmaun, Erpreh- Din Tr me mamt 


Sebaftian Ugelman em ⸗ 
Bote von Emskirchen, 


Zu vermietben ift ein beisbarcs 8 immer 
bei Johann Bölian, Moitfirafe Ar. 21. 





Abſchi ehv ö g e —7 — Bis Al. 24 fr. [find fortwährend zu N — 
empfiehlt Eindenbaums- 
3. 8. Osienticl. ; 
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— TEE 
A tere eingeine neue Sopha find billig zu vers ART. 36 ift ein freundliches möblirtes Zim mt € * b er N — und — act — 
A kaufen. Näperrs bei der Redallion bis 1. Auguſt zu vermiethen. neben Saſthaus am BT vi fl- 


Angeige, Cine Barthie große Geldleiſten⸗ 
—* wird billig abgegeben, Mathilvenftrafe 
2.7, 


14 fr, vw Gartun mich 11000 174 Fnbyu wergeben; Tat gar 


Jalkob Lonnerlädter- erften Siehe a — rohe 
Zu verfaufen find 3 Std neue ſolld ge* 


unb Heine W 
arbeitete Sopba um billigen Preis. 





Obrungen finb zu vergeben. — — 
Stenz, Kommilfi = ai 





gine Drebbanf ift ſeht bilig zu wer: : —S— 

—— ag a A -. ‚ Tobias boler. Roſiſtrabe BT Einige 9 — — — F 

ne Eu Fat erfaufen. Eine Landwehr: Uniform ausmagde — 
Ein Schuhmacher · Geſelle ann filer, tompleit,, ift zu verfaufen. | feuhen gute Bläpe durqh Derpingerin Pet 

findet Arbeit, Sterngafle Rro. 17. Ders hehe Ben ofiftraße Nr. 5, ngerin ð Gun. 


% 






Trauer - Anzeige. 
Dem Herrn über Leben und Tob hat es gefallen, unfern 
geliebten Vater, Bruder, Schwiegervater, Eines. Entel 
und Großvater, 


Herrn Sofann Philipp Pfähler, 
beute Rn uhr im Alter von 63 Jahren mad) lang- 

i = jährigen Veiden zu ſich in jein emiges Neid; zu rufen. 
Dieie jo Shmerzlide Rachricht a’ 
nen, nur anf Diejem Wege, mit der Difte um files Ryileid. 
MR Fürth, ben 27. Juli 1867. 
8 Die trauernden Sinterbliebenen 
in Fürth, Nürnberg und Gannftadt. 


Bon dem üblichen Trauergeihenten bittet man Umgang zu nehmen. 





en Freunden und Befannten bes Entihlafe > 


Bekanntmachung. 
I Sm fäbtifchen Leih werben fortwährente 
(ware Zudröde, Joppen, Holen, Bellen, 
£ | ffrauenlleiver, Talıra, nee Frauenröde, Jaden, 
oppelibawl, Halstüher, Stiefel, Schuhe, 
Waſche und &egenftände von Zinn umb * 
an Privaten käuflich abgegeben. 

Indem man dies zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, bemerft matt, bab ble @egenftänbe alle 
Montage und Mittwoche in ben Nachmittags» 
ftunden ben allenfalljigen Kaufsliebhabern jur 
Einſicht offen ftehen. 

Fürth, am 26. Juli 1867, 

Die Leibbaus : Berwaltung. 
E. Spahn. 
Aub, Controleur. 


u Schnieglinger 





Die Beerdigung 
Leichenhalle aus ftatt. 


findet Montag, den 50. d#., Vormittag 10 br, von ber —8 


| Kranfen-Unteritügungs-Berein. 

Heute, Sonntag, den 28. Juli, Rahmittags 
1—3 Uhr, Monatsorrjammlung und Aufnahme 
neuer Mitgliever im Gaſthaus zum „rothen 
Rog*. Ebenfo findet aus in Shniegling 
im Gaftbaus zum Engel Nahmittag von 2 bis 


u 








„2 






Trauer: Anzeige. 


Am Freitag Nahmittag gegen 
felig uniere geliebte Gattin, Mutter, 


Shmägerin, 


5 


ven, nad einer nahezu fehäl 
Verwandten und Freunden von 
mir mit der Bitte um ſtilles 
BVerblihenen im ledigen, mie 
legte 
Awede am Sonntag, 
jufinden. 
Fürth, Amberg, Hannover, 
den 27. Juli 1867. 


Bekanntmachung. 

Geritlihern Auftrag zufolge wird der Nach⸗ 
laß der verlebten Roed Mergentbeimer ba» 
bier, beftehend in einem Bett ſammi Bettſtelle 
und einigem Haus: und Kücheugeräthe in Hinter: 
baufe des Wohnhauſes Nr. 32 der Önigöftraße 

Dinftag den 6. jolgd. Mits., 
Mahmittags 4 Uhr beginnend, 

biebamtlih gegen fofortige Baatzahlung ver: 
fteigert und ed erfolgt der Zuichlag, ſobald bas 
Meiftgebot drei Bıertheile des Shägungswerihes 
erreicht hat, 

Fürth, am 26. Juli 1867. 

Bei Beurlanbung bes !. Rotars Dr. Ortenau: 
Rittinger, Amtövermeier. 


J. G. Dimmler, Schreinermeifter, 
Mathildenfrafe Ar. 21, 
empfiehlt fih zum Anfertigen, fowie zum Repar 
riren aller Sorten Blasbälge, und ftellt, unter 
Garantie, bie Ve Preiſe. 
ir fieht bafelbit ein verihlichbarer Mehl: 
kaften billig jum Berlauf. EEE 
vermietben. Eine 25 tm Hof: 
haufe, beitehend in Stube, Kammer, Rüde und 
Boben, if fogleih oder Ipäter zu bepiehen. 
4. M. Balbierer, 
Schillerſltaße Rr. 4. 


F u vermiethen Eine freundtige Kammer 











Fran Margaretha Meerwald, 

. geb. Sparer aus Amberg, 

ER an den Folgen einer ſchweren Entbindung im Alter von 31 Jah⸗ 
Abrigen alüdlihen Ehe. Indem wir teilnehmenden 

diefem berben Werluft Kenntuiß geben, verbinden 

Beileid bas weitere Erfuhen an ale Jene, bie ber 

im verheiratheten Stande befreundet waren, ihr bie 

irbiihe Ehre durd Geleitung zut Nubefätte 

Nachmittag halb 3 Uhr, 


Philadelphia und Dünemert, 
Die tranernden Sinterbliebeuen, 















4 Uhr, Berſammlung und Aufnahme neuer 
Mitglieder ſtatt. Zum Beitritt ladet ein 
der Vorſtand 


Empfeblung. Eine Parthie Strifbaum- 
weile das Pfund 38 Er. bis 1 A, 24 fr., 1 Phunb 
Gframadura 1 fl 42 fr. bis 2 fl., 1 Pfund 
Leinen: Faden 48 fr. bis 1fl.488r,, Ringelwolle 
> 42 fr,, jeine Schubligen 3—8 fr. das 

ugend, fomie eine große Auswahl von Perl: 
borden, Schmelgtranzen, Mnöpfe nebft meinen 
fonftigen bekannten Aruleln, empfehle ich zu ſehr 
billigen Preifen. 

2. 8. Wechsler, untere Königsſtraße. 


Als Maſchiniſt oder Heizer 
jucht ein in dieſem Fache praltiſch gebilbeter ver⸗ 
heiratheier Mann eine Stelle. Der Eintritt farm 
auf Verlangen gleich geihehen. Das Rähere 
bei ber Redaktion. 


5 Uhr verſchied janft und 
Toter, Schweiter und 





zu erweifen unb ji zu biefem 
an ber Leichenhalle gütigft eins 





Säreiner wird in 
Kasp. Giesswein, Dredäle, 

i j untere Mühle. 

Ein Gürtlergefelle 
tan dauernde Urbeit erhalten. Das Nähere 
bei ber Redaktion. 





Dommeritag, den 4. Auguſt, 
früh 10 Uhr, 
wirb in der Haas ſchen Wirthſchaft in Unter: 
farrnbac das nengebaute Wohnhaus Plan 





Mr. 634 öffentlih an dem Meiftbietenben ver: rer en 
kricen = —AãA hiczu eingeladen. Fürther Sdrauuenvreiſe 
Unbetannte Steigerer haben ſich über Zabhlungs⸗ am 20. Juti 1067. 
fähigkeit genügend auszuweiſen — —————— 3 £ ze m — E Fr 
Das Nähere wird vor bem Strihtermin besigere . . . . di -i-t% 
fannt gemacht. Haber ıLne gi—tıam 
Empfehlung. Verzeichniß 


inder⸗ Auler⸗ und Spindeluhren empfi 


ehlt der für die Hinterlaffenen der in Qugau ver: 
Unterzeigpneter. Auch wird zu einer umeration 


qhulteten Bergleute eingegangenen Liebesgaben: 





auf erftere (möchentliy 30 fr.) ergebenft einge: k 
laden. Ueberteag 148 6 
Daniel Tefchner, Uhrmaher, [Madame St—l ie an — 
Laden: Guftavfirafe Nr. 7. Ungenannt J 
— 2 Boy 
Damenbeinkleider +, - 
- 5* Fagm und allen moͤglichen Sto din Sana. . 15 
Leopold Steiner, Shwabaderfrafe.|"" A. * —— 
—— —— IP —— 183 86 
u vermietben if eine Wohnung in ber derrn — 
PR ee Rr. 19, beftchend aus 5 Simmern, |. Sri Sämelz gingen ein: 
Rüde, Keller, Boben und fonfigen Bequem: |G 9," ° © © > 2 2 2 2 — 20 
—— ober auch jpäter. Naheres bei ber R 8 in Gabofjburg . 18 
— —— ... Gar Er 14 
Einige folibe Aadchen können das Zinnmalen EM . 2.0 ._— 8 
191 6 


iſt ogleich zu vermiethen. Lowenplatz Nr. 10.|erlernen, Näheres bei der Redattisn. 


Redigirt unter ber Berantwortlichteit bes Eigentpümers: Julius Bollhartı. Dbere Abmgeſtrade 


Fürther ) Tagblang, 


* 


#181. 





Din den 30. Juli 1867. Dreig;, 
Ab flag, Ju ter Fohgans- 
Vermiſchte Nachrichten. Rehen außer allem Zufamımenpand, Men Major May ng zi- 
—— ur utagpten per Sanitätsfommm E ffion hin gene = aut: 


A Münden, 28. Juli, Den Begenftand ber gefeigen oherbayeri: 
ſchen Schmwurgerihtöverhandlung bildete die Anklage gegen Hm. Dr, 
Säilling, praltiihen Arzt in Schweinfurt, wegen Prebver 2) en, 
begangen durch Beleidigung der Rammer der Reichsräthe in der ehe ⸗ 
maligen Mündener „Rundihau" und burd Angriff auf den Cölibat, 
ald eine Einrichtung der tatholifhen Kirche, veröfientlit im ber Bro: 
(dir: Die chroniſchen Krankheiten bes Clerus. Dr. Schilling war der 

| beilnahme an obigen Reaten angellagt, feine Eomplicen Neuburger 

ı und Dr, Huber waren bereits früher verurtheilt worden und bas Gleiche 

| paifiete auch, wie es bei Prefvergehen, bie vor dem oberbayerifchen 
Schmurgericht verhandelt werden, in ber Regel ber Kal ift, dem Dr. 
Schilling, der eine 3 monatlihe Feitungeftrafe zu eritehen hat, Der 
Staatsanwalt hatte 4 Monate beantragt. Die Geſchworenen, obwohl 
ihrer 4 vom Angellagten abgelehnt waren, verneinten fogar, daß mils 
bernde Umftänbe — feien. Es ließe ſich aus Anlaß bleſer Ver: 
handlung und früherer feine ungeeignete Betrachtung über bie Abur ⸗ 
theilung von Preßdelicten, alſo von Dingen, bie jehr complicirter Nature 
find und ein wenig mehr Verſtändniß erfordern, als der Thatbeſtand 
eines Diebftahls oder Naubes, anfielen, doch unterlafie ich es in dem 
Bewußtſein, baß der Bilbungsgrab des Volles unb ber aus ihm hervor: 
gehenden Geihwornen nicht in allen Provinzen der gleiche if." 

+, Münden, 28. Juli. In Folge Ablebend bes Königs Dito 
von Öriehenland it es ſeht fraglich, ob bie Bermählung Sr. Maj. bes 
Königs im Dftober ftattfinden wird, ba diefer Monat noch in die Trauer ⸗ 
we fallen dürfte. So viel verlautet, wirb der König anläßlich feiner 

ermäblung eine Amneſtie für politiihe und Brefbelicte erlafen. Im 
nãchſten Früäbjahre it beabfihtigt, mit der Königin eine Nundreife durch 
Bayern, wobel vorzüglich die Wa, das Etammland ber gegenwärtig 
regierenden Donaltie, berüdfihtigt werden wird. Bon competenter 
Seite war eine Zeit lang der Plan, eine geſetzliche Erhöhung der Eivil- 
lifte bes Rönige bei feiner a anzuregen, jo lange wenigftend 
Ludwig I. noch 500,000 fl. davon bezieht, bad) ift man völlig Mar dar 
über geworben, daß ber König einen folden Shritt nie billigen würde. 
Es wäre ein zu ftarfer Kontraft, wollte man in Bayern bie Givillifte er: 
höhen, während man in Darmflabt gerade bamit umgebt, fie I ernieb: 
zigen, Dagegen ftebt jett feft, daß eine Benmtengehaltsregulirung im 
Werke if, wodurch einige Bramden nicht mnerheblich aufgebeifert 
werben jollen, 

— Münden, 26. Juli. Während ber größeren Herbſtwaffen ⸗ 
übungen auf dem Lechfelde jol auch ein Hauptaugenmerk auf die Aus— 
bilbung ber Truppen in der ritigen Anwendung bes Maſſenſchnell- 
feuers, ſowie des Schnellfeuers ber Blänller gerichtet werben; beim jo: 
— Schnellfeuer kommt es naͤmlich weniger darauf an, daß ber 

ewehrträger genau zielt und ſtets zu treffen jucht, als hauptſächlich 
darauf, in urjer Zeit eine möglichſt große Maffe von Geſchoßen in einer 
gewiffen Richtung zu ſchleudetn. Das Maſſenſchnellfeuer wird genen 
anftürmenbe Gavalerie und Infanterie benügt, das Pläntlericnellfeuer 
dagegen während der Bewegung, während des Vorrüdens der Tirail: 
leurs gegen folde, oder auch bei raſchet Verfolgung fi in Unordnung 
aurädziehender Abtheilungen. Bet ber jegigen Bewaffnung ber Armee 
mit Sinterladern, mit Gemehren, melde eine jo beveutend gefteigerte 
Schnelligkeit bes Feuers erlauben, muß matürlichermeife auch eine neue 
—— aboptirt werben und geſchieht dieſes dadurch, daß man von ber 

ogenannten Stoßtaktit, melde feit der napoleoniſchen Kriege eine jo 
große Role jpielte, abgeht und ſich ber Feuertaltik zumenbet. Die Feuer: 
taktif verlangt aber eine jhärfere Disziplin der Mannſchaft und größere 
Einfiht, Umſicht, Kenntniß des Terraind und der Gefechtslage von Seite 
der (Führer, wie bei ber erften Fechtart, und ift es daher ganz am 
Page und am der Zeit, auf die Aultivirung biefer Eigenfcaften 
Uinzumirten, 

— Ründen, 26. Yuli. Wegen der Affaire von Hünfeld ift noch 
{m vergangenen Herbſt eine kriegegerichtliche Unterfuhung eingeleitet 
worben. Diele jtelte aber balb heraus, daß bie Anklage auf irgend 
ein militãriſches Verbrechen pegenftanbälos fey; eine hierauf wegen Ber: 
gehend gegen bie Disziplin eingeleitete Unterſuchung ſchwebt jur Fi 
no; da biefelbe durch die noͤthigen DEM pEgn umb Ein« 
fer von militärischen Gutachten in die Länge gezogen wurbe, konnte 

bis heute noch nicht beendigt werben und die Mittheilungen über ihre 
Refultate find deßhaib jedenfalls ungenau und verfräht. Die von mehre: 
ven Blättern gebrachte Mittbeilung, ba Major Ruffin_in Folge biejer 
Unterfuchung penfionirt werden fei, ift ganz unrichtig, beide Thatſachen 


ame 


— Ründen, 27. emös Belanntmachung per 

EEE RT N Da BETT 
Tbeiten vorn SO. zun -— Ste 

S. 761-763 — ss. bi 9-8, Pr 3 

hörigen in Bezug — »om 1. Zul 1-38. bie baveriigen Staats ca Be 


I den Ligen Sqhuß ber Waa n 
—* a Grobberiontn urnte Shen den Angehörigen Diefeg Nerign ae —ıen 
na So bbeneotbun 
Nadı bemielben foll mit Gelbhuße son —*— sur Ande Der 


gleich mit GefänanigG b 
padung fälihlig mit —— — * 


M Ober Kat 


in ben Verkehr bringt. eichnete 


daß bei dr Baarenb 
Dolms ober Fabriktort 
werben, welde nur Durch Anmwendun 


* bie ges: 


i i weiz. Die Kornern 
ſchon jehr weit vorge ſchritten und hört man über d ke it ba 
F das Ergebrig ® ang 
gung. Aud ale übrigen Brußtgattungen beredtigen nad ihre — = * 


it! 

ae a EZET EL 
war auch hierher gefommen, Als daffelde anlanden jollte und euch zmd 
nad „Stopp” Bor warts fommandirte, ma Fr in Ser — — 
verehrte Arbeit und trieb das Boot eifipft rüdwärts, Tor ugern ine 
lichen Stoppensund Dampfentlaffung Konnte doch nicht vermieben ro & * = 
daß das Boot heftig ‚mit dem Hintertheil an bie Hafenmauer prall $ ben, 
—— nu zwar — bergen 2 “a *8 Maſchine ift jedoch »o vor 
dienſtuntauglich, un n omana 

wen. 5 . — — vorn zutldge fc Le ppt 

— BonderDon » 4 Suli, Heute Nachmitt 

ſich ein furdtbares KHagelweiter, begleitet yon le } 
Gegend von Bogen urıD Deggendorf, wie an ein weites fi er 


jomie Die jo reiglich int Musfht geftandene Obfernte finp fafı — 


atſchen Turmtage i 
dteht Bericht übe uetır 


eniterft € rer 


bis mitten in bie Kimmer gefbleubert; das Negenwafler brang ae — 
mmern des zweiten Stodes n durch die Zimmerbeden em mr 


todes. Dief alles mar Ds Wert faum einer Biertelftunde. (M- he 


— Aus Berlin, 26. Juli, ſchreibt bas Ft. ——— Der pol i u wie 

orizomt überzieht fich. „ES iR bie nordfepfeswigihe Angelegenheit — ds 
—— marscherlei Beforgnifjen Anfab gibt. Daß Die 7 = nn 
fen Drgane nicht milbe TERN, DI Derfichern, es beitehe zmijchen bie ——ud 
Paris Das befle Einvermehmiet, Madt auf das Bublitum feinen Eint dt 
mehr, jeitbem mar weiß, Füb a franzöftjpe Kabinet für fich das ME ns 
beamfprucht, auf die MuStährung bes Wrripeis V peg Brager Frie — 


bringen. F . P en: 

zu Gunften Dänemarfs du Tanfreich ni — 

hagener Kabinet jo wabr ge als € im De ae unL e — ua 

fung des FriebenaoertraßeN, Mir FE ieHt vorliegt eftand. Die Ein: 

miſchung Frantreichs nn "d bie e als eine rein bez ur 2) 

binzuftelen, wird Preußens erne den fein, dem Frankreich eb e 

energiih Wiberftand eg: n ideint. &g Beieht fi an — /o 

fheinlich auf Früher ipım BEMAdl Sufagen. Day 4, yer — Ep. 

ift vom beutfchen Stambpunfte and Frankreich auf pag Werkimmte z ug, 

beftreiten, * —— u — —88 * fe — 7 4 

die Luxemburger a n Herei n > 

Sinn abgemwidelt worden iſt, verbietet ſich die Bisrpelung Re Re 24 

iu 

>, 


gs ai von ſelbſt. Es ſtehen in der morbiäleswig- 
chen e Düppel und Alſen in Rebe, jmwei Vunkte, bie fallen zu laſſen 
vom firategiichen wie vom Ehrenpunlt aus unmöglich if, bie unter Kol: 
lectiogarantie nentralificen zu lafen, abfurb wäre, nachdem bie auf bie 
Rollectivgarantie bezüglichen Auslegungen ber brittijchen Minifier unter 
dem Erſtaunen der Welt abgegeben waren, Weber ein jolches Ausfunftsr 
mittel fann jest zum jweiteumale in Anwendung kommen, nod darf 

eich bas Recht des Mitrebens eingeräumt werben, *— 

reußen und Dänemark nicht unverzüglich und direlt, fo nimmt bie 
nerbihleswig’iche Angelegenheit leicht bebentliche Dimenfionen an, So 
beurtheilen bie Eituation hier Dänner, die von dem Schein der Dinge 
ſich nicht blenden lafien. 

— Bon der Aushebung für 1866- find 93,616 Relrulen in bie preis» 
Biiche Armee eingefiellt worben. Dazu fommen etwa 12,000 ein» und 
breijäbrige frei e, ſowie fähr 7000 von den ehemaligen ban: 
nover ſchen, durheſſiſchen und naffauiihen Truppen Übernommene Res 
truten, fo daß bie Armee jeit ber vorführigen Mobilmahung in runder 
Baht 112,000 Rekruten ansgebilbet hat. 

— In Gechemünde und Bremerhaven wird noch immer 
ſcharſe Contrells üb. r dir Auswandererſchiffe geführt, um das Entlaufen 

nnönrliher Minäepflichtiger zu verhindern Ein amerifanijdyes 

chiff, welches am Wontag auslaufen wolte, hatte mei Militärpflitige 
am Bord, bie auszuliejern der Gapitän trotz gütlicher Worftelungen ver: 
weigerte. Nachdem auch bie Abjendung eines Bootes mit Mariniers 
erfolglos geblieben war, wurde militärijcherjeits gedroht, das Schiff von 
t Wilhelm aus in den Grund zu ſchiehen, worauf ber Eapitän bie 
eiden jungen Leute berausgab. (N. 3) 

— Bien, 27. Juli, Der Sultan ift heute u 7 Ubr hier an: 
ea unb wurbe von bem Sailer und ben beriogen auf bem 

almhof vn cr Die Truppen bilbeten Spalier bis Schönbrunn, 
wo der Sultan abftieg. 

— RBefth, 25. Juli. Das *6 Parlamentsmitglied Somerſet⸗ 
Beaumont ift im Vereine mit dem Graſen Bela Szechenn geſtern um die 
Erlaubniß zur Errichtung einer englifh:ungariichen Bank eingeſchritten. 
Der vorläufige Fonds beträgt zehn Milionen Gulden in Silber, wovon 
ſechs Millionen durch das Ausland gefihert und vier Millionen dem 
biefigen Plage vorbehalten find. 

— Florenz, 27. Juli. In der heutigen ————— 
Ratazzı die Ermachtigung zur Ausgabe von Rente bis zum Vetrage von 
400 Milionen; bie neue Schuld werde mit dem Ertrage der Rirchen⸗ 


Dlein- Seife per Piund 16 ir. 
Kern-Seife ver wm 1 tr, 


bei t/, Eemtner 18 Er., enpfichlt 
5 Weifert, Schwabacherſtraße Nr. 13. 


Feinften Naffinad- Zuder, 
bei Abnahme von I Hut 18} fr. per @ bei 
A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 
Gummifauger und Zabhnringe 
empfiehlt J. €. Niefners Sohn. 








fälligſt abzugeben. 





empfiehlt 





EEE 


Prima Stearinkerzen 


Dder Rebaltion, 


© per #24 fr, bei 6 © 23 fr., bei 
. U. Eſchenbach, 
Mobrenftraße Ar. 2. 








Stelle - Gefud. 

Ein verbeiraiheter Man ans der beutichen 
Schweiz, mit allen Gomptoir-Nebeiten längit ver: 
traut, der franzöftichen und italienijchen u. etwas 
der eugliſchen Sprache mädtig, wünjht wegen 
Familienverbälinifien bier jofort eine gute An⸗ 
ſtelluug. Dfferte umter Lit, J. A. D. in ber Er: 
pebition biejes Blattes bis nächſten Dinftag ge: 


Nene Effig- uad Salzgurken 
Könrad Hofmann, 
______ Nsanberfiraße Nr. 28 

u verkaufen. Acht Stüd gebrauchte lederne 
Ai Mufterfoffer jind zu verkaufen. Das Nähere bei 


Bei dem Leihenverein zu ein 100 fl. werben 
„| für den Schein Nr. 556 - 


güter getilgt werden. Er verlangt das Bertrauensootum ber Ranmer 
und erfucht, die Sigung behufs der Prüfung feines Vorſchlags zu unter« 
brechen. Nah einer Pauſe von 20 Minuten, wird trag jeiten® 
ber Commiſſion für angenommen erlärt, Die Beratung wird auf 
morgen verſchoben. 

— Newyork, 26. 7 Racrihten aus Merifo zufolge wurden 
abermals zehn faiferlige Generale erjhofien. (Ein Telegramm 
ber „Ag. Hau.” meldet aus Newyork: Der einbaliamirte am 
bes Kailers Marimilian iſt in era: —— Der 
Kalſer Marimiltan bat in ſeinem Teſtament den Wittmen Niramons 
und Mejias 100,000 Dollars vermacht.) 

— Newport, 27. Juli. Die ottabt ber brittifchen Antillen 
Iutel St. Ehrifiopb, Bafje- Terre, ift jaft gänzlich niebergebrannt, 


Deffentliche Sitzung des Etadtmagiftrats Fürth, 
Am Montag, ben 29. Juli 1867. 

Ein Baugefuh bes Raufmanns Lehmann wird genehmigt, ebenfo 
mehrere Geſuche um Aufftellung von Grabmonumeuten, unb jwar: 
von Shmwenold's Reliften, Zunz und Büttner. Ein Regierungs: 
Heicript, die Bejefung erledigter Schulſtellen in hiefiger Stadt betreffend, 
befien weſentlichen Inhalt wir bereits unter ber Rubrit an 
richten“ in Rr. 179 des Tagblatles zur Kenntniß unſer Leſer brach— 
ten, wird verleſen. Die Entihädigungsgelder für bie vorjährige Ein— 
quartierung find mun Müffig geworben, und werben die nächſten Tape 
ausbezahlt. Das Nähere darüber ift als einer im Inſeratentheil diefes 
Blattes enthaltenen amtligen Belanntmahung zu eriehen. Antereflant 
dürjte es fein, daß gerade am 31, Juli, dem Tag, an welchem die erſten 
Dreupationstruppen in hiefiger Stadt anlangten, ber erfte Auszablungs- 
termin ber —— inne iſt. — Schreinetgeſelle Leonhard 
Drummer erhält bie Bewilligung zur Anläffigmahung und zur Ber» 
€ rar — Lizenzen erhalten: Die Marionettenipielers » Ehefran 

öllnicht umd die Fabrifarbeiterd:Ehefrau Elij. Gräber zum Bit- 
tualienhandel; — Erescentia Wollinger aus Aichach zum frauen 
tleiderutachen; — Mehanilersfrau Mary. Städler zum Landespros 
buctenhandel, — Einem Beſchluß ber tiraslitiichen Eultas:@emeinbes 
Berwaltung, Ertheilung einer Nemuneration fir befondere Dienftleis 
fungen an ben Gemeindediener, wird die furatelamtliche Befätigung 
ertheilt. — Eine Nemonftration des Wedjelnotars Dr. Grünsfelb 
wegen Anziehung zu ben Gemeinbe:Umlagen, wird als nicht geſetzli 
begründet —* 

Sngeloufener Hund, Vorige Woche ift 
Iermanden ein ſchwarzes Händen zugelanfen 
und kann daſſelbe gegen Eritattung der Ein: 
rüdungsgebühren und Futtergeld abgeholt wer: 
ben untere Königstraße Ar. 156 im 2. Stod. 


Ein Gürtlergefelle 
lann foglei in Arbeit treten. Näheres bei ber 
Redaktion. 


@in ordentliches Hausmäbchen, am 
liebfien vom Lande, wird geſucht. Bon wem, 
jagt bie Rebaltion. 

Gefuch. Eintühtiger Silberſchläger, jowie 
ein Aurichter werben jofortgeiucht. Naheres bei 
ber Nebaktion. 


ee at a prin in * in 
ini em 1 ’ res Mobren: 
Aunbe Sr. 7 bei ent. — 

Qu vermietben. In der Schmabacher: 
ſtraße if ein Zimmer im erften Stod, mit eige 
nem Eingang zu vermieten, Näheres bei der 








en jogleich erhoben. 
er Vorstand. 





were in Cohreinergefelle — 

Grabgitter. kann Arbeit erhalten. Näheres beider Redaktion. 

Reues Mufter vom eijernen Grabgittern ſteht zutrt  ypzeige, Die am 3. Au un fattfinbende 
Einfiht und zum Verlauf bei Verloo 9— bes Unter — Kung 


BP. Hohlweg, obere Rönigehrafe Nr. 90. 


_ WUnerbieten. Cine gewandte Veſchneiderin 
auf, Gold wird nad) Auswärts u engagiren ge: 
ſucht. Reiſegeld vergütet, Mäheres bei der 
Redaktion, 

Unerbieten.. Ein Shreinergejelle kanu 
dauernde Beihäftigung finden bei eigener Koſt 
und Logis bei Er. Schaller, 

Aleranderitraße. 


Zu vermietben if ein freundliches Zimmer 
an einen ſoliden rd —— bg Ar, 7. [erhoben werben. 


— Dinflag, den 30, d. Mts., Lormittags| Bor circa acht 





ber d. Irs. verlegt. 





lichen 
abzugeben. 


9 Uhr, werden Mohrenftrafie Nr. 7 veridievene feine Mühe vettauſch. 
: tausch und Anzeige bei ber Redallion. 


Mobilien gegen baare Bezahlung verjteigert, 


"en: 
—— Hinderniſſen bis auf ben 28. Sep⸗ 


Langenzenn, ben 28. Juli 1867. 
ob, Bogner, Mählarit. 


Unzeige. Seit dem legten Brande wirb ein 
Leihbiblioihelbuch vermißt, man bittet den red⸗ 
inder, jolches in der Erpedition ds. BL. 
 Unzeige. Dei dem. Biihoffs-Leichenverein 
jol für den Schein Nr. 149 das —— 


en wurde im Gais Bauer 


Nedaktiont. BE 


Zu vermietben: Eine Wohnung, beſtehend 
in 1 beigbaren Zimmer, 2 Kammern, 1 Laden 
mit Seller, 1 Rice und Boden, zu beziehen am 
Hiel Allerheiligen 1867 am Lömenplag Nr. 1. 


Zu vermietben. In Nr. 43 der Guſtab⸗ 
firaße ift eine freundliche Wohnung vornheraus 
zu vermiethen, 


Zu vermietben if eine große Wohnung, 
beftehend in 5 Piecen, Rüde, Boden und Keller« 
Autheil nebit verſchloſſenem Gang, bis Allerhei⸗ 
Ligen ober Lichtmeß 1868 zu beziehen. Näheres 
bei ber Redaktion. 

Zu vermiethen it —* oſſtrabe Ne 24 
der obere Stod mit Hoftaumlichleiten bis Lichts 
mei 1668. 








Die Boritände 





Dan bittet um ms 
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Eriftallifirte Soda, per bayer. Centner 6 fl. 30 fr, Blannim 
Serkiide Soda, per bayer. Gentner 11 fl. 30 fr., bei 5 EB Ehen in, — ve, * ge nn Sue, 
- ohsenmruße WEM 7 te Da Bien, 8 ER \ 


ee ae 
€ t i m. 
—— "ih a Nürnberg ein 
wohlafjortirtes 


Handſchuhlager 
errichtet habe, und enpiehle alle Sorten Glack⸗ 
majchleverne, bänifche, feidene Haudſchuhe, Til: 
decos und alle enge acht range aud) 
elaftiiche Bol A bibänder, wilbieberne 
Unterbeintleiber, u, hen und Wett: 


deden in ichönfter Auswahl. Mit der ge - 


ung —* un nes — itte ich 
m t rei pruch. 
? Baden, - ber Mujenmäbride im Haufe bes 
Herrn Erlenbad Rr. 820, 
Mit Hochachtung 
Zobann Ztraßer, 


vormals aus Zell in Tyrol, | 


Sommerrepsfamen 


per bayeriichen Gentwer 15 fl. empfiehlt 
U. Efchenbach, Mohrenſtrabe Rr. 2 


Friſch gebranuter Kalt 


if zu haben bei Caspar Gran, Maurermeifter. 


5 Empfehlung. 
linder:, Anters und Spindelußren empfiehlt 
— Auch wird zu ar 


anf eiſtere (mörhentlich 30 fr.) ergebenft einge] 


laden. 
Daniel Teſchner, Uhrmacher, 
Laden: Gufavftcaße Nr. 7. J 


Aechte Pariſer Damen-Eorfetts 


in neueſter Facon empfiehlt in größter Auswahl 


zu ſeſten Preisen 
Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. 


A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Rr. 2, 
empfiehlt 

Dleiweiß, feinit in Del p. 8 12, 14, 16 fr, 

Eremferweiß, jeinft in Del p. 8 21 fr., 

Odergelb, 5 3 BEIN, 

Zinnobergrün, „ „ „ #18 fr, 

Gaftanienbraun, feint in Del p- 8 18 fr., 

Bernfteinlad, jeintt, Ne. I. p. 8 42 Ir, 

Bernfleiniad, „ Me. II. p. 8 36 r, 

Damarlad, feinit weiß, p. © 42 fr, 

Eopallal, „  „ P- 848, 54fr,1fl12te, 

Lederlad, ſchwarz, p. 8 36 fr., 

Asphultiad p. 8 42 fr., 

Spiritusiad p. I 32 fr, 

Leinölfirnik p. I 21 fr, 

Leinölfirnig, weiß gebleiät, p. 2 28 Er., 

Schellad:· Politur p. I 26 fr., 

Terpentinöl, jrans., p. X 15 f,, 

Eicalid, heil und braun, p. 8 42 fr. 


Gmpfeblung. Eine Barthie Strifbaum- 
wolle das Pfund 38 fr. bis 1 fl. 24 kr, 1 Bund 
Eframaduara 1 fl. 42 fr. bis 2 fl, 1 Piund 
Leinen: Faden 48 Er. bis 1 fL.48 fr., Ringeliwolle 
eur 42 tr., feine Schubligen 3— 8 fr. das 

ubenb, ſowie eine große Auswahl von Perl 
borden, Schmelziranzen, Hnöpfe nebft meinen 
fonftigen bekannten Artiteln, empfehle ich zu fehr 
billigen Breijen. 








Mäpden, das Liebe zu Kindern hat, und im 
Waſchen, Bügeln und Nähen nicht unerfahren ik, 
wünjcht bei einer joliden Familie als Kindsmäb: 
Gen am Biel oder nach 14 Tagen einen Dienit, 
Näheres bei Berbingerin Shen im langen 





€ 2 
Dank Ah geritten EL, Inja, Khie 
allen werthen Freunden und Befannten, ſo— * 37 von TOO fl. BR. Tür das —— 
wie unferer geehrien Rachbarſchaft, melde uns Bemerber um Die fe Kerr, —— gebr 
fo Hilfreich; zur Seite ftanden, insbriondere der | manpigen Zugniffer 5 TIL wien, 
eblen Feuerwehr für ihre aufepferude Thätigfeit ug 
—* = an ag dei =. (71 — * —5 gar" 
rochenen Branbe. öge der lie ott ſie be⸗ on, hierocig Dir, e 
Ihügen und uns @elegenbeit geben, bei freubigen moguns = 23. — — 
Ereigniſſen dienen zu fönnen. Fur Der Stodtamı 1867. 
Fürth, ben 26. Juli 1867. D.1. a Aiflrat, 
J. et. Frauenftein und 8. Frauenftein, 


ss 
DE 0 Sijuge immer Dat 
age der Ausyz Be 








SIE DEREN IE En 5 sim, v. Haller, 

Dank. Herzlicen Daukunierer lieben Rap - ga bi, 
barjdpaft, Freunden und Bekannten, imbiinbere 1 — ——peta = t Mm. 
ber ieh m —— Ihätigfeit, Br ann machung. 

e ber liebe u vor joldıcı dm Kkonkurie über das Verm 
bewahren. Helaia © a t, excbengers Bitte — — ve Tau. 
rt Dabier IM die öfientuche Berftei ge 
_  anbberen Todier, Den —* Sumobilien und Hehe nn —⸗ sur 
A ich befchloffen worden. ee; 
Danf. een beſtehen in: icht⸗ 


Alen Freunden und Belannten, ſowie meiner | A. Wan n * 
werthen Rachbarſchaft, welche uns bei ber fo Hyd ——— 6 ern 
ſchnell umfichgreifenden A hilfreich Haus H3.:Mr. 10 in ber Si edtſame, <iube 
jur Seite fanden, und unfere Yabe in Anfbe- ebäude, Dofraum, Bıu itienftraße” — sohn. 
a res 

3 f = >, Ge J = 
Einfhreiten, machen wir unjern tiefgefüplten era IR Rugantheile au ber FR km * 


Tant mit dem Wunfce, dab Gott fie Alle vor | fhäsun er see Befpungen, Eh 
Ch * =. 





ähnlichen Unglüdsfällen bewahren möge. B. Rt, 579: Uns 
Andreas Baufch, nebit Hamilie. or krass, r 7 Deinen ean, « v * Ron 
— — = —f 14, 2 " za ‚der 
Herzlichen Dant C. 9Tagw. 8 Dez eder, PLN. 130 Save 


197, 136 im ber & = 

allen Verwandten und Freunden, welde wähbrenb E er Steuergemeinde - _ı 

unferer Abrorjenheit —X berbgieilten, um 2 Süxz 

unfere Habe bei ver uns drohenden Feuersgefahr 7444 mit der Be ö. Obfigarten, PL.- > — 

zu ſchühen. Moge der Almägtige ie dafürf nn, 'gbänge, darunter ekım u. rer 
jenen und uns Ale vor foldien Schreden ferner] 1 Tag, 97 De. Wei cn ljen- 
wahren, 3. ®. Hirfomenn nebft Srau-f 10 Zagm. 97 Sn oe ICH + * 

— , BlRr. ah, 





Hrrtstt nt Stauer ge 
— — — 
Verlobungs- Anzeige. Zum Bollzuge der Verfteigerung ber Feäimmte 
Käthe Morneburg, 533* nannten Beftgungen mit Ne ten vom 
Konrad Leidig. * zirts gerichte beauftragt, habe IH Cernnn 


Schwabach, den 25. Juli 1807, Dounerftag, den 30. Dftober 
"Früb ® Uhr, m 


* im Haufe Nr. 10, Silienftraf 
Dabei find bie Ber —— 
Verlobung. Hopotbetengefeges und der 88,95, 96, =>, 99 
Johann Michael Kreppel, 2 Peogehgefeges vom 17. November ig 2 — abs 
Maria Dietrich. ns „ vorbepalttich dr Beftimmungen dere 3.57 
—— —— 
mgungen werben im SE 
bekannt gegeben, in chen bie Ga 
Kepaberanägägr, bie Shäpungsverhbandha me u 
27. Februar d. Is, das tentamtliche Bee 2 — und 
—— — feibftigen er =. SW 
- . * n ton ber Raufsliebhaber bereit lege we were 
Sehen Ole er, CL | en Ka — 
ach möblirtes Zimmer ſogleich geſucht. Raheres en 








bei Gaſtwirth Sohlweg. — Strip, am 25.  ouffaint, tgl N⸗ at. 
Zu vermietben. Eine Hofmopmung, aus TI u 
einem beisbaren Zimmer, 2 Anmmern, Kiche Unterfarenbacb. E och 
und schen Sort beftehend, it nädifles Bielf Zur Nadfeier ver Kirchweih findet m Se a. 
zu vermiethen. Lömwenplag Re. 1, J Zaub enichm au ß 





— — — — fs 
vermietben. der untern König®“ N mit Bleimufie ; — nuſi 
Arabe Rr. 153 tft ein Meiner Sins für eine ein“ unter Seitung bes Herrn ein 
jelne Werjon ober —— — neben meiters Ebling fintt, wozu freundlich =- — 
Ziel zu vermieten, A — 5 EFF 
Zu dvermietben, Eine freundliche Woinung . 
mit 3 bis 4 Zimmern, Küche, —* ellex, _ ariſe Naulin 
waſchhaus nihen und fonftigen Bequemlich- J iſt ki $ engelommen, pr Bio. 24 fr,beii Do — 
feiten ift bis Ziel Qaurenzi oder Allerheiligen u [23 kr. U. @fchenbarh Bf, 
wecmieihen, Raheres bei der eetin ... — 
in Lehrling fann das Wergeibergefhäft|_ Verloren wurde eine Spifaitarte, wor —— — 
erlernen. Wo, Tat bie Nebaktion. Finder bei der Redaktionabyugeben geht IE * 


Nähten Montag, ‚a Ru ) b J N Bs 


Ausflug nad der Alten Weite. 
Die Mufil beginnt um 4 Uhr Nachmittags. Abenda 7 hr: 
Tanzunterhaltung. 
Für Mumination des Gartens, enerwerk:c, ift beftens geforgt. 
Die Borfände: 
Jordan jun. ©. Hirt. 


= Fokalveränderung und Empfehlung. = 


Bon nun an befindet ih mein B:ihäitslofalund Wahnung Ecke des Poppengäßchens, 
1.38 ich einem geehrten Gefammtpublitum, und insbejondere meiner werthen Rundigaft zur Ans 
zeige erſtalte. Gleichzeitig bringe mein zu jeder Zeit gut afjortirtes 


Tuch-, Buckskin- & Modewaaren-Lager 


in empfehlende Erinnerung, bei eintretenbem Bebarf ich mic beitens gewidmet halte, 
Adtungsvollit 


Maier Uhlfelder, 
obere Königeſttabe 9 Nr. 54, Ede bes Boppengäßgens. 


u a PRAUuR. == 
Großes Gonerrt der vollitändigen Iufanterie-Regiments-Mufit 


unter Zeitung bes Herrn Grott. 
Bu gatigem Beſuch ladet freundlichſt ein W. Benker. 








Dr. $. 9. Ungewitter's 


Erdbeſchreibung und Staatenkunde, 


oder geographiſch⸗ſtatiſtiſch⸗hiſtoriſches Handbuch. 
Fünfte vermehrte und verbefjerie Auflage. 
Bearbeitet von Dr. ©. W. Hopf. 
a größten Derieonigormat (1 Bogen aleih dem Inhalte von 2 Bogen in gemöl. Dxtan). 


Boing °C 
Boing '< 


Erfcheint im zwei verfdiedenen Ausgaben: . 
I. In ca. 6 Abtheilungen zu k 20 Bgi., eleg. geh.,A1 Thir. Aller 3 Monate eine Abtheilung. 


11. In ca. 30 Lieferungen ju ſe 4 Bgn..eleg. gch., a6 Nar. Jeden Monat eine Lieferung. 
Dresden, Verlag von Guſtav Diebe. ü — 
Diejes rüähmlichft bewährte Handbuch iſt im Hinblick auf bie g er tereig: 
niffe von ganz befonderem Interefje, weil 28 nad) jeiner Vollendung die politifde efals 
Deutidlands unter gleichzeitiger Berüdjihtigung der bisherigen BVBerhältnifie 
dbehchen enthalten wird, Eon und Jetzt werben jih darin aljo anihauli gegen 
zitehen. 
Borräthig in X. Ludw. Schmid'e Buchhandlung in Fürth. 





= Weißengarten. EX 


Morgen Mittwoch, ben 31. Juli: 


Großes Concert 


der vollftändigen Theater = Capelle, 
unter Leitung des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, 


wozu ergebenfi einlabet F. Wening. 
Anfang 7 Uhr, Entree 6 tr. Programm an ber Kaſſe. 


Postgarten. Burgfarrnbach. 


Mittmod, ben 31. Juli, zur Feier der Nachkirchweih: 


Große Mufik : Produktion. 


elfenfellerbier, Gänfe, Enten und Hübner, auch verjhiebene 
autem Kaffee und Sefenfüchlein ift geforgt; es ladet hiezu 
J. Ad. F'roer. 


Schweinfurter Rernfeife, 
per Pfund 13 kr., bei '/, Gentner 12 fr. per Pfund, 
Sodafeife, per Pfund 6 Er., 
rzfeife, per Piund 10 ir. 
leinfeife, per Piund 15 fr., bei 














Für — ge 
andere Speiſen, neb 
ergebenft ein 





Belanntmadung. 

Die Entihäbigungsgelber für bie im er da 
Jahr babier einguartiert gemeienen preußiji 
und denſelben verbünbelen Truppen an bie 
Quartierpflictigen follen in nachſtehenden Ter⸗ 
minen ausbezahlt werden: 

———— ben 31. —* 7 ge 

onner den 1. Auguſt, U. Diftritt; 

Greites, den 2. Fu III. Diftrikt; 
mftag, ben 3. Auguſt und 

Montag, ben 5. Huguft, IV. Difteitt; 

Dinjtag, ben 6. Augujt und 

Mittmoh, den 7. Auguf, V. Difritt; 

Donnerfiag, ben 8, Auguft und 

Freitag, ben 9. Auguſt, VI. Diftrikt; 

Samftag, den 10, Auguft, VII. Diftrikt; 

Montag, den 12. Auguft, VII. Diſtritt 

Dinftag, den 13. Auguſt, IX. Difirift; 

Mittwoch, ben 14. Auguſt, X, Difirikt; 

Donnerflag, ben 15. Augult, XI. Diſttiti 

Freitag, ben 16. Auguſi, XII. Difteitt; 
und zwar jebesmal 

Vormittags bon 8 bis 12 Uhr und 
Radmittaogs von 2 bis 4 Uhr, 
im Bimmer bes Caſſa⸗Offiziaulen Griesbauer. 

Hiebei werben folgende genau zu beachtende 
Anorbrrungen befannt gegeben: 

1) Zur Gmpfangnahme der Entihäbigungs: 
gelber ift bas perfönlihe Eriheinen 
bes Quartierträgers unerläßlid ; 

2) die Entihäpigung richtet ſich nach bem 
Quartier-Billets in Uebereinftimmung mit 
ben Einquartierungsliften ; 

3) nur gegen Abgabe der Einguartierungs: 
billete eriolgt Bezahlung; 

4) Quartierträger, welchen es an obigen Ter ⸗ 
minen nicht möglich ift, die Entſchadigungs · 
gelder in Empfang zu nehmen, können 
bies mwährenb obiger Termine nit und 
erſt in einem nach Umſluß berjelben anzu: 
beraumenben Radhtermin nachholen; 

5) file ſolche Dwartierträger, welche Seit ber 
Einguartierung ihre früheren Wohnungen 
verlaffen haben, wird bemerkt, daß fie die 
Entihädigung nur erheben können, in ben 
Terminen, welche für die von ihren frliher 
bewohnten Difirikte ausgeſchrieben find. 

Fürth, am 29. Juli 1867. 

Der Stadtmagiftrat. 
v. Haller, 
nv, 


Für Augenkranke, 

Ich habe heute meine ärztliche Prazis 
für Uugenfranfe bier begonnen, und bin 
täglih von 9— 11 Uhr unb von 3—4 Uhr in 
—— Wohnung, Btuderſtraße Nr. 236, zu 
preden. 

swärtige Angenfranfe, veren Lei, 
ben eine Operation oder eine Behandlung erfor 
bert, melde einen längeren Aufenthalt bier 
nöthig mat, finden bei mir entſprechende Mob: 
nung und Berpflegung. 

Arne Augenkranke erhalten Coniul: 
tation und Behandlung unentgeltlich. 

Erlangen, den 15. Juli 1867. 

Dr. Engeihardt, 
früher Arzt an ber Prof. v. Gräfe'jden 
Augenklinik in Berlin. 
u vermietben. In ber untern Königds 
ftraße ift ein Heiner Sins an eine einzelne Pers 
fon oder Kleine Familie bis lommendez Ziel zu 


vermiethen. 





Zu vermiethen iſt eine Wohnung in der 
Weinſtraße Nr. 19, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Küche, Keller, Boden und fonfligen Bequemlid: 
teiten, fofort ober auch fpäter. Näheres bei ber 


A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Rr. 2.1Rebaftion. 


Rebigiet unter ber Berantwortlilsit bes Eigentpümers: Julius Bolthart. Dbere Königeſtraße. 





Mittwoch, ven 31. Juli 1867. 


Zwei Noten, eine däniihe und eine franzöüiche, nehmen bie 
vole Aufmertjomteit Demticlands im Anſpruch, Dänemark bat: im 
einer Note feine Auſoruche auf Schleswig von neuem geltend 
gemacht und, auf bie rede hen ausdeichend geanimortet, 
und eine franzöfifche Note jeeundirt. ben Dänen. Die ſtanzo ſiſche Rote 
an Preußen nimmt für Fraukreich das Recht in Anfprud, den preubilh: 
deutihen Streithandel:über Schleswig ordnen zu. helfen; fie dringt auf 
Ausführung des $. 5 des Prager frriebens: vom», J. Frankrelch hat 
war ben Brager Frieden herbeiführen helfen, es war aber leinefrieben: 
hliefende Macht. Preuben Hat daher feither immer erflärt, daß bie 
Ausführung dei beit. Vertrages lebiglich eine Sache zwifchen ihm und 
Dehterreid ſei und ba eine auswärtige Macht nicht dareim zu prechen 
habe. Der Halten aber, an melden die friegaluftige Partei in Frankreich 
ihren eiferfüchtigen Groll gegen Preußen ontnüpfen komm, iſt num ges 
funben und bie franjoſiſche Note ift ein bedenklicher Tiraillenn, Der 
BDrud, der ſchon lange Handel und Verkehr lähmt, bat, eine. greifbare 
Gritalt gewonnen. Sat doch Frankreich ſchon bie Erneuerung der Zoll 
vereinöverträge,mit ben ſadbeutſchen Gtanten zum Gegenitand diploma: 
tiicher Aniragen und verfiedier Drohungen gemacht, 
— Während der Bariler „Moniteur” es fi angelegen ſein läft, bie 
verbreiteten beunruhigenden Gerüchte zu bementiren, indem er unterm 
29. d. fant: „Dieje Gerüchte können ihre Entftehung nur feinnfeligen 
Leidenſchaften, eigennügigen Speculationen unb einer bebauerliden 
Leitgläubigkeit ver! ; bie Wahrheit jei, daß die Regierung keiner 
biplomatifchen Frage gegenäberpebt, melde bie freundſchaftlichen Ber 
ziehungen zu andern Mächten ändern könnte” — fährt ein Theil ber 
prenfijchen Preffe fort, fi negen eine Einmiſchung Frankreichs gu ver⸗ 
wahren, Zumal die „R.:3. ſchlägt jene ſiärtſten Töne wieber am, mie 
es ber Rationalliberalismus vor und unmittelbar nach der befannten 
Reichstagskene zwiſchen bem Grafen Bismard und Bennigien aud zu 
tbun pflegte. „Die fril weile Scheu”, beifyt es, „vor bem beutjchen 
Born, ber ſchon einem Napoleon ſchlecht befam, überwinbend, gebt man 
noch am Abend bes Tages bazu über, unier Hausrecht zu kränken. Eine 
Wüplerei ift im Gange, bie jüddeutichen Ken auf jaljche Wege zu loden 
und fie abwendig zu machen von der Hihtung ihrer mit Preußen ger 
ſchloſſenen Verträge. Und nad Berlin jhidt man eine Depeſche, die, 
obſchon fie nod nicht befannt gemacht ift, einer Gattung anzugehören 
ſcheint, weldye ſich feit dem 10. December 1848 in der preußifchen Haupt: 
ftadt wicht hat bliden laflen. Was berechtigt die frangöfiiche Regierung, 
füch in unsere Verhandlungen mit den Dänen einzumiichen ?" Dann jept 
das Blatt weiter auseinander, das Ritiprehenwollen Frankreichs tomme 
um ein volles Jahr zu jpät, Nopoleon III. milſſe warten, bis bie Ber- 
bandlungen mit Dauemart fih abgemwidelt hätten. „At es nicht Pflicht 
des Kaiſers Napoleon, deren Etgebniß abjumarten, bevor er auch nur 
ein Wort ber Umgufriebenheit oder Enttäuihung ausiprehen darf? 
Weiter hat er überhaupt fein Recht, außer biejeus einzigen, über den 
Yustrag der Sache jeine Meinung zu jagen u. ſ. w.“ 
— Die fübdeutihen Staaten werben ſich jet barüber zu einigen 
haben, jhreibt das „elf. Journ.“, ob fie in ihrem Geſehe, welches die 
Wahlen für bas Hollparlamıent regeln fol, Jedem bie Wahlfähigleit zu: 
geRehen, wenn er nur in einem ber jübdeutichen Staaten wohnhaft if, 
ober ob fie bie org vom von dem Domicil in jenem Lanbe abhängi 
machen, in weldem ein Deputirter gemählt wird. Direlte Wablen fin 
für Bayern etwas gany Reues und haben, ba alle anderen Wahlen burch 
bie Filtrirmaſchine von Mittelperfonen vorgenommen, etwas Befrem: 
benbes, Daß es babei Schwierigkeiten und Anftände in Menge geben, 
baf vorzüglich die Beftimmung, der zufolge bie Depntirten auf keinerlei 
Diäten Anſpruch machen dürfen, bie Wahlen ſehr erſchweren wirb, da⸗ 
rüber ift fi die bayerifche Staatsregierung vollflommen Har. Aber das 
find einmal eingegangene Verpflichtungen, über welche fie, fo unange: 
nehm ihr deren Erfüllung auch) fein mag, nicht hinaustommen kann. 
— Die Kalferin Eugenie von Frankreich hat der Königin Biltoria 
einen zweitägigen Befuch gemacht, ber die Engländer und bie Königin 
am meiften überrajcht hat. Die Politiler zerbrechen fi den Hopf über 
| den Zweck des Befuhes: ob perfönliche Anfrifchung bes Bondniffes mit 
\ England, ob ein Anllopfen wegen ber fatalen geheimen Papiere bes 
tobten Raifers Mag. Gentimentalität hat bie Railerin nicht über ben 
Kanal getrieben, 

— Das vor einigen T: 
Attentat auf ben flönig vom 


breitet Gerü i 
ben het 9 ala ein Schwindel frau. 


— 


182. — 
J 3 
Politiſche Meberficht. — — hessen: 


m ge flo. Qudrei ; 
— Die Barifer „Bresfer 0. @ ibar bee reicht gepizen: ber 


e” glaı nge, 
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eirten Victor Emanuel zu: Ehren pie Tricolore [hmang, an Retteler, * 
Zabaftiba erfahren, ber Mazimilian jalen ließ, obald derjelbe ſich — 


Staube, als mit dem Abzuge 3 gie * die Machtgrundlage des mi * 
D ax aine > . 7 — 
niſchen Kaiſerreichs jiammenbes, — um jept natürlich feinen Fragt: 

mit Juarey gu fhließen. — fobalz, es eben. geht. Dieje jogenannten Rap 

folger Petri wallfahren wohl mad Nom, um bort bas G feft be 
Apoftels zu feieen, aber fie benten nit baran, das Beiipiel ihres * 
geblichen Borbilbesnahzuabmerz, Daß, old es aus Schwäne feinen der 

verläugnet, in fh ging „und Bitterlid meine”, Gie erfennen eben 
leinen anderen Herrn an, als Dias Streben nad Macht und € di 

Kirche an beren Spige fie fteHen, und Ehrefür die 
haus fih —trop aller unwiber pregfian m tant, mern ein Fůrſten · 
ber Tauſchung bingibt, fie fönneten len Beweife des Gegentbeils — 
tänen und Böltern, fönnten Die feige, ; aufriätig meinen mit Souve ⸗ 
beun als Mittel zu ihren clericalen ie ala etwas Anderes betrachten, 
das zu eigenem Shaben und auf e; Bed, fo thun bie Betreffenden 


£ 


— 


en: 

aus ihren Qallucinationen erweckt. «Bene Gyr, nianft werben He 
— Man jhreibt aus Zondon. Qejahr, denn unl 

eine Anzahl großherrliher Geihenp 

mit dem thatjählihen Buflande 

bie Armen der — — Pe 

bes abgebrannten Flügels De Krypar,. „OOO 

wa mit beu 100 Blund-Poten if er more 3. 

fichtälofe Ausftrenung zu Den täglicgen Gern are gen, als m 


Nun, die Barone Rothichild, Erlanger ante ae —* 


Ders einer Abreife 
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beus S-M_ nes King DI!® 

Münden. Wegen bes Ableben — veecds 
eine vierwöchentlihe goftramer 788 — ee 


wurde auf Dinftag Nachmittag 4 

ber’ Fortichrittspartei im 

bem Socialgejeggebungs — 

—— des Lonbta BT 

bat ji ein für ganz Baye jammlun 

thefergebilfen gebildet. Itenen & en hre wurbe ie 2 Deysg 
— neiner fürglid) ende ne ielihaft definitiy beta e 

borjeBlattlinger Ei ie ann‘ fien Monats, GloF ze. 

Betriebes biefer Bahn art am Anfır = in granffurt a. M. wurbe 

Es erfolgt die Uebergabe as Brören uf verbeſſert confirg Tr — 


du . © ul ium 
Dem Fabritanten Bewerbipim —5 vom 23. Juli 1867 An my —— 


term 25. Juli. J. ein von 5 ZJabreh, 3 Danbels — 
Gasbrenner fir den Zeittatt® an te ierium * Blake —* = 
3 L des bem St =>r 
gend, verliehen. — Bom EB" nie Eiraziefung term 22. Juli 1865 — 
öffentlihen Arbeiten wuerPf St. Petersburg un he 


unb Alerander SpalomsfY 
liehenen, unterm 27. Zult 
24. Juli 1866 für weitere 3 
auf den von ihnen erfurt 


1865 aus geſchtiebenen Bewer Bprivilegiann — 

— 
n nell Erwat fi 

ener ten Macmweijes be? Ausführung Diem — 


Bulcan“, wegen niht aeli } 
— 
aud) ber ale a Dee Treic für fernergin eine Jährlige ta 


von 2000 fl. zugeiagt. 204 nd die mit benfeL g; 
— Der en b. Ang. er #04 vom 27, Juli # — er 
Blatt —— —* 29 feines Unterafrumgsblattes von (Bey 


e find comfitcirt morben: ber Anzeiger wegen eines Artikels mit ber 
—e „Shmwänte und Ränte*, dorin bie Hinrichtung bes 
mericanifchen Ufurpators Marimilian von Habsburg, als eines 
fremben Einbringlings, vom allgemein — vom amerikanischen 
Standpunkte aus als ganz naturlich erlärt und behauptet ift, baß ber 
einfußreichfte Stantämann ber Union, Hr. Semarb, bas Leben Magie 
milians hätte retten fönnen, wenn er — gewollt hätte, dann nah Mit 
tbeilung bes MWortlauts des Shaul'ſchen Antrass im Gongrek von 
Waſhington ein vernichtendes Urtbeil gegen das Wert und bie Perſon 
2. Napoleons ausgeſprochen ift; das „Unterhaltungsblati” wegen eines 
Artifels Über „bad Gentenarium in Nom“, 

— Der zum Bürgermeifler von Gunzenhauſen gemählte Rauf: 
wann ®g. Zelorac erhielt die Regierungsdelätigung. 

— Würzburg, 27. Juli. Die Einweihung bes Dentmals zu 
Rofibrunn und die Örundfteinlegung eines anderen auf dem Friedhofe 
zu Uettingen, ſowie bie Meihe des neuen Kirchhofes bajelbit ging geilern 
ols am Yahrestane bes blutigen Treffens in wre: Meije vor fi. 
Bon Seiten ber beiden Gemeſnden waren bie Gräber ber Gefallenen 
aue Sinnigſte geſchmũckt, ja ſelbſt der in ben Mäldern einjam rubenben 
Todten mar gedacht worden. Der reihli vom Himmel firömende 
Regen, ſowie der heftige Sturmmind konnten die von Nah und Fern 
berbeineitsömte Menſchenmenge nicht abhalten. Ein Bataillon des 9. 
fanterteregiments, fonie 8 Batterien bes 2. Artillerieregiments waren 

its in früher Morgenflunde nad) bort aufgebroden und trafen gegen 
10 Uhr ein, fih im Wieſengrunde von Roßbrunn lagernd, Die Ein: 
weibung des Denkmals auf bem Osnert geſchah duch Herrn Piarrer 
eitel, wobei die Infanterie ein Carré um den Blat formirte und im 
Berein mit ber auf der Höhe des Berges poflirten Artillerie 3 Ehren: 
falven gab. Hierauf zog bie Truppe nad) Mettingen zur Weihe bes 
Kirchhoſes und zur Grunbfteinlegung bes Denkmals. Die Truppen 
zogen fi hierauf nah Roßbrunn zjurüd und menagirten im Wiejen- 
grunde troß dem heftigfien Regen. (RN. W. 3.) 

— Rifiingen, 26. Juli, In der vergangenen Racht entlud fich 
über unierer Stabt ein ſchweres Gewitter. Der Aegen ergoß ih in 
Strömen und war von ſtatlem Hanel ag; er und hat wohl manden 
Schaben auf anſeren Aluren angerichtet, Berjhiebene Male ſchlug ber 
Big ein und wurde namentlich das Haus bes Herrn Eugen Way (am 
ur des Altenberges) Sehr Mark beſchädigt; jedoch zündete der Big 

t. 


— Im Markte Brud wurde ein Maurergefelle von Mich arfäng: 
lich eingezogen, weil er einen mit ihm in Streit gerathenen Dienſtkuecht 
in bie Amper geworfen hatte, wo er unter jammervollen Hilferufen — 
ertrant, ober eigentlih ertrumten fein jollte, benn nech zweitägigen 
fruchtloſen Suchen des Leichnams flellte ſich der Tobtgeglaubte lebend 
ein; er habe fortſchmimmend nur die Jammerrufe ansgeftoßen, um ſich 
vor weiterer Mißhandlung zu ſchũhen. 

— Aus der Pfalz, 27. Juli. Dem Bernehmen nad) fol mäh:- 
rend der biesjährigen Herbii:Baffenäbungen in der Nähe von Jweis 
hrüden ein Lager abgehalten werben, zu welchem Se, t. ob, Prinz 
Dito von Bayern im feiner Eigenſchaft als Inhaber bes E 5, Chevaur⸗ 
legers / Regiments zu Anfang des Monats Nuguf in Ameibräden ein: 
treffen wird, 

— Stuttgart, 26. Juli, Der König hat den Kronprinzen ber 
Franzoien unter die Großfreuge bes Ordens der würtembergiſchen Krone 
aufgenommen, 

— Robarg, 27. Hull. Sicherem Bernehmen nad) ift bie Vorunter ⸗ 
fuhung gegen den Nehtsanmalt und Notar Feodor Streit dahier wegen 
mehrfacher Verumtreuungen in dieſen Tagen geihloffen worden, und 
die Alten liegen nunmehr dem Oberftantsanmwalt in * vor. Die: 
selben erfireden ih, wie man hört, auf nahezu 50 verſchiedene Fälle 
und umfajjen iiber 100 Bände Haupt und Hilfealten, z 

— Frankfurt, 25. Juli. Der Spielpächter von Bad Homburg, 
Herr Blanc, ein feiner Zeit aus feiner Heimalh ausgewiejener Franzoſe, 
hat unter brüsfer Jurücdweilung ber von ber preußischen Negierung 
mit großer Billigfeit und Nahficht geftellten Anträge erklärt, er werde 
die Intervention der frangöfiihen Regierung wegen Berlefung und 
Schädigung feiner Privatrechte anrufen und erwarte non ihr ben Schup, 
deſſen eim Franzofe nirgends in der Melt entbehre! Dies erinnert an 
das alte Seerccht, wo die Flagge die Eontrebande und ſelbſt neitohlenes 
Gut bedte. Um übrigens nachzuweiſen, melden enormen Gewinn bie 
Spielaltien abgemorfen, ſei erwähnt, bag in ben 22 Jahren des beftchenz 
den Vertrags die Homburger Ban durdichnittlih 30} Proz. jährlich 
an Dividenden vertheilt, mithin eine Altie von 100 fl. nominell 672 fl, 
eingebracht hat, aljo das Kapital nahezu verfiebenfacht worden if. 
Monfieur Blanc kam als ein armer Mann nah Homburg und wird jeht 
auf 40 Milionen Frances geiht Mil man einen Prozeh durchaus 
vermeiden, obgleich ein Klagereht aus Epielverträgen gar nicht abzu: 
leiten ift, jo gibt e8 ſeht wirhiame poligeilihe Mafregeln, um das Hand: 
— 8 — und ben alsbaldigen Schluß ber ganzen Herrlichleit her⸗ 

u . 

— Seudem das nächte deutſche Schũtzenfeſt definitiv in Wien projel- 
tirt ift, gibt fich unter den Frankfurter Sch eine grohe Rührigkeit 
kumb , burd) Spareinlagen jegt ſchon für ben Vefuch der Feſtſtadt zu for 
gen. Go melbettas „Fell. Journ.“ 

— Darmfabt, 27. Juli. Die zweite Kammer verweigerte heute 
nach ſech afilmdiger höchſt erregter Debatte die regierungsfeitig geforderte 


tg mr Beſold ber bisher von ben Jeſuiten verwalteten 
Fe — — in Mai bis zu deren orbnungsmäßigen Belegung. 

— Ems, 29. Juli. Der König von Preußen tritt bie Reife in bie 
Schmeiz am 5. Auguſt an; fein Aufenthalt in Dab Ragay wird bis zum 
24. Auguſt bauern. 

—Reubiihefürkentbämer. Die erfte geieggeberiiche Handlung 
bes neuen FFürften Heinrich XIV, von Reub jüngerer Linie war, wie 
man ber „Rat.:Ztg.“ aus Gera jchreibt, ein am 19. Yuli eridienenes 
Gefeh, moburd der Genuß der bürgerlichen und taatsbürgerlichen Rechte 
von ®laubensbelenntniß gan mung gemaät wird, 
Bisher war berfelbe durch das chrifiliche Betenntnig bebingt, und den 
Juden war faum ein voräbergehender Aufenthalt im Lande, Wohufig 
und Gewerbebetrieb aber tro% ber fonft fo vielen Gemwerbefreibeiten 
gar nicht geftattet. Das neue Geſth war übrigens vom Landtag bean 
tragt worden. 

— Agram, 97. Yuli. Die Blätter berichten: Dem ſloveniſchen 
Turnverein ift die Theilnahme an ber Eröffnungsfeier ber fübilaniichen 
Acabemie, ſomie überhaupt bas Singen ber ruſſiſchen Bolläbumne ver- 
boten worden. Der Berein fol übrigens aus politiichen Nüdfichten auf 
Anordnung ber — aufgelöſt werden. (Pr.) 

— Lenberg, 23. Juli. Nah amtlichen Ermittlungen waren 
durch bie Ueberſchwemmung in Galizien eine Stadt, 11 Vorftäbte und 
24 Dörfer gany, unb 78 Oriſchaften theilmeile unter Waſſer gelegt und 
find durch bas Hochwaſſer 43 Wege: und 6 Eifenbahnbriiden ganz, unb 
20 Wege: und 5 Eifenbahnbrüden theilmeife yerftört worben. Außerdem 
find gegen 200 Wohn · und Birtbfchaftägebäude teils hinwegge ſchwemmt 
worden, theils jpäter eingeftürzt, und 30 Menſchen und über 2000 Stück 
Vieh haben ihren Tod in dem Fluthen geiunden, Die von der Ueber— 
ihwenmung unmittelbar betroffenen Ortſche ſten haben zugleich ihre 
Er Ernte eingebüßt, — Nach ber Bromberger Zig. beträgt ber 

haben, welcher bem Holzhandel durch ven Austritt der Weichſel zuge» 
fügt worben if, eine Million Thaler. 

— Baris, Daß der franzöſiſche Befandte Dano in Merito gefangen 
gehalten wird, ſcheint jet gewiß zu fein. Ein Newyorker Telegramm 
verfichert, daß ihm bie Pähe verweigert wurben, Der Söin, Zig. wirb 
aus Baris gerieben: „Man verfichert mehrieitig, daß die Henierung 
ſchon Ende voriger Woche eine jehr umſangteiche Kabel-Depeihe des 
Herren Dano aus Merifo erhalten babe, in der fie von ihrem Bertreier 
benadhrichtigt wird, daß er als Gefangener in der Hauptitabt zuräd- 
eye fei. Die neuliche Meldung des „Moniteur“, welde beitätigt, 
bag Dans Merito nod immer nicht verlaifen habe, wird vom Bublilum 
in biefem Einne aufgefaht.” 

— Baris, 27. Juli. Die Muſikmeiſter ber hier garnifonirenden 
Regimenter gaben geftern ihren bier weilenben auswärtigen Eollegen ein 
iplendides Frübiüd, woher es luſtig beraing und an Sprache: di⸗ 
gung wie am Sprachverwirrung fein Mangel war. Alle Geladeuen 
waren erjchienen, mit Ausnahme des preußiihen Generalmufitmeifters 

„der fih — Dprenihmergen hatte entſchulbigen laſſen, wie ber „Kir 
garo” erzählt. 

— Im Schuldgelängnifie von Clichy find einige zwanzig Perionen 
zurüdgeblieben, bie zwar frei find, aber nicht willen, wohin fie geben 
jollen, da fie weder Geld, Obdach, nod Freunde haben. — Das inter: 
nationale Feſt der Pariſer Ausfteller jod am 30. ds. Mts, im Hippobrom 
ftattfinden, Den Anfang macht ein riefiges Bankett. Die Fahnen ber 
verichiebenen Länder begeichnen den Ausftellern ihre Plätze. Rach dem 
Banfette follen im inneren Raume Boltsipiele, Militärmufifaufführun: 
gen und Neitertünfte aufgeführt werden. Jeder Theilnehmer kann nach 

at Bantette eine Dame einführen. Sie früher zujulafien, geitattete 
ber Raum nicht. 





@ingefandt. 


Dekanntlich befteht in hiefiger Stabt jeit mehreren Jahren ein Ber- 
ein, befjen Iwed es ift, die bei Bränden oder Uebungen verunglüdten 
ober beidyädigten Fewerwehrmitglieder zu unterftägen, mas auch öfters 
ion geihehen iſt, und werben bie Mittel hiezu durch freiwillige Bei: 
teäge biefiger Bürger aufgebracht. Nun wurde vor — Jahren in 
einer öffentlien Berfammlung beichloffen: ba ber Verein ein micht 
umbebeutendes Vermögen angelantmelt habe, die weitere jährliche Ein- 
zichung der Beiträge zu unterlajlen, und namentlich auch erſt abzuwarten, 
ob es ber Feuerwehr in ihrem bamaligen Beſtande möglih wäre 
Brände zu bewältigen. Eine mehrjäprige Erfahrung hat gezeigt, daß 
bie beſlehende Feuerweht recht wohl im Stande iſt, eines Brandes auch 
unter den ſchwetigſten Verhältniffen Herr zu werben, daß fie, Danf ber 
Anjopferung aller Mitglieder, alen Erwartungen, bie einerſeits gehegt 
wurden, entiproden, daß jie alle Befürdtungen amberjeits zu nichte 

acht hat, Wenn num auch die Mittel bes Vereins bisher zu Unter: 
Rügungen ausreichend geweſen find, fo märe es doch jehr leicht möglich, 
daß einmal mehrere und bedeutendere Anforberungen gemacht merben 
könnten. Ohne deßhalb unbejheiden zu jein, erlaubt ſich Einſendet 
Dieſes, an die verehrliche Vorſtandſchaft das Erfuchen zu ſiellen, in näch - 
ſter ge wieber —— — berufen, und alsdann bie Einziehung 
der Beiträge wieder beginnen zu laffen; es werben ſich nit wur ältere 
Mitglieder nicht weigert, ihren Beitrag zu leiften, e8 bürften namentlich 
auch unter ver jüngeren Bürgerihaft viele jein, bie durch eine fo geringe 
Gabe gerne einen — edlen Zwed fördern helfen. 


Schweinfurter Kernfeife, — 


per Pfund 18 kr Bei 1/5 Center 12. per Pfund, 


Sodafeife, per Pfunb 6 fr., 
Serteife, per Pfunb 10 fr., 
leinfeife, per Piund 15 fr., bei 
















Lokal-Veränderung. 


Das Lokal des Unterzeichneten befindet fih von nun an in feinem eigenen Hau ſe 


obere Königsßraße Nro. 54. 


Die EntiHähigungsgelber 
SRr NN per, mug 

wartierpfüätigen sollen ka — — 
vrinen ausbezahlt Werben in nach 


Mittwoch, Yen i k 

2 3. — ige, 
Donnerftag, den j. 3 us Feritt, 
2. Yuguit, IH, Diftrit; 
3. Auguft- und . 
a. 6. Auguſt, IV, Diptritt; 
‚den 6. Auguſt und 
den 7. Kuguf, v. Daft rilt; 
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David Jakob Hirschmann. 















ı Prima Stearinkerzen 
„per 8 24 fr, bei 6 8 23 fr., bei 


U. Eſchenbach, 
Mobrenftraße Nr. 2. 





Dlein-Seife — 16 tr. 
FKern-Seife per Bin 1 tr. 


bei !/, Eeniner 13 tr., emnpfichlt 
F. Weikert, Shwabagerftraße Nr. 13, 


Freinſten Maffinad- Zuder, 
bei Abnahme von I Hut 184 fr. per 8 bei 
A Eſchenbach, Mohrenſttaße Ar. 2, 





ift zugelanfen und wolle baldigſt gegen Erftat: 


tung der Untoften abgeholt werben. Wo, jagt 


die Redaltion. 
Empfehlung. 

Ich empfchle mein großes Lager von fehr 
fhönen doppelten und einfachen Braut: 
betten, ſerner 6 gerichtete Gefindebetten 
mit Beuſtaͤtten, Strohiäden und Ucberzügen, 2 
nußbaumartig polirte Selretäre, 2 derglel⸗ 
chen ladirte, 3 boppelte Kleiderihränte, 4 
einfache dergleigen, 1 Büherihramf, vier 
Kühenihränte, 20 Bettftätten, acht 
Tiſche, worunter2 Arbeitstifche von Nußbaum: 
holz, 30 Stühle, Kommode mit Aufiag, 
Beittiſch und mod verschiedene andere Hausge⸗ 
rãthſchaften und wirb alles zu jehr billigen Brei: 
fenabgegeben bi @lifabetba Müller. 

Veroftraße Ar. 23. 


@in Wagen, der zum Einipannen einer 
Kul oder zum Ziehen mit ver Hand gerichtet iſt, 
mit Leitern und zwei Gittern, ift zu verkaufen. 
Näheres bei Wirth Gender im Anker, 


Zu verfaufen. Eine fait noch neue Be: 
lege für Beine wie für Zollgläfer ift zu vers 
kaufen ; ebenio zwei Hund» und ein Oval-@lass 
ſchneidewerl. Anfragen verbeſcheidet bie Erpe: 
dition dieſts Blattes. 

Zu verfaufen. Ein gebrauchter Schloſſer⸗ 
wertzeug jammt Amboß und Blasbalg ift Helm 
plap Rr. 5 billig zu verkaufen. Auch kiegen 
dafelbit eine Barthie neue Schlöffer zum Verlauf. 

Su vermietben ift eine Wohnung in der 
Beinfrafe Nr. 19, beſtehend aus 5 Zimmern, 
Küde, Keller, Boden und jonftigen Bequemlic, 
teiten, ſofort oder auch fpäter. Näheres bei ber 
Redaktion. 












% Mirthfhaht zum freundlichen Beſuche mit dem um 3m 


fentüchlein, Ganebraten, Tauben, gebadene 


- |freunblichft ein 


0 
Di Qg, ben 12. Hugift, VIN, D# - 
m tas, ben 18, uguf, IX. Dä — 
Don,726, ben 14. Muguft, X. zı#i Fr 
Fr Ur erftag, den 15. Huguft, XI. EDA FR TR At; 
Eiterg, den 16. Nuguft, X Difer@#; 
Ar jebesmal Ps 
Mormillags ven 8 bis 12 Ihr zıme 
Madmitiogs von 2 bis 4 Uhr, 
im Binumer des Kofla: Offigianten Grde 
Diebei werden folgende genau gu bez gi, 
Anorbrayngen befannt gegeben: 


@inladuna. 
Gilegentlich der beute hatifinpenden Feter der 
Nachlirchweih empfiehlt der Untergeihnete feine 















Bemerken, daß ausgezeichneter Kafjee mit He— 


Frifche, ſowie noch meitere warme und falte 

Speijen anzutreffen find. Auch if hiebei für 

gutbeiegte Harmonie: Mufie gelorgt. 
Unterfarrubad, den 31. Jull 1867. 


tungsuoll 1 Empiangnahme der Entihäbigy, 
Ve aanın. Be Perläntide Crpchejae, 
Gaſtwirth zum „rotben Roh”. Des Duartierträgers unerläßlidh ; en 
— — — — = 2) Die Gutibädigung richtet fih mad 
” D—uartier:Billet in Ucbereinfimmtung be 
Hötel Geissler. —s— * 


3 
4) 


x gegen Abgabe der Einguartie 
Biltete folgt Bezahlung; guartierungs. 
Dnartierträger, melden es an obigen Terz > 
ninen nicht möglich ift, die Entf hädigun nd: 
Ber in Empfang zu nehmen, fönnen \ 
ies während obiger Termine nicht umb 
erft in eiem nadı Umfluß derjelben anzı= \ 


Auf heute Mitt woch labet zu 


Megelfuppe 


Warifer Naulino 






fta }ift friich angekommen, pr. Pid. 24 Ir., bei 6 Pfb. 6) Fr aumenden Nadtermin nachholen; 
— Ri — va, —— olche Ouertierträger welde feit det 
_ugeeupre in Der aattierung ibre früheren Mopnunnen 
Eng En haben, wird bemerkt, hab fe Die 
Zu verfaufen. Ginige neue und ele⸗ ern, igung nur erheben können, ae 
gante Zopba und Zeffel, cbenio mehrere bem CR, welche für die von ihnen 


Fürth Obnten Diftritte auegeſchrieben find. 
29. Zaati 1867. 
er Sta Btmagiftrat- 


einzelne mene Sopha find billig zu wer» 
® taufen. Näheres bei der Revakıion, 




























3 5 if bikig zu vertau⸗ ” SDatller. 
Cine Hobelbant "act se ver} - mn oo, Dam. 
Rebattion. une werten em Ib EN kamen 
— — — — a nr . —X 
Berlorenes. Bon ber Bahnhoſſtrahe bis | ir Der Rönigefrape eet Ten, 
zu dem untern Strafen wurde ein rothes Kotal Egg: vermietbem u — nes = 
lengehänge verloren. Der Rinder wolle es ge⸗ Per. ı tteime wittiere mobhnung ib es get ww 
gen Belohnung bei der Redaltion abgeben. Ape ziehen ber _ undree - - am rt 


o>%WY 





- * ——— — —6 
Anerbieten. Cine gewandte Beſchnelderin / Re, Kane on 





: n r e ⸗ 
auf Gold wird nad) Auswärts zu engagiren ges nn, m OUnen;, Dielelbe geräumt — 5! 
ſucht. Neifegeld vergütet, Näheres bei der ns zu gerne, Tan aud * 
Redattion. 0 feel me En eb ar — gt 
Ordentliche Hausmägde find zu eriras| — U vet in jregucnter du, me — — 
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gen. Ein Mädchen vom Lande wird gejucht bei eigene J tethen 
Keller, Mobrenftraße Nr. 20. een enterftrabe Ra, 1, Siog. = Tax ch! 
BVerlorenes. Am wncigen Sonntag murbe | RAD Gin Rädchen huge i 


ein golbenes Medaillen verloren. Der Finder 











wirb dringend gebeten, basielbe gegen gutes ma ae ==. 
Douceus Beinfruße Ir. subyugdn  — j enarzieme- FM — 
Zu vermietben. Eine freundlide Erfer- —— —— ichleiten bis — Er 
wohnung ift auf ein Vierteljahr billig zu ver-| per ——— tod mi “ch. 
miethen, Näheres bei der Redaktion. meß ! ne, — — — 
u vermietben. Cine Weleſchiager⸗¶Erieth „ Eine Parker Bra. 
— in (hömfer Kage der Giabt iD Diet Mn tue a rrpeiligen zu biyiehen. Fre run 
——— zu vermieihen. Näheres bei ber Fr äbere bei der Rebaftio- a3 
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erm in fhön möblirtess 
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5 u 5 bis gl — In Der Räpe meh pen Monat an Ben niethen. Das Meg Beer 
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Rönigsfiraße N 125. ’ gen nei Der Redaktion, 
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d ae be ——— —— an Di ihinen | —————— be an 
e € na achin 
—— —— von —2 olgrabe län *233*— Breid- 
— eis 2 25 für beſte Locomobile mit einfachem Cylinder. 
Erfter reis 226 für Locomobile mit doppeltem syüntet, 


Belanntmachung. 
Am 2 u 6 ae 
verfteigere ich im * fr Dar zanffurter 


Straße einige Meubles, Betten Ihr % 
Bupferne und blecherne, — 1 


terwagen, 1 Meineren, 1 
—3 und — ie 















R —8* Yılı b bi Meba * ü gegen baare Zaplu 
PER. ad —— ie einnge üle für ee Dampſdreſch ⸗ Mafdin ne, melde daa Fürth, am 30. Sulı 1867. 


Yi Par: Barıe able bie gleiche Fabrik Die, erfte goldene Medaille. für bie befte Loco: uffaint, tgl. Roter. 
mobile und me ine. — 
Nä * die * — en — — 8 a den le fen Bekanntmachung. 

5 zen über I reſchmaſchinen lieferten. ttefle u en über 

3 biejer —— Se werben Pe 33 ws Tim tage 4 vi Yuan d. I 
‚&öpel ajchinen, Hädkfel: üben fehneid. Deaifchinen, ſowie ale anfangend, verfteigere ih ım öffentlichen Mufr 

anderen Arten von landwirthſchaftlichen Mafhinen und Geräthen find durch die Unterzeichneten üeid im —* Stodeln: 1 Rub, 1 Magen mike 

ebenfalß fehe vortheilhaft und billig zu begieben. Ins im Spen, 1 Mlug, 1 Cage‘ 1 Bunmähle, 


£ P. Lanz & Co. in Mannheim und Regensburg, 1 Strohbant mit Meſſer, verichtenene zur Wirdhr 
in Berbindung mit Schwann 8; Co, in Sm — ii er Öngenlkände, hamenttich 


ih * viele Gläjer und Kru fing: und 
Anis für Damen! 


Aupfer ſachen, Meubles, — Stühle, Ruchtn⸗ 
gerne on gegen baare, Zahlung, was hiermit be: 
—* num an erdſfne ih jeden Mittwoch und Montag einen neuen Curs im Manf: | kannt gegeben wird, 
‚uud Perfertigen bon Damenfleibern, in ber nenen Raturfliderei, in ber) Fürth, am 30. Juli 1867. 
Sal m iderei u. \. w. und öunen au Fränleins vom ®. bis 15. Yabre für ein oufjaint, tgl. Notar, 
bilt MA Honorar an ben obengenannten Runfarbeiten Theil nehmen, au unterri u — ùcke— — 
die geehrten Fräuleins im allen feinen welblichen en, fomie allen Arten Wäi Berichtigung, 
— Stiden, Hädeln u. f. w. Zugleich bemerke ich, daß Damen: und Ainder: Gar Der im gefirigen Blatte in dem Ausichreiben 
deroben, fomie alle Gtidereien bei mir billig und schnell verfertigt werben. Um recht baldige des f; Notar aim Touffjaintüber den Ber— 
und aahlreiche Meldungen bittet ergebenft B 
Elise L.angfgitm, Lehrerin, 














tauf des zur Gteinberger'ichen Gonlursmafle 
gehörigen Anweſens angegebene Verfteigerungs« 


Aleramderftraße k, 25, 2 Tieppen, ur **8 
Te — —— zu — — o 2 
Eine große Auswahl von Feniter-Nonleaur er a 


beißen, mai hiermit berichtigt wird, 


Betanntmachumg. 

Im ber Nachlaß ſache der verfiorbenen Schloſſer ⸗ 
— * een ri 
mann verjieigere ig, Il 8 ufolge 

Mittwoch, den 7. Auguel. J. 
Bormittags halb 9 Uhr be Anne, 

im Haufe Re, 4. ber unteren dergaie babier 
verihiedene Haus: und Kücengeräthicaften, 
bann eine Parihie gefertigter Shlofjerarbeit und 
Schmwarzbled, jowie verichiebenes Schmiebe und 
8 dwertezeug, worunter mehrere Preſſen und 

chraubſtde, eine Drehbank mit Zubehör und 
ein franzöficher Echraubenshlüfjel gegen ſoſor⸗ 
tige Baarzablung mit dem Bemerten, da der 
zufolog erjolat, ſobald bas Meifigebot brei 


— CONG RESS GERMAN j A St elle - Geſuch. —5* bed u erreicht hat, 


Furth, ar Juli 186 
Ein verheiratheter Mann, aus ber beutfhen 
Samftag, den 3. Auguf, Abends 9 Uhr, Schweiz, mit allen Comptoir-Arbeiten längjt ver: Di, Ortenau, tgl. Notar. 


Berfammlung. band, der franzöfiihen und italienifchen u, etwas Friſch gebrannter Kalf 


liihen Sprade mächtig, wünſcht wegen 
ugleih wird jur allgemeinen Kenntniß ges ch bier en eh gute Anlın Pr haben bei Uebler, wohnhaft bei Herrn 
aſtwirth Säch finger. 


bracht, dab — Aufnahmen nur bis ung. Offerte unter Lit, J. A. D. in. ber&r-|® 


empfiehlt zu billigen Preilen Georg Rempel, Säwahaherhrape Rr. 48. 


= Weißengarten. EX 


Hente Rittmod, ben 31. Juli: 


Großes Concert 


der vollftännigen Theater = Capelle, 
unter Zeitung des Herrn Concertmeifters Heinrich, 


wozu ergebenfi einladet F. Wening. 
Anfang ’ Uhr. Entrie 6 fr, Programm an ber Kaſſe. 


Eriftallifirte Soda, per bager. Eentner 6 fl. 30 Mr,, 
Gauftifcbe Soda, per bayer. Erntner 11.30 fr, bi A. Ef: 
Möhrenfrape Ar. 2 





























* Ende Auguft ftattfi Eee Men Lem 2 me nn 
i — "er Vorstand, A ee IDEE SONNG Anzeige. Blumenftcaße Nr. 14 ift eine 
— — 1 —————— Durgheiks zu räumen, 
Jette Ditenhöfer, Sommerrepsfamen Beerʒeichm⸗ 

m Bohmelisen, per bayeriſchen Eentner 15 fl, empfiehlt der für die SHinterlaffenen der in Qugan ver: 
Verlobte, A. Eſchenbach, Mohrenfirafe Nr. 2, |ihütteten Bergleute eingegangenen Li m 
Zwei Schreinergefellen, Uebertrag 191 6 

55 einer 3* * ie nr er a ae : 
— ort aufStüd oder‘ en beftänbige Arbeiterhale] © = + nen « ER 
zur Unterftügüng Geifteöfranfer. Ienpi Matthäus Hoffmann, [ünmamt 0000. > 
cute ——* ben 31. d. Mis. Abends Sqwarzengatten. "Abschuss BE ae 1, 
, bei Herrn Gaftmirth Edel: Sich Gentner (cbö an a EZ 2 er 

Generalverfammlung. ehrere Bentner ſchont an derru 
Zahlreiche Exjepeinen ber derehrlichen air, |bGEL, Ar Metall, E abin- —* von Pr — * 2 — 
glieder fieht entgegen fchlagen, find zu ver‘ aufen bei 22.2.0... 145 
der Borftand: 59. * Chr Reid), Ungenenxt Ir — 30 
MR. Fuchs. . Ungnamnt , 2» 2 2 0 0 20. — 30 
M, Beigwann N. RKimmel, Metallgoldfabrik in Nürnberg, - 5 


Rebigiet unter ber Berantwortlihkeit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Dbere Königsſtraße. 
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Donnerſtag, den 1. Auguſt 1867. 


Fürther f= 


x 183. 
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Tagblau. 





Dreißigſter ang. 
Bermifchte Nachrichten. — An26. Juli Abe —— fam Jahr 


Münden, 30. Juli. Se. Maj. ber Rönig, welder am nut 
Abends mit bem Eilzug von Paris zurüdtehrte, hat fi von Pafing au 
ditelt nah Schloß Berg begeben, von mo Ällerhöchſider ſelbe zu ber am 
Dinſtag Nahmittag jtattgefundenen Leichenfeier des Königs Dito eintraf. 
— Se. Maj. der König bat vom Raijer Rapoleon ben Großcorbon ber 
Esrenlegion erhalten, — Wie man bört if an mahgebenber Seite über 
bie Trennung der Bolt von der Eifenbahn mod nichts Definitives 
fegeftelt. Die Durchführung des Planes mwürbe mit großen Koſten 
| verbunden fein, was bei der bermaligen Lage unferer Finanzen ſeht zu 
|  bedenten wäre. — In folge bes Reicripts bes ft. Staatsminifterinms 
des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 8, Aull I, Is. murbe bie 
E:rridtung von EifenbahnbanGettionen in Schweinfurt, Riiftingen und 
Miesbach genehmigt. — Der Ingenieur Klein von der Bau-Abtheilung 
ber Grneraldbireftion ber £. Verkehrsanftalten reift auf Koſten bes Hans 
beläminifteriums zum Beſuche ber Induſtrie⸗ Ausſtelung zum Amwede der 
—— über die in jein Fach einſchlagenden Erſcheinungen 
n Paris, 

— Das 1, Staatsminifierium des Handels und ber öffentlichen Ar ⸗ 
beiten hat verſuchsweiſe genehmigt, bat Eijenbahnrellamationen, beren 
Gegen einen höheren Werth als fünf — nicht erreicht, uns 
mittelbar von ben f, Oberämtern zur Entiheibung gebracht werben. 
Diejelben haben fi hierüber ſrenge au bie Beflimmungen bes allge: 
meinen beutichen eg ga und ber befiehenben Reglements 
% halten und gegebenen Falls zugleih die Haftung ber beireffenven 

eamten und Bebienjtelen auszujprehgen. Den Beiheiligten bleibt 
Returs an die Generaldireltion ber ehrsanftalten offen, mad deſſen 
Beiheidung die Beftimmungen ber allechödjften Berorbnung vom 31. Juli 
1817 Anwendung zu finden haben, 

— Die L Kreis + Regierangen warnen die Bierbrauer ihres Me 
gierungsbezirfs unter Androhung richterlicher Einſchreltung vor An ⸗ 
mwenbung bes von Hug. Eigerift in’ Mengen als Walzfurrogat unge 
priefenen Malyzguders nebfi Diercouleur, ſowie deſſen Geheimmittel jur 
Wie derherſtellung fanzer und verdorbener Biere, 

— Der Ragiitrat zu Nürnberg hat eine Anfrage ber mittelfräntie 
ſchen Regierung, ob bie Tare auf Mehl und Brod jept ihon aufzuheben 
jet, berüglich bes VBrodes dahin beantwortet, daß damit bis zur Einſühr⸗ 
ung ber @ewerbefreiheit zu warten fei, indem jonft leicht Berabredungen 
unter deu Öewerbögenoflen ftattfinden können. 

— Nürnberg, 31. Juli. Die (bis jetzt bier gelegene) erſte 
4: Pfünder-Feinbatterie Hang ift heute morgen 7 Uhr im Begleitung der 
Generalitäl von hier ins Lager nach Lechfeld abmarihirt; vom Lager aus 
marſchitt diejelbe nad Würyburg, bem Barnifondorte ihres Regiments. 

— Nürnberg, 31, Juli. In vergangener Nacht zwiſchen 1 und 
2 Uber ift der Dachſtuhl des Hauſes ber Seilerswittwe Müller in ber 
obern Echmidtgafie abgebrannt. 

— Erlangen, 29. Juli. Geſtern Nahmittag gegen 4 Uhr wurbe 
unmeit bed Einganges in den Mlıftäbter Ftiedhoſ, ben gerade ein Leichen⸗ 
tonbuft betreten, ein Rind von bem von Bamberg fommenven Eilzug 
überfahren und jo beihädigt, da es bald darauf feinen Geiſt aufgab. 

— Serrieden, 29. Jul, Mähren im Norbweften Europas 
häufig wolfenbruchartige Negengüfie fallen y London betrug bie Re: 

enhöhe vom 26. bis zum 27. allein IQ") und im Gentrum uniere® 

rotheiles bei gemiſchter Witterung ziemlich fühle Temperatur bericht, 
bauert im Süben bie Hige bei heiterem Hintmel nod) fort, und verbrei: 
tet ih auch auf den Süboften. In Wien war bas Temperaturmagi: 
mum am 26. 32,4°, in Paris und bahier an gleihem Tage nur 20,2°, 
Am 27. Morgens 7 Uhr hatte Gette 27,0°, Anlona 30,2%, Palermo 
26,0%, Rom 25,0%, Leſina 27,0%, und Florenz 26,6°; dagegen Paris 
13,7%, Mizieres 8,6*, Amflerbam 13,9%, Stubeanäs 12,7°, London 
12,4°, Balencia 12,2%; ferner Wien 21,8%, Moslau 22,4%, Ddeſſa 
24,1°;, endlich Peteraburg 16,4°, Stodholm 16,2° und Haparanda 
13,5° C, Der Witterung entiprehend il das europäifche Quftmeer noch 
immer jehr bewegt und fieht nur im Süden etwas mehr über dem mitt: 
leten Rıvean. ie Differenz am 27, war 25,1==, 752,5== Elubesnäs 
und 767,9== Belangen. Geit geftern haben wir fiarten Höhenraudh, 
welcher bie Regenbildung hinderte, Weberhaupt if bei dem genenmär- 
tigen Zuſtande des europärichen Auftimeeres noch immer fein anhaltend 
ihönes Wetter zu hoffen, und bürfen die Delonomen feinen irgend zur 
Einbringung des Getreibes tauglichen Tag unbenügt vorübergehen 
laſſen. — Der Waizenserwülter —— destructor), ſelt einigen 
Jahren ziemlich jelten, ift heuer ftellenweife jehr häufig zu finden. 


Tittmoning) ein ÖrenzoBerauf in bas Wirths 
bans = zz 6(bei 
Pag Arc un rin Lerch, meet von Burghaufer a urn Zaf einen 
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— — en 
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Regiments für die Dauer von Qlas des 4., Lenz des 8, Fra Fa File, te 
ihiepfäule nad Spanbanı Toms rei Monaten in bie t preuß- ERE dligyEs 
Beflimmungsort abgebert. MRanbirt und werben ungefäumt === —8 


— Tübingen, 30. Fuli. & imi Dr. 
Pfizer, Berfafier des „ Tiefe age meer Deufher ——— RZ 


wer iſet, 26. Juli 3 J 
— Kaffel, 25. Juli. In Ta aben in 6ffe 
Lolalen bebauernswerthe — — Eivil ve \ Yen 
tär, andererjeits zwiihere Solderten bes 30. Infanterie: Regimerzt5 „lt. 
ehemaligen furbeiiihen und Hhannover ſchen Soldaten Nattge farn,, 6 
Gerühtsweife verlautet, Das 305 Negiment merbe mit bem ], DElop 
nad is ru — Kain u v 
— Frankfurt, 28, Juli. er „Moainztg.” wir vom hier Sr 
bes mitgetbeilt: „Die Zahl der —S — und erledigten 2 
eng uche hat bereits Wierbirypert überjäritten. Die Auswand 
tet fid) meiftiend nach ber Schweiz. Beztichnend ift übrigens tat / 
hauptfädjlich jeit längerer ober Lürzerer Zeit eingewanderte, befonber 
preußiiche Gemilien, ihr Bürgerrecht aufgeben.“ ⸗ ⸗ 
gen Mom mr EL aus Würtemberg, welcher im Jahre 


1863 ald NRebalteur ber „be a 
fam und Anfangs ein las: Nacpriästen" nad) den Herzonthümern 


Anbin, —1* 
war, dann aber zu ben fogenan ger bes 8 Friebridb VIIL 
—— — — —— und, h Beige 
preu rgan, bie orbn. ; rt das betanu 
tebigirte ift zum Mopofaten im De.“ * enthoben, 


a j in Flensburg, 
— Aus Wien, 27. Buli, 5 teip Pu Herrn Römer in # 
Dynaftie in Rumänien brobt th 


Berfonen, die vor Kurzem aus ep bie tefje: Der bohengollern ihden 


unbefongenes Urtheil über jeden 9“ Mäniey en find, 
in welcher fi ber Fürft Karl ———— ee Taiwern die age 
Auf die z ift — *8 F * eine —— 
Disciplin gelodert, und man erzjäpır @; xcmee fin moegern 

die Serien des Fürften, Die bonritraun nee Ken von Una, a 
im Lande wicht eine einzige Partei eyiftirt, —— — ae ia Wert 
fügen Lönnte, Die Bojarenpartei wil ige‘ Yon iber mollerı 

der radicalen läßt fip gemau bafielbe behaaz „rem, Die er 
getreiene particulariftiiche Mprepogenmn Kr — biefee D% 
Eintlang und iluftriet, ir eigenty 
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den Aubel rigen BE santen, mit weldem 
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gramme, bie niht gnug kan fer Rt ſen be S⸗ 
Karl in der Moldau wie irt — mexet —88 — Bmä > — 7 
worden ein fol. Nurz, nm weitet rat Bar ala 5 
männer beta. ea al ut; 09 wei fe nigte m — 
rumäniiden Thrort . ir { 
werde behaupten der ernihito ide = 29. Zul ax 
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bie andere berjelben ge Bunbestat ba tlinge in ben Kantonen ER Tee * 
— g a —— * periiger gli tigt. Er verbinder — 
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die Eröffnung, da, in pas AfyylIreät, ‚bie 3 
r v; welde Maßnah E24 
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lan Aber Dis Vorbereitun —— Garibalbianer als *5* 
übertrieben bejeignet werden. aber Grund, zu glauben, 
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Ratazzi ihren Auslagen nicht traut, und er fieht fehr gewichtigen Ereig ⸗ 
0 A ac —X lane Garibalbi's fo raſch ihre Ausführung 
finden werben, als man allgemein glaubt, verbient bezweifelt zu werben; 
aber daß man Abfichten hat, der römiichen Frage eine Löfung zu geben, 
wie fie im Mertrage vom 15. September nid» jefeben worden, ift 
taum zu längnen. Das Erſcheinen und bas offteielle eten des franz 
zöffhen Generals in Rom macht böſes Blut. Der Miniſter: Präſident 
war von jeher fein großer Verehrer des Geptember- Vertrages, und er 
wird es um jo weniger bulden, daß berjelbe Italien zum Schaden ums. 
gangen werde. In Rom ift man auch ängſtlich geworden, und ſollen jeit 
einigen Tagen Andeutungen von bort hier eingetroffen fein, welche den 

fichen Hof etwas verföhnlicher barfiellen. Der — iſt jeden⸗ 
fans et dag Teer, fin Ahnen nämlich auf das beftiimmtefle 
verfichern, ba Migr. Darbon, ber Erzbiſchof von Paris, im Namen bes 
KRaijers verichiebene Fragen an den Bapft gerichtet hatte, bie fich auf die 
GEuentualität eines Ausgleichs mit Italien bezogen, und baf der genannte 
Brälat wicht jo glüdlih geweſen if, irgend eine Antwort auf bie von 


hen geftellten Kragen zn erhalten, — Ein römiiher Korreiponbent 
des rbeiniichen Blattes berichtet Dagegen unterm 20. d. Mts. aus Rom: 
Man ſpricht bier fortwährend von einer nabe bevorichenben Bewegung. 


Doc ift eine Revolution in Rom nichts Leichtes. Die arobe Mehrzahl 
ber Nömer liebt vie Aube, und fie würde fich vielleicht Selber einem Auf: 
Rande wiberfegen. In der Proving Viterbo find die Hevolutionäre zahl: 
reicher unb auch raſcher bei der Hand, Der heil, Vater fieht bem Ereig: 
nifien mit Ruhe entgegen; er verläßt ſich auf ben Schug von frankreich 
und England uͤnd vieleicht auch auf jenen von alien jelber. 

— An den Grenzen bes Rirdenfiaates zeigen fi fortwährend Inſur ⸗ 
gentenbanden am fo verſchiedenen Drien, daß die päpfilihen Truppen 
nicht allenthalben Front machen können und ſich daher bei Rom concen- 
iriren muften. Die italienische Regierung bat nun bie Ueberwachung 
der Grenzen übernommen und mehrere Eruppenlörper find auf bem 
Marſch beariffen, um bie römifchen Grenzen zu ſchithen. 

— Paris, 27. Juli, Wenn man gehofit hatte, daß der Sultan bei 
feiner Anwejenheit in Paris ich bereit ertlären würde, Kreta ar 
Griegenland abzutreten, jo erfährt man jet, daß er bem Raifer Rapos 
leon gerade das Gegentheil erklärt und ſich ausbrüdlich gemeigert hat. 
— Die Raiierin joll in Osborne der Königin Viktoria die Korreiponbenz 
mitgetheilt haben, bie Napoleon III. in ber legten Zeit mit Marimilian 
gefuhri hat. Es galt, den Railer von newiffen, gegen ibm erhobenen 
Vorwürfen zu reinigen, — Geftern Abend um 9, Ubr fand eine Gas— 
erplojion im Eaje des Princes (Boulevard Montmartre) Aatt. Das ganze 
Mäterial wurde zertrüntmert and acht Berfonen verwundet Glüdlider 
Beife befanden ſich im Innern des Caft's nur wertige Perfonen. Der 
— Theil befand ſich vor den Tiſchen, die auf dem Boulevard anf: 

ellt waren. 

— Raiferin Engenie hat fich in London mit der Rönigin Vittoria 
auf einem Bilde photographiren und unter Glas und Aahmen auf: 
hängen fafjen, wm augenſcheinlich zu zeigen, wie nut fih England und 
Frankreid) Arın in Arın ausnehmen. Biltoria firht aber eiwas ver- 
brueblich ans, 

— London, 30. Juli. Im Unterhauje erllärte Lorb Staufen, 
das Wittheilungen zmiihen Prengen und Frankreich, die Deutichen in 
Schleswig betreffend, Hattgefunben haben, bie Details jeboch vorerit 
noch rn mittheilbar ſeitn. England habe eine Meinungsäuferung 
vermieden. 

— In Malta berricht eine Hide, wie fie jeit zwanzig Jahren nicht 
vorgetommen, Womiral Kelett gab den öfterreidhiichen umd ruſſiſchen 
Rarine-Difigieren ein Bankett, wobei bie Temperatur fo hoch war, dafı 
die nicht brennenden Wacoterzen auf dem Tiſche buchſtäblich vor 
Märme jchmolzen. Einer der Auweſenden, der zweimal im Juli bie 
Wuſie durchzogen, ertlärte die Hitze fr größer, als er fie dort jemals 
gefunden, 

' AUmtliche Nachricht. 

Seine Majeſtät ber König haben unterm 19. Juni 1.6. dem 
proteſtantiſchen Decan und Kirhenrath Wilhelm Meinel in Schwabach 
in Rüdjicgt auf jeine fünizigjährigen, mit Eiftr und Treue geleifteten 
Dienfte das Ehrenkreuz des f. bayeriihen Ludwigordens verliehen. 


Diefines. 
In einem im Hofraume bed Haufes Ar. 14 ber Friebriheftrage (bem 
Spregeltabrifanten Anton Echaller gehörig, von biejem aber wicht jelbft 
bewohnt) ftebenden Waſchhaufe entftand in dee Nacht vom Dinitag auf 
den Mittwod Feuer, bas aber burch raſche Hülfe gedämpft wurde und 
lebigli die Bedachung bes Waſchhaufes beijhädigte. 








Defjentlige Verhandlungen des fgl. Bezirtsgerichts Fürth. 


ran Runigumde Stengel von Fürth wegen Unterihlagung. — 
Hmittag 3 Uhr: Tündergeiele Job. Böy von Erlangen wegen 
Körperveriegung. — 4 Uhr: Tabals:Einfäufer X. ©. Barfus von 
Grobgrändlach wegen Körperverlegung. 


Deffentlihe Sigungen des f. Stabtgerihts Fürth. 
Am Dinfaa, ben 16. Juli 1867. 
Die Fabrikarbeiterin Sophia Seip von Dinkelsbühl wurbe wegen 
Diebitahls mit 8 Tagen, — bie Schreinerswitiwe Maria Reinhardt 


dabier, wegen Hehlerei mit 3 Tagen, — Toglöhrter Johan Eichler 
bahier, wegen Bettelns mit 12 Tagen, — Shreinerlehrling Job. Betz 
ner gleihfads wegen Bettelns mit 21 Tagen doppelt geihärftem Arrejt 


beftraft. — Gpiegelorrfertiger Joh. Müller dahier, wegen Ehren ⸗ 
tränkung des H. Unger in eine &elbbuße von 3 fl, verurtheilt. 
Freitag, den 19. Juli. 

og ae iebrid Bauhbemmer wurde wegen Ebrenfränt: 
ung in eine —— ft, — Fabrilarbeiter Jalob Reuſch von 
Nürnberg, wegen Mißhandlung mit 3 Tagen, — Maurergeſelle Florian 
Dit und befien Sohn Michael Ott, wegen Mifhanblung und Ehren: 
tränfung, Erfterer mit 4 Tagen, Legterer mit 3Tagen Acreft, — Friederike 
Beibreht wegen Ebrentränfung mit 24 Stunden Arreit beſtraft. 

Am 23, und 26, Juli feine öffentligen Sigungen. 
Dinftag, ben 30, Juli, 

Faͤrbergeſelle Ernſt Ridler wurbe wegen Öffentlider Ruhe- 
Nörung mit 24 Stunden, — Schreinergejele Rath. Nü hl wegen Ehrenz 
fräntung mit 48 Stunden, — Fabrifarbeiterin Angler wegen Betrugs 
und Anmaffung eines fremden Namens mit 6 Tagen, — Fabrifarbeiter 
Iob, Friebe, Eder, wegen Mißhandlung mit 24 Stunden, — Daniel 
7 2 er von Burgfarenbach, wegen Bettelns mit 8 Zagen Arreit 

call, 





@ingefandt. 

Aus der fränkiſchen * gegen Ende Juli. Reu— 
geträftigt von einem mehrwöchentüichen Aufentbalt im rejenden Mage 
aenborf, dleſem beliebten Reubez⸗ vous der Tourijten, mich zur Seimreite 
anſchidend, brängt es mid, eines von dort aus unternommenen Aus+ 
Auges in Kürze zu nebenfen, weniger in ber Abſicht, den Lefern etwas 
Neues zu fagen, ald vielmehr Land und Leuten, mit benen ih auf biefer 
Zour in Berührung fam, ein Heiden dantbarer Erinnerung gu weiben. 
Und wie fönnte ich dies befier, als auf biefem Wege, da ja das Tanblatt 
dort in gar vielen Areifen heimifeh ift. — Alſo nicht von Muggendorf Selbft 
und feiner näheren zu täglichen Aueflügen benüßten Umgebung will id» 
forechen, fonbern von einem Abfteher nah Bayreuth, dem ich allen Tourifien 
ganz befonders empfehlen möchte. Man fan hiezu wohl bie Pet be— 
müten, lohnenber und jhöner ift aber für diejenigen, melde mur einigers 
mahen gut mit ihren Unterthanen ftehen, die Tome zu Fuß zu machen. 
In der Geſellſchaft bes Schreiber dieier Zeilen befanden fih auf biefer 
Tour zwei Mäbihen von 14 und 15 Jahren, welche glei den übrigen 
Befährten ben Wer bis zum Schloh Rantaifie (allen Aufenthalt un= 
terwegs mit eingerechnel,) in ficben Stunden zwridlegten, obne im 
Rindeſten ermündet zu jein. Als erfter Rubepunlt unieres Ausiluges 
diente Engelhardtäberg, mo mir neben leiblihen Genüffen das 
Bergnügen hatten, in dem madern Lehrer Herrn Scholler einen eben 
fo leutfeligen als mit einem Schage reiher Erfahrung und viel Unter: 
baltungsgabe ausgeräfteten Mann kennen zu lernen, ber mit der aner: 
fennenöwertheften Suvorfommenbeit Allen bafür ſich Intereſſirenden 
feine werthoolle Raturalienfammlung zeigt. — Bon da aus manbelten 
mir weiter durch die Riefenburg über Doos, an Rabened vorbei, nad 
Waiſchenfeld, das uns wieber freundlichſte Bewirthung bot, um, ben ro: 
mantiichen „Miftelgau” (au Hummelland genannt) durchſchneidend, 
das Hauptziel unierer Reiſe, Die „Fantaifie”, ein Luſtſchloß Sr. Hoh. bes 
Herzogs Alexander von Würtembern, zu erreichen, Die Befihtigung 
bejlen, mas 3 bier unſern Bliden bot, nahm längere Zeit in Anſpruch; 
möge es mir daher auch aeftattet fein, bei der Erinnerung hieran etwas 
länger zu vermeilen. Bom meuerbauten Hotel (Kurhaus), mo wir 
ſteundlichſte Bedienung, verbunden mit billigen Preisen, fanden, betras 
ten wir unter Punbiger Fahrung den Park, weicher ein wahres Mufter 
von Drbnung, forglältigher Sauberleit unb geſchmacvoller, ächt fünt- 
lerifcher Anlage ift; namentlich wirkten die hertlichen Raſenteppiche, auf 
melden ſich in zmanglojen, wie durd; Zufall zerfirenten Gruppen bie 
prachtvollſten und jeltenfien Fierſträucher und Bäume befinden, durch 
ihr frisches Grun in auf das Auge bes Beſchauers Hier findet 
man bie pradhtoofle Wellingtonia giganten (taliforniiche Rieientanne), 
15 Fuß bob, Pinus Nordmanniana vom Aaulafıe, Pinus An o 
(bamiiche Weißtanne), Pinus Laricio (Pinus orientahs, oriental I 
Tanne), eine Pyramid-Eiche von 50 Fuß Höhe, naturgemäß gewachfen, 
aber wie mit ber Scheere geſchnitten, und wie die verihiebenen jeltenen 
Gewädhie mit ben prachtvollſten Blüthen nob alle heigen; in der Nähe 
platichert ein Sprinabrunnen, in deſſen Baflın Gold: und Silberfiihe 
ſich tummeln, und dem eine tiefige Trauerweide zur Staffage bient. 
Belonders erwähnt fei der Sonneniempel, weldyer eine reigende Aussicht 
nad) dem nahe gelegenen Edersborf und dem alten Schloſſe St. Gil- 
aenbera, ber berjoglihen Runftmühle, ber Schweigerei, dem romantischen 
ze, Bnchenftein x. gewährt. Rachdem wir dieſe Ausficht genofien, 
egten wir unfern Weg nah dem herzoglichen Schloſſe felbR fort, und 
bier bietet fi dem Auge ein wirklich entzüdendes Panorama dar, Sud⸗ 
lid der Sophienberg mit feinen fonderbaren Felagebilden und zerfirent 
liegenden Häufern. Schaut man in das Thal hinab, je glänzt ein berr- 
licher See entgegen, in defieu Nähe ſich ein wohl eingerichteter Gkrflügel- 
hof befindet, deſen Bewohner fehr zahm find, und den Fremden zu 


Dupenden begleiten. Bor dem Schloſſe prangen bie praditvollfien | und mir ſuchten halb une f n g 

Rofens, — Petunien: und Velargonen Gruppen und das | meier auf, um bes —* a Saftmirt S ren Da 
Schloh jelbft ift vom Eodel bis zum zweiten Stodwert mit Schlingrofen | filden Kräften fertzufegen. — An R Bey nach St 
befleiber, Lange hängt her Blid an biefem feinen Eben, das ih und | wir anfer ben beiten Sep läfern veid ur Vreundti n Lie —* 
feinen Mitmenjhen ein funfiftinniger Fürſt geſchaffen. Doch meiter, | den herrlichen Ehloggarten mel * he \cier ist gr ven, 
immer weiter mahnt mich ber freumblihe Führer und wir kommen nad) | Parkanlagen abgetheilt ; ft wos a a Blumen, Gmüje- — * 
ber Norbfeite bes Exhloffes, welche man Fglic ein begrenztes Meines | Aufenthalt bot. Weiter Ag Ri ber groben Hige einen tühlen! > 
Paradies wenmen möchte, KHier blühen ringsum bie pradtoolften Rho: | Etatue, das Rolmenzel han * ‚Um das Könige-Deutmanl ean hau 
bodendren und Azalten, bie jeltenften Bäume und Straucharten, wie | Eremitage, wo mir Die errlia 20, au beiehen und Roymitter nad) 
die Vlutbuche und Manbeleidie, befonders zmei riefige Pinus larix mit | intereiftrie uns namera t ci & tlichen 

ihren 5 Fuß im Durchmeſſer haltenden Stämmen und einer Höhe von | und bie wirlid Talbtmo U ein 
100 Fuß, zudem find die höheren Bäume mit üppigem Epheu und ans | bereitmilli ft eige un Die De iöhteten 8 
deren Schlingpflangen umrangt, jo daß man fi Tauſende von Meilen | fonberem Interefie finn dei mürdigteie en erlläre  Sose gatj Dex 
men in eim tropiihes Land veriept glaubt. Auch bie@emähshänfer | Portraits berühmter Ze rfanı; a Pancfifhe und din nr Fi 
bieten eine Fülle bes Schönen und Seltenen, befonders eine Sammlung | hauſe (darunter das Tebens Fr keiten, Befondere . ie f erı Rönige, 
pradtvoller Kamelien, fippig geforwte Annanas, herrliche Palmenarten, | menawerth it auch Die $ orafäte; © Kortrait ber —— — —— 

als Echirm⸗, Fächer⸗ Dracheublut · und Dattelpalme, und verſchledene und Alles befien, was bazu e ” Ber Anlag 
andere jehr jeltene Decorationäpflangen, meldye hier alle zu nennen zu greäube, und biergamız Befon pe chart, namentlich aud — + Bihafı r 
weit führen würde, Mle biefe Gewächje find im jo gefundem und wohl» | fi eingerichtet if, ba f& Die ga * ber Küche, welche 57 
gepflegten Zuftand und derartig artangict, daß fomohl ber Kenner wie | Mit biejem Aufugee war ungei di 1 bin malfa 5 Zu 
ber Eaie ben beiben Hofgärtnern, Herren ®. Herih und 3. Hannad, | friebigt von bem, was zwi gefeg F Reifeprogramm erfüllt, 22m: 2 St BI 
welde mit unermüblichen Fleige und groher Sachtenntnif Alles anorb: | punkte Maogenvorf zuriick, —2 u — KEN 
nen und überwachen, Anertennung zolen muß. ur ungern trennten ! mande Tourifien bie Mrrregun erhalten mögen, ih burd best = 2 er g, 
wie uns von biefem ſchönen Barfe, doch waren unfere Stunden gezählt | teten Ausflug einen Ähntichen 84 zu verihaffen. ger, en 
— — — — — — — —ñ —ñ —ñe —ñ —ñ ññ —ñ — 


u 

Eriftallifirte Soda, per bayer. Eentner 6 M. 30 ir., n N 

Eanftifche Soda, per bayer. Gentner 11 f.30 fr. bi A. Eſcheubach, — Verglichen er. ” 

a, Wobrenhraße Ar.2  Fmertigerhägten — „se Da —E 
£ebensverfiherungsbank für dDeutſchland in Gotha. ee "Mentöenfreunbfihteit fo Buy, up 
Verfiherungsbeftand am 1. Auni 1867 - . 54,447100 Zplr. DHanb antegten, dag dat verheerende Efe, "ich 
Effektiver Konds am 1, Juni 1867 . . . 14,210000 „ auf der Herd der Entflehung beihränft 7* 
abreseinnahme pr. 1 2.168127 „ Möge yums Gelegenheit geboten fein, bei 52,00 
i digen Suntäfenegenbienfte ermeifen zu Lönnen” 


Be 
dende der Berficherten im J 1867. . 36 Bros. 
Dieje Anftalt gemährt durch dem großen Umfang und die ſolide bupothelariihe Belegung Anton Schaller nebſ Sr 3 

nn iR GIB, 
Bekanntgabe. 


e 












der vorhaudenen Fonds eben fo nachhaltige Siherheit, wie dutch die unverfürzte Bertheilung 
der Ueberſchuſſe an die Verficherten möglichite Billigleit ber Berfiherungstoften. 
Antragsformulare unb neueſter Rechenihaftsberiht find unentgelblich zu haben bei 





nt 
b 


4 Die abonnirte Tanzunt 
Johann Adam Gebhardt. acht u erhaltung findet 
ee On Saniıy, den 3, Muguß, in Muggen: 


_ Anfang 8 Uhr. 


Ein eiferned Schwungrad gZwei Schreinergefellen, - 
it anne... Sedliner Fruhſtüch 


mit Schub Durhmeffer, wirb zu fanfen geſucht. jamee auf Rahmen und einer auf Kiſten lönuen for 








Gebrüder Weil, $iljabrit, fort aufStäd oder Wochen beitändige Arbeit erhal · Bere; h j 
Serhenftraße Ne. & ; ien ki Matthäus Hoffmann, j ten Gönner Green Bier empfiehlt feinen geehrt» 
Schmarzengarten, g, Kröttinger. 





Uinzeige. „Eine beigbare Salaffele und > 
ein Stubchen i A r 
Säle | anfhre gente (ba Bar 
verk. . & ti 4 ' * 
PR. nn ont ku ſchlagen, find * veriaufen bei 
zu vertaufen bei . ‚ Zithograph, i 
— — ER Ic he Eben. 
Simmerleute = 





— — zum Fuchsbau — 


finden Berge tige Dlädcpen 








— Schaf Scheuer. 
i —— gung Bei G. 3. — 
N bei Nopp — in Des @uitaniı“ abe 
r. t fchöneg (5 rtenttrob —— 
Neues G 
ven R 
.„ Sabenes REN ae 








. b L ganz als gem ort billig ft be — = 
Uimzeige. Ein Logis für einen Hera ie j ſo web RR 
ſinden Veſchajngeng Bst frei, Veoffrape 9. dm 3 — *58 


Wesgenkege Mt 


“. Rietheimer. | —— —— — 
Zu vermiethen. Eine freundliche Wohnung 


a £ * it 3 bis 4 Zimmern, Rüde, Boden, Keller, 

Bãckergeſellen Verein. Baidihaus — ————— 

Nachſten Sonntag, den 4. Auguſt: feiten, ift bis Fiel Laurenzi oder Allerheiligen zur 
Ausflug nach D am b a ch vermiethen. Naheres bei der Redaltion. 
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— — 3— Le ER} 
= ger Rate nen Tagen m und Die wu — 
8 * Bor Antaug Nterfürbes- — ul 














Bädergefellen, welche nicht VWereinamitglieber : v 
d, habe , aus brei heisbaren Himmern, einer Küche, fofort | Jruıt- zweit mirh y 
Aub, Haben Zureit Der Vorstand. beſiehbar. —— obere Free Nr. 54. Banner a mn Guftanfirapg- > sl 
— — — — — — — — — — — — 8 fr, — — 
Miethgeſuch. Ein uenzimmer ſucht — i er 1 # — — 
a amenbeinkleider ein möblirkee Stübdhen en * —— we epreht, —— * 
in neneher Faron und allen möglichen Stoffen| Näheres bei Schenk im langen Haus. El eblt zıx ge alliget 
empfiehlt Leopold Steiner, | — — fempfi en Lehnen * 
HR  Schmabadperiteage. Für Schuhmacher. vis a vs dem ſat En —. 
Schone lindene Shneidbretter find fortwährend | _— Nmiche Ferſon ud — DaB, 
i Stelle Geſuch. zu haben bei ©. Kammael ” Bee, Ein Auen krche Nüper Tuer 
Ein junger Mann, mit allen Eomptoirarbeiten Silienftrage Nr. 3. tiichtig® dausmägde "ummel, Stauderz Bei 
nein, ch, eine Stelle Fr plei:] _ ana ee, — —— — * 
viel in welchet Brandy, am liebſten aberin einem] Anerbieten. Ein tuchtiger Feivgolb — Huch Ss ine Mann Imae nn? 
Kurzwaarengeihäft. Günftige Seugniffe liegen | ger»ehilfe lann dauernde Arbeit —*q;.8 P * uch 7 Ein — fonft Seſchaͤfti 22 Cr; 
zur Seite, Diferte unter Chifire BE 2400 bes Släpere bei der Rebaltion. Dpien es bei u 0 5 urn 
jorgt die Erpebition dieſes Blattes, Sebelingtariuh, — sgeäneres Dei ber gebattis · · ·ö⸗ 
— — — — eſuch. Zur gründlichen Er: — —— ib — 
Mehrere Maädchen, die in Papparbeiten lernung der Bau: und Möbelfchreinerei wirb ein Dofua den wurde am 2 Su en Tung = 
= 


gut bewandert find, finden dauernde Beigäftie| Lehrling anzunehmen geſucht. Nä rischen Anlage unmeit ber 
gung. Näheres bei der Medattion. Aa ih u nn an üffer, 9 


ein bei Der Heben 




















Ausiteuer - Anitalt in Fürth. Ausſchreiben. 
Die Ziehungen der Ausſteuer-Anſtalt werben, gleich wie bisher und zwar in dieſem Jahre königlichen * erichte Fürth 


Mittwoch, ven 9. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, 


vorgenontmen, Dieb wirb mit dem Bemerken jur Kenntulß gebracht, daß ſowohl biefige als aus · 
wartige ledige, db. h. unverheirathete Perjonen, folglih auch Witwer und Wittwen ohne Unter- 
fieb ber Gonfeifionen Theil nehmen können. 

Mit dem 33. September da. cs. muß jedoch bie Einfammlung der wöchentlichen Beiträge 
für bie I. und IL Klaſſe beenpigt werben. 

Um man die zu ben Ziehungen nothwendigen Borarbeiten beforgen und bie Jiehungen jelbft 
amd. ** bewirken zu lonuen, wird befiimmt, daß die lehten 6 Einlagen wie folgt zu ge 
eye haben, 
f Am 2. September, als der 4%, Woche werben bis zum 23. September, mithin in ben auf 


Aniprüde an ben Nachlaß des Schreiner: 
meifterd Georg Krauf babier find bei Bermeis 
* der Richtberückſichtigung am 
ontag, den 12. Au ds. Ars, 
Bormittags ® Ihr, En „> 
anzumelben und nachzuweiſen. 
Fürth, am 26, Juli 1867. 


Der 
kal. Stadtrichter. @inzelnrichter. 


einanderfolgenben 3 Wochen, bie Lagen von beiden Klaſſen doppelt bezahlt und danıt die mit ber Jäger. Sähmibfiller. 
Unterſchtift des Kaſſiers Georg Schreiber veriehenen Looſe verteilt Runtermann. 
Ale Rüditände, auch von auswärtigen Mitgliedern, müſſen bis zum 23. September d. ra, 5 = 
längftene eingezablt fein; biefenigen, welche damit im Rüditanbe bleiben, werben in ben Mien Empfehlung. 
Einem hochgeehtten Publitum made ich bie 


geftrichen und ihre bereits gezahlten Beiträge zur Kaſſa gezogen, indem jpätere Nahzahlungen 
mict mehr in Anrechnung gebracht werben können. Diejenigen, welche noh an der diefjährigen 
rg gr wollen, belleben längitens bis zum 8. Oktober fih zu melden, ihre Beis 
träge gur 1. e 
* mit Geminnften von 150 Hl. — 452 Pr. und zu der 11. Klaſſe 
mit Gewinnfien von 300 fl. — a 1 fi. 44 fr. 

an ben Rafjier Georg Schreiber, Koblenmartt Nr, 2, zu zablen und bagegen die ausge⸗ 
iretigten Looſe in Empjang zu nehmen. 


ergebenfte Anzeige, dan ich in Nürnb: in 
wohlaffortirtes x — 


Handſchuhlager 
errichtet babe, und empfehle alle Sorten Black, 
waſchlederne, dänische, feidene Handſchuhe, Fil 
decos und alle möglichen Halbhandichube, auch 

Sollte Jemand das ibm zutommende Loos bis zum 5. Oftober noch nicht erhalten |elaftiiche Hofenträger, S fbänber, wilbirberne 
baben, ober ein Jerthum bei Angabe des Namens voracfallen fein, fo hat derfeibe folches|MUnterbeinkieiber, Juden, Sihziehen und Belt: 
fogleich dem Kafher Schreiber F ciaen, um das Mötbige beforgen zu können, indem der 
anf ſpaͤtere Anmeldungen nicht meht ht genommen werden faun. Wiederholt wird auf 
b:n $. 12 ber Statuten aufmerkjam gemadt, nad) weldem derjenige, der einen Gewinn gemacht 
und die Zahlung bexeits _. bat, nicht mehr im die betreffende Klaſſe einlegen darf. 

Sene onen, welde als Armengeminner aufgenommen werben wollen, baben ſich eben: 
falls bei dem Kaſſier Schreiber vom 1. September am, zu melden; fie müſſen die in den 
Statuten unter $. 24 angegebenen Eigenſchaften befigen und fi darliber gehörig legiti« 
wmiren können, 

Fürth, im Auguſt 1867. 
Die Adminiftration der Ausftener-Anfalt. 
Aug. Landmann, Borftand. Isaak Joseph Klein sen., 
—_—__ Tiiinbien 3 
Feinften Raffinad - Zuder, 
bei Abnahme von 1 Hut 18} fr. per 8 bei 


Shreiber, Kaſſier. 


LEVANA - KINDERGARTEN, 


Aufnahmen von Kindern im 3. bis 7. Jahre finden jederzeit ftatt. ae PN ng 
Für Mädchen und Knaben von T—14 Jahren find die Stunden] —— — ren 
im Zeichnen, Malen und Morelliren auf Mittwoch und Samftag AR Empfehlung. 
von 2 bis 4 Uhr feftgefest. Sabeni ich meine 
Gymnaſtik für Mädchen (Mäpcenturnen) Mittwoch und Samt: BEN Zwickauer Pechkohlen, 


etſter Qualität, ſowie Coaks und GSolz cm: 
piehle, mache ich darauf aufmertſam, dag ſich 
mein Lager in ber Gaftapftrafie, im langen 
Dans, befindet. 

Ich mwerde Alles aufbieten, meine werthen 
Runbihajten zur volften — zu be⸗ 
dienen. Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 

Johann Nauch, 
Holz: und Kohlenhändler. 


tag Abend von 5 bis 7 Uhr. Georg und Louise Mössel, 
— ——— DEREN Dirkhenfiraße Ar. 28. 
Schönes langed Kornſtroh Betrolenm-Panıpen Site Ste 


ift zu verlaufen bei Gruber am Lömenplag. Auswahl, befonders auch feinere, zu Hodyzeits- 


b, fomi irt 
A. Eſchenbach, Diohreuftape Rr. 2, Genergeuge empfehle zu fehe Bilien Prien 














® =; ze. Joh. Lehner, | — 
a On a be, | OO — — — viehrisbemiamie| Cine Parterrewohnung 
Oleg, 5 . la rti, Anzeige und Empfeblung. mit Hofraum, für einen Schreiner tauglid, wird 
, . mm ei z F —* Einem geehrien Fabrik s vr Gewerbeftand [au miethen gejudt. Näheres bei ber Hevaktion. 
eimjt in .# 18 8r,, ige i mit ergebenft an, daß ich mit einem| pur momsmiothon Moe liefen. 
Bernfteinlad, feinit, 30 l.p. 842 tt., aa ligen Gejpäftkläheer verfe 2 und bitte Zu vermiethen. Eine Wohnung, 
Bernfeiniat, „ Re. il. p. 8 36 fr, daher, mid) mit zedht vielen Aufträgen zu beehren|beftehenn aus 4 Zimmern, Küche, 
Damarlad, jeinjt weiß, p. 8 42 fr. in allen vortommenben Zeugihmiedarbeiten und | Bopen und fonftigen Bequenlichfeis 
m m D-848, 54Er, 10.19 Mr., |Hilfemaschinen aler Art; auch find fortwährend PR ae a re 
Meer 17 836 fr, * Nelallſchlager Brefien vorrätbig, owielten ift bis F Lichtmeß 1868 an 
In 2t., tu 0: tloi . 105 ‚ 
Spirituslad'p. T sch, —— ur 1 und bilig beiorgtfeine ftille en vermieten. 
—* p- #21 *5 ua Maria Bosch, Zeugihmiedswittme, Bo, fagt bie Redaltion. 
Frei D — Le; P» 28 fr., untere Rönigöfiraße Nr. 18. ge Cm 7 — — — 
Terpentimal, franz., p. X 15 fe., J C ob enkiel jun Bengniffen Lug —— — —* 
Siratin ji y " wm . Aud wir 
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— — — — uten Zeugniſſen geſucht. Das Nähere bei ber 
BVerlorenes. Am Montag Abend wurde Hirten Gegenfländen, Stidereien zu Hausſchenten Da Bene we 6 

eine jeibene Müge verloren. Der redliche Fin⸗ paſſend, Schmurjahen, Damengürtel von 90 kr. 

ber wolle fie im ber Rartgrafengaſſe Nr. 10jan unb höher, Wörketten u, j. w, zur gefälligen 

abgeben, Abnahıne, 


6 Ein Mädhen wird zum Gpiegel 
re —— ber Redattion i 





Kedigirt unter der Berantwortlicteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsſtraße. 


Freitag, den 2. Auguft 1867. 





Vermiſchte Nearicien 


Münden, 31. Juli. Das feierliche Leichenbegängniß Seiner 
Maojeftät des Königs Dito von Griechenland fand geftern Rachmittag, 
unter dem Andrange einer zahlreichen Vollsmenge nad Maßgabe bes 
— 5 ſtatt. Neben Seiner Majeſtät dem König bemerlte man 

ine Raijerlihe Hoheit dem Erzherzog Ludwig Victor, ferner Seine 
taiſerliche Hoheit Herpog Tran, von Modena und Se. t. 9. Prinz Eli 
-mar von Dibenburg. 3. kaif. Hoheit bie Kran Herzogin Adelgunde, 
welde gleihfalls bierhergelommen war, wohnte den Feierlichkeiten in 
ber Softirce zu St. Cajetan bei. In den Straßen, durch welche ber 
Leichenzug ging, waren alle Läden geſchloſſen. Der Zug, der um 4 Uhr 
Nachmittags fid) in Bewegung fepte, hatte eine ſolche Ausdehnung, ba 
ber Schluß erft um 5 Uhr bie Schlipenftraße paifirte, 

— Münden, 29. Juli. Die vor Kurzem in ber bayeriſchen feld: 
Ürtilerie eingeführten gezogenen 4-Bfünder find, wie die feit Jahren 
eingeführten 6:Pfünder, nad dem preußiſchen Syfleme unter Anwen: 
dung der neuefien lechniſchen Verbefferungen, wie des Kreiner'ſchen Reils 
verſchluſſes und der Reilgüge, conftruirt. Bor ber definitiven Einfilh 
rung dieſet von dem Bohumer Altienvereine für Bergbau und Guß— 
ftahl- Fabrikation zu liefernden 4-Pfünder gußflählernem Rohre wurde 
ein Rohblock von bort an bie k. Gieß ⸗ und — zu 
Augsburg abgegeben, hierans von lepterer ein Mufterrohr vollftändig 

gefehlt und biejes von der Artilerie-Berathungs:Gommilfion An« 

angs März l. I. größeren Ehiefverfudden unterworfen. Es wurden 
biebei mit demjelben 250 Schüffe mit blind Taborirten Granaten, 89 
Schüfe mit jharf labsrirten ſolchen, 50 Schuſſe mit Brandgranaten, 
35 Schuſſe mit Buchſenkartätſchen, fohin in Summe 424 Schüfle ge: 
macht, fänemtliche in ſchul ⸗ wie felbmäßiger Weile. Dur biefelben 
ergab fi, obihon bei Beginn des Berfuhes jehr ſchlechte Witterung 
herrfchte und biefelben in&befonbere größtentheils bei trodenem Brande 
durchgeführt wurden, bie Borziiglicleit ſowohl bes erprobten Buß» 
ſtahlrohres, wie jene ber Gefammtlonfruktion bes Geſchũtzes mit Zaffete 
zc. x. Much erwies ſich biebei, wie ſchon ein Jahr früher bei Erpro: 
bung eines brongenen felbiechäpfündbers mit demſelben Keilverſchluſſe, 
die Möglichkeit eines bebeutenden Schnellſeuers, indem 5 Rartätichen: 
ihüfe in 40 Secunden abgegeben werben konnten. In Folge dieſer 
fehr ars ge Refultate erfolgte nun die Mafjenbefiellung bei genann ⸗ 
ter Fabrik und ging biefelbe berart von Statten, daß in der erfien 
Periode der größeren Schiefübungen auf bem Lechſelde — Mitte Juni 
bis Mitte Sun — bereits 4 reitenbe Batterien bes 3. Artillerieregi: 
ments, ſowie 2 fahrende Batterien bed 4. Wrtillerieregiments dieſe 
neuen Bierpfünber benügen konnten. — Es ereignete ſich während 
biefer Uebungen ber Unfall, daß ein ſolches Gußſtahlrohr beim Schiehen 
mit blind laborirten Gramaten zerjprang und biebei 1 Mann am Ober: 
ichentel bes rechten Beines verlegt wurde. Alle fogleih an Drt und 
Stelle vorgenommenen lommiftonellen Unterfuchungen, wie alle weis 
teren im Beh: und Bohrhaufe ftattgehabten genauen Erhebungen fonn- 
ten aber zur Aufklärung Diefes Vorkommniſſes einen greifbaren Grund 
nicht finden lafien. Um jedoch keine Maßregel, die burch bie Vorſicht 
geboten erſchlene, außer Acht zu laſſen, wurbe nun mährenb ber Paufe 
srotfchen der bereits abgelaufenen erften und ber nun beginnenden pwei⸗ 
ten Uebungsperiode (1. bis mit 28. Auguf) weitere 3 Wierpfünder: 
Gußftahlrohre der firengften Feuerprobe mit je 500 Shüffen per Be: 
jhüg unterworfen und es bat ſich daraus wieberholt ergeben, daß ſowohl 
der zu ben Rohren verwendete Qufiftahl wie die Gefammtcomitruftion 
ber Geihüge überhaupt tadellos jei, — ein Nefultat, das zur Beruhis 
gung aller dabei Intereffirten dienen mag. (Bayr. 3) 

— Die feilberigen Biehtransporttaren für Wagenlabungen zu 
200 Etr. Tragkraft im bieten Verkehr zwifchen Deggendorf und ben 
Oftbahnen find um 2 A. 40 fr. pro Wagen ermäßigt worden. 

— Nürnberg, 31. Juli. Der biefige Induſtrie- und Eultur- 
Berein mirb im September d. 3. wieder eine Ausitelung und Werloo: 
fung von Gewerbserzeugnifien feiner Mitgliever veranlialten, melde, 
ohne Speculation auf Gewinnfl, vielmehr lediglich auf Hebung ber 


Grmerböthäligteit und ber Geihäfte abzielend, alle Unterftägung 
verdient. 


— Reuftabt all, 31. Juli. Der biefige Biehmarkt war wie ber 
legte mit über 250 Stüd betrieben, von bemen jebod kaum 50 unverfauft 
geblieben find. Blele Käufer mußten umvertichteter Sade nah Haufe 
gehen. Händler jandten allein 12 Wagen voll zu 197 Stüd per Bahn 
nah Unterfranken, Höchſter Preis fir ein Baar Ochſen 84—35 Karolin. 





Tagblatt. 


Vreißigfer Hrggang. 
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— Meiningen, 26, 2 . Fünf Steuergeii ublici 
neueſte Antöblatt. Das er a eine —eS * 
Seitenverwanbte und nicht ver rwandte Erben zu entrichten haben. Erd 
jelbe beträgt brei, ſechs und auch neun Procent der Erbigait je nad un 
Berwandiihaftigrad. Das An»eite bringt eine Gebäudefteuer, das britt 
eine Einfommen- und RlaMenfterzer, Exfere erftzedt ih auf alle . \ 
und Gejelihaften, be mebr ALS 7000 Zr, jährlie Eume Perjonen 
Ieptere auf die minder mit ir bifchem Ya ie Einnahme halen ; 
cretirt auf das 4. Quartal diefeg ah Gut egneten. Das vierte der 
Sechſtel der ganzen Jahresfteizer, res einen Steuerzufchlag von einem 
@ebäubefieuer zwölf, filr Die Eine as fünfte endlich beftinımt für bie 
Erhebungätermine aufs Jabr 1868 Amen: und Rlafienteuer achtzehn 
mit erhöhten Gerigtsjporteln. (Fer a noch ein neuc® Sportelgelet 
—D 


widau —— iyn Sugan Matt, woran arı ck 


von allen Seiten auf das Reaichlich "abm, 


die Summe von 48,000 TEhlr. Iu ver," und yugr am genamn —— 
ver Woche 1 Thir, fiir jedes veehnen,  "eeipe gittme erhäli MAIN 


Sinh 
jebes von einem Berihlitteten eher unterfin ganzheraehn Ja 
Vater, Mutter x. 20 Mgr- {nd bieg — rn 


i 6 en bei 
Se ehenen Rertranos, mieiitenmen. iD altentane 6 
diefem großen Grabe ine ſchönſtes ER. D. a. 5) un 
— Berlin, 31. Suli. Die „ urn jagt: Bir afen z— er 
tung der banıfgen Hofe en Tr ven Rn tag me 
ment unverzäglih erfolgett- * — 
nicht vor dem 24. Auguft frasifeaf er Miegsmarine Des NRord dee⸗ mE x 
— Das Rufer für pie, tan — Icht Doxrgeirichert z.. 
göniglige Ten Flagge ift „„gehbrie + bi 
{hen Bundes it durch er Gcum? - Grund wich nueiß und ba 


war in folgender Weile + 2 8. ie heilt. 
borm Kine lingligen — ob 2 b 
zes Kreuz im vier e vjarrz eingefaßtes 
Kreuzes, wo die beißen Qurme Rande - 


€ ) t. ben vier fun 
weißes, von einem epmalsTgcnen A Ter | IröR Sen Drei Die weiße an 
mebaillonartig den pre itten Fe Lder Gheren Ede durch 5 


Arme des Areugen angetDe der en Eh) aid 
farbe; dagegen iſt Das Em weiß und Noth) aus Ze 


- 1, (Schwartg, 
Streifen in den Bunde* ar iferne Fan 


— H.“: A 
und trägt in der Miste * uli, >; reibt man Dr >> 
— Aus Yltona, 2 Pr ever MNivellirungen itig wirrben diefeln » 
——— —— —— glei zweifelt bier TE ann 
18 Pe märder beidafft. : £ 
ee enden Drang Don Derbi, a 15-16 Sedo 
irb, Di ines 12 enbaue® 7 
Dialer ———— 
geſchrieben und bezeich n et —— vier Bogen gel To 
Aus andern Hamburger Blättern erjehen wir, do 
Störung ber Shiffiabr, 
facht werden fönnte, int 


daß die Brüde auf hohen thurmartigen Pfeilern a wirb, jo daß 
die größten Seeſchiffe ungehindert würden paifiren fönnen. 

— I ber Kieler Hafenbam: Angelegenheit il jet enblich eine 
definitive Entſcheidung getroffen; bie Abficht, den Hajen in Friedtichsort 
anzulegen, welde von ſaſt allen Fachmannern getabelt wurde, ift auf: 
gegeben. Es wird Friedrihsort nur zur Veriheidigung bes Eingangs- 
punttes zur Bucht befekigt, ver Hafen ſelbſt fommtnach Ellerbed, Das 
er welches anfänglid) biefem Plane gegenüberitand, nämlich die 

nmögligleit, ENerbed ohne Aufwand ganz enormer Koſten zu befefti: 
2 fucht man dadurch zu überwinden, daß erſtens ber Eingang jur 

ler Bucht durch die Forts bei Friebrichsort gebedt wird, und daß 
meitens durch den Bau zweier Eifenbahnen von Ellerbed direct nad) 

ndsburg und Schleswig die Möglichkeit geneben wird, im jedem 
Augenblid grofe Militärmaffen n Berbed zu werfen, a 3) 

— Flensburg, 27. Juli. Einem Gerüchte zufolge find neuer 
dinge mehrere daniſchgeſinute Bemohner bes Herzögthums Schleewig 
nah Paris gerelft, um für bie Abtretung ihrer bezüglichen Ditricte, 
ſowie aud der Stadt Flenäburg, bie Fürſprache des bortigen Gabinets 
ju erlangen, (Rorbb. 8.) 

— Bien, 9. 2 Der Sultan wohnte heute einem burd das 
Pioniercorps ausgeführten Brüdenjhlag über bie Donau bei; Nadı: 
mittags war große Hoftefel in Shönbrune, worauf eine Fahrt in ben 
Brater und Beinh ber Worftabt:Theater Rattjand. — Die „Breite“ 
Schreibt im heutigen Abenbblatte: Es beftätigt fih, daß ber Kaiſer ber 
Franzofen am 7. Auguſt nad Gelpng, nicht aber nadı Jichl ommt. (7) 

— Bien, 31. Juli. Der Sultan ift heute Morgen per Dampfichiff 
nad) Peſth abgereitt. Kaiſer Franz Joſeph und der Sultan fuhren im 
offenen Wagen zum Landungsplahz, wo ſich beide Monarchen herzlich 
verabidieneten. 

— Aus Ungarn. (Tob burd Kälte und Schnee im Juli.) Biele 
mer bie am 7. und 8. ben für bie betreffende Gegend wichtigen 

ehmarktt von Topanfaloa in Ungarn beiucht harten, Tehrten am 9, d., 
um ben Ummeg über Halmagy, Brad und Abrubbanya zu eripnren, 
über die Alpe Bihar in ihre Heimath zurüd. Huf bem Berge wurden 
fie von Rebel und Schmergeftöber überjallen und find in Beige defien 
drei Männer nebft vielen Stüden Rindoieh und Schafen erfroren. Zu 
berjelben Seit berichtet „Bihar” weiter, fand auch in Szolyva im Mar: 
marofer Komitate ein Jahrmarkt ftatt und ereilte Die Heimkehtenden auf 
den Bergen ein jo beftiges Schneegeftöber, daß ber ner zwei Fuß 
hoch lag. Nach dem Berichte des Bezirkäarztes find die Leichname von 
16 Erirorenen aufgefunden worben, doch jeblen noch aus mehreren Ort: 
ſchaften Indlviduen, die wahrſcheinlich ebenfalls der Kälte erlagen. 

— Die „Naytone* erfährt aus Nom, daß die Legion vom Antibes 
definitiv aufgelöft werben joll. Doc hört man von einigen Selten, baf 
bieje Auflöjung von kurzer Dauer fein werbe, ba man bemmäcit zu 
einer Reorganijation dieſer Korps jchreiten werde. Die Zahl derer 
welde um ihrem Abjchieb eingelommen find, ift jehr bedeutend, Au 
unter ben Zuaven neben einige ab. Kardinal Antoneli beabfichtigt, im 
—5* auf die Auflöjung der Legion, bie Armee zu verjtärten. Es 

nb kürzlich einige Schweizer Dffigiere abgereift, um im ihrer Heimath 
insgeheim Leute amzumerben. Der Beftanb des in Rom liegenden 
Schmweizer-:Shügenbatailons foll erhöht werben. Der Patrouillendienſt 
iſt in Rom gegenwärtig viel jhärfer; die Truppen gehen fiets mit ger 
labenem Gewehr, und bie Engelsburg ift neu beieftigt werben. Es beiht, 
Pius IX. werde . Anfang Auguft nad) Gaftel Ganbolio begeben; 
Doc iſt dies nur mit Vorbehalt anzunehmen, 

— Die Koften ber Barijer Auaftelung bürften durch die Ein: 

nahmen ſchwerlich gededt werden. Die Eintritts» und Abonnements 

elder betragen bis jegt 44 Mill, fr. während, abgeſehen von den 12 

ilionen, welche Staat und Stadt zu gleichen Theilen bewilligt haben, 
die Aueſtellungs Tommiſſion bereits 12 Millionen verausgabt hat. 

— Spanien. Man berichtet von farten Rothſtänden. In Sevilla 
find große Bauten angeordnet, um nur bie Stenben einigermaßen von 
den immer zahlreicher werdenden Bertlerm zu jäubern ; ſelbſt während 
ber Ernte treiben ſich bie Bauern bettelnb in ben Städten, namentlich 
in Mabrib, herum, 

— Die fpanifhe Emigration rüftet fi, mie ein Parifer Korre⸗ 
fponbent ber „Allg. Big.” antitheilt, zu einem großen Schlag, ber, ſchon 

manzigmal mie eine Theatervorftelung angetünbigt und wieder abbe: 
kein, num befinitio in der zwelten Woche bes laufenden Monats ins Wert 
geiegt werben fol. Die Initiative wird, mie in den Parifer Alüdht: 
linysfreifen verlautet, nicht von ben Republifanern, fondern von ben 
Progreffiiten ausgehen. Jene werben ſich bloß der Bewegung ans 
ſchließen, und biejelbe zu ihren Bunften zu lenken ſuchen. Oldzaga, der 
inteligenteite Mann unter dem Progreifiiten, hat ſich nod in der legten 
Beit aroße Mühe gegeben, eine enge Verbindung zwiſchen Progreffiiten 
und Republitanern berzuftellen. In ber relig sen Frage konnte man 
ſich jwar nit volfiändig einigen; die Nepublitaner wollen unbebingte 
religidie Ka Dlögaga hält eine —5 — Nationaltirche für möglich 
und wunſchens werth. er in einem Punkte finb beide Theile einver: 
fanden, nämlich in ber Nothmenbigleit des Sturzes ber Bourbonen, 
Diözaga wünjät zwar an bie Stelle derjelben die Drmafie Braganya 
au jegen, allein er fünte ſich ſchließlich dem Anfinnen der Republifaner, 
an bas ipanifdre Bolk zu apelliren, und dasſelbe burd allgemeine Ab: 
rend über feine Fünftige Regierungs ee 
lézaga will freilich bie allgemeine Abkimmung nur ad hoo. i 


hat in feinen Antworten auf die an ihn gerichteten Tragen deutlich 
erfennen gegeben, daß er vi Mäle jeine Rechnung zu finden ern. 
Er fieht fih als Premier bes Minifterraths, mem die Bewegung zu 
Gunften ber Momarchiften austäht, ala Präaſident ber Republif, wenn 
die Nepublitaner fegen. 

— London, 30. Jul. Die „Morning Pot” fchreibt, gleihlau- 
tende Borktellungen Franfreih'® und Rußland's wirkten in Berlin 
moblıhätig und bürften eine beftiedigende Loſung ber ſchleswig'ſchen 
Frage bewirten. (X, R.) 

— Man ſchreibt dem „Moniteur” aus Newport, 15. Juli, ba 
ber von den Unionätruppen gegen bie Indinnerflämme im Welten eröff- 
mete Feldzug auf Schwierigkeiten und Widerſtand unvorhergefehener 
Natur fiöht. Er nimmt folde Berhältnifie an und droht jo große Aus— 
naben zu verurfaden, daß die öffentliche Meinung in ben 
Staaten ſich eruſtlich um ibn zu tümmern anfängt. 

— Die Hinrihtung Santa Anna’s wirb durch bie neueſte Bo be» 
fätigt, Die Union wird keine Beichmerbe erheben, da er am Larbe, 
und micht wie Anfangs verlautete, an Bord eines amerikaniſchen Schiffes 
verhaftet wurde. Seward jagt darüber in einer Depeihe: Nur durch 
eine ſtarle Beleidigung lönnten wir eine feindliche Stellung gegen Werito 
einnehmen, in einem Augenblid, in welchem dieſes Land ſich jeiner inne» 
ren und Außeren Felnde entlebigt und bie Ruhe wieder gewonnen hat, 
ſich anf Grundlage der Freiheit und Selbftregie ja conftitwiren. 

— Ans Merito habt es, Zope; der Berräther Dueretaros, fei 
durch Meuchelmorb umgetommen und feines Blutlohnes beraubt worden. 
Der Gorreipondent der „Nemyort Times” aus Philadelphia ſpricht von 
Imperialiften, die bort beicjäftigt find, eine Erpebition gegen Juarez 
aujammenzubringen. 3 Regimenter jollen in Rem-Drlzans, zwanzig 
ın Rewyorl, fünf in Philadelphia x. auf bie Beine gebracht werben. 
Die Zuverficht der Abenteurer ruft ben Gedanken an bie Fenter und 
und ihre fühnen Träume wach. Cine feine Abtheilung, die ſich „Wari: 
lians Rächer“ nennt, iſt von Rew-Orleans aus bereits via Habannah 
nad) Rexilo abgegangen, Viele ehemalige conföberirte Offiziere, unter 
— — Thompion, ſollen ſich dem Unternehmen ange: 

jen haben. 

— Auf Haiti if eine Rebellion gegen ben neuen Präfiventen aus 
— welche an den Grenzen der dominilaniſchen Republit ihre 

treit räfte jammelt. Der Bräfivent läht nun durch jeinen Bejandten 
in San Domingo alle noch beftehenden Differenzen ausgleichen, bamit 
bie Jaſurgenten auf keine Unterftägung von diefer Seite zu rech⸗ 
nen haben. 


ereinigtem 


Amtliche Machrichten. 

Durch Entihlieung des f. Staatäminifteriums der Finanzen iſt 
die erledigte Aufihlagsitation Eichſtatt dem bish. Aufihläger Heinrich 
Bauer zu Beilmgried, und Die hledurch erledigte Station Beilugries dem 
Aufichläger Gottfried Müller zu Grebing verliehen, — Der bisb. 
Schulverweier Joh. Paul Shönberger in Ammelbruh ift auf 
Bräfentation der gräfl. Pappenheim’ihen Standesberrichaft zum prot. 
tänd, Schniprovijor in Zimmern, und der biäh. Schulvermeier Franz 
Zav. Shönhnber in Lohen als jtänd, Schulprovifor bajelbit er- 
nanıtt worden, 

Erledigt: Diet. Aufihlagsftation Orebing, mit deren Verwal: 
tung eine jährliche Einnahme von 150 Hl. Firum, 461 I. 20 kr. breiproc. 
Tantieme aus dem Aerarial- und 76 fl. 15 kr. breiproc. beögl. aus dem 
Lotalmalzaufihlage — nad dem dreijährigen Durchſchnitt — 687 fl 
35 fr. in Summa verbunden iſt. 





Deffentliche Sitzung bes Stabtmagiftratt Fürth. 
Am Dounerſtag, den 1. Auguſt 1867. 

Gonienfe zu Bauveränderungen erhalten: Schneidermeilter Sheir 
big, Dptitus Sheibig una Schreinermeiſter Hinter. — Zu einer 
vom Drechslermelſter Dannborm bereits vorgenommenen Bauänder: 
ung, Erbauung von Erterwohnungen betreffend, wird bie nachträgliche 
Genehmigung erteilt; nicht * Ausbrechen eines Ladeufenſters, da 
hierdurch die Tragfähigkeit des Rauerwerks weſentlich geſchwächt würde. 
— Beziiglicd bes jungſten Brandes in der Friebricsitraße, der dadurch 
auslam, da in einem Waſchhauſe, in deſſen Bobenraum Stroh aufbe- 
wahrt war, dad Nauchrobr vom Keffel aus birelt am Gebälke hinauf 
geführt war, ift zu fonftatiren, wer jeinerzeit dieſe Anlage machte, und 
wird bie Feueridau:Commilfion zu ftrengerer Aukficht —— — 
Dem Braugehilfen Grillen berger in derOttmann'ſchen Vraueret, ber 
bei dem Brande am 25. Juli mit der erſten Rufe Waſſet am Plate war, 
wird die übliche Gratififation ertheilt. — Zur ſchnelleren Mafjerbei- 
Ihaffung werden num Waſſerkufen in ben Höfen ber Bräuer eins 
geftelt. — Begen das Vorhaben, baf zur ſchnelleren Allarmirung bei 
nachtlichen Bränden Trommel: Signale vom Poligeimacht «Lokale aus 
gegeben werben, wird von Seite des k. Landwehr - Negiments + Eoms 
mando feine Erinnerung erhoben, x 

Aufpringerin El. Heim wird in bas Derzeihnig der amtlich autori ⸗ 
firten Srantenwärlerinnen aufgenommen. — Gafetier3:Gohn & Frän- 
tel erhält bie Bewilligung zur Auswanderung nad Nordamerika. — 
Dem inermeifter 9. ®. Müller von Zirndorf wirb bie Bewilli: 
mung zum temporären Aufenthalt in —— und bie Lizenz zum 
Holjipielmanrenverfestigen ertheilt. — Raufmann A. 6. Shmelz 


wirb als Agent der Yelpziger Feuerverſicherungs · Ge ſell ſchaft befätigt. — 
onita Frohnbed wegen entjogener 
Auſenthaltabewilligung wird abgemiefen. — Laut Berichterfiattung über 
ern vorgenommene Fleiſch · und Wurftiwaarens, 
auch Wangen: und Reinligkeitsvifitatien, gab biejelbe zu feiner Bean: 
nlaß. — Martin Berolgbeimer, ber feine Bärgeraufs 
nahme in Newyork urkundlich nachweiſt, wirb aus bem bayerijhen Un: 


Eine Remonfiratien der 
eine bei ſammtlichen M 
ſtandung 


terihanenverbande definitiv entlaſſen. — Der 


Raub wird die izenz zum Biltualienhandel ertheilt. — Ein allerh. 
Reicript, die Aufhebung des Inflituts der Staatsanwalis vertreter bei 
den Stabigerichten, und eine damit verbundene Anfrage, ob nicht bie 
Stabtgemeinbe geſonnen ſei, die Obſorge für die ftaatsanmaltlichen 
Funktionen einem vechtätundigen fäbtiihen Beamten zu übertragen, 
Wor ber Beſchlußſaſſung hlerüber ſoll vorerſi 
n Beitrag bie Staatsregierung in dieſem Falle 


ommt zur Mittheilun 
angefragt werben, * 
leiftet. 





Aufnahmen von Kindern im 3. bis 7. Jahre finden jebergeit flatt. 
Für Märchen und Knaben von T—14 Yahren find die Stunden 
eichnen, Malen und Movelliren auf Mittwoh und Samftag 


im 
von 2 bis 4 Uhr feftgefegt. 


Gymnaſtik für Mädchen (Mäpchenturnen) Mittwoch und Sams- 


tag Abend von 5 bis 7 Uhr. 


Für die große Theilnahme bei ber Beerdigung unferes unvergeklichen Vaters, Bruberg, 


Ehmiegervaterd, Schwagers und Großvaters 


Herren Iohann Philipp Pfähler 


fagen mir allen Verwandten, Belannten, ſowie aud den Herren Freimaurern für ihre gütige Be— 
gleitung unfern berzlichften Dank mit bem Wunſche, Gott der Almähtige möge Alle vor ähnligen 
trantigen Fällen bewahren und una &elegenheit geben, bei ſreudigen Ereignift 
n Verbligenen im freundlichen Andenken zu behalten, bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen 
in Fürth, Nürnberg und Cannitabt. 





Ein großes Haus, 
an einer Thorfiraße Nürnbergs gelegen, weldes 
fich zu einen großen Hopfengeihäft und bergleis 
chen eignet, ift ſogleich zu verkaufen. Näheres 
bei ber Rebattion. 


Zu verkaufen find: 1 Partbie fehr jhöne 
Etrohbänder, mehrere Mägen, Pfläge, Eggen, 
ein Wiefenwäflerungs-Rab, Heu: und Holz: 
Leitern, Eölitten, Wierbegeiänzre und fonfige 
verjhiebene Meinere Ader und Bauerei» Ge: 
räthihaiten. Näheres bei der Erped. d. Blattes. 


——— jeren in 





Ein Logis für einen Herrn if 
ohitrafe Nr. 4 1m Hinterhaufe, 


A. Eſchenbach, Mohrenftrafe Rr. 2, 


empfiehlt 

Bileiseih, feinft in Oel p. 8 12, 14, 16 ir,, 
Gremferweiß, jeinft in Del p. 8 21 fr, 
Ofergeib, „P-#latr, 
Sinnsbergrün, „ u „ DT i8 ke, 
Caflanienbraun, feinft in Del p. X 18 fr., 
Bernfeinlad, feinft, Rr. I. p. ã 42 te, 

einlad, „ Reli.p sch, 
Damarlad, feinft weiß, p. 8 42 Ir, 

lad, „m P- 048, 64 tr. if. 128r,, 
Lederlad, chwarz, p. 8 36 ir., 
Asphalllad p. 8 42 fr., 
Spititudlad p. 8 32 kr., 
Leinölfirnig p. 8 21 fr., 
Leinälfirnig, weit; gebleicht, p. € 28 kr, 
Erliad:Palitur p. 8 26 Er., 
Zerpentinal, frang-, p. A 15 fr., 
Eicatis, heil und braun, p. 8 42 Ir. 


Schönes Kornftroh 
in in Nr. 23 ber Waſſergaſſe ju vertaufen. 


Zu vermiethen. Eincfreundlige Wohnung 
ift am zwei einzelne Leute Bergſtrahe Nr. 21 zu 
wermieihen, 


* [3 











Durch Erlennini 
Joh. Sander von 
einer Befängrißfleafe 
Sefangen· Anſtalt ver 
ſicht oder Berwahrum 
für zuläifig erflärt; 


Padträgersirau Anna | (hagergefellen 1)'T5- 


bemjelben unb einer 


Georg und Louise Mössel, 
Hirihenftrage Nr. 23. 


en bienen zu fönnert. 


Zu vermietben, Eine Stube, Rammer 
und Küche ift auf ein Vierteljahr billig zu ver» 
mielhen. Näheres bei ber Rebaltion, 


Empfehlung 


Der Unterzeihnete macht hiemit einem biefigen | Danf. 


wie auswärtigen Publikum bie ze Anz 
jeige, daß er wieher eine Anzahl Grabſteine 
vorräthig hat, und empfiehlt biefelben unter 
Garantie von fhöner Arbeit zu den biligitert 
reifen. Auch werben Neparaturen auf das 
chnellſte und Puntllichſte ausgeführt, 
Achtungsvoll empfiehlt ſich 
3. Gg Sit, Gradfieinverfertiger, 
wohnhaft bei Herm Bädermeifter Stuben- 
rauc am ber untern Briide Nr. 2. Die Arbeits s 
hütte befindet ih bei Heren Huffenäber im 
Mürzburger Hof. 


Gefuc. Es wird ein gutgeübter Hollglas- 
beleger geluht. Wo, jagt bie Redaktion. 


Zu verkaufen. Ein ganz neuer boppelter 
Kleiderihrant mit Fuß und Aranz, auf Eichen⸗ 
und Rußbaum:Art ladirt, ift um 14 fl. 30 r., 
ein einfacher zu 6 fl. 42 fr, zwei Rommobert, 
eihenartig laditt, um 7A. 30 fr. und äfl. zus 
vertaufen. Wo, jagt die Rebaktion. 


Arbeiter- Gefuch. 

ür eine chemiſche Yabrit wirb ein Arbeiter, 

welcher mit Feuerungen umzugehen verſteht, zut 

engagiren gejucht. Eintritt fan jogleih erfol- 
gen. Näheres bei der Redaktion. 


Mietbaetuh. Eine Wohnung mit vier 
Piecen, Keller, Boden und jonftigen Brquemlich- 
keiten in Schöner Lage wirb von einer ftillerz 
Familie bis Lichtmeß 1868 geſucht. Näheres bei 
ber Redaltion. 

Anerbieten. Ein Gürtiergefele lann ſo⸗ 
gleich in Arbeit treten, Wo, jagt bie Redaltion- 
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Nähften Montag, den 5. Auguft 


Ausflug nad der Alten Veſte. 


Die Mufit begimnt um 4 ug Nachmittags. Abends 7 Uhr: 
Tanzunterhaltung. 
Für Jlumination bes Gartens, Fenerwerkac. it beſtens geforgt. 

Die Borfände: 


Jordan jun. 


€. Hirt. 


Empfehlung 


Der Untergeihnete, als beflätigter Agent ber I, k. — Verſicherungsgeſellſchaft 


Azienda Assicuratrice Triestine, 


Hmuptagentur in Münden, 
empfiehlt ſich ſowohl den hochverehtlichen Bewohnern der Stabt Rücıh, als ben Bezirksämtern 


ürmberg und Erlangen, zn geneigten Anträgen 
randidaden, Zebensverfigerung, Hagelſchlag, Bichfal, 


bei Berfiherungen, bei Mobiliar: 
fowie bei Transport von Guütern 


zu Land und zu Waſſer, unter Zufiherung ber billigiten Bedingungen und prompteften Beblenung. 


Fürth, am 1. Auguſt 1867, 
Joh. Mich, 


Weyrauther, Landesproduttenhändler, 
Bafiergafle Rr. Nr. 5, 


Füuͤrther Schügen-Geiellichaft. 


Die fämmtlichen Herren Freibandfchügen werden auf 
Punkt 8 Uhr zu einer wichtigen Beiprehung in Denglers 5 
Der Schützenmeister. 


Oeffentlicher Bank! 
neten, ng durch Vermittlung bes Hertn Aufihlägers Brüdner zu 
ahre bei der Kölner Hagelvrrfigerungs-Gelelihaft verfihert und 





Die Unter; 
Cadolzburg im 


eute Abend 
el cingelaben. 


* Hagelichlag an worden find, erftatten hiemit für die Schnelle und coulante Regu ⸗ 
lirung des Schadens, foinie für die prompte Bezahlung ihren verbindlichflen Dant, 
Greimersborf, 


Gabalzburg unb Stinzenderf, ven 26. Juli 1867. 


Die mir von einem U u enannten überjandten 
10 fl. habe zu bewußtem wede verwendet, mas 


Konrad Volland, Mühlbefiger, 
und übrige Beiheiligte. 


Barnung. 
Ih warne hiermit Jedermann, auf meinen 


er nad) Wunſch bes eblen Gebers dantenb Ramen etwas zu borgen, indem ich biefür feine 


heine, 


Vene Effig- und Salz-Gurken 
empfiehlt E. Weber, Moſtſtraße Nr. 21. 


Ein Gaſthaus 


in ſeht ihöner Lage, welches ſich der beſten Fre⸗ 

gun erfreut, ift jogleich aus freier Hand zu 
verlaufen, und fünnen zwei Drittel des auf: 

pöitinge barauf fichen bleiben. Das Rähere 
ber Rebattion. 


Ein eiferned Schwungrad 
mit «Schub Durchmeſſer, wird zu kaufen geſucht. 
Gebrüder Weil, Filjjabrit, 
Lerchenſtraße Nr. 48. 


. Ein junger, trafne * ger Mann, der deri - 


Pe el Zeit im Hopfengeihäft arbeitete, 


3. D. Heumann. |Bahlung leifte. 


Emanuel Hoss. 





Aufforderung. 
Diejenige Perfon, welche —— früh 5 


bis 6 Uhr eine filberne Cylinderuhr in un des 
eren Frauenjhläger — hat, e jelbe 
i Hrn. Frawenihläger abgeben. 


Warnung. Vor Ankauf 7 auf der Rud ⸗ 
feite mit Zaub und Wappen verzierten, ſowie ver: 


golveten Chlinderuhr mit fülberner Kette wird 








‚Igemwarnt. . 
Feuerwehr. 
Sonntag, ben 4. Auguft, Morgens 6} Uhr: 
ebung. 


ch. Ein Austaufer, ber im Baden gut 








er Arbeit unterzieht, wunſcht ſogleich —— iſt, ſucht bie Biel” in einem größern 


eine ee als Auslaufer oder ſouſt dergleichen. | @ejchäfte Unterkunft. Auskunft Re. 50, obere 


Zu erfragen bei der Redaktion. 


Konigeſtraße. 





Sebaſtian Utzelmann, 
Bote von Emslkirchen, 
t 
—— ae error 
markt. 
Kranten-Iinterftägunge-Berein Erleihterung. 
Kontmenden —— — den 4. Aug, Rad» 


mittags von 2 bis 4 Uhr, Momatsrechnung 
und Aufnahme neuer re im „Ihwargen 
Bod*, wozu ſteublichſt ein 

Der Vorftand, 


 Unerbieten. Geübte Beihneiberinnen fön- 
nen jogleich eintreten, Junge Mädchen werden 
ge a gelernt. Näheres bei der 





Schrannenberichte. 
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N M. 9 — 1590 —— 956 
fing u. >66 41 —— 843 
ten 24, — BB 41593 935 
Reuburg 2. 134 1716 9ı2 853 
Baflerdurg , 24 nal 59 —— 83 
8 8 — 4546 — — —— 
Deitingen . 28, 12 7 —— 9 
.. > = Fr 15 39 - _ - Dj 
lürgberrg » 21 14 40 6 
Reamatli . 2, 1 Böl —— 11% 

Sturöberichte. 

ale 31. a ER, DB, 10072, djpeay. 


mit Ale, ‚Sri Ana 6e Gruner Dülg. — 
iant: Kttien en DD, are ü 5* 





— — 
Jin 9, den 2. Auguft, III. Diftritt; 
amftag, ben 3. und Montag, den 5, Aug. 
IV, Diſtriti. 


Verzeichniß 


der für die Hinterlaſſenen ber in Lugan ver: 
ſchũtteten Bergleute eingegangenen Liebesgaben: 





tk. 
Uebertrag * 


er = al 


Mit einer $ Beilage 
von Joh. Kühl’s Buchhaudlung. 








Abgang der @ijenbahnzüge von Fürth. 


Münden: 2 Uhr 55 Min, Nachts, 
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Nedigitt unter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königeſtraße. 


ürther 


Samſtag, den 3. Auguſt 1867. 2 18. 


Dreißigſter ang. 
Politifche Ueberficht. aufzupalten. Die Löfureg von Jr 


Mit der Einmiſchung Napoleons im beutiche Angelegenheiten ei 
es feine Richtigkeit, nur ift es feine Note, bie Rapoleon an Preußen hat 
fchreiben laſſen, fonbern eine Depeſche, und feine unverfhämte, fonbern 
eine verihämte; benn er läht fie in jeinem Monitenr verläugnen, um 
das deutiche Mationalgefilhl zu ſchonen. Umnzmweifelhaft hat bie frangd: 
fiiche Regierung wieder einmal „einen Fehler gemadt”. Während fe 
gemünjcht hatte, einen Faden einzufäbeln, an vem fie fpäter ſich zwiſchen 
Deutihland und Dänemart einſchieben könnte, bat das Auffeben, 
weldjes bie Angelegenheit im ganz Europa erregte, eine weitere Berfol: 

ung dieles Verſuches unmöglid gemadt. Im gegenwärtigen Augen: 

lide würde Frankreich bei Ergreifung der Sache Dänemarks allein 
ftehen, und deshalb läht es bie Sache lieber fürs Erfte fallen. Nah 
Berliner Blättern entpuppt fi die franzöfiiche Depeihe „als eine im 
freundſchaftlichſten Tone aehaltene Bitte, die nordſchleswig'ſche Frage 
momögliä bald ans der Welt au ſchaſſen.“ — Die Kreuzztg.“ betheuert 
obenbrein, ba bie Sache nichts zu jagen habe, und daß e# zu böfen 

ändeln mit SFranfreih vorläufig nit lommen werbe; denn bie 

eit jei noch nicht reif zu Allianzen, d. h. Napoleon habe no keinen 

Hirten und mit jeinen Nüftungen fiehe es aud noch nicht fo gefährlich, 
— Defto befier, dann findet aud; Preußen Zeit, Aliirte zu fuchen, und 
wir ſchlagen ihm bazu ben allerbeften und fiherften vor: das deutſche 
Bolt. Frelllch müßte Preußen vor Allem eine mehr beutiche als 
ſpezifiſch preußiſche Richtung verfolgen und feine mliebenswürbigen 
Seiten gegen Schwädhere nicht jo barſch heraustehren. 

— Weit mehr als die Abmiegelung des „Moniteurs* wirdin Fran: 
rei bie Rebe bes Senator Dapin fubirt, Dupin gehört zu den 
Bertrauten bed Hofes, feine Nebe ift eine ber lepten, bie im Senate ge: 
Fa wurben und verbreitet ſich ſehr ausführlih über das Verhältnig 

rantreihs zu Preußen. Dupin entmwidelt, wie Preußen ed von 
1 Milion Einwohner, welde es im Jahre 1700 bejefjen, nah und nad 
au 29 Millionen gebradt habe, Sobalb es einen neuen Alürten ge: 
winne, organifire e8 ein neues Armeerorps und befipe beren gegenmär: 
tig 17. Das bebente 17 ftändige militärifche Lager von Ehalons und 
fei eine Vebrofung Europas, namentlich Ftankreichs, gegen welches ſich 
Preußen undanfbar zeige, Preußen müfe abrüflen, dann könnten bie 
andern Staaten folgen. „La France” jept hinzu: Frankreich wird es 
niemals hinnehmen, daß Preußen feine Herrſchaft in Deutigland aus: 
breite, bis Landau vorrüde, ſich in Baden einrichte und eine militäriiche 
Dictatur an unferer @renge errichte, 

— Dem in bie per zurädgelehrten ehemaligen Honvedgeneral 
Morig Perczel ih ud in Peith eim enthufiaftiiher Empfang zu 
Theil geworden. Als der General in ben Wartelnal trat und am Die 
Dort Hatrenden ein paar grüßende Worte richtete, hob man ihn empor 
und jo getragen erſchien vor ber faft unabjehbaren Menge bat ergraute 
Antlig des. Generals. Donnerndes Eljen, Schwenten ber Hüte und 
wehende Tücher begleiteten den Bug. Der Jubel hörte erſt auf, als 
der Vicepräles bed Peſther Honvenvereins ſeine vi ge 
ſprochen unb Bad, ſichtlich gerüßrt, feinen Dant ausiprad. Er 
fagte u. a.: Er jei nad 1eahrigen Leiden nicht gelommen, um zu 
lagen, er fei nicht gelommen, um Verzeibung au empfangen, 

ondern um ben Bekehrten Verzeihung zu geben; er fei ge 

mmen, um bas im 1849er Jahr abgebrodhene Wert zu vollenden. 
ljen begleiteten die legten Worte, Die Honvebs werben ber Regierung 
noch unangenehme Dinge bereiten und fie wird darum, wie man ver: 
nimmt, firenge auf Ausftelung bes bei dem Etlaß ber Ammneitie ausbe: 
dungenen Reverjes Seitens der Amneſtirten beſtehen. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Der Eocialgeleggebungs-Ausihun der Kammer ber 
Abgeordneten bat in feiner Stzung vom 31. Juli bei fortgejegter Ber 
rathung über Heimath, Berebelihung und Aufenthalt folgende weitere 
Beſchluſſe bezüglich des Aufenthalts gefaßt: Das Recht, in ber Heir 
mathegemeinde ſich aufzuhalten, ifi den Stantsangehörigen durch gegen: 
möärtiges Ghejet gemährleifte. Wer auf Grund des un gegenmärtigem 
Gejep zuläffigen Borbehalts in einer Gemeinde bad Vürgerredht ohne 
Heimatbhredt befigt, wird bezüglich des Aufenthalts in diefer Gemeinde 
den Heimathberechtigten gleich geachtet. Feder Angehörige des bayeris 
ſchen Staates ift aber, wenn nicht gejepliche Hindernifie entgegenfichen 
aud) befugt, außerhalb der Heimathgemeinde Überall im Rönigreiche fich 
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— Der Bauer Geiger von Almoshof hat am 1.Aua. feinem Leben 
durch freiwilligen Tod (Erhängen) ein Ende gemacht. Mißliche Fami- 
lieuverhältniffe vermuthet man a otiv ber That, 


— Ansb 2 fi. tt. heutige Zutrieb won 
nd \g 4 beadien, zu benen ſich 
‚as ein Müfgang um eine 
13 
£ 


244 Stüd 

wenige Käufer 

Karolin für. gen _ ittelfleifhigen 
Dchſen Rarle Nachfrage. — zieb wurden 184 Städ mit 


in 
der Sefammtjunme von 25,350 M. verkauft. 

— Der Stabtmagiftratzu Würzburg hat am 26. Juli dem Bäder: 
meifter Sauer, b Laden aus Anlaf der befannten Brodvergffs 
tumg feither geichlofen war, bie Ausübung feines Geihäftes mirder 

dea Publilums getrofienen 


NN yo 30. wurbe bie Stabt Schönfee 


Ska, : alg won einem ſchweren — heimgeſucht; 132 












ſübegriſſ ber Kirche, des fes und Ratbhaujes) 
„her Ace a — —82 = iſt 


Znrgericht in Straubing hat ein Todesurtheil ge: 
b gear geac ben Vie 34 übrigen Johann Mus von Auf: 
der | Ganerafran Rlara Maid! von Walerfing, in beren 
über diente, überjallen, erntordet und dann das Haus anöge- 


am jet 
— drollige Geſchichte trug fi bei Ankunft des Sultans im 
Baifaner Bahnhofe zu, nämlih: Ein Bärge: St. wollte den anfom: 
menden Zug von ber Bremfe bes zur Abfahrt bereitfichenden halb 7 Uhr 
aus überjehen. Als eben ber Eultam hereinfuhr, fuhr ber be: 
nannte Qug weg, und Herr St. fonnte von ber Bremfe nicht mehr ber« 

tommen, mußte fomit nad Schalding fahren und dort bie Faht lare 
erlegen. Hab'ns fein Tärken g’ieh'n! 

— Mus allen Theilen des Landes laufen Nachrichten ein über bie 
Verheerungen, melde Semwitterflücme und Hagelihläge während ber 
vergangenen © angetichlet haben. So it in ben Bezirken Bogen, 

enborf umb Regen der größere Theil der Ernte verniätet, im 
en Theilen der Pfalz durch Gewitter arge Schäben angerichtet, 
a Altfalter bei Nabburg und in dem Bezirk Vohenſtrauß hat der Blig 
gezändet, die Gegend um Feuchtwagen iſt durch on heimgeſucht 
worden. Wir erwähnen die ſer Fäle vornehmlid degwegen, um immer 
wieder auf ben Ruten ber Hagelverfiherung aufmerkfiam zu maden. 

— Bermerspeim, 30. Juli. Geſtern wurbe auf dem Erercier: 
plage dabier während bes Blindfeuerns bei einer Tyelbvienftübung her 
Soldat Davib Gabriel vom 3, Jufanterie:Negiment dutch ben Geireiten 

hann Mobami erſchoſſen. Letzterer hatte unvorfigtiger Weife den 

abftod im Gewehtlaufe ſteden laſſen. (Bi. Bta-) 

— Mainz, 31. Juli. Aun der Wervolitändigung der Feftungsmerte 
wird, wenn aud in bejdpränfter Weije, unauägejept gearbeitet; dage 
find an einigen für die Bergung von Kriegämaterial befimmten Bauten 
bie Arbeiten vorläufig 6 man glaubt, dis zur feflitellung bes Bub- 
gi ber norbbentichen Bundesfinanzverwaltung) I Ar worden. — 

r Rönig vom Preußen traf .. kurz nad 12 Uhr von Ems über 
Kaftel hier ein, begab fi in Das G&onpernementegebäude und nahm 
dann die Barade ber Carnifonstruppen ab. 

— Roburg, 28. Juli, Der Herzog ift geſtern Abend aus dem 
Seebab Biarrig hierher zurädgelehrt und hat ſich alsbald aufbas Som: 
mer⸗Schloß Rallenberg begeben. 

— 2 Meiningen wird vom 22. bis 25. uf ein großes 
Mufitfen des allgemeinen deutihen Mufilpereind abgehalten 


werben. 
— Am 3. Auguſt findet in Dresden bie feierliche Enthüllung bes 
zum Andenten an den Rönig Friedrich Auguft II. auf dem Neumarkte 
. errichteten Dentmals Statt, 
— Berlin, 30. Juli, ESs follen demnächſt die Verhandlungen über 
das von ben Hanfeftäbten zu leiſtende Averfum zu den Bunbesaus: 
aben beginnen. Mit Nüdficht auf die Wohlhabenbeit und ftarle Con- 
umtion der für den Sollverein wichtigen Artikel in den Hanfeftätten 
ſtellt ein Artikel in der „Spener'ihen Zeitung” eine Rechnung auf, wo⸗ 
— —— bie Summe von 300,000 Thit. ala jahrliches Averſum 
en mühte, 
‘ — Riel, 97. Juli. Das Programm ber ſchlegwig holſteluiſcheu 
liberalen Partei für die Wahlen zum Reidjstag, wie es in ber Berjamm: 
fung des Eentralwablcomitds zu Neuminftir am 21. Juli d. J. feſtge⸗ 
ſtelli ift, jagt bezüglich bes en Ausbaues ber Bundesverfafiung: 
„Bir betragen die Berfeffung des norddeutſchen Bundes nur ald eine 
proviforiihe. Ihre änfere Bolendung jet den Eintritt ber fübbeutichen 
Staaten zur erften und unnachlaßlichen Bedingung. Das Zollparlament 
wird bis weiter Anhaltspunkte gewähren, welche ohne ängflicde Rüd: 
fit auf diplomatiige Schwierigkeiten unb auf formale Rompetenzbes 
flimmungen zu verwertben find. Aber jol das Ziel erreicht werben ohne 
neuen Bruderkrieg, fo tann es nur erreicht werden in jolhen bunbes: 
ſtaatlichen Formen, welde die deutſchen Stämme nicht hetabſeden zu 
einem el der prenkifchen Bermaltung, fondern eine wahre Gen: 
Pre alle Stanten in — Drgastielign und mit 
feſter 'Eomipeteng ſtellen. Auch das beutihe Defterreih barf nit aus 
bem gefegt werden, Es mögen der Zeitpunkt und bie Formen 
feiner ung mit Deatiäfand noch im Dunkel liegen, aber an 


dieſes lſort und fort zu mahnen, iſt bie Pflicht aller Deutſchen und 
any beſonders ber Schleswig-Holfeiner. Denn fie haben es an ſich 
elbit erfahren, was die Trennung von Data ißt, und heute 
noch haben fie mit allen Kräften dahın zu Aerben, „Ri t Deutihe um 
des Ueberwirgens eimerifgemben Sprache im einem Heinen Breniitriche 
willen der däniſchen Herr & preisgegeben werben. 

— Bien, 1. Hugh, Aer hate ſtattgehahten Serieugiehung 
ber oſerrelchiſchen 500 ſUTooſe von 1860 wurden folgende 60 Serien 
& 20 Stud Looſe gezogen: 

Mr. 150 279 1154 1436 1521 1811 1390 2144 2214 2353 3435 
19552 3673 4561 5012 5363 5448 6142 6149 6559 7063 7905 8069 
8636 8740 6971 0062 10060 10242 10268 10373 10582 10725 10768 
-rr282 12428 12991 13164 13228 13723 193775 13976 14448 15929 
15791 16095 16189 17184 17276 17721 17767 13000 18857 18868 
19022 19405 19446 19517 19839 19919, Die Gewinnziehung erfolgt 


‚a 1. November. 

— Defth, 99. Juli. Dem Bernehmen nad wird ber Landtag auf 
den 31. Auguſt einberufen, um nad ungejähe viergebntägiger Seifion. 
wieber bis zum November vertagt zu werben. 

— Der Papſt hat für die GChelerafranten 25,000 Fr. geivrmbet. 
pn nämlich jegt auch der Dlinifterrath — dab die Cholera 
n Ron ſel. Die Spitäler find ſeht gefilllt, aber der Chatalter ber 
Epidemie ift im Ganzen noch immer ein ſeht gemäßigter zu nennen, 

— Paris, 1. Anguſt. Der „Moniteue” jagt: Der Kriegsminifter 
Niel habe ben General Dumont bei defjen Sendung nah Rom beauf- 
tragt, ſich ausicyliehlich mit der Unterfuhung ber Urſachen zu beſchäfti⸗ 
gen, auf welde die in ber Legion von Antibes vorgelommenen Defrtio« 
wen zurild zuführen find. Die Mittheilungen ber Journale über eine 
von General Dumont gehaltene Antede an bie Truppen Seien apseruph. 

— Bari, 1. Auguſt. Der „Eonftitutionnel” jagt: Frankreich habe 
teinesmegs eine diplomatiihe Einmiſchung in dem dänijch = preußiihen 
Streit verſucht, die franzöfiige Regierung babe in ibrer Depeſche 
an bie jranzöfiche Gefanptigait in Berlin nur ihre Anfidt über bie 
jchleswig ſche Frage ausneiproden ; hätte fie ſich in vollſtändiges Etill- 

meigen baräber eingeichloffen, jo würde fie eine unbehagliche Situation 
geſcha ffen und bas Mißtrauen nur geförbert haben. 

— Algerien it durch anhaltende Heufchreden: Bergerrungen von 
einer Hungerönotb bedroht. Das Landvolk bringt aus Mangel an 
Futter jein Vieh auf ben Markt, Bon Marfeille find Barle Getraide- 
—J— nad Algerien abgegangen. Unglüdlihermeile lauten bie 

teberichte aus ben Siben franfreihs täglich ungünftiger, und auch 
in mehreren Departementen bes Innern und des Dflens haben öjtere 
Gemitter großen Schaben angerichtet. 

eg 30. Juli Ber Kaifer ift heute Nachmittogs 
über Moskau nad der Krim abgereifl. In Moskau findet ein mehr: 
tägiger Aufenthalt ftatt. 





Sopfenberikit. 

Die GepienpRangungen tten durch bie fepten Talten-Nächte bes 
Juli eine harte Probe zu befteben und laffen die Beforgniffe der Hopfen- 
produzenten um ihre theilmeije vielverſprechenden Pllangungen nit un: 
gegründet eriheinen. Ob bie Ernte wirklich hiedurch beeinträchtigt 
wird, tanu natüurlich noch immer nicht mit Veſtimmtheit angegeben mer« 
ben, da ber Eintritt einer günftigen Witterung mit warmen Nächten 
ſowohl die bisherigen nadıyeiligen Einfläffe, als auch den Stillſand ber 
Blangenentwidlung leicht wieder gut zu machen im Stande ift. — In 
Nürnberg entiwidelte fi in den lepten Tagen ein lebhafter Umjag 
und wurden gewiß über 100 Ballen von 70—95 fl, aus bem Markt 
ze In 6bt find die Lager jehr zuſammengeſchwunden und 

iben dafür die feitherigen Breite von 40—55 fl., in älteren Sorten 
eg Ihpeinen alle Borcäthe gan u fein, denn es kommt hievon 
nichts mehr zum Borichein. — Alle e and England lauten über- 
einftimmend ungüuftig. (Rad) der U. 9.8.) 


Ü Geehrten Bermandten unbfFreunden widmen wir hiemit — unb & 
Bu nur anf diefem Wege — bie fchmerzlihe Anzeige von dem & 
x eben umjeres geliebten Gatten und Baters, F 


Herrn Iohann Lachner. 


Um ftile Theilnagme bitten die 
tiefbeträbten Hinterbliebenen, 





Sandesverein für Bienenzucht in Zirndorf. 
Am 6 den 4. A N i Upr: to⸗ 
— (Cast im —— 
Gaſthauſe), wozu bie geehrten Verelasmitglieder und Bieuenfteunde 

freundfichft eingeladen werden. Der Vorſtaub. 
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Mitt = 
Bereins zur Unterflühung Geiſt Geifeskranker pro 1866/67. Berfteigere id An —— ———— 
Einnahme WE  Musgabe ee WBat are, darunter Eopper, mit \ehb 
Au Rafabefiand vom vorigen Jahre 276 59° An bie Rreisirrenenftalt für. Vrmten- Tofortige Zahlung änte, Betten un Anders, ram 
An Bereinebeittä, =... 769 10 Unterflügung - 213 6 ärt 
Ar Zinien aus lin Rapitalen . 169 30 —9 Beſoldung = BVereinäbienerd . 77 = b, — — — 
EEE „ u u emp, Bar ma € Eos. , = — Fax Zouſſaint, fgr- Not. 
An heimbezaplten AltivsRapitalien — aterialien — 
Auf angelegte Kapitalin . .» . . 3800 — « 
uf Jufälige Hußgaben . - a5 ' Morgen 08eN - a-Bundl- 
Summe der Einnahmen 4040 39° Summa ber Kus gaben 3 3000 © Aus tag: 
- u nach & - 
Ab — Rke. Abgang beib 3 —5 — Er FEED Dir, 
Zr Per +. 4040 89 r glieber haben Felsen unter- 
Husae  . 3600 8 Ute Abend Halb 9 Uhr: Werger wee mmeln, 


Kafjabeftand pro 1867/68. . . . . 440 31 Ba ireichen Erfcheinen ſieht entgegert 


Stand der Mitgliever TEB. Vermögen bes Bereind: 3740 fl. 31 fr. der Borgcen, 
Indem wir Mer aa Rechnung zur Kenntniß der Bereinsmitglieder bringen und bie - Billiger Mittagtifchh 
verehrlichen Bewohner hiefiger Stadt zu reiht zahlreichem Beitritte jreunblicit einlaben, verbinde F ift anzır &reffen, die Portion zu 9 fr, fit 9 
wir damit bie Anzeige, bak Wereinäbiener Yallensddrier beauftragt if, im Laufe ber nähften | u erEer, Do, jagt die Rebaktion. ans 
Mode die Bereinsbeiträge einzufaffiren. — 
Fürth, den 31. Juli 1667. @inlabung. *8 
Der Verwaltungsrath: Sänumtlige Maler md Tün De 








te Abenh bb 9 
Mic. Muchs, WBilb. „Btigmdon, Rudolpb Himmel, Lem mn * 
Beim * ehe ——— ae mn 
Ausichußmitglieder: 





Für Schuhmacher. — 


M. Dengler. 8. Grof. — — Berte. Hofer. Melifer. Srailsheimer. Lumz. 
Sch öne lindene Ghmeibbretier find ſortwahrend 


Ruppreäit. Boithart. Becher. 











u Ha ei 
Schwarze Seidenzenge und Grosgraind — — 
im verſchiedenen Breiten und Qualitäten empfiehlt — 
Feist Zedermann. * u erlangen, Ein fi we Rufe 
balbra So Soren, mit ** Ohren 


VBorläaufige Anzeige. 


Den Mitgliebern, Freunden und Gefinmutigegenofien ber freien chriftlichen Gemeinde 
biene jur Nachticht, dak nãchſten Sonntag, ben 4. Auguſt, im Ganle bes Sählijhen Hofes 
in Rürnberg, Morgens 94 Uhr, Erbaunngsfiunde ſtattfindet. Konrad Saber, Vorftand. 


Lejezimmer des Gewerbvereing, 


ang oder — e bittet 
bomas s Sub int Unterfürberg- 


bed 558 Ein folibes madaen weldhes 
Bere ce erlernen mödte, wir 


Burüc in Ehmeif bat ſich verlaufen. Um 








em 
Sonntag, ben 4. Auguſt. > Wi aria Starf, — 
Bur Vorlage kommt das Prachtwert: Alterthümer und Kunſtdenkmale des bayerifchen —— Sirchcugaſe Rt. 
Herriderhaufes”, gegenwärtig Eigentum bes Bereins, der basfelbe ber Gute bes Hrn. Staats: Bett, wird In Ein Feoagengimmer, mit © — 
minifters Fchrn, o. Pehmann verdankt. Auferbem find ausgefelt: verigiedene Möbeln, ge bei ber Nepart0gis zız men getußt- Säge 
fertigt von Hrn, Moos, Echreinermeifter dahier. bet ber Keb tion, Dr m 
Die Vorstände. Anerbieten. — gen ET 
— n ————— 7 — [mel et fein eigenes Su nen in ent nei>er 
Einlavung. Einen Gürtlergefellen —— — 
Sonntag, ben 4. d. M. ift von der Metall: ſucht Suntermann im Kran. we = — on ee wer — 





— ung und —— —* eig Gefub. Ein heizbares Stübhen mit Bert | Die 


wird bis Ziel gefudt. Näheres Mohrenfiraße er es bed Zu a — 
—5 a. er Rr. 7, re 1 Stege. i er — Ein möge gim u 
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Schön les @eftreiftes zu 18 fr. graues 
Ci arren Doppeltuch gar 15 fr. an empfiehlt ” ımo?T ua ner on. 
9 actungsvollſt ve Mebe mr sten find: ı Harte: — 
beſter Qualität, empfiehlt M. Jung. — gu ver® — — kr u Ein üge € (> Sr 
€. 278. Wunder, Gufanfrahe.) Serge.@efab. Lin Mipden an Mänr rege —— Beben — — 
en ne € — 

Sefuch. Ein Radchen, welches nähen und Sen vor guter Famitie, judt eine Stelle ats| ii ser, Schlit!‘ ” Adern und EHE Txz & 
bügeln fan, jucht einige Tage im ber Wode|Bonne. Abreſſen unter B. B. im ber Erptbition = schieene klein reg bei ber t Erpeb. d. Ber — 
Beichäftigung. Bu erfragen in der Heiligen zu hinterlegen. ——— Nahere — * 
* Ar. 6 über eine Ser — Eine in ber a En Br fan Zube 77 wird ein 1 gutgeäbter — 3. 

nerbieten. Ein Dreitlergefelle fan Sof — gg efuch.. mern, jagt bie Reda — — es 


Kheatergaffe verlorene Ghotagnapbie wolle u anf Hornbrillen in Arbeit treten. Das 





re geſuacht. Bon 
— —— werden. äbere bei der Redaktion. \s 5 eleger ee = * +3 5 Bei fer rer Fr 2. 
Hrute, jomie us —8 Eine dFüſtlier · Nnifor m und eine Zugbanıt er. iu Faufen gefucht- Näheres bei be — 


und ante" —— einlabet find billig zu verfanfen, Näheres bei der Redaltiort. 
Mabus, Liliengafie. ‚Seiuc. Eine Belegerin auf Bolglas ober 
2 ſucht Deihäftigung. Das Nähere bei. ber sölalfkl, fe e frei in Mr. 10 m 


Ein zuverläffiger Glas⸗-Polirer Stalin. @ 5 —— ea 

tamm bei einer täglichen Arbeitszeit von 12 Stum| Gefuch. Ein Nnslanfer, der im Paden gut aM 08 runde erben. en, es Zimmer Mit @z — — 
den I einen woͤchentlichen Verdienft vom en bewandert ift, ſucht bis Biel in eh — bad „DB R ein —— oliben Herr gu ge- 
10 dauernde Beihäftigung finden. Unterkunft. Anatunft . 50, nem er 
pered bei ber Rebaftion. —— ——— bei ber ——* 


———— ermift — 
en ige. 5 Für ir einen eigen 8 F S dire 











Angeige. 


Der Unterzeiänete arrangirt morgen Sonntag, ben 4. Hugufl, eine große 


WALDPARTIE 


Monbofer Walde, zunähk der Ammon'ſchen Fabrik, 
- abet PER. - Freunde und Bekannte, jowie ein verehrliches Publitum mit dem Bemerken 
eunblichit ein, daß für antgejeichnetes Vier, direlt ans dem Uienreuther Felſenteller, fomie |” 


nu u talte Speifen beften® aelorgt ift. Heinlein. 
Z= Weißengarten. Ex 
Heute BE ben 3, Auguſt: i 
Große Produktion 
von einer größern Abtheilung Hautboiften des 14. Infanterie-Regiments, 
wozu ergebenft einlabet F. Wening. 
Anfang 5 Uhr. Enteke 3 kr. 


z= PRATER, Sa 


Heute Samflag, 
Große Produktion 


der vollftändigen Chevanzlegers:Regiments-Mufit umter Leitung des Herrn 
Stabstrompeters Hager. 
Für verſchiebdene Epeifen, ſowie friihes Bier, ift beftend gejorgt und Pd —— 


sg Unfang halb 5 Uhr. Eutrée: Herm 6 fr, Damen 3 fr, 
Bürger : Verein. 


Sonntag, ben 4. bs, Mts,, Nachmittags 3 Uhr: 
Stiftungsfeh 
mit Fefprodnltion in der Turnhalle 


unter gefälliger Mitwi ſchaften @intracht, Liedertafel, Lieder kranz, 
—— — and dr Blufitgefeilfepaft unter unter Leitung des Muſilmeiſters Hrn. Bauman 4 


—— Bes —— , glaubt Rein o 8 a derehrliches Publikum ergebenſt einzulaben 
8 Soblweg, Gaſtwirih. 
—Alie Beite Ex 


Morgen Sonntag, ben 4. Huguft, findet bas aljährige bekannte 


Gartenfeh 
mit briflanter Beleuchtung und bengaliſchen Flammen nebft großer 
mufitalifcher Produktion 
ben 


Für volftändige Rüde nebit ausgezeihnetem Felfenfelerbier ift beitens 
freundlichſt ein 


orgt und ladet 
er. 

Wohnungs - Veränderung. 

Unterzeichneter wohnt von heute an Priedrichöftraße Mr. 7 im rüber] — 


eidenheimer'ſchen Haufe. 
v Hürth, ben 3. Auguft 1867. Dr. Wollner. 


Ein Gürtlergefelle — a *— uns — 


wird — Näheres bei ber Redaktion. 

—— [170 Morgen Sonntag, den d. Auguſt, Rachmit- 
e, Eine an Otdnung und Reinliteit |tag von 2 bis 4 Uhr: 

Ei erjon ſucht als Zufpringerin Arbeit.| 111. Quartal-Rechnung, 


eine freundliche ©) n 
ige De Be 7 begegnen 


Deyer’ihen Wirth 





— Ein atli mgiges u murbe z Borland. 





Belanntmachung. 
Im ſtädtiſchen geihhauſe werben fortwä 
— Seyscn, Yon Bike 


auenkleiber, Enlma,neue fsrauenröde, en 
—— — Halstücher, Stiefel, a * 
Mälhe und Gegenftände von Sinn und rn al 
an Privaten käuflich abgegebeit. 

Indem man dies zur Affentlichen Kenutn 
bringt, bemerkt man, daß die Gegenftände alle 


_ [Rontage und Mittwode in ben Nachmittags« 


ſtunden ben alenfallfigen Kaufsliebhnbern zur 
Einſicht offen ſtehen. 
Fürth, am 26. Juli 1867. 
Die Leibbaus : Berwaltung. 
€. Spahn. 
Aub, Eontroleur, 


(Mincing lane) 
London. 
Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 
Empfehlung. 
Unverfälschte Waare, wie sie direct von 
China importirt, ist zu mässigen, festen 


Preisen in Original-Paqueten von t/, und 
« # zu haben. 


— Da derjenige $ Her, weh 
her Sonntag Nadyts bie DEE in 
der Wirthſchaft mitgenommen hat, de 


babei g 
beobachtet wurde, wird berfelbe —* 
biefelbe in fürzefler Zeit an Herrn Wirth Georg 
Heider Fr ober man müßte ihn 
gerichtlich belangen M.P.8. 


Den verehrlihen Mitgliedern ber Gefang: 
Vereine Eintradt, Lieberlrang, Liebertafel je 
Lieberverein bieme hiermit zur Nachticht, dah 
bie für bas Stiftungsfeit bes Bürger:Bereins 

ndenbe Generalprobe am näditen 

© — — Uhr, im A a 


abgehalten —* um zahlreiche Betheil 
2 ——— aft. r 
Feinſt Raffinad- Jucker 
bei Hut 18'/, fr. per Aempfiehlt 
J. J. Scheuer jun. 
per Schod ı fl. 12 fr. empfichlt 
Eier #. 3. Scheuer j jun. 
Stelle Geſuch. 
ür eit fein gebilbetes L d 
— —— gefuht> Dieklbe m 
teilt in —— enſtaͤnden, Geſchichte, @eo- 
graphie und franzo iſcher Sprade Unterricht. 
Selbe kaun die achtungswerthen Zeugniſſe von 
den angejebenften Familien vorlegen. Aorefien 
unter E. R. im ber Spedition zu hinterlegen. 
a Das Neuefte und Behr von 











äche Riglieber ee find, in ber Ehrifteph Rähmafchinen liefert zu jedem Gebraud) 


Karl Arjberger, 
Nürnberg, Rarläftrage Nr. 101. 





verlo tben ifteine geräumige Wo ; 
be. —— u —*— EN —J — — im en werben ſchnell und pünktlich 
push ne EEE = 
: vermietben. Ein beisbares Binmer] ———— — - 
i vermiethen. Ein ihön möblirtes Him- Gefub . &in 10° breites Berplaß-@itter 
ne IIND: UIADEMEE. 00 R ON ET ermietben in ber Berner s R wirb geiuht in Nr. 192 eg daſelbſi 
—— — — — hbie zum 15. d3. Mis. zu vermielhen. Müheresfmwurbe ein Taſchentuch mit Glan bezeichnet, 

ae pern vermietben. N —— = vi H bei ber Rebattion. verloren. 

eigenem eingang I zu vermi u an ge oem — —— — — — — 
— Gufanhraße — Auon zn die —— Quartiergeld⸗Auszahlung · 





Eine Schla en — vermlethen. 
in —— ine Sa ie 


sbar, = 
Joe beilSamftag, ben 3. und Montag, ben 5. 
IV. Gift. — u 


Rebigiet unter ber Verantworilichteit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Dbere Konigeſtraße. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Ch. Münden, 1. Auguft. Soviel man vernimmt, wirb ber Land: 
tag im Ditober und nicht Mitte September, wie uehrere Blätter ſich 
ihreiben lieben, einbernien. Erſt bie bahin werden bie von ben ver 
fchiedenen Dinifterien vorzulegenden Gefegentwärfe zum Abichluffe ges 
Diehen fein. Das Schulgeleg, das vom Unterrichtaminifterium bereits 
ausgearbeitet ift, wird vor jeiner endgiltigen Fehftellung nod ber De: 
rathung einer Fachlommiſſion unterbreitet werden und it daher Alles, 
was über befien Mängel bisher verlautete, ins Blaue hineingerebet. 
3 Acht zu erwarten, bab das Minifterinm bie im Schulmejen nolhwen⸗ 
bigen Meformen unter allen Umſtänden burdzuführen gewillt ift ohne 
Nüdfiht auf das Schuollen des Elerus, der ſich wohl oder übel ben 
Verhältnifien fügen muß. Wenn in Oeſterreich, in biefem Paradies 
ber Ultramontanen, das Goncordat troß allen Widerfirebens ber Leine zu 
verachtende Macht bildenden Geiſtlichteit aufgehoben wird, jo wirb mar 
wohl in Bayern die Schule unberechtigten Uebergrifien und Einflüffen 
ber Kirche entziehen können. Was bie Aufhebung einzelner Feiertage 
in Bayern anbelangt, jo vernehmen wir, baß mit dem bayerifhen Epiico: 
pade Verhandlungen im diejem Betreff im Gange find. Auch ein 
Wahlgejeg jür die Veihidung bes Zollparlaments wird im Handels⸗ 
minifterrum ausgearbeitet. — In einem Theil der Preſſe wird immer 
noch darauf beflanden, dah Graf Taufflirchen vor feinem Abgange nad 
Petersburg dem Hönig ein Memorandum über Bayerns innere und 
äußere Politik überreicht habe. Das ift, wie wir ſicher wiſſen, eine 
müßige Erfindung, die mit jener der Köln. Big. über ein badiſches 
Memorandum auf gleicher Stufe Acht, Möglich, daß Graf Taufftirchen 
ein politiiches Tagebud führte, das er aber wahrſcheinlich nur für ſich 
felbit zu verwerthen gebenti. 

*,* Münden, 2. Auguſt. Was bie Hufhebung bes Inflituts 
der Etaatsanmaltverireter betrifit, jo gehen die Meinungen über bas 
Vortheilhafte ober Nachtheilhafte diefes Schrittes ziemlich weit ausein- 
ander. Meine Anſicht ift die, daß eine Befferung hinſichtlich der Rechts- 
pflege dadurch nicht entjteht, Sondern daß bios eime nichts bedeutende 
Yenderung im Anllagemwejen erzielt it. Das Weſentlichſte ber ganzen 
Sade liegt barin, baß nunmehr die Ausgaben für bie bisherigen Wer 
treter ber Staatsanwaltſchaft in Wegfall kommen, da die Bezirksamts- 
aſſeſſeren kaum eigend für ihren neuen Dienft honorirt werben. Für 
ben Staat ift das von finanzielem Vortheil, für die bisherigen Bertre: 
ter mag freilih eine Erwerbsquelle verfiegen. Mit dem Gerichtever⸗ 
fafungsgefege dürfte bie begügliche Berordnung laum im Widerſpruche 
ſtehen, wie vielfach geltend gemacht wird, aber an Einem muß mar fih 
ftoßen, daß wieber eine newe Verordnung zu den vielen beftebenden 
seihaffen wurde, die am Ende wieder nichts anderes ift, als ein Verſuch, 
ber ſich nicht bewähren wirb. 

— Die Mündener „Neueften Nachrichten“ jhreiben: „Bayern if 
das Land der Verſuche, fagte erg ein Politiler und nicht mit 
Untecht; was hat man in Bayern nicht Alles für Verfuche angeſtellt in 
Beziehung aufbie äußere Politik und die innere Entwidlung! Da wurde 
3. B. unter bem Regimente Piordten wiederholt der Verſuch gemacht, 
ben Froſch zum Elephanten, d. h. das Heine Bayern mit feinen 5 Mil. 
Einwohnern zu einer Großinacht aufzublähen, und Bayern zahlte für 
biefe Verfuche nicht blos circa 14 Mil, melde die Erecution in Kur: 
pefien, wo Hr. v. Pforbten theuerften Ungebentens belanntlich Deutſch⸗ 

and rettete, ſondern auch die 60 Millionen, die ber vorjährige Krieg 
koftete, Bei umferem Heere wurde feit langen Jahren in Allem, in 
Drganifation, Ererzitium und Uniformirung, fortwährend verfucht, fo 
daß das Heer im Frieden Jahr ein Jahr aus ſaſt ein Drittel der ger 
jammten Staatseinnahme ung um im Kriege doch nicht das Min: 
defle zu leiften. ‘Ya der focialen Gejekgebung hat man jeit bem Jahre 
1825, namentlid bezüglich ber Gewerbe, bie widerſprechenſten umd oft 
fonderbarfien Berfuche gemacht, jo namentlich dem, bie Gewerbefreihelt 
allmahlig burh Entwerthung der Realrehte einzuführen; ein Verſuch, 
befien Humanitat an jene be& berühmt gewordenen dundedoktors erin: 
nert, ber dem Pudel den Schweif allmählig Stüd für Stüd abfchnitt, 
meil er ihm auf eimmal boch gar zu web zu thum meinte. Aber nit blos 
im Orwerbeweien, jondern bei ber Gejepgebung überhaupt werben feit 
Jahrzehnten fortwährend neue Verſuche gemacht. Statt einfah anzur 
nehmen, was ji in andern Ländern als jwedmäßig erprobt, werben 
Jahre lang in Minifier- und Staatsräthen, in Commijfionen und Aus» 
Ihäffen neue Gefege berathen und dabei foviel verſucht, mobificirt, rer 
Digirt und gerät, bis ein Machwerl fertig it, bas nad) ein paar Jahren 
Schon ſich wieder als zahllofer Reparaturen dringend bebürftig erweift; 
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nicht reden von ben B 


. Welches fi in er: 
abweichen A — F Hähr 
N act auch ben abfonderlibere — erf en, 
uen; Pr underaniwortlichen incon — nen). 
Sahne mu Item: on ee N ee FE op 
auf ſedem Gebiete unglüdtid gemeien, nur auf einem nicht, Dei Je, 
landwirthi&aftligden Berfucchejta tionen, wohl nur bewegen, weiE 5, der 
nidt von den gewöhnlichen Straatsmweifen geleitet werden. rg; fa 
find wie niöt prineipielle Gegner der Berfude, denn ohne biefe 72 m 
ja Alles in allen Dingen beim item bleiben und jeder Fortfhrizt 2,,0e 
unmöglid; aber, um Berfude mit Rugen zu maden, barf marr 7,'te 
Unmönlices möglid machen mouen, muß man ſich na) feinen geifi,, Ge 
und finanzielen Mitteln richten, aber in beiben Bepiehungen fi eingen 
Hellenweije in Bayern zu fehlen, und enblid darf man nicht vergep,.® 
daß Bayern trog Finer Sorrperäntät wir ein Teil des Ganzer n, 
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— In Bezug auf bie Rachen Bloß der Preffe überlafien.“ . 
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i i orH Nilitärkonferenz von dem bayer. 

die Rittgeilung, da Bayern, Py,, en fe, madt die Bayer. Zeitung 
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Ettichin und ber Bauerstamtin. DU nt 8, Januar L 3 über 3 lego 
Jahren eine heftige rei THE, ing ner L Die drüber Johan zu 
einer Hochzeit griff ber 2 ——— das Haus gegangen warena 
Georg Bauer, die ohne JEDE Tänze Da um und durchfähnitt 
dem Mefier an, raufte FE. * get er in wenigen St 
dem Hobann Bauer pie Zerillarürtere, jobaß FL yrTpat, er bein 
verighied. Der Bater des AMEL ® — "er erftochen babe ; 2er 
dab jein Eohu nicht auch BI EN Brorg BayE .. ipm einen Bez ger tr 
ea a Denn 
5 aan rin ves Bimmermanns Audbolger NEBEN end org 
Andreas Rudholger ,, Feites Zeihens ebenfalls at (oa im 
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wenig Taſchengelb ben*, mal feuer gelegt. Beibe Male 
hr 4 346 PER u & In eternerbreitung bei 
Feuers unterdtudi. Zuchthausſtiafe von 12 Jahren Far das wohl: 


— — — Mer 

Bom 1. en e erungen in ben 
Tarifsbeitim ne Haffifitetion beibemb ayerifhen 
Staats: und ahnen in Erti reien. Mater Anderm mirb 
für Leichen, welde mit Schnellzugen beförbert werben, die boppelte Tare 
— fomit 2 1. 24 Ir. per Meile — erhoben. 

— Bappenhbeim, 1. Auguſt. Bei ber heute vorgenommenen 
u Serienziehung bes aräflih Pappenheimihen Prämien: 
anlehens find folgende Serien gejogen worden: 612, 786, 1091, 1178, 
2009, 3252, 4004, 4553, 5049, 6277, 6452 unb 6700, 

— Bayreuth, 1. Auguſt. Gegenwärtig find Ingenleure Damit 
beſchaftigt, eine birecte Eifenbatmlinie von bier nach bem Süben Bayerns 
und gwar in ber Richtung über nig, Hersbrud, Ingolftabt, ſowie 
über Forchheim abzuſteden und bie lichen Bermeflungs: und Pro: 
jectirumgsarbeiten vorzunehmen. Handelt es ſich hiebei auch zunääft 
unb vorläufig nur um Bervollftändigung bed allgemeinen Eifenbabn: 
—* für das Königreich, fo llegt hierin doch auch zugleich ber Beweis, 
ba bie Herſtellung einer birecten Eifenbahnverbindung zwiſchen dem 
füblichen und nörblichen Theile Bayerns und von da ab weiter nad) ben 
Hauptverkchräftraßen ernſtlich in’d Auge gefaßt wird. 

— Bürzburg, 2. Auguft. Seit gefiern wird in ber Martin Gab ⸗ 

d’ichen’ Örauerei, um mit ben großen Borräthen ſchneller zu räumen, 
ie Maß gutes Bagerbier um 6 fr. ausgeichentt. 

— Am vergangenen Sonntag brach in Rönigshofen i. Or. Feuer 
aus unb wurden 5 Scheunen in Miche gelegt. Am Donnerfiag Rad: 
mittag halb 1 Uhr erſcholl abermals Feuerruf und breitete ſich die ver: 
— Flamme jo jehr aus, daß 57 Gebäude ein Raub des entfeſſelten 

lementes wurden. Ju beiben Fällen ſcheint Brandbkiftung ziemlich 
ficher zu fein und murbe bereits ein der Chat bringenb verdächtiges In: 
dioibunm geſänglich eingepogen. 

— Regenäburg, M. Juli. Wie wir vernehmen, follen geſtern 
ber faif. Öiterreichifdhe General v. Gnblenz und ber f. preufiiche Ariegs: 
minifter von Roon bier gemein fein. Was bie Herren zufammen be 
ſprochen, ih matürlid unbelammt, jebenfalls würde dieſes Rendezvous 
weigen, daß bie Frage bezüglich der Bterreichiich-Framgörich.ttalientichen 
Allan noch wicht gelöst ift, und jomit alle bebfalligen Bermuthungen 
vorläufig eben mur ſolche bleiben. (R. T.) 

— Berlin, 2. Aug. Heute erihien bas erſte Bundesgeſehblatt; 
basjelbe enthält einen vom Grafen Bismard gegengejeichneten aller: 
hoͤchſten Erlaß, durch welden ber Rönig die ihm burd die Berfoffung 
des norbdeutichen Bundes übertragenen Rechte, Beſugniſſe und Pflichten 
für fih umd feine Nacdiolger im der Krone Preuken’s übernimmt. 

— Es girkuliren augenblidlih Falihe preußiihe Banknoten 
über zehn Thaler, anf melde wir das Publikum hiermit aufmerkjam 
machen; die, Bant Gommanbite in @logau bat ein ſolch gefälichtes 
BWerthzeigen am 18, v. MR. angehalten, In der Schweiz it man einer 
Fa a aus bie Spur gelommen, welche fait in allen Haupt: 

ten ihre Heliershelfer hat. Bor Kurzem Toll biejelbe nicht weniger 
als 200,000 falicye Napoleonab'or fabrizirt haben, bie dem ächten auch 
ho a — ähnlidy find, und die fie jezt in Umlauf zu jegen 
t. (Fe 

— Bien, 1. Auguſt. Der Kaifer und bie Kaiſerin ber 

Eisnasien treffen am 8. bes Morgens in Salzburg ein, werben am 

nboj vom Kalter Franz Yolepb empfangen und in bie Refideng ge: 
leitet, Der Aufenthalt bes framgöfichen Herricerpnares ift auf drei 
Kage angelegt. Die Kaiferin Eugenie begibt fi zum Beſuch der Kai ⸗ 
ferin Elhaberh nah Jichl. In Begleitung des Kaiſers Napolcon wers 
den ſich der diterreich ſche Boticafter Fürſt Metternich, ſowie der frans 
sönihe Minifer der auswärtigen Angelenheiten Marquis be Mouftier 
befinden. hert von Beuſt, welcher ſich heute, gelolgt von jeiner 
Grpebitionstanglei, nad Gaftein begibt, wird ſelbſtverſtandlich mährend 
ber Entrebue fi in Salzburg befinden. 

— Bien Es wirb berichtet, dafı ſich an den letzten Abenden in der 
Borhalle des Luſiſchloſſes Schönbrunn eine ganze Schaat der hiefigen 
Deuni-monde einfand, und auf bas Geſolge bes @roßheren jpeculitend, 
fi) jo zudriuglich benahm, Daß fie poltzeilich „abgefhaftt” wernen mußte. 

ner erzählt marı, dab eine äußerlich refnectable Dane ben Sultan 
ſunge umd jhöne Tochter angeboten habe. 

— Ueber bas bereits ir Unglüd in der Steintohlengrube in 
BVitlomwig wird aus Mähriih: Dficau, 30, Juli weiter geiprieben : 
Dis heute Mittag wurden 32 Todte ausgegraben, 10—12 Mann werben 
noch vermißt mund dürften verichüttet fein. In einem andern Berichte 
Dom 29. Juli geißt ed: An 100 Arbeiter waren in der Grube, als ein 
ſchlagendes Wetter ſich entzündet; 50 wurden zum Theil gräßli wer 
fümmelt und 20 todt berausgeholt. Die Rettungawerjuche find jchwierig, 
body werben fie eifrig fortgeiegt. — Rad einem britten Berichte waren 
bis zum 30. Juli früh 64 Mann aus ber Grube beraufgebradt, von 
denen aber leider aut 24 am Leben waren und 40 tobt find. Wie viele 
—— 


Berlorenes, Drei Meinere, zuſammenge · 


Gefuch. Gin Anslaufer, ber im Paden gut 


Menfhen fi noch in ber 102 after tiefen Grube befinden, ift 
nicht befannt. 


— Befth, 1. Auguſt. Der Sultan iſt na abgereift; er 
gebt auf dem über Adriauopel nadı Confläntinsvel. ; 
— ——— . Zall, Fee te Regiment find 

v iger Krie g, Amclufive ⸗ rethen, nach ber 
Moldau abmat ſchiti, 8 te aue hr ac ne der 
Moldauer Senatoren und Deputirten m Roman mit ber 
überzeugenden Gewalt der Bajenette zu hintertreiben. — Der Fürft hat 
auf das Geſuch bes Belammt:-Gonfularcorps um eine Eollectiv: 

ubienz geantwortet, daß, wenn dieſe Audienz ben Zweck habe, ihn 
gelegentid Dane Radtehrt nach Bukareft zu begrüßen, ihn der Beſuch 
er Herren Conſuln frewen werde; follte dieſe Aubieng inbeffen andere 
Dinge betreffen, jo möchten fih die Conſuln an feine Minifier wenden. 
Diele Antwort des Fürften muß einen um fo unangenehmeren Eindruck 
maden, al& die Vertreter ber Mädyte id mirr vereinigt hatten, um ohne 
MNüdficht auf bie verſchiedene Politik ihrer Megierungen den Prineipien 
der Gumanität, melde durch die Grträntung der Juden in Gelacy To 
gröblich verlegt wurden, Geltung zu verihaften. (Pr.) 

— Der Barifer „Ausfielungs-Moniteur” meldet jept ſelbſt, dat 

eine beträchtliche Anzahl von Ansftellerm die erhaltenen See suräd: 
aefamdt haben, weil die Prüfung der ausgeflelten Gegenſtände übereift 
worden, und zwar fo, daß einzeine Mitglieder ber Jury bie Gegenſtande 
über welche fie ihr Urtheil abgaben, nicht einmal geieben hatten. & 
toll num eine Revifiondeommiffion ernannt und mit Prüfung der erhor 
benen Reelamationen beauftragt werben. 
— Ein Dupend franzöfiiher Beitunaefreiber wollen nachſtens nad 
Ropenhanen reilen, um bie däniſche Frage an ber Dntellezu ftubirem, 
Es wirb grohe Woltäfefte und Reden feßen, die hoffentlih Riemanb 
über ben Haufen werfen. 

— nadfreunde finb von bem Franzojen Perbnifet für den 
mädften Jahres nah Algerien eingeladen. Da follen wöchentlich 
je 3 LWwenjagden und 2 Jagben auf Oyänen, Panther, Luchſe, Leopar— 
den x. Hattfinden. Geine Maflın: bopprliänfigen Karabiner, Jagb ⸗ 
flinte, Revolver und Jagdmeijer nnd 4500 Franls als Einfag bringt 
jeber Yäger mit, 

— In Vortugal bat in ber Meinen Stabt Vizea ein Regiment r& 
voltirt, Der Hafhand war gegen bie Winifter gerichtet und wurbe 
bald unterprüddt. N 

— AusSüdbamerifa. m ber Republit EHili dauert die per 
Titifche Auftegung fort und bie Gongreßbebatten find jo ſtürmiſch, daß 
in einem ale Truppen zur Auftechthaltung der Orbnung requiriet 
werben mußten. — In Beru herricden noch ſchlimmere Juſtänbe 
Aäuberbanden beginnen das Band unfidyer zu machen ; fie haben foger 
von ber wichtigen Strafe von Galae nah Lima förmlichen Befig er: 

riften, fo dah ſelbſt biefe Inrge Strecke nicht ehne Belahr für Gut und 
lut = bereifen iſt. In Callao find bedeutende Gendungen Gefüge 
unb Ariegsvorräthe von autlandiſchen Häfen eingetrefien, — Die Ge 
Sangenbaltung des Staatsitreidführers Mosquera hat in ben „Ber 
eintaten Staatenvon Golumbien“ bie Mube noch nit wieder: 
eitellt. Doc hat ber Staat Gauca, das eigentlihe Bollwerk der Partei 
des Er:-Diftators, ſich zur Anerlennung Ncoftas bequemt und man hofft 
daher, daß aud der noch wiberjeßlihe Staat Bolivar die Waffen nieder 
legen und ben Thatfahen Rechnung tragen wirb. 


Awmtliche Nachricht. 

Das Revier Hilpoltftein, Forſtamſs Reumarkt, wurde aufgelöst ; 
bie bisherige Wartei Hofit etten dieſes Neviers bem Revier Rötienbach 
einverleibt, der übrige Theil jenes Neviers dagegen in eine mit dem 
Eige in Hilpoltfein neu zu bilbenbe Wartei des Heviers Allersberg ver: 
einige und der Revierförfter Georg Müller von Hilpoltftein aus abs 
minifirativen Erwägungen in Duiescenz verlegt, 


* Bon der Bühne. 

Die Oper „Zannhäufer” wurde am 1. Auguſt in Münden bei auf 
em Abonnement mit Erfolg aufgeführt. Borzüglicen Beifall 
erwarben fih bie HH. Bep und Hader, ſowie insbejonbere dad 
Balkettcorps, das wahrhaft Tüchtiges leiftete, Frl. Qamolitre vom 
Stuttgarter Hoſtheatet, eine ber brei &rapien, tanzte jo bemunberungs- 
würdig und führte mit Eleganz jo {hwierige Stelungen aus, dah Alles 
erhaumt war. Die Hushattung und die Goftüme der Mitwirkenden 
waren prachtooll. Hr. o. Bülow birigirte bas Orcefter mit gewohnter 
Meifterihaft, fo dag die Wagner’ihe Mufit in ihrer vollen Wirkung zur 
Geltung fam. Die Logen waren jwar nicht dicht befept, aber es war 
ein ausgewähltes Pablitum, das während faft 5 Stunden ben Klängen 
der Wagner'ichen Mufit laujchte. 


Dinftag, den 6. d8.: Deffentliche Sitzung 
des Eollegiums der Gemeinvebevollmächtigten. 


vermietben. Eine mittelgrofie Wo 








—** wurden am Freitag in der bewandert iſt, ſucht bis Fiel in einem größern —— Kammer, Küche, Boden, iſt 


des 6 vet Um Rüd fte Unlerkunft. Au Rr 
a 


an die Revaltion 


50, obere) Aderbeiligen zu beziehen. Mäberes bei ber Rer 
baltiom, 


a 
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B 6 verſteigerte am 

Borrätbig in Johauu Kübl’3 Bud: und Mufitalienhanblung in Fürth, Beinfirape- — zeiten v5 =. . 
Bismarck und Napoleon REntad- 





oder die Santen des blutigen Schlachtfeldes * Königgräg, 
— 3. 


Der Verfaßfer, melger tur wielfade Studien und meitwerbreitete Werbindumgen eine 1 ‚be 
Kenatuih ——— erlangt bet, entrolt und ein ledenswermes Sich Debpahis unit herketen 
dr6 bed ganzen Eurega; nom Seite zu Seite folgen mir ihm mit Eyannıdm die ber 





im gan N 
dgertinn. * 
2 — * ® — d <ter 
ehmiebeat wirt Nr ler Ar eh: 
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mentber Sch |\ Rt, —8 umxx 
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567 [N — 5, 
Könige, dust gebrime Rainste, durch DIE Eifungen der Parlaments» umd Keihktage; er Iehrt uns bie 163 3 th, 
en großer Ceiter, mie die Intrigen einer Das 2 enden mb gegen ie en 1. NT. — X 
—— —— — in —S —S Rn » jintpeit a an —B 
Elaaten, bie berüßmteßen Helden ber Hempeit an unferem Ange norübergleiten, Pi 6DB, 8 —8 NUANE Do 
Im einen Blht in den Inhalt bed Werted zu gewähren, heben mir einzelne Supitelüberfcyriften harter: Lurgft cæ Wer Me * 9 Reim J en 
Eine Künigsleide. — Vie Trennung der Freunde. — Die Fürfengruft, — Die —— — as TR, Dal ar ’ 
imtebr. — Auf dem Schlacht feldt bon Kuniggrät. — Unter den Tadten, — Eine Adr ame Ho An, NE sm 
tunde im geheimen Gabinete Rapoleom III. — Supemburg. — Die Werfjäinärung — eb, R Eid. OL hella 
in Hannaber. — Die Jubenverjalgung in Prag. — Auf dem Hradidin. — Dr. @ietre, 1.Re. 2 => ı Tan a e Sheila 





ber Bürgermeifter von Brünn. — Eine moderne Amazone. — Die Hatfchmerber. — 
Eine Geifiererjheinung. — Die Bluth der erſten Liebe. — Hieking und Die Marien: 
Burg. — Die entbedie Berihwörung, — Graf Bismard und ehetti. — Graf 
Bismerd, Mieiferpröfident. — Der Ehwur auf bem Grabesbügel. — Gin Beſuch 
in Mezifo. — Hinrichtung ber Hundertpräiufbzmangin am 3. Mär: 1867. — Das 
Rind der Laune. — Ein gefamgener Kaifer. — Graf Andrafin.— Die Strönung bes 
Raifers vom Oeſterreich in Bent. — Der Bonneraufh in ben Arınen der Ber 
liebten. — Rapalren III. — Das Attentat auf den Kaiſer von Nuflane im Paris, — 
Die Erihiehung bes Kaiſers Marimilion sc, x. 

Diefer ilwftrirte Aomam 'erigeint in 20 Pieferungen & 8 Bogen grob 8*, ſehr elegant ausgrflattet 
umd in prodtvoll ilufteirten mkäiag zu dem Prelſe von nur 14 fr. Aue 10 Tage eriheinnt eine Lieferung 
und ft bad Wert fomtt In wenigen Monaten compbett eridhlenem. 

En Pras ſen geben wir bei einer Bugablung von mur 27 fr. pro Blatt wie von bene berüßmten 
Schlachtenmabet Mechlin gegeigmeten und umter jener Leitung litbegrapbirin, 21°), pohen und 27 |,” 
breiten Aunftblätter: 

Mit Lief. 5: Gefecht bei Sealits, mit Lief. 1b: Sturm auf Gitschin. (Pendants.) 
Mit Lief. 10: | 1 Mit Lief. 20, resp. Schlusslieferung: 
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Der Ritt des Kaisers Franz Joseph L Die Krönung des Kaisers Franz Joseph I. 
auf den Krönungshägel zu Pesth, als König von Ungarn zu Pesth. 
Außerbem empfehlen mir, one ba die Übrigen Prämien dadurch beeinflußt werben, zu bemkiben 
deiſe. namtich & Blatt 27 fr, Maryahlung : 
König Ludwig IL von Bayern. Prinzessin Sophie Charlotte von Bayern. 


Borräthig in Yobann Kühls Bud: und Mufitalienhandlung in Fürth, beinftrape. 


e- ” . LET ” * —4 
Freie religiöfe Gemeinde in Fürth. 
Montag, Abends S Uhr, gefellige Unterbaltung im Soale des Hertel Mütt. Da 
dieſen Rbend Herr Prediger Ublich aus Magdeburg uns mit feiner Gegenwart uıidb einen Bor: 
trag beehrt, fo laden wir ale freunde und Geſinnungsgenoſſen zu reht zahlreichem Beſuche 
beionders ein, Im AnftragedbesMeltehen raths: 
Der Vorstand. 





























Zu verkaufen, Echr Ihöne und auch ge n: 
brauchte Betten, 2 boppelte und 3 einfache Klei⸗ Cigarren 
berichränte, 3 Witterbettftätichen neue und ge: 7 
brauchte, Beuſtãtten mitStrohjäden, 2tommoben, beſter Qualitãt, empfiehlt 
1 Wirthetifch, mehrere Tiſche und Stühle find E. W. Wınder, Gufarftraße. 
nn — ede 
n Gürtlergeſelle kann in Arbeit treten.) #97, ſucht Belhäftigung. Das e r iegenp, 5 — — 
Näheres bei der Aebaltion Redaktion. 1, Das Nähere if Ru feateig den — elh,ia 
_ _ 2 — — — — — u , 
Einen Gefellen fuht Konrad Huber,| Zu vermietbenift einegeräumige Behnung ine Schlappe, frage > = pablten, 
Schreinermeiſtet. Guſſauſtrahe Nr. 45. in Rr. 59 ber obern Rönigeftraße- näheres in ei Guflapfirape * an einen — — = x frogm. 
— WERTEREFHTH — * 2. Stod. u — 1 — — 
Ein Schreinergefſelle, der auch Poliren — —— — 5: De 
kann, wird geiucht, jedoch auf eigene Koſt oder] UÜnerbieten. Ein Drehslergefellk age witietb-Gefug, in **7* — 
Stüd. Chr. Bayh, Ar. 2 Miohrenftraße. gleih auf Hornbrillen in Arbeit treten. Des ne Dr miethen gefuce, nannte 
Gi - —— — ähere bei der Mtalion.7——___ ee deres F 
sin auverläffiger Glas-Polirer Zu vermietbenif Mitte Muguft ein mötte-| 3 vermietben. Gin gu. > 
lann bei einer täglichen Arbeitszeit von 12 Stun | te8 Zimmer mit eigenem Eingang- Näheres bei der Revattiun öl 39 vermieihen m 
ben und einem wöhentlihen Berdienit von 8 biß] per Hedaktion diefes Blattes. * —— 38* — 























— — HE m, rn. 
10 Gulden dauernde Belhäftigung finden. Rä— x _ — 1 Zu vermiethen — me ih 
beres bei der Redaktion. Berlorenes. In der onerem Königsfeahelin"em großes, Helen, Venenfkrage — * 





wurbe ein Pleiner Schlüpel verloren. Umf eigenem Rgang zu Vermieten Dir Der 








Anerbisten. Wehrer ern Mädgen tön- Rüdgabe an bie Redaktion wirb gebeten. = en Mer is 
men noch bis Ziel bie beiten Pläpe erhalten. - r — — —5— vermiet i Pos: — 
EEE  pummel, Sudenzef | Zwei Schuhmachergeſcllen egenn sinn a un mides 
Zuverfaufen. Eine neue bübiche Garnitur] fönnen in Wrbeit treten Beh ob. —— Moprenftrafe Ar. 3 im 3. Sioc n 5.098 
(Sopha und Sehe), nebft einzelnen Sopha, find Aleranderjtraße.] - Ag vermuten. Baltikum = 
billig zu verkaufen, Tobias Hofer, — with ae etben. Beriöiedene io ungen 
Mofiftrafe Neo. 8. | Lebrlingsgefuch. gur Shuhmaßerei wird zu jedem Ziel bezichbar, ah eine Garten Ber, 


— — lein Lehrling angenommen bei riebrich Körber, 

Zu verfaufen Eine vollitändige Belege — 2 
einridtung wird diiligũ verlauft, Bapnpoitzape| Eine Schlafttee jür einen fair ze. 
Nr. 24. iR frei, Geleitzgaffe Nr. 11 über 2 














Bordeaur : Weine. 


Ein renommirtes, Am Beſid von. Weinbergen befinbliches gu in Gorbeanr, wänjdt ſich 
in jeber Stadt: unb jeber Provinz mit einem ebrenmertten Mann im Beziehung zu. legen, 


welder Verbindungen — ben. bürgerlihen Geſellſchaſislteiſen hat und 4 mit dem Abiap 


einen Br Gognacd bejääftigen will. 


von —— 
ften wende man ſich au 


In frangöftichen oder deut⸗ 
fen franfirten Zuſchri 


J. Bouflurd Pere, 
63, rue Pelegrin in Bordeaux, 


Schwarze Seidenzeuge und Grosgrains 
in veridiedenen Breiten und Qualitäten — billigſt 
Feist Zedermann. 


i = ze PROB, u 
ET Große Produktion 


der vollſtändigen anni za hg unter Peitung 
des Herrn Stobstrompeters Hager. 
Für ONE Speifen, ſowie ſriſches Wier, ift beftens geforgt und ficht 


a 3 te. ü Berion. 
Wohnungs - Beränderung. 
Unterzeidineter wohnt von heute an Spriedricheftrafe Mr. 7 im früber 


Heibenbeimer'fhen Hauſe. 
Fürth, den 3. Auguſt 1867, Dr. Wollner. 


Avis für Damen! 
Bon nun am eröffne ich jeden Mittwoch und Montag einen neuen Gurs im Waaf: 
Aueiden und erligen von Damenkleidern, im Der newen Maturfliderei, im ber 

iderei u. fm. und Bönnen auch Fräuleins vom D. bis 45. Jahre für ein 

illigeres Honorar an ben obengenannten Runftarbeiten Theil nehmen, auch unterrichte]= 
ich die geebrten Fräuleins in allen feinen weiblihen arbeiten, Sowie allen Arten Wäſche⸗ 
verfertigen, Stiden, Hädeln ı. |. w. Zugleich bemerkte ich, daß Damen: und Kinder-Gar- 
beroben, fomie alle Stidereien bei mir billig und jhnell verfertigt werben. Um recht baldige 


und jahlreidhe Meldungen bittet ergebenit j 
Elise Langfritz, Lebrerin, 
Aleranderitraße Nr. 25, 2 Treppen, 


Entree: 





Ih empfehle hlerdurch mein 


TUCH- & BUCKSKIN - LAGER 


bei vorfommeridem Bedarf zut gefäligen Abname. 


Heinrich Probst, 
Weinftraße Nr. 28. 











Trauer - Anzeige. 


Gottes unerforjhlichem Nathichluß iſt unſere theure 
utter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und 


Ra 


Tante, 


— Katharina Barbara Rießner, 
geborne Kohrer, 

Freitag Mittag 1 Uhr fanit und Selig in dem Herrn entichlafen. 

Ber die Barblißene kannte, welche Herzensgäte fie hatte, wirb uns ftilles Beileid 


nicht verfagen. die tieftrauernden Dinterbliebenen 
in Hürth, Nürnberg, Altenmuhr und Neumarkt, 


Die aeutbigung findet heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr, von ber Leichen⸗ 


balle aus jtatt, 4 


Ene komplette ‚ Füfllier: ui und eine Grenas| Eine große Ladeneinrichtung 





Srmogede ib ucrtane Auer mit 210 Schubladen und Glasiäränfen, wie 
verihiedener Große wachen u entnehmen ge, |", wird billig verfauft. 
hut. Wohnungen denen Gröhen S. Rr, 60, Tröbelmarkt, Nürnberg, 
können ——— Bern N A Antiquar Supe's Wittwe. 
e 
Rommilfionär um Bönenplat Ar. 1. „Bautactus. 47 or —— —* 
— — - ine mit 6 bis 8 Pferdekraft, wird zu faufen 

„ai Drebbant ift billig au pertaufen. Joch, Näberes Friedrihsftrane Mr, 12 im 





Seen 


Zu verfaufen find: fhöne und ges 
brauchte Betten, verſchiedene Möbel, Home 
mode, Schränke, Tiſche/ Stühle, Pettftätten 
und ein Billard zu 7 fl. bei 
Aronschild, Gcletönafle Rr. 2. 





Zu verfaurfen. Eine jehr gut ge: 
niner 
Tra traft, iſt dillig zu vetlaufen. Nähe 


res bei ber Redaltion. 


haltene Dezimalmange, von ca, 8 


Zur güfigen Beachtung. 
bgelegter Fägigkeitsprode murbe ich mit 

Ei nn Der bes Tal. Geti 

—* — —— ee 


Kranken-Wärterin 


aufgenommen, Ich erblete defihalb geehrten 
haften in vorkommenden Krantbeits: oder 
binbungsiällen meine Dienste, unter gufiche 
rung aufmerfiamiter Pflege und gewifienbafter 
Beobachtung aller Oblieneubeiten, 
@lifabetba Sein, 
Dtarfirafe, meben ber Bauvereinshaus 


Anerbieten Gin Schreinergeelle, ber auf 
polirte Arbeit gut bewandert it, kann jogleich im 
Arbeit treten. Wo, jagt bie Redaktion. 

Einladung. 

Sammiliche Mitglieder der Sterbekaſſa 
bei Hrn. Stahl des Eintaffiers Hrn, Bölia 
find auf Sonnisg, den 4. Auguſt, Na 
2 Ußr, wegen einer Beſprechung puͤnktlich zu exe 
Iheinen eingeladen. 

yobann Bauer, Rorjiand, 
eora Bölian, Raijier, 


Männticher Unterftigungsvereim 
in Krankheits und Sterbefällen. 
Montag, ben 5. 1. Mis, Abende 8} Uhr, 
im Zutber’fhen Gaſthaufe 
Monats + Berjammlung und Aufneahme meer 

Dtitglieder. 


Fournierböde 
werben zu kaufen geſudt. Auch wird zur Erler⸗ 
nung der Bau: und Möbel:Schreinerei ein junger 
Menih angenommen bei 
Sigmund Schreiben, 
Varienftrafe Nr. 20, 


Diebſtahl. Ein neuer zmeiräpriger Wagen 
zum Steinjahren wurde am Mittwoch Nachts von 
der Heiligengaffe weg entwendet, Wer über 
denjelben Auskunft geden kaun, wolle fi an 
Herru Maurermeiiter Krieger wenden. 


Fir einen Deren ift eine Schlaf 
Scdmabacheriirafie Nr. 41. 


Unzeige. 
felle frei. 
Neues Grüntorn, 
Haberkorn, 


gan und gemahlen, empfiehlt zu recht hedeuten · 


ber Abnahme J. Böschel. 
. 2 fü foliden Herrn if 
Ein Logis Kit Miami Saat 
Ein Metalldrüder 


kann in Arbeit treten bei 
2. Srimberger, 
Schindelgafie No 15. 


Fürtber Schrannenvreife 
am 2. Aunuf 1807. 


Dalsm . 234 zeſt. La tr. 
Kom 16 A. SH ix. sel. IL Ti 
Gherite I. fr. el. — k. 
Haber state ge 6. 





Redigirt unter der Berantmortlichkeit des Eigenthämers: Julius Bollhart. Dbere Königsſtraße. 


ER 


Fürther 


Dinſtag, den 6. Auguſt 1867. 
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Bermifchte Nachrichten. : F 
Mannheim auf ven 10: Bunt EN aigapıente & m 


Münden, 3. Auguſt. Um ben Stubitenden der Unlverſuai 


Erlangen nad) der im Ansficht fehenden Hreresorganifation die Erfüts | feit wird hiemit wicht verbinden We 7 Eine dan . 
kung ber Militärpflicht er —— in ihren Stubien | batte &. Mai. der König die MED €. ber Br belönder & and 
zu ermöglichen, hat bey Ermat det genannten Umiverfität um Werlegung | jeroch durch bie unerwartet eingetr et == Pte ha Wer eriid: 
einer Yufanterie - Garnifom nad Erlangen gebelen. Die Gemäßtung | ©. Mai. ber König hat fh vr wrlg i g bei 


biejer Bitte wird wohl davon abhängen, ob ber Magiftrat bie Kiepu er 
fordesliche Unterftägung durch Ueberlafung von Kaſernbaulichleiten 
und dergleichen gewähren wird, 

— Münden, 3. Auguſt. Bepaglich Abänderungen in der Uni« 
formirung ber Armee, namentlich ber Einführung einer leichteren 
und zuedmähigeremRopfbebedung ald ber bermalige Helm ift, haben 
feit eimiger Zeit Berathungen im Ariegsminifterium fiattgefunben, 
deren Abjhluß num alsbald zu erwarten fein ſoll. Es dürfte beuinad 
— das Reſultat der Beraihungen in nöchſter Beit Näheres bekannt 
werben. 

— Münden, 3. Auguſt. Geftern früh fand in dem Wäldchen bei 
Großheſſelohe ein Piiolembnell ftatt, bei weldyem ber Kandibat ber Rechte 
ob. Nehl aus Afjelheim in der Rhelapſalz, ber einzige Sohn eines 
wohlhabenden Gutsbefigers, im lehlen Semefer feiner Studien ftehend, 
in bie Leber geſchoſſen wurde. Der Gegner war ein Polgteiniter aus 
Münden. Der Schwerverwundete wurde von ben Beiheiligten in 
das Rrantenhaus gebradt, wo berjelbe hofinungstos barnieber liegt. 
Die Betheiligten haben andy vorn bem Berjalle bereits bei dem Unter: 
fuhungsridter am Bezirfägericht München rechts der Jar Anpeige er: 
Pattet. Der Gegner hat ſich jelbit gen . 

— Der Lebensverfiherungsgelelligaft „Norbftern” in Berlin iſt 
die Bewilligung zum Geſchaſfisbettiebe in Bayern ertheilt worden. 

— Münden, 1. Huguh. Bom Bezirksgericte Waflerburg murben 
befanntlih Ende Juni die Haberfelbtreiber vom Markle Schwaben, 
nämlich Valentin Stadler, Wirth von Purfing, zu 8 und Stephan Ettl, 
Gütlersfohn von Ablfing, zu 10 Monaten Sefängniß verurtheilt, bane: 
gen ber Wirthsfohn Mark. Heigl von Anzing und ber Mepgergefele 
Karl Kloftermeier non da freigeiprochen. Gegen biefes Urtheil ergriffen 
fowohl ber Bertheibiger, Hr. Dr. Dietherr, als auch ber Lönigliche 
Staatsanwalt Hr. Miller die Berufung und am geitern bie Sache vor 
dem Appellationägerichte dabier zur Verhandlung, welde für fämmtliche 
Angellagte einen nichts weniger ald angenehmen Ausgang hatte. Der 
Riterfenat ſprach in feinem fehr ausführlich motivirten Urtheil alle 
vier Angellagte bes Vergehens bes Aufſtandes bes höheren Grades 
ſchuldig und vernriheilte viefeiben in Anbetracht ber dringenden @ejahr 
für Leib und Leben, des bartnädigen Widerſtandes gegen ble Gen- 
barmerie, und ber 5 und Zagelloſigleit, mit ber das ganze Haber⸗ 
feldtreiben durchgeführt murbe, zu mehrjährige Gefängnib und zwar 
den Valentin Stadler, weil bewaffnet zw 3 Jahren und ben Steph. Ettl, 
Mark. Heigl und Karl Kloftermeier zu je zwei Jahren, ſowle folidariih 
in bie. Rofien. 

— Bamberg. Much die Königin Amalia von Griechenland ift an 
den Mafern erfranft. 

— Rad Mitteilung des Eentral-Ausfhufles des Bereins zur 
Unterftügung bayeriſcher Juvaliden aus bem Feldzuge von 
1866 werben > 4 weiterer prattiſcher Ausbilduug diejes und 
ähnlicher nihtbayertiher Vereine Delegirten-Verathungen am 22. Aug. 
gu Mürzburg und fpäter Beratungen zur Bervoltommnung bes 
GenferBertrags in Paris ftattfinden. 9 ledteren wirb fi ber oben: 

enaunte Gentral:Ausihuß durch Delegirte betheiligen. Zur Berfamm- 
ung in Würzburg find aud die Aweiguereine eingelaven. 

— Ansbah, 3. Auguſt. Der. Horfigehilie Sup Sshmib zu 
Neuhof ift zum Korftwarte zu Wohringen, Rev. Grönendach, 3.4. Dito: 
beuern, befördert; — der bish. Schulserweier Kafp. Walter zu Stein: 
bach auf Präfentation ber gräflih Caſtell'ſchen Standes: und Batro: 
natsherrihaft zum prot. Shußehrer und Kirchendiener zu Kirchtimbach 
ernannt morben, (Br. Amtsbl.) 

— Ebermannftadt, 2. Anguf, Geſtern Wormittage 10 Uhr 
Kam durch zwei Rinder in der Schenne der Rauh'ſchen Geſchwiſter zu 
Drügender] Fener aus, welches die Scheune mit ihrem ganzen Inhalte 
einälderte, Die beiden Kinder, bie biefe une om verübten, find von ben 
Rauh'ihen Geſchwiſtern angenommene Pfleglinge und beabſichtigten in 
der une mit Feuet zu ſplelen. . ; 

— Hugsburg, 1. Hug. Bei der heute Hattgehabten VI. Serien: 
Ziehung des fädtiihen Lotterie: Anlehens wurden folgende Setien ge: 
jögen: Rr, 1938, 1150, 501, 1996, 1841, 997, 1988, 799. 
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— Der bevorstehende Beſuch bes Kaiſers Napoleon in Salzbu 
wird von ber öfterreiiihen Preffe lebhaft beſprochen und nomenttid 
bie etwaige politiige Bebeutung desielben vielſach erörtert. Es ver 
dient bemerkt zu merben, daß fait ohne Ausnahme bie öoſterreichiſchen 
Blätter ſich — ben Gedanken eines wider Preußen gerichteten oͤſſer⸗ 
reihifh-franzöfifchen Bundniſſes aus ſprechen. 

— Roifuth iR in Waihen am 1. Hug. wirklich mit Akllamatlon 
zum Deputirten gewählt worden. Der von der gemäßigten Linken 
protegirte Ranbibat trat nicht als Mitbewerber —— fo ſtand Koſſuth 
allein ba. Es ſollen aber nur etwa 300 Stimmen ſein, welche Koſſuth 
wãhlten; Baigen zählt 3800 Wähler und fo iſt ſowohl jene geringe 
Etimmenzabl, als die grobe Zahl Jener, welche ſich der Wahl enthielten, 
beadtenswerth. In ee iben wirb Kofſuth zur Annabme 
ber Wahl eingeladen werben: „Sehr geehrter, gro triot! Der 
Daipener Wahlbezirl hat unter allgemeiner Begeifterung, heißem Dant: 
aefühle und in Hoffnung auf eine — Zulkunft dem erſten und größ: 
ten Bürger unjers Qaterlands zum Abgeorbrieten gewählt, nnd bittet 
biefen, daß er im Intereſſe der beiligen Sache und des Wohles des 
Baterlands feinen Eig einnehme. Könnte dad unser armes Vaterland, 
inbem uniere Bitte erfüllt würbe, Sie wieder gewinnen, Sie, deſſen 
gr Herz und großartigen Geiſt es jo lange entbehren mußte,” 

an bezweifelt inbeh, daß Roffuth die Wahl annimmt, 

— Aus Agram, 1. Auguft, wird berichtet: Heute kam es anlählih 
von Befigftörungen zu einem Zufammenfloh zwiſchen dem Militär und 
ben Bauern vom Gute des Baron Rau; auf Seite der Bauern blieben 
En und vierzig Verwundete. Zwei Gendarmen wurden ver: 
man 

— Ueber bie Project SBaribalbi's verlautet nichts Näheres, Die 
Regierung zieht einen Gordon um bas päpſtliche Gebiet. Einer ber 
alten Gatibaldianiſchen Offiziere äußerte diefer Tape: Mit Nattazzi if 
nicht aus zukommen; wir gehen vielleicht einem zweiten Aöpromonte ent« 
gesen, adein der Alte ift feft entſchloſſen. Die Linke hält aber feit an 

attazzi unb beflatichte fogar feine Erllärung, baf er ber Inpopularität 
tragen werde, 

— Ratholifche Priefter machen jegt von ber Givilehe, die im ganzen Rös 
nigreiche Stalien eingeführt ift, fleißig Gebrauch, und es ift Teig möglich, 
babe in 10 Jahren in Stalien mehr verheirathete ald umverhrirathete 
zus gibt, zumal fie, wenn fie auch in den Eheſtaud treten, ihres 

mies von ber Firche nicht entjegt werben fönnen. 

— In Melfine war ein ber Eholera verdächtiger Arankpeitsfoll 
in den Gefängniffen vorgelommen. Die Gefangenen verlangten in 
ein anderes Grbäube gebracht zu werden, und als ihnen bieh verweigert 
wurde, verichafften fie fi Pıftolen, Meſſer und dergl. und entmaffneten 
bie Wade, Du gerade das Ablöfungepifet ame, Nieben die Gefange · 
nen an dem Thor mit demſelben zuſammen, und griffen ſofort an, um 
ju enteimnen. Der Dffizier mußte fenern lafien, und es foflete einen 
jweiftändigen Kampf, melcher die Stadt in nicht geringe Beioraniä 
verjeßte. Es jollen etma 30 Gefangene getöbtet und viele verwundet 
morben ſein; auch die Truppen haben viele Berwundete. 

— Paris, 2. Auguft, Der „Moniteur“ zeigt nun aud an, daß, 
nachdem ber Kaifer bem Kaiſer von Deſterteich Kinen Wunſch ausge: 
ſprochen, ihm feine Sympathie nad der entfeplihen SKataitrophe von 
Merito ju bezeugen, vereinbart worden fei, daß der Kalſer und bie Kal⸗ 
ferin ſich auf 48 Stunden nad Salzburg begeben und im ſtreugſlen Inkog · 
nito reifen werden. Die allarıirenden Gerüchte, von welchen Seit ſechs Mo: 
naten eines das anbere ablöft und die anf vem Glauben beruhen, baf mit 
den unausbörlichen Rüftungen etwas Ernfliches gemeint jein müjle, haben 
nad) den Monitenrartiteln und ben fihtbaren Bemühungen ber officlölen 
Pteſſe die Gemüther zu beruhigen, zu dem Wit Anlah negeben, die 
Rüftungen jeien eine Mode, wie jede ambere; jeht fei das preußifiche 
Wehrſyſtem die Mode des Tages, jeder Staat jege ſich in Toilette und 
ſuche wie eille Damen dem anderen Staate ben Rang abzulaufen, dies 
führe zu allerlei Gerede bis am Ende bie Kräfte ſich wieder relativ 
gleihftänden. Der gröbere Boltswig fagt, bellende —— am 
Wenigſten. Biel Aufſehen erregt bier ein Vorfall beider Preisvertheilung 
für ausgeftelte Pierde. Die preufiihen fanden feine Anerkennung, 
was den Gommiffde zu der übereilten Meuferung verleitete, „Tie würden 
tm Mai wieder bier ſein und in ber Seine getränft werben.” Ginerber 
franzöfijhen Commiſſaäre erwiderte ruhig „wir Find noch nicht im ſtrieg“, 
allein dat Publikum, umter welchein ſich bie gemechielten Worte ver- 
breiteten, gerieth in Aufregung und pfiff und lärmte, bis ber preußiſche 
Sommiflär ſich entfernte. Es ift num entichieben, bah das Ausſtellungs⸗ 
gebäude. wieder abgerifjen wirb, ba bas Marsfeld als Erercierplatz nit 
entbehrt werben laun. 

— Der Kriegaminiiter Marſchall Niel geht mit bem Plane um, bie 
Dffigieräburichen abjuſchaffen. der Armee erregt diefer Plan 

roßes Hergerniß. — Die jamofe Duodeztanone fol nun in verfiegelten 
Riten an bie Negimenter verjhidt worden fein; ein jedes Nogiment 
belommt nur Eine, aber es ſcheint, daß bief binzeiät. Die Ober: 
ften haben den Auftrag befommen, bie Kiften nicht zu öffnen und fie 
forgiältig in Verwahrung zu mehmen, bis bie Regierunng anders ver: 
fügen wirb, 

— Buhareft, 31. Juli. Im ganz Rumänien ift bie reichlichſte 
Ernte, Getraide und Deljaat find sche gefragt und werden gut bezahlt. 
Die Cerealaus ſuhr wird zu gegenwärtigen Preifen 120 Millionen 
ten befragen. Die Stantsländereipaht bringt 45 p€t. mehr ein, woburch 
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das Defizit bes Budget gebedt iſt und ein Ueberſchuß ergielt wird. Die 
Ruralbons fliegen auf 44 pGt. Die Gerüchte von einer Anleihe find 
erfunden. — Die Unterzeichner der Einlabung zu eimer in Roman 
(Moldau) abzuhaltenden angeblihen Seyaratiiten-Berfammlung (um 
die Trennung ber Moldau von der Walachei durchzuſehen) verfichern, 
nachdem faft alle Eingeladenen abgelehnt haben, im den Zeitungen ihre 
Ergebenheit für die Dymafiie und für bie Union unb meijen entrüftet 
alle jeparatiftiigen und antidgnaftiihen Ideen jurüd, 

— Athen. Ueber Rorfu wirb unterm 2. Auguſt gemeldet: Die 
geicchiiche Regierung, welcht entſchloſſen ift, ben Auffland auf Kreta mit 
allen Mitteln zu unterftiigen, berief Referuen ein und macht anderweitige 
kriegeriſche Vorbereitungen Wenn die fretifche Frage bis September 
no ungelöft jei, werbe die Kriegserflärung Öriebenlands an die Turkei 
erfolgen. (Der biplomatifche Etand der fretiigen Frage laht ſich dahin 
jufammenfaffen, daß bie Pforte bie’ Abtretung der Inſel an Griechen: 
land verweigert, daß bie Bemühungen Rußlands behufs Zuſtandekom- 
mens einer Kollectionste ber Großmächte an die Pforte, um dem Blut: 
vergiehen auf Kreta Einhalt zu thun und wo möglich bie Eelbfiftändig- 
feit der Inſel zu erlangen, gelheilert find, und ba bie Pforte ſich ledig⸗ 

Defterrei, Frankteich und England gegenüber bereit erklärt hat, 
nad) Dewältigung bes Aufſtandes, ber trog ber türfifcdhen Abertriebenen 
Siegesbericdhte noch immer nicht niedergeihlagen ift, eine Kommilfion 
sufammenzuberufen, welche unter Theilnahme eines Kommiſſärs ber ges 
nannten Mächte die Beſchwerden ber Areter prüfen foll, benen die Pforte 
auftichtig abhelfen will.) 

— Der Sultan hat feine Runbreije an ben Höfen Weſt-Turopas 
beendet, und ift, nachdem er in Pefih noch die Hulbigungen ber Magya- 
ten, ber Eisbreder gegen bie Dsmanen im alter Zeit, entgegengenommen, 
in feine Staaten zurüdgelehrt. Ob er mehr mir fi binmwennimmt, als 
Berficherungen der Sympathie undBetheurungen auftichtiger Freundſchaft, 
lann erſt bie Zukunft lehren. Die Sage von einer Quadrupelallianz zwi⸗ 
ſchen Defterreih, Frankreich, England und Italien zu Gunſten des türkifchen 
Staates erhält ſich; aber diefelbe wird, fo lange nicht ganz zuverläjfige 
Angaben vorliegen, mit großer Borfiht aufzunehmen fein. Schon bie 
befannte Abneigung Englands, fi zu verpflichten und au compromittis 
ren, ift eim gewichtiger Umſtand, der an der Wahrheit jenes Gerüchtes 
jweifeln läßt. Und dann wird man aud) in Wien fich micht en 
daß eine rang ha vier genannten Mächte Betreffs der orientalischen 
Frage andere Allianzen nach ſich ziehen bürfte, 

— Die „Eorreiponvdencin” läht ih aus Merilo melden, baf unter 
den 3800 in ber Haupiftabt zulammengebrängten Soldaten eine grobe 
Aufregung herriät. Sie verlangten die Nuszahlung ihres rädftändig en 
Solbes und brohten mit Meuterei, falls die Regierung fie vor der Au 8: 
zahlung aus ber Hauptitabt entfernen würde, 


Aıtlihe Nachricht. 


Der Rentbeamte in Herjogenaurtah, 2. Hermann, wurde 
auf Aniuhen auf das Mentamt Hemau vericht und Rechnungs- 
—— Röſch in Augsburg zum Rentbeamten in Herzogenaurach 

dert. . 

— Durch k. Ariegsminifterial-Refcript wurbe ber Wachtmeifters: Frau 
Rail. Feilmer bes 2. Chev.-Negiments Taris jur während des yelb- 
zuges 1868 in ber Eigenihaft als Markeventerin bei mehrfachen 
Belenenheiten vor dem Feinde bemwiejenes menſchenfteundliches umb 
entihlofiened Benehmen die Anerkennung des Ariegäminifteriums 
ausgeiproden. u 

Erledigt: Die 3. prot. Bfarrftelle bei St. Johannis in Ansbad) 
mit einem Haffionsmäß, Reinertrag von All fl. 58] kr., die kath, Pfarrei 
Balvershof, 8.4, Tirihenreutb, mit einem fajionsmäß. Neinertrage 
von 548 fl. 274 fr. 








Deffentliche Situng bes Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Montag, den 5. Auguſt 1867. 


Einem Anfuchen des Brauereibefigers Mailänder um Ueber ⸗ 
lafjung einer im Stabtwalde jeitwärts des „Nennbod“ liegender Parthie 
Steinbroden wird nicht ftattgrgeben, ba bie Gemeinde jelbit Verwendung 
bafür bat, — Auswanderungserlaubniä erhalten die Hanblungsbefliffenen 
Adolf Dispeder und Johann Adam Heif nah Norbamerifa, ber 
Eommis Julius Wertheimber nah England, — Metalihläger 
gejelenwittwe Barb, Mahler erhält bie Lizenz zum Bittwalienhandel. 
— Dem Geſuch des Bierwitihs Johann Heinleim, auf der Kirchweih 
in einer Bude Punjd) und Glühwein ausihenten zu bürfen, fann nicht 
Rattgegeben werden, — Metalihlägergefele Martin Rihter umd 
befien Berlobte, Maria Magdalena Auernheimer von Theilenhofen, 
erhalten das Copulatlons · Atteſt. — Zehn Bewerbungen um Biermirths 
fhaftsconcejfionen werden, in —— einer erledigten, abgewieſen. 
— Ein Bauveränderungsgefud des troblutfabrifanten M. Barbed 
wird unter ben geftelten techniſchen Bedingungen —8 — In einer 
Streitigkeit wegen bes Eigenthumsrechts auf ein Hamiliengrab wird ber 
zu Amtshanden gefommene Grabbrief zu ben Alten deponirt und bas 
Grob einftweilen für geſchloſſen erllart. Der Antrag ber einen Partei, 
ein inzwiſchen barin beerdigtes Rinb wieder ausjugraben, wird ab- 
gewieſen. 
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Unterzeicneter wehnt von beute an Friedrichsftrafe Mr. 7 im Frü nähfet ir ar ie vu &mmeterg. 
Heiden beimer'schen Haufe. 7 Re Da ð Ren Pac a e Tien. 


Fürth, den 3. Auguft 1867. 


Avis für Damen! 
Bon nun am eröffne ich jeden Mittwoch und Montag einen neuen Curs im Maaf- 
nehmen, Bulhneiden und Nerfertigen bon Damenfleidern, in Der neuen Naturfliderei, in nn 
um Weißfiderei u, 1. w. und können and Fräuleins vom ®. bis 15. Rabre für ein 
{lligeres Honorar am ben obengenannten Aunftarbeiten Theil nehmen, auch unterrichte 
ich die geehrten Fräuleins in allen feinen weiblichen Handarbeiten, ſowie alen Urten Wöſche⸗ Bert 
verfertigen, Stiden, Hädeln u. f. w. gugleid bemerte ich, dab Damen, und Stinder:Gar- für De —W8 
deroben, jowie ale Suaereien bei mir billig und, ſchnell verfertigt werben. Um recht baldigeeg — — Li — un Werbe 
und jahlreihe Meldungen bittet ergebenft gu > umieg 8 ran a 
EHlise Langfritz, Lehrerin, Simmex ST ir ein ben, —— ©. 
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Dr. Wollner. 
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zittur gegen Zabufämerg von bebien Poen ift Biß Ziel dichtnie ß 1868 ans Ein a MER Te Ns 
Zinftur zur Erhaltung der Zähne, eine ſtille Familie zu vermiethen. En einen Gern k u Hamm 
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Fürth bei I. De. Weber. 
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Gummifauger und Zahnringe 
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Deffentlicher Dank. Gefuc. Zum 14. Inf.Reg. wird ein Ein ent Ser wider Rabereg 
Der Unterzeichnete, welcher dutch den Agenten fieher gefucht auf bie Dauer vor 1 Jahr und EGSe .gun wg ü 
Michael Solatier m Burgfarrnbach en beus Monaten um bie Summe von 300 fl. Näheres 7 wurbt RQ — — — 
rigen Jahr bei der Kölmichen Dagelverficer: in der Wirtbihait Rieger vormals Deuer 4 % Red! genden auf eirten Bediel 
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— * Be prompte Bezahlung, feinen] higen Familie. Näheres bei der Redaliion. 
verbinplichjiten Dani. — ei set - z - a 
Batzfarınbat; am 25. Juli 1867. Gefuch. Ein verheiratfeter Mans, geTct 
Friedrich Blödel, |" Alters, in Rehnungs- und Schreibgeihä Tten 
Bädermeiter. wohl erfahren, ſucht jofort perartige Kichä ftir 

— Adern — Tagung. Näheres bei ber Rebaftiont. 
nerbieten. Ein Vergoldergebilfe und ein —— Tr a m er 
Mafladrüder können ſogleich Arbeit erhalten. Unzeige. Beim Leitten-Bereitt BB wit er N.) Zu vermieghen a. — 
Bo, fant die Rebatti wieb für den Ehein Nr. 438 bie Lage erboben.din her pritr ben, 7 
I RER — Die Berwalturg. [vu nöthiam 2 0ch, befehen Intoftrex 3 e N. 4 
Neues Grünforn, vd aus Biken mit 
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Angeige Bei dem LeihensWerein ju 100 fl lichleiten bis 9; „dein; 10 n 
„BSaberkorn, wird für den Scheiun Nr. 398 bie; 71 ‚joaTeig — — iin augen, moi e Sofräums: 
ganz und gemablen, empfiehlt zu recht bedenten« exhoben. —— 2 — E—e fiem fein ©. Och —— —— zezien. 
der Abnahme J. Böschel. Gefuch. Eine ordentlige Wiſcheriu wünjge| TFT? It fein Sager ; fenfief — — ——— 
ee u ee a 15 > Beſchaftigu en Gegenji In &y; u 
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Einen hochgeehrten Kubllkum mache ih die] Dinftag, den 6. Auauft, Rahmittags 
werben 


ergebenfte Anzeige, daß ich in Nürnberg ein]g Ußr, in der Mathilpen trat Nr. 12 => on W fr. 


mwohlafjertistes verihiebene Möbel, einige Bertitüide, Rüden: u Empf > eji 
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und Hausgeräthiähaften gegen baart Bezablung| Der Unterze: fehlung. 
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errichtet habe, und einpſehle alle Sorten Glack⸗, erfte Quafität, im Iarefauer 


Georg Konrad Fort er, Tarator, J 


waſchlederne, daniſche, ſeldene Handſchuhe, Flle] — — — — — em beliebig 
deeos und alle möglidien Halbbandihube, auch Empfehlung. Kotenat 5* Preifen und Kar Fuluer 
elaftiiche Hofenträger, Strampfbander, wildieberne Indem ih meinte * Adtungapo > —— Yan 


Unterbeinfieider, Jaden, sStifziehen und Beil: - 
deren im ichönfter Auswahl. Mit der Zufichers Bun Zwickauer Wechkohlen, 
ung reeller und prompter Bedienung bitte ich N i b ents 
um seht zahlteichen Zuſpruch. —— —* ame 34 fich 
0 ie r i . d ’ 
Enden ander Mujenmöbrade im Haufe des mein Sager in ber Suftanftra Br, im fangen 
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Herrn Erlenbad Ar. 820. t i © feine & „long 36: 
Rus aus, befindet. j fen empfehlen jomohl en gros wa; iger 
* — Straßer on werde Alles aufbietert , ea *7 laſchen jur geneiglen Abnahme, als X *uo, 

vormale aus Zell in Torol. Kundihaften zur volliten Zufrie hs au Der Carl Rennebaum & <; in 
- — — bienen. Hochachtungsvoll pP e Hau Weinpandlung in Narub aan 
Zu vermietben. Eine Wohnung ift um 3 fen 4 Alerftraße I. 31 — * 
den Preis von 36 fl. zu vermieihen. Näheres Holy: und Kob händler. — 2. 








bei der Redaltion. — J Zu Pr ermietben. Eine —A mit 4 
Zu vermietben: in befter Lage zmei gut) und eine mit 5 Pilsen find zu ver ‘ k 
menblirte Zimmer. Näheres durch die Erpebition. 3.9. 


Abſchießpögel 


J · E. Ochienkier, 










efter, 





Eit in dem Herrn, Don 
66 ya er N 9** * Herzens * 


Trauer⸗ Anzeige. 
Allen verehrten Freunden and Verwandien widmen wir, unb 
zwar nur anf diefem Wege, die traurige Nachticht von bem Tode 
er inniggeliebten Mutter, Großmutter, Schmwiegermmstier, 
Shwägerin uud Tante, 


Fran Margaretha Barbara Geer, 


geborne Schmidt. 


Bein halb 4 Uhr, in einem Alter von 
er Verftorbenen fannte, wird unſern 


Schmerz ju würdigen wifien, und uns files Beiteid nicht verjagen. 


Fürth, den 6. Auguſt 1367. 





Die trauernden Sinterblichenen, 


Die Beerdigung findet Mitiwoch, Nachmittag 2 Uhr, von der Leichenhalle aus flatt, 










Morgen Mittwoch, den 7. Augaſt; 


Großes 


= Weißengarten. 


x 
Concert 


ver vollſtandigen Theater = Capelle, 
unter Zeitang des Herren Goncertmeifters Heinrich, 


woju ergebenit einladet 


F. Wening. 


Anfang 7 Uhr. Eitrte 6 tr. Programm an ber Kaſſa. 





Ein Drechslergefelie 
si Städ wirb geſucht. Das Nähere bei der 





Annonce, 

Einen 14jäh kräftigen Knaben, ber bie 
fgl. Handels chule 2 Jahre lang mit ber 
gutem. Griolge beſuchte, wünſcht man 
unter annehmbaren Bedingungen in eimem bie 
figen adıbaren Geſchäftshauſe als Lebrling 
gen. Hierauf Refleltirende belieben 
über das Nähere am die Nebaktion dieſes 

zu wenden. 





@in Arbeiter, ber wit dem Maffedrüfen| 


eben famn, findet Brihäftinung. 
En ®. H B. Zeber, 
Theaterjtrafe Neo. 8. 


2 gu verfaufen. Eine Ahr, Me 8 Stüde 


It, gebſt einem fonrmirten Gchänfe, ferner ein] Z 


afferftänder und einige Wandarm⸗Gasleuchter 
find billig zu verlaufen. Ju erfragem bei der 
Erpebition diejes Blattes, 
1, Umerbieten. Cine Schlafftelle für einen 
weh ſogleich zu vergeben, NRaheres bei ber 
on. 


Gefuch. Ein Mädchen wird zum Weiße 
nähen ogleich geſucht. Nähere bei der Redaktion. 
Den Stelle. —— 
mniſſen verſehenen iſt 
—8 —* & e als Auslaufer zu Beiekem. 
Wo, fagt die Redaktion. 
Zu verfaufen. Eine nenc habſche Garnitur 
sanie und Sefjel), mebit einzelnen Sopha, find 
fig zu verkaufen. Zobias Hofer, 
Moſtſtraße Rto. 8. 


„Ziele Arien — mans dit dan 

il d i 

Dagb von nicht * Heu: — 
t. 


guten Bedin 
Beahion. Bun bei der 
Zwei Stillammen, 


vom Lande, finb zu erfragen bei 
Frau Salzner, Bergitranr. 





ür einen jungen, fleißi- 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 44 Auguſt ds. Jo. 
von Morgens 9 hr anfangend, verfteigere ich 
im Haufe Nr. 124 in der Konigsſtrahe aus dem 
Naqh laſſe des Gcahwirtbs Konrad Walter da— 
bier, eine goldene Nepetir-Uhr mit goldenet Kete, 
audy noch einige filberne und goldene Wegen: 
fände, ferner Betten, Meubles, Aupfers, Jinn>, 
Meffing,, Eiienwaaren, Weißzeug und Anderes, 
gegen gleich baare Zahlung, was biemit ver: 
öffentlicht wird. 

Fürth, am 5. Auguſt 1867. 

Touflaint, tal. Rotar. 


Belanntmachung. 
Der auf Riliwoch, den 7. Auguſt ds. I8., 
Dittag 14 Uhr, im Tagblatt Nr. 182 ausge⸗ 
ihriebene Berlans einer Auh, dann Bauereizeita, 
verjciedenen Meubles und Anderem im Orte 
tadeln, findet zur Zeit nicht Statt, 
Fürth, den 3. Auguſt 1867. 
Toufjaint, kai. Notar. 


Hefanntmadhung. 


Aus Aufirag des Kol, Landgerichts Gabalz- 
burg verfteigert der munterfertigte tgl, Notar 
Montag, den 26. YUuguil c., 
Nabmittag6 & Hbr, 
im Ridel’ihen Wirtbehauje zu Keidenzell 
folgende dem Wütler Konrad Tober zu Heiden: 
jeß gehörigen Grundftäde: 
nn Reidenzell: 
PL» Rr. 310 Großmeiflerader, 3,29 Tagw. 
tarirt auf 300 fl., 
Pl,» Nr, 275"/, ab Ader am Kirchiarrnbacer 
weg, 2,75 Tagmw,, tartet auf 250 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt mur beierreichter Tare; 
im nen richtet fidr das Werfahren nad 
$ 96 und jolgende des Prozeßgeſehes vom 
17. Rovember 1897. 

Cadolzburg, dem 30, Juli 1867, 


Der un Notar. 
(L. 5.) Rühl. 


Zu vermietben. Cine jreundlide Bob: 
mung mit zwei heizbaren und einem unheizbaren 
immer, Seller, Küche und Boden, iſt bis Ziel 
theiligen zu vermieten. Näheres bei ber 
Rebaltion. 





Ediftalladung. 
(Berftendörjer Gomenrs.) 
Ueber das Bermögen des Bieneleibefigers 
Johann Mihacl@erftendörfer dahler wurbe 
auf beifen Antrag vom 81. Rai pr. 1. Juni c. 


mit Berichtabefhluß vom 4. Juni c, der Goncurs 
erfannt. 


Es werden daher die Ebiftstage beftimmt, 


mie folgt : 
I. Zur Anmeldung und Nadnweifung ver For⸗ 
nungen 
Donneritag, den 19. Soptbr. 1867, 
Vormittags 9 Uhr, 
II. zur Borbringung der Giarden 


Donnerflag, den 17. Oftober 1867, 
mittags 9 Ubr, 


pIIIT. zur Sälafverbandlung 


Donnerftag, den SL. Movember 1867, 
End zwar zur Abgabe ber Neplit Vormittag 
12 Uhr — zur Abgabe ber Duplik von Rach 
mittag 326 Ubr im Eom.- im. Nr. 4 

gen werben fänmtliche Gläubiger unter dem 

ehtönachiheil geladen, daß Diejenigen, weiche 
am oder bis zum I. Ebdiftätage mit ligui« 
Dirt Baben, ven Ausſchluß vorn der Maf- anb 
Diejenigen, welche fi an oder bis zu dem übrie 
gen Ediftötagen nicht geeignet ertlärf haben, 
den Ausihlus mit den betreffenden Projehhand- 
fungen zu gemwärtigen haben. 

Auswärtige Gläubiger haben bie zum I. Editie · 
tag im hieſiger Stadt wohnende Zuflellunge- 
bevolfneächtigte gu benenuen, oldrigenfalls Die 
bezuglichen a Asien durch den Anſchlag 
an's Gerichtöbrett ordnungsgemäß jugeftellt er 
achtet würden. 

Die f. Poſt wird als Infinuafionsmanbatar 
nicht zugelaffen. Wer einen Bermögenabeftands 
iheil des Gemeinſchuldners befigt, oder demjel ⸗ 
ben etwas ſchuldet, hat die Ablieferung und 
resp. Zahlung bei Meivung der Erjapleiftung 
und et nochmaliger Zahlung an das Gon- 
eursgeriät zu bethätigen. 

Am 1. Edifistag wird die Beſchluß ſaſſung über 
die Behandlung der Maſſe jtastfinden, Bon dem 
ſich hie bei nicht Ertlärenden wird angenommen 
werben, daß fie ih dem Beihluß der Mehrheit 
der fi Erflärenden anſchließen. 

An demſelben Ediktstag wird eine gütlicde 
Beilegung des Goncuries verſucht werben. 

Das Ultivvermönen iſt anf 18,800 R. 15 ir. 
die Paſſiven auf 22,865 A. 58 fr. angegeben, 
fomit eine Ueberſchuldung von 4065 A. 43 fr. 
indicirt. Fürth, der 10. Ali 1967. 


Königl. Bayer. Bezirksgericht. 
Der königl. Direktor: 
Hammer. 
Duartiergeld:Uuszjablung. 


Dinfiag, den 6. und Mittwoch, den 7. Auge: 
V. Difieikt. 


Verzeichnis 


der für dic Hinterlajfenen der in Qugan ver: 
ichütteten Beralcute eingegangenen Liebesgaben: 
n 


0 

llebertrag 213 51 

4 Gr — — 30 

Bon einer Donnerftag-Ekjelihaft . | 

Privatier €, FIRE 3%» 

Bon den ſchwet errumgenen 0A. . .— 
Bon den Schülerinnen bes Marien: 

Saftitute .... — 4 18 

229 33 


Bon biefens Betrage wurden unterm t. Auguſt 
100 Thaler pr. Et. am das Hilfs » Comitl abge: 
jandt; dem Reit, ſammt den allenjalls nod bis 
Mittmod Abend eingefandten Gaben werben wir 
am Donneritag am jeine Beſtimmung einbeför ⸗ 
dern, und die Beſcheinigung hierüber feiner Zeit 
veröffentlichen. 





Hedigirt unter der Veranimortliäffeit bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Diere Königsſttaße. 


Fürther 


Mittwoch, den 7. Auguſt 1867. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Manchen, den 4. Auguſt. In Betreff ber Reife ber kaiſerlich 
framnzöfichen Majehäten it noch immer nichts Veſtimmies higt bekanut, 
fier fein nr zu fein, dab bie Reife über Münden geht,-ba geitern 
und heute die Eifenbahnlinie Paris-Münden-Galzburg mit einem ber 
Magen aus bem Laiferlicden Reifeguge befahren wurbe, um ſich zu über: 
jeugen, ob der Zug bie ganze Linie ungehindert befahren fan. — Be: 
auıtlih haben zu Anfang bes gegenwärtigen Jahres unter bem Bor- 
fipe des f. Hanbelamimifters Berathungen einer Fachlommlſſion über 
eine Mevifion bed Lehrplanes für die lechniſchen Lehranfalten und na: 
mentlih für das künftige Polgtehnitum fattgefunden, welde inbeh 
duch die Erfranfung des Hommijfionämitalienes Prof. Bauernfeinb 
unterbrochen worben find, Nachdem der Siftirungsgrund in Folge ber 
Wiebergenefung bes — Kommiſſionsmitgliedes, durch deſſen 
Vorſchlage bie Verhandlungen angeregt worden feim ſollen, beſeitigt if, 
wurden heute die fraglichen Berathungen in dem Handelsminiſterium 
wieder aufgenommen, 

— Der Socialgefegnebungs-Ausfhuß ber Kammer ber 
Abgeordneten bat in feiner Sihung vom 2. Anguft bei fortgefegter Be 
rathung über Heimath, Berehelihung und Aufenthalt folgende weitere 
Beihläfie — bes Wufenihalts gefaßt: Fremden, bie wegen Arbeits: 
ſcheuc, Landftreicherei, Beiteld, Gaufelei, gemerbsmäßiger ge un: 
beredhtigten Haulirens in der Gemeinde beireten und deßhalb beftraft 
worben find, famn, wenn fie innerhalb Jahresfriſt nach volljogener 
Strafe in die Gemeinbe zurüdtehren, ber Aufenthalt in ber Gemeinbe 
anf fechs Monate unterfagt werben. — Fremde, melde jih während 
—9* Aufenthaltes im einem Gemeindebezirk eines Verbrechens ober 

ergebend gegen die Sittlichkeit ſchuldig gemacht unb beihalb eine 
Zuäthaus: oder Gefängnißftrafe erlitten haben, können innerhalb Jab- 
resfrift nach ber Entlaffung aus ber Strafanftalt auf Antrag ber @e: 
meinbebehörbe auf bie Dauer eines Jahres auögewiefen werben, wenn 
nad dem Ermeſſen ber Boligeibehörbe bei dem Berbleiben berieben 
Öfjentliges Aergerniß oder Berführumg zur Unzucht zu beforgen ift. — 
BPerionen, welche wegen unerlaubten Ehieles ober binnen Jahresfriſt 
— zweiten Mal wegen CTontubinais verurtheilt worden find, kann ber 

ufenthalt verboten werden, wenn die Poligeibehörbe das Aufenthalte: 
verbot im Interefie der öffentlichen Ordnung, Sicherheit oder Sittlichteit 
als nothwenbig erachtet. — Iſt im Bemeindebegirke bie öffentliche Sicher: 
heit durch eine Handlung getört morden, zu beren Unterbrüdung bas 
Aufgebot ber bewafineten Macht Hattgefunben hat oder geleglich zuläffig 
war, jo fanı jeder Fremde, welder an ber Sicherkeitätörung ober ben 
Vorbereitungen hiezu theilgenommen ober hiegu anfgeforbert hat, aus: 
gemwiefen werden. — BWeibsperfonen, bie offenfunbig unzüchtiges Gewerbe 
treiben und bie Gelegenheit biezu auf öffentliher Straße ſuchen, dann 
Berfonen, welche offenkundig an dem Erträgnifje folden unzüchtigen 






















— In ver Erlanger Bberuhrüt ;, 
bafı Fa nädften er A een \ * —F 
machunga· und Heimathägel? u I I 
bas —— —*— das Gemeine >= —— —B —3* Tater, 
ung des Zanbtans, deſſen Dautt TEC an uf Verde 
ung im Ausigub tommen inner, e—4 bie 9m, Dohl er nt, 
Monate im Aniprud nehmen pi I> und Generate ia n 
September pujanmenireten mübte _ er m Ordı 

— Aus Rängen, 3. Kumft, Ihr; Sandra mg elle soeratj. 
Nufittorps das 1, Infanterie Heg RDen „'br „, 3 Späte ER 
Aufent Halte in Paris oder em n, Rdn, der u Ende 
berügt ıund ift bereits wieder Hier e € ger ftreifs bat den 5* 
hat auch eine bronzene Ge ee * ———— — 
Rapoleon und Hr. Mufitmeiler Sie e sn Falter 
bie age * — — — 

— il uich en, 5. Augu eu nb — Mi 
theilurıg fir Eiraffadhen, bie Box Dandiung — ee 
Privatier Julius Lang aus Wien Platt, und —— — = L 
des Art. 55 bes PoligeirStrafgehenb nn deh Dur den, ——— 
leis and Standes Lang ließ Id 23 je mein mn | 
dahier an eime iemliche Anzabl von Trrihen, Diener Mir der OT MR Bien 
„Dr. Zulius Laug, im außeritr nn Vet ne deze CÜheren 
Gelanderchaft“ zu geben, FR wait be, 
zugeftehert muußte, weder DO ven — wag eirze gun, 
Beiandtfchaft iu ftchen, INTEL aber ST mad Die 


N 
! 
k- 
i 


imige Beitungsartl Srate, DET, mer I 
ee in Ba BE ei Grm agent 
fitafe von 10 Gulden aus 3, zu ut. Lu Im. Bürger: 

— Hfchaffenburp: tirsgetrofjentd alent Dahl jume Bürger 
Stabllommifjariat datet ger die auf ihrt 8 iähendant get: 
meifter Schiele von Lobr er Mermelbung ve? ht nes Fürdas 
meifter —— — und zwar, zaoie dad betteſende Schreiben 

e sg: 
— ebigih anıs —— AFCh. }) 

— Auf dem Shafang!! Zu werzenba 
4. Pe Radts zwilhen 9 und 12 — reger 

egenb. Se; 
Gegend Höhere Mit if m, 
ent vergleichen und A I Zum Frebtmn 


— Stuttgart, 3, Auguſt Di 
Gewerbes Anihell haben, lann der Aufenthalt verboten werden. — erammil e Ba in fe er In 
Studierenden oder Zöglingen einer Öffentlichen oder Privat-Unterrichts- Bun hayern * ung befrägt 204, 2* ar Deiln J 
anftalt, welche zur Strafe entlaffen oder ohne Vorwiſſen ihrer Eltern — Stuttgart, 4. Hugufl, Die bei n ı me ——— 
oder Vormänder ausgetreten find, entwichenen ober eutlaſſenen Lehrlin: (ärittspa vtei in dem fühbeuifchen Fr Beitäufig 50 Az = Filefrer 


, deren m, nitgli 
ihon gemeldet wurde, haben ſich üb n Bu eber 
pofitigchene Mebergeugung geeinigt, re gi 8* 


en fanın der Aufenthalt in ber Gemeinde unterſagt werden, wenn die 
iR der fünbeutiden Staaten mit Norbbeutichland als Wiebe we — babier 


ilie, ber fie er ar nit ihren bleibenden ober zeitlichen Wohn ⸗ 
in ber Gemeinde hat, — Minderjährige Perſonen, welche ſich ohne 
Bewilligung ihrer Eltern ober Bormünder in einer fremden Gemeinde 


Leit) als Gewährleiftung de ben er 
aufbalten, fönnen auf Antrag der Inhaber der elterlichen oder vormunb: | Härert, zus g des europgi Sbebi — ihrer 
— Gewalt ausgewie ſen on — Das Aufenthaltsverbot dann — a ne LE —S—— Kite = am 2 fsung 
aud auf benahbarte Gemeinde: Bezirke erſtredt werben, wenn ohne ſolche Staaten mit dem norbbeutichen RT ‚Ban —* 


Oünbni Be. _ F ge: 
Ausdehnung eine Bereitlung des Jwedes ber Ausweiſung zu befürchten mit MWwergrtügen begrüßen, eine meitere Entm ewie das RR ha 


wäre. — Aud Ausländern ſi der Kufenthalt in jeder Gemeinde bes Kö» am ih fi ung in ‘hi >) 
nigteiches geflattet, wenn N ſich —— Staatsangehdrigleit und eg — Li Feat „Beratung 55 DI Amen 
eimath genügend ausweilen unb wenn ihrem ——— geieg: | Dir enorftehenden Wahlen yum Bolparlament wirt," Diefem — 
ces Hinderniß nicht im Wege ſieht. — Zuſtändig zur Erlaſſang eines -_ Mittel einer völligen Einigung ſehen fie En In wollen 0 „438 = 
Aufenthaltsverbotes und zur Megmeilung aus bem Konigrelche if in Das ir ben norbbeutfchen Bund. —* 8) dem Eintritt a Kia, Bei 
1. Initanz die Diftriktspoligeibehörde jener Gemeinbe, aus welcher zu: ſtaaten Kelegremm aus ——— = an. 
nö sie Bejon augemichen werben fl. —_ Beihmerben, aegn Ne mi Doom non Barıs bier eingeirofienen Botfäalter Grafen nen tn 
elchläffe erier Inſtanz werben von ber vorgejepten Kreisregier ‘ © at - 
Kammer des De w weiter unb von vom Staatsminiflerium des | eine KRonferend, zu welch er auch ber Geneime Legationsrarp Aber. & 4 


rourde. Der Fürfi von Hobenzellern if hier an rn 2% 
er Abreife des Königs nad) der Shwei If noh —S * 
Der Minifterpräftdent Graf Bismard if in Berlin eingetroffen „,,..— 
begab fich am 3. b8. zu dem Konige ad Emt. Davon, baf Rab 
Wipelm ben Raifer Napoleon n einlaben werde, {fi nach Pr 
„Börj.. tg.” mabgebenden Rreifen im Zerfin nichts befannt, 


Innern in dritter und lepter Inſtanz entihieben, vorbehaltlich beffen, 
was das Gefeh über die Errichtung eines oberftien Bermaltungsgerichts: 
bofes beftimmen wird, Die Belämerden find am bie umerfiredlice 
Rothfeiit vom 14 Tagen gebunden und haben, wenn ein jofortiger Bol- 

ug bed Answeilungsbeiähluffes im Öffentlichen Intereſſe geboten er» 
Iheint, feine auffiebende Wirkung. Ale durch Erlafiung eines Aufent: 


— Danzig, 31. Juli, Die Cholera greift i mit Beh 
um fih = h it J noch —* HA anan Yahr auf, Sehen 


mwurben allein 16 meue ungen und mınemeldet und 
find bis jept 


t in Stabilweife D gi: en € Bhentungtn unb 
* e 30 Tobebfälle tonfntirt. sen firrben 50 bis 60. Proz. 
rantten. 

— Die Rebatuen vr „Hunnen en Landes itung, deren Er: 
ſcheinen ſchon einmal fnapenbirt mar, zeigt an, baf ihr au Befehl bed 
General: Gouverneurs die fernere —— ihrer Zeltung bei Ber« 
meibung einer Su he Der Bacy ern unb Berfiegelung ihrer om cm 
a Ag fei ein Artikel vom 27. Juli über die 
Abrei Königin er Der verantwortliche Nebafteur jei zur Haft 

‚ebracht, well er fi} meigerte, ben ——— namhaft —2* maden, 
Yener Wett Artitel enthielt vielerlei elten über bie Jangfien Boraänge 
auf ber —— —“ eine Veroffentlichuag ber barkber ge⸗ 


— Bien, 4 BDer bevorftehende Baus! —— Raiiers 
Rapoleon in — ninmmt das Tagesinterefie in 
ern leon’s auf Öfterreidyifchem Boden 


Anſpruch. Die Zeit ber 
—* bis zur Stunde noch nik m beftimmt, Wie es ſcheint, gebentt 
Raifer Be dan jedenfalls in Barts gugubringen 
—* die Reife hin und zurüd entweder noch vor dieſem Zeiipunkte zu 
beenbigen, ober fie erft nach demjelben anzutreten. Man glaubt, b 
wenn e8 im der Abſicht bes Raifers Napoleon liegen jollte, feinen Aufent: 


in etwas länger ausjubehnen, er ſich für die Reife nah 
dem 15. Auguſt entſchlie hen merbe, 

— Die t. Br.” meldet: Es Tiegt munmehr bie authentiſche An 
zeige vor, daß Raifer Napoleon Paris am 16. Augufl verläßt und am 
47. in Salzburg eintrifft, wo nu 19, verweilen wird. Rah Wien 
tommt ber —— der Brite nid 


—— ellefucandr, welder für ba® Organ bes 
Rarbinals Kaulder sit fe {&reibt: „Die Mitthellung des „Mäbr. or“ 
über eime Romferenz, bie zwiſchen Frehen. v. Beuſt einerfeite, Kardinal 
Raujher und dem päpftlihen Runtius anberfeits bezüglich der Rewi- 
fion des Konfordats fattgefumden haben ſoll, ift von Anfang bis 
gu Ende eine reine Erbidgtung.” 
— Brag, 5. Auguft. Dard) ein faiferlihes Handſchreiben vom 4, 
d. M. wur —A— Adolf Auersperg ſeln entſchiedener Anhänger 
der u nn) zum Dberft + Zanbesmarihall von Böhmen 


ernannt. 

— Nährifh-Dfiram, 1. Auguſt. No find nicht alle Ver ⸗ 
unglüdte in ver Kohl engtube „Tiefbau“ in ir ——— aufgefunden. 
Dbgleih) Tag und Nacht ununterbrochen gearbeitet wirb, jo nimmt doch 
das Aujmälti und Aufzimmern der verbrodenen Örubenräume zu 

obe Zeit in Auſpruch, fo daß man nur äuferft langjam vorzubeingen 
& Stande ift. Bis ug Abend 9 Uhr waren im Ganzen zu Tage 

eihafft TI Perlonen. von find 53 tobt, 18 am Leben. Sustere 
Senden ſich er = - Bene = Befferung und it bei ihnen 
ein —52 nicht mehr zu b . Cinige find fogar fhon aus 
an entlafien, um ſich uwter ber Pilege ihrer Angehörigen 
noch volflänbig zu erholen. Heute hat bie Beerbigung der Verungläd: 
= ‚hatıge jabt. Db ber Einflurz bes 120 Hlafter tiefen Schachtes durch 
plofion fchlagender Wetter ober in folge — Senn It olat 
iR, io noch nicht aufgeklärt fein. Das ſchaudervolle Ereignit beftätigt 
übrigens den Ausſpruch gemwiegter Tehniker: da; in biefem Theile des 
Dftrauer Koblenreviers in einer gewiſſen Dimenfion unter der Oberfläde 
bie Wetter mit einer folgen Mat auftreten, baf ſie aller menſchlichen 
Borfiht ſpotten. 

— Zurich, 2. Auguſt. Hier ift bie Cholera durch das Kind des 
aus Rom jurüdte nden Rumitmalers Müller von Baſel eingeichleppt 
worden, Eime jberin, melde die Windeln wuſch, ftarb an ber 
Seuche, ebenfo ein Mann, der im jelben Haus zu Mittag afı und eine 
anbere Frau, die bort verkehrte, mwurben tank. 

5 5 vis, ehe uf. heran ben —— ale Kant ti ie 
man jegt nähere Eingelnheiten, e ganze Schuld ti e Beam: 
ten ber see ae u nam lih an einer Stelle, mo bie 
Bahn eine Krümmung A, Reparatur vorgenommen und drei 
Schienen aufgerifjen. Das Warnungsfignal war zwar ausgeftedt, aber 
Biden der Rrümmung nur 300 Schritt weit von ber Deffnung zu er: 
en, 
ba zu balten, — verlor er bie Ceiftesgegenmart nicht, lieh ben 
Dampf los und fahr mit folder Schelle über das * bin, daß 
u er die —— anf ber anderen Seite besielben zu gewin⸗ 
t riß ben bern g Metres weit mit fich fort, aber dann 
zen bie Reiten, ee gen wurden volitänbig jertrümmert, 
Die Zahl der Todten beträgt 8, bie der Schmwerverwunbeten 32, Der 
Zug tam mit Bergnägungs: Reifenden von Marfeille, 

— Das Befinden bes gr — 2— laßt, wie die Franj. 
Korzeip.* mit! feit einigen ed zu wünichen übrig. 
Der ge ift abgeipannt, * erwartet fehnki den Yugenblid, da er 
üb ei ——* ben Staatsgeſchäften oder mindeſtens eine 


— en dürfen. Riemals ſeit feiner Thron: 
Be | —* —— 1, einen jo großen Theil bes Sommers in 

_ — ug om neueſten Nachrichten, welche ber 
Mabrider 9. Huguft ans Mepito zupehen, befand fid 


Als der Augführer bie Gefahr vor ſich ſah — — — ſpat, 


General an der Spite von 12 bis 13,000 Mann im Staate 


Yalitco, ne befteht aus jenen —— Dr men Eingebor: 
a mit *— * die —— ne in im Sand den verbreitete, 


Loſada hat fi und Are A 5* Führer, 
mworunter auch 3 —* Vega, den —* Gouverneur 
v. Sinaloa, um fi vorfmmmelt. Juarez hat viele Dlbewerber Der 


gefährtiäe barımter ift Porfirio Ding, der ebenio popmlär, al& unter: 
mend it. Er wirb wahrſcheinlich Präfident werden. — Die meri- 
Taniihe Regierung beforgt, daß General Öuarite, ver mit 12,000 Mann 
zu Guabalanara jteht, ich file Drtega erlären ee € beift, es 
wire fid ein norbamerifanifcher Genetal an die Spige der — 
ſchen ſtellen, die unter den Befehlen von ehe und Vega, in ben Staa» 
ten Yaligco, Sonora, Sinaloa und Chihuahua erhoben En 
— Aus griebif * n, allerbings alſo ſehr trüben Quellen ver: 
lautet, die griedifche Regierung jei entilofen, ben Aufſtand auf Kandia 
mit allen ir m örtet — Mitteln zu unterftägen. Sie habe bie 
—— und merbe eine Krieas⸗erklãrung ar die 
Prorte richten, wenn die fandiotife Frage nicht im September gelöſt 
werde. * Sultan hat * nad den Mutheilungen eines Wiener 
feine Minifler nad Ruftihud beſchieden, um einen Divan 
abzuhalten und die Antwort auf bie ibentifhen Noten ausfertigen zu 
laflen, welche feiner Zeit von rl Aubland, Preußen, Jialien 
und Deſterreich ber Pſorte überreicht find 


Deffentliche Sitzung des Gemeinde -Follegiums. 
Au Dinſtag, den 6. Auguſt 1867. 


Die Anſaſſi bes raphen Gaftor Bor: 
Bay and a ae * n Jeh. Beyer * 





bes Detalli ergefellen Otts —— — — und des 
send Be ellen Eng Peter Nüdert von Burgfarrnbach werben zuftim: 
dagegen erfahren jene des Dienftlmehts Jodann 


FR von Leichenborf und nes Toglöhners Rüppel von 
he bie —— Bur Mittheilung kommt ein Reſctipt ber 

egirmmg ber Rechnung bes Leihhaujes pro 1866/66 ; 
An * 43 ft best —— ber Handels: und Gemerbeicule, 
Fr ge. * Kollegiums am ber öffentlichen Ehlufiprüfung 


Roiten ver Anlage won Bäumen in der Königsitrafe auf 4508. belaufen, 
Der auf Ausführung dieſes Projettes geſtellte Antrag wird genehmigt 
mit ber Bemerkung, daß die gweiimäßige Aufftellung der Mehbuden 
wicht gehindert, dem Verlehr des Bublitems feine beengenden Schran- 
Ren gegogen und bie Beleuchtung ber Fahrbahn — als Hauptpafjage — 
wicht alterirt werde; daß die Bäume mindeftens eine Entfernung von 
18—20 Fuf von einander erhalten, und bierzu nur jolde in Anwen, 
bang fommen, melde die freie Ausſicht — ſtoren, wozu ſich Kugel 

Ulazien befonders empfehlen wärben, Ferner wird hieran ber ho ni 
Antrag gelaupit, es wolle auch ber * ge nete Hallplag mit Bäumen 
beoflanyt werben, ba bie Ritkjicht anf die Dadurch erzielte re 


= Salubrität die Anforderungen meit —— en bürfte, die währen 

furzen Dauer der Aichweihmeile von Sch 

* werden, und für etwaige ————— gegen 
freier Raum verfügbar bleibt. Ueber die 

Beier Stelle ſelbſt erwartet das en weitere — 


ubusen an ya an er 
wen bin: 


— an 





Deffentlige Berhanbiangen des Kal, Besirkägerichts Furth. 


Am Mittwoch, ben 7. Auguſt, Bormittags 3 Uhr: Verhandlung in 
Sachen des Wirths Georg Roth von Seudendotf, wegen Aürperver: 
Tegung; — 9 Uhr: Detonom Malthias Seid von Epalt, wegen Amts: 
re -leibigung; 10 Uhr: Metallſchlagergeſelle Heinrih Martin 
Schmidt von Ehwabad, wegen Gewalttbähgkeit: — Rachminag 
3 Uhr: Badergeſelle Ferd. Brettimg von Erlangen, wegen Diebitahls; 
— er —— in Sachen des Drethelergeſellen Karl Trommer 
orf, wegen unbefugten Begehens des Eiſenbdahndammes; — 
4 re * —* en Eli. Gaffenmeier von Erlan: 
yon ru — — 44 Uhr: Gärtnetsfrau Mary. Kupfer von 
Betrug e. — Freitag, den 9. Auguft, Nahmittage 
3} * —E in Sachen ber Dienfimagb Aun. Hartwig von 

enlohe, wegen Diebſtahls — Eamflan, den 10. Auguſt, Vormittags 
84 Uhr: Berufung in Sachen des Taglöhners Joh. Gy. Müller von 
Sneak, wegen Bettels und Yandftreidyerei; — Bormittags 84 Uhr: 
en in Sachen ber geſchiedenen Shreinersfrau Barb. Breif von 

Fürth, wegen Ehrenfränfung:; 8} Uhr: desgl. in Saden es Maurer- 
meilters ®ran von Fürth, wegen Straßenpoligeiübertretung; 
— 9Uhr: beagl. in Sachen des Taglöhners Balıh. Frenzel von 

gersborf, wegen Gewaltthätigkeit; — 94 Uhr: besgl. in Sachen bes 
Teglöhners Io — *35— 3 ei megen tels; — 10 Uhr: Ber: 
handlung in Sachen des knechis Georg A Öfler von Wernsbach, 
op as: — 11 sr desgl. in Sachen ber ledigen Barb, Ehr 
Roth, wegen Diebftagle. 


‚gen Plage eine Stelle, Näheres bei der Ned. 


Befanntmahbung. 


gen Umpug ver Bm az: 


— — — 


ei 
— E 






Die üffentlichen mhprifungen am hiefiger Latein und Realſchule werben ; x ichränte, F 
ftehender Weiſe — 2* werben: 1. Glaffe der Satei r ee Ra —— u, 
Don den. 6. A 2ormittag von 8—12 Uhr: L Claſſe der Lateinſ är, h 5 
Pa —— — —— x —* —— A ft 
Freitag, "» % . Rormitteg von B—12 Uber: III, . = geinr Worfter 
. 2 Nadmittag vom 2— 5 Uhr: Lateinifhe Vorſchule Keäifen- —_ Wii — 
Dontg, „ 12 „ Vormittag von E12 Uhr: IV, Elaffe ber Real- Abthellung. —— Reli. x neh 
Pe "=. Nodmittag von d— 5 um: ul. ty Mr + Üigemeiwt Ni: un Tuontans 
a „3. “ ®ormittag von B—12 Uhr: IL, „ L wc x 
e Rahmittag von 3— 5 Uhr: Elementar:Ciafite. Norgen » ‚ten du Ve 


” * ” " = 
Die Eltern und Pflegeeltern unferer Hoͤglinge, fo wie ale freunde ber Jugendbildung 9 Ubr : 


werben hiezu geziemend eingelaben. 
Fürth, 7. Auguſt 1867. 


Königliches Subreftorat der Latein- und Realſchule. 


Brig. 


in verfchiedenen Breiten und Qualitäten empfiehlt billigjt 





36 empfehle Gierdurd) mein 


bei votlommendem Bebarf zur gefäligen Abnahme, 


Schwarze Seidenzeuge und Großgraind 


UCH- & BUCKSKIN-LAGER 


Heinrich B?robst, 


ea a + Wbenu 

reihen e., 

Zu ax ” — * 

Uber nn Bo de end en 

Nor E>ü eig, kam. 
r Kor 









auf 


Feist Zedermann. Ene, — ˖ * ntwoein 
———— — 
gam unik> Pemayı,, Haberk, 3 — 


Beinftrafe Per. 28. 





Stellegeiub. Ein junger Dann, ber im 
einem gemijchten Waarengeſchaft feine Lebre 
erfiand und einige Zeit ala Conmis jervirte, im 
Beſitze der günftigften Jeugniſſe, ſucht am hieſi⸗ 


Gef. Ein ‚superläfliger Schlofergeiele 
kann bauernde Beihäftigung erhalten. Näheres 
bei der Redaftion. 


Suppennudel, 
jeben Tag friich verfertigt, nur von Eiergelb, bei 


Isaak Joseph Kiein sen,, 
Mobrenftrahe Ar. 3. 


Eine gelunde Stillamme, 
welche ſogleich eintreten kann, wird geſucht. Das 
Nähere bei der Redaktion. 


Lehrli ngögefuch. Zur Scpneiderprofeiflen 
wird ein Lehrling geſucht. Wo, jagt die Ne 
daktion. 


entgegen 


Zu verfaufen. Eine Ladeneiurichtung mit 
mehreren Schubladen und Labentiſch ift billig 
zu verkaufen in ber Lilienfteaße Ar. 10. 


Verlorenes. Ein Obrenring wurde Mon: 
tag Abend in ber Meinitrabe verloren. Der 
redliche Finder wolle denielben in Ar. 21 ber 
Shwabaderitraße gegen Erfenntlicteit abgeben. 


Gefuch, Ein tüchtiger Bergelder = Gehilfe 
wird gejucht bei 6. Morgenrotb, 
Bildhauer und Wergolder 
in Bamberg. 


Einige tüchtige Tünchergefellen 
finden gegen guten Lohn dauernde Keſchäſtigung. 
Nährres Fiſchergaſſe Ar. 27 über eine Stiege. 


Sprachunterricht. 

Stunden in der frauzöſiſchen, engliſchen und 
ſpaniſchen Sprache, beionders im jhmeljörbern: 
ben Gonveriationen und faufmänniicher Korre⸗ 
ſpondenz. » Der Ichrer ijt bier ftabil. Adreſſe 
bei Herrn Kühl, Buhbändler, 


beziehen, 


beziehbar. 


Zu vermiethen. Eine Wohnung, beſtehend 
ans eimam heizbaren immer, zwei Kammern, 
einem Laden, Aüdye, Keller und Boden iſt an 
Alerheiligen 1867 am Lömenplap Br. 1 zu 


beziehen. begiehen. 


Die geehrien Mitglieder des 

Weltkugel- Vereins 
werben auf heute Mittwoch, Abends Si Uhr, zu 
einer Beiprehung freundlich eingeladen. Eirrem 
recht zahlreichen und pünftlibern Erfcheinen Ficht 


Die Eandabjuhr von dem N 
Rohnhof grhörigen f.g. Sand berge, ſowie Das 
Befahten des Fuhrweges an bem Waldfazumefrt Jiet Wer 
längs des Ammon’ihen Grundftiichs, welcher ab-ffagt die Medaft; 
gegraben wurde, if bei Yermeibung ftrufgericht | — 
licher Einjchreitung von num an verbeten und 
ber Waldhüter zur Sandhebung 
beauftragt. 

Nohnhof, am 6. Auguſt 1867- 


Zu verfanfen, Ein Werichbleg, 8 Sgutz 
10 Zoll hoch, 15 Edub.6 Zoll br 
ten, jowie eine Heine Drebbank, 
einer Polier füreinen Handdrech Sber aut pafienn, 
find zu verfaufen Ar. 152 untere 


Zu vermietben. 
iſt bis Ziel Allerpeiligen eine Febr 
nung, bie erite Etage, vier Pi 
Auch ift daſelbſt eint n 
Zinemer file einen enftändigen Heren fogleih 


Zu vermietben. 7 220 
Kammer und Küche) ift auf ei 
vermiethen. Näheres bei ver Meba tion, 


Zu — Königs Br 
eine Fine Wohnung mit gr 

barer Yadenftube, mebft 2 gen Gewötben zu] —— 
vermietgen und Biel Balpargı ( 


























Zu verfaufen find ein au biägelein, ein —— —— — uf bus 
Drabigitter und ein Gitterbeitftättlein, Näheres] Wetwdb-, — wnachen. 
bei der Redaktion, dem. Que er rein — 
= * em 9 Bilie Aenattenı_ —— — 

u verkaufen: Ein Bett, eine Kommode schönite UND, ne AUT — 
iM. ein *5 Schrant. Mäheres bei der Dan Röyett _ ẽ Gessl — 1J 
Redaltion. 4 Hote 
INN ST wm 1200A. find fonleich auf wo 
1000 il —— verleihen durch Deute irrt" anellupe, » 
Frig Bauer, Eommiffimär s j 
am Rohlenmarft Nr. I. j ‚ft eine Seifter, 
— wozu freundlich _ 


Einladung. a —— gen, Ei Bohuungz beſehend 
vermiet F — 

_ Brmmen, 8 Kamen, 2 fücb en, 2%: 

ven, Reller, Bajchhaus: und Tocke 11. B oden An⸗ 

heit, mebft aert fonfigen uem Cü CH keiten it 


18 ä 3 9* 

— — Ale heilgen in EB Cr rn ym oder 
Aumenſtraße Rer. Inilin u verm i e CH en in der 
Bu vermier nn —. 

beitchend Atze ed 5 
WVaſch haus un 


— 7— 
—— 


der Worfland. 


Befanntmahung- 
ber Gemeinbe 


een Ho F Dohnung, 
———— De ra, Kellet 
Orr, "sen su —— I r bis nach⸗ 

Mei ⸗ rx. WI, 
ber Controle 


Stadt, ir 
Die Gemeindeverwaltung. = —* 
iſt der d Tinfetben, 7, 
ben wählen Er befiche ALTEN 
ichleiten Da Pequenlichte; 
lichkeiten, bis Kite ya a, a S; 
® ä v * 
Logis. Sn —— Tan 


ein freundlich möblirteg gie w 
Binme 


eit, gut erbal- 
ohne Rad, zu 


srönigsftrage. 

hildenftraße Ar. 9 
ee ſhone Moh: 
dcen ertibaltend, u 
pübfh möblirtes 





Zu vermiethen 
Konigoſtratt, wöhlist, nr Khönes 
EEE ER miethen und inet mu be ke$en. 

nung, (Stube,, ‚Fr kei, ommi 
—S— zur  Kömenplay gr, Mona, 





Zu vermietben. Am Zier au 
if 2867 iR am Söwenplag Nr. 28 eine 
Laden, Beiz- Jim erſten Stod zu vermiethen. 
Zugpringerin (ht no6 Ania par 
fer enzunc niert Königafteage N Daı- 


trafie Wr. 119 in ıs berg, 
fi Wop nıaen 
Mai 1868) zır 


Zrauer-Anzeige- 


Urgroßvater, 


foren; Schmann, 





in einem Miter von 91 Jahren 2 Monaten fanft und rubig in dem 


Herm entjehlafen if, 


Nürnberg Fürth. Die tieftrauernden finder. 


Die Beerdigung findet Mittmoh, Nachmittag 3 Uhr, auf dem St. Johannis: 


Theilnchmenden Berwandten, Freunden und Betannten brin: 
6 wir hiermit bie betrübende Nachricht, daß heute, den 5. d. M., 
admittags 44 Uhr, unfer innigftgeliebter Vater, Groß: und 


Bekanntmachung. 

Aus Auftrag des fgl. Landgerichts Cabolzr 

burg veriteigert der unterfertigte kal. Notar 
Freitag, den 4. DPtober «,, 
Bormittags 10 Ubr, 
in ber Wohnung des Wirtbe Befold zu Bau— 
derbach folgende dem Bauern Johann Georg 
Zwingel von Banderbad gehörige Befigungen: 
Steuergemeinde Bronnamberg: 

1) Refttompler des vorbern Amingelhofes, 
Fo 11 in Banderbach, enthaltend im 

anzen 24 Tgw. 72 Dey., mit balbem Gemeinde: 


Klund Herbfitreurecht im Forftdiftrift Bränft, 


Der Schägungäwertb beträgt 7185 M., ein- 
rege die auf dem Zwingeligen Grund und 
oden errichteten und gleihiafls mit zur Ver: 


Ri 

4 BIER AR fteigerung kommenden Ziegeleigebäude, beftehend 
fr fin einem Trodenhaus mit Biegelofen und einem 
d zwelten Trodenhaus mit Wohnung. 

2) BI.» Rr. 447 Hagader, 4,2% Tgw, tarirt 
auf 450 fi. 

Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichter Tare; 
im Webrigen richtet fi das Berfahren nad 
8 96 und folgende des Projchgefehes vom 17. 
November 1837. 

Eadolzburg, den 1. Auguſt 1867. 

Der konigl. Motar. 











N Dan. 


Für die eben fo zahlreiche ald innige und herzliche Theilmahme, welche ſich bei 
der Beerdigung unjeres vielgelichten Gatten umd Waterd von Seite der Verwandten, 
und Befannten kundgab, unsern verbindlichen Dank. 
Zu fernerem geneigten Mohlwollen empfehlen ſich die tieftrauernde Gattin und 
er 


Ehriftina Lachner, Mannetta Lachner. HE * — * 
eues8 Grünkorn, 
— — EEE TEE TE ge r Haberkoru, 





Für Amerika ; Heifende! F ganz und gemahlen, empfiehlt zu recht bedeuten · 


der Abnahme J. Böschel. 
Mein Sohn Arnold, eben auf Beſuch bier, wird am 12. September die Nüdreife ee Hll Hetißel — —* 
Umerila antreten. Di jenigen, melde ſich ihm anihliefen wollen, werben erſucht, fi MB, ——— 
Bald bei mir ober meinen Agenten zu melden, 4 ns folgenden Freitag fertig. 
Für Fürth und Nürnberg find bie Herren Danler & Comp. germe bereit, jebe 
weitere Auskunft unentgelblih zu ertheilen. 
Manuheim, 1. Auguſt 1867. 








Stubenraud, Färber. 


Zonrad Herold, Stelle-Gejud. 


toßb. bad. conceifionirter General: Aaent. Ein angehender Commis, welder feine brei- 
grob ei - “ng — jährige Lehrzeit in einem Tuchgeſchaft en gros 
vollendet bat und bem die beiten Meferenzen zur 
Seite ſtehen, ſucht anderweitig eine Stille, gleich: 
viel in welchet Brande. Gefãllige Franto:Öfferte 
beliebe man im der Erpedition dieſes Blattes 
unter Chiffre E. M. zu hinterlegen, 








u“ — 


—NAAliie Veſte. EX 


Heute Mittwod: 


Große Felienkeller-Warthie 


mit brillanter Beleuchtung, bengaliſchen Flammen ze, auch findet große Muſit 
roduktion der vollſtändigen Bataillonsmuſtk unter Leitung des Herrn @bling en *. — rer sa 
Für qute Küche und ausgezeichneten Stoff if beitens geiorgt, und ladet bieder Mepaktion 2 
blichit ein Engerer. u 


= Weißengarten. IX Schönes Kornſtroh 


Das auf Heute angelündigte Goncert findet wegen eingetretenen Hinderniffen nicht ftatt. emofiehlu WRALER 


Seimerl, Aleranderitraße Rr. 15. 
Deutfch-Bauern-Berein. Gefuch. Ein verheiratheter Wann, gelepten 
Samftag, den 10. Auguf: 











Offene Ztelle. Für einen jungen, fHleifigen, 
mit guten Zeugniſſen verjebenen Mann iſt eine 
dauernde Stelle ale Muslaufer zu bejegen. Wo, 
Sagt bie Nebaltion diefes Blattes, 


Bekanntmachung. 

Nächten Donnerjlag, dem 3. ds. Mis. Rach⸗ 
mittags 4 Ubr anfangend, wird im Wirthshauſe 
in Weickerohof die dienjährige Orummeternte 
von circa 11 Tagwert Waſſerwieſen parjellen⸗ 
weiſe verpachtet, 











Alters, in Nehnungs: und Screibaeichätten 
F wohl eriahren, ſucht jolort Derartige Veſchäfti 
Zanz-Unterbaltung im Prater. gung. Näheres bei der Redaktion, 
Anfang 8 Uhr. 
eunde biejes Bergmügens werben hiezu freundlichſt eingelaben. 
i farten & 24 fr. find bei Hrn. Steinhauer, Rebnipitraße Rr. 15, zu haben, 
Ohne Karten hat Niemand Zutritt. 
j Der Vorstand. R 
Neues Grünforn (Suppentorn), A on 
„  Saberforn (Schleimfuppe), Hötel Kütt. 
ſowohl ganz als gemahlen billigt bei j 
Isaak Joseph Klein sen.,| Heute Nittwod, den 7. Auguft: 
Mohrenftraße Nr. 3. Gefangs - Produktion — 
— der beiden beliebten Sängerinnen Eliſe und u vermietben: Helmgaſſe Nr. 1 
Mehrere Däbiben, Uinguße Dittmann. ei ——— — —— —2 — 
bie in Papparbelten gut bewandert find, finden Anfang !/, 8 Uhr. k mung, Allerheili— 
jogteih —— ——— Näheres bei £ gen zu beziehen. 
on. Berlorened. Eine lederne Geldiaſche mit r —— 
— * — feinigen Gulden in Münze wurde Dinftag Vor: Quartiergeld-Ausjablung. 
Zu Serkonfen Neben eine jehr höne| mittag von der untern Stadt bis zum ärth: Mittwod, den 7. Auguft: 
= banf, verj —* Meiderfcbränke, | Nürnberger vahnhof verloren. Man bintet, bie: V. Difieift, 
moden, ble und dergleichen bei felbe gegen Belohnung bei Hrn. Barnbadher in| Donnerftäg, den 8. und Freitag, den 9. Auguft: 
Fürfattel. !den drei daden abzugeben. VI. Diteikt. 
Rebigirt unter ber Berantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius BWolthart. Dbere Königsſtraße. 





Fürther 7 


AL 
Dennerftag, ven 8. Auguft 1867. #1 





Tagb 


se Str, 
d. I. fatt. Wie wir hören, fo © 
Bermifchte Nachrichten. Beten Intern eb FIN 
Münden, 5. Auguſt. Mie zur Seit beftimmt, wird bas E Hof: | einzelne Zeugen eng 8 zu zu wa vw n er, 
lager gegen Mitte diejes Monats von Berg nad Hobenjhmwangau ver | lange Mrbeitaunfshigteit bed Berl En ten (m 
legt werben, Geſtern wurde ber f. Staatzminifter Fürſt von Hohenlohe | wit in ven begüali Berwundaa zu en, Ar Apr 
nad) Ber * Sr. Mofeftät dem Abnig berufen, fo viel mir befannt, das hänginen Umfänden ipren Suun = ebay, Aber, 
en t ber Konig ſich in Berg befindet, yür ben all, daß die 
kaiferlihen Majeftäten von Frankreich auf der Meile nah Salzburg, | SäbelGieb nur eine7:, ber fra re “U 
reip. auf ber Rüdreije von dort, einigen Aufenthalt in Münden nehmen | unfähigkeit zur folge hatte- ie Bere 
follten, werben für IJ. MM. Appartements im Schloß Nymphenburg | beantragte ber als Suttmval et fun Fficpy; 
in Bereitihaft gejegt werden; e& ift aber über die Reife der frangöfiigen | Berftil Für Hauptmann gurlekn eBixenp.s 
Majeftäten no immer nihts Näheres belannt, (A. Abentz.) nont Brandl eine Smonatlidre 4 Ne dar 
— Münden, 6, Auguſt. Die Kommiifioneberatbungen über ben Kir. ». Pehmann (megm rei) , — ao 
neuen Geſetzentwurf, bie Hecresverſaſſung betreffend, welcher vom Stantss | Füllen An rechhnung der Unterjuhe re pay 
ninifterium des Innern ausgearbeitet wurde, haben heute in biefem | mährenin ber ala Bertheibiger fürs #renp, Fu Sum; 
Minifterium ihren Anfang genommen. Bei denjelben find vertreten die | Landgraf, auf Rothwehr und berugge Ad Pens 
Stantäminifterien des Neußern, ber Juſtiz, des Innern, ber Kinanzen | plaibirte. Das Urtheil wird walten fe 
und das Rriegsminifterium — Der k. Staatsminifter des f. Haufes, | liegt aber, im Kalle ber Berurtheilie Tig 
gu Hohenlohe, hat fi heute 23 Bamberg begeben. Dieje | tigung bes @eneralauditoriats. (FF. A) 
eife fteht im Zufammenbang mit bem Ableben S. M. bes Königs Dito, — Erlangen, 6. Auguſt. SM, den —— Bor0 
— Bie wir vernehmen, fol bie Erledigung des bayerifchen Gefandt: | tigen Tages vertündeten Bmerfiona kn N fangen W® 
ihaftspoftens in Berlin in Ausſicht * Für diefen Fal — jo | üngiices ftatte mar das Haus Ar. 6 Haufe mittpeilit" © 
will man wiffen — märe der langjährige Präfibent ber Abgeorbneten: | das Feier auch bem benadhbarten gelang De 
kammer, Graf Hegnenberg: Dur zum Gejanbten auserfehen. Bei | Eingreifen ber — 535 jo daß —R —8 
der Wichtigkeit dieſes Poftens, welche mamentlich in der Vertretung ber | Elemente bald Einhalt zu ag verige vi, DaB et 
bayerifhen Interefjen im Rath ber Regierungen und in Sollparlament | abbrannten. — Geftern *3 in ber Kat wu . 
ervortreten wird, ann bie Mahl eines Mannes, deſſen Eharakter, | der Abd achung tines Sanitt enlih verl —RB 


J 
igung und Takt ſteis die ünettennung aller Parteien genoffen, Arbeiter, wovon einer jo ir! um 
a — Befriedigung gereihen. (A. Sr, & .) ven ſchafft werben mußte. ver zehung RS wi. 
— NRüngen, 4. Auguf. Bei eintreiender Hufbebung bes Salz: | — Die STanonen von DE Kr yorı ver STE; njendind DON 
monopols wird der Fortbetrieb der für ben Saljabjag höchſt ungünfiig | 12,000 Eentnern, werben. Durden gzut autel, haben die 
elegenen fübbayeriihen Salinen Berdtesgaden, Reichenhall, Traum: | bradt, Die —— nern. Bie wrla ich ihnen 1" 
Rein und Rofenheim ſich für die Dauer nur dann sichern laflen, wer es | für den Eransport eing ade geftellt mb mi 
gelingt, die Erzengungs+ und Befrachtungstoften in erheblicher Weife zu | Schifer die biligite 5 


4 4 h Den, 
vermindern. Bon Beibehaltung der ohmebies nicht bedeutenden nörd: | Transport Überlragen me j f 
lichen Salinen Kiffingen und Dürkheim wird nach ben gegebenen | — Die Frequenz; des Bars Rifingen reiäte nd 
Produltionsverhältuiien keine Rebe mehr fein lönnen. Die bemerkte | vom 1. Huguft bis rrabe b Das ſechſi⸗ Zaum) (5989) eir 
Aufgabe tritt in eriter Knie für bie Saline in vergnesgaden hervor, | Kurgäfte und mird Dafieldt jegt ſchon narst Haft überfäri 
welche mit dem Schienenmege nicht verbunden ift, und bei welcher bie — Um bei bem IL. bayeriſchen San be si \ 4— 
Selzerzeugunstoſien nach den legten veröffentlichten Rehnungsnad: | eine möglichſt gebe Zahl von Preijen 
weiſen (pro 1864/65) per Antr. auf 1 fl. 17,9 kr. fi beliefen, während | zuerhöhterm Eifer — Zurde ſowo 
dasjelhe Salzquantum in Traunftein zu 1 fl. 9,4 ir., in Reichenhall zu benbe eftgabe Sr. Maj. des Königs, ar auf 
55,4 Er., in Rofeneim zu 47,5 fr. prodbugirt wurde, Da die Aufhebun, anerifchen ler dereined die Syn Som 100 due 
folder Werke nicht blos ben Verluft namhafter Kapitalsanlagen ken. nebfipem bie Aufha ffung von 50 Preitfene don ud den 
fih yiehen, ſondern auch den Erwerb einer zahlreichen Arbeiterbenöler: | lien Ebrengaben find zu Preijem auf. Be f. ven & 
ung brad legen würbe, fo hat bie Gtantäregierung bie Hereinziehung | & fommen auf Denjeihen aufier BD dier Filter, Di 
der zunächft gefährdeten Galine Berdtesgaden in das Bahnneh dur | zwar nach zwei Drittpeilen ber Schufjapt Grengag I fggeiben = 
eine Jmweigbahn babin, entweber von Freilaffing über Schelenberg oder | winnfte zur Verthei lung. Für die @ üdjgpe, > “uf — 
von Rammerau über Hallthurn durch bie Bifhofewies, in Ermägung | wie dies in Bayern allgemein üblich, bie Baht ben auf Auer 
aejogen, und find von verfelben bereits bie Einleitungen zur Wornahme | ten Schüfie, Torenannte Rauffcüffe a der j Send un ke 
ber — — — getroffen, * m —A ee 9 den F rk — 

— acden, 4. Auguſt. anze Sta ih heute | um uf bie ge rt 
mit dem im Waͤldchen zmifchen Großbeffeliche und ber Nenterfämai e * * Dr für bie ideen Ten —— — — 
fatıgefundenen Duell zwischen dem Studenten Nehl und dem Bolyted: | a) in ſolche hür * meiften, jmeitmeiften 3 ey ie 
miter und Karlsruher Earone-Bpilifter Salinger, deiges mit dem Tode | Rreife, reip- Punkte, und es find biefür, auf Stanp. 00 Sur 2} 
bed Otsbenien enbigte; beriebe Dur bie Mil, im | je 6 Ppreife von 10, 8 Bis herab zu Ducaten ment Auf cke Kae 
Folge deſſen derſelbe heute unter grählihen Schmerzen verſchied. Das | ſeide neat * * let; — bann b) in ſeis ur 4 gejie, > ’ 

ammungsurtbeil über diejed Duel ift aber Icon defhalb ein allge: | der ShüiNie, 10 b. bei N eite, zweitbefte oc, Schup Bebahrn he Tr. 
meines, weil erſtenẽ bie Utſache hiezu eine 2a bummeift, bafj Einem | zwar mit je I *5 fen von 40, 30, 20, 15, 10 Big Derab art 
barüber bie Haare zu Berg ftehen möchten, (Sallinger und Nehl trafen | 3 geziertert rn * wen. Auf das Hauıı ° us fon 
1 nämfid in der Früh um 2 Uhr in einem Weinbaufe und fäauten | (a 1 FL.) Arkaiekin Freile genan, wie die {ept ann, X 

Beide mit jenen etwas flergen Augen am, wie man fie eben Morgens | b) der O9 Fan Br € Mike ter. 4 
2 Uhr im einem Weinhaufe nicht anders haben kann; ber Eine fielte | — Wie if Ui ——— * er, dat bie Berſt = 
nun den Andern zur Rede, warum er ihm fo firire — und dad Duell | bes *22 n J— den bad Bro & . mehrfach einget Tr bg 
war fertig) und zweitens weil dieſes Duell von Seite der öffentlien | Brotefte VETET n5 ie ehem gramm bebin abzuänden, gatree 
Meinung am | Wr nie Beiicheiben „ans 2 
—— als F — — — * iſt, welchet auf - —— ſo pur N fi) en F alle übrigen Sieiben Buc 
an jagen bas aus ber Rarte iehen vermag. . Ans. * 

— Rürnberg, 6. Auguft. eine militärgerichtli Berdanblang.) — ——— Brida cn Aug, gerichtet man gg Bopenrpr 
Heute Bormitta, Find die Hauplverhandlung vor einer größern *5* I ben haben bi —— Nachbarorte a beim, Dfienba * 
tommiffion bes e 14. In.:Weg. gegen Herrn Hpim, Ferectein und er tultumgen ber beiden we ie Deren Daß 
Herren Lieut. Brandl und Frhr, v. Pechmann wegen Körperverlegung Ge nt ah pen erftgenannten nd zT erhenße lichen 
und Erzep im Staatsbahnhofe in ber Nacht vom 17. auf den 18. März | haben, D z“ ‚dab bie Geqnppefißer in der erfien Woce za 
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wo 


12 Mäufe auf 1 fl. Orumdfleuer einzuliefern haben. In Folge davon 
wurden in der Gemeinde Offenbach im den eriten drei Tagen 60,000 
Stüd eingeliefert. Wie groß die Zahl dieſes Ungezi fein muß, und 
welden Schaden jie anrichten, in — le beweiſen. Die 
Gutsbefiger R, und DL Ueſſen in Morlheim ein civan’5 Morgen großes 
Kleeſeld mit 5 Plünen unarbeiten und jebem Pilug einen Buben mit 


einem Bejen nacge —5* —— von einem Waigenadet 


eimar, 6. Auguf. im. Big.” meldet, als Termin 

ju ben *2 ſei ber 27. Auguſt beitimmt, die Eröffnung 
ded Bunde et am 15. b, flatt. 

— Der Berliner lieifi” ſchteibt: „Nachdem nunmehr die Reor: 


— ber ſach iſchen Armee als 12. Armeetorps des nord: 
Bunbeöhseres bemerlftelligt ift, werben bie noch im Konigreich 
Sachſen verbliebenen legten preußiihen Truppen, bas 6, branden ⸗ 


ingetrofien unb hat 
mit dem König neipeift. Der Minifter foll geienun Dia, unmittelbar 
nach Seiner Nadkumft die legte däniſche Note zu beantworten. Es gibt 

Leute, die behaupten, Bismard werde auf feine der däniſchen Forder- 

ungen eingehen, in nihts dem 17 A Rabinet ——— 

fondern in Rüdjiht auf bie franzöfiihen Sefüt wortungen des Kopen 
hagener Kabinets dieſem einen ſchroſf ablehnenden Beſcheid ertheilen. 

Der Berliner Korreipondent ber „Brejie" meldet dagegen „nad Jufot ⸗ 

mationen gut unterrichleter Diplomaten“, daß das preußiiche Habinet 

nur nicht das Unmögliche, beifpieläweije alſo die Zurüdgabe von Düppel 
und Aljen, jugeben, jonjt aber bemüht jein werde, die nordſchleswig' jche 

Frage aus der Weit zu ſchaſſen. „Wollen die Dänen“, fo jage man, 

„eine leidliche Auseinanderfegung mit Preußen, jo branden jie nur 

nicht allyubalsftarsig zu fein, mund ſie finden bas Berliner Kabinet zu 

billigen Zugehänonijen bereit. Dagegen würbe man ſich ſchwerlich auf 
weitere Transaftionen einlaffen, wenn jih undermutheter Weife heraus: 
ftellte, daß die däniſche Regierung, bes franzöfiihen Beiftands ſicher, in 
troßiger Weiſe jeden Ausgleich von der Hand wieje. Auf foldhe Provo- 
fattonen jei man bie jet nicht gefaßt; im Begentheile, man gebe, wie 
es jcheint, an bie Verhandlungen mit bem ernten Willen, bie deutſch⸗ 
dänische Sache endlich zu Austrag zu beingen, Graf Bismard, jagen 

Leute, bie fi nichts aus ihm machen, bie auch in bem nordſchleswig⸗ 

ſchen Handel nur objektive Berichte an ihre Negierung einguienden haben, 

iſt im Grunde feiner Seele niht mehr der biplomatiihe Raufbold von 
ehedem; er beſchwichtigte mährend ber Zuremburger Affaire bie, Kriegs- 
partei bei Hof, weilerin keine offene Feindfeligkeit mit Frankreich hinein 
treiben wid. Die nordſchleswigſche Ende hält er nicht Für angethan zu 
einer friebensftörung, cher geht er an das äußerſte Maß von Zuge: 

ftändatiien an ba de Kabinet,* 
— Berlin, 4. Auguſi. Der Lieutenant v. Scheve, welder am 

10, Zuni d. J. jeinen Simmervermiether, Shuhmadermeifter Seyffert, 

erioflen hatte, iſt zu — Feſtungshaft verurtheilt und geſtern, 

nad Kundmacerug ber allerhöchſten Beftätigung, wodurch das lriegege ⸗ 
richtliche Uriheil erſi Rechtstraft etlaugt hatte, zur Abbußung ber 
Steafe nach Magdeburg abgeführt worden. (8. 8.) 

— Rad) der B. A. € „ wären bie prenkiigen Unterhandlungen mit 
König ®eorg jo weit gebiehen, daß er ſich bereit erklärt, bas Aner: 
bieten eier ewigen Rente von 700,000 Thle. anzunehmen, wenn ihm 
diejelbe durch Ueberlaſſung hannov. Domänen gefihert wird; wegen 
des damit verbundenen Einfluſſes im Lande ıc. will jedoch die preußiſche 
Regierung auf diefe Bedingung nicht eingeben. 

— Hamburg, 5. Auguſt. Der hochoffiziöſe Berliner Gorrefpon- 
bent der Hamburger Börſeuhalle jchreibt: Gegenüber der Thatſache 
fortgeiegter militäriiher Nühungen Frankreihs wiegen bloge Worte 
offiziöfer und felbit offizieller Nature nicht ſchwet genug, um bas verloren 
gegaugene Gleichgewſchi in ben Augen bes bebrohten beutihen Volles 
wieberherzußtellen. Das leichte Gewicht der Worte muß erft durch ges 
wichtige Thatii beihwert und bie Sprache erit von harmonirenden, 
Vertrauen errmedenben Thatjadhen begleitet werben. 

— Zur Landfeftmahung der jhleswigihen Juſel Röm nebit 
gend und Eiſenbahuverbindung dieſes Norbjeehafens mit ber 

fee wird ſich eine Altiengelelichaft bilden, Die Regierung unterſtüht 
das Unteruchmen, welches in wirthſchaftlichet wie in polinicher Bezieh- 
ung nicht nur eg em en aud) fir ganz Deutjchland und ben 

z von eutung 

— Agram, 2. Auguf. Die Eontribuenten bes Steuerbezirls Bo: 

filieva verweigern bartnädig bie Entrihtung der Eteuern, Die fi: 


nanzlanbesbireftion verwendete ſich foeben beim Etatthaltereirath brins 
ET Ta Welasıolo (Bien) det eine ferhibare afebofe ein grof 

— In Balayzolo w ne erhofe ein arof- 
ſes Unglad angerichtet. Dreihlg Hänfer murben zerflört, 70 beichä= 
bigt, 18 Berjonen wurden gelödiet, 28 verwundet. 

— Donaufüritentbümer. In Rumänicn fdeint die Gährung 
im Wachen. Bereit# warb von einer weuen Greuelthat gegen einen 
Juden, melde bie rumänifhen Behörden in Galacz ungeftraft geſchehen 
lichen, berichtet, unb von bem auffalenden Mangel an gutem Willen, 
ben bie Regierungdorgane zeigen, um ben gerechten Reclamationen ber 
Conſuln ber —— zu entiprechen. Wie es die „R. fir. Pr.” 
bebünten will, liegt biejem Uebelwollen weit weniger jener fanatiiche, 
"brutate amd blinde Haß gegen die Juden, als die Berechnung zu Grunde, 
die Regierung bes Fürften Karl noch grüudlicher zu compromitiiren, als 
dies bereits ſchon geichehen if. Man geht nämlich, verläfftgen Berich- 
ten zufolge, in ben politiigen Kreifen ber walach ſchen Metropole mit 
bem Plane einer neuen PalafisHevolution, wie bie gegen Kuſa gerichtet 
geweisu, um, und es Lönnte vielleicht binnen Kurzem, bevor der Jahres» 
tag ber Ünerfennung des Prinzen Karl von Hohenzollern als Fürft von 
Rumänien Seitens der Shugmägte aubricht, die Nachticht von dejien 
Enttpronung einlangen, 

— Rußland, Einem deutſch-bohmiſchen Blatte ihreibt man aus 
Wien wörtlih Folgendes und Wiener Blätter wiederholen es, ohne eine 
Bemerkung ibrerfeitö dazu zu mahen: „Man ift Berfuchen auf ber 
Spur, welche von Peteräburg aus, bier in ber Nefidenz felbit, hochver⸗ 
rãtheriſche Aitentate gegen den Beſtand des Staates bezweden. Es ſoll 
ein biefiges angeichenes Geſchäſtshaus Anzeigen erflattet Gaben von 
Anträgen, die bemfelben ruffühe Agenten im propagandiftiihen Sinne 
geftelt haben. Es wurden beftimmte Rubellummen nambaft gemacht, 
bie zu Zwecken der panrulfiihen Propaganda jür Wien bereit liegen, 
und bad Gentral:Gomite in Petersburg bezeichnet, zu welchem bie Fillal⸗ 
Agenturen in Beziehung ſtehen. Es ſollen indefjen dem Minijter des 
Heußern, ber befanntlic; auch bas Polizeiwejen unter ſich hat, noch tiefer 
liegende Häben ber ruifiichen Politik befannt geworden jein, welche tie 
Bedachtnahme auf wirkiame Allianzen für Deſterteich als das bringenbfte 
Gebot erſcheinen laſſen. n man daher auch heute noch auf bie 
Reutralität Drfterreichs in ber nordſchle⸗wig ſchen Frage mit Sichet heit 
rechnen darf,.io gilt dies allenfalls nur für jo lange, als bie bräuende 
Konflagration zwijhen Frantreidy und Preußen lotalifirt zum Austeage 
gelangt. Hingegen darf man die auſtro- franzöſiſche Allianz um fo ge» 
wifer und in den Gruudzügen vielleicht zur Stunde ſchon » 
BERN teiraien File den all, als bie orientaliiche Frage —A 


gelangt, 

zu FR bie Verhandlungen, welche gegenwärtig zjwilden Wien 
und Rom wegen Reviſion des Concordats gepflogen werben, 
wird der „N. Fr. Pr.“ gemeldet: Der bl. Stuhl habe ertlärt, daß er in 
dieſe Berhandlung einzutreten, feinen Anjtand nehme, inſoſern er vor: 
ausiehen dürfe, daß biejelbe den unveräußerlihen Rechten ber Kirche 
Abbrud) weder thun fol, od werde. Don Seiten ber djterreihiichen 
Regierung icheint auch fofort betont worben zu jein, baf fie ſich unter 
alen Umſtanden in bie Lagt verfcgt ſehen müffe, vom Reigsrath bei 
feinem Wiederzujammentreten eine Rittheilung über den Stand und bie 
Chancen jener Verhandlung entgegenbringen zu tönen, 

— Die neuejten engliſchen und ſrauzöſiſchen Blätter find jo bürftigen 

halts, ba ſich denſelben faum etwas nn ner läßt. Die Kammer: 

ugen Tinb vorüber; und bie Eomjecturalpolitit hat ſich er nen 
erihöpft umd ift von den Erelgniſſen im Stich gelaffen worden. Unter 
folgen Umftänden marteten wir ſchon lange auf die Seeſchlange, bie 
von jeher zur Aushülje diente, und rihtig ift fie nun erjdienen; zwar 
erſt von einer Länge von 60 Fuß, allein wenn bie jtille Zeit fortdauert, 
erreicht fie gemifi od) Die herfömmliche Länge von 200 Auf. Diesmal 
erihien bad Ungehener uniern ber engliichen Kuſte, und da biefe viele 
Schiffe pafficen, jo werben weitere Mirheilungen nit auöbleiben, 

— London, 6. Auguſt. Seit geftern Abend haben wir fehr hef⸗ 
tigen Regen. 

— Unter meiit trüben Nahridhten von Jrland enblid auf einmal 
eine vecht erjrenlihe: aus faſt allen Theilen ber Inſel fommen höchſt 
gänfige Hernteberichte, Um ben Weizen Richt es befonders aut in 

a mittleren und jünlidren Grafihaften; die Hewernte war durch Regen: 
wetter bebrobt, il jedoch noch zeitig eingeheimit worden. Die Kartoffeln, 
diefes für die grüne Inſel jo wichtige Nahrungsmittel, find ihön und 
reichlich) gerathen, und man hört nirgendwo von der fonft um dieſe Jah: 
resgeit eridpeinenden Arankheit, Neuerdings hat fid) im Joige ber viel: 
ſachen Berwenbung, die ſich für Arbeitsträfte bietet, die Auswanderung 
ſeht verringert, was In den Häfen gut zu merken ift, 

— Bei der im nächften Jahre fattfindenden Wahl eines Präfiventen 
ber Bereinigten Staaten wird fiherlih Andrew Johnſon wicht 
wieder gewählt; ebenjo haben die Demokraten und unverbeijerlichen 
Seeeifioniften alle Chancen verloren, einen Mann ihres Herzens auf den 
Präfiventenftubl zu bringen; die nachſte Wahl werben bie Nepublifaner 
nahen; fie aber haben nur zei Kanbibaten, ben General Grant, ober 
— ſalls dieſer ablehnen jolte — den Senator für Maine, Feſſenden 
(1854 und 1865 Finanzminifter). 

— In Rerito find fiarte Gontributionen von der Geiſtlichleil er- 
hoben worben, damit fie auch zu den Koſten bes von ihr angefachten 
Bürgerlrieges etwas beitrage, Die Generale Gafille und Diero find 


zuatih geräumt, unt> au 

erihoffen worden. Der frangöfiihe Geſandte wurde am 18. Juli noch | altem Ho ben Mnfgiegen, find fo sen, mie. 
Ä | Baer fort; bie gaget —* 5 war vi uw % Bon 
* eile ulege YGein 





in Nerito fetgehalten. Et follte bie Ankunft Juateys abwarten. Tie | 1866er Vorr 
dem ——2 vorgelegten Papiere über die Riſſion Tampbello's in den nd zur jelten Deo ach ven nnen. (M- I 
nad Merilo zeigen, wie wenig fi; berjelbe beeilt hat, zu Juarez zu | jedt Ainige Ballen meer ggaate OU ei We z * -= 2) 
- gelangen. worüber wir vielleicht in nädhftet Au — 
— Fu 7 
Sopfenberict. PL y 
Nürnberg, 6. Augufl. Mit bem Einteitt einer mildern Witte: ste \, SER RR Ne TO 4 
u! find I, A Pe Eee nr Gontinents * Mittwoch Morgen® Hi —* N my 
ünfti i e berorfte en Erntenusfichten angen. | ner wi * a ' 
Stur aus England tomm er —* er ge Breite na FE Yen ven —— 


* * He 75 immer - 53* und —— —* mit —“ * AR 
itterften Wahrheit in ſich tragen, in einigen Staaten Amerifa’s | meifter E tigen ule®, : N z 

murbe aus —— über Ungunſt der Witterung unb Beſchädi⸗ | Durch —8* die * bas Wer * —8 —— br Urt, 
gung ber Pflangungen gellagt, dieſe Rachrichten Lönnen jedoh, weil fie | Feuetweht hat fi der Brand, De Pr R An, LeT woaden 
aus vorigem Monat batiren, buch bie neueren Poften eine Befferung | indem bie Strafen eng und bie > Dt den — ð W den o 
erfahren. Ueber etmaige Zreije der neuen Ernte kann man kaum Ver: | Bauart find, nur auf die von Derw Man Var alle Ton oh, 
muthungen aufitelew; jelbft die Nachrichten über gemachte Abſchlüſſe Barterre-Aaumtihtäten hir we et. A hen a ae tee 
töunen, weil zu frübe, nur ald unmaßgeblid begeidinet werben. Was! Brande, gegen vorhergehende, * wre dien, Mari ulm bem 

bas Geſchaft am hiefigen Plage betrifft, fo bawert die Nadfrage nad | die Berheiligten alle Anertennzre  . T 


Parquet - Fussböden. 


Unterzeichweter empfieblt ſein bebeutenbes Lager von ParquetKubböber in ben verſchie⸗ 
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denften Muftern, ebenfo ED — * 
Ib t- Fußbö Ki el en 
dlb-Parquet-kAußboden, —⏑⏑ 
welche ohne Blinbboden auf Nuth und Fugen gelegt werben, wobei bie Nägel aum fichtbar bleiben. | Auf c zung ee 


Diefelben finden vermöge ihrer Dauer und Schönheit, bei billigen Preifen, allgemeinen 





Beifall, = 
Mufter, fowie nähere Auskunft ertheilt Joh. Adeihard in Nürnberg, br ee ir = 
' " Baus und Röbelfabrif, ee — — 
Marien:Borfta dt 127. —— — v — — * 
— — — unchmen- berem @ = — al Be 
Schafwolle, Baumwolle und Watte 2)" Die BEE N Tran > Tührenden 


plihtit, * — ——— 
Dach BieH IE TE een 
z = — — un wre on tie > l. Befktuft, 
Ausfellung landwirthſchaſtlicher Maſchinen. an, u 

Unjere permanenten Ausitellungen bier und in ug | umfajien eine Auswahl vet nach ürtbh, amt SEta twagiſtra & 
befien Maſchinen und Geräthe aus ei berühmten Fabrilen Englands, jomie der erprobteften S ger 
Udcrgerätbe bes Anlandes. Einzelne Mafchinen können auf Berlangen praktiichen Proben 


unterworjen ober jur Probe bezogen werben. . & 
Wir laden die Landwirte zur Vefihtigung und Benspungunferes Unterneprzenns höfichft ein- 


Profpecte und Preisliften auf Berlangen gratis. 
J. P. Lanz & Co. in Mannheim und Negensturg 
in Berbinbung mit Schwann 8 Co, in London. 
Dant. Sinnmaler 
Alen —— und Belannten, ſowie ber|fönnen Beſchäſtigung finden bei 
& 


yum Wbnähen, ſewie Cattun in großer Auswahl, empfiehlt zu ſeht billigen Preifen 
Daniel Aronftein, vorm. Feucht, 
Shwahaderftrafe Rr. 50 _b. 















Jacobi. 





Be Fanstmadung, 
M ⸗ " u .I h 
Köuigehrafe Din acer Pu —— —** 
ſcher⸗ —8 * mandeedveoes Aut 











wadern Feuerweht, welche und vor größerem J er, baare ablı N) b 
Unglüt bewahrt haben, indbejondere auch ber „2, über 2 Stiegen. ng. Dar ae gain gleich 
Madame Eis, melde meine zwei Kiuder jo — — —— Sürıp, am 7, Kuna dr 3 

S67, 


liebreig aufgenommen hat, meinen herzlichften u vermietben if 7 freunblide Woh — 
Dat. Sieronymus Schlierf, Wirth, 2 mit alen ®equemligteiten. Günther, Cine Sprar-— Naint, x X Notar, 
Unerbieten. Gin Säreinergefele, der auf Slumenftraße Rr. 20. —— — — — 
polirte Arbeit gut bewandert iſt, kann ſogleich in —— — "Ein großer Begeltäfg, o 
einen Garten, ober auch für|bermadien erlernte DaB im 














Arbeit treten. Mo, jagt die Aedaltion. 5 Abiheilungen 
- — ee Rn 4 um Ziehen berügt tion d - Bu Gi t > 72 0 
Ein Babdergefelle werben (A gnserlanfen. @teng, Wlalöner, | netten, © efrogntnnE au, © Hben be 
fucht Condition. Näheres bei der Redallion. Kannengtebersbof Nr. 2. ik 23 Fr — nn © r Hedat- 
— — — — — nn J ————————— u—— — — ic 1 —— 
Gefundenes. Ein Sach leere Säde ent: Su vermietben: eine halbe arterre:Mobr nung, bie eıfe arnligen Eine we — 


altend, wurde auf dem Echnieglinger Wege ge: [nung in einem Neubau bis Ziel Walzurgi 1808. | 

a Näheres bei ber Rebaltion, —*— — Nr. ur . —5* 
erfunden — närag | dajelbji eine Wohnung mit 6 he 

ber gapn then Kammlebrit, wurde ein egiäfen | Nüznderg in fäßnfer Lage du "remiche, ER 
den gefunden. Näheres bei der Redaktion. zu exjragen. — Seht frequenter Elraze in Riite bez ——___ 
z 3 ietbemift ein freundliches Zimmer | Raben, am Biete — —8——— 

a vermietben iſt ein " 3 * abe, 

Stelle-Gefud. an einen foliden Herrn. gupwigsbräde Ar. 7. |vermiethen. Mo, jagt die er ErEn ein 


Bas mit 
Ein angehender Gommis, welcher feine breis - Einiunger Mann, (Firael.), ma _ rom 
jährige Lehrzeit in einem Tuchgeſchäft en gros — fern ut u Spebitions:, Pro- Geſchafts Empfehlun — — 
3 * ber —* gen —— F dulten» und’ Tolonlalwaaren · * 
eite ſtehen, ſucht anderweitig eine Stelle, gleich⸗ e 1 i - r 
viel in welchet Brande, GefäligeFranto:fferte —2 — * eg beiceidenen An⸗ [ausländiiher Weine, jomie feine Son fer 
beliebe man in ber Gppeditiou diefes Blattes |nrümen einen Compteir: oper , Meile - Poften. pi empfehlen —2 gro als auge er 
unter Chiffre E. M. zu hinterfegen. Rähere Auskunft gibt die Flafchen zur geneigten me. ie 
ietben. ine mittlere Mohnung]| Zu vermiethen. In — ee ey., 


im ür ei Ahſt ein pa 
te > Orfländigen pe — 





1 Bu vermietben. Zu gi 








ade 





Zu verm 
ift am eine ruhige Familie bis Ziel Laurenzi zu |Rr. 7 über 3 Stiegen ift für el ? 
vermielhen, Yhaes bei der Hebaltion. Ri ſogleich eine Schlafftele zu vermiethent. aplerftrab? L. 312. 


— f 


ZZ Weifengarten. Ex 


Heute Donnerftag, ben 8. Auguft: 
Großes Concert 
von der vollftändigen Negiments-Mufit des 14. 
unter Leitung des Herrn Grott, 
benſt einlabet . Wening. 
nt Anfang 7 Uhr. Entrde 6 fr, Programm an ber 2ofe ® 


IND. 


Donnerftag, ben 8. Auguſt, Abends 6 Uhr: 


Mufikalifche Produktion im Prater. 
Bei eingetretener Dunkelheit: Feuerwerl. de 

















Einladung. 


Die hleſige Schügen:Gefellfchaft veran- 
ftaltet * — ben 27. d. 


Mts,, ein 
folennes Hazardſchießen, 
und beehrt ſich nde dieſes Vergnägend zu 
tet zahlreicher Theilnahme hiemit einzuladen, 
Emstirden, bem 1. Auguſt 1867. 


habe ich ſoeben Im ſchoͤnſtet Maare erhalten und 
verkaufe ſolches 


ganz, per 8 & 18 fr,, und 
, per #420 fr, bei Abnalme von 


billiger. M. Waflermann, 
Bäumenfirafe Nr. 6. 


Gefuh. Ein folides Mädsen tann grünb: 


5 
tmer 


1 














lich das Kleidermachen erlernen. Näheres bei] Die Vorſiandſchaſt der Schůten: Geſell ſchaft. 
ber Rebaltion. 232 | IBefncbt. Ein Mäbigen auf leihte Stuben: 
Achten Weineſſig arbeit wird geincht. näheres bei ber Redaltien. 
ä me ige. 3500 und 600 fl. werden zur 
Rordpäufer Kornbranntwein I, ex L * dreifache Sicherheit, zu entneh- 


empfiehlt J. N. Weber. 
Warnung. 

Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter 
auf meinen Namen etwas zu borgen, ba id) hie: 


men gejuht. Ein Eleines Spezereigefgäft wird 
fofort verfauft durch . 
3. &. Steidtner, Sommiffionär, 


=  Toenterirafie Rei. — 
Zu vermiethen. Eine Wohnung, 











für teine Zahlung leifte. 
Karl Friedrich Ulmer, Sutmader. \geftehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Wohnungsperänderung. Boden und fonftigen Bequemlichlei- 


Da id) meine Wohnung im Hauſe des Herrn 
Bayarad in ber Königäftraße, über zwei 
Stiegen, begogen babe, erlaube ich mir, meine 

n 


ten ift bis Ziel Lichtmeß 1868 an 


eine ftille Familie zu vermiethen. 

einen fü Inlichen Blumen,jowie Xodten Wo, fagt die Redaltion. 

muck eglichet Art beſtens zu empieblen. | — —— — 

Wargareia S Zu vermietben und glei zu bewägen: 

2 Nr. 10 am Lömenplag ein Stall, Boden und 
Dungftälte. 














vermietben. Eine Wohnu mit zwei 


nfanterie-Regimentö, |... geip 


Hötel Geissler. 


Heute Donnerftag, den 8. Auguft: 
Gefangs - Produktion 


en beliebten Sängerinnen @life und 
Augufte Dittmann. 
Anfang '/, 8 Ußr, 





Schrannenberichte. 
Datum, Wein. Kern. Gerfte. Haber. 
Orte Auguſt. A. k. if A 
Sümterg . 3. 2186 1746 —— 10 
Aimdene 8. 219 80 —— 94 
tere: 
: - - 10% 
Eis . 8. »6 6 —— el 
Erlangen 8. 30 WE —— UM 
Ringen . 1. 25 68 US 8 1 
Nördlingen. 3. 9 Bu 05 9 
Rothenburg , 8. 1— 78 —— -— 
i 8. 30 5 65 RB— W— 
Straubing . 3. a4 178 036 338 
fenburg 8. 28 10 —— 10 3 
2. aM 1 16ER 90 
Zansahut, . & 26 1S = — 83 
1. 2144 18 1 1390 930 
Juli, 
u . 3. 24 DU —-—— M— 
Tintelöbühl 31. 2216 17 4 MIT OM 
31. 27 127 —-— DU 
Feeling a. as 638 —— BA 
ten - 81. — 8— 4uU# 9% 
Ruder . Bi. »2.%5--—- 916 
. 31, 2133 M— 135 9% 
Edmabah . Sl. »a— Kil—— 99 
. 81. 217 KW —-— 8637 
Pr . 0. s— Kb -— -——- 
m. -—- 1582 -— 76 
Beer 30, “6 198 2 — 998 
Reumal . 29. 27 78 —— 97 
Verzeichniß 


ber für bie Hinterlaflenen der in Lugau vers 
fchütteten Bergleute eingegangenen Licbesgaben: 


33 





BE een 20 
— — SE He 14 
nennen b— 
DER :,» 5.2 >20. 1 — 
Dee a ee 2 — 
ER ER Er 1 4 
at ee m Be — 41 
ee — 2 — 
246 10 
Bei Herrn Schmelz gingen ein: 
R— er _ 
Ungnamt . le. — u 
Ungnanmt 2 een 1 — 
ee — 30 
Ungenannt 1 — 
Ungenamt 2 20. — 40 
Ber en rn — 30 
Sp.2— 0200. 1% 
252 49 
Duartiergeld:Ausjablung. 


Donnerftag, ben 8. und freitag, den 9. Auguſt 
— VI. Ar u a 





Ge uch. Ein no ; braußbarer Sqhmiede⸗ 
Ph wird zu in geſucht. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


Abgang der 


allen Zimmern, einer ober zwei Kammern, 
Küche, Boden, Keller, Wajausantheil if jept 
ober Alerbeiligen zu bezichen. Näheres bei der 


Nach München: 2 Uhr 55 Win. Nahte, Nr 25 
vn — m 
3 5 Sim. Radmtings und 8 10 Fin %benda, Bofkjüge- — 10 Ahr 35 Min. Raid, 
un 3 Kai an Se 4 h Rurierzug. — 7 


Mit einer Beilage 
son Joh. KHühl's Buchhandlung. 


45 Min, Fekh, 12 Ur 10 Wim. Mittags und 3 Ihe 65 Min, 


aa ar! Zu Früh, 
———— Yoftzug. — 11 Mje 5 Min Mittags, 2 Ufe 49 Tin. Rachauunga, 9 Ike 20 Min. Abends 


DR ee namens 

be. Die 0 ägen Büge i N — nd dans jeben Mitte 

Ludwigsbahn. Die orb: Büge von dh nach Nürn gehen von Mo: — * * * — 1-4, Mtag, | * 
— Eng 1 1 en KB a nen ne Eu 


Redigirt unter ber Verantwortlicteit des Eigentpümers: Zulins Bolkpart, Obere KRönigeftraße. 






u arte u * — 
; Net gegan i, denn derſelbe >08 x . — 
— — andern —8 vasfelde Marı 5 => — RL ) und lei a 
A Münden, 6. Auguſt. Bor den nähften Landtag bürfte eine | quifition von bort a egt 22 —— Age, a Wer aux 8 
Beſchwerde gelangen, bie jener des nunmehr penſionirien Salzberger | Inbuftrieritter, ber bei he für etiswe bo Kuh, \dı ik Vieh, F e 
ee Kir in ek ern MR, OBERE TÜRE — Nelbt 
Uationögerichts für Oberbayern, wurde an diefe Stelle i . 
inter = en —* t, wo er Stadtgerichts-Aſſeſſor wur, mit | Proben unter eigener Aorefit ner Bajı Benig, * Öntiät ein: 
einem Bejuge von 1000 fl. des Jahrs. Als Sekretär Hat er aber nur | — Mürnberg, 7. hy Per er Mi Rey mann 
Brsfl im Gassen, folglih muß eine Aufzahlung ftattfinden, Abgeiehen | bed babier deabſichtiglen g —3 an Bor Reriu Jay voR 
aber von ber materiellen Seite ber Frage, handelt es fi barum, ob | hend erklärt und veriprei ur * Ar en bi 
denn wirklich biejes Syitem der Verfegungen richterlier Perfonen an | einen ertjprehenden Dotatie) =] & au feQun ums für ! Er. Kchtm 
To untergeorbnete Scribentenftellen belafjen werben foll, nachdem Hr. v. | Antrag zu bringen. a s Pr . 3 1 en sun 
Bombarb das Muber aus ber Hand gegeben. Hoffen wir, daß ber neue — n Nürnberg bat un 2030 Meg; ende zn | pre 
Jultizminifter, wenn er endlich einmal gefunden ift, dergleigen Be: | Gomite ßRiden welches mit den — —— en 
werben von vornherein abjchneibet. Septemiber bort Hattfinbenden 1 7°- Füp, eu Ungen zu a Mpog rege 


I>u- 
Le? Zen 
m Mpotperfer — ya ze. Pr 


i i i I De N 
Mebdiciner und privatifirenden Pharmaceuten, fiattfand, hat mit bem = ungemöhnlih ftarke — vorl 44, Sıar bie fopk ww 3 — une 


i i i ichkommt, Für bas Paar farffeidige owlen, —— Seen 
u feinem Regimente, vom dem er ald Rorporalbeurlaubt war, eingerüdt, | wohl U —* J 27 Karolin, Dar en Bee — — 
anlaſſung zum Duell waren beleidigende Aeuherungen, bie Hr. Salinger | Gattung, von Gutsbeliger — * —* eure. Bits Ss x gauft, 
bei @elegenheit einer Rueiperei feinem Gegner gegenüber madle. | Lober ine Wernebach zu Ey ii galt 10-2 me RE an Te 
Belde Duellanten hatten fih ſchon mehrmals mit Andern auf Pifolen | Das —— ge pis m : Selamm — —— —E 
geſchlagen. Auf dem Kampfplahe bot Salinger ſeinem Gegner noch vor | wurden an = em‘ 8 enger n. © si s en 
i , zw Aus: 
Berföhnung, bie jedoch —— erviefen wurde. Beide Herren | verwaltaung N uguß- Bere yon MEI = Mörbfige 

fi h 


i i i i — i ie 
1 zu gle t auf 8 Schritte Entfernung. Es ift zu bedauern, BHerri em teruh and Sünohen n und in 
2 Un ——— wieder ein Opfer gefallen, aber dieſes Er | Tagen, wenn auch — auch I ndarhrängt hat Xe, beginnt 


igniß ij i en, die Straibeftimmungen | nahme ver fübliften | zer Zeit \ 4 - 
ae ee a = * — weiche in u aruiet — äi hen ulimeeres IR mer mehr 
man dann doch menigftens bag, daß nicht wegen ber —* Wien bas — Gehebieng de 366 ſich il Te 211 preratur: 
igften Umſtände glei zur Pifiole oder zum Säbel gegriffen wird, | unter wellent eier au pop dar machen, > Bilterung der le Ste ; 
njer Strafgeich ift in Biefer Hinſicht viel zu milde und mag daher mit | ber entge ni — macht. Die regenlo ſ 9 
Urjache fein, baß c# Leute gib, Die bie veinhe Profefion mit Duden Keimen Rartofelpilg wieer taken Laſn 
treiben und bei jeder Veranlaſſung mit ſcharfen Forderungen bei der | hatten bere Davon exariffenen Knollen mas voriügfi Mn bei frühen 
and find. Golde kann man mur burch die Furcht vor bedeutender | daf bei ven | een % ER der Fall —— rjüg . 
Uirale von der traurigen Uufüte des Zweilampfes abbringen, ber | Sorten enger —— en r— weiß nr Die trodene 
wahrhaft Bebilnete aber wirb ih ohnehin Darüber binmegjepen, Fräule id ei m, d. Magun obahtet iirh, (Sr. Fi > 
— Ründen, 6. Yuguf. Die Auftefferung der Gehalte Der iefigen | — UI imm abe tm, 5 gun. Die Platter 9- 
Säullehrer, wie jie der Magiftrat im Juni beſchloß, bat zwar die Ger | Bier Immer zu war biejehtt 10 daß die M Mefalugexrz nehmen 
——— — — ge a nrsburg. De rd u iger Kon ber gr degnif; 
jedoch (Präjentationsreht uud Penfionsverhältnifie betre ) = — — b m 
den In Ye Etele vom Erſchelnen eines neuen Schulgefepes abhän: | Somflag —— —— fl; te ra. — 
gig gemacht, fo daf der Magiſtrat in heutiger Sıyung beſchloß, bie on. Pad &e Tprilnahmeen . ründer um gen der £ er XXäãnftigen 
Alerbögfte Stelle um eine Entigeidung in diefer Sache nn... perjönli nıefurt, welcher R geſagt, barunter = Ge * edert fel haben 
— Am 25. Augufi, dem Geburts: und Namensfefte Sr. Majeftät des | von Ss tion felbft Dir; — zur Auffüprung > Dr. et De reits ihre 
Königs, wird ber Grundſtein zu dem neuen Rathhausbau in München Som * —— corpo 5 2 e pie — = 
gelegt werben. j . ia werden alle du ” H. Bon p * Verein E> 
— Die Berhandlungen der Bunbesliguibations » Gommiffion zu | Bere fein ; fo haben vom am nampafte y Mabener EI D 
Frankfurt find beemdigt. Bayern erhält aus bem baaren Bundes» | treten art 31, Säugerhun — in —— von Saar 
vermögen circa 525,000 fi., an Wertben circa 520,000 fl. und den ent: Dee afel Wr ibeim HH > 5 es 22, Eängemtt ca Zur So ärtigen 
fprechenden Antheil aus den Materialienveräußerungen zu Luremburg I dur freundlige Dfferte von R Helle = * e2- Erg 
d Mainz. = $ ern e et: 
nm Rütnberg, 6 Hupk. Beramane Bode fen bl dm | ——— 
Befiper eines groben Haufes ein elegant gelleibeter Herr, der ſich als bracht, eitere Anmeldungen von Duznab no für den fein San a nad 
Vertreter einch Meingeldjäftes zu Borbenug repräfentirte und Die Rare | Dur nn ne der ichertant früher ala che Aufnapıne ar une 
deöjelben überreichte. Mit aller Weitläufigkeit erzählte ber Herr, baf fein | if. nde werben erwartet. Die antemmen a l aktive * ge: 
Hausin allen größeren deutſchen Plägen Weinlayer zu errichten beabſich | höre am Bahnbofe von einer beionderen De Bäfte we dern oe. Sichere 
tige, und oferirte dem Hausbefiger bie ebermahıne eines ſolchen für beu Ban gen werben; Abends findet im Stanton bes 3 B Per enge. 
biefigen Pla. Die 10 Proz. Proviſlon, I Proz. für Incaſſo und außer: | emp derfelden fait. Am Sonntag, den 11 —* bie — —— 
dern noch Lagergebühten lockien nicht werig, baher denn ſoglelch zwiſchen * ittag Die Kauptprobe; Nadmittage unter wen Saupife Dr; geil 
beiden ein Veritag abgeſchloſſen wurde. Der Hausbeliger ——— Ättorps Feftug. Die Feftprodultion beginnt präcıa p Un meiade iR 


jü i d ſogleich 300 Fred. i thi i = 
Een barait Vie Grad en die naher Ar eG Sohle etatrefianen tag — den Lat ae Witerunan, —æ —— 
Bordeaur weine in Faͤſſern berichtigen zu können, was auch in bem Ber: * freuen haben wird. "Una Bei 


R n erſchien der VBoyagenr | zu r ; me 

aa |" Sy DULLCHBCEg Ede Dankschesachnne meen. 

als beabfihtigt, auszubehnen. Da er nun Gafe brauchte, jo boter | — Feuersbrunft in Shöniee hr ber Rat vom 29 af falz fürcp 

einen mit mehreren Mccepien verfcbenen Bedijel auf Paris vom GOOr. | bei DES, Tr norden: a) in ber@tadt Gupufer \elÖR: BU Bann" Furfro 

an, deſſen Annahme und her nn —— —— ** a Nebengebäude total, 6 u N häube und 4 — el e 
deaur · au fi i 

— her gr baren ze er einem Ehmindler in das | theitweile, b) in dem anftoßenben eilerSteinbammer ; 2 Sauptgepa De 


en pe —*5* 
e des Kicchthutmes, 
Gen Rebengebänben. 
a find obbadjlos geworben und 
t, denn fojt ſammlliche ebrannte gehörten 
e an, beianden füch Ihn vor dem Brande in einer 
{ehr bebrängten Qabe, da bie Stabt njee in einer rauhen winter: 
Ligen Gegend liegt, im Sabre 1865 aBe Feldfruchte durch eimen furcht ⸗ 
baren Hagelſchlag vernichtet worden waren, im vorigen Jahre aber eine 
te eintrat, weil bie Feldfrüchte wegen der vorberricenden veg« 
itterung nicht gehörig geitigen konnten. Die Gejammt:®ers 
rungs:Summe ber in Schönjee und Steinhammer burd bad feuer 
hä Behäube beträgt 202,230 fl., während ſich der mirklice 
Branbihaben an dieſen Bebäuden auf etwa 500,000 und ber Schaben 
beweglicher Habe auf eima 300,000 fl. beläuft. Nur 30 der Abge · 
aunten waren bei Mobiliar-euerverfiherungs:Befellihaften ver ⸗ 
Kant J 7 die debfallfige Gefammt:Berfiherungs:Summe beträgt etwa 
000 


— Darmfabt, 7. Aug. Als Folge ber Militär-Gondention mit 

gen ift für 1.0.8.9. eine weitere Aushehung von Neteuten 

1280 Mann) verfügt worden. Sur Zeit kann noch von ben Vortheilen 
der Etelvertretung Gebrauch gemacht werben. 

— Die Eile und ber Eifer, womit der Finanzminifter in den neuen 
Provinzen bie preußiiche Steuerihraube angelegt bat, ohne ſich durch 
ben Schmerzensfchrei ber Annektirten beirren ober fi durch bie lönigl. 
Aufage beengen zu laffen, wonad bie einverleibten Provinzen mit ſcho⸗ 
nender Hand behandelt werben jollten, entiprangen u mehr dem Bes 
bot eiferner Rothwendigleit, als dem vorgeſchobenen Drange nad Herr 

einer jebe Verſchiedenheit verwiſchenden Uniformität. Auch 
—* officisſe Ausführungen es außer Zweiſel, dab der heſſiſche 
Staatsihag, als man feine Abführung nad Berlin beabſichtigte, ledig« 
fi zur Anffriihung der Staatafinanzen und kehneswegs ausichliehlich 
zum Beiten Kurheſſens verwendet werben follte. Auf alle Fälle if, wie 
ein officiöfer Artikel in ber „Rreugjtg.” belehrt, wieder Geld nöthig. 

— Der Rönig von Preußen mwirb bie urſprünglich beabfichtigte 
Babekur in Ragacz aufgeben, Die „Z R.” theilt mit, bafı derfelbe Die 
Kur daſelbſt mit einem Seebad⸗Auſenthalte vertauſchen werbe. 

— Die Mafchinerie des Norbbeutihen Bundes wirb num in 
einigen Wochen ihre Thätigkeit beginnen. Der Bundestanzler ift er> 
nannte. Am 15. Auguft wird nad einer Mittheilung der Weimar. Zig. 
der Bundesrath eröffnet, und in dem legten Tagen des Monats, nad 
Angabe besjelben Blattes, am 27,, follen bie Wahlen ftattfinden. Die Ne: 
ner werben wohl durchweg bie Ernennung ber Mitglieber bes Bun⸗ 

rathe ſchon vollzogen haben. Preußiicher Selts find nach der Zeidler- 
ſchen Corr. vorläufig nur ſieben Mitglieder ernannt und zwar außer einem 

th des Juſtizmin ſteriums die Direktoren ber meiſtbetheiligten Mini⸗ 
ferien. Sachſen ſchidt die volle ihm zuftehende Zahl von Mitgliedern 
bes Bumbesrarhe, nämlich vier, Im ben Heinen Staaten, wo ber ver⸗ 
fügbaren Kräfte nit gar viele find, werben wohl großentheils biefelben 
Vetſonen wit der Bertretung im Bundesrath beauftragt werben, bie im 
erfien Reihätage ald Kommiſſäre fungirten. 

— In dem ganzen preußifhen Staat find jet alle Eifenbahn- 
aüge mit in ihre Heimath zurüdtehrenden Soldaten angefült, ba die 
geiammte Allerstlaſſe von 1864, bie ihre geſetzliche Dienftzeit eigentlich 
erit am 1. Dftober beendet hätte, biesmal fhon am 1. Aug zur Reierve 
entlaffen mwurbe. Die Gründe bievon find: 1) um ben Solbaten eine 
Belohuung für ihr Wohlverkalten im vorjährigen Feldzug Bespsi 
2) um für die in dieſem Jahre ungewöhnlich ſchwittige te bie Ar: 
beiterzahl zu vermehren; 3) um zu zeigen, daß für den Angenhlid auch 
nicht die mindeſte Rriegsgefahr vorhanden il. Es find ferner aber noch 
von jeber Kompagnie acht bie zehn Eolbaten ber Alterallafie von 1865, 
die aljo nur eine zweiundämanzigmonatliche Dienftzeit hatten, auf under 
ftimmte Zeit beurlaubt worden. Man wählte biezu Leute, die ſich im 
vorjährigen Krieg bejonders ausgezeichnet hatten, oder befonderen Fleiß 
und Geichid beim Scheibenjhießen zeigten, oder beren Familienverhält- 
nifje eine jolde frühe Beurlaubung dringend erwilnict machen, Dieſer 
raſche Wechſel der Solvaten im preußiihen Heer bewirft, daß jept, 
außer bei ben Unterofficieren, die Feldiugsmebaillen und Areuze aus 
bem Feldzug von 1864 gegen Dänemark in den Regimentern nur noch 
ſehr jpärlich vertreten find, ja jelbft das Kreuz des vorjährigen Krieges 
blos von dem dritten Theil der Mannſchaft nod) getragen wird, da ii 
nur nod bie ahrgänge vom Dftober 1865 und 1866 unter den Waffen 
ftehen. Die Organijation des Heeres ift aber jo genan, und bie Drb- 
nung wird fo ftreng gehandhabt, bafı, wenn es fein muß, die Jahrgänge 
von 1862, 1863, 1864 und 1865 innerhalb 8 Tagen vollſtändig aut: 
gerüftet in ihren alten Regimenters unter ben Waſſen ftehen fönnen, 
während die älteren Jahrgänge unverweilt die Landwehr eriten Aufge 
bois bilden. (Mfg. 8.) 

— Die Berliner Kreuzztg“ erflärt die aus Paris verbreitete 
Schilderung über die bekannte Scene zwiſchen dem preufiiben Aus: 
ftellungstommiffär umb feinen frangöjiihen Golegen anläflih der 
Bierbeprämiirung, wobei ber preubiie Kommifjär in bie Worte aus: 
gebrochen fein fol: „Ob Sie biefe grade zu {hägen wiffen werben ober 
wicht, werben fie doch im Monat Mai wieder in Paris fein und ſich in 
der Seine tränten® — für erfunben, am ber ganzen Gefdhichte fei 
kein wahres Wort. 


und 4 Nebengebäude theilweile fohin im 


das Mat die Mfarrliche mit Aus 
y er platte unb das ren mei 
Ihe 150 Meri 


in das the Gab 9 


* nd Kan —— „Shw. — rieben; 
em Brager Frie 0) ne me a mmung 
Riren, in ide: jagt ii er Regierung mit ber 
ornahme der ih U 5 des Friedensv vorgefhriebenen Ab- 
ftimmung in Rorbiäl „ganj nad Ihrem i 

1870 folle warten Lönnen. & eb Meiter binpa t, baß @raf 
Pismard in e bes vom frangdfiicher Geitt in ne geleh 
u ge ches Beranlafiung genommen babe, der franzöſtſchen 
Regierung von dem Vorhandensein die ſer geheimen Vertragäbeftimmung 
Kenntnik geben zu laſſen. Man ſoll darauf in Paris fehr beftürpt 
geweſen fein — * za, zum von ——— feitbem 
—— wurbe, en unerwarteten Zwiſchenfall jurüd- 
wuführen fein. 


— Hannover, 3. Augufl. Unter ben biefigen Sahmaltern macht 


bas bes Ge ts ben Aechtsa It 
—A — der — Hung — ſich bie anf Wei 
tere& der Ausübung ber Praris zu enthalten. 


— Tonderu, 1. Aug. Die in Rlpen erſcheinende bäniiche Zeitung 
„Ribepofteh” darf laut Werbot bes D diums in den Herzogthäls 
mern nicht mehr verbreitet werden. (fiel. 72 

— Bien, 7. Auguſt. Eine öfterreicdi offizielle Eröffnung im 

orenz dringt in nachbrüctlichſter Weije auf eine unverweilte und loyale 

ung ber friebensvertragsmäßigen Aufhebung des über bie 5 
ungen bes Herzogs von Modena verhängten Gequefters. 

— Aus Salzburg, 6. Aug, wirb dem „DM, 8.” gefärieben: Das 
feanzöfifche Raiferpaar wirb am 18. dB. hier eintreffen und im hiefigen 
tailerligen Schlofe wohnen, mo bereits feit 8 Tagen bie Appartements 
*5 werben. Der Aufenthalt der franzöfiihen Majeſtaten witd 
jwei Tage bauern, am erften Tage follen Ausflüge in bie Umgegend 
unternommen, in Hellbrunn gefrühfidt werben; für ben folgenden Tag 
int bei süefigen tter eine Fahrt nad dem Rönigsfee angelegt. Man 

oft auch bie Könige von Bayern und Würtemberg hier zu jehen. — 

on Reichenhall, dat noch iminer von Fremden dicht befegt iſt und täß« 
lic neuen Buzun erhält, And heute die zur Sommerfriiche dort weilent 
ben Ser unb Sera Taſcher de la Wagerie bier eingetroffen, 
baben bei Er. Mai. dem König Ladwig II. in 2eopoldäfron dinirt umd 
find Abends nad Neithenball zurüdgelehrt, 

— Aus London wird bereits berichtet, dab Koſſuth bie auf 
ihm gefallene Wahl zum Abgeordneten für den ungariihen Landtag 
nit annimmt und in einem Manifefte die Gründe entwicdeln werke, 
warum er in feinem freiwilliaen Eril verbleibe. Das war vorausjn, 
Sehen, und bie etlichen Wähler von Waigen, melde fih zu dieler 
Demonfration vereinigt, können fih nun zur Ruhe begeben. Die 
Majorität ber Wähler, melde dur ihre Abweſenheit die Mahl ge= 
fliſſentlich zugelaffen, dürfte mun ihren Gandivaten (Rarolgi) in ben 
Landtag bringen, 

— —— 6. Auguſt. Der „France* zufolge begibt ſich ber Kalſer 
nachſten Donnerftag nad Ehalone, wohin ihm die Kaiferin am 14. folgt. 
Die Abreife der Majefären nad Salzburg erfolgt am 16. ds. und man 

fanbt, daß dielelben im Geſellſchaft des öfterreihuihen Raiferpaarıs nad) 
* zurüdtehren werden. Nach einem Privattelegrarum ber „Darıft, 

g.“ wird ſich der Kaiſer Napoleon mit ber Raiferin auf dem Riüd» 
—— Salzburg einen Tag in Augsburg und einen Tag in Arenenberg 
aufbalt:n. 

— Im engliſchen Dberhaufe beantragte Korb Lyttelton ein Amen: 
dement zur Reioembifl, bab Niemand Himmen jollte, der nicht eine 
Leferlie Hand fchreibt. Lord Denbiah bemerkte dazu, er habe aus 
langjähriger Erfahrung gefunden, daß die Abſender vom Bettelbriefen 
die ſchonſte Hand ireiben. Der Berbefjerungsantrag wurde ohne Ab⸗ 
flimmung abgelehnt. . 

— Wie man aus Athen meldet, wird die Vermählung des Königs 
gleich nach dem 4. September erfolgen, noch ver ber Rüdtehr der Kaiferin 
aus der Arim nach Petersburg. Die Braut erhält 4 Millionen Fr. 
vom Staate und 800,000 von ihrem Bater zur Morgengabe, abgeſehen 
von ber fonftigen Ansfieuer. Der Ehefontratt enthält überbies bie 
Beſtimmung, dab ihe vom griehiihen Staate eine Zivilliſte gewährt 
werben miüfie. 

— Athen, 27. Juli. Der franzöfiihe Geſandte hat von jeiner Res 
gierung bie telegr. eifung erhalten, fo viele franyöllihe Kriegschiffe 
nad Kreta zu ſenden, als fi im Pyräus fanden, aber auch bie In Kome 
ftantinopel und Emyrna befindlichen haben dieſelbe Weifung erbalten, 
Der franzöfiie Momiral joll den Auftrag haben, die türfifhe Blokade 
zu brechen, Weiber, Kinder, Greije, Arante und Verwundete aufzunch+ 
men, jeden freiwilligen oder fampfjähigen Kreter aber zurädzumeiien. — 
Unjere Beamten und Penfionitten verlaufen ihre Bezugsguittungen mit 
10 bis 15 Prog, Berfuft, da ihren Niemand mehr auch nur einen Yaib 
Brob borgt, und die Gemüther find jo geitimmt, daß das Minifterium 
bald, fehr bald nur zwiſchen einem Aufitande und dem —F mit der 
Türkei zu wählen haben wird. Der Ausgang der fretifcgen Angelegens 
heit wirb darüber entſcheiden. 

— Die jüngfien Berichte von Mauritius (Isle de France) lauten 
alüdlihermeife mieber hoffnungsveller. Die Peſt muß ganz entieh: 
lich dort gehauft haben und den Bewohnern als eine um fo furdhibarere 
Geihel eridhienen fein, als das Klima ber Kolonie trof der bohen Tems 
peratur im Ganzen ein geſundes if. Gie zeigte fi zuerſt nur umter 
den Eingeborenen, richtete aber bald daranf unter ber ganzen Beuölter 
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Hiller’s directe 


Poit: Dampfichiff: Fahrt 


zwiſchen 


ANTWERPEN «: NEW - YORK 


vermittelt ver Poft-Dampfer erfter Kaffe, 2000 Tons un 500 Pferrefraft, 
OTTAWA Capt. Archer, 
COXCORDIA Capt. Sears, . 
MEDWAY Cap. Harris, 
welche junächfl von Antwerpen erpedirt werden am 22, Juni, 6, Julisdarauf ale 14 Wagı. 
Passage- Preise . 
frei abCöln, Coblenz, Mainz, Mannheim, Trier, Luxemburg u. allen dazwischen liegenden Stationen: 
Erste Cajüte . . .» . . Thaler 195. 
Zwischendeck . . . =: . 60. 
Güter-Fracht wird billigst berechnet. ; ———— 
Mäbere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen die Linterje ehreten | "97 34 Dermierhen, 
und fammtliche autorifirten Haenten. TREUEN EEE | in Zopha ji San — 
HILLER & Co., a  enbre-Street. fagt die Rebattion, lig au ver, 
Gefuch. Ein verheiratete, 


leberfahrtsverträge rn an theh 
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ür di ſchiffe dieler 2 she Bedi durch die Jwohl exiah und Eh aa u 
für die Dampfichiffe dieſer Linie werben unter den gleidien Bedingungen abgeichLuflen ‚ohren, fucht Sofort per tet - 
forzeifiontste Gieneral-Ugentur von Conrad Herold in Mannbeiut- —_[ _ gung. Näheres bei der ig on —J—— 
. . — — _ re blicher Lage ü FT - = fcha en 
u vermietben. An jreumlder Fe, Im vermietben, g fti 
echten Beineffig, n w Stadt ift eine hübfche Bsohnung Vonlais Su |nung mit zwei beisbaren wup 5* Sl 
Nordbanfer Kornbranntwein Inemiettien. Näheres bei der Me : Fark al Kühe un Boden, Yyet 
—— — luu⸗ — 
empfiehlt J. N. Weber. —_ , geterwehnung | Redaktion. v \eiben. Ribhere . Dis Sn 
Zu vermietben. Eine hÖrE wohnung] ” en 


Zu vermietben. Im der Schüpenfiraße)ift fofort mächft ber Giinbahn zu vermiethen. 
Ar. 7 über 3 Stiegen iſt für ein foltdes Mädchen | Näheres bei der Redaktion. 
foglei eine Schlafftelle zu vermiethen. 


Zu dermietben. In der Ale — 
Nr. ſind zwe freundliche Wohnungen Pet ftrag 

i ' im 3.Stod, dieandereim Hofhaus, zu ver nie eine 
Zu vermietben. Ein hzubſch a. er _ ie 
Simmer mit eigenem Eingang nn en Anerbieten. Ein di “ Baufchz — 
Üih gu vernethen, Näheres bei De n. Itann in Ach gig tretett- heres bei der An er 





Su vermietben. Konigsſtraße Nr. 58 
find mehrere Heine Wohnungen zu vermielhen. 
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Königliche Gewerb- 


und Handelsichule, 


Die diehjährigen ShIufpräfungen werben 
Montag, den 12, Dinftag, den 13. ds, 


abgehalten werben. 


‚ den 44. de, 


8 von 8—12 und Nahmittags von 3—6 Uhr, und 


Vormittags von 8—12 Uhr, 


Eltern und ee der Schüler, jomie alle Freunde der Jugend, werben hiemit einge: 


Laden, bei diefer Belege 


Termin 
Fürth, den 8. Auguſt 1867, 


t von. bem Stande und den Leiftungen bieier Schule und der damit 
verbundenen gewerblicyen Fortbilbungsanftalten Kenutniß nehmen 
Der der Breife lung wirb befonders befannt gegeben. 


zu wollen. 


Das königlihe Rektorat. 


Dr. Brentano. 


LT EHE BIP DEE — 





Empfehlung. 


Einem geehrten Publitum widme hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ih das Geichäfts: 


Lolal für mein 


Todten-Kleider-Magazin nebſt Slumen⸗ Geſchãft 


wieder zu meinen Eltern in bie Moſtgaſſe verlent babe und verbinde babei bie Witte, mich bei 
vorlommenden Todesfällen zu berädfichtigen, ba ich beftändig eine jhöne Auswahl von Todien⸗ 


= na jo wie aud) vorräthig habe, 
edienung zufihere, empfehle ich mi 


Indem ih billige Preife und prompte 


achtungẽ vollſt. 


Lina Ruppert, wohnbaft Gartenſtrahe Rr. 15. 


BE Das Nürnberger Handelsodrefbuch, enthaltend dad Verzeichniß 


der 





Handelsfirmen (Manufakturiften x.) fowie pleler Gewerbe und Bebörden, ift joeben 
moge vor äbnliden Unfälen bemabrt bleiben. 


Inferaten - Beförderung. 


Die Zeitungs : Annoncen » Expedition 


6. L Daube et Comp. 
in Frankfurt a. M. und Hamburg 


bat nummehr aud in Mürnberg eine General:AUgentur zur Annahme und Befürdes 


bon Anze 


igen jeder Art in alle Zeitungen aller Zänver errictet, und damit den Seren 


rung 
Alois Menschick daſelbſt betraut, welchet ausführliche Zeitungs = Berzeichniffe 
gratis und france verjenbet, ſowie jede Auskunft bereitwilligft ertbeilt. 
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Morgen Samftag, 





Große Produktion 


einer größern Abtheilung ver biefigen Regiments-Muſik. 


Zahlreiche Beſuch fieht entgegen 
Entree: 


Neue holländische Häringe 
empfiehlt IN. Weber. 


Gejuc. Eine Frauensperjon in gejetem 
Alter, welche Liebe zu Kindern bat, wirb gejucht. 
Näheres bei ber Redaltion. 


Zu verfaufen. Cine Parthie ihöner Ruf: 
baumsfourniere 


find zu verlaufen bei 





. Dtto, 
__ mc dr Gierhall. 


Gefucht wirb ein ſolides Mädchen, bas 
Hausmannstoft zu dochen und Hausarbeiten zu 
verrichten verfieht. Bon wen, jagt Die Nedaftien. 





In einem Schnittwaaren-Gefcäfte iR 
eine Lehrlingäftele frei. Näheres bei der Heb, 


Berfauf. Eine Wiege iſt billig ju ver: 
kaufen. Näheres bei der Redaktion. 








Benfer, 


3 tr. a Perſon. 


Gefuch. Ein folides Mädchen fucht in 
irgend einem Gefhäjte Beihäftigung. Näbrres 
bei der Nebaltion, 


Gefuch. Ein ſolides Frauenzimmer, bas 
ihr eigenes Bett hat, jucht ſogleich ein heisbares 
Stübdhen mit eigenem Eingang zu brzichen, wo 
möglid, in Mitte der Stadt. Zu erfragen in 
ber Sterngafle Nr. 4. 


Geſuch. Ein verheiratheter Mann gefehten 
Alters, im Rechnungs: und Schreibgeihäften 
mobi erfahren, fucht jofert derartige Beichäfti: 
gung. Näheres bei der Redaltion. 


Kalk und Tüncherweiß 


ift zu haben bei Uebler, J 
wohnbaft bei Hrn, Gaſtwirth Sächſinger. 


Stellegefuch. Ein junger Mann, der in 
einem gemijchten Waarengeihäft feine Lehre 
eritand und einige Zeit ald Commis fervirte, im 
Beſitze der günftigjten Zeuguiſſe, judht am hie: 
figen Plage eine Stelle, Näheres bei ber Reb. 


Zu vermietben find geräumige Parterrer 
Lelalitaten in Mitte der Graht bis Lichtmeh 
1868. Näheres fant bie Rebaktion. 


Herzlichen Dant 


allen freunden und Belannten, namentlich ber 
modern Feuerwehr, die bei dem uns bebrohenben 
Brandunglüde fo hilfreich beiiprangen. Möge 
Gott ähnliche Schreden von ihnen ferne halten. 
Johann Hormes nebit Kamilie, 
Dant 
allen werthen Freunden und Belannten, ſowie 
unferer geehtien Rachbarſchaft, welche uns fo 
hilfreich zur Seite ſtanden, in&befondere auch der 
edlen — jut ihre aufopfernde Thatigleit 
bei dem am Mittwoch, den 7. Auguſt, ausge: 
brodenen Branbe. Möge der liebe Bott fie be: 
Ihüpen und uns Gelegenbeitgeben, bei freubigen 
Ereigriffen dienen zu fönnen, 
Johann Edart nebit Frau. 
Dank und Anzeige. 
Für bie raſche und thätige Hilfe, welde uns 
bauptfählig von Seite unterer werthen Nade 
bar ſchaft bei dem am Witimod früh ausgebroche: 
nen Brande zu Theil wurde, finden wir uns 
verpflidtet, unfern wärmfion Dank aus zuſprechen. 
gleihem Dank fühlen wir uns der eblen 
euerwehr verpfliätet, mit deur Muniche, Jeder 





Zugleich verbinden wir damit die Anzeige, 
bag ſich unfere Wohnung Theaterfirafie Nr. 14 
befindet. David Salzuer nebit Frau. 


Wohnnugsveränderung. 

Da ich meine Wohnung im Hauſe des Herrn 
Bacharach in der Königefiraße, über zwei 
Etiegen, hezogen babe, erlaube ich mir, meine 
feinen künſtlichen Blumen,lowie Todten- 
ſchmuck jegliber Art beftens zu empieblen, 

Margaretha Schroder. 


Stelle-Gefuch. 


Ein angehender Commis, welcher jeine brei- 
jährige Lebrzeit in einem Tubaribäft en gros 
vollendet hat und dem die biften Meierenzen zur 





- 1 Seite fichen, ſucht anderweitig eine Stelle, aleich- 


viel in welchet Brande, Befälige kranto-Öfferte 
beiiebe man im der Erpebition dieſes Blattes 
unter Chittre E. M. zu binterlegen. 


Zu vermietben. In Mitte der Stadt, in 
jehr frequenter Straße, ih eine Wohnung mit 
Laden, am Hiele Lichtmeß 1568 beziebbar, zu 
vermietben, Wo, fagt die Redaltion. 


Hursberichte. 
Nürmberg, 7. Aug, Bayer, Spro. CH. 100, Alpeog 
Obl. mit Iiähe, Sinien —, mit Jbügr. Bin. O3}, dproL —, 
mit Hjäbe, Jinf.39,, derer. Grumbr.-Dpiig. 84}, Spree 
baver, Dälig, —, Bant- Altıen 40, dpros. Mandbrieſe 
88, Ayıoz Prämien · Soſe Vs), Ditbahe » Alten 
1100. Nürnberg Futthet Eendahn ·a fiten 360, 
eldturfe Decker, un» holl Dufakın 5 A. Sale, 
preuhlide FIedeiasd'ot 9 A. H75 Re, Ddetiche Biltoten 
fl 45 fr, delkänd. 10 ASt. 9 fl. 51 fr, 20 Hrancd- 
Eid A. 28 fe, preub. Aaſſenſcheine 1 8. 40 fr 


Verzeichniß 


ber für die Hinterlaſſenen der in Zugau ver: 
ſchutleten Berglcute eingegangenen a 
.- — 


Ucbertrag 252 49 

SL — % 

253 19 

Da immer noch Beiträge flichen, haben wir 

ben Termin zur Annahme noch bis zum Samſtag 
verlängert, 


Ungenannt 


Duartiergeld:Auszablung. 
Kreitag, ben 9. Auguft: VI. Difiritt, 
Samfiag, „10, „ VI, Difteite, 





Redigirt unter ber Berantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtrabe 


Samftag, ven 10. Auguft 1867. 


Bermifhte Nachrichten. 


Der Socialgejeggebungs- Ausihuß Ir in feiner Be⸗ 
tathung über die Gemeindeordnung am 7.d8. folgende Beiläffe geist: 
Auf Verleihung bes Bürgerrechts haben Anſpruch: 1) Beamte, Diener 
des Staates, der Kirche und Gemeinde, der öffentlichen Gorporationen 
und Stiftungen, melde ohne Borbebalt der Kündigung und nicht blos 
auf bejtimmte Zeit angeftelt find, in der Gemeinde ihres Wohuſihes; 
Dfigiere und im gleichen Nange ftehende Militärbeamte in ber &emeinbe 
ihrer Garnifon oder ihres Amteſitzes; 3) ſelbſtſtandige Einwohner, welche 
in ber Gemeinde das Heimathrecht befipen und ſelbſiſtändige Einwohner, 
melde nit heimathberechtigt find, aber feit mindeflens zwei Jahren 
ihren eigenen Haut and in ber Gemeinde gehabt, innerhalb dieſer Friſt 
eine in der Gemeinde angelegte Steuer und die fie treffenden Gemeinde: 
abgaben entrichtet haben, in der Gemeinde ihres Wohnfiges, fofern nicht 
ein Grand zur Verjagung bes Burgerrechts vorliegt, Zur bung 
des Bürgerrehtes find nad Wuftorberung bes Gemeinberaths oder 
Gemeinde : Aus ſchuſſes verpflichtet: Die hiezu befählgten BPerfonen, 
welche Seit zwei Jahren mit Hand, Orumnd+ oder Gewerbeſteuer oder mit 
einer Einfommenjleuer von mindeitens fünf Gulden ober einer Kapitals 
rentenfteuer von mehr als breijehn Gulden vorgemerkt find. Auf 
Staat: und Hofbeamte, Offisiere, Beamte der Öffentlichen Gorporationen 
und Stiftungen erftredt ſich, fo lange fie im aktiven Dienft ftehen, und 
infoferne fie nur Eintommen: ober Rapitalrentenfteuer entrichten, dieſe 
Verpflichtung nidt. 

— Pojtenmeifungen, welche von Privaten an Behörden ge 
werden, verjehlen häufig ihren Jued dadurch, daß der Name ıc. Des 
Abjenders darauf nicht angegeben if und befhalb die Behörben außer 
Stand find, über den angemiejenen Belobetrag jwedentſprechend zu ver: 
fügen. Diefer Mibftand ergibt ſich befonders auch bei Geldanwe ſſuugen 
an Rilitärbehörben zur Bereinigung von Monturſchuld. Die General: 
direftion ber Bertehrsanftalten hat demnach die Portanftalten beauftragt, 
die Aufgeber von ſolchen Pofianweilungen in ihrem eigenen Inteteſſe 
auf biejen Mifflanb aufmerkiam zu machen. 

— Die Generalverfammlung bes thierärgtlichen Vereins für Mittel- 
franfen findet am 20. Auguft im „Enropäif Hof” zu Nürnberg 
ſtatt. Als BSerathungsgegenſtand ift feigelegt: Die Behandlung am: 
ſtedender Thierkrantbeilen und bie Bwedmä igleit des Berfahrens bei 
denjelben, — Die Generalverfammlung bes unterfräntiscen Thierarzt ⸗ 
vereins iſt auf den 16. September im Gafihef zum „Schwan“ in Würzr 
burg anberaumt, und wird im berjelben über Beobachtungen bei bös+ 
artigen Ratbarrhalfiebern ber Wieberkäuer berathen werben. 

— Bamberg. Am Mittwoch farb im allgemeinen gg 
der legte ber 88 dort verpflegten Soldaten. Demſelben war bei Rob: 
ni * Kugel im die Wirbelſäule gedrungen und hatte fein Beine 
gr 

— Bayreuth, 8. Auguſi. Eine Brobvergiftung, wie fie im 
vorigen Monat in Mürzburg ftattfend, fept heute uniere Stabt in Auf · 
regung. Eine Menge Familien und Berfonen (man ſpricht von etlichen 
jedhzig), welche heute Morgen von bem Weißbrod (Semmeln) bes Bäder: 
meifters Schott in ber Judengafie genojfen, ertrantten unter ben Symp= 
tonen ber Ber Mftung Eine fofortige m Unterjuhung ergab, 
daß in dem merk Arjenit enthalten, mntliches Brod des Schott 
murbe jogleid, von ber Bebörbe tonfiäzirt, und ein Geſelle deſſelben ver- 

ftet. Die Aerzte find in größter Thätigteit. Bis jegt if noch fein 

odesfall vorgelommen. Huch in Heineräreuth, eine 
ſollen Erkranlungen angezeigt fein. 

— Am 5. ds. wurde auf ber Strafe außerhalb Birnbac (Nieberb.) 
ein reijender Lebzeltergejelle aus Ungarn, mwelder fi der Gontrole 
feines Wanderbuches durch die Flucht entziehen wollte, von bem Gerichts: 
bieners:Gehilfen Bauer aus Gritsbach erſtochen. 

— Ju Straubing ilt der jährige ng gem 2. Reſch von 
Ditengell, welchet den Stationslommandanten Wirth von Neukirchen, 
als diejer ihn verhaften wollte, erihofien hat, wegen Morbes zum Tobe 
verurtbeilt worden. 

— Den 16. und 17. September 5. 98, findet in bem Feſtſaale ber 
Serenanftalt zu Heppenheim die diesjährige Generalverfammlun 
der beutichen ‚reenärzte ftatt, Man ermartet auch aus dem Auslan 
vielfachen Beſuch. R e 

— In Stuttgart hat die Deſterreichet Mufit, welde in Paris 
den erttem Preis errungen, in einem Wirtbichaflägerter ein Goncert 
gegeben. Der Garten mar außerordentlich zahlreich befucht; dad Publi- 
tum betam aber für 6 fr. nur einen Schoppen'ungeniehbaren Biers, 
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auifitionen bebürfen einer beiombers ſchleunigen Erfebigung, um bie 
Dienftpflihtigen vor län ‚anf ihre bürgerlichen Berufsverhältnifle 
ftörenden Beitverjäummifien zu bewahren. Dicjer Ausweis ift and 
ſchon deshalb wichtig, weil von jedem Preußen, welder in bas militär- 
wichtige Alter eingetreten ift, bei einem Wohnungswechſel Die Behörbe, 
welche bie Nieberlaffung in dem neugewählten Wohnortte nach ben Ge— 
ige zu genehmigen ober zu verweigern hat, bei Feſtſiellung ber Identität, 
fü end darüber den Nachweis führen laſſen muß, ob und in welcher 
Art berielbe jeiner Militärpfliht genügt hat, oder ob er noch militäre 
vflichtig ift. Derielbe Rahmeis muß bei Berheirathungen oder Begrün ⸗ 
dung eines eigenen Hausſtaudes, bei Nahjuhung der Konzeifion, mo 
dieſe zur Betreibung eines Gewerbes erforberlid ft, bei Rachſuchung 
einch Wander», unter Umfänben aud eines Reifepafles, bei Nachſuchung 
ber Entlafjung aus dem preußiſchen Staatsverbande, bei Anftelungen 
ober biätariihen Beihäftigungen in Staats: oder Gemeinbedieuſen 
erforbert werben. 
— Prag, 7. Aug. Narobni Lifty melden: Die Etatthalterei erlieh 
an bie Dezirlsämter brei geheime Eirkulare: wegen ber nad Rußland 
reifenden cjechſchen Mufitanten, bann wegen Erforihung der czech ſchen 
Studenten, welche an ber Belgrader Stu ee betbei- 
ligt find, emblih wegen des Wechſelverkehrs jwiſchen der Münchens 
größer Beſeda und anderen Czechenbereinen. 

— In Rom ift man noch immer —— beſorgt, obihon 

e 


40,000 Rann Italiener an ber Grenje enge An ben Thoren 
HH die Anlommenben unterſucht, ob fie feine rothen Kittel bei 
i ren. 


— Auf Sicilien riet bie Cholera arge Verbeerungen an; in 
vergangener Woche erlagen derjelben dort 3333 Perſonen; in Palermo 
tritt fie weit milder, al in den andern Städten ber Inſel auf. 

— Antwerpen, 6. Auguſt. Geftern wurde bier ein glänzendes 
Feit gefeiert u Ehren ber ur bes Norddeutſchen Bundes, melde 
- erflen Male in unierem Hafen angezogen war. Die hieſigen 

eutſchen Kaufleute und Schifffahrie Verwandien nahmen im großer 
Zahl an bem Seite Theil. 

— Paris, 6. Auguſt. Bei ber großen Revue, bie am 20. Juli zu 
Long:Champa abgehalten wurde, fah man mit einem Male zum allge: 
meinen Schreden, daß, als bereits an bem einen Ende bes weiten Plapes 
bie Enirafier» Divifion fih zu einem Mafenangriff im Galopp in Ber 
wegung — ein fremder Herr, mit feinem Lorgnon bewaffnet, 
mitten in dem Raum jurüdgeblieben war. Es ſchien faum noch möglich, 
baß ber Uuglüdlicdre der anbraufenden Reiterlinie entrinnen konnte. 
Schnell entihloffen jagt aber ein Garde be Paris, wie der „Moniteur de 
l'Armee“ berichtet, auf ben Umvorfichtigen los, der jept erit bie Geſaht 
u erlennen ſchien, padt ibn ohne meitere Umflänbe am ragen und 

ringt ihn noch gläflich in Sicherheit. Einige Sekunden ipäter donner⸗ 
ten bie vier Euiraifier-Regimenter vorüber und die Angft bes Publikums 
Löfte ſich jegt in unbändige Heiterleit auf. 

— Paris, 8. Auguſi. Der „Eonftitutionnel” bementirt die Rachricht, 
dab aus Anlafı bes bevorftehenden Beſuchs des Kaiſers Napoleon in 
Salzburg feſtliche Vorbereitungen bafelbit getroffen werden, Die Keiſe 
des Kalſerpaares jei nur ein Act freundſchaftlicher, periönliher Eyms 
ik: in biefem Sinne jet fie auch von beiden Monarchen aufgefaßt 
worden. 

— Die frau zöſiſche Regierung bat der luremburget erklätt, ba 

ſie, die franzöſiſche, die Beſchidung des deutſchen Zollpatlamentes dur 
Luremburg für unftatthaft halte. 
— Der Sultan ſoll in London der Seſellſchaft zur Abſchaſſung der 
Sclaverei bas Verſprechen gegeben haben, den Berlauf von Eircaifterin« 
nen zu verbieten. 
— Die Nachrichten aus Mexiko reichen bis zum 13. Juli. Caſtillo 
und Otero waren unter der Zabl der in Queretaro Erſchoſſenen. Dem 
Bernebmen nad war General O'Haran von dem wüthenden Volle ge: 
lyncht worben. Marquez war mod nicht jeftzenommen worden. Der 
frangöfiihe Geſaudte wurde in ber ee jurüdgebalten und follte 
bis zur Anlunſt Juarey s bleiben. Porfitio Diaz halte ſich, wie es hieß, 
gegen bie Sinrihtung Marimilan’s ausgeiprohen. 3000 Juariften 
waren abgejdidt, um Matamoros zu bejegen. Auch zur Unterwerfung 
Lojada's war eine beträdhtlie Streitmadt ausgerüdt. Mit Ausnahme 
des Bertreters ber Vereinigten Staaten hat fein fremder Geſandter bie 
republilaniiche Regierung in Merito anertannt. Die Wiederwahl 
Juarez's wird als fer etrachiet. 
Zu vermietben. Eine heizbare Sammer 
mit eigenem Eingang ift foglei 
Ar. 85 in ber Buflaufirafe, 

Unerbieten. Gin auf Hornringe geübter 
Arbeiter findet in Mr. 18 der Heiligengaſſe 
bauernde Beidäftigung. 


u vermietben. 
a 


gen mit allen] Anerbieten. 


Bıquemlichkeiten ju verm 


Gefuch. Eine Frauensperſon in gejehtem 
zu beziehen, | Atter, welche Liebe zu Kindern hat, wird geſucht. und Holglager, fowie ein möblirtes Zimmer für 
Näheres bei der Redaktion. 


ftraße ift eine große Wohuun 
Biel Walpurgi 1868 zu verm 
ten bafelbit die nöthigen Parterre-Räumlichlei- 
ten ju Geichäftslofalen dazu gegeben werden. 
Näheres bei ber Rebaltion, 

Zu vermietben. In der Bäumenitraße 
Nr. 18 ift für einen Herrn eine Schlaſſtelle frei. 


Sclafftelle frei In Rr. 50 ber #te 


— — — 


Deſſentliche Sitzungen bis Aal. Bezirkegerichts Fürth. 


Gemãß Straferlenntniſſes vom 31. Juli wurde ber Metzgermeiſtet 
Andr, Kreichauf von Mendelfiein wegen Vergehens der wider: 
rechtlichen Wegnahme eigener Sachen zum Ractbeil Beredtigter gu einer 
Stägigen ®efängnißftrafe verurtheilt. — Durch Urtheil vom nämlichen 
Tage murde der Schuhmagergejele Martin Troft von Heidenfelb 
wegen bes bemjelben er Laft gelegten Bergehens beö Diebftahle zum 
Schaden ver Fabritarbeiterin Maria Grefberger von Erlangen von 
Schuld und Strafe freigeiproden; ebenio ber Maurergejele Joſ. 
BDintler von Abenberg von der Anſchuidigung eines Vergehens des 
Diebftahls zum Schaden bes Schreinermerfters Ziegler von Hbenberg. 
— Durd Urtheil vom 1. Anguft wurde gegen den Drecht lergeſellen 
Joh. Kaſp. Simon von Fürth wegen zweier Vergehen bes Diebftahle 
eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten, zu erleben in einer Gtrajanftalt, 
verhängt, und die Zuläffigteit der Verwahrung defjelben in einer Poligeian: 
ftalt oder deſſen Stellung unter Poligeiaufficht ift nach erftanbener Strafe 
ausgefproden. — Durch Erfenntniß von 3. Auguſt wurden verurtheilt: 
Tündergejele Joh. Goß von Erlangen wegen Bergehend der Aörper: 
verlegung umb wegen Uebertretung ber Ehrenfränfung, verübt an ber 
nbihuhnäherin Aunigunda Herbft von bort, zu 4 Lagen Gefängniß- 
rafe ; — der verheirathete Tabakeinläufer J. ©. Bariue von Groß— 
gründlad; wegen Bergebent der Körperverlegung, begangen am dem 
Büttnermeifter Y ©. Wüft vom bort, zu einer Gefängnißfitafe von 
3 Tagen. — Unter Ausiprud ber Zuläſſigkeit potigeil, Siherheitgmahe 
regeln wurde laut Erfenntniffes vom 5 Auguſt der Dienfttneht Johann 
Schneider von Sernabrünft wegen zweier Vergehen des Betrugs 
und wegen Rolizeiübertretung ber Landſtreichetei zu einer, in eimer 
—— zu erſtehenden Gefangnißſtrafe von 5 Monaten ver- 
u i. 





Sopfenberidte, 


Nürnberg, 5. Auguſt. Die Witterungsverhältniffe haben ſich 
zu Gunften ber Hopfenpflanzungen entſchieden gebefiert, jo baß bie Be— 
ſorgniſſe um eine volftändige Reife bes Späthopiens ſchuinden, und 
die Berichte von allen Seiten eine gejegnete Ernte in Ausſicht ftellen, 
Der Mangel von altem Hopfen ſcheint eine größere Lebhaftigfeit in 66er 
verurfacht zu haben; fait täglich finden — wie die A. H.:8. melbet — 
Umjäge ju 90 bis 105 fl. fait; jeit geſtern ift es aber etwas ruhiger 
geworben. 

— Hersbrud, 77 Auguft. Das eingetretene wärmere Wetter hat 
auf die Hopfengärten fehr wohlthuend eingewirkt, ba die falten Nädte 
mit barauffolgender Tagrshige bereits Befürchtungen wegen bes Schwarz: 
brandes hervorgerufen hatten ; ein merfbarer Shaten ift je doch bie jegt 
noch nicht erfichtlich, indem ber Wlüthenanjag in der gewöhnlidyen Zeit 
fih zu Dolden entwidelt, die Dolde, wenn auch langfam, von Tag zu 
Tag größer wird. 

— Langenzenn, 9. Auguft. Wenn auch ber Wind und bie falten 
Nachte in lepter Zeit der Hopfenfrucht etwas geſchadet haben, fo bat die 
eingelretene wärmere Witterung dieſes wieder nachgeholt, die Pflanze 
entwidelt ſich ſchön und kräftig, L daf in quantitativer wie qualitativer 
Hiuficht ales nah Wunſch, und mindeftens eine gute Dreiviertel:Ernte 
in Ausficht ſteht. 

— Ton Tettnang in Würtemberg ging am 6, Auguft der erſte 
diesjährige trodene Hopfen nad Nürnberg ab, Es wird wohl wie fonft 
and) ber erſte Hopfen fein, ber irgendwo zu Marli gebracht wirb, Die 
Ernte des Fruhhopfens begimnt in ben nächiten Tagen allgemein. 

— Aus Böhmen lauten die Nahridten ebenfalls gänftig. Ein 
Bericht der A. 5.8, aus Saay lautet dahin, daß, wenn bie jeit dem 
6. d. Mts. eingettetene warme Witterung andauert, Ganz eine ber reiche 
ſten Hopfenernten, wie ſchon feit vielen Sabren nicht, erhält. 

— London, 5. Auguſt. Bon den rer wird noch 
immer feine Beflerung berichtet, Der biejige Markt ıft in Folge befjien 
ziemlich errent. 


Arnausgeftellte Gemälde im Kunfverein Fürth. 


R.®. Srelos in Wien, Landihaft, Motiv aus Sädtyrol. Preis 100 A. 
M.Biſchoff in Ansbach, Beſuch in der Wertitätte. Preis 44 fl. 


Au vermietben. Ein Zimmer mit Berichlag 





einen joliden Herrn und ein großer Keller mit 
eigenem Eingang find ſogleich oder bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. Au erfragen bei 
Ferdinand EI. 


Zu vermietben ift ein Laden mit einer 
rohen Wohnung und ſogleich zu beziehen. 
überes bei der Rebaftion. 
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Premier ve Eine fäöne Griermehnung 
iR fofort nächſt der Eiſenbahn zu vermiethen. 
es bei ber Redaktion. 
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meine Parties Einkäufe von Steffen kaun Vieles unter Dem gewöhnlichen 
Preiſe abgegeben werben; auch wird nad Maß jehnellftend angefertigt. 
Wieberverfäufer erbalten 10%, Rabatt. 
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Dankfagung. 
Herzlichen Dant Allen, welche uns bei ber Prantheit, ſowie bei der Beerdigung 
unferer unvergeblichen Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schmeiter, Schwägerin 


und Tante j 
Frau Margaretha Babelta Grer, 


fo liebreich pur Seite ftonben. Mögen fie Ale vor ähnlichen Berluften reiht lange be: 
wahrt bleiben, uns aber Gelegenheit geboten fein, bei freubigen Ereigniflen dienen zu 3 
tönnen. Die Hinterbliebenen. 


Grosse Waldpartie. 


Morgen Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, findet bei gänfiiger Witterung binter ber Hefen: 
fabrik des Herrn Ammon 
grosse Waldpartie 
Ratt. Hiezu lade ich mit dem Bemerken ergebenft ein, daß vollländige Blechmuſik unter Leitung 
bes Mufilmeiflers Herrn Ebling nebi abwehielnden Geſangvorträgen dieſes MWaldver- 
nügen aid Angenehmfte verherilichen wir. Fir ausgezeichneten Stoff aus ber Grüner'ſchen 
werei, ſowie für alte Speifen ift beftens geiorgt. Aean Böhner. 


 z= PRATER. =xz 


Große Produktion 


einer größern Abtheilung der biefigen Regimentsmuſil. 
Unter Zufigerung prompter Bebienung mat feine freundlichſte Einlabung 
Entree at. 5 Perſon. 


Anzeige und Empfehlung. 


Bei Uebernahme der 


Gastwirthschalt zum rothen Ross dahier 
Schrannt — flädt. Waage) 


erlaube id mir, dieſelbe einem verehrllchen hiefigen und auswärtigen Publifum zu redt bäufigen 
Beſucht angelegentlihft zu empfehlen. — Mein eifrigfies Beftreben wirb lets dahln gerichtet 
fein, buch propre, billige Zogis, Berabreigung guter Speifen und vorzägliher Getraͤnle, die 
solle Zufriedenheit meiner wertgen Säfte banernd zu erwerbett. 
ärth, den 10, Auguft 1867. Hochachtungsvollſi 2 
5 Georg Pönn. 


Bir empfehlen uns unferer bochgeihägten Nachbarſchaft zur freunbligen Aufnahme, 
Georg Ponn, 
Anna Bonn, geb. Müler. 


Gaſthaus zum rothen Roß. 
Heute Samftag, ben 10, Auguſt 
Schlachtſchüſſel, Kalbs. und verſchiedene andere Braten. 












Benker. 

















EEE J 

— — SA u 3 . * 

* NER, Reiferequifiten- & Cafdjnerwaarenlager 3 & 
R ee wohl afforlirt, empfiehlt ER 
E Tobias Hofer, 28 
7 Sattler und Tapeyier. "m 


Armeen mrensmangenenun 
NHonbof. 


Sonntag: 


Aluggenhof. 


Samftag, ben 10, Auguſt: 








Zaubenſchmauß mit Tanzunterhaltung. Sefangs-Produftion 
Samſtag Abend Leberklöß mit| der beliebten Sängerinnen @life und 
Braten, aub iin SMraut: Auguſte Dittmann. 


Wickel anurreffen bei 
Philivp Krieger. 
zur ſilbernen Kanne. 


als gefunden übergeben. 


Anfang 3 Uhr. 


Abends 8 Uhr: 


im Gaſthaus von Heren Galiter in Doos, 
bei ungänftiger Witterung im Saal. 








Bekanntmachung. 

Der Schullehrer Herr Balentin Schlegel, in 
Stabeln wohnhaft, und befien Verlobte, die ler 
bige Rargaretia Haber meier babier, Tochter 
bes veritorbenen Bürtlermeilters Johannkeonharb 
Sabermeier von bier, haben durch netariellen 
Ehevertrag von 6. d. Mis, füc bie Dauer ber 
Minberjährigleit ber Brant bie in deren künfti⸗ 
er Wohnorie Stabeln, königlichen Landgerichts 

abier, meltende allgemeine eheliche Gulerge⸗ 
meinfhaft der Domprobſtei bambergiihen Ob» 
ſervanz, unter füh ausgejhloffen, was biermit 
veröffentliht wird, 

Fürth, ben 9. u > 1867. 

ouffaint, fgl. Notar. 
Zur Aufklärung. 

Auf mehrfeitiges Anfragen, ob bei dem in den 
legten Tagen ftattgehabten Branbe in der Alexan- 
derſttafe uns fo viele GBenenftände entwendet 
wurden, bringen wir bem Publikum zur Reunte 
niß, daß unfere Habe zum größten Theil vers 
brannt und ruinirt ift, blos einige Stüde Weis 
zeug und ein paar neue Stiefel fehlen ung. Die 
im Amtsblatt Rr. 62 angegebenen geſtohlenen 
@rgenftänbe hat bie Agentur für die beiheiligten 
verfiherten Familien einrüden laffen, zu denen 
wir aber nit gehören. 
der Sabperbältniffe. 





Dies zur Aujllärung 
Andrean Baufc. 
Zufanna Baufch. 


Geijellenverein. 
Sonntag, ben 11. Auguſt: 


Stiftungsfeh. 
Die gejelige Unterhaltung: Radmittags 5 Uhr. 
Ohne Beiellenvereinsgeichen ober Einlabunge 
farte, bie btim Unterzeichneten Für einzufübrende 
Gãſte geholt werben kön Sean Riemand Zutritt. 
er 








eute, Samilag, ben 10, Auguft : 

h Ürebelfuppe 
mit ausgezeichneten Feiſenleller biet, wozu freund» 
lichſt ein lade Dobann Georg Saller, 

WAnerbieten. Berjhiedene neue, jolib ge: 
arbeitete Sophas nebit einem gebrauchten und gut 
bergeridteten um 12 fi, fomte aud eine Garni⸗ 
tur (Sopha und Seffel neu) find biligft zu wer: 
lauſen. Toblas Hofer, Moftitraße, 


Geſuch. Eine Parthie guterhaltene Fenſter, 
ſowie Thüren und eine Stiege werden zu kaufen 
geſucht. Näheres bei der Redalllon. 

Empfehlung. 

Unterzeichhneter empfiehlt ji bei vorfommen: 
ber Umzugszeit in allen Arten von Schwarzblech⸗ 
arbeiten, Möhren, Naudrehre, Helgtbüren und 
dergleichen; aud werben nah Mahangabe bie 
Gegenftände ſchnellſtens gefertigt. 

Achtunge voll 
F. Brabm, Schloſſermeiſter, 
Schindelgaſſe Ar. 13. 














Feuerwehr. 
Morgen Sonnteg, Vormittag 64 Übr: 
Uebung 
ber Steiger unb Rettungsmannſchaft. 
Der Oberfleiger. 
' Duortiergeld-Anszablung. 
Samflag, ben 10, Auguft: VII. Diſtritt. 











Redigiet unter der Berantwortlichteit des EigentGümers: Julius Volkhart, Dbere Königeftrake, 


Sonntag, ven 11. Auguft 1867. 


Die fübdentfche Fortſchrittspartel. 

Ch. Raben man bie frage, ob Bayern in ben norddeutſchen Bund 
eintreten folle, oder nicht, bereits erledigt glauben mußte, fiel es ber 
Fortiggrittöpartei in Güpdeutichland vor Kurzem in Stuttgart ein, fe 
wieber an die Tagesordnung zu bringen. Wie vorauszuiehen, entiieb 
fie fi) für dem Eintritt von ganz Güddeutichland und logie damit lautes 
Beugniß ab, daß die morbveutf Rationalliberalen unb bie 
fübdeutihen Fortfärittler auf gleicher Stufe fiehen, inbem 
fie von der Militärdictatur Preubens mit etwas parlamentarischer Beir 
wilhung bas Heil Deutſchlands erwarten. Die Rationalliberalen haben 
nicht nur in Eübdeutihland, jondern fogar in Preußen ſelbſt mit Recht 
a’ ihrem Erebit verloren, möge ſich unjere ag ee hüten, baß 
ihr micht daſſelbe Malheut palfirt. Wenn ſie die Ausdehnung des nord» 
deutlichen Bundes über ben Güben als Ziel hinſtellt, fo befindet fie ſich 
im Widerfpruch nit nur mit ber Anſchauung ber kübdeutfchen Regie: 
rungen, joadern au mit ber Anihanung und dem Dunſche der ran u 
des Boltes. Uebrigens iſt es jonderbar, daß bieje Partei jet eine dem 
helannten Programme Hobenlohe's ganz entgegengefegte Bolitit verfolgt, 
nahbem fie vor Rurzem baffelbe ganz zu dem ihrigen gemadt und es 
bis in den Himmel erhoben hatte. Gerade bas franlie Programm 
will von dem norbdeutihen Bunde abjolut nichts wiſſen. Wir müfjen Daher 
annehmen, daf die ſabdentſche FFortichrittäpartei die Inconfequeng ber 
Nationalliberalen in jeder Hinſicht nahahmen will, indem man das in 
Rebe ſiehende Auftreten doch nicht wohl einer leiter zw verzeibenden 
Gedbachtulßſchwache zuihreiben darf, Sollte bie Fortigrittäpartei weiter 
glauben, daß fie gerade jegt einen ahnpigen Moment ei um 
uns ben Eintritt in ben Nordbund plaufibel zu machen, jo dürfte fie ſich 
gewaltig verrechnet haben. Die MWeherufe des zum Eintritt gezwunge- 
nen Volles jenjeits des Mains über die ungeheure Belaftung und über ben 
preußifchen Despotisums finb bei uns nod) im zu feiihem Angebenten, 
als daß nationalvereinliche Propaganda einen fruchtbaren Boden fänbe. 
Die ſuddeutſche Fortirittspartei ift mit ihrer Empfehlung bes uorb⸗ 
beutichen Bundes und mil ihrer darauf gerichteten Thätigkeit viel zu ſpäl 
baran. Hätte fie ſich gerührt, als es noch Zeit war, daß auch die Siid- 
deutichen die Bundbesorrfaffung mit berathen konnten, fo hätte man biefem 
Streben feine —— Sur se verfagen können, aber fo kommt fie 
post festum und macht, glauben wir, nırglojes Gerede, um fo nuglofer, 
als das Bolt, nachdem bie Anfihten Monate lang weit und breit audges 
tauſcht, bereits mit feiner Meinung fertig if. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 8, Ang. Für ben Empfang bes Raifers Napoleon 
und feiner Gemahlin werben bie nad Raifer Karl (Albrecht) VI. £ 
nannten Raiferzgimmer ber kgl. Refidenz: ald Thron, Speife und Kur 
diengjaal hergerichtet. U Raijer Rapoleon I. hatte dieje Zimmer 
bewohnt und, wie befannt, ſich gemweigert, in bem reichvergierten Bradht: 
bette zu Schlafen. Bei den Biefigen beiben ®emeinbetollegien foll ein 
gleilautender Brief eines Leipziger Bürgers eingetroffen jein, ber fie 
an befonderer Empfangsieierlichleiten beim Kaiſerbeſuche ſich zu 
enthalten. 

— Dem „Fränf. Kur.“ wird aus Münden berichtet, daß nad einer 
dort aus Parıs eingegangenen Mittheilung Raifer Rapoleon mit der 
KRaiferin am Samftag, den 17, d. M, Nachis halb 1 Uhr in Augsburg 
eintrifft, Dajelbit wirb Nachtlager gehalten und ber Morgen ber Ber 
fihtigung von Augsburg (mo bekanntlich Napoleon bas gymnaſium 
bejuchte) gewibmel. Um 11 Uhr wird bie Meiterreife nach Salzburg 
angetreten, wojelbit die Ankunft um 35 Uhr Abends erfolgt. In 
Münden wird fi der Aufenthalt kaum länger, als zum Maſchinen- 
wechſel nothwendig if, erſtreden. Weber bie Dispofitionen wegen der 
Rüdreife ift noch nichts bekannt. Ebenſo wenig verlantet darüber Etwas, 
ob, wo und wann König Ludwig II. mit dem Raijerpaar zuſammen ⸗ 
treffen wird, 

— Münden, 9. Auguf. Der Staatsminifter bes Heußern, Fürſt 
von Hohenlohe, bat einen mehrwöchentlichtu Urlaub angetreten, 
Für die Dauer feiner Abweſenheit it Staatsrat} v. Darenberger 
mit dem Mortefeuille des Aeußern betraut, — Die Abgeorbneten 
Grämer, Dr. Brater, Urban und Dr. Edel haben dem Sorialgefeggebungs+ 
ausihuß beitimmt formulirte — zu verſchiedenen Ars 
tifeln des Chmeindegeieges übergeben. — Das k. Staatäminifierium der 
Finanzen hat verfügt, baß zur theoretifhen Beometerprüfung Lünftighin 
ar ſoiche Afpiranten zuzulafien find, welche 1) ein Real» oder ein bu: 
maniftiihes Oymnafinm abjolvirt, ober 2) nad abſolvirter Lateinſchule 
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unfere Stabt durch das Gollegium ber Gemeinbebevollmäctigten flatt. 
Die Wahl fiel auf Hrn. Magnus Bil, Aſſeſſor am fol. Landgerichte 
Lohr, und zwar wurbe berfelbe mit 18 Stimmen bei 23 anweſenden 


nr vor einigen Tagen ein 


Gemeindebevollmächtigten gewählt. (Mich. 
— —— iu Reuſtadt a. 

verbähtiger Vieherkran 

eutſendeten Thierärgte 

feine Aehnlichlelt mit ber Rinderpeft habe. 


— Unter allen Landern ber öfterr. Monardpie jeichnet ihn garnmburd 
die Maffenhaftigkeit jeiner Steuerrucſiande aus. Was bie erefutoriich 
eingebrachten Hüdfiände aus den Borjahren mit beden, das wurde 
m 1. Auguft hatte 
ur uoch über 370,188 fl, in Staatsmoten zu verfügen. 
mes Anlehen vorbereiten, um das „Defizit 


durch bie Gtaatönotenprefie gededt. 


Tab —ãAX auf ein 


den; er kein Fiasto 


für 1868 zu dei 

dem Abichtuh der Deputatiomsberathungen auf dem Markte eriheinen 
wird, Das ift alfo das fo lange mit bem Schleier bes Geheimniſſes um: 
hu eine Redultion des Militärbu 
(81 Millionen) dent Niemand; vielmehr hat das Kriegamimifterium 
feinen Etat in ber erflen Hälfte biefes Jahres bereits um 4 Millionen 


„Ainanzprogramm*, 


eitten. 
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bafı berielbe durchaus 
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— Paris, 6. Aug. Was hatte man nicht dem franzöſiſchen Handel 


für eine glüdlihe Entwidlung während 
phegeiht, und wie ſehr hat man fich getäuscht ! 





ber Zeit ber Aue ſtellung pro: 


as erfte Halbjahr 1867 | I 
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Den verehrlihen Mitgliedern —— zur Radridt, daß von 


lungẽ· Lotal wieder im Schulgebäude ift. 


cd) empfehle hierbucdh mein 
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Der Borftand. 


bringt ber ang Haren Ausfuhr eine bedeutende Verminderung, um 
Er eine Erhöhung von 143 Mil, Eomit hat ber 

el um nicht ganz 2 Prog, abgenommen. Mehr aber 
nod hat ber Handel im Innern gelitten, 

— u Maria Therefia, Witwe des Königs 
Der Pri — bee Be N nt befalle 

t Brin af Go one, won ber n fra fallen, 
befindet 34 auf dem — . * 

— In ganz Polen iR 
Krieg auf ber Ballan-Halbinſel verbreitet, unb hat 
daß jahlloſe junge Leute, auch außer ver Emigration, nad der 
) fi) unter ben 
wiſſen will, haben bereits feit längerer Zeit Emifjäre das Land insge 
ie durchzogen und die Mlerbungen vorgenommen, 
chenden Meinung wird ber Aufftand auf der gamyen 
ſcher Fuge gleichzeitig ausbrechen, und ed gilt, ben Halbmond 
nad Alien au — 
ultan 
pel wieder eingetroffen. Die ganze Siadt war fefili müde. 
Abends fand nen Beleuchtung —— Ges 


Untliche Nachricht. 
um Direktor des neuen ellengefän, 
or ber Geſangenanſtalt inZweibrüden, Dakar Wirth, ernannt worden. 


inand II. von 
lera geftorben, 


der Beſſerung. 

ber Glaube an einen —F bevorſtehen den 
ercits bie folge, 

ürtei 

Mie man 


Mufelmanen anmwerben zu laſſen. 


Nach ber ’ 
ee mit * 


am 7. Auguſt, früh 9 Uhr, in Lonſtantino⸗ 
fiat. 


Mes in Nürnberg if ber In- 





In einem Spiegel: und Golbleiften»@e: 
chãft ift für einen orbeutligen Menihen unter 


heute an das Husftel-Fjehr annehmbaren Bedingungen eine Krärftelle 


frei. Näheres bei ber Redaktion, 





BUCKSKIN - LAGER: 


bei vorkommenden Bedarf zur gefälligen Abnahme. 


In Ampeige ı uud Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit bie erges 
bene Anzeige zu erftatten, daß er fein Gafthaus 
Fürther Kreuzung 
an Herrn M. Mieberlein täuflid, übergeben 


588 Innigen Dank für das ihm in fo reichen | 


he geſcheulte Zutrauen aus ang d ürth 
und Umgegend ausipredyend, bittet berjelbe, bi 


Heinrich Probst, 
BWeinftrafe Ar. 28, 


Anerbieten. Für einen Gern oder ein 
folides Mäbchen it ein Logis frei Näheres 
bei ber Redaltion. 





aud auf jeinen Nachfolger übergehen zu Laffen. | kann Beihäftigung erhalten bei 


Achtungs voll 
me A. Lindinger. 


Karl Moll, Shreinermeiter. 


= 1 — er — — 
Zu vermiethen iſt eine Wohnung, zwei 





Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube mir die Stiegen hoch, an eine rubige Familie und fogieich 


Bitte, bas meinem Borfa 
gg Vertrauen auch auf mich übergeben Mr 
fien. Mein Befireben wird es fein, bafjel 

dauernd Ei erhalten. Eraebeniter 
M. Nieberlein, 
früher Bierführer im Haufe bes Heren 
Humbjer, 


Goldleiſten 
in allen Breiten empfichlt billigſt 
ERDE 


Zu verfaufen. Schöne und gebrauchte 
Betten, zwei boppelte, brei einfache Kleider: 
fhränte, zwei Kommode, drei Gitterbettitätten, 
ihöne und gebrauchte Bettftätten, mehrere Tiſche 
und — find billlgſt zu verlauſen. 

IJ. G. Jordan, Bergitrafe Re. 3, 





Gefub. Man fnht ein orbentlihes Mäd⸗ 
hen in Logis zu nehmen in der untern Königs: 
ftraße Ar. 163 über eine Stiege, 





Ein Drechslergeſelle 


lann in Arbeit treten bei Friedrich Gnad, 
am Marit Pr. 6. 


in fo reihem Maafe|zu beziehen. Untere Fiidergaffe Nr. 5. 


Zu vermietben. Ein heizbares Zinmer 
mit Kühe und Boden ift jofort zu vermielhen. 
Näheres bei der Redallion. 


“ Gefuch. Gin Madchen wird zu leichter 


_|Stubenarbeit gefuht. Wo, fagt die Redaktion, 


Stellegefuch. Ein junger Man, der in 
einem gemiſchten Waarengeſchäft feine Lehre 
erfand und einige Beit als Commis jervirte, im 
—** der günftigiten Zeugniſſe, ſucht am hieſi⸗ 
gen Plage eine Stelle. Näheres bei der Reb 


Gefuch. Eine tüctige Seſchneiderin auf 
4jöliges Silber und eine Jurichterin werben ger 
ſucht, ebenio aud gelernt. Näheres bei der 
Rebaltion, 

Unerbieten. Verſchiedene neue, folid ge: 
arbeitete Sophas nebit einem gebrauchten und gut 
bergerichteten um 12 fl., jowie aud eine Garni» 
tur (Sopha und Seſſel neu) find billigft zu ver: 
kaufen. Tobias Sofer, Moftitraße. 

Aechte Unrauchföpfe, angejegt, newe 
Erfindung, per Duzenb 1 fl. 48 kr,, einjelne Ab⸗ 
nabue per Stüd 12 Ir., find wieber zu haben bei 
icolaus Hartung, 

Roiengafle Ar. 2. 


Nr. 21 Bäumenftraße, 








Zu vermietben. 





 Unzeige. Für einen Herrn ift eine Shlajejift eine am Piel Mlerheiligen gu begiehende, 


helle frei Löwenplag Nr. 1 im II. Stod. 


—— ——— 


@in Schubkarren wirb zu laufen deſucht inerbieten. Eine Schlafſtelle für einen 


bei Kasper Eqcherpf, Schinbelgaffe Rr. 16. 


Herrn ift frei in Ar. 10 am grünen Markt. 


Gefuh. Es mirb mödent einen Tu 
eine Näherin gefucht, bie gut ausbeflern und au 
Näheres bei ber 


etwas Kleidermachen lann. 
ttion. 


Zu vermiethen. Eine ſchöne Wohnung, 
Parterre, ift auf ein halbes Jahr ſoglelch zu vers 
mietben. @uftavjttaße Ar, 25, 

vermictben. Gin beizbares Aimmer 
iſt Togleich zu beziehen bei Sohann Bölian, 
Moftitraße Ar. 21. 


Zu vermietben ift eine Meine Wohnung, 
beftebenb aus Stube, Kammer, Küche und einem 





ſtehen 
A. Steinberger, 
Sattler und Tapeſier. 


Zu verfanfen. Ein Bett mit Beittelle und 
eine Trage, eine grüne ſpantſche Beitwand, eine 
Frähmaidjine mit Zirkularfäge find * Näus 
mung billig zu verfaufen bei Wittwe Dietfch, 
KRönigeplap Ne, 5. 


Zu vermietben find geräumige Parterre: 
Bofalifäten in Mitte der Stadt bis Ziel Lichtieß 
1808, Näheres jagt bie Redaktion. 


Zu vermietben. KRoiengafje Ar. 19 find 
für Ziel Allerheiligen zwei Wohnungen mit allen 
Vrquemligkeiten zu vermieihen. 


Zu vermietben. Eine große Wohnun % für 
jeben Gejhäftemann paflend, ift um ben Preis 
von 130 fl. zu vermiethen. Biumenfirafe Ar. 5. 














Mietbgefuch. Gin Iediger Schuhmacher, 
auf Lijenz, wünſcht jo ſchnell als möglih ein 
heigbares Lolal ohne Bett. Zu erfragen Berg- 
ftraße Ar. 14, 2 Stiegen had. M.D. 

Zu vermietben. In der Weinfiraße Rr. 14 
ift eine freundliche Wohnung, beftehend im zwei 

immern, Rüde, Boben und Keller, in einem 
ierteljahr zu bezieben, 

Zu vermietben. Ein freundlich möblirtes 

immer, auch beiybar, ift fogleich zu vermiethen. 

, fant die Rebattion. 


Zu vermietben. Eine Parterre: Wohnung, 
Etube, Rammer, Küche mit jonftigen Bequeme 
teiten, iſt um 32 fl. ſogleich zu vermiethen. Bu 
erfragen Rr. 7 am Königsplatz, 1 Stiege 











ö—— ——— 


Winladung. Etgebennſt Un 
Be ftalict heule Sonntags an nteter 
opainmend, am Eteinbe tarız ag 3 fr 

chaib ber Wolfejätucht, ing | Derz Keller 
un run Gelfenkeiter Bart. 

- BernerPen - p a — — biegıe zarit bem 

antenc | Pier und vefgiedene tatıc &> zone Belrerekae" 
ben Ausguben volltänbig beden, und ver bamald faum überflanbene harte Sommer jonft Opfer | — _ Reonb> Schirmer 












Turnverein. 

Morgen Abend nad dem Zurnen: 
Bericht über die deutfehe Turnichrez wer 
Jammlung und das jawäbifche Landest zur Tiel- 
Der Turnwamt- _ 


Zeit ohne newe Beiträge vollftändig entſprechen zu fönnen. Sollte aber, was Gott verhüte Am arrgarten 
durch irgend ein größeres Unglüd unſer Kapital jelbft angegriffen werden müflen, dann Polar feiert heute, Ah 8, 8 1, Zug ft- bie 


günig - find, indem fie bei ſchwachem Verbienft weit größere Ausgaben als früher ver- 


‚wede ſiets opferfreudigen Mitbürgern, auch recht germe eingezahlt wird. 
8 Zur Abwehr gegen die im oben erwähnten Blatte Ar. 182 unter Ueberſchrift „»Eingejandt“ osenbund 
aufgeftelten Bemerkungen müfjen wir nur im Kürze erwiebern, daß biefelben durchaus auf Irre] ihr Gründungsfeft mit einer 
tum ober Untenntniß ber Thatfadyen beruhen. Bir haben in unjerer Generalverfammulun Tanzunterhaltung 
20. November 1865 erflärt, wir wollten bie Erfahrungen ber nächſten Zeit abwarten, zum fie bei : Ebling- 
Ahfaffung newer Statuten benügen zu Lönmen. enn aber jener Artikel fagen Will, wir hätten unter Zeitung bes Herrn 
ber damals ſchou allein beftandenen Turner:ifeuerwehr eine Probezeit ſtellen und abwarten wollen, Anfang 8 Uhr. 


ob es ihr aud) möglich wäre, Brände zu bemältigen und die Entihädigungen an ber i rie hat Niemand Zutritt. =»- 
davon Ahlen meien, jo iR —— en Mitglieder) Düne Karte da Der Br. _ 
IE 


Gefchäftstetel 
befindet ſich feit 9. Auguft Pa ⸗ a 


sienplatz ®- BR 
Enders _—— 


— — nal na 
Gesellschaft Teutoh "ine 
Zum Salub des Beeliächt®) 
Samjtag, den 17. Auguſt 
Zanzunterhaltung 
in Muggenbof fait. Anfong 8 Uhr- j 
Die füreingufübrende Damenunbeingt rröthi 


gen Karten werben lommenden Mont a g mon 
8—9 Uhr im Bereinsiotal abgege Den, 


Fürth, den 10. Auguſt 1867. 
Mamens des Berwaltungs:AUusfchuffes 
die beiden Vorstände 
2. Zauber. G. Lunz. 
Kimmel, Seltetät. 


Kölnische Fenerverfiherungs Geſellſchaft Colonia. 


Der Geſchaftsſtand der Geſellſchaſt ergibt Ach aus folgenden Reinltaten Des Ichtjährigen 





Rechnungkabſchluſſts 

Srundtabual a a, rt Bun a an 5,250,000 .. Der Boa D- 

Prämien und Zinfen-Einnahme für 1866 (excl. ber Prämien für fpätere = J b — — 
N) 1 —— 2,145,092 4 eyh. 

Geſammie Reſerven 3206628 Heute Sonntag: 


10,601,620 |L 
Verjiherungen in Kraft am 31. Dezember 1866 : A a z 1,1 77,585,957 fl, Wozu freund Taubenfhmaug, 
Zur Bermittelung von Werfiherumgen bei biefer Gejelfgaft gegen vette und mäßige] '" idlichſt einladet Weber 
Prämien empfehlen ſich. . Unteroffi ier — Mr EEE 
Würzburg, den I. Auguft 1867. Die Haupt — Morgen Hr ziere? 
Heinrich norsch.[jn per e ag ontag aus befonderer Beranla 
Die Agenten der Geſellſchaft: R * ° Hri’fhen Wirthihafe, Mazız 
Baudenbadh; Maler Rihael Wiemer. Rewendettelsau: Buchbinder gr. Wunder. [per —— 
Diesped: Echneibermeifter I. P. Shwentert. |Neuhof: Maurermeiſter G. F 





— — 
dau ma dere ordentliche Köhire md 2 Wr. 


Gmstirgen: Chirurg fr. Mepfel. Schauerheim: Maurermeifter MM. Hertlein. durch Ver Önnen jehr gute >= — 
—— * Dee Green Gg.Näkefäkkr, en pr 3. Rup R — Bingerin e i Daeite er u — 
vichenaue Cantor Gg. Orrtel. Waflermungenan: Kaufmann I. 2. Gorfer. farnbad no Ibanf Keks = 8, 
Linden: Kaufmann Chr. Bürl MWühermsborf: Kaufmann DB. Neu. Tarım ach Nr, 150. zu ver kaufen in an 
Windsbad: Privatier Jah. Green. —— Si — g 








— — SEERE e = 
ge. Verſch i de gef vche — —— 
Anzeige. Verſchiedene Wohnungen find zu] Gefuch. Ein junges Miädchen, bus fi zum "UREDR Befunden, Ri 
Mir Ein möblirtes ren mit eige:| Anftreihen von Spielwaaren eignet, tann jefort| Anzeine. — bil ber —X 
nem Gingang und heijbar ift jofort gu beziehen. | gegen guten Wochenlohn int Arbeit treten. Nühes| Herım if frei, ae Bimmer für Sum 
—— ee alle ge Bin —8 red bei ber Redallion Be — * „ohhrape Ar. 8, Sie — 
ne tomplette Füſtliet und eine Grenadiet ———— — —— iR für einen ge Zimmera — 
Uniform find zu verfaufen; and) ein Haus, das] Ameige. Im Shützeuhof Nr. 3if rgeſellen — 
4000 fl. hund dr 2 * — Bd foliben Herrn oder Mäbchen eine Sqhiaſielle frei. | werben —— Weber F 





Te pcs, Rommifiondr,| Du Permietben. Im ber oben Range an der Nlsıherger —— 
“ ’ 3 3 n 4 — — 
Lowenplad Nr. 1. a nt re —— eben. Auch fin] Anerbieten. Bioei Nadcen a — 


— Hin nrntor Girkei 1 Beten tö Lo ge—— 
Arbeitsti bafelbft die nöthigen , nnen Logis erhalten; aud) tan —— — 
> — 8 ——— bei — en —— Dazu gegeben werden. [die ganze Kammer vermiethet werben. HALS 


io 
Körber 6 Wittwe, Hiripengafle Nr. 17.| Näheres bei der Rebaftiont. bei der Hebaftion. — 


— 


Königliche Gewerb- und Handelsichufe. 


Die diepjährigen ———— werben 


en 18, ben 13. be, 
Vormittags von * und —. von 3-6 Ur, und 
Mittw den 14. d6., Vormittags von 8—12 Uhr, 
werben. 
Eltern unb Angeböri 


2 ber Schüler, jomie alle Freunbe ber Jugend, werben hiemit 
laden, bei biefer Gelegenheit von dem Stande und dem Leiftungen biefer Schule und ber pe 
werbundenen *8 Fortbildengsanftalten Kenntniß nehmen zu wollen. 
Der Tremia der lung wirb befonders befannt gegeben. 
Fürth, ben 8. Auguſt 1867. 


Das königliche Rektorat. 
Dr. Brentano, 


—— und Erſparnißban in Stuttgart. 


Stand ber Berfiherungen am 31. Dee. 1866: 10,455 
Rewer Zugang Im laufenden Jahr bis 31. Juli: 1509 Anträge „FM. 2,89, 

Die Stutt wert Bank veribeilt als reine @egenieitigleitsanftalt allen unb jeben 
Gewinn an ln iderten, Ihre Sicherheit if ald eine abfolute zu bejeichnen und 
bie Prämien Reken in Folge ber hoben Dividenden bei ihr am billigen. 

Abzüglih ber dermalen zur Verteilung kommenden umb aus bem 
ben Dinibeabe von 38 Brocemt ber Jahren: Prämie fiellt fich bie *8 Prämie für eine 
Berfiherung von fl. 1000, auf Bebenszeit 





im Alier on 5. 90. 3 40. 4. 50 65. 60 Jahren 
auf A. isj. M.ı5. Kır. Kıoji. Mas Mas Kası. Ma. 


Die wohlthätigen Wirkungen der Lebensverfiherung maden fih im allen Lebens» und 
iſſen geltend. Die Gewöhnung zur Sparjamteit und die Sicherung ber Zukunft 
erhößen das Familienglüd, 
Zu weiterem Beitritt laben ein: * 4 — 
Hub simmel, Rebrer, 
2. Neichmann, 


Avis für Damen! 

ef nun an eröffne ich jeben Mittwod und Montag einen meuen Gurs im Maaf:- 
ſchnelden unb Berferligen von Damenlleidern, in ber neuen Raturfliderei, im ber 
fiterei u. |. w. und löunen auch Fräuleins vom ®. bis 15. Jahre für ein 
illigeres Honorar an den obengenannten Runftarbeiten Theil nehmen, auch unterrichte 
ih bie geehrten Fräuleins in allen feinen weiblihen Handarbeiten, ſowie allen Arten Wäſche- 
verfertigen, Stiden, Hädeln u. f. m. Bugleid leich bemerte id, dab Damen» und Ainder:@ar: 
beroben, jomie alle Stidrreien bei mir rim und fchnell verfertigt werden, Um recht baldige 

und zahlreiche Meldungen bittet ergebenfl lise Laangfritz, Lehrerin, 

Alcrauderſtrabe t. 25, 2 Treppen. 


mo [dar 








3 
Briferequifiten- Taſchnerwaarenlager & 
wohl afiortixt, empfiehlt 





g 6 ’Jenhlo 


Tobias Hofer, 
Sattler und Tapezier. 


Ban? FREE TNTTTRURRRTRTRTER 


z= PRATER. — 


Heute Sonntag: : 
Große Produktion 


der Sanpwehr =» Regimentsmufll, 
Ausgezeichnet frisches Feljenkellerbier, Speifen ıc. empfiehlt in J— vielen 
enker. 


— Entree: 3 tr. te. a Perfon. 


zz pBAUıR, &2 


Morgen Montag: 
Sanghäufer Kränzchen, 
Große Mufitproduftion A la Miltaire mit den meueften Piecen, allerlei Luftbarleiten, 
erira brillante Beleuchtung des Gartens x. 


Unter geichneter erlaubt fi ein verehrliches Publikum ergebenft eingulaben, indem er nichts 
verfäumen wird, alles Mögliche ſchnell zu effeftwiren, mas den Gaumen unb das Herz erfreut, 
bazum lonımt tet jablreich Verehtet bes Langhäufer Rränzgens! 


Sodadtungavolit 


Meftjtraße Nr. 8. 


i 





Entrte 3 fr. & Perſon. Benker. 


Rebigirt unter ber Verantwortlichkeit bes Eigentümers: Julius Bolthart. 


olicen mit fl. 18,877, ‚169-Berj-Eumme = 


bee 1962 flammen: vertrauten Bann bt me werben. 


FERRTRETFRRTERITTFRRTRRRAFRFERTERFSRRERFARRREFERRRERET empfiehlt 


—— 


—— am 26. "alt 1867, 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
€ ade 7 
Aub, Gontroleur. 


Belanntmachung. 

Im Hriftlichen Krankenbauſe dahler ſoll die 
Stelle eines Dberwärters mit dem 1. September 
63.98. durch einen in zu. Berufe bewährten, 
mit ben Berrich niebern Chirurgie 





Mit biefer Stelle iR völlig freie Station im 
Rrantenbanfe und eine jährliche Remuneration 
von 120 A. verbunden. 

Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Jeugn 
in ber Kanzlei der Berwaltung & dato *8 
perſonlich zm übergeben, wojſelbſt fie auch Sie 
näheren Bepimgniffe e 
Fürth, am 9. Augu 1867. 
Sofpita eng. 
Spa bh. 


Hötel Kütt. 


Sonntag, ben 11. Auguſt: 


Gefangs - Produktion 
der beiben beliebten Sängerinnen Elife und 
Augufte Dittmann, 
Anfang 7 Uht. 








Heue holl. Vollhäringe 
A . I. MR. Weber. 
Alle Sorten Säcke, 
eignen Fabritats, jowie Geldſäckchen ohne 


Rabt, empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
M. Fr. Weber, Waaggaſſe Nr. 2. 


saagng °938 “uumn)og} ayalız 
goasdunggg 
Dunprag wdynd an 
slofplaung wagyzaar zamısm sn ung T 2298 
Jap 211 PS "mac tg Jofsnguıpg 
mr un oma mon aufm Gi * kurz 


Zur Nachricht. 


Meiner wertheſten Qundſchaft, Towie einem 
verehrlihen Pablifum die geboriamfte Anzeige, 
bob ih von Montag, den 12, Auguft, an nicht 
mehr im rotben Roß, ſondern im Gaftbaus zum 
grünen Baum logire. Adtungsvoll 

Jobann Koblmann, Erlanger Bote, 


Berlaufener Hund Ein kleines ihmarzes 
NAubhen, weiblichen Geſchlechtes, hat ſich ver« 














laufen. Näheres Haus:Nr. 9 am Markie. 
Fürther Schrannenpreife 
am 9. Auzuft 1867. 
Baiın . . >00 FE » t. 
Kon 17 8. 30 fr. — Ir 
Ger * ——22 2*. 
sank 2 m 


7 — E —— ⏑ — 
Montag, den 12. Auguſt: VIII. Difteilt, 
Dinftag, den 13. „ IX. ” 


Dbere KRönigsftrafe, 


Fürther "ar Tagblatt 


Dinftag, den 13. Auguft 1867. * 193. 



















Bert geiegten Agitation Mi * 

die Uebeneugun PM Fon 
khoneäe Beben nic. einmal ken — 

ade er an boß Diejenigen, weiche den Bantapfel in den jeit re Een 

Elite en rbrerfand ‚gemorjen, mit dem Schilde ber „po ft tt ren 
eier se und Rirkpkichkeit” ihre verjönlichen und Parejmecte 3 
re M.  Meiter fühlen fi die Anwe ſenden zu ber Erflärzent 3 N. 
wenn baf von Geite des allgemeinen ;Bahrervereins noch ic E57, 
— ‚rd Berjud grmact warden it, ihre teligläfe 1cberzrug ze 7% $# zes 
algeseinen achtheiliger Weile zu beeinfluffen, ünd daß inn se be 
it nah fei 


Bermifchte Nachrichten. 

Ründen, 10. Aug. Se. Maj. der König hat den miniſteriellen 
Borſchlag, allerhöhflihren Sekretär, Hrn. Miniferialsath:o.iBur, zum 
Staatsminifter ber Juſtig gu ernennen, mit genehmigt, "vielmehr das 
Gefammtftaatäminifterinm beauftragt, einen neuen Borfchlag: zu mndpen, 
Der König hat ben Vorſchlag imeiner für. Hrn. v. Lutz höchſt ehrenvol⸗ 
ken Weile abgelehnt, indem Ge. Majejtät erklärte, einen ‘fo erprobten 
nod länger in allerhöädhftigrem unmittelbaren Dienſte behalten 
zu wollen. 

— Wünden, 10, Ang. In der XVII. Sigung vollendete ber 
Eaieige ſeggebungée Husihuh bie erſte Leſung des Abichnit: 
tes über das Gemeindebürgerredht. Nachdem ber regelmäßige Erwerb 
des Bürgerrechta bereits in ber legten Sigung feftgeitellt mar, handelte 
es ſich dermalen um das Würgerrerht der Dausbefiger, ber Hörhfibe: 
Reuerten und ber in ber Gemeinde begäterten Korporationen, banıı.aum 
ben Berluf bes Bargerrechts, um die Aufnahms und Gemelnderechts ge⸗ 
buhren, um das Ebrenbürgerrecht und um die Verhältuiſſe der Ausmar ·⸗ 
ter (Fotenſen). Die Abſtimmung über das Bürgerreiht der Hausbe⸗ 
befigeriac. ıc. war nur eime vorläufige, dba bie definitive Erledigung it 
innigen Zujammenbange mit jpäteren Beftimmungen’ber Örmeinbeorb- 
nung ſteht. Der Berluft des Burgertechts fall inder Megel bann ein ⸗ 
treten, wenn bie ſaltiſchen Borausirhungen für ben Befig des Bilrger- 
rechts jeit 6 Monaten verloren find. Im Bezug auf die Aulnahmöge 
bübren entkhied ſich der Ausihuh Tür das von der Regierung vorge: 
ichlagene Syitem, mobei jedoch von ber Ausihußmajorität bie höheren 
Gebübrenjäge des Referats angenommen wurben, fo bag für bie 
das Marimum in Städten von 30,000 Seelen unb bariber 160 fl, in 
Stäbten und Märkten unter 20,000 Seelen 100 A, und in Zandbgemein: 
ben 50 fl. betragen wird. Zur Sicherung der Minberbemittelten wurde 
jedod auf Anregung der Regierungsvertreter und einiger Ausſchußmit⸗ 
— der Beſchluh nefabt, dafs von Perjonen, welche nicht im die höchſt- 

eſteuerte Hälfte gehören, micht mehr als die Hälfte bes zuläligen Mar 
rimums der Aufnahmsgebühr erhoben werben härfe.. Die Gemeinde: 

rechtagebuhr (d. h. die Gebühr für die Theilmahme an Weide: unb 
Solznugungen u. dgl.) murbe, wie im Regierungsonrichlage, auf den 
fünfladhen. trag bes Werthes ber Jahresrente der NAutzungen feitgejeßt. 
Die Ertbeilung des Ehrenbärgerrechts foll nicht blos den Städten, jon: 
bern auch ben Landgemeinden zuftehen unb nur bei Ausländern der kgl, 
Beftätigung bedürfen. Den Ausmärtern ift ber Schutz ihtes Eigen: 
thums und bie Benühung ber öffentlichen. Anfalten, fomeit dies jur ®. 
wirtbihaftung ihres Eigenthums erforderlich, gewährleiftet. Die in ber 
Gemeinde begüterten, aber bort nicht mwohnbaften Berjonen können zur 
Aujftellung eines Bevolmäghtigten angehalten werben. — Der Ausfhuß 
einigte ſich ferner darüber, dab nunmehr zum Smede der Il. Leſung eine 
motioirte Zufammenftelung und Redaction ber Beſchlüſſe durch die Ne: 
—— a und bis zur Vorlage eine Baufe in ben Gigungen ein- 
en ſoll. 

— Die drei Kurſe der Nürnberger und der Münchener polgtechnifchen 
Säule ſollen im näditen Schuljahre 1868 noch fortbeftehen, um denje ⸗ 
nigen @emwerbichälern des dritten Kurſes, melde fich weiter ausbilden 
wollen, den Eintritt in den erften Aurs ber politechniſchen Säule alten 
Styls möglidh zu maden. Diejem Eintritt wirb eine Aufnahmeprüf- 
ung vorausgehen müflen, welche die bisher an ben Gewerbſchulen be: 
ſtandene Abjolutorialpräfung erjegt und daher mit biejer im Weientli- 
hen übereinflimmt. 

— In Shwabad feierte biefer Tage ber k. Dekan und Stabt: 
Pfartet, Hr. Kirchenralh Meinel, fein Sojähriges Amtajubiläum, 
wobei ihm Beweije der ungeiheilten Achtung, Liebe und Verehrung, 
welche derjelbe in allen Kreiſen der Bevöllerung gemieht, gegeben 
wurden, 

— An 7. Auguft fand auf Anregung bes Winbsheimer Dehrerver- 
eins zu Steinad bei Burgberuheim eine größere Lehrerconferenz ftatt, 
au der fi über 400 Lehrer eingejumden hatten. Das Reſultat war fol: 
gender Beihluß: „Die zu Steinad verjammelten Mitglieder bes baye- 


Le hrerverelue jedes —— — frei unD_ 22 — 
wer;religidien, jpeciell confeſflone Egrugum: er 
milie und Schule, Rinde lu Staat wirten inne. Die Gene — 
der Berfamimlungerhlären dieſe Trenmungsverjude gerabe qur 


burd deren — gegebenen Anregungen — bie EHEM Mr unen- 
bes Bereinea een e . gemeinfamen Boden bes Zufa ze * 


zeihung ber Dorgeirdten Ziele dab Zaſammenaſſen aller *6 ce 


Indem fchLienlic die jämmtlicten Theilnehmer der Berfareit vr 7 aien, 
ſe A yert 


Bereit, wie an ihrer auf Dem Grunde ber geofienbarten Mahl. eir® 
Eite ergab fih * mmeneinpelligkeit. quıs. Heim — an 
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Exlingen, f, würtemb, Oberamts Mergentheim, Don E 


rı eite 
von einem fogenannten Rammeri ur Bertilgung von Ratte n 
Quantität Arſenit erhalten, ag Kinen Reſt in Popier amictel t, in 
einer Mifche ver Badjinbe aufbewahrte. Am 7. d. M. enifieß Er ii 


fa 
bem aufbermahrten Arfenit und als er ihm in der Niſche —— —— 
Rache Denielben in den Teig gemiicht haben värite- Der te ehe m 18 
Schotts: Die Frau sie Ds * —22 gefan * — — 
ſaus — Eehrlinig, Magh und er fer pn in eben: 
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Gädigung der Suter 
180,000 Sentner Robtabat und 60 Zen mir, daf bie — — 1; 


— Frantfurt, 11. Aug. HM, Gigarren jährli h <uı 
richtet, ber König werbe in ben ana tend bi jährlich debueit u) 


und bafelbft etwa zwei Tage verm.? ten Tagen na :o m. 

theilt, der Rönig he Donnerfiag I mich yon ch Fran Pure bmıex Be — 
10 Uhr * gar unge km Ent peffen F Yormittag 
den begrüßt werden und daun Unnermuin, 0 —* > 
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— Berlin. „REZ“ wir 

Daß zu ber Unfiherheit bes Urtheitg über penttionaliber ag en arte 
Heichstagswahlen ihre unentſchiedene Ste —— ber Den ei 
gegenüber beitrage. Während beiipielsweite 10 ER 98 
T citlopartei mit den Rationalliberaten auf ‚einen Eu —ã— — am 
babe, und auch in Zönigsberg die Führer d Ndibaten 7 x En 


R er dortigen N N fen nn 
I h hellen ben, für den Wortichri Honaipe ek 

riicen Boltsigulleheervereing aus den Bereinsbezirten Ansbad (Stant | neuerdings erklärt ba NiCandibaten gi, Ta a — 
und Zaud), Windsheim, Horpendurg, Reuftadt a.Hifh, Uffenheim, Zen | wollen, haben fich in der Hauptſiadt Schleftens die Narı Ri 


ter&haujen, Ünfingen, Mitteldachitetten, Triesborf, Feuchtwangen, 
Windsbad, Dit, Einersheim und Würzburg Remlingen ſprechen gegen: 
über den Beltrebungen, den allgemeinen Zandealehrerverein konfeſſisnell 
E rennen und badurd Unfrieben unter ven Gliedern eines und desfels 

en Gtandes hervorzurufen, ihre entichiedene Mibbilligung aus; umfos 
mehr als fie aus bem ganzen Verlauf der gegen dem Lehrerverein in’s 
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erren Biegler und v. Kirchmann, erflärt, Eben i 

telung ber Rationalliberalen zu Den —— —8 — 
und da in einzelnen Wahlbe girken eine Annäherung zwilhen dielen ven 
den Parteien gegenüber der Fortjcrittöparter flattgejunden, “en 


b 
rerfeits noch neuerdings das Organ eined großen Theils ber ee 
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tiven Partel, die „R. Pr. 8”, vor einem Zuſammengehen mit den Nas 
tionalliberalen gewarnt wegen ihrer „Umzuverläffigkeit”, nantentlic in 
inneren Berfafjungsiragen. 

— a Glad bach (Rheinprenßeu) murbe in voriger Woche eine 

u, die man an der Eholera geftorben glaubte, ſcheintodt begraben. 
ei der Aufarabung fand man diefelbe mit zerrifienen Kleidern, ger 
Hleifchten Händen, zertragtem Leib, aber nunmehr wirklich tobt. 
— Da nun aud in Hamburg die Militärkonvention mit Preußen 
ratifteirt worden ift, und ber Abfhlun einer Convention Draunſchweigs 
chert Sein joll, iheinen von den Aleinftanten bes Norbbundes nur die 
iden Medienburg ein eignes Militärmeien aufrecht halten zu wollen. 
Die Details der mit ben andern Staaten vereinbarten oder im der Ber: 
einbarung begrifjenen Konventionen Tauten verihieden. An ungefähr 
folgenden Hauptpunften aber treffen fie überein: Das Aushebungss 
wie alle übrigen Militärgeihäfte geben für bieje Heinen Gontingente 
an Preußen über. Ebenſo das Benmabigungsreht. Die Disciplinar: 
Strafgemwalt im dem Verhäliniß eines commandirenben preußiſchen Ge— 
neral& verbleibt dagegen dem Landbesberen, deegleichen wird für ben« 
felben ein perſönlicher Adjutant auf den Etat der Gontingentstenppen 
mit übernommen. Die Dffigiere leiften dem Könige von Preußen den 
ib und werben von 1874 ab im Anancement wie ın allen fon: 
Beziehungen wit vem preußiichen Dfiziercorps rangirem. That: 
fählih bilden nicht minder Truppen biefer Eontingente durchaus und 
in allen Einzelheiten einen integrirenden Theil ber preußischen Armee, 
deren Uniformirung unb Ausrüftung fie zugleich mit übernehmen, wie 
fi denn auch ihre Negimentsnummern unmittelbar denen ber eigentlich) 
preubiichen Regimenter anjhließen. Die Zanbwehr biejer Truppenlörper, 
wie bie für den Zutritt zu i befimmten Spegialwafien follen enblich, 
wie befannt, erit in dem Merhältnib errichtet werben und ins Leben 
treten, als die Steigerung ber Jahresbeiträge dies geftattet. 

— Die Brenner: Bahn wurde, wie neulich gemeldet, zum erſten 
Male ben 25. Juli von JInusbrud bis Bozen vom den Baumeiftern 
befahren und fol am 18. Auguſt, dem Beburtstage bes Kaiſers, dem 
öffentlichen Verlehte übergeben werben. Ihre höchſte Höhe erreicht fie 
bei dem Poſthaus auf dem Brenner mit 4500 Fuß über dem Meere unb 
ihre ganze Länge beträgt 16,62 Meilen. Die Steigungsverhältniffe 
find die ungünftiaften, die je auf einer Bahn vorlamen. Bie betranen 
von Innsbrud bis auf den Brenner und von da an weiter bis Goflen- 
faß auf eine Entfernung von 7 Meilen mit einer furgen Unterbrehung 
bei Steinach 24 Prozent, erreichen Somit das höchſte Maß, das jeither 
bei Eiſenbahnbauten vorfam. Tuunels sählt man anf der ganzen Linie 
23. Zwiſchen Gries:Brenner und Schellebergsoflenfaß bildet je ein 

rößerer Tunell die Berbindung zwiſchen zwei Thälern, ın welchen die 

bh eigenthümlich konſtruirte Kurven (Serpentinen) beichreibt, um 
auf die Höhe gelangen zu konnen. Dieje Kurven find jo gewaltig, daß, 
wer h B. auf der Station Schelleberg ausfleigt, ganz bequem auf dem 
nähen Wege nad Gofjenlah neben und dort wieder einfteigen kant, 
gu erwähnen find noch drei Waſſertunnels, zwiſchen Innkbruck und 

atrei, die unter dem VBahntörper durdlauien, eine Länge von 3—500 
Fuß und eine Breite von 15—30 Fuh haben. Die Bädye wurden bier 
arzwungen, ihr natürliches Bert zu verlafien und bafür neue, von ber 
Kunſt vorgezeichnete Rinnfale einzunehmen. 

— Einem Grazer Blatte wird aus Triefi, vom 7. d. M. gemeldet: 
Schon in vergangener Woche kamen hier einige Eholerajälle vor, und 
feit einigen Tagen haben ji biejelben vermehrt, darunter einige 
mit töbtlichem Ausgang. Heute Vormittag wurben ſchon vier Perfonen 
vom Soil und neitern zwei vom Militär in das Spital übertragen, 
Ron Seite der Behörden und der Sanitätd:Commijjion werben ale 
Borfihtsmahregeln aetroffen. 

— Garibalbi hat feine Pläne gegen den Rirdyenftant flr's erfte 
aufgegeben und ift nad Gaprera zurüdgelehrt. 

— Nom, 8. Auguſt. Das „Römiiche Journ.“ fagt:" JIu der Racht 
vom 4. d. Mts. braden 200 Bauern vereinzelt von Belletriauf und 
vereinigten fi bei einem Ort Namens Gampetto, ju bem Zweck, ſich der 
@üter einiger — zu bemächtigen, nm fie für ihren Ruhen an: 
zubauen. Die «sierung traf energiibe Maßtegeln, durch melde die 
ober ein aufgelöft und der Anführer feflgenommen murbe, 

ber die Jufammenrottung ermenerte ih. Die Gegenwart der Trups 
ven und die Verhaftung von 9 der ärgften Nuheſtörer ſtelllen die Ord⸗ 
nung wicber her und vereitelten bie bellagenswerthen Hofinungen derer, 
—* e, viellelcht in einer weit ernſteren Abſicht, die Sache angeftiftet 

atten, 

— Brüfjel, 9. Hug. Die Kammern find zu einer außerordeutlichen 
Sihung aufben 19. d. Mts. einberufen. 

— Paris, 8. Aug. Der Kaifer mar hente bei feiner Abreife in grof: 
fer Uniform, er in ben Wagen flieg, umarmte er ben König von 
Portugal, bann ben König von Schweden und reichte ben übrigen hoben 
Herren bie Hand. Den faiferlihen Bringen fühte er mehrerere Male, 
Die Raiferin trat mit in den Salon des faiferlidhen Wagens, wo fie 5 
Minuten blieb. — Wie es heißt, foll ſetzt der faiferliche Prinz, den bis: 
ber Herr Monnier unterrichtete, in ur ein öfientlihes Gymnafium 
befucen, und zwar joll er mach ber 7 im jebem ber Barijer Gymna: 
fien ein Jahr lang bleiben. Er wird feinen Gouverneur, den General 
Froſſard, behalten; fein bisheriger Lehrer, Herr Monnier, wirh aber 


ein anderes Amt befommen. (Köln. 3.) 


— Paris, 9. Auguſt. Langfam, aber ſichern Schrittes, nähert ſich 
die Eholera wiederum den Erenzen Frankreichs. alien ift fie 
ſchon bis Sivoruo herauſgekommen, deſſen reger Bertehr mit Marfeille 
befannt iſt. Aus Tunis, wo fie ihon feit längerer Zeit wäthete, if fie 
nun nad Algerien herübergemandert. In Bistra hat fie beſonders 
bie Kafernen heimgeincht, und die neueften Briefe melden, dab ſie ſchon 
bis Bona und Bhilippeville vorgedrungen. In der unglücklichen Co— 
lonie herrſchen ohnedies um biefe Seit Fehr gerderbliche Fieber, und bie 
durch ben Mangel an Lebensmitteln bereits erihöpften Auſiedler und 
Eingebornen werben eine leidhte Beute ber Cholera werben. Spanien 
hat ſchon Duarantänen errichtet, umd bie Einwohner von Marfeile chen 
um ftrengere Vorſichtsmaßregeln, alö man beim lepimaligen Anftreten 
der Cholera anwanbdte. 

— Der „Röln. Itg.* wird aus Paris berichtet: Im Lager von Cha⸗ 
lons will ber Raijer fid) von ber Wichtigkeit ber Veränderungen ber 
Zaltit überzeugen, melde durch bie neue .—. der Inſanterie 
norhmenbig ren find, Sell bem 24. Juni finden —* Woche zmei 
Mal große Manöver im Lager ftatt. Es ſcheint jedoch, daß man ſich 
noch nicht von der Nüplichkeit der veridiebenen Neuerungen übergeugt 
bat. Die Tiraileurs eröffnen mit den neuen Waffen das feuer bei 
taufend (?) Metres Entfernung. Man weiß aber noch nicht genau, auf 
welche Entjernung bas euer per Bataillon beginnen muß. „Einftweilen 
— 10 beißt es im einem Schreiben aus bem Lager — glaubt man, baf 
bie Wirkung der Chaſſepot · Gewehte auf 800 Metres genen Linientrups 
pen fehr groß ift, auf 600 ober 500 Schritt ift es jeber Truppe unmög« 
lid, gegen ein mit Chaſſepot Gewehren bemwafinetes Bataillon Stich zu 

u Man bat biejes jo jehr eingefehen, baß bie Kavallerie bei ben 
en jegt immer in ber Referve bleibt; fie tritt erft in die Allion 
ein, wert ber Bein fih auf dem Rüdzuge befindet.“ 

— Der berühmte (ſchwarze) Schanfpiellünftler Ara Albridge if 
laut Telegraum vom 8. db. auf ber Durchteiſe nach Petersburg in 
20d; (Polen) geftorben. 

— Spanien. Nahdem „Eourrier Frangaie” find in der Provinz 
Anbalufien und Gadir wieder zahlreiche —— vorgenommen 
worden, Pablo Gomez y Mure, ein befannter Demokrat, wurde eben: 
falls verhaftet und jo erichoffen werben. Der Ausbruh einer Revo: 
lutien joll jehr nahe bevoritehend fein. 

— Ueber die bevoritchende Kaiſerbegegnung find bie englifchen Zeit 
ungen bis jet jehr jhweigiam, namentlich Die „Zimes*, Der rabifale 
„Star* verfihert, berielben keine politiſche Bedeutung beilegen zu fün= 
nen, Napoleon jey fo zu Muth, als ob er aus Verieben, etwa auf ber 
Jagd, ven Raijer Marimilion erſchoſſen hätte. Er fuche daber jeinem 
beflommenen &emüthe Luft zu machen, ben Bruder des Erihoflenen von 
der Herzlichkeit feines Aummers und zugleich die Melt davon zu über: 
jeugen, dab Franz Jeſeph ihm perſönlich keine Schuld beimeſſe und tei- 
nen Groll nadtrage. Von einer Aliany zwiſchen Deterreih und Frant: 
reich könne keine Nebe jeyn, 

— Die Seffion der verihiebenen Diſtrilisaſſiſen in Irland rüden 
ihrem Ende entnegen und jeder Tag bringt Nachrichten von abgeurtheil⸗ 
ten Fenierprogeijen. In Nenagh wurde eine @ejellihaft von 33 Perſo ⸗ 
nen unter der Anklage geiegwibriger bewaffneter Juiammenrotiung vor 
den Gerichtshof geſtellt und nur 7 davon bejtraft, Diefe kamen lich 
anäbig ab. Einer murbe zu 10 Monaten, bie übrigen zu 6 Monaten 
Gelängni verurtbeilt und ber Reſt von 26 gegen Bürgihaft entlaffen. 
Bei einer andern Sache ping ed weniger glatt ab. James Butler und 
Michael Sheehy waren des Hochvertathes beſchuldigt und hatte zur Zeit 
ein Mann, Namens Eon Maher, ald Angeber gegen bielelben vor dem 
Friedensrichter Depofitionen gemacht, bie er jest zurudzog. Das Gericht 
nahm bie Sadye indeſſen nicht jo gelinde und Eon Maher wurde wegen 
biejer Inkonſequenz bes Melneides angelhuldigt und zu 5 Monaten Ge 
fängniß verurtheilt. Ehechy, gegen den er bei der Verhandlung fi 
weigerte auszujagen, hatte wenig Bortheil davon und wandert auf 20 
Jahre in die Gteinbrüche Auftraliene. 

— Rach ber „Eorreiponbencia” von Madrid befinden fih unter dem 
von ben Rerilanern gefangen genommenen kaiſerlichen Generälen 
und Difisieren 5 Italiener, 6 Spanier, 9 Ungarn, 28 Franzojen, 30 
Meritaner, 43 Amerifaner aus verſchiedenen Staaten, 95 Belgier und 
140 Deutiche. — Die einzigen Ausländer, denen Juarey den Uebertritt 
in die merifaniiche Armee geftattet, jinb die Spanier, — Die Generäle 
Eorona und Regules baben, mie mun bem genannten Blatte Ichreibt, 
alles Mögliche aufgeboten, um das Leben Marimilians zu reiten, aber 
alle ihre Bemühungen ſcheitetten an dem Wiberftande von Juarez. 
Regules ijt ein Spanier, Cotona ein Merifaner, der aber die polyted: 
niihe Schule von Paris beſucht und in Algerien ale Unterlieutenant 
gebient hat. (Wahrſcheinlich ift Die Schule von St. Eyr gemeint; in bie 
polytechnifhe Schule haben nur Arangoien Zutritt.) 


Usstlihe Nachrichten. 

Der kat. Diſttiltsſchulinſpectot, Piarrer Frobeniusin Stetten, 
wurbe in Folge jeiner Ernennung zum t. Biarrer in Eolenhofen, unter 
Anerkennung jeiner mehrjährigen, eripriehlichen Dienftleiftungen als 
Difteiltsipulinipelter bes Schulbezirkes Gumenhauſen, diefer Funktion 
enthoben und foldhe dem f. Pfarrer zeuel in Wald übertragen. 

— Der von bem freiperrlidh v. Reihenle in jchen Rirhenpatronate für 
ben proteftantiihen Piarramts» Eandidaten Karl Frienrih Wilhelm 
Shmarz aus Ansbad) ausgeflellten Präjentation auf die proteftantifche 
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mit einem ſolchen 


Pierrftelle in Fiſchb Decanats Seibeleborf, wurde bie landesfürft- 
ſchadigung. 


Uche Beſtatigung erthellt. 
— Der biah. Schulverweſer Kont. Vogel in Langenzenn iſt als 2. 
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Vorrätbig in Johann Kübl’s Buch- und Muſitkalienhandlung in Fürth 
| Meinftraße: ' 


Nikolsburg uud jeine Folgen, 


ſowie auch: 


Das tragiſche Ende Kaiſer Maximiliau's in Mexiko. 

Hiſſtoxiſchet Uoman aus der neuehen Deit, 

Vom Berfaffer von Euftojja und Höniggräb. 
20 Lieferungen a 18 fr. 
Auf Wunſch erhalten die geehrten Ahonnenten gegen eine geringe N 

2 pradtvolle 22* Prämien gi gur 10, —— TR achsahlung 
Die Krönung Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Joſef als König von ar 

zu Belt im Juni 1867, 

zur 20. Lieferung als Pendant: 

Scene aus den legten Tagen Kaifer Marimilian's von Merifo, 
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Es iſt eine natürliche Folge, dak Heitereignifie von jo welthiitoriider Tragmeite 
wie fie das verfloflene Jahr 1866 in ſich Ihloß, das geipannte Intereſſe Der Nationen 
fefleln und daß jeder Ginzelne den Tragen der Gegenwart, bie in das fociale Leben der 
Staaten fo tief eiuſchneiden, feine bejonpere Animertiantkeit Ihentt. 


gr 


2 
Die Aufgabe des Schriftftiehers iſt es aber zunächſt, den hiſtor iſche Bang ber Be: 
ebenheiten mit eisen poetiſchen Gewande jo zu ummeben, dah dem Leſer dureh das 
billerade Kleid des Nomans der hifterifche Hintergrund deutlich hesverleuchtet und die 
Schilderung der wirtlichen Thatjachen im dieſer geſalligen Form nur um Fo feffeinder 
wird, In dem jocben beenbeten Homane „Cuſtozza und öniggräg” bat ver Mıxtar dieſe 
Aufgabe würdig geloſt und bringt nun im feinem neueiten Werke ben weitern Verlauf 
ber Begebenheiten jeit dem Nifolaburger Frieden bie zur Gegenwart. 
Ganz beſonderes Jutereſſe hat der Berfaffer feinem „Ritolsburg und feine Folgen“ 
K4 dadurch zu geben verftanden, dafı er die Leſer in das zum Theil gebeimnißoolle Gewebe 
ber neuchten Greignifle in Meriko einweibt, welches einen fo blutigen Abichluß gefun: 
ben hat. Dabei unterjtägte ihn ein gäuftiger Zufall, indem ihm Briefe und andere la: 
piere zur Verfügung geftellt wurben, welde eine Berfon aus der nächſten Untgebung des 
— Raifers Mar ſchon feit einiger Zeit an ibre in Oxfterreich lebende Familie gerichtet hat, 
Bon ber Mannigfaltigkeit der Perſonen und dem Wedhiel der Handlung mögen 
bie Ueberſchriften einiger Kapitel, die hier folgen, Zeugniß ablegen: 
Ein ſrecher Cinbreh — Dre Landſtutm bed Hamptmarın von Vioenst, — Ein Ghefandter und 
ein biplomatiiher Mgent. — In der newen Belt. — Wenn die Roth am größten, ift Gottes Hülfe 
am nöärnflen, — Der Segendwunid cined Sterhenden. — Das Ali, — Der Gilttrant. — Bühre uns 
nicht in Betfuchung! — Breußifche Baftfeeundihalt. — Der Wehnſinn riner Helferin. — Suprmburg. 
Fofienfpiel einer Eonterens — Diplomatiige Schachzuge. — Zuarez md der Biftimifder — Ber 
idüge mich wor meinen Freunden! — Der Berräher Yopez, — im Rebellenieger. — Die Bielung 
Z cars belafteten Bewiffens. — Helpenmüthige Celbftuerteugnung dei Haifers Mag. — Abenteuerlice 
tat, — Die Hensichtueng eined Raiterd. — Geheimes Geben an einem ftillen Rönigähofe — Ein 
N Dmer Yalda. 
Ki u. m a — 
JBoxräthig in Johann Mübl’s Buch- und Muſitalienhandlung, Fürth, Weinſtraße— 
* 
—— — 
— EE  * Bi — — 
Eine kräftige Stillamme Schönes Hornftrob , mute Kartoffel 
ift zu finden. Wegendorj Nr. 33 zu den Marttpreiien empfientt 
—— — — Seimerl, Aexramderftiae Rr. 1. 
Nicht zu überfchen! Berlorenes. Gin feidener Mantel if ver: 
Freitag, den 16. Auguft, wird eine Partie |loren gegangen auf dent Wege von ijlerdorf bie 
ihön gedortie böhmifſche Umeifen - @ier | Hanyendorf. 


Veſuch in der MWeatienburg. - - Eine alte Belannte, Am Schtoffe ber Tuilesien 


vertauſt. tion de. Di. abzugeben. 


Stelle⸗Geſuch. 


NRanuſalturwaaren-Geſchäſte volllommen ver: | 4; ; ion. 
traut ift und Sprachlenntniffe befigt, jucht unter Näheres bei ber Reba tion. — — 
beieheidenen Anipräcen eine Stele ale Comp:| Kehr-Unerbieten. Im einem Cartonnage: 
toiriit, Magazinier over Neifender, Gelälige|Geihäjt wird ein ordentlicher Burſche von guter 
franto-Offerte mit Chiffre F, F.Rr. 100 befür- | Erziehung in die gehre genommen Näheres 
dert die Erpedition dieſes Blattes. bei der Rebaftion. 


Abend! (Eiche Übrigen — —8 


ſtraße Nr. 87. —— 


Der renliche Finder wird gebeten, 
auf dem Obfimarkt, nahe dem Bezirkigericht, |denfelben gegen gute Belohnung in der Trpedi⸗ 


Unerbieten. In einem Metalbrud: und 
$: R f R Solelwaatengeſchaft wirb eint ordentlicher Buriche 
Ein junger Mann, ber mit dem Nürnberger | don guter Erziehung in bie Lehre genonmen, 


ferat.) 


Rierlorenes. Gin braune s KinberftroH nee 


wurbe am Donnerfiag Aber d8 verlorert- 
Bitter, 


Stiegen gegen Belohnung abzugeben, 


bofielbe Geleitsgaffe Mr. 7 aber 3 





Urzeige. Bei dem I. Bifchoffs-geige Ft »erein 


fol für ben Schein Ar. 147 bas Tone zeopfer 


jogleich erhoben werben. Der BorftuneD, 


Gefuhb.. Ein Gartennagrarbeiter im pet Be 
fhäftigung. Wo, jagt die Nebaftin. — — 
Die bflabl. Eine goldene Uhr mir TEL £» <Frem 
Bifferbfatt und langer goldener Kette, —— Ze 
Ihmarz emailliten Schieber mit jueiBer ahnen 
einem fhmwarz emaillirten Medaillon pr 
männlichen Vorträt, * — > — meet 

mpete vorſtellend, und eime } 
Sehen, wurbe entwendet. Man wa ua zeige 
Antauf und bittet im Entbedungefalle u — r 
bei der Redaltion. - a; 
Fauf, ' wit. 
Zu verFaufen. Mehrere ir 
Heaenfäfern ih eignen, werben Di — 77 
Räheres bei ber Nedattion. me — u 

Gejucb. Ein Musgeher wird 9° 

beres bei der Redaktion. , 
Uncrbieten. Einige N ott s 
beit erhelten. Nährse® bei we F — 

Mierbgefuch. Ein Lehrer wichent € 
firte Himmer, nad Süden —5 wor 
mit Berienung. Worefien erbil 


r ten, Eine arof ra, ir 
Zu vermietben. Eine große —— Kreis 
jeden Beigäftsmann pafjend, ijt um DE = 
von 130 fl, zu vermicthen. Yiumeniraße 7 r. 6. 


‚u Bermietben. Noingaffe Ar, 129 fin 
für Biel Allerheiligen zwei Wohn zen mit alın 
Bequemliggkeiten zu vermiethen. 


Zu vermsierben. Ein Sin i 
sder unmöblirt) iftjogleid) aneiıne — —— 
ober auch am eine Dame zu mer R * — * 
bei ber Nedaftior. . malens 
Zu veraggjerhen it ein md Bias a — 
an SZEFER Sant 
— — —— —9 
R Su Versehen. Nr. 9 ir dr Ds — 
rabe ft eine Heine Wohnun dr Bde “ren: 
gehen an eine kılle Tamilie 8 bis Ziet >X ır 
erfon zur 1, Familie oder eine —— = 
Fe ne 


dla Vermiethen. 
un — No 
„Ser tetbung, In R.23 verBeim 


ft ae 


zu verm ern ue en Zins mit Eigenen Eire 2 
BU Deu ang 
Ru3 äne mietben iR in der Alerande 2. 
— eh in Br Se 
und am Fr ben iſt eine Bayı BR — 
dei der Hedaktion, DU begienen, 322 Fa zung 
2 => 


3u Dermietbhen 
t en, — 
du vermicihen und auane VWohmnge — 
Pilcen jogleich. Au etiragen Keohmung * 
Guftauftrape Nr. 21. dr DE —* 
—— L j — 
Su vermiethen. Gin a 
cammern, Laden mit —S — 
J ala erheiligen 1867 am nenn Der, 
cn — — 
Zu vermietben, Eine Schlatitede jür ® 


Sina 
—* 


derenift frei. Geleitsgafje Nr. 1 über2 Cie — 


TE 


8. ‚Graf, 


neben ‚der homöopath. Apoihele am weißen Som in Nürkberg, empfiehlt: 
von Doppeltuch, von 1 fl. 15 fr. am bis 1 fl. 45 fr. pr. Stüd. 


E Bekanntmachung. 
E 
e: 
Shirting, von 1 fl. 15 fr. an bis 1 fl. 45 fr. E: 
R 


Im 2 ſrankeubauſe dahier ſoll die 
Stelle eines Oberwärters mit dem 1. September 
63.538. durch einen in folchem Berufe bewährten, 
mit den —— der niedern Chirutgie 
vertrauten Mann b werben. 

Mit diefer Stelle ift völlig freie Station im 
Krantenbaufe und eine jährliche Remuneration 
von 120 fl. verbunden. 

Bewerber haben ihre Geſuche nebſt Beuamiffen 
in ber Kanzlei der Berwaltung & dato 14 Tagen 
perfönlih zu übergeben, woſelbſt fie auch die 
näheren Bedinguife erfahren, 

Fürth, am 9. Auguſt 1867. 






i 


Berrenbemben von Doppeltud, von 1 fl. 30 kr. bie 2 fl. 12 fr. 
„ Shirting, von 1. fl. 36-Fr. bis 3 A. 18 fr. 
—8* und MeffelsSemden, blaue Bloufen und Hemden 1c. 


an werrrrrrerrreerrrrrrere vrrrrrerrrerrrerrrrr vo rrvcrẽ 








Soeben in erfähienen uud in Furthin in 2 dadw. Sqmid n Buchhandlung zu Haben: zu haben: a I 
Neues Mirakelbüdlein Wohnungs-Verinderun. 








IH wohne vom heute an in der Bi 
Rr. Died dem geehrten Kauimannsitande 
zur gütigen Beadhtung. 
__ _Mephan Lass, Spiegelfabritant. 


Theater Tullnau. 


8 Donnerfiag, zum Benefice des Komitera@. Hirſch: 


e ober 
D Die nnenitfchleierten Geheimniffe der Natur. 
Entbaltenb: 
Die Unglitstage, die Amulette und deren PVerfertigung, Talismane, Gamahez, 
Münjdelrutse, Sympathie und Teufeleien, 
nebit Hunde von dem wunderbariten Talidinane: 
"dern gelehrten —— bes mwellberühnten vermeintlich großen Zauberers 
bertus nm. hu PO 


ın Bilde] zu Regensburg im Jahre 1260 Nürnberger Leben. 
Kin Rath: und * —— — leben und jelig ſterben will. Ipofie mit Gejang, * ——— — — — 





Platze zu dieſer Borftelung find zu haben: 
Mittwod; von 10 bis 12 Uhr Vormittags im 


SEE MWeißengarten. EX 


Se ——— — Hotel Aeindel bei Frau u — 
Großes Concert : PR 
der vollſtandigen Theater = Eapelle, * St, „Aura L ei; 


umter Leitung des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Anfang 7 Uhr. Entrie 6 fr. Programm an ber er Rafla, 


z= PRAUER SE 


Parterre 18 fr. Gallerie 9 fr. 


Anzeige. Bei dem Leienverein zu 100 fl. 
werben für den Schein Rr. 502 bie Lagen — 
erhob en. Der Vorſtand. 


Gefuch. , Drel doe vier Haus mãgde und eine 








Heute Dinftag: Kögin fuchen aut Pläge ra ’ 
* rd epm ’ 
Produktion u 
einer größeren Abtheilung der Negiments-Mufif vom 14. Inf.«Reg. Neue Effig-Öurken 
Entrleste Benker. fſind zu haben bei Tb. Mayer, 


Aleranderftirahe Ir. 17. 


Lehrlingsgeſuch Ein ordentlicher junger 
Menid kann die Büttnerei erlernen. Näheres 
bei der Redaktion. 


‚Stelle:Sefuch. Ein mit den beiten Jeug- Zeug: 
niffen verfebener Burſche, der qut mit Pferden 
umgeben lann, judt eine Stelle’ als Auticher, 
"IHaustnecht oder Auslaujer. Zu erfragen in 
Nürnberg im weißen Lamm. 


Gefuch,. Einen Drechölergefellen jucht 
Pölian in der Mahlsaſſe. 


Verzeichniß 


- [der für die Hinterlaſſenen der in Qugan ver: 


Aechte Soda-Del-Seife per Pune 17 fe. 
‚Aechte Kern-Seife per Pfund 12, 13 und 14 fr. bei 
Erhard Hiltner, Hemgafe Rr. 9. 


Lebewohl. 7emerbieren· Ein zunerläffiger Schloſſer⸗ 


b t er 
‚Allen meinen Freunden und Belannten, bei ar aperes bei der Rodeln äftigung 


been ich nicht mehr perjönlih Abfchied neymen | ?_____ 9 
Tonne, tin herzliches Sbemohl. Ein Kind 


Gottlob Stahl, ird im di i 
aus Hlldburghauſen in Tpüringen. ber Einbeigafe Se 1 men. Zu erfragen tu 








Zu verpachten. Ein Wirthſchafts 
Mealrecht iſt ſogleich zu verpachten. Näheres 


—— poll. Bollhäringe | 





IM. Weber. Einen Schreinergeiellen ſchuiteten Bergleute he: 

— — ——— — — 4 » Ss 

7 Ein folibes Mädchen, melden $ Liebe u as. Karl Moll. Uebertrag 253 19 

u Kindern hat, wünfeht bei einer joliden Herr: — IND . 0.2.0000. mh 

aft ſogleich oder in 14 Tagen unterzuloinmen. Zu "verfaufen. En ber Räte bes Piarr: BE: ee — 30 

— * Möchin fuht bei einer] gariens find Yaupläte Verichiedener Größe bilig Ungenannt . — 50 

Ka unterzufonmmen. Näheres zu verlaufen, Näheres bei der Hedaltion. Von ber Abendgeielicait 3 8. bin: 

Pi im langen Ha Stelle Gefuch. Eine ſolide Pe fon, melde > — —— ; z ie 

— ker Es mu * Son ‚der Gnfan ſchon längere Zeit bei Kindern war, ſucht in der: Er 

ſtraße bis nad No ahmbof Sonntag Nachmittag ſelben Bigeuigeft Gammei Staudengafit. 261 35 
ein vergolbetes "Medaillon, Haare enthaltend, . 


Duortiergeld-Auszablung. 
Dinftag, den 13. Auguft: IX, Difirift, 
Wittmodh, den 14. Auguft X. FB 


verloren. Der redliche Finder wolle es uflav- Su verkaufen. Ein gut erbaltener Bütt: 
frafe bei Teihner, Uhrmacher, gegen eine|nerwerfzeug ifi zu verlaufen. Nüberes bei 
Belohnung abgeben, ber Rebaltion. 


Medigirt unter ber Berantwortlichteit bes Eigentiimers: Julius Volthart. Dbere Königskrafe, 





- - — — —— — — — — — 





Iagblatt 


Dreißigfte= Iahyang- 


L- 
Mittwoch, ven 14. Auguft 1867, M 19. 




















ber —— zur Bufe 
eingeitofen ; mehr 4 
Brio * —— Andere, Die bu Bebinbert mare, —— 
he abin, den Vertretern der Dial; im € Baus 
d 5 ig 38. v. Soyer und Kolb, bie vollſte uftimmaıng auszufp zechen 
und von weiteren Sihritten vorerft abjuehen, da Hr». SO 2 
Be in bie Pfalz lemet und dann in ber Lage feine ==” — 
fenben jmeiten Verſammlung periöntid Bericht zu er 6 De 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 12. Ang. Bezüglih der Wahlen fürbasbeut:- 
ide Hollparlament fol, wie man jagt, feine Bereinbarung wegen 
Gemernjamkeit derfelben zwiſchen dem füddeutihen Staaten getro| 
worben fein, fo daß jeder einzelne Staat geſoudert wählen wird, unb 
demnach die bayerifhen Wäpler nur einen Angehörigen des bayerifchen 
Staates, milrtembergiiche wur einen Würtemberger x. ins Bollparlas 
ment wählen können. — Die Zahl ber Stabt» und Landgerichte, bei 
denen durch Nichtwiederbeichung der im Erlevigung gekommenen 
Staatsanwalt: Sertreterkellen, die legteren zur Zeit valanı 
find, beträgt 25. Bei ihnen kann alio die Veroramung, welche jüngſt⸗ 
hin in dieſen Betreff, ergangen in, fofort ins Leben treten, Bezüglich 
der weiteren Durchführung biefer Werorbnung find, mie wir hören, bie 
Kreisregierungen zur Einjendbung von Gutachten aufgefordert worden. 

— Eine interefjante Schrift des Proichors der Piygiatrie und a 
venben Arptes ber Yrren: ge und Prleganjtalt in Münden Dr. 4. 
Solbrig hat foeben die Brefje verlafen. Sie führt ben Titel: „Ber: 
brehenund Wabnfinn. Ein Beitrag zur Diagnoftit jmeitelhaf: 
ter Seelenitörungen für Herzte, Biychologen und Richter.” 

— Durd eine Berorbiiung des Rriegaminifteriume ift dad preußiiche 

lödienfireglement auch bei der bayerijchen Armee eingeführt und daſ⸗ 

elbe jofort einzuwäben, da es ſchon bei den Mandvern auf dem Lechfeld 
und in Schwaben zur Anwendung kommen fol. 

— Sämmtlihe bayeriihe Militärmufiten Gaben befanntlidy auf aller: 
höchſten Befehl nach und mad die menere (tichere) Pariier Stimmung 
einzuführen und bat das Mufifcorps des 1. Euirafjier-Negiments bes 
reits die neuen Inſtrumente erhalten. Die zu gleigem Amede auszus 
führende Umänderung und Anjhafjung neuer Jnjtrumente bei ber fol, 
Hoftapelle iol_ 13,000 N. toten. Auch menn in einer Landgemeinde 
* neue Orgel angeſchafft wird, ſoll dieſelbe bie Patiſer Stimmung 

aben. 

— Am Schluſſe des Studienjahtes 1866/67 hat an 2 Stublenanſtal⸗ 
ten bes Königreichs je ein Schüler auf Grund der Verorbnung vom 11. 
Juni 1809 bie golbene Preismedaille erhalten. Es find bies 
die Gymmnafialabjolventen Otto Braunsberger in Metten und Adam 
Göpfert in Aichaffenburg, welde beide in allen Klaffen bes @ymnafiums 
den erfien allgemeinen angsplag errungen unb in allen Saupt: 
fädern, jomiein jeder Hluſicht vor ihren Mitigülern während bes ganzen 
4 jährigen Gymnaſialcierſes ſich ausgezeichnet haben. 

— Farth. Un dem im diefen Tagen ftattgeiunbenen badiſchen Dans 
deöfhiehen in Karlaruhe hatten ſich aud 5 Schüpen aus Bayern, ba+ 
runter 7 aus Fürth, betheiligt, welde 6 Ehrengaben errangen. 

— In Bamberg warb am 8. Auguſt eine zweite Brüde über die 
Regnig, neben ber Rettenbrüde, feierlich eröffnet und dem Berlehr über: 

eben. Sie vermittelt bireft den Verkehr von ber Eifenbahn mit ber 
- itte der Stadt und ift nach der Löniglihen Braut „Sopbienbrüde” 
enannt. 


— Die Bürzburger Feuerwehr hatauf Sonntag ben 18, Aug. einen 


und au ber ge 
in den Berhamplungen des —— it ine Pa" 
T. 


eintritt, jo 3 ein 
— Mein Waterland muf gröfer jein“, fo antwortete entihlo WER „ibe 

Scüge, ber fig, auf bem Rarläruder Saiehpinge auf Die — 2 

icht traf um 

je Umtope einprobiren wollte, biejelbe aber nich a 

ebiverftändti 03 Belächter hervorgerufen. = u 
— € tritt, Dre man — —* 19. September db. I. 3% — —— 

heim eine Gonferenz vom Bevolmästigten der Rheinufer — — 2 


arte ⸗ giaber 
tung vorbereiteten Gatwürfe eine venibirte Rpeinihiftfahtt@ N, 7 gem 
Shi — ——— den Ahein und eine Berorbart — ze 
den Transport entyündlicer, gender und giftiger St lien. ° 
Etrom nebft deu bajile notwendigen Protocolen feftzußelf et) 


j une — «ca non 
— Darm Hadt. Der Polvertcag mit Preuben it Meinen op 


geubetı «cz ung 

von 40,000 fl. Die Oberbireltionsbeamten erneut u. NeB zn 
Peitere&, bei den anderen jollen „bie Wanſche ber beit eatinber 
möglichft berüdfidtint und vorgugsmeie hefiihe Fan u <E>em: 
bei" werben. Die Bortofreiheit für bie Beamten hört vend yort und 

— Mainz, 12 Ang. Geftern fand hier eine —— fer 3 
kratan aus Hehen, Rafau und Frankfurt ftatt, mm KAT Hiare > ® 
burhgreifendere Drganilation der Boltspartei in SübbeV |. peromile 

Sachſe n Herbeiguführen. Die Beratpungen batten mehr © in werben, 
rigen Ebaralter und fol demnägit eine Berjammlung beruf 1 ftreben 
juber Einladungen in größerem Umfang ergeben. als Ha ibe 
ber Partei wurde bie Belämpfung ber gothaiihen ME — 

ref, Big- 
— Berlin, 12. Huguft. Die Norbd. Alp. Big. ee Pad): 
richt Dorn einem Zufammentreffen bes Kaijers Napoleon ig ym Fön ige 
un Resuben oben Di Frenernde 
Ant tugung ber beiden Mo n würde in db; N 

frieblicher geſtaltende Eituation —— Dieiigiich Wick 
— Graf Bismard Hat auf ber Reife nad Berlin, wie di 

— ee Unfall erlitten. uf einer ber —QG Bert. 

atione erlin flieg einer fein i n 

ch Die Thüre bes Coupe's zu Net Begleiter aus und „Thlug 


ı 
Fr Hand foll bis jeft ve ste ı.m 


t. Kinder Te ae: 
euerwehrtag nah Würzburg au trieben und hezu bie Feuerweh⸗ — Der Berliner Arbeitervere * “; 
= ber brei Präntiichen Rreile —— * ii i beitervereine einen Aufruf erlaffen, Kl, an jümmtlidh e deutſch e 
— Bie von Ehöniee deſctie den wird, find von den dort abge | feanzöfliden und aizeriſchen Fri —* er, im May ſdiei am == 
Srannten 130 Familien faum 30 mit ihrem Mobiliar verfichert geweien, | austpriät und zu Hgitationen für Entipa 'guen, gegen jenen Rrie > äe 
©s ift Plicht Gierams die Ermabnung 'yum Beitritt, zur Feuerveriher: | ScpLieft mit ven Morten: „Wir Vor den y rung aufforderg Der Hır * 
ung ji IGöpfen, da auch anderwärts leider noch immeraljugroße Sorg: | Brikder, mit der Bitte, dieſe Beftr.g, Mus desdalb am e = 
tofigkeit in diefer Beſſehung herricht. Bei ben erlaunlich billigen Prä- 


teritügen, überall in Geſellſchaften bungen nach —— ale, teux F af 
zu fein und burd Petitionen auf in x * 
des veglerungen einzuwirken, daß bie Hejepgebenden Rör che Dee 
vermindert und in Bollöwchren um, hedenben Here head Say, 
werden, nad melden Kriege nur wir bilder und Gefe mögtz x=- 
tungen geführt werben dürfen. Ucherpun li ungen von gan gen ei Fo fe 
im Anwendung pa bringen, damit die Area o Ur gefegun., weg ”r 
rungen binzielen und nur bag Mart ver Yueiüe — S —— 
Entwidlung baumen, auf iumer hejeitigt werben ere <ı 
daß Ränner, deren a Warn für bas 74 Ss find 5 > = 
uns anfcliehen *3 — were 
uns binnen furzer Zei \ m wird, eine ER, jo de - 
brüderung anzubahnen.” Ügemeine Born se — 


mienpreifen, zu denen bie folideften Anftalten Sicherheit gewähren, ſollte 
doch Niemand dieie Beruhigung für den Unglüdsfal ſich verjagen. 

— Im bayeriſchen Webirge verunglüdten in den legten Tagen zwei 
Burſche beim Suchen von Edelweiß, inben fie, der Fine bei ber Sand» 
tbalalpe, der andere am Teufelagmäu auf dem Rönigsberg, über cine 
Felswand Herabftürzten und ſich derart verlegten, daß faſt augeublicklich 
ber Tod eintrat, 

— Baflan. Am 10. Auguſt ift Hr. Stantsrath und Appellationss 
gerichtepräfident Frhr. v. Mulger, welchet wegen eines Augenleidens 
um Berjegung in den Nuhefland vnachgeſucht hat, von hier abgereift, 
Derjelbe hat bis zur Beiheibung feines —— Urlaub er⸗ 
halten und begibt ſich auf fein Gut Neuenbürg bei Etlaugen, wo er 


in uni 
worden, ift für bie belgiie Regierung bem Bermubmen up —* 


Anlab eines, mögligen Juterpellationen vorbeugenden, austeuu m 


u 
— — 
— Bi Sälef, gig.“: „Ein 
nad erhaltener Benfion feinen ſtändigen W u nehmen gedentt. — Bir lefen in der „S “1 Sig. * ine vor Rurgem mit ginn; — 
— —* —8 A "i u —5* bie Zufams | Sicherbeit Ferien bieeitig bereits befiritiene Meldung, —8 —— 
mentunft pfatziſcher Yandtagsabgeorbneten fast, um ſich über bie Mittel gewiffe Eoentualitäten eine preußifch » beigifce — —— 


und Wrge zu beſprechen, die bezüglich ber Socialgefepgebung eiugehal⸗ 
tem werden follen. Zroß der ungünfligen Zeit und der kurzen Friſt vom 


und formellen Dementis geweſen. Es wird babe bie, mie e# Icheint, 
mar wenig befannt gewordene Thatſache auch jeht ein Inlereſſe 
haben, bafı zus Hit, mo bie luxemburger Frage noch fwebte und wo 
eben, falle von 107 —* ag in der gedachten Richtung 
bie Rede war, bas ran, Sabine Wit einer diesfallfinen be: 
ftimmten und um fo nad er geitellten re nach Brüfjel 
wandte, als Jene Altanz gleihjeitig die mögliche ehr ber Familie 
Orleans auf den franzöfiicyen Thron vorgeſehen haben follte und ba- 
mit dienapoleonijche Politik in ihrer empfindlichiten Stelle getroffen haben 
würde, Damals erflärte bie beigiiche Regierung, die Eriftenz irgendmei+ 
er Bene mitPreußen auf das Entichiedenhte un Abrede jtellend, 
daf fie zu ihrem Theil unverbrüchlich an ber durch einen europäijchen 
Bertrag fipulirten Neutralität Belgiens jeitbalten werbe, und daß ihr 
bie aha, ans berjelben heranszutreten, ſicher um jo weniger imputirt 
werben lönne, als fie gerade im Hinblid auf die Wahrung ihrer vollen 
— die ihr in Ausſicht geſtellte Erwerbung Lurembutgs abge 

— Raifel, 10. Aug. Wie verlautet, wird der König nächſten Don» 
nerfton, Mittag 2 Uhr, er eintreffen. Rach ben bie jegt getroffenen 
Dispofitionen wird Ge. Majehät auf der Eiſenbahnſtatſon Wilbelms: 
——— und von bort im offenen Wagen ſeinen Einzug in bie 

t halten. Die Gemeindebebörden haben geftern im anferorbent: 
lichen Si über die Empfangsfeierlidkeiten Berathung gepflogen. 
— Sömmerba, 7. Aug. Die Erf. tg. berichtet: „Heute Dlorgen 
bat von hier aus ber Bruder bes Beh. Gommifjionsrathes v. Dreyje 
nebft Sohn eine Reife nah Spandau angetreten, wofelbft bas neu von 
Ken. v. Dreyfe erfundene Granatgemehr einer Prüfung unterworfen 
werben joll. Es iſt dies eine Hand: Feuerwaffe (natürlidy Hinterlader), 
melde im großen Ganzen nad dem Prineip des BZündnadel-Syftems 
tonſtruirt il, Gramaten auf große Enıfernungen idiegt und von außer: 
ox dentlicher —— fein fol. Auch ſoll ber Verſuch des indirekten 
Schufles gegen gededt ftchende Ziele von ben übertaſchendſten Erfolgen 
ehren nt. Das Geſchoß, bie ate, welche geladen, iiberhaupt voll: 
ig fertig, als Taſchen-Munition ansreigenbe Sicherheit in Betreff 
stwaiger Erplojion gemährt, it, jobald fie den Lauf verlaſſen bat, jo 
empfindlid, baß fie crepirt, wenn fte eine ungemöhnlic dünne Papier: 
ſcheibe pafliet, Die Sprengſtüde find bann noch von ſolcher Größe, daß 
fie bie verhrerendften Wirkungen haben. Der Strenungstreis iſt eine 
Gipie, deren Spiten im einer Horizontal:Ebene etma 5 Fuß welt von 
eimander 838 die größte Höhen: Hunsdehnung beträgt etwa 3 Fuß. 
Die Waffe ift Sehr leicht und bequem zu handhaben.“ 

— In Berbeliihtigung der eingetretenen bedeutenden Berminderun 
der Larbeseinkünfte unb der großen Ausnabenfteigerung bat ver Fürk 
in ®era angeorbnet, ba bie Summe von 8705 Thlen, welche feither 
aus der LZandestafie an die fürftliche KAmmereitaſſe gezahlt murbe, vom 
Anfange bes nachnen Zye⸗ an nicht mehr gezahlt werbe, ſondern ber 
Zandestafle verbleiben jo 

— Ya einer Auenahmeſtelung unter den Stanten bes Norbbunbes 
befindıt ſich das ogthum Brannihmeig: es kann bie Dichrand: 
gaben, die ihm der Anſchluß auferlegt, ohne jebe Steuererhöhung decken. 
Die Finanzlage il nad) dem Berichte der Bubgertommiftion des Sand: 
1098 eine jo gute, baß nicht allein jene Mehrnusgabe von 321,238 Tha⸗ 
lern befiritten werden fan, ſondern ba nod eine Summe von 350,000 
Thalern gar Verwendung für Stantsimide, reſp. zur Ertra-Amortifar 
tion bisponibel bleibt. 

— Kiel, 10. Auguſt. Die Zeitungen melden die bevarjtchende In: 
angrifrnahme der Flensburg: Siel:Hagenower Bahn behujs direkter Ver: 
—— — — Kieler Keiegthafens einerfeits und ber Düppeler Stellung 


imit Berlin. 
— Kopenhagen, 19. Aug. Die franzöfiihen Gaſſe find heute 
am 10 Uhr bier eingetroffen, und von riner enormen Menſchenmaſſe 
entgufiaftiich empjangen worden. Ranonemjalven wurden gelöft, die 
Stadt prangt im — — Morgen iſt ben Gäften zu Ehren 
Bautett zw erg. 

— Als Beitrag zu Eu Witter ungobeobachtungen während bed bieß: 
Kihrigen Sommers eittnehmen wir ber „N. Thurg. 8 *, dab lehter Tage 
anf dem ng er des Sommertheaters m St. Fiben die Bemerlung 

u.) 


ju leſen war Theater iſt geheizt.* 
— Auf ber Strafibur er Data And nun Waggons mit 3 Etod: 
werben eingeführt worden ; + unterfte ift fär Die erfte, der erite Stod 


für bie te und der zweite Für bie britte Klaſſe beftimmt. Die® 
m 2* und Tunnels, welde diefe Wagen nicht — * 


— Paris, 11. Aug. Man ſoricht won großen Ucberraſchungen, 
welche der Moniteur am 15. Auguft bringen toll; von Ehafjepot-Kinten 
und —— —— mern bie * * wohl ar ee 
am 19. Jamnar verſbrochenen beiten und noch weiter gehenden * 
derungen. Ein Dppofittemsblatt bemert malizide, pas politiiche Feuer · 
wert werde nicht länger ald bad materielle banern. 

— Der — gibt nähere Einzelheiten über ein großes Um 
glüd, welches am 8. d, in Bordeaur vorgefallen if. Aus bis jept 
wo nicht geman ermittelten Gründen fand bei einer —— 
— wm 8 Uhr Abends eine ſurchtbare lefiom ftett, wobei 
mehr als-80 Perjonen verwundet wurden. 33 berjelben u is 
im Geeik:, I2 im Milttär-Hofpital. 16 Pompiers, unter 
Kommandant Laporte, 13 Goldaten, 8 Rofigeiiergeamten wurben ver: 


left, Man befürchtet, daß mehrere im Laufe des Tages fierben würben. 
Man it Here des Feuers geworden und ſucht in den Rellern, mo man 
el - 2 —— — bas „Koiifsurnat® heſcheinlich 

— In Lon Pr ma, «6 wahricheinlich, 
dab der Railer Franz Joſeph Ann Beſuch in dr aud) ben eng⸗ 
lichen Hof heimfuchen werde. 

— Dublin, 9. Auguſt. Ein Shredlices Ungläd ift auf ver Eifen- 
bahn von Bray vorgefommen. 2ocomotine und drei Wagen, die 
Reifende enthielten, find von einer Brüde in ben Abgrund geftürzt. 

— Belgrad, 12. Auguſt. Auf ber öfterreichlich:ferbiichen Grenze 
find bis jegt bei 30,000 Mann Öflerreihlicher Tenppen concenteirt, was 
natürlich nicht ohne Gegeumaßtegeln bleiben dürfte, Die Stimmung 
unter den Glaven Ungarns ift eine höchſt bedenkliche. In Semlin ift es 
ſchon zu blutigen Exceſſen gelommen, jetzt meldet man telegrapijch ähn- 
lie Ereignifle auf dem croatiſchen Ufergebiet, : 

— Betersburg, 6. Aug, Dos Gejeg ober „Reglement“ jur Re: 
ggluna ber Begiehiengen der kathollſchen Unterthanen (Geiſtliche ober 

Itgeiftliche) zum Papfte in Mom ift vom 10. (22.) Mai batiet, wirb 
aber erfi jet veröffentlicht ; es enthält folgende Beftimmungen: Ale Be: 
iehungen mit dem Papfte gehen durch das zu bildende „römiich-fatholie 

e Rirhentollegium” in Bereburg: bie Privaten baben fi daher an 
ihren Biſchof und bieier an das Kollegium zu wenden, welches, falls die 

gelegenbeit feine Kompetenz überſchreltet, fih auf bem paffendflen 
Bege an ben Vapſt in Rom wendet, Die Entihelbung Er. Heiligkeit, 
ebenfo jonftige von Rom ng nu Bullen, Breoes u. f. w. müflen vor 
jeder Veröffentlichung dem Minifter bes Innern unterbreitet werben, 
welcher prüft, ob biejelben den Landesgeſeheu oder der faijerl. ker 
volfonmenheit nicht zumiberlaufen. Auch die Ergbiichöfe und Biſchöfe, 
welde vom Papke die kanoniſche Einjegang verlangen, muſſen dieſen 
Weg befolgen. Kein römischer Erlak bat im Reiche oder in Polen Bill: 
tigfert, wenn obige Formalität nicht befolgt und die Einwilligung ber 
ftaatlichen Behörde nicht ertbeilt wurde. Wer mit bem Papfte ober ftir 
ner Regierung mit Umgehung diefer Vorſchriften Beziehungen unterhält, 
von bort ober von im Auslanıe wolmenben Geiſtlichea päpftliche Erlafie 
u. ſ. m. empfängt und fie micht fofort vor irgend welcher Beröffentlid: 
tung ober Ausführung dem Rofalgouverneur oder dem Minifter des ns 
nern unterbreitet, wird gerichtlich oder im Berwaltungsmwege mit Geld⸗ 
oder Oefängmifitrafe belegt. 

— Merito, Folgendes ift ber Tept der offiziellen Anzeige, mit 
welcher bie Hinrilung Marimilians dem meritaniigen Bolfe mitge: 
theilt wurbe; er lautet: „Serbinand Marimilian von Habsburg, % 
berzog von Deiterreich, Verbänbeter Rapoteons III., welder nach Mepi 
gefommen, um biefem Sande feine Unabhängigkeit and jeine Jaſtitutlo⸗ 
nen zu entreigen, and welchet als Minrpator der National-Souveräne 
tät fich den Titel Kaifer beigelegt hatte, wurde mit Willen ber Nation, 
nachbem die repwblifanifchen Streitträfte ihn am 15. Mui 1867 in Due» 
retaro in Reirgegefangenihait gebracht haben, im Haft gebtacht, von 
einem Sriegerathe wegen feines Verbrechens gegen die Unabhängigkeit 
ber Ration zum Tode verurtheilt und im Duerelaro ſelbſt am 19, Juni 
1867 um 7 Ihe Morgens, gleichzeitig mit ben Ex Generalen Miramon 
und Mejia, hingerichtet. iede jeiner Mfche I” 

— Die Indianer beflagen ſich vornehmlich darüber, dah nah 
mitten - ihe Gebiet eime Eitenbabn anlege, ohne fie deshalb zu 
fragen, no men eine gebührenbe Entihäbigung anzubieten. Gine 
weitere Veſchwerde derſelben beficht darin, dab bie Bahn ben Zufams 
menbang zwiihen den nördlicden und den füdligen Indianer unter 
bricht und die Anlage von nenen Städten und Dörfern längs der * 
aber Zuſammenhang und ihre Macht für immer brechen würde. 
etmpelmen Uebervortheilungen und Mibhandlungen hat es, wie überall 
bei ſolchen Gekegenhelten, möcht gefehlt, Das Enve bes Kriegs wirb die 
vollſtandige Bernichlung des alten Indianerthums fein. 


Sopfenbericdt. 

Nürnberg, 12. uf. Die „U. Hopf.:Ztg.* berichtet: Die 
Nachrichten aus ben ————— % kan lauten über 
die beuorftchenve Ernte mit geringen Ausnahmen günftig; die Mitte 
ru iſt beſſer geworben, doch bilrften die Nächte zur Forderung ber 
Doldentwicklung märmer fein. Die Ernte des Fruhhopfens wird am 
Sodenfoe, in einem Theil Dberöfterreide, in Burgund in den nähften 
Tagen beginnen und in Duafität und Ouantität befriedigen. — Das 
Seihäft in 1866er Hopfen war zu Enbe voriger Woche deshalb belang: 
lot, weil es am Auswahl fehlte; mas halbwegs gute Baare ift, hat 
Rehmer gefunden, und findet noch von — 108 fL, übrigens ver 
fein Tag bie wo nicht einzelne Partiechen kamen und ſind in bieler 
Woche weitere Jafuhten erwartet. 


Singeſaudt. 

Sergangenen Sonntag produgirten fich gach langer Pauſe die legten 
Ber der dan onie ——— des Ballermann und 
Wifitemp mehrerer Freunde und Mtersyenofien, im Pfarrgarten. He 
Anmwejenden waren entzädt über die herrlichen Geſangsweiſen, bie wohl 
jelten ans jo alten Reblen jo rein und voll 1önen, wie hier und fühlen 

gen, ihren Dank hiermit öffentlich amszuipredhen, mit 14 
, daß bei einer etwaigen Mieverholung das herrliche Ton 
„die Store” zur Aufflihrung gebracht unb durch vorherige Belanntgabe 
das Sublitum bavım benachrichtigt wirb. 


Königliche Gemerb- und Handelsſchnle. 


feierlige Schlufiaft und bie Preifevertbeilung für bas Schuljaht 1866/6% 
1 


Mittwoch, den 14. ds, Machmittags 3 Uhr, 
im Prüfungsfanle des Gewerbfäulgebäubes ftatt, wozu die Eltern und Angehörigen der Ediller, 
jomwie alle Freunde der Jugend auburch geziemend eingeladen werden. 
Würth, ben 12. Auguft 1867. 


Das königliche Rektorat. 
Dr. Brentano. 


Parquet - Fussböden.. 


Unterzeichnetet empfiehlt fein bebeutenbes Lager von Barquet-uhbäben it ben verſchle 
denſten Mullern, ebenjo 


Halb-Parquet-Fußböden, 


welche ohne Alindbeden auf Nuth und Fugen gelegt werben, wobei bie Rägel unſichtb 
Dieleiben finden vernidge ihrer Dauer und Chönbeit, bei biligen Preiien, allgeme 


Kernjige, Per ü 

Brinma einfeife, per g 15 Mr. "te, 

* 836 pr ẽ 10 Ex 

da Sei er se 3 

* ei ri 2 

7 — I Du te —— 
Nr 


. Sabnnch-2e #denden . 
empfichlt feine Finftu ur fir 
ſchen Schmerz (Fluß) ——— 
a 24 fr. und. -12 Fr, 
Stuttgart. Nieolaus Back &- 
Würth bei 3. M. Meber- 
































Morgen, Mitiwob, Puntt 84 zum. 


i i sm 
fall, ift Aufnahme neuer Mitglieder und Abb — 
i ; Monatsrchnung beim weiblichen Inte 
Mufer, jowie näbere Austunit ertbeit Johann Adelhard in Nürn h r 

Baus und Möbelfabrit berg, BIADEEEIR Sun dacce ae Doc ar >. 
. Marien: Borfiabt 12%, — — —— — wi 

[ re — u verkaufen. Eine Dezimalwaı xe 
Av is für D amen! — Gewichtern und cine Kopie © SZ rion. 


find zu verkaufen. . Räheres bei ber NeD . ws 
Esiben erichten und ift in J· 8 em 
Buhbandlung in 80: thzm —* 
Münden! „m: 
Wir bleiben doch evand“ 


Om i 
Conſiſtorialrath Dr. Krause 


Von nun an eröffne ich jeden Mittwoch und Montag einen neuen Eurs im Mas 
nehmen, Zufdneiden und PVerfertigen von Damenkleidern, in der neuen RKaturſtickerei in br 
öhern Meißfliderei u. 1. mw. und Löunen auch Fräuleins vom ®. bis 15. Jahre für ein 
Hlligeres Honorar an ben obengenannten Aunftarbeiten Theil nehmen, auch Aunterrichte 
ich bie geehtten Frauleins in allen feinen weiblichen — ſowie allen Arten BWäide: 
verfertigen, Stiden, Hädeln u. |. w. Zugleich bemerfe ih, dab Damen: und KinderGar: 
beroben, jomie ale Stidireien bei mir bilig umd fchnell verfertigt werden. Um Techt baldige 
und jablreiche Meldungen bittet etgebenſi Hlise Lan fritz, Lehrerin, 


h ET — — Alerauderſtraße t. 26, 2 Treppen. gr. 8°, Preis 27 te. eleg- id x ®d 
ih | oe es BR 

= f : = & fhäftigung. Näheres in ber ErPI_ ab cl 
BE Reiferequifiten- & Taſchnerwaarenla ger mi gun roe- 

* wohl afjostirt, empfiehlt 3, E ftellen ker Löwenplag Nr. 1 im # — SD 
. — Tobias Hofer-, > = | Yıvermierben. Eine mitte en ir Dir 
3 = Satiler und Zapeyler. FB [mg if en Allerheiligen zu bed 
5 =: der Rednigitraße. 


Iuvermietben. Ein feinmöbtirtes Zã arrn 
in der Halftraße ift aneinen Herrn zu ver set ietbe 
Näheres bei der Rebaltion. 


_ Eine Dachfammer iſt zu bezieht. O 


DE EEE EEE SEITE TREUE 


— 


Eveben ift eridjienen und in Xü sth in 3. Ludw. Edmib's Buchhandlung au babe: 


Neues Mirnkelbüdlein 


a Nähere bei der Nebakion. 
Die umentichleierten Gcheimniffe der Matur- Zu vermietben. Im Saufe gr 700 
Entbaltenb: Dun gen vor'm Gerberei bor ifg ——— < en 
Die Unglücistage, die Amulette und deren Verjertigung, Taliemame, Gamahez, |. Ne.tin möbtirtes immer zu De rinelhere 


Wünfcelruthe, Eympatbic und Teufeleien, 
nebft Kunde von dem wunderbariten Talismane? I vei, 
dem gelehrten Maſchinenmenſchen bes weltberühmten vermeintlich großen Baubrrert ein Mühen dajelbſt Logis erhalt. = du Eur 
Bike In Rear ale Sehr 1200 30 Ser asniethen. Ein fre — 
u Regensburg im 260. i ittes Zim ls * ides Zr 
Ein Rott: und Troflbüglein 9 ee he glüdlic) leben und jelig fterben will, sermietden, an chen FoLiden der rn 
2 16:0. Brei. Pr. 6 fr. Wietbgen, überes bei der Nepaftion. 
® >» _ nn. We EU * e A j or 
Feinsten Raftinad-Zucker, een Kg ai ea TVer ſucht 
bei Abnahme von einem Hut 184 fr. per 8, bei — OR, ä Ve %, 


e 2. Zu ver 
A. Eschenbach, Nohremitraie Ar 48 eben ——— 








ET EEE 206 SEOOSCSCCUM| Königsplar „le Fame Bohr. 
Werthen Verwandten und Bekannten Mb Rr. 10. PhoeE zu vermie x — 
— die frohe Nachricht, dass meine lie rwmie then. 
Heue holt. Bollhäringe Frau Sophie, geb. Bettwann, Kiäten, Lmungen zu vermietn. oliplape 
empfiehlt Leonharoͤ Ziebenfäs,|@ heute Mittag glücklich von einem Bla, 1868 zu bey: 38 ar und big zıi 
Untere Aönigäftrahe. Mädchen entbunden wurde. _ —— ee bei m 
Fürth, den 13. August 1804. Zu verfaufen, ehe K- —2 
Verloren. — 
ER. Ring mit 5 —— re Togen, | PORFOITRTFTE — — — — — 5 ‘ ren an > 
lancering wurde verloren. er Finder er» Gefuch. Awei ion gebrauchte ubelerne] Zu verm etben. ine Beizbarı — 
halt eine Fehr gute Belohnung. Näheres bei Fuer änge, circa 5 Joß Dide,|mit eigenem Eingang ift jogle; Roman 
bet Redatuon. —* —RB "gu erfahren bei der|der Guftauftraße Nr. 35, EEE Du bepiepene —— 
———— u ___| Zu sermietben ih bh Wietein 
Zebrlingdgefuch. Ein orbentliher junger) —ñ— - * verm € !heikigen wg i 
Menih kann die Büttmerei erlernen. Näheres Gefuch. Ein Schuhmacher fann in Ar-f belle freundliche Erkerwohnung in Rr. 26 — 
bei der Rebattion. Seit treten bei J. Shmibt- —E > 
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Auf die Delanntmahung meines Chemannes 
vom 9. db. Mis. bim ich zur Auftlärung eimes 










Trauer - Anzeige. 

Imben wir biensit Iheilmebmenden Verwandten uub Be: 
lannien die traurige Nachricht mittheilen, dafs unfere theure 
Mutter, Shwefter, Schwägerin, Tante und Parhin, 


Frau Caroline Friederike Beder, 


geborne Engert, 
Privatiers-Wittwe babier, 
beute, Nachmi 2 Ubr, nad längerem Leiden fanft entichlummert if, bitten wir, 
berjelben ein — Undenten zu bewahren. 

Fürth, Genue, Mürnberg und Dreslau, den 12. Auguſt 1867, 

Die trauernden DSinterbliebenen. 

Die Brerbigung findet Donnerſtag, Vormittags 10 Ubr, von ber Lelcheuhalle 

— Bugleih bittet man, von dem üblichen Tobtengefäienten Umgang zu 
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Heuer holl. Bollhäringe 
empfiehlt Jean @rnft Lim. 






















— Nicht zu überfehen! 
Trauer - Anzeige. Freitag, den 16. Auguft, wird eine Partie 





Schnell und unerwartet verſchied Montags 2 Uht unfer Mi 
heifigeliebtes Kind » 


Maria Katharina 
im zarten Alter von } Jahren. Um ftille Theilnahme bitten 
die tiefbetriebten Eltern 


— Wilhelm und Lifette Heil. #2 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Mittags 1 Uhr, vom der Leichenhalle aus ftatt, A 


VERLETZEN TERN 






Lebewohl. 

Bei unſerm Umzug nach Fürth ſagen wir ben 
geehrten Bewohnern von Wilhermsperf für die 
ung während unſers langjährigen Aufenthaltes 
bortjelbit bewieſenen freundliden Befinnungen 
Dant und zufen ihnen ein herzliches Lebewohl zu. 

Fürth, am 13. Auauft 1867. 
Yohann und Babrita Eijenhöfer. 

















A. Eschenba Lebewohl. 
Bei unferer Abreife vom hier nach Fürth fi 
wir allen Freunden und Befannien” ein * 
liches Lebewohl mit ber Bitte, uns in gutem Ar 
benten zu bebalten. 
Martt:Brud, den 13. Auguil 1867, 
Dani WBaffermanns Bittwe, 
nebit Tochter, 


Wohnnngs-Veränderung. 

Ih wohne von heute an in der Blumenfiraße 
Mr, 8. Dies dem geehrten Kaufmannsjtande 
jur gätigen Beachtung. 

Stephan Lass, Spiegeliabeitant. 


Offene Lehrlingsitelle. 

In einem biefigen Schnittwanrengefhäft wirb 
ein Lehrling, iſtael. Konfeſſion, der Koft und 
Logis ım Haufe erhält, zu emgagiren geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion. 

Zwei Kiften: Schreiner werden, bei eiger 
mer Koft, geſucht. Bon wem, Sant bie Medaltion. 


Ein Gürtlergefelle 
wird geſucht. Näberes bei der Rebaltion. 
Kaufgeſuch. Ein eiferner Caſſaſchtant, 
mittlerer Gbröhe, wirb gelauft. Näberes bei der 
Redaftion. 


Eine Stillamme 
fucht eisen Play Näheres bei Keller, Mobren: 
firafie Mr. 20. 


zeR- Ulle Urtifel, die noch bis Minwoch 
zum Wafchen abgegeben werden, werden bis 
folgenden Freitag fertig. 
Stubenraud, färber, 
Gefuch. Eine gemandte Büglerin wird ge 
ſucht. Wo, jagt die Redaktion. 


Duartiergeld-YAuszjablung. 
Mittwoch, den 14. Auguſt X. Difteikt, 
Donmerftag, den 15. Aung.: XI. = 


ch, Mohrenſtraße Nr. 2, empfichlt: 
A beilen Mördlinger Leim, per bayer. Str. 27 A., per € 17 kr. 
ft dunfeln Mördlinger Leim, per bayer. Air. 24 Ä, per T 15 fr. 
einft bellen Stölner Leim, per baycr. Str. 35 i., per 8 22 tr. 
Bei Abnahme von 5 Zentnern nod) billiger. 


- Z= Weißengarten. Ex 


Heute Mittwoch, ben 14. Auguft: 


Großes Concert 


der vollftändigen Theater = Capelle, 
unter Leitung Des Herru Concertmeifters Sheinrich, 
wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Anfang 7 Uhr. Entree 6 fr. Programm an der Kaffe. 


Gaſthaus zur Stadt Nürnberg. 


Heute Mittwod: 
Erſtes Concert 
einer auf ihrer Durchteiſe begriffenen böhmijhen Nationalkapele. 
Anfang 7 Ubr. St. Hohlweg . 








Theat T I Wohnuugs-Veranderung. 
ea er u nau. Da ib meine jeitberige en in ber 
.JSchwabaherhraße verlaſſen babe und in das 
— zum Denefice des Lonuters 4. hirſch: a. der Frau Witwe Seinde, Weinftraße 
Nürnberger Reben. t. 8, nejogen — — e rn — alte 
i Rachbar chaft um ferneres Wohlwollen, und meine 
Pofle mit Gefang, u son Auoſtattung x. por ru jebigen Nachbarn un freundlige Auf: 
ä ? [nahme in ihrer Mitte. PER 
Mi —*5 ve — es * ei dieſem Anlaß erlaube ich mir zugleich, mich 
Hotel Reindel bei Frau Hirft. in meinem Geihäfte den verehtlichen Herren 
\ 5 —* Direktion. Kaufleuten und Fabrifanten angelegentlichſt zu 
} "  fempjehlen, mit der Bitte, bei Bedarf von Glass 
Breite der Bläpe: 36 kifien und Manufafturwaaren : Kiften 
Nobel, 48 fr. —— ih mid and ferner au berüdfidhtigen, und fihere 
galerie 30 fr. Parkere 4 fr. Zweileh folide Arbeit bei möglihit billigen Preiien au. 
Parterre 18 fr. Gallerie 9 Ir. Jakob Schulter, Schreinermeifter. 








Redigiet unter der Verantwortlichteit bes Eigentbümers: Julius Velkhart. Obere Königsftrake. 


Fiürther 





Donnerftag, ven 15. Auguſt 1867. NM 19. 


Die deutfche Kriat. 


Ch. Gin politiſcher Gedante braucht bisweilen eben To lange, als 
eine inbuftriöje Erfindung oder ein nationalötonomifcher wende bis 
er anertannt und zur @eltung gebracht wirh, ein ähnliches Geihid ſcheint 
der Triae gedante zu haben, Man verfegerte ihn als unpraktiſches 
Thesrem umb legte ihm au ben Tobten. 

Die die Dinge in Deutſchland heute ftehen, bürfte jene zu früh ein: 

ejargte Idee ıhrer Auferftehung in Bälde entgegenjehen. Eines find 
W die politiſchen Gegnet an Hrn. v. Beuſt zu achten gezwungen, ſei ⸗ 
nen durchaus nuchternen, prattiſchen Sinn. Wohlan, Herr v. Beuft hat 
vor Jahrt und Tag bereits jeine Ueberzeugung .. ausgeiprochen, bafı 
Deutihland einzig auf Grundlageder Dreitheilumg bauerhaft 
Zonftituirt werben fönne. Er bediente fi damals folgender Worte: 
„Ein unter Preußen unificirtes Deutichland kann und wird Ftanlkreich 
eben jo wenig dulden, als ein zwiſchen Preußen und Deſterteich getheil⸗ 
tes, Diefer Beftaltungsmobus würde zahlloje Berwidlungen und enblid 
ben Krieg zur folge baden,” Benn dagegen zwiſchen bem vergrößerten 
Preußen und dem nen gekräftigten Defterreid eine britte Macht in Ges 
ftalt eines ſelbſtſiandigen Staatenbundes eingeihoben wird, melde bas 
Bleichgewicht zwiſchen dem unerſättlichen Ehrgeiz Preußens und den 
—— an Deſterreichs zu erhalten vermag, dann wirb ber 
BWeltjrieben bewahrt bleiben.” 

Es wirb wenige Perfonen in Deutihland geben, melde bie gegen: 
mörtige Zage für dauerhaft und haltbar eradten, man muß in Deutſch⸗ 
land je eher deſto lieber zu einer befinitiven Geftaltung, zum Abſchluß 
der provijoriichen Hera gelangen. Wir glauben gut unterrichtet zu fein, 
wenn wir behaupten, dab Herr v. Beuſt dieſe Anſicht theill. — Der 
Öfterreichiiche Minifter fah feine Ideen im Berlauf des legten Jahres 
glängend beftätigt, Preußen kann mit jeiner Goncentration nidt vore 
märts dommen und mußte fi, wm ben Krieg zu vermelben, bie Surems 
burger Schlappe gefallen Laflen, das ruhebenärftige Defterreich barf 
nicht entwafinen und in Silvbeutichland lebt man in beſtändiger Beſorg ⸗ 
niß vor der nahen Zukunft. 

Es if wahrſcheinſich, daß Frankreich und felbft Preußen einem Com ⸗ 
promiß geneigt find, das Europa und insbefondere Deutihland wieder 
frei aufathmen läht. Diefes Compromif läge im ber Erfüllung einer 
der Bedingungen des Prager friebens — in ber Bilbung eines füb- 
deutihen Staatenbundes. . 

Bil Preußen mit Franktelich und Deſterrelch Frleden haben, fo 
wird es auf bie ar fung eingehen, bie fi friedlich vollziehen far. 

Wir wiffen natärlih nicht, ob in Salzburg füber Politif verhandelt 
werben wirb, aber jo viel glauben wir doch amdeuten ju können, daß die 
Bildung eines fübdentichen Bundes fomohl in Wien mie in Paris als 
das Mitiel angefehen wird, durch das allein der Weltfrieven auf lange 
hinaus verbürgt werben kann. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 13. Auguf. Die aut. Corr. Hoffa. jhreibt: „Der 
Minifter Fürft Hohenlohe hat einen Geihäftsurlaub angetreten und 
jwar ohne baf ihm vom fönig ber Tag und bie Stunde vorgefhrieben 
worden äft, ba er wieder „einzuräden” und „zum Dienft fi zu melben” 
hätte, Das ift denn alabald ein glüdlicher Umſtand geworben für ge: 
wiſſe Leute, daraus Schluſſe zu ziehen, dab ber Urlaub bes Minifters 
ad infinitum dauern und mit jeiner Entfernung vom Portefenille enden 
werde. Die MWilltührlickeit folder Unterftelungen liegt doch auf der 
Hand. Daß aud der höchſte Arbeiter im Minifterium, wie jeder andere, 
einer Erholung wohl bedäritig fei, unb daß einem frürften Hohenlohe 
der Reoeil und der Zapfenſtreich feines Urlaubs nicht auf bie Stunde 
augemefien, vielmehr die eitweilige oder gänzliche Nüdlehr zu ben Ge— 
Ihäften confidentionell in jeine eigene Hand gelegt wird, das halten wir 
für fo einfad und felbftverftändlich, daß es ziemlicher Gewält bebarf, 
darauf irgend welde Ronjetturem zu aufzubauen. Wenn folde Luft: 
ſchloſſet indeh irgend Jeinanden Bergnügen machen, jo wäre es grau: 
jam, ihm barın zu ftören; nur muß man eingeben! bleiben, daß man es 
nicht mit Wirklichteiten, jondern mit Phantajiegebilben zu thun bat.” — 
Diejelbe Gorrejpomdeng berichtet ferner: „Durch fan alle Zeitungen 
geht die Rachricht, daß das preußiſche Felbdienftreglement bei ber bay: 
rijchen Armee eingeführt ſel. Bon diejer Neuigteit mar man im Ariegd- 
minifierium, mo wir Ettundigungen bierüber einzuziehen Gelegenheit 
nahmen, ſeht überrafct, denn bort If nicht bas Mindeſte vom einer fol- 
hen Neuerung belannt. Das bayerische Felbdiernfireglement Himmt mit 
dem preußifchen ohnedies im Weientlichen überein,“ 
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— Nikemberg, 13. Aug. Der Magiftrat unferer Saas — ver 
Kölofien, Zur Lönigligen Bermählungefeier ein brancd, DIR nun am 4 a Te 
2 t * egnetes dieſiges Brautpaar mit id — A 

ae Des Scherleinsgartens ausjuftatten Ania x jo zt| 
beiölob Das Kolegium der Gemeindebesolmägtigten vs ganz „garin 
Der geftrigen öffentidgen Siyung, bie Bez fe © 
—— et 

— 8 dr ie n A 2 1. 2’ u —5 38 — — PM 
ein voraüigliches tat, eich nünftig i 1 
bes — Die Rartoffelernte ift dieſes Jahr un a keine Spu. 
vu wm —— bei * — * bie giidergllerie iu 

= © bas „Bayreuther Tagbl.“ meldet, i 
Bommer sfelden wieder aufgeftelft und bem Befude ged net. 
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noch weitere 12 fr. für bie Zulaffung in bie Fenhale erhoben, was zur 
fanmen einen Ertrag von 7000 I. gewährte; bier in Mugsburg war 
eine Pofition van nr 1000 fl. in Budget bei & ichend ein: 
gelegt worben.) . * 

— Aus dem u Nofjenheim wirb dem „Münchener 
Boten” geiärieben: q, ben 5. Auguft 1. J. fei bie Handels⸗ 
mann Dengleifhen Brautleute von Enbors bei Briem ihre Bermählung. 
Als Rats ne um 12 Uhr noch bie Brautleute mit einigen Hoch⸗ 
zeitgäften im Birthshauſe zu Endorf im trauter Unterhaltung beifam« 
men jaßen, ba loderte auf einmal das Anweſen der Braut, beim Mölfl: 
mair in Bergham, in hellen Flammen auf; 15 Stüd Kühe und die gange 
Senselnriärung verbrannten, Nur mit harter Mühe konnten bie 

äybe bes Hauſes und bie Nahbarshäufer gerettet werben, Allem 
—* nach rührt dies Unglüch von frevelhafier Hand, aus Braut 

‚ber. 

— Bei Kirhberg (Niederbayern) will mar, mie ber „Rur. 5. N.” 
meldet, durch Ziefgraben auf ein Soldlager geftohen fein, von deflen 
Ausbeutung ſich der betreffende Eorrefpondent enorme Brocente ver: 
fpricht, Ob er nicht zu früh gejubelt hat? 

— Die hundert und etliche ſchweren eifermen Geſchüde ber beutichen 
Eine find, gleichfalls erg bei ber öffentlichen Berfleigerung ber» 

ben einem Handlungähenje in Mainz zugeichlagen worben. Sie 
werden im einer niederrheinischen Hüfte umgeihmolzen werben, vorher 

erftüdelt durh Säge und Hammer, unter bemjeßt, eine — daſtehende 
— J bie ganze deutſche Flotte von 1849 bis auf ben 
dten Nagel verſchwunben if. 

— Berlin, 12. uf. Die „Rorbb, Allg. ag: fhreibt: Die 
Nahriht von einem Zuſammentreffen des Railers Napoleon mit bem 
Könige von Preußen in Goblenz gewinnt an Wahrſcheinlichteit. Die 
freundichaftlihe Begrüßung der beiden Monarchen würde in die täglich 
ſich friedlicher geitaltende Situation hineinpafien. 

— Frantjurt, 13, Auguſt. Das „Fr. Journ.” bringt in feiner 
——— Nummer eine Rorrefpondenz aus Koblenz vom 12, welche be« 
agt: Der König bleibt bis zum 27, in Ems und befucht inzwiſchen 
Be und Kaſſel. Am 24. oder 25. Huguft wird eine Zniammen: 

init Napoleons mit dem Könige in Koblenz erwartet, wozu die Votbe— 
teitungen bereits angeordnet jind. A 

— Das augenblidlide „Mifverftänbnig” zwiſchen Preußen und 

rantreid im ber morbidleamig’ichen Trage ift, mie ein offigiöier 

lener Korreſpondent der „Karlar. 3.” wiſſen will, durch einen neueſten 
Austauſch von Erklärungen volftändig behoben worben, als dere Kern 
— foögelöft von ber bi Tomatiigen inbülung — man das Folgende 
bezeichnet: Von Seiten des franzöfiichen Kabinets, daß man ın feiner 
Weiſe gewillt geweſen, in die zur Ausführung des Brager Friedens ein= 
eleiteten Berbandlungen einzugreifen, bafj ebrnſowohl die Ditwirkung 
Benteige zu ben Präliminarien von Nikolsburg, als feine lebhafte 
beilnahme an ber Zufunit bes vänifhen Staats, als endlich fein eben 
fo lebhafter Wunſch, jede mögliche Störung des allgemeinen Friedens 
reger zu Sehen, ſein direftes und loyales Intereſſe an dem 
digen und befriedigenden Abſchluß jener Berbandlungen begründe. 
Bon Sriten des preußiſchen Kabinett, daß es nicht das Intereffe, ſon⸗ 
dern das Recht Frantreichs zu irgend welder Einmiſchung in Abrebe 
eftelt Habe und fielen müſſe, baf es aber, um auch jenem Intereſſe 
echnung zu tragen, feinen Anitand nehme, Ir verſichern, bafı es nicht 
blos ben ernften Willen, jonbern and die begründete Hoffnung habe, 
die jhmebenden Fragen in einer Weife zu erledigen, weldye dem Wort: 
laut und Geift des Prager Friedens entſpreche, und den gerechten An: 
Tprücden aller Betheiligten vollſtandig Genüge leifte. 

— Das (nunmehr 20 Jahre ale) Erercier: Reglement ber 
preugiihen Infanterie wird nah ben gemachten Fortſchritten und Er ⸗ 
fahrungen abgeändert und jobanı für bie gejammte Infanterie bes 
nordbeutichen Bundes maßgebend. 

— Hannover, 10. Aug. Die Stantsminifier a. D. Frhr. ©. 
Hammserfiein, Windthorſt und Errleben follen geſonnen jein, ein Man: 
bat zum Reidystage anzunehmen. — Die Nachricht der „DB. A. &.*, daß 
König Sons 700,000 Thle. Rente zugefianden jein jolen, bürfte ſich 
nad der „R. H. 3." anf bie früher gepflogenen Unterhanblungen bes 
58 da im leler Zeit Reine weiteren Schritte erfolgt find. Als ber 

mmt kann aber angegeben werden, dab die preußiiche Regierung auf 
feinen Fall dem König Georg hanuoder ſche Domänen überlaflen wird, 

— Am 15, db, Dits, wird in Lüttich bie wunderthätige Statue de 
la Virga Jesse jeierlihft gelwöut. 
— wird der Felerlichlelt beiwo bie aus Dankbarteit dafür 

bet, daß die Cholera im vorigen Jahre unmittelbar nad) eimer 
Ptoje ſſion, im welcher bie re Statue figurirte, aufgehört 
babe, und im diefem Jahr der Rinderpeft durch dajjelbe Mittel Einhalt 
han worden jei. Der Gtadtrath bat 700 Franken zu diejen Feſtlich⸗ 
eiten bewilligt, ob zwar bagegen eingemenbet wurbe, daß von im 
Diſtritt der Cholera erlegenen 50 Per 26 nad) vollbrachtem Wun⸗ 
der jtarben und ebenjo bie Rinderpeſt erſt erloihen if, nachdem das 
legte Stüd Bieh im Diftrift gefallen war. 

— Es ift ein eigenihämliches Spiel bes Zufalla, daß an dem näms 
lihen Tage, an weldem Graf Biamard ſich im Eifenbahncoupg die 
z verlegte, aud Herr von Beufl von einem Meinen Unfall betraf: 

wurde. Derielbe unternahm au 9. Auguf von Bab Gafein 
aus wit bem Fürften und der Fürftin von Anersperg und bem Sectiong- 


ve v. Merode, von Nom ei 


9 von Hofmann einen Ausflug ins Anlaufthal, welches zu dem groß: 
gen Tauernfall fährt. Man kann nur vum Oinpens ins Thal 
fahren, und reitet dann über ®eräll erfi bergan, Reikabmwärts, hart 
an einem jharf Ab Hit; in deſſen Grunde ber reißende 
Anlaufbach ſchaumt. im Herabreiten auf einem der ſchwerfälligen 
Pinzgauer Kutſchenpferde (bie hier auch als Saumroffe bemügt werben) 
wollte ber Reichetangler abfleigen, verfehlte aber mit bem Fuß ben Wü: 
el, und fiel, ſich Aberſtürzend, eine Strede ben Abhang Über die Gerölls 
alde hinab. Glüdlicherweife trug er nur eine geringe Hautſchürfung 
davon. Ber Schreden feiner Begleiter war aber jehr groß. Ohne ben 
Ausflug fortzufehen, kehrte man ſofort zurüd. 

— Die Erriätung einer nationalen Armee wird von einer zahlreichen 
Partei in Ungarn beharrlic) angeftrebt, obgleich fie einem ebenjo bes 
harrlichen — von Seiten ber oberhten, militäriihen Mutorität 
begegnet, welche um feinen Preis bie Einheit ber öflerreichifchen Armee 

ören lafjen wird. Daß bie Honved ⸗Vereine ſich nicht bloß mit ber 

5* von Unterſtũtzungstaſſen beichäftigen würben, war voraus- 
zuſehen. 

— Shweben. Der „Eourrier frangais” kündigt, als nahe bevor⸗ 
Rebend, die Werlob: bes daniſchen Kronpringen Friedrich mit ver 
Pringeflin Loviſa von Schweben an. Der „Gourrier” bezeichnet biefen 
Ehebund als einen Sieg der ſlandinaviſchen Partei and zugleich bes 
franzöfifchen Einfluffes, dem es gelungen fei, das Proſelt des Prinzen 
Däfar von Schweden ju vereiteln, welcher feine Richte an den Prinzen 
Albrecht von Preußen verbeiraihen wollte, 

— Petersburg, 11. Aug. = die vom 1. bie 13. Auguſt ſtatt⸗ 
findende Subieription auf bas Rikolauseifenbahnanlehen ninımt bie 
ruſſiſche Staatsbant Zahlungen In ruſſtſchem und fremden Gelde nach 
einem firirten Kurse entgegen. Darnach it der Preis bes Sovereignd 
auf 7,32 Rubel, des Napoleond'ors auf 5,84 Rubel, des 4-Imperials 
auf 5,98 Rubel, der Goldkrone auf 9,98 Rubel, des Thalers auf 1,07 
Rubel, des Fünffrantenhüde auf 1,46 Rubel und des Silberrubels auf 
1,174 Aubel fehgefept. 

— Rom. Der Ausbrud ber Cholera unter ben Kranken von fünf 
Hoipitälern macht unjere Lane bebentlicher, ba bie Epivemie gleichzeitig 
in ber Stabt nad) einem in den legten Nächten gefallenen falten Eprüb» 
regen fid) wieder heftiger zeigt. Die SFälle find in der Hegel fulminant, 
jo daß ber Patient jchon = zwei Stunden dahin ift, 

H, Paris, 11. > In diplomatijchen reifen, wie in ber öffent: 
lien Meinung von Europa ift die benbfidhtigte Reife Rapoleons III. 
nad Salzburg ein Ereignih, das in ber gegenwärtigen Situation, im 
welcher wir leider leben, von Bebeutung fein wird. Nicht dem Begeg⸗ 
ten zweier Souveräne, die in der Vergangenheit ſich blos auf dem 
Schlachtfelde tennen gelernt haben, legt man ein bejonderes Intereſſe 
bei, dagegen beſchäftigen die Beweggründe biezu bier alle Gemüther. 
Die Folgen werben nicht lange ausbleiden und Preußen dürfte zu jpät 
einiehen, daß bie Goalition bes Nordens — vor weldher nebenbei gejagt, 
die Frangojen bedeutenden Reſpelt haben — einer Bereinigung ber 
Madhte von Diten und Weiten nicht gewachſen it. Wann werden doch 
enblic einmal bie Völker aufhören, das Spielzeug ber Fürften zu fein, 
die, getrieben von perſönlichem Ehrgeiz, die Mürjel und das Schidial 
ihrer Nationen in Händen halten. Daß Preufen und Fraukteich trotz 
aller hoben Beſuche, teog aller offizidien Freundſchaftebeweiſe nicht zum 
Beſten mit einander ſtehen, ift eine alte Thatiade, und ba über kurz 
ober lang diefe beiden Mächte zum Schwerte greifen müßen, um ben 
sorbifchen Amoten zu Lölen, ficht bier Jeder ein. Tropdem, dab man 
fi mit Widermwillen biefes Nefultat vor Augen führt, wünfht man doch 
bier im Allgemeinen, wenn es denn jein muß, diejem Zwitterzujtande, 
der alles Geſchaſtsleben töbtenden Ungewißheit entriffen zu jein. Richt, 
baf ber Franzofe im Allgemeinen den Krieg mit Deutihland will oder 
wunſcht, im Gegentheil, ale Journale, zwei oder drei ausgenommen, 
find für den Frieden, betrachten Dielen als unbedingt notwendig, und 
einen Krieg mit Deutihland ald das größte Unglüd, das Frankreich 
und Europa trefien könnte. 

— Nadı einer Mitthheilung bes Wiener „Wanderer* lebt die kürzlich 
todtgefagte Henriette Bufomwojtoif (ber meiblihe Abjutanı von 
Langewleen) no immer zu Paris und erhält, wie alle anberen Offiziere 
des legten polnischen Auffandes, von ber franzöfiihen Regierung 100 
Frs. monatliden Gehalt. Bor dem Husitande bejah Fräulein Bulle: 
wojtoff ein Bermögen von 20,000 Silberrubeln, das jie während bes 
Aufſtandes und nad bemjelben zur Unterkügung armer Jufurgenten- 
familien verausgabte, 

— Ahern, 3. Aug. Das Heitatheprojelt des Königs wird in ben 
Zeitungen offen als für Griehenland nachtheilig beſprochen, indem durch 
bie Heitath Hellas nicht nur Die Sympathien von land und t 
reich, jonbern von — verliere, und weil der Gjaar als Haupt 
ber panflaviftifhen Bewegung, unmöglid den Hellenen geneigt fein 
Lönme, die fich feinen Abfichten, fein großes ſlaviſches Neid) bis an das 
Kap Malapan auszjudehnen, widerjegen müßten. : 


Deffentliche Sigungen des kal. Berirksgerichts Fürth. 
Aut Samflag, den 3. Auguſt 1867. 


Der Taglöbn „Bir Oro urd 
Bergepena —— 


u Gänepfenreuth zu einer in einer Gelangenanfalt zu er 
Befängni ftrafe von 2 Monaten 15 Tagen ; — ber Hr 
agenbuder von Unterfeinbad wegen Bergehenä der Hausfriebends 
drang zu einer zweimonatlichen Ge — und deſſen Tochter 
ung Hagenbucher wegen Uebertretumg ber Rörperverlegung,. ber 
gangen an ber lebigen Taglöhnerin Barb: König von. bort, zu einer 
Socltägigen Atreſiſtrafe verurtheilt. 
Am Mittwoh, ben 7. Auguſt. 

Wegen eines Vergehens bes Diebſtahls im Zufammenfluffe mit 
einer Polizelübertretung bes Bettela murbe gegen ben Babergefellen 
Ferd. Bretting von Erlangen eine Gefängnipftrafe von 3 Monaten 
8 Togen, zu eritehen in einer Grfangenanftalt, verhängt; — ferner 
"wurde ber ehemalige Wirth Georg Roth von Geudenborf megen jmeier 
Vergeben ber Rörperverlegung, verübt am ber Gütlersirau Elif, Nots 
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bald bei mie oder meinen Agenten zu melben. 
Fir Fort 
weitere Auskunft nnentgeldlich zu erteilen, 
Mannheim, ben 1. Auguſt 1867. 


"onrad Heroi 
großh. bad. conceifionirter Genen 


A. Eschenbach, Mohrenſtraße Nr, 2 


Für Amerika -Reiſende! — 
Mein Sohn Arnold, eben auf Beſuch hier, wird am 12. September die 
nah Amerifa antreten. Diejenigen, melde ſich ihm anſchließen wollen, 


amilie Untertunft. Näheres in ber Plumen, 
raße Nr. 35. J 


Faufen. Inder Dttma run fm 
—— —— ihönes Strob bi; oft 









werben extra 


b und Nürnberg find bie Herren Danler & Comp. gerne 5 ereit, iie Rerlorenes. Dinfag Bormittag ginpeinem 


> 
AL. Mgent. 









Allen Verwandten und Bekannten 
zeige hiermit an, dass meine liebe Fran 
Babette,geb. Klein, heute Nacht 
von einem gesunden Mädchen glück- 
lich entbunden wurde. 


und 
bei der 







Offene Stelle. 
Ein junger folider Dann, der Das Schneiden den 2 eſchaſie madchen ogieiqh oder 


—Eerub. In ein Siunfqurengefcäft wer, 
innen 14 











Fürth, den 13. August 18687. 
M. Kohnstam. 


Auf die Belannimadhung bes Friedrich Mei: 
zen von Fürth — vergl. Aräntiihen Kurier 
r. 220 — diene Jebermann zur Notiz, daß ih 





baran fand, den x. Weihband in ber Führung 


und daß ich, als er im Begriff ftand, ſich mit der |ner Rebaltion, 
wohlbelannten Perüdenmadıerin Kranz zu ver- 
loben, zur beiagten 


- In einem Epiegel- und Got dleinimde 

sat ch —— —— Königstraße Ne. 153, 

ehr annehmbaren Bebinaurgen ei 

— |... Näheres bei der Redaktion. a a 
Offener Dienfl. Ein geringes Mängen 

wird zur leichten Eiubenarbeit Es zu 

ihon am 12. Mal (. 38. leinen Gejallen mehr ["ehmen gejuht. Näheres bei ber Nedaktion. 





Offener Di Ein orbentliges Ü 
feiner mannigfachen Geihäfte auf Grund ber | Gen, % im a Mer In. wih alas 
mir von ihm eriheilten VBollmacht zu unterftügen Jin Dienft zu nehmen gefucht. 


it ihm unter Nüdgabe _ Anerbieten. Zum Spiegefeinborben wir 
feiner Vollmacht es — mit feinen Angele: [ein Mädchen gegen WohenloHn geſucht. Näheres 











it Togleih zu beziehen, Ya — 
Mictbaefuc. Ein jolid 
fogleic ein Kogis mit 5343* = 
nem Eingang. Zu erfragen bei ber Redaktion. 
Bu vermietben. Einige Mobmmam wur. 
zu Vermieten und fogleich Du bennaßnungen en 
Dädermeifter Salzner 
— —— Rreuzsum 14 
n Unterfarenbach ifi eine, = 
wang, aus Stube, Fremd Alpe Ba 





Das Rüpgre bei 





enbeiten, von benem ih eine fir allemal mid) | bei ber Rebattion. 
El halten will, in Zukunft, wenn möglich, 
ſelbſt ins Reine zu fommen. 
Nürnberg, ben 13. Auguft 1867. 
Georg Möröberger. 
@in Auslaufer, Gefuc. 
welder 


tann, wirb geſucht. Näheres bei der Nedaktion. | Diierte 


Die Ferien-Curse 


Unerbieten. Ein Shreinergefelle, der auf 
polirte Arbeit bemandert iſt, Lebig ober. verhei: 
rathet, fann auf Städ oder Wochenlohn dauernde 
Belhäftigung finden. Wo, Tagt bie Nedaktion, 


für eine mubige dene wird bie 
on längere Zeit in einem Manufaltnr« | 1. September eine hübſche billig 

mearengeihäfte gearbeitet hatund aut einbinden | der u der Bahnhöfe zu wmielben gefucht, 

&riftlig mit Angabe ver j 

EHifee 5 bejorgt die Erpepitiom biejes Blattes. ahr zu beziehen. Näheres bei ber Rebaltion, 


_ Unerbieten. Zwei 


ftehend, zıt vermiet berg 
Näheres bei ber Fr ſoolaig zu Baple 

Zu vermietben. En immer, möblix; 
oder unmöbliet, ift ſogleich an * er 


ober aud an eine D 
Nähere bei der Rebaltion. Het Dam 


Zu vermietben. Cine Wolmung mit 5 


Pidcen unter oder 4 Witcen ift fogleid over im einem ViettetT, 







— Ente 


—— in 


Schlafitelen für folide] Ju vermietben. Ein elegant möblirtes 








in französischer und englischer irtb Schlit in b immer mit Schlaflabinet ift an einen jolib: 
Sprache zur Vorbereitung und Nachhilfe mn er A bei Gaſtw ” zen zu — ebeno ein 5 möb> 
für die betreffenden Classen sind eröffnet, _______ ——— eragenbeiMabamı lirtes Heigbares Zimmer, Näheres bei ber Re 
— * bag Anmeldungen) @ine ee .. en af = baltion. 
i Hrn. K odler. h m, im \ - — — —— — 
Neubau des gern arieg e · Zu vermie hen ih eine Parterre-Bohunng 


Wohnungs-Veränderung. —_ — 
m 3 * an in ber Mathilden⸗ Gefub 


manns ſtande guti en Beachtung. 
————— Sirpban 2inz. 


* gute Dee —— — er Er 
Ein tüchtiger Flafchnergeielle 

lann fogleich in Arbeit treten bei 
P. Rupprecht, Hafhner. 


gend gebeten wirb, 


zu vermiethen. 


und Hindemädcben | Unzeige. Jar. 13 der 


. Berl Eäreinerge| efen können außer 

Dies dem geehrten Rauf-| Tot and chen, 
en e Ar. 2 

TBerlorened. Vergangenen Donnerfag 
Umjeige. 6 bit 8 Hausmägde kön de von einem armen 
Umzeige. 6 bie 8 Hausmägde können fo-| rn a erdgchlante feibene * 
* um deren Rädgabe an die Medaktien drin. 


dermiethen. — 
2 der Mlerannerftraße, NA jogteih — iſt zu vermietpen. Näheres bei der 


mit 2 heigbarere Aimmern, Laden, Boden, Küche 
und Seller und ei ober bis Allerheiligen 
au beziehen in Der Aeganderftraße Nr. 6. 


Zu vermiierben. Am Marft; age find 

en eine — —5 65* ei = 

Rebaftion. ge 

Zu vermiethen. Ein [hönes Geihäfte - 
Iotal in ber Ritte der 2 mit * in 





rbeit treten, 
, Gufapftraße Rr. 25, 








Dienftmäbd 


— 


“Ein Ichon meublirtes 
bei ber Re 


Bäumen Rraße ift 


Ofciefnögel 35 35 Sifer 


Köhinnen, Hans: I. Buß 
1 Tafieile für rn frei. Aud kann 
Bann Din ben I. Ochſentiel. 


Ausftener - Anftalt in Fürth. 


Die Ziehungen ber Ausfteuer-Anftalt werben, gleich wie bisher und zwar in 
Mittwoch, den 9. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, 

vorgenommen. Dieb wirb mit bem Bemerken zur Renntniß gebracht, daß fomohl biefige als aus: 
wärtige lebige, b. 5. unverbeiratbete zen, folglih auch Wittwer und Witwen ohne Unter 
fhieb der Ganfeffionen Theil nehmen können, 

Mit bem 23. September bs. rs, muß jebod bie Einfommlung ber wöchentlichen Beiträge 
” * = * EL ee digen Vorarbeiten bef d bie Si feibft 

m nun bie ehungen nothwen o 

am 9. ** —— zu fönnen, wird beftimmt, daß bie Ichten "S Einlagen Eyey ge: 


haben. 

Am 2. September, als der 47. Woche werben bis zum 28, September, mithin im ben auf 
einanberfolgenden 3 Wochen, die Lagen von beiben Klaſſen doppelt beyahlt und dann bie mit ber 
Unterfchrift bes Kaſſiers Georg Schreiber veriehenen Looſe vertbeilt. 

Ale Rädftände, auch von auswärtigen Mitgliedern, müffen bis zum 23, September b. Its 
längftens Fon 4 eg fein; biejenigen, weiche damit im Nüdjtande bleiben, werben in den Liften 

ſtrichen und ihre bereits yon Beiträge zur Raffa gezogen, indem fpätere Nachjahlungen 
nicht mehr in Anrechnung gebracht werben fünnen. Diejenigen, melde nod an der biehjährigen 
——— nen wollen, belieben längftens bis zum 8, Ottober ſich zu melben, ihre Bei: 
t 1, Alafie 

mit Cewinnften von 250 fl. — 4582 Pr, und zu der Il, Klaſſe 

mit Gewinnfien von 3OO fl. — a 1 fl. 44 Er. 
an den Ralfier Georg Schreiber, Koblenmarkt Nr. 2, zu zahlen und bagegen bie ausge 
fertigten Looſe in Empjang zu nehmen. 

Sollte Jrmand das ibm zufommende Loos bis zum 5. Dftober noch nicht erhalten 
en, ober ein IAretbum bei Angabe ded Namens voraefallen fein, fo bat derfelbe ſolches 
leich dem Koffer Schreiber ann igen, um das Möthige beforgen zu Pönnen, indem 
fpätere Anmeldungen nicht mehr —E genommen werden fann. Wieberholt wird auf 

ben $. 12 ber Statuten anfmerliam gemacht, mad mweldhem berjenige, der einen Gewinn gemadt 
und bie Zahlung bereits erlangt bat, nicht mehr in bie betreffende Klaſſe einlegen darf. 
ene Perſonen. welde ald Armengewinner aufgenommen werden wollen, haben ſich eben: 
falls bei bem Kaſſier Schreiber vom 1. September an, zu melden; fie müffen bie in ben 
Statuten unter $. 24 angegebenen Eigenihaften befigen und fih darüber gehörig legiti— 
miren können, 
Fürth, im Huguft 1867. 


Die Adminiftration der Ausfteuer-Anftalt. 
Aug. Lanbmann, Borfiand, 

ehr nme en 0... Göreiber, Kaſſietr. 
Wohnungsveränderung und Geſchäſtsempfehlung. 
Meiner werthen Kundſchaft und einem geehrten Publilum zeige ich hiermit am, dab ich meine 
Bohnung in der Aleranderftrafe Nr. 6 verlaflen, meine jedige bei Herrn Gebrüder Sahlmann, 
Frledrieftraße Ne. 18, bezogen habe und bitte meine neue Nachbarſchaft um freundliche Auf: 
ame, Zugleich empfehle ich eine Auswahl fertiger Schubmacherarbeiten unb fihere 

gute und jolide Arbeit und bie biligften Preiſe zu. tungs voll 
Heinrich Rauh, squhmachet. 


0 Empfehlung. 


Indem ich meine 
Zwickauer Pechkohlen, 
erſtet Qualität, ſowie Coaks und Solz em: 
piehle, made ih darauf aufmertſam, dup ſich 
mein Lager in ber Guftanfiraße, im langen 
Daus, befindet, 

Ich merde Alles aufbieten, meine werthen 
Kundſchaften zer vollſten —— — zu bes 
dienen. Hohadtungevoll empfieblt ſich 

obann Rauch, 
Seig? ab Roplenpänbler._ 
Einige Rindsmädchen 
tönnen gute Platze erhalten durch 
Verbingerin Anopf, Guftavftraße Ar. 37. 
Das befte für den Magen 
umd vorzänlic für rauen. 

Bon Herren I. Blün Söhne, Hoflieferanten 
in Mainz, ih mir die alleinige Niederlage des 
berühmten Magenstigueurs 

„Blixir de Mayence*“ 
übertragen worden, welchen ich biemit in } frlafche 
& 1 1. 308er, in Flaſchen &48 Er. zur geneigten 
Abnahme beitens empfehle. Heinrich Saas, 

neue Gaſſe in Rarn berg. 


Uni. Ic bitte Bewubtes am 15. ds. nad) 
E, abzufenden. 





Montag, den 12. Augufi, it mir eim Kleiner 

gie Mopshund abhanden gelommen, warne 
ber vor befien Antauf und fichere be Weber: 

bringer eine Belohnung zu. ? 

3. Eteinbaner,, zum braunen Hirſchen. 


Einladung. _ 
Bur Berathung ber entworfenen Statuten 
eines neu zu gründenben Hagelverfiherungs: Bers 
eins für ben Landgerichts beſtt Ganolyburg findet 


den 25. Auguſt 2667, 
chmittage 3 br, 
Verfammlung im Gaftbaufe des Bierbrauers 
Helel zu Gabolzburg ftatt, 

Die Herren Gemeindevorieher werben erſucht, 
bies ihren Gemeinbe-Angebörigen gefäigft ber 
lannt zu machen und Ale für bie Sache ih In ⸗ 
terefficenben hiezu einzuladen. ‘ 

Gabolzburg, den 12. Auguft 1867. 

Körber, Dijiritts:Spartaffa:Raflier. 


"Sonntag 





Heuer holl. Bollhäringe 
empfiehlt ob. Leonhard Ziebenfäs, 
untere Rönigäftrafe. 
@ine Zufpringerin 
ſucht Beihäftigung. Näheres bei Herrn Lohn: 
kutiher Shab, eine Stiege hoch. 


Belanntmachung. 
Mit dem 1. Ollober d. J. erledigen ſich bie 


dieſem Jahre Stellen der beiben Wald: und Sluraufjeher da: 


bier mit einem Jahresbezuge von 200 fl. umb 


170 fl. 

Dualifizirte Bewerber haben fi unter Vor ⸗ 
lage ihrer Beugnife bis längitens 15. Septem: 
aan oh , 124 1867 

a , ben 12. Auguft A 
Stadtmagiftrat. 
Thaler, 


Blumen 


anf das Grab des lürzlich verftorbenen 
Dberlehrers und Cantors 
Seren 


J. Fr. A. Lösch 
in Mlofler Heilsbronn. 


Im Geifte höre ih die Binden tünm 
> — Sm ae *3 J 
ein nem, ein Schluchen. 5 
34 tiefergreifenben Gejang! — 
en biegt Der Sarg, ber erſt often worten? 
Bem bat wfeit mar dlet 4 ab? 
Ber 1247 durch bie bumleln Tobräpforten? 
Ben man in bie diefe Gruft hinab? 
Ein trewer x eced nom biefer Erde. 
Ein Rann des Wort’d, der Arofi und and ber That 
Im galt 8 gleich, ob Ehre, ob Bridhmerde — 
oflem ging er jeimen Sebenspfab. 
Er, beffen gerader Sinn Niemand verborgen, 
Say mohl der Blumen viele nit erblüh'n; 
Er ſah awf feinem Lebenäwege Sorgen, 
Dir nicht verhiadern Tonne Fin Benäh’n, 
Die Gattin rik der Ted ihm nom ber Selte, 
Als mohl am Röthigften bie Mutter wer! 
Er gab jwei braven Söhnen bab Gelelte, 
As diefe rußten auf der Todtenbahr! 
Dies Alles ſchlag Dem Kanne ticjt Bunten, 
Die er In feiner Art nerbedt nur irmg. 
Db Anb'res ihm vergaat die freien Stunden? 
Ein Debrer bat zu tragen oft genug! — 
Sa weinet, Rinder, um ben guten Bater — 
Er ift der Ehräsen all’ ber Seinen werth! 
tramert, Bürger, ber er Cuch Berather; 
er Euch und Eure Rinder treu gelehrt! 
4 aber, der ic bieje Blumen ſpende 
eyt aus ber durch dies mein Bericht, 
ich weich" im Beil als Freund Ent jet Dir Hänbe 
Und rufe nah: „Dergeht fobalb Ihm mit!" — 
Försenbac bei derabrud, im Auguſt 1867. 
Joh. Grimm. 


Feuerwehr. 

Die Mitglieder der Feuerwehr, welde ben 
Feuerwehrtag in Würzburg beſuchen wollen, 
werben erjucht, fidy zu einer Beſprechung 

beute, Donneritag, Abends ® Uhr, 
bei Böhnert elnzufinden. 

Der Commandanı. 
Auroberichte.. 
Rüuraberg, 14. Aug. Bayer. bproz. Obl. 1015, eren. 
DM. lahe Hinten —, mit sale. Bin. a9], Apere. —, 
mit Jjäßr. Yin. 88), Aproy Grumdr.»Dblig. B8j, Bar. 
bayer. Dilig. — Beni: Aflen 533, apto. Bianbbrieje 
Aproz. Prünien « tee Dj, Dfitahe +» Aktien 


Bilr, 
kolen 








Verzeichniß 
der für die Hinterlaſſenen ber in Lugau ver⸗ 
ihütteten Bergleute eingegangenen u u“ 
. in 
Uebertrag 261 35 
a er 1 45 


SDuartiergeid · Auszahlung. 
Donnerſtag, ben 15. : XL Difteitt. 
Freitag, den 16. Augufl: XI. „ 





Wedigirt unter ber Berantwortlicleit bes Eigentümers: Julius Volthart. Dbere Rönigsftraße. 


Ta oblatt 


— Dreißigfier Paßrgang. 
Mochmal die Kortfchrittspartei in Süddeutfchland. — Anden d 


es iahri 
Ch. les was jept gegen bie Stuttgarter Refolutionen geſchrieben werden auch wrn egen e Truppemübungen N dem Behfelde 
wird, muß vom en Lager kommen. Diele ar A Fort: ern dberpa rin Ye alfıaddoffgiere TDEil nehmen. | 
iörittäpartel if} gerade fo ircig, ald ihre Politi falich it, aber freilich, | Fugen mann a a p er: Be 247 
gegen bie Ultramontanen läßt nd leichter Iosfdjlagen, ald gegen andere | Thyen " frangs icem Meuft porn * a —— ® eröffnet | 
vernünftigd Leute, die ohne ale Nebenzwede mit dem Streben ber | NÖ —— Baummolenindu: * e neue ——— 
Hortigrittspartei nit einverflanden find. Ja mander Beziehung find | nz AB Bödpfter Entf&pliehung bes Lönigl. Stoatsminieriuttnd beg 
die Ultramoutanen, denen wir übrigens Leine Zobrebe halten wollen, ze. Aue Der Öffentlichen Henn vom 2. bs, habeıt in den Bisheri, | 
viel deutſch⸗ patriotiſcher gefinnt als bie SFortfehrittäpartei in Sudbeulſch Ei * Kalten über bie Behandlung der Poste restante Briefe nady, | 
land; benn bie erfieren wollen bie Einigung Gejammtbeutichlands, fie | \; — EN De rungen einzutreten: Die Verpflichtung der Boftanflalten | 
wollen, baß au die Deutichen Drfterreichs an ber ferneren Entwidiung | ;;, * En: Bezeiduun j 3 Poste restante" ingehenten Brief 5 I 
Deuticlands theilnehmen, weil fie eben fo gut Deutſche find, mie j. ®. | * atunft am Abjabeort in ein bejonderes Bormerkbud einzutragen | 
die Pommern und zu diejer Theilnahme ein Recht Haben, mährend es 1 Ben Segen Empjangsbeiheinigung in lepterem an die Morefaten | 
die Icgtere zufrieden it, Deflerreih aus Sibveutichland ausgeihlofen Bußgec Wird nur auf refommanbirte Briefe dieſet Att befchrämge, | 
zu schen, um nur bie jübdentichen Meinftanten Preußen im ben Schooß ct ber Beftattere Lager» und Einfgreibgebäße von 4 Ir. für jeden | 
zu werfen, früher mollte fie das nicht, früher war ihr, wie 3. B. auf ” H abe Belangenden Poste restaute Brief wird aufgehoben und 
bem Tage zu Eifenadh, bie preugiiche Regierung viel zu freiheitöfeind- | or; gieielbe Fünftig weder bei der Abgabe recommanbdirter, och bei der 
lich, als dap fie die @eichide Deutichlands lenken dürfte und man ver: * Hrn t recommandirter Poste restante Briefe zur Einhebung | 
tagte darum quasi die deutſche Einigung, aber jan verlangt fie, ohne ? 38 werben. Borbejeichrrete Aenderungen haben mit dem 15.9 N 
baß der frühere Grund weggefallen, die preufiihe Diktatur um allen | " ice m Wirkfamten zu tvetem und fi auf jene Briefe zu eritreden, ' 
Preis, Mit ſolch' politiihen Weberläufern läßt ſich nicht viel ſtreiten, 3 fa a Diefem Termine nockp aus einer früheren Aufgabezeit bei den | 
von biejer Partei, die nur die Fortiegung des unmöglich gewordenen | +0 bu alten zur Abaabe vorLisgen. Die Poste restante Briefe find 
Nationalvereins ift, läßt fih für Deutidland ebenjomenig etwas er: == baber von ben Ab abepoften in befonderen Verwahr zu nehmen 
warten, als vom Nationalverein felbit, der jogar von ber preufiichen uf * wo derlei Briefe böna Rger vorkommen, dur Erleichterung bes 
Regierung veragptet wurbe, obwohl er Dielelben Zmede veriolgte. In |, m ens ftets nad den uhfiaben der Familiennamen auf v 
einer Hinſicht müfen wir der Forticrittspartei volles Rest neben, ab Breiien in alpbabetiidde = Ordnung ausgefdicden zu halten, Die 
nämlid) barin,de& ſich das Ausland wicht ın die inneren verhalin ſe Deunch —* ber Briefe hat ern —* einer mit thunlichfier Borficht du geihehen » 
lands einzumifchen het. Wenn fie aber, falls dies wirklicy nicht geicicht, er © barf auch bei ni lic e<ommandirten Briefen in egel nur 
den Eintritt der Sübftanten in den Norvbund ion dadurch allein fertig | ©; Adrefjaten ven ei umd wenn dieſer fremb ifl, nur en 
glaubt, fo Bürfte biefe Meinung auf Jrrtbym beruben, Die Südflaaten, | " —* Deailination ae rk Perfon Rattfinden, an Dritte a | 
melde vom Norbbunde nichts willen wollen, hält weniger bie furdt | au —— Derlangen des Abreſaten erfolgen. er nur 
vor Fraatte a Iuterventon vom Einteitte ab, ald bie Lebergengung, | oc, u 2 —*I uguft. (Wichmartt). Der beutige Martt 
daß diefer Weg nicht ber richtige für ihr und Deutfhlands Wohl jein a er Graetenrbeiten naar fhiwad, betrieben und ber ® 2* 
tonne. girtebenen 10% elle much, 1 Bedrädter Stimmung.  Yonben auf 

re — i r en zu⸗ 
verfauft. en 121 mit ber Summe yon 14,585 |. 


Vermiſchte Nachrichten. ee vamäh 8.6 der alerhädifen Verord⸗ 
Münden, 14. Aug. Die Nadeiät, daß mit Fthen. v. Schrent | der YFeldjagb auf Hühner Me laufende Jahr die Eröffnun 
Unterhanblungen wegen der Uebernahme des bayerlichen Gefandtihafts | Hafen auf den 14. September feftgefegt auf ben 24. 1. Mts. und au 
poftens in Berlin gepflogen würden, ift durdaus unbegründet, da Graf — ürth. Im voriger Wo gelegt. 
ver. zen) noch Teac —— — bat, — ber Baderge ellen abgehalten ou erg —— bie Bräfung 
die Verhandlungen mit demſelben nod, immer fortbauern. u. 8. afel ; * vo mäßigen 
— De Mies er bietet 2 — orreſpon⸗ GurB bo} oe mitgemacht haben, wozu ſich noch ee rg Ihre 
denten reihlihen Stoff zu verſchiedenartigſten Gonjefturen und zu rı. Ger Mebi, ugelafjien werben 
ben ſeltſamſten —— an die Blätter. "rs Tharähliches läßt —— Gommiffion. —ã— war Borfigender ber Prü- 
ſich, jomeit Bayern und der Bönigl. Hof vom biefer Reife berührt wird, | uno fieben Die zweite, einer fiel dur sten erhielten zwei die erſte Note 
nur Daß Eine anführen, daß die frangdühe Oefandtjchaft die Mithei: |" _ gaürnberg, 14. Kumf ee 
lung an der geeigneten Stelle gemacht bat, die Reife des Kalfers werbe bergefele Noppelt mit dem 2 - Amlehten Sonntag fuhr der Schnei- 
im tiefften Incognito erfolgen, und daß hierauf Ge. Majeflät ver König = en ein; als er Morgeng v * Zug von Fürth hierher und fhliet im 
dem Raifer bie Heiden) in Augsburg und die Hofequipagen zur Berfil- Stiefelm ausgezogen und fein‘ rg 2 Uhr ermante, waren mm 
ung gehelt bat. Borausfichtlid wird der König den Kaifer in Augs- Gegenftände oneigne Qut und Stod verfäwunden. fh 
Bars begrüßen. (Nut. Core, Hoffm.) vi Mus verihiedene \e, if nicht betannt, R 
— Dem Rürnb. Kott. wird aus Münden berichtet: Se. Maj. ber | ich jegt energifh " Theilen der Pfalz Hört die „Piälger Btg.”, daß 
König wird ſich mädhften Samflag nad Augsburg begeben, um bie fran- | mar peyer Füßrt, um gegen bie neuen Sopialgejeße zu protes 
öfiihen Majeftäten bei ber Ankunft hafelbft zu begrühen. Der Ober Bien hius gefakt Ro bat der Stadirath am 9. d. einen dahın abyielen» 
ee bes Königs, Frhr. d. Moy, ebenjo der Negierungss | den ath eine Ein "db aus Dürkheim wird gemelvet, dab Der dortige 
präfibent von Schwaben und Neuburg, Fehr. v. Lerchenfeid, haben ben fee gerichtet * an den Präfidenten des ki 
Zaijer und bie Ratierin an der Landesgrenze in Neu-Ulm zu empfangen bes Grgemdie worin er fih Der Eıklärung bes plählihen 
unb erfterer wird diefelben bid Salzburg begleiten. Bü den Aufenthalt ZmDE n und —— ante anfaliebt. In verfhiedenen 
in Augsburg find dem Kaiier und ber Raiferin bie Appartements im | Etäb : Enliche Kunbgebun die ſich bis jege noch gerüßrt haben, erwartet 
dortigen i Echloffe zur Berfügung gefiel; ob biefes Anerbieten ange | man Syn es aukbierem den. „Und e& if aug an ber Seit, bafı wir 
— wird, darüber erwarlet man ned) die nähere Beflimmung des zuur und unfere Re Ste und Gelee en ———— 
aiſers alten, bie nit a 
it dem 1. Ottaber Da. 38. werben im Lehrplan bes f. Radetten: worte 2— en“ — fügt bie „Pf, Zig.“ bei, : 
forps mehrfache Aeuderungen eingeführt werben. lm nämlich benjenie | — DH Ai une „Stuttgarter Beohadter" fährt fort, die 
en Zöglingen, deren Etudiengang feine genügende Ausbildung zum | Refolution . m ger ort Hrittöverfemmfun zu fritificen unb 
päteren Eintritt als Offizier in bie Armee erwarten läßt, den Eintritt | macht „u. — 6 h' Frage: bie deutſche Hation weife jeben 
in bie höheren Klaſſen der Lateinſchule und beziehungsmeife der Gym: | Werfu en Sek —— in ihre Selbfigeftalt — 
nafien und Real-Gymnafien zur weiteren Ausbildung für den Zioil ⸗die Heine Amendement nn De% Refolution untericireibe, mur | 
faatsdienft y ermöglichen, werben für die begliglichen Rlafien des Ra | möhte er uläffig und — Die fremde Einmifhung ift | 
dettentorp& biejelben Lehrfächer, wie für bie entipregenden Klaſſen der | ebenfo zu du Bunfen Preußens, als gegen 
Lateinſchulen und Gymnafien eingeführt. Preußen- 
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— Eine SEN grehbeuticher Demokraten in Baben, barunter freber, 
Mittermaier, Venedy, Welter, verlangen eine Kundgebung bes ſud ⸗ 
deuiſchen Bolte bei den 4 fübbeutichen Regierungen ichtung eines 
Sudbundes unter Bayerns Bortrit, naddem die gänzliähe Sruötlofg- 
keit fogar ber Übereifrigfien Echritte füt Eintreten, L, gan bebing- 
ungslofes Eintreten ber ſubdeutſchen Staaten in norbdeutichen 
Bund heute über allem Zweifel vn“ einer freiflänigen Gefammts 
verfoßung Sübdeutfchlands, zu Sübparlament nah dem Neihamahl- 
efek von 1849, zu weniger drüdender Wehrverfaſſung ald die preuf: 
tiche u. ſ. w. ſei es mod) immer nicht zu jpät, und werde man bazu durd) 
bie unfreifinnige est Qundesverfafjung, ſowie burd die innere 
unb äußere Gewalis politi Preußens notwendig gebrängt. 

— Aus Gotha jhreibt man der „A. 3.“: „Die gegen ben Rechts⸗ 
anwalt und Notar Feodor Streit in Coburg mit Haft verfnäpfte Unter: 
fuhung, wegen ftrengen Berb: vielfadher beirügerifcher Sanbiuugen, 
ſchreitet nur langfam fort. bie Bermuieriolung ift zum Schluffe 
gelangt, als beren Ergebniß ber Oberftantsanmalt am hiefigen Appell: 
gericht gegen 100 Bände Haupt: und Selalten angelretat bat, melde 
en 50 u Fälle begreifen. Unter dleſen Umſtänden if feine 
Rede davon, Streit vorläufig anf freien Fuß zu jegen.“ 

— Wiesbaden, 12. Finansminifter v. d. Heidt hat befannt: 
lich die Weberichreibung der herzöglichen Schlöfier auf den Namen des 
tönial, preußiihen Fiscus angeorbnet. @egen bie Vefigentjegung in 
ben Stodbüdhern hat Prinz Nicolas im Namen unb Be bes Der: 

BProteft —— Age jwar 3338 bei allen 27 Oberſchult⸗ 
bereien (Behörde ber freimiligen Gerihtäbarkeit) bes Landes, worin 
ertlärt und auf rechtliche Dokumente geftügt ausgeführt wird, daß ohne 
die Mitwirkung des Herzogs eine Heberihreibung der Domanialgüter 
nicht rechtsverbindlich jein könne. 

— Auch eine biplomatifhe Wenbung. Nad) bem jegt veröffentligten 
preuhlich-heifiichen Poſtverirag kommen bas preußlice Poſtwappen unb 
das heifiihe Mappen nebeneinander an bie Boftanftalten; bad preußi ⸗ 
ſche Wappen rechts, das heſſiſche Wappen linie. Damit aber Sefien 
bie Ehre bat, jein Wappen aud rechte zu jehen, jo beſagen die Worte 
bed Vertrags, daf das heſſiſche Wappen „rechter Hand bes Brjhauers* 
zu ſtehen tommt. So hat jeder Theil die genügenbe Ehre, Preußen in 
ber Sache, Heſſen im ben Worten, unb beide find zufeieben geſtellt. (Ju 
leſen in Art. 5 des heiflichepreußiichen Porvertrans vom 19. Juli 1867. 

— Berlin, 11. Aug. Es if Anmeifung ertheilt, daß bie noch na 
dänischer Weiſe ausgebildeten Wehrpflichtigen Schleswigs und Holfteins 
jegt zu Uebungen im ber Landwehr einberufen werden follen. Die 
Nebungen werben am 2. k. M. beginnen und 8 Wochen dauern. Frühere 
Hejerve:Difiziere des daniſchen Hreres, welche jegt Kieutenants im erſten 
Aufgebot ver Landwehr find, werben and einbeorbert, 

— Im norddeutſchen Reichſtage wird bie Provin; Bofen wohl 
rößtentheils buch Bolen vertreten fein, bie eine geſchloſſene Phalanr 
ilben, während bie Deutihen in unglaublicher Jndolenz fich bis jeht 

noch gar nicht gerührt haben. Wahrſcheinlich werden endlich noch die 
rührigen Jiraeliten die Sache in die Hand nehmen. 

— Hannover, 11. Aug. Der megen Verdachts antipreubifher 
Agitationen feit mehreren Wochen verhaftete Dr. Ragai, ber zulept 
auf ber Bolizei in Brefangelegenheiten beihäftigt war, ift vor einigen 
Tagen wieder auf freien Faß gelegt. 

— Lübel, 14. Hug. Die gemeinfame Commiſſion bes Senats unb 
der Bürgerihaft Hat die Berathungen über die Zolfrage beendet unb 
mit allen gegen eine Stimme bejloffen, den Aufgluß an ben deutſchen 
Bollverein zu empfehlen, 

— In diefer und ber nächſten Mode wird bie Salzburger 
Monarhenbegegnung wohl das alles Andere in den Hintergrund 
drangende Tagesereigniß bilden. Man verfidert, daß Fıhr. v. Beuſt 
mit Bezug darauf an die Vertreter Deſterreichs im Auslande ein Aund⸗ 
ſchreiben erlafien hat, Das Wiener Rabinet, fo ſoll es darin beifen, 

ehe ſich veranlaßt, die Geſandten zu unterrichten, in melden Sinne die 
evorftehenbe Bufammentunft ber beiben Souveräne von Defterreich und 
anlreich in Ealzburg, 4 rpm ben betreffenden Miniftern des Aus: 
tigen barzjuftellen jei. Die auswärtige Politif werde gar wit von 
diejer Juſammentunſt berührt. Der Prager Friede bilde die algemeiit 


anerfaunte Grundlage für bie auswärtigen Beziehungen. Die Haltung, 


Deiterreihs file die nächte Zeit werde eine pajlive bleiben; unter allen 
Umflänben werbe es ſich nicht bewegen laſſen, auf eine Öffenfiopolitit 
irgend melden Staates einzugehen. Doch müjje der Beſuch Napoleons 111, 

ein jehr exfreuliches Ereignig bezeichnet werden, weil er dacthue, 
baß zwijchen Defterreih und Ftantreich die beten Beziehungen hertſchen, 
worin eine neue Bilrgihaft des allgemeinen Ftiedens zu finden ſey. — 
Bir bemerken, daß es preufsifche Blätter find, welche diefe Analyie bes 
angebliden Rundſchrteibens mittheilen. 

— Beim Wiener Mogiftrate ift unlängft ein Brautpaar um bie 
Bewilligung zur Heirath eingelommen. Da aber noch zur Ausfertig- 
ung ber nothwenbigen Documente bie Beibringung von zwei Stempel: 
marfen zu 50 kr. nothwendig war, begab ſich eine Magiftratöperjom zu 
der Braut, um fie hievon in Kenntniß zu ſetzen; derfelben erſchien jedoch 
der Erlag eines Gulden für bie notbwendigen Stempel zu viel, und 
erllärte diejelbe, lieber von der beabſichtigten Eheſchlleßzung abzulafien. 

— Stodholm, 12. Auguf. Die einflußreihe „Nya Dagligt 
Alehandaꝰ befämpft die von ber ſcandinaviſchen Partei empfoh- 
Ime Verlobung ber Tochter des Königs mit dem bänifhen Kron: 


prinzen. Danemarl jei bereits gegenüber Außlanb polltiſch ge 

dunden, Schweden würbe mit in bas ruffiihe Bünbnig hinein 

Bien hre * ee ef a“ —— gr —— — 

ronfolge- Heſe ejroedenden we en ⸗ 

En ei 3 When bulde feinen glüdsburg'icen 
tonfolger, 

— Dant ben energiſchen Vorl ber Behörben ift in Zürich 
bie Cholera bereits fo gut wie erflidt, Am 7. tam fein einziger neuer 
gel vor, unb ber ganze Krankenbeſtand betrug nur 5, worunter ein 

efonvaleszent. Kaum begreiflich ift das Benehmen der Bebörben bes 
Kantons Wallie, welde das Borlommen von Eholerafälen gänzlich 
läuguen, währenb bo& buch Aerzte unb andere zunerläflige Quellen 
— wird, daß in Martiang 9 Perfonen dieſer Seuche erlegen find. 

— In allen namhaften Städten Jtaliens werben jetzi der be nad) 
Meetings abgehalten, in welchen das Publikum neuerdings ben Munf 
nad Er Rom’s als Hauptftadt des Königreiches und zugfei 
feine Zufriebenheit mit der 2djung ausipriät, welde bas Kirchengüter⸗ 
geieh geiunden hat. Garlbaldi jheint ſich mit feinen behen Freunden, 
baranier namentlich Erispi, im Zmwiefpalt zu befinden; während er bes 
bauptet, es müffe wegen Hom fofort etwas geſchehen, {nd bieje bemüht, 
ihn davon abzuhalten. Undern Nachrichten zufolge iſt Garibalbi bur 
einen ftarten Rhenmatismus von Verfolgung feiner Pläne gegen Nom 
abgehalten worden um» hat feinen Sohn Memotti, ber ſich Ten im 
Drvietto befand, zu fi berufen. Won England aus murben ihm 4000 
Po, St. zur Unterftügung feines Unternehmens zuge ſandt. 

— Mazzini gat feinen itakienijhen — eb: Denn em 
Unverftändiger Eud zu einem Zug nadı Rom verleiten wollte, folgt ihm 
nicht; bie Zeit it nicht günftig; fie wird es werben, heute würde ein 
falfger Schritt zum Berberben führen. ’ 

— Aus Rom erhält ein Provingblatt bie interefiante, aber unglaub« 
er Nachricht, daß der Papft ben Karbinälen empfohlen habe, im 
—* eines Ablebens den Monſignore Lucian Rapoleon zu ſeinem Nach⸗ 

(ger zu wählen, und daß er demnächſt dem noch jungen Vrälaten ben 
Karbinalshut verleihen wird. Der Monfignore ift einer Der eifrigfien 
Verfechter det fireng Birhlihen Richtung, der gerade Gegenſatz feines 
Vaters, der jahrelang Präibent der Berſammlungen italienifher Raturs 
forjcher mar und durch jeine liberale Richtung fid keiner befonberen 
Buneigung Seitens der Hierarchie erfreute, 

— Nah der „Biemont. Zig.“ lauten bie Nachrichten über bie Ber- 
heerungen ber Sholera in Sizilien jehr betrübend, In Rarbo glaubt 
bas Bolt an abſichtliche Vergiftung und hat die Apothefe in Brand ges 
Redt und während dreier Tage bie Wetreinejpeicher geplündert. In Ea- 
labrien e t bie Epinemie ſeht Hark, noch jtärter aber in Eipilien. 
Es fehlt dort an Vorſicht und Hrilmitteln, und felbit wo leptere noch 
vorhanden find, weilt fie ber aroße fe zurüd, weil er fie ald vergiftet 
anſieht. — In Gran michele hat der Pöbel zwei Garabinieri erichlagen, 
die befhulbigt waren, im Auftrag der Regierung die Gholera verbreitet 
zu haben, Nur das kräitige Einireiten von zwei Gompagnien Golba- 
ten Lonnte verhindern, dab nicht noch weitere Opfer biefem blödfinnigen 

— fielen. In Palermo farben am 9, nad) der „Stalie” 167 

onen. 

— Paris, 11. Aug. Geit der Radkehr des merilaniichen Eyper 
bitionsforps und beſonders feit der Rachrichi vom Tode Marimilians 
herrſcht in der franzöfiien Armee gegen den Marigal Bazaine ein 

ewiffer Unmuth. Eine Kommiflion von Offizieren hat jegt die Be: 
asien fotmulirt, die man gegen ben Marfhal hat und durd bie 
nachgewieſen werben jol, dab nit nur bie römiiche Kurle, ſondern 
auch ber Chef des franzöfiihen Hülfstorps viel zum 3% bes Raijer: 
reichs beigetragen, Ich entnehme dem bezũglichen Mittheilungen Fol- 
geubes; Marſchall Bazaine habe jämmtlihe Munitionsvorräthe, die 
nicht mitzunehmen waren, um fie nicht, wie ihm vorgeiärieben worden, 
on die kaiferliche Armee abzuführen, in den Srawafluß und in ben 
See Tercoco verjentt. Sodann wären bie in der Eitanelle der Haupt« 
habt befindlich geweienen Projektile zerftört und das ur 
Material als altes Eiſen an ben Meiftbietenden verkauft worden. Bei 
biefer Brogedur feien auch „aus Verſehen“ verkhiedene faiferlich meris 
taniihe Geſchoſſe mit unbrauchbar gemadt worden. Raifer Marimilian, 
hiervon unterrichtet, wollte ſich jeldfi an Drt und Stelle begeben, um 
fih über die Höhe des angerichteten Schadens zu vergewiilern, aber 
Bazaine, ber dieje Abfiht alsbald erfuhr, fanbte bem Kommandanten 
der Eitabelle jofort die ftrilte Welfung, Niemanden, wer es auch fein 
möge, ben Eintritt r geftatten, wenn er nicht einen Erlaubnipihein von 
ihn, dem Marihall, vorzeigen fönne. Go wurde Marimilian daran 
verhindert, jein Vorhaben auszuführen, und ſolche Vorlommniſſe waren 
natürlich nicht im Stanbe, das Ansehen des Kaiſers bei jeinen Unter: 
thanen zu beſeſtigen. Sämmtlie Bulvervorrätge hätte Marihall Bar 
jaine weit fih nad Vera⸗Cruz geichleppt, melde Feſtung aus Mangel 
daran fich in feiner Weiſe in Bertheibigungszuftend befand. Ohne auf 
die Bitten des daiſerlichen Magfommandanten zu achten, ließ dort ber 
Marſchall ſaämmtliches Pulver auf feine Transportidifie bringen, und 
erfi auf das infändigfte Flehen des politiichen Präfekten, Burcau, Lieb 
er ſich herbei, einen Meinen Theil feiner Borräthe wieder ans Land zu 
transportiren. In der Nacht vor dem Abzuge leiner Truppen aus ber 
— wãren auf Bazaines Weiſung die Gehhüprohre ſaͤmmtlicher 
tterien, bie auf den bie Stadt dominireuden Höhen poſtitt geweſen. 
von ihren Laffetten herumtergehoben und Labfiöde und Wilder in bie 





Magazine gebracht werben, ohne daß men es für nöthig erachtet habe, | Bermirrung, buch w 

bie merilanifden zen von dieſet Mafregel a An = east | vebasie Dann vom 8 euch oh Mi 

niß zu ſehen, u. dgl. Mehr. arm ift übrigens, ba ſchon feit dem | tobt geblieben; TOM y, tik ıc oa —— wurden, 

Januar 1865 ber Abjutant Morimilians, General Mol, mit ber aus: | fale, jo mie viele Zip Fetoffigk anten Any amaael, —8X 

delichen Wiffon nach Paris gefanbt werben war, * bie Ahbberufung — Diegrithig Perine m. verwünber, 2 33 Rompterg 

Bazaines — Leider war der General nicht glüdlier, als ſerven biripirt werben "ct Mebs nat eben 

ein Jahr fpäter bie Raiferin Ghaxlotte, deren perfönliche Anfirengungen | Emolent gefiel. go Fi Ager om ber j 

in diejer Richtung gleichfalls feeiterten, inbeifen die Beziehungen des | Megierung 30,000 re Ben fin po ufos 

Warjsolls, der von biefen Ghritten Renntniß erhalten, zum NKaifer | tiere! teihe ergab poebre; 0 —8 — —— 

met Bdard ar dee act, weh Tnanamehmrr genecer | Ban Ah = | 

waren. e Scht r betreffenden lete gegen arſchall &s t, Tungeme — —* 

a —— 
t und Beije, wie bie obigen ungen el zu veröffentlihen als fe mon u pur ben 

jeien, Fe gar —— —— En ger =. — auffr 3 — neutrale M ã Vt jene Demife 
— Paris, 13. Augutz. ie „Frauce me : e rin vers N bata . — 

läßt mit bem faiferlichen Prinzen morgen Paris, um ſich zum Raifer —— l, =. van ade verh Ge sin 1 wc 

nad) dem Dager von Chalsns zu bege Ihre Majeftäten werbenam | im zu em jan *Arüßen unter If, dur & bie Weigerung; In Ber ide 

17. früh nad Sales abreiien und des Nacıts 124 Uhr in Augsburg | auz junortomee tr CıWwidert.  Dayepen ermies ih ber Örsfherr über: 

burg eintreffen, bort Abernachten und am 18, um 11 Uhr früb ihre Neife | fa in Mufe & END gegenüber brm Fürften Kor! von Ritmänien, swelder 

fortfegen. In Münden wird der faiferlice du einige Augenblide am: | yuns und der MR eg anszeichnendften Empfanges von Eeite bes Gut: 

halten unb am jeiben Tage gegen 5 Uhr in jburg anlangen. Der jwifden bem bopen türtishen Würdenträger erfrnte. Die Unterrebung 

faiferliche Bring bleibt im Lager von Ehalons. Ber Aufenthalt des —Rın & tan und bem Fürften baucrie länger als eine Stunde, 

Raifers und ber Raiferin in Salzburg, reip. Achl. wo bie Raiferin En | &, nton ie 2 OT, 12. Aug. Pröfident Joßmfon hat den Aricg@ muinifter 

genie ber Raiferin Elifabeth einen Veſuch abyuflatıen De iR auf minifter enann Ainia eniboben und ben Gentral Grant zum Sriegs, 


an vier ne —— ** F —— * mit 2: Aus 7 * 

ig von Preußen hält die Frauce“, min # en Mugen! — ; i itati i 

—— da der Kaiier umd bie Raiferin bercits am 26. im Kg N Tiger ee « —*8 — -. jie 
ille erwartet werden. . . POTter die Eroltirten abgen | 
— Paris. Das Ritterkreuz ber franjoſiſchen Ehrenlegion erhiel: | find, weil fie ee a one mirkligen Gem! | 


ten fänmtliche Difigiere, bie zur Begleitung der fremden Militäemafiten | gen niht ins 2 Die Demokraten hohlen, da 
in Paris waren, und ymar aus ben Händen bed Kaifers ſelbſi, von den Sun ber — ge 018 Gandidaten br len ** 
fhmeichelbaiteften Worten begleitet, von Bayern alſo Major v. Schlich⸗ urd bie Tepublitaniide Partei ipolten werben; batın eıft würden fie 
u. — —— u —— und | felbft = einem Gondibaten hewsortreten. 
zuifi ui waren von Obriften itet, bie das Croix d’offjeiers — Die zu ioner-Angeldachbei n 
erhielten. — Der preubiſche und hollänbiiche Mufilmeifter erhielten | miffion, A ——— — gen Gehe nt sat Stine 
gleichfalls das Aitterkreug der Ehrentegion, fämmtlihe anbere Mufit- | beit begimmer, fobald ber Brei fibent fie tund drei Generale A er * 
meifter la medaille militaire (eine ſeht ſellene Aus eichnung und ſeht het. Ihre Dauptauigabe bifte 1 darin, ein Terrain sufgmjudhen: rer i 
seihägt.) — Die bayeriſche Mufik yat zuerſt und alein ein Comcertzum | Bit jegt nicht non Bleiben bemo ahnt und von den vericichenen el 
Beften ver Parifer Armen gegeben und eim zweites zum Beſten bes babnın entfernt, groß genug in um fämmtli he Inbianeıtäm en: 
beutihen Hülfevereins in Bereinigung mit ben Defterreihern, Ba: | fernen Weftens oscigunehmen. Dies Gebiet fol auf immer me bez 
benjeru und Preußen. Mehrere Städte, Havre, Amiens, Lille unb | hhum bleiben unp nur mit ihrer Cemili gung von Zeip ihr Eigen: 
Roubair, verlangten dann noch die bayeriiche Mufit, um Goncerte, mei: | Regierungspeamten — betreten werden, Während * en — außer 
ſtens zu Zweden der Wohlthätigkeit, zu veranftalten, ein Wanſch, dem | jolen Die Stämme dert auf Roften ber Kegierung —2*— Jahre 
nicht mehr entiprochen werden fonnte, da diefelbe abreifen mußte. Die Eommiffion Fol Ale aufbicen, um die Indiener en werben, 
— Der jredlide Unfall in Bordeaur murbe durch bie Entzänd: | Ueberfienlung zu seranlaflen, ihnen Grihmod für b sur freitilligen 
ung von Petroleum veranlaft, welches in dem Keller des Lampenfabri: | andere KHünfie en iedens Bei bringen, und belt, Landbau und 
lanten Huart lagerte. Wie es heißt, war gegen 7 Uhr Abends ein | Lieferung von Webſhlen, Majdinen ic jeglich fol 
Junge in den Keller geſchidt worden, welcher eine brennende Lampe | werben. Der Wlan leidet an gennflen Nängeln he 
mitgenommen zen Sleich darauf brad das Feuer aus; man juhte | Dingen Darauf an, ob bie Etämme fid) unter einanbe OMmmt vor allen 
es in_ dem Keller abzuihliehen und zu erftiden, und war bamit etwa | ten, ob es möglich märe, Kriegen unter Ihnen von wi dertragen känn- 
eine Stunde lang beihäftigt, als eine furchtbare Erplofion ftattfand, | rem gischen inen und dem werhen Machbarn nen und Reib⸗ 
melde bie gewölbte Dede des Rellers fprengte und dem ganzen Inhalt | Kriege Führen minpten, zu verbinden. Au 1öft h 4 Wieberwm zum 
bes darüber befindlichen Sampenladens mit Fenftern, Thüren, Brettern | jeben, wie bie Inbianer bortiehreiten und für bie Einilif nicht recht ein- 
burdy bie zwei Straßenfronten des Hauſes binausfhleuderte. Bon ben werben Tönntn, mern man fie geangmeile von allem er gewonnen 
Loſchmannſchaften und ben zahlreihen Zuihauern wurden eine Menge | jelben abihlieht, Mber es möghte fAhwer fein, etwas B erleht mit der⸗ 
verwundet ; Pferde vor den Sot den und Waſſertufen gingen buch und | ber de am Plane zu Grunde liegende Gebante iR ei ze zu finden, 
ftürpten fi) auf die gedrängte Menge, und e3 entftand eine ungeheure ı humaner, und ein Verſuch läßt fich jebenfals ur 








Schwein Kernfeife, per £ 12 ir. Gefuch. Eine gewandte Sias wiſcher in ſucht vermi — 
ee josteid Beiääfigung. Näheres Ma re 
= gene, der 8 101 — — —— * au Gomptoiz und Bemiie gu vecuieiden 
" nn ; | @ine reinlihe Zufpringe it lust ein) Mietbgefuch. Einerubige geitäntetdie X. 
e ae nen " paar e in der Woche ———— a mikie juct bis Ziel Sihtmeh eine Me * —* 
bei 6 Paquet as fr. bei Nähere Gran $ in be raße ben Preis ı von ðo fl. Näheres bei ver Hevattion, 


A. Eſchenbach, Mohrenfirape Nr, 2. Mi Zu vermietben. Cine freundliche Woh- 





























— Pr Tr vr — i und Tapesziergefchäfe) nung mit 8a Wie ‚ Küche, Boben, Keller und’ 
Solide Koftleute a ee Im guten Sohn | Wathhaus ift bie A— 5 —* 
werben geſucht Näheres im Hauſe bed Herru und dauernde Arbeit geſncht äberes bei ber] zu vermiethen. Näheres bei der Rebattion, 
— — ————— — 
—— Beim Leichenderein 3 mit 72fl.| Zu vermietben. Eine Erbenmwohnung für) mit Küche und Bober if fogteid) gu vermietben 
werben für den Schein Ar. 576 die Sagen err| Schreiner, Metalfhläger ıc. paffenb, if jofort) im Nr. 28 ber Dirfchenftraße im 2, tod, 
hoben. Die Verwaltung. |bilig zu vermiethen. Theaterftraße Nr. 14. * — 
— — z — — — —  —n ben. Ein gen Stab: 
Pen — Ne.6mwird| I, vertaufen, ein gutes Welchen Betz {ft zu vermiethen. Häheres Bei der He ftion. 
— „een [ni se eres bei —— —— — — 
Unzeige. Eine Laden-Einrichtung it mi — Rönias- Ju verm ben. Eine Barterrv- Wohnung 
i vermietben. ber unterm Aönigs-| mit großem Reller if i , 
—— ni | iR Diß Merpeitigen eine Khöne| Näheres bei der Medatti fegteig su vermiethen, 
ner. — — 3 3 — PN. vermietben. Cine Wohming, Weim 
i Zu vermietben. Eine freumblihe Bob-| firaße Nr, 19, im der Nähe des oe 
iR zu leeren. Weinſtrabe Nr. W. mung über eine Gtiege it fogleidh ober is el] 4 Pecen, u a Boden und en = 


In der Söinbigeie Aderpeiligen zu bejiehen am ——— “| a von bis 1. September "zu ver: 


Zu vermietben. 
Nr, 2 Kt ein Heiner Zins jogleih zu beziehen. |bei 











— „Anzeige. 


r ee Kun en ns ng eig nd am Den | 
ner! or 3 m 20 u. 
sen Dee en geliebte To R Toäter, — 


Babetta Gerſtendörfer, 


was wir hiemit lieben Fteunden und Verwandten mit 
der Bitte um fine Theilnahme zur Mitteilung bringen, 
Die trauernden Eltern x 


Die Beerbigung findet — Nachmittags 2 Uhr, von ber Leichenhalle 
aus flatt. 





— FRE? 58 SER — 


BEE — — —— —— ze 


Ton meinen perfönlichen Eintäufen 


in Berlin, Ehemnig, Glauchau und Meerane 


jurädgelommen, erlaube ih mir, * ansbrich ublitum zu benadhrichten, daß ſchon von heute 
an mein Lager in den neueſten Mleiderfoffen für die Serbatulten volljtändig aſſor⸗ 
tirt iR; befonders made ich auf eine reihe Auswahl 


Cretonnes, 


welche ih nach Mufterftüden der Ebemniger Anbduftrie: Musftellung eigens anfer: 
tigen Tieß, aufmerkjam, Jacob Lonnerstädter. 


A. Eschenbach, Mohrenftrafte Mr. 2, empfichlt: 
eine bellen er Zeim, per bayer. tr. 27 fl, per 8 17 fr. 





# dunfeln Mördlinger Leim, per bayer. Str. 24 fl, per 8 15 &. 
hellen Sölner Selm, r Ba Br, 35 ‚per g 22 tr. 
a ahıne bon 5 Zentnern noch bi 


Sei Abnahme u billiger. 


= Weißengarten. Ex 


Morgen Samftag, ben 17. Auguſt: 
Großes Concert 
— des 14. Infanterie-Regiments, 
eitung des Herrn Grott, 
wozu ergebenſt einladet 
Anfang 5° Uhr. Entrie 6 6. Pro Programm an ber m ber Kaſſa. 
_ Aufgepaft! Aufgepaßt! Wohnungs-Veränderung. 


von der vollftändigen Ne 
unter 
5 Wening. 





Eine friihe Sendung ſchon gebörrteböhmifche wohne von jegt an in ber Matbilden- 
Umeifen:@ier find rtin Hera ba + bei Pr} 6. Dies dem geehrten Kauf: 
Ma mannsfande —* gutigen Be 


Andreas —e Limz. 


Mednihſttaße Fu 
Ein Auslaufer, 


welcher ſchon längere Zeit in einem Manufaktur 
waarengeſchãfte gearbeitet hatund gut einbinden 
ann, wird geſucht. Näheres bei der Nebaktion, 


Ein tüchtiger 3 Flafchnergefelle 
lann jogleich im Arbeit treten bei 
€» Rupprecht, Blajäner, 
Zu verf, 


aufen, der Ott ' 
Brauerei ifi DET Stroh den 
zu verlaufen, 








2 Jener ſeidene Mantel, welcher Sonntag 
früh vom Flexdorf bis Herzogenaurach verloren 
wurde, iſt vorn mie hinten mit erlenguimpen 
und einigen Nofetten geziert, neben herum mit 
vielen Heinen Duäftlein bejegt, beibe Adyjelnäbte 
vaspolirt und unten große Zwidel eingejegt. 
Bor Ankauf und Berjagnahme wird gewarnt. 
Der reblihe Finder erhält eine fehr gute Belohe| 
_ mung. Näheres & bei der Redaktion. 


Eine Köchin 


bei eftler, 
— Pi 20. 


Ein Schreinergefelle „se verfaufen ift eine Dejimalmaage mit 
auf Riten kann in Arbeit tyeten bei 5 Zeniner Tragkraft. Näheres bei der Ne: 
3. Strobel, Schwabacherſtraße Nr. 13. ek 








Ein Haus, 
zu einem offenen Gefchäfte paſſend, 
I oberen oder mittleren Stapttheil, 
in frequenter Lage, wird zu kaufen 
geſucht. Schriftlihe Anerbietungen 
nimmt die Redaktion entgegen. 


Wohnungs-Beränderung. 
Bon jept an wohne id in ber untern Fiſcher · 
gaffe Nr. 4, was ih dem geehrien Pablitum 
biemit anzeige. Der alten Nachbarſchaft für 
bewiefenes Wohlwollen bantend, bitte ich meine 
jefige um gätige Aufnahme und empfehle mich 
u 4* bei ——— In venturen und 
ze 


Mn ad ftets — Möbel und 
—— billig m verfaufen. 
eorg Konrad Förster, 
Gerichts· Taratot. 


Weinet wer weriben Kundſchaft zeige ic biermit 
an, daß ich das Geſchaft von meinem ſel Daune 
wie bei deſſen er —** und bitte dahet 
um weiteren —* m daf pruch 


Apfelbaum, 
Schuhmacherwieiſters · Bittwe, 


Weißer flüffiger feim, 


von Eduard Gandin in Paris. 
Diefer Leim, welder one Geruch if, wird 
kalt angewendet bei Borzellain, 2 Marmor, 
Holz, Kort, Bappendedel, Bapier u. | w. or: 
u EN ä Blacon 14 fr. und 28 fr. u Kl bei 
mid. GM. Weber 








Hochſt vorteil vortheiihafe Offerte! 


Eine Anzahl höchſt jpannender, erſt im vorigen 
Jahre erihienener, newer und jehr günftig auf: 
gensmmener Romane, Novellen und Eriminal: 
geläihten, beren Ladenpreis gegen 11 Thaler 

eträgt, find für nur @ Thaler zu verfaufen 
Näheres in der Erpedition biefea Blattes, 
NB. Die Büder Ind vollftändig nen. 


Verlorenes. Bon Derjogenautach bis 
Nürnberg murbe eine verloren. Der 
Finder wolle biefelbe gegen 30 kr, Nachnahme 
nad in den Gafthof zum Hirichen, oder nach 
Plan Ar. 107 in Böhmen ſenden. 


Amgeige. Bei dem Bifchoffo⸗Seichen· 
verein wird der Schein Nro. 403, jomie bei dem 
II, Berein der Schein mit Rro, 184 vermißt, 
Benn beide Scheine ſich in 3 Tagen nicht vor 
finden, werben biejelben für ungiäg erflärt und 
neue Scheine baflie ausgeftellt. 

Die Boritände. 


Anzeige. Mathildentrahe Nr. 19 wird 
feine Wälge nah Wiener Art gewajgen und 








[fortwährend angenommen bei 


Frau Klara Schaller. 


Zu verfaufen. Wegen Mohnungsverän. 
berung ift ein noch gut erhaltener vergofbeter 
Spiegel nebit Gonjol; ferner ein braun ladirter 
rar m billig zu verlaufen. Näheres bei 

ber Rebaltiom. 





Abgang der Eifenbahnzüge von Fürth. 


55 Win, 
nd ——— 


25 Bin. Morgens und U A he 


ee A ee ee 


“1 berg» ESTER En ie ———— onagug (938 Bamberg), — 11 Ufer 40 Win, Vormlusgt, Shneljug. 
win —— 3 Uhr 20 —— pe 16 Win. Fruth. Aurierzug, — 7 llhr 46 Min. Früh, 19 Mhe 10Min. Mittags und 3 Uhr 55 Min. 
83 —— —FF Riga 11 Die 5 Min, Mittags, 9 hr 49 Min, Rahmittagb, 9 Uhr 20 Min, Abends 
unb 1 —*34 62 —* sen — 2 * —— — a Per 
173 
d Samfla ru Se 3 —— 104 Up son ba zurdf nm 
u EN —— Die Eu 0 in: de | de —— an von Bun bis zum legten A, 





Mebigiet unter ber Berantwortliäkeit bes Eigentpämers: Julius Bolthart. Dbere Königökrafe. 


Samftag, den 17. Auguft 1867. 


j Bermifchte Nachrichten. 


Napoleon’s Ankunft in Salzburg hat, einem Pariſer Tele 
gramm zufolge, wieder einen Meinen Aufihub erfahren. Sie wirb da: 
nah nicht Sonntag, jondern am Montag erfolgen. Bei ber Zufams 
mentunfi der Monarchen jol, wie die „Neue Freie Vreſſe“ meldet, auch 
das Begehren jur Sprache gebracht werden, daß bie Aſche bes Herzogs 
von Reichſtadt, des Sohnes Napoleon’s 1., und Marla Luiſen's, ihre 
endliche Nubeftätte in frangöfiiher Erbe finden, dab ſie nach Paris über: 
bracht werben möge, Wie es heißt, hat ſich Kaiſer Napoleon vorher 
vergewifjert, ob er ed unternehmen lönne, ben Gegenfiand im Berlehr 
mit dem Raifer Franz Zofeph zu berü ohne ſich der Peinlichteit 
einer abichlägigen Antwort auszujehen und «8 jeien Andentungen ge 
macht worden, bag man öſterreichſſchetſeits ſich bereit finden laſſen 
werde, dieſem Wunſche bes frangöfiihen Volkes zu willfahren. 

— Die „Ag. 3.” ichreibt bezüglich der orientaliihen Frage: „Die 
Dinge im Drient geftalten fi immer kritiſcher. Es verlautet mit Bes 
ftimmtbet, daß Hellas noch im diefem Monat entweber förmlich ben 
Krieg am die Piorte erklären ober aber feine Unterſtützung des fanbio- 
tischen Aufſtandes in einer Welſe zeigen wird, dab man von Konftans 
tinopel aus den Handſchuh nah Athen wird jchiden müfjen: In ſolchem 
Falle werben, wie es heißt, unverzüglich ale Griechen ber Türkei zu den 
Waſſen areiien., Schon jegt ift die Stimmung unter ihnen eine jolde, 
bafı bie Pforte überall große Garnijonen halten muß. Daß Griechen: 
land auf eine ruffo:preußiiche Allianz ſich ſtaht, wird hier wenlgſtene als 
Thatjache betrachtet. Allein man irrt kaum, wenn man behnuptet, daß 
auch Norbamerita’s aktive Unterftügung dem Griechen gefichert jei. 
Geht es aber anf eimem Punkt des Drients, los, jo weiß der Himmel, 
wo bie Brenzen des Brandes fein werben.” 

— Bayreuth, 15. Auguft. Der in folge ber hiefigen Brobver: 
giftung verhaftete Bädergefelle ftellt bis jegt jebes Verſchulden in Abrebe, 
Pr 5 Les reformierte Pfarrer Renand aus Erlangen wurbe landes+ 

14 eftätigt. 

— In Fri efonte im bei Qubwigshafen ift die Cholera ausgebrochen, 
und 10 Perfonen find berjeiben bereits erlegen. Der Kreismebiginals- 
— und ber Bezirlsamtmann von Speyer haben fich an Ort und Stelle 

t. 


— Roburg. Der herzogliche Muſildireltor Töpler jagt: Die am 
29. und 30. Juli d. J. abgehaltenen Prüfungen bes hiefigen Gonfer: 
vatoriums für Belang lieferten auch biejes Jahr ein günftiges Zeugniß 
für die Tügptigleit feines Unternehmers, des Hrn. Diretor Pranz, fo: 
wie ber ihn unterftügenben Tehrerfräfte, — Die Leiftungen ber Zöglinge 
ber Künftler Abtheilung ließen, namentlich im Vergleich zu denen vom 
vorigen Jahre fomohl im Gejange, als in ber bamit verbundenen übri« 
gen muſi den und ſprachlichen Ausbildung (Harmonielehte, Clavier⸗ 
ſpiel, Renntniß ber italleniſchen Sprache, Declamation) einen bedeuten: 
den — ertennen. Huch in ber Dillettanten· Äbtheilung, deren 
Du ge meiftens exft feit furzer Zeit dem Unterricht genoffen, zeigte 

„dab zu ihrer ferneren Ausbildung bereits ein guter Grund gelegt 
fei. Das hierauf folgende im Gafinofaate abgehaltene Präfung&oncert 
52* linge, gaben dem lreichen Auditorium Gelegenheit, 

von ben — elben — u überzeugen, welche aud all» 
gemeine Anerkennung fanden. Namentlich zeichnete ſich aus: p) im 
aus: Fraul. Brüdner, rl. Wittig, Frl. Sattinau aus ber Künſiler · 
abtheilung, Frl. Höl aus der — 2) Im Cla⸗ 
vierjpiel: Herr Guft. Schmidt, Frl. Gattinau, el. Fiſcher, (erfterer 
befonders im Accompagnement bes @efanges). 3) In der Declamation: 
Hr. Schmitt, Frl. Brüdner, Frl. Pig. 

— Darmfadt, 11. Auguf, Während aus Mainz Teiber ſchon 
wieder von giner Schlägerei zwiichen preußiſchen Soldaten und Civiliſten 
berichtet wird, wobei eritere von ihren Geitengemehren Gebraud mad: 
ten, hat fih bier vor einigen Tagen ein nicht minder bebauerlidher 
Voriall bei Gelegenheit eines von einem preußlſchen Mufiktorps ge: 

ebenen Eoncertes ereignet. Die Mitgliever deffelben vurden bis zum 
hnhofe mit Steinwärfen verfolgt. MiuRccht macht der „St. f. Würt.“ 
bie Bemerkung, daf doch die eingelmen prengiihen Mufiter nicht für 
das verantwortlich gemacht werben fünnen, was eima den Bewohnern 
Darmitabts im Berlaheen Vreußens mipfält. s Heißt, der preußißdhe 
Gefandte u. den Vorfall fofort telegrappiich nad Berlin gemelbet und 
um Berbaltungsmapregein gebeten. ‚ 

— Frankfurt, 14. Auguft, Mn ber Börfe war heute, wie ſchon 
gehtern, das Geſchaͤſt in öfterreihiihen Spetulationseffeften, namentlich 
in Staatsbahnattien, jehr lebhaft; die Preife blejer Gattungen erfuhren 





Dreifigfier Pobryang. 


eine anjchnt 
beiräntt, vos Deflerung. Pr den übrigen FonbS Mar der Umfag 
bemertlid). war aud fEdr fie im Allgemeinen eine Hlnfige Tendenz 


— dran 
dem Haufe dla TE, 15. Warg. Heute Rat fur mad I pe Brad in 
aus, welhes zu; terbrauers Müller am Garkühenplag ein farfe® Feuer 
mit ben Rettyu,. t Tolder Heftigkeit um fih griff, bab Die Hausbemohner 
mußten. Amp ASapparasten aus bem brennenden Haufe gebraßt werden 
ten Stode und i Frauenzimmer und ein Mann [prangen aus bem Zee 
gebragt. (Zyy.; Durben lebensgefährlich verlegt ind beilige Seifiipirar 
weithin, a Wei Derfelben find tobt.) Der Funtenregen verbreitete fig, 
wenigen Au tentlig auf das nördliche Dad unjerer Domlirche. 
Strahl der Serrbliden ftand biefe gr —* nn Der 
i ei ieft nicht erreichen. en 
die Hlamıne vb sen tennis bie HM unb ftedten aud ben urm * 
ftürjten, 


em m 
das Omanzie Si an —2 gulammen, bie Gloden 

mehreren X, Durhihlagenb, in das Alf ber Birke. Die erfi vor 
—— — neu gebaute Drgel wurde zerſtört. Diean ber Dom 
da 





Ufer, die Shienen am Wedmarkt gerietben gleichfalls 
unten in we, Dad der ziemlichp entiernt liegenden Börfe —— bu 
len gr Brand geiept, aber alsbald wieder gelöicht. Rod am anderen 

Om Das feuer zum Musbrud, wurde jedoch überall fofort ge: 
Das gan Dad Dres Domes, bie Domiäule und eine Anzahl 
antber Häufer find —— Leider fol nod ein meitereg 
un Fr si 2 sun —— ji . ein in dem Schulgebäude woh · 

— werin, 14. Auguſt erm Verne 
ſans in Berlin Verhandlungen Betrefig her Bat Deren 
Bi Bunbestafie eröffnet Werben. Dem Einteitt Meklenbur re — 
Zollverein fteht der Artikel 8 Des medienburgtfc-frangöfifihe Dia ben 
verttags entgegen. Die preu Bifh:medlenburgifgen &o n Sandels. 


— miflarien find 

— Riga, GSrofjes Aufiehen macht ier ei 

beutfhen Gprefte no unbelannt ed — bie ber 
en mit großem Gelat bemähtigt hat, "Nam ich die Da e derſel 

—— Der Provinz Preußen dnägemanberten, dort —* —— 

nad St. Meiensgdr Malterten 

urn Bei a urgeine Drputation mit der Bitte, —— ** 
3 arg Dir Bes ER 


etwa 1400 Pfen. Ihre Bitte foll beim Rai 
noch vor jeiner ; n fer, der bie ati 
een Fe Gelee ua * * — — eine ſeht gnädige Auf. 


gewiejen worden jein. Die R h 
völige Befreiung von ng ‚gene 
an erden re er unb felbf ein Rlofter ans eigenen 
derung nicht außer Zufammen ze nunmehrige Rildman- 
watise ua der —— dem in Deutſchland fo überaus 
— AusSälesmi . Mit der neuen Juſtizotganiſation 
eiipielsweiie 


werben wralte Einrihtungen zu Grab 

eute Dam Ins Dinggerigi der ie Sarbe In hust ** worden. 
ier ſaß —E ftiguerwaltungs: und Boligeibeamte) ber 
be * =. Fi Männern, Richtern aus dem Bolt, zu Gerit, als 

ehe Iruike Hansen Indiliogen. ° Giebenkpunbert Jahre hat dieje Ein- 

rigtung beltanden, in 

bevogt® —— — 

ur 
———— 


des follegialisch befepte Preisgeri rüber murben 
e ber freimilligen Ge⸗ 
Schötungen, d. 5, die Eigen» 


orbiglesmwig tpeilı We Algeneine Btg. das 
mit, ber ſich in bem he 
Untrennbarkeit der Hergo 


8 
— nicht veriälieken; die Dagesen 


habe ich allezeit als bad gewürdigt, mas fie waren, 


unſere Lanbesintegrität werbe, er wir unmittelbar unter bie Krone 


—— ben kãmen. unantaftbater fein, kräſ 85* er 
wenn helfe —ã— = a eigenen wiltde, und 
Säleimig jm on in erbi J aber formell 
doch * abes ** Bunt nun er 1 ich zu meinem 
tiefften patrio genau bas —8334 üvon, Als ber 


Bund beftand, als — und Preußen noch juſammenſtanden, dba 
ne· (ich muß dies jehl einräumen) Die Frage ber Abtrennung eines 
eils von Schleswig feine praftiiche Benentung verloren, und zwar 

dutch den Wiener Frieden. dem die Annerion durch den Praper 

Frieden befiegelt war, Tebte gm mit und ar die Antterion jene 

traurige wieder auf, iſt fie und mit ihr eine traurige Zus 

tunft ber Deutichen in Rorbicleswig in ber Welt, und wirb, wie man 
auch um fie om zu fommen jest To leicht nit wieder berauston: 


wen, Auch die deulſche Grenzieftung Supemburg bat anf Ievorı, eine 
deutſche Greuzfeſtung zu jein, und doch hätte man dies nie t geglaubt 
Zeit, ale Denn infen b im norbbeutjcen Reichstag interpellirte. 


6** man uns — * nun habt ihr bie ganze Herrlichkeit der Annerion, 
mit der ihr neliebängelt; beflanh ber Bund fort, niemals wäre am Zu: 
gerkes gerüttelt worden; und märe Preußen mit Defierreid in ber 

Bunbesgemeinshaft geblieben, hätte e8 ben Wiener Frieden Intact er» 

Item, und ben Sein, en wie Defterreich jelbft, Preußen eine 

dentende Stelung zjopthümern antrug, eingelegt, auch 
Schleswig würbe unier —* —* ſicher ſein a Solkein. denn 
es Re fi —* ee eſſelben Schutes wie biejes unter der 
Aegide Defterreihs ußens, und biefe wäre allen fremben @elü- 
ften gegenüber — * —— Bern man und fo fagt, mas 
lann id antworten? „Und möcht ich fie zufammenihmeißen, kann ich fie 
voii ı nicht Lugner beißen. ⸗ 

Aus Volen und Preußen wird wieder von ſtatlen Ueber: 
(Swemmungen emelvet. Der Riemen und mehrere feiner Neben: 
fläffe, fowie bie Duellflüffe des Pugels und ſammtliche zu biefen Stroms: 

ebieten gehörigen Bäche find über bie Ufer getreten und mälgen ihre 
Kur wie mächtige Ströme. In Komno ftehen bie Strafen unter 

Ben Die fehr reigende Szeſchuppe hat mehrere Uferbörfer in Polen 

nz zerſtört. In der Gegend von Stallupönen ift großer Schaden ans 

— durch Begreißen ber Häufer und Brüden, Vernichtung ber 

Ider und Heuernie. 

— Aus Ungarn wird öfterreiglicgen Blättern berichtet, daß aud 
dort yanflaviftiihe Agitationen bemerkt werben, wie 4. B. unentgeltliche 
Vertheilung von Gebetbüchern an die griechifchsmichtunirten Walachen 
unb Serben bes Banats, das Erſcheinen einer ruflifch geichriebenen Zei ⸗ 


tung u. dgl. mebr, 
— Paris, 12. Aug. ge wurde bie de ber neuen Dper ent⸗ 
halt. Sie iR abiheulih; fie gleicht in ihrer Neberladung an Ver: 


rungen, buntem Marmor, Bronce, Ber en einem geihmintten 
ern mie Alles einftimmig urtheil 
— Paris, Die „Deulſche Yu oRelumgsgeitung“ ‚bie von bem | 

eine beuticher Ingenieure herausgegeben wird, fhreibt: „Siebenhundert 
Ausfieler haben bis jept genen bie Entfapeid ung ber Jury“ in ber 
Preisvertheilung reclamist, 200 Reclamationen find beim Staatämini- 
niſter von syrankreich eingegangen, ebenfo viele beim Hanbelsminifter und 
über 300 ſchon beim Generaltommifiär der Ausſtellung. Alles klagt 
über ungerechte Beurtbeilung, gänzliche Uebergehung 1. ſ. w. — und 
ba bie Menge ber Ungufriedenen fo gb bi jo weiß man wirklich 
os wie man barüber benten ſol. Der Handeläminifter ſelbſt * 
jchon bei einem Erfinder des „Schwefelns der Meinrebe* Befehl 7 
Sri Doh wie im Allgemeinen verfantet, 

evifton von ber Jury nicht vorgenommen und 
— Eni⸗ 
o 


einer neuen Reviſion 
wird eine nochmalige 
vielleicht vorgejogen, mit einer Anzahl von 


es wieder aue zugleichen.“ Bis jegt ſteht noch nicht feit, want die Nuss 
elung gelhloflen wird. Man wartet auf das nrofartige Bankett, das 
— eller dem Kaiſet geben wollen, um bier vielleicht darüber etwas 
u 
’ — Die Königin land wirb zum Beſuch in Berlin ermartet 
und im neuen tsdam wohnen, 





YUnzeige. Bergangenen ——⸗ iſt bei 
der Waldpartie ein — „cas abhanben ge: 
lommen; ba man * Perjon kennt, welche 
ihn im Beſitz hat, wird fie erſucht, die ſen * 
Rebaltion zu u — man belangt fie 


bei Gericht. 
bei — — —— 


Anerbieten. Ein Buchbindergehilfe, wel: 
chet auf Eartonnagearbeit, fomie einige 
melde im Spiegeleinborben bewandert 


ben ten Lohn 8 
| Sa. Bogel, Bülgafe % Rr. 10. 


*668 Eine derſon in dem vierjiger Jah: 
erfahren im Roden und willig zu jeber 


Sopfenberidt. 

Niürnber 15. Aug. Die feit einigen Aegen andautınbe 
Hige ſcheint dem —— der trodenen dagen nahtheilig zu 
werben, denn 8 en Bezirken en hierüber, is 
die jehnlichften Aunſch um einen Bafbigen Regen finb laut geworken. 
ginargen follen bie nzungen in England, welche irgendwie einer 

eſſerun —— find, - bie eingetretene heife Witterung eine Beſſer⸗ 


ung erfa jaben. iefige Marlt wäre animirt, wenn Waare 
vorhanden a. KR wird nun zu 95 bis 108, geftern fogar zu 110 


Gulden gekauft. Der erfte diesjährige Hopfen langte am 10. b, Mis 
aus Teltnang an bas Haus Konrad Ehmiht .. an ımb surbe jofort 
am 190 fl. per Er men, Außerdem find in dieſen 


. genom 
2 Bartien angelommen und zu bem Preis von ya fl nn 
worden, —8 —* 


Me Bei 
sur 


*5* an ſein 


blerin —— ba 
egen amgebradie 7 
FE Antrages | Erreichen 


in der Näde Bein — An 
unbebeutender, wenig Ausfiht auf 


Brode, 278 Butter», 24 ie 
110 Osftmaett-, ara De, et 


ac Gnade, 
uf 
— eg She. © ara 


55 5553* Bier 
een mag Norbamerita, 
der, ber In Stande ber .. wit einer Kuſe 


bei 1% *2 vergenomme ne 
| Bchritie, non —— bei * am ih. 


tatlon dei einem Bäder ein Da ſſer wecchen 
nich fo dedentend Ift Heide Erraltinigeritung engem 
— Dem S— u Lu —— * eine — 


— 


ernzen erhalten: — 
ae — Baal m zum Serfert en von optiidhen Maaren, 
— 8 a DioS zum Brobn andel ; Skuhmarhrräfrau 
arg. Babfimanı und Anna -Badof. Diktuolienhandel. — Welver Joh. 
ng — un befien Bramt Da: Bensier erhalten dadıR 
—— Heonigiid wiss ein — — — 6 


au! KREISE 


mbömegen auf Kofltken bes 
mat Bor. Sag, um sn ung (ine ohne" 1a am —— — 
Bei ber —— rang befürwortet. — meifter Feredeich Braum, der — 
jeriebrigabier Molz 2* bei were alsıer em Morgens 
am 1 lie eine in a a — — 
— ift bad — Fe Sn 295 Ben * 
ie ewe it zu De 
a bem Betbeifigten hinenöpngeben. * * — * 


Zu vermiethen. Cine freundliche Mohr 
a „mung über eine Gtiege ift ſogleich — bis 
find, ei zu begiehen am Stabolybur, 
4. tößler. 
Ju vermietben. Für einen foliven Herrn 
ift ein Zimmer mit eigenem Eingang, & ber 
mittleren —— gelegen, ſogleich zu ver⸗ 














Anerbieten. Ein Mädien, im|Hebeit, ach in de eines Kindes gehb 
Epiegeleinborben a Feine nd abet wänjät ka vn fieht ae auf — * miethen. Raheẽres bei ber dattion. 
re Beihäftigung. Näheres Schiller | Behandlung als großen Lohn. Näheres been Zu vermietben: nheffirafe 
fraße Ar __ [Rebattion. im 2. Stod, 3 immer, Rüde, Reller — 2 
Uner — In ber Schütengaſſe Ar. 7 Zu vermietben. In der Mohrenftrafie nebſt Reighausantheil bis Biel Allerheili= 
über —* vn ift u. Mädden fogleid eine = A ag u = gen 1867, 
sa verge — ja vermietben. Ein ſchönes Geſchaſts- 
Singeige, Sin: Saben@iniätung iR, m — gi a ai "}- ie te ber en ehe —* 
ve Wohnung vermie · vermiet Bobeung, ik vermieihen. 
then. Näheres bei ber Rebaltion. R einen joliden Herrn —* Moſtſtrahe Nt. 8. Nedaltion. ” E ; 


BE Weißengarten. Ex 
Haie Samflag, den 17. Auguft: 


Großes Concert 


von der vollftändigen en an des 14. Infanterie⸗Regiment s 
unter Leitung des Herrn Grott, ” 


wozu ergebenft einlabet Wening. 
* Aufang 5Uhr. Enttaͤe 6 fr. Programm an ber aeha ẽ a 


— 

















Eimia 
So amieg, Nm —8 


I woge chr Eheꝛ 
er Pilslet:Sain en Fefefjgap 
wozu alles, ur Wolfe lmmmchr, 
einlammer  ndebiefes Bergre Mlgengp; iR 
Programm. — — —— 








1) König Kartl· Marſch von Unrath. H Frtauenheta.* Bolle-Mazurta von —— 
3— Duvertute zu „hannhäufer“ von Suppe. | 8) *5 —— Potpourrt ya. Heam m Die Te ®. 
3) „Blättlein im Binde.“ Balzer von Fauſt. 9) „Wiener Gonpleis.“ Walyer von Stra,eO\P-| gan Dparti, end Be ut target Der 
4) Finale * Lucia von Lammermoot“ von; 10) — Oper „Der Kroubapı,, = Belieben e. Mit ober ob Pummgeitmad 
onigetti. von Berbi. h Dre Mer. 

5) Vis-a-vis-Quabrille von Kauft, 11) Tanziubel-Bolla von Apitius, s * 
3 —* zur Dper „Vichter und Bauer“ 12) „Bläd — Steiger dommt I Mm Wohnungs-Ver ä ndrrung A 

von Suppe. von Faufi. arſch] Da ih meine feitherige Wohnung in ber 


 z= PRATER. <z 
Heute Samftag: Große Broduktion , 


von einer größern Abtheilung der Chevauglegers-Regiments-Mufit. 
u igen Beſuch bittet W. 
— —— Unſang halb 5 Uhr. Enuttte 3 fr, 27 Benker. 


Pfarrgarten. 


Heute Samftag, ben 17. Auguſt: 


ZZ Vroduftion IX 
einer größeren Abtheilung der Ehevanglegerd Negiments: Mufif unter Leitung des 
Herrn Stabstrompeters Hager aus Nürnberg. 

Um gütigen Beſuch bittet Matthäus Käffert ein. 

Entree nad Belieben. "Beginn halb 5 Uhr. 


 Mirthfchaftseröffnun.. - 


Unterzeichneter bringt anburch zur gefälligen Senntnifinahme, daß er fünftigen Son ; 
dem 18. b. M., feine nee Mirtbicaft, obere Königöfttabe Baus-Srn. nn 
ber Bolfbart’fchen Buchdruderei, mit Megelfuppe und ausgeszeichnetem Etoff| -— - 
eröffnet. Indem der ſelbe feiner früheren Nahbarkhaft für bas ihm während vier Zahren ge Tchentte 
Butrauen und Wohlwollen verbinblihft dankt, empfiehlt er fih feiner neuen angelegentLicit zu 
freundlichfter Aufnahme, und bemerkt, daß es fiets feine Hauptaufgabe jein wird, dur gue 
Spetſen und Getränfe und aufmerkjame Bedienung fich die Zufriedenheit feiner werthen G@äfte 
zu fihern. Thomas Müller. 

Wirth und Mesgermeifter, früher zum Zamm, 


Wohnungs⸗Veranderung. 
Zean Stengel, Blechlackirer, wehnt von nun en Gufanftraße, Lei Herrn 
Höfer, Bärtermeifter. 





J en 

- & ferner zu berüdfictigen, und 

. 2 bei mögliäf billigen erden 
atob Schuiter, Säreinermeifter, 


„gin Schreinergefelle 

auf Riften kaun in Arbeit treten bei 

F =; Strobel, Shwabaderitrafie Nr. 15, 
Muserbieten. Ein . ESqreiner. 

geſelle kann jogleich in a (rer a 

EEE @lifa Schmidt, Shillerftrafe, 
Dffene Zehrftelle. Ein orben 

rn auch vom Lande, kan in die Lehre treten 

















I 
if leeren. 


Kaufgefuc. Ein Ladeniih un 
. entifd wird zu kaufen 
* zu kaufen 
g 23 zu erfragen bei ber Redaktion biefen 


Gefuc. el Schreinergefellen auf Hab 
sefellen auf RM 
8 dauttude Bene 








u Gefuch. Ein orbentliches Mäpden mwirb in; 
Von meinen perjönlichen Einkäufen —8 nehmen gefucht Bon wer, fagt bie 
— hi — — 
in Berlin, Chemnitz, Glauchau und Meerane — — — 
zurüdgetommen, erlaube ich mir, ein geehrtes Publikum zu benachrichtigen, Daß ſchon vom heute fälaner fucht Beichäftigung in einer Fabrik ober 
an mein Zager in ben meueiten Slieiderfoffen für die GHerbftfaigom vollſtandig affor-[aum Prefien, Mäheres bei der Nebaktion. 


fiet if; beionbders mache id) auf eine reihe Auswahl Anerbieten. in geübter Arbeiter lan 


auf Hornri b de Beihäfti Halten. 
Cretionnes, einge Dünanbe — 


Haus-Rr. 20 neben vem Stadtgeriht. 


melde ih nah Muferflüden der Ehemmitzer Induftrie-Unsftellsuugs eigens anfer.| Umerbietem. Yür ein ordentliches Mäb- 
tigen ieh, aufmertiam, Jacob Lonnerstädter., —— Sch laſſielle frei. Näheres bei der 


























bis nachſtes Biel gu ver⸗ Neue Eſſig Gurken Unerbieter. Ein Logis mit eigenem Ein- 
1000 1. Gteny Rommiffonse, |emrfcht Goncad m ET la 

i Mach. — © rbeite — — * — 

ham mund nu Solive fleifige Arbeiter UAnerbieten, Eine Sälaffele für ein Mäd. 


Kaufgefuch. Einige gut erhaltene in | finden dauernde Beiäftigung- Sen ift frei in Mr. 301 ! 
Eifen gebiinbene Weinfäer, 3 bis 4 Eimer| ._ ©. 4. B. — — Amia Bi fie Genie a find 
haltend, werben zu kaufen geſucht. Waller] Anerbieten. Ein Schreimergetelie lann > ? folide Hausmäßhen fin 
gajle Nr. 20. auf polirte Arbeit fofort eintreten. teſ⸗ — — Bumm⸗el, EStaudengaffe, 

\ —— Ne. ð bei Dr: re wird zu 14 Tagen ein follbes Mäb« 

Berlorenes. Ein Sat mit zwei ledermen Bu — — & Yen, das im Daſchen und, In, 5 

term wurbe auf bem Burgfarmn: verfaufen. Wegen ohnungsverän:d ober in jeder Bet 1d :Bhigelit, befonberg 
— bie a A Don bittet *5 iR, y u au —— Are bei der Redaktion. Näperei geiibt if. Näheres 

ingenb, benjelben Gartenftraße Nr. 17 gegen | Spiegel nebſt Eonjol; ferner € Näheres heil Gefnnbene — —— — 
Belo abzugeben, a Rahmipiegel Billig zu verkaufen. efundenes. Eine Zappe wurde von Di 
Ich mühe. ee —— — er mann 3 5hm gefunden. euf · 














Trauer - Anzeige, 


———— 














KIA j 
SE n db hen Alte ft 83 Ja te 
ar ⏑⏑ re uun Wie 5; 
y * ia Ef x 
m ran Maria Sliſabetha Lang, 2 
* geborne Spanner, * 
* Spiegelfabrikanten-Wittwe, Er 
Ge feltener Nüftigfeit und guter Gefunbheit, bis vor ungefähr einem halben * 
ein leichter anfall fie rührte, vom dem fie ſich jedoch bald wieder te. 
— Ein am 9, Auguſt wiederholt eingetretener Schlaganfall warf fie jedoch auf das 2 
Eur a - Krantenlager, von bem fie am 15. da, Abends 10 Uhr, durch, einen fanften Tod (ei E 
m u ; erlöst wurde. y: 
* Dies allen Verwandten und Freunden — und f biefem Wege — Renntnih dringend, — 
— wir bie liebe Verblichene zu ——— Andenten —3 Ailler Tpeilnahme. — — are ‘fe 
Cu) Hürth, dem 16. Auguſt 1867. Sulins Volkhart re 
ID im Ramen ſaͤmmtlichtr Hinterbliebenen. 3 154 
Ur Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag halb 11 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt. ’ 3 
GE) LI 
RETTET TEE TV EETTIETTEET IE 
EEE ITEITENTET TEE EN 
Danf 
— | - 
Fur die bei der ana ua unferer lieben Mutter, Shweher, Tante und Pathin, ber Frau Rosen = Bund, 
Karoline Friederike Becker, —— = 
Preivatiers:Wittwe, erfommlung 


im Pfarrgarten. Beginn halb 9 Uhr, 
Yalı 


erwiejene herzliche Theilnahme jagen wir der zablreihen Leichenbegleitung uhferen herzlichen (reiches Erfheinen wänfdt 


Dank, mit dem Wunſche, ihnen bei ſreudigen Ereigniffen dienen zu können. 














Fürth, ben 16. Auguft 1867. Die trauernden Sinterbliebenen, _ die Berwaltung. 
= a5" PFARRGÄRTEN —“ 
De . Bea eute aan empfiehlt 
Sonntag, den 18. 3. Mia, findet Seberklöhe und auerbraten 
= 2 ner, 
Große Mufitproduftion à la Militaire, , _ Hinten dem. Bertsamt 
unter Leitung des Herrn Mufikmeifters Baumann, Einladung. 
fatt, wobei reiht freuudlichem Be ü 
an RT . Mäentein. mn Seien Betenelehier Mar 
BEE Weifengarten. BE ee 





Morgen Sonntag, ben 18. 


Große Mufit-Brod uftion 


Meine als vorzüglich anerkannte 
Hlein-Scife, per Piund 16 tr. 


enter Yeitung des Hautboiften Htu. Platz aus Nürnberg, empfehle ic ferner zm recht bedeutender Mb: 
woju ergebenft einladet 5. Wening. [nahme beftens. Gonrad Dieb, 
— — — = Entree Se — — — — ————— am Holzmartt. . 
Einladung. !! Aufgepaßt !! 
Sonntag, ben 18. Auguſt⸗ Ein ganz neues Pianins, ausgejeihnet 
Große Waldpartie an der Kronacher Waldfpihe, ee 


R 
unter Mitwirkung einer größern Abtheilung vom Muſikkorps des 14. Jufauterie⸗Regiments, nt 382 Il bei Karolina Beitler. 








bei iebene tal i b ichnetes Bier breit wird. t zahlrei — — 
Be gen a —— —— — Fa re Flie en pa pier 
Philipp Krieger. n 
+7 > 712g 
rima a a en en gros en de emp 
per Pfund 28 Pr., bei } Gentuer 26 fr. per Pfund bei ______ Conrad Heinrich. 
A. Eschenbach, Mohrenfiraße Nr. 2. Grüukorn 
Schnieglinger Kranken-Unterüßungs-Berein. ee 
Sonntag, ben 18. d. Mis. Nachmittags 2 Uhr anfangenb, findet im Saale zum golbes tet * 
nen Engel dahier bie üblihe Nabres:Berfammlung ftatt. ò———— — — 
Tagesordnung: Abbanden gefommener Hund. Ber: 
PPERORE a x gangenen Dinftag kam ein noch junger Rufe mit 
a Gele in Sermahrung fa abe I ei 
J nın r 
Schniegling, den 15. Auguf 1867. der Redaktion zur Anzeige —2— 





Redigirt unter der Verantworilichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsſtrabe. 


Fürther 


Sonntag, den 18. Auguſt 1867. 


Ta sblatt 


Dreifigfier Iobrgang. 


— Bir b ur 
- +» 16. Au [7 — — 
EHEN —— 
ne Da enzi, are Tage bie hi € Bürgerfobalit 
Heiligen —* berg Neigbach 55 ee * bie Hilfe er 
was nur felten der ya Kita zit aefen, [dwarzen Zrauben Befränzt, 


—————— 16. & Geßern Ab ds tam bereits eine größere 
. 16. Aug. ends famı ein 

et ebedienfteier mit Siarictungsgegenhänden bier im Satöor 
Die Radricht Am an. Heute Morgens traf auf telegtappifdge ee Berge 
lommt, un Dein, dab Ser Maj. König Lubwig 1. nidt nad Wurgsburg 
Refidenn zu DAB ber Anijer Napoleon die Einladung, in der Lörrigli 
Bormittag mo nen, abgelehnt hat, worauf bie —— beute 
wird alfo, mo Citß mieher nad; Münden gurüdgelehrt find. Mapolegn 
nadten. wie Früher beftimmt, im dotel zu ben „brei Rohren“ über, 


an 8 er Sburg, 16. Aug. Laut telegraph. Rachricht aus Nep. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Ein häufi gut unterrichteter Wiener Gorrefpondent der Leipziger 
Beitung fällt f ed Urtheil über die Beziehungen Defterreichs zu den 
übrigen continentalen Großmächten. „Bom beutih nationalen Stand» 
zuntte aus,“ ſchreibt der Correſpondent des Leipziger Blattes, „ift jedes 
Bündniß, welches ein deutſcher Staat mit einer nichtdeutſchen Macht 
ihließt, glei bellagenswerth, und ob dieſe Macht Frankreich oder Ru 
fand Beiht, macht “ unferen Augen nicht dem mindeften Unterſchied. 
Defterreih fommt für biefen Fall aber wenigſtens der Umſtand zu Stat: 
ten, dab es, nachdem es aus Deutſchland hinausgewleſen worden, nicht 
einen Schatten von Berpflicgtungen gegen das, was gegenwärtig unter 
Deutſchland begriffen wird, mehr hat. Für die öfterreihiiche Politik if 
heutzutage das ſpeciſiſch öfterreihiihe Intereſſe allein maßgebend; was 
diejes anräth, wird geſchehen. Uebrigens irritirt in den biefigen maß: 
ge Kretſen das Schredensgejpenit der preußiſch-ruſſiſchen Allianz 
ehr wenig, und wenn man damit und einſchüchtern zu Lönmen glaubt, 
um und gegen unjer Interefje für frembe ehrgeizige 'Dläne ausjunägen, 
jo dürfte diejer Anſchlag jehr gegen die Berechnung ausfallen. 1 
einmal von zwei Militärmächten ljolirt überfalen laffen wird ſich Defier» 
reich nicht, und an eine Wiederkehr der Eonftellation bes preußiſch⸗ 
italieniichen Bundniſſes ift daher ſchlechterdings nicht zu denlen. Im 
Uebrigen hat man aber einer ruſſiſchen En gegenüber ein ſehr 
wirtjames Berubigungsmittel, wie es Jtalien gegemüber uns wicht zu 
Gebote Hand: «8 feiht Polen. Und bavon wird, wenn nöthig, Gebrauch 
gemacht werben, baranf verlaſſe man ih in Petersburg und wie Dies zu 
wiffen fonft intereffirt.” . 

— Münden, 16. Auguſt. Wie uns aus guter Duelle mitgetheilt 
wird, ift am 8, d. Mts, ein 63 Jahre alter Maurergehilfe dahlet unter 
Sholera:Erjgeinungen geftorben ; es waren bei bemielben flarte Diät 
2* itben tft fein weiterer berartiger Fall hier vor: 

efommen. (B. ig. 
a — Nürnberg, 16. Auguft. Der Grohherzog vom Oldenburg mit 
Gemahlin kam geitern Abend bier an und nahm im „Europäiihen Hof* 
a — 

— Nürnberg, 17, Hug. In verwidener Naht ift im Haufe bes 
en. Bechtner in der Schlotiegergafie in einem Holigemölbe 

euer ausgelommen, weldes jedoch alsbald wieber geldſcht worden ift. 

— Bindsheim, 16. Auguf. Vergangene Naht entfland in bem 
Haufe Des Keen uber jr. dabier dest. Daflelbe konnte, ba ſaſt 
gämlide indftille herrichte, bald im jo weit ** werben, daß 

orgens 6 Uhr die auſtohenden Rebengebdude außer Gefahr waren. 

— Gunzenhauſen, 15. Auguſt. Am Montag ben 19, ds. Mts, 
Rahmittags 2 Uhr findet die feierliche eg ber fath. Kirche 
babter fatt. Die Handlung jelbft wird von Sr. biſchöflichen Gnaben 
Seren Franz Leopold Freiherrn v. Leonrod von Eichſtält vollzogen. 

— Herrieden, 15. Auguf. Unſer jhönes warmes Erntemetter 
wirb Unterbredungen durch Öemwitterregen unb kühlere Temperatur er: 
leiden, Ein Zuftthal von 759 == Drud, weldes amt 13. vom atlantifhen 
Meere her im von Gascogne eintrat, ſchreitet raſch burch Frank⸗ 
reich vor. — Temperaturertreme Europa's am 13. Morgens 7 Uhr: 
10,0 Hernöjand in Schweden und 30,8 Milaute. Zuitbrudertreme jur 
jelben Zeit: Bern 770,4 "= und Mostau 769,4°=, Temperaturmaris 
mum heute babier 30,5® (24,4° R.) (fr. Big.) 

— Bamberg, 16. Aug. Ber feit Samftag wieber hier anweſende 
Prinz Elimar von Oldenburg, Bruber Ihrer Maj. der Königin Amas 
Ita, ift nun ebenfalls von den Mafern befallen worden; bie Krankheit 
nimmt bis jet einen günftigen Verlauf, 

_ Bayrsutk, 14. wer Die kal. Tuglerung det len an 
fänmtliche Diftelkts « Poligeibehörben nahfichendes Reitript erlaffen: 
en unlängft in Bayreuth vorgelommene Brodvergiftun ga ber tal. 

terung eine bedauerliche Beranlafjung, fümmtlihe Polizeibehörden 

berfranten an die Nothwendigteit ftrengften Bollzugs ber über 
Biltualien-Bifitationen beftehenden Boriärilten neuerbings zu erinnern 
und hiebei in&bejondere noch darauf hinzumeilen, wie unerlählih es fei, 
daß bei jeder derartigen Bifitation, ohne Ausnahme, auf den etwaigen 
Beiig und Bufbemaprungsort giftiger Stoffe, welche namentlich von 
Bädern und Mehgern zur Verhütung von Natten dc. angewendet zu 
werden pflegen, das forgfältigfte Augenmerk gerichtet werde, damit auch 
bieje Gefahr tebrtüifger Vergiftung menjhlider, zu den nothwendigſten 
Bedürfnifien gehörender Nahrungsmittel möglihft ferne gehalten werde. 
2 !gl. Regierung erwartet den pünktliciten und gewiſſenhafteſten 

ollzug. 














ben Gel et der Leptere mit einem Prügel auf ben 1 
et 
ee ee 
far beimgeBineslasen (m Gera 8 Mi Sic 
beugungsmaßregein * net. Der Cejundpeilszu — Bor 


— Bwidan 12. Auguſt, Die Unlerfuchung in 
a7 en gen ſoll der „Zuß.“ zufolge für den Be —*1 Gruben. 
ben. (Dem genannten Blatte mi 


änftigen —*— - Verhütung von — 45 beim Bergbau 


igtem einzuführen, bie Stnattenffich wefentlich zu ve weiſchacht⸗ 
initentf  verfchärfen und ein 
— Pe ee für Falle fahrläffiger —8 oder Verleh 


— Die Induftrieansftelung in Cbemnit if nod bis zum 15. Dit. 


— Der König von Preußen hat die Brandftätte in rantfurt be— 
ſucht; das Unalig hatte außer den a a To eofällen 1% 3 
ur olae, nie Beide eines jungen Relners der Mäler'igen Bierwirth, 

aft mur 4 verkohlt im Schutt efunben und ein voräbergehender 

ann ee ge herabfallenden Ballen erjälagen, mehrere von ber 
gichmanndaft und den Sofpaten erlitten dur Herabftärzenber Ber 
alt we ungen; 3 Gotlbaten follen umgelommen jein. — Der Rs 
nig Joll bie Tnrede bes Senators Müller wit einigen Worten bed Wohl- 
wollens für bie unglütige Stadt ermiberrt haben. — Die Prepjuftände 
werben in der ehevorigen Kreiftabt immer unerträglider; der „wahre 
Itobn hal a cm dter Stadt Offenbad) überfiede .- A 

— fa ‚9. Aug, König Wilhelree iſt bier eingetroffen und ent= 
hufia ſti ſch empfangtn worden, Huf hie —ãA—— des Oberbũr⸗ 
germeifterd —— ber König, es ſeien Frtungen vorgefommen, welche 
un —— fei. — bes Rönigs riefen 

ie fre 8 hervor. Ein ber Rorporationen vor 
a und eine pradtvolle rn) Bilben den Schluß ber 

i i 

— Berlin, 13. Hug. Arbeiter zur Porifer Ausſtellun ende 
if von verſchiedenen Seiten ‚verfucht und ausgeführt | "5 ir 
Auguft Hat fich diet im Berlin ein Comits unter dem Borfige von Leite 
und Engel confitwiet, um eine Anzahl Berliner Arbeiter aus veridie- 
benen Gemwerböjweigen nah Paris zu entjenden, Diejelben follen pro 
Mann 50 Thlt. Reifevergitung erhalten. Man befchloß, fein Augen⸗ 
mert weniger auf eigentliche Fabritarbeiter ala auf Handiverter zu rich 
ten, peren Gewerbe durqh intelligente und tänflerjge Behandlung bes 


% 


Tonbers gehoben werben kann. Der Kronprinz hat einen erheblichen 


Beit eſichert. 
air el 18. Auguf. Die „R.B.R.“ theilen wit, daß nad 
ärztlichen Aitefte der Haus diener Stein am 8, d. M. an ber afiatifhen 


Cholera erkrankt umb am 11. d. M. im Beihanien verfiorben if. (Bes 
tanntlid meldete daſſelbe Blatt jchon einmal in biefem Sommer bas 
Wieberauftreten ber Cholera in unjerer Stadt, m aber wenige Tage 
darauf ihre eigene richt widerrufen, Es muf ſich balb zeigen, ob e3 


diesmal beffer unterrichtet ift.) 
— Berlin, 15. = Der „Rreuzsta,” zufolge eröffnete Graf 
Dismark heute Mittags den Bundesrat, umd legte ben Etat, bie Zoll⸗ 


vpereingverträge, fomwie die Entwärje für das Poligeich, bas Hei ⸗ 
ſetz und das Koniulatgejeg vor. 

— Ueber die Thätigteit bes Bunbesrathes, deſſen Mitglieder von den 
betbeiligten Regierungen nunmehr jämmtlih ernannt find, ſchreibt die 

Prov.»Eorr.“ >» in eriter Linie wirb ber Bunbesrath, unter Leitung bes 
Bundestanzlers, fich mit der Fefifellung einer Beihäftsorbnung für ben 
Gang jeiner eigenen Verhandlungen zu befafjen haben. Zu ben Gegen⸗ 
Ränden, melde zur Vorlage an den Bundesrath gelangen folle si 
ven u. A. auch bie Entwürfe eines Geſedes, betreitend die amtlichen Be: 
fugniſſe und Pflihten ber Bunbealoniuln, eines Bunbes:Poitgeieges 
und eines Gelehes über Greigügigkett im nangen Bundesgebiet. Dem⸗ 

ben Blatt entnehmen mir die Mittbeilung, daß ſchon in nächſter Zit 

ft der Etlaß einer lönigliden Verordnung wegen Bildung einer 
BProvinzial:Vertretung für bie Provinz Hannover bevorftche. wirb 
bingugefügt, daß biefe Maßregel in Berüdjihtigung ber, von ben han: 
noverihen Bertrauensmännern ber Staatsregierung empfohlenen Wün⸗ 
ſche ind Auge gefaht worden fei, und daß auch aus ben anbern neu: 
preußiichen Landestheilen Vertrauensmänner nach Berlin berufen wer⸗ 
den folen, um in Betreff ber Neugeftaltung der dortigen Verwaltungs ⸗ 
verhältnifie ihr Gutachten abzugeben. 

— Bien, 15. Auguſt. Die Blätter find arm an politiigen Newig- 
feiten, Ihre Confekturen im Hinblid auf bie Sense: Zuſammen⸗ 
kunſt find entſchieden frieblicher Natur. Auch von ver Ausgieiche depu ⸗ 
lation verlautet ſeht wenig. Es heißt, die ungariſche Deputation offerire 
274 pCt. der Staatslaften zu tragen, die diefteitige Dagegen forbere 334 
pci und flüge fid) babei auf das Verhältnih der ausgeidriebenen direkt: 
ten Steuern, nicht ber eingegangenen ; find biefe Ziffern richtig, dann ift 
es allerbings wahrfeeinti, daß man ſich ihliehlich über ein Verhält 
wih von 30 und 70 pEt. verfländigt. 

— Wien, 15. Aug. Die „Debatte“ erfährt, dak die Eoentualität 
einer Yulammenkunft zwiſchen dem Herrihern von Deiterreih und 
Preußen, mozu ber Gedanle von ber win eg von Preußen an: 

t worben, vorliege. Die Zuſammenlunft lönnte ich gelegentlid, 

üdreije ker Raifers von Drfterreih ans Fraulreich verwirklichen, 
(Graf Bismard fol die Anmäberung zwiſchen Preußen und Oeſterteich 
aufs innigfte wünjdhen und betreiben.) j 

— Kopenhagen, 15. Auqufi. Der Kronprinz, der Eomfeiläpräfi: 
dent, bie franjbſiſchen Gaſte und ein großes Publifum wohnten dem 
katholischen Bottesdienft zu Ehren des Napoleonstages an. Alfen, 
Sundewitt, Apencabe und andere ſchleswig ſche Stäbte ſendeten Abrei: 
fen ein, worin ber Dank bem Kaiſer ausgeiprochen wird, fomie bie Hoff: 
zung auf baldige Wiebervereinigung mit Dänemark. 

— Florenz, 10. Auguft. Das Anlchen, weldes Garibaldi verſucht 
hat, ift beinahe gang gebedt, Dieje Thätſache iſt faft die einzige, die 
wegen Roms noch Furcht erweden fann. Im Ganjen it man vielmehr 
wegen einer Revolution im der ewigen Stadt wertig bejorgt, ba die Ber 
völterung ſich gänzlich rubig verhält. Es ftellt ſich jegt heraus, wie jehr 
das alte römijche Nationallomits Recht hatte, wenn es ſich beftändig ben An» 
ſchein gab, dieBenölterung zur Mäpigung unb Geduld zu ermahnen. Denn 
auf dieſe Weife hielt es bei ber liberalen Partei und bei der papſtlichen 

ierung jelbR ben Glauben an bie Stärke der erfieren aufrecht. Nun: 
aber ift es Mar gemorden, wie trog allen Hehens bie römijche 
Bevöflerung im Ganzen an ber päpſtlichen Kegierung hängt, und biefer 
Umftand verleiht ver Merifalen Bartei ſelbſtderſtändlich neues Selbit- 
vertrauen und frifhen Muth. Cs hat fich beutlic herausgeſtellt, dafı in 
Rom eine Bewegung nur von aufen hinein getragen werben fünnte, 
und bas glaubt bie italienifche Regierung verhindern zu können. Sie 
wird im diefem Bemühen durch ben Swift umterftüt, der zwischen den 
Saribaldianern uud den Mazziniften ausgebrochen ijt; bie erfteren find 
ben legteren nämlich zu monarchiſch gefinnt, Die Anleihe des römiſchen 
Infurreftionstomites iſt nicht zu Stande gefommen, 

— Balermo, 9. Aug. ö die gegenwärtige Epibemie bejonbers 
furchthar macht, ift die mörderifdhe Seftiekeit ihres Auftretens. Im ein 
paar Stunden nad einigen fauligen Auswürfen erfolgt der Tod, ohne 
daß oft irgend Uebeibefinben vorher verjpärt worben märe. Die Aerjte 
find auf das Höhfe betroffen über bieje Fälle, melde das Bolt „Ihwarze 
Eholera” nennt, weil bie Leichen ganz ſchwarz werben. Die officlellen 
Liften geben in biefen en 300 Erkranfungen und 200 Todesfälle 
an; diele Zahlen entipr. jedoch ber Wirklichkeit bei weitem nicht, 
weil theild die Anzeigen nicht genau gemacht werben, — die Bulle⸗ 
tins mõglichſt beruhigend abgeſaht werben follen. In t vom 
4. auf den 5, d. Relten bie Todtengräber ihre Arbeit ein, jo dah gleich 
100 Leihen umbegraben liegen blieben, am andern Tag wurde bie 
Sache erledigt. Mlein obwohl nıan ben ganyen Tag arbeitete, waren 
am Mbend doch noch über 100 Leichen nicht begraben. 


ber 


— Rad einem Telegramm aus Palermo vom 12. bs. waren ba- 
felbft innerhalb 24 Stunden 500 Eholerafäle vorgelommen. Die Ber: 
teiflung hatte ihren @ipfelpuntt ere 

— Aus Mabrib wird berichtet, dae Delatorenigitem ber ver- 
blichenen Inquiſttion wen vollflänbig bei ber Plrwee und in der Eivil- 
verwaltung eingeführt ift; bie Welatoren werben für jeben Einzelnen 
von ihnen zur Anzeige gebraten Fall bezahlt und betorirt, unb im der 
Armee jogar promovirt; leiteres erregt große Umyufriebenheit bei ben 
noch etwas auf Ehre haltenden Dffigieren. Narvasy fteht bei der Köni⸗ 
E und der Beiftlichleit in hoher Gunf, und konnte baber die Abſchaf⸗- 

einer Anzahl von Feiertagen burdjiegen ; mogegen er jeden Bertehr, 
ſelbſt mit Lebensmitteln, an Sonntagen verboten var während Schenten 
geöfinet bleiben und Stiergefehte gerade an diejem Tage die beiten Eins 
nahmen Die Kloſter vermehren ſich wieder in dem Mate, als 
die Stantseinnahmen fi vermindern unb bie Steuerpfliätigen in ben 
Stäbten um Vorausbezahlung angegangen werben ; bas Elend unb ber 
— haben einen in dem daran gewöhnten Lande unerhörten 

ra 

— England. Seit vielen Jahren bildete in Bedfordſhire und in 
Herforbihire bie Anfertigung von Strobhüten einen wichtigen Erwerba- 
zeig. Tauſende von Menihen, hauptjählih Frauen und Kinder, ver: 
dienten ihr Brod mit Strohſlechten und Nähen. Non bat plöplich die 
Mode gemeifent, der Strohhut ift factiſch —— und es entſteht 

roße Noth. Die größten Etabliffements find geſchloſſen und eine Menge 
Grenfähen broblos. An Orten, wo gewöhnliche Markttage ſonſt einen 
Umihlag von 3000-5000 2. in Stroh bradıten, ift das @eichäft voll: 
Aändig tobt, und Leute, bie regelmäßig 108. Wochenlohn verdienten, 
ben nichts, um ihren Hunger zu flillen. Die vermögenden Einwohner 
eiben mit. Auf bie fteuerbare Hausmiethe wirb ein Zuichlag von 50 pät. 
ben Armenabgaben erhoben, wodurd ber reine Miethpreis nun um 
har ein Drittel erböht if. 

— Üben, 3. Auguſt. Die neuefe Pot aus Kreta hat zwar viele 
Briefe gebracht, aber feine neuen Thatſachen. Nunmehr zieht aud bie 
atheniſche Vreſſe das Siegeskleid aus, und hullt fih in Erauer, „Bald 
ift es ein Jahr“, fagt ein regierumgsfreundliches Blatt, „dab Menſchen⸗ 
blut in Strömen auf der unglüdlihen —* Kreta flieht. Wenn es 
noch vor einigen Monaten möglich war, über bas nahe Ende biefer 
traurigen Erbebung lufionen zu machen, jo find biefe heute vollſtändig 
verihmwunden. Ohne fremde Dagwildentunft wird jetzt noch fortwährend 
Blut fließen, ja noch lange Zeit, und man laun nicht einmal bem traurigen 
Troſt haben, baßes nur allein auf dem Schlachtfeld Miehe, denn die 
Graufamkeiten, die bieher ftattgefunden haben, werden ſich täglich wier 
berbolen. Ohne fremde Iutervention fann man leicht den Beitpunft 
vorausfehen, in welchem bie Piorte unter dem graufamiten Umftänben 
das lebte Röheln bes fretiihen Bolkes unterbrüden wird, Mad foldyen 
Verwühungen und Ermorbungen wird ſich die politiihe Anfurrectiom in 
perjönliche Rache verwandeln, und Taufende von Männern werben ihr 
Zeben jo theuer als möglid zu verwerihen und fih in graujamfier 
Weiſe = rächen ſuchen.“ 

— Leider madıt bie Cholera traurige Fortigritte in Algerien, wo 
Mißwachs, Ueberſchwemmungen und Heuichreden jhon das ihrige ger 
than haben und die —— von einigen 100,000 See · 
len fih an Sonntagen zum mdienft genen bie Eingebornen und 
für einen Kriegsfall abrichten laſſen muß. Die Garniſonsſtadt Bisfra 
iR in Feige ber Cholera ganz verõdet. 

— Newport, 13. * Aus Mexilo wird gemeldet: Die Leiche 
Moarimilians ift dem preußiihen Bejandten Baron Magnus übergeben 
worden. Aus Aktenitüden, melde eg = werben, neht hervor, 
daß Rarimilian durch die Bermittelung ber Bereinigten Staaten bem 
Präfidenten Juarez das Anerbieten machen lieb, Merito fo lange zu ver: 
laſſen, bie bas merilaniiche Wolf über die Fortvaner bes Radlerreiches 
entichieben hätte. Seward mies es jedoch zurüd, dieſen Borilag in 
Ermägung zu zieben, indem er Marimilian das Recht nicht zuerkannte, 
in irgend Weiſe Merito zu vertreten. 

— Newport, 27. Sat, Die jheußlihen Zuftände, bie auf vielen 
Auswanbererjchiffen herrichen, find ſchon oft Gegenſtand ver Rüge in ber 
PR gewehen, Die Nemwyorker „Staats: eitung” bringt über diefen 

egenftand nenerdings nieder Mittheilungen, die im nterefie des 
Publitums die weitefte Verbreitung verbienen. Yilnaft fam das öſter⸗ 
reichiſche Schiff „Binieppe Bacovreich“ mit Emigranten von Antwerpen 
in ber unteren Bai an, Als der Sanitäts-Inſpeltor an Borb kam, er- 
uhr er zu feinem Ecftaunen, daß 17 Kinder unterwegs geftorben waren. 

m Mittwoch Morgen lief in Caſtle Garben ein an die Emigrations« 
Kommiffäre gerichteter Proteft von ben Paffagieren jenes Schiffes ein. 
Die Verſaſſer geben als Grund jener Todesfälle EEE und 
ſchlechte Nahrung und den noch ſchäudlichtren Umftand an, daß das 
Waſſer, das fie trinten mußten, in —* aufbewahrt war, bie man 
De x Petroleum bemupt hatte. der am Mittwoch abgehaltenen 
jerfammlung ber Emigrationd-Rommiffäre wurbe biefer Proteft vorge 
legt und bie Rapp und Gafjerly beauftragt, bie Sache zu unter= 
fuden. Herr Caſſerly hatte ſchon zuvor den Kapitain Hy. Dito Treu 
beauftragt, das Schiff zu infpigiren und aus dem Bericht befielben ort 
or, dab von ben Pafjagieren die vorgelommenen Todesfälle und d 
iben ber Uebetlehenden dem Herrn Strauß in Antwerpen zugeichrieben 
wurde, mit bem alle Bafagiexe ben Ueberjahrtaccorb geſchloſſen. R 
ben von bem Kapitän beitätigten Ausfagen ber Emigranten hatte Stra 


die ausſchliehzli or der Berproviantirung bes Schiffes mie ber | Eine Unterfuhun 
— be Baaner Ft er ‚au De Sn ge: * —— &, Dex Mahrvungkuite vu . 
er en, man, ein x Hinfiht ungureigenb waren; | bie Karto er A 
dee zus Bader und ähnlie Bebürfnifie fehlten ganz; bas Brob war | Zuder und et mic en. Ar we — a und — bafı 
ungenichbar, die Kartoffeln verfault, das Wafler, bad aus Petroleum: | haben follten. Nemanp ur wenige Kai bi hatten weder — 
ern beransfam, gerabegun ſcheußlich. Rad ber Verſicherung der | Unterjuhung degen eı ver CE anats ae Re ze — 
aflagiere wären ohne bie Mufopferung bes Kapuans und der Schifj: | von Strauf hatte 5. * rauf __umd de ld t ve! lafih eine — 
wannichaft, bie ihre eigenen Vorräthe ug | mit ihnen theilten, mur ehen Mafien Demit er Die Be — Der fi offene 
a a en — — 
in Ant n u agt, erhielt aber bie Ant- E R 
wurd dab Alles geidiehen fel, was vom Gelege vorgeihrieben würde. | des Colble Hium — Drffentliiedr Sigung 


9 Der GemeindebevoNf Imöcstigten. 
Morgen Montag:- P Zu | 4 B. Zwei Junge Pirpen 
Gartenfeſt. 


kino abhanden gefommen, Wer berüber Ans: 
furu fi erteilen fann, erhält eine Belohnung. 
Große Mufif-Produftion unter Zeitung des Herrn Rıfllmeig ers 
Baumann. 


Förfte®, untere Däple, 
um Bergnügen bes verehrlichen Publitums wird ein Feuerwerl abgebrannt » z 
FIR. Srilante —— Gartens. Unterjeichneter erlaubt fh, feine rgepengaliige 


Da Eine volfländige Füflier- und eine 
Grenabier.Uniform verfhiebene Hänfer Mind aug 
labung zu machen, inbem für Alles beftens Sorge getragen if. e Ein 
Hochachtuugsvoll 


freier Hand zu verlaufen, barunter eines, yo: 
Eutree & Perjon 3 fr. 


rauf eine im beflen Betrieb lebende irtäfgaft 
Parquet - Fussböden. 


ausgeübt mwirb, wegen Framilienver Hältniffen 
Unterzeihneter empfiehlt fein bedeutendes Lager von Parquet-Fußböben im 

















®. Benker 








leich gegen ſichere Hwpothelk zu 
Be —— ee Gr 
tönnen nachgewie ſen merbe 
Ifionär &. änf, 
ar 2 1. el. 
de . ittwodh Abend 
denen Muflern, ebenfo . ne 05 er * * * es Aası in 
i el € 
Halb-Parquet-Fußböden, —— 
melde ohne Blindboden auf Nuth und Fugen gelegt werben, wobei die Nägel unſichthar bleiben. 165) soldpapier ‚Auflegerinnen 
PR Deiiten finden vermöge ihrer Dauer und Schönheit, bei billigen Preijen, allgemeinen —— — bauernber Befchäftigung und — 
* ohrre geiudt, Nä ? \ 
Aufter, fowie nähere Auskunft erteilt Johann Adelhard in Nürnberg — — A. Räheres bei ber Redaktion. 3 
Baus unb Möbelfabrit, r — igeſu Ein Heines eifernes Defen 
—— — — 197. Redaktion. iu laufen geſuchn Näheres bei der 
Die beften Futterſchneid-Maſchinen, 
welche bei der legten internationalen landwirthſchaftlichen Ausftelung in Straßburg die heiben 
erſten Preife (bie große goldene und bie grohe füberne Mebaille) erhielten, finb von uns bereits 
in mehr als 3000 Stüd verbreitet worben, 





Beim II. Biihofis,2eichenpereim ii 
für Den Schein Mr, —* —— — 
ie ie 


’ — orſtãnde. 
Bu verfaufen. Eine 








Sie zeichnen ſich durch große Solidität, befonbers leichten Gang unb vorzligliche Lei ftungen ut erhalte Ta 
vor allen andern aus. Die durch große Kabrifation ermöglichten billigen Wreife vom 45 A,jiN dur verkaufen, . gut erhaltene Prefje 
u fl. und 95 fl. für Handbettieb, 95 fl., 105 fl. und 135 fl. für Göpelbetrieb verbrängen ale] __ ___ Mdolpb Siebenfäs, Flaſchner 

iöher üblichen Strohftühle. ae — pe 

Begen näherer Beiggreibung, wegen Ueberlaſſung ber Maſchine zur Probe ober zum Mieber: — er Bag — neue, gut - 
verkauf beliebe man ſich gu wenden an a h —— et, 2 


J. P. Lanz & Co, in Mannheim un Megensburg, | Soruegefuh. en 
in Berbindung mit Schwann & Co. in London. mer, im Puß- und Aleibermachen, jorwie in een. 


=: — — weiblichen und häuslichen Arbeiten wohl s 
Anzeige und Empfehlung. Wohnungen, sen, fuchteine Gtelle ad Yungfer aber Yabınıta. 
Jubdem ich die Veränderung meiner Wohnung) mit oder ohne Läden fogleich ober an fpäteren ſogleich ober bis Anfangs September, hier ober 
von ber Aleranderfiraße Nr. 15 in die Theater: Zielen zu begiehen find zu vermietben burd) auswärts. Näheres bei ber Redaktion. 
ſtrahe Nr. 38 biemit ergeben 2* empfehle M. Sirfebmann, Unzeige. Tür einen foliden Herrn if eine 























ich mic) zugleich allen verehrlichen Herrſchaften, tabtgeriät, 1. Stod. bli 

fowie allen — — joliven weiblichen Sir. 20, — — — ir n Pe Schlaifelle frei. — 

Perſonen, bei vorlommendem Dienfibstenmechiel, Ein Gürtlergefe ce u — ER _ 

ganz geborfamft, in Arbeit treten, Näheres bei ber Rebaktion,|_ Bu vermiet hen if eine geräumige Mop- 
Rarolina Mupprecht, Berbingerin, kaun in Arbeit treten, N& — le — zung in ‚ber oberen Kinigäkzabe und DB get 

Geſuch Ein jelides Mädchen lan fogleid Ein Dregslergelt = { Alerpeiligen zu bayichen. äh men 

— ———— erlernen. Raheres kann in Arbeit treten bei 5 mM — * — — — Freunbligpe 





Shlafjiellen für jolide Herren frei. Näheres 


Gefuch. Ein ſolides Madchen, das in Bapp- Ein geräumiger Dtabel bei der Rebattior, 








(dafigung erfaltn. Näheres Dei der Salon. | I Dermicepen Gariafrafe 8.9 if 
Te nn Zu verfaufen find einganprmägelhmEäuh| für einen Seren eine Ehlafehe frei 
Das Kleidermachen arten, Draßigitter, ein Tijg, Sehe und noch) Zu Erlangen Haus-Nr. 109 am Grrbexei. 


können einige Madchen gründlich erlernen. Bei verſchledeue Gegenftände. näheres bei ber Men] ygor if während berteffe ein möblirtes Simmer 
wer, jagt bie Revaltion. baltion. — * — * au vermieihen, 
u nn. — — * ſe hr freun e ve " 

Gefuc. Ein Schreinergefelle kann in| 34 — —S Sinnen, PR. kr —— Im Rr. 119 ber Rönigae 
Arbeit treten bei e. Moſer. r — Rüde, Boden und geiler, I 28* Labenſiube mebft mei 0. nn, beijbarer 

Fo perfaufen. Ein emmeb, ganz neu, |hillig zu sermicihen. Niperes SKönigäftrape| yurgi 1868 zu bejiehen, am Ziel Wal 
eichenholgartig ladirt, ift um den Preis von 7Äl.| Mr. 36 im 2. Stod. —  2ogid-Anerbi — — — 
30 tt. —* ein yyn —— mit = — — Ddungaaete⸗ eu Frouengimmer — —5—— 

hr nehmen ie 

4 22 ee if zu räumen. Weinftraje Nr. 4- fudt. Näheres bei der Nebattion, ” 








Belanntmachung. 


Die Fortjehung der Berfleigerung ber verfals 
lenen Piänder vom Monat Nov © und Der 


CASINO. 


Donnerfiag, ben 22. Auguft: 


Fändlicdyer Ball in Muggenhof. 
Beginn der Gartenmufit Nachmittags 3 Uhr, Anfang des Balls Abends 7 Uhr. 
5 Hürth, den 17. Augufi 1867. Dr. Aldinger. 


 z= PRATER. = 


Heute Sonntag: Die Leibbaus : Berwaltung. 
















Große Produftion Or EB, Gontroen 
* = — 5— Abtheilung der en a Eröffnung. 


Meinen lieben freunden und Bekannten, fo: 
wie meiner neuen Rahbarjhaft und dem verehr- 
lien Gefammtpublitum erlaube ich mir die er: 
gebenfte Anzeige zu machen, dab ih Sonntag, 
den 18. Taguſi, Die Wirtbichaft zur 


Further Areuzung 
bei ausgezeichnetem Stoffe eröffnen werbe und 
lade hiermit Ales zu reiht gahlreihem Beſuche ein. 


Anfang halb 5 Uhr. Entede 3 kr, 


BEE Weihengarten. Zn 
Heute Sonntag, ben 18. u: J — 
Große Mufit-Broduftion 
unter Leitung des Hautboiften Hrn. Platz aus Nürnberg, 
wozu ergebenft einladet E WBening. 





Entrde 3 fr. Gosudtungenet, ae 
rad. . eberlein. 
Wald Feſt. Einladung. 


Montag, den 19. d. M., findet hinter der Ammon'ſchen Fabrik 


GROSSES WALD-FEST 


Die Veteranen von 1866 und 1849 mer: 
ben erfudt, Diontag, Abends 9 br, im 
Pfarrgarten recht yahlrei zu eriheinen. 


Yet Sacklaufen und Preispertbeilung unter ben Zlängen ber Mufil ftatt. Freunde dieſes Das Eomite. 
Vergnügens werben a u Für alles Eonftige iſt beflens Sorge getragen. — u mi t — — J — 
lungs 
chlungs vo Ferd. Raumberger. n eroffiziere! 


Morgen Montag, Abends halb 9 Uhr, 
in der Reftauration des Herrn Schirmer. 


Pünftliches Erfcheinen aller Waſſer⸗ 
nymphen erwartet der 


Dei Uebergabe meines 


Gasthauses zum grünen Baum 





le id wid gebrungen, mei erihen Gäften, ſowie meiner lieben Rachbarſchaft für bie 
Ben Bee is Bipimeene —— ag auszufprehen, .- ber Bitte, MNympbenvater. 
se ä (ger, unger, übertragen zu wollen. * 
eu ragen; Wohnungs-Beränderung, 


Ib wohne von heute an in ber Mohrenftraße 
bei Heren Metallichlagermeifier Kalb. Dies 
bringe ich den Herren Schreinermeiftern und Ge: 
jellen zur Anzeige. Ergebenft 

Ebriftopb Bauer, Zubringer. 


J. L. Löhe, Rittwe. 


Unter Bezugnahme auf Obiges erlaube ich mir, meine neue Nachbarſchaft um freund: 
liche Aufnahme zu bitten, und indem id) noch meiner frühern Nachbarſchaft, ſowie meinen 
bitherigen werthen Bäiten, für die vielen Veweije ihres Wohlwollens berzlihft daule, bitte 
ich diefelben, mir folhes auch in Zukunft angebeihen zu laſſen, indem id) wie biaher eifrigft 
bemüht jein werde, allen Aniprilcen gerecht ju werben, 


Mit achtungsvoller Ergebenheit Pobuunge-Berönberung. 


Bon jet an wohne ich im Hauſe der Mab. 
Baur, 155* Nr. 21. 
#lara Kern, 
Leichenfrau bes l. Stabibezirte. 


_ Wnzeige. Für Möbelichreiner empfiehlt 
suidhefälber, aus Sehen * En 
liſch Glaspapier in allen Sorten 

2. Bina, Blumenfirabe, 


Johann Hunger. Rn 
Empfehlung. 
Ich empfehle eine große Auswahl feiner Lüſterröcke und andere leihte Sommer: 


üge, welche ih zu den billigften Preifen abgebe. Auch babe ich wieber eine große Partie 
Eimmschoien a2. 12 fr. 
Adtungsvollit 





U. Meuftättel, obere Königsftrafe Nr. 112. 








——— ———e — — Fürther Echrannenpreife 
Im Verlage des Bibliographiſchen Inftituts in Hilbburghauſen erſchelnt und iſt im om 16. Huguft 1867, 
2. Zudw. mid's Buchbandlung in Fürtb Subſeription aufgelegt: Beim J u 8 u. - 3 
Bibliothek De = 40 
er - * — — 
deutschen Natienalliteratur. Berzeihuiß 


ber für bie Hinterlafienen ber in Qugau ver: 


a * fhüttsten Bergleute eingegangenen — 
r. 

Heinrich Kurtz. Webertrag 264 20 

Wöchentlich eine Lieferung von 10 Bogen Octav zum Subfrriptionspreis von — 18 fr. Ungmamt >» 22 20 2 — 

Der ganze Umfang der Bibliothel bemift fih ohngefähr auf 230 Lieferungen und wirb nach⸗ ngenannt (durch Hrn. Schmelz) . . 2 — 
folgende Meiſter enthalten : J. 3 ae tere ..._ 1— 
„Goethe, Schiller, Leſſing, Herder, Wieland, Klopftek, Jean Paul, Bürger, 209 20 


„Voß, Heliy, Claubius, Stollberg, Leifewit, Gönfing, Klinger, Heinfe, Gerften- 
„berg, Schubart, Peftalozzi, Kant, Mufäus, Lavater, Kleiſt, Gellert, Us, Re— 
„bauer, Heim, Hagedorn, Mendelsjohn, Knigge, Hippel, Thümmel, Yılland, 
„Kopebue, Seume, Mattbiffen, Salis, Hebel, Körner, Schlegel, Schentenborf, 
Fichte, Schleitrmacher, W. von Humboldt, Tierge, Hauff, Platon, Ehamifie, 
Boͤrne x. x.” 


Redigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigentgümers: Julins Volthart. Dbere Rönigsftrabe, 


Mit einer Beilage 
enthaltend: Amtlide Radhrichten. — Deffentliche 
Sigungen des kgl. Da a an unb bes al, 
Stadtgerichts. — Tonlänftlergallerie. — Einge 
fandt. — Neuausgeſtellte Gemälde im Kunſt⸗ 
verein. — Inſerale. 


Beiblatt zum Fürtfer Tagblatt NRx. gg 


Sonntag, den 18. Auguſt 1867. 


Amtliche Nachrichten. —— dinweifung auf bar ⸗ F 
Der freimillige Radtritt des Rotars Ludw. Merklein zu Nürn, | Meunden zu erwerben, Elbe ben Dart » 
Sera, vom 1. Sept, d. 98. an, wurde genehmigt; auf beffen Stelle ber —* pafiendere und — “8 wohl für —— — rn —— 
Ka ER OS — 
otar in Schi ft ber gep praftifant u olariats · weife Aher > 4 
ee 8. Bei taub egenbad, bermalen u Rärnberg, erunnt; er vom tunfllcbenden Ss bo aber wit, daß Das I ne 
Geätelten 9ob. Fr. Shmittzu Nürnberg murbe, feiner Bitte ent» | ZN keription Binreichende Interf rd jahlrei 
ipredhend, ed Bo —— enthoben. u — ügung finden wird 
— ferner wur) t, daß der von der Regierung ber ce 
igten Staaten von Norbamerila an bie Stelle bes biöherigen Gonfuls u ey Tui anmgfeige per — 28* iebexrtafel fand am 
Gliberi — zum Conſul in Rürnberg ernannte Benjamin Le | j4 "ige u 13. Auguf hatt Du urger Lie fo slänende ba 
Fe dre in biefer bienfllichen Egenſchaft anerkannt werde. m® Bu kann, barüber in 3 " — late in irsgtieh- 
— Berjegt murben bie Bof- und Bahnamts:Afiftenten Y. Wag⸗ Die Sa ericht du erflatten brem geihägte 
mer vom Nürnberg nad Fürth, und J. Relnhofer von Fürth nah Roburg SP Er Vereine En Bürzburg felöft, Vereine von F dreh, 
Nürnberg. : Samftagszu Wweinfart umd Mergentheim hatten fi Bereits 
— Erledigt: Die prot. Shul:, Organiften- und Cantorsftele zu m Fu biläumn ihres Schmwehervereins eingefunden, und wurden 
Heilsbronn mit einem Einkommen von 440 fl. 15 fe.; bie prot. Schul: Schrannen em Gäfte vom Herrn Bürgermeifter m ropen Saale des 
und Kirenbienerzftele zu Neuhof, Dir, Mit.:Eribad, mit einem fair | morgen jaebäuneg mit &ht patrietifäpen, burdh bie eele —— 
fionamäfligen Einkommen von 517 fl. 41 Er. Sonnt ae bt unb im Namen ber Stadt herz lich — 8. on. 
— — — —— —— — — — Tauf fand il enb gel müdten men de as 
Defientliche Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Fürth. Dim Hirn — —* hatt, — an miele ver · 
{#1 u 
Semãß Strafertenntnifjed vom 7. Auguft wurde ber Metallihläger: mehr nei ver ie I ernteten 0 meinen Beital ee 
git Heinrih Martin Shmidt von Sqhwabach wegen Bergehens ber a ädt tünftleriig * Beiftun, en und wurde benfelben darch mehrfache 
waltthätigkeit an bem Polizeifoldaten Kartini babier zu einer vier: poplauſe und Dervorrufen —* vole Anertennung von Seiten ber Aus 
tägigen Gefängnißftrafe; — besgl. vom 8. Auguft der Defonom franz | börer ausgeprüict Montag, Den 13. Auguf, war Partpie nach Beite- 
Ratdias Seit von Spalt wegen Vergehens ber Beleibigung ber Amts · bödheim, Welcher fih ale eiitheilnchmer anicloffen, und bie Tour 
ehre an bem Stabtmagiftrat Spalt zu einer fünftägigen Gefängnißftrafe; meiflens zu WBaifer zurüdlegten. 8 war wirklich ein prägtiger Anhlid 
— besgl. vom 9. Auguft die ledige Dienſtmagd Aunigunde Hartwid ben ber mit einer Anzahl von Dewimpelten und geihmüdten Rähnen be; 
von Tennenlohe wegen Vergehens bed Diebftahls, ferner wegen zweier bedie Main Bot, und werde idp mic) lange diefer Fahet mit Wer gnügen 
Uebertretungen bes Belbbie ranla, enblih wegen Moligeiübertretung | erinnern. Kr "schönen BeitsBöhheimer Parke angelommen, war für 
der Lanpftreiderei, zu einem Monat achtzehn Tagen Gefängniß verur- Ales, was zur Labung und Er Friſchung nöthig, von Seiten m 
theilt, ſowie deren Stellung unter Polizeiaufſicht ober Verwahrung in tomitis beftens geforgt, ſo daß keibfi ber Anfprucsnolfte befriepi 
einer Polizetanfalt nad erftandener Strufe für zuläffig erHärt; ferner werben torınte. eder ber amzmejenden Tereine trug einige Piece igt 
durd Erfenntnig vom 10. Auguft die ledige Barbara a von Roth | und auch Hier erwarb ji bie Viedertafel Fürth die —æS— it vor 
wegen Vergehend bes Diebſtahls zu einer Gefängnifftrafe von einem | namentlich fang Hr. Weiblo Pf ben „Pofiilon von Senfume EmMung, 
Monat und fünfzehn Tagen; — desgl. ber ledige Taglöhner Georg foldem Beifall, daß ein wicht endenwolenbes Bravo ertönt, ae 
Earl Rößler von eorgendgmin wegen Bergehens des Dieblahle | Weihtopf ſich Laws ver ſtürmiſchhen Bemeife bes Danteserm ke. 
zu einer einmomatlicen Gefängnibftrafe verurtheilt, Den Schluß bildete ine Zulammenkunft im Ei ehren konnte, 










felnd Sieber, Ton fie und Abihiedsrchen —— wo ** 


Deffentliche Sibungen bes k. Stadtgerichts Fürth. erde fo vielen jHÖn verLebten Stunden bie Edeibeft 
ich zum d bie Sã ü ten unbe ſchlug 
Am Freitag, ben 2. Auguft, fin Mannes I mbjgien bie Hände brüdte, periten aus —— 


lügen Thränen, und ber ei enge. 
Wegen gewerbsmäßiger Unzucht wurde Die Fabrifarbeiterin Marie | nung auf baldiges —— einzige Troſt blieb bie Hof: 
Hagen aus Weidenberg mit 4 Tageıt, wegen Auheſtdrung Bilafierer . 
gelelke Jehaun Durft dahier mit 48 Stunden, wegen Diebſtahls Tag: 

öhner Uri Walthelm von bier mit4 Tagen, wegen Ehrenträntung 
Metalihlagergejele Chriſtoph Aundinger dahier mit 24 Stunden 
Arreft beftraft, wegen Ehrenträntung Olasarbeiter U. Topf in eine 
Geldbuße von 1 fl. verurteilt. 
Am Dinflag, ben 6. Auguſi. 

Die nur Magd Welker von Herzogenaurach) wurbe wegen un: 
befunten verlaſſens ber Arbeit mit 24 Stunden, der Müßergefele Pöl: 
Lot von Altborf wegen Vagirens mit 6 Tagen, Geſindeverdingetin 
Kath. Tänbler von hier wegen Fälſchung eines Dienftbuches mit 4 
Tagen, Toglöhnerin Barbara Wirth von Alldorf, wegen wiſſent 
lichen Gebrauds deſſelben mit s Tagen Arreft beftraft, Gärtner I. + 
Zippold babier, wegen Mifhandlung in eine Geldbuße von 5 fi., 
Bädermeifter Gg. Rottner babier, wegen unterlafjenen Begiehens bes 
Zrottoird vor feinem Haufe in eine Gelbbuhe von 1 fl, verurtheilt, end⸗ 
Lich bie zwischen bem Wirthsjohn Philipp 8 ofmann und ber Flaſchners · 
mittwe Regina Barbara Unger vorgejallenen beiberfeitigen —— 
wurden als gegenſeitig aufgehoben erachtet und Antragſteller Homann 
in alle Koften verurtheilt. Bertagt wurde bie Verhandlung gegen bie 
lebige Dürr aus Erlangen wegen gewerbömäßiger Unzucht. 


—- Zontünftlergallerie. 


Einjender biefer Zeilen hatte joeben Gelegenheit, das erfle vollendete 
ZTableau der kürzlich von hiefigen Männern unternommenen Tonkänft- 
Lergalerie in Bildern, zu feben. BDaffelbe ift von einem biejigen, jehr 
tüoh en und firebiamen Künftler in gelungenfter Weife lithograpbirt. 
Die Wahl der Eomponiften für bies erite Blatt, iſt mit fihtbarem Ber 
ftänbniß der Geſchichte der Tontunft getroffen, bie Zeichnung ber einzel; 
nen Porträts lebendig un correct, bie Ehnraltereigenthümligteiten, jo: 
wie die reine Borträtähnlichteit find nad den verihiebenften Originalen 
mit folhem künftleriihen Verftänbniß zuiammengeteagen und mit einer 
Treue und Empfindung reproducirt, daß e# als ein Bi erwerl von ächt 
tünftleriigem Werth Jebermann zu empfehlen, weshalb mir glauben, 


Sım. Fint. Fürth, Gin beutfi 
B. Shüße. Kae Hopll yiryc ._ ah. 


‚ Sporer. Münden. Der Einberufene. Breis n 
u Stabeman. Manchen. —— * 5. fl. 
6, a un München, Felswände mit Gemien. Preis 110 fl. 
ã £ötbl. den. Eine alte Frau, das Frübtüd bereitend. Preis 


132 fl- aber. M 
a. Dberlänber, Münden. Aus dem Mündener Boltsieben. Preis 110 fi. 
DB. Reinbain, ünden. Rede im Walde, Preis 9 1. 

. Berbfe- re Die Erwartung. Preis 881. 

gofmann- —5* Auf der do hain Preis 175 1. 
P. Hermagen. Münden, Grinnerung an Münden (Hauarel). Preis 


v. Belerer. Vünsen. Im Amer Münfler (Aquarelh. Preis 66 fl. 
Direftor Scirmer in Karlsruhe. Anlicht bes Geroldauer Thals bei 

Baden-Baden Preis 600 
Desielbe- ee Gewitter in ber römifhen Gampagna (Stipge 

18 Pr. 

‚Gent im Mainz, jeptim Düffeldorf. Mtenapri i 
—* — Burg Kltenapr. Pa —— nahr im Aarthale. Preis 50 fl. 
Morig PLäschle in Duſeiborf Mutter und Kinder. Preis 250 fl. 

Leopold gel in Nürnberg, Madonna nad; Murilo (Porzelangemälde). 


84 
— Fürt —— F feine Grau. Preis 14 fl. 
. tner-. gen. Partie aus Tetuan J 
———— 
— — ——— 
mann. A e, Hunde fütternd. 
teren 4 Dilber find Eigentum bes — ee. 





m 









3 lung. 
Kölnifche Seuenverfihgrungs-Gejelficaft Balmaie. |... ——— 
Der Geihäftsfland der Geſellſchaft ergtbt fi ans folgenden Reiultaten bes Ieptführigen FA mie Aauer Vechfoblen 
äh: . . — erſte Qualität, in jedem —— Quantum 
Behmin u nina fü 1808 (el er Fin fr (un? 5 
= r — 2,145,092 1. 
Befammte Heiernen a a a ek 3,206,5283 RL. Pa Bed, Marſtraße. 





— —ñãe.e— C. H. Krauss. 


Verfiherungen in Kraft am Al, Degember 66 : 0.0. 1,177,585,957 fl. 
Zur BVermittelung von Berfiherungen bei biefer Geſellſchaft gegen Fe ie und mäßige Thee » Geschäft. 
Prämien h “Mineing laneı 
Würzburg, den 1. Auguſt 1867. Die Haupt-Agentur London. 


Heinrich Knorsch. 


Die Agenten ber Gefeliaft: Niederlage in Fürth bei 


Baudenbach: Maler Miher! Wiemer. Meurmbriielson : Budhinde: 4 Wunderlich Jean Ernst Linz. 
» : Schneibermeifter J P. Säwentert. Neuhof: Maurermeiiter G. F. Jerdan. Empfehl 
2 Ghirurg Fr. Meyjel. Sqchauerheim: Maurermeifter M. ein. . prehlung, 
en: Maurermeinter Gg. Achtelſtätter. | Mehlfeid ; appr. Bader I. Nuppreit. Unverfälschte Waare, wie sie direct von 
Lichtenau: Santor Gg. Orriel, Bafermungenen: Raufmaun 3,2, Forſter. JChina importirt, ist zu mässigen festen 


Preisen in Original-Paqueten von !/, und 
1, 8 zu haben. 


Binden: Aaufmanı Chr. Bärlert. Wilhermsdorf: Kaufmann 9. Men, 
j Bindsbad: Privatier Joh. Green. i 
SE Unterzeipneter wohnt von heute an Hirſchenſtraße Nr. 31. 
Jean Aldebert, 


WB Handſchuh· Fabrikant. 
Prima Salatöl 
per Pfund 28 kr. bei } Gentner 26 fr. per Pfund bei 
A. Eschenbach, Mohrenftrahe Ur. 2, 
MWohnungs-Veränderung. 


Fean Stengel, Blchladirer, wohnt von nun on Gufladfraße, bei Herrn 
Höfler, Bidermeifter. 








Geſuch. Zur Erlernung bee Fein-Kolorireng 
werben mehrere jolide Madchen geſucht. Dauern- 
der Berdienft und gute Bezahlung werben juges 
fiert, Näheres bei ber Nebaftion. 


Köhinnen, Hausmaägde 


können jehr gute Pläte erhalten burg 
Berdingerin Priefmann, Moftftrafe Nr. 8. 








Schnelltödtendes Fliegenpapier, 

reis des Blattes 1 fr., ſowie Fliegembolz uud 

liegenleim, bi 1. Weillhöfer, 
Apoiheter in Langenzenn, 


* ——— 
Fliegenpapier 

in ausgezeichneter Qualität zu ſeht billigen Vrei⸗ 

fen en gros & en detail empfiehlt 

_ Conrad Heinrich, 


Zur Beachtung! 

Geehrten Herrihaften und foliden Dienſt⸗ 

ſuchenden bringe ich zur Kenntniß, daß ſich meine 

Bohnung nunmehr im Hauſe des Herrn Bauer, 

Thenterftrafie Kr. 14, befindet, und bitte in vor» 

kommenden Dienſtwechſeln, ſich meiner Wermitt- 
lung zu bebienen. 





Non meinen perjönliden Einkäufen 


in Berlin, Chemnig, Glauchau und Meerane 


surüdgelommen, erlaube ih mir, ein geehrtes Publikum zu benahridtigen, dab ſchon von heute 
an mein Lager in ben neueſten Sleiderftoffen für die Serbitfaifon vollländig aflor- 
tirt ift; befonbers mache ich auf eine reihe Auswahl 


Cretionnes, 


welche ih nah Muflerflüden der Ebemniger Induſtrie Austellung eigens anfer: 
tigen lieh, anfmerlfant. Jacob Lonnerstädter. 


} VEFRRERIFIFERTEITIRIRERTTRTTRRRERTFERSREFTTRTTTSTRETTENTNENST 1 











- e u Frau Salzner, Berdingerin. 

= R z 3, Zu vermierben: Bahnbofirahe Nr. 24, 
* Reiſerequiſiten Taſchnerwaarenlager = 8 lim 2. Stod, 3 Zimmer, Küche, Reler und Boden 
D wohl affortirt, empfiehlt = nebſt Waſchhausantheil bis Ziel Allerheili— 
E Tobias Hofer, 2 = [w= 150. — ——— 
= = Mietbgefucb. Eine riuhine Geſchäfts-Fa—⸗ 
= Galtier uph Kapeplr. * meilte ſucht bie Ziel Agumeſ cıne Wohnung um 


den Preis von 60 N, Näheres bei ber Redaktion. 


Eine geſunde Stillamme 
vom Lande wird geſucht. Näheres bei der Re: 
baftion. 
BVerlorenes. Vrrgangenen Mittwoch Abend 
wurde ein geſtidies Ginarrenetuis verloren, um 
beffen Rüdgabe an bie Redaktion gebeten wirb, 


PEPRFSTERIERERTETETETSRSEESSEROR ———— 


BER- Das Neucfte und Befte von Das befte für den Magen 
Mähbmafchinen liefert zu jedem Gebrauch und vorzüglich für Frauen. 


Karl Arzberger, PER 
% Von Herren I. Blün Söhne, Hoflicferanten 
Redarat — Bart Fe ker in Mainz, ift mir die alleinige Niederlage des 
paraturen werden ſchuell und pünktlich perühmten Magen-Ligueurs 


— „Klixir de Mayence* 
übertragen worben, welchen id hiemit in Flaſche 
Höchſt vortheilhafte Offerte! & 19.3088, in 4 Slafchen A 48 fr. zur geneigten 
Eine hl hocht ſpannender, erfk im vorigen | Abnahme beftens empfehle. Seinrich Saas, 
Jahre erfienener, neuer und fehr günftig auf⸗ neue Gafje in Rürnberg. 
genommenet Romanc, Nopellen und Griminal:| - — — 
— deren Ladenpreis gegen 11 Thaler 3. C. Ochſenkiel Jun. 
etzägt, find für mur © Ebaler zu verkaufen |empfichlt jein Lager in Spielwaren , filberplat: 
Näheres in ber Erpebition diejes Blattes. tirten Gegenflänben, Stilereien zu Hausihenten 
NB. Die Bücher find voljtändig neu. paſſend, Schmurdfahen, Damengärtel von 50 kr. 


Zu vermietben. Ein elegant möhlites |Yhnapme 7 nen N m zat gefäligen 


gene mit Schlaflabinet ift an einen ſoliden — — — 
7 3 vermieihen; ebenſo ein einzelnes mob⸗,/ Anerbieten. Zwei Schreinergeſellen auf 
lirtes heijbates Zimmer. Näheres bei der Re | Schatullen können jogleich im Arbeit treten im 
battion. Nr. 3 der Heiligengafle, 


Rebigirt unter ber Werantwortligkeit bes Eigentgümers: Julius Bollhart. Dbere Königskrafe. 








Siapitalgefuch. Es werden 2300 fl. 
oder 2400 fl. zur Auslöfung einer Oynothet 
von 2800 fl, gelucht, jedoch obne Unterhänbler, 
Mäheres bei der Redaktion 


Zu verfaufen. Wegen Wohnungsverän- 
berung ift eim noch gut erhaltener vergoldeter 
Spiegel nebit Goniol; ferner ein braun ladirter 
Rahmtſpiegel billig zu verkaufen, Näheres bei 
der Ardattion. 


Stellegefub. Cine erfahrene Wittwe von 
* Herlunſt und noch ruſtig an Jahren wünjcht 
ei einer ſoliden Familie ala VUlegerin ober 
Haushälterin unterzulommen, Sandgafie Rr. 4 
in Boltenhof, 








Tagllarz 


Dreifigfier Pobopng- 





Dinftag, den 20. Auguft 1867. 


Vermiſchte Nachrichten hafen, ben 14 
s r . Auguft ı — — 
867, meilterom Earf P7 
Augsburg, 18 Hug. Kaller Napoleon and bie Raijerin En rg * VOR Gergefepene geilgenfell” iR bie HEHE 


Genie find mebit aroßem Gefolge heute Nachts nach 1 Uhr bier ein 
—* * Bahıyof und deſſen Umgebung waren durch Rlnar abge „Ein De "us aftreten ber Eholera in Friefemdeim wirb * — 
nu — waren in ber Nähe des Hotels zu ben „Drei Rohren“ Friejenpeim in® Mann beim, 14. D., tet: Zur benahbe* 2 dt 
wo dae Saiferliße Baar Abfteigequartier genommen hat, Chevauzle er& | rafchem töbtliche beinbayern tam am 5. Hug. ber erfie Epolerafall  — wer 
aufgeftellt. Die königlichen Hefequipagen fuhren unter —— zei mach vorlese Verlauf vor. Da auf ihn in den nähften Tagen  ;  #, 
Mic Guf dem tärehen Ze) vom Bafahofe Durd) Die neue Bapes | ale bei Sale far Faznpenen Diätiehlern Tann, KaaiTen" Le} 
— * ee: fm bie Statt. famen, junächft m tadijche Bredrult anzuiehen. a dm geigjer 2 = 
2 VTorreip.“ bringt weiters fol egramme 4 ei Ucerfhuemmungen — * 
bie Reife bes franzs ſiſchen Herrſcherpaurs — * —— R—— vor, von denen X > e 
— * gaburg, 18. Auguſi. Der Kaiſer und bie Kaiſerin ber | Zahl mit — terung des dries — 1200 edlen — ungewö pP 
ve a herr bewte Borinsttag dem Gotteädienfte it ber Hausta- | mit 14 Tobesfält Tode enbiate. Die jent ai) 
x 4 efibenpichloffes bei und fahren baramk durch die Maytmilians: Fabriten beihäftene aus dem Dorle vie be pe 
—* Ra BE a Hufgang mit Blusten. und | haben fi heute Dad, Liegt die Orlaht ve N ct. 
r wa ’ i i \ — 

— Edler 

5 von ber Kengin Horlenje bewohnt), und fuhren jedann zum | — Stutt vom Unterrhein vie Seahe enaeihlerrt- More- 

BE RS En I amade Sie Sense I 

7 . — © ifraeliti . m 8 

erde hir 18. Augufi. Der faiferlice Reiſezug iſt fo eben, —2 —* “008 feiner ifraeinhgen Gaubensbräbr in Orient ze 

m ittag$ I Uhr, auf dem biefigen Bahnhoſe eingetroffen und nad; burgem | von hier nady ihnen ben Schug der portigen Regierungen! nerihatte Tt- 

—— noch Saizburg weiergefahren. König Ludwig begleitete | jdifi harrt Donauwörth ab, wo feiner ein eigens gemietheted Darrey> F= 

& hohen Neifenden weiter, Das ganze Terrain bes Bahnbofes, jorie | bei deſſen , am ihn donauabwärts ua Wien und Numelien zu 

—— Ausfahrt waren weit binans buch Militär und Polipei ber ——— —— durch die bortigen Iubenserhlgunt BF, 

A r fei in wril. 

Pe Salzburg, 18 Auguſt. Das frampöfiie Kakferpaar ift heute | Bab . der „S.6“ Lern he —— — —— 

ee — —— — 

den eunpjangen worben. Die Begrüßung beiber pigen ber Behde- | von ber 1. premfpiidhen Hefverm N aan —— „eat — 3 

tinfe. " Gierant folgle gugenfet u Herrier war bie herge | den König gemtiethet werben malt rag für die Räumlichkeiten, weilhe TfirT 

| re am Bahnhof rg — Sata = —2 vo herr ’ geforden da — —*2 —— 5 = 

——— en Hoch. Beibe Kaiſerpaare fuhren ald- | ale Eriap u —— (em ber Grund —— halb > er 

Beten ae % — unter lebhaften Zuruſen ber dichten auch — eben witte. ſicht genommene Befuch von Ofiende [päter 
— In Münden wirb i i — Die Breorganifation ber jäd Tif 

Minen meren BLsT au de Bird Brave Dh um ve nenbenäien Damme I mh —— 

2 . Daffelbe joll von vorzüglicher Qualität fein. mefghem zu Ende geführt. Im \ 
F Rorwberg, 19. Ang, Bu Ghren Deb auf einige Tape hier au⸗ —— Rage hen me in ber jr iedensflärte es Surfen * Ser S 
—— Dee er C. Erämer haben ſich geitern in a 5 G3cabronen J en 18 —— * * 
23** omie ei Anzahl eh eri 2 Fuß: und drei 

Fremen 3 KL un —* ———— —————— —— der am Pen, 1 Plontez- 

iefert ; On, 1 Ä Mm. f — 

Be 2 Bas we ee 

. (FR) er s. 18. peu. ir “ jagt: &6 ift ein 

er a ylen & zu. fieht man niedrig am Güb- ——— —————— won han: >= — 

— la ion „94 Wi er Suter, der grbe | Bargäie. Eine Bla iin der Sitraton ld um a 
irb er zwei Stunden lang ohne feine 4 N \ iu. ° cn gegen iner Frage bewegt, m — —— 

Erna pen | Br," ber denk rt 
— x Breffe zufolge haben jich bie jept die M diſtt anben wurde andererfeits Rift rauen 

aimnemnaheien ber rei zufolge clan Din, den fm ber That mi er 

ur Senden mr Ucbrruaknı ben — eh, Schwadach, Weißenburg | zu gefähedent. obige Blatt fchlieft mit > bebrohtn, 3 

gen Stadt / unb Landgerichten bereit — RO UI: NEN follen vie > —— = und Petersburg fih —S anlaht fa — 7 

— —— 

handel Igendes zu Tage: Sanılid werden als erranti rip, Anti be genöthigt Feben, enfiöiedene Bofitiom zus nehmen. — aa —— 
andelt 429 Perſonen, darunter eine siemliche An : i 

— ter eine zahl lebenegeſãhrlich, sn framoſiſchen AU 
ba aber jopleih ärziiche Sie bi der Yan mar, in 3 a | N Georg Rlap re 
Re. — —XE ——— en Sehirte 9 Inf Dampfer in EN —— a Bon Bee ar 
. maſchitte nämli in Mi r " . 
Eichel li Morgens nach dem Fruhſtad mit feiner Mannihaft auf —* en an zu —— — 
fPlag im Quitenberger Wald, und erhielt erft Mbenbs Hufe. Ir bat | jede ben wolle, iifer Pattern; da er DD 
feinbien bleibendes Leiden an Dänden und Füßen, fo daf er nicht mehr r ar ven pagen, 13. Aug. Di Ne cn a6 ra erwartete. 

* * ey Se ei —— Rönblihen Berichten über die FrRlidpPeiten für * —— 
* el dungen ee ern Aufflärung nohmals an den — angefäll, ee - ——— Bean of en" am Aalen —— * 
— Bun wigshnfen, 11. Ang. Der BR“ , ag von ber ker R er ! usdruck Hefirigen A a — 
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den, nah anmis jor algeneinen Renstip gehradt mich. Kudmiger —— iutigen Gtriemen auf dem ob 


— — — 


ec ce u» 


ou um, 


ich bes | micht der Fall ift, kann man auch richt mit Fug und Med mein — 


lant erleuchteten Ropenhagener Tivoli ein, wo ſich eime zahlreicht neu: 
gierige Bollemenge eingejunden hatte. 

— Bnfel, 14. Aug. Die Lage ber flüchtigen Hannoveraner wird 
in ber Schweiz keine Theilnahme erregen, wenn die Leute, welche jept 
taglich 12 Silbergroihen von einem GomitE burd bie Vermittlung ber 
rung el bannover'ihen Dffigiere v. Tigirhnig und v. Darling er 
halten, demnãchſt genöthigt ſein werben, fürihren Unterhalt jelbft Sorge 
zu tragen. Schon jet herrſcht Unzufriedenheit in den Neihen diejer 
verlodten Flüchtlinge, unter denen bie Werber für den päpftlichen Dienft 

ute Geſchafte zu mahen hoffen. Eine Anzahl Hannoveraner iſt auf 
efem Wege bereits in dem Dienit des Kirchenſtaates gefommen, Zu 
den 218 Mann, melde zuerſt aus Holland eintraien, find in ben criten 
Zagen diejed Monats neh 30 aus der Gegend von Hilveaheim ange 
langt und gewaltig enttäuscht worden. Bon mehreren wirb erzählt, daß 
fie Ende vorigen Monats, als fie in einem Wirthshauſe heim Glaje 
Mein verfammelt waren, vom einem früheren bannover'ihen Haupt: 
manne, deſſen Namen und Wohnort fie angegeben und welchem ber 
Kronprinz von Hannover auf ber Nädreife aus Arnheim einen Beſuch 
abgeſtatiet hätte, aufgefordert worben jeien, foftenfrei nach ber Schweiz 
ju reiſen und dort jo lange zu verweilen, bis König Georg era oe 
ver zurüdtehren werbe. Die Neugierde der jungen Leute, die berühmte 
Schweiz zu jeben, Unerfahrenheit und BVorfpiegelungen guter Berfor: 
gungen hätten biefelben veranlaßt, ihre Bereitwilligteit hie zu zu erlennen 
zu geben. Darauf wäre am 28. Junl ein Theil won ber Stabt Hanno ⸗ 
ver, ein anderer von Hildesheim auf der Eifenbahn nach Heibelberg umb 
von dort nach Bafel befördert worden. Sie wurden hier von anweſen ⸗ 
den Offizieren, bie von ber Ankunft benagrigtigt waren, in Empfang 
nommen, und jobald fie ſich mit einer geftempelten Aarte, melde bie 
fihrift trägt: „Zur Reile in die Schweiz ale Flügtling*, legitimiren 
tonnten, verpflegt. Ju der Schweiz werben bieje Gähe jehr ungern 
eſehen, weil die inteligenteren Bewohner ber Brenzlantone beiorgt find, 
dab Berwidlungen mit Deutfchland entfichen Löten, falls die verlei⸗ 
teten Hannoveraner Friedensflörungen bei vortommenden Gelegenheiten 
in ihrer Heimath verſuchen jolten. Die Negierung von Glarus hat 
baher auch ſchon bei ber Bunbesregierung ben — Lyben), in Berlin 
für bie Erlaubniß der firaffeeien Nüdtehr der verlodien Leute fih zu 
werben. Mebrere, welche noch nicht zum preußiichen Rılitärdienfe 
einberufen waren, wollen ſchleunigſt in die Heimath zurüdtehren. 

— Cholera im Beltlin. Die Cholera hat plöplich einen Sprung 
von Como bis Tırano gemadt. Am Ende des vergangenen Monats 
find daſelbſt 7 Ettrankungen vorgelommen, alle mit töbtlichen Ausaange. 
Das verur ſachte natürlich großen Schreden. Diele flohen auf die Berge, 
nad) Bormio u. I. w, Die Dabingerafiten gehörten ber ärmeren Klaſſe 
an, in deren Wohnungen wenig Reinlichteil hertſcht. Auch BDiätfehler 
haben das Ihrige dazu beigetragen. Bon einer alten ran wird er: 
zählt, bafı fie auf dem Gottesader in das Leichenhaus gegangen jei, um 
einer bajelbit befinplihen an der Cholera geftorbenen Freundin die 
ge zu, briiden zum Abſchiede. Zwei Tage fpäter lag aud fie als 

ne Beute der Seuche im Leichenhauſe. Aush im Beltlin, mie ander 
wärts in Italien, glauben Biele fleif und feft, daß in den Spitälern bie 
Choleratranten von ben Herzten abſichtlich im die Emigfeit bejördert 
werden, Als man in Tirano einen Aranten ins Spital tragen wollte, 
verhinderten dies einige mit Miftgabeln bewaffnete Bauern. Die Be: 
—* mußten nachgeben. Es verlautet auch, daß bie Geiſtlichen die 

olera ausbeuten, indem fie dieſelbe als un Gottes wegen 
Einziehung der Kirchengüter, ber frortfchritte der Keperei ıc. darſte 
Die Vewohner der angefiedten Häujer in Tirano find jogleich auf bie 
Verge verfeht worden. Auch andere weile Nafregeln wurden ergriffen. 
Da un jeit den genannten erſten 7 Fällen leine neuen Fälle vorgefom: 
men find, jo hofit man, daß die Seuche nicht weiter ur fich greifen werde. 

— Franfreid, Die eier des Napoleonätagesfiel fehr matt aus. 
Wie die Barifer, fo find die Franzofen überhaupt dermalen blafirt. Man 
burblätterte den „Monitenr”, um aus jeinen Zeichen die Zukunft zu 
lefen, man ſuchte aber, wie bie „Röln, Atg.” ichreibt, vergebend nach, 
und ber „Moniteue* enthielt nichts, was auf bie nächte Zulunft ſchlie— 
ben laffen könnte, es milbte denn die Rede fein, welde ber Unterrichts: 
minifter Duruy bei der Preiäveriheilung an die Schüler von Eluny ger 
gas bat und die eine Lobhudelei auf die Beitrebungen der Raiferin u 

unjten der Schule und des Kaiſers für die Armee war. Dieſes Still: 
ſchweigen des „Monitenre* (denn was Duruy gejagt hat, kann am Ende 
doch nicht in Betracht lommen) hat in Baris jehr nienerihjlagend gewirkt 
and gab der Stimmung eime noch ichmärgere Färbung ala bisher; Dazu 
kam danıt noch, dag der Simmel mit dichten Wolfen bevedt war. 
Freitheater, amtliches Te Deum in der Rotre⸗Dame: Kirche und Gottes · 
dienjt in den übrigen Kirchen janden, wie gewöhnlich, ſtatt. Der einzige 
Unterſchied zwiiden dem dermaligen Feſte und den früheren beftand 
darin, baf ber Jahrmarkt und bie öffentlichen Spiele nicht auf ber Es: 
Fre —* —55 ndern —— — — 5** 

öpfung des Herrn Haußmann, fattfanden. ne der Ausftellung 
bot diejer [von Paris einen höchſt malerischen Anblid dar. Die 
Menge, die ſich eingeiunben, um fich die Gaufler anzufehen und in ben 


improvifisten Wirthöhäufern zu gehen, war ziemlich zahlreich. Doc 
ii um werigiten bis 5 Uhr, feine rechte Heiterkeit; von Begeifte: 
zung eh war keine Spur zu entdeden. 


ft 1345 Eträflingen, bie 


— Der Raijer Napoleon am 15. 4 
hg 2 erlafien, rein. ldert 


ihre Reue hundgeben, in Gnaden ihre 





und verfürjt. 
Auch 184 Perfouen von ber 
geworben, 

— Baris, 14. .. Ungeheures Auffchen erregt ein Kriminals 
projeh, ber vor dem Afiienhofe zu Melun eben per wurde. Eine 
von ihrem zweiten Manne geſchiedene Dante, Mad. Mertent, beren 
Vorle ben etwas unjanberer Natıre ift, wurde von ihrer Freuudin, Mad. 

rigard, einer — energiſchen Geſchaſtsftau und vornehmen 
upplerin, im Walde von Fontainebleau ermordet, worauf ſich Lehtere 
in ben Befip bes Bermögens ber Mertens ſehte. Da die Sade jehr 
vermwidelt ift und bie Frigarb bei aller Routine auch noch den berühmten 
Lachaud zum Bertheidiger bat, jo errenten bie Verhandlungen daſſelbe 
Interefle, wie früher die Prozeſſe Sa Bommerais, Lafarge u. ſ. w. Trotz 
der erftidenben Hige ift ber Zubrang zum Gerichtsſaale, beſonders Sei- 
tens ber Damen, ein ungeheurer. Das Hotel, in welchem die beiden 
Frauen in Fontaimeblenu übernachtet, it von Gaſten überihmenmt, 
und bie beiben Zimmer, in melden Mad, Mertens und Mad. Frigarb 
in der Nacht vor ber verängnißvollen That gefchlafen, find um hoben 
is am ſpezifiſch ausgeprägte Sonberlinge vermietbet. Ebenſo gejucht 

nb ber Kutſcher und die Führer, deren fid die beiben Frauen zu ihrem 
Ausfluge nad bem Walbe bebient hatten, Es bat fich jet Beginn des 
Vrozeſſes ein ganz — — gebildet, ber darin beſteht, 
bie Fremden au ben Punkt zu führen, wo bie Leiche ber Mertens aufge: 
funden worden ift. Als ganz befondere Merfwürdigfeit wirb angeführt, 
baf die fhönen, blonden Haare der Mertens, von denen jo vielh bie 
Rebe war, nicht ächt find. Die galante Dame hatte beinahe gar feine 
em auf bem Kopfe, ſondern trug eine vollſtändige Perräde, — Die 

ga ift von ber Jury bes Morbes ſchuldig erfannt, bod find mil» 
bernde Umftände angenommen worden. Das Uriheil bes Gerichtshoſes 
lautete auf lebenslänglie Zmangsarbeit, 


Es handelt n natürlich nur um gemeine Berbredhen.) 
arime ift bie Gnabe bes Haifers zu Theil 





Deffentlide Sigung des Stadtmagiftrats Fürth 
Am Montag, ben 19. Auguſt. 

Ein Baugefucdh des Zinngiehers Schildtnecht, Sehung von zwei 
Bieböfen ac. betreffend, wird unter Vorausſetzung bergenauen Einhaltung 
ber gejtelten techniſchen Bedingungen — — Einem Anitag ber 
Befiger ber Häufer N. 22, 23 und 24 der Bahnhofftraße auf Anlegung 
von Trottoirs bafelbit wird millfahrt, die Ausführung kann aber erſt, 
nachdem die bringliceren Pllafterungsarbeiten vollendet find, ftattfins 
den. — Dem Schreinermeilter Edart wich eröfinet, baf, wenn er kilnf: 
tig jeinen Steller zur Aufbewahrung von Hobellpänen und Tonftigen leicht 
brennbaren Gegenftänden verwenden mil, derſelbe mit Steinen einger 
dedt werben muh. — Ein Baugeſuch bes Fobritanten M. Neubauer, 
wird genehmigt. — Ein Antrag ber Bewohner der Markgrafengaffe, 
Reparatur des bortjelbit befindlichen Brunnens und rag eines 
Ranals betreffend, wird für begründet eradtet, und find in fegterer 

inſicht Erhebungen zu pflegen, zu welchen Beiträgen bie Antragiteller 

ch bereit erflären. — Pahtwirt Ph. Krieger erhält die Lizenz 
um Holzhandel; — ber Praterwirth Benter die Erlaubnif jur Ab: 
enmung eines Feuerwerls am Montag Abend; — Gihreinermeifter 
Redling ABae x bie Sen zum Biltualienhandel ; — Ludw. Roth« 
mund von Langenzenn die Bewilligung zum temporären Aufenthalt in 
hiefiger Stabt und die Lizenz zum Betriebe der Metallihlägerei; — 
Meggermeifter Th. Müller zur Ausübung einer von dem Braurreibe: 
fiper Mailänder erpacteten realen Bierwirtbichaft — Auf die ey: 
ledigte Oberichrerfielle an der Knabenſchule werden, tonform mit dem 
Vorſchlag der Schullommiftion, aus ber Reihe der 13 Bewerber ber f. 
Regierung präfentirt: 1) M. Hoffinger zu Pappenheim, 2) Johann 
Hädel zu Artelshofen, 3) 8. Buchner zu Obernzenn. — : 
ſprechung bee Schulangelegenheiten wird vom Hrn. Borftande konftatirt, 
daß der neue Schulplan nunmehr vollftändig ausgearbeitet vorliegt. — 
Eine von Rentier Meier in Hildesheim im Drud verbreitele Warnung 
an Auswanderer vor ameritaniſchen Schiffserpepitionen wirb vertheilt. 
David Löb Frankfurter erhält bie Bewilligung zur Auswander- 
ung nach Nordamerika. — Job. Behringer aus Kronhelm wirb als 
Dienftmann auf eigene Rechnung Ligenzirt ; — deſſen Anſaſſigmachungs⸗ 
und Berehelichungegeiuc bagegen wird abgemiejen. — Der Eli. Ald- 
mann von Gohäheim wird die Zigenz zum Frauenlleidermachen und 
Handſchuhwaſchen, — dem Metallihlägergeielen Hofmann bie Be: 
a zur Errichtung einer commifiionsmeijen Wein-Niederlage er: 
theili. 





Plaudereien aus der Bühnenwelt. 

Mehrfahen Anfragen zu begegnen, bemerten wir, ba uns bas voll: 
fändige Berionalvergeihmin der an ber Nürnberger Bühne neu enga- 
girten Mitglieder noch nicht vorliegt; wir theilen daher vorläufig mit, 
baß ald Primadonna Fräulein Barn vom Hoftheater in Schwerin, als 
Bariton Hr. Krecy von Rotterbam, ald Romiter Hr. Schindler, bas be: 
liebte Mitglied des Mündener Atienthenters, engagirt find, . 

Die die Voſſiſche Ztg. mittheilt, feiert bie vor mehreren Jahren hier 
engagirte Sängerin Fräulein Lömenftein im Jtalien unter dem Namen 
Zeonpietra grobe Triumpbr. 

Rachdem in i8 jeit 9 Monaten jeben Abend Offenbach's „PBariler 
Leben” zur Aufführung fam, wurde — um den darin beſchäftigten Mit- 


gliedern einige Erholung zu gönnen — mit ber Darficllung biefer 
Dperette einige 32 ausgeſetztz auch in Berlin wurbe genanntes Mert 
bereits an 70 aufeinander folgenden Abenden aufgeführt. Da num bie 
erwähnte Operette kurz nach Beginn ber Minterjaifon aud) in Nürnberg 
ericheinen wird, find wir ſeht begierig, wie viele Wiederholungen fie da— 
ſelbſt erleben wird, 

frau Bertram Mayer hat für bie fommende Saiſon ein Engagement 
in Mainz angenommen. 

Meyerbeer's „Afritanerin” erlebte in der großen Oper in Paris be: 
reits 150 Aufführungen, die eine Einmahme von 1,551,684 Francs, alio 
durchſchnittlich 10,000 ir. per Darftelung braten. 

Das Hamburger Volkstheater St. Pauli beglädt feine Beſucher mit 
golgender Rovität: „Die Weltgejhichte iR bas Weltgericht” oder „Paris 


Gelhäftseröffnung und Empfehlung. 
Da mir vom hochlöblichen un ge bie Erlaubnig erteilt murbe, mein Geihäft auf 
das verehrliche hiefige Publitum da- 


biefigem Play betreiben zu Lönnen, fo erlaube ih mir, 
rauf aufmertjam zu machen mit dem Bemerlen, daß ich alle in 


Serrenkleider-Fabrikation 
vorkommenden Sachen auf's ſchnellſte und billigſie verfertigen werde. 


Unter Sufiherung jchmeler, ſollder und billiger Bedienung ficht geneigten Aufträgen 


entgegen Adhtungsvoll 


Max Pfeifer, Säneidermeifter, 
mohrbajt bei Herrn Ullmann, Sterngafie Nr. 42. 


Empfehlung. 


Unterzeichneter empfiehlt feine afjortirien 





felben, ſowle auch von Taſchenuhren jener Art, werden auf's 


neten am Bahnhof = Vorplat, Ede der Lerchtuſttahe. 


Leonhard Münch, 
Birma SJobann Adam Gebhardt, 


Verſtrich. 


Morgen Mittwoch, den 21. da. werben im 
Haufe Rr. 3 der Weinſtraße aus freier Hand 
verfauft: eine volftändige BA 
alles im beiten 


Weißer Slüffiger feim, 
von Eduard Gandin in Paris. 
Diefer Leim, welder ohne Geruch if, wird 
falt angewendet bei Porzellain, Glas, Marmor, 
Holz, Kork, Bappendedel, Papier u. f.w. Bor: | tum 
randig ä Flacon 14 fr. und 28 fr. in Fürth hei | Breb 
ud. Zchmibd, 3. N. Weber. 


Goldpapier:Auflegerinnen 
werben bri bauernber Beihältigung und gutem 
Lohne gefudt. Näheres bei ber Redaktion 


Gefucht wirb eine gewandte Hausmagd bei 
hohem Kohn, Näheres bei der Rebattion. 


BVerlorenes. Ein Hofenträger wurde ver: 
foren, um beflen Rüdgabe gebeten wird Rojen- 
gafle Nr. 7 über eine Etiege. 


r Mebitiiä, 











Empfehlung. 
inen Oops, 
cbten Mördlinger Leim, per 8 18 Ir. 
Gute, volljäblige Zündböljchen bei 
1. ochtermann’s Bittwe. 


ine Dungflätte 
if ſogleich zu räumen. Sirihengaffe Ar. 6. 
BVerlorenes. Auf ben Fußmwege von Ra- 


dolzburg nach Surgfattubach wurde eine jeibene 
ſchwarze Mantille verloren, Der Finder wird 













Stuttgart. 
Würth bei 


Schwarzwälder-Uhren 
in Stot:, Zugfeder:, Rahmen: und Schottenußren:c. zu den billigfteen Breifen, 
Alte Uhren werden in Kauf und Tauſch angenommen. Beparaituren der. 
nellſte und Beſte beforgt. 
Johann Staudt, Uhrmacher. 


Fr Bon hente am befindet ſich Wohnung und Geſchäſtelolal des Unterzeid. 


mit Ofenfhäre, ein gufeljerner 
Maf haltend, Mehifäde und nah ver ſchiedene 
Gegenjtände gegen gleich baare Bezahlung und 
werden Raufeliebhaber höflichft eingelaben. 


Die Ferien-Curse 
in französischer wd en 
Sprache zur Vorbereitung und 
für die betreffenden Classen sind eröffnet. 
— Honorar billig. — Geneigte Anmeldungen 
bei Hrn. Kühl, Buchhändler, 





Degetabilifhes Dahnpulver 
Schachtel ä 24 fr, 4Schachtel 18 Er, 
Zahn - Paſta (Seife) 
per Dofe a 36 fr., } Badet 3O kr./ 
4 Padet 18 fr., 
jum Neinigen ber Zähne empfiehlt 


J. N. 2Seber- 


und Mexito“, Tragöbie i 

—— Diaz Alten nöh nern ihernben Bil 

wir unier Erſtaunen über F ung —— 

zunen nit umbin, nach ſte 3 Fitg ‚Mmandier N» Sin = 

Riommer, dafpic, „Der Aa Dem ranitihene — CE: ET ame? 

Tette, „ga für Nadel“, 4 Ehemann vor der bar Oh iv der 
Goes uf, u 


ober Hantann UnbefBpert“ Grin 
Zari von unfere Senı”, „pie id * 
Gert ar tt Merite 
dato 


Inen meine Braut“, Der $ —— 
wurden berels an ei r T Zridinenboltor”. 
— Ober der andern Bühne aufgefitdrı 


Befanntmahung. 
Es wird hiemit befannt gegeben, ba 


Schulern fümmtlicher Klafen ber Satein- 5 
eit @elegen 
b ber — as Kape 









oe 


cEnm Giürtlergeilt Vase 


zu nzeige. Bei dem 
—* —J den 
ealeich ethoben. obdee 
— nn im igfiber dert DO 
Sumerbieten. Einjliih u e- 
meh wird in un zu neb = 
fucht. Näpexen bei ber ArballiHf-____— nn _ 
— BT = 





Du vermierben it eine OT bie BIeL 
rung in ber oberen —R—— der Pre= 


Allerheiligen zu begiehen. 
baftion. u 





abi a mi St it eine 
YUnerbieten. Für zwei Herten if 
Echlafftele mit —— Eingang fra. NäHere® 
bei ber Redaktion, a 

Mierbaefuch. Gme rufige gihäftstoN: 
Familie juchht bis — in Wohrnur 
zu 60 bis 7O fl zu miethen. Näheres bei Dx - 
Redattion. i 


Zu vermmietben. Ein elegant möblirte< 
Edzjimmer in der Shmwababerfirage it zu Dex «- 
micthen. Fräheres bei ber Redattion. 
 Wnzeige. Eine freundlide Kammer am. 
Bett ye vermiethen. Eine Mäberirs Farı rn 
Beihäftigung finden. Königsplaz Ar. 2 ums 
dritten Stod. u v 

Fliegenspapier, ausgezeichnet gut, empfie XL. 
per Nies, Bud; und Bogen = 

Unton Rotb. 


Zu verfaufen. Eine Machine zum Ger u ame 
halten für ein Mäbden von 10 bis 5 Jap = — u 
und eine Schöne Zimmerbede find billig zu mo — — 
kaufen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. Eine Kammer mit et u 
nem Eingang für einen Herrn ift frei. », ST — 
bie Medaktiort. 


ereinric: 

—* eg ru od 

melliwangr, enrö 
Bafle efiel, 40 











lischer 
achhilfe 











— U — — 
Nicolaus Back. uhr * 


Näheres bei der Beedaltien · 








ebeten, biejelbe gegen eine gute Belohnung beil 
au — ß 
in Burgfarenbad abzugeben. 








Gefub. Tin Mädchen fugt im, Seil 
fe Lindner, Chirurgenwittwe |maden Beichäftigung. — der Nebattion. 


_ Onerbieten. En möbliet@ z gimmer, — 
cxraus, iſt an einen —— en — > 
ofort zu vermmeiethen, und fan. ud For ve me 












inner serien |, Möhinnen und Kansuände |“ werden. _tntere Lönigsgg zuge 146 
Tee Bed. Es Bingss veränicaiinen I, ai bei ® fehler, Zu vermudetben if bis Zyagprs Biel CE ER 
Boom, er mit Pünktlichkeit und Fleiß eine ge: Mohrenfiraße: Nr. 20.|fhöne Wohnung mit 4 Sim ädftes — 
auf einer Kante oberbergleißen. Näheres bei| ü 

€ “ . r . L 
der Redattion. —— Kine De Bam für ech inelne gerſon er erben. äheres Mathilbenfir ca 4 

Dffener Dienst. Cs wird viergehn Tage] osleich zu begieben. — TFA — 
nad) dem Ziel eine folibe geſehie Perjon zu Kin] Mietbgeiuh. €i milie ſucht Ab Ic von 12 fr. piggfl gg pam 
bern gefudt. Echmabaerfizaße Ar. 16 über — mo Venen bis Aller: ſch ßrogel per Stüg 5; 
jwei Stiegen. heiligen zu bejießen. Näberes bei ber Nebattion. I. fenfiet, 


— 
— — — a 


Trauer - Anzeige. 


Alen Freunden und Belannten. bringen wir Hiermit Die 
traurige Nachricht, daf; es Gott dem Allmädtigen gefallen bat, 
unfern innigitgeliebten Gatten, Bater, Bıuder, Shwager, Schwie 
gerſohu, Pathen und Onkel, 


Herrn Konrad Marr, 


im ‚einem Alter von 29 Jahren nah einem ſchweren Aranten: 
lager Sonntag, Früh 5 Uhr, zu fih zu nehmen Wer dei 
Berlebten kannte, wird unſern herben Schmerz zu würdigen 
wiſſen. Um füilles Beileid bitter 


Fürth, Wilhermsdorf und Gliersberf, 
die trauernde Gattin nebſt ihrem Rinde. 
Die Beerdigung findet Dinftag, Rachmitiags 3 Uhr, von der Leichenhalle 


aus flatt, 
Danf. 


Alen Denjenigen, welche der Leichenſeier unjerer lieben jeligen Mutter, Schtieger = und 


Grofsmutter, 
Frau Maria Elifabetha Fang, 


beimohnten und hiedurch ihre Theilnahme ſowohl an unſeren jhmerzlihen Verluſt bethätigten, 
als der Verblichenen den letzten Lebesdienſt erzeigten, jagen wir herzlichen Dank mit dem 
Manche, dafı der Kreis der lieben Jhrigen lange ungetrübt erhalten bleibe. 4 

Die DBinterbliebenen. 


= Weißengarten. BR 
Heute Diuſtag, den 20. Auguſt: 
Großes Concert 
von der vollftändigen TIheaterfapelle unter Leitung ves Herrn 
Concertmeifters Heinrich. 
wozu ergebenjt einlabet 


Anfang 7 Uhr. Entede 6 fe. Programm an ber Kaſſa. 


Gefhäftseröffnung und Empfehlung. 


ax. 











5 Wening. 





Belanntmachung. 

Die hieſige Stadtgemeinde wurde von Sei: 
ten der verehtlichen Mündener und Aachener 
Mobiliar : Feuerverficheruugs = Geſell ſchaft mit 
einem ſehr jhönen, nüdllchen und werthuollen 
Geichente überraſcht. 

Daſſelbe befieht in einer vierrädrigen Drud: 
Beneriprige, verſehen mit 3 Hanfſchlauchen, von 
25 Fuß lang, im Werthe von 420 N, 

iejelbe it jehr einfach, ſolid, feſt, dauerhaft 
und zwedmäßig gebaut und es verdient die Ma: 
fhinenfabrit von Joſeph Beduwe in Machen, 
in welder bie eneriprige gebaut worden ift, 
allgemeine Anerkennung, indem die heute anger 
stellte Probe bas Schr befriedigende Hefultat er: 
943 dei fie mit einer Krafianwendung von 8 
ann in einer Minute 180 Quart Waffer mit 
vollem Strable 70 Fuß weit treibt, 

Für dieſes jchöne und nüglihe Geſchent wirb 
hiermit ber obengenannten verchrliden Gefell⸗ 
daft, im Namen ver biefigen Gemeinde, öfs 
fentlih ber wärmfte Dank auegeſprochen, mit 
dem Wunde, daß es ihr gelingen möge, burch 
immer jablreicdiere Theilnabme bei ihrer Mobi- 
liar : feuerverfiherungs + Geſellſchaft noch recht 
viele umbemittelte Gemeinden des Nöntnreichs 
zu ihrem Schup und ihrer Sicherheit vor Feuers⸗ 
rd mit gleichen müßlichen Geſchenken zu bes 
glüden. 

Langenzenn, ben 15. Auguft 1867. 
Der Etadtmagifirat. 
Stadlinger. 


können einige Mädchen gründlich erlernen. 
wem, jagt die Redaktion. 


Offener Plath. 


Bei 


Ein orbentlihes Kindamadchen wird baldigſ 


gefudt, Näheres bei der Rebaltion, 


Rad erlangter Gonceifion erlaube ich mir, einem geehrten Publitum, in&bejondere meiner| Offene Stelle. Ein Auslaufer, der mit 


werthen Nachbarschaft hiermit zur Anzeige zu bringen, daß ich hente ein 


J 2 J 2 * .\ * 
Spezerei-, Tabak- und Cigarren-Geschäft 
eröffnet babe. Da es mein Beitreben fein wird, alle Artitel in beiter Qualität zu den äuferft 
billigiten Preifen abzugeben, fo werde ich meine werthen Abnehmer gewiß im jeder Beziehung zu⸗ 


frieben Nellen. Dohadtungsvslft 
G. ©. Hofmann, 
LEE SER nu \ obere Rönigsfrafie Nr. 73. 
Sa Unterzeihneler wohn vou heute an Hirſcheuſtraße Nr. 91. 
Jean Aldebert, 
DSandſchuh⸗ Fabrtilant. 


Bürger-Berein. 

Bufolge freundlicher Einladung des verchr: 
lichen Nürnberger Bürger-Bereins zu dem am 
Mittmod Abend im Sommerlotale genannten 
Bereins (Englifhen Garten) ftattfindenden, Gon- 
certe ergeht hiermit an die Mitglieder das Er 
fuchen um zahlreiche Betheiligung. Zuſammen · 








Glacehandſchuhe 

von 30 fr. am und zu höheren Preiſen, däni⸗ 

che, wajchlederne, feidene, alle Sorten 

mibofenträger, Strumpfbänder, 

Salöbinden und Eravatten, nebit wild: 

ledernen WUnterbeinfleidern, Jaden, 
Bettdecken uns Fifüberzüge empfiehlt 

tunft Abends 7 Uhr im Vereinslofale. 


beitens 
Johann Strasser, Die Borftände, 
Laben an ber Mufeumöbrüde im Haufe des @. Ziegele. Mb. Deder. 
Herrn Erlenbach. Rüruberg U — — k * 
Eine ac — efanntmachung. 
Eine gejunde Stillamme; cin jochen fertig geworben: an FE 
vom Zanbe wirb geſucht. Näheres bei der Red. hr, meuehter Gonitruction, bejtimmt für ein 
= Tu z abrifgebände, welde ſelbſtihätig zu jeber belie: 
Bliegenpapier igen Arbeitäzeit läutet, fann von den ſich dafür 
in ausgezeihenter Qualität zu jehr billigen Prei⸗ rg * Unterzeichnetem anf kurze 
fen en gros & en detail empfiehlt eit eingefehen werben. 
Conrad Heinrich. Peter Soblweg, 


— no - - Großuhrmager und Mechaniker, 
Berlorenes. Ein Gigarren-&tuis (Brief: obere Königäftraße Nr. 90. 

tasche mit Notizbuch) außen ſchwarz, innen rotb, | — - 7 

bas zwei Cigarren enthielt, wird jert acht Tagen | Eehrlingsgeſuch. Ein ſolider Menſch kann 

vermißt. Der finder wolle dasſelbe gegen Be [das Vergoldergeihäft erlernen. Näheres bei 

lohnung bei der Redattion abgeben. der Redaktion. 








Baden von Wanufalturwaaren imgeben kann, 
findet fogleih Beihäftigung. Näheres bei der 
Rebaltion. 

Geſuch. Cine fleihige, treue und folide 
Hausmagd wird gegen guten Lohn gefucht. Then: 
teritroße Rr. 8, über eine Stiege. 

Pachtgefuch. Eine Wirthichaft wird put 
padıten gelucht, Son wen, jagt bie Mebattion. 

Unzeige. Cine bejahrte Mindsmagd und 
ein joltdes Kindsmadchen, weiches in allen weib- 
lihen Arbeiten erfahren ift, und noch anbere 
Madchen ſuchen Stellen durch 

Oummel, Staudengaſſe. 


Gefundenes. In der Anlage, vis a vis 
der Ammon'ichen Wirthſchaft, wurde ein graner 
Knabenrock geiunden und kann vom Eigenthümer 
argen Entihäbigung ver Einrüdungsgebübren, 
Marttplag Re, 1 abgelolt merden. 


MWohnungsveränderung. 

Ich zeige hiermit einem hochgeehrten Kauf- 
und Handelöftanve ganz ergebenft an, dab ich 
nicht mehr in der unterm Turnftrafe, Sondern 
Paniersrlag S. Ar. 708 wohne, und bitte, mic 
och ferner mit zahlreichen Aufträgen beehren 
zu wollen. 

Sohahtungsvoll 
Kaver Woblgicaft, 


Drodhslermeifter in Nürnberg. 


Zwei Screinergefellen, 


bie auf polirte Arbeit aut bewandert find, können 
ſogleich in Arbeit treten. Mo, jagt bie Redaktion. 


BVerlorenes. Ein Organtin: Gürtel 
mwurbe verloren. Man bittet, denielben abzugeben 
an die Redaktion. 











Nedigirt unter ber Verantworilichteit bes EigentHümers: Julius Boltdart. Dbere Rörigsftrabe. 


| 





Mittwoch, den 21. Auguft 1867. KM 200. Dreifigfter Fopngang. 


u Vermiſchte Nachrichten. 


„Minden, 18. Auguf. Die geftrige gmeite Verſammlung 
bes „Woltänereind", melde berufen war, um ben Stuttgarter Reſolutis ⸗ 
nen beisuftimmen, kam wieder zu leinem Reinltate, indem gar nicht ab» 
aeftimmt wurde, Rebner maren wieder bie früheren, aber es hertſchte 
wo mögli noch mehr Confuſion unter ihnen wie in der erften Berjamm: 
fung. Dr, Freund, der Gegnet der Rationalliberalen und ihrer An— 
hänger, jog Aid einen jmeimaligen Orbnungsruf zw, weil fih die HB. 
Berchtold und Knorr periönlid beleidigt glaubten, Die ganze 
geringe Verſammlung, die Art, mie man dort politiihe Fragen zu be: 
handeln pflegt, die Wanier der Abflimmung, alles das hat mieber ger 
weist, daß ſich mit den Stuttgarter Reſolunonen nichts machen läßt und 
daß bie interefjirte Partei in Münden keinen Boden hat. Heruorragende 
Voliliker laſſen ſich nicht herbei, bie Berjammlung ya beſuchen und fo 
bleibt fie, fal& and pie Reiolutionen angenommen werben, bedeutungs⸗ 
los. Das leptere wird um jo melr ber jein, als das Ende ber 
Berfammfung fih durch einen großen Spektakel gr den Reporters 
and dem Worfigenden auszeichnete, welchen bie „R. Rachtichten“ eupher 
miftiih „eine hürmijhe Scene“ nennen. Diele Vorgänge find 
nicht geeignet, der freijtunigen Partei, mie fie ſich aue ſchließlich zu heiten 
vflegt, den Nimbus zu erhalten, womit fie ſich eine Zeit lang zu umge: 
ben gemuht hat. Rächſten Samftag ift wieder Berjammlung, alto die 
britte, und ba wirb man ae aan doch fertig merben. 

— Minden. Der beiondere Ausihuß für die Social, eygebung 
Ye ngds 


privilegiums auf ein Neues = cher WER 
icht Pereuffionsfhloß für Bruermalen je 
im Bayan ei en Nachweife über Ausführung biefer en. 
— Räürnberg, 20, i eflern auf bie Spur = 
jenigen 1000 fear nn, DI Boppadır zu GO 
Menhef verlosen hat; ein Merion wurbe fofort verhaftet. pie mit 
— Ansbad, 16. A, Der Beginn dee Säuljahres für ube 
telfräntiihen Priparanıy a fen it anf 16. DIE. fefigefett- iben 8 
en a 4 wi yunos an ben —— Gesamt - 
ellen. Die i bi Ar. 
blattes —e—— der Aufnahme gibt Rr a 
— nöba ı = Som g o 
nächfter Rüde — — Werbreden — 
—7— — Z ein gewiſſet Ft. —D * i- 
n gebärtig, der d gut on 
ienbahn grarbelter = gnänelberunment ale Doch 




















ar 


tags längere Zeit in » — en, zulcht x 
‚hen Branntwweinghiute ee 3 Ken. Abende um 6 de 
—— ne und gingen auf der —&æca —5 nieder 
Ben helfen Serie que u Bei LISTE 
des Nirtht, mo er feine Begleiter; en, gab der un eimi > 
mit großer Gleich güiltigfeit * u „Das Mei dab’ 1 be sn 
Sen, broben im Male liegt fiex“ Ba dich Antwort jo entihieiin SR 
lautete, und uch Blutipuren an feinen Kleidern zu erjehen Mn machert- 
Zei Polyetfoldaten, die ihn im iner fih fpäter bege = 
ben hatte, antrafen —* er —— ca kommen WERETE 


wird am 1. September, alſo gleichzeitig mit bem Auftig-@ete 
Ausſchuſſe, wieder feine Arbeiten aufnehmen. Rad) weiter Leſung der 
bisherigen Elaborate wird der Geſedentwurf über das Armenmeien an 
die Reihe fommen. — Wie nummebr beftimmt ift, wird die f. Veteranen: 
Ankalt zu Fürftenfeld in nächſter Zeit nah Noggenburg in Schwa- 
ben verlegt, nach Fürftenield dann aber zwei Bataillone Infanterie der 
Garnifon München detadirt werden. — Am Sonntan Abend murbe ber 
Lieutenant Baul v. Shmädel vom 3. Artilerie-Regiment in feiner 
—— einen Schuß entleibt aufgefunden, unter Umfländen, 
wornach derſelbe durch einen unglüdlichen Jufall, ober wie wahrſchein ⸗ 
licher, durch Selbftmorb fein Ende gefunden hat. 

— Münden, 18, Aug. Das Programm für ben fehlen deutichen 
Juriſtentag in München, wie es jept vom Zolallomitt fefigeftellt wurde, 
beftimmt: Dontap, den 26. Auguit, Abends 7 Uhr, Begrüfungsten im 
Rathhausſaale. Dinſtag, den 27. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, erfle 
Plenarverfammlinng im f. Odeon. Nachmittags 12—2 Uhr Sifung ber 
vier Abteilungen; Abends Opernvoritellung im k. Hol und ational: 
theater. Mittwoch, ben 28. Muguit, Vormittags 8—12 Uhr Eigung 
der vier Abtheilungen. Abends 7 Uhr gefellige Unterhaltung im Be: 
variafeller, Donnerftan, ben 29. Auguft, Vormittags 8—1 Uhr, zweite 
Plenarverfammlung. Nachmittags 2} Uhr, Feſimahl im Glaspalafte. 
ra ben 30. Yuguft, gemeinjamer Ausflug neh bem Starnberger 

ee 


braten verze 
völligem Appetit und bediente ih nach dem Ge über> 
dies noch deifelben Diefiers, mit welchem er —— hat, 
welde er umummunden zugefland, ausführt, noh als Sahnfto rc. 
Beld' empörende Hohheit! Fit fie bei Cannibalen in noh böbererre 
Grade zu finden ? Beim Abführen zur Frohnveſte nahm er von ben BE = 
fien im weißen Roß mit ben Worten Mbigieb: „Lebt wohl, jet feher wi 
und unter 19 Fahren nimmer“ Der Leſchnam ber Erfiogenen wmurbe 
noch in der Macht zwiſchen 10 und 11 Uhr an ber Spige bed gnanntere 
Waldes aufgefunden. (fr. Ste.) 

— In Langenzenn bat id am 1. Anguft ein Erebit:Berein ge = 
ndet, Deffen Mitglieber bezweden, durch ihren Orfammterebit die zum 
ewerbt: und MWirtbihaftsgmeden erforderlihen Gelbmittel ih zu ver— 
fhaffen. Die Mittel jollen aufgebradt werden dur‘ Eintritsgelbe 
und ahresbeiträge der Mitglieder, fowie durch Einzahlungn ihre = 
Geigäitsaneheile, und burd Aufnahme von Darlehen unter gemeinfatre = u— 
Haitbarfeit. Die Leitung bes Vereins liegt in guten Händen und EP 
fomit nicht zu zweifeln, daß er günftig gebeihe und eine eripieblid — 


— Der Dragiftrat und die Gemeinbebevollmähtigten in Yınder — 


haben befehloffent, sur Bermäplungsfeier des Königs ein Be 


— Den Nachgenannten wurden Gewerbäprivilegiem verliehen, und 
zwar: umterm 8. Hug. I. J. dem Raihinemjabritanten Karl König von 
Speyer auf eine Malzentleimungs: und Puhmaſchine für ben Zeitraum 
von jwei Jahren, vom 8. Hug, 1867 anfangend, unterm 9. Aug. 1. 38, 
ben Fabritbefiper Gg. Seitz von Rärnberg auf eine Fein-Draht:Zug- 
Maicine für den Zeitraum vom zehn Jahren, vom 9. 1867 aman ⸗ 
gend, unterm gleichen Tage dem Patent: und Wakhinen-Beihäft Birth 
und Comp. in Frankfurt a. M. auf einen Apparat jur Darftelung von 
Leuchtgas aus den flũchtigen Theilen des Peitoleums für den Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 9, Aug. 1867 anfangend, unterm 10. Aug. l. 
I. dem Kaufmann Ch. F. Raw vom Nirnberg auf eine Art von Dlu- 
menbeetgitter für dem Zeitraunt von zwei Jahren, vom 10. Aug. 1867 
anfangend, — Das bem fgl. Hauptmann Caspar rider in hen 
unterm 22. Juli 1860 verliehene und bis dahin 1867 in Rraft beftane 
bene Privilegium auf eine eigenthümlih conftruirte Mafchine zum Pref: 
fen von vollen und hohlen Bleigeihoffen für Hunbſeuerwaffen wurbe für 
ben Zeitraum von 2 Jahren vom 22, Juli 1367 anfangend, und das 
ben Najhinen-Fabritanten Hertel und Comp. von Nienburg unterm 25. 
Juli 1865 verlichene Privilegium auf eine Thonbearbaitungss und 
— TRefaia, dann auf einen verbeſſetten Abſchneide⸗ und 

pelapparat für Fiegelmaſchinen für ben Zeitraum vom zwei Jat 
ren, vom 25. Juli 1867 anfangend, verlängert, — Yom k. Staatsminis 
fterium des Handel und ber öffentl, Arbeiten wurde die Einziehung bes 
dem Kaufmann 9. Jacoby von Berlin unterm 4. Aug. 1866 ein 
nen unb unterm 13, Aug. 1866 ausgejchriebenen gweijährigen Gewerbe: 


rewtb, 17. Augufl. In Mraberg find bei ber BT 
m 


F ohne bie Neben 
gebäude 224 W . ft 
er Bar 18 find mit cieca 350,000 fl. * * Par ne Baız = 
art Argberg's (die meiften Häufer find mit Shindeln gem gar) griff O 
Feuer mit jo — fih, dab die Bo ner MUTTEE 
n m 
—— nn orf ik immer noch ia berfüllt und zäpıg, bis 1. Aug — 
897 Kur Ihe. 
a 


‚ 19. Auguf. Zu der Werl 
— Bürzb 24 ich pe 36 Wereine mit — ee 
nehmern eingefunben. Die biefige Fernerwepr hatte Nach den Fu 
ber Gäfte als — en nr zufelung gemäpt. Bor 
10 Uhr jepte ich Der SUR, nt Demegung unb bog 


u a len Geräigen un) Baihinen ausgerüch ai Zytnwefr 


GSteigerhaufe wurbe in einer Weife auigefüßrt, welche den auswärtigen 
Beer das ganze zu Grunde liegende Syſtem ertenwen lieh. Bei 
er Nahmittag im Schraunenſaale Haltgefunbenen Berotbung hatte ſich 
außer den Delegirten eine jehr große Anzahl Feuerwehrmänner betbeis 
ligt. Die Sigung wurde burd Hrn. uering met mit der Ber 
rüßung ber vertretenen Vereine, Hr. Bürgermeifier Dr. Zürn bemill- 
ommte' bieielben im Namen ver Stadt und wurde zum Präfidenten 
unge Die Debatten waren äußert lebhaft. Der vorläufige Ver: 
and ber 3 Franken wurde genehmigt und der Wunich ausgeiprochen, 
durch denfelben die Vereinigung ſammtlichtr Feuerwehreu Bayerns ans 
freben. Bei ber möglichſten Vereinfodhung des Feuerwehrdienſtes 

i barauf zu jeben, daß durch gleiche Erercitien ber Feuerwehrmann 
überall Verwendung finden tönne ; daſſelbe gilt denn auch von den Sig: 
nalen, Die Uebelftände bei Bränben auf bem Lande und die Vorſchläge 

Verbefferung follen ben kal. rn Te en unterbreitet werben, 
—* fol durch den Ausſchuß die grändlihhte Unter ſuchung eines aufzu ⸗ 

enden Normalgewindes gemacht und bei der nächſten Berfammlung jur 
Vorlage mie werden, Bei der Aufforderung jur definitiven Beis 
teittserflärung erklärten mehrere Delegirte, biezu ohne Juftruftion von 
Seite ihrer Vereine zu fein, ihre jebenfallfige Zuftimmung jebod in 14 
Tagen bier abgeben zu wollen. Es murbe zur Wahl eines proviforiichen 
Comites gejhritten und die HH. Bürgermeifler Dr. Zilen, der Com: 
maubant der Aſchaffenburger, der Schriftwart ber Schweinſurler und 
ber Commanbant der Würzburger ag gewählt. Rad Schluß 
ber Eigung wurbe Hrn, Bürgermeilter Dr. Jürn und Hru. Sceuering 
mit brauienben Hochs für ihre Thätigleit gedankt, Im Platz ſchen 
Barten Fand ſich Gelegenhelt zu weiterem Dleinungsaustauid) und bas 
an Abend in ber Schrannenhalle gefeierte außerſt zablreih beſuchte 
9. Etiftungsfeft verlief in der angenehmften Weiſe. 

— Aus dem Notthale wird der „Donau-gig.“ mitgeiheilt,: Die 
Ernte, heuer von einem fo herrlihen Wetter begünftigt, ift in diejen 
Gegenden iu Allgemeinen vorüber, Leider find aber ihre Ernebniffe 
nit allenthalben befriebigenb ausgejalen, da bas Korn zur Zeit ver 
Hlilthe durch Scharfe Neife und der Walzen durch Mehlthau jo flark ger 
Titten und eingebüht hat, daß man an micht wenigen Bläpen ben Ents 
gang auf 3 anjhlägt. Das verfpätet gebaute Korn ift an beften aus ⸗ 

efalen. Einen theilmeijen Erfag finden dafür die Landwirthe im der 
heuign Gerftenernte, bie an Dualität unb Quantität nichts zu wũnſchen 

brig läßt und ſchon lange Jahre nimmer fo ſchön gebadt wird. Das, 
wornach man jeht von allen Seiten ruft, wäre eim ergiebiger, fruchts 
barer Regen, damit dadurch auch die zweite Heumad, bie Kartoffel: und 
Kranternte Erkledliches liefern fönnte. 

— Roiferslautern, 17. Aug. Geitern wurden hier nicht weni» 
ger als 4 muthuerbädtige Hunbe erhoffen. Auf polizeilide Berjügung 
müfen noch mehrere Hunde getöbtet werben, (PE.B.) 

— Zu den am 19. Sept, zu Mannheim beginnenden Verhandlungen 
über bie Revifion ber Rhein-Schifffahrts-Mcte wird von Seite Bayerns 
ber RheinſchifffahrtsCommiſſät Minifterialrath v. Weber abgeoronet 
werden. Preußen wird hiebei burdy dem geb. Oberregierungsrath Moſer 
vertreten jein. 

— Berlin, 19, Auguſt. Dem Bernehmen nad ficht bie Greirung 
eines Militärgonvernemente für Heſſen unb Hannover bevor, weldes 
einem Prinzen mit der Reſidenz in Kaffel übertragen werben joll, 

— Frankfurt, 19. Auguſt. Beridiedenen Blättern wirb von 
Berlin gemeldet, die Staatsregierung jei darauf eingegangen, die Aus: 

‚ tinanderjegung bezüglich des ſadtiſchen Vermögens bis zum 1. Oftober 
zu vertagen, bis zu welden Termine bie neuen Stabtbehörden foniti- 
twirt fein werben. 

— Der Railer von Ocfterreih hat bem Bürgermeifler der Stadt 
g: antfurt, fobald derſelbe Kenntuiß von dem jüngfte fattgehabten 

ranbunglüd erhielt, aus jeiner Privattaſſe 150,000 fl. 6. W. ala Bei: 
trag zur Wiederheritelung des Domes anweijen lafien. (W. Anz.) 

— Hannover, 16. I Graf Dafar v. Harbenberg, ber ver: 
dãchtig war, bie Flucht des Barons von Holle begünitigt zu haben, und 
1000 Thle, Kautlon beftellen mußte, Damit er ſich anfergangene Ladung 
ftelle, hat jept dieſe Kaulion zurüderhalten. Dagegen ift ber Bruder 
deſſelben, welcher außer Landes [ebt, jenes Bergehens verbähtig und auf: 
netordert worden, ſich zu fielen, widrigenfalls gegen ihn in contuma- 
ciam 5 werben * in früher I — 
— Saliburg, 19. Auguſt. Heute in x Morgenſtunde ma: 
beide Raifer in Hivilfleidern einen Spaziergang in den Etraßen von 
Ealzburg. Im Laufe ded Vormittags fanden vertenuliche Beſprechun⸗ 
zwiſchen ben beiden Monarden fintt. Meichstanzler Frhr. v. Beuft 
wurde gelegentlich jeiner geitrigen Vorjtellung vom Kaifer Napoleon in 
beruorragendfter Weiſe aufgezeichnet, &s it bie gegründete Vermuth— 
und vorhanden, daß das franzöfiiche Raiferpaar feinen biefigen Aufent: 

alt bis Freitag ausdehnen werde. Heute Nehmittag Ausflug nah 
log Aigen, Abends Feittheater. 

— ſammentunft in Salzburg gibt der ganzen europäiſchen 
Pteſſe Anlap zu Vermuthungen aller Art; der „Ar. 3.” entnehmen wir 
hierüber folgende Anſchauung: Verlennen läßt ſich nit, daß bie Wo: 
narchen von Fraukreich und Defterreih ſich unter ei ümlihen Ver: 
hältniffen einander gegenüber treten ; beide wurden im Folge ber Ereigı 
niſſe von 1849 unerwartet jur Lu ai | der —— taaten bed Con⸗ 
tinents berufen, und haben den Berfal des einit jo mächtigen öfterrei- 
chiſchen Staates in Verfennung der Zeitverhältnifie und ihrer eigenen 


— — 


e 


beten Intereffen herbeigeführt, Der junge Raifer von Defterreid 
wählte ſchlechte Aathgeber; fie wollten ben durch innere Aufftänbe aus 
ben Fugen gegangenen Gtaat durch ein Kontorbat und Solbatenherr 
ſchaſt erlitten, und vergrößerten bamlt nur ben Niß, ben bus alte Ge— 
häude bereits erhalten; Rapoleon erjhütterte ben morihen Bau dann 
vollends durch die von ihm nie ehrlich gemeinte Nationalitätstbeorie und 
führte dann gegen ihn die beiden aemaltigen Stöfe von 1859 und 1866, 
ben einen offen, ben andern verfiedt; heute mag er erlenmen, daß bie 
Macht, bie er Drflerreich genommen, nicht bie eigne verftärtt, vielmehr 
Staaten zugewachſen it, Deren Erftarkung zu verhindern zu allen Zeiten 
das felbftfächtige Biel der franzöfiichen Politiker geweſen; er mimmt 
daher die Trauer, welche er der öſterreichiſchen Kaiferfamilie durch fein 
meritanifches Abenteuer bereitet, aum Anlaß oder zum Borwand, bie 
freundfhaftlichen Beziehungen zu Defterreid) zu erneuern; daß er Dabei 
an eine förmliche Alianz zu befinirten — denten follte, it mehr 
als unwahrscheinlich, fait unmöalic. flerceich unterliegt nicht meht 
einer abfoluten Gewalt; jeine Regierung könnte feinen Rabinetstrieg 
mehr führen, weun fie auch den Willen dazu hätte; der ungariiche Lands 
tag würbe fi bie Sache näher betrachten und dafür nit But und Blut 
feiner Gomittenten einjegen, und ber Reihetag ber ilbrigen Provinzen 
würde gewiß nicht anders verlahren ; nur geue Eimariffe im die beitchen- 
ben ge —— welche bie Eriftenz der Monarchie beprobten, 
könnten ben erihöpften Staat vermögen, für fein Leßtes zu kämpfen, 
ir wollen damit nicht jagen, baf ber Beſuch Napoleons ausſchließlich 
einen fentimentalen Zwed habe; bie neue Ordnung der Dinge in Europa 
und bas unaufhörlide Nütteln an dem noch Beftebenden werben aller 
bings zu Meinungsaustaufdungen führen, bie beim Eintritt von ges 
wiſſen Eventualitäten einen beftimmteren Eharalter annehmen könnten ; 
allein ſolche Berabredungen haben immer nur bann einen Werth, wenn 
bie Verbältniffe, unter benen fie getroffen worden, unverändert fottbe— 
fiehen und beweifen für bie enwart nichts weiter, als daß die Raft- 
lofigteit Napoleons ihm felbit eine Lage geſchaſſen, bei welder er alte 
Feinde zu verföhnen und neue Freunde zu ſuchen hat wie weit ihm letz ⸗ 
teres gelingen lünnte, bängt zunähft von ber nftigen Haltung ber 
Nachbarn des öfterreihtichen Staates ab, denn allerdings find Fäalle 
denkbar, bei denen die Nüdficht auf die einene Sicherheit den öfterrei- 
chiſchen Staatsmännern jede Nebenrüdjiht verbieten müßte. Solde 
Fälle liegen aber — Aeng vor. 

— Unterbredung ber Brennerbabn Am 16.d. M. fand 
bei Agmang eine Adrutfhung ſtatt, welche eine durze Unterbredung bes 
Bertehrs auf ber Bahnſtrede Brixen / Bogen zur Folge haben dürfte. 

— Aus Venedig, 16. Aug. wird berichtet, das an dieſem Tage in 
ber ſtitche zu St. Johannes und Paulus eine große Feuersbrunſt aus: 
gebroden iR. Tinan's Gemälde, die Ermordung Et. Peters des Mär: 
tyrers, unb anbere Meiſterwerle jind zu Grunde gegangen, (Die St. 
—— und Baulustirde iſt nad der Warkustirche die bedeutendſte 

irche Wenedigs, angefüllt mit zahlreichen Dogendentmälern, Benebins 
„Wenminfterabtei.”) 

Die bis zum 14. d. reihenden Berichte aus Rom und ber Umgegend 
über bie Cholera lauten fortwährend jhlimm. Im Albanergebirge war 
fat alle Orpnung aufgelöit. 

— London, 18. Auguft. Prinz und Prinjeſſin von Wales find 
heute nach dem Kontinent abgereift, 

* — on, 19. Auguſt. Der Schluß des Barlamemnts erfolgt am 
21. d. Mis. 

— In Nemporf läßt bei ber jegigen 8 ein Prediger in den 
Blättern anzeigen, daß feine Kirche der kühlſte Plat in der gangen 
Stadt ei, um dadurch eime jahlreiche Gemeinde, an der es ihm ſonſt 
mangelte, heranzuziehen. 

— Nemgort, 15. Auguſt. (Per transatlantiichen Telegraph.) 
Das Dampficiff der Newyort-Bremer Damptihifffahrts + GefrHichaft 
„Weſtern Metropolis", Capi. Mm. Weir, am 23. Juli von ber Weſer 
und am 30, Juli von England gejegelt, traf geitern mohlbehalten hier 
ein, (Mitgetbeilt durch den Wgenten 3. 8, Draun in Fürth.) 

— Merito. er her bie bem Zope zur in 3000 Gold» 
ungen bei dem Verrat) Marimilians micht bezahlt, weil, wie er jagte, 
Berrätber nicht ermuntert werden dürfen. Lopez ſieht nun wegen frlis 
herer Verräthereien gegen die Republit vor einem Kriegsgericht. — 
Rad Beriäten aus Veracruz haben alle fremden Eonjuln, mit Aus: 
nahme bes amerilantichen, ihre Fiagge beruntergenommen. — Der ame 
rifanische Admiral Palmer war nad) Merifo gegangen, um, wie es heißt, 
die Freilafung Santa Unna’s, der in Campeche gefangen gehalten wird, 
zu verlangen. 





YUmtlihe Nachrichten. 
€s wurde ber Bezirksamtsbiener F. Diſtler von Nürnberg tt 
Rabburg und ber Bezirksamtöbiener I. Belolver von Nabburg na 
Nürnberg, beide auf Anjuchen, versegt. 





Orffentlice Sitzung des Gemeinde -Rollegiumet. 
Am Dinfiag, ben 20. Auguſt 1867. 
Dei Beginn der heutigen Gigung wurden bie gebrudten Jahres- 
berichte —— —n— ecke. ſowie der Lateln⸗ und Real 
ſchule unter bie Rollegialmitglieder vertheilt. — Den Anſäſſigmachungs 


efuchen des Pharmazeuten Eugen Yugukin von Deggendorf, ale 
aterialwaarenhändler, und des Eduard Theodor Meijferihmibt 
aus Hadeberg in Sachſen, als Schlofermeifter, wird — 
ertheilt. — Mit dem Antrag des Mägiftrats vom 16. ds. M., bie Aus— 
Rattung eines wirdigen Brautpaares aus hiefiger Demeinbe mit 500 fl. 
aus Gemeindemitteln zur Feier der Wermählung Er. Maj. des Aönigs 
betrefiend, erklärt ſich das Kollegium einverſanden. — Aus der Humbs 
fer'isen Stiftung für würdige Dienfiboten tommen heiter jwei Präben: 
den für männlihe Dienfiboten zut Bertbeilung ; öffentliche Ausſchreib⸗ 
ung ift zu erlafjen, und wird bie Prüfung der einlaufenben Geſuche und Be⸗ 
richteritattung darüber einer Kommiſſion, befiebend aus den HH. Humbr 
fer, Zolles, mit dem Herrn Votſtande des Rolegiums, übertragen. 
Mit dem Beſchluß des Magiſtrats, Uebernahme der Etaatsanmalt« 
{&aftsvertretung bei dem k. Stadigerichte von Seite des hieſigen Dlagi« 
Arats, resp, die Uebernahme dieſer Stelle von einem magiſtratiſchen 
Beamten betrefiend, ertlärt ſich das Kollegium vollommen einverstanden, 
in ber Erwartung, daß durch einen entiprehenben Zuſchuß Seitens bes 
Staats bie Aufitehung eined meilern redtölunbigen Hathes zu biefem 
Hmede ermöglicht werde. — Die Ueberlafiung des äukern Schröbers: 
ojes an die Stadt wird banfend genehmigt. — Der vom Maniftrat 
onform mit bem Borjhlag der Schullommifjion getroffenen Auswahl 
der auf die erledigte Anaben-Dberlehrerhelle zu präjentirenden Ber 
werber tritt das Kollegium bei. — In ber jünaften Sipung wurbe bie 
Frage vorgelegt, ob es nicht wünihenswerth wäre, die Einhebung ber 
gemeindlichen Umlagen bei dem minder bemittelten Thrile der Einmoh: 
nerfhaft zur Erleichterung der Leiftungapfligt in wöchentlichen Haten 
durch einen Einjammler beforgen ju lafjen, und zur reiflichen Ermägung 
ber Sache eine eigene Kommiflion niedergejeßt, auf deren Berichterz 
fattung im heutiger Eigung beſchloſſen wird, das gegemmärtige Ver: 
fahren einige Jahre werigitens in Wirkiamkeit zu belafien, und dann 
eıft die Frage zu erörtern, ob Hendberungen eintreten follen. 


Deſſentliche Verhandlungen bes k. Bezirtägerihts Fürth. 

Am Mittwoch, den 21. Auguſt, —— 34 Uhr. Berhandlung 
in Sadıen des Maurergefellen Semi Breller von Adelädorf wegen 
— — Bormiitags 10 Uhr besgleihen in Sachen des Goldar⸗ 
beiter ge ien &b. Fr. Bade von Erlangen, wegen Eigentbumabe- 
khäpigung; — Vormittags 11 Uhr desgleichen im Sachen des Dienit: 
Inehts Dich, Martin von Beitsaurad, wegen Diebftahls. 





Alle Sorten Staatspapiere 
und UAnlchens» Koofe, 
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Alen biefigen und auswärtigen Enge 
Gönnern und Betannten biene zur Nadhricht, daf 
ich vom heutigen Tage an meine 


Wirthſchaft 


bringen. in Ar. 30 ber Rebnipfiraße. 
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— —  [Togleich zu Beziehen. 
Gefucb. Cs wird ein Retamprüdergefelle barefuh 
geſucht. Zu erfragen bei ber Redaktion. — et bis tom 
Zu vermietben. Ancinerubige gelhlln 
Iofe Familie in bis näcfies Ziel eine S⸗ 
in fhönfler Lage ber Stadt zu vermiel 
Nübere bei ber Redaltion. — 
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gebrlingsnefach. Ein {oliver Menfhtann|Meiler und eine Batrontajcpe jr 
". Nöpery, 


. Wrbeitsauerbieten. Einige ordentliche 
Nadchen von 15 bis 20 Jahren finden dauernde 
Beihäftigung, Waflergajle Nr. 20. 


Zu verfaufen. Ein jhöner weißer Dfen 
iſt zu verlaufen, Näheres bei der Nebattion. 


Unzeige. In der Ehlebengafle Ar. 6 
— — 

Zu vermietben ift eine geräumige Woh: 
nung in Ar. 20 ber Blumenftraße, 


Zu vermietben. Ja der Hauptignagage, 


Mittelichift, it ein Männerfig zu vermiet 
Näheres bei der Redaktion. 5 * 
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$ beijwehrmann 
—— erlernen. Nähere bei der ——— au verfaufe 


CASINO. 


Donnerftag, den 22, Hugaft: 


Fändlicher Ball 


in Muggenhof. 


Begiun der Gartenmufit Nachmittags 3 Uhr, Anfang des Balls Abends 7 Uhr. 


Fürth, dem 17. Auguſt 1867. 





Heute Mittwod: 


= Nlte Beite. x 


Die Vorſtände. : 


Große muſikaliſche Produktion, 


woebei nebſt gutem Kaffee mit Hefenküchlein und Schnecken auch gebackene Fiſche, Hubn- und 
Gansbraten und noch verſchiedene kalte Speiſen mit ausgezeichneten Frelientellerbier verabreicht 


verben. Es ladet hiezu freundlichſt ein 


@ngerer. 





2= Gafhaus zur Stadt Nürnberg, DE 
Morgen, Donnerftag, ben 22. Auguft: j 
Große Produktion 
von der erften Abtheilung des Mufiltorps des 14. Infanterie-Regiments, 


wozu freunblicht einladet 





Konrad Hoblweg. 


Anfang | belt 8 Uhr. Entrde für Herren 6 kr., Damen 3 fr. Programm ar ber Kaſſe. 





Gelcyäftseröffnung und Empfehlung. 


Da mir vom hochlöblichen Magifirat die Erlaubniß ertheilt murbe, mein Geſchäft auf 


Kam Platz betreiben au lönnen, jo erlaube 


ich mir, das verehrlihe biefige Publitum ba: 


aujmertjam zu machen mit bem Bemerken, baß ich alle in 


Serrenkleider-Fabrifation 


vorkommenden Sachen auf's ſchnellſte und billigite verfertigen merbe. 


Unter Zufigerung fäneller, joliber und billiger Bedienung fieht geneigten Aufträgen 
Ahtungsvol 


entgegen 


Max Pfeifer, Schneldermelſter 


ſter, 
wohnhaft bei Herrn Ullmann, Sterngafle Rr. 12. 





dar · Mnterzeichueter wohnt von heute an Hiricenfirnfe Nr. FT 


Jean Aldebert, 
Handſchuh · Fabtilant. 





denſten Muſtern, ebenfo 


Parquet-Fussboden. 


Unterzeichneter empfiehlt fein bedeulendes Lager von Parquet⸗Fußboden in dem verſchle⸗ — 


Halb-Pargquet-Fußböden, 


welche ohme Blindboden auf Nuth und Fugen gelegt werben, wobei bie Nägel unfichtbar bleiben. 
Diejelben finden vermöge ihrer Dauer und Schönheit, bei billigen Preiſen, allgemeinen 


Beif 


a 
Muster, jowie nähere Auskunft ertheit Johann Adelhard in Nürnberg, 
8 öbelfabrit, 


am: und 
Marien:Borjtadt 197. 





Zur gefälligen Beachtung. 


Ih erlaube mir, 
in bas Haus des Herrn 


—— anzuzeigen, daß ich meine Wohnung von der Hirfhenftraße 
untpapierfabritanten Müller in der mittleren Königsſtrahe ver: 


legt babe. Zugleich bringe ih dem gechrten Eltern meinen Unterricht in allen erforderlichen 
weiblichen Handarbeiten in empfeblende Erinnerung, inbem ich mich ftets bemühen werde, 


bas mir icon wieber in jo veichem 
erbalten. 


Maße zu Theil gemorbene Zutrauen aud ferner zu 
Adtungsvoll 


Körher’s Bitte, gebotne Wolfram, 





Eıfe un lehte — 
gegen in Ar. 195 bes lattes enthaltene 
Inferat bes :c. Mörkberger. 

Ich danke Gott, daß der fenubare Gg. Rärs- 
, Raufmann in Nürnberg, entſchieiert iſt 
und id feinen Gharalter kennen gelernt babe. 
du meinem Beichäfte, das ich befige, in er mir 
on langſt läftig — ich muß daher bas Sprich⸗ 
wort ih Anwendung bringen: Aus andrer Beute 
äuten iſt gut Riemen Schneiden. Was den 
fall anf dein Friſeurin Franz betrifit, 
tird Jedermann ertennen, bad es eine gemeine 
Bosheit it; ich glaube aber, daß es wen ſchöner 
ift, es nährt ih Jemand brav und rehticaffen, 
als wenn man fich ohne Geſchäft im ber Welt 
dernm treibt. Gig. Friedrich Weiband. 


I Dfiert! — 


In einem gewerbreichen Städichen Mittel: 
frantens, an ber Eiſenbahn gelegen, if ein im 
beften Betrieb ftehendes Dafnergefchäft mit 
Wohn und Brennbaus fogleih zu verkaufen, 
Näheres bei der Redattion. 

Brutale Rohheit. Dem Bädersiohn 
and Lehrling ©... in ber Heiligen» 
gaſſe in Fürth dürfte ernſtlichſt anzurarhen 
fein, Thierquälerei an Raten, wie am Montag 
ben 19. Auguft, Früh 5 Uber, durch fauſtgroße 
Steinwärie zu unterlaffen, ala man für bie Folge 
ben jungen 





.rrter 


entgehen wird. Ein Augenzeuge. 


Eine Blume 


auf das Grab 
ber theuren, jo früh vwollenbeien Freundia 


Babetta Serftendörfer. 


Ein Alingen wie son Trauerlönem 
Geht anbahtsnst durch Alur und Hain, 
Und unter Wehmuth, unser Thrämen, 
Biedu Teife wie zum Friedhof ein, 

Dean ad! in ihren Blätgentagen, 
&o viel veriorehen, nungericd, 
Dird Heute ernft zu Grab geiragen 
Ein Freundeaherz gar lieb und weich, 


in Ders, bad wahre md 7 
sd Und Rrtb } ni ne von 


Drum seien Uder Deinem Grabe 
Bir einmal mod und all’ bie Hand, 

Usb rufen Dant für Deine Liebe 
ginüber Dir ins Sterneniony. 

Du bift nicht lobt, wenn auch geſchieden. 
Mit jebem Morgen jüng und jhen . 
Bird aut in umjerm Kreis Kienieben 
Dein Bil> auf's Reue auferftch'm. 

Dein Bild im Herzen merben ftille 
Bir durch dies Pülgerieben geh'n, 
Vs eimftend, mann es Wotied Wille, 
Bir Dig im Ienfeits wirperich'n. 


MB NH €B. 268 RP. 
nn MB. 





Belanntmachung. 


Das im den Freiherrlich von Sedenderff ſchen 
Obitgärten beiindlihe Dbit wird Montag, 
den 26. Auguſt 4867, verfteigert, wozu 
Raufsliebhaber eingeladen werden mit bem Be: 
merken, dab das Nähere am Striche eröffnet 


irb, 
Trautskirchen, ben 18. Auguft 1867. 
Die Freiherrlich 
von Seckendorff ſche Verwaltung. 
Haas, 


Klein - Sraunfcweig. 
Heute Abend: 


Kartoffeln mit Sauerbraten 
im Sötel SHaberfellner. 


Hötel Geissler. 


Heute Mittwoch: 


Megelfuppe 


wozu freundlichſt einladet Geissler. 


Congress Germania. 
Sente, Abend 8 Uhr: 


Berfammlung. 
— u Der Boritand. 
Beiten Kaffee 
in verschiedenen Sorten zu Auferft billigen Brei» 
fen empfieblt zur freundlien Abnahme 
G.€. Sofmann, 
Pe obere Hönigaitraße Nr. 73. 


Ba- Alle Artikel, vie noh bis Mittwoch 
zum Waſchen abgegeben werben, werben bis 
folgenden freitag fertig. 

Stubenrand, Kärber. 


Anerbieten. Arbeiter, bie mit dem Beh: 





ierauäler zur gerichtlichen Anzeige |farbäatjchen umgeben können, erhalten fofort Ar⸗ 
bringt und er der mwohlverdienten Strafe nicht] beit bei 


Gebrüder Weil, 


Lerhenitrafle Nr, 48. 


Nedigitt unter der Beranimortlicleit bes Eigentpümers: Julius Volthart. Obere Königsſtrahe. 


Donnerftag, den 22. Auguft 1867. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Der Minifter des Autwärtigen, Für Hobenlobe, 
wird jo lange in Münden verweilen, bis der Kalſer Napoleon pon Galj- 
battg zurüdgelehet fein wird; alabann wird Se. Durchlaucht ben unter: 
brodenen Urlaub an — In Berlidjihtigung der im vergangenen 
Jahre ftattgebabten aupergemöhnlichen Aoancementsverhältmifie wurde 
von Seite des 1. Ariegsminifteriums ausnahmöweile für dieſes Jahr 
auch die Zulafiung einzelner jüngerer Hauptleute zur 
Kriegsalademie unter ber Borausiegung der Erfüllung aller Bor: 
bedingungen geftattel. i 

— Die bereits mehrfach beſprocheue Berathung des Entwurfes eines 
Schulgeſehes durch eine Kommifjion von Fahmännern wird am 20. b. 
Dis, im Minifterium des Innern für Kirchen und Schulangelegenbeis 
ten ihren Anfang nehmen. Die Kommiljion wird unter ber perfönliden 
Leitung des Herrn Staatsminifters v. Örefler aus den einihlägigen Re 
ferenten des Minifteriums, einem Vertreter des Minifieriums bes In: 
nern, dann nahgenannten Mitgliebern befteben: Reglerungsrath Alt: 
hammer, Kreisichulreferent der —— von NRlederbayern; Megier: 
ungeratl; Freiherr v. Crailsheim, Krelsſchulrefetent der Regierung von 
Mittelranten, Berirtaamtmann, Regiernngsratt Widenmann von Rarl- 
ſtadt; Konfifiorialrarh Stählin von Ansbach (vormals Diſtrikta ſchulin⸗ 
ipeftor in Nörblingen); Schufchrer:Seminarinipeltor Reitherr von 
Speyer; Diftrilts-Schulinipeltor, geiftliher Rath Schreiber von Penzing 
bei Yandeberg; Schullehrer Solerever von Münden; Schullehrer Zey- 
mer von Hof; Schullehrer Wälder von Langeneringen bei Schwabmiln- 
en. Meder die Neuerungen, weiche ber bt, 
verlautet einftmeilen nur joviel, daß der Gehalt der Lehrer weſentlich 
aufgebeffert, daß der Turnunterricht als obligater Scäulgegenftand in 
der Boltsihule eingeführt werben fol, und daß von den @emeinben, bie 
nad dem neuen Gemeindegeirg das Recht erbalten, 2 allen Umlagen 
auch bie Inſaſſen beizuziehen, viel größerer Mufmand und eingehende 
Sorgfalt für die Schule gefordert werben wird. 

— Gegen bie Cholera. Inder B 3. räth ein Dr. W....r 
nachſte hendes (nicht neu angenriefenes, aber micht oft genug zu entpfch- 
Lendes) Berhalten gegen die Cholera an: 1) Schon in einer Zeit, mo die 
Cholera nicht an einem Orte herrſcht, fol man wenigſtens ein: oder zwei⸗ 
mal in der Mode eine ber Anzahl ber Bewohner entiprehenbe Menge 
Desinjektionsfläffigleit (per Kopf 2 Loth Eifenvitriol und | Loth Car: 
boliäure in einer halben Maß Maffer) in die Abtrittſchläuche gießen. 
2) Wenn fremde beherbergt werben (zumal in Gaſthöfen) oder ſobald 
Diarthden berrihen, fol dies täglich geſchehen; daſſeibe ift der Fall, 
wenn die Cholera in ber Staht ausgebroden if. 3) Kommen wirkliche 
&holerafäle ‚vor, jo müfen mach oberpoligeiliger Woriäriit vom 28. 
Nov. 1865 die Ausleerungen ber Eholerafranten, die man möglichſt in 
Geſchirten auffangen joQ, jofort und bevor fie in den Mbort gegoffen oder 
onftwie entleert werben, mit ber entipredhenden Menge Desinfektion: 

üffigkeit vermengt werben. Am Beſten thut man zur zit herrſchender 
Cholera, Geſchirte, mit Desinfeftionsflilffigteit mt nd ereitzu halten, 
und jollten fi überhaupt alle Familiengliever zu folden Zeiten nur ber 
Zeibtühle, worin fih Desinfektionafläfigteit befindet, umd nicht der of⸗ 
fenen Aborte bebienen, 4) Die von Eholerafranten verunreinigte Wä+ 
che muß ebenfalls nad; oberpoligeilier Boriärift jogleih in Wafler, 
worin Ehlortalt gr ift (etwa } Pfund in 10—12 RNaß Wafler) ge 
legt und dann erjt gewafchen werben. 5) Jeder Haushert und Fami- 
lienvater jorge ſogleich für Beichaffung eines genügenden Vortathes von 
Eilenvitriol, Earbolfäure und Chlortalt. — Der Artitel fchlieht: Wer: 
ben er Rafregeln genau und algemein durchgeführt, kann die Stadt 
ſicherlich zwar nicht vor ber Verſchleppung, aber doch vor ber Ausbreit ⸗ 
ung der Cholera bewahrt werdeu. z 

— Altdorf, 19. Auguſt. Bei ber nogehern geiötohenen Jahres» 
und Austrittöprüfung am biefigen Schul ehrer« eminar wurben von 
56 Schülern des I. Kurjus 53 zum Borrüden, von 41 Schülern des I], 
Kurjus 40 zum Urbertritt in die Schulpraris befähigt gefunden, während 
bie Uebrigen zur Wiederholung des Aurſus angehalten iind, beninnt 
bie Aufnahmepräiung, zu ber fih aus ben Bräparandenanftalten Wun: 
fiebel, Rulmbadh und Met, Steft 64 Prüflinge eingefteilt haben. 

— Der von ber Stadt Dettelbad beabfitigten theilmeiien Ab + 
wegneg ber früheren Befeftigungsmauer wurde von Seite 
be4 Rriegsminifleriums eim Hinderniß nicht entgegengenellt, 

— Der erg A gifirat trifft Bor eugungsmaßregela ge: 
gen bie Cholera. Er fordert u. A. bie Bewohner zur öftern Reinigung 
der Privattanäle mittelſt Eingiehung größerer Wahlermaffen, zur jorg: 
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Dreifigfter Pebrpeug- 
fältigen Reinhaltung 


i der FAltigen Hinmung — 
trittgruben u. bpl. auf, Aborte und zur forgiältige 7 —— 
— Die in Linta c (bei Amberg) am 18. Auguſt vorgefallene 2 um » 
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- it werben fie, wie Unbere vorihnen, bas Chnabenbrob preußiicher } 
anfbarleit geniehen! Ihre Namen find an der Epree verzeichnet.“ 

— Mainz, 18. Augufi. Johannes Ronge wurde wegen Beleibig: 
ung bes Biihofe zu 6 Monaten Gefängniß verurteilt. Die 
Deleidigung jol durch eine Flugihrift desſelben: „Zwei Briefe einer 
Nonne an ihren Verlobten”, verübt worden fein. 

— Yus Preuben. Rachdem bie Rinderpeſt im Aönigreih Bayern 
allerwärts erloichen, if das Verbot der Eins und Durchſuht von öfter: 
reichiſchem und bayeriihem Vieh nunmehr audı für den ich bes L. 
Civiltomm ſſariats zu Frankfurt und für den Regierungsbezirt Coblen 
* Rroft geſetzt und bie Aufhebung ber Controlmaßtegeln verordu 
morbei, 

— In Frankfurt jahen fi die Behörben veranlaßt, bas Befteinen 
bes ausgebrannten Domthurmes verbieten zu müflen. Biele holten ſich 
nämlich dert Reliquien von ber Brandftätte; allein ber Eifer, ſolche An: 
denken zu befigen, aing bei Manden fo mweit, bat fie Stüde Gloden- 
fpeife von 8 bis 10 Pfund mitnahmen, weldie „wertheolle” Andenken 
aber die Stabt in eigenem Intereſſe zu 5* Willens jein ſoll. 

— Auch ber Großherzog von Oldenbarg (gegenwärtig zum 
Serbadgebraude in Havre) murbe von ben Majern en. 

— Hamburg, 14. Auguſt. Von ‚den hamburgiichen Offisieren 
werden vorausfidlich nur ſeht wenige in die prenfiiche Armee übertre: 
ten, ba nur einzelne von ben jüngſten Offizieren auf die Berüdfihtigung 
Seitens Preußens reflettiren, mohingegen fämmtliche ältere Offiziere bie 
Benfionirung nachſuchen und fogar Lieutenants bereits Schritte eingelels 
tet haben, um in bem Hugenblide ber Bermirklichung ber preußiich-ham- 
burgiichen Mititärtonvention die daufmänniſche Carritte zu betreten. 

— Salzburg, 19. Auguft. Der Raijer Napoleon hat Freihern 
von Beuft in längerer Hudienz e . Für morgen ift ber Bejuc 
bes greifen Königs Zubmig von Bayern in Lespoldelton beabſichtigt. 

= areuis, 20. Augufl. Geſtern ift bie —A— Sophie 
aus Iſchl eingetroffen. Nach neueren Dispofitionen ift bie Sieber: 
kunft des a Bayern faum zu gemärtinen. Der Ausflug nad 
Berchteögaben dürfte unterbleiben. Heute Vormittag mar Freihert v, 
Beuſt zu einer zweiten Aubdienz zum Kaiſer Rapoleon beicjieden, 

— Salzburg, 20. Augufl, Heute Rachmittags 2 un iſt ber Rais 
fer Napoleon im der Uniform eines Divifionsgenerals, itet von bem 

2, Fürften Taris, nad) Leopolbäfron zu dem Aönige Ludwig 1. von 

en gefahren, um demjelben feinen Beſuch abzuflatten. Der in Leos 

poldäfron zur Heit befindliche Großherzog von Heſſen ift ftets zur kaiſer⸗ 

lichen familientafel gelaben. Bezüglich ber Dauer bes Aufenthalts des 

franzöjiihen Kalſerpaates ift nummehr beflimmt, daß am Freitag ben 
23. Auguſt Morgens 3 Uhr die Möreile erfolgt. 

— Der ungariihe Reichstag wird für bie erſten Tage bes Sep+ 
tember einberufen. — Die ungarijche Amneſtie ift auch auf Solche bei 
ber Armee oder Marine beſindliche Berurtheilte ausgedehnt, melde 
durch politische oder Prehvergehen den Fahneneid verlegt haden. 

— Bwijchen der öfterreihiichen und ber italieniihen Regierung ift ein 

einlommen getroffen, bie Straße über das Stilfier Joch (Monte 
Steloio) wieder berzuftellen. Dieſes bemundernsmwärbige Wert, weiches 
bie Öfterreichifche Regierung geihaffen hatte, war in dem erften italienis 
ſchen Ariege theilmeife jerhört und jeitbem im Berfall belaffen worden. 

— In Balermo gab es vom 13, aufben 14. Aug. 234 Cholerafäle, 
worunter 153 mit töbtlihem Ausgang. 

— Paris, 14. Auguſt. Heute Abenb enbete ber internationale 
augenärgtlihe Kongreß, welchet nicht ſtark beiucht war, Etwa 120 Augen» 
ärzte famen bier aus den verichiedenften Ländern zufammen und b n 
unter einander manches interefjante Thema zur Erörterung. Aus Bayer 
waren brei gefommen: Prof. Nußbaum von Münden, Dr. Spreugler 
von Augsburg, Prof. Welz von Würzburg, Nächte Tage beginnt ber 
allgemeine mebicinifche internationale Rongreh, der viel färler befucht 
werben wird. 

— Paris, 18. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält einen Brief bes 
Kaifers vom 15, Yag. an Hm. v. Zavalette, ar a die Anordnung ent: 
hält, daß bas Netz ber Bicinalwege (Aweig-Eiienbalmen) in ganz Fran: 
reich innerhalb zehn Nahren vollendet werben folle. Die Gemeinde: und 
Departementalräthe | dazu mitwirken, daß ein diesbe zuglicher Eier 
ſedentwurf der nächſten geſetzgebenden Verſammlung vorgelegt werden 
toane. Der Kaiſer betrachtet die Bollendung der Eommunicationdmene 
als das fiherfie Mittel zur Hebung und Mebrung der Araft und Pros: 
perität Frankreichs, Er hat bereits Befehl gegeben, Eonceffionen zu 
neuen Eijenbaßnlinien auszjufertigen. Auch will er bie Schifffahrt im 
Innern verbefjert wiſſen, als moberirendes Gegengewicht gegen das 
Monopol ber Eifenbahnen. Dabei dürfte es aber nicht verbleiben. Die 
Unterfuchung über den Aderban bemweift, daß der Bau weſentlich ift für 
ben bes Landes und bas Wohlergehen der Ländlichen Bes 
völferuna, melde (beißt es im bem Handſchreiben) „mir immer fo viel 
Ergebenheit bewiefen hat.” 

— Im füblihen Frantreich madt die Traubentrantheit beun ⸗ 
rubigende Fortichritte, Die Trauben werden grau, wachſen nicht mehr 
und faulen ab; und nimmt man jie ab, fo verbreiten fie einen unaus- 
ftehlichen Gerud. Die Kranlheit wirb einem Wurm zugeihrieben und 
ift zumelft in ben Departementen ®eroult und Garb verbreitet. 

— Die frangöjiihe Regierung fährt fort, großartige Eintäufe om 
Getreide, Reis und Schlahtvieh in Oberitalien für ihre Mrmee zu 
maden. Getreide und Reis wird über Genua nah Marſeille jpedirt, 


während bereits über 20,000 Stüd Dchien über ben Mont Cenis ge: 
bradıt wurden (wahrſcheinlich zu einem Kondolenzſchmaus nad) ver Salz: 
burger Entrevue). 

— Noch zwei Monate, dann ift die Ausfielungs-Herrlikeit in Baris 
aut, Am 31. Oktober wirb die Ausfiellung nicht nur unwiberrufli ge: 
ſchloſſen, ſondern auch bas Practgebäude, fammt allem, was drum 
herum mie aus bem Boben gezaubert worden, abgebrogen und verkauft 
wie alter Blunber, Der Mohr hat feine Schuldigleit gethan, d. h. über 
eim bedentliches Jahr hinübergebolfen. 

— Die franzöfiihe Regierung in Perpignan teifit militäriihe 
Vorkehrungen an ben Pyrenäen, wegen bort is bildender und in Spa⸗ 
nien einfallenber bewaffneter Banden. 

— Perpignan, 20, Auguſt. Im Eatalomien ift eine njurrection 
ausgebrocen. Bewaffnete Bauden wurden an iebenen Punften 
unter befannten Führern gejehen. Das Feldgeichrei ber Infurgenten 
lautet: Freiheit! In Barcellona herrſcht große Aufregung. 

— Warſchau;, 14. Aug. Den katholiihen Geiftlihen im Königreich 
Volen ift es unterjagt, ihren Kreis ohne Reilevak zu verlaflen. Die 
Drtepoligeibehörben jinb angemielen, Bäffe an diefe Veiſtlichen nut zu 
einer einmaligen Meile und nur auf 8 Tage zu ertheilen. — In Galizien 
steigt bie Gährung * höher ; man behauptet: die ruſſiſchen Agenten 
hätten ben Bauern ben Glauben beigebracht, der Adel gehe darauf auf, 
die alte Mdelstyrannei und Bauernjtlaverei wieder herzuſtellen. Die 
Autbenen find erbittert, daf in ben neuen Erziehungsrath nur Polen 
aufgenommen find, und fein Ruthenen. 

— London, 19. Aug. Auf den holländiſchen Gefandten in Japan 
bat ein erfolglos gebliebenes Attentat ftattgefunden. . 

— Ronftantinopel, 19. Auguſt. Unter bem Borfige bes Sultans 
faud ein großer Minifterrath ſtatt. 7000 Mann ſollen an bie ſerbiſche 
Grenze abgehen; die Rüftungen wirken beunrubigend, 

— Aus Merilo wirb unterm 24. Juli gemeldet: Die Wahl: Anger 
legenheiten Für bie Präſidentſchaft nehmen i ruhigen Fortgang. 
Maraues, Miramon’s Bruber und andere Ehejs ſollen im Gebitge ein 
ſtatles Korps jammeln, auch Lojada ſteht noch Juarez feindli gegen: 
über. Momiral Palmer, von der amerilaniihen Marine, war auf dem 
Wege nad; ber Hauptfiabt, um bie Auslieferung Santa Anng's zu ver⸗ 
iangen. Die fremben Ronfuls, mit Ausnahme bes amerilaniſchen, hat- 
ten bie Flaggen eingezogen. 





Sopfenberict. 


Nürnberg, 2%. Aug. .. heiße Witterung ben 2 
pflanzen in deu Stieberungen und feuchten Lagen bisher gut zu 

elommern ift, mehren ſich die Klagen fat aus allen Hopienbiftrikten von 

an zu Tag über Trodne und Dürre, und der größte Theil ber Pflan⸗ 
zer jeufzt nach ausgiebigen Renen, der der erregen | und baher auch 
der ganzen Ernte zu größtem Vortheil gereihen lann. Die Entiheibung 
über ben Ernteausfall hängt daher od immer von der Gunſt des Him⸗ 
mels ab, Man findet im Spalter Lande Hopfengärten, bie ausjahen, 
als wenn fie mit erbiengroßem Anflug überfät wären, bie aber ohne Her 
re nicht ansbolden, ausreiien lönnen; während viele andere Anlagen 

elonders in Spalis Näbe dieſen Eritiichen Moment überfianden und 
fhon pradhtuolle Dolden haben. Die Stabt Spalt allein bedarf zu ihrer 
Ernte 3000 Arbeiter, die nächte Umgebung (Spalter Land im engern 
Sinn des Morts) 4—5000 Arbeiter; dieſe Einquartieruug wird bei ber 
no immer anhaltenden Thewerung der Lebensmittel anſehnliche Koſten 
verurſachen. — Das Geſchaͤft wäre babier jehr belebt, menn neue Haare 
hereinläme, bie 1866er Vorräthe werben iutmer geringer, und man wirb 
in ber beginnenden Saijon, wie dies noch nie ber a war — nur über 
neue Waare zu verfügen haben. — Rachſchrift: Es find mehrere 
Ballen neue Waate aus Würtemberg und ber Altyorfer Gegend einger 
langt. Die Vreiſe derielben ſiad jo hoch geforbert, daß ſie mod) keine 
Rehmer fanden. (A. 9.3.) 

— Nach den Berichten aus Altdorf, Georgensgmünb, El: 
lingen und Umgegend ift ber Etand des Hopfens bis jept noch immer 
ein günftiger, doch jenizt man allenthalben nad) einem ergiebigen Regen, 
da bie anhaltend trodene Witterung der Doſdenbildung Cintrag that, 
was namentlich im den leichteren Lagen der Fall iſt; Die ſchwereren leiden 
weniger darunter. 

— Bon der Abens, 17. Auguſt. In biefiger Gegend ſteht der 

pfen in folder Pracht, daß ſich die älteren Leute einer jold reichen 

ente nicht erinnern, man glaubt, die Dolden wachſen zu ſehen, jo raſch 
ſchreitet die Vegetation vorwärts, alle Stangen firogen von ber gelben 
Bürze, Die ungeheure Hihe, welde in ben legten 8 Tagen auf der 
ganzen Gegend laitere, wäre bald gefährlich geworden, aber ber gefiern 
Abends ge e Regen friſchte, wenn auch nicht in erwünſchter Menge 
vorhanden, das ganze Gewãchs wieder fo auf, daß in Zeit von 24 Stun: 
ben alle Hopfengärten eim ganz veränbertes Ausichen zeigten. Man 
ihägt fih im Siegenburg allein in diefem Jahre über 2000 Gentner. 

(Kanbsh. Big.) 

— Teltnang, 18. Aug. Die warmen Tage legterer Woche haben 
das Ausreifen ber Hopfen fehr begünftiat, To daß die Ernte vom Früh: 
hopfen allgemein begonnen hat. Die Qualität ift vorzügli, und er 
reicht der Ertrag hinſichtlich der Duantität die billigen Erwartungen einer 
ſchwachen Dreiviertelsernte, welche ca. 6000 Eir, beitragen mag. Die 
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häujer anerkennen biefes, indem nahezu, mo nicht mehr, als 2000 Eir. | Migrlin 8 von 5 Pr Bormit - Suesgeridgg 9 
verkauft fein werben, während bis heute daum 50 Ete. verfandibar wur: Zaglöhner Wilb. GI ben, Toegen 98 — Uber 2 Pain tb. 
ben. Die Preife von anfänglich 75 haben nun 100 fl. überſchritten. Zaglöhner I Seonh Enz Don Erle miemi Ebrus —2 — 

— Brag, 17. Aug. Die Spehulationsluft in neuer Waare wurde | n Sache Sa nger vn. Ben DE Diiapıy _ 5 he: 
biefer Tage durch die ſchlimmen Mittheilungen aus England ac. jehr | ner Eier plan Röf Fr sum Hadıkıl Ber vr Sen ide, Be 
unterfiügt und je mehr Vorläufer fich bei bem Probugenten melden, bejto Montag, ven 26. An ei Don Heideisborf, — — 27 Hr: a € 7 
böber fleigert er feine ferberungen, jo bap unter 150 fl. bei Saauer Ber | joy Hanbihubfabriten ft. 
stets: und 135 A. bei Kreisbopfen midht amzulommen if. Bon alter | ppäriateit. "ten ©. Mengin von Crlasıgen zum Ber “= 
Baare ift bereits Alles vergriffen. — — 

— Saa;, 15. Aug. Die an, Pi; ber — * rer — * 
Regen ift noch nicht eingetreten, wes eine Beſſerung ber Ho ⸗ nde ngefa ” 5. 
vfenernteausfichten zu melden If. 1866er Hopfen ift bis auf einige ne voor finungsgenoffen ber ferien a B— 
Ballen gang vergriffen und wurde in ben legten Tagen wieder beffer und | Aunuft, denfelben wi Zut Kenntnif, beB een terbrüdung, GE Eu WE tert 
zwar bi® 160 fl. bezahlt. it, eine öffentti & Ser einmal, ah 2 er De (Goitesdienfi) @ 2 — 

— — — zu dürfen. Da diejelp idjneten Prediger, e 
E © von einen ausgezeich de Di * 
Deffentliche Sitzungen bet Aal Bezirksgerichte Fürth. Heper, abgehalten wir, jo tönnen wir Be u — 
en, welche ſich dafür interefjiren, darauf aufmerffam / 
Durch Straferlenntniß vom 14. Auguſt wurden bie Handelsmänner ähere wirb in den Rotal-Blättern betannt gegeben. 

Heint. Trautmann und I. Ph. Albert vom Karlsberg, wegen - ni t 
einer Eigentbumsbelhädigung, verübt an ber Allee der Erlangen-®rä- giterar iſches. rien D ⸗ 8 
fenberger Diftriktsftrahe, und zwar Erfterer zu einer im Bezirlsgerichts · Die Juguſtnumm Beferm aun's gttußr pior® nes 
gejängniß zu erftehenden gweimonatlicen, Zegterer zu einer in einer Ger | (hen Monatg * er von "ih in novelittiher Ba 08 F es 
fangenanftalt zu erfiebenben Grfängnißftrafe von 3 Monaten verurtheilt. | reich ausgelatter Nr * der zweiten Hälfte von 2 her ein tt er we 
— Durd) Urtdeil vom 16. b. murbe wegen Dergehens ber Auppelei | pifanter Thtaternon a Nox populi“ Anbet id —* se jene 1 "6 
gegen ben verheiratheten Schmeibermeifter W. Grötih, z. 3. Eolpor | müthvolles Heineg 8 be Shi ‚Meier Babw, Elite ir - 
teut in Nürnberg, eine dreimomatlihe Gefängnikftrafe, zu erflehen in | ziehenden Phan taft e * a Künflerleben, die —* eine 
einer Gefangenanftalt, ausgeiprohen; — ferner gegen bem Dredsler: | Irefilih zu Icpreib a echt: Dax Sautenipiel bet —*— Chef er, 

ejellen J.M. Ammon von Cadolzburg wegen zweier Vergeben des | iromilhe @eipenfter * en Rarl Bopt, Der — vortıefti: 
Diebnapls zum Schaden des Wirths Scheuerlein und des Müllers | ift voler Wi und gib Are erdum Findet ih Hihe — nr fir 
Herrmann zu Hoffietten eine Gefängnißftrafe von 10 Monaten, zu | fies Charakter bip —* € alyie Aus als Anlang ei Ghon>laxun 
erftehen in einer Oefangenanfalt, mit gleichzeitiger Erklärung der Bu: | Talifcher Charakterts A 4 —— vrhahe, Jomie mer er: 
läligfeit der Verwahrung defielben in einer Gefangenanftalt ober Siei | gen aus der Ränd —“ wölteer „ wit und ohme Auſtrau — 
lung unter Boligeiauffiht. gänjen dad intereffante Seht erfumde, 

Bon heute an befindet fih Woh— Glacihandichube Das befte für — 
nung und Geſchäftslokal des Unter=|von 30 fr. an und zu höheren Preifen, däni⸗ uud vorzünlich für Yrauen. 

: . che, wafchlederne, feidene, u er zarıten 
zeichneten Weinſtraße Nr. 19. —— er, f en . on Derren 3. Blün Eöhnt, en Des 

Adolph Lehmann.|Salöbinden und Eravatten, nebit wild. | " Mainz, if mir die alleinige 
B —— * ———— |ledernen Unterbeinkleidern, Aaden, | rühmterı Magenskiqueurs : PP: 
Eſſiggurken Bettdecken und Hifüberzüge empfiali| „Kläxir de Mayen 
3 beftens übertragere worben, welden ih hiemitin + BLATT 
empfiehlt I. 3. Scheuer jun. Johann Strzsser, |&1f1.30 Er, in} Plafchen ässfr. ur genein Lan 
Bitte. In vorlommenden Fällen erbiete ip| Laden an der Mufeumsprüde im Haufe bes | Abnahme Keftens empfehle. Heinrich IH u #, 





meine Dienfte ale Herin Erlenbad. 


Rürnberg- 









öffentlich autorifirteßrankenwärterin 
geebrten Herrihaften angelegentlichſt. 
@lijabetba Hein, Marftraße Nr. 2, 
bei Hrn. Holzhändler Be. 


Gement, 





Stellegefuch. Ein ſolides Frauenzimmer, 
welches die beiten Zeugntſſe auipmeifen hat, ber 
reits 4 Jahre ald Ladnerin in einer Speereis 
handlung ſervirt und in allen weiblichen Hand: 
arbeiten bewandert if, fuht anbermeitignes En: 
Eintritt fönnte bis Mitte Oltober 
Näheres bei ber Nebaftion. 





neue Gefeinürnbe 4 
Stelle-Gefud). 

Ein jurrger Mann von 23 Jahren, ver bDopz>«al: 
ten Buhhaltung und ber Korrejpondeng ir zum eh: 
reren Spraden mädtig, wünjht in einer ga: 
brit: oder Baarengefhätt unter mäßiger Hr 


jprüden eine Stelle zu erhalten. Ofierterz 
nimmt bie Redaktion, wojelbft au Abfhrifz er 





aus ber Cement⸗Fabril Neumarkt, welder 
dem Portland: Gement gleihlommt, empfiehlt zu 
ungleich billigerem Preije, in Rets frifcher Maare 

3. B. Braun 






wird zu laufen gefucht. 
daftion, 


Haufgefuch., Ein gut erhaltener jwei- 
(&läfriger Bert Eifc, ineine Küche vaflend, 


Beugniffe aufliegt. 


Zu vermietben. Jwei Rammern, > > > on 
die eine beizbar, ſinb an ein jolies Mio SE ern, 











Näheres bei ber Re: 








Am Fürth, am Hallplap. 
Unzeige. In der Schlehengaſſe Nr. 6 
wird feine gewaldene Wäſche gebügelt. J 
Ziehung am 31. August: 
Geninne: 40,000, 35,000, 15,000. 

Großb. badifche Looſe per Stüd 58 fl. 
8.8. Öflerr. 50 fl: und 100 fl.:Xoofe, 










Zu verfaufen. Ein Wagenbedel unbdeinige 
de 9—10 Eimer —3 Billig zu ver 
aufen in Ar. 93 am Marti. — 
Eine gewandte Möchin, 
folide Sausmägde find zu empfe 


welches ein eigenes Bett befigt, ſogleich zur — er: 
miethen. Näheres bei der Rebattion. 


Zu vermietben. Haus: Ne, j64dr ure MI — 
- [Rönigeftraße find zwei Heine Wohningewe- * 
vermiethen und bie eine fogleid, die arı > it 
in einem Vierteljahr zu bejiehern _ — — 
in einem Sierteljahr zu | z 











bien. 









Gewinne: 250,000, 200,000, 100,000 fl. x. 
zum Tageepreis, 
Verloofungspläne auf Verlangen portofrei bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 









Fran Miegler, Weinftraßte | Befuh. Eine mittlere Worpnung mt 8 — t, 

—— — — Keller, in frequenter Lage, 288 as gef su b. 

Ein Glaswerf , Den iR mit oder ohrre Laden. Bon wexzy, None de — 

mit 72 Bolterpflöden und 8 Sqhleifſtan —— — ug, RED = 
zu verlaufen, Näheres bei ber Rebaktiont- ae rise Be 3 obrund ze en 









Bank: und Wedielgeihäft, Aölerfiraße L. 190. 











en, 
Reller, nebit allen Bequemlihte a gen, N; "sie == er 

















Ein Gürtlergefelle ———— zu Dr. 
Eine tüchtige Ködin, faum in Arbeit treten bei 8 f wörnen michen. "ED Top ——— getpeilt * 
——— on. 
mit jehr guten Zeugniſſen verfehen, ſucht eine Ein Kanarienvo el = — — — — 
verums detben: i 

annchmbare Stelle dut iR geftern entflogen. Dan bittet um Zurüdgabe Alerheiligen * 42 und > k. Topmungen > 
______ Sammel, Gtaubengaile. |; Br. 9 ber Schirmgafle, oleich um 52 fl Bon wem agt Aa =. 

* — — — — di 7 

Ein Bergoldergebilje Unferm freunde Herren Jalob R. + +. * ' * Eine Heine zupige Familie ur ER 
wird gejucht. Lorenz Scheidig. ht, feinem 40. Wiegenfepe (Eintritt I na | Bins: eine Stupe, Mine ober ut fogleid einge z, 
Bantiche Bit —— ein breifod — nebR * in Mitte der Stabt Eng Rauımern un 
erbieten. 1 x . 

eine Shlafftele frei. Moprenfirafe Rr. 22. |der Platten wadıt "dee Gifenbapn. Bäperes bei der Siebakion, 7 Dez 


— — — 
= 


Dankſagung. Bekanntmachung. 
Für bie vielen Deweiſe hezzlicher Theilnahtze bei ber Beerdigung meines lieben Bruders | Aus Auftras des tal. Sanbgerihts Gabaly- 
% [ Lt burg wirb ber auf 
afpar Holler Freitag, den 4. Oftober, 
age 4 allen eigen Freunden und Belannten, namentlich auch der fgl, Landwehrabtkeilung und] Vormittags A® Uhr, in Banderbach 
ya rüheren Kampfgenoſſen, welche im bie legte Ehre erwichen, meinen herzlichſten Dant, anberaumte Verftrich bes dem Bauern Johann 


, Bolt ber 9 tige wolle fie Alle recht lange vor jo traurigen dialgiclägen | Beorg i 
Babern, mir aber Gelegenheit geben, bei fteubigen Ereigniflen meine hm —* Pi FA — ae —— 

zu lönnen, 3%. Soller, Cadolzb ‚ben 20, Augufl 1867. 

0 A Amen fäniilider Pinkeblichmen. | ° Mer —* Notar. 

Danf re nn 
allen lieben freunden und Belannten für bie vielen Veweiſe berzlicher Theilnahme während der Stelle-Grfuc. 
Keantheit und bem gefirigen Lezchenbegängniſſe meines geliebten Mannes Ein junger Mann, militärfrei, fücht eine 

R) M Stelle. Derjelbe würde ich in einem Manufaktur: 

sur Ar. Geiäft pm Gibinbe bermenben Lfen, un 
Zu beionderem Dante fühle id) mid) auch verpflichtet den lieben Brüdern bes Verblichenen, cn ee m 00 
feinem Meifter, Hrn. Schreiber, Hrn. Wappmann und deren Angehört ie fei gend einer Kanzlei 
warfen TOnEN Juprfhen. Sährres be der Rebation. 
Far ‚den 21. Huguft 1867. Mabrette Marg, BWittwe, Stellenefuch. 


u KH f Y Eine erfahrene Wittwe von guter Herkunft 
: H of (21 er, — no rahig een Fr bei * 
oliden Familie ern Danshälteri 
Bank- und Commissions-Geschäft in Berlin, — — — 
Werderſtraße Nr. 11, vis-A-vis ber königlichen Bau-Akademie. nn Diferr! ——— 
ne und Verkauf aller Arten Staatspapiere, Ultien, Banknoten, Einlöfung aller ine| m eimem gemerbreihen Stäbthen Wittel« 
vad auslãndiſchen Coupons, Bejorgung aller Böriengeihäfte unter Zufiherung prompter|frantens, an der Eifenbahn gelegen, it elır im 
Beditnung. on —— Safnerariaäjt u 
v — a —— — n und Brenn ogle vertanfen, 
Für Amerika- und Ealifarnien-Reifende Mäheres bei ber Rebaftion. 7 
bieten ſich ſehr billige Fabrgelegenheiten har, Mustunft erteilt unentgeldlich — — — — 

















J. F. Fleischmann in der Heiligengaſſe Rr. 10. z re 
a. 7 00 oe er Den Peppi Reiter, 
Für Amerika - Steifende! | Anron Danheimer, 
Mein Sohn Arnold, chen auf Beſuch Hier, wird um 12. September bie Müdreije [if Part. 
er Amerika antreten. Diejenigen, melde ih ihm auſchließen wollen, werden erfücht, ſichF — 
ald bei mir oder meinen Agenien zu melden, — — — ã 








bereit, jebe| I — —— — 

u .. ——— t ee bie Herren Danler & Comp. gerne bereit, je — ——— — eidengefe * 
J 

Mannheim, den 1. Auguſt 1867. a ubes, baf er wich einmal beibieier geigen 




















Conrad Herold, Jahreszeit bi 1 i 
En. @ zeit die Gaſſe jprengt. Wenn die Boli 
— — _großh. bob. conceſſionirier General-Ugent, die Güte haben will, rein nachzuſchauen, ur 
Wohnungsperänderung. ſe DAR Vramlrben, move beman: gemeint IB. 
Daß die Unterzeichnete von heute eb nicht mehr bei Herrn Stäbtler wohnt, jondern Schrannenberichte. 

Weinſtraße Mr. 11, cine Stiege hoch, bringt fie anmit zur Reuninig, und erlaubt ſich Datum. eigen, Horn, Gerfie. Habe. 
biebel, ihre anerfannte u e „eo he _. * pe e * ai kr. = - 
englifche Majch ⸗ Drehmange —6 »3 55 uw 97 
dem verehrlihen Sefammtpublitum beftens zu empfehlen. — + 2 ” ” = == s }- 
Wittwe Dietsch. —— . 1. 12 ma Bi 
) zeige biemit einem gechrten Kauf: und Handeisfiande an, Daf id nicht mehr Aleranber:| Fü .ım 310 1631 316 310 
—— Shinerfraße Mr. 10 wohne. Zugleich diene zur Rachricht, daß bei — I — = E = 4 ” 4 m 
mir ganz neue Mufter von —— gefälligen Einfidht bereit Liegen. [ch enburg . ir Bun on 
Johann Kaspar Leber, Galonteriemaaren:Berfertiger. —— a ” 1 * Mm u Ri “ 
Einem echrien Gejammtpublitum, jomie meinen werthen Kunden, zeige ich hiemit an, bafjHuneurg . 16, zu 164 13 8 918 
ich in die Schillerftraße Mr. 4O gezogen bin. Empfehle mic biebei zum — — Ir > = = 5 = = 2 - 
Berfertigen von Kleidern, Palctots xc. u. Malen. Bi 
da ich im Bejige einer amerifani Wheeler und Wilſon'ſchen Rähmaſchine bin, zum|Dinteissügt 14. 24 u —— 08 
Fr Derfhiebener weiblicher Arbeiten, und gang bejonders nod ben Herren Schneider: —— zu ee ee 
meiflern zum Steppen vom Röden, Holen, Weſten u. dgl. — Indem ich nur folib und billig |meururg . 14. »ızvumn 18 
arbeite, ſehe reiht vielen geneigten Aufträgen entgegen. Dettingen . 14. 28T 1782 10 Bl 
Sifette Leber. _ Im: AU Hin g® 
En EEE nn GE mn em. en “ — — — 
@inladung. Heute Zewurrfeg: Webel Stellegefuch. Gin ſolider verheiratheter Bund 100 mE mmso 12a 9% 

fuppe im Schwarzen Bären b Mann von 30 Jahren, welcher eine kehe ichöne SHuräberichte. 


Mic. Franf. andicrift befigt und im Rechnen qui bewan: . . —* 
— — — u. ift, ſucht eine paſſende Stelle, Näheres bei Pt ** inf ie dia anf Bad — 
Unerbieten. Ein ſolides Mädchen lann der Rebaltion * —* A Ge Tr 
fogleich jhönes Logis erhalten, Näheres bei ber] "°F an — —  Ibeom. 5 —, Bant- ättien 336, En 
Redaktion. ge rg A Junger, —5 ders. 4 3, —8 » Alten 
ten — — — AMann, ber mit Pünktlichkeit um eiß eine ge: e Nürnberg gärther Bijenbahn« 
Slafehnergebilfen laufe Yanöfän nrbinte, ha, eine Sue], —— —— 
auf Ranufaktur finden Beſchäftigung. Wo, auf einer Kanzlei oder dergleichen. eres beilh 45 fr, 2.10 6.81.9051 16 2 Hand 
jagt die Redaktion, — ber Redaktion. HN 2 Er preuß. Raffenfgeine 1 fl. 46 fr. 


Nedigirt unter der Werantwortlicteit bes Eigentpämers: Julius Volthart. Obere Königäftraße, 


Fürther 


Freitag, den 23. Auguſt 1867. 


Bermifchte Nachrichten. 


Ch Ründen, 21. Auguſt. In Sal a feine Altany ab: 
geſchloſſen, bus if das Neuefle, was von Dihyis in die Welt hinaus · 
trommelt wird, Wir halten bas für weiter michte, als eine Wortflau 
5 denn es dann nicht im Mbrebe geftellt werben, daß eine Bereinbn- 
rung für geniffe Fälle ftattfindet. Defterreich wird es nicht zum zweitenmale 
verjachen wollen, ohne Aliirten gegen zwei Gegner *28* und 
dieje Gegnet find nicht mehr zweifelhaft, es find Preußen und Rußland, 
bie durch ihre verihiebenartigen Agitationen im Kutferfiaate nur zu 
deutlich zeigen, mas fie im Schilde führen. Während Rußland bie jla- 
silhe Nationalität aufhetzt, beteiſen preußiiche Offiziere das Land, Ins: 
beionbere die beutf:öfterreihtichen Provingen, um ihre militäriſchen 
Karten zu vervollländigen. Den Tyrolern wird von preubiihen Send ⸗ 
Lingen vorgeprebigt, daß fie bald bayeriſch fein werben sc, ıc. Wenn 
man alle dieje Bortommmnifle beobadtet, To muh man zu bee Ueberzeu: 
gung gelangen, dab das preußiſch-ruſſiſche Bandniß trod aller Dementis 
ereits fertig ift und baß man mit dem Plane umgeht, die öſterteichiſche 
Monardie im Sinne der panflaniftiigen und pangermanifhen Idee 
zu jertrümmern. Und Defterreidh foflte ruhig zuſehen und unbeforgt die 
Shhritte des nahenden Todtenengelö verfolgen?! Wenn man nicht jo 
naiv iſt, mie die bayeriihen Nationalvereinier, bie ba glauben, andere 
Staaten dürften bloß deutſche Politik treiben und Defterreih jolle aus 
lauter deutichem Patriotiömus nicht nur fih aus Deutihland hinaus: 
werfen laffen, jondern and; feine beuticyen Lande dem gierigen Preußen 
in den Schoof legen, fo kann man es bem Miener Kabimet wicht verar 
an: wenn e& ſich bei 47 gegen alle Eventualitäten zu jhügen judt. 
der Preußen uoh Außland haben von Deſterteich etwas zu befürd- 
ten, weil biejer Staat lange Jahre nit fähig fein wird, aggrefine Po: 
Titit zu treiben, wenn aber deſſenungeachtet ber europäiidge Ariegstanz 
wieber losgeht, jo ann nicht ber mindefte Zweifel beftehen, wer ihn pros 
vozirt und wer die Verantwortung bafür zu tragen habe. 


— Münden, 19. Auguſt. Die ohne Monturratenabzug, b. h. 
ftänbig beurlaubte ältere Hannjcaft ſowohl, als auch die Unmsntirt- 
Affentirten find nunmehr in der Handhabung und bem Gebrauche bes 
Hinterlabers volltommen unterrichtet und haben einen abgekürzten 
Schleßturs durchgemacht, fo bad nur mod; die jeitmeife im Urlaub ent- 
laſſene Mannſchaft mit ber nenen Waffe vertraut ju machen if; dieſe 
find aber zu den Herbſtwafſenübungen einberufen und werben dann 
gleichfalls bie nöthige von ber früheren abweichende Inſtruktion erhals 
tan; bemnad) wird bis Anfang September unfere fännetliche Infanterie 
mit ihrer neuen Bewaffnung bekannt fein und deren Ronftruftion, 
Handhabung und Gebrauch jomohlals Nähe: wie als Fetnewaſſe lennen; 
es erübrigt alſo nur noch, die Truppe und Fiihrer taltiſch fo aus ubilben, 
daß fie auch in den verfhiedenen im Rriege vorfommenden Lagen bie 
BVortheile, welche ein Hinterladungsgemebr bietet, zu erfennen, zu be: 
nüßen umd auszubeuten im Stande ii; denn was nügt es, wenn eine 
Truppe eine gute Maffe, und wäre es auch bie befte, beſtht, fie aber nicht 
richtig anzuwenden weiß ? Es muß alſo eine dem Amede entiprechende 
Ausbildung aller lieder angeRrebt werben und můſſen bieje nicht allein 
bie tobte Form, fondern nebft diefer aud das Weſen und ben @eift ber 
Zaftit vom Heinften bis zum größten Körper vollftändig lennen und ers 
faſſen. Es mu prinzipiell ausgeiproden und baran Pftgehalten wer: 
den, baß alle taltiſchen Formen nicht ber Zwed find, ſondern das Mittel 
zum Zmede: Benuhung ber menichlihen Kraft und bes Ceiftes beim 
Gebrande ver Waffe jur Schädigung des Gegnere, und möglichite Wah · 
rung der eigenen Truppe vor feinbliher Maffenwirkung. (MH. Abends.) 


— Die Generalvirehion ber Verkehrsanfialten gibt bie am 24. b. 
ftattfindende Eröffnung der Brenmerbahn für ben Perfonenverkebr 
nebjt der im deren Frolge eintretenden neuen Fahrtenordnung auf der 
Bahnlinie Rojenheim:Hufitein bekannt. (Bon Rojenheim ab: 3 Uhr 
40 Min, Rorg., 9 Uhr 35 Min. Vorm., 1 Uhr 25 Din. Nachm, 8 Uhr 
Abends.) 

— Ebermannftadt, 19. Ang. Ein unglüdjeliges Ereignif hat 
beute unfer Städtchen im nicht geringe Aufregung verjegt. Die 2 Söhne 
des Bierbrauers W. geriethen angeblich wegen des Eſſens in Streit, 
warfen fi) gegenfeitig zu Boden und verbifien ſich förmlich ineinander, 
Der binzugelommene Bater, der ſich vergeblich bemühte, die ſtreitenden 
Brüder zu trennen, kam daburd jo in Wuth, baf er mit einem umge: 
kehtten Kehrbeſen, insbefonbere auf ben einen feiner Söhne derart ein= 
Slug, baß berfelbe eine fehr heftige Gehirnerſchütterung erlitt und ber 
Tod die wahrſcheinliche Folge jein wird. { 
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Tagbl — 2* 


Dreifigfter Johns 
8,20. Yuguf. Heute fanb auf bem feinen 6 


hl .®. 3 und burg 
Go, in Mann ine aus ite 
u 6 mit einer —ã— — — Gm = 
erabe bieje Mai On, Sputtlemorth und 0, IN ef , 
Si burd) erihegnte ein gang be a belannt war, 
Relung in Paris pin. Annoncen * le für Damp ri 
* 3 Die erſie geldene Meba Ben in England vor alle 
—* patte Und au hei den legten Pre gr de beurteilen tört 
—— 
eg x aldine in jeber en und 
Dame Lohn" Ya — per 
Baisinen gegen are, an bereiben nenn ie Leitungen verie 
geaenüber äupert güufig aud- 
wurden ganz bejonbers aus bavurd anerlan iüheim u 
N eine — - IR 
aba verkauft wurden. : 
— Der „Ren r —1T eine ri 
Bureau Deemein, ET 
» Die Nadriht, da ewiejen habe, € 
—58* bes Frankfurter Doms 150,001. and — 
it die Dohte 
perl orte Eu erbad bei Sehr op bis Due Fr 
18 ’ unter 21 @rtrantten om epibemiiß e find " Sr Kreis ce»>i- 
55* 21 Ertrankten 9 Berjonen geſiorben Ir pie Daner der „is 
demie ei at fich deshalb dahin begeben und if für 

mie * pratit. Arzt ebenfalls abg eordnet worden. Dr. Seyrirs, 

Kelle Yeperigt Bürgermeiftexr von Landshut, 'SmeinDe- 
wurde nach Ablauf feines ——— am 20. b. vom Den Ar- 
Be abfoiuter Stimmenmehrheit wiederholl zu m 

mählt. _ 

— Speyer, 2%. Ang Die am Samſtag in Neuftabt serfammrelt me“ 
meinen Bürgermeifter der Bidl; bexben beichlofien, dem Hönig als 9o0o& 

i ; ! hlofien, 8 en 
visgdöen? "a Wieke, Anchrader Hacı, ci Fade Ban und etrE 
golden e en, 

— Rah einer Wıttheilung des Pfälzer Kurier begab iham 19. D. IE - 
ber Regieruungspräfident der Pfalz im Begleitung bes Birarztes IDr- 
Rnaps nach FSrielenheim und Dppazz, um dafelbit bie Gpolerafranferı zrı 
befuhen. Ir Oppau ift die Krankheit nicht jelbitftändig aufgetrete re. 
in Friejenheim hal —— = Intenfioität abgenommen und find reaze 
ErfranfungsTälle nit vorgelommert, eK 

_ Stuttgart, 18. Ang. Diejer Tage kam and hier eingall um we 
Berbten n u a g Sr, wie —— neueter Jeit an verfhiedenenOrten >> ac = 
gelommen find. Die verunglädte Dame, eine Aufn, molte für zeu> —i 
ihrer Obhut anvertraute Finder Kaffee in einer Maſchine mit Htfe ie 
Spiritusflamıme bereiten, fam aber dabei bem Licht mit ber Spiritax => — 
flaide nı nabe, 

i me 
a Dame nad zwei Tagen qualvoller Leiden, tro 
deten Hilfe, pem Brandmunben erlag. (Huch aus St 

: t, 
ide ie, m et in in Id fedte) (Hi 

das Pelt in Brand ftedte) (Fri. J) 
a. > pie Dorchteiſe bes franzöfijgen Raiferpaares u = 
t — 
Ar a 17. Aug. Abends um 8 Uhr ein fremder S sy Bam 
mit jeiner Frau 
ans 8—10 W 
I» ler, r ler maren 
tn &pe paar bis an bie Sanbesgrenge enigegere efabtet- Er 

f paten oder jwei waren Zufällig im Babırn PT 

Regiment Sol E) von nr ale. a 
und als ber aufend Stuttgarter auf dem Beinen, v tree Mu dh ei n- :  - 
waren viele 8 + POxrz beit 
Zeit porgeieht hatte, eben an Dieem Tag und ax zu piefe Stun De = 
großer The, Hrahof zu befehen, jo daß üm befen Oängen es: 
den neuen Bab Hand, D gen And Bartel 

hränge entitand, er Barrifer, welder natzirfi a ud vo m 


ein großes Ge 
dem jdönen * von dem a 
——— 
n wel 
u ee 6 Das Mectnoihedigie uber mer? 


offenbar um das ‚Jncognito zu wahren. 
bob als eine nfändige Theil des Bublifums einfief un alien det 


* eg einige verfommene Mernfchen, mwabricdeinficd Dem 


ernoß, ber hierauf bie Kleider am Leibe verbranntert, 


wodurch dieſe zerfprang und ihren brennenden Inne LE“ 
y._— 


aller ngewe =—u — 
etaninSah FT — 
daß eine 28jährige Dame burh Verbrennung umfen mm _ 
cheintich buch Ummwerfery per Penn erw 


u 


vd m 
m 
er —— 


— 


traten ober fonftige verbifiene —* riefen Pfui! und: Schweig 
doch, er iſt ja ein Tyranu! oder: Seid ihr Deutſche? ober: rn 
euch, ihr —— a mach Allein ſolche ** (Ser San verloren 


{ tte be 
me — Hehe: r Kvtig hoatıe — 
feiner im den — elchrt war, ſahe 
* eine —* il’ zum Sem trans und lächelten und unterhielten 


fih auf's freundliche mit einigen nerwgehmen Stuttgarter Herren, bis 
der Zug abging, Zufällig madte man wieder Muſik und die guten 
Stuttgarter riefen zum able noch einmal Hoch! gewiß nur, um ber 

Freude zn mahen, welche mit dem Ichwargen 


* — haft neben ih Aneogmit 
en auf dem Kopf jo täubhenbaft ne wem Herrn Sncognito 
grüßte. Denu obateih man wohl dom konnte, daß 
nit Hi anf feiner — war, he freute wesen bie 
üthlihen Gtuttgarter bas vortreffliche Ausichen der beiden Uns 
ratide und - —— Ihe erſichtlich treues eheliches Zu ⸗ 
—— len iſt auch, daß gerabe die jenigen, welche mit 
—— in dem gleichen Salonwagen fi befanden und 
8 den ſrugen, meiſtens wie Gensdarmen in Civil ober Douaniers 
lieben, während in den andern Wägen, welche für bie Bedienung be: 
ftimmt zu fein ſchieuen, feine und verfhmipte Gefihter zu ſehen waren, 
—* * für Diplomaten hätte halten Ba pumal biemwenigften Liorde 
reilich = — lief Ay herum, ber —* ganz mie aus 
A ich um amzudeuten, t Diener ſei treu 
* jeigte pn viel Seibäbcherriäung, denn 

= bie —— Scqhwaben einmal über das andere Hoch! riefen, la 


keiner, er * eo anjah, wie nahe es allen jtand, Vermuthlich 
haben In eng gelacht, als der braußen war. Uebri⸗ 
a. Ink Diele fen jehr traurige Folgen für Wärtembery haben. 
ie * —— men es immer für ſeht übel, wenn man hierzu 


fern Freuudſchaft bezeigt und es ift leicht möglich, dah wenn 

—* her dort wieder Oxcupation in's Land jdiden, wir das nächſte⸗ 
mal ben —— Brüberkem zur Strafe ſeche zehnn ſiatt acht Eigarren 
E. uchen per Tag geben müfen. Srrungen entitehen ja geroiß in 
rg Fi fo leicht als in frankfurt und in Kaſſel, wo ber weltgeſchicht ⸗ 
önig ſelbſt davon geſprochen hat. Das befte Mittel, um Mik- 
—35 ju verhüten, wäre, wenn ber König von Breufen, etwa 
auf ber Meife nad Hohenzollern, ſeibn hier —— natürlid) gleiche 
fals incognito, Wir garantiren ihm, daß m eben fo Iebhajt Ho ch 
Tufen mürbe, mie em Parife, im Yenfelben abupof, und von et en 


er Johann-Georgenſtadt (Sadjien) ift nad einer tele 
gakian hen Depeiche bes a a t Tagblattes“ am 19. Morgens zwi⸗ 
* 9 und 10 Uhr Feuer auegebrochen, das, durch ſtarken Sultzug uns 

terftägt, raſch um ſich griff und fo erh Berherrungen anrichtete, daß 
gegen 3 Uhr Nach 6, fomeit die Rachrichten reichen, bereits zwiſchen 
zwei · und breihunbert Hauſer niebergebrammt waren. 

— Berlin, 21. Aug. Der „Staatdanz.” enthält einen fol. Erlaß 
vom 5. Auguſt, welder gemäß bem @ejege vom 9. März die Ausgabe 
einer Staatsanleie von 24 Millionen, Vrbigenfals zum vollen Be 
trage, für Eifenbahn:Ergängungsbauten em genehmigt; ferner Erlafle vom 
14. Auguſt, betreffend die Regelun— ermaltung des Stempelmelend 
in den vormals barmfläbtiichen Beheistpeilen und in Frankfurt. 

— Erfurt, 17. er Die „IH. Zig.“ fchreibt: Der focial: 
demoktaliſche Aaitator J irſch hier ift ha verhaftet worben, 
Der Inhalt der von ihm veröffentlichten Gedichte (deren ganze Auflage 
eonfiscirt worben ift) hat bie Veranlafjung bayu negeben. 

— Köln, 18. Auguſt. Die Cholera hat heftigen Eharalter 
verloren, fordert je. durchſchuitilich am jedem Tage = 3—4 Opfer. 

— Bien, 17. Aug. Man könute meinen, bie idylliſchen Tage von 
1856 feien wiedergetehrt, jo cnorm ift ber Andrai zur Subjtription auf 
die neuen ungariichen Kreditaltien. Drei Mi. Gulden find zur Subs 
fkription gr Geſtern wurden in Wien 59,100,000 fl. Inbiteibirt, 
in Beth belſef ſich die Zeichnung bis heute Mittag auf 7,600,000 fl. 
Pas baute in Mien gezeichnet wurde, ift noch nicht ermittelt, da der An: 
brang ein enormer war. . S1. Pr.) 

— Salzburg, 20. Aug. Ueber die politiihe Seite der Zuſam⸗ 
menkunft zwiſchen ben Herrſchern Defterreih und Frantreih läht 

vor das ende jagen: Es handelt ſich nicht entfernt um ein 
ig franzo — Scug: und zu pen wicht um eine Al⸗ 
ern A e ihre Epige gegen eine dritte Nacht kehrt, nit einmal um ben 

Abialuf einer folgen für gewiſſe Eventualitäten. Gleichwohl hat bie 
— des Kaiſers ber Franzoſen eine große politiſche Bebeutung, 

t body nur eine Bebeutung im Sinne des Friedens. Napoleon trat 
beroor mit bem Borfhlag, daß ber Verſuch unternommen werde, eine 
genaue Verfländigung über alle Fragen ber — * Bolitit derart 
anpubahnen, dab auf Grund derfelben die beiven Kabinette in ber Lage 
feien, eine jede vorhandene ober neue auftauchenbe — unter überein: 
ftimmenden Sxfihtspunkten zu beutthellen und zu behanbeln, Rapoleon 
icpeint hiebei von ber Mur geleitet, dab bas en einer jol- 
a. —— ar ——— und Frankreich genügen werde, 
n Guropa’s zu d beruft fich biebei auf bie Foentität 
De Beiberfeitigen Interefien. Huf Grund eines fiihen Programms 
wird bie Erörterung dirett zwiſchen Napoleon und - 1 v. Beuft 
täglich in megrfkänbigen Ronferengen geführt. (R. Ro 


Rom, 
im einjelnen" Etäbten 


Die Regierung fiebt der Au ber Drb 
A birgs wohl t gleigilt , ‚mi 
aber doch unter dleſen beb augen um a 22 ei r Di 


Kommunen giguben a — —* 3m rm} trifft es Ns 
nun bier und en ell eu igen Abjperrun 
eine jo große A Taten aus ben — da 


mancher wie * der Entdeckung eines verhüllten —e jufammen- 
chtidi. So waren in Genzano nicht weniger als 4000 Karabiner und 
linten — ber Ott aber zählt nur 4822 Seelen, ähnlich in Monte 
‚ el fpäter * emeine Entwaſſnung 
ae hab en b uche & onen ho= 
hen Standes. Die einzige Stabt, dtp bie — en nicht mehr 
jurüdweift, ift *55 Vorgeftern ftarb bier an ber Cholera bie neas 
politaniſche Furſtin Ruffo, Hofdame ber gr Marie Sophie. Die 
Hige ift unerträglich, dazu bat ber ne — nicht verhindern 
ya miüflen geglaubt, daß —* Um! ähren ebem jet vorge> 
dr wird. Geit vorgeflern iſt he. der Toben mieber im Wach⸗ 
fen, burdhicpmittlich 42 des Tags, die Heilungen find äuferft felten. In 
allen Stirhen find ang = öffentliche Bittgebete — * Ent: 
Iemun ber ieh m göttlichen zu empfehlen. (Allg. 8. 
aris, 20, Aug. Das gejunfene Anfehen der —* 
kundet ſich — bie Aufnahme, welche das Dekret über bie 
gefunden; es wird geradezu verlacht und überall hört man bie Frage, 
mas aus ähnlichen KRofien zu Friedensjweden geworden jei? Db ihre 
Gelder nicht in Renten verwandelt und von der Armee aufgejehrt wor» 
ben jeien? Das Haiferthum ift — bas Stadium hinaus, in welchem 
es durch Worte bienven tonute; weif nun, baß es nicht ben Frie den 
—— und hei Sparſamleiu und  Opreibeit nat befiehen fann; baber 
man in allen den feinen Tendenzen wider ſprechenden Verfiherungen 
nur tleinliche Mittel, über die Schwierigkeiten des Tages binwegzutom«- 
men. Das Publikum will Thaten und kennt den Unmwerth ber Worte 
zur ea; erſt wenn bie Armee rebucirt und bie ak wirklich 
—* werben, wird es an auf ben Frieden gerichtete Beitrebungen der 
gierung glauben, bis dahin aber frei Darüber benten, was es davon 
zu halten bat, deun diefe freiheit allein konnte man ibm nicht nehmen, 
Der „Eonkti utionmel“ verkteigt ſich zu dem etwas zweideutigen Lob, der 
Brief bemeije aufs Neue, dat der Kaiſer fich keine Ruhe gönne, und 
verweifl auf bie Stelle in ber Note bes Minifters ; baf man zur Dedung 
ber Koſten auf bie a —— bei fortbauerndem Frieden 
rechnen mäjfe. — Der fFrembengug if mun jeher Mark aden; bie 
Reftaurationen find jo überfülkt, daß de Bolizei in ben endftunden 
Balgereien um Pläße verhindern muß, wie fie ben ganzen Tag über bei 
ben Dmnibuffen ftattfinden. Die bericht: und Schulferien haben 
einen Strom von Aus befuchern gleichzeitig hierhergel au wel · 
chen ſich noch enge geiellten, welche ber Rapoleonäte hierberlodte, 
und die num alle, ba bie heiße Witterung ihre Bebärfniffe e vermehrt, in 
ben Raffechäujern nicht den gewohnten Nupepunft finden. — Lille ik 
beim Napoleonsfeſt eine Tribüne, auf welcher die Militärmujit jpielte, 
eingeflärzt, wobei 12 Perjonen, 6 tödtlih, verwundet wurden, (Ar. 3) 
— Mehrere Barijer Journale verſichetn, daß bie Lage in Spanien 
eine ernfte fei. Epoque“ meldet: Unter deu verhafteten Berfonen 
befindet ſich der geweiene Minifter Maboz. Belannte hervorragende 
Führer jolen am der Spige bes Aufftandes ſich befinden. 

— Ueber den Grjang:Goncurs in Paris wird der „Köln, Itg.“ von 
bort vom 14. Auguſt geihrieben: „La societe des amateurs“ von 
Huy bat ben erften prix d’excellence befommen, ber Kölner Lieder: 
franz ben zweiten, Die Kölner haben ausgezeichnet gelungen und * 
ber Applaus derart, ba er nicht enden zu wollen ſchien anzöſiſche 
Lied in ap überfett rs ftanzöſiſche Compofition mad beutji ” 
Auſſaſſung gelungen, wird bei den Franzoſen mie ziehen, und ih ſtaune 
über ven außerorpentlichen Beifall. In Deutſchland märben bie Rölner 
wohl den erfien Preis befommen haben, denn ihr Gejang und Vortrag 
war gebiegener. Die Sänger von Huy fangen ausgezeichnet, aber mit 
vielem Brimborium, was für re Männergelang nicht paßt. 
Dann war die ganze Jury franzöfijc, fein Sage Deutſcher darunter. 
Die Jury konnte ſich aber ſchwet einigen und dien ſich einige Mal in 
bie Haare zu gerathen;; ſie eutſchied ſchlieülich mit 5 gegen 4. 

— Der Times-Eorreip. in Philadelphia ſchlldert bie vollawirth- 
ſchaflliche Lage der Vereinigten Staaten als ſeht gilnfiig in Folge der 
neuen Ernte, und bemerkt, daß and; bie Baummollenleje jehr gut * 
gun, * Dirt jedoch die politische Lage im Süden als jehr 

e ber Uebergriffe der Militächehörden, die jedem her 

nnien bas Wahlrecht verweigern und dadurch ben 
Fetan ein Webergewicht geben; jo Aimmten in Louiſiana 79,129 
Reger gegen 42,662 Weihe, und in Savanıa 3062 gegen 2,269; der 
radikale Hichter Chaſe daruber fogar im Streit mit General Sidles 
2 then. Grants *— um Präfidenten ſcheint rn ba an allen 

em ſich ee gebildet haben. — berts berich⸗ 

tet aus Paris, er habe lange Eonfereny poleon, Sumae, Ga: 
tibalbi und gt gehabt und Slam nr nun auf bie Hilfe“ me 
rerer enropäifher Nationen rechnen. Die Rrier glauben ihm auf's 
Bort und tragen die Köpfe wieder jel 


Unıtlihe Nachrichten. 


varh Wilhelm Weigel in Schweinfurt wurbe 


Der Bezirlsgeri 
pen begrünbeter Funktionsunfähigkeit auf 


wegen Krantgeit un 


die Dauer eines halben Jahres in den Rubeftand verjegt, auf bie bien 

durd am Bezirlägerichte Schweinfurt in Erlebigung fommenbe Rathö- 

ftelle ber Stadtgerichtäafjeflor Karl Friedrich Shnizlein in Nirns 

berg befördert und zum Uſſeſſor bes Stadigerichtzs Nürnberg ber Ber 

ü htsaceeflikt und dermalige Vertreter ber Etoatsonwaltfcaft am 
andgerichte Nürnberg, Ludwig Jlgen, ernannt. 





Deſſentliche Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürth 
Am Donnerſtag, den 22. Auguſt 1667. 


Die Baugeſuche von Privatier Pflügel, Kaufmann X, Beil, 
Kupferſchmied Beifhlag, Feinbäder Heinrich unb Gürtiermeifter 
Schreiber werben unter dem geſtellten technifhen Bedingungen gench: 
migt; ebenio ein Baugeſuch des Brawereibefigerd Grüner, der das 
Eondenjationsrohr jeiner Dampfmaldhine unterirdifch in den Seitenlanal 
einleiten will, und des ifraelitiihen Eultusgemeinbe:Borftandet, Anz 
bringung einer Thüre in ber Friedhofsmauer, näch der Aufiehers: 
Wohnung; enblid) jenes des Maurermeiflerd Gran, Erbauung eines 
breiiödigen Wohnhauſes in der Ditoftrabe betreffend, unter ber Bebin- 
gung ber Einhaltung der —— Danerftärte. — Vom Ma⸗ 
giſtrat wurde ber Gürtlermeifter Schreiber ſche Hofhaus bau 
im Kaiſersgähchen wegen vorſchriftswidriget und mangelhafter Ban: 
führung beanitanbet und bie Miebereinlegung verfügt; von Geite 
Scäreibers wurde bierwegen Nelurs erhoben, welcher ſedoch von ber 
ft, Regierung auf Gruud bes techniſchen Dberguiachtens jurüdgemiejen 
wird; ber gleichzeitig mit eingereichte Bauplan wird nur unter den ge: 
ſtellten Bedingungen genehmigt. | 


A. Eschenbach, Mosreufrage Rr. 2, empfiehlt. 
Gampinass@afler, per £ 30 kr. 


Feinſt grün Japa:Eaffer, per £ 56 fr, 
Pr es Java Caffte, per # 35 fr. Col 
„ Berta Cabello⸗Caſſer, per C 40 fr. 
„ Belb JanasEaflee, per 8 42 fr. Blantat 
„» Ceylon:Eafler, per I 42 kr. Karab. Gaflee, per 


Bei größerer Abnahme uoch billiger. 
Raffinade : Zuder, 
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Unzeige. 








üftlier-Uniform ift billi 
nd bafeibfi zwei ihöne 


Getti Alexander, 
Philipp Rothschild. 


Verlobte, 








Nr. 53 Aönigeftrafe. 


ombasafier, per 2 32 fr. 
—— per 284 f. 
lon:Kaffer, per 8 44 fr 


feinft, per Hut billigit, empfichlt 
. . 
G. C. Hofmann, 


Eine mod ehr gut erhaltene 


ju vergeben. Näheres bei ber Rebaktion. 


Unzeig * Ordentliche dauamag de unb iſtae· 
litiſche Madden find zu erfragen bei Werbingerin 
Schmidt, im ber Emo 


— 
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ungsfafe. Fommen ur ber Prindneram Erde Det ed 
SEE kn Sb een 0107 —— 
e eifler 
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da en des Ma 

Königs, ber Ueberna Zur feier ber ermibl 8 rt, Kader — 
Bräjentation auf bie ime ber Sioattanwal bauer: A pn; >=; 
weiteren Erütte zu th dis ten Säuifiellen Deitrut_ Fürs si man — 
wegen der jeit 5 Jahren nz ‚Gegen ben Gafnermeifter Segler — 
verhängt, — —VB Yitcfftändigen Bemerdvereins- * is om. 
verzichtet Hatte, erbäle ügers-Wiriwe Barb. Benz, bie ul dr um =€ 
Metallihlägerei. — x, uf Anfucen wieber bie Eiaema vum Aut —— 
mann von Bur, tunkanner erhaltenkigensen vu: ———— RR ® 
ee eimachter MID, Dr 
mann wird eine gutienhanbel. — iiehen. — Om EAST en 
geielen €. Tb. Me; Fri Pi org er ine Shlofiek  . 8 
yllion, mit der erihmi magung u 
mit Anna Ebn —88 er⸗ 


E von Marloffftein ertbeilt. ; Toter, & 71 
hält bie Erlaubni \ 6 Wochen ihre 
madheräfren Dur Sanfte DENE F. w 


! es 

» terim bei Ausübung } [8 =») 

deiß-Watented Der mpennee au härien.— „m Belte, der Armirbenz u wann 

—2 — Gemeinbeoermaltung beiöloftn, => 
menpfegt Belon dert jortputühren, bagegent intenten von IE 

Magiftrats, Die äbtiidgen Merzipien x 

Einzelmen yu Sera mlage durqh den In vide ste nach der hab 


— 
die ifraelitiiche — Velen, beige — — — 


eränderung- 
Wohnung yuefgnunD — 


ige einem hoch 

Bi en Yauhkitum ecbent an, 

flraßeNr. 47 mohne, I 

pr —— —* 8* 

au < 
—. —— yelart vn anf —— r 
hoben Herxihaften gleich ausge ei * 
und prompge Bedienung wird zugeſichert · 

Adam Publ, veuentein 8 J 


PT 










Zietanug am 31. August = 
Gerinne: 0,000,35,000,15, 0 @ DB T.. 
Gr&B. badifche Looferer Stilck 55 Te - 
8. 8. Sfkerr. 504. und 100 1. -2o >68 
Gewinne : 250,000, 200,000, 100,000 fi- ze. 
— sum Tages preis 
eriooTungspläne auf Verlange t = Bii 
Gebrüder Schmitt ebene 
Bant: und j Bedhielgeihäft, Adlerſtta ße 


Königsftrane. 


zu verlaufen. Hud 
mmeran jolide Herren 


her Buchhaublung 








Das Reuefte!!! 
in 
Herren- und Damenbinden, 


Eine große Parthie Erinolin® Billigft bei 
€. Schlegel, 
Shmabaderiraße 






x. 59. Beihäftigumg. Näheres bei der Redakti o 








Gürteln und Corsetts 
empfiehlt, &. €. Schlegel, 
Shwabadheritraie Ar. 52. 


Anzeige. Der morgen ftattfindende 
Landwehr Feſt · Ball 


ganz ober geth iſt ein 





Staatsba 


präcs 8 Uhr Die Lofalitäten find um yjNedattion, 





Anzeige. Su verlaufen oder du Dwerpadten, 
eilt, 


Rergen 65 Feld daneben, 7 Minuten vom 
nhof. Näheres Theater firaße Nr. 4. 
Gefuch. Im Brilleneinglafen gut 
bemanderte Mänden finden fogleich gegen guten 
im Gefhanje zum grünen Baum beginnt| Lohn dauernde Beſchäftigung. 







Haus, mit circa 8 fol für Nr. 403 die Lage erhoben werben. 
[4 





Näheres bel der 








Uhr geöffnet. Eingang burd das Finemer reits 


dei Aufgangs. Der Ausfcuß. Zu verfaufen, Ein 


äberes bei ber Redaktion, 


ortepiano, 6} Dftaven, 








A erbaltenes 
— zur wertaufen. | 





Desinfektionsflüffigkeit, 
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— [Res Biel iehen: ; ellent 
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, Umratb, Königeplag. 








ng i RU ner — — 
Dem Augenzeugen jener angeblichen in Rr.201 ben, Keller, ajhhausautheit_ if zuvermie £ en, 


Zu vermietben. SRathilbenfiraße Nr. 10| des Tagblaites bejeihneten Thierquäleret biene Näheres bei Der Redaktion. 


i8 eine [höne Crterwohnung zu vermi dj zur Entgeguung, daß es f tale Robpat 
> er I eine biebilde 2 ae baß e8 viel, 


— iR f : mwöährendj ober bis . 
Zu vermietben. Eine Wohnung, 3 Bim- A A (En Oder DIS zurn Niele zu vermi 


lann bis Biel Alerbeiligen 


ejogen werben. 


mer enthaltend, ift bis Biel Mllerheili J 
melden. Näheres Bäuwenfrafe Ra. Hu der · tehte vor feiner Thure 


Eren Echuhmachergeegen 





Plate erhalten dutq 


— — —— — 
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Verdingerin Priegmann, Mofifirabe Ar. 8. | miethen. 
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Trauer - Anzeige. 


Gott dem Almähtigen hat es gefallen, uns abermals 
wieder eine tiefe Wunde zn jhlagen, indem er unfere inniafts 
geliebte, gute Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Groß» 


mutter, 
Frau Juliana Höpfel, 


fo ſchnell von unlerer Seite weg zu fih nahm. Sie verſchied 
Mittwoh, Früh 6 Uhr, janft und felig in Bott ergeben. Grob 
ift unſer Schmerz, ein einftiged Wiederſehen unjer Trof. Um 









ftilles Beileib bitten 


Stabeln und Fürth, ben 22, Auguſt. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet heute Freitag, Nachmittags 24 Uhr ftatt. 
Danf. 


Allen Denjenigen, melde der Leichenfeier unierer lieben jeligen Mutter, Schwiegermutter 
unb Großmutter, : ’ 
Frau Elifabetha Bibner, 


anmwohnten und bierburd ber Berblihenen den legten Liebesdienſt erwielen, ſo wie allen Jenen, 
die während ihres Krankenlagers und bei dem und betcoffenen ſchaerzlichen Verluſt jo mohl- 
thuende Theilsahme an ben Ing legten, Tagen mir herzlichen Dant mit dem Wunſche, daß der 
Kreis ber Ihrigen lange ungetrübt erhalten bleibe. 





22 1. 30 kr, bei 
A. Eschenbach, Mohrenstrasse Nr. 2, 


prima Qualität, per bayer. Otr. 





Wohnungsperänderung. 

Dafı die Unterzeiänete von heute ab nicht mehr bei Herm Stäpdtler wohnt, fonbern 

Weinfirafe Mr. #4, im Hof eine Stiege hoch, bringt fie anmit zur Reuntmiß, und er 
laubt ſich Hiebei, ihre anertannte 


englifche Wäfch : Drebmange 
dem verehrlichen Geſammtpublikum beſtens zu empfehlen. 
Wittwe Dietsch. 


Unfer Manufatturwaarengeihäft, Dorn-, Bur- und Eben- 
bolzlager befinvet fih nun Julienſtraße Wr. 3. 
B. L. Offenstadt & Comp. 


Feinſten Naffinad-Zuder, 
bei Abnahme von 1 Hut 18 kr. per Pfund. s 
Sellgelben Candis ver Lund 22 kr. bei 
U. Eſchenbach, Mohrenfrafe Ar. 2. 
Frcie religiöſe Gemeinde in Fürth. 
Sonntag, ben 25. Augufi: Erbauungsſtunde (Bottesdienft) im Saale bes „grünen 
Baum“. Rahmittags 24 Uhr: 
Vortrag, gehalten von Herrn Dr, Hetzer aus Berlin, 


wozu alle 5Freunde und Gefinnungsgenoſſen freunblich einladet 
der Alelteſtenrath. 
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Deene Häringe, 
fein marinirte Häringe, „zur neuen Welt‘ 
Eſſiggurken, Kiejelberg Ne. 86 in Rürnberg, 


beften Emmentbaler: und 

Limburger Bodftein-KHäfe 

empfiehlt Schildknecht, 
untere Rönigsftraße Nr. 16, 


Gefuch. Ein Burihe von ungefähr 16 


pachten. ailauder, 





Ein Glaswerk 
















Zu verpachten. Das irihſcha taanweſen Feinft Maffinad, bei Hut 184 Ir.per 8, 


welches fogleid übernommen werben Tönnte, if empfiehlt 
unter äußerft günftigen ns au ver⸗· — 


Befanntmachung. 
Am Freitag, den 30, Auguſt d. Zee, 
gr ® Uber 28 3 
verfteigere ic im Orte Stadeln im öffentlichen 
Aufirih: x 
1 Ruh, 1 Wagen mit eifernen Aren, 1 Bilug, 
1 Enge, 1 Pugmühle, 1 Stroßbant mit Meffer, 
verihiebene zur Wirthiaftsführung gehörige 
Gegenftände, befonders @läfer, Krüge, daun 
Meubles, Betten, Mefling: und Rupfewranren, 
Kücengeräthe und Anderes gegen fofortige 
Zahlung. 
Fürth, am 22. Auguſt 1867. 

‚ tgl. Notar. 
Belanntmachung. 
Der Schullehrer Herr Valentin Schlegel, 
in Stabeln wohnhaft, und befien Berlobte, bie 
febige Margareta Habermeier dahier, Tod: 
ter des verfiorbenen Gürtlermeiſters Johann 
Leonhard Habermeier von bier, haben vurd 
notariellen Ehevertrag vom 6. de. Mis. für bie 
Dauer der Minverjährigkeit der Braut bie in 
beren fünftigem Mohnorte Stadeln, Lönigl, 
Zampgerichtö bahier, geltende allgemeine ebelick 
Bütergemeinschaft derDomprobfteiBamberg'ichen 
Obfervang unter ſich ausgeibloffen, was hiemit 
veröffentlicht wird. 
Fürth, den 9, aug 





1867. 
uſſaiut, t. Rotar. 


Belanntmachung. 

Rach den Beſtimmungen einer Stiftung bes 
verlebten hlefſigen Bürgers, Herrn Johann Mid, 
Humbjer, fonmen am 29. September d. Is. 
wei Preiſe von je 25 fl. — am zmei männliche 
Dienftboten zur Vertheilung, welche mindeftens 
3 Jabre ineiner Hiefigen Famille gedient und 
fi durch Fleiß umd fittliches Betragen ausge⸗ 
zeichnet haben. 

Dieje Preife werben vom Collegium der Ge 
meinbebevolmähtigten zuertannt. Diejenigen 
männlichen Dienftboten, bie fih um ftagliche 
Preife bemerben wollen, werben hiermit veran: 
laft, ihre Geſuche umter Vorlage des Dienft: | 
buches umd jonftiger Zeugniſſe binnen 4 Moden 
und jmar längitens bıs zum 

19. Zeptember de. Irs. | 
beim Sekretatiat des Magifirats ſchriftlich ein: 
zureichen ober zu Brotololl zu geben. 

Die Namen der Preisträger werden jeiner 
Zeit veröffentlicht werden, 

Fürth, ben 22. Auguſt 1867. 

Das Collegium der &icmeintebenollmägtigten. 
Der Borfiand 
Dr. Rayer. 
Derolgbeimer, Sekretär, 


Geräuderte Ochfenzungen und 
Offenbacher Würfe 
find eingetroffen bei U. Kirfchbaum. 
öl, ofien, von 3 fr. an, omade, 
Fandeitinte —53— 


Merzbacher. 








u — elis, per 8 17 kr., 
* Ugelben Farin, per 8 14 fr. 
J. J. Scheuer jun. 


- Ein Schreinergefelle 


Oransrsibefiger “ Fürth. lann in Arbeit treten in ber Heiligengafje Ar. 18. 


Hansmägde 





Jahren wirb ala Ausgeher geſucht. Näheres 
bei der Redaktion. 


WUnerbieten. In der Staudengafle Nr. 7 
wird ein Kind in Koft zu nehmen gejucht. 


mit 72 Polierpflöden und 8 Shleifflänven ift] ſind zu erfragen bei 

gu verlaufen. Näheres bei ber Redaktion. Keitler, Mobrenfirafe Nr, 20. 
Unerbieten. Zwei Herren können Logis] Anerbieten. Einige Schlafttellen mit eige: 

erhalten in ber Bäumenfiraße Re. 13. nem Eingang find frei, Bänmtenjtrafie Nr. 20. 





Nedigirt unter der Verantwortlichteit des Eigemtpämers: Julius Boltdart. Obere Rünigsfirafe, 


Samftag, den 4. Auguft 1867. 
2 Yolitifche Ueberficht. 


Eine verſchledenen Blättern zugegangene Depeihe aus Salyburg, 
welche offigiöjen Ursprungs zu fein ſcheint, meldet: „Die Ftiedensliebe 
beider KRailer foll darch eine Einladung am bie europäiſchen Mächte, ben 
getroffenen Vereinbarungen beizutreten, documentirt werben. Die Ver: 
einbarungen haben bie Aufrechthaltung des Brager Friebend zur Grunb⸗ 
lage.” Es geht aus dieſet Mittheilung zunächſt hervor, daß allerdings 
beitimmte Abmahunaen in Salzburg getroffen worben finb, melde nicht 
nur bie orientalifche frage, ſondern auch bie beutihen Angelegenheiten 
betreffen. Beftätigen ſich dieſe Wittheilungen, fo wilrbe bamit jo viel 
gelagt fein, dab die beiden Mächte fi dahin geeinigt haben, bie Beſtim⸗ 
mungen des Brager Friedens auch fernerhin gegenüber etmalgen Even: 
tualitäten aufrecht zu erhalten. Esa ſchließt dies nicht aus, daß bie in 
Salzburg zu Tage getretenen Tendenzen einen vorwiegend frieblichen 
Charakter haben. Bon öfterreigiiher Seite wenigſtens dürfte diefe Auf · 
fafjung unverhohlen an ben Tag gelegt worden fein. 

Die Berliner „Kreujtg.“ ſchreibt: pres” Beitun brach · 
ten vor einigen Wochen die Nachricht, daß in der jüngjien Zeit in Ita— 
lien anfehnlihe Aufläufe von Armerproviant für Redinung der fran- 
zoſiſchen Regierung gemacht worben feien. In einem uns zur Einfiht 
mitgetheilten Geichäftsbrief aus Genua werben diefe Angaben beftätigt. 
Aus den Häfen von Genua, Livorno, Neapel, Tarent, Bari, Manfre: 
bonia, Sirigaglie, Ancona und anderen werben bie im Innern aufges 
tauften Owantitäten von Heu, Haber und Brobgetreibe größtentbeils 
mittelft Dampfichifien nad Marſeille beförbert, Im mehreren Häfen 
mußte dem Haber bei ver Berfenbung ein beffimmtes Mai Pferde Boh 
nen beigemifcht werben. Bon Sinigaglia gingen 200 Stud Shlahtvich 
auf ber Eifenbahn nad; Eivitavechia, Bebeutend if bie Ausfuhr von 
Schwefel aus Mefina nah Ftantreich gemeien, Als jehr bebeutend wirb 
die Ausfuhr von Pferden aus Ungarn in jenem Berite mit bem Bremer: 
ten bezeichnet, daß feit 6-7 Moden jeden zweiten und fiebenten Tag 
Wagenzüge mit 2—300 Bferben bie norbmeitlih vom Trieft liegende 
Eifenbahnfation Nabrefina pafliren. 

— Rad) ver „Mailänder 3 1.* könnte @aribalbi etwa über 5000 
Mann, die in Dataillonen um Gompognien eingetheilt, und wie es ſcheine, 
gut bejeldet feien, verfügen, (Wo wären denn bie m. 2) Es heißt, 
ber General würde ih) Sonntag ben 25. nach Colle und von ba nad 
Livoruo, aber wit nach Gaprera weiter begeben. — Rach der „Ttalie” 
hat Dtenotti Garibalbi am 18. Neapel verlaffen, um ſich gleihfalls nad) 
Zivorno zu verfügen. 

— Die Pateie vom 20. Aug. ihreibt: Das ſpaniſche Romplot 
wurbe in Brüffel vorbereitet und ift volfländig mißlungen. Die Dan: 
ben in Ratalonien wurben rn und werben an der franzoſiſchen 
Grenze erwartet, wo ihnen die Waffen werben abgenommen werben, 
Man hat bei den fpantichen Flüchtlingen Bapiere aufgefangen, in wel» 
hen biefelben aufgefordert werben, ſich zu jeritreuen, ba der Hambitreich 
mißglüdt jel. General Brim fol den belgiſchen Boden nicht verlaffen 
und jeine Freunde benachrichtigt haben, er werde nur nach erfolgter 
Einnahme einer Feſtung nach Spanien gehen. Die „Köln. Zig“ teilt 
jedoch den Wortlaut von zwei Proclamationen bes Generals Prim, aller: 
dings ohne Bezeihnung des Datums und Herkunftsertes, mit, melde 
„An das ſpaniſche Volt” und „An die ſpaniſche Armee” gerichtet find, 
und zur Schilderhebung im Namen ber Freiheit und Bollsfouveränetät 
auffordern, 

— Aus lonbon, 21. Auguf, wird telegraphirt: Heute fand ber 
Schluß bes Parlamentes flatt, Die Thronrebe ſchildert die Beziehungen 
zu dem Auslombe als ſortdauernd freumbliche; fie ermähnt ber Kriegs- 
gefahr bei Beginn des Jahres, welde, Dank dem Ratte Englands und 
der anberen neutralen Mächte, Dank der Mäbigung Preußens und 
Frankreichs, abgewendet wurde, Die Königin fpricht in der Thronrebe 
die Hoffnung aus, daf gegenwärtig fein Grund zur Störung des Firies 
dens vorliege. Außer der Erledigung veriäiedener Geſetze erwähnt bie 
Thronrede der Reiormbill. 


J Vermiſchte Nachrichten. I 


Münden, 21. Auguſt. In Weilheim wird Montag, ben 26, 
b.R., eine Verſammlung von Vertretern ber Gemeinden Weilheim, 
Tölz, Schongau und Kaufbeuern in Betreff einer Fortſetzung der 
Braunauer Bahn über Weilheim und Schongau nah Bieffenhofen 
(Station der Augsburg · Lindauer Bahn) und ber Gemeinden Mitten: 
wald, Garmiſch, Partenficchen und Murnau in Betreff einer Fortiegung 
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Sc t Zumultwanten vom Oberappellattond- 
Gelle wegen Kufußre Zuchthaus ſtrafe erkannt A find 

diefe uns iber 50 ambere wegen geringerer Verbrechen und Vergehen 
ven ber — des Kiefigen Obergerichts abgeurtkeilt. Es find 
zahlreiche Berurtgeilungen wegen Auflaufs, öffentlicher maltthätigteit 
gan onen und Eigenthum, Hausfriedeneft rung, Erpreffung ımb 
bitahls von 8 Tagen Gefängnig bit zu 9 Monat Arbeitshaus erfolgt, 

— Braunid neig, 17, Aug, Der Sanbtag ift geftern „ba bie Ge⸗ 
ſchafte befielben beembigt pen” , geihlofen. Als Bewe grund ber 
Schließung des Landtags wirb a ben, weil von bemfelben bie Ans 
— eines Autra „A gi ruß einer en mit 
nn zu erwarten er von einer ven 
Beihtän um — militärichen —E * will. 
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tödtlihem Ausgange, — ommen, Dagegen ſcheint bie Viehſeuche 
endlich ausgemüthet zu ben. Während der vergangenen Woche 

d nämlich, zum erfienmal jeit bem Auftreten berfelben, keine Fälle zur 
‚ Anzeige ge —2 Die engliſche Regierung hat in Folge been jo eben 
bie Genahr von —— Vieh wieder getattet. 
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höheren Richterſtand an — als er ſich von der Seuche ergriffen Yen ben 
Präfelten a se Sitten lleß, ben er mit. den Worten empfing, er jei ein 
alter Liberäler, ber von ben Bourbomen viel habe ausftehen müffen, ein 
Gelegenheit ga Genen ber Sirgerung geoir 
e en 17 
—— und da er sun nnd en 


noch immer und bei jeber 
inet; * — — => aber 
bem Gifte befommen 


ee Auguf. Die beiben Kaiſer machten geſtern 

unmittelhax nad) ber Marſchalls⸗ Tafel einen — —* der Feſtung — Die gerichtliche —— bie gleichzeitig in Marſeille, in Air 

Hohenſal jd Das Souper wurde im Schloffe Kleßheim, weiches | und in Nijga gegen bie Räuberbande, die vom Italien aetommen it, 
einem debce Preiosteigenthum Gr, lalſ. Hoh. bes a Erzherzogs | ftattfinbet, hat ndbniffe und neue city zur Folge gehabt. 

Zubmwig Viktor iR, eingenommen. Die a en lehrten erſt Andefien haben in Folge von Angriffen auf offener Lanbitrafie bie 

nah 1 ühr Abenbeinn bie it, Winterrefit zuchd. Kür heute db ift | Bauern au den Ufern der Durance Ka, bemwafmet bewaffnet, um den Behörben 


ein Ausflug nach bem E. £, a 3 zunn projeftirt. Um 8 Uhr 
Abends beginnt im 8. Schauſpielhauſe die Aufführung von Mauthners 


„Eglantine. 

— Beith, 16. Augufi. Borgeftern verfügten fih unter Führung 
des jweilen Vicepräfidenten des hiefigen Honvebs Zentralvereins an 20 
Honve doffi * ins Hotel „Erzherzog Stephan“, um daſelbſt den 
in aller Stille bier Date Grneral Rlapka zu begrüßen. Auf bie 
kurze —— bes Führers der Deputation entgegneie Klapka unter 
Anderem; „Es freue ihn, fih wieder in ber Mitte alter Kriegsgefä 
tem zu befinden, bie bermalen gegen kelnen inneren Feind zu lamp “ 
pin; er jei aber von ve Ueber gung durchdrungen, baf fie fich auf 

[be ber Ehre mit ihm einhaen märben, ſobald «8 darum 
bach, follte, die Bann — außere Feinde bes —*8 zu er⸗ 
e 
— — a * reie Preſſe“ meldet, daß bie ungarische Regietun > 
ündnabelgemwebre angehalten habe, melde von 
ia 2 —* geſandt wurden. 

— Florenz, 16. Auguſt. Die Nachri— aus allen Theilen der 
iniel (auten jehe beirübend, am betrübendften jedoch immer aus 
me. Der Telegraph meldet heute, daf am 14. bort 264 Cholera: 

de mit 160 Tobten = am 15.231 Fälle mit 152 Zodten vortamen, 
Die Stadt ift wie veröbet; — ſchließt ſich ein, die meiſten Ge— 
ſchäfte und viele Yuremur geiloflen, da ihre Inhaber geflüchtet | 
find. Der bortige ae tut das Moglichſte, allein er wird von ber | 
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Zu vermietben. Ein 
Bintmer mit eigenem Eingan 
tember an einen foliden Herrn zu vermiethen. 
2 ntäg, ben 25. b.Ms., Nachmittags von | Räheres bei der Redaktion. 

if Zu vermictben. Eine freundliche Woh⸗ 
* iR um ben Preis von 100 fl-an eine ruhige 
Tegleich ober bis mädjites Ziel zu ver: 

aheres bei der Rebattion, 


thaittaftig beiguftchen. . 

— Newyort, Aug uf. General Sheridan wurde vom Prä: 
fibenten Johnſon feines Yohens als Militärgouverneur enthoben und 
durch Generäl Thomas erjegt. 


Sopfenubericdt. 

Nürnberg, 20. Auguft. Der heutige Donnerftagsmartt ent: 
hielt aus verſchiedenen Gegenden Heine Poſſchen neue Hopfen, bagegen 
umfiomehr Beſuchet von Nah und Fern. Die netten Hopfen verfdiede: 
nen a und kaum gettodiet, wurden (bis Mittag) * 2 vu 
130 A, ausgeboten. 1866er wurde von 100 bis 114 fl. 
BE Unter ben heute zu Marfte gebrachten Feibte 

—— ber Herten Gebr. Ehrlein in Aaſch bei Altoori) 
ta in Qualität als Ausjehen ganz befonders aus. Derſelbe wurde 
vom größten Erporteur * als 24 de ädt bayeriſchet Waate gekauft 
und bafür, in Anerkennung der aus ——— Dualität und ſchonen 
Behandlun— A fl. per bayer. Er. bezahlt, während bie übrigen nicht 
fo gehalto Ballcheu vergebens zu 120 fl. offerirt wurden, Der erite 
Markt konſtatirt jomit ſchon einen Baarenunteridjied von 30 fl. per ©tr., 
und jolten unfere Pflanger wirtlich alen Ernites ihe Augenmerk auf 
forgfältige Behandlung ihres Probultes richten, da dies Doppelt in chreuu 
Interefle liegt und zwar erfiens, weil es ihnen bejahlt wirb und zwei⸗ 
tens, weil dann das alte Renontmde unferer bayer. Hopfen am ſicherſten 
gemahrt bleibt. (W808) 


Miietbaefuch. Ein Lehrer fucht in ben 
oberen Stadtiheilen tine Wohnung mit 4 bis 
5 Piecen, Keller ıc,, parterre ober im 
1. tod, beyiehdar bis Walpurgi oder auch 
Licptmef 1868. Zu ehem erfragen Waſſergaſſe Rr. 23. 


heizbares möblirtes 
si bis zum 1. Sep· 


— Ein ober zwei folide de 2 de 


— = —— Ein Burſche von ungefähr 16 ven Tönnen Logis erhalten. Das Nähere bei 

3 - Jahren mirb als Musgeher gelucht. Mäheres | Redaltion. 

_ Difener Dienft. Zum en Eintritt |dei der Redaktion. du vermietben. * Frauenfig Rr. 8 auf 
wird gegen guten — dr Es AERO TOT — — — d ift hi ertaufen 
2ößin m gefaßt. Rabe ted bei ber Rebattion, ine gewandte Hindsmagd und eine gute ar . er 540 es i Ak re 

amilie ohne * ar iu erfragen ——** bacherſtraße Nr. 49. 
— —— —— ——— 
a DE BEIN m € 
sie von 60 bis 80 fl. Näheres — Ein Gürtlergefelle 2 in Arbeit treten. Shma 


€ Näheres bei ber 


mas Tochen t ucht 
— U ae 





Unterzeichneter bringt anbur zur ergeben mit bem Seutigen feine 
Schweinemepgerei in feiner neuen Beaufung a eh ——— jeden Toy Kiki Würfe 
aller Gattung, jomie aud gelochtes und unge kochtes Tyleifch bei ihm zu 

Ine beſondere empfiehlt ex ſich jeiner werthen Nahbaridaft, jomie En verehrlidhen Sejammn, 
publitam zu geneigtem Buipruch, mit dem Bemerten, dafs Heute WRegeifuppe und ausges 


meter Stoff anputceffen ift. T'homas Müller, 
Meggermeifter und Wirth zum „weihen Dain“, 








Haus:Rr. 73, obere Ranjgehrabe- Fe 


Freinſtes amerik. waſſerhelles Petroleum Dombau⸗Looſt ine 


prima Omalität per Pfund 9 Ir. bei A. JEschenbach, 


ohrenftraße Ar. 2. : 
Entgegnung 
auf das SIuferat des sc. Weihand, Ur. 200 des Fürther Tagblattes 
Ich gebe, um bem von Weihand provocitten —S ein fir allemal ein Enbe zu 


machen, mit Mebergehung ber gegen mich gerichteten perſönlichen Schmähungen, dem geebrien 
Bublitam hientit befannt, dab i 







tterie, 





ur 


iX pro Stil, 
nt und Medielgeiäpäft. 


der 'Meiband’ihen, vor 4 Jahren veritorbenen, efrau gebührendert und von | (Amarzes Futt ir — und 11 Fr. bie Ele, 


nem 
Pläne ne te on zu habere bei 
zer Schmitt in Nürnber, 


i 
ER 


Ratte 
i 2 Kbaler 25, % 
— On 


® 


— Billige Futtertoite — 
1) gegen Weihand bei ber Bormunbihaftäbehörbe un, det Ergänzung des Den Erben | graues ge Futterſtoffe. 


Weihand widertechtlich vorenthaltenen Pflichtiheils Klage gejtellt habe; 
2) bafı ich ferner mir erlaubte, mich gegen feine vorhabliche Berehelihung mit ber Perilden: 
macherin Franz, mit Rüdficht namentlich in Bezug auf Die auffällige Altersverichleben« 
heit ber Braufleute, zu erklären und ihm hiewegen Borftelungen madıte. P 
Kt Bolge bievon feint Weihand ben löblihen Borfap gefaßt zu hab, MG an ME 
rächen zu wollen, und dies mar offenbar Beranfaffung zu jener genialen Annonce, in welcher 
eine Vollmacht widerrief, welche ich laͤngſt nicht mehr in Händen Hatte, di⸗ 
Das geehrte Publikum wird nunmehr in der Lage fein, bie ehrenwerihen Motive zu —— 
gen, welche Meihend bei Veröffentlichäng auch feiner zweiten Annduct geleitet abert " En 
und ich zweifle nicht, dat Jedermann aus der Natur diefer Motive den richtigen shluß * ih 
Werth der gegen mich gerichteten Seſchuldigungen zu ziehen im Stande fc. Eudlich ee kat 
dafs id wegen der mir zugeffigten Injurien Ehrenträntungs-Mlage erhoben, und dad ” 
berfelben feinetzeit befannt geben werde. Dies mein legtes Wort, 


Nürnberg, den W. Auguft 1867. 
Georg Mörsberger- 
A. Eschenbach, Mohrenfiraße Ar, 2, empfiehlt 


ver 11 














— _ Jace 
Desinfeftione 


ure na m 


Deſte 


ung ia 58— t von 


„zur neuen Welt“ 








welches ſogleich übernommen werben könnte, 











aus Eifengifriot und ondflüffigkeit, 


Kiefelberg Br. Bin Nürnberg, 


nnerstädter, 


mer 


ÖffentTichten Berhältniß bereitet, wirb fiets vor- 
rat in gebalten, fowie größere Ditantitäten auf 


mratb, Rönigsplap. 
Zu verpachten. Das Wirtbigaftsanwefem 


Alk 


unter äußerft günftigen Fan su Den. 


k. ü alländer, 
fein grün Jana-Caffer, x 8 36 r.] Gampinas:Eaffee, zer 2 50. yahten Brauereibefiger in ik 
> due Cafe per $ 38 tr.|6el = pe ser BEL nm, 
7 te LosGafler, per 8 40 fr. | Baguayre ee, per 546 t. Ein guter Flügel 
u ib JavasGafier, per 8 42 fr.) Plantat Ecylon« Ener, per 5 kt. j Das Nähere bei 
„ Geylon:Cafer, per & 42 fr.! Marab. Moftas@affiee, per 254 Il ;n Hilig zu verkaufen. >e, 
Bei größerer Abnahne noch billiger- — 5 — — 2 
m—— — ————— —— IIIII.— r 
Bei’bauern alle, wie Ihr ſeid, Bürger - Berein in Borna r E 
Kummt fei deum Obenb ten Zeit * ine optifähe Arbeit, wird geſyh - - 
Im die 453* IE EN. Montag,ben 26. b4., Abends 6 Uhr: anf Heine op S Notter, Ei eiergefe — — 20 
Denn eb * woe gr 6 derhanbelt Grfellige Unterhaltung mNü os Bet f 
mwerb g’halt'n a großa Oma, . barkrä A nit — — 
An Amer Böier ven git's ah, mit Mufit **8 ——— — 9 Mir Zu —6* Bapubölt. kan net 
—— — a Een 
nb bazu an rechten gouten. — die Redaktion. _ - 
Bolfenfpit wird ki Kreuz ei’g’weiht — mo, jagt et 
m — lummt zur raten Seit ' Dambad. Mbei unter⸗ vermiethen. Eine Bohnung mist men 
Der Schultes. Anm Sonnta, — 25. Auguſt, iR heijbaren Zimmern, Küde, Keller, ee — u” 
a —_ _  — ————— bgeiäänetem gutbefeßt fontigen Beqwemlichteiten At zu vermie@4 -— zu Sie 
Glacibandihuhe Z- M u8 i k Mr. 4 ber Weinfirafe und am bG,eunnbe sw 
von 80 fr, an und zu höberen Breifen, däni⸗ T a n zu beziehen. 






ſche, wafchlederne, feidene, alle Sorten 


dlichſt eingelanen wirb. 
Gummibofenträger, Strumpfbänder, |""sutrefien, wosM — Zohan Penfel 





tan, bis Biel Alerheilligen 


— eilben MRathilvenitafe FI — — * 
Zu vermietben } sw 
— in eine jhöne ee 1 — — a 








alsbinden und Eradatten, nebit wild: De a 
—— Unterbeinkleidern, Jacken, Ein Indung. 
Heute Abend Zur BWorfeier_ dr 


Bettdecken und Mifüberzüge empfiehlt 
Johann Strasser, [rege Eeiner Mei def Yaufen ober gi werpadtet- 


ee r ver auptignagg me e ift 
u verkaufen ı; N * jr — —* 
eren Empar eit De va —— — 












beitens 
Baben an ber Buteumsbrtde im Haufe bet Qusart eti, 


Sefundenet. N Tann abı te — » 


Spige wurbe getunden he Me. 1. 8 SEE — —fier. 





— Bernerun erit ne * 
Pr ungen, Alegandeal — — u - « 
Für Schreiner und Bimmerleute. ann Bier Te Pe arem "mon chen — A — 
shi - un uchlung ecKer. eu be = er 
ahhadt. Göfranbjuingen,Grimppangen un enlabet Lackaelbe | manperte RÄBGE Srigung. WIN 








dergleichen find billig zu verfaufen, — zinlarung. 
Nürnberg, Paniersplag S, Rr. 708. Einlein —* 
Heute Santa 


Verlaufener Hund. Ein jhmwarger, mit: 2eberfl RZ e u- Sanerbraten. 





u tu ar ee Selen Ba in a N 
und langer Autbe, bat verlaufen, Der Bio) Morgen Sonn ; nDe 
e Zgrübjtun 


berbringer erhält eine gute Belohnung bei 
Bofwirth i ß in ®r ! roß to » Gabelfrüb- 
——— sehn name. mit Pi netemt Fr erh 


Zu dermietben. In ber Friebrigeftrafe Rück, won eunoti enn Böhner, 
Rr. 4 iſt am Biel Walpurgi 1868 ber 2. Stod 4 Pr Ber bem f, Bezirfsamt. 
mit Gomptoir und Remife zu vermiethen. 9 


Gefuc., Eine * Mo 
in einigen Haui fern Ürepgermeiftrt 


—— — über eine Treppe. 





Dattiont. an, DER ig 
ge 7" a einen DIMR- —“ 
m. 





N 


ttio — — — SAN 
Nähere bei ber Me Imcin az 
lich — 


Lejezimmer des Gewerbe - Bereins. 
Sonntag, den 25. Auguft 
Ausgefiellt: Die Pegung des Telegraphenfabels von ı 1865, bildlich dargeſtellt. 


Schentung bes Herrn Die Gore in London. 
Die Vorſtände 


Freie religiöfe Gemeinde in Für. 


Seanten, den 25. Auguſt: Erbanungsftunde (Bottesbienft) im Saale des „grünen 
Rahmittags 24 Uhr: 
Vortrag, gehalten von Herrn Dr, Heßer aus Berlin, 
wozu alle Freunde und Gefinnungsgenofien freunblich einlabet 
der Uelteftenratb. 


Scnieglinger Rranken-Unterftüßungs-Berein. 


zu Sonntag, ben 25. be. jet Nachmittag von 43 bis 45 Uhr, Monatd-Ber: 

unb Aufna ahıme neuer M lieber im Gafbans zum rotben Nofi. Ebenio 

findet — in Shniegling im Gaft um Engel Monats: Berfammlung und 
Aufnahme neuer Ritglieber jtatt, wozu — ft einlabet der Vorstand. 


Fürther Schügengefellichaft. = 


Montag, den 26. Anguft: 


Beginn Vormittags P Uhr. 
Abends 8 Uhr: Generalverfammlung 
im Sotel & 

Die —— 
Dr. Froumuller jun, zb Dannhäujer. 
- Unfer Wanufatturmanrengeicäft orn-, Bur- und Eben- 

holzlager befindet fih nun Zulienftraße Ar. 3. 
B: L. Öffenstadt & Comp. 


Feinften Naffinad- Zucer, 
bei Abnahme von 1 Hut 18 fr. per Pfund. 
ellgelben Candis per Pfund 22 kr. bei 
A. Eichenbach, Mohrenftrafie Ar. 2. 


zZ=E Alte Beite Ex 














Zur Feier der Ziendorfer Kirchweih findet morgen, Sonntag, den 25. Auguft,|- 


Concert 


unter Leituug des Herrn Muſikdirektors Baumann 


ſtatt, wozu höflichſt einlabet Engerer. 
Entrde ä Perion 3 fr. 


= PRAYuR, SE 


Heute Samftag, * 24. Kuuf, zur Borfeler des Geburts: umd Namens: 
ige 


feited Sr. Mai. des A 
Concert 


unter Leitung des Muſilkdirekltors Herrn Baumann 
Anfang 5 Uhr, Eutree für Hertu 6 e., Damen 3 fr. Programm an der Kaſſe. 
Ergebenft ladet hlezu ein Benter. 








Hellen nördlinger Leim 


prima Aualität, per bayer, Ctr, 


22 1. 30 kr. bei 
A. Eschenbach, Mohrenstrasse Ne 2 


- Der geehrten Frau N. B. St. 
58. Miegenfefte die beiten Wunſche. 
Leben Sie glücklich, frei von Sorgen, 
Freuen Sie Ihres Lebens ſich, 
Und in Ihrem edlen Herzen 
Sei ein Wläggen fets für mid. 













Eine — — 


I SeE- Begenfhirme ug 
4 im Geibe, Alpetta und Baummolle, 
j von 1A 24 Er, bis 10 fl. habe erhalten. 


M. Otiensoser, 
Blumenftrafe Nr. 35. 





Jakob Lonnerstätte 





Nein wollene, Ellen breite Flanelle und 
alle anderen au, ya en bel Bien — Ofen — zu kaufen geſucht von 


Am Mt tag. den 2 
onta . September d. 
re —— 
verſteigere ich in ei und im Haufe 
Mr. 48, Konigsſtrahe, 2 Leiterwägen, 4 ber: 
gleichen ohne Zeitern, ſchwerete, Leinjpännigen 
en mit Seitenbrettern, brei Rarren, gegen 
glei banre Bezahlung. 
Fürth, ben 23. Auguſt 1867. 
ouffaint, t. Notar. 


 Kreuzbauern-Verein. 


Heute Samjtag, ben 24. Auguſt, 
Abends 8 Uhr: 


Generalverfammlung und 
Duartalrehnung. 


Um mehlreicher u F— 
Vorſtand 


Postillon de — 
Zur Vorſeler des Grburtsfehes Er. Naj. des 
Rönigs veranitalte ich heute ein 


Wiefenfef, 


vis-a-vis meiner Bohuung, 
mit Rufik, en und bengaliichen Flammen. 
Die Wieſe ijt feitlich beleuchtet, Für auten Stoff 
unb Sonftiges ift beitens EA —— 
aumberger. 


Birndorf. 


Zu dem am nächſten Sonntag, ben 25,, 
und Montag, ben 26. bi, Mts, dahier fatt- 
ndbenben 


Kirchweibfeite 


ladet ber Unterzeichnete ein verehrliches hieſiges 
und ausmwärtiges Publikum ganz ergebenk ein. 
ür vorzäglichen Stoff aus der Otimann’ihen 


rauerei, ausgezeichnete Heienfüchlen, Kaffee, 
fomwie sea ift beftlens geforgt. 
ar Lg 


j m. Popp, 
Gajtwirth Fe rt Schwan.“ 


AURORA. 


(Gafthans zum grünen Bau.) 
Die verehrlichen Mitgliever werden erlucht, 
Samflag Abend, ipätefiens bie 4 Ubr, 
zu erſcheinen. 








Der Boritand. . 
"Empfeblung. Dap ih meine 
Kanal- & Eiſenbahnwirthſchaft 


wieber jelbft übernommen habe, bringe Id} einen 
biejigen und auswärtigen Dublitum, ſowie mei- 
nen wertben Belhäftsfeeunden zur Keuntniß 
und lade allerjeits zu en Beſuche ein. 
Michael May. 


Bekanntmachung. 

Das in den Freiherrlich von Sedendorff'ihen 
Dbfigärten befinblie Obſt wird Montag, 
den Auguſt 1867, verileigert, woz 
Raufelichhaber eingeladen werben mit bem Bes 

erten, dab das Nähere. am Striche eröffnet 





4 juihrem wird. Bufammenfunft früh 9 Uhr im Schloßhof. 


Krautstirdhen, ben 18. Auguſt 1867. 
Die Freiherrlich 
von Seckendorff ſche Verwaltung. 
J as. 


Kaufgeſuch. Ein u gut erhaltenereilerner 





SHemmerlein, untere Fiſchergaſſe. 


Rebigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius BSolthart. Obere Rönigaftraße, 





u 
S Le 
Sonntag, den 25. Auguft 1867. 1 204. 


Die Bolitit der füddentichen Staaten. 


Tagblatt. 


Dreihigſter dehrgang. 


bier eingetroffen, und haben nach ane Artentbaht, während befien fie 


















Ch. Ran jprict gegenwärtig viel davon, daß die fühbentihen Staa: amt dem Mimiiterpräfibenten o 
ten in a ae hehe ienpoecbäitnk zu Defterreih —— — Han = en des Rönigs begrüßt wurden, Verl ach Eh 
werben, wie die morbbeutichen zu Preußen. Das iſt aber rein ein Ding | burg fortgefett. ⸗ 


der Unmöglichkeit, eines Theils weil die fraglidyen Staaten ihre Sebr 
ftänbigleit Deſterreich zu Liebe jo wenig aufzugeben geneigt find, als 
Brenben zu Lieb, amberntheils weil Deſterreich nie im Stande iſt, eine 
äynlihe Suprematie mie Preußen auszuüben. In Wien hat man genug 
mit den eigenen inneren Berbältniffen zu ſchaſſen, man iſt niht in ber 
Lage, noch andere Staaten in ben Kreis bes Gonvernements zu Jiehen. 
Seen wir daher ben Fall, daß bei der Salzburger alt 
von Seite Frankreichs diefe Idee wirklich angeregt wurde, was übrigens 
mehr als zweifelhaft ift, jo dürfen wir ſichtt jein, daß es bei ihrem Auf: 
tauchen jein Derwenden hat, und da fie nie zur Ausführung gelangen 
wird. Das wäre die Mainlinie in ihrer ſchlimmſten Bedeutung, wonon 
bey Prager Frieden nichts weiß, Derſelbe kennt blos einen unabhän: 


— Minden, 23. Aus. Die „Bayeriiäe bene 
September ein; im Aniluß am dielelbe nm ay air gm ( 
Eigentum web unter ber Leitung Fröbeng 32 anal | 
Titel „Sipventiche Wo” riheinen. — Die „gyr aın “na ander dem 
Lins Fröbel: „Julius Ben — befanmtfig mit fagt Über Ju. 
gejannter des 1848er gem Ai © Parlamengz in a Blum als Ab, 
zum Tobe verurtbetlt, al a n Windiipnräy hd und mit Iepteren ‘ 
ang. LOSDEN Der. en uädtnfe ine aaa ne 
— * St 1 Ir·Periode 1431 * öfters 
die Seitang Der „Payr- DO {m Musfiae genommen "7,1568 foll er für 
vorigen Jahre mar er * wÜrtembergifhen Staatsamgeiner h —E 


ten 


berbaurath Deren 4 | 
gigen internationalen Berein ber Sübftanten, ber weder von Preußen, u dedengefängnit in —— Die Beitung des bung 4 } 
noch vom Defierreiäh, oder frankreich birigirt werben joll, BWenk baber | (1 Auitrag Des f- taatsminifterkumg des Inmerı demnächft nah Brude 


der Art, IV des Prager Friedens in der That Geltung befommen fol, 
fo läßt ſich von einem öfterreiciichen Vaſallenthum der Sübflaaten jo 
wenig ſprechen, als von einem Rheinbund. Beſonders lepterer ift im 
ber Art und Weiſe, wie er früher beftand, undenkbar, und es ift nichts 
als ein Schredgeipentt für Meine Rinder, wenn gemifie federn immer 
ben Rheinbund in Ausficht ftelen. Die Politik der Südftaaten, mögen 
fie nun bie Form eines Bundes haben oder nicht, it in io Harer und 
natürlicher Weiſe vorgezeichnet, daß die leulenden Stoatömänner faft 
unmöglich Davon abweichen fönnen, wenn fie anbers nicht durch das con= 
fufe und finnverwirrende Geſchrel verichiebener nationalvereinliher Dr» 
gane fih betäuben laffen. Die Eüdftanten haben jomohl auf Erhaltung 
ihrer Eriſtenz bedadıt zu jein, als die beutichen Gefammtinterchen, Io: 
weit bie& in ihrer Macht liegt, zu ſchühen und zu wahren. Daß fie bas 
tegtere thum wollen und werden, dafür ift die Allianz mit Preußen, und 
ibe Verhalten in der Kuremburger frage lebendiges Jeugniß. Anberer- 
jeits ober haben fie ſich eine joldhe Stellung zu rejerviren, daf ihnen bie 
Möglikeit ofien bleibt, ji allein oder im Vereine mit intereflirten 
Mädhten gegen die von Preufien unverkennbar drohenden Auneriontge: 
Lüfte {hügen zu Können. Das ift nad) unferer Anficht das einfache Biel 
und bie Aufgabe ber fübbeuticen Staatskunft, und in Berfolgung Dieier 
Beiden lann man gewiß fein umpateiotiiches Berbalten fehen. Das un: 
patrietiſche Verhalten ift vielmehr anf prewhißcher Seite zu ſuchent, 790 
man nicht genug hat, die Mitwirkung der fübdeutichen Staaten im einem 
Kriege gegen das Ausland gelihert zu finden, jondern au noch Da® 
völlig unberechtigte Verlangen nad) deren völliger Unterwerfung begt- 
In den deutihen Sühftaaten berriht mehr beutier Patriotismms 
als in Preußen, aber umfoweniger preußtiher, und das allein ift, ber 
Stein des Anflopes, den man mit allen Mitteln hinweg gu escamotiren 
iucht, Die jünbeutichen Siaaten werden ich nie mit bem Auslande DET 
binden, werm Preußen ihrer berechtigten Eriiteng und ihrer Seibſt be 
ſtimmung nicht zu Leibe geht, aber von Preußen läßt fich erwartert, daß 
es, wie Jialien, fo jedem andern Staate, jogar Frankteich die Hannd TEI* 
en würde, wenn es mit fremder Hilfe eher zur Realifirung jener € brs 

eizigen Pläne und zur Abjorption ganz Deutſchlauds gelangen tönnie: 

egemüber einer ſolchen Macht, deren Vergangenheit und Gegenrmar 
vol von Gewaltitreihen und Rüdjihtslofigkeit if, mu man in Silb* 
deutichland die Augen offen behalten, um nicht unverichens bem preuBi* 
schen Tafarlemus mit al’ feinen Wirkungen millen- und mahtlos preis: 
gegeben zu werben. 


‚ um dajelbft Nod fpeciefe Einficht von einigen baulichen 
Eintiötungen bes dortigen — — ber Kirchen- 
ber ulzim und ber Sopazierhsfe, Einfiht zu nehmen, 

kotslitäten, der Sähulgimmer und der S fich b 

-—_ Ansbad, 23. Auguft. Der geftern hieher gemeldete Brand in 

errieden hat glüdlicherweije feine Ausdehnung gewonnen. Es brannte 
8 t einmal ein unbebentendes Häuschen — In ziemlicher Entfernung 
w Sandaerichtögebäube — gar nieder, Selbfi ein Theil bes Da. 
* dud mod; Heben; jedoch tft das Innere des Häuschens großen. 

mr ausgebrannt. 8 ie hiefige Feuerwehr dort eintraf, war dag 
tbei ® hidt. — Schon auf dem Rüdwege begrifien, verna h 
Feuer bereits erfti nat Neue Feuerlärm und jah fi dadue 
a 


unfere fyeuermehrabtheilu e aute Stunde Aber Herrieven hinc 

WiERE ar —— gefülte Scheune in glaunes 

D: * va Feuerwehr war es fo möglich, dort ſchnell am *8 — 2 

ie Biegen den Hauptantheil an ber Nettung des angebauten en ee. _ 
ee von dem der Stall und zwei angebaute —*— — — _ 

Yaufeb zu nehmen, nd, Die Bewohner des Drts waren natür — mn 

en ber Ansbadher Feuerwehr, - im Bangent u 

Meg von jalt 4 Stunden zu machen ** angeneh 


nm = u 
ohne diefe gätte bei ber uuzureidenden Baflermenge der Bra > un. 


ftügung ber ” 
i j iten Gelber gefunden em. 7 
a hen Rehenfjaftssericht ber Stablgemtin de erg bar — un 
angen 25,064 A. 44 fr. und von Raturalien, garız gegen ei > »2 
dee Geber für 9903 fl. 8 fr. vertteigert worden. Un ter der Au = eg e 
Ausgaben Aauriren nun unter anderem folgende Poften: An die u = - 
N bertaclorei für die an Das peeubüche Armercorps abgegebene Fur — 
— kr. (bieier Polten wird aber von — eu =, 
Ausgtihetafie „zeinnbiet" und ir vermuthlich Ipäter in den St m — 


und 
"Für Taglötme in den Layareibeit L A 
— — niet u" —— F — — * 
— — kin Der or go u— wi 
en Richenhühlen nebit —— —— — 
4— — = 





Vermiſchte Nachrichten. 


„Münden, 23. Anguf. Die Münchner Barnifon it nun größ- 
tentbeils ins Lechfeld abgerüdt, Der Mann mit 100 blinden und SO 
iharfen Patronen verjehen, und mit dem merkwürdigen Helm, Der 


Eee nr —— 
aller Tagblatt“ bee niet? * 


en —. 

man im Sriege nicht brauchen konnte, der aber au Rrieggübungen DeB” | entjprede. Aug. Eine in aunjeret om 18. au 3 — — 
ungeachtet unentbehrlich ericheint. Wie kaun die — e — Bürgfadt, Al. —— fand in per * hs h aufe er Jg, 
ien Befehl motiviren? Die umgeänderten Podemils:finterlader werDert- | Sertenpeiten gäblende s ee dem Sch wann an — 
jobald eim neues Geweht bei der bayeriichen Armee eingeführt fein wieD- | vn. Mira, auf offener “un bei welder Der WRufl An pereiflbe € = ’ 
an die Rejerve und die Landwehr abgegeben. feldft Zanzmult war, Nat heute Morgens offen 0 pm nee 

— Münden. Sr. Moj. König Ludwig. wird von keopolbatron 34” | folche Berlegungen erhielt, DE I rien foR be fider for fi > 
züd, am 1. Sept. wieber bier eintreffen. Se. Majeflät beabfigtigt, au ® | Die Beranlafung zu — Der Beriebie war gemeitt? Hufe 
den nachſten Winter wieber im dem milden Alima Riga’ zuzubringe*” | mad) eine Yagateı —*5 Wittwe und 4 Kinder, fomie beit 


auffeber und bit 


fehr braven Bürgers. Mehrere ber 
erden aus dem nahen Miltenberg) find bereits verhaftet. . 

— Unmeit Nördlingen murben am 21. Auguſt mährenn eines 
Gewitters 4 auf dem Felde im geringer Entfernung von einanber be⸗ 
ſchaftigte Perfonen, brei Männer umd eine Weibsperſon, vom Blige ges 
—— Eine fünfte Verſon wurde lebensgefährlich verleht, eine andere 

t fe 

— Kloſterbeuern (Schwaben) hauſte am 21. eine bedeutende 
Feueräbrunf; Rahmittags waren ihon 17 Wohngebäude abgebrannt. 

— Die newerbaute proteftantifche Stiche zu Neu-Ulm wirb am 
rg Sonntag, bem Geburts» und Namenzfelle Sr. Maſeſtät bes 

önigs, feierlich I werden. 

— In Merkrngen im Ries bei Neresheim ſind am 20, Mittags, 
während die Leute zur Ernte auf dem Felde waren, 20 SuM abger 
brannt. Bom ganzen Ort find nur 7 Hünfer übrig geblieben. 

— linfere Leſer werben ſich des Vorſalls erinnern, daß am 20. Mai 
1.38. ein gewiſſer Peter Reiland aus Schenkenhauſen, Bezirtsomts 
Rarferdlautern, in Maimz burd einen von einem preufiichen Soldaten 
abgefeuerten Schuß vermunbet wurde und am 1. Juni I. Is. in Folge 
dieier Berwundung Aarb, Wie die Münd. aut. Corr. Hofim. meldet, 
find nunmehr die Berhandlungen über dieſen Fall zum Abſchluſſe ne 
langt. Aus benjelben ift zu entnehmen, daß nach einer von bem Ge—⸗ 
nannten ſelbſt gemachten Angabe er bem Dete zuging, woſelbſt er 
„Speltatel hörte, um dem Krawall mit anzwieben”, ſonach nicht ganz 
ohne Berfchulben verunglüdte. Dem preußiihen Patrouillenführer 
konnte nad) bem Ergebnifje ber eingeleiteten Unterfuhung eine Abficht, 
irgend Jemand zu töbten, nicht nachgewieſen werden. Derjelbe wurde 
aber wegen fahrläjliger Töbtung zu dreimonatlicher Feitungsitrafe ver: 
urtbeilt. Zugleich ſah ſich bie E, preußiihe Negierung veranlaßt, bem 
Baier des Reiland, welder buch den Tod feines Eohnes eine Hülfe 
verloren, eine ern | zu gewähren, und übermittelte biejelbe ber 
t. bayer. Geſandtſchaft in Berlin bie Summe von 200 Thalern mil dem 
Erfuchen, diejelbe an Reilands Bater gelangen zu laſſen. 

— Nach einer Dittheilung ber „Prälzer Beitung“ waren in Friefen- 

eim bit zum 21. Auguſt 23 Perfonen an der Cholera gefiorben und 

gen noch 50 Perfonen frank darnieder. 

— Muühlhauſen. Wie telegraphiſch gemelbet wird, hat in ber 
Noht zum 21. de, eine heftige Aeuerabrunft zwei große Gebäube der 
Spinnerei Alfred Nägeli und Gomp. in Mülhauſen vernichtet. Der 
Schaden wird auf zwei Millionen veranfhlagt. Eima 1000 Arbeiter 
werben durch das Unglüd brodlos. 

— Un 18. de. Nachts erihoh ſich der Faltor der Cottaſſchen Buch ⸗ 
bruderei in Stuttgart, Adolf Hoch, wegen zerrütteter Werhältnifle, 
trog einer ãuherſt glänzenden Stellung. Er ift das Opfer von Börlen- 
fpeculationen. 

— Berlin, 23. Auguſt. Den beutigen Morgenblättern zufolge ift 
bie Reife des Königs nach dem Seebad Norderney aufgegeben. Der 
König und die Königin werben am 4. September den Dombaufeierlidh: 
keiten in Köln beimohnen und fid bann nad) Hohenzollern, fpäter aber 
nah Baden begeben. 

— Das neue Bunbespahgejeh wirb, wie die „Gorr, St.“ 
mittheilt, am dem Ghrunbjage ſeſthalten, bat bie Verpflichtung zur 
rung eined Paſſes, alfo der jogenannte Paßzwang, angehoben wird, 
dagegen die Berpflichtung der Reilenden beitehm bleiben foll, ſich er: 
forberlichen Falls den Behörden gegenüber legitimirem zu müflen, melde 
—— ihrerjeitd? auf Berlangen Legilimationspapiere auszuſtellen 


1. 
— Wie bie „Krenzjtg.” meldet, ift über die hannoverſche und die 
Frautfurter Zotterie bisher noch fein Beſchluß gefaht worden. 

— Hamburg, 19. Aug. Die hier am Donnerftag eröffnete inter: 
nationale Taubenausftellung bes zoologiihen Gattens hat geſtern eine 
große Anzahl Fremder nad Hamburg gezogen, jo baf namentlich bie 
Umgegend des zoologiichen Garten, her — von nahezu 30,000 
Serlonen befucht wurde, ein ſehr belebtes Anſehen hatte. Der Beſuch 
ber Ftemden in Hamburg if überhaupt dieſes Jahr jo zahlreich wie 
fange nit, und auch die Inhaber der Bergnügungslofale machen trotz 
bes ſchlechten Wetters, oder vielmehr gerabe deshalb brillante Geſchäfte. 
Dagegen liegt das politiige Leben mehr darnieder als je. Selbſt die 
Agitation für und gegen ben Zollverein ift bie jet nicht jo lebhaft, als 
man denken jollte. Doch wird die Frage: „Anſchluß oder Nichtanſchluß?“ 
vorauaſichtlich bei den Neihstagswahlen den Ausichlag geben, obgleich 
die Enticheibung barüber, ob bie Freihaſenſtellung Hamburgs fortbauern 
ſoll oder nicht, durch Art, 34 der Bundesverfafiung dem Reichstag ent 
zogen wurde, indem bort ja feftgeiegt ift, daß Diefe Etellung fortbauern 
Tal, bis bie Hanfeftädte felbft ihr Aufbören beantragen. 

— Bien, 22. Aug. Zu feinem Geburtstage, am 18. d., entpfing 
Raiber Franz Joſeph einen telegraphiſchen Ölüdwunfch des Königs von 
Preußen. — In den Kreiſen ber frangöfiigen Diplomatie wird die hier 
erzielte Berfiändigung zwiſchen Deſterrelch und Arantreih als eine 
„entente cordiale“ bezeichnet, analog ber weitmägtlichen, und biefelbe 
vervollftändigend. — Frhr. v. Beuſt begibt ſich morgen nach Gaſtein 
mrüd, wird bafelbit bis Ende dieſes Monats verweilen, dann in Reichen» 
er ſich feinen Wählern vorftelen und am 3. September in Dresden 
jein — wegen Privatongelegenbeiten. 

— Der „R. Fr. Pr.” wird aus Salzburg, 22. Auguſt, telegra: 
phirt: Der definitive Abihluß einer Öterreihiih-franzöfiihen Alianz 


t bringend Verhädtige (lebige ı 8 geſcheitert, weil Bayern und Wirtemberg bie Errichtung eines Sih: 


undes und deſſen Anſchluß am ein öſterreichiſch- franzoͤſiſches Bündnig 
abgele ia —— a. 

— Innsbrud, 17. e iſt ber er achte 
öffentlichen Berleht über ben Brenner gegangen, Es Ex —* 
Rein bis Ala überall reichliche Ftachten zur Bejörderung aufgehauft, ba 

feit die baldige Eröffnung der Bahn in Ausfiht fand, aus Scheu 
vor ben Koſten des Ahientransportes nur noch die dringenbfien Sen: 
dungen ju Magen bejörbern lieh, die große Maſſe der Güter hingegen 
für bie Kraft ber Locomotive aufiparte. So maren z. B. die Galyliefe- 
rungen ſchon feit ee Zeit eingeftellt, da man jenjeits des Brenners 
allenthalben auf w lere Frachten wartete, und fo ſind denn geftern, 
wie ich höre, in Hall nicht weniger als 3200 Eentner Salz an bie Bahn 
verwaltung zur Beförderung für heute übergeben worden, In ähnlicher 
Beife hat man ſich auch im Weintransporte große Enthaltiamkeit auf: 
gelegt, um bie billigeren engen bes nenmweges benüßen zu 
tönnen. Seit dem legten Jahre waren bie Frachtpreiſe für den Achſen 
vertehr über den Brenner ſehr hoch, und ale einer der Gründe bieles 
Umftandes wurde aud die en eintretende Berwahrlofung er 
Straße angegeben, auf welche in Rüdficht auf die baldige Bollendung 
des Babnbawes wicht mehr bie frühere Sorgfalt der Erhaltung verwen: 
bet wurde, Bon jept an werden wir dieſes Ungemachs ledig jein. Die 
Ummälzgung, welche ber heutige Tag eröffnet, wird im jeder Beziehung 
eine großartige fein. Natürlich werden einzelne Menſchen und Orte in 
nächkter Zeit die Umwandlung in unangenehmer Weile empfinden, denn 
ihre Eriftenz war auf den Tranſit gegründet, ber für Wirihe, Fube: 
werläbefiger, ey ar u. ſ. w. einen nie veriegenben Erwerb brachte, 
So will man z. ®. berechnet haben, baf in dem Städtchen Sterzing jähr: 
lid) ungefähr 18,000 fl. blos on Trinkgeldern eingingen. Aber bie 
auten Leute fannten bie bevorflehende Ummandlung feit wenigften® 17 
Jehren, und fie konnten fich vorbereiten. Wirthe und Fuhrwerkshefiger 
haben ſich auch durch die namentlich jeit 1850 ſeht hoch aeftelten Preiſe 
ihrer Zeiftungen zum Boraus ſchadlos gehalten, und bie Bauern an den 
Gemwäffern der Gil und des Gifad haben duch ihre ungemein hoben 
ge erh die abgelöften Grunpfläde ihr Intereſſe kräftig genug 
zu wa geſucht. 

— Aus Baſel meldet der „Schweizeriſche freund“ Durch bie 
oͤffentlichen Blätter und durch öffentlide Amchläge an den Straßen: 
Eden werben 500 ve Wal- und Ervarbeiter, Steinbreder und 
Maurer gefudt, Wie wir vernehmen, ift es das franpöfiihe Kriegs: 
minifterium, welches für feine ausgedehnten Befeftigungsarbeiten nicht 
genug Arme im Inlande findet. Die in Balel angeworbenen find nah 
Belfort beftimmt.“ 

— Ruffiihe Blätter laflen fih aus Zürich ſchreiben, daß am 28. 
Juli in der Nähe der Stadt Lieital im Kanton Bafelland ein Biftolen- 
duell zwiihen Taczanomäti und Langiewicz Mattgefunden habe, Der 
Grund dazu joll eine ſchimpfliche Beleidigung des Kepteren, Seitens bes 
Tarzanowäti gemeien fein. Beim fünften Schuß wurde Langiewich, je: 
doch nicht gefährlich, in die linte Bruft geſchoſſen. . 

— Aus Rom wird ber „Libertö* gemeldet, dab Baron Hübner vor 
feiner Abreife aus der ewigen Stabt einen lebhaften Mufteitt mit Rar: 
binal Antonelli hatte, va diejer legtere „in einer anmaßenden Weiſe von 
Beuſt's Perion und Bolttit geiproden” ; der öfterreichiihe Diplomat 
entgegnete, laut ber „Liberii": „Wenn Aardinal UAntoneli nicht ein 
—— wäre, jo würde er von ihm perſönliche Genugthuung ge 

orbert haben.” 

— Kom, 17. Aug. Die Eholera verbreitet bier noch fortwährend 
viel Trauer, von den Ergrifienen find in der Regel vier Fünftel ver 
foren, In den legten zwei Nähten war die Zahl bedeutend gefliegen. 
Heute erquidte ein veiplicher Regen die lechzenden vegetabilen und anir 
maliihen Organismen, ein tolendes Sturmmetter folgte; man hofft, dab 
bie Gewalt ber Krankheit dadurch gebrochen wird, 

— Baris, 22, Aug. Der „Conſtitutionnel“ ſpricht ſich über 
bie Salzburger Zufammenfunft im folgender Weiſe aus: „Die Bu 
fammentunft in Salzburg fährt fort, die Auſmertſamleit der m"... 
Preſſe in Anipruc zu nehmen. Wie man defjen gewärtig jein mupte, 
fehlt es nit an Commentaren und im größten Theil der beutichen 
Blätter ift ein Neberfluß von Gomjecturen. Ohne uns bei Anfichten 
aufzuhalten, die auf mehr oder weriger aus ber Luft genriffenen Hypo 
theſen beruben, wollen wir indeſſen conftatiren, daß die Jujammenfunit 
ber beiben Herricher von allen ernten Gemüthern ala eines ber feſteſten 
Unterpfänber bes Gleihgewichts Europas betragptet wird.” 

— Madrid, 21. Aug. Die Regierung ſcheint feine Bejorgniffe über 
den Auegang der Bewegung im nördlichen Spanien zu haben, melde fie 
als unterdrüdt anficht. 

— Donaufürfientbämer. Der Moskauer Slavencongreb fin- 
det Rachahmung; binnen Rurzem wird in Belgrad ein Eongrefi ber jüd- 
ſlasiſchen Jugend zufammentreten, und in Butarefi wurde vor einigen 
Tagen ein „wiffenibaftliher” Congreß aller NAumänen abgehalten. Der 
Berlauf diejes Gelehrten ſſes rechtfertigte die Prophezeiung, dab 
man es mit einer politifchen Demonftration, einem im großen Style an ⸗ 
gelegten Agitationsacte, nicht aber mit blos linguiftiigen und päbagor 
giſchen Verhandlungen zu than habe. Alle Fefireben und Rundgebun: 

ber Berjammlung bemiejen dies; jo jagte unter Anderem ber Sie 

bürger Hodefliu, die Begrüßungs-Anrebe des Präſidenten der Ber: 
fammlung erwidernd: „Wir beneiden euch nicht um euere Freiheit, fon 





bern wir wunfchen diefelbe auch für und; wir arbeiten für biefelbe, wir 
teen auf biefelbe, denn bie freiheit if ein Alen gemeinfames Rec, 
Der Rumäne verlangt fie zuerft durch das Wort, und wenn man fie ihm 
verweigert, fo nimmt er fie fich, je nad) Umftänden mit Hilfe moralifcher 
ober materieller Mittel.” Im allen Meden kehrte das Schlagwort „Frei. 
heit und Bereinigung” wieder, und bei ber 
Trandparente mit ber Inigrift: —— aller Rumänen unter 
tem Exepter Karls 1” Die „Ungariſche Torreſpondenz“ bemerkt zu 


diefen Rachtichten, die öfterreiciihe Regierung, insbejonbere aber das | jchnel aeförbert, Roggen 

sches 
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mung 

- Beiträgen mod Getreide genug vum Erpart üb behalten 


ungariiche Minifterium, Lönne biefen Vorgängen gar nicht genug Ber 
adıtang ſchenlen: fie behauptet, daß biele Demonftrationen nicht aus 
dert Bolte heraus kommen, ſondern von der Bularefter Regierung 
fi veranftaltet feien; ja fie *8* weitet — was au vertteten wir 
ihr überlafien, daß ſammtliche Individuen, welche aus Sie henhur gen zu 
dem Gongrefle nach Bufareft gefommen, von der — erung 
bezahlt feien; fie hätten bereits in ihret Heimath Reifegeld empfangen, 
und außerdem fei ihnen ber Aufenthalt in Bukareſt gezablt worden. 

— Yafiy, 15. Yuguf, Selt einigen Tagen erwartet man bier bie 
Ankunft von vielen Offizieren, bie nur aus bem Grunde von ber Regie: 
rang plöglich ihres Dienftes enthoben worben find, meil fie Nolbauer 
find und der Regierung nicht loyal genug Schienen. Ueber die Motive 
diejer Mafregel verlautet Folgendes: Es wurde der Regierung hinter- 
bracht, daß in bemjelben Momente, wie in Roman, auch im Bottuihaner 
und Teluticher Diftrifte Maffenveriammlungen — allenfalls nicht mit 
leeren Händen — ftattfinden würden, und baß dieſe dann jene Befchlikffe 
in Bollzug zu fepen beftiimmt wären, bie von ber Deputirten-Berfamms 
lung in Roman gefapt werben würden. Wer bie geographiſchen Berhätt: 
niffe ber Moldau einigermaßen kennt, mußte tbülung als eine 

lumpe Denungiation erlernen. Allein es zeigt doch, für wie jerrikttet 
jelbit die ar a die Verhältniffe halten muß, wenn fie ber Separa- 
tiftenpartei ſchon fo weit 


der Moldau warf. Gleichzeiti 
von den nad ber Moldau zu fendenden Truppen die Molbauer außge: 
ſchieden und nur Walachen dazu verwendet werben follten. In ftrifter 
Seſolgung biefer Ordre ließ der Kommandant der hiefigen Garnijon 
Rachts um 2 Uhr bie gefammten bier liegenden Truppen marihferti 
ausrüäden, burcheilte bie Reihen berjelben, und, jeden ombattanten ra 
feinem Geburtsort befragenn, ließ er bie Moldauet rechts, die Walachen 
eg rt Lepteren dann nah ihren Beftimmungsorten 
abgeben. (Brejie. 

— Merito. Mexilo fol dem Vernehmen nah in jehs große 
Rilitärtommandos getheilt werden, beren eines natürih Gscobedo 
vorbehalten if, Iueiner Proclamation an das meritaniiche Bolt wünscht 
Quazey den guten Patrioten @läd dazu, die freiheit ohne bie Hülfe Des 
Auslandes behauptet zu haben. Noch immer fließt Blut, Der General 
Aquirre iR zum Tode veruriheilt worden. In Galveston behauptet 
man, daß Marquez und Duiroga entbedt worden feien, daß es ihnen 
jebod) gelungen, ihren Wächtern zu entlomwmen, 


Untlibe Nachricht. 
Der praftifde Arzt Dr, Joh. Adam Letſch in Baiersporf mwurbe 
zum Begielsargte II. Glafje in Marktbibast in prowiforiiher EigenTchaft 
ernannt, 


Land⸗ und Volkswirthſchaftliches. 

Aus der Bialz, 21. Auguf, wird dem „Schw. M.“ berichtet: 

Die Eetreideernte ift in biefiger Begend nicht jo gut ausgefallert „ * 
bier und da angegeben wird, Die Quantität und Qualität lafferi vie 
u wänichen übrig. Auch vom Tabak verjpridht man fid) fein bejonn be re® 
Brobutt, denn früher die Kälte, jegt der Mangel an Regen mirktert 1Urt° 
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Getraid-Berein. 

Den verebrlichen Mitgliedern wird hiermit befanmt gegeben, daß bie Rormnorräthe ſowelt 

exihöpft find, daß bie Hinaudgabe der Brodmarken am die Bereinamitgliever im Laufe biejer Woche 
zum lchlen Dal erfolgt, deren Benügung jpäteftens bis 


Mittwoch, Deu A. September d. 3. 
zuäfig if. 


Dem verehrlichen Bädergemwerbe diene zugleich hiermit zur Kemutnih, daß am 5. September 
jeamtlihe Marten eingezogen werden und fofort Abrechnung in ber Weile gepflonen werben wird, 


Belanntmahung. 

Zur Bezahlung der zweilen Hälfte der IUmlagen 

für Gemeindezwede pro 1866/57 werben nach: 

folgende Termine ausgefärieben : 

Montag, den 2. Sept. c, filr bie Zabhlungspflich⸗ 
tigen, deren Zuname mit Buchſſabe A. C. oder 
D. beginnt. 

Dinfiag, den 3. September für B. 

Mittmod, „ 4. F „Eum F. 


bab gegenfeitig bie Ausgleichung bis zu */,, Schefiel erfolgt, melde von Seite des Vereins, wie Donnerftag,, 5 H 
bisher, in Rorm, von Seite ber Bäder — wenn jolde hinter dem ihwen bereits angemielenen | Freitag, 6. m — 264 
et zurüdbleiben follten — an ben Verein in Geld und zwar per Scheffel mit 17 fl. zu Samitag. "nr be — 1321 
I . Mont „| * * Pur 
Fürth, bem 24. Muguft 1867. . te 7 ober 
Der Borfland des Oetraid-Vereins. Donnerftag, „12 J 4 
Fe 2 Sg een Fteitag, 13. PR „T,UunmV 
Germanifches Muſeum. Coming, u Web 
Sonntag Nachmittag von 2—4 Uhr ermäßigter Einteittäpreis von 6 fr, (Matt 30 r)] Die Erhebung erfolgt duch den Eafja-Offi- 


per, Berlon. 


Der Vorstand. 
Konrad Priefmann, Uhrmacher, 
Moftitraße Nr. 8, 
empfiehlt jeine in allen Größen und Qualitäten afjortirten 


chwarzwälder Uhren 
in Rahmens, Zugfebers und Eottenuhren, mit und ohne Meder ıc. sc, gu den billigſten Preifen. 
Reparaturen beriei, ſowie Spieluhren jeder Art, prompt und billigſt. u . — 
Anzeige und Empehlung. 
N made biermit bie ergebenſte Anzeige, daß ich num im Hauſe des Hr. SHÖIL, mitt: 
lere Rönigehrahe Rr. 36, wohne. Hiebei empfehle ich mich meinen Freunden und Gönnern, fo: 
wie meiner löhlichen Rachbarſchaft auf das Angelegentlichfte, mit der Verſicherung, baf ich jeb- 
weden Kuftrag zu ihrer vollſten Zufriedenheit ausführen werbe. 


t u It 
Hogaytungsool empfieh Jobann David Seeling, Herrntleibermadher. 


Die Sampen-, Cachier- und Bledwaaren- Fabrik 
von J. M. Mlmer, obere Königstraße Nr. 60,|. 


Hanten Griesbauer gegen Quittung im Um: 
—Flagebüchlein jeben Tag von fruh 8—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—4 Uhr. 

Ju den genannten Terminen werden zu— 
gleih die von den üjraelitiihen Finwohnern 
zu zahlenden ArmensUmfagen fürdas ganze 
Sabre 1866/67 erhoben, macden durch 
Allerh. Minit-Entihlichung vom 7. v M. 
deren Pflichtigleit emagiltig jeiigejegt wor⸗ 
ben ill. 

Ee werden deshalb Die treffeuden Per- 

jonen aufgefgefordert, in gleicher Weile — 

= oben bemerit — and, dieje Yeiträge zu 
en. 

— Umfluß der Termine haben die Säumi- 
gen Mahnung auf ihre Roften zu gewärtigen. 
Fürth, dem 26. Auguft 1867. 

Stadtmagiftrat. 
v. Haller. vn. 

















empfiehlt bei jegiger Verbraudszeit ihr reichhaltiges Lager von 5 n „Betanntmadiung. — 
ie an onta en 2. Zeptember, 
Oel.·, Velroleum · und Lig-ro-ine- Lampen Nachmittags 2 br, 


in Nr. 203 des „Zaablattes” ausgeihriebene 
Berfteigerung von 7 Wägen und 3 Karren in 
meinem Antsjimmer, wird biemit definitiv auf: 
gehoben. 
Fürth, den 24. Augufi 1867. 
Zouffaint, f. Rotar. 


en gros und en detail zu ben billigiten Preifen unter Garantie, 

Alte Lampen werben neu-ladirt und beftens hergerichtet, 

Doechte, Eylinder, Glas:Siurz, feinfes Peiroleum, Ligsro:rine: unb 
Sampen-Oel wird nur in befter Dualität und unter Garantie abgegeben. 


— 7 
J 8 


















& — 

ð x = 

£ Keiſerequiſiten & Taſchnerwaarenlager & & Heute — Abends, 
* wohl aſſortirt, empfiehlt = 4 ſowie jeden Samftag: 

& Tobias Hofer, 3: | £eberklöß und Kartoffelklöß 
= Sattler und Tapezier. 5 E mit Braten, 


wozu ergebenft einlabet 
Nabus, Liliengaffe. 


Solide Koitleute 


werben geſucht. Näheres bei Herru Holzbändler 
Beck über jwei Stiegen. 


Dem werthen Fräulein Moria Schaller 
zu ihrem heutigen Wiegenſeſte ein dreifach bon: 
nerndes Hoch, Da der ganze Gambrinus in bie 
Luft fpringt. Ein Hiller Bercbrer. 


Wer Ein uns geftern zugefommenes Inierat 
mit beigelegenen 24 Rreuzern findet feine Auf: 


ET TER 
. . - nn r Sa 
Felſenkeller Partie. 
Montag, den 26. ds. Wits, Nachmittags 4 Uhr, veronftaltet der Unter: 
ichnete eine gioße Felfenfellerpartie vor dem Seybotb’ihen Felſenkeller, oberhalb der 
BBelsihtudt, wobei unter den Klängen von Muſit und verjhiebener Befangspitcen ausge: 
zeichnelet Stoff und verſchiedene kalte Speifen verabreicht werden. 
Leonhard Schönber De 
NR. Bei nicht günftiger Witterung findet die Partie in bem Wirthfeafts-Lofel, Theater: 
ſtrahe Rr. 49, Ratt. . 


Amerikaniſche Geld in20, 10, 5, 2] Eine F Nat: ie ei m ver: 

m —— * —— Bel: taufen. Räheres N Der Rehaftion. nahme. Der Betrag wolle zurüdgeforbert 
Wechſel Hin Br Kuna A — _ werben. Die Nedaftion. 
tar " Berlorenes. Zwiſchen Fürıb und Erlan- - 


waulee, St. Louis :c. zu billigften Eourjen bei . on tbe: Schran⸗ — ‚weife 
= 2. gen wurbe ein Wanperbuch verloren, um beffen Fürther rannenprei 
Gebrüder Zchwitt in Rüruberg, Abgabe an die Redaktion gebeten wird. k 





Bantı u. Wecjjelgeihäit, Anlerftrahel, Ar. 190.| _ — — * — 
ae, en - Ein guted Piano wird ju miethen ge: Dim... SER 7 SERIE 
Anzeige. Bei Unterzeichnetem erihien Ga: |Tucht. Adteſſen beliche man Blumeliftraße Ar. 36|@ele . . .. — r = N 
talog 305, Bücher aus verjchiedenen Wiſſenſchaf⸗ ]2. Etage zu binterlegen. gabe 2... Bm gen 
el - Fe or wur a ei Für einen foliden Herrn ih iv. Wit einer 
h r. Heerdegen, mzcige. | ‘ « 
Antiquer, Kacakae, glei = Bogid Ieer. Näheres bei ber Nedaktion. SInferaten -Brilage. 





Rebigirt unter der Berantwortlichteit bes Eigentjimers: Julius Bolthart. DObere Rönigäftrahe, 





Beiblatt zum Fürther Taghlatt Nr. 204. 


Sonntag, ven 25. Auguft 1867. 


⸗ 8 F 
WMeßanzeige. Rürnberg. Die vet 9 —* — zen 
ardi bliku ich bi et 
daß ih le Pr air en er A —— le we tönnen it us lie . die 
2 — Mittwoc, den 4. September 18 
Sommer i Herbſt und Winterſtiefel | erneuert oder ausgelöst werben Kor 


wieber beziehe. Bemerten muß ich, daß troß bem bedeutenden A— xten 
Bever, Futter und Arbeitslohn bie Preife Bd Fabrifate, wie a 


dem, 
|dieier Lergten Feitt dielelbe ak 22 6 
außerſt billig geſtellt flub, 


n 
ais so Prioatoerlauf abgegeben Werben 


Prima Stieſelchen mit warmem ober auch mit Sommerfuttr . 5 54 fr. wa. 
dergleichen mit Abfak — SER: — ja 12 „ u er Auguft 1867, 
Rikleberne Prem m Prima, mit Abſad, Gummizug, auf Rahmen , mit i © Leihbaus ‚Verwaltung ’ 
nem Flanell-Futter . . . . e — 
Filzfiefelgen auf Nahmen mit Abſatz ß 2 " - er — . "ren. 
Herren: ugftiefel mit Glanz⸗ und Kalbleder 4 „30. In dem, ub, Eontroleur 
Ruabensugfichll „ » nm 2,4. MArlallfgläger-Kranken.a 
Bubenäuglirhll . 0. DEE Arzt und Mebiginpen, anen-Berei 
Amszonen:Stiefelhen von Zeug, für zu x i Pr ir 2 n u R 5 » —— iſt, fin 
„m Rinder . F A > x 2— t, Nabresrechn,, mittags von 
Eine Auswahl von 600 Tochter⸗ und — mit Abſatz, auf Rahmen baus zum gofdenen % nung ftatt im Baft- 
von 1 fl.d8 fr. bis 1 fi. 36 Fr. j ea hnungsabla €, 
DE Meine Bude, wie immer, in der erfiem reihe der Baud⸗ ee — 
händler, mit Firma verfeben. 8 Ungelegenbeiten. * 
Zu recht zahlreigem Zuſpruch emftehle ſich ergebenſt Einer sablreihen Setheillgung ſehe ich ent: 
Leopold Lewis, gegen, indem die Nihteriheinenben ih ben Der 


Scubiabrilant aus Hehingen, Apl. preuß. Beosinz Hohenzollern. ſchluſſen ber Erfchienenen an * 


Das Reneſterni 


= Nlte Beite x 


Zur feier der Zirndorfer Kirchweih findet Heute, Sonntag, ven 25. Auguſt, 










Concert Herren- und Damenbinden,, 
unter Leitung des Heren Mufitvireltors Baumann Gürteln und Corsetts 
ftatt, wozu hoflichſt einlabet Engerer. empfiehlt G.C,. Schle el, 


Shwabaderitrahe * ir. 2. 


 Wohnungsperänderung. 
⸗ ige ei t ijefigenundarn u —_ 
(nen Suhttum eraebenn an, Da,16 


EEE Enttee & Perſon 3 Er. EEE 

Feinſtes amerif. waſſerhelles Petroleum 

prima Oualität per Pfund 9 frr bei A. Eschenbach, 

nn Moprenftrafe Ren 

J 
Parquet - Fussböden. 

Unterzeichneter empfiehlt fein bebeutendes Lager von Barguet: Fußböden in den verigier 

denften Muftern, ebenfo 


Halb-Parquet- Fußböden, 


welche ohme Blindboden auf Nuth und Fugen gelegt werden, wobei pie Nägel unfihtbar bleiben. | __ 
Diefelben finden kei hend ee Schönkeit, bei pilligen Preifen, allgemeinen 








ae Ir. 17 wohne, und brin 
———— daß bei mir — — 
auper dem Dauſe gereinigt nme riet ee — — — 
Aeder werben defatirt und auf Berlang! Men — — 
hoben dertſchgſten gleich ausgebeiert. u 
und prompte Bedienung wirb zug et 
Adam Publ, Bettenteinige - 


Die Ferien-Currse 


Beifall, fi Ienrd in Nürnberg in französischer und a rn 
Wufter, fomie nähere Austunft ertheilt hann Adeäfe ‘ 5 ee en ee 
5 ft erteilt Je u unb Möbelfabrit, re betreffenden Clasen sind eröffra — e— — 


Marien-Borfadt DT 


:ürther Kranken-Unterſtüßings⸗Verein 
— iriher ben 25. Au "-Unterftägung bis 3 Uhr, SE onatö Ber: - od a — — 


eben! Der Unterzergnkte **8 ich ——— 
erg und Yufnabme neuer Mitglieder im Gaſihef zumt gi = ——— ats, jamie awie a hr — — 
— u äußert billigen Pe umgsvot 
® 


a *8 Qualität, in ie 
_ Für Amerika -NeifenDe! a en a 
die Rüdreile — — Fe 


Mein Sohn Arnold, chen auf Be fer, wird 2. Septmber „16 3 Dee 
nah Amerifa antreten. Diejenigen, —* N lm anftlichen boiten, werden each, NO ringe m 1m!  eituch jür KmDe 





bald bei mir ode i 4 * + jed es gutes © t 2 
Für erth ER — ende r "ind bie Herren Danler & Comp Bert bereit, jede — veittuche r ter — 
weltere Austunſt unentgeldlich zu ertbeilen. Jakob Lon — — 
* — —, Be 
Mannheim, den 1. Auguſi 1807. au ‚Son: 3 a EEE Beneral:dgent vw⸗⸗ —— u jedem Gebrauch 
IFr. Friedrich, Schillerftraße in Fi Eh, sm — ee age 9. 102 — 
empfiehlt den geebrten Mufilfeeunben fein Lager von Tafelpiano® 10m ——âni Rent, MT» 7 


beiten in: und ausländlichen Fabriken unter Garantie und den billig ft® 
beit hergerichtet Inftrumente — ftets vorräthig, auch werden holdem Lauf 
saturen und Stimmen prompt mb billigft. 


angenommen, Repa: 
Ss: beforgt. 


kamntmachung. 

(Bie geometrifche der *Ampebung hitſtger er Verosäftändigumg der ’ 
Batafterpläne beireffend.) 

Nah höchſter Entiliehung des kgl. Staatswinifteriums ber Finanzen vom 5. Jutel 38. 

Aufnabmen in der Umgebung -bieliger -Stabt-i 


ür Möbelf 
zeiten — ng aus » Sir urıct. Gang. = 
ginn. Olumenftraße. 


„Desinfektionsflüffi ionöflüffigkeit, 
BEN EIG 


ung — are rk F —* 
ig: 


E— jur Biehjährigen 
——— wird, ein pur "Bermeilung vienenbes Abzeichen: ‚umgemorfen ger · 


oder vom Plape entiernt zu haben, umterliegt, vorbehaltlich der im Straf-|G ewinne: Thaler 25,000, 10,008, 
54 ausgeſprochenen höheren Strafen, wenn bieie Handlungen als Bergeien| 5000, 2000, 1008, 508 :c., 
ober Verbtechen ſich beurlunden, einer vom —— Richter aus zuſprechcuden zu einem Thaker pro ti, 
kibfrafe von einem bis zwanzig Gulden. Gr hat außerdem ben entfian: Pläne gratis. Won heute am zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in M 


denen Schaden, jontie bie Koſſen ve ieberberftellung zu tragen. ürmbeng 
alle Banfı und —— 



















Her errichteten trgonometrifchen mes nm u ee beftim: 





Indem dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, merden ewohner bed Stabtbegisks 
und deren Angehörige 2 rg Berftörung ber Bignale, welche im biefigen Stabtbezirt 
) weftlid von ber Kreuzung, 
R in der obern Anlage, 
3) ählih vom Bottedader, 
9 Tüblih vom Bahnhof, 
5) am Spital, 
5) in der Marienfirahe und 
7) an der Eifenbahnbrüde ; 
eben, gewarnt unb barauf aufmerfiam gemacht, daß auch das Ausziehen ber eo. in der 
— — — verrichtetet Feldarbeit wieder an ihre Plätze zu ftellen, verboten unb mit] 3 
Ay rundbefiger hat bei Wahrnehmung eines Freveld an ben aufjeinem Eigenthum aufs] - 
geftelten Signalen jofort dem Magiſtrat Anzeige zu eritatten. 
Fürth, am 21, Auguſt 1867, 
— 


v. m. Jacobi. 


Eine — — 


R BEE Kegenſchirme a | 


43 in Geibe, Alpacta und Baummalle, 
zZ von nıf. 24 fr. bis 10 A. habe erhalten. 


M. Ottensoser, 
— Nr. 35, ! 








| Ein — Flügel 
Rena m verlaufen. Das Nähere bei der 





—— — — Schreinergefellen 
Schreiner-Innungs s Seihen- u, Arankenunterlübungs-Berein.|aui Säatuten tönnen fofort ın Arbeit treten 
nn en 26. d. Mia, — —— — —— Heiligengaſſe Re. 3. 
um * der Jahres-⸗Nechnung, wozu bie verehrlicden Mitglieder freund en eu, u — 
einen ae u — Such wird, bak bereits Anträge geftellt und bie Offene £ehrlingsfelle. 
vr Free ich den Beſchlüſſen ber Majorität zu fügen haben. Fir ein Raufmannähaus wird ein Lehrling 
Der Vorstand. aus einem joliben hriftlichen Haufe gefucht. Das 
Nähere bei der Mebaktion. 


Heute Sonnta g, 2. Sror 1867, binter ber Hefenſabril bes Herrn Ammon: 5 ehem — Wi * 

ſemaligen geehrten I rau 

Große Waldpar tie, M....r zu ihrem 60. Geburisſeſte bie 

— * a 3 Uhr, R — bertichfen Ölidmünige. Die ler. 
mit uff von einer Abtheilung Hautboiften vo la. nianterieregiment. für kalte Speiien, u venmwietben. Ein ober ur rn ii 

vorzüglich friſches Bier ift geforgt. 8 ladet hoflichſt ein iet heu gun! jolide Ser: 

' 3. Burkhard, zum Räpplein. Zn Logis erhalten. Das Näbere bei der 


Billige und kürzefe Heife nad) Amerika. "Zu vermietben. Ein möblirtee Gimner, 
Hiller’s directe in ber Nähe ber beiden Bahnhöfe, ifi an einen 


Poſt⸗ Dampiiiff: Fahrt foliben Seren, fogleich begiehbar, zu vermietben. 


Bo, fagt die Medattion. 
zwiſchen 


ANTWERP EN und NEW- YORK Zu vermietben. m der Friebriceftraße 


Nr, 4 ift am Ziel Walpurgi 1968 der 2. Stod 
vermittelft ver Poft-Dampfer erfter Klaſſe, 2000 Tons und 500 Pferdekraft, 


mit Comptoir und MNemife zu veriniethen. 
an In ver obern Königs: 
OTTAWA Capt. Archer.. frage Nr. 73 ift eine freundliche Hammerjogleich 
CONCORDIA Capt. Seurs, 
MEDWAY Capt. Harris, 


au brgieben. 
Zu vermietben. Ein f freumbliches itmer, 
welche zunädhf von Antwerpen erprdirt werden am 22, uni, 6. Juli &daraufalle 14 Kagr. 
Passage- Preise 


einfach möblixt, ift jogleich zu beziehen. Theater 
hrafe Ne. 36. 

frei ab (Uln, Coblenz. Mainz, Mannheim, Trier, Luxemburg u. allen dazwischea Heganden-Btationen: 

Erste Cjüte . . . . - Thaler 188. 


zu ı vermietben. Ja der Königsftraise it 
Güter-Fracht wird billigst berechnet. 


ön möblirtes Bimmer zu vermietben, Das 
Erlen bei der Rebaltion. 
Zu verkaufen over zu Perpachten, ganz 
Mähere Ausfunft wegen Fracht und Paſſage ertbeilen Die lnterzeichneten 
und fänmtliche autorifirten Agenten. 
HILLER & Co, SE y Et chambrestren 


= — ein Haus mil circa 8 Morgen 
Neberfahrtsverträge 


Feld daneben, 7 Minuten vom Staats- 
A, Näheres Thraterftrafe Rr. 14. 

für die Dampfſchiffe dieſet Linie werben unter ben gleichen Bedingungen en, durd die 

tanzeifionirte eat, Agentur von Eonradb Gerold in ann 




















Anerbieten. Ein ordentlicher Meuih tann 
eine Schlaſſtelle erhalten bei Semmer in ber 
Waflergafle Rr. 22. 


Anerbieten Ein Mädchen kann Logis er- 
halten. Schindelgaſſe Ar. 11 bei Sylidt. 





Rebigirt unter der Berantwortlicteit des Eigentümers: Julius Boltyart. Dbere Rönigsitraie. 
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Fürther Far Tagblatt. 


Bermifchte Nachrichten. Sqwurgttichie tmterm 19. Juli —— Tode Beruign 


Ch. Ründen, 35. Kuguf. Weder Bayern nach Würteberg wur⸗ yimshof bat jeboch genen ertarın , dak Meder in ' B%, | 
ben angegangen, Ri der öherreihtigektenpöfen 8 { ve gegen ben 2,2 
Ale Nahricten hierüber find rein erfanden, Wie Sie in Ihrem Bilatte | rigte gegen thn erioffenen Urteil ein Rigtiaten | 
bereitö bemerkt, hat die Werftändigung zwiichen ben beiven Reifexm In | tarme, 
Salgburg nur Die Aufredsthaltung bes Praner Friedens zum Biel und | _ gerrieben, 23. Aug. Wir gehen wahrſche 
wir haben alſo Hoffnung auf Frieden, falld Prenhen und unſete Bentra- Hetbfitagen „ wenn auch mit Dem yie ach erf leid 
liten nicht den Krieg eraufbeihmwören. Lehteres Aände in Ansficht, entgegen. Das efropäilhe Zurfimeer ehnten 
wenn bie befannte Berliner Rorreipondärz auf Wahrheit berubte, daß | Monat September am rubigften yerpaj * 
nämlich Preußen nicht länger mit ſich ſpielen lafe und binnen fürgefter ünruhighen iR — ernierrigt ich ea ——e— i 
= der ultramontanen Wirthichaft in Münden ein Ende machen werde. | iyabel der heitere Himmte va Derric. Im Eike ei Pie ben Bemegun 
Zum guten @lüd it Aber bieje Neuerung jo albern, dafı fie feine mweiz | der Wemister, weldre in 3 n iem drei Tage na, 3 pr hir die Hige ungeadte 
tere Vendhtung verdient. . wobei in Mom Die Regen! ne an einem Tage Dome hast mätbetett, und 
*.* Münden, 25. Auguſt. Der Streit, ob unſer abgeänbentes aröf, am 20. Morgens gt Batte Hisdrno 97 * ug, no immer 
Bodewilsgemehr ſich mit ben andern aruern Syftenten mefien körite ober | jerms 25,6% und Nom —* * Noch Heißer it ca in &ipip 54 le 
halte zu obiger Beit we + äbrend +s im Genfrum Europas gleichfalls 
{ehr morm if, beginnt es im Nordofien on Lälter zu werden, Dapı= 


Ein am 19, 
n aris nahm, traf bafelbfl zur telegrapbifäh vorher 
Ve RER > m 18, Bormittage — m, ma nad mebreren 
- i Schwriz, unb madte 
Kuisihlägen dur Sädoffranfreig ar Europäile — 


hülſen ohne Rath, aus einem Guſſe, gefunden umb ans ber Fabrit Des | Meniä in einem elenven Gen Sröner und Bauer gemeien fein. 
er fol ENT = arfangen gehalten wird, 8 ei s x 
iefen Matthäs, einen — mie esiheint 7 Bine. 
Seroitut gelaunt haben, bull ker Ulmer Bürger fanden if Fam 
ohme Sagerhätte, außer einem —— — — 
* — 
mworben, daß bie fran Mojeftäten das ſtrengſte Incognito zu bewahren | Strop, in einem Zußaniie = (den 7 22 diejem Ge — — 
—— und Em verbindlihft banken, fo —5 aut, a —— nochtraglich, da Elibtcckt NE * 
iebertunft des Königs und lieh allerhöchſtberſe a8 Raiferpaarc am ftede, {feret — 
Sen iuier Fürk Kodenlode Degräben, Kom Haggen and, Der Die | —Pirmafens, aeze 3 — 
Majefäten Ar verliefen, richtete ber Kaifer in beutiher Sprache das | wird morgen ein Brote Em Borkand des Sopatgeipbund® mu, 
Wort an den anmeienden Prof. v. Liebig und den hochetagten Gerteral | Sopeigeſede im ber Binl y s . — 
v. Hobenhaufen. Diefer hatte den Kaiſer daran erinnert, wie er IHO" | ſchufſes abchen. Bi. 3 läßt fih das Frantf. Jomen, derichten, — * 
1809 die Schlachten von Abensberg und Edmühl unter dem altert Na: — Aus Wiesbaden \ü Fcankjurt oft heber auaf bie aiegn Te <a? 
polcont mitgefsähten habe, worauf ber Railer äußerte: Die bapertiäht bort bie großen Brauer InS ur hir als daß fie bir verigiecb eur eu 
Armee habe fidh fets tapfer geſchiagen. Nah jitändigem Anfentbatt 
ießste der talf. Train bie Reife fort. — Gr. Dtaj. ber König verließ, DF 
fern Nachmittags zu Pferbe dns Schloh Bern, wird heute im Gebirs 
übernadhten und morgen im Hoßenihwangau eintreffen. ne 

— In dem Gefepentmurf bezũglich der Militärverfaffung, fo mie = 
jept vorliegt, it das Zoosziehen der tonitriptionapflictigen Jingline 
beibehalten worden — und Dieß wohl hauptiädhlid aus dem Grunde, 
meil, wenn alle bienfttanglichen Konftribirten zu dem Fahnen berufen 
werben follten, die Stärke der Armee die Bebärfniffe des Landes Urt 
jedenfalls bie finanziellen Kräfte deffelben überfteigen würde, UnTere 
dermalige Landwehr joll nad) dem Gefegentwurfe im eine nur mehr für 
den Dienfl im Inmerm, b. h. in ben betzeffenben Gtäbten vernenbbare 
„Bilrgerwebr” umgewandelt, beziehungaweiſe nen organifirt merbe rt» 

— Der baiyerifche Landtag wird auf ben 28. September einberufen 
werben, 

— Münden, 24. Auguſt. Nahden die Ninderpeit in Rieberöfterreich 
neuerbings aue gebrochen unb eine Verihleppung der Seude von DOE 
nad Bayern zu beforgen ift, wurde unter Bezugmabme auf $. 1 der als 
lerhödften Berorbnung vom 3. Juli b. Is, Maßregeln gegen die Mirr 
berpeit betreffend, und im Rachgange zu ber Belanntmahung vom'®- 
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Juli d. I. verfügt, daf begüglich des Transportes von Rindvieh, She be fe wie benbarraili — 
ten und Biegen im lebenden und todten Zuſtande, von —R biefer 5 or hanbene medienbuegliäk, rn (Rs n. 3 * bten igung D — 
Thiere in friſchem oder getrodneten Zuftanbe; dann von Heu und StroB Artillerie, Mannicaft eing ver Heute ſtatig ft nrag = 
und zwar auch in Beftalt von Berpadungsmitteln mach oder dur Bayer rt — Berlin, 23. Anguf- nn Forgefeg ein und HEN ung yet rt 
auch gegenüber von Riederöfterreich bie Borſchriften des 5. 2 der ange“ Bunbesrarhs brachte Breußen ermäctigere unter Betbeilig sur LU 
führten Berorbuung bis auf Weitereh in Wirkjamteit zu treten habeıt- der Bundesrath möge Preuben ber die Entlaffung Medien * 

— Der lebige "Hienfttnedt Andreas * von Wangen, welhe® | und Sacjens, mit Franfreid m Gtaate zu unterbandein und — 
am 4. Dep. vor. 36. pwiihen Wangen und Bildmoos, Gerichts Stacrt” | nem Handefsvertrage mit jene epliehenden Zoll: und Danbeis ⸗ 


berg, ben Zenttaecht Seb. Pialler auf dem Wagen. erſchlagen und i Handlungen mit Defterreich über einen abjt 


feines Geldes (20-30 fl.) beraubt hat und beihalb vom biefige* 


vertrag wieder aufzunehmen. — Der Bunbesfelnberr iheilte dem Bun: 
Berl De Ernamun der Mitglieder des Kriegsmarine Ausihufles mit. 
— Berliner Blättern bietet H. Diete (vormals in Paris), 


tonzeifionirter Lehrer der mathematiſchen, —— 7 und forporid« 
metrifhen Zuſchntidelunſt, den HD. Wie und Militär » Schneidern, 
melde die Zuſchneidetunſt theoretiſch und praltiſch gründlich erlernen 
wollen, jeine Dienfle an. 

— Das neuchte „Militär: Wochenblatt”, meldes in der Aufzählung 
der verſchledenen Militärkonventionen, melde Preußen mit ben 
deutſchen Staaten geidlofen hat, fortiährt, nennt aud eime Militär: 
Konvention mit dem Großherzogthum Baden, von beren it man 
bis jest mar ſeht unvolllommene Kenntnif hatte. Es handelt ſich indeß 
um nichts Anderes, als um bie von Preuhen gegebene Einwilligung, 
dafı die babiidpen Offiziere, fo weit möglich, in preußifgen Wilitär« 
Unterrichts-Auftalten ausgebildet werden dürfen; auferbem findet eine 
dauernde Rommanbirung von zwei großherzogliben Offizieren zum 

reußlſchen Generalflabe Für jeden einzelnen Fall auf unbeitimmte Zeit 
= die Zulaſſung zum Beſuche ber preußiſchen Militär-Unter- 
richte-Anftalten, welchet mit bem inı Herbite dieſes Jahres zu eröffnen: 
ben Lehrturfus beginnt, trägt bie grob. Regierung einen nad der Zahl 
der Teilnehmer pro Kopf jährlich zu berechnenden Anıheil an ben @e: 
jammt-Unterhaltungstoften. Ein itt von ber Ronvention kann nur 
nad einjähriger Kündigung erfolgen. 

— Rad einer ſlatiſtiſchen Ueberſicht des DMunitionsverbrauhs ber 
Breufiihen Armee im letien Feldzuge hatten nad der „R. 8" 
ben ftärkjten Verbrauch das erfie Bataillon des weitphäliichen Füfilier, 
regiments Nr, 37 bei Rachod und Stalig, nämlid 22,979 Patronen; 
das zweite Bataillon befielben Regiments bei Rachod 21,810 Stüd; das 
erſte Bataillon des oflpreußlichen Injanterieregiments Pr, 43 bei Traus 
temau 21,833 Gtüd. Der Berbraug betrug mithin höchſtens 23 Pa- 
tronen pro Mann ber vollen Stärke, aljo wenig mehr als berjelbe in der 
—— uitführt. Bei Königgräh bat kein Bataillon iiber 11,000 

tronen verfeuert. 

— Bien, 22. Auguf. Ungarn geben bie Dinge fo, mie ſich 
unſchwer vorausjeben ließ. Steuern werden möglidft werig gejahlt. 
Die Verfügungen des nationalen und parlamentariihen Minifteriums 
mwerben nicht viel beffer rejpektirt, als früher die Verordnungen ber wer 
bafsten „Wiener Regierung.” Der ungarijche Finangminifter hat neuer: 
dings an alle Berichtöbehörben die Aufforderung ergehen laſſen, die 

slgung ber Stempelgebühr-Vorichriiten DENE zu überwaden, da 
tempel+ Ertrag bedeutend abgenommen babe. Aur Illuſtration 
der viel gerüßmmten politiichen Bildung der ungariſchen Nation mag bie 
Thatfadpe dienen, daß bie Gemeinderäthe der Städte Prefburg, Raab, 
Wie ſelburg und Dedenburg, welchen fih noch andere anicyliefen werden, 
um Abſchaffung ber Gemwerbefreiheit und Wiedereinführung des Zunit ⸗ 
weſens petitionıren. Die Aundgebungen für Hofjutb ſcheinen micht fo 
vereingelt zu bleiben, als bie Dratijten behauptet haben. Der Staptrath 
von Örohmwarbein hat beſchloſſen, in einem Schreiben an ben Ergouver: 
neur das ſchmerzliche Vedauern ausjuiprehen, bafı das Vaterland in 
feinen ſchweren Kampfen ben bewährten zer no länger entbehren 
müfle, General Rlapta it im Neograder Komitat ale Candivat für den 
Neichstag aufgeftellt worden und hat fi bereit erklärt, bie Wahl anzu: 
nehmen. Der laiſerliche Hof thut übrigens Alles, um die gemäßigte 
u in günftiger Stimmung zu erhalten. Die Kaiſerin hat vor I 
gen befoblen“ daß ihr die jämmtlichen Werte des ungarijchen Ge: 
ſchichlsſchreibers Michael Horvatl; nad) Iſchl gejendet werben; die hohe 
Frau will die Schriften des von Herikalen Fanatikern angejeindeten Exp 
bijchofs während ihres Laudaufenthaltes burchleien. — Zu bem erſten 
„öherreidijchen Lehrertag,“ welder vom 5. bis 7. September in Wien 
fattfinden fell, haben i6 erſt 500 auswärtige Theilnehmer gemeldet. 
Biele Vollsſchulehrer in jlaviichen Gegenden werden durch „nationale 
Gründe zurüdgebalten ; noch mehr aber hemmt der Einfluß der Geift: 
lichkeit, welche jeden Volls ſchullehrer, der an einer für die Emancipation 
ber Schule fich erflärenden Beriammlung theilnimmit, ihre bis jept noch 
ungebrocjene Macht fühlen lafien Tann. Trogbem wird bie Beireium 
der Schule von dem Heritalen Feſſeln endlich durchgeſetzt werben, au 
dem Gebiete der —A und bes Unterrichts Y in Defterreich no 
unendlich viel zu ihun. Das Budget für 1867 weiſt für Untertichts⸗ 
8* eine Ausgabe von 2°/,, Willionen Gulden auf, d. h. für ganz 
efterreich faum jo viel, als das englifche Parlament jüngit für das 
Bolteihulwefen in Irland bewilligt hat. Bei unjeren milerabien Fi— 
nanzzuhtänden wird das meifte von der Thätigkeit der Gemeinden und 
Privaten zu erwarten jein. Gin ſchones Beiipiel hat der Wiener Zünd- 
wonren-abrilant A. M. Pollat gegeben, Derjelbe hat nämlıd) 105,0008. 
= Errihtung eines Gebäudes gewinntet, in weldem 64 unbemittelte 
tudenten der Ghemie und Phyſil freie Wohnung und im Dem Damit 
verbundenen Laboratorium Gelegenheit zu jwedmäßigen Privatitudien 
m jollen. Charalleriſtiſch für die öfterreichische Bureanfratenweisheit 
ft der Umſtand, dab von Seiten des Finanzminifteriumd gegen bie 
Lollat ſche Stiftung das Bedenken erhoben wurde, ob aud) die gahlung 
ber Steuern für das zu ereichtende Gebäude in Zukunit geſichert fei. 
a Polat mußte in diejer Beziehung erit bie nöthigen Garantien 
geben. 

— Wien, 24. Auguſt. Die „Debatte“ meldet: Die Repierung 
von Montenegro hat eine in Gettinje angegeitelte Berihwörung entdedt, 
beren Zwed die Entthronung des Fürfien und bie Bereinigung des mon: 


tenegrinifchen Landes mit Serbien war. Mehrere Rotabilitäten, 
mworunter Bujonad, ber Steßvertreter des Fürften im deſſen Abwefen- 
heit, wurben zum Tode durch den Strang verurtheilt. Die Verſchwö— 
rung wurbe unterbrüdt, wobei ein Adjutant des Fuͤrſten getöbtet murbe. 

— In a wurde cin Mann arcetirt, ver durch feine Auf: 
gereotbeit unb feine vetbädhtigen We denen zufolge er das Leben 

apoleons bedrohen wolle, auffiel. war von Mürgburg ber ber 
Polizei fignalifirt und die Unterjugung wird heraueſtellen, ob ein Ver: 
bredjen beabfihtigt war, oder ob man es hier, was ſehr wahrſcheinlich 
ift, mit einem Rarren zu thun babe. 

— lieber bas Gonzert, welches der Wiener Männergefangverein am 
22. be. in ul, gab, wirb ber „M. (Freien * telegrapirt: 
Katfer Franz Joſeph jante: „Ih habe meinem Gaſte Ausgezelichnetes 
bieten wollen, befibalb lub ich den Wiener Männergefangverein ein,“ 
Raiferin Elifabeth äußerte: ee Ihnen die ganze Naht zubö- 
ren; Sie fingen ausgejeichnet, o 1 Sie ermübet fein werben.“ Wa: 
poleon jhgte in deuticher Spradpe: „Ich erinnere mich aus meiner Ju⸗ 
genbpeit mit frreuben bes beutichen Gejanges; Deutichland ift in ber 

fit allen Ländern voraus, namentlich im Männergejang, welder das 
Herz veredelt. Auch in Frankreich bilden ſich Beiangoereine, finb aber 
nod) nicht jo entwidelt.” 

— Der „Bungolo* vom 15. meldet aus Neapel, daß fi im ber 
Dorlehenes und Depofitentaffe der Bank von Renpel ein beveutendes 
ri ergeben babe und in Folge davon die Behörde einen Beamten 
bieler Anttalt, einen Seren Angelo Soutier, arretirt und jämmtli 
Bücher und Papiere mit Beichlag belegt habe. Der Beihulbigte habe 
bereits Geftändnifie gemaht, und ber Schaden belaufe ſich auf 
130,000 £ire. 

— Paris, 22, Aug. Die Univerjal:Ansftelung, weiche fortmäh- 
rend eine grobe Anzahl Deutiher nah Paris führt, hat jeit längerer 
Beit bei den hier beftehennen beutihen Bereinen ben Gedanken rege 

emacht, für ihre Gäfte aus ber Heimath und bebufs einer öffentlichen 
ur nd ber unter ihnen herrienben freunbichaftligen Beziehungen 
ein allgemeines deutiches Feit zu veranftalten, Die Nufforderung zu 
einem 477 Feite ging zunörderft vom Männergefanaverein Teutonia 
aus, dem jich auch jofort die Vereine Germania, Koncordia, Liebertafel 
Grüne Jufel und der hiefige deutihe Turnverein anfloffen, und fo wird 
denn am 31. Auguft und am 1. Sentember das beabſichtigte Feſt zur 
Ausführung gebradt werben. Dafjelbe joll am Samftag Abend, den 
31, Augufi, mit einer einleitenden ebe beginnen, auf welde ein 
von den ®ejangvereinen gemeinihaftlih umter der Direltion dee Hrn. 
H. Wittmann auszuiüihrendes Konzert folgen wird, Der Nachmittag 
des Sonntags, den 1. September, zıirb einem vom deutichen Turnverein 
u veranftaltenden Schauturnen gewidmet werden und der Abend beffel: 
Tages wird das Feſt mit einem allgemeinen Commers beſchli een, 


Antliche Nachrichten. 


Dir bish. Shullehrer Gg. M. Salffner zu Windelsbach tt 
als prot. Schullehrer und Kirchendiener zu — * der blaher ige 
Schullehrer Ant. Haffner zu Windefeld als prot. Schullehrer und 
Kitchendiener zu Höltingen, und der bish. Schullehrer Gg. Korn zu 
Birnbaum als prot. 2 Schullehter und Kirchendiener zu Balersdorf er: 
nannt; der bish. Unterbeterinärarzt UN, Beyer zum Diſtrillsthier 
arzt für Heidenheim aujgeftelt; im k. Laxdwehrbatailoen Ansbah 
ber Oberlieutenant ol, De lzinger zum Haupimann, bann der Unter: 
Lieutenant Joſ. Eouturier zum Oberlieut, und ber Korporal Nabe. 
Körber zum Unterlient, ; im Landwehr-Rrgiment Fürth ber Ober: 
lieut, Gg. Chr. Ristalt zum Kauptmann und der Wehrmann 
Br. Flerihaner zum Lientenant; im Yandwehr:-Bat. Sheinfeld 
ber Domäniallanzler-Affeffor Dr. Shmidtlein zu Schwarzenberg 
zum Bat.Auditor; im Landw.:Vat. Heilsbronn der Dberlientenant 
$ L. Voller zu Wüdsbach zum Hauprmann, der Unterlieutenan 

. Warter von ba zum Oberlieut,, und ber Junter J. G. Neun: 
bäujer von ba zum Unterlieut,; im Lanbw. Bat, Weifienburg 
der Dberlieut. Guſt. Riehmer zum Hauptmann; im Sandıv.-Bat. 
Rothenburg ber Lieut. Heine. Brachter zım Dberlieut.; im 
Landw.Bat, Gunzenhausen ber Adjutant Joh. Meder zum 
—— und im Landw.Bat. Hersbrud der Wehrmann Mar 

ubmann zum Unterlieut. befördert worden. (ftr.-Amtsbl,) 








Deſſentliche Sigung des k. Stadtgerichts ‚Fürth. 
Am Freitag, den 23. Auguſi. 

Wegen orbnungswibriger Bauführung wurde der Maurermeifter 
Anton Adermann von Heidorf in eine Geldbuße von 20 I. — wegen 
Diebitahl Glaswiſcherin Marg. Sharvogel von Hothenburg in einen 
Arreft von 4 Tagen, — wegen Mißhandlung Fabrilarbeiter €. Eon: 
rab mit 48 Stunden, — wegen Ehrenfränfung Kinderipielmanrenfa- 
britant Eonrad Romeis mit 12 Tagen; desgl. Marg. Oppel, Bütt: 
nermeiſtersfrau, in eine Geldbuße von 5 fl, — wegen Riöhanblung 
Möbeljchreiner Johann Otto dahier in eine Geldbuße von 1 fl. verur- 
ve — endlich die zwiſchen der Konbitorsehefrau Albredht und der 

mjerscheirau Graf vorgeiallenen Anjurien als aufgehoben erachtet 
und Bellagte Braf in bie Tragung jämmtlicher Koſten verurtheilt. 
Freitag ben 16. und Dinftag den 19. Auguſt waren feine öffentliche 
Sigungen. 


Deſſentliche Sitzung des Etabtmagifimats Hürth. u: 
Am Montag ben 26. Auguft 1867. 

Kaffte ſurt brilanten Scheuer, Erbau⸗ 

—— — 
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beichloflen, einen Räbtiichen Baup 
dem Berftriche zu umterftellen. — 
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Leinwand Neite 


ae 


De ei ee ge 


von allen Sorten Sänge:, 


ftraftion, zu den billigften Preiſen, fowie fein niſches 
——— 
und alle andern Lampeutheile 
Achtungs voll 


billig geſertigt. 


Anzeige und Empfehlung. 


Daß ih Unterzeihneter als Padträger ge: [großer Spafvogel und noch dazı ein Furhfianer 
ehrte Aufträge anf einene Redinung ausfähre, |rt, läßt ſich vedht deutli 


jeige ih einem verehrten Diefigen Publilum erge: 
benſt an, mit der Bitte, bei alenfallfigem Bebarf 
gütigft mid) zu berüdjichtigen. Mein Blog ift 
beim Rathhaus, am Ed der Sterngaile. 
Hochachtungs voll Dob. Behringer. 


Zwikauer Steinkohlen 
I, Qualuai empfichlt Ar. Präfflein. 


Das befle für den Magen 
und vorzüglich fir Frauen. 

Ton Herren J. Blün Söhne, Hoflieferanten 
in Mainz, if mir bie alleinige Wieberlage bes 
berühmten MagensYiqueurs 

„Klixir de Mayence“ 
übertragen worden, melden ich biemit in Flaſche 
& 1 fl. 308r., in 4 fFlajchen & 48 fr. zur geneigten 
Abnahme beitens empfehle. Seinrich Haas, 

neue Gafe in Rürnberg 


Zu verkaufen. Eine jhöne Füfliersilni- 
form mit Baubeliergeng ist zu verlaufen, Näbe- 
res bei ber Redaktion, 


Geſuch. Ein folides Hausmädchen jucht 
einenguten Dienft durch Berdingerin Priep- 
mann. Woftitraße Ar. 8. 


Gefuch. Ein junger Rann, Familienvater, 
bei dem jeit einiger Seit die Arbeit jtodt, wunſcht 
in einem ordentlihen Hauſe Beihaftigung. Nä: 
heres bei der Wedaltion. 


Zu verkaufen. Eine Zwillingsbüdie iſt 
billtg zu verlaufen, Von wern, jagt die Redaktion, 





Gefuch. Ein Auslauier, der mit dem Ein: Zu erftagen bei er 9 


binden von WKanujafturwaaren gut bewandert 
ift, wird geſucht 
Ar. 33. 

Zu vermietben: Bahnhofſtraße Nr. 24 
bis Hiel Allerheiligen oder Lichtmef 1868 im 
2. Stode 3 Zimmer, Küche, Seller und Boden 
nebſt Waſchhausantheil. 
haus als Waarenlager daju gegeben werben, 


rt Grüner wird geftatiet, feinen 
igebrachtem Zeugniſſe bie Probe befian: 
oige einer ergangenen Nach 
den bem Sahlmann'ipen Hanfe) 
lasbe Johann Mi €is 


















in verſchiedenen Sorten von 1 bis 3 Ellen Länge, 
bie fih zu Kinberwäldhe und Hauptiädlic * 


Aue beſſern der Waſche eignen, empfiehlt billigt 
3. Erlenbach, Edladen Shwabagperftrafie Ar. 7. 


 Empfeblung. 


Bei berannahender Berbrauhszeit empfehle 


t : t eine — A 
Igeln bemanbert ifl, fuch! n als Haushälterin. = gihtmeb 1868 beyit 


Näheres Schiwabadherfirage | Loge- Theater-Rartert 


Auch lorın ein Hof: |Keft genommen und 
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tigung ert 
bie * 
a Gi 
en Berjonen übertragen werbem bürfen. — domeritan 3 
ab mich vie Braiieeung sur Autwonberung nad Mor giltua: 


file Zantes bie Tigenz zum 
——— ante * ——— erhalten: nesprobuf 


diner mit Marg- 
tenhändle mirıh Nutotpb Ehrifterb Etei 
Bardarı Rob * —A— deabrllarbtiet Daum 


Creecennaa Maurermaier von ürnbere. / 


WUnerbieten. drei Drehnl 
fogleiä in Arbeit treten, —— — 
da tion. anna 
 Unerbieten. Ein 
Brileneinglaien —X 
Redaktion. Ä 


betreffend, wird 


frage wirb 
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m 
Don wem, jagt bie 
5 Ein tücyi, — — 
veſchaſfugung. ae unbe iugt 


um deſſen Zuridyan i 
mein rei iges Lager] wi in Habe gegen Belo 4 
Ki u er sromelliie DEE Briedridefrae Si © akt re 


Niefiner lönnen jwei @ürtler 
rem in Arbeit treten, 
Verlorenes, Ein Haaryopi (fi verloren 
gegangen, Der Finder wirb gebeten, jolchen 
gegen Erfenntlichkeit bei ber Redaktion abzugeben, | 
Zu vermietben. Ein Bins ift zu ver ) 
micthen. 


Untere Hönigsftraße Nr. 1. 4 
Zu vermietben, 


win Dei Tob, 
Reparaturen erden jänelitens undlgefellenin 
Adolph Siebenkäs, Flaiänr. 
Bergtraße Ar. 
Daß der Herr Einfendper des Auſſatzes im 
Fortichriti“ über den Schulpansbau jelbit ein 
Ein fh —— 
nicht verihmwiegen, ba dort bei dem Lunze lpeisbarer Zimmer mit eigenem Cingang, nä 
Fuchs ſchen Anefen aud was zu bemerken Dei Rarbhaus, ift jofort zu vermiethen. Das 
wäre und hätte er etwa fid) nad feinem Stol | Rähere bei der Reaktion. Ki 
folgender Weije ausgedrüdt: —— in ei eundblihe Mol - 
Diejes Projeft bietet das jchr Angenchme, daß Zu — ee jogleich be zieh⸗ 
die Lehrer und Schüler ihre Sprad: und Hör-| nung an —* 5 = Fiichergafie 
Organe immer auf’3 Döhfte geſpannt haben bar in Re. 5 ber untern gi abi — 
müſſen, denn die Metällſchläger in ber Rahe Geſuch. Eine Frau ſucht jogleich v 
Wohnung. Näheres bei der Nevatrion. 


ertennen, fomit hätte er 





madıen ein folofjales Gellapper. Wären «8 


nicht nur Spaßoögel, Die nur barauf gejpannt —— — —— mit 
find, welchen von dieſen Projekten der Preis ber u vermietben. Cine on. Stoce 
Anerfenmung zu Ebeil wird, fo fünnte man fiel gixen, Küge, Aller und Bo ce file Famrı — 


in Balpurgi oder Kaurenzi für ein 


nabegerita ts — 


eriuchen, einen Vor ſchlas zu machen, welchet 
Plot unter allen Um ſt ca at den wohl ver beſte wäre, 
voh Spaßvögel haben ja bie und ba auch einen 
quten Wit, vieleicht bat *iner von Denen audı 
einen guten Einfall, er Mürbe der jepigen und 


ber Nachwelt ſich verbindlih machen. 
Zr Gründlach wurde eine 


fie zu vermiethen im ber & 

— aT 

rmietben. Eine Wohnung mit TA 

Br hi Vorplag und jonftigen Bequem li A — 

Briten ift fogleld billig zu vermiergen. Kahe — — 

Aeranderitiaße Re, 15. ; 

Nähere bei — ermietben. Ein möblirtes Immer — 
Saſtwirth Soblweg . „8 * foliden Heren gu wermiethen. se > — 

Berlorenes Ein leinenes Taſchenluch mit|nigsthtraße Ne. z eine Stiege bod. 

3 jei ’ Samfags ver i . Ein jreunblides immer R 
B. und U. gugeichmet, WUrE neun *8 Unerbieten. EN ——— —* — 


ri be an einen joliden S 
gebe lt, Rr. 6 der Wahergafie- 


Angel ge. Bei dem aa re En vermietben, 
$ Jir. ı 
nr wird für den u yr) Re twaltung “ st h Eis mäditet gjel au vermichgen. 


— bei der Nedaltion. 
Dienfigefuch. un 


au permietben Bi BT m 
Liebe zu Sındetn hat, De CR , erilere tommenbt vermitem n 
eine 3 . ; = 


Gefundenes 
Broche gefunden. 













Eine —— rg — 
x vubhige Ramılie — — 
u em % 


Eine bja Brit . * 
— E t ee bei Kindern 


Herr 


tedatiion. \ 
ädchen Abonnements 


oder einem einzelner — 
Qu vermietben. 


Berlorenes. Ein Er Ist per Mühe der jetpen und Dis n. — 

üb u vermie ‚aftio — 

zog  Sinder mole vierben [By erfragen bei Dex N _ nit — 
itenbahn verloren. im Weißengarien ei — then if eine mol dere 


gegen Erlenntlichkeit 
Stiege Ir en 
[] boch abgeben. erben zwei Rinder in 
Unerbieten, — & zwei Schlafleute. Das 
Mähere bei der Rebaftio!t 


f (mmert, 7 
ARE 


Belanntmachung. 


Aus Auftrag des tgl. Landgerichts Eadoly- 
burg verfleigert ber unterfertigte & Wotar 
Beeitag, den 25. Oftober o,, 
Machmittags 2 libr, 
auf dem Rathhauſe zu LAugenzenn 
Steuergemende Jangenzeun: 
Plaat. 1348, ragen ge im Rettenbad, 2,18 
Zum, geihägt auf 1809 L. und achörıg Dem 
Delonomen Joh. Georg Feder von Zangen» 
zeu 


nt. 
Der Zuihlag erfolgt nür bei erreichten 
Schägüngswertbe. “ ” 
Eaboljburg, ben 24, Auguſt 1867. 
fönigl. Motar. 
(LS) Nüpt. 


Wohnungsverämdernng: 
IH bringe biermit zur geiäligen Notiz, dag 
ich von heute an bei Hrn. Heites in der Maag: 
gafje wohne. 


— 


Zrauer-Anzeige. 
Allen lieben Verwandlen, Freunden und Bela 
— 5*— * ee ve = Yet —* N 
mächtigen gefallen bat, unjere innigft geliebte Gattin, Mut: | 
ter, —E Pathin und Schwefler, Frau N 


Anna Margaretha Höfler, ®. 
—8 
—* 


















2 B = Dredslermeifterd-Dattin, s. 
1 - Montag jrüh 54 Ubr nach bereits breivieiteljägrigen ſchoe 
ge ” ren Leiden ju EN jzu nehmen. Mer bie Verblichene kannte, 
wird zum erben Schmerz zu würdigen willen. 
m Stiller Beilerd bitten der tieftrauernde Batte 
und fänmtliche Hinterbliebene. 
ärth, Farınbad mm Münden, 
€ Beerdigung findet morgen Mittwoch, den 25. Auguſt, Nahmittans ( 
Uhr, von der Leichenhalle aus jtatt; won ben üblihen Trawergefenten bitiet 
man Umgang zu nehmen. 


Trauer - Anzeige. 
Alen lieben Verwandten, Freunden und Belannten widmen 
wir die traurige Nachricht von dem Montag früh 9 Uhr erfolgten 
Hinfdyeiden un eres lieben Warten und Vaters, Herrin 


Peter Haner. 


Ex ſtarb, ergeben in den Willen bee Here, im Dem Alter vor 60 
Jahren. Dies zur Keuntniß beingend, eutpichlen wie ben Ber: 
bligenen zu freundlihen Andenken und uns zu ftiler Teilnahme. 





Georg @ifenmenger, 
Lorgnettenfabrifant. 


Turnverein. 


Y Sonntag, den 1.Scptember, Nach ⸗ 
mittand 3 Uhr: 
, Sommerfet mit Weitturnen 
fi auf der alten Beite. 
Freunde unferer Sache werden hiezu 
freundlihft eingeladen, 


Verjammlung ber Turner Mittags 1 Uhr auf 
dem Teraplat. 






















Die tiefteauernde Miltwe Der Borftand. 
Elisabetha Sauer, 
im Namen jämmtliper Hinterbliebenen. Bekanntmachung. 






Die Beerdigung finder Mittwoch früh 8 Uhr von der Leichenhalle aus ftatt, Ale Bergeiligten, von welchen ih Piand: 
Scheine von den Momaten Januar und Februar 
1506 in Händen habe, eriuche ich, fir Erneue⸗ 
rung oder Auslöfung Sorge zu tragen, indem 
ich fir allenfallfigen Verkauf keine Haftung leifte 
M. Gllinger, Brriaptäsflin. 
Eommis-Grefud. 

Ein angebender Commis (Jiraelit), welcher 
eine jhöne Handſchrift bat, wird im einer Wein 
handlung au engagiren geiucht. Hierauf Neflef 
tirende belieben fi unter Chiffre F. F, Poste- 
restante franeo Mainjtodheim zu menden. 


Ein Wohnhaus 


mit ſchönem Comptoir und Lager 










* * * * 
Circus Lorenz Wulff in Nürnberg. 

Gchorfamst Unterzeichneter beebrt fh audurch anzuzeigen, 
daß er mit feiner „HunftreitersGefellichaft”, beitebend aus 
65 Verjonen und 52 Pierben, in den nächften Tagen in Nüru— 
berg eintrefjen und einen Eıflus von ———3 — in der höhern 
Meitfunft, Wferdedreffur und Gopmnaftif im dem auf 
dem Plerter, zunächſt dem Füerther Imhof erbauten Circus 
eröffnen wird, Alles Rähere beiagen die noch folgenden Annoncen 
und Zettel. Hochachtungs vollſi . 

Lorenz Wulff, Ziretor. 








A. Eschenbach, Mohrenſttaße Rr. 2, empfiehlt 





feinft grün Iaba-Gaffıe, per 8 36 tr.] GampinassGaffee, per 8.390 tr. [räumlichkeiten iſt in ſchönſter Yage 
„ Sped: Java:Gaffee, per # 35 tr. | GelombasGaffee, per #32 ver Molerftrafe (Nürnberg) unter 
„ Porto Kabello:Kaffır; per # 40 fr. | Eaquayras@afler, per 8 34 fr. A . 9. ’ 
w Gelb JanasEaffer, per 842 tr. | Diantat Geylon-Gaffer, per 8 44 fr. vortbeilhaften Beringungen ju vers 
„ Geylon:Kafler, per 8 42 fr.!Marab. MoflasGafier, per 8 54 fr. |faufen. Näheres bei ver Mevaktion. 


Veriorened. Ein armes Rind verlor am 
Samftag Nahnrittag vom Löwenplag bis in Die 
Scübengaffe eın Portemonnaie mit fl. 24 fr 
Der redliche Finder wird dringend nebeten um 
bie Zurädgabe bei Einjammlerin 

Boimer, Shütengafe. 


Berlaufener Hund. Gim Heiner Nufe 
mit geftugten Obren, langem Schwanz, gelblichet 
Farbe und männlichen Geſchlechts, bat ſich ver 


Rei größerer Abnahme noch billiger. 
DE Weißengarten. ug 
Morgen Mittwoch, ben 28. Auguß: 
Großes Concert 


von der volljtänvigen Theater = Capelle, 
unter Zeitung des Seren Concertmeifters Heinrich, 








wozu ergebenft einlabet F. Wening. gangenen Samftag verlaufen. Um Nüdsnbe 
Anfang 7 Uhr. Entrie 6 fe Programm an ber Kaſſa. vo. gegen en Unterferrn 

zur 2 TR ng Tr TE EEE — Tree —— n "Ibad gebeten und vor Anlauf gewarnt, 

Bucen-, Birken, Fohren- umd Kalt und Tüncherweiß - 

a } ju 15 Er. die Elle, empfehle 
Fidytenholz —— Weber u Cattune 3. Lonnerftädter. 
i “wi : — wi Gaſtwirth Sädhfinger. 

La alt gu biligen Üierkien.empfihlt zur ge — = * Anzeige. Mathildenſtraße Ne. 12 wird 


fälligen Abnahme Ar. Pfaff lein. Ein Einſtandsmann jur Infanterie wird ſeine Waſche nach Wiener Art gewaſchen und 
Aaufgeſuch. Eine Fußwinde vird zu tau-|geiuht. Näheres im Gaftbeus zu ben deeiljortwährend angenommen bei 
fen gefucht,. Mäheres bei ber Nedattion. Önigen. Frau Klara Schaller. 


Nedigitt unter ber Berantwortlichteit bes Eigentümers: Julius Volthart. Obere Rönigefrae. 





Fürther ©) Tagblatt. 


Mittwoch, ven 28. Auguft 1867. EK 206. Dreihigſter Jahrgang · 


Das neue Schulgefetz. 

Einen integrirenden Beſtandtheil unferer Sogialgefege, wie ſolche ge⸗ 
enwärtig bem @ejeggebungsausihufje zur Beratgung vorgelegt find, 
ildet das Schulgefeg, meldet, in feinem Entwurfe fertig, noch einige 

Phaſen — bat, bis dafſelbe der Kammer vorgelegt werben 
kann, bingt burdh bie bg oe Soyialgeiege, 3. B. über neue Ger 
meinbeorbuung, über Heimath, Berehelihung und Aufenthalt sc., wirb 
das Schulgeſed den Schinbpunft bilden. Ala Grundprinzip warb felbft> 
jtändige Organisation und Ahmimiftrntion mit benjenigen Conſequenzen, 
Die ſich daraus ergeben, aufgeftellt. Es ſoll fomit bie Aufgabe der Nolfs- 
Schule nad den Bedürfniffen unjeres gefammten Bolfslebens beftimmt, 
bie grundiägliche Regelung ber Vollsſchule, der Schuflehrer, der Beſold⸗ 
ungsverhältnifie und ber dienſtlichen Stellung des Lehrerperſonals ger 
teoffen, das den Geiſilichen gegebene Recht der Schulinipeltion aber 
aufgehoben, bie Sonntagsſchule durch geeignete Fortbilbungsanftalten 
bt, ber niebere Kirchendienſt vom Schulbienfle ausgeſchieden, das 
Verhaͤliniß bes Religionsnnterrichts geregelt, überhaupt bie aus dieſe m 
Brinzip folgerichtig abzuleitenben &runbfäpe in dem Beiepentmurfe zur 
Geltung gebradt werden. Mit Ausarbeitung dies Eatmurfes warb 
Herr Minifterialräth Hufller betraut. Das Elaborat IR in angerestem 
Sinne durchgeführt und jehr umfangreich. Weſentliche Gegenftände bes 
Unterrichts jindb: Religionslehre, beutihe Sprache mit Lefen, Schreiben 
unb Rednen, das Wiflenswertheite aus ber Geographie, Raturgeihichte- 
und gr yo (religiöjer und Boltsgeiaug), Elementarübusre= 
en für Zeichnen, Leibesübungen für Anaben, mweiblide Arbeiten für 
üben. Die Vollsſchule zerfällt a) in Werltags-, b) in Fortbiltungs= 
ſchule; legtere wird an Sonn: und Feiertagen abgehalten. Bon einem 
Lebrer follen in der Regel nicht mehr ala 90 Kinder unterriätet werben. 
Bei einer Meberihreitung diefer Zahl fol eine nene Lehrftelle erriptet 
werben. Die Uebertragung des Unterrictes an en ge ber religiö» 
fen Orben und Genofjeniajten darf nur in katholischen Schulen und 
bier nur mit Zuftimmung ber Shulgemeinbe fattfinden. Die Schul- 
rfliht umfaht einen Zeitraum von 10 Fahren, nämlih 7 jahre Tür 
Berktags: und 3 Jahre für Fortbilbungsjhule; während der Dauer 
der lehiern find bie Schüler zur Chriſtenlehte ebenfalls verpflichtet. Die 
Zehreritellen werben in vier Klaſſen eingetheilt und zwar beträgt: das 
jährliche Einfommen 400, 450, 500 bis 550 fl,, beiShulverweiern fteigt 
bafielbe von 300 auf 325 A., bei Shulgebilien von 250 auf 335 A. Fir 
Verpflegung bezieht jebod ber Lehrer J Bebülfengehaltes. Seinen Ges 
balt bat der Lehrer in vierteljäbrigen Raten aus der Schultaffe au ber 
ziehen. Da, wo mit dem Schulbienft der Mefnerbienft vereinigt ift, 
get der Schullehrer in der Megel einen Mefnereigebülfen zu halten, dei: 
en Velohnung aus den Erträgnifen biejes Dienftes zu jhöpfen unb 
deßhalb zu den Laſten bei gehfelung der Faſſion zu vehnen it. Was 
die Formation der Schule helbit anlanst, ſoll eine Oxrtsihulommifiort 
ertichtet werben; bahin gehört in Landgemeinden ; der Drtäpfarrer, DET 
Drtsvorfieber, der Schulchrer, zwei Bemeinbeglieber. Diele Shultorm“ 
mifion übernimmt ben MWirkumgslreis ber biäherigen Lokalſchul ommif- 
fion. Die Aufficht über den Religionsunterricht und das religiös-fittliche 
Leben in den Schulen führt der Piarrer, er mag Mitglieb der Shulkomt- 
sriion fein oder nicht. Wie die Lotal- fo hören and bie Diftriftsjchul= 
inipeftiomen auf; an beren Stellen treten Beyirksinipektoren, von DET 
Staatsregierung ernannt. Jeder Kreis wirb nämlich in eine beftimmtte 
Anjahl von Sqhulbezirten abgetheilt und für jeben derfelben aus ber 
Reihe der tähtigften und erfahrenftien Schulmänner ein reisinipeftort 





ärtigen Dfjigieren and) ber 1. preugiig. Militär ⸗ 
—— —ä⏑⏑————— 
nben, 


—_ Der Dberpoftmeifter von Oberbayetn, Graf von 
Napoleon auf Ieirter Meite duckh, Bayern begieitete, en A 
ber mürtembergtjchen Staatseilenbahn, Direktor ».Dilenius, haben dag 


Dffigierkreug der Ehrenlegion erhalten. 

— 25. Aug. Dem Maler und Phetogtap 
Säilbtned t in Fürth wurde gents für das gr Zr er ſtoph 
Difiziere Bayerns im legten Feinsuge enihaftenpe Einfttengg alenen 
führte Tableou bie aller bochſte Anerkennung in einem ih anäger 
audgebrüdt. j ſich bern Dantireiden 

— Um 22. d. ereignete inige S er Eihflädter Schieß ſtatte ei 
Te ienachen Ye Beide a * be. 

innende ei ‚„edenfen, ibre Gem . 
Wobei der ojahrige Anabe bed Sielers buch Trade — ein, 

rwunde r N — 
— in Ihrenn Blatte ueetheiu⸗ Erceß unter ben Gebrüdern W. 
Ebermannitabt * * bat einen fol günfigen Berlauf_ge- 
Nowmen, dap niäpt nur ber DOoransfihtliche Tod micht eingetreten, fon+ 
ge e Patient Sich fomweit woßt befindet. ern 
T A Bihenbad (Dberpfalz) if jegt ber Typus epibemish aus: 
ehroden. An 20 Verjonen find baran erfrantt und 4 gehorben. 
8 a 25. d8. flug ber Blig in ein Gebäude im Eääbtcpen Be 
berg, mobei ein großer, Braub entkanb Samen — ae na 
of ı Detonomiegebäube bes Bierbraue 9 
Feuer 
eing 












oral um daß in ber erſten Stunde bed Brandes 6 Firfle 


en 
f 
efhert murben. f beabfihtigt, bei Altbrei: 
: badiihe Regierung beabnätig!, 
i a  Saifhräde Aber Den Hipekn gu SE WEN. — 
abrebung ber beiucfjenben Ginrihlunden De) —* Ort und 
a u * if mun bie Uebereintunfi berjelben von bei= 
Stede ftattgefunben, worden. Die Pläne und Anihläge be= 


—— ne ie er Angers — hist = 
P — tlich aus rt wird, . j 
ne Ba auf. Der Spielpacht mit Benaxt VE 


itio bi 70 verlängert, 
er IT = * mi n&bäringen Gine höchſt wertwürdige „ 


i (dungen des Thhringer Waldes, insbefo 
näcfien — 


Boden verſchwiuden. 


bespermögen, 


e 1173 
übereinander triechender, Taum Beh langer Auebenz Sal nene 


icHE> 
* Meitem einer grauen Shlange ganz ähm > 
rer air ganbbreit und baumenhod; aus ber Feudten, huch Er 
baren Lauberde bes Buchenwaldes herverziehen und Dann wieder Tee 


, Das gange beweglich ehemalige Bar mer —— 

= —— A uigobe ber Bigiibationslo mer — 

ifion, war, vürfte auf ungelähe 20 Bil. R. au — * — 
= ® Yheilung kommende reine Mltiov gen * et TE _ 
% nn Bulammenftelung ber Altiva und —5 (rund), 

ad — nämlich bie erferen — u a em 
Pen 430 N. (darunter bie —— — 
’ ‚ 


1 L va Dee — 
ernannt, 8 folen circa 160 518 180 Schulen einem jolhen Shulbezir® | Etante zu iu ber —82 , Qupemburg und — 8 ma we 
zugeifeilt werben. Die biöherige Worjchriit: baf im ber Regel nur Aoind zı enthum in Mainz, Um, 8 pie bei Ratyiälie Den ——— 
Dehante ober Bintrer zu biejem Ante zu mählen feien, murbe falert | meglicine Bunbeaöit Aftivis befinden fih DT m mir —— 


gelefien und von der Anfiht ausgegangen; daß Geiftliche mie Laiert, 


N 

i P . } - z ten Gelber v a ifo R Cgere — 
menn fie befähigt find, im gleicher Weihe fonkurriren können. Diefe In— imstickp angelegten #9. Aktinnermöge meinicha x do 
isefteren follen feinen andern Beruf befleiden, fondern ihr Amt als aut usgetchloi mb gandau, bad meet niet — * 
Ihlichenden Lebenaberuf übertragen erhalten. Zu dem Ende werbert Mainz, Ulm, betheiligten egetungen © euoT vie @ 6 ubrire— 
circa 90 neue t. Beamte creict und vom Etaate eigens bejolbet. — Diefe® | +hum Der nad on 9,036,6 ‚bed - — be ib gu De — 
wen zu errichtende Inſtitut wird den Ländern Baden und Coburg⸗ Sot ha einen Werth © Limburg bezahlte aonnbungslt ns nach ate 
nahaebildet, Endlıh it eine weitere höhere Inſtanz, bie Errihturig Zuremburg um sgejchlofien bie Erlöje, me nändigen MR Prager 
eigener Schultollegien, in melden bie —6 Männer von —— *— effeftuirten * 8 * * uthma lichem 
FJeh ya berufen wären, in Ausſicht geſtellt. (Fr. 3.) Fäufen in Mainz, Supemburg ME find (Sarler. 3) der daB 


Bermifchte Nachrichten. 


Ranchen, 26. Aug. Sichetem Vernehmen nach wird Er, Mojeität 
der Rinig von Hohenihwa: aus das Lager auf bem Lechfelde beiıt“ 
deu und einigen größeren vers beimohmen. Wahrideinlid mir® 


vorbebn x $ 

pon * non — De. Morgens mit genauer 2 * 
i tenben Fenersdtu 

wre es —* fe pie Jluminageure bei 





2,916, 656 1) Unter ben adj dem Stand DOM 15 Daß Arsen VOR 


nersbrunt entgangen: ben Wegulirung8= 


en der Gasflammen befhäftigt. Die Leute, melde auf der Bühne 
arbeiteten, wußten nicht, daß einer der Hähne oberhalb geöffnet mar; 
als fie mit einem Lichte der Flamme zu nahe lamem, erplobirte eine 
ziemliche Dnuantität Gas und ergriff fofort die Beklelbung bes Profce- 
niums. Nur ber größten Umficht und Anftı na ber Arbeiter, welche 
von allen Seiten nun herbeieilten, gelang es, die Flamme zu erfliden, 
bie in wenigen Minmten bie ganze Bühne ergriffen und bei der Menge 
brennbarer Stoffe, die rings angehänit waren, unfehlbar das ganze 
Gebäude geiährbet hätte. 

— Als fün iur‘ ilitär — 5* — —— Hannover 
in — ber „Roh“ — Prinz Friedrich Karl auserſehen. . 

— Pas dem neueſten preußijchen „Militär-Wohenblatt” werben 
durch eine alerhöchfte Verordnung vom 16. d. M, neue Befimmungen 
für die Dispiplinarbejtrafung in der Armee eingeführt, Bemertenswerth 
hierbei ift nur, baß bie — für die zweite Klaſſe der Soldaten 
abgefhafft worden if. Es ift dafür beftimmt, dab Soldaten der zweiten 
Klaſſe, bei denen bie übrigen Disziplinarftrafen fruchtles find, in eine 
Arbeiterabiheilung eingehellt werben jollen. 

— Salz Eure. Me Aug. Kalſer Kranz Joſeph I. ift, nachdem er 
bie Raiferin Elifabeth, welche fi zu ihrer Schweiter, der Fran Gräfin 
von * nach ke —* * - De Cut * — mit 

pierben nach jurü rt. Unſere wieber leer ge: 
u. a wir aud einigen Zweifel an ber Richtigkeit der Nadricht 
keaen, bie bier folportrit wird, daß die Kaiferin Eugenie Ihre Maj. bie 
ierin von Deflerreich nach dem Beluche der Parijer A nach 
Salzburg begleiten werbe, um in ihrer Geſellſchaft und in Geſellſchaft 
der beiden — von Deſterreich und von Frankteich einige Muss 
flüge nach Jichl, Reichenhall, Berchtesgaden, an ben Königsſee, nach 
Hallein, Golling, u. j. m. zu unternehmen, jo Neht bod nicht zu . 
tel, dab, wenn anders die politiihe Situation nicht getrübt wird, Salz: 
burg, und, wie ich höre, auch Gaſtein, der Auszeichnung ſich erfreuen 
werben, bie beiben Kaiferpaare auch im Laufe bes u Jahres in 
ihren Mauern begrüßen zu können. (U. Abends.) : 

— Baris, 2% Auguſt. Das Decret über die Bicinalmege wirb 
taum mehr beiprodpen ; wenn bamit bezmwedt wurde, bie Aufmerffamteit 
des Publılums von inneren und änferen fragen abzugichen, jo murbe 
bies gänzlich verfehlt; man will erft über die äußere und innere Lage 
im Reinen fein, ehe man an Sjriebensarbelten glaubt und fieht in Folge 
des Decrets nur neue Steuern voraus, welche neben ben für die Militär: 

reorganijation erforderlichen efhoben werben folen; nur wenn legtere 
gleidgitig jurüdgenommen wäre, würde ein Einlenlen auf neue Bahnen 
glaubwürdig erichienen fein. 

— Es wird einem Barifer Eorrejpondenten ber „Röln. 3.” neuer ⸗ 
dings betätigt, baß bie 16 Inianterie-Regimenter, welche im Lager vom 
Chalons verfammelt find, nad) der am 1. Septbr. zu erfolgenden Auf 
löjung in ben an Deutichland angrenzenden Departements untergebradht 
werben follen. 

— Baris, 24. Auguft. Das „Journal bes Debats“ macht auf die 
fonderbaren und zum heil jogar volllommen wiberjprechenden Rad: 
richten aufmerkiam, bie von Spanien eingehen. Man wiſſe nicht recht, 
jagt es, ob man bort von geringfügigen S eine übergroße Wichtig: 
teit made, ober ob man geflifjentlich bebeutende Ereignife ale ganz ge 
ringfügig darftelle, 

— Paris, 26. Aug. „France“ fpricht fich heute Aber die Salzburs 
ger Zee aus, ſchidt aber die Bemerkung voraus, daß fie nichts 
darüber wifje und offigiele Kundgebungen erwarte, was wir ihr gern 
glauben wollen, Raddem fie gerühmt, was Franfrei alles jeit 15 
Jahten zur Begründung einer befieren — 8 ber Dinge in Europa 
ohne eigenes Anterefie getban, fährt ſie fort: gibt nur zwei inter 
nationale ragen und zwei Mächte, welche dem Frieden jlören könnten. 
Beiden fegt ein Bertrag Schranlen, ber die Sanftion Europas erhalten 
babe. Der Bertrag von 1856 Ihat Rußland am ſchwarzen Meere, der 
von 1866 Preußen am Main Einhalt; beide bilden die Grundlagen des 
neuen Stantsredhts. Es bedarf keiner Off: und Deienfio- Allianz um 
deren Erhaltung Frankreich, Defterreih und England zu beftimmen, ie 
wollen heute fo wenig wie 1856, daß eine Macht das europäiiche Gleich · 
gewicht före; ebenfo aufrichtig wollen dieſe Mächte, was fie 1866 gut 
hießen, ben Norbbentihen Bund mit ber Mainlinie als Erenze und 
eine Reltifikalion der preuf. Grenze in Norbichleswig; keine Macht 
bedroht bie Grenzen oder bie Unabhängigkeit Deutihlands, feine will 
bas Berk des vorigen Jahres antalten. Sie wollen aber auch ebenjo: 
ey \ daß die Mainlinie überfchritten werde und im Centrum Europa's 
das Gleichgewicht zum Nachtheil ihrer Anterefjen und ihres Einflufies 

eitört werde. Deſterreich, Frankreich, England und wohl noch andere 
— ſtimmen im der Bolitik überein, die Traftate von Paris und 
Prag auftecht zu erhalten. Dieje Politik ift weber aggrefiv, noch ehr: 
geiis, weber Rußland no Preußen Lönnen ji barüber betlagen, wen 

ide entichlofien find, bie e zu halten ; jielonjolibirt den fFrieben, 
inben fie ben Krieg für die Ehrgeiginen geſahrvoll macht, 

— Petersburg, 26. Aug. Der ruſſiſche Eommandenr des Mit 
telmeer-Geichwaders berichtet: „Der türkiihe Dampfer hielt das ruflis 
ſche Fr am, bas Yamilien von Kanbioten aufnahm. Beide Schiffe 
machten fi jhlagfertig. Bei eingetretener Unterhandblung erklärte Omer 
* „die Verantwortung treffe den ruſſiſchen Gommandeur, 
—— nach Ueberführung von Flüchtlings⸗Familien der Aufſtand zu⸗ 
ne “ 


— Athen, 23. Auguſt. Türkiihe Kriegsſchiffe griffen vorgefterm 
ben a ſchen Dampfer „Artabion” bei Nomeli an, Der „Arlabion” 
ee Fol Fa von ber eigenen EHiffsmannfhaft in Brand ger 
a 
— England und Tin wollen die Republlt Merito anertennen. 
— Rachtichten aus Nerito melden, Marquez ſei gefangen, Lopez 
ermordet, Prinz Salm zum Tobe verurtheilt morben. 


Auıtliche Nachrichten. 


Dem Bezirksarzte I. Klaſſt, Dr. EHriftopp Fronmüller in 

tb wurde die nachgeſuchte Enthebung von der ihm übertragenen 

unktion eines ärztlihen Mitgliedes des Areis-Medicinal-:Ausihufes 

von Rittelfranten bewilligt und dieje Funktion dem Bezirksarzte l. Klaſſe 
Dr. Albert Küttlinger in Nürnberg übertragen. 


Sopfenberidbt. 


Aus der bad. Bialz, 25. Aug. Uniere Hopfenpflanzungen, 
bie ſchon feit Anfang Juli bein ungünftiges Rejultat derſprachen, haben 
fi in Folge ziemlich anhaltend warmer Witterung und letztlich auch 
woblthätigen Negens, durch weldyen eine vollfammene Ausbildung des 
Lupulin's erreicht und das Schliefen der Dolden herbeigeführt wurde, 
noch weſentlich gebeſſert. Wegen des Rupferbrandes, der ſich vereinzelt, 
namentlid) in Diftrilten jehr leichten Bodens, vor Kurzem gezeigt, Heht 
nad der günftigen Henberung ber Witterung nichts mehr zu befürchten. 
Bir haben ale Urſache, neben einem ſchwachen J Erntertrag auf ein ge» 
fundes und fräftiges Produkt zu rechnen. Berihiebene Meine Poͤſichen, 
die bei ums bereits in den Handel gelommen find, wurden durchſchnitt · 
lich mit 90—100 fl. pr. Eenter, füpferbrandbiger mit 60 fl. pr. Eentner 
bezahlt. Bon auswärts hört mar nur England über eine Heine Ernte 
Hagen; bei dem andermwärts ergiebigen Ertrage dürfte dieſer Ausfall 
indeſſen leicht zu decken jein. 


Deffentliche Sigungen des kal Bezirkégerichte Fürth. 
Am Montag, den 22. Auquſt 1867. 

Der ledine era Heinrih Preller von AMbelsborf wurde 
.% eines Wergebens bes Diebſtahls zu einer in einer Gefangenanz 
alt zu erftehenden Belängnißftrafe von 2 Monaten 8 Tagen; — ber 
Golderbeitergehilfe Chriſt. Friedrich Bade von Erlangen wegen Ber: 
aebens der Eigenthumsbeſchã digung zum Rachtheil des Polizeielbaten 
Badhmeier zu —* zu einer Befängnipitrafe von 8 Tagen verurtheilt. 


Deffentlihe Verhandlungen des tal. Bezirkögerichts Fürth. 
Mittwoch, den 28. Auguf, Vormittags 84 Uhr: 

Schuhmachergeſelle Chriſt Bayer von Erlangen wegen Gremwalt: 
thätigleit; Vormittags 94 Uhr: Schreinergefele Johann Georg Hub: 
meier von Gſteinach wegen Gemaltthätigteit; Wormittags 10 Uhr: 
Dienftmagb Aatharina Baumeiiter von Frauenautach megen Dieb- 
ſtahls; Donnerftag, den 29. Auguft: Vormittags 8 Uhr: Anabe Pins 
Beifler von yürth und Eompl. * Diebſtahls — Samſiag, den 
31. Aug, Vormittags 8} Uhr: Fiegelmeiſter Paul Shmidt von Zürn- 
dorf wegen Aörperverlegung; Vormittags 9 Uhr: Flurwächter Andr. 
Schiffer von Vach en Körperverlezung; Böormittags 92 Uhr: 
Dienfilneht Martin Aellermann von Manhof wegen Diebſtahis; 
Vormittags 10} Uhr: Waagbiener Eduard Schwarz von Nürnberg 
wegen Zofalmalzaufichlags-Drfraubation. 


@ingefanbt. 

Der heitere Bericterftatter über den Bauplat für das neue Schul · 

haus in Nr. 224 des „orticritts” hat ganz gewiß volltommen redt; 
c# ift eine Sünde und Schande, daß es Heute gibt, die auch nod andere 
Projekte vor Abſchluß der Sache prüfen wollen, nachdem doch jeftiteht, 
bafı ja —— Auweſen zu haben iſt, wo alles Gute und 
Nüpliche ſich vereinigt. Der ſehr Hare und unparteiiihe Einjenber 
wenigflens leunt dort auch nicht eine einzige Schattenieite, Ein recht 
albernes Gerllcht will zum behaupten, e4 feien um jenen belobten 
la ein halbes Dupend Metallfchlägerwertitätten gruppirt; aber nur 
öämwillige Verleumdung ift es, wenn man vorgibt, daß diefelben einen 
Lärm machen. Der 55 des neuen Schulhauſes jol nach dem votlie⸗ 
—— Projekte gerade fo groß; werden, dat die ber Erholung bedürftigen 
inder ganz gut Kopf am Kopf darin nebeneinander aufgeftellt werben 
lönuen das macht num aber gar nichte, denn dadurch wirb vielen Unge- 
sjogenheiten vorgebeugt und im Rothfalle laſſen ſich ſolche Pläge recht 
gut nach Urt ber Vogelhäuſer mit Geräthen und Stangen zum Tummeln 
in bie Höhe einrichten. Mein bei ben ven herbeigegonen ift ferner 
das Bedenken, bad man grade in jenem Stabtiheile, in dem ſich sn. 
weiße der Gewerbſtand angefiedelt bat, eine Anftalt aufthun wolle, bie 
jebe irgend lärmende Beſchäftigung in ziemlicher Entfernung „> 
weiſen geſetzlich berechtigt iſt und dadurch bie freie Verfügung über eine 
Anzahl von Yikeen und Miethen beigräntt; — dieje oee verdient nicht 
bie mindeſte Rüdſicht, denn die Gewerbe müſſen nicht überall fein und 
önnen fi wo anders breit machen, am beiten hinten am id, mo 
angrenzenden Bewohner ſich inihrer Ruhe am wenigften Aören laſſen. 
Endlich erifirt noch eine blöpfinnige Anfiht, daß nämlich die Situation 











bes Lunge Fuchs" lahes bie Ausführung der fhönften und bebente no 

mehr en — auſes nicht 
ht ber Rede werth, denn ber fragl 
joumb wicht anders, mar maß nicht illes auf einmal wollen und 
eine Wurzel alles Nlebels. Ueberhaupt ift dieſes ewige Nergeln und 
Rrüfen aller möglien Projelte, jo lange bie Sache noch nicht abge: 


billigeren Form des prof ren neuen 


nunaber vollends gar n 


iöloffen ift, eine wahre Lächerlichleit; hazu ift es Zeit, wenn das Shuls 
ann —3 dann erſt laffen ſich die verſchedenen Gefichtspunlt e 
chtig erſaſſen und beuttheilen und bie Entſcheidun 
leichtett. Kurz und gut — der Mann bat recht um 


Gehor ſamſt 


Cireus Lorenz Wulf in Nürnberg. 


65 Perfonen und 
Rertkunft, 9 





/£ 


EN 


berg eintseffen und einen Cyllus von Vorftellungen in der höhern teit 
ferbedreffur und Gymmaftit in bemt 
—— ah ang J 
eröffnen wird. Alles Nähere beſagen Die noch folgenben Annoncen | g; uhen 
und Zettel. Hochachtungsvollſt “folge liche | 





zugeben, 
ap3 ce 
i, von dem Zuhssgung’ihen BIeSe u 2# 
ſtaue; das ift ae a 23 —— a Bette fi eigen 
Plapifteben 5} im Ermägung ju giepen, ber liefert ben klaren Bene nee ſich finDen« 
Geiz iſt „bis zu welchen Grabe bie Bertehrtheit eine ibiger gut rojeft, 
tar, um nad Gläubige, Anhänger und wären oe Prebal 
vor folder Rraft der Iber umb bed u ren mir DOE ine 
fallen, und nur den Bauplag auf ber alten Dee * ẽrrhtung ne 
ten wiflen, wenn mict für eim —— rd und ufige * ein, 
it ungemetn er = | ftifen Minis, um bieErfinder jolch hräftiger Ge * 
wer nur baranı " fälle würdig zu verſorgen — 
oremed. Bei ber vergangen SOTM: 
ee eiunbenen —— sal⸗ ge. 
Unterzeimeter heehrt ſich andurch anguzeigen, bang mit geiämittenen Rorallen, des Schleß 


Sand vornelend, verloren, Der rebli 


ge Finder wird gebeten, jelbiged gegen —— 


52 Pferden, in den nächſten Tagen in Mürns Shügen pi Nr 


auf] wird gewarnt. 
Eine tfraelitiiche 


-Sabzugeben, Bor Ankauf 
Wöchin un eine &rift: 


eher Bahnhof erbauten Circus 
le 
— * — buch 


Berbingeri 








@mpfeblung. Bei Unterzeichnetem findg @inladung. 


von heute an fortwährend 


Bũſchel und Sceitholz 
im Großen, wie im Aleinen, au haben unb er: 
fucht derjelbe ein — Bublitum, ibn bei 
vorkommenden Bedarf mit gätigem Zuſpruch zu 
beehren. Achtungsvoll 


Pbilipp Krieger, 
Birth zur „Albernen 


Eommis-Gefud. 

Ein angehender Commis (Araelit), welcher 
eine ſchone Hanbiriit hat, wird in einer Wein: 
handlung zu enganiren geſucht. Hierauf Reflet⸗ 
tirende belieben ih unter Chiffre F. F, Poste- 
restante franeo Mainttodheim zu menden, 


Ein Wohnhaus 
mit fhönem Comptoir und Lagers 
räumlichfeiten ift in fchönfter Lage 
der Adlerſtraße (Mürnderg) unter 
vortbeilhaften Bedingungen zu ver— 
kaufen. Näheres bei der Redaltion. 
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Eine große Auswahl | 
I BE Vegenfchirme ge | 
J in Geibe, Mipara und Baumwolle, FE 
g von 1fl. 24 fr. bis 10 fl. habe erhalten. 


M. Ottensoser, 
Blumenſtraße Ar. 35. 





F'reiligrath. 
Freiligrath'$ nenere politiihe und fociale Ge⸗ 
dichte, 2 Hefte, Düffeldorf 1849, 51. (Ladenpreis 
fl. 45 fr.), nur 42 tr., find zu beziehen durch 


Fr. Seerdegen, 
Antiguar, Nürnberg. 


@is:Dfferte. 
Aus ber Fabrit moufjirender Cetränle von 
®, Rertelin Rilenberg kann rohes Eis zu 





billigen Preifen bezogen werben. ae gi — 
in 


biefür werben an der Trinkhalle biefer Fabri 
der Anlage angenommen und umnentgeltlih mit 
eigenem Fuhrmerk vor's Haus gefahren. 


Wohnungsveränderung. 

Meine Wohnung befinbet fih Mohreuftraße 
Mr. 24, bei Hm. Dannhorn, was meiner 
geehrten Kundſchaft zur Nachricht dient, 

2. Schunf, Damenlleidermacher. 

















Lorenz Wulff, Zirter. ee langen Haus, 
te Mitt Abend |geHitfe tarıma foglig ;ı „OeWwandter Dreäler, 
Braunfchweiger — *7 VD uerbeo- ” Ba Arbeit treten bei * 
ten bei Gör, vaberfelluct. imrige Gun, — Söindelgafie. 
— — — em ei verein ‚10041 
Eſſiggurken ie Eäeine Fr. 8 5** 
dRichtbea 53, 541und431 
jomie neue — — F find —W bei Reichen. Ölung der Lagen Pr nn Geringe 
Auristoph — ter Borfland. 
Schwabagerfiraße Re 12 Zinzeige. Im ber Hauptiynagoge it ber 
« 1 Die neueften — — ee Nr. 234, rechtes Seitenf Hi, Billig zu 
anne. Kleiderito öe vermiethen. Näheres in ber Rebaktion. 
Pen wei Schuhmacher 
empfieblt billigft Dafob Lonnerftäbter. tonnen Bi in an mad Näheres bei 








Ein Knebt, ber gute Zengnifie befitt, | der Rebaktion. 


ich eintr i } uch: 
IE eccen —— Maurermeiſtet. — Bertäufer, 


ge welches ſowohl im |Teine heftändige Anmejenheit 


im hleſi ver eiratheter Raufs 
he rn deſſen Detailgefchäft 
zu Haufe nicht er= 





Gefuh. Ein Mäpd Saber auch nicht genügende Beichäf- 


- en und Aus: | fordert, ihm ä N inloınmern 
a dort {R, mänfet außer ——— 
dem Hauie Beihäftigung- Schügengafie 8r- 7 * B. H. Ar. 1828. 





bei frau Aundin ger. Ki > — Diejenige Berion, 
ilfe fuhrt Kondition und onntag in Zirndorf im „rothen Rob 
— — — — Hüberes ba der Re pe lybut mitnahm und erlannt mes 
daftion. eu. Wind erfucht, denfelben binnen or —S 
ne Ein Meiner Gäneibgeug unb | an bie Bebattion dieſes Blattes 5 gritung ve — 


i man font gerictlide Eini 
ein Scleifftein werben Zu kaufen gejugt. Das ann it. 



























Rähere bei der Rebaftion. — — ter wie 
re — Bormanne], Gefud. Min armen St iener 
Gefuh. Eine no in Arbeit zu nehmen g Dreßster, unten RÜDE- — — 


eſucht. Das Nähere bei der 
wirb zu aufen gef ft — 





Redaltion. — — — de upt ſwnagogt 
wa BE | ing Hapers din DIE — 
brauner Filzput nerloren worden. Wbgupeden|nrion. 





in ber „Beintraube“- — 
— — laufer, ber mit dem Ein-|. 
Be  arturmaaren gut vertraut] 


—au permietben ih in Brauenfig in > = 
— Reu chule. Rönigeftrafe Nr. Ze —a-_ 


i kabel au sermietben. Eine Stammer mit Ei — ⸗ - 
Hi Bi gefugt. Näheres Schwabagerfi — Be sermiet ben. Gen Bone: — 
T. ” . 


Zur aufen ob er E xeh bei der Redaktion. 
Zu verfaufen oD* 


ein möblirtes \mmex 
ae 71 Mettilbenitope Rt. 
gutem danebert, 7 
bahnhof. Näheres Scheaterfra 




















m — 


Eine em rt — — 
— — 





au v zmietben. 
i Fi 

































verkaufen. Mehrere große Delfäfler] MWerlorenes. ein abzuge 


werben billig verfauft. Näheres bei ber Red, 


u verkaufen. 7 ethen. 
er Tide, ce Bank und — Bol “ — — oem, Eine ee ge — 
zu verkaufen. Näheres jagt pie MU — vermietben- gie, BD oder am 

— —— nung mit ie gie ee enaei — — 
wo ſchbaue· IM ghereß beider —_ —_ 
miethen 7 — r EA = 
Zabm-Sitt en u 2 
—* (Biombiren) ber ” verwietben. gleich ein? 
zum Selbfifülem Lacon, empfiehlt > mit eigenem Weit Neben bei ge ge. = — 
a kt. per F Nicolaus Backt. Nähe Raumer gu were entre 
Stuttgart. I. Weber. Job. upperf, Donu re ee 
a. m trin b 
Fürth bei Zu vermietben. jetben mäheres ee 
— wurbe|in Dis näßtehBieE zu ver" 
—* an bie Reb. "ber Rebaftion. 


verloren. Man bittet C® 


Königliche Gewerb- und Sandelsfchule. 
u Benrath ee I Rn ——— Herren- und Damenbinden, 


genien edle —— Sind nein nehmen ai en, haben I) Driniag, den 2.5: Gärteln um Corseits 


, Morgens 8 Mor, im Behrfanle 
artij, 28. Hu 1867. empfiehlt c. 6. Scht 4: 
am una Rönigliches Meftorat. Shmwabaderiteuße 

















r. Brentans. = 
Wohnungsveränderung. 
Bie Sampen-, cachier· und Blechwaaren · Fabrik *8 ge en: Lage: geldkiem BE daß 
von J. M. Ulmer, obere Künigsftraße Nr. 60,e n ne Ps 
y * emnpfiehlt bei jegiger Verbrauchezeit ihr reichhaltiges Lager von —— —— 


Oel·, Veltoleum · und Lig · ro · ine · Lampen 
en gros und en detail zu ben billigſten Preifen unter —n 

- = ag eg ladirt — 25*8 — * 

Sampen- ‚Del wird kur in erg Da unter en ar * de 


KRunft-Anzeige. 


Mittwoch, den 28. Auguft 1867, produgirt fi ein 


ERHOLUNG. 


Montag, den = ei: 1867, 
13 
Generalverfammlung. 
Tages - Ordnung. 
N Nechenfchaftöbericht pro —— 








ellang des 7 ‚ud Pa 
Wasserspringer und Feuerwerker. |» race uns zuüusme 
Der Schauplaf it auf der Poppenreuther Brücke. - 
Anfang halb 8 Uhr Abends. Einlavung. 
Sollte am diefem Tage die Witterung nicht günfig bleiben, fo ift bie Vorftellung am| Die geehrten Mitgliever des 
nachſten jhönen Tag. Etgebenſt ladet ein Weltkugel Vereins 


Heinrich Stang aus Bayreuth. atden auf jente, Mittwod, Mienhs 6 Uhr, 


jueiner außerordentlichen | nn 





DEE- Weifengarten. ug 


Heute Mittwoch, den 28. Auguſt: 


Großes Concert 


von der vollftännigen Theater = Capelle, 
unter Leitung des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, 
wozu ergebenft einlabet F. Wening. 
Anfaug 7 Uhr. Entrie 6 fr. Programm an ber Kaſſa. 


der —* 


Hötel Geissler. 
Heute Mittmod: 


Megeljuppe 


wozu freundlichſt einlabet Geisster. 


Tanz · & Anftands-Unterridt. 

Meinen hochgeſchäzten Bönnern in Fürth und 
allen Denen, weldye mich mit ihrem Vertrauen 
beebren wollen, zeige ih hiemit am, daß der 
Unterricht imDttober beginnen jol, und werden 
daher alle Diejenigen, welde daran Theil zu 
nehmen wünschen, höflihft erincht, ihre Theil: 
nahme durch Namensunteririft in der durch 
Here Möß in Umlauf —— nn 
Life zu beihätigen. Hohadtungsvoll 

Schweinfurt, ben 25. Auguſt 1867. 

Friedrich Töpfer. 

















Billigere Preife!! 
Durch den Rück 3 der Vaummollen und Leinenpreiſe habe ich auch bie 
Preiſe ber fümmtlihen EBaaren meines 


Seinwand- und Weißwaaren- Lagers 


ermäßigt, was id; meinen verehrlihen Abnchmern hiermit anzeige. 


3. Erlenbach, Edlaben Shwabagerftrafe Nr. 7. 
Pe‘ — — * . 








Gesellschaft Teutonla. | „u. 00.00 a AU Zur Beachtung: : 
oeben eri@t I je . Gi ir fi öfter mwmen, 
a ii Buchhandlung in Fürth zu haben: ba ka man Geibält bie Bis zn 
Generalversammlung. Die eigene Kraft, geprägtem Goldpapier, 
Tagesorbmung: Der nun Weg zum Reichthum und zur Größe] aufgegeben habe. Es diene meinen werthen (be: 
2) tung atibinge, des Einzelnen und der Nation, idäftsfreunden p Nachricht, daß ich basfelbe 
H —— Lintrãge Bon A. u, Tolenfelb. wie zuvor betrei — em, 
Die Mitglieder werden anf $ F 10 der Statuten] 9% 8. Ciog. brod. Preis 1 Epic. 10 War. ma G. Maifch Wittwe, 


Buch erlebte 
aufmterkjam gemacht. Die ſes für Jedermann nüglihe 

rſtan Hr furzer Zeit in England einen Abjat von 

——— 0.000 Eremplaren, was jür dejlen Werth 


Fi 
L. Ar. 1035 Hateböftrake, im Walfiſch, 
in Nürnberg. 





Eine Schlofferwerfitatt * —8 iprigt, Berlorenes. Zwei Heine und gwei grofie 
Shlüfel, an einem Riemen bängend, wurden 


—5—— u „3 pr arpunterricht. t fiöber verloren. Der Finder wolle dieſelben in der 
wird zu mietben gefucht. Das Nähere bei eim Schlufle ja . Pi Moiländer’ichen Brauerei gegen ein gutes 
Rebaltion, " [Untergeiäne u u — Spraßem| Frintgelo abgeben. 
a nen FEAT E DOOR 
Zu gu verfaufen find fortwährend neue billige D. Aub, Spralehrer, Hanfgefuch. Ein boppeltes Bult wird zu 
Sopha’s bei Tobias Hofer, Mofiftrabe. Helmgaffe Rr. 9, 2 Stiegen. Maufen geſucht. Näheres bei ver Redaktion. 





Nedigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigentpämers: Julius Bolthart. Dbere Konigeſtraße. 


Donnerftag, ven 29. Auguft 1867. 


Bermifchte Nachrichten. 


Ch. Ründen, 77. Auguſt. Die Erfindumgen, die auf bie Salz» 
burger Aufammenkumft bist vom verſchiedenen |. 9: ſortſchrittlichen 
Blättern gemacht werben, ſind wirttich flautenswerth. Allee, was: über 
die Theilung Bayerns und über die Aeuherungen ——— Hohen 
tohe verlautet, if von A bis  erlogen und jwar auf eine Weite, da 
bie gampe beabfiätigte Wirkung werfehlt ift. Auch dem Umflanbe, da 

Her König von Bayern in Salzburg keinen Befuch machte, ober die Kaiſer 
nicht nad) Berchtesgaben einlud, liegen feine politiigen Motive zu 
Grunde, diefeiben birften einfach im ber perfönlichen Abneigung bes 
Königs gegen nn Feſte zu ſuchen fein. Soviel mar vernimmt, 
hat fogar das Minifterium, voran ber Fyürft v. Hohenlohe, Sr. Mojeftät 
den Rath zu einen Beſuche ober zu einer Einladung gegeben und märe 
das eine oder das andere erfdigt, 5 bätte man es nur als einem Alt der 
—— betrachten fönnen, dem Sympathie oder Antipathie gang 
n. 

— Münden, 26. Hug Bom IJurifentag. — Die Befürhe- 

ungen'wegen eines jhmachen veſuches find Heute allgemeiner Freude 
über den zahlreichen Anzug gewichen: nachdem geftern Abend etwers 
über 200 Theilnegmer angemeldet waren, find e& heute Nachmittags 
5 Uhr bereits 509 geweſen und noch fiehen mehrere ber witigften @ljen 
bahmzüge aus. Teber bas Berhältnik der Betheiligung aus ben ver= 
fchiebenen Theilen Deutſchlande in Ziffern mic auszuſprechen, binich 
heute noch nicht in ber Sage. — Was die Vorbereitungen zu ben ver· 
ichiedewen Mehlichteiten betrifft, fo find biefe-arofartig und originell grr= 
glei. — Heute il Empfangsabend im Rathhaus; Beleuchtung und 
Ausihmiüdung beflelben, dann Muſit und Bemirthung der Bälle it von 
der Stadt Münden gemeinjam mit dem Sofallomitt übernommen ; 
Kalte Küche, trefilicher Spatenftöff, dann fAr Nidt:Biertrinter Weiß- 
und Rotwein. Nachts I Uhr. — Die Mitgliederzahl beträgt 616. — 
Berfammlung auf dem Rathhauſe. Anweſend find von bayerischen Dii- 
miftern die Herren v. Pirepihner und v. refler, dann Staatsra ». 
Fiſcher; vom Fremden Gneift und Boldammer aus Berlin, dann rd 
bel, Rechbauer, Bring, Oberaatsanmalt Lienbachet aus Wien und viete 
andere, namentlid; viele Sachſen. Auch Brinz Ludwig Hat ſich a I» 
det ala Mitglied und ift erfählenen. — Den erften Spruch tut Mimifk.- 
Rath Kalb, indem er den Juriſtentag, reip. die 
„bod* leben tät. Würgermeifler vo, Steineborf begrüßt die jrembert 
Säfte und Prof. Gheift aus Berlin die Stadt Münden. Pring Ludwig 
bringt ein Hoch auf die Münchener Profefioren, die ihm die Ehre ver- 
ihafft haben, dem 6, Auriftentag angehören zu fönnen;, ihm awiberte 
Adv. Pflug aus Sachſen mit eimem Hoch auf Prinz Ludwig. — Damtit 
war die Neide von offipiellen Toaften geihloflen; nit aber die TeDr 
animirte Unterhaltung, welde bis Morgenanbrud dauerte, — Recht De“ 
zeichnend mar das Vorzimmer des herrlichen Nathhausfanls mit DErt 
Worten bezeichnet: „venter moram non patitur.“ — Die Bemirth* 
ung war aud ganz vortrefflih. (A, Abdztg.) 

— Biel ju ſprechen gibt in Münden eine von den „R. Rahrich ® 
ten“ erzäblte Kafernengeicichte, die ſich daſelbſt beim 1. Inf. Reg. König 
zugetragen hat. Der Oberlieutenant Sensburg (eiufl Redakteur bes in 
dem Jahren 1843/49 in München erihienenen dempfratifchen Blattes 
„@radans") erigeint an dem jhönen Morgen bes vergangenen Sonti« 
tags in bem betr. Bimmer ber Türtenkaferne, läßt den Sergtante rt 
Motihmann vortreten und befießlt ber übrigen Mannſchaft, das Ainnter 
zu verlafjen, welches Hr. Oberlientenant verſchließt. Hierauf befieHlt 
verjelbe dem Sergranten, den Säbel abzulegen, und nachdem dies gefche* 
ben, zieht Oberlieutenant Senöburg ein unter der Uniform verborgerre& 
vielveriprechendes ſpaniſches Rohr hervor und befiehlt dem Sergeantert, 


die rechte Hand anszuftreden, Moticnmann gehorchi und erhält mit beste , 


Rohre einen tühtigen Schlag darauf; num muß er bie linte Sand Her= 
halten, dee es wieber jo gebt und jo fort, bis ber Offigier dem Sergeant- 
ten, wie einem Säulbuben, feine Portion „Hafenpfötden" zugetpeilt 
bat, woranfer ihm zum Schluſſe unter Shimpfworten noch dag Rohr 
um den Kopf Ihlänt. Hierauf öffnet der Oberlieutenant das Bimmer, 
der Sergenat muh defien Bedienten rufen, welcher anf feines Geister 
Befehl das Rohr . Houfe tragen muß, Beranlaffung jener Miihpanb= 
tung foll fein, dak Oberfieutenant ©. ſich einbilbete, Sergeant M. Habe 
vor ihm ausgefpudt. Ein breitägiger Jimmerarreh jol für den Offizie* 
die Strafe für jemen Mt gewejen fein. Wenn ſich bie Beichidte wirklich 
io verhält, jo if, nach ber allgemeinen Anficht, nicht zu begreifen, wie 
der Sergeant dieſen Mihanblungen ji unterzog. Anbererfetts Tarckk 
anan dagegen eben fo wenig begreifen, wie ein breitägiger Immerart 
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langreiche Baarmittel zuführen, eine vermehrte Kauſluſt in Ausficht. 
Der Umfand, daß wenigfiens für bie nächſte Zeit feine FFriebensflörumg 
se ert zudem bie angenblidlihen günftigen Muäfichten für ben 


— Der Löhi Reichstag i 
Berion a = rontebe wird (on at 
fleifig gel Man nftigt im 5 die-®nhl der Land: 


räthe. „> olen 85 Ausſicht haben, von ben Eonfervativen gewählt 
ju wer 

— Die preußische Regierung batte in — deſſen, bafı 
die zum Reichstag auf ben judiſchen Sabbath falen, beabſichtigt, 
den Weblalt nad auf eine Stunde nad Sonnenuntergang auszubehnen, 

doch auf bie Erklärung bes i ", das Übgeben von 
abljetteln am Sabbath nicht gegen bie religiöien Vorſchriſten ber 
Auden verfoße unb die ge ja nicht erfi am ltage geichrichen 
werden müßten, hat biefelbe von jener Anordnung Abftand genommen. 

— Die preußiihe Kriegaflotte beiteht gegenwärtig aud: 3 Panzer: 
fregatten und 2 Banzerfahrzeugen mit 64 Kanonen, 5 Gevedstorveiten 
mit je 28, 4 Glattvedäforvetten mit zulammen 62, 2 Aviios mit 6, 1 
tal. Jacht mit 1 Kanone; 8 Ranonenboote mit je 3, 14 Aumonenboote 
mit je 2 Kanonen; dann 3 Dampfer zum Hafendienfte, Die gefammte 
Dampfflotte zählt ſonach 42 Fahrzeuge. An Segelfahrzeugen ſind vor 
handen 3 Fregatien mit zufammen 112, 3 Briggs mit 38 Kanonen, 4 
Fahrzeuge zum Hafenbienft ; an Nuderfahrzeugen: 32 Kanonenichalup: 

n mit je 2,4 anonenjollen mit je I Kanone. Die ganze preußiiche 

arine zählt 88 Fahrzeuge mit 454 Kanonen, 7892 Pferbefräfte, 42,825 
Tonnengehalt. 

— Wie die „Zutunft“ hört, beabfichtigt die Berliner Etubenten- 
ſchaft beim Neichitag eine Petition um Aufdebung der alabemifhen Ger 
ridytsbarkeit einzureichen. 

— Berlin. Die Geihäftslofigkeit ift gegenwärtig fo groß und all» 
gemein, daß unter etwa 300 Bewerbern um Beidäftigung im den Bus 
renur des Bunbeslanzleramtes fih über 100 Kaufleute, Delonomen 
u. |. w. gemeldet haben. Die ftäbtiihe Spatlaſſe hat im zweiten Quartal 
d, 5. c. 85,000 The, mehr ausbezahlt wie eingenammen, 

— Berlin, 24. Aug. Die in Berlin eingeführte Stabl-Telegraphie, 
oder beſſer, die Einrichtung, vermöge deren man für 24 Gar. po ein: 
face Depeiche von 20 Worten innerhalb der Stadt aufgeben fan, ſin⸗ 
det Bier feine rechte Theilnahme, vermuihlih weil bie Beftellung ber 
eingelnen Felegramme nicht rafy genug erfolgen fan, wenngleich die 

abl der Annahmejtellen in lepter Zeit auch vermehrt worben iſt. Die 

nelligkeit der Annahme und Ausgabe ver Telegramme ift freilich bie 

Hauptiade, zumal bie Dane Stabtpoft eine täglich zmölimalige ſeht 

enaue und ichleunige Beſtellung bat, und ein Telegramm bo einen 
ief überholen jol. 

— Bien, 26. Aug. Die „Wiener Abendpoft” fagt: Wir haben 
bereits darauf bingemiejen, baß bie Salzburger Aulammentanft einen 
voltommen beiriedigenden Abichluß gefunden hat. Hierunter fann von 
edem Unbeſangenen nichts Anderes verftanden werden, alt daß bie 

gegnung ber Monarsen bas wechſelſeitige Vertrauen derjelben und 
ihre genenjeitige Auneigung offen hervortreten ließ und einen ebenio 
tlaren Beweis darüber zu liefern geeignet war, daß eine Anterefien- 
Berſchiedenheit zwiſchen ihren Seide nicht beſtand und baher aud bie 
beiderjeitigen R ar ed fid in gleiher Anihauung Ihmebenber ira- 
gen begegnen. ir haben gleidygeitig rgehoben, daB bie Zuſam⸗ 
mentunit nad) feiner Seite hin einen offenfioen Charakter hatte. Dies 
fol, um noch icher zu jprechen, bie Bebentung haben, dab irgend 
eine g eine andere Macht gerichtete Vereinbarung weder ftattgefun- 
den So benbfigtigt war, Hierdurch fallen alle Rachtichten anderer 
Journale völlig zufammen, melde behaupten wollen: es hätten uoch 
andere Mächte ver Eompention beitreten ſollen, biefe jei aber namentlid) 
an dem Wiberftande der jübdentichen Staaten geſcheitert; es ſeien auch 
Etipulationen behufs Aufregterhaltung des Prager Friedens getroffen 
worden x. ıc. — Die „W. Abdp.” erlärt die Meldung Pariier Blätter 
von angeblichen Gontroverien zwiſchen Kardinal Antonelli und Baron 
Hübner fie unwahriceinlich. 

— Aus Bien, 26. Augufi, telegraphirt man der „Rarlar. Big.” : 
Das in vericiedenen Blättern ermähnte Gerücht von dem angeblich in 
Salzburg ventilirten Peojelt einer Theilung der fühbeutichen Staaten 
ift eine reine nltramontane Erfindung. Wan verſichert im Gegeniheil, 
der Schu —— * (von mern demm eigentlich gefährdet?!) dieſer 
Staaten jei lich debattirt worden. — Berncehmen nad wirb 
jur Beriendung an bie öfterreichifchen Geſandtſchaften und zur Drientir⸗ 
ung derjelben im ausmärtigen Amt ein Runbjchreiben vorbereitet, wel⸗ 
dies mit 2* der Geſichtspuntte, unter denen die Monarden- 
begegnung in Salzburg aufzufaflen, bie Refultate biefer Begegnung — 
Rejultate übrigene, melde, weil feinerlei konkrete Abmahnungen in ſich 
ſchlie hend, weber u nee feien, noch eine Aufzeichnung erbeifchten 
— ale eine weitere Bürgschaft für die Erhaltung des Friedens auf den 
Grundlagen ber Verträge bezeichnet. 

— Die „Debatte enthält eine Korrefpondenz; aus Salzburg, 
u m gut unterrichteten reifen zirkalirt die Mittheilung, 

der Raijer von Deſterteich habe bem Kaiſer Napoleon gegenüber ben 
Wunſch geäußert, in Paris mit dem König von Ftalien zulammen zu 


— Ueber ben günftigen Lauf und bie hohe — — der kürzlich 
eröfineten Brennerbahm bemerkt bie Bollzgeitung: Die jegt vollen- 
bete Brennerbahn verbindet Deutſchland mit Italien auf ber kürzeſten 
Strede. Diejelbe läuft von Innäbrud nad Bozen, von bort ins Etſch- 
thal nad Veran, ben Meltverkehr i forms ein Weg bergeflellt, 
deſſen Bedeutung fih bi jept daum ermeſſen läft und mas landſchaft⸗ 
liche Schönheit anbelangt, jo Tann fi keine andere eu Melt mit 
biefer meſſen. Sie Läuft vorüber an ber &letichermelt Tyrols und teitt 
banın heraus in bie Gefilde Jtaliens, aus dem Eiämeer in die Blüthens 
welt bes Südens. Die neue Bahn it ein Triumph der modernen Zeit, 
ihre Eröffnung ein Weltereigwiß. 

— Italien. Der „Monitenr de PArmée“ meldet, daß bie Aus» 
reiberei im ber vömlichen Segion aufgehört habe, indem bie päpftliche 
—— jo Hug geweſen ſel, auf breiter Vaſis allen Unteroffizieren 
um ee bie —— Urlaub a a or: 
ten: bie ung erfolgt unter gejeplichen Rormalitäten. 

— Straßburg, 24. Auguſt. Der Kalſer und die Kaiſerin find 
geftern Abend um halb 11 Uhr, von Salzburg lommend, in Straßburg 
eingetroffen. Heute früh begab fi der Kaifer auf die Wälle und ber 
ficptigte aufmertiam bie Bertheidigungswerte. Punkt 11 Uhr juhr das 
u Paar ab, — Un den Straßburger Feſtungswerken wird thär 
tigſt gearbeitet, ebenjo wie in Velfort, „um diejelben mit ven Vetvoll⸗ 
fommnrungen und Eriorbernifien ber neueren Kriegslunſt in Weberein: 
ſtimmung zu bringen", Bei taufend Arbeiter find damit beihäftigt. 

— Aus Paris, 24. Auguft, wird ber „Söln, 8.* geichrieben: Im 
Ausftellungspalafte herricht jeit heute Morgen grobe Aufregung. Dan 
hat nämlich alle Kaftechäufer, Reftlaurationen und Bierbrauereien ges 
mungen, bie Stüble, die fie vor ihren Eiabliffements aufgeftellt haben, 

inwegzuräumen. Die tailerlihe Ausftelungstommiffion hat in ihrer 
ucht, aus Allem Geld zu machen, das Recht, Stühle im Innern des 
Palajtes aufzuftellen, an einen Spekulanten vergeben, der diejes Recht 
nun aud auf den Plap ausbehnt, welcher ſich vor ben genannten Raffee: 
bäujern befindet. Dieſe haben in ihren Stontraften bie jedenfalls ver 
jeihliche Dummheit begangen, ſich nur das Recht vorzubehalten, Tiiche 
vor ihren Aaftalten aufzuftelen. Die Commiffion nahm yzuerft Partei 
für bie Raffeebäufer, aber der Epelulant wandte fih an bie Gerichte, 
gewann feinen Progeh in boppelter Inſtanz und brachte heute bas Urtheil 
ur —— 800 Kellner find bereits entlaſſen worden, ba in 
e der Unterbrüdung der Stühle nur nod menig verkauft werden 
wird, beum bei ber brüldenden a A Niemand fg in bas Innere 
der Etablifjements einiperren wollen. 

— Das (welfiſche) Journal „Situation“ jgreibt: In Wien ift das 
Gerücht verbreitet, dab eine freundichaftliche, aber doch katenorifche Note 
Ruflands an Preußen die jofortige Ausführung des Artikels des Brager 
Friebensvertrages begüglid) Schleswigs verlangt. 

— Baris, 26. Auguſt. Der „Temps“ behauptet, baf im September 
in Baden eine Begeanung zwiſchen dem König von Preußen und dem 
Souveränen von Suddeutſchland Hattfinden werbe. 

— Paris, 27. Auguſt. Aus Lille wirb gemelbet, dah der Kaiſer 
dort mit großem Entpuhasmus empfangen morben it, Auf bie Antede 
des Maire antwortete der Kalſer dem Inhalte heiner Hede nad) Folgen⸗ 
des: er habe den Empfang nicht vergefien, welchen er vor 14 
in Zille gefunden bat; jein Beftreben jei ftets baranf gerichtet geweſen, 
Frankreich glüdlich und geachtet zu machen, und wenn aud) einige dunkle 
Punkte in der Vergangenheit fid) finden, jo bat Fraukreich doch jeinen 
ihm gebührenden Plag in Europa wieber eingenommen, Der Kalfer 
ſprach ſchlieſßlich bie Hoffnung aus, baf Ale zufammen wirten werben, 
um bas begonnene Wert zu conſolidiren. 

— Der Aufhand in Spanien nimmt beveutenbere Dimenfionen 
an. Die Lotalbehörde verliert an Boben, Die Inſurgenten haben am 
23. d. M. dem Regiment Alcantara und einer Escadron Cavalerie eine 
Niederlage beigebracht, fo daß Letzlere fih zurüdzogen. Die Aufflän- 
diſchen in Katalonien zahlen 8000 Rann. Der Tod des Generals Manzo 
mird durch eine Mabrider Regierumgsdepeihe in folgender Weife zuge: 
geben: „General Mango und defien Aojutant fielen im Kampfe gegen 
bie Jufurgenten, Die Truppen behaupteten ihre Stellung. Dbiges 
Unglüd ift ohne Einfluß auf die Operationen,” Cine am 25. in Paris 
eingetvofiene Depeſche melbet, daß bie Truppen in Saragofia ſich auf: 
gelehnt und bie Stadt ben Infurgenten übergeben haben. 

— Die „Köln, 3." bemerlt: Die jpaniihe Bewegung fängt nah und 
nad an, feitere Umrifje zu belommen. Die Inſurgenten bewegen ſich 
auf dem zwei Seiten eined Dreiedes, befjen Baſis ber Ebto und bie 
Eijenbahn von Tortoja nad Saragofja und Zogrono ift. Auf der Seile 
diefes Dreiedes nad) ben Pyrenäen hin fanden am 22, Hugujt die erften 
wichtigeten Gefechte Natt, das eine im Aranthale, bas andere im Anzo— 
thale. Die offiziellen Depeichen ſchildern Gontreras als auf ber Flucht; 
er ſei in Biella, alfo im Arantbale, erichlenen und nad Sort 3 
worben. Man ſcheint in Madrid nicht zu wiſſen, daß dies keine Flucht 
ſondern ein Vortuden war. Die Inſurgenten von Anzo, alſo von ber 
Nordweſt · Spihze Mrragoniens ber, drangen über bie Sierra be la Pena 
und erreichten über Ayerbe die Strafe nad Saragoſſa. Bei Ayerbe, 
auf halbem Wege zwiſchen Anzo und Saragojja, kam es zu einem Ge 
ſechte. Der Aufitand iſt jegt, jo viel ſich aus den freilich noch ſeht wider» 
ſprechenden Depeihen ihliegen läßt, auf der ganzen Pyrenäenlinie or: 
geniirt und auf das Ehrothal gerichtet, im Südoften auf Tortoja, im 

ebmweften auf Logrono, im Centrum auf Saragoffa. Iſt es richtig, 
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dak Sarenoffa den Infurgenten in bie Hände fiel, fo ift ihmen hiewit bie = 
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taberipten ; ihnen zufolge It Saragafia jo „enhig” wie Madrid, , 
. — St Petersburg, Mb. Hug Die Regierung hat mit Gold 
Fabrik in Nemyork einen Eontratt abgeſchloſſen, wonach lettere binnen 
zmei Jahren 100,000 Hinterlabungsgewehre nach bem Syliem Berban 
zu liefern bat, 

— Die Rufifigirung Polens in Kirche und Schule geht ruhig fort. 
Die ruffiiche Regierung hat die Didcefen von Anguftowo und Sanbomir 
aufgeboben und mit denen von Warihau und Zublin vereinigt; doch 
iol der Viſchof von Lublin gegen biefe Mafregel proteftirt haben. Der 
Biiof von Kaminiep ift in Eympheropol internirt, und ber Biſchof von 
Roplahien befindet fh in Varſchau in Haft. Das griehiid:unirte 
Diögelan-Eonfiftorium von Chelm hat an ale Decane der Diöceje ben 
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eedi i tprobuflien erwartet man auf dem Kontinent ein er 
Behehl argeben, fortan fi bei bem Gottesbienfte mur ber ruſſiſchen deutenb größer ’ —3 nife der jeßt 
Sprache zu bebienen, und alles zu befeitigen, was nicht zum geiehtihen | Jahre — ein ——— — Fe — rt überft® — 
GEultus gehört. Die ruffiichen Solts ſchulen ſollen mit dem Beginne des | und welches, Hır fi briradhtet, einen fchr niederen Breisftand bed nich 
nädften Jahres im ganzen Lande ins Leben treten. tifels zur Folge Habım müßte, dayegen aber findet na beim Berg ine®- 

— Wie wenig die Arbeiter bei Krbeitseinftellungen auf ihre Rechnung bis englischen Yahreöbebaris mit ber gegenwärtigen Shätung * — 
tommen, bewent der Berlauf ber großen Strite ber Eifemarbeiter in | nen Hopfenbaues ein Deficit vom circa 200,000 250,000 Br ir 
Pirtburg in Amerika, deſſen Beendigung duch einen Kompromiß jetzt Venn euch unfer Meberiäuk, im Quantität, mehr als en ei >= 
gemeldet wird, An Lohn haben bie Arbeiter während der Arbeitsiperre bütfte, England zu befrichigen, io muß do bei —S des i — * 
2,982,000 Dollars verloren. * während der eiſien Monote der neuen Sailor, eher — - 7 

— Das For-Theater in Philadelphia ih vom ewertotalzerfiört | "Eden, bafı nach der Eadlage nidjt ber Kontinent jeihen sin sop F m. 
worden. Der Schaden beläuft fihanf 100,000 Doll. Das Publitum war e Erport anbieten moird, jonbern dab England fein Minu a — 
enggebrängt in feinen Räumen verfammelt und trotz ber mehrmaligen Bit- In UNS deden mub. Der Unteridied, welcher zeiihen * SM — — 
ten des Direktor s, ſich in aller Ruhe zu entfernen, famen die gewöhnlichen h ngebot naturgemäß Liegt, Dürfte debhalb bei Beurtbeilung des Mar 
Unglüdsfälle unter der ſich jelbit jperrenden Menge vor. Leider wurden nn ehondere Berüdfichtigung verdienen. (Kpienberiht von Sher 
durch) den Einfiurz ber Frontmaner aud 20 Mann der Feuerwehr getödtet, | "NO Söhne.) 
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welche ohne Blindboden auf Ruth und Fugen gelegt werden, wobei bie Nägel_ unfistbar bleiben. 
Bei orange finden vermöge ihrer Dauer und Schönheit, bei billigen Preijen, allgemeinen 
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Mufter, fowie nähere Auskunft erthellt Johann Adelhar«H in Nürnberg, 
Baus und Möhelfabrit, 
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Dieſer Leim, welchet ohne Geruch iR, wirb| — —- - 
Eine tühtige Köhin, 


Fe angewendet bei Borzellain, Blas, Marmor, —* Siell 
olz, Kort, Pappendeckei, Papier u. |. w. Bor: lei eintreten Tann, juht eine Stelle, 
rätbig & Flacon 14 fr. und 28 fr. in Fürth bei REN ns mel, Staubengafle. 


_Rub. Ehmid. IM: Weber | Gin Fang im Der Kewrinnagoge, Im 
Feinfte Ootbaer Eervelatwurft |obern Seitenfbifl, iſt zu perzmicihen. Näheres 
empfiehlt ZN. Sehen, jeder Kedatioonn. — 

Gefub. Bon einer ruhigen Familie wird AnnomCe- 




























oder von da bie Nürnberg 
Ill. Rlafje verloren. Der 
Golbwerth als Douceur. MN 


Zu vermietben. Ein Borberfit auf] Zu vermiethen. Ein 


dem Frauen + Empor der Haupfignagege wird] möhlirtes Zimmer in ber 
vermietet. Bon wen, jagt die Nebattion. 














Verloren wurbe Sonntag Vormittag eine| dei der Nebebtion. 


gelbe lederne Brieftafde mit 11—13 fl. Iuhalt,| Zu verfaufen, Ein no 

mebit Briefen und Photographien. Da dielelbe | @ürtler = ein, al 

einem Arbeiter gehört, wird dringenbft um Rüd: | Drehbant find bilig zu pertaufen. Wo—, fagt bie 

gabe gegen 34 I. Finderlohn gebeten, Abzu⸗ | Redaktion. — 

geben bei ber Rebattion. — 

ae iger EEE Zu vermietben. Eine fhöne 
Zu vermietben. Eine Wohnung um 120 fl. |im’erfien Stod ift am Ziel Fihtme Ber * 

ift ju vermieten und ein Zimmer mit eigenem ſam Siel Allerheiligen zur bestehen in Nr. 89 

Eingang. Näheres bei ber Rebattion. Narnbergerftraße. Konrad Hohlweg. 











Tage in ber Wohe Weihälttgung- 
Guſtavſtraße Rr. 27, 





inder erhält ben 
ered bei der Red. 
"grofes, freundliches 
EHmabaderftaße ift 
ſogleich oder 1. Sept, jır vermieten, Näheres 









Bobnungftanfen g 


"Sinerbieten. Ein Logis für einen Serryg z% 
fogleich frei. Näheres bei der Rebattion. if 


Beidler - Berein. 
; Sam ſtag, ben 31. Augu ſt _ 
Nachmittags 2 Uhr: 
3 Monats-Verfammlung _ 
Der Vorstaum u _ 


Gefuch. Eine Frau fuct voch rt — — — 





— 





Eiue Dungtättt — 
iſt zu räumen. Untere ganighret — 
Difener Dientt. Ein Ch (oglei — en 
fann bei Eckel gegen guten <> Em 
Dienft treten. mm — 
au Sermietben. ime Bohrung mit ; 
a und fonigen qua — 
iten ift fogteich Dilig zu verwielhen. Nibe — 
Aleranderftraße Nr. 15. 





















Sbawls — 
in rei swahl, einfache für Dam 
any Wenfeblegtächber- mzed. 
Damen empftebli zZiär 

_Bafob Lonnerflädte ne 
rufaetssch. Gin boppeltes Bult wirm — 
u he. "Näperes bei ber. —e — 





der Unterzeiänete tin. Huftrage des fal. Veyirkägeriäts Mürıh am kamera au aha ar 

Dinflag, den 1. Oftober 1967, Vormittags 10 libr, * haufen, —— 
im Gaſthauſe zur —* in Spalt; den Grundbefitz bes Betlagten, deſtehend aus: e Gemeinde: Berwal tung. 

Steuergemtinde Spalt: Hofller, Borſiehet. 
* 96 Du VWohnhaus mit Garten Hs-Nr. 263 zu ap geihägt auf 3000 fl. 
272ab, 3 Hopjengarten im Stadtgarten, gekhäpt jammt Stangen auf 450 fl. F 

234,98 y apfengatten am rrlacherweg, geibägt fammt Stangen auf 950 fl; euerWw E, 
Si l &gw. 4A Dez. Hopiengarten am Möhrbag, geibägt jammt Stangemauf 2250 
8 3. Tab 24 Dez Hopfengarten, nun Wald, geibägt auf 800 A, u. Abtbeilung, 

ı Kam. 22 Der, Bald am Maffenberg, geichägt auf 300 fl., Montag, den 2 September : 
Fr 2 1 15 Des; Hopfeugarten beim Sesgeiät, geihägt fammt Generalverfammlung. 
Tagesorbnung: 
rg über die 

Würzburger Anträge. 


nor anf 1500 fl. 
Samftag, den 7. September: 


Der Zufäan ef t ohne Rüdficht anf den Schaͤtzungswerth 

ngsjähig dem Notare bekannte, oder ihre Jahlungstähigkeit beicheinigenbe 
Zur Feier des jährigen Dienftjubiläums 
unjeres Sprigenuteiiters P. Dettelbach: 


—2 als Steigerer zugelaſſen. 
Des Berfahren richtet ich nach $. 96, 97, 99 und "folgende ber Urozeßnovelle vom 
17, November 1837 und 5 64 und 60 bei tbefeugeiches. 
Noth, den 24. Auguft 1867, 
Der königliche Rotar. 
Tanzkrünzchen in der Turnhalle. 
Begiun Abends 7 Uhr, 
Nur Feuermehrmänner haben Zutritt, 
Das Commande, 


Rimmel 
aus der Cement⸗Fabrit Neumarkt, welder 
dem Portland:Gement gleihtommt, empfiehlt zu 

ungleich biligerem Preise, in ſtets ſtiſcher Waare 

«BB. äraum 
in Fürth, am Hallplag. 


Zimmerfpäne 
in größeren und tleineren Barticen find zn haben 
bei Hiefel sen, Zimmermeifter. 








Bekanntmachung. 


Ph —3* * f. Landgerichts Cabolzburg verſteigert ber unterfertige f. Rotar im Wege 
der Hilfswollftzedu 
Kteitag, den 25. Duober ©, Bormittegs 11 Uhr, auf dem Rathhanſe zu Yangenzemt; 
5 enDekonomenehelenten Johann Martiu und Barbara Pfund von Langenzenn gehörige 
ngen 
1) Das Anweſen Nr. 117 in Langenzenn; 
Plan Ar. 161, Wohnhaus, Stadel, Stall, Werkſtätte, Brummen, Hof — 17 Dez. mit 
Gemeinderccht, geſchutzt anf 2550 fl. 
lamRr. 1216 und 12164, Uder an der Strafe zu 3,92 Tagw,, 7 a anf 850 fl. 
3— Plan:Rr. 920, Ader im Pruhl zu 2,58 Tagm,, geidhätt auf 420 
4) —5 1859, 1860, 1861, Hopfengärten am Hagenmilller Weg, nun Meeäder, geihätt 
auf 325 
Der Zuſchlag zu ı bis 3 erfolgt mur bei erreichtem Schäpungswerihe ; zn Nr. 4 ohne Rüd: 
fit auf.benjelben nad) Mafgabe des $. IH der Prozefinovelle vom 17. Nov. 1837. 
Sadolzbung, ven 24. Arauf 1867. 
- Der fönigliche Notar. 
(L.S.) Rübl 


Das nordamerikanifhe Confulat in Würnberg 
jeigt am, dab vom 1. September dB, Irs, an die Amtsjtunden von Morgens 10 bis Nach 


mittags 3 Uhr abnehalten werben unb nur während dieſer Zeit Legalifationen 2c: ertheilt 
werben. Nürnberg, Mitte Auguft 1867. 





Schraunenberichte. 
Datum. Weizen, Kom, Gerſae Haber, 
Drte Haguft, A. it. U fi. = ek. 
Kümterg 24. 2230 1622 14 10 11 
Kınberg - 4 216 0 3— 34 
Ansbag 24. sm 164 — 98 
Bamberg. M. 23 22 173139» 8 
Eh 24. 3 Ws ıw 7 
Eau . HM. 2347 1652 — 9 
Rimben . M. aus 6“ 505 7 
Pötblingn . 24 2 "134 3 
F. Nomen, Sekretär. 


Pebensverficerungs-Verein Fürth 


im Auſchluß am die Yebens + Berfiherumge = Altion : Gejelidait 


GERMANIA in STETTIN. 


Bolgenturg . 24. sub Bi —— — 
Gästinfutt MW. 2446 1785 04 90 
Straubing . 24 218 15 8 1217 651 
Beifienbung 24. 2442 1708 14 2 wie 
Augsburg . 23, 2 1642 ı0 16 
Lanbigut. . 23, a5 1537 18 88 
Gunzmnhaufen 22, as IıT6 1 2 





Ruta . 22, Aa 1550 1186 
Beyrteuid . DL. zu V—- 14 
Dinkissäl A. “u 6 1740 12530 
Donaumärt4 21. 20 1745 12 44 
RrefinG . 2. 2188 1544 12918 
Kempten . 2. - 15 16 15 18 
Dettingen . 21, 23 — 1810 1323 
Vaſſerburg 21. 220 14 48 . 
Yafau .„ - u. — 15 17 

Heummitt . 19, 214 1540 1801 


Grundkapital 5,250,000 Gulden. 

Der Verein überniumtiund vermittelt fortwährend Verfiherungen auf bas Leben ein: 
mer und verbundener Berionen zw den billigſten und jeflen Prämien und gewährt jeinen 
itgliedern bebeutende Vortheile. Zur Ertheilung näherer Austanit ſind bereit 

A. Saber, Borfitender, J. M. Greiner, Ruffier. 


SEISO AN 04044 





Kursberichte. 









ET 5 







Befanntmahung. we 1 me 

Im, ber 5*8 bes Uhrmachers Emmeran Michael Wim zu Spalt verſteigert —*p' un 
—— Eee " = ee 24, Aug. Bepr Ob. 104, 4ipro 

r are von 1 bis 3 Elen Hänge, DN, zit ih Snien —, ai je: im 095 Gr n 

‘ in veri sie dj hate, Zi 

dReinwand- Neite : die fich gu Kinderwäfge und Hauptfädlih zum "Bine Ic Asante Klin 030, ancen, Wonder 
J Ausbefiern der Wäſche eignen, empfiehlt billigft 4 et —— Zu Se, —8 “Asien 

3. zen Ecdladen Schwabacherſtraßt Nr. 7 ne 


föturfe Deiter. und bol, Dutaten Do ji. 34 fe, 
— iche Friedtichad ot 9 fl. 673 Ir deruche Pifteleıt 
9 A. a5 kr, deaaud. 20 f1..St, D R 51 fe, 80 ranche 





& Er a lat. 9 fL 20 ke, peeuß. Rafleniceine 1 fl 45 tr. 
— Der Eiſenbahnzüge von Fürth. 
Rat München; 2 Uhr 55 Min. Radıts, — — 6 Uhr 25 Min. Morgens und 11 Uhr 40 Min, Bormittagd, Poſtzäge. — 3 Uhr 06 Min. Nachm. Schnell⸗ 
vw. — 6 bernd, Güterzug (dih Mürnbergi — e 10 Min, Kbends, Yokalrflerfonenug (bi KRürmberg). 
$ Bamberg: Def: 5 Ihe © im 5 ” Bas T Ude 25 Min, rad, SolalWerfonenug (drs Bamberg, — 11 Uhr 40 Min. Borwittsgs, Schnelzu, 


3 Nr 5 Min. Redmitiags un 8 Uie 10 Min. Abente, Vefzüge. — 10.lhr 35 Bin Tundıs Kurieriun. 
ü ug 3 3 ie — —* Ruth, Sobetzug· — 7 Udt 10 Min. Frad. Aurlerpug. — 7 Ude 4 Bin. jrüß, 12 Uhr 10 Win. Wittogs und 3 Uhr 65 Bun, 


ü —— Tram an gar — mem man 2 He 49 Min. Lagmittaga, 9 Me 0Min, Abende 


u = = 
ano Ip dee er ——— 74 bit Bbenbs 8 Libre, — Zn ni | en 
um 5} 


en 


Nedigitt unter ber Berantwortliclsit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Königsſtraße. 


.- 


Uhr en und von Fer ee Aalen bene 





N me 






Fürther 


— 


Tagqblatt 


Freitag, den 30. Auguſt 1867. NM 208. 


Dreißigſter Jahrgang. 
Dr. a 8 8 





Politifche Ueberſicht. 

Aus Berlin, 25. Auguſt, fhreibt ber „Schm. M.*: Seit Salz: 
burg wiffen wir, men wir von ben Machten unfern Gegner zu nennen 
haben, und die Folge kaum ſchon für jept feine andere fein, ala dag fid) 
die Kabinette mit allergrößtem Mißtrauen begegnen werden. Moſern 
ift die Aufammenkunft ber beiben Raifer von unberehenbarem Schaden 
für Ulle, am meiften für bie zunädfi Betheiligten felbft, Unfere Offi⸗ 
iöien laflen bereits durchbliden, jede Verfländigung Franfreihs mit 

eiterreih mache Allianzen auf ber andern Seite nothwendig, unb es 
wird wahrſcheinlich nicht Schwer halten, daß Rufland und Preußen fo: 
fort einig werben, fei 8 zu einer Defenfio: ober zu einer Dfienfivalliang. 
Die preußiiche Politik ſcheiut der entichiebenen Weigerung bes Yürften 
v. Hohenlohe, Bayern an ber —— Beſprechung Theil nehmen zu 
laſſen, nicht fern geſtanden zu haben. Von Münden aus weiß man hier 
aud das Nähere über bie öfterreichiiä-frangöfiichen Befprehungen. . 

— Die Berliner „Kreuggeitung"vom 27, Aug. erllärt: wenn Deſterreich 
und Ftankreich ji über Löſung aller europälichen Fragen vereinbaren, 
würden Hußland, England und Preußen nicht mäßig bleiben. Salzburg 
trage die Schuld, wern das Mißtrauen wiederum wachſe, unb zu Bermeb- 
rung der Rüftungen benöthige. 

— Der Wiener „Wanderer“ verhält ſich fehr kühl gegenüber ber 
Salzburger Konferenz. Er fagt: „Was bei der Salzburger Zuſammen⸗ 
funft wirllich heransgelommen ifi, wiſſen wir nit, aber weldes Reſul⸗ 
tat derjelben und wunſchenswerth eridpeinen würde, bas können wie mit 
aller Beitimmtgeit angeben. Wir wäniden, Raiier Napoleon hätte bie 
Ueberzeunung gewonnen, daß die Geſchide Deſterreichs heute nicht mehr 
in den Händen von Staatdmännern ruhen, welche ſich übertölpeln und 
für fremde Zwedde ausbeuten laffen; wir wunſchen, er hätte die Ueber: 
zeugung gewonnen, daß man hier ben ganzen legitimiftifhen und abfo: 
intiftiigen Plunder dahingeworfen, wohin er icon Länaft gehört hätte, 
daß man fih nut noch von bem Antereffe ber Möller De erreichs leiten 
laffe, und baf man, wenn dieſes Intereſfe mit jenem Frankreichs zufam: 
menjält, zu einer aufeichtigen Altanz geneigt fein werde, und den Em: 
porkömmling, wenn er uns nügen kann, nicht von fih flogen werde, um 
der Serablömmlinge willen, die ung ewig und immer nur Berle: 
genheiten bereitet haben,” 

— „grance* bedauert, da bie Berliner Preffe ihre Pflicht nicht darin 
erfenne, die Gemither zu beruhigen, vielmehr durd beleibigende und 
hochmathige Sprache Berwidelungen herbeizuführen ftrebe; ſie könne fich 
nun an den Worten bes Kaifers zu Hrras ein Borbilb der Maͤßigung 
nehmen. In Frankreich bemühe man ih, Eintradt und Friebe zu er: 
halten und jede Urfache zum Konflikt zmiichen ben Grokmächten su bes 
jeitigen, „Wie können die preußijchen Blätter von unferer unberechtig⸗ 
ten Cinmiſchung in innere deutſche Angelegenheiten reden? Mir hätten 
im vorigen Fahre bie-Umgeftaltung Deutichlands verhindern können, 
allein unfere Synpathien für bas beutſche Wolf baben dies nicht zuge 
laffen und jo entftand am unfern Grenzen eine furchtbare Mat. Wir 
haben fogar beim Abſchluß des Prager Friedens mitgemirft, Hit es nun 
eine Einmiſchung von unierer Geite, wenn wir e& bei biefem Frieden 
belafjen und nicht bedroht jeim wollen ? Hat man in Berlin feine Hinter: 
gebanfen, dann ift ber Friede geſichert. Wie wollen nur den Prager 
Frieben, wer ihm bricht, ift der Angreifende.” 

— Aus Bien, 26. Hug, fhreibt man ber „Ag. Ba." In Saly 
burg dürfte wohl auch eine Berfländigung binfihtlich‘ der Behandlung 
ber aordſchleswig ſchen Frage erzielt worden jein, und diefe Berftänbig- 
ung dahin geben, daß Dänemark im feinen Ansprüchen auf Düppel-Al: 
fen nicht beftärkt werden fol Deſierreich bat allerdings von Anfang an 
in feiner Weiſe ſich dafür interefjirt, dah durch die Ausführung des Art. 
5 des Prager Friedens ber Wiener Friede aufgehoben werde, und 

tankreid; wird es als ein Subftrat feiner Friedenapolitit betrachten, 
Dänemark zur Näbgun feiner Anſprüche zu bewegen, und ihm Fi 
tathen, zu einer Verfländigung mit Preußen bie Hand zu bieten.“ 


Bermifchte Nachrichten. 

Münden, 27. Aug. BomAJurifientag. Nachdem das Felt 
im Rathhausjaale, fröhlich, wie es begonnen, kurz vor Tagesgrauen ge: 
endet, waren bie —— bes Juriſtentags heute Bormittags 9 Uhr 
in großer Anzahl zur a Blenorverjammlung im großen Saale des 
Dbeon erſchienen. Als Vräfident wurde Geheimer Rath v. Wächter aus 

ig erforen. Ex ernannte zu Bizepräfibenten ben Oberappellations: 
rat v. Molitor, ben Minifterialrat Dr. Kalb, beide aus Mün- 
Gen, ben Dberlanbesgerihtsrath Dr. Keller von Wien und ben Brof. 


beg aus Br 5 j 

vatbggent Dr, yolau. Hs Gäriftführeramt fungirten die 59. Br 
S — 
un v. Kipling aus Lin. „Prima lectio brevis sit!“ Die 
Bad = %- ©. Wächter, ber mit viel @ewanbtheit präftbirt um nen 
Ahtkeit ung bes vorliegenden Berathungemateriais an die eine —e- 
bärknime Den Leitet, Yieber die Frage: „Huf melde Meile if nget 
, . fie eines emeinihaftlien Organs behuis Erhaltung ber zu — 

mine Anbelsrecitg in Deuticland am Smedmähigfen au genügen "za- 

D, ba fich fein Referent yur Beautadtung gefunden, einfach "are di e 
pForbmung übergegangen. Dafielbe if der yal mit dem in — — 
ver 1 mehrfad, beiprogenen Antrage des duhnteihes von 7 igsee 
Der Mt Ende Juli, aljo jagungegemäß viel gu jpät, bei ber ir Dem > 
H Petation eingelanfer if. Hiemit find die Yanptgegenhände SE zur > 
he RUM erlepigt und ——— um 104 Uhr. — Um 11 Uht —— — 
de Bertpeilung ber Freilarten für die Iheatervorfiellung Katt und — mu 

Mt und Meile, wie Diefe beweriſtelligt wurde, halte ich für den einzig € «x -— 
Swarzen Fed im ganzen Arrangement: fatt daß man dieſe Berg = = — 
ung in arwedmähiger Weiſe durch die Kanzlei des Juriſtentages vr Be u 
men dien, arihah diefelbe in_fehr entgegengefepter Form in der Vo E> eur — 


Folie einer von den unberern des SFräulein Steble in = = 
tem Doation zu bemupen? DBöfe Burgen wollen —— u —— =: 
Ichweren jhwarz-voth:golbnen und blaufilbernen Schleifen, welie te a — 
—— — umſchlingen, fliege ein Städ KidE> = = 

L ie Bühne, surüd zum Juriftentage: Na — — 
Starten:-Steeple-chase, ‚an welchem ſich iht Be age nicht —— =. 
list, — 5*5* fi bie Abtheiungen um 412 Ubr in den hiefüe En —— 
ftimuuten Sum Tichteiten bed Dveons, Die vereinigte I und 11. NH iM - 
ht %6, bann Handelsrecht x.) tagte unter bem Borfipe ze —e er 
as —* + bie III. (Kriminakrect und Prozeß) unter dem ze — er 
aeg Be Dr. Schwarze aus Dresben, die IV, (Gerichts nen — — 
Sehe ». Gierneniele Du —— bes Oberhandelsgerichtadiret⸗m un 
ibe 


— Nürnberg. Am Mittwoh Nachmittag hat fih per Dahde AR m — 
ge ſelle Boligang —*— von en rg Denen bb an "and 
Das Scienengeleife gelegt und von bem Eijenbaynang‘  Siptent e m — 
— Die Borftände der Gemeinden ber beben DR en Bermöhlume oe m” 
und Beismain haben bejlofien, zur bevoxtchendii, & Dieier — — 
feier St. Mej. des Königs je ein Brautpoor, "nit eine Mita a 
wiirdig TE mit galten Ohtern u. geiegnet u — au m — 
⁊ 300 fl, von Lichtenfels und 250 fl. v öfeie 
hatten und bite Brautpaate zur allerhöchiterr Bermählungöleier za <H 
itnchen abzujenben, 
N a uss Radt win dem „Bil, ** ———— —— 
: „Bei ber heute hier Rattgchabten en; i 

Bialz murde bel lofien, dem Berbalten und ben Binteägen ber Dit x En 
der bes aut für Berathung ber Sojialgefegentw J on Sn > 
und Kolb, beijujimmen und dieſe Beiftimmung in einem Schreiber. rT 
Diese Abgeordneten auszufpreden. Herr v. Soyer, welder dermalegy —— 
der Pfalz verweilt und bei der pam Zulammenkunft anweiend — a 
Hat bei diefer Gelegenheit, glih ber leßten die Pfalz betreffegn — 
Berhandlungen bes Ausſchuſſes verſchiedenne Mintheilungen em 
melde bei allen Berjammelten hinficht lich der wohlmo) ud — 
Pfalz geneigten Anſchauungen ber jreifinnigen Mitglieder des Aus y c; — 
jes ben bernhigendſten und wohlthätigſten Eindrud hinterlaſſen ap» 7 

— Aus Baden, 26. Auguft. Der Landtag wird durch ben Gr un —— 
berzog periönlic eröffnet werben. Wie man vernimmt, wird es bei — 
Bohuug und begie hungsweiſe Creixuug mancher neuen inbireften Ssteu·— 
«wie in Bezug auf Salz, Zabaf :c.) jein Bemwenden nicht haben, Iondep ur 


aud bie Mehrheit ber birelten Steuern ſoll einer nicht unbeträchtlichen 

Erhöhung unterworfen werben, wie bie Grund⸗ und Hänferfleuer, die 

* und a * biefer ey ns I &r: 
ung von 2 „andere von 6 Bros. per 100 . Ste. 

_ die Rarlar B* ſchreibt: Ju Betreff ber Nellamationen, welche 
von verſchiedenen Seiten gegen bie Entſcheidungen ber internationalen 
Jury bei der diesjährigen Pariſer Weltausſtellung erhoben worben find, 
hat FM nunmehr die kaiferlihe Commifjion unterm 20. d. M. endgilti 
dahin ausgeiprochen, daß es ihr wicht zuftebe, in ber von der urn auf- 
geſtellten offiziellen Lifte der zuerlannten Auszeichnungen anbere Ab: 
änderungen Dtm als die Vornahme derjenigen Berictigungen, 
welde zur Beieitigung von Schreibiehlern, Auslaffungen und dergl. 
nothwendig find. Damit find num aud ale jene Mittheilungen in 
franzöfiichen wie in beutichen Zeitungen widerlegt, welche von in en 
lichen Brüfungen der ansgefielten Genenftände und darauf zu gründen: 
den weiteren Prämienverleifungen oder Erhöhungen der zuerfannten 
Auszeihnungen ſprachen.“ 

— Darmitadt, 27. Auguſt. Die „Darmit. Ita.” jhreibt: In den 
legten Wochen traten in Gernsheim verſchiedene Erkrankungen unter 
Kolernartigen Eriheinungen auf, deren meift autartiger Berlanf und 

eringe Berbreitung den Verdacht auf afiatifche Üholera jeboch in feiner 
eife begründeten. Erſt in der legten Zeit hat ſich bie bösartige Krank- 
heit in einer Weife gefteigert, ber Verlauf umb die Berbreitungsmelie 
derjelben, wie auch endlich die Leichen⸗Erſcheinungen haben jo enlſchie⸗ 
ben den Gharafter der afiatiichen Cholera angenommen, daß jegt an bem 
wirtlichen Vorbandenfein derjelben wohl nicht mehr zu zweifeln tft. 
Wenn nun auch die Vösartigkeit der Arankheit in der legten Zeit 
gehicaen, fo if dies die Zahl ber Erkrankungen eg on 
er ber Behörde find die umjaflendften und energiſcheſten Mafregeln 
ergrifien. . 

— Dresden. Am 24, Auguſt jrüh if ber Aönig nah Johann: 
Georgenſtadt abgereift, 

— frankfurt, 27. Auguſt. Geſſern hat ber biefige Herbit:Pierdes 
markt jeinen Anfang genommen, Die erg ber zugeführten 
Vferde beläuft ſich Alan 900, fah mur bie Hälfte bes Beſtandes ber 
früheren Märkte. Es find zwar ſchwere Augpferde auch dießmal in 
gro geht vorhanden, aber weit weniger Lurus: und Neitpferbe. Geit 
gehern find indeh bereits ziemlich zahlreiche Käufe zu guten Preifen ab⸗ 

Ara worden, Franzöſiſcht und engliſche Händler find die Haupt⸗ 
fer. 

— Hannover, 26. Auguft. In Berliner Hoffreifen erzählt man 
fi, dab ber Prinz von Würtemberg (Auguſt, preugiiher General der 
Rovallerie und kommandirenver General bes Garbelorps) vom König 
dazu auserfehen jei, in Hannover mit prinzlihem Hofhalt feine Reſi⸗ 
demy auizuihlagen. 

— Hamburg, 26. Auguſt. Heute war bier ein Flügeladjutant bes 
Könige von Preuben anmelend, welder beauftragt war, bie befinitive 
Entjheidung der bamburgiihen Infanterie- und Gapalerie-Dffigiere 
(Artillerie befigt burg nicht) über ihren Eintritt oder Nichteintrit 
in die preußische Armee entgegen jumehmen. Nach beftem Bernehment 
haben ji nun von etwa 50Öffigieren 16, barumter zwei Rittmeifter und 
mehrere Hauptlente für den Eintritt in die preuhiiche Armee entichieben. 
Der Dberf Beh (früher kurbefiiiher Dffigier) und die Majore Heinien, 
Petetſen und Ebeling (ſämmtlich geborne Hamburger; ber eritere Gava= 
lerieoffigier) werben bie verhältnigmäßig hoben Säpe des hamburgiihen 
Penfionsgeleges beanipruchen, während einzelne zurüdtretenbe Secondes 
beutenants das Studium ber Jurisprubenz durchjumachen beabfictigen. 

— Aus Wien meldet man, daß bei einem in der Nacht vom 19. auf 
ben 20. d. in bem Einfchrwirthshaufe unweit des Dorjes Maitiz ausge: 
brochenen Brande der Birth mit jeiner Gattin und den beiden ſeche und 
br en Söhnen, welche im erſten Stodwerle des Hanptgebäubes 
ſchliefen, fa nicht mehr retten fonuten und verbrannten. 

— Shmweiz Der Bunbesrath hat der öfterreihtihen Geſandtſchaft 
von der Bereitwilligleit des Kantons St. Ballen zum Abſchluß eines 
Bertrages über gegenleitige Befreiung von Militärfteuern Mittbeilung 

emadt, — Nah jahrelangen Unterhandlungen zwiſchen den Nieder: 
en und ber Schweiz über einen Niederlaflungs: und Handeldvertrag 

find biefelben ſchlie ßlich abgebrochen worden. 
ide lorenz, 20. Auguft. Durch die Eholeraaufftände in den ſüd⸗ 
n 


rovinzen, namentlich in Calabria citeriore, haben ſich viele In—⸗ 


dividuen mit der Polizei überworfen, ſiud flüchtig geworben und haben j 


ſich den Briganten angefhlofien. So kommt es, daß die Baude bes 
vielgenannten Brigantendefs Palma bis auf 400 Mann angewachſen 
it. General Sach ift mit Truppen von Neapel nad Eofenza abge 
gangen, um die Bande auseinander zu treiben, ehe fie ſich noch mehr 
vergrößert und organifirt, 

— Athen, 17. Auguft. Die Nachrichten aus Kreta reichen bis zum 
12. Auguſt. Omer Baia ift am 11. Aug. aus Sphafia nad) Canca 
enge und macht befannt, dab die Urſache feines Abzugs der 

angel an Waſſer und das ſchädliche Alima jei, das ihn zminge, in bie 

jurüdzufehren. Wie es aud) immer ſei — er hat bie jo pomp» 
auspojaunte Eroberung ber ſphallotiſchen Berge wieder verlaſſen 
und leine anbere Spur jeines Wirkens iſt zu fehen, als die verbrannten 
Dörfer und bie Leihenhügel feiner wilden Horben. Die türfiichen Trup⸗ 
pen halten von der Provinz Sphatia nur bie Ufergenend Prosjalou be: 
jegt, die indeß von den Inſurgenten täglich angegriffen wird. Die in 


Aatypbo tagende proviforiiche Regierung hat eine wene Peoteftation am 
bie Confuln gegen die Grausamteiten ber türkiichen Armee erlaffen. 

— Newport, 13. Hug. Das Hauptereignik iR ber Streit zwiſchen 
bem Präjibenten Johnſon unb bem bisherigen Rriegamirifter Stanton. 
Stanton war ber vu Miniiter, ber zum Theil wegen feiner Chefin: 
nungen, zum Theil und mit Mecht wegen feiner während bes Krieges 
bewiejenen Beiählgung file ſeinen Poften bei der republitaniichen Partei 
—— ata war. Mißhelligkeiten, die er mit Johnſon fon ſelt 

anger Zeit hatte, dienten keineswegs dazu, jeine Popularität zu ver 
mindern, und bie Ereignifie der legten Tage haben ihn zu einem polir 
tifhen Märtyrer gemadt, ber ſchon bie und da als Ganbidat fir bie 
Präfidentichaft genannt wird. Ein ſchon längere Zeit geipanntes Ver: 
bältnik in Folge ber Reconftrultionsangelegenheiten im Süden wurbe 
duch eimen lakoniſchen Brief des Präſidenten zum offenen Bruche ge: 
bracht. „Politifche Gründe von Wichtigkeit — hieß es — veranlaflen 
mid, Ihnen anzuzeigen, daß Ihre Entlaffung angenommen wird,“ Der 
Dinifter, getügt und beflürmt von berradbicalen Partei, nicht zu weichen, 
antwortere in demſelben Tome: Politiicde Gründe von Wichtigkeit mach⸗ 
ten ed ihm unmöglich, feine Stelle nieberzulegen. Einige Tage noch zö- 
gerte Johnſon, dann aber folgte er bem Beiipiele früherer Bräfidenten, 
die aud) ihre Gabineite gewechſelt, und janbte bem —ã— eiite 
Anzeige zu, die jeine Mbjegung enthielt, zugleich wurde General Grant 
mit ber proviforifhen Leitung ber Geſchaͤfte beauftragt. Da der Letztere 
bas Amt annahm und Stanton bavon in Kenntulß jepte, jo blieb biefem 
nunmehr nichte Gbrig, ald zurüdzutreten, was er mit Ing wort Pro: 
tefte !hat: „Bon dem Gefühle meiner Pflicht gegen den Staat durch⸗ 
brungen, beitreite ich ihnen unter ber Gonftitution und dem Geſetzen ber 
Bereinigten Staaten das Recht, ohne Beirath und Einwilligung des 
Senates und ohne einen Rechtsgrund mich vom Amte als Ariegsminifter 
zu entfernen und alle ober irgend welche Funktionen, bie zu biefem Amte 


De auspüben, eben jo wie bas Net, mid zur Ablieferung ber 
otizen, Büdyer, Papiere und bes übrigen Staatseigenthums, das in 
meiner Eigenſchaft ald Rriegsminifter ih unter meiner Obhut befindet, 
an anbere Perlonen zu nöthigen. Da indeſſen der General, der am der 


Spige der Armee ftebt, zum interimihtiichen Rriegaminifter ernannt wor: 
ben iſt und mir die Annahme dieſer Stelle angezeigt hat, fo bleibt mir 
nichts übrig, als ntich unter Proteſt ber Gemalt zu fügen." Als ein 
ſehr auffallendes Zeichen wurde ungeiehen, daß Seward den abgeſetzten 
Kriegsminifter Tags darauf beſuchte und ſich mit ihm im Magen jehen 
Tief. Gerüdjte über ben Rüdtritt bes Minifters für das — 7 
Anſpieluugen auf fein Streben nad ber Präfidentenftelle wurden als: 
bald laut und bie Journale begannen bie Chancen, bie Seward durch 
Abbredung der Verbindung mit Johnſon und feinem Anhange — 
wurde, ſome den Verluſt an Popularität, den Grant ſich duch Annahme 
des Vortefewilles zugezogen, zu beipreden. 


Awtliche Nachrichten. 

Die erledigte Aufihlags:Einnehmeräftelle in Leutershauſen it dem 
Aufihlags:Praft. Gottir. Shramm von Nürnberg und die erledigte 
Aufihlags:Einnehwmerfielle in Greding dem Aufſchlags Einnehmer Leonb. 
Araus in Lentersbaufen Übertragen worben. 

— Dem Erzgieber Georg Leonhard Friedrih Heroldt in Nürnberg 
wurde die Bewilligung zue Annahme und zum Tragen bes von Gr, 
Maj. dem Könige von Sachſen ihm verlichenen Ritterfreuges bes Alb 


rechtsotr dens ertheilt. 
@inlauffidbau. 


&s liegen uns abermals mehrere Einfendungen bezüglich der Schul- 
sbaufrage vor, von denen einige bejonders warm für bas Schelterſche 
aweſen plaibiren, ohne aber etwas weſentlich Neues vorzubringen, wie 
aud bie — eur langſt Belanntes wlederholen; wit legen ſie daher 
— um wicht im denſelben Fehler zu verfallen — bei Seite, und laſſen 
nur ein Metitelden, das einen, joviel uns befannt, neuen Vorſchlag 
bringt, nachftchend folgen: 

Rein Fuchlianer, fein Engelbardbtianer, kein Spaßvogel, jonbern 
bios ein Unterfiädter wagt ſchuchtern bie Frage: Wie wäre es denn mit 
dem Hahn’ihen Garten? Warum nicht gar! hört er aber ſchon fanen, 
da mühten ja manche Rinder wieder fünfzig Schritte weiter in die Schule 
geben ! gr würde man nicht jede halbe Stunde durch die Eifenbahn: 
pfeife gehört, aber alle Viertelflanden bie Uhr auf dem Thurme 


ſchlagen und manchmal fogar läuten hören. ruft. 


Ein Anderer meint, ftatt bie Blätter mit Nergeleien über dieſen 
Gegenftand zu füllen, wäre ed weit mehr am Plage, auf ben abichenlir 
en Geſtank hinzumeifen, der die ganze Stadt durchweht und aus ben 
KRonalöffuungen hervorbringt. Den Privaten würde ſteis das Desinfis 

iren anempfoblen, ba, wo ſedoch bas allgemeine Mohl auf dem Epiele 
be, bemerle man nichts von ben empfe Vorbeugungsmaßtegelit. 

Wieder ein Anderer führt bittere Mage über bie nächtliche Ruhe 
förung, bie von einer Wirthſchaft in ber Hirihengafie ausgeht, wo na: 
mentlih an Samſtagen, Sonntagen und Montagen durch Schreien, 
Yohlen und Stampfen bis fpät in die Racht hinein ein folher Morb- 
ipeftatel verübt wird, daß die ganze Nachbarſchaft im ihrer nächtlichen 
Aube empfindlich beeinträchtigt wird. 























Befanntmadhung. — — 

Die untergeicuete Haupt⸗ Agentut erlaubt ſich hierdurch, dem gechrten Publi au tür, frech. Ein bei ber Tafel 
Kenntniß zu bringen, he — 5 — Tobe bes Herrn Ludwig Shmid * De, — ———— N Beim Dir 
bem Herrn Aug. C. Sehmelz, Raufmann in Fürth, © nbriore nicht unerfahren if, ! auch in 


ber } 
eine Agentur für die Stadt und das Bepirfemt Fitrth übertragen hat. ftrages — ung. —E 
München, im Auguſt 1867. —— 9 


Die Hanpt-Agentur für das Königreich Bayern d/Rh. Ei enibtäfchcbers mit cyan; 
Joſ. Fr. Huederer. 


was SZ unge 
Mit Bezug auf vorfiehenbe Belaunimahung empfiehlt ber Unterzeichnete 


vd einem Beiden wurde gefunden, IR. Bere 
die Leipziger Feuer-Verficherungs-Anftal 


ei der Mebaftiar, 
Verloren wurde Sonntag Domini &i 
Beibe teberne Brieftajche mir — ae 
nebſt Briefen und Vbolograndien. Du Diefeibe 
5 \ einem Arbeiter gebört, wirb bringendä um Müd: 
gegründet im Jahre 1819, Babe gegen 3. Freriobn gebeten.  WDER“ 
— 2* von — auf rer = ee enge und egen geben bei der Redatiien. j 
ände ber Landwirth ‚zu Prämien, bie hinfihtli er Billigkeit benen ander i vrrfaufen. Gin neh aunz gM 
Anftalten nicht nachſtehen und bei denen ber Berficherte nie einer Rachza hlung —— PR —— ein ———— unb “Di 
Bei Borausbezahlung der vierjährigen Prämie gewährt die Auſtalt das db. als Sreijapr üt. Drehban? find bilig zu verfanfen. Me, jag 
a —— dat * ey * u Rabatt, — bei Aedattion. — 
ur Ettheilung jeder näheren Auslunſt in ver Unterzeichttete gern bereit, — — free 

und Antragformulare werden unentgeltlih verabreicht, Bedingungen — — fange. nach FE, 

Aug. C. Schmelz, Monats in Logis, mit ober ohne Belt, zu nehrat I 
Ayent Der geipriger Seuer-Verferungs- Anflaut {m Fury.|einät Rüben hei der Aetakion.____ 
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ion. 
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aa ed nt pr —— Unerbieten. Ein junger Mann (I win z — 
tann gegen maßiges Honorar Koft und 
i erhalten, Wo, fagt bie Rebattion. ne 
Billigere Preife!! ineebieten. Gin ortenilidet Nice mE 


= 
Durch den Rüdgang ber Baummollen- und Leinenpreife babe ich, auch bie air Poleic in Legis genommen, Bofera ae $ 7 


Breife ber fünmilihen Waartn meines 


Seinwand- und Meißiwaaren- Lagers 


ermäßigt, was id; meinen verehrlihen Abnehmern hiermit anzeige. 


3. Erlenbad), astaen Shwabacherſer atze Nr. 7. 
u bermmieißet, Don wen, jagt die Rebaktion, 


£ ” Zu vermietben. &i = 
— Fe BE EEE e . emietben. Line ſchöne Wöhrn me mem 
Mirtbichaftd- Verkauf. [Br Ein bedeuterdes Fabritgeſchaft Ver- had ee pi Auch, ‚ober um — 
Eine im beften Betrieb ſiehende Wirthicaft ling, das ganz Nerddeut ſchland bereiſen Täpt, — — — — — — 
in Rürnberg, wo jährlich 12—1300 Eimer Bier] ut die Weriretung einer läftungefäßigen] S- —— 
verzapft werben und welche jährlich 400 ſi. Mietbe| Spiegelglasfabrif, wenizlis mit La— 
abwirft, ift mit einer Anzahlung von s—4000 A. | ger. Die teften Refere vi zen ſiehen ‚Lem ſelben 
Fa — Familienverhältuifien fogleih zu ver, ur Seite, auch ertlärt man ſich bereit, das] — 
aufen, Schriſtliche Anträge unter L.M.Rr. 50 Deleredere zu übernehmen. Geällige Adrej- 


Abernt ' , 3 
ernimmt die Erpeoition dieſes Blaties — fen werden im GeftHans zum „Rolbeen —* Zimmer an einen ſoliden Herru. Intro & eg In - 


Zu verfaufen. Ein quterhaltener Tr — E, 
ber fich auch für eine Geielihait eignet, rm E rn D 
billig verfauft. Wo, fagt die Nedaltion. 


Zu vermiethen. Ein Vorder Tu — i — u 
dem Frauen = Empor der Ad BR =; = N 















































Gut gelagerte Eigarren Adler” in Nürnberg ıurıter ber Kbreſſe 8. P. äde —— — 
empfiehlt G. 6. Hofma 5 n. u vermietben. ber untern RöEc pi 
2 ‚Sen 0 fe a nt >> 
gi ip äne * Ein Riu une ER — lihe Wohnung zu vermicthen. > 
mmerfpane Bir Atartgrafen u Dermietben. Ein Ihan möblirtes 
a — Bari SE EI 
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Einladung. wirb zum fofortigen Eintritt geinät, und ein AreR — — * — 
Morgen Samſtag und en AR Abends Rindertorbwagen iſt billig zu verlaufen, R Mietbaefuc. Eine, wur Ben — 
Gansbraten Näheres bei ber Rebaltiont. — 5 Pitten mir — Shmabager —— A 


— ATII mieihen geſucht. N 
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mit außgepeichnetem Felfenfeller:Wier aus| „ Anzeige, Für öbeljchreiner empfebliin,. 7. 

der Hure Brauerei, wozu er | Shlüffelfchilber, aus Leber geprekt, eng: — 


A - — — Ein. 
gebenft einlatet Leonh. Schirmer, liſch ——— be allen Sorten Zu vermietben 


eat SCH — x. 
inte, Blumenfrahe, |Edjimmer in der Scyuabah 
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Br 3 . immer mit ei 
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i id 1. Sept. 
eingang bie Die, Irma — 
— — — — — 
Zu vermietben. In ber Mitte ber 
| u on u — Fin Fin Reller zu ver miethen; auch ift dafer KT anbt 
= Wilb. Schulte, Dädermeifter. | Umeẽeiae Bei dem IT. Biihefis » Leichen⸗ —— ußeiferner Keſſel zu verlaufen. Re ei 
Gefuch. Ein Mädchen zu leichter Arbeit |brreim kur den Sheim Mr. 295 bas ZTodten« Bi der Webaftion. i an 
und ein Lehrling zur Schreinerprofejiton werben | opfer ſogleich *7* merben. 
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Ä ände. vermietben. Am de der W — — 
aeſucht * jagt die Redaluon. — — Bor ” —— — iſt eine Wohnun Lea =:ınb 
Zu verfanfen find fortwährend neue bil-| Gefuch. Ein jotibes Madchen fuht auffmit 6 Pitcen und fenfigen —— un Ph 
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Tobis Hofer, Moftfirafie, |Rebaftion. u bei ber Mebaltion. De 23 
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Räderes bei ber Redaktion. — a u * 














Bekanntmachung. 


Zur Bezahlung dergweiten Hälfte der Umlagen 
für ®emeindezgwede pro 1866467 werben nach · 
folgende Termine ausgeichrieben : 





Trauer - Anzeige. 

Gott dem Almädhtigen bat es gefallen, ıniere gellebte 

Gattin, Mutter, Schmefter und Schwägerin, Frau 
Katharina Bankel, 


nad längerem Leiden heute, Bormittag balb 11 lihr, vom bie: 
em Beben abzurufen. Um flilles Beileid bitten 





Mitwodh, „ A. 5 „EumE. 









= Fürth und Sanf, ben 29. Auguft 1867. — 6 n “ B I. 
die traueruden Sinterbliebenen, re BE 3 
Die Beerdigung findet Somfag, Nachmittag halb 2 Uhr, Montag, „I u „M.„N. 
von ber Leichenhalle aus ftatt. Mittwoh, „11. a „0, P’unb R. 
Donnerflag, „12 a „8 
| rein. „1. >. T,Uun V 
nn TSamita 14 W und Z 


Danfjagung. . Die rung erfelgt durch ben — 
Die vielen Beweiſe auftichtiger Theilmahme bei dem uns durch das Hinſcheiden unfeger [Hanten Öriesbaner gegen Oumang im Ums 
inwigh geliebten Gattin, Mutter, Großmutter, Bathin und Gchmeiter, = kagenbüchleim jeden Tag von früh 8—12 Uhr und 


N ef Rahmittags von 2—4 Uhr. 
Hana Margaretha Höfer, 


Ju den genannten Termiaen werden zu⸗ 

- — ih die von den iſtaelitiſchen Einwohneru 

betroffenen ſchweren Verluſt waren und lindernder Trof in unſerm herben Schmerz, Hiefür, gleich 

[pie auch für die ehrenvoße Leihenbegleitung, ſagen wir allen san Verwandten, Freu |M sablenden Armen-Umlagen jür Das ganze 
und Befannten herzlichen Dank mit dem Wunſche, daß der liebe Gott fie Alle vet lange 


Jahr 1566/67 eıhoben, uachdem durch 
vor ſchmerzlichen Verluſten gnädig bewahren möge. Um ferneres Wohlwollen bitten Allerh. Miniit.:Entihlichung von 7. v M. 
die trauernden aointerbliebenen, 


deren Pflichtigleit endgiltig ſeſtgeſetzt wors 
re Te TE ® —— 2 . den it. 
Lieferung don Fenitergittern aus Schmiedeiſen. 66 werden despalb die. weffeuden Pers 
Zu den Aufbanten zweier Onerflügel der hieſigen Kreis:eren:Anitalt wirb die Liefe: ſouen aufgefordert, in gleichet Weiſe — 
rung von 28 Stud ſanniedeiſerner Fenflergitter mit dem Normalgemwicte von je 75 Pſundwie oben bemerkt — auch dieſe Verträge zu 
*— auf dem Wege allgemeiner ſchriftlichet Submiſſion in Allord gegeben mit Lieferzeit bezahlen. 
1. März 1868 } h der $ ie 
Lteferungsluftige werben daher eingeladen, Beringniffe, Muftergeihnung und Muſter⸗ Sud TuEnb Keane Geben Die — 
bir babier einzujehen und ihr Angebot längiens bis zum 14. September Ifd. Its franeo 





gen Mahwung auf ihre Koften zu gewärtigen. 
Rürtb, ben 26. Auguſt 1867. 
ker einzuienben, worauf dann die Submijfions:Eröffnung am Montag, den 16. September Barth, guft ? 





fd. Its, Früh 11 Uhr, ſtattſinden wird. —— 
Erlangen, ben 28. Auguſt 1867. ————— — 
Verſteigerung. 


Königl. Berwaltng ver Kreide jrren-Anftalt. 


üller. 


Deutſchen Honig, zu» + 
HDabana = Honig, jur a is u su 
A. Eschenbach, Mobrenftraße Nr. 2. 


Die Campen-, Fachier- und Bledwaaren- Fabrik 
von 3. M. Ulmer, obere Königsſtraße Nr. 60, 


empfiehlt bei jeginer Berboaudhsgeit ihr reichhaltiges Unger von 


Df-, Petrofeum- und Lig-ro-ine- Lampen 
en gros und en detail zu ben billigiten Preifen unter Garantie. 
Alte Lampen werben neu lackiri und beſtens beraerichtet. 


Dachte, Eylinder, Gias Sturz, feinſtes Priroleum, Ligers ine und 
Bampen-Del wird nur im beſter Qualität und unter Garantie adgegeben. 


Bäder-Berein. Färberei Stubenrauch. 


Sonntag, ben 1. September: Eine Auswahl der neneften Parijer Muſter 


Ausflug nad Dambadı, | der augetommen. — 

Der Borftand. Kranten-Unterſütznugs Verein Erleichterung. 
—— 7 Kommenden Sonntag, ben 1, September, Rad: 
— Liehhabern eines guten mittag von 2 bis 4 Uhr, Quartalrechnung und 


as Brafil-Schnupf-Tabats |Aufnahıne neuer Mitglieder im „shnarzen Bad“, 
ke) 


Im Geihäitszimmer des !gl. Danptzollamtes 
babıer werben am 
ittwoch, den 4. September 4867, 
Bormittags 14 Uhr, 
nadjtchend verzeichnete Begenitände: 
1) zwei Jahrgänge des Amtsblattes für Fürth 
und Heilsbronu, 
2) zwei Jahrgänge ber Bayeriihen Zeitung, 
3) 142 Biund altes Blei und 
4) 28 Buch nit mehr verwenbbare Geſchäfts- 
papiere 
gegen baare Bezahlung öffentlich veritetgert, wo⸗ 
zu hiemit Raufsliebyaber einladet 
Fürth, am 29. Auguſt 1867. 
Tas fünigl. bayeriſche Hauptzellamt. 
Sterneder, Oberjollinjpettor. 


Gichttafft, Schweistafft 

empfiehlt Oeſter lein. 

Faſt zehn Wochen litt meine Frau an einem 
rheumatiſchen, gichtiſchen Schmerz am Arme, fo 
daß fie fait nichis meht leiſien konnte und nur 
durch Auflegen des Taffle vonHertn Deiterlein 
if ihr gänzlich geholfen worden. Dieſes Allen 
ähnlich Zeidenden zur öffentlichen Kenntniß. 

Fürth. Simon Fürdiegett Bertholdt, 

Dienitmann. 








Zahlreichem Erſcheinen ſteht entgegen Eine Dungftätte 


fann ich jolden in ganz ädhter Wanre die Berwaltung. it zu räumen. Weinfirafie Rr. 29. 
empfeblen. @.€. Hofmann, ; — 
obere Rönigaftrafe. Herren - Binden Sprachunterricht. 
Eis Offerie — — ſus reichſter Huswapl empfiehft Beim Schlufe des Schuljahres erlaubt fi der 


Unterzeidinete auf feinen Unterricht in Spraden 
anj's Neue aufmerkiam zu machen 
D. Hub, Spradjlehrer, 
Helmgafje Nr. 9, 2 Stiegen. 
Ein geraumiger Stadel 
wird zu mielhen geſucht. Näheres bei Der Med, 


PL, * Faber, monjfirender eg von — dJakob Lonnerſtãdter. 

erdel in Minberg kann ro ou 4 

bi Preifen bezogen Gaben, Beitellungen Tüchtige Flaſchnergeſellen 
werben an der Trinkhalle dieſer Fabrik in [werben geſucht. Auch wird bajelbit ein ordent⸗ I4 


der Anlage angenommen und unentgeltlich mit [licher Sur als Zehrling angenommen, 
eigenem Fuhrwert vor's Haus geiahren. artin Ulmer, Slaichnermeiler. 





Rebigirt unter ber Berantwortligleit bes Eigentpimers: Julius Bolthart. Obere Rönigsfrae, 
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Vermiſchte Nechrichten. 


Münden. Ueber den Tag, am welchem die Kammern wieder 
sufammentreten werben, ift in ben entſcheidenden Kreiſen noch keime 
Beſtimmung getroffen. 

— Maunchen, 28. Ang Das Thatſächliche, was biäher über den 
Milttärgeickntmarf bekannt geworden ift, Läßt ſich in Folgenden zuſam⸗ 
menfaſſen: Die allgemeine Wehrpflicht ift das Prinzip, auf dem der 
ganze Entwurf aufgebaut it. Die Wehrpflicht dauert bis zum vollen: 
deten 32. Lebensjahr, Won einer Dienftleiitung darüber hinaus ſpricht 
der Entwurf nicht. Alein:re Gebrechen entbinden von der Dienftpflicht 
nicht; die mit forchen Behafteten werben je nad ihren Gebrechen und 
ibrer Lebensftellang in Sanzleien, Lazarethen, Werkftätten u. j. m. vers 
wendet, Das Looſen ift mie im Preußen eingeführt; eine hole Nummer 
entbinvet feineömens von der Dienfipfliht, dns Loos bedingt mur bie 
Priorität in der Eimübnng der Waffen. Im Falle einer Robilmahung 
mirb fänmmiliche fireitbare Mannschaft, gleichviel welche Nummer fie ge: 
zogen, einberufen. Ein zweites Aufgebot keunt ber Cutwurf nicht, eben: 
jomenin gejtattel ex Stellvertretung oder Loostauſch. 

— Die unfranfirten und miteinem Bormert über den 
Speditionsweg nicht verjehenen Briefe nah Rorbame« 
rifa, melde ben kal, preußiſchen Voſtanſtalten zur Weiterbeförherung 
äugehen, werden über Köln mit ven preubiichamerifaniichen Briefpates 
ten befördert, Allein bri diefer Spedition beträgt bie Tare für den ein: 
fachen Brief (unter 1 Zorb) 41 fr,, mährend bie über Bremen und Ham: 
burg nad den Bereinigten Staaten von Nordamerika ſpedirten Briefe 
nur je 22 Er. loſten. $ Vorto bei der erſten Vejörberungsart iſt da: 
ber viel höher, obgleich die Beförderung im Vergleich mit der Spebition 
über Hamburg und Bremen eine, wenn auch türgere, doch nit be: 
beutend fürzere il. — Die General⸗ Direltion ber Bertehrsanktalten, von 
ber Annahme ausgebenn, daß die Abiender wohl meiftens aus Untennts 
ulß biefer Berhältnifie die Begeidinung „via Bremen“ oder „vin Ham: 
burg* unteriafien, bringt biefes Verhältnii zur Kenntmih des Publi— 
fums und bemerkt zugleih, daß die Pot aus Bremen feden Samftag 
Vormittags, aus Hamburg jeden Samftag Abends nah Nordamerita 
abgeht, aus Köln jeden Freitag Vormittags zum Anjhluß an das aus 
Liverpool abgebende Dampfihiff, jeden Freitag Abends zum Anſchluß 
an dafjelbe Poſtdampfichtff in Eorf, und jeden Montag Vormittag zum 
Anſchluß an das in Sonthampten anlangende Poftbampfihifi aus Pre: 
wien und um manden Dinftagen zum Anſchluß an bas am folgenden 
Mittwoch in Southampton anlegende Potdanpfihiff aus Hamburg. 

— Dir Stempel für bie künftigen bayerifhen SFranfotouverte von 
3 fe, iſt, wie man der „Alg. 3.” ſchreibt, oval und zeigt in der Mitte 
das bayerische Wappen mit ber Weberfchrift Bayern nnd unter demselben 
die Worte „drei Kreuzer", Die Farbe ift die mämliche wie die der ent: 
iprechenden Briefmarke, 

— Die Stadt Munchberg in Oberfranken beabjistigt, wieder in 
die Städte 11. Klaſſe einzutreten und bemgemäh einen rechtelundigen 
Bürgermeifter zu erwählen. 

— Würzburg, 26. Aug Dem Vernehmen nach find drei Eiſen⸗ 
babhntondufteure plõtztich catiafien worden. Als Grund ihrer Entlaffung 
wird angegeben, dan jie einen Reijenven von bier nach Aichaffenburg 
Br ir 3, den von biejem gezahlten Fahrpreis umter ſich ver: 
theilten. (Rich. 3) 

— Die „Biälz. I." (Speier) berichtet: Die Nachricht, dafı Hr. Haupt: 
mann Minmeberger vom 9. Infanterieregiment in Folge des Ge— 
nufles von veraiftetem Brod in Würzburg einen bleibenden Rachtheil 
erlitten habe und jelpdienftuntauglih geworben jei, iſt unrichtig- 
Rad einer hieher gelangten fiheren Nachricht befindet ſich ber Genannte 
ganz wohl, — Anderjeits meldet das „Ageb. Mabl.” ohne Quellenan⸗ 
gabe aus Würzburg: Wegen der Brodvergiftung ift genen den Väderr 
meifter Sauer eine Reihe von Entihädigungstlogen bei dem Eivil- 
* enbängig. Eine dieſer Klagen ıft auf eine Summe von 1000fl. 
gerichtet. 

— Boklet, 27. Aug. Der Quelleureichthum des belaunten Stahl- 
bades Bollet bei Kıflingen bat in diejen Tagen eine weientliche Bereiches 
rung feiner Ruriittel erfahren, indem es bem biefigen Brunmenarzt ges 
glüdt ifi, die biaher unentvedt gewejene Hauptader bes ſchwefeihaltigen 
Eijeniäuerlings, als einer äugerft eriiebigen und gasreichen Quelle auf⸗ 
sufinden und aufdeden zu lafien. &s fleht gu erwarten, daß hie Lönial. 
Begierung nad Analyfirung der Duelle diefelbe durch eine paſſende 
Schachtjaffung zum Baden und Trinken jugängig machen lafie. (W. A.) 

— Augsburg, 29, Hug. Eine auſcheinend offisidje Eorrefponbeng 
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Bundes jei AUS Münden fagt: Die Bildung eines fünbeutfcder 
bei, ber Sun Üddeutfcen — ——— in Erwägung gejogen wer 
reich ausge B fei aber weder von Deflerreih noch von Frea 
net Depirkzamte gi dam 29. d. M. mehrere Gemein DEN 
von einem arten ne Herlag worden, welches den Grüch£ © 
at 


Hohen Schaden ı Be tanft ine 
int erwähnte jübbeutice Demokraten:Zufantmen 

—8 Rhli⸗ — a Hm. Dr. Morgenfern AST a 

afi db. Die Shwaben Vehlten. Eine zweite Berfammlung fell an ANZ. > 

peſſenderen Ort ala eine preußiihe Fehun veranftaltet werben ve = 

Denn ON innen und aufken werben Gerüfe an em Gran iur exe 
Em Angebradt, ein Mothbad) jol in wenigen Woden zu 9000 


ggrellt fein und vanın Der Gottesoicuß darin wieber beginnen, Die D 1 
D 


.. Betroffenen fin vurdh freiwilige Gaben vollkommen entihäni E- .— 


— Bei ber Vorlage des neuen Bortotariis für den Nerdde ur EI — 
8 —* N nicht, wie man ei hatte, ber Brofchentarif far ir > O ee 
nief angenommen, jondern vielmehr eine gewiſſe Ab) m — 
eibehalten werben. Wan fjeint doch zu beveutende —— ze — 
zu befürchten. Gleichwohl hat —* in — hgaroren und Oeſt = 

i on lange beiteht, dab i 
keinen Berluft erlitten, —— vielmehr ans —æe— u m — 

. a7 » Die Heutige amtli i " <a ? 
ein kaijerl. Rabinetsihreiben aı u Sehen. _ an * — — 
—— og ng zer ber erfte Rang am Baiferl, He 

en wird, — em Abend fand die feierliche Meb, 1 — 
— ur eigen Kriege in ber —— —— — 
en oninfignien nad Prag unter felerlihem Creme 


— ton der — 
wird ein Pe der Infignien der Wengelafrone nah Pr 


Bamegenbermen feiften zu beiven — 
lles auf, um die Ankunft bee Sirone zu — ne sun = 
fratten. Beil der Transport Nachts fatıfindet, wollen fie Feuer UT > — au 
Hügeln an ber Eijenbahn anziinden lafien, Sn Parpubit trat vor Sr en — — ; 
gen Tagen der Öemeinderarh zufammen und wählte ein cine — . mn 
zum Empjang der nfignien. Aus der ganzen mähriichen Soma > m — 
nret ſich ein Fiſtzug, der in Brünn bie Krone begrügen wird. —— — 
de a —* mäbrijgen und We Sta 8* — — 
rag hat der Bürgermeifter ein Schreiben erlafien, > 
tails ber —— genau wie 38 * —— v—— 
Die „Pteſſe“ bemertt ſeht iptig: „Es wert n — lich ai 
Gejcdhmad in nnieren Tagen, mit ben Symbolen vynottiiher de .._ 


fo auferorbentlihe Parade zu machen,” troffen und Dat 


—— Ein Anjutant des Sultans it in Wien einge im Dalai —2 
arabifche Bolbtutpferde mitgebracht. Die UL An rs — ey 
Erzberjogs Albrecht eingefet und Geſchente Des uslab beftim “am 
fiir Den Kaifer und drei file ben Felbyeugnuifter v. 8 Gehreibt: X . e_ 

— Kopenhagen, 27. Augaft. „Fädrel audet Mläroerei u = 21 
vorgeftrigen j&prlien Vogelicjichen des dani ſchen Militärvereines u amt 
fexrte der Nriegemimfler im Beifein bes Königs, bes Rronpringerz zu a. 
des rufiigen Thronfolgers: Er erftrebe die heſchleunigte Durch fü x- > = 
Des neuen Deerplanes, damit im Augenslice ber Rüderoberung =®895 


rlorenen eine organ.firte und wohlausgerüüftete, begeifterte Irmco ID =S 
Dem Plan ericheinen könne. — Der König hatte "während ber iu® N. zıf 


aufgenommenen Rede des Arlegeminifters ein ernſtes Ausfehen, 7 >=: > 


äter eine halbftändige Unterredung mit Dem Kriegeminifter. (Te — 
gps Rom,2il. ug, Das öfumenifhe Konzil und die Nevifio * S2 
öfterreihijchen Rontarbats nehmen gegenwärtig vor Alem das Into, DS 
der Rurie in Anfprud, und zwar find beide ragen in einem ge 5. = 


ufammenbang mit einander. Um nämlich das ulandelsumen 4) > == 
Romzts zu fichern, wird von Spanien feit Tängerer Zeit bei den Mag — 
die Neutralifirung des päpflichen Gebiets jär jene Epode betrieb.» — rar 
Die geitelten Mnfragen gaben aber ausweicende Antworten, indes 


won ſich in Paris anf bie Entiheibung Wiens, in Wien auf Paris be- 
rief. Kardinal Antonefi hat num eim Intereſſe, eine biefer Mächte zu 
einer beftimmten Entſcheidung zu bringen und will von Oxfterreich eine 

miage erbalten, inbem er die fion des Kontordats in Nusficht ftellt, 

# ift dies der legte Trumpf, welchen Antonelli zum Schutze der weltlichen 
Macht ansipielt, nachdem er die einfahe Garantie des gegenwärtigen 
päpftlichen Gebietes von Herem vom Beuſt nicht erlangen konnte. Dlan 
erwartet auch jegt nicht viel von dem Öfferreidyiichen Reihstangler und 
ift daher auf denſelben nicht jehr günflig zu ſprechen. Endlich iſt auch 
die italienifche Regierung über bie Bemiübungen Spatiens wohl un: 
5*6 2 ſich nicht von einer fertigen Konvention überraſchen 

a 9.8. . 
— Rom. PR papſtlichen Bendarmen an ber Grenze Sollen bie Mei- 
fung erhalten haben, ſich bei einer etmaigen Landung der Baribalbianer 
an der Küfte von Terracina oder bei Eaneto im Königreich Neapel jofort 
in Rom zu fongentriren. 

— Die Camorra erhebt in Neapel jet wieder brobend ihr Haunt, 
feitbem der jogenannte König der Camorra, ein nemifier Torre von 
Erescenzo, wieder aufgetaucht if. Ein anderer Cammorift, Namens 
Eorbo, Nöft gang Neapel Schreden ein, ba er Allen, welche ſich nicht 
feinen ee fügen, mit dem Tode droht. Vor wenigen Tagen 
brang berfelbe in Begleitung dreier Spießgeſellen in ben Laben eines 
Kaufmannes umb möthigte Denfelben, den Dolh auf der Bruft, zur 
Unterichreibung eines zu jeinen Ounften audgeftelten Wechlels im Be: 
trage von 2000 SFrd. Der Kaufmann unterihrieb wohl oder übel, und 
ohne nachträgliche Anzeige bei Gericht zu machen, ba er fürchtele, er: 
dolcht zu werden. Eelbit vor das Gericht gerufen, weldes die Sache 
auf anderweitige Weife erfahren hatte, wollte er nicht mit der Farbe 
berausrüden, und erft als man ihm verſprach, für jein Leben bejorgt 
fein zu wollen, bepomirte er ben Vorfall, wie oben erzählt. 

— Nizza kann feine Mbneigung gegen die ihm mittelft des allge: 
meinen Stimmredts durch Dui-Zettel aufgebeungene Annerion nöch 
immer nicht überwinden ; bei dem neueſten Wahlen betheiligte ſich aum 
ein Eljtel der Stimmberedhtigten. 

— Parie, M. Hug. Das Lager von Ehalons wird am 1, Sepibr. 
anfgehoben; die 35,000 Mann, die gegenwärtig dort verfammelt find, 
werden in Garnifonen an ber Dftarenze von Dunkirchen bis Straßburg 
vertheilt, d. d. die Barnifonen derÖftgrenzen werden verdoppelt werden. 

— Der Aufitand in Spanien greift immer weiter um jih. Die 
Landb:völferung ſteht überal unter den Waffen und ſucht bie Städte zu 
pen Die Königin hält ſich in Branja auf und hat eine Fehlge: 

urt gemacht. In ber löniglichen Familie herricht der größte Schreden 
und man bat alles zur Flucht vorbereitet, General Prim ift bei der 
Armee der Aufftändiigen angelangt und ſchon find einige Regimenter 
der königlichen Truppen zu ben Aulfändifcen übergetreten, Auch Sa: 
tagoſſa ijt mit feiner Garnifon zu den Inſurgenten übergegangen, Dies 
ſes Ereigniß beredtigt wohl zu der Annahme, daß ein folder Mebersritt 
nicht vereinzelt bleiben wird, denn wo die Treue der Truppen einmal 
erſchuttert itt, wird man fih auf andere Negimenter nicht mehr für bie 
Dauer verlaſſen können. 

— Die neueſte amerifaniide Erfindung ift ein „Batentpapier: 
hemd,“ Preis 25 Eent., garantiert ſchweißfeſt und trägt fi drei Wo: 
en, ohne gewaſchen zu werben, wofern es nur mit Glenfield⸗Stärle“ 
richtig bebandelt wird. Lepterer Artikel iſt jedenfalls die Hauptſache, 
bem die Senjationserfindung als Aushängeihild dient. 





Amtliche Rachrichten. 


Dem proteftantiihen erften Pfarrer Georg Martin Hoermann 
zu Burgbersheim wurde in Nüdficht auf feine Tanejäbeigen, mit Eifer 
und Treue geleiſteten Dienfte die Ehrenmünze bes f. bayeriſchen Lud⸗ 
wigẽordens verliehen. 

— gun Bataillons:Auditeur im £ Landwehr:Bataillon Bappenheim 
ift der f. Notar Schöntag bafelbit und ber Korporal Joſeph Herz: 
ner —— Unterlieutenant im f. Landwehr⸗ Bataillon Ellingen ernannt 
wor 


® i ü * 
hen, frifebe 
vortreffliche —X ſagi die Redaktion. 
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ewährten Gicht: und Schweißitafft. 


Oesterlein. 
gaſſe Ar. 11. 





Gefuch. Ein ſolldes Madchen findet bei 
Spenm: |leihter Arbeit dauernde Beſchaftigung. Wo,|ftrahe Nr. 17 it bis nächſtes Ziel eine freund: 


a ααα 


iſt eine Schlaſſtelle frei bei Schlicht, Schiubel⸗ 


Sopfenbericdt. 

Nünb erh: 29. Aug. Mit jedem Tage treffen erjreulidhere Ber 
richte über das bevorftchende Ernteergebnif aus allen Hopfengegenden 
ein; die Mi könnte nicht deſſer gemünicht werben, unb fo mande 

roßentheils verloren — Anlage hat hledurch vinigen Doldenan⸗ 

b erhalten. Der im lter und Saazer Lande, der Mmark und der 
Schwedinger Gegend eingetretene Kupſerbraud Hat nicht weiter um ſich 
gegriffen, und im den Hauptprobuftionsgegenven ift warme Witterung 
mit Sonnenſchein dringend nöthig, um die maſſenhafte Ernte gut ein: 
Be und trodıten gu können. — Der heutige Markt war mit 40—50 

allen kaum trodener Waare befahren, welche ſchon bis 9 Uhr zu 115, 
120 und 125 fl. vergriffen waren. (Alle. 9.8.) 


Deffentlihe Sigung des Stamımagiftrars yürth. 


Am Braten, den 30. Ausnit 1867. 
Serr Ragiftre Gruber, der leitber der Fewerichzufserm 
Mrotifcher Aommi i i 
nad. Indem diem Amfuchen 

igteit eines Stollegialmi 
fonbern Die eiaſchangigen Mödelorzuifie in das Neſſort des derrn Sauruihs 


en. 

Im Folge des auheror deattlch dehen Aranlenfbanbeh, ber iheuern Biltualienpreije 
eneätgeils, und des bunt bie Beihäftsitedung weranlahten Ausfaas an Beiträgen 
son Gajellen ac. anbernikeild, erpist fih in der Hoipitalrehnung für das laufende 
Jaht ein beträchtliche it. € Deitung tefleihen, jormie eines aus en Mars 
hadren mit fortgeführten, fol ein Kapital von 10,000 FL. auf Redynung des Armen: 
forts aufgenommen merden, rüdzahitar im jährlichen Raten von 2,000 fl. und auf⸗ 
yubringen durch entj nbe Echöhung ber Umlagen für Armenzmedte, — En Geſach 
der Setigeimannigait um Befreiang vom der Beitragäpfliht zur Armengeidumiage, 
wird grunbjäglic abgemiefen,. — Wine feit 60 Jahten im hiefiger Stade dien 
Frawengp: wtrb in Die Hränbneramjtalt 
opti 


woorembanbel und gran biema 
— mit € 


ale 
neo 


ung und sur 
von Seite ver 


von den Stloffermeilier Rei 
ihätigteitäjmeden, {od nad dem Mur 
der Hinjen nad bem er —* Stifter zufteht, an den Nagiſtrat übergehen, ber 


Teile, weide zus Reit 73 Schüler en einem zweiten Dchrer aufreſteden. und bei 
FH a — fon in näber 33 gezagen, wamentikh Crhebungen übe 
" n e 13 

Hr Ein Grlu 28 Naylınd 


1) ı 
eiligung ber in unmitseldaser Räbe befindlichen Metallihlagerr 
den Ablomamen mit ben teefienben Ohrumssefigern vegen Gröffnung ber Hirigen, 
Rathilben und Dxteftrafe 


biefigen Stadeleatera auf Grund eines blohen V. führe, wird bei Rai. Res 
geung der Anitag geflent, demfriben Die Kieya erforberiite Ronpeifion auf wir 
aurr eines zu ertäeilem, oique etan weitere beiränienbe nungen zu 


Tmnüpfen, ald in ben allgemeinen geiehlihen Beftimmmngen vorgejehen sft 
Baupolizeiliche Bewilligung erkalten unter dem geitellten sechniihen Zube 
gen; Haufmenn Hahn (im der Eimabacherfisae) zur Erbauung rined Sadefens; 
— Privatier Dammüller zur Erweiterung son Penfteröffnungen zu einer Laden ⸗ 
—— enter; — Flahner Unger umb Schreiner Sajentiel ur 
stauuna von Hoſtzauſern; — Himmermeifter Fick zur Erbauung eines breiitödh 
Wohngaufes, — dem VHetzringet ſchen Gawje; — Mpatheler Kap zur 
röherumg feiner Eidgrube. 





Ju vermietben. Im ber untern Königs— 


lie Wohnung zu vermieihen, 


Gefuch. Ein biefiger verbeiratbeier Kauf⸗ 
mann, gewandter Berfäufer, deſſen Drtailgeihäit 
er beftändige Anmelenheit zu Haufe nicht er» 

dert, ihm baber auch nicht genügende Beidhäfs 








Rein wellen, zei Glen breite Flanelle und 
alle anderen Sorten Unterrockſto ffe empfiehlt 
Jacob Lonnerstädter. 


Berlorenes. Eine MalahitsBrade wurde 
von der Weinftraiie nach ber Eifenbahn verloren. | ——— 
Der reblihe Finder wolle felbe genen ein gutes| Anerbieten. 
Douceur Schwabacherſtraße Nr. 40 abgeben. 





Offener Dienft. Für ein hiefiges Tudı| Mietbgefuchb. Eine Heine file Familie 
eine paſſende Wohnung. day 
ſchon unngehen fann. Näheres bei ber Red. | Schillerſtt age Ar. 1 über 3 Stiegen, 


Er t wirb ein Hauskuecht geſucht, ber mit ſucht foglei 


Zu vermietben, Eine Wohnung mit groj: 
jen RNäumlihteiten, großen Bewölben und ®o: 
den, namentli für einen Hopfenbänbler ıc. paf: 
ſend, ift zu vermiethen. Näheres beider Rebattion. 


—— un 52 
find zu vermietben. ——— 


tigung bietet, jucht hierdurch ein Rebeneinlominen 
irgend welder Art zu erlangen. Geſchr. Offerts 
unter B. H, Rr. 1828, 


verkaufen. Ein gut ltener M 
* A auch für eine — en er 


billig verfauft, Wo, jagt bie Hebaktion. 


Zu vermietben. Nofengafle Rr. 19 ift 
für das Ziel Merheiligen eine helle Wohnung 
im erſten Stod zu vermiethen. . 
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Königliche Gewerb: und Handelsichule. 


Wegen längerer Dauer der Herbftferien wird, wie in den Vorjahren, von Lehrern ber Egg 
den Reallen 


Gewerbſchule mährend des Monates September Unterricht in der Arithmetit und in 


täglih von 8—10 Uhr, ertheilt. } 
Diejenigen Ehüler, welche hieran Untbeil nehmen wollen, haben ſich Montag, dem 2. Sen. 


tember, Morgens 8 Ubr, im Lehrfaale des I. Gewerbskurſes einzufinden. 

Fürth, 9. Auguft 1867. 
Köninliches Meftorat. 

Dr. Brentano, 
Empfehlung. 
n Bei herannahender Berbrauchägeit empfehle mein reihhaltigeg Sa 

von allen Sorten Sänge:, Tifch: und Sandlampen, nenefter Roc 

ſtruktion, zu den biligften Preifen, ſewie feinſtes amerifaniz a. 

Petroleum, Vochte, Eylinder, Milchglasfebirme und Bamına 

unb alle andern Zampentbeile. Reparaturen werben Ihnellftene ins 

bilig gefertigt. Adhtungsvol und 

Adolph Siebenkäs, flaiäner, Bergſtraße Mr 18 

J in verſchie denen Sorten von 1 bi 3’ Effen ü * 

Leinwand Meſte bie fi zu Aindberwäldhe und baut oe A 

u Aus beſſern ber Waſche eignen, empfiehlt billigſt 15 

7, c Tom 

a 3 Erlenbad), Edladen Shmwabaderirage Kr, 7. u 


— DEE EEE ER sach, 
Landesverein für Bienenzucht in Zirndorf, 
Die nächſte Monatsverfammlung wird 
Sonntag, den 8. Scptember, 
Rahmittags 4 Uhr, im Bereinslotal abgehalten und werben hiepu bie verehrlichen Mitglieder und 
Bienenireunde eingelaben, Der Vorstand 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichweter erlaubt ſich hiemit anzuzeigen, dab alle Sorten Pappendecdel zu äußerfi 
billigen Preiſen vorräthig ind. Auch werben Papierjpäne Papierabfal), Geichäftsbüder, und 
Briefe unter Berantwortlidteit zum Einftampfen zu möglich höchſten Breifen gekauit. 

M. Städler, obere Königäftraße Ar. 73. 


6 onntag, ben 1, bB. Dite., Radmittarg von 
























Danıa b en 
5 ar ur Februar 1866 von y T Montatı 
tr. 98,416 incl, !önnen nur noch Bi 720 bis 


Exrneuert ober aus 
ausgelött werben, b 
Aeſer festen frift diefelben —S —— 
an als im Privatverkauf abgegeben werben 
en. 
Fürth, am 24. Auguſt 1867, 
Die £eibbaus: Verwaltung. 


E Spabn. 
Hub, Imiroleur- 
— 


Schweizer Unternuhungs Verein 
in Kranlheits. und Eterbejällen. — 
Morgen, Sonntag, ben — — 
2 bis 4 Uhr: Mona 21 
Kelnatme neuer Dhitglieder in der Meyer ID ® 
BWirtbigeft, Oufavftraße- De Borfand- 


Ein neues Sopha 
ift billig zu vertaufen. Das Nähere bei z;,e= 


Arbaktion, REIFE — — 
re . — 
Unerbieten. Zwei Dredslergelelen vn** — 
— in Arbeit treten. Auch wird daſelbſt & 
Iebrling angenommen. 
3. Haumberger, Ehwarpngutien Ir- ee — 
Verloren murbe vor 8 Tagen ein Bot me — 
@infchreibbuch, um deſſen Ridge an > ee 
Redaktion gebeten wird. 


„Mit Beginn des Geptembers N wieber jebe m m 
Samſtag und Montag Abend verfhiebener Bu — {€ 
er ng f Kr auch jeden — == 
i ubg etes Ftühſtüc und — ))t 
* * Suabier Kom Brauerei. en => 
‚yo er heutige Abend bietet, wie Obiges beta er ug 
gibt, derſchiedent Braten mit Seberttöhen, 5 == — = 









































34 Ubr, ift in der Metalifchläger: ft ladet freundlichft ein Leonb. Kröttin 
* —— Fenbcrein ‚ Zumuug, | Fan a 
ute Abend nadı dem Turnen: aufnahme geuet glieber im nn) YUnzeige. ide Bü — 5 
Berfamml der Steiger „goldenen Rab“. Der Borftand. [tetes ———— ——— ig — — 
bei Böhnert, der Dberfteiger. | . pbaben bei Dobann Selm — 
— — Einladung F är berei Stubearanch. neben bem fal. Rentamt _ 
. Eine Auswahl der neueften Parifer Mufer) zeige, Gin Ranar n ‚VE — — 
Heute Sam flag, Abends, empfiehlt ift eben angefommen, —— — |; |; * Fe RE — — 
Leberklöß und Sanerbraten. ebpabern eines — — der Waflergafie. 
Morgen, Sonntag, große Frübflunde - * nupf-Zabafs] Geruch. Ein Mänden auf Moden m ee F — 
mit Gabelfrüßfüd und ——— Stof, | Brafil u - achtet Waare| mira aefucht bei Zul. Engbardt, ihre — = 
wozu ergebenfi einlabet Jean Böhnert kann ich jolgert am Schleßplatz Ar. 11. * 
hinter Dem f. Bezirksamt. empfehlen. =. ©. Hofmann, — I etwas 
_ a . Bj e obere Rönigäftraße, zn —— en Mike 
Einladung —— eageie ao | PTR Befunden. Näheres bei ber Aebatttunmmm ug 
g. Tartonuage⸗Arbeiter und —— — 
— —— — 


ite Samftag, Abend, Leberflöße mit|ein Rädchen können jogleich *83 bei 


verihievenen Braten nebitausgezeichnetem 2 ößner, 
; untere KRöntgeitrafe Kr. 152. 


be 
Stoff, wozu ergebenfi einladet t. 15 ba& das ganze Haus ch 2 oden lan Biken 














Andreas Pfister, — Ax ine Jen — — 
Gaſtwitth zum Brandenburger Haus. & a! fi net Yinerbieten.. Ein et J— — 
reg in befter Qualität, vorjikglich Für Mnabensüinzüge| eine Suriiterin erhalten \ un 

Pr nt d geeignet, empfiehlt Nähere bei der Nebaktion. mmels — — 
. " Bu — rauenzi u 
Jacob Lozımerstädter Seſuch. Ein ordentlich iſt, in ee; 





Bene Holländ. Bollhäringe | ige zu inberfehen! 
empfiehlt Simon Jchenbänfer, Ich erfuhe die Herren Gürtlergefellen, 
— Moprenfrahe. _ Insäften Sonntag, Yrankt 1 Uhr, aul der ber⸗ 
Tanz · Unterricht. ve. gettgeitle Gröber. 


Den werthen Damen und Heren hiermit bie err rleiben ; aud) wird jo« 
ergebene Anzeige, baß mein nüchfter 1000 ll, et ins tillamme vom 





eich bie * Plate erhalten Fahne be 


arolina Mup — — 
"Thenterfiefe Ne Em > 








Tanz · Curſus Sande defuch un I. Stenz, in Sawan, Zinerbieten. Mädden, 8 Das un — 
im November beginnt. Die Einzei Sm — papieranflegen eriernen wollen, finden baız —— Zn 
Lifte ift durch Sebnblener Herrn Sing in Umieaf Ju verfanfen. irn Gägerren : Rufen mit) Beihäftigung. Näheres bei der Redaktion = — 7 








gejegt und liegt auch eine ſolche in meiner Woh+ | Gtasfenfter, nebit Bor Zu vermietben. Ein großes Gewol ð 


nung offen. der Eigarren, in einen ? ; e 
—1 in Gold „Eigarren*, Soden, fir einen Hopfenhzandler ſeht pafj “2 2r 
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein [Btedhichild mit —— eher 2 fogleich zu vermiethen. Näheres bei u 7 „> 


————— alles noch wie nen, it bi 


ag Dörnberger. !Mähere bei der Rebattion- G. Stenz, im goldenen Schwan, am Dice — 


Zrauer-Anzeige. 
Mit dem Geſuhle des tiefften bitterften Schmerzes er- 
füllen wir bie traurige Piliht, unsern theuren Berwandten und 






#, reunben Die Anzeige von bem am vergangenen Donnerſtage, 
PH ormittags halb p Uhr, erfolgten, jo unerwartet jchnellen 
46 Ableben unjeres Iheuren und gelieblen Sohnes, Gatten, Va- 
j ters, Bruders, Schwagers und Onkels, Serrn 
* Georg Flory, 
DR “ Piragnereibefiger zu Mannhof bei Bad, 


— 


zu erſtatten. Er ftarb nach blos fünftägigem Leiden im laum 
m vollendeten 32. Lebensjahre. Wer ven Verblichenen kannte, 

wirb unfern tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen und uns ftilles Belleid nicht veriagen. 

Mannhof, Fintenmühle, Neuftadtajl, Frimersporfun Windes 


bad, ben 31. Auguſt 1867. 
Die tramernde Wiliwe 
mit ihren vier unmündigen Kindern. 
N Die Beerdigung findet nächſten Sonntag, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauje 
J ausin Bad fatt. 


EEE WETTE ENTE 


Fürther Schügengeiellihaf.. 
Samftag, ben 31. Auguft, Nahmittags von 3—5 Uhr: 


Probier auf 1000 Fuß. 


Mittmod, ben 4. September: 


Ausflng nach Muggenhof. 


BEER I Der Schübenmeifter. 
Morgen, Sonntag Nahmittag, findet 
große Waldpartie 
unweit der „Schiweigerei” bes Hrn. 2oe mi, an der Shwahaderftrafe, mit Belang und Mufl flatt. 


t vortrefflihes Getränke und Speiſen ift beftens gejorgt. 
* Ergebenit ladet hiezu ein — Nandolpb, vormals Kuott. 


= GET Weißengarten. EEE 
ute Samftag: 
Großes Concert 


unter Leitung des Mufifvireftors Herrn Baumann. 


Hiezu labet ernebenfl ein 
Anfang 6Ahr. Entrée: Herren 6 


zz PRAPIR, 2 


Heute Samftag: Produktion 


einer großen Abtheil autboiften des 14. Anfanterie-Regiments, 
wogu freundlichft —22 — — IR. Benker. 
Anfang halb 5 Uhr. Entree 3 Mr, 


= Wlte Beite EX 
Gelegentlich des nächten Sonntag von den hiefigen Herrn Turnern veranftalteten Som: 
wmerfefteo mit Wett⸗Tarnen if 


Dirinirt von Herrn Muſikdirekter Baumann. 

Da für ausgezeichnetes friſches Felſenkellerbier, fowie allerlei Speifen, inäbelondere gute 

Sefentüchlein mit Kaffee, beitens gejorgt ıft, erlaubt ſich Unterzeichneter, ein verchrliches Publilum 
zu recht zahlreichen Beſuch einzuladen, Ergebenit Gngever. 

IN ———— Enirde für Herren 6, Damen 3 tr en Be 

Männliche und weibliche Unterftügungetaife find auszuleihen, SO® fl. io: 

Hilfs V 3 selafi 1000 il. nleich, 25006 fl. auf Grund: 

ı wo erem beſiß. — Fin Haus im Breite von circa 

in Krankhrits- und Sterbefällen, — fl. wi u Kae gr —*— 

t a t unft blos au a mit der Auf: 

a. 2 bis —8 ER ſchrift J. B. Nr. 209 durch die Redaktion. 


Bierteljabresrechnung und Aufnabme| . Für Arbeiter! . 














. Beni 
fr., Damen Sk, Programm ae er 














neuer Mitglieder 
im Gafihans zum grünen Baum, wozu ergerj ‚einem Privathauſe iſt täglich gute Koft in 
benit einlabet ganzen und halben Portionen, jowie Kaffe, zu 
der Borftanb Joh. Fr. Eerling. Haben. Näheres jagt die Redaktion. 


Bekanntmachung. 

Alenſallſige Forderungen und Aniprüde ar 
ben Nachlaß des am 15. da. Ms, zu Flerdorf, 
biesfeitigen Bezirks, veritorbenen penfionirten 
II. Wachtmeiſters Georg Rotter von dort, find 
innerhalb 4 Wohen und langſtens 

bis zum 3. Dftober d6. Ars, 
bierorts anzumelben und nachzuweiſen, wibrigen- 
jalls fpätere Meldungen bei Vertbeilung des 
ur nicht berüdfichtigt werben. 

Ebenſo werden Diejenigen, welche an den Ver⸗ 
forbenen Etwas jhulden, oder von ihm in Hän- 
den haben, aufgefordert, ſolche Schuldbeträge 
und Gegenftäude am bas unterfertigte Verlaffen- 
ſchaftsgericht innerhalb obiger Frift einguliefern 
Fir u 29. Auguft 1867. 


inliches Landgericht. 
Sr t. —— 
Ficder. 


Turnverein. 


Sonntag, den 1. September, Nach⸗ 
mittags $ Uhr: 
Sommerfeh mit Wettturnen 
auf der alten Beſte. 


Freunde unferer Sache werben hiezu 
freunblichit eingeladen, 


Verfammlung ber Turner Mittage 1 Uhr auf 
bem Turmplag. 
nn Der Borland, 
Einladung. 
Samftag uns Sonntag: 


gebadene Fiſche 


Zaufer Bier, wozu ergebenſt 
ob. Soc. 


_ AURORA. 


Samftag, Abenbs 9) Uhr: 
Ballotage. 
Der Borland, 
Heute, Samftag Abends, Leberflöß und 
Morgen, Sonntag, SKartoffelfiöß mit 
Zauerbraten bei 
Johann Gärtner, 


LIEDERTAFEL. 


Samflag, den 31. Auguſt 1867: 
General-Versammlung. 
Anfang halb 9 Ubr. Der Vorſtand. 


Rosen -Bund. 


Heute, Samitag, den 31. Auguit, Abends 
balb 9 ihr: 

Generalversammlung 
und Aufnahme neuer ei rd 

im Pferrgarten, Zahl reiches Eriheinen mänhht 
der Vorſtand. 

Einladung. Santfiag gibt ed Leberflöß 

mit Braten, aud iſt zu jeder Zeit guter Kaffee 





N, 
| nebſt 
einladet 











[mit Gebäd, Sefenfüchlein ıc. ır. anzu: 


treffen bei Nabus, in der Ziliengaffe. 


Bor ungefähr einem halben Jahre wurde an 
ebeutet, daß ein armer franter Mann Noth an 
aſche und Verbandzeug leide. Menſchenfreunde 
ſaumien nicht, ihm mit dem Rothigen zu verſehen. 
Nun liegt der Atme aber immer noch darnieder. 
Es ift dieh der Taglöhnet Jalob Lehnert, 
Bergitraße Ar. 14, und vie rau befielben, die 
neben der Krankenpflege noch für den Heben, 
unterhalt zu jorgen hat, bittet injtändig um einige 
abgelegte Leib⸗ und Bettwälde. 








Nedigitt unter ber Berantwortlichtsit des Eigenijümers: Julius Bolkbart. Dbere Koönigsſtraße. 


ur 


Fürther Fr Tagblatt. 


Sonntag, den 1. September 1867. 





NM 210. 


Dreifigfter Jahyang. 





Bermifchte Nachrichten. 


+7, Münden, 30. Auguft. Bu dem braftifhen Morfall in Eonftanz 
zwiſchen ShuljeDeligfh und dem Bürgermeifter Strohmaier, wovon 
der legtere preußiicher gejinnt war, als der Preuße felbit, paßt recht gut 
ein Borgang im Mündener Vollsverein bei Gelegenheit der Beſprech⸗ 
ung ber Stuttgarter Rejolutionen. Belanutlid war es Dr. freund, der 
die fraglichen Beihlüfe aufs Heftigfte angriff und Preußen den Willen 
unb Deruf abiprad, Deutihland bie freiheit und Einheit zu geben, 
während bie meiften andern Nebner von bem Gegentheil ſeſt überzeugt 
waren und topfüber in ben norbbeutichen Bunb rennen wollten. Hieſu 
ift nun zu bemerken, bafı Dr. Fteund ein Preuße ift, die Anbern binges 
gen lauter Bayern. Begreiflic) iſt es, wenn auch nicht verzeiblih, ba 
mande Südbeutiche im ihrer preuhiſchen Grfinnung bie Preußen übers 
treffen; mürben fie das Brenfenthum, wie die demſelben Angehörigen, 
nad allen feinen Seiten hin einmal verloftet haben, fo wäre, glaube ich, 
ihre Sympathie hiefür bald etwas geringer. Man frage nur Leute aus 
den anmerirten Provinzen, die früher dt gothaiſch daßten, was fie jet 
von ihrer Borufjifizirung halten, und man wird fie die Euttäufhung bes 
tätigen hören, die man ihnen ſchon von der Stirne ablefen Tann. 

— Münden, 30. Aug. Die geftrige zweite und legte Plenarfigung 
bes beutiden Jurifientages endete erft Nachmittags Uhr. Es wurden 
ſammtliche auf die Tagetorbnung gelegten Gegenſtände erlebigt. Die 

wei wichtigften Beidhlüffe lauten: Die Wuchperitrafgeiege und diejenigen 

eftimmungen ber ar in ebungen, melde aus bem bisher in Gel: 
tung geitandenen Grundſatze ber Beihräntung bes Zinsfubes erfliehen, 
find aufzuheben. Die Feſiſtellung des Zinsſußes iſt ber Bereinbarung 
ber Paciscenten x überlaffen.” Der zweite Beſchluß: „Den Staats: 
anmälten ift die Berufung aegen die Enderlenntniffe der Eollegialftrafs 
nerichte in Betreff ber Thntfenge und des Strafmaßes nicht eingeräumt.” 
Im Laufe ber Berathung traf die Nachricht ein, daß Rachts der große 
Mechtslehrer Mittermaier in Heidelberg aeitorben iſt. Präfibent v. 
Wächter widmete ihm einen ehrenden Nadruf. Zum Schluſſe dankte 
der Borfigende für die alljeitig freundliche Aufnahme, bie der Juriften: 
tag in Dünchen gefunden. Hr. Oberappeligeritäbireltor v. Molitor 
brachte bem Präfidenten ein Hoch aus für feine umſichtige Leitung ber 
Berbandlungen. 

— Münden, 29. Aug, Die vor einiger Zeit durch bie Zeitungen 
gegangene Nachricht, oaß In ber bayerischen Armee bas preußliche Felb- 
bienfireglement eingeführt werde, läßt ſich nach genauen Erfundigungen 
barauf zurüdfüßren, dab auf Beiehl Sr. Erz. des Herrn Generalliente: 
naut jreiberen v. d. Tann den Kompagnie-Kommandanten des Inſan- 
terie⸗ Leib⸗ Regiments ein von einem preũßiſchen Difizier privatim heraus: 
gegebenes Hettchen, betitelt „das zeritreute Geſecht, für bie Unteroffiziere 
und Soldaten”, übergeben wurde, das bei den Blänllerübungen ver: 
ra eng mit ben bayerifchen Vorſchriften benügt werben fol, Diefes 

chriftchen iſt inſoferne ſehr berädfichtinenswertb, ald es auf bie Erfah: 
rungen bes vorjährigen Feldzuges, wo zum erftenmale bie Sinterlabungs- 
gewehre mit ——— im großen Kriege gebraucht wurden, bafirt 
ift. — Geftern ſand das Preisfcpeibenihießen ber Unteroffiziere und 
Soldaten des nfanterie:-2eib+Regiments fait, mobei ſowohl beim ein 
—— Zielſchleßen als auch beim Kommando: und Schnellfeuer ſehr zu- 

iebenftelende Reſultate erzielt wurden; es wurde auf Entfernungen 
von 300 und 400 Schritten geſchoſſen. 

— Die Wahl des Herrn Bezirksgerichtsaſſeſſors Otto Fteihertn von 
Stromer als Bürgermeifter der Stadt Nürnberg bat bie allerhöchſte 
Berätigung erhalten. 

— Dem Jean Yarger von Paris wurde unterm 17. Auguſt 1867 ein 
Gemerböprivilegium auf Berbeiferungen an ber Gonftruction hydrauli⸗ 
ſcher Turbinen für den Zeitraum von 2 Jahren, vom 17. Auguft 1867 
anfangend, verliehen. — Vom tgl. Staateminifterium bes Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Einziehung des dem Maurice Aborb 
von Bouiffomierd unterm 9, Auguft 1866 verliehenen und unterm 14. 
Augufi 1866 ausgeichriebenen zweijährigen @ewerbsprivilegiums auf 
Fabritation röhrenartig durchbohrter Bnditeine und beren Verwendung 
zu Zimmerbeden — wegen nicht gelieferten Rachweiſes über Ausführ: 
ung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 

— Nürnberg, 31. Auguſt. Geſtern Nachmittag ift am Färbers⸗ 
brüdden ein dem Schreinermelfter Holler gehöriger Bretterbaufen 
vr ru und bat vier Kinder — zwei ſchwerer, zwei weniger jhmer— 
verle 

— Aus dem veripäteten Abzug der Störde flieht man auf einen 
langen Herbit. 


1 — er 31. Auguſt. Heute Vormittag 10 Ubt rüdte Dat 
Ertrajuges in = en ik E. Sof. Roglmenis mitteilt 
— Er ger nach dem Lechfelbe ab. P 
langen , 29. Diefen Vormittag erihoß ſich im Sal? ’ 
werbömann ans Schwabe. Oranın. — ben ing 
ewegen mo nd unbekann en 
th, 28. Mugufk Bel der gefern dahier abgehalte 2E e 
Diögelan-Eynode wurbe der Antrag, bei ben hoben Fi am 
meriterelen darauf hingumirten, ba dur) angemeffene Erhäßunß, — ae 
obe Ngebaites bie Emeritirung würbiger Geiftlier, melde eber“ 
— Alters oder anbauernder Krankheit ihr Amt nicht mehr v 
‚nen, ermöglicht werde, einftimmig angenommen. Pr gut 
186 Dapreuth, 29, Auguft. Nur Erinnerung am bas am bb 
| Fr bei Seybottenreuth Aattgefundene Gefecht hat biele Gemein — — 
ofen, ein Dentmat auf dem in unmittelbarer Nähe von Geybot — — 
zuth befindlichen Golbhügel, fomie audh einen Dentflein auf dem Grm 
breier Bebtiebener bayeriiger Krieger im Ariebhofe zu Birk zu erriht & 
a8 Dentmal wird im einer Pyramide nebii Sodel von rein geihli 
u Srünftein auf einem Poftamente von meihen Marmor und mit — 
Nichrift „Zur Erinnerung an den 29. Juli 1866”, ber Grabflein a Em e— = 
a einem Sranit: oder Grünfteinwürfel mit einem Kreuze darauf — 
———— — ne ben Namen ber Gebliebenen — - 
* e Au cu ie fi er en 
Frihhjapre bedungen,  ° 1er beibyn Denffeine if} bis zum näg gt — rt 
— In Hof ift am 28. Auguſt mit dem Bau ei nm 
begonnen worden. Der Turnfoal, für Sommer unb Mm Turn u 
gerichtet, [oR BIS 15. Juli 1908 volenbei pn > Duerturnen ei m — 


—— Dem Müller: 


br er _ 
des 1. und 2. Er reis —— — 
— 

Lager befinden ſich it ber Ba 
— — 
ee ae a ae dee, a ae 


— Dürtheim,29. Aug, ie, a 
ge ein Rinifterialreiteipt at An de dat = — 

ar er 1. Januar 1868 an ald Stantsfaline inne Ele — a. 
m I . 8. 

— Grünftadt Im Anſcluge an die Erklärung bes Sanıra & WE u u 
der PBialz vom 15. Juli hat auch der hiefige Stabtrathi in feiner Sie nm mer u 
vom 22. Ang, gegen die Einführung ber neuen Soyiatgeit Yustck> re er 
Balz Prot —— welcher jofort dem Sortalgejehgebunnd — 5 5 
irn Deünden überjendet wurde, (Nordpf. W.) Du _ 
tk In dem bei Tauber — eim ee N — 
hauſen wurde ein Mann feftgenommen, der einen Ser fanger Zt u mans 
Thaler zu verausgaben ſuchie. Derfelbe it vor ee atinät täuflich> — 
Bayern eingewandert und hat fih in Sauda eine 7 onen vaus 


r 2 cn 
ben, wo er jeitben lebte. Bei einer vorgen? wie die 3 a 

Fuepung fand man bei ihm weitere faliche Ge (Bande, Le nn —— =, 

yıit welcher diefelben geprägt waren, Es wurbe Il =. 


ächti divibuum geiängli eingezogen. N 
Ei SE nr gie ser iR angeblich fo mit — überb ca De 


ber Reichstag jhmerlic vor dem 15. September werde zuſami h 
sn A Ang und auch = werde er neben bem on frtarbe it ® 
Bis zu defien Shluß, „alfo früpehens Embe November” — fange „TR 

Krzatg." Dieles Blatt bereitet bemzufolge barauf vor, daß ber Bar Pe. ze 
Sefegentwurf in biefem Jahre vieleicht gar nicht einmal zur Borg. _— #- 
tomımen wird. ES zye 

— Der neue norbamerilanifhe Bejandte bat be 
pem König von Preußen vorgeftelt. Auch am ſachfiſchen Hofe hat — — 
Vertreiung feines Staates zu übernehmen, doch wird er in Berlin fin. ze 
Hohnfig aufſchlagen. —=ır 
— Berlin, 28. Auguſt. Der Handbelsminifter m beſchloſſen 
VBorarbeiten gs: die p* —— ig (hen Eifer Ken 
nme noch aus zu bauenden n en für Rechnung des Sta — 
— Eifenlapn von Flensburg UE— 


baldigft anfertigen zu laſſen. Für eine ud 


Edernförbe nad Kiel war bereits vor Kurzem bie Ergänzung ber Bar: 
arbeiten angeorbnet. Neuerbings ift der tal. Eifenbahn-Eommifiarius 
pe — ar u en ca beauftrant werben, die 


Blut m nn Rlend a 
— u f hr ag hfangs im 

le win ahn Ei bern mad Hoyer ee 
a ber * in ar DT In, Bei den ittelungen 
für bie Eifenbahn nad Sonberburg auch bie Koſten jür eine Brüde 
über den Sund ober für eine rajets nNalt über denjelben befonders 
in Auſchlag — — werben, bamit auf Grund ber Vorarbeiten le: 
ben werben ob ber hof file Sonberburg auf dem frefl 
ober auf ber — in ber unmittelbaren Nähe ber Stadt anzu = “ 
Sämmtlide Vorarbeiten - ang follen nah Möglichkeit 
fäleumigt uud insbefondere arbeiten anf ben beiden bezeichneten 
Babnfirden *8 und —* gleichzeitig in Angriff genommen 
werben. 


tert, *. ur A irma nad 
„für bie Mitglieder bes allg. deutſchen — "ichen — Arbeiterner 
* Ye Benni er nunmehr in Haft —— IM. Hitſch heraus⸗ 
— neuerdings auch bie —— 

——— unb SET baftet worben, von denen ber eine ben 
andere ben Drud beiorgt hatte, Die Anklage gegen Hirich Loutet ei 


orbentl ſeſſor ber | 
—* Dr. neh Kayı I ift an — —— ai 


— ——— 2 Auguſt. Das „Ta ._ u 
nad finb bie ſeit u. Beit mit ruhen 

—— = — —— * Burke ent: 

1] comtin; ⸗ 

a 


erin Hamburg be beutfche voltswirthichaftliche Congreß ber 

idlek in Betreff ber Tabal : @sift baran feftauhalten : a) bad bas im 
ollverei —5— m eimer mäßigen Befteuerung bes Mer: 
veratoriiche Gontrole ber 1 on und bes 


Bi handelt, 
jeigen bie —— ſtolj auf das Per a * agna charta; ift 

* —— en bie Rede, io prär 
Mit biefen Bor: 


fe €: 
tationen nur, wie ein pr —— 
x chende, — jeltive —— ale —— 
t 


feit drei W 

—* hr bie 25-Procent: Da und bie vielben- 
each demfelben Berhältnifie 
en wie bie am emeinfamen = 


Anden. 
—2* deſſelben offiziöjen Bla bie ungariſchen Deputirten ge 
unbeuglamer Energie - ae bie Jutereſſen ihres Waterlandes 
db im „ Lloyd“ einer entſprechenden Cou⸗ 
ponaſteuet eredet Brig empfiehlt, im Peſti Raplo“, dem 
gegen der Deal ſchen Partei, ein ungariicher Batriot ohne weitere 
telung die Reduktion ber * der Staatsſchuld, ein Thema, 
welches biäher nur bie — ber Sinten offen zu beſprechen wägten. 
ber um tmadt erzählt man ſich, dafı im Schoohe ber un: 
get —— der der Sinten angehörige Deputirte 
biczy unummunden für den Staatsbanterott plaidire, und daß es ihm 
wit an a en noch ihüchternen Anhängern, fehle. Geſtern 
under bie 28* wieber eine Gigung gehalten und ein Sub» 
bes Erpoies ber ciölı ar n Deputa: 
tion ee t di biefe Weile könnte bie en. (ie widmühle noch 
Inge in beladen @ en ey — en werben 


Burg na = beim — 
beuteten Weiſe ſtau. A Br 
ämmerer und bem gerne zu Aber: 
—* Th * ee ran rn ragen ar war, wurden 
wagen —* Der Ds Tee! 


—X 


a — pad Tara P 553 Pe ei u 


wegte ſich ber —— bie Straßen Wiens, Rur im Burghofe ertön: 
* einige ſch „Slava“, sont fand gar keine Demontration flatt, 
In ber Jägerze — * 3 Dal — * für das Pu⸗ 
— = eiperet bit ele epechiicye Das Ries 
— m jog fh EN chis voll yurhe um bie u ing vortreten zu 
a 
29. uf, 10% Uhr —— &, telegraphitt man 
dem —— So a findet en —— ge: 


mäß Matt. Hundert Tanfende von Wenſchen ng anmelenb und an 1000 
Equipagen. Wohl an 100 Mufilbanbein fpielen. Die Häuferansihmüd- 
ung if mangelhaft. Die Stimmung eine begeifterte. Die Krone und 
die Ejehenführer werden mit endlojen Elavas begrüßt. Am Duai ge 
ftaltet fi) der Empfang am großartigften. Die Bergfeuer gefiern Abend 
maren gelungen. * Wetter iſt räb und fühl, aber troden. Die Ruhe 
wurde —— 
——— nunmehr mit wenigen Ausnahmen von ber Cholera 
wie gan — befreit, Im See und dh a en fie ping *3 nd 
chwach in @enua, Neape 
* noch täglich pr 10 Y% 15 32 * ven A — 
ben nicht weniger als 30 Rotare ihres Amtes entjegt, weil fie beim Aus- 
bruch ber Seuche ihr gerade in folgen Momenten hochwichtiges Amt im 
Stich liefen und ſich aufs Feſtland flüchteten. In Palermo iſt die Seuche 
fationär, d.h. es kommen täglich immer über ein halbes Hundert To: 
desfälle vor; in Nom zählte man an Erkrankungen 50 bis 60 täglich. 
— Die „Halie* meldet, daß Baribalbi am 23. Aug. von Golle fih nad 
dem Landhauſe eines feiner Freunde, bei Montepuldian, begeben bat. 
Am 25. befand er ſich im 2* Sein Sohn Menotti ift in Florenz 
angelommen, und es ſcheint, rm zufolge, bis jept noch nichts 
darauf re daß Saribaldi jeine Pläne gegen Nom aufgegeben 
bat, — die „lorentiner Zu aus Rom meldet, hat die wer: 
ftorbene Königin: utter von Neapel in ihrem Teſtament ben ei 
FAR Vermögens ihrer Familie nur unter der Bedingung vermadt, ba 
nach Wien ——“ —V Albrecht if zum Teftamentsvoll- 
fireder ernannt. — Am 25, hatte man in Venedig die fträflige Unbe— 
— 59 — aus bem Gefängnißlolal, mo bie Cholera 
— war, PrespLun, an ohne weitere Duarantalnemaß- 
br J * bes Widerſpruchs einzelner Behörden, in der Stadt und an 
denen Punkten der Proving unterzubringen. Mat hat fie ſpä⸗ 
Fe —*— im das Jeſuitentloſtet gebracht, leider aber erſt dann * als fie 


522* eg wo fie anfänglich geweſen waren, bas Uebel einge: 
eppt hatt 
— —— 26. Hug. Hier u die Meberze _ daß aud) 


bie italienifge, ipeziell bie römif 2 Busse It Iburg 
gelommen und dubei in einer Mei site natürtideentihiaden 
mworben ift, welche den Wünfcen des lorentiner Kabinets mit im 
Mindefen eutiprähe. Das Parifer Habinet at es überhaupt Schon feit 
brei bis - —— auſgegeben, auf Italiens ez u 
rechnen; ja man bereitet ſich eher auf bie Unannehmlicpleit vor, alien 
bei Veoduige n Umftänden auf die Seite Preufiens ober Rußlands 
treten zu fe Dieje drei Mächte erigeinen als natürliche Wiverfacher 
ber s Salgbunger Zuſammenlunft. Doch, wie er jagt, se ar derselben 
werden ee nge andbauerıt; fie find 
Konferenz jelbft erwartet haben. Die 5 ceußiſchen —— 
legen abſichtlich der —* eine viel zu große Wihtigteit bei, um ebenfo, 
wie in ber —* ſchen Augelegenhait, die ner zu einem voll⸗ 
55 — —— Erflä 


— Bar Inbaber Bernard, welcher allein fir 
das Mecht, 8* im cm aufzuftellen, bie Eumme vom 35 ‚000 
Be. am die faiierliche Kommi gezabli, verlangt jeht von dem Heftau: 
rateuren ber Expofition täglidy bis zum Schluß nicht weniger als 34500 
—— Die — bat ihm vergebens 40,000 Franken Ent: 


häbigung gebote 
— 42 Re ya ug war 
zanfreich wirb in — tachtet. Die Kom⸗ 
—sã—— — —— 
au * dem Herzog von ano, 
bactres und bem General er Pe r 


— Rachrichten von dem ſeierlichen @inzug bes Präſidenten 
Juaren und bem beuren Ent! ee gern follen in 
—— —— page pre haben. Iſt das a r 


erde, iedenbeit des megifaniichen 
* er — * ben Framjoſen * baf ihre Inva⸗ 


Spehu eine ung Ihre gemeien ifl. 
rd der er Republilener "über bie e bemältigien Unterhräder Ihrer 


Freiheit erjcheim im grellfen 
bie ber unglüdlichen Idee zum Opfer gefallen find, 

— London, 26. Aug. Die ition madı Abyffinien gegen den 
ſchwarzen Rönig Theoborus, welder befanntli mehrere Europäer ge: 
fangen hält, gehtihrer Verwirklichung entgegen. Noch Ipät am ver 

enen Samſtag erlich die Momiralität eine Aufforderung an bas 
ublitum, Offerte für Transporticiffe einzufenden. Nur fo Sär 
find anzumelden, bie über taufendb Tonnen Gehalt haben und — b 
10 Tagen in See ftehen fünuen. Die Erpebition wird ftattfinden, jobald 
die nöthigen Transportiäiffe in Zubien angelangt fein werden. Der 
Dberbefehl ber Erpebition iſt Sir Wlliam Napier anvertraut worden. 
Sie wirb aus Infanterie, Artillerie und Gavalerie befteben. Der Vice: 
fünig von Egypten wirb 5000 Kameele für ben Transport ber Truppen 
hiefern und bie R ng wird bie Anſchaffung einer binlänglihen An- 
jabl Maulthiere A men. 

— Ronitentinspel, 24. Aug. Wegen Unruhen in Sophla ſinb 
Zruppenverftärhingen nad Barna abgegangen. 

— Aus dem Inbianertrieg, der, mie bereits gemeldet, mit all 
feinen Schreden in Norbamerila wieber ausgebrochen ift, berichtet 
eine Rewyorker Gorreipondenz folgenbe Epifode: Am 10. Juli habe 
eine Schaar Indianer an ber nad) dem ftilen Ozean führenden Eijen: 
bahn, ungefähr 220 Meilen weſtlich von Omabe, jih gefammelt, die 
Sirenen mit einer Maſſe Schwellen abgeiperrt und fi daun in bem 
Hinterhalt gelegt. Ein heranbraujender Güterzug jerſchellte an bem 
aufgethürmten Holghaufen. Mehrere Eiienbahubeante blieben auf dem 

lahe tobt, fieben andere Perfonen wurden von ben bervoripringenben 

ndianern getöbtet und flalpirt. Die ſammtlichen Leihen mwurben auf 
ben zufammengebäuften Trümmern ber ons verbrannt. Mas bie 
Imdianer an Maaren ſchleppen konnten, nahmen He mit fort, ben Meft 
übergaben fie ebenfalls den Flammen. liche Gränelihaten wurben 
in Nevaba, Montana, Soloravo, Idaho, New: Merito, Teras, Kanſas 
und Nebraska, man möchte fingen nad einem beitimmten Plane, verübt, 
geste Anſiedler werden ermordet, Anfieblungen niebergebrannt, 

childwachen niebergeioffen, Bierde und Maulthiere geitohlen, Dampf: 
fſchiffe angegriffen, Telegtaphendrähte gerfchnitten, Schienen auf bem 
Giienbahnen anfgerihemn, Auswanderer in ganzen Schaaren nieberge: 
megelt, — kurz, teufliih graufame inbianifhe Rriegführung wimmt 
täglich an Wilbheit und Ausbehnung zu. General Sherman, der Prä⸗ 
fibent ber inbianifhen Speciallommiffion, zweifelt jehr baran, bab bie 
gegenwärtig ſchwebenden Schwierigleiten im frieblicher Weiſe geläft wer: 
den können. Die tranrige That verbient bernorgeboben zu merden, 
dab viele der feindlichen Imbianerbanden von weißen Männern auge: 
führt werden, melde ih wegen Berbrechen flüchten mußten. 

— PRerito. Die näheren Umſtände der Ermorbung des Oberften 
Lopez, des Berräthers Queretaros und Marimilians, werben folgender: 
maßen geicildert: Won feiner rau war er nicht mehr als ihr Gatte 
onerfannt worden, und er mohnte im Buebla in einem Hotel. Eines 
Morgens fam ein Meritaner in ben Gafthof und machte ſich mit bem 
Haustnecht bekannt, den er über Miguel Lopez und jeine Gewohnheiten 
ausfragte. Der Oberſt jei noch nicht da, hleß es, werbe aber zur Mit- 
tagätofel eriheinen. So war es aud, Der Frembe lieh ihn ih genau 
zeigen und nahm einen Plag ihm gegenüber am Tiſche. Nach eini 
Minuten, während beren er ein Glas Wein trank, erhob der Ftembe fidh, 
zog einen Dolch hervor, warf jih auf Lopez und bradpte ihm neun Stiche 
bei. Darauf ergriff er feinen Hut und jchritt mit den Worten: „So 
möüffen alle Berräther bezahlt werben,” zum Simmer hinaus, Niemand 
betheiligte ſich an ber Sache, Niemand verjudte den Mörder am Weg: 
geben zu verbinbern. 


Landwirthichaftliches. 
Die Ergebniffe ber biesjährigen Ernte feinen ben früher gebeten 
Erwartungen nicht volftänbig zu entſprechen. Die Winterfaaten ftanden 
im Frühjahr in vielverſprechender Ueppigkeit ba. Die falten Tage am 


z= PRATER Se 


Heute Sonntag: 


Produktion 


einer großen Abtheilung Hautboiſten des 14. Infanterie Megiuenid, 


wozu freundlichſt einlabet 
Entrie 3 fr. 


Dffener Dienfl. Ein Mädchen, welches 








vermietben. 





Am Ede ber Wein und 


enfape zu der Ttauer um bie Armen, | Gnbe bes Main 


h Bap 
tem bie Nahridten er „en dem fcüp biahenden Roggen 
Roggen hat dagege Run Nice die Enat gewonnen bonn. Nehr geichen 
ggen h = Su per Pfalz und eus Niederbayern tan, o * 


iner fo laden und gibt ein >» Epär gefäcter 
Band bejonkerd Aitey, Diepfan, meldet may" —** enden: tan 
Boßtonmenheit der Deaaı our rung erinnern, wie biejeb Jabr 

deswegen mir ine, Mber ea inboben der Dowaue bepr 
man aud über Branttätiere, 
gen gun - 
war, aber be 


1 iheilmeife @, lt 


In 7 
et werben konnten, Ihön, mo das niit Das * 


ntraut durchwachfen. Hm bei 
von Wunficher (Grein bes Auftretens ber SPranfheit. Mus eg 
feien und die 8 reiht man, baf bie Frühfartoffels auene— 
ſchwer vortom be Sacobitartoffel in Eremplaren von einem ge 
doch rechnet m me, er Hopfen wird algemein als gut gefbilberf- vn. 
ernte, al An in ber Gegend von Hersbrud nur auf eine halbe —— 


1 
eblie auben in der Entwidiung 3% sure, 
an® id wi t einigen Wochen eingetretene PT > 
" kepe Ba ——— —— ein rintbarce Ge 7 — 
haut fern. In der Pialz tagt man Aber peitiges Auftreten ber Tem wi 
— an mehreren Orten. Die Hültenk * 
R — der SE ae 
en find neh etwas zurüd; fie bebhr . Le 
und der Wärme ımd one defentti kr das Berjäumte einb > & 


trägt —* Folge ber naßfalten Qultmiterung. Mud ber Weitt zn 
em 


Die Ernte beganı im Algemeinen etwas {pät; in Oberfranten thei 

in ben erfien Tagen bes Au uf — - — 
on. Was bie ee en I des Jahres 105 * 
AHYern betrifft, Io mar die Thätigleit in Oberbayern, der Pro — # 
welche das größte und fruchtbarhe deld hiefür barbot, eint anerleneı = — et 
Ettbe. @s find hier im vergangenen Jahre 4425 Tagn. Landes — 
t ultur yugärglid gemacht werben, während zur Zeit 17,751 Tee a ; 
* ber Ausführung —5* und die Cultuten von 56,344 at ber 
—5— und dem geichlichen Verfahren unterhielt find. Große — t—⸗ 
erungen und Gorreftionen haben am Junflufſe flattgefumden, — 2b 


in Anregung ge bracht worden. An Dberfranten find mitei — * 
9 ner Fla 

772 Zagmerten Ent: und Bemäfferungen ausgeführt —— * ie 

entſprechenden :orarbeiten für y 


emadit. 
iben beraeftellt, a h [ 
turen vieles geleifter, h bie Oberpfalz bat in ben Iehtem Ja 
eine große Fahl von 
—— Vollendung entg 
troß ber unglinfligen Beitverhält 
Bemwäflerungen und 1495 Authen Badcorreftionen ausgeführt. — TE — — 
-# 


bie mittel: und unierfrä 
tigen zu Gebote, (uantiihen — —* 


9) 
— Die Zahl der Mitglieder des landbwirtäihaftli 
Bereind in Bayern belief fih am 31. Dejember 1866 auf _ = — * 
eoou treffen anf Oberbayern 4,450, auf Nieberbayern 1,963, — = ie 
Salz 2,734, auf bie Oberpfalz 2,609, auf Dberfranten 2,816, 
telfranten 2,550, auf Unterfranken 2,788, unb auf Schwaben nt m er. 


Burg 3,712. 
Dinttag, Drifentlihe Siknun 
ves Collegiums ver Gemeindebenoltmähtigtent— 
vr HSicich e 


enan CI gr B 
Reben 100 Tagw. die bereits voleubet fir me __ \ 


un gt SEE it 


Zu vermietben. Wo Brnan Tee sie 
Nr. 17 find zwei res hide Re dcx Ba 





— ee mn — 
_— jbares 0 
vVermietben = K?- auch re —— 
onrad Don · et, 
enter. Salchne Nro_ ye- 
Eine Wohnung, ——— 


"gu vermietben. 





e, jwei Stubenfammern un 
fi willig der Hausarbeit unterzieht und mit) Shwabaderfiraße it eine *. I. Etage, 53 —53— beziehen. Räpe.n — de 
guten Zeugniffen verfehen it, wird gejugt.|mit 6 Pitcen und fonptigert Zrauemliäteiten zul Mebattion. — Bei 
Näheres bei ber Redaktion, vermieten und fogleich zu bejiepen. Raheres— — — 
bei ber Redaktion. vermietben find zwei Lohnurt — 


Lehrlings Gefuch. ur 
Profelion wird ein —2 Die he 
Lehre zu nehmen geiucht. Näheres bei der Heb.i2 


Ein orbentliches i 
— — 





einige Tage in der Woche ——ã— = fertig Pr re a Friſiren ac. x fann, wünfcht foliden Herrn, ſogleich bezieh 
eine Stelle als Jungier- 


erfragen bei der Redaltion. 


u vermietben. Ein 
ammern und Bobert 
bejiehen. Eälehengatie Rr- 10. 


— — 


— Tunges Madchen, das|in der Nähe der beiden Bapnhäfe iſt ar 


42 und 85 fl. Dis Mlerbeiligen unb eine 2 > wre 
ogleid. Bon wem, fagt bie Rebattion, Or Zug Fi 


Qu vermieten. Ein möblirtes Sm — 
Zu Sin „. — 
au verm —— — 
— * 


€ Wohnung mit Stube, 
iR —— * zu 





ar, 
Näheres bei der Ned. I Mo, fagt bie Rebattion. 


2= Gaflhaus zur Stadt Nürnberg, Sg 


Morgen Montag, den 2. September: 


Gartenfeſt. 


Große Muſik⸗Produktion unter Leitung des 
Herrn Muſikmeiſters Ebling. 

8 ü bes ti ublitums wirb ei zwerf abgeb t; bem 
aeliie Flamme, Geilabte Wrieuchtung des‘ Burtend, Iomk has Bleieen 
eined Zuftballons Nattfinden, Untergeihneter erlaubt ih daher ein geehrtes Gejammts 

blilum, jemwie feine Freunde bes geehrten Bürger-Wereins ergebenft einzuladen. Da für ver 
Fhiedene Speiſen, jomwie gute Getränle beitens geforgt if, fieht recht ——— Zuſpruch ent · 
gegen Hochachtungs voll Konrad Hoblweg. 


wo Auf Obiges Being nehmenb laden ergebenft ein die Feuerwerker. 
Anfang Abends 6 Uhr. Entrde 3 fe, 


— —— — — 
= PRATER. =z 
Auf Montag, ben 2. September, erlaube id mir, ein hochverehrtes Publikum ergebenft 
einzulaben, mit bem Bemerfen, daß außer 


Mufit-Produftion 


von einer groken Abtheilung Hautbeiften des 14. InfanterieMegiments, 


durch Steigen von Luftballons u, dal. und Beleuchtung bes Gartens, für Unterhaltung 
und Annehmlichkeit der werthen Gaſte gejorgt wirb, er. 
Anfang 5 Uhr. Eutrte 3 tr, & Perſon. 


Einladung. 
Künftigen Montag, den 2. September, findet bas 


altbayeriiche Schießen 


von ber biefigen Schütengefellfichaft fiatt, wozu biefige Freunde, welche Theil nehmen 
mollen, eingeladen werben. 











Evpreffe 
auf dad Grab 


meines iheuren Schwagert, Herrn 
Georg Flory, 


Vragnereibefiger zu Raunbof bei Vach 


u ei b ber & 
—— 
Seinen Tobesengel Senbet er beenicber, 

Der die Votſchaſt ftreng erfüllen muß. 

ben Gatten, bei 1 Tage: 
— no Im dass Side ” 
—* urpdrue aus ber Bieben Mitte, 

€, ber Unglüdsbete, weggerafft. 

Ad, uaroſulch Find die Ihmell Bermaiften 
Ob des herben Editials jdimeren Schlag, 
Ya, ein Geber fühlt’ in feinem Herzen: 
„Mihıs ein Daterherz erjegen mag.” 

D ö 17 trauri Yırm 
Pre: Leere Bähren a Eur 

tin füher Trok ums doch geblieben, 

üßer Troſt, im Wit pam Water auf! 

Mifjet ihr au Ihnen, wos Ahr verloren, 
Sucet Ihr umjouft das edle Schneider, 

bo einen Emgel hr germsnnen, 

rt am Ihrem Gottes, himmelmärts, 

E. 8. 


Männlicher Unterfügungs-Verein 
in Arankheits- u. Sterbefällen. 
- Montag, ben 2. laufd. Mts, 
Abends 84 Uhr, 
im Luther ſchen Gaſthauſe: 
Monatsverſammlung und Aufnabme 
neuer Mitglieder, Wer Vorstand. 


Shirtings ju 12, 14, 16 und 181r. bie Ele, 





Bei diefer Gelegenheit findet auf dem Gäieprlat Sarmonicmupt ftatt, wobei neben|fehweres qutes Doppeltuch für Hemben 


andgezeichnetem Stoff verſchiedene falte und warme Speilen anzutreffen find. 
ohastungtvol laden ergebenft ein 
Birndorf, den 31. Auguſt 1867. alfenflorfer, Shügenmeifter, 
eier, Schüpenmwirth. 





Gummi - und Gutta-Percha-Waaren 


ala: Luft: und Waflerfiffen, @isbeutel, Milbpumpen, WBarzenzieber, 
tchen, Eannilled, Mutterfränge, Elyitierfprigen zum Selbftgebraude, Schla 
auger, fontanellbalter, Gummitwch zu Unterlagen, Gummifteämpfe u. dal, 


bringe hiermit in empfehlende Erinnerung. 
J. Bechert-Böld. 





SE Evlinder- un Flofchen:Wifcher aus Summi, 18 tr. das Stüd.| ” 


DEE Betten, Möbel, Matragen: und Mleider: Ausklopfer, 
18 kr. das Etüd bei David Krakauer. 


“Rothes Ross in Unterfarrnbac.e |  Hiir Aerzte. 
Sonntag, ben 1. Eepteinber: 


Unterhautspritzen mit 2 Stahlspitzen, 








Zaubenpartie Hartgummi, per Stück 3 f. 30 kr. 
mebit gutem Bier. Höflichit ladet ein Specula mit Spiegelglas, 
Büchner. |Porte-pierre, 
@mpfeblung. Das Reuefte in Anöpfen, Kehlkopfspiegel, 
Damengürteln, Sbirting : Neifröcden |Stetescop, 
in allen Größen, Strid:Bolle, Sortiment in | Colporintas, 


Perlen, jowie jhöne, für Mleider-Bejak 
ee ng empfehle FR 8 möglihfl bil: 
ligen ®reifen, zu gefälliger Abnahme. 
z ne Böhme, 
vormals Holjichuber, Beinitrabe Nr, 1, 


FEBIEZ 


Neur Boll - Häringe 


empfiehlt Theodor Klinger 
vorm. Beit Spengler. 1 


Un eige: In ber Dergftrage Nr. 2 ift für 
einen joliden Herrn ober ein Mäbchen eine 
Shlafftelle frei, 


Wundspritzen von Hartgunmi 
eind wieder vorräthig und empfehle solche 


zur geftlligeen Abnahme. 
3. Bechert-Böld, 


2000 fl baveriſche Eiſendahn Anlehen 
» Obligationen zu 4 Prozent auf 
Mamen find nad) dem Tagescours zu verlau⸗ 
fen. Näheres bei ber Rebattion. EN 
Zu vermietben. Gin jhön möblirtes 
Barterrezimmter mit eigenem Eingang ift zu ver: 
miethen, Näheres bei ber Reda im 
Anerbieten. — 


Mädchen können in 
Arbeit treten. Näberes bei der Redaktion. 











und Betttüdher empfiehlt 
Jakob Lonnerstädter. 


Zu verfaufen find fortwährend neue billige 


—— [&:opba und ein bergerichtetes um 14 fi. 


Bruft:| Ein junger Dann ift fähig, Prefbefe zu 
etzeugen; da jedoch dieſes Geſchäft, außer ver: 


bunden mit Branntweinbrennerei, nicht ber 
trieben werben fann, jo jucht derſelbe einen Com: 
pagnon, ber bier oder außerhalb Branntwein: 
brenmerei betreibt. Näheres bei ber Aedaltion. 
2ebewohl! 

Da es mir bei meiner Abreife nah Dresden 
nicht möglich war, mich bei allen werthen Freun⸗ 
ben perfönlich zu verabichieben, jo rufe ich ſammt ⸗ 
lichen Belannten hiermit ein herzliches Lebewohl 
au. Georg Goſt. 


Gewandte Metalldruder 


finden jogleih Beſchäſtigung in der Yampenia+ 
brit A ®. Giefiing in Rürnberg. 

@in KHofferfchlüffel wurde von der Bier: 
halle bis zum Rathhaus verloren, Der Zurüd: 


beinger erhält eine Belohnung. Näheres bei 
ber Rebattion. 


Eine Schlafitelle ift an einen foliden 

















Fürther Echrannenpreife 
am 30. Auguſt 1307. 
Baizen st — k. gef. — 15 ft, 
Korn ..:.: BARS g SE sE 
Gerfte ..: HABE gi 
gabe .... dh sm ar uk 
Mit einer 
Inſeraten · Brilage 


und einer Beilage 
von 3. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Redigirt unter ber Werantwortlichteit des Eigentpümers: Julius Volthart. Dbere Rönigkrafe. 


Beiblatt zum Fürther Tagblutt Pr. 210 


Sonntag, ven 4. September 186 7 


Ausftener - Anftalt in Fürth. — — — 










Die Ziehungen der Ausfieuer-Anftalt werben, gleich wie bisher und zwar im diefem Jahre (Anzeige Be Tanntmadhung. Fe 
itiwoch, den 9. Oltober, Nachmittags 2 Uhr Nah db Art. ra fzefeh- 
— a a 5 ga 06 bes, Bellekrafgereg 


vorgenommen. Dieß wirb mit bem Bemerten zut Kenntniß gebtacht, daß jowohl biefige at. H * 
märtige iedige, d. h. unverheirathete Perſonen, folglich auch Wittwer und Witwen ohne ut: — — — Dahn ale —— — ⸗ 
ſchied der Confeſſtonen Theil nehmen können. a i I geben ichen Ein» oder Nusjug ihrer Mietber 
Mit oem 33. September ds, Its. muß jedod die Einfammlung ber wöhentlichen Beiträ innen 24 Etunben im magiftratiiden Einmoß- 
für die I. und II. Rlaffe beemdigt werden. Se. 8° | mer:Bureau (Boligei-Burcan Fr. 1) fomopl, aT# 
Um nun die zu den Ziehungen notbwendigen Vorarbeiten bejorgen und bie Biehungen ſelbſt | auch gleichzeitig bei dem einschlägigen Diitriff$ 
am 9. aeg bewirfen zu fönnen, wird beftimmt, daß bie legten 6 Einlagen wie folgt A — Borflcher anzuzeigen. un tert 
heben haben. £ ba He Hausbeſtzet o 
. Am 2. September, als der 47. Wode werden bis zum 23. September, mithin im den —— alle in ihren Häuſern ebigte 
einanderfolgenden 3 Wochen, bie Sagen von beiden Klaſſen doppelt bezahlt und dann die mit = . 
Unterfchrift des Kaſſiers Georg Schreiber verichenen Zoofe vertheilt. ber 
Ade Rüdtände, aud von auswärtigen Mitgliedern, müffen bis zum 23. September h 
längftend eingegahlt fein; diejenigen, welche damit im Rüdftande bleiben, werben in pen alle 
geitrichen und ihre bereits gezahlten Beiträge zur Raffa gepogen, indem Tpätere Naczablun a 
nicht mehr in Anrechnung gebracht werben Lönnen. Diejenigen, welde noch an ber Diehi er 
—— —— wollen, belieben längitens bis zum 8. Otlober ſich zu melben, | * 
träge zur I. Klaſſe 5 
4 mit Gewinnſten von 150 fl. — 4 52 Pr. und zu ber Il, Alafe 
a a erg * 2. . ẽ an 14 * fr. gt 9* 
an den Kaſſier Georg reiber, Soblenmartt Ar. 2, zu zahlen und dage — 
fertigten Looſe in Empfang zu nehmen. ni Segen bis ausge 
Sollte Jemand das ihm zufommende Loos bis zum 5. Oltober noch wicht erhalten 
aben, ober et bei Angabe des Namens vorgefallen fein, fo bat Berfelbe folhes im XI. und XII. Diftrift 
ogleich dem Kaffier Schreiber anzuzeigen, un das Nöthige beforgen —* Fönnen, indem ‚Mittwod, den 11. 8, Mia, 
an — — —— meht ir — —— — ieder hoit wird auf —— — —— oben allegirie rn 
ns.1 t Statuten aufmerliam gemadt, nad) weldem enige, ber en & . oltzeiſtrafge ed eine 1 — 
und bie Zahlung bereits erlangt bat, nicht mehr in nk at nn bia zu drei Gulden. ng Skin 
Jene Zum Kaas melde als Armengewinner aufgenommen werben wollen, Haben fih eben: Fürth, ven 28. Auguſt 1807, 


in: uszäge im Einwohner Burcan 
Falter betreffenden Dißeitts-Borliehee Ft 
in folgenben Terminen put Anzeige zu bringe 
Jun I. und IT, Difieitt j 
Donnerkag, ben b. t. Mis.; 
imiIL. und IV. Biftritt 
Freitag, den 66 Mis. 
im V. und VI. Diſttitt 
Samftag, den J. L. ME; 
im vui. und VEN. Difteilt 
Montag, bend. ft. Mk; 
im IX. und X. Düftritt 
Dinftag, den 10. 8. Rik,; 





fals bei dem Kaſſier Schreiber vom 1. September am, zu melden; fie ma ſſen bie im ben Stabtmagifirat. 
Statuten unter $. 24 angegebenen Eigenſchaſten befigen und fih darüber gehörig legitir D. ı. a 
miren lönnen. v. Haller, 
Firth, im Auguſt 1867. , een A Jacobi. 
Die Adminifration der Ausfleuer-Anftalt. Erlanger Brod 
Aug. Landmann, Borftand. if nächften, wie jeden fünftigen Mittwoch zu 


Sh reiber, Kaſſter. baben 











im „jhmarzen Areuyt. 
Volfsverein. ERHOLUNG. 
Dinitag, ben 3. September, Abende 8 Uhr: Mont 
Versammlung ntag, ben 2, September 1867, 


x Abends 8 Uhr: 
im Saale bes Hotel Weiler. 
Veitritts-Erflärungen zum Genfer Fyriedens-Gongreb merben in diefer Werjammlung von Generalverfammlung. 


Jedem, der ſich betbeiligen mil, entgegengenonmen. Der Vorſitzende. Tages - Ordnung. 
— — — 11) Nechenfibatteberiche pro Sal, 
—* Fe ro ’ 
Mepanzeige. Nürnberg. 3) Bichandet und Sins Fouhwaht. 


Einem hoben Adel und verehrungsmärbigen Publitum made id bie ergebenite Anzeige, 
daß ich die gerbfimsfje zu Nürnberg mit einene ſeht reihhaltigen Lager 
Sommer-, Herbſt- und Winterfiefel 
wieder beziehe. Bemerten muß ich, daß trotz dem bedeutenden Aufihlag in alen Sorten 3 
Leder, Futter und Arbeitslohn die Preife meiner Fabrifate, wie aus Rachttehenbem erſichtlich, 
änßerft billig geftellt find, 
Prima Stiefelgen mit warmem ober aud mit Sommerfutter . ; . 1 fl. 58 fr. 






Die Vorstände. nu 






Eine grofe Auswahl 







| „ir @eie, Mlpacıe 
N Daiensoser, 










dergleichen mit Abfa i R j . j i - a1, r. 35. 
Kisiederme Damenfticheldien, Beine, mit Abfah, Gummizug, anf Rahmen „ mit } Blumenfiraße R 
feinem Flanell: Futter a r i E e : . nn Fee RETTET TEN 
WFilzkiefelden auf Habmen mit Abjag R s ; 2 r - 236 — — 77 TS 
i it @lans- 2 4,30 111 
Kran pa — — ur —— + £ 2 48 s Das Reuefte ! 
mbensgugfirfet .. ; . . . B . . . . 27 — 
Anazonen Sticfelchen von Jeug, für Tochter nn Herren- und Damenbinderg —2 
“ a ” " Kinder . . . . = 2 . 6 — 
Eine Auswahl von 600 Zachter⸗ und Kinderfiefelden mit Abſat, auf Rahmen Gür teln und or seits 
von 1 fl. 48 fr. bis 1 fl. 36 fr. empfiehlt ©. &. Schleger! 
BE- Meine Bude, wie immer, in der erften Meibe der Band: 8Lxebbegeꝛr tae Reiszy, 
bändler, mit Firma verſehen. Zu vermietben.. Ein {hön möblirtes Gay _ 
Zu techt zahlrelchem Zuſpruch empfiehlt ſich ergebenft mer, Ede der Mleranerftraße und Hallftra 


erfien Stod,ift bis 1. September zu-vermiethe,, — 
Schubfabrifant Rn nnols Law eine Hopenollern. | Rüheres bei der Rebattion dieſes Wlatted., = 


Sebensverfiherungsbank für Deutſchland in Gotha. 


Berfihern am 1. Jumi 1867 . . 54,47,100 Zfir. 
Efieltiver Fonds am 1. Juni 1867 . 14,210,000 „, 
jahreseinnahme pr. 1 ut 7 85T „ 


widende der Berſicherten im Jahre 1867 . 36 Proy. . 
-Diefe Anttaft gewährt ur dem großen Umfang und bie folide hypothetariſche Belegung 


der vorbanbeiten Fonds eine fo machhaltige Sicherheit, wie durch die unverfürgte Vertheiluugf, 


der Ueberijhüiie am die Berfiherten möglichtte Bilfia keit der Werficherungstoften. 
UAntragstormulare und neneter Nehenihaftöbericht find unentgeldlich zu baben bei 
Johann Adam Gebhardt. 


Parquet - Fussböden. 


Unter zeichnetet empfiehlt jein bebeutenbes Lager von Parquet⸗Fußboden in den verſchie 
denfien Muſtern, ebenio 


Halb-Parguet- Fußböden, 
melde ohne Blinbboben auf Nuth und Fugen gelegt werben, wobei bie Nägel unfichtbar bleiben, 
. — finden vermöge ihrer Dauer und Schönheit, bei billigen Pteiſen, allgemeinen 
e j 
Mufter, ſowie nähere Auskunft ertbeilt Johann Adelhard in Nürnberg, 
Baus und Mäbelfabrif, 
Marien: Vorftadt 127. 


Deutichen Honig, & 32 fr. 
Habana * Honig, per © 18 fr. bei 
A. Eschenbach, Mohrenftraße Rr. 2. 






Billigere Preife!! 
Durch ben Rückgang ber Baummollen: und Leinenpreife habe ich auch die 
Preise der fümmtlihen Waaren meines 


Seinwand- und Weißwnaren- Lagers 


ermäßigt, was id; meinen verehrlihen Abnehmern hiermit anzeige. 


3. Erlenbad), Edladen Schwabacherſtraße Ar. 7. 
* Ant an 
Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaubt ſich biemit anzugeigen, daß ale Sorten Pappendeckel zu äuferit 
m —— find, Huch werden Vapierſpäue (Paplerabfall), Geſchäftsbücher, und 
Brieſe unter Verantwortlichkeit zum Einftampfen zu möglich höchſten Preiſen getauft. 

M. Städler, obere Königeftraie Nr. 73. 
Z= Wlte Beite. EX 

Gelegentlih des heute von dem biejigen Herren Turnern veranfialtsten Sommer 

feſtes mit Wett:Furnen iii 


CONCERT, 


dirigiert ven Deren Mufiköirefter Baumang. 

Da für amsgezeichnetes friſches Sreljenkellerbier, jowie allerlei Speifen, insbelondere qute 
Hefentüdlein mit Raitee, beftens geforgt it, erlaubt ſich Unterzeicpneter, ein verehrliches Publikum 
am recht zahlreichen Bejuc) einzuladen. Ergebenft gerer. 
Entrde jür Herren 6, Damen 3 fr, 


Felſenkeller Partie. 


Montag, den 2. September, Nachmittags 4 Uhr, veranftaltet der Unter 
nr eine große Felfenfellerpartic vor den Seyboth'ſchen Frelienteller, oberhalb ber 
olfoſchlucht, wobei unter den Klängen von Mufit und verfhienener Gejangspicen ausge: 
wichneler Stoff und verigiedene kalte Speiſen verabreicht werben. 
Leonhard ern 
NB. Bei nicht günftiger Witterung findet die Partie in dem Wirtbichafte-tofal, Theater: 
ſtraße Nr. 49, jtatt. a 


Bu verf, . 
— 


Drebbant Bing u 
Nebaltion, 


ine Schlafflelle für einen derrn ft frei. 
Guftanftraße Rr. 35 über 2 Stiegen. 















Ein noch any guter, Zu vermietben. Ein Vorberfig auf 
ein Balz und eine ben frauen = Empor der Hauptiynagone wirb 
verlaufen. Wo, jagt die verintethet. Bon wen, fagt die Redaktion, 


Hapitalgeiuc. 
zur erften Hypothel auf ein meues Haus gefucht: 
Näheres bei ber Mebattion, 











10 bis 12,000 fl, werden | — 


Empfehlung. 
Der Untergeichnete empfiehlt beften Jwickauer 
Coafs, jowie Zwickauer chfoblen 
erfter Qualität, in jedem beliebigen Quantum 
zu äußerft billigen Preiſen umd Jieht geehrte 
Aufträgen entgegen. · Actungevoll 
. + ge Beh, Maritrafe. 


Domban-Looje "anerkiii 


- _Bolterie, 
Gewinne: Ebaler 25,000, 10,000, 
5000, ©, 1000, 500 ıc., 
zu einem Thaler pro Std, 
‚Pläne gratis. Bon heute an zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banf- und Wechlelaeihäft. 


Sprachunterricht. 

Beim Schluſſe des Schuljahres erlaubt ſich ber 
Unterzeichnete auf feinen Unterricht in Spraden 
auf’s Neue aufmerkiam zu madyen. 

D. Hub, Spradjlehrer, 
Helmgaſſe Rr. „2 Stiegen. 
Färberel Stubenrauch. 
Eine Auswahl der neneften Pariſer Rufter 
in eben angelommen, 


Nodnra waquagangujta]cR 112g uv 


PpInK quıg 
hop "Buruoyg mo uagraı up 
onpunaagaanju wald ug upon 


Für Selb - Rafırende. 
In der Defterleinigen Bader Offizin 


werden Raſitmeſſer immerfort gut abgezogen. 


@is:Dfferte. 

Aus ber Fabrik mouffirender Getränke von 
G. Mertel in Rürnberg fann robes @iß zu 
billigen Preifen bezogen werden. Veftellungen 
biefür werben an der Trinkhalle diefer Fabrik in 
ber Anlage angenommen und unentgelilich mit 
eigenem jjuhrwert vor's Haus gefahren. 


Für Arbeiter! 
In einem Privathaufe ift täglich gute Koſt in 
anzen und halben Portionen, Sowie Kaffee, zu 
ie . Näheres fagt die Redaktion, 


. Ein neues Sopha 


ift billig zu verlaufen. Tas Nähere bei der 
Redaktion. 


Anerbieten, Zwei DreYslergefellen tönnen 
foglei in Arbeit treten. Auch wırd daselbit ein 
u 

+ Haumberger, Schwarzengarten Ar. 2 











UAnerbieten. Ein Silberſchlãger, ſowie 
eine Zurichterin erhalten ſofort Arbeit. Das 
Nähere bei der Redaltion. 


 Anerbieten. Ein GartonnagesWrbeiter und 


fein Mädchen können jogleid eintreten bei 


. Nöfner, 
uutere Rönigeitrabe Nr, 152 





Mietbgefuch. Cine Heine ſtille Familie 
ſucht jogleich eine pafiende Wohnung. Näheres 
Schillerſtraße Nr. 1 über 3 Stiegen. i 

uvermietben. In der untern Hönigs- 
ſtaße Nr. 17 ift bis nächſtes Biel eine freund« 
liche Wohnung zu vermiethen. 


Cine Dungftätte 
ift zu leeren. BWeinftraße Ar. 29. 








Redigirt unter ber Werantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Dbere Königsfrake, 
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Dinſtag, den 3. September 1867. 


Bayern und bad Programm der füddentfchen Preffe. 


ch. Wie die Salzburger Ugierrebung auf ‚best Stanbpuntte bed 
pur Friedens von 1866 ftattfanp, jo if ihr um jo mehr Bebeutung 
jumeilen, als die ſuübdeutſchen Stasten, insbejonbere Bayern, von ben 
gieiägen politiichen Anihauungen gebritet werben. Es ift nicht das erſte⸗ 
mal, deß wir bieje Behauptung aufftellen, aber jollie ihre Wahrheit je 
bezweifelt worden fein, jo in an Zweifel nunmehr vu zur Uns 
möglicgteit geworben, vegden Zulius jröbel das von der baherı 
ſchen Regierung gebilligte Programm jeiner Abdeuiſch. Preiie* 
sat Stapel gelafien hat. Man tann unmöglich mehr vertennen, ba 
die bayeriſche Regierung, Fürft von Hohenlohe jo wenig, wie ein auderer 
Miniker, mit ben Abjihten und Plänen ber bayeriihen Forti riuus⸗ 
partei, ſoweit fie Die auswärtige Politit betrefien, in feimexlei Weiſe eins 
serjtanen ift und Diejenigen, weiche dem bayerischen Premier fortwährend 
als den Führer ber Gentealiften und ber preuhiihen Partei im 
Bayern zu bejeinen tiebten, müfen nun doc einmal zu der Ueber⸗ 
ugung gelommen fein, dag fie im einem qhweren Irrihume be: 
augen waren. Wir wollen ori nit in Abrebe fielen, daß Füch 
, bevor er als pre tijcher Staalamann am Kuder war, in 
mander Hinficht bie deutliche Frage und unſere Stellung zu Preußen 
und Vefterreich ſich etwas anders vorſtellen mochte, als auf jeinem jehi⸗ 
gen ‚aber nadbem + denfelben +inmal eingenommen mil ber 
ungeheuren Verantwortlickeit, Die bamit verbunden, mubte naturgemäß 
eine Art Belehrung iu feinen pelitiichen Anficten eintreten. Zu ber 
Theorie iſt es leicht, feinen yopitifchen Borfielungen und Wunſchen Aus · 
drud zu geben, aber biejelben prattij durdzuführen, wird fi Jeder 
befinnen, der die großen Verwidelungen und Gefahren zubemefien weiß, 
in bie er baburd) einen Staat ftürzen tan. Man vente ſich einmal einen 
der gen, Die in Stuttgart und anderswo ſich für den Eintritt in ben 
norbbeutihen Bund ertiärt haben, ale Reiter ber bayeriichen auswärtigen 
Angelegenbeiten. Blaubt man, er hätte nichts Eiligeres zu thun, als 
feine frühere Idee zu verwirtlichen? Abgeichen won der frage, ab er 
fi Dadurch wicht unmöglich machte, oder ob Preußen vorerſt entgegen 
täme, glauben wir, er würde fi etnen folhen Schritt, befjen Belingen 
faft über ganz Europa beu Krieg bheraufbeihwören müßte, wohl *5* 
überlegen, wir glauben, er würbe ihn jowenig unternehmen, ihn 
Furſt Hohenlohe unternehmen fann. 

Dod man könnte Krieg allenfalls riäfiren, wenn das ange: 
ftrebte Ziel ſolch blutigen Opfers mwilrbig wäre. Uber bie „innere politi« 
iche Natur des norbbeutichen Bundes,“ um uns bei Worte Feöbels zu 
bedienen, ſcheint uns nicht derart zu jein, daß men ſich deswegen in zinen 
Krieg ſtürzen ſollte, deſſen Särednifje am allermeiſten Sũddeutſchland 
zu tragen da 28 jhlieplih auf eine ausgiebige Unterfiägung 
Wreufens jo wenig zu rechnen vermöchte, als im rübjahre, mo af 
Taufftirchen ſich anläßlih der aufgetauchten Lupemburger Frage be: 
tannilich feine glünftige Antwort in H 

Wie Sjröbels Programm ausprüdlid betont, Fo haben bie fübbeut- 
ſchen Staaten, voran Bayern, im gegenwärtigen Augenblide eine hohe 
politiiche Aufgabe, die Aufgabe, den Frieden zu erhalten u nb 
insbefondere einen abermaligen Rampf Preußens und 
Defterreihs gu verbüten. Dan kann diefer Anſchauung unbes 
bingt beipfliten, aber es iſt wicht zu vergehen, baß als eriie Bedingung 
der Erfüllung befagter Aufgabe bie Macht ericeint, ohne melde ein 
Bruch zwlſchen dem zwei Großmädten über furz oder fang jo wenig zu 
verhindern if, ala im vorigen Jahre. Die traurigen eigniſſe Des 
Vorjahres haben mir größtentheild der Shmwäde ber Rittelitaaten zu 


Dreifigfter Jabryang- 

























Aufgabe gehen t, 

Nach 8 tann. Sieht Preußen aue ebietende jübbeusf äh} 
fo weder mit ı fo wirh es jäwerlig at weitere Yangrienen beuten_ 3 
das Beftche mit Deflereeich, für melden —— n 

und Brenn einer beutiden unabhängigen Slaalengnnpir milden —— 
kommen, i en eine Griftenzirage if, noch mit Srantceih in pe 
» im Gegentheife wirb babund ermöglicht, bab, mit au FE x 


Ua uteidh aufaumenfinden und, wenn eh malpthut, ein? — 


im Stande find, alsar I 1 d: Bla 
+ enmärtig, wo das britie ehemals beutl 
geb nach Umfländen Ka als Keind Dentflanpd gerizen muß- 


Vermiſchte Nachrichten. —— 
wir St Stontsminifterium bes gandeie und der öfientlihen Uber — 
Im gegenwärtig, im Eimerrnehmen mit dem Staalsurimifterim — 
un, ber Entwurf bes Wahlgejeges für die Berteetung Bayeıns_ * — 
cn ftigen Zolparlament ausgearbeitet. Die Grumblagen vefeiben EEE 
= — durch bie rrenen Zollvereinsverträge bereitö worgepeichnet, — = 

wtreier Bayerns werden, entiprediend den Normen des Wahl ET " 
En. ei: den norbbeutien Bund, aus birelien Wahlen hetvorgeld — — 
—* © Ausarbeitung des begeriſchen ar. an unterliegt fort CE- 
— nen Scwierigteiten. Daß aber bie Regierung beabfihtige, au > — =" 
—— eines neuen Wahlgeſetzes für die Mahl der Mit, licer — — 
—— Am der Abgeorpneten, gleihfalls anf der Srumd lc — — 
nr ter Mahlen, bemnädjten Landtag vorzulegen, als jo das gea ur ur = 

ee eich Pen, ift ohne rund, — 

— . Yan 97. b. zog ein Cewitier mit einem me) P 
——  Unberice bie Drtfäaften DOberfinn und Mittelfinn —— =; 

— ———— Kmemmungen in ben Gärten und Feldern bebents we 
Maspat Br 2; leider wurbe auch das Mohnhaus des Ortenachb ur e— 
Ges Dries tobt * von Mittelfinn mit fortgeriien, die Frau am Eure wu — 

—4 Aa ie noch lebend aus dem Waſſer gezogen. 

—— 4 une ereignete ſich in ber Rreisirtenanftalt Wer — — 
der — ein glüd, Bei Reinigung ber Katrinen Hatte ein Bor me u — 

€ Frbertein feuer der Schachte hinabgelaffen und behufs Reinigung We m m 
2 ne ee nach aus nod) unbefarnmten Gründen warber CE — — 
fo 2 15 ei entbeiliger, inben fi die meppitifgen Gaje mit lm — 
Ma ge dafı ein äiweiter Mrbeiter, weldjer dem erftern So Wr 
keiften wol, —* noch weitere drei Perfonen, wovon einige dem a m zu mr — 
Lichen Pe © angehören, im rafder Folge eime Beute bei Em En u m 
zuurden. Dan ficht mit Spannung näheren Beridgtem über biet wet cu. 
Breigwiß, welden 5 Menſchen zum Opfer fielen, entgeget- 

— Zn Shweinfurt war ama7.v.M. Nachmittags einGewittem u ur 
einem woltenbrudartigen Regen begleitet. Ju ber Siebenbrüdleins a —— wu 
fand das Wafler in den Häujern fat 3 Fuß bob. m 8* — — — 
Der Schienenweg bis an den Berron unter Wafier- ee me RT — a. 
heil: und Gotteäberg haben burd Herabflößen ber * am 21. Mız a == si 

— Beim tal, Besirtsgerihte Memmingen murben inbwehrrre Cu me 
zuf Bürger von Mindelheim wegen „Berleitung — * g,10, 14 u u 
nern au au —— Arrefttrafen, OT" 

His ı Monat ängnif verurtbeilt, ı hiefiger Pott io = 

—— Homburg. Seit 29. Aug. Morgens wird — De f, * 

wermipt. ie es fidh beransgehellt Hat, verlie beine theure — 
—X 
it 







MHbenvs mit dem legten Ange nad Saarbrücken | 
Ind nahm von der —— dahier als Reifegeld 9 
a Tiht unbeträgtlichen paaren Inhalte vo 1954 een 

N rlsrube, 31. Huguk. Bet ber heutigen lt kon — — 
badiſchen 35 fl. Looſe wurden folgende 50 Serien & 50 Stid Zoo = 
zogen: Serie 426, 582, 661, 699, 1242, 1452, 1720, 1772, 2311, — — 
2433, 2504, 2563, 3111, 3265, 3875, 3544, 3728, 3796, 341, >> =er 
4071, 4367, 4480, 4528, 4517, 4901, 4929, 5158, 5501, 5606, 5 >29, 
5769, 6065, 6218, 6778, 6812, 6334, 6861, 6879, 6919, 7008, 7 4 u — 
9605, 7668, 7637, 7806, 7843, 7976, und 7994. Die Geninnjie m > 
erfolgt planmäßig Ende September bieles Jahres ıt reg 
Am 26. d. Nachts geriet zeiicden Pleh und Fellbeim eint 
pem von Ulm nad) Kempten fahrenden gemiſchten Eifenbahnzjug Ir — 
befindliher Geerwagen welchet mit verichiedenen Gütern beladen ge Ze 
während ber Fahrt in Brand, wodurch der größte - deſſelben Page — 
Brannt ift. Die Art und eife ber Entftehung bes Brandes ift un 5—— 
Zarınt, doch wird vermutet, dab er durd bie Gluth ber Lolomotive no. — 
urfadt worden. Durch bas ſchnelle Halten des fraglichen Zuges um 


Hand mit der Theorie ber tünftigen jüdbeutihen Preſſe muß baber bie 
praktische Politit des bayeriihen Miniferiams gehen: „Schaffung einer 
achtunggebietenben Macht nicht Buch die Organisation des Heeres allein, 
Sondern andh durch den Aufbau unferer innern Staatdeinrihlungen auf 
feeifinniger Grundlage, burd Hebung des Selbftbewuhtieind und bes 
Wertrauens in unjere eigene faatliche Erifteny“, wie das Programm bes 


wichtige Puntt darf nie aufjer Auge gelaflen, das Sireben nad) einer 
Gigerg ber Sübftanten nie aufgegeben werben. Denn fie verboppelu 
faft vie Rad, mit ber Bayern an bie Erfühung ber obenbezeichneten 


Trennung bes brennenden Wagens von jelbem ift weiteres Unglüd ver: 
bütet worben. 

— In Köln ift eine Ordre eingetroffen, daß die Soldaten fi nicht 
an den Wahlen, beiheiligen follen; ben Militärbeamten bleibt freier 
Entihluf, mas fe wollen, 

— Bien, 30. Augufi. Die riſch⸗ ᷣſte rreich ſchen Ausgleihäver: 

anblungen ſcheinen vor einer drinn Wendung zu Lg u Einer 
lang ber „RN. fr. Pe,” zufolge, findet heute unter Worfih bes 
Raifers eine Eonferenz beider Minifterien Matt, im welchet über den Mus: 
gleich in ber Staatsihulbenfrage, wie fie in pwiſchen den beiden Depu⸗ 
tationen ſchwebt, verhandelt und ein Vorſchlag erörtert werben fol, ber 
an die Deputationen sen om würbe. — einer aus Münden ein⸗ 
laufenden telegraphiigen Depeſche hat Freiherr v. Beuft dort erklären 
lafien, daß bie Salzburger Verhandlungen fi nicht auf Südbeutichland 
bezögen, unb bafı frankreich und Defterreich darüber einig feien, ſich vom 
Eingriffen in bie Verhältnifie anderer Staaten fernzuhalten, — Die „W. 
9. 3.” bradıtevoreinigen Tagen einen Brief aus Nom, wonach man dert 
der Revifion bes Goncorbats fehr günftig geftimmt fein jolte, Die 
Wiener Blätter theifen den Brief mit, brüden zugleich aber auch ihren 
Zweifel an der Auverläffigkeit ber Mittheilung aus. 

— Nachrichten aus Yloreny, vom 27. Ang., melden, daß @aribalbi 
ben Sontinent verlät; fein Sohn Menotti hat letzten Sonntag bei ber 
Regierung eine Belundheitätarte behufs ber Nüdkehr nach Eaprera ver: 
langt, wo er bereitö den 28. b. einzutreffen gedachte. Damit fallen denn 
natürlich bie Geſchichten, welche man über die Anvafionsverfuhe und 
* —— Sewegungen in den päpſtlichen Staaten in Umlauf 
gelegt hatte, 

— Die aus Belgrad gemeldet wird, ift biefer Tage abermals eine 
Iufurrectionsbande, beſtehend aus circa 80 Bulgaren, über bie jühweft: 
Lie Grenze Serbiens im die Zürfei eingebrungen und hat ſich mit dem 
Hauptinjurrectionscorps ber Bulgaren unter der Führung Pomajetb's 
im Baltarı vereinigt. Man verfiert bier, daß jeit bem bulgarijchen 
Aufftande die politischen Beziehungen pwiſchen der Türkei und Serbien 
fih mit jebem Tage ungäinftiger gehalten, Mitath Baia, Gouverneur 
in Bulgarien, habe bei feiner Regierung über bieies Vorgehen an ber 
ferbiichen Grenze ſchon Beichwerbe geführt. (MW. Frobl.) 

— Baris, 31. Aug. Raijer und bie Kaſerin find mieber in 
ze. eingetroffen. Der „Moniteur” veröffentlict die Antıwort des 

aiſers auf die Auſprache des Maire von Amiens. Der Kaifer fiebt in 
dem warmen Empfange, der ihm in Straßburg und Dünkirchen zu Theil 

«worden, einen Beweis, dat das Vertrauen, welches das frangöfiiche 

olt jeit 20 Jahren auf ihn ſetzte, durch nichts erjchüttert wurde. Das 
Bolt wiſſe im gerechter Weife die Schwierigkeiten zu würbigen, bie er zu 
überwinden gehabt habe. Die politiidhen Mißerfolge Frankreichs in 
Merito hätten den Glanz der frauzöſiſchen Waffen nicht beeinträchtigt, 
denn überall haben die jranzöſiſchen Soldaten geſiegt. „Die Ereigni 
in Deutſchlaud ließen Ftankteich aus feiner würdigen und rubigen Hals 
tung nicht heraustreten, und Frankreich zählt mir Recht auf die Erhal: 
tung des Friebene." Die Aufreizungen einer Meinen Zahl hätten bie 
Hoflaung nicht aufgeben laſſen, in ben öffentlichen Angelegenheiten frei⸗ 
finnigere Einrichtungen Plag greifen zu ſehen. Die Stodung der Ger 
ſchafte endlich habe die industriellen Glaffen wicht gehindert, dem Raifer 
ihre Sympatbien zu bezeugen und auf die Megierung zu zählen, um den 
Geihäjten eine neue Anregung zu geben. Der Raijer ſchließt, indem 
er an feinen Aufenthalt im Departement ber Somme vor jehs Jahren 
erinnert, welcher ihm gezeigt habe, wie das Ungläd eine gute Schule if, 
um die Bürde der Macht keunen und die Alippen des Glüdes vermeiden 
p lernen. Der Kaiſer dankt endlich im Namen der Kalſerin und bes 

aiſerlichen Prinzen für die ausgeſprochenen Geſtunungen. 

— Mehr und mehr ſtellt fi Heraus, troß der lügenhaiten Regierunge: 
bepeihen aus Mabrib, daß die gegenwärtige Bewegung in Spanien 
nicht ein einfacher Aufſtand ift, jondern eine und So evolution, bie, 
ſcheint es, mehr und mehr einen bemrofratiichen Charakter gewinnt. Ge⸗ 
neral Peim ift bereits in Spanien, leitet jedoch den Aufftand noch nicht 
ofen, Sein Parteigänger General Latorre fteht an der Spige einer be: 
deutenden Anjahl Liberaler in der Provinz Valencia. Die Provinz 
Tarragona ift bereits in den Händen der Infurrection, jahlteiche Gata: 
lonier find in Gerona eingerüdt, die Stadt Yuerca, jowie die Feſtung 
Jacca find ebenfalls von Liberalen genommen. Während die Reihen 
ber Aufitändiichen ſich bieher mehr aus ber Ginilbenölterung bildeten, 
wird jegt auch von zahlreichen Uebergängen der königlichen Truppen e 
meldet. Nach neueren Nachtichten if aud im ber Provinz Alicante 
Aufftand loegebrochen und haben id) die indufteiell wichtigen Stäbte 
Bejar und Avıla für die Auffiändiihen erklärt. 

— Eir Morton Peto, der große engliſche Rapitalift, welcher im 
Amerika im vorigen Jahte jo außerordentlich fetirt wurde und in Del: 
monilo’s — zu Newyork ein kleines Souper gab, das mur 25,000 
Dollars toſtete, hat ein Banteröttchen gemacht, das ſich ſehen und hören 
laſſen kant, Seine Berbinblichkeiten belaufen fi anf 9 Millionen Piund 
Sterling, jomit 60 Mil. Thaler, während feine Aktiva etma 300,000 
Piund oder ungefähr 2 Millionen Thaler betragen. Das Deficit if fo- 
mit auf die Kleinigkeit von 58 Millionen Thaler anzuſchlagen. 


Anıtlihe Nachrichten, 
Die erledigte 2. Studienlehrerlelle an ber lat. Schule zu Weiſſen⸗ 
burg ift dem vom dem dortigen Magiftrate prälentirten geprüften Lehr: 


amtstanbibaten Leonh. Gög, derzeit Infpeltor am Alumneum in Ans: 
bad, übertragen; — ber bieh. Schullehrer Wild. Schilffahrt zu 
Ofterdorf als prot. Schullehrer umd Ricchemdiener zu Dett m auf 


äjentation der gräflih im’ihen St ; ber bieh, 
ra —— hu, Den —— als = 
Schullehrer und Kichenbiener in Haundorf ernannt worden, 


Deffentliche Sitzung der Stabtmagiſtrate Fürth. 
Am Montag, den 2. September 1867. 

Bon Anlegung einer gepflafterten Rinne in der Schileriteaße wird 
vorerit noch Umgang menommen, di fol darauf „geichen werben, 
deß bie Rinne daielbft von Zeit zu Bat durch Gemeindetaglößner ne 
reinigt wird, — Waurermeilter Korn, ber am Ede ber Shhwadacher⸗ 
firaße und Lerchenſtraße cin Wohnhaus erbauen will, darf einjtweilen 
mit @rabung des Brunnens und Grundes beginnen, 

Veräu wir ha Familiengräbern ift mach den beſtehenden Wor: 

art, 


ſchriften unftatthaft; demgemäß mwirb ein desfalls angebrachtes Geſuch 
abgewieſen. — Der Beihluß bes Baclergewerbes, Jungmeiſter 
Dito für feine außerorbentlihe Mühe bein Ausbaden des Militärbrodes 


im vergangenen Jahre eine Gratifilation zu eriheilen, erhält die ge— 
mwerbäpolizeilide Genehmigung. — Jenny Bippelius erhält die 
Bewilligung zur Ertheilung von Unterricht in der franzöfiihen Sprache. — 
Gleißenberger darf am 8. September bei Gelegenheit der Boppens 
reuther Kichmeih jein Garronffel nãchſt der Qubwigsbrüde aufihlagen. — 
Hob. Ehriftoph Friebr. Weinmann, ber auf jeine Büttnerkongeiiion 
verzichtet, erhält bie nachgeſuchte Lizenz zum @lasiherbenhandel. — Die 
e, ffisiere der Nürnberger Garnlſon beim Einritt in biefige 
dt Bflafterzoll zu entrichten haben, kommt neuerdings zur Borlanr; 
Magiftrat beharrt auf feinem früheren Beihluffe, wonach biejelben, wenn 
fie außer Dienft find, den Zoll zu entrichten haben. — Das Geſuch ber 
Unna Marg. Graf um Berleihung einer —— zum Trödlermaatens 
anbel wird abgewiejen,. — Gilrtler Andreas Yeipold erhält den Gon+ 
jens zur Berehelihurg mit Barbara Birkel. — Ein Antrag des Eoms 
manbanten ber Feuerweht auf Anihaffung einiger Requifiten (Gurten 
und Trompeten) wird genehmigt. 
Schwurgericht von Mittelfranfen. 
Ansbad, Bei der deitien biehjährigen Schwurgerichta ⸗Sizung lommen falr 
m Fälle zur Derdasblung: 1] 4, ben 2 Sept, Anliape argen ei 
ernlodhner, Mabihieiier won Baralarenbarh, 
ftahls. 2) Dinftag, den 3. Sept, Borm. I Uhr. Anklage gegen Sullanıta Brobene 
eyer, Gigart jerin von aba, wegen Wer nd ded Dirbftahle, — 
atiegs Bllhe, Unkiane aegen Barbara Raum, Rährrin von Erlangen, wegen 
Ber des Diebftahle- fi Mittwoch, den 4. Sept. Katioge ara Baria 
Barbara Gruber, Dienſtmagd von Grohulrigähaufen, wegen chend bei 
Rindamotda umd Dergehend des Diebitahls, 5) Donnerftag, den 5. Sept. Fe 
Ela Tune Aury, Spenglergeſelle von Rürmberg, megen Berbrechens des Dieb- 
Ib, ——— und Störperueriehumg 6) Seh ben 6. Sept. Autlage 
un Yohanı Eiephen Jar Kommmachergejelle von Bo 8 n Berbrechens 
Moriweriuhb, TI Eamftag, ben 7, Sept, An gegen Meier, 
ing bar % Sep, Sllagı Gem Kmabartana Hrnlcl, Dinnatıp nen Buben 
— wegen Verbrechens db Bleineidb. 9) Dinfioa, den 10. Erpt. Anklage grym 
. Johann Mafhing, Zaglöhner von Kirchehrensah umb 2. Abolph Hundes 
ie Gärtner ven Gecolskofen, wegen Berbrechend der Geimjäligung. 10) Mitte 
wos, den 11. Sept, ge 8 Hbr. er a egen Kontad Häberleim, 
—— son Lauf, wegen Verbtechens des X ——— 11) Radımitings 
gegen Johann Hüstner, Maurergeielle von Grshhabersbori, mer 
ebftahls, 12, Donmerftag, ven 12. Exrpt. Bullage gegen 
1, Mia Herdel, Mausergelele von Steinbübl, 2, Karl Hraußer, Zimmer 
jelle dea Galgewbei, 3. Aestad Bloß, Tsabrilarteiter son Gidtpenhof, weren 
beeihend des Rotbzuchtoreiudb und Tirilmahme hieran, 13) 
und Gaming, den 14. Sept, Mn gegen 1, Johann Ermerin Gruber, 
löhner von Cbererlbad, 2. Zoſerh Uruber, Taglshnet van bort, 3. Maria Anna 
—5 Holjhauerschriran von dort und 4. Aaldarina Saud. in vom 
enwenlaße, wegen Verbrechens bed Diebftahld und Bergebend ber ftigung. 
14) Momtog, bem 16. @cpt. Anklage genen Thom. Weber, Maurergrielle von Büg, 


gi Antiage 
can; X. Wayer, Hanbelämann von Pleinfeld, wegen Berbrehens des —— 





6 des 


Raus 


Verzeichni der Gefchwornen und @rfabgefchwornen. 
1. Beihworme: Iſdoer Heikig, Aaufmanıı von St. Jahannid, Beakehtamts 
Rümberg; Aomeeb Heinrich, Aamimann von Aürtk; Jehann Friedeich Breuer 


len, Aauſmann von Nürnberg; Georg Halleberer, Guböbefiger und Üemeinbes 
son ing; Icachim Yuzar, Sattlermeifter und Gemeinde: ber 
von Leildsronn ; intich Zamg, Vrivatier von Rürm 3 


i ; Georg Karl Beer, Handſchutz abri · 
iebri$ Bagelmeier, Bauer und i von 
ag ri Ansad; Aichael Roiem 
bauer, jermeifter zom Mestenzorf; Anbreas Dont, hltefiger von Bidau; 

iftratt ah von Andsad; Sigmund 


Sant, 


— — — — 






337 Geern ante Bone u unten; 1* Derrer, Möller —S— —E 
am von Dembert ; eo I} anim er, — von J vac Sof 
. — Erbküchn tdrash 4 , Ranjmanm son Rartın Beber, Deionors® von 
I it itdenpranhr Dill von Beilsbronn: Rec Gußer dein. Gchter, 338 3328 en m bene — —— 
eek ns — — —— mer en von Andtadı Wise rn Semi; Sltkaear obiad Braun, — — A don àHX < 
— Feichhefger vom Exlangen; reihere GrnR v, Greiläheim, Shröppel, Anufmatk; Na © == ern 
von Hi De 
Dein Saper von ’ Fr — 
am rn, Zum 
Gummi- und Gutta-Percha-Waaren |, »;. aux... m... 
als: Luft: und Waflerfiffen, @isbeutel, Milhpumpen, — Bruſt⸗· die — —* — — — 
bütchen, illes, Mutterfränge, Elnftierfprigen zum Selbftigebraude, Schlauch: bier 9 = 1. Erptenbee — 
— A Gummituch zu Unterlagen, Gummiftrümpfe u. dal, Demuber ds. Irs, von 7 dr wargens 
© hiermit in empjehlende Erinnerung. . 1 wurben. 
: J. Bechert-Böld. * ag uhren an 
ET" Saskrii VER LEE — Der Sandelsra 
Gesellschaft Waldmänner, SB Rerasufen m 
— — 


Heute Dinſtag Abends 9 Uhr: a 
Generalveriammlung im Gefellichafts = Lofal, 
. 2 = De Borftanp, 
große Parthie Erinplinen” 
E. * le ei 
Sämabaderitaße Sir ;,, 
Zu verkaufen ift eine Parthie Kine 


fpäne bei Gy. Etum 
Blumenftrage a 





Eine 
2 billigft bei 
Neue holl. Boll - Häringe 


empficht Max Naumburger. 
Zwei Schreinergejellen 





—_ 


liete Arbeit töunen fogleich eintreten bei eo zu 15 fr. die Elle, empran — 
iR Wittwe Schaller, Schillerſtraße. Cattuue Datob gonnergs a 





Bergangenen 
Sonntag wurde auf 
ber alten Befte eine 
goldene Broche verloren, Der 
reblihe finder wird gebeten, 
biefelbe gegen Belohnung an bie 
Nedaktion abzugeben. 


Gewa 


ae I BE einer“ ri 


Aechte holländer Vollhä 


empfiehlt 







ringe 


Dob. zebner, 


ndte Metalldeuder 
finden ſogleich Veihäftigung in der Lampen: 
fabrit von J. ®. Giefing in Nürnberg. 


Gefundenes. Eine Ubr wurde gefunden, 
Näheres bei der Redaktion diejes Blattes. 


Aronıschild, 
&leitsgafje A,t. 
Anerbieten. Ein Kind wird in Roft zu 
nehmen geſucht. Näheres ki ver Redaktion, 
Erlanger Brod 
ift nächflen, wie jeden fünftigen Mittwoch zu 
haben im „Ihmwarzen Kreuz”. 


Zum Reinigen, Plombiren und Aus- 
jieben ver Zähne 
nad der beiten und jhmerslofeftenn Methode, jo: 
wie zum Operiren vr $übnerauıgen undein: 
gewachſenen Mägel empfiehlt fich 
O<esterlein. 
Gefuch. Ein Herr, welcher im Rechnen 
unb Schreiben nicht unerfabrere iſt, ſucht in Die: 
jem Fade Befchäftigung. Adreſſen werben bei 
ber Redaktion diejes Blattes angenommen, 
Anerbieten. In einer Golpiälägerei in 
Frantfurt finden Gehilfen und Belhneiderinnen 
dauernde Beſchaftigung. Nur ſolche mögen fi 
melden, welde feinen Borſchuß beaniprudgen, 
dagegen wird bas Reiſegeld vergütet. 


Unzeige. Zum Bertrieb couranter Surus: 
artifel fucht man thätige Agenten und erbittet 
franfirte Mnerbieten unter A. Z. 4. poste res- 
tante Erfurt. 


J 





Bei unferm Umzug von Anzbadı nach Fürth 
in das Haus unferer rau Tante Leibiger, 
Bäumenjirafe Ar. 14, bitten wir unjere werthe 
Rachbarfhaft um freundliche Aufnahme. 

_ Dofepb Lehmeier, Lifette Lehmeier. 


Sämmtlihe Spezerei= Artifel 
unter Verfiherung mar guter Maare empfichlt 
zu den äußeritem Pretſen 

6. €. SHofınann, 
vis-&- vis beim Getreibemanagii, 


Ein Vergoldergebilfe 
wirb gelucht, Lorenz Scheidig. 
Geſuch. Eine geübte Näherin findet Be: 


ſchäftigung, aud kann ein Mädchen Das leider: 
machen erlernen; zu erfragen bei der Rebaltion, 


Anzeige, ‚Beim Leihenverein zu 100 fl. 
werben für ben Schein Ne. 35 die Lagen erhoben. 
Der Borftand. 
Unzeige. Bei dem #. BifchoffssKeichen: 
verein joll für den Schein Nr, 283 jogeih das 
Todtenopier erhoben werben. 


FE Die Vorſtaude. 


Berlorenes. Auf dem Wege von Fürberg 
nad Fürth wurde eine Burholzpfeife mit Eil- 
berbeichläg verloren. Der reblidhe Finder wird 
gebeten, diefelbe bei Herrn Monrad Heinrich 
abzugeben, 

















Unerbieten. Ein auf Meffingbrillen gut 
bemanberter Bürtlergefele kann dauernde Arbeit 
erhalten. Hirſchengaffe Nr. 38. 






vis- ä-vis bem Rathhauſe. 


Zu verkaufen find doppelte md. einfache 
Betten, ſowie dergleihen mene un gebraucte bei 


Betannt machung · 


— 
a erg itag, ben 6. Sepit ue En 


eingelaben von 
Gejundenes. Bergangenen Sonntag wu 
im Ph geütt ein Kaidentud gefunden, wel — 
gegen die Einrüdungsgebübten bei der Nebatt 
abgeholt werben dann. 





—_— 


see — 
t i ber _ 
Beamtenwittwe in Peuſion zu treten © 

mit derjelben zur Yührung eines emeinlaure — 


Danie nötbigenfals geftellt werben. a 
finnen werden gebeten, ihre Adreſſe unter ©! * 
X.X. bei der Reaktion dieſes Blattes zu bit — 
legen. R on 


Zu vermietben ift eine Wohnung mit z 
beizbaren und zwei unheizbaren Zimmern, * 
Boden, Keller und wafahausaniheil. Blunt — 
firaße Nr. 20. 


Zuvermietben ifieine schöne &rkrwohnim x = 
bis nädftes Fiel bezichhar. Raheres ii 
Rebattion. 


"Zu vermietben. Ein möblirtes Zur ua. 
in der Nähe ber beiden Bahnhit Hera. 
ſoliden Herrn, ſogleich beziehdart, zu wrmiex = a 

Ju vermietben: Ein heizbares oder _ 
beigbares immer, mit Bett oder auch ohne 
ei 








Konrad Hofmarı * 

— Schiehengaſſe Rio. — 
Anzeige. Cine Daangflätte ifi zu rä 

Nr. 3 * —X Fr rg ift zu rärg — 





Yu vermietheu. Eöx — 

mer mit eigenem a a nohirte — ⁊ 

zu vermlethen. Näheres pej der Redaktione 
Eoeu if fie. I a 


Anerbieten. Ein 
Königsftraße Nr. 76. 
Iwei Mädchen werben in yaa 
nn oe nen 

Zu vermietben it ein fhinmüblirien — 
unmöblirtes Zimmer — Dr — - 
ipäter. Näheres bei ber Mehattion, — 3 





meoc,, 
Ex 
















a er een Teen IE 9— ER Pe: 
u 
Trauer · Anzeige. | Meue holl. Vollhäringe 
Allen Verwandien, Freunden und Belaunten bie traurige ‘ empfiehlt Aug. Ziibendorf, 


Nachricht von dem heute früh 5 Uhr erfolgten Mbleben unferes Altın uͤbl er S 7 mal. 
n 


geliebten Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers, 
bab Pjunb ba Aönahme eines ganyen Rübels zu 


Herrn Wolfgang Maier, 















































TE ) 28 fr, empfiehlt Frau ; 
— — — Zee 14. 
a Te a — 
Ans jlilles Beileid nicht verfagen. ° 


Täglich können Damen zu einem Kurs in 


Mafncehmen, Zufchneiden und Werfertigen 
—* in berböbern Weißtiderf, 
in der geſchoruen ober Piüfchfticerei, in der 


** 
Hürth, ben 8, Septeuiber 1567. 
. Die trauernden Sinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 4. September, Nadpmittags Duft, von 


ber Leihenhalle aus att. = ä — — enaunt zug mit der 
’ — —— Nadel, in Blumenzeſchnen aus freier Hand, in 
* en ——— — —— Putz⸗ und allen übrigen weiblichen Hand: 


— —— arbeiten Theil nehmen; ſobald mehrere Damen 
Trauer » Anzeige. 


ſich zu einem Zirkel vereinigen, iſt das Honorar 
billiger, Auch ertheile ich für jüngere Fräulein 
ä Unterricht in Hädeln, Etriden und Näben, fo: 
Zum dritten Mafe jeit noch micht einem halben Jahre Neben wir F|wie in obengenannten Runftarheiten. Unterricht: 
gramerfälft am Sterbebette, ergriffen von dem fiefften Web, Bier 
Undzwanzig Wochen nad dem Tode des Vaters eutriß uns ber 
Unerbittlihe unier theures, jo hufinungsvolles Kind 


Wochentlich nur 12 fr. (Damen» und Minder- 
Hualie Friederika, 


garderobe werden ſchnell und billig verfertigt.) 
Elise Langfritz, Sehrerin, 

in dem garten Alter von 4 Jahren, nachdem dem theuern Bater 14 Tage nad) feinem Ende 
% das jüngite Rind gefolgt mar ud mir jedi nut noch ein jehr u, ger zurüd bleibt. 











Aleranberfirafie Nr. 25, 2 Treppen. 
Fräulein Elife Fangfrik 
Wer die vielen ſchredlichen Schläge in unjerer Familie weiß und dieſes geſunde muntere 
ind, den Liebling Aller, fannte, nut ber wird es ermellen, wie fjurdtbar mein Herz von 
biefer neuen Wunde blutet und uns ſtille Theilnahme nicht versagen. 


von bier bat uns buch einen Unterricht von nur 
4 Wochen, täglich zum Giunven, Das Wofnche 
|men, Zujäweiben und Brelertigen von Damen 
Die tieftrauernde Mutter: 
Helena Rofenbauer, 
im Nomen ſammtlicher Hinterbliebenen, 


Heidern gründlich nelchrt; da Die Lehrmethode 
j Die Beerdigung findet Mitiwoch, Vormittags halb 11 Uhr, von ber Beichenhalle 


dieſes Aränleins vorzüglich prattiſch and leicht 
P aus ftatt, 


Fraulein Yongfrig biemit öffentlid unfeom Dank 
‚lau jagen, und zugleich den geebrten Damen ba: 
‚Ibier zu empfehlen. Babette Potter, Marie Ops 
pel, Chriftiana ShöN, Margateiha Baierlein. 


Fräulein Langfeig hat mir in 4 Wochen das 
Zuſchneiden und Berfertigen von Damentleidern, 
jowie die neue Naturftiderei gründlich gelernt, 
ich habe e& in der furzen Zeit zu einer befomde: 
ten Kunftiertigkeit gebracht, und empiehle daher 
Fräulein Langfritz den geehrten Damen Furth's 
beitens, 5 






fafjtich ift, fo fühlen wir uns verpflidhtet, dem 





—ñr 














Trauer-Anzeige. 


Theilnebmenden Verwandten und. Freunden ‚bringen wir die 
ſchmer zliche Runde von dem Dahinſchelden unferes Alteften innigit- 


geliebten indes R 
Karoline, 


in dem Blüthen· Alter von 3} Jahren. 
Um ftille Theilnahme bitten 





Mofa Erämer, aus Dose. 
* J 
Anwefen = Berfauf. 
Zwiſchen Spalt und Mosbah ift ein Guts- 
compler, beitehend in Fehr ſchönen Gebäuden, 
4 Tagwert der beiten Hopfengärten, 
12 PR „nm Meder, 
Bo 2WBieſen, 
ı0 n Dbitgarten, und 
18 — Waldungen, zu verkaufen oder zu 
vertauſchen. Nähere Auskunft ertheilt 


= Muggenhof. — J Nürnberg, Carolinenſtraße Nr. 24, 


_ D. Burck. 
Hente Dina, non * Ju vermietben iſt eine ſchone Wohnung 


Großes Concert —* m! mit oder olme —— —— 
jr iel Allerheiligen oder Lichtmeß brsichbar. När 
der vollfändigen Chenter-Kapelle unter Leitung des Hrn. Concertmeilters]|deres Mrarbitpentrage un 
Heinrich, — Termin * 
veramftaltet für die verehrlichen Theater⸗Abonnenten, wozu dieſelben hiemit freundlichit zur Entrihtung der Gemeinde + Umlayen 
eingeladen werben. Dinflag, ben 3. September, 
für Diejenigen, deren Juname mit dem Bad 
nu ftaben BB. beginnt, 
Gewerbfteuer: Fatirungstermin. 
Mittwoch, den 4. September filr Landes ⸗ 


bie tieftrauernden Eltern: 





Anfang 5 Uhr, — Entrie ohne. 


z= Weißengarten. x 


Morgen Mittmorh,-ben 4. September : 








Großes Concert produtten · und Bif tualienhändter. — 
son der vollſtandigen Theater = Capelle, Be Mit einer Beilage, 
unter Zeitung des Herrn Goncertmeifters Heinrich, Todesanzeige des Herrn Eud, 
won ergebenft einladet F. Wening. und einer Beilage 
Anfang 7 Uhr. Entree 6 fr. Programm an der Kajja. von J. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


Nedigirt unter der Berantwortlihteit bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Rönigsftrake, 


ürther 


Mittwoch, den 4. September 1867. 























Vermiſchte Nachrichten. 


Nüncener Blätter berichten: Es of, wie man hört, nicht möglich 


n gefall Umüärter Herz athmele m 
fein, da die Vorbereitungen für. bie Bermählung Sr. Raj, des Mai —— 
e 


d das Geſicht mm oben gelehrt, vom ber — 
—— Mlein die a eh gebichen und Fe 
on am Uhr eime Keiige. Die Wieberbelebumgeeriußt Mi FE 
—58 blieben — 
Fr usganchnet idildert. Wärter Drejer tieg viermal, h * — 

eigecwald dmeimaol mit Erjolg hinunter, obgleich jeber «imma = E 
Bemußtlofigkeit Aprerausgejogen werben mußte. Die Gricätierung ü - 
biejen Unglüctajan iN allgemein. PETER — 

— Ftlefenberm veus erjoihen iR Hier 
mo wicht, Da mom ab, bie 29. mod, 6 Perionen waren und zer 
eine Fran ud ein Kind gefiorben find. u Dppak find außer den m & = 
eingeihlepptem allen teine weiteren worgelomimen; Dagegen find Arme 
Maudad 2 Perionen an ver gleictals eingeihleppien Cholera griterben® — 
ohne daß eine meitere Eefrankung dort vorgelommen wäre. 

TR Baden fehlt es aud an Geld umb wird haber bemnächit. ei Fur 
Sotterie-Anlehen yon 10 bi4 12 Mil, Onlben aufgenommen weybeu® — 
Die Lyoie Folgen mit, bis dt, pEL, verpinft werden. 

— Ueber den Ansialder. Keihstagswahlen liegt eine IbE 
klearapbiicher Deyeihen vor. Wir heben baraus hervor, bafı in Verli 
die 6 Sand ipaten der Fortiägrüttpartei: Zöme, Walded, Wiggers, Runge — 
ft. Duncter und Schulze: Deigih den Sieg Davon getragen baben. ie 
Detheiliguung scheint durchweg viel gesinger geneien — als Im 
Februar.  Löme ih Ratt des erimals gewählten Laster, der KU ART 
nalional-liberalen Partei flug, aus der Urne bernoggegangen- * 
Breslau. worcbeu die Kanbapaten ber Forlichrittnartei ©. Kirdmann MIR 
Biegler amit groier Majoritäs gemählt. &In Königsberg in Breuer 
wurde Semeral Vogel von Faltenftein mit 6356 Stimmen gegen Hoer — 
bed gewählt, auf den 0088 Etimmen felen. In Flensburg (Stadt > 
wurde der. Döne Ablemann mit einer Majorität von 50 Stimmen 3 — 


wählt, immt 1. Schleswig'ichen Bezirk der Däne Kryget. Bon — 


uerbälteikmäßie.t : be _ 
ubeförbern, "Ser DbeSoeit gelang eh, — 
* Mafle s — 


und hisbefondere bie Inftandiehung ber Appartements, für die fün 
Königin, bis zum 12. Ott. vollendet werden, wırb eben beöhalb värfte bi 
tönigl, Bermählungsfeier bis zum 15. oder, wie anbene Berichte jagen, 
bis zum 38, Dit. I. I. verihoben werden. 

— Im Staatsmimifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten 
wird gegenwärtig, wie bie „Allg. Zig.” berichtet, im Einnernehmen mit 
dem Stantömtnifterium des Innern, der Entwurf des Wablgejepes 
füg bie Bertretung Bayerns im lünftigen Jollparlament ausge: 
arbeitet, Die Ormnpfagen beifelben ‚And, dutch die neuen Zollvereins- 
verträge bereits worgezeichnet, die 48 Bertreter Bayerns mer ent- 
fpregend den Normen es Bahlgeiepes für den morbbeutihen. Bund, 
ans direften Wahlen hervorgehen. 

— Ausbah, 31. Aug. Bon einem gewiſſen Fr. Win, Oelting aus 
Köpenid bei Berlin wird eine gebrudie Ankündigung ber ibritate jels 
ner Trauben und Dranzuder:kabrit verjendet, worin er Braujuder als 
—— unter Angabe einer B:brauhtauweilung, in welcher auch 
die Verwendung von Cotiander und Weinſtetuſaure nebenbei empfohlen 
wieb, anpreiät, zum-Berkaufe aubieist und-am Schluſſe noch 
dafs Diefes Fabrikat ugter dem Namen Weibpeh versandt wird, — Hier: 
von jeps die f. Regierung won Witteliranten Die Dikritis-Polizeibehör: 
den Mittefirantend unter Bezugnahme anf die Regierungsausigreibung 
vom 22, v. Vits. (reisamtsblatt S. 1336) beiuts gleihmäßigen Bere 
fahrens in Renntuib, 

— Herrieden, 1. Sept Der bei raſchem Fallen des Barometers 
und füdöftlicher Auftrichtung gelten eingetretene Siroeco hat, mit ben 
Molten raſch aufgeräumt, und vermittelt uns gewöhnlich vorzugämeife 
heitere Tage, indem auch bie von dem beidexjeitigen Zuitbergen einfird- 
inende Lutt wenig Feuchtigleit enthält, Im Norden Europa’s fintt Die 
Temperatur immer mehr, Moslau hatte amt 29. Auguft Morgens 7 
Ubr nur 5,9%, während in Sefina 24,1° heobuctet wurden, Die norige 
Woche vor Ernlung einzelmer oberer mit dem Autipaffat von Weiten 
zieheuber- auf Die-unieren sit von Norboft lammen: 


Dr. Stephani, mit. 3495 i * en num 
den Wolfenjdugpten bei uns erzeugten Plagsegen fanden Tags zuvor 1 5495 Stimmen gemäßlt; 3029 Stiunmen Mel ' 


ben lonjervatınen Gegen⸗ ibaten. i . Braun- 

— Frankfurt, 3l. Eee. —— wfolge warn 
bie am 1. Septbr. 1887 fälligen Schuldiheine der Stadt Franfturt Do x _ 
erit nicht eingelöft, da ber Senat qrfi eine Bereinbaraung mik der sex 


von Seiten bes Senats fand heute an ber Börle eine Beiprehung re = 


Sache eimem Gomits zu übergeben, das die möt 4 2. 
ung der Hnterefienten ergerijen wird.) — Von 5 —— — meh — 
Etempelorbnung in Kraft; es wird hurch dieſelbe Dex Handel ——— 


Brtcä — 
bier zahlbare, gleichviel vom welhem Lande gejogene Bediel Komi —— 
—* nee von hier gejogene Wechiet if bier dem Sem. 

— Köln. Du ombaufer — die Erinnern, i 
Zapren erfolgte Grunpheinlegung rn Zariban — wir am —— = r 
fhatıfinden. Daßelde beginnt mit dem Gmpfange des Königs —— > 
ee en an te une Dam 
beiden Haupt, ——— erdeht. Am Racmiage 1B wat — 
Grürzenid eim Bankett und datuach ein Guztenfeit in ber Flora. Arm 
Abend mirb die Feftivität dur eine Nheinfahrt beilofen, er an 
21 —— der Dom und verſchiedene aiidere BHaubent mäler ilız — 
winirt werde N 

— Aie,die „Weler:Big“ Hört, haben Ach idmmt ier . 
br emiihen Kontingenis, mit Ausnahene bes en — 
Lieutenauts- Neboyr und zweier Qauptleute, welche um Penfionirum 
nadhiuchen, zum Webertritt in preusiſche Dienfte bereit erflärt. & 

— Ha der Haderslebenet „Rordilesvigs Tibenbe“ beabiichtigerr 
—— 

en in den e 

' gelieehatberifche Union oulyufarbern, weil Bieielbe. wicht Pe 


Schichte dem Grubeninyalte auf, jo daß der zu Hilje eilenne BWärter 
Martin, febald er hinabgeitiegen war, um: und unterjanf. Die Aernue 


rafirer Gteinbad), welde in ber Rüpe mit einer Seftion beiäftigt waren, 
eilten, als fie von der Sammelgrube her Schreien und Rufen vernahmen, 


umd vie Seiter hinunter, ‚Dex Leptere vief ihm zu, dal ex das Tabes jei, 
er folle ſich doch ambinden laſſen und wart ihm ein;Seil nach, um es . 


achte 
imbert fühlte, ios und bildte ih. Sic büden und bemußtles vieder⸗ 
ken, war beriWorgangzined Augenblides. So lagen 6 Mann in der 
Grube. Die Folgenden Riegen ani Dr, Gubden's Befehl angebunden 
Binab.und hellen auf jeinen Rath ben Kopf mögkicjit rn 


“u. 


Glaubensbelenntnif ber evangeliich » lutheriſchen Landeskirche überein: 


ſtimme. 

— Man erzählt in Berlin, leſen wir in be ”, auf Saifer T. 
Ulerander jer eines v fajew vn zwei 
Auflen wieder An Ktı x r Morder hätten ſich, 
als Frauen, veftieibet i * li x Ankehlag fel 
aber ebenjalls vollftändig tel De 33 fehr geheim ges 


führt und babe zu zahlreichen Verha n Anlaß geneben. 
— Bien, 31. Auguft. Die Abenvblätter bringen folgende offiziöfe 


Mittheilung: Weiter) ugier dem Vorſitze Sr. Majeſtät des Kai 
Pain WMliihertentt Yiatgelunnen, an welchem auch die hier per 


ieder der —I haben. 

enfianb ber Verhandlung mar bie Staatsjhulbenfrage und bie 
Helung bes Stantebubgets jür bas Jahr I868, Wie von offigidier 

te mitgerheilt wirb, murben in beiden Fragen entiheibende Ber 
Nu 3 m Folge befien Bi ſich, wie von derſelben Seite ver» 
Tniitet, der Finanzmimfter vom Becke hoch im Laufe bes heutigen Tages 
Madı Gaftein beaeben, mm dem dort weilenden Reichälanzler ton dem 
Srgebniß' der Minifterkonferenz in Kenntmiß zu ſehen und mit vemjelben 
die —— enbgiltinen Beſprechungen zu pflepen. Anderſeitig 
wird der finanzielle Ausgleich mit Ungarn, die Staatsfhulden: 
Frage mit inbegriffen, ſei geſichett. (Die ungariihe —— laute 
30 * zur Staatsſchuld und 274 für gemeinſame Angelegenheiten.) 
Auch die Differenz, welche zwiſchen ben beiden Finanzminifterst wegen 
des Budgets für 1868, veip. wegen der Borſchlage über die Bebedung 
des Defizits audgebroden war und einen ziemlih alnten Charalter am⸗ 
genommen'Hätte, lit bereits wieber angeglichen. Beide Finanyminifter 
arbeiten jet an ben Borihlägen, betrehend das Budget nıub bie Stanta- 
ihulbenirage, gemeinfhaftlich. Urs 

— Bien, 2 Sept. Bei ber hente flattgefunberen Cerienziehung 

der öfter. A. 100 Looſe Don 1864 wurden folgenbe 9 Serien A 100 Looſe 
gezogen. Serie 304, 784, 968, 1272, 1883, 1936, 2167, 3319, 3972 
uns” fielen bei der alsbald vorgenomntenen Gewinnziehnug auf made 
Nebende Nummern die beigefegten Prämien: Serie-2167, Nr. 68, 
A. 200,000; Serie 784, Rt. 48, fl. 50,000; Serie 1996, Wr, 91, 
R. 15,000; Serie 1272, Ne: 74, Al. 10,000. 
— Aus Wien wird der „Berliner Börienztg.“ berichtet, bafı einem 
Anfınnen auf Herausgabe der Leiche von Robert Blum, jelbit menn 
die Regierung dazu geneigt wäre, feine Folge mehr gegeben werben 
fönnte. Blum's Leiche ſel ſ. 3. nad der Erecution von Groaten an 
einem ourdaus unbelannten Drt in aller Stille verſcharrt worden; ja 
es werbe jogar In Wien vielfach behauptet, dab derſelbe in die Donau 
verſeult worben jet! 

— Es beftätigt fidh, daß die ungarifche Mepierung gang auf ihre 
eigene age in Barik eine Unleibe von 60 Wil. Franc abneichlofen 
bat. - Der ungarilde Minifter benbfichtigt;,; diefe Summe vellhändig zu 
Eijenbahmbauteh zit verwenden N 

— jan Turin hatein ungeheuer wilder Hagelfiurm, welcher Schloſſen 
bis zu 4 Loth Schwere -warf, Tauſende von Feuſtern vernichtet, darunler 
die fobaren einiger Öffentlichen Gebäude und Baläfle. Der Schaden 
in ein jehr bedeutender H hr 

— Florenz, 25. Aug. Schon jeit einigen Tagen hören wir glüd: 
licherweiſe nichts mehr von Cholera⸗ Unruhen und den gewöhnlich damit 
verbunden gewelenen barbarifchen Mord: und Bluticenen ; bagenen find 
wir nun von Öktreipetummiten heimgefucht, die fait sleihueitig an vielen 
Orten längs der adrlatiſchen Küfte fiatt Hatten, wo die Ernte-eine auher ſt 
geſegnete war, und wo nun der, wie es heifit, vom Geiſtlichen aufgeheite 
Pobel ben Berkauf und die Ausfuhr vom Getreide und Mehl mit Bemalt 
zu verhindern ſucht. Zu St. Angelo in Bade Lumen im einem 
ſolchen Auflauf jhmere Berwundungen vor: Auftäufer wie Verkäufer 
wurden miähandelt, und die reichen Befiger mußten fi vom 14. bie 
16. Aug. im ihren Hänjerm eingeicjloffen Halten; denn der Pobel war 
ſan a volle Tage Herr der fait 4000 Einwohner jählenden Stadt. Na 
Untunft der Trappen wurben viele Berhaftungen vorgendinmen. — Zu 
Ravenna hatte ein Ektreibehändter dine Partie Weizen anjgelauft 
and biefelbe in der Eifenbahuhalle auf Transportwagen zur Weiterfuhr 
nad) Florenz und Kivorno bringen laflen. Allein plöglich jtärnten eiwa 
200 rajende Weiber, begleitet von wenigen Männern, daher, vertrieben 
nicht nur bie Gilenbahnbeamten um» bas gfamnıte Betriebsperjonal, 
jondern aud die anweienden wenigen Genbarmen mittel eines bichten 
Steinregens, woburd) mehrere nicht unerheblich verwandet wurden 
> Firm zogen fie zwei mit den Kornläden beindene Wagen von den 

jenen und wollten eben den dritten: in gleiche Behandlung nehmen, 
als eim Bataillon des 70. Infe⸗Neg. und Geudarmerie anrüdte, den 
Bahnlof fäuberte: und unter Vornahme mehrerer Berhaftungen dem 
Tumult ein Ende machte. J 

— Aus Baris, 28. rd die „M- Fr. Pr." ; Die Welt 
ausftellung folgt den verjhiedenen Phajen des Jahres, das ihr Eatſtehen 
gefehen, und jdreitet ihnen aud voran. Sie war in Ihrem Lenze, als 
bie etfien tnospen au den Sträuchern ihres Parles bervoriproßten ; 
zur Seit bed Bejuches der eier von Belgien, Preußen und Nuhr 
land prangte fie in ihrem b Blanze, im Sommer ihres Daleind, 
und beute lann man bereits janen, daß fe an ihrem Derbſte angelangt 
iſt um kommen zum Borihein auf der Stirn all jener kleinen, 
bie weite Linie herum errichteten Moritinente.- Der Ghypa- 
enmwurfbelommt' Sprünge, die Farben verblaffen.. Im Imnern des 








Gehäubes verlieren bie Koſtüme ihren Schimmer, der von fo vielen 
jenben von Frühen aufgewicbelte Staub dringt. indistretermeile 
inburdh, Autzum bie Vorzei $ bevorftehenben 


ei en Eninbleibraht, ſellen ſich bereits ein. 

— Im Lager "9 neliit re großes Unglüd 
geſchehen. t emen ah rnng in bie Luſt, 
und es verloren durch of Denken, An Hauptmann 


und 7 Sappeurs, bas Le 

— Aus einem Bericht des Präfidenten des Barifer Handelägerichts 
erhellt, dafı bie Anzahl der Bankeroite im vergangenen Ihm öher 
war als je zuvor und die Aahl non 1845 erreichte; 69,098 Rlastahen 
wurben verhandelt... Der Lälivent schreibt dieie Maſſe nichteingehal · 
tener Berbindlighkeiten den immer mehr fieigenden Beidäftsipeien, na+ 
mentlich der unerſchuinglichen Labenntiethe 37 und bem übertriebeiten 
Luxus, dem feit einigen Jahren alle Klaſſen der Bürger ſich ergeben; 
X jeine Ämmer mebe, daß bie Lleinen Kauflente bie Konfurrenz 
mit ben großen, bie mit bedentenbene eigenen Kapital arbeiten, nicht 
aushalten können. , 

— Einen erfrewlihen Bewela vom bem feiten Jaſammenhalten der 
deutſchen Beroltrrung im Abnigreich Polen liefert das erfie Sängerfift, 
welches die deutſchen WMännergeſangvereineinganz Polen 
am &, und 9. f. Mis. in Lob, abhalten werden, Auch zahlreiche deutſche 
Männergefangvereine in Rußland baben ihre Betheiligung an bem Feſte 
zugejagt. 

— Brieſe ang Port:an:-Prince, melde ber Indep.“ zugeben, melk en 
den Tod Soulouque's, der von 1849 bit 1859 ald Fauftin 1. Heity be⸗ 
berrjchte und dann von Gefftard vertrieben wurde. Er ftarb in jenem 
Geburtsorte Vetit· Golave im Alter von 85 Jahren. 

— Der franzöſiſche Geſandte in Merito, Dano, ſol bem Bernebmen 
nah bie Exrlaubnih, ſich entiernen zu dürfen, vom Präfidenten Juate 
erit nach dem offekn Versprechen der franzöitichen Regierung, da 
fie nach der Wahl eines newen Präfibenten die meritaniihe Republik 
anertennen werde, erhalten haben. Hert Dano iſt bereite in Rewyork 
angefommen. — 


Aurtliche Nachrichten. 

Erledigt: Die Stelle eines zweiten Thleratztes für ben Landge 
rihtsbezirt Sunzenhauien mit dem Wohnfige in Gunzendauſen. Mit 
dieſer Stelle find vorerjt aufer den durch beiondere amtliche Aufträge 
anfallenden Diäten keine weiteren Bezüge verknüpft und baher der auf: 

uftellenne Thierargt zunähft anf die thierärztlide Praxis angemieen, 
ſuche mit ven nöthigen Belegen über Leumund und Befähigung find 
innerhalb 4 Wochen bei dem. Bez: Amt Gungenhaufen eruzureichen. — 
Beim Magiſtrate Dinkelsbühl ſoll für längere Zeit ein gepräfter Redts+ 
prattitant ala Funktionär mit einer monatlichen Remumweration von 50 
Gulden aufgeftellt werben. Bewerber um bieje Stelle haben ihre Ge: 
juche unter Beilegung ihrer Concursnote binnen 14 Tagen beim borti: 
gen Magiftrot einzureichen. Eintritt bis längfiens 30. Sept. d. 8. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 

Ansbach, 2. Sept. Heute Vormittag SU murbe die III. bieb- 
jährige Shwurgerigtt:Dunrtalfigung durch den zum Mräfidenten ber- 
ſelben ernannten &. App.:Ger.:Rath Rumpler mit eitter Furzen Anipradıe 
an bie Geſchwornen eröffnet. Bei Bildung der Geihmornenbaut für 
dieſe Seflon ergab fh, daß einer ver einderufenen Geſchwornen, Man: 
rermeiſter und Magiſtrate rath Huber von Gunzeuhauſen, inzwiſchen ges 
ſtorben war. Bon 5 einbernfenen Geſchwornen, den ng en 
Heinrich von Fürth, Kaufmann reuerlein von Nürnberg, Cemeindever- 
fteher Hollederer von Heuchling, Beiontler Lang von Rienberg und Ta: 
batjabrifant Gechter von Beuck, waren fchriftliche, von zweien, den HB. 
Milllermeifter Derrer von Hombrer und Aaufınann Walt von Nürnberg, 
urndliche auf Geinabheitsverhältwifle geftilte und mit ärztlichen Zeugs 
nifen verhehene Dispenintionis:&eludpe geftellt. Dieſen ſammtlichen 7 
Gefuchen wurde durch Deichluk des Schwurgerichtähotes Maftgegeben. 
Nachdem fomit die Dienfilifte der Geſchwornen unter dns gejeglihe Mi: 
nlımam von 24 berabgeiunten war, hatten für die abgäugigen 2 foiort 
die zwen erften Erfaggeihwornen, nämlich vie HH. Sonbitor Braun und 
Karſchnermeiſter und Magiftratsratb Sippacher von Anabah, eimutrer 
ten. Als erfler = kam zur Verhandlung bie Anklage gegen den Hase 
Schleifer Mich, Bernlochner von Burgfarenbad wegen Diebitahls, world» 
ber wir das Nähere berichten werben, 








Oeffentliche Sitzung des, Gemeinde⸗ Kellegnumts. 


Am Dinſtag, den 3. Septenber 1867. 
Die Anſaſſigmachuagsgeſuche der Rahbenannten werden juſtim- 
mend beſchieden: Fabtitkarbeiter Joh. Jat. Kübler, Metallſchlager⸗ 
eſelle Adam Friedt. Krau von hier, Joh Zeyer aus Dietenhofen, 
| une inMailänders Brauerei, Kellner Joh. Beorg 
Behringer aus Groſihabersdorf, lepteres vorbehaltlich beſſeren 
Rahmeljes des angegebenen- Bermögent. — Das Aufnahms geſuch bes 
Stubmahergeiellen Johann Brahinger aus Straubing ıird ab« 
weiſend deſch eden. -—— Die Uebernahme der Schloſſer Reißenerſchen 
Stiftung anter gemeindliche Verwaltung betreffend, wird beſchloſſen, biefe 
aus ben Jahren 1809 und 1813 Rammende wohlthätige Stiitung im 
Betrage von 3500 fl, deren Menten‘ bisher won Anverwandten ber 


Stifter vertheilt wurden, nunmehr aber durd) Sunyide 

Zepteren ber ah * Er IB weten, tier | BB elnia Idee as 
men. — Zu (fra «Die Gebaltstegulirung des ‚ante I es 
zianten Rortnen betreffend, jahr „der Befehlu dos Rolle - Pier BD erehehettnng,t eo 
in: Nachdem die Gemerbaprüfu * Rnäachſt volftändig in | ſiten4 Euiihärigung Bm 
N fomtnen. werben, ſoll der Gr Genapnten vom 1,Oftober | tung zur Eröffnung De ne 

1.38. an auf 600, ans der Kommunaltaffe, dammBo fl. entiptedender heut, Eih ri 

und 50 fl..aus, der Leichenhausfäfe mozmirt mr Tununte Auf die raue ie 

noch anfallenden Prüfungsgekühren von bieiem betracht der bedeutenden gro 


Communalkaffe ‚zur, Bereinnabmung gebracht wirsen. — Bezüali gel in 
Magifratsheihlafich, betreiieno — * Finder 1 Arab meh te 


Anleheus von 10,000 L zur Dedung — e der drei Hoſpital · 
t 


Anftalten, wixb big, den Ausſchu thatigletranſalfen 
augewiejen zu nähe ————— der erwachĩ eig u. Bee Ylak- 
ichit,balpiger Derichterflattung, ſowie qutachtlie@ Nenferuitg über die H hen U 
= eingung ber Supiesleprän = V der .. - ee fehlende Entfeädigu 
auf bie gie, ien telle am der Lattinchule in € e 1 
den —X Bilhoff, in jweiterden Lehranitäfandinaten Speiter 8* — 
und in dritter den Lehter Shöntag ber k. Regifung in Vorſchlag zu 

geıt, erklärt fih das Kollegium elnverſte Bezüglich bes 

afiftratsbeichluffes, betreffend 1) Weithaltirig, va BEruhe r vu 


65) : 7 7 — — 

—— Bekanntmachung. TTTFT Wh Seine geitte Näherin — 
Es wurde im biefiger Stadt Dom einer gewiſſen Seite das Bericht verbreiten, vaß hi singe ud, den sei der Nebattic> — 

I. Orfterreihiihe Feiterderfihernugss@hcjeljhaft in Bien, wie man fih ausdrüdte, —8 ie machen erlernen, 5 ragen be ber Rebatti op pi . 

umb Alles verloren, was bei gehtannter Gefellichaft verfihert ih. Auf Grumd dieſee Gure Nel, \ Dienftgeii Eine tüchtige * m 

matirlicher Meife der Berfiherte zum Awatritte, xefp. Betheiligung bei einer anderer Feu * "ie ir Kochen bewanbert ift, Die beiten Jeugni TE — 

Fiche ungs;@ejelicaft aufgefoxbert, —— ervere a, und-jonleihh eintreten kann, mänidt Dr 
.. Durfe Ansfteemungen beraben gänzlich anf Uswahr heif umbfimb fideriih nur aus all zu unters‘ einer ordentlichen Hereihaft: unterzutumme er — 

würfiger Dieuftihwerei entflanden, aus velchem Grunde ſich daher der unterzeichnete Agent veran- exe$ bei Berbingerin Scherpf, Sinne Ei — 

laßt ftebt, zur Berjtändigung und Berugigung der betreffenden Berficherten nahfiehenne Thainde ge e Rt. 16. 8X —— 

aa; ee Ver $.B. em ——— ih. Verficherungogeſellſchaft hat: d \ Einige Sandelsfchüler werden in 8 — 

‚Agentur der ER. t h fe } 
von 37. Run. 1. N ihren Agenten befannt geneben, daß das gefammte FREE ASK HEN Logis zu nehmen geſucht. Mo, jogt DE 
vum Königreich Bayern vom 1. September, d. J. an bie Haupt Agentur der Mepbebn Aedaltiou. — 








rger ü nn == 
Geſellſchaft in, Münden -Äbergcht. Während nam etſtgenannte Gye r , & on, die fo — — 
1, —** d.F, Mittage 12llbr, en Brandihäden, welche bis dadin fich —— ne —— teil — 5** bei DE ⸗—— 
ag es Be — ——— Fi die Magdeburger (Fenerverfiherungss@eielihaft in alleRchte Hevaktion 
und unierer past ein. [, ti 23 g Ge — — — 
Die bedeutende Stellung, welche die Magde burget Feuetverſicht rungs· Geſell Fchaft unter den. Ru verkaufen: Eine ſaſt neue rege — 
AffecnranzıBeirlichaften einnimmt und Das jolıke Verfahren, melces fie jeither befotgte, ficgern Uniform mit volftändiger Armatur. 
an — 5*— der —— — aa J jedem a ile und | bei der Mebaltion, a — — 
onnen die, Detheiligten bei dorſtehender Erllarung um jo, mehr, beruhigen, rear — — —— — 
Keen eh —— in voller Kraft Herbleißen und keinerlei Horner Fir pie Be, ers Be der Nabattior. = 
\  Boritchendis witd binreidjend fein, am füntmtlihe Betheiligte, welde mir in dem Seitraum | Verlorene. Eine Harmanila wurst a um ı 
von 12 Jahten meiner, Berjuherungsthätigteit das Vertrauen jchenkten, zu berubiger und zufrieden | Samflag verloren, Man bittet um Zurüdggu En 
au —— ua Aber auch weiter u. —— — —— — Berfelken. an die Nebaktion, * r 
mit glei ewifienhafti, verireien werbe wie t, andernfalls aber dulde ih bar: | — — = 
aus nicht/ eine Befedichaft, melde in anerfannter Weile ihre Verpflitungen jederzeit 34 ‚Berloren wurden am — RE — 
erfallie und noch erfüllen wird, auf vorliegende Weiſe zu kräuten nen bittet * die ſelben geſau. x: si 
Sollten weitere Anfihlüffe och nötbig fein, fo ertheilt fie gerne der Webatıion zu hinserlegen. 


Georg Schreiber, jun ben 








Ju vermietben. In ber Bäumenfe —— 





1 6 
als Agent der 1. Oeſterreich. Gejehihaft und nunmehr ber Magdeburger aan ze R t Se 
Feuerverficherungs » Geſellſchaft. -Tauf ein halbe r Yafı Ju oetmicthen, Mi — 
= bei 





k. Irrgang, — > — 


3u vermietben. Im der dlerandefeee 


H. Hartmann's 
h i i Mr. 12 find EN - 
k. k. ausschließlich privilegirte Er * — — eb = ze 
r = - > am 


orienlalifche Infekten- Berlilgungs-Rinktur, > 1 — — 
unfehlbar ſicheres Schutzmittel alle Gattungen von Ungeziefer. Bitten bi d, in y — * 
Aleinige % ara er gegen alle Gattungen arziefe iteen beftehend, ins in ex fehhaften Enke — 
Conrad Heinrich, untere Königsfähfe. ledigen — er 


“ . * Herrn (Privati zn 
— — — — — 1— miethen geſucht. Näheres xy nn 
Con einer Geidhäftsreite angekommen, empiehle ich mich dem geehrten es: allen] + f £ 


er —— Shägengafle Re Su 
Sorten Jmmortellenfränzen, jowie Brautfränzen, som ven jenıjtem air Belek Den? „Baoci, hpungern —— D>- 
ften Sorten in großer Auswahl. Audı febr fchönee Todtenich u uck, jowie Todten: eu eine —J a menu. — 
kleider, find inmer vorräthig zu. haden bei : 









Lina Ruppert, Moftitrafe Nr. 15. Unerbieten. „Einige Mäbeen — 
a —— — — — Bee ze — 
Die neuefen 7 777 Einen Schuh machergeſellen Bee jag viemepnttion“ — En 
leiderſtoffe inht Mich. Sche rzer, iu awarzen Boc. Il versierben. ¶ Zir bie Dauer de——— 
* gen Kirhweih wird ein Sapen in fchöner —— 
empfiehlt billigt  Natob LTonnerſtädter. Gefundenes. Ein leeres Rah, —288 dernneihen Muf Verlangen iaun auch ein See 
TE — en i — 
Zwei gefunde Etillammen , |hem wege vor Sunerobäbi nad Reinzenth ge-|jartion 5 nn nn Näheres bei der 
vom Sande fuchen Siellen. Dis Nhbekr Bei ber] Funden. Dasiejbe wolle gegen Erflattung zeſ Au Tu 
FEIERN | Job. Muller — ——— 
vermietben. An eine jolibe Perfon injin Birmd jew 4 — i,bey Rebakti 5 F — 
PR garden ut vermietben; A mird —— o ur ar u Über Unter» safragen bei, hey Sebaktion, ) ie nn ’ 


ein Kind in die Soft genommen, mitdefen Bflene lfarınbad nady' ei :d2 rin Portemonnaie] Unerbieten. Ein auf Meifingbrillen ; 
ran Mh anstähttentih befaſen Tas eh 37* gr OR rebtigge Iner melle| bemanderter wu Te ta Dee et 
bei der Aedaftion. es gegen Velohnung bei der Nednttion ußgebeit. erhalten. " Hirfäengaffe Nr. 33. . 


Digitized by ( oogle 






Belanntmachung. 
Es wird fortwährent Getreide und Mehl’ in 
größeren unb kleineren Onantitäten von ad: 
wärts, namentfid wor Doos, er verbradt, 
e daß bie vorgefchtiebene Anzeige auf der 
rannegemadt.unb ver Auffchlag bezahlt wird. 
€s * nn ftrenafte ——— der 
beitehenben Eontroffe et, und wird Seber, 
ber Getreide oder Weil einführt, ohne foldhes 









Trauer - Anzeige. 


Ken, Wertben Feeisden iind Befanıten bringen ir mur auf 
a biefem Wege bie * Nachticht von dem am 3. September 
| ten “ 









Morgens erfol, en umjeres Braven Sohnes, Bruders, 
Shwagers un 






r 
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|  kieder-Verein. 
4 Bü bem 1. Oltober beginnt ein neues Geſell 

ſchafis⸗Jaht; ed werden daher freunde des Ge: 
fangs und der gejelligen Unterhaltung zum Bei- 
teilt —— eingeladen mit dem Vemerkeu, 
Midß: bit’ zu obengenannten Tage umentgelt: 
liche Aufnabme jaitfinvet. 
ı, Die Lifte, zur Eimgeihnung it durch den®er: 
einsdiener in Umlauf gefeht, auch werben An- 
melbungen vor dem unterzeichneten Vorſtand 
bereitwilligit entaegengenommen. 


Der Borland: Friedrich Bürtlein, £ 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


j lagen, Au d 
a —** Konrad Hin, * J——— * I efrausation 
h ; 25. Sebensjahre. N Ver: Azth, deu S1, 3 
— A — — — — en Verluſt zu — wiſſen. ° —— 
— — ieienigen Berwa d Belannten, melde dem Wer: R. 
fun blichenen die ie ” ch ne finb * ih heute Yarobi, 
. Mittwoch wor halb 3- Uhr bei Riller ein imder Blumenfirafe einzwiinben. 






Tĩurn Verein. 
ao ‚Im beute Mittwod Rachmitlag halb 3 Uhr fiattfindenden Begräbnifie  unferes 
R Serm Konrad Hirz, 


werben. bie Mitglieder: Betheili ufgeforbert. Aufammenkunft um 2 Uhr 
Radhmittag bei en nn Der Borland, 






























24 9— Bergangentu 
Sf ‚Derloren! Sonntag murde auf 
ih 7% der alter Beite eine 





goldene Broche verloren. Der 
reblihe Finder mirb gebeten, 
5  Diejelbe gegem Belohnung au dir 
Redaktion abzugeben, 


Hellen Wördlinger Keim, 
von ber beiten Qualität, empfehle ikf per Sentner 
Mu äußert billigen Preife und gebe germ das 

leinfte Quantum als —B8 ab. 


t den Bersonubten, Freunden und Bekannten, 
TE gr ——— none bem Dahinſcheiden 


a * unseres vielgeliebten * } 
a: Sunigunde % 


—— 





ee in dem Vlüthenalter von 4 Jahren. 


—— * n 
Um fille Teilnahme bitten bie tieftranernden Eltern 
4 ob. Jaf, Benz; Wilbelmina Benz. 


Die Beerdigung findet heute Mittwoch, Vormittags halb 11 Uhr, von der 
Leichenhatle aus hat. 


. 6. — 
vls· a· vis dem Getreidemagaziı, 
Herzliches Lebewohl. 

Alen meinen Freunden und Velomnten, von 
denen ich nicht perſonlich Abſchied nehmen konnte, 
wituſche ich ein herzliches Lebemohl, 

Ludwig Demer, 


Lehrer-Stellegefuch. 

Ein unverheiratheter, jeminariftiich aebildeter 
Lehrer (Hirazlite), mit ſehr guten Zeugniſſen ver ⸗ 
ſehen, ſucht zum 1. Otober oder Mitte Septem: 
ber a.c. Anjtelung an einem Inftitute oder bei 
einer anftändigen zamilie, wo ihm Gelegenheit 
gegeben ift, auch als Comptoirift zu arbeiten, 
re ir woße man baldigſt unter D. L, 
-.249 an Die Erpedition diefes Blattes gelartı 
gen laſſen. 

Berlorenes. Gin Taihentuh, „Youtie” ge 
zeichnet, und ein Öuipürefpipenfragen murben 
vorige Woche verloren, Um gefällige Rildgabe 
bittet man im Nr, 48 der Lerdenftrake, 


BVerlorenes. Am Sonntag wurde ein 
meiher Mnabenfirohhut mir braunem Band ver: 
foren. Um Nädnabe gegen Etkenutlichlen wird 
gebeten. Näheres bei der Redaktion, 





Dank. 
Allen lieben Verwandten, Fteunden uud Bekannten, welche die irdiſchen Ueberreſte um 
ſexes theuren unvergehzlichen Gatten, Sohnes, Bruders, Shwagers und Onkels, 


Herrn Georg Flory, 
fur X —* begleiteten, ſagen mir hiemit unſern berzlichiten Daut, nateutlich auch dem 
verchefithen acher Lieberkrang für dem erhebenden Brabgeiang. x 
Möge Gott uns Gelegenheit geben, bei, freubigen Ereiguiffen unfern Dank bethätigen 
i Die trauernde Wittwe 
im Ramen fämmtliher Hinserblirheuen. 


a Meißengarten. u 


Heute Mittwoch, den 4. Geptember: 


Großes Concert 


von der vollftändigen Theater = Capelle, 
,  Muter 2eitung Des Heten Goncertmeifters 5* 
woju ergebenſt eintadet Wening. 
Anfang 7 Uhr. Enttee str. Programm an ber Kaſſa. 


su könıten. 





Heer Shmal | Magcır Safını. um Bileriee- mn 
mübler Schmalz, Allgemeine Penfions- und Wi | in 
ä mM I Donner ſta ben. Sepk, ar, ur Entrichtung der Gemeinde» Uml gen 
das, Diana bei Abnahme einetı ganıen Kübels othen —— bie Sig ins Gattung der Be Be, Kia 


für Diejewigen, deten Junamen mit ben Bud» 


zu 30: fe., mpfiehlt r . ' 2 
ui Hau Salyner, Tbeaterfraie Ar Me Dar —— Raben E. und F. beginnen. 


nahmömeihe im Gaftgimmer des „Weifengarten” 





nie Ronigoſtraße Heute feine Probe. 
7 Obere Rönigefrape, 


firer und Markihanbelspatentbeilter. 


ftattfindet. Bu gablseigem Erfheinen ladet ge: UT —— 
— —— der — 
* ih ö re ittmwod, ben 4, September, Tr Landes⸗ 
Neue Voll · Häringe EL produlten = und Wiltualienhändler, 
vnpflehlt Conrad Heinrich, LIEDERTAF . Donnerflag, den 5. September, für. Hau: 


Fürther 


Donnerſtag, den 5. September 1867. 


Vermiſchte Nachtichten. 


Münden, 2. Sept, Der Saalausſchuß wird feine Berathungen 
erſt am er - ben 9. I. M., wieder aufnehmen föunen, indem das 
Elaborat des Heferenten, Bargerme ſter Fiſcher, erſi am Freltage unter 
die ſammtlichen Mitglieder des Ausſchuſſes mird zur Verthellung kom ⸗ 
men können. Eine weſentliche Umänderung haben, wie wir erfahren, 
die Art, 8 uud, des Behegnswurfes über Heimath und Aufenthalt, An⸗ 
jaſſigmachung und Verepelihung buch ben Herrn Referenten erfahren, 
was id) babe notwendig madtr, daß jene Artikel mit Berüdfichtig: 
ung ber son Prof. Dr. Edel in Bezug auf das MWohnfigredt eingebrad: 
ten Anträge, melde jebod bei der jpälern — fallen gelaſſen 


wurden, fiſtatſtelli worden waren. — In ben betteſſenden Beamtenkrei 
ſen wird vielfad, darüber geiprochen, daß die Abſicht beſtehe, die Bud: 
haltungen ſämuitlicher Spegialſchuldentllqungetafſen hleber zu verlegen 
und bie Spegiallafien zu Bamberg and Kegenehurg vellig aufzuldſen, 
jomie — um bie Berwaltung ber eigentlichen Staats: und der Elfen 
en vollommen zu trennen — eine eigene Eifenbahnbautafle ja- 
erridhten. 

— Münken. Was einzelne Blätter erzählen, daß Graf Tauff- 
firhen nad Berlin als Belandter ftatt des abarhenden Grafen Mont: 
aelas fommen jolle, beftätigt ih nicht. — Aus Anlaß der Vermählung 
Sr. Maj. des Königs wird, wie wir hören, vom fönigl. Münzaute eine 
Erinnerungsmünze, welche die Brufibilder beider Majeftäten trägt, ge: 
prägt und am Vermählungstage vertheilt werben. 

— Die „Bayr. Ztg.” Tchreibl: Rachden bie beiden Atarialiſchen Sa: 
linen zu Riffingen und Dürkheim bei der demmächft beoorftehenden Auf: 
bebung bes Salzmonopols und Freigebung des Salghanbela bie Kontur: 
venz mit ben benachbarten, unter weit voriheilhafteren Werhältnifien 
prodmpirenden auswärtigen Salimen nicht mehr beſtehen tönnen, fo 
murde allerhöhft genehmigt, daß der Betrieb der genannten zwei Salis 
nen im Laufe der legten brei Monate des Jahres 1867 eitgeitellt werde, 
und dab — nad) vorausnegangener Abfhägung der zu diejen Salinen 
gehörigen Realitäten und Einrichtungen — biejelben im einer den Ber» 
haltniffen entjpresenden Weife gach Maßgabe ber allerhöchſten Verord: 
nung vom 19. April 1852, bie Beräußerung von Stantsrealitäten betr, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. Im Rachgange deſſen find 
baber zur Zeit lediglich die erforderlichen Meifungen begüglih ber Ab: 
ihägung der betreffenden Objelte, dann bezüglich ber vorbereltenden 
Seftftellung ber Modalitäten bes feinerzeitigen Werkaufes ergangen, mo: 
bei der Erwägung, in meldher Weife die Intereflen der beiheiligten Bd: 
ber zu wahren jeien, ein beionderes Augenmerk zugemendet wurde, Erſt 
wenn biefe Borfragen ihre Erledigung gefunden haben werden, fann zu 
der Ausihreibung ber zur Herdußerung ausgeidiebenen Renlitäten und 
biernach zu dem Öffentlichen Verkaufe felbit geichritten werden. Dent 
zufolge iſt die Nachricht, welche in ſehr gehäffinem Tone von mehreren 
Blättern über einen angeblich bereits abgeihlofenen ober aud mur ver: 

mdelten Verkauf des Babes und der Saline Kifingen an Private ge 

tacht wurbe, eine völig unwahre Behauptung, 

— Firth, 4. Sept. Geſtern Abends 84 Uhr bemerkten einige Per: 
fonen ben Ausbruch eines Brandes im Dachraum eines Nebengebäubes 
des Hoßlinger’fchen Anweſens am Vader Weg Nr. 29. näherer 
Vachſuchung überzeugten ſich diefelden, daB Circa 6 Schub von ber 
Treppe entfernt ein großer Heuhaufen brannte, deſſen Flammen ſich 
ichom dem Öebälte — haiten. Dieſer Brand wurde ſofort im 
Entſtehen gebämpft, jo dab binnen kurzer Zeit jede Gefahr beſelngt war. 

— Mondsfinfterniß. In der Nadıt vom 13. auf ben 14. Sept. 
Pubet eine. fühthare Meondafinfterniß ftatt. Um 11 Uhr 30 Minuten 

eginmt der Inte obere Rand des Mondes ſich zu verbunteln, Anfang 
der —5* Um 1 Uhrr iſt bie Verſinſterung an größten, Mitte ber 
Finfternig; und um 2 Ur 27 Min, Ende der Finferniß. 

— Bayreuth, 2. Sept. In ber Nacht vom 30. auf 31. . bat 
tin bem Stäbtden Teufhnig u 8 Bohn r 
und 7 Scheunen nerzehrt. Bon dem Mobillar, das nur theilweiſe und 
fehr gering verfichert ift, konnte nichts gerettet werben. 

— Augsburg, 3. Septbr. ider gefteigen Prämienziehung bes 
fädtifchen —— ewannen Serie 1988 Nr. 30 fl., 
Serie 799 Ar. 23 12 Serie 1841 Nr, 45 500 fl., 5. 501 
Rr. 8, 18 und.56, ©. 937 Ar. 19, 6. 1150 Rr. 5, &. 1939 Wr. 69, 
&, 1938 Rr. 32 und 72, S. 1988 Wr. 62 je 200 fl., dann famen 10 
Gewinne mit i 50 fl. und 23 Gewinne mit 3@ fl. 

— Lechfeldlager, 3. Sept. Am Donnerfiag werben die zu eimer. 
mfonterie-Divifion gehörenden Brigaden julammengezogen und wird 






8 
#2 213. 





Dreiflgfter Brandung. 
von den Divifionen ein S = 
biegu werden aud) bie in Mulmandoer opne Wegner aus —— 


Baffengattungen r I Felbbioffton — 
zogen ; bie —e Artillerie und Saulıäis-Rompaani) bei — 
schen Ralt. Der Bestag, — imandvern ber Divifioner® 
ne" eye eine; dan ne am 5. de 
‚ ber zweiten Divifion zu ben. 
act IST, 1. en. Ja Borverionbentgat, einen jeilden Kunz 
mehrere Di hu, im erftgenannten Stanton liegenden an rl L 
# And an Abandia wohnen, ift leider bie Ninberpeft ausgebio ja * > 
2 d n * — bereits zwei Thiere gefallen. In ber * ert 
— — Ide von dem einen die Haut abgrzogen , *0 * nes 
Bunte. Mo erben, woruch Leicht Die e weiter rege e ur 2 
—— N Seite der i arcaregierung wurden fofort all: Berleh⸗ 
® FH Körfen, um bie Meiterverbreituig ber Hinderpeft zu verbinbern... 
der Reierungsranp Band murde ald Rgierungstommifjär nad Bor= 
hat ſich * — 3 3* —— dent Pleufer 
f ernehnen nad, hinbegeben. 
‚aten entiendet werden, nm . Big. 
Nann ee * den Drt abzuiperren, (Pi. Big.) 
sooläbrine a, Tontünfierverfaumung u Meiningen j&loh ih die 
ta Iibeine Dubetfeier der Wartburg unmittelbar au. Sn der Burg 
Su — Nie Gchprebigt vom Oberhoiprebiger von Grüneifen —— 
ten Mitt umd im Burghof vom Dberhofprediger Dittenberger — 
Eitfabet ags war Feftafel und Abends wurde das Dratoriuns bie —F 
——— ET — Leitung - —— aufgefahrt. 
elungen geweſen fein. . 2 
— Frankfurt, 3er Green ber Fr. a) Die En Fer 
Hei Ar gegenmärtigen Kerbitmefe bietet ein hächſt unerſreu K Ge 
Rundihutee ar Bild ber algemeinen politifägen Sage. Die jÜbhENT” 
- = Haft, dietreuen bewährten Freund: unferes Blapes, waren äußert 
ee und die Wnmejenden beiräntten ihre Käufe auf —* 
lichfte Des intenfive Mißtrauen, weld:s die Situation fe= 
wedt, LHöDtet bie Spekulation auf bem Waarenmarkte umd meber die MO = 
mentan So bidigen Preife mod verlängerte Grebitgemährung föntere- 
größere Unzfchläge veranlafjen. Die Stagnation gewinnt Immer meDx= 
an au anB, die Zuftände werden gerabeju unerträglich. Bon eriahrne wu 
ie bi euten, deren Vergangenheit, Wohlfahrt und Jutereſſen any 
n — des Friedens deruhen, wird die Sataltrophe viele um 
commerce 7 en Marasınıa vorgezogen, denn die Nacht heile eines u Tuben 
en ange ir fo Ih adugh als Diejenigen, melche die gegenm irlie ri 
— — zufügt, Die Hoffnung, daß die Ernte eine Aufdeſd e _ 
en aelinife Derantafıın önne, it eine äußertt (ämade. de x- 
ur Ihıoung i —* glich , folange nicht das Bemußtjein zurädgelchh x * 
Rh Auen —*— des Handels als Faktor in ven Cabinett e X 
Dh ir Fr ii - t, gemürbigt werben und sur Geltung gelangexg 
3 all —— Glieben wir unfern Bericht, indem wir er. 
flermefi r a gen Herbſimeſſe ebenfo ungünftig als den b — 
— Der norbbeutihe Reichst 
Dinftag nachſter Woche ne ae en 10. d. Mi, ann Fr 
Borlagen gany.oder nahezu fertig jein. Die yahlreig nn To Mit fein <= 
lönnen in ber einen Vote bis ri fung der ih — * 
ogen werden; 
————— demnach bei feinem 3 > 
— In Erfurt find bie wegen do s 
—— —— wieder aus wu gen —— beiden Buc 
—— " rn = - a ber bieten Jahre ſta 
vorgetommen er — Ertrankungs 
— In Lübded beabfihtigt man, die Burgergarde 
geiehen dauon, daß fich bieies Infitut jegt ——— —— 
Erlen, — —— in die Stadt, Rebe 
re 
— Dien, 3. Sept. Nah der „Debatte* hat @ 
eine Depeihe an ben preußifdien @efandten 8 **— bu 
def 1b in Ropenhage 
erflären faflen, daß er ben vorſchiag Dänrmarts, betrefis birecter Bez 
— — — en me en ber norbfchleämig Ihen Frage nn 
_— Bi „Pre 5 tet: } * * 1. auf den 2. Sept. (pie 
ee a, ın Ser Abtkeilung für Selöbrie fm 
ein fühner Einbruchspiebftahl verübt worden. Die Diebe follen dur 
den Schornftein und durch den Dfen ins Lofal gedrungen fein und vos 


nbau werben 100 


bort alle Gelbbriefe, die, Ausgabe vorbereitet, auf dem Tiſch [a en 
entwendet haben. Eine ung des erlittenen Verlufes liegt vorder_ 


- uoch nicht vor, body ſpricht bie Hama bereits von Hunberttaufenben. 
dh ber „N, fr. Br.” beträgt bie geftohlene Summe 16,000 fl. 

— Auch mit dem bebauersweriheften Unglüd wirb Beirug getrieben. 
Ein gewiß ſeltenes und empörendbes Beifpiel lirferte ein Ehepaar bei dem 
Einfturze eines Schachtes in Mähriig-DOfrau. Eine Frau beweinte 
und bejammerte unter ben Berfchätteten mit lautem Schmerj ihren Maun 
und folgte unter heihen Thränen ihm zu Grabe, Diefer aber ſaß geſund 
und wohl ju Haufe und hatte bas Paar auf die ben unglüdlichen Hinter 
fafjenen zugetheilten Unterftägungsgelber ber Grube betrügerijcher Weife 
fpecu int, im Beſitz deren ber Mann banıt anderswo Arbeit fich zı Inchen 
gewillt war, 

— Agram, 31. Auguſt. Des troatiihe Landtag ſoll gleichzeitig mit 
bem ungariichen einberufen werben. Auf Anrathen der Obergejpane foll 
demnachſt mit Bilhof Stroßmayer über bie Ausgleichsfrage konfibentiell 
unterhandelt werden. 

— Zurich, 2. Sept. Neue Erkranftungen famen 7, Tobesfälle 7 
vor ; der Krantenbeftand beträgt 16. — Der internationale Gongreh der 
Thierärzte ift durdp dem Bundesrat; Schenk eröffnet worden, weicher bie 
Bıriammlung begrüßte. Bei Bildung bes Burcans wurde Direltor 
Bangger zum Präidenten unb bie Herren Profeffor Hartwig aus Berlin 
und Ravitih aus Peteraburg zn Wirepräfidenten gemäblt. 

— Aus Rom wird gemeldet, dab bie Cholera daſelbſt ſichtlich nach 
laſſe und nur noch wenig Opfer fordere. Indeſſen hat fie vom 4. Mai 
bis 23. Anguf 1300 Todeafälle veranlaft. 

— Die päpftlihe Regierung ift jchen wieber in großer Gelb: 
verlegenheit. Die Peterspfennige, die von den in Rom verjammelten 
Biihöfen aus aller Herren Ländern mitgebradjt wurden, find bereits 
er = ‚ge und man fürdtet, daß Saribaldi bieje Berlegenbeit benügen 
und Hom nod, vor bem 1. Oktober angreifen werde. 

— Daß man für den a a an ben Gelingen bes Aufflandes in 
Spanien verzweifelt, beweift folgender Privatbriefaus Barceloma: 
nDie Revolution if — noch nicht ganz erftidt, aber fie beginnt ohn · 
mädtig zu werben, ba bie Armee fie mit aller Kraft befämpft und fie 
nicht bas Meinite Symptom jenes Mißtrauens zeigt, auf das man no 
vor einiger Zeit rechnen zu können glaubte. Detnod hatte fi bie Be⸗ 
—— recht gut angelaſſen und viele Theilnehmer und Sympathieen 
auf dem Lande ſowohl als unter ben erſien Familien Cataloniens ge: 
funden. Die myfteriöfe Urſache dieſer unlogiihen und bdoch erſichtlichen 

Niederlage ift nur im der Unfichibarkeit des Generals Prim n ſuchen, 
ber, was auch immer Parlſet Blätter fabeln mögen, ſich weder in Tarra⸗ 
gona noch anderämo hat bliden laffen. Wäre er aufgetreten, jo wäre 
viel für die Sache bes Aufftandes gewonnen gemeien. ber diefe Ab: 
wejenheit, welche die "pre entmutbigt, macht doch auch die Regie: 
rung beforgt, Alle Tage konftatirt man neue aufiländische Regungen, 
unb man weiß; ſeht wohl, daß ba, wo ſich Prim zeigen wird, ein gefähr: 
licher Heerd ver Revolution entfichen muß. Yögert er aber noch lange, 
fih I: Kir, fo muß man biefen Berfuh verloren geben.” (Dieneueften 
Rachrichten aus Spanien — au in liberalen franzsſiſchen Blättern — 
mr 5 Aweifel, daß ber Auſſtandsverſuch als geſcheitert zu be 

T en ii. . 

‚St Bete röbnrg, 31. Aug. Der „Nuffiihe Invalide“ demen ⸗ 
tirt offigiel die Nachrichten des „Courrier Frangais”, daß eine Eoncen- 
rg Dr ai Truppen an ber öfterreiiichen Grenze ftattgefunden 

be. Die Eruppendislocationen jeien nicht verändert und feine Truppen: 
ewegung vorgenommen mworben. — Die ameritanische Flotten:Edcadre 
unter Admiral Fartagut hat nah glänzendem Empfang Aronfabt am 

30. Aug. verlaffen. A 

— London, 29. Auguft. Die bevorflehende Expedition nah Abyf: 
finien verurjacht in verſchledenen Departements eine für bieie Jahreszeit 
ganı außergewöhnliche Rührigkeit. Das indiſche Amıt IR, um == in 

ie zu treffenden Anftalten zu bringen, mit ber Oberleitung beauftragt, 
zugleich aber ift das Kriegaminifierium mie das General-ommando 
äuperft aeihäftig, ed regt ih im audwärligen Amte und das Finanz— 
minıfterium ift nicht am Benigſten durch den erwarteten Feldzug in An: 
ipru genommen. Die Koſten für den Feldzug werden aus engliſchen 
Mitteln befritten, wenn aud) die Ausführung des Unternehmens Indien 
mehr zufält. Gegenwärtig ift das ftommiljariat der indiihen Armee 
bauptiählic mit Arbeiten überhäuft. Hier find von der Regierung bes 
reits 16 Dampfer angenommen, um nad Bombay abzugeben und bort 
die Truppen an Bord zu nehmen. Gleichzeitig wurden in Liverpool 
weitere fünf Schiffe gehartert, denen die Ueberfahrt der Laftthiere für 
den Train zuiallen wird. Legterer wird in Folge der Eigenthümlich- 
teıten des Rriegsihauplages jehr bedeutende eriraordinäre Ausgaben 
erjorbern. Bier Artillerie» umd vier Trainofjiziere nebit 16 Thierärzten 
Haben bereits Befehl erhalten, ſich nad Spanien und leinafien zu be: 
geben unb 7000 Maulihiere aufzulaufen, wozu der Vicefönig 6000 Ra: 
meele ea der Regierung überlaflen ober doch deren Ankauf vermite 
tein wird, Der Sammelplap für biefen enormen Troß iſt Alerandrien. 
Doribin find aud die Padjättel, die Gebirge / und andere Beihäge biri« 
girt und eim höherer Offigier vom Transportirfen wird bemmächit dort 
den Befehl zum —& und zur Entheilung der eintreffenden Thiere 
übernehmen. In den Werken von Woolwich ift man in ber Zwiſchen- 
zeit beihäftigt, die Beihüge für die Erpedition herzurichten. man 
in Betreff des Transport: und Berpflegungsmweiens hier im Krimfelbzuge 
gelernt hat, wird bei dem abyfiniihen Felbzuge zu Tage treten, benn es 
ift feine leichte Aufgabe, deren fih dieſe Zweige der Armeeverwaltung 


int vorliegenden Falle zu entlenigen haben, 30 Tagemärihe liegen von 
Maffomas aus, Das fhon ſtellenwelſe als Dperationsbafts bezeichnet 
wird, vor dem Erpeditionäcorps, 30 Marichtage mit einem enormen 
Train, durd) fandige Wülten und über felfige Höhen, in einem Lande, 
wo eine Armee von 10,W0 Dann lediglich auf ihre eigenen Hilfsquellen 
angewiefen ift. Drei Dampfer jolen, als Hofpitalihiffe ausgerüftet, 
die Truppen von Bombay aus begleiten. Im November fol bas Gorps- 
ſich einſchiffen und dürften gegen Anfang Dejember die Operationen ober 
zunähft ber Mari beginnen, 

— An Enaland tritt bie neue Proflamationsalte in Betreff -ber 
frauen: und Kinderarbeit in Merkftätten und Fabriken nit dem 1. as 
Auar 1868 in Kraft. Derjenige Theil, ber foeciell für bie Fabriken beftimmt 
dit, finder jeine Begrenzung in den Etnbliffements, die 50 Arbeiter oder 
mehr beichäftigen, Was darunter it, falli unter den Begriff Wertitätte, 
Es heißt über legtere unter anderem: Rein Rind unter 8 Jahren barj 

ur Arbeit verwendet werden, fein Kind ferner darf für eine längere 

eriode alt 64 Stunden per Tag beſchäftigt werben und muf; biefe Zeit 
zwiſchen bie Stunden 6 Uhr Morgens und 8 Uhr Abends fallen, Mäd— 
hen und Frauen bürfen von den 24 Stunden bes Tages nicht länger ala 
12 zur Arbeit herangezogen werben, wobel 14 Stunden für die verſchie⸗ 
denen Mahlzeiten zugeitanden werben milſſen. 5 Use Morgens und D 
Uhr Abends find hier bie Außerfien Grenzen. Rinder und SFrauenzim: 
mer birien am Sonnabend nad 2 Uhr Mittags nicht beichäftigt werben, 
ausgenommen in Fällen, wo nicht über 5 Perfonen in der Werkilätte 
Dinge anfertigen ober ausbeffern, die für dem Detailverfauf im Hauie 
beftimmt find. Auch in Betreff des Schulbeſuchs enthält die Bil Be— 
ftimmungen: bie Eltern haben ihre Kinder dazu anzuhalten, unter einer 
Geldbuße von 20 Eh. für jede Zumiberhandlung. 

— Auf einem Auswanberungsihiff, das die Br Strauß; und Com: 
pagnie in Antwerpen Über den Ocean jendete, find 20 Auswanderer in 
Bela der elenben und färglihen Nahrung Hungers geftorben. Es ift 
ereits eine Unterfuchung gegen bie Unternehmer eingeleitet, 

— Nemwmyorl, 21. Aug. Die früheren Berichte tiber bie Getreibe: 
ernte beflätigen fih von allen Seiten und bem Wachtihum der Baumes 
mollpflanzen bleibt die Witterung guünſtig. Selbſt in Texas erwartet 
man troß ber Verheerungen bes Armtewurma eine ebenjo große Emte 
wie voriges Jahr, während jonft nur in Louifiana Baummolle durch 
Näffe gelitten hat. Die Geſammtſchätzungen belaufen fi auf 2'/,— 
2°), Millionen Ballen. Wir haben doch allfeitig die günftigften Aus: 
ſichien unb doch mod; biefe Stodung bes Geichäfts, diefen Ueberfluß am 
Geldmarkte, das fortwährende Steigen ber Valuta. 

— Rewyort, 17, Auguſt. Der Judianerkrieg mwüthet fort und man 
lann gerabe nicht ſagen mit befonderem Erfolg fir bie Truppen ber 
Union, die den Judianern In einem ſolchen Grenz: und Guerillafriege 
bei Weiten nicht gewachſen find, Gelbil in offenem Kampſe haben jte 
fiellenweife einen härteren Stand, ald man bei ber fonftigen überlegenen 
Rampfesweife regulärer Truppen erwarten jollte, Bei Fort Rearıy 
kam es neuerdings zu einem äußerſt EL Gefechte: 40 Grenz» 
Bewohner unb eben joviele Soldaten unter der Anführung eines Majors 
machten einen aus in die Rahbarihajt, um Brennholz zu holen und 
ſahen fih 5 Meilen von dem ort plöglid von einigen 250 Nothhäuten 
angegriffen. Die Weißen nahmen hinter ihren Wagen Stellung, wur— 
ben aber umringt und hatten 3 Stunben lang ji ihrer er derpwei⸗ 
felt zu wehren. Endlich entſchleden zwei Kombagnien Inſanterie und 
zwei Haubigen, die zum Entfage beranrädten, den Tag für bie Weiten. 
Die Rothhäute liefen 5 Todte auf dem Plage und follen außerbem noch 
60 Todte und jehr viele Werwundete haben. Der Krieg auf's Mefler 
wird auf beiven Seiten mit großer Erbitterung geführt; beldenhafte 
Eplſoden, bie an Gooper's Indianecgeſchichten erinnern, werben auf beir 
den Seiten erlebt und erzählt und ein Nomanihriftiteler würde in bier 
fem Kriege, wo der Einzelne mehr in ben Borbergrund tritt, al& bei 
regelmäßigen Feldzugen, reiches riol finden. Ein großer Häupt- 
ling, mit den romantiihen Krlegernamen „the spotted Tail" (der ge 
fledte Shwanz) macht zum Schaden der Weihen viel von ſich reben. 

— Memyort, 24. Aug. Der „Remyork Herald“ verlangt, daß ber 
Präfident Johnſon eine allgemeine Ammehtie erlaffe und zuc Bildung 
eines neuen Gabinets ſchreite. — In Ylinois hertſcht die Cholera, — 
Admiral Tegethoff iſt nach Beracruz abgegangen. — In Sayti find Ber- 
Ihmörungen gegen Salnave entbedt worden. Es fanden Berhaftungen 
ftatt. 


Sopfenbericdt. 

‚Nürnberg, 3. Sept. Der hentige Dinfiagsmarkt war bereits 
ein ſeht frequenter, ed mögen wohl gegen 300 Ballen zugeführt gewelen 
fein, Im Anfang war die allgemeine Stimmung eine fo gebrüdte, daß 
bie Eigner Angft und Schreden um Abiegung ihrer Waare befiel, jedoch 
ſtellten jih almälig Käufer ein, freili E entmuthigenben Preifen, 
melde ben Kleinhändlern nichts weniger als Rechnung gebradt haben 
werben ; doch mwurbe zum größten Theil wenigitens verfauft, und das iſt 
unter bermaligen Auipizien jhon etwas werth. Wie wir vernehmen 
fonnten, wurben file ordentlich trodene Waare 80-90 und für halb 
trodene und ziemlich nafle Waare 70—50 fl. erzielt. Das Better ift 
fortwährend besr genfie und befördert bie Reife und Ernte ungemein. 
Die zugeführten Ouantitäten waren größtentheils von Altborfer, Herd» 
bruder und Gräfenberger Umgegend. Aiſchgrund und Holedau fehlen 
noch ziemlich. (M. 93.) 


Privat- Institut für Knaben in Fürth, 


Durch die bereitwilligst zugesicherte Un- 
terstützung hiesiger, sehr geachteter Lehr- 
kräfte Ist die Anstalt nummehr im Stande, 
sowohl für einzelne ihrer bisherigen Zög- 
linge, wie für befähigte neu eintretende eine 
dritte Klasse mit folgendem Lehrplan ein- 
zurichten: 

II. Klasse, wöchentlich 32 Stunden, 


Belgien :».-:scur;r 2 Stumden. 
Deutsche Sprache .. . . 8 ” 
Rechnen. .: 2040» 6 „ 
Französisch . : . ++... 4 „ 
Laieln 4.08 0 3.4.0000 3 = 
Kalligraphie. ......« 3 — 
Geographie & Geschichte 2 n 
Naturlehre. , » » 2 +..2 Fi 
Zeichnen...» rs 4.0 2 


Das nene Schuljahr beginnt am 9. Sep- 
tember; Anmeldungen werden täglich von 
8—11 Uhr Morgens und von 2—4 Uhr Nach- 
mittags im Schullokal, Bäumenstrasse 3, 
entgegen genommen. 

J. Sannwald. 


- Eine Blume z 
auf das Grab des gelichtem Kindes 
Amalie Friederika Rofenhaner. 


Schlafe wohl, bu Heiner üher Imgel, 
Unter Blemen lietenb ringedett'. 

Bir geiriten thefbetrübten derrene 
Dich zu Deiner Iegten Auhehät', 

Marft arliedt von Wilen, die bi kannten, 
Uns ein Zroft bei fchmerem Arrny und Bern 
Sarſt jo zus, jo hoßnungsuol umb kieblic, 
Strahlieit ſteid son Zu und Heiterkeit. 

©, bu Röslein in dem Erbengarben 
Essön geiproht bei hellem Somnenicheim, 

DO mie geıme wollten Dein mie marlem, 
Doch es jolt' und nicht beidyieben fein, 

Komm zu mir, ſprach ermfl der Hinmwiägärtuer, 
8 auf ift bein Bleibena nit; 

ich’, ih Hete Di: Drum ruf’ Ih frühe 
Dich zu mir Ins dee Gimmeibliät, 

Birft ein Engeleim im Garten Eben, 
Bleibft tewahrt vor Erbenmweh und Eder, 
Sog dem Lieben dies, ed niehet Balkan 
Im iht awerea gramerfältes Herz 

Blidet rubig, wenn auch unter Thränen, 
Fr dem lieben iheuren Amb biman. 

iſt Selig und iht habs es mieber, 
ber Ted much ewih wult bYinmelan. 
s A. G. 


in reichſter Auswahl, Fear für Damen und 
Kinder, bappelie und Umfchlagtücber für 
Damen empfiehlt 

Jakob Lonnerftädter, 


Ziehung am 16. September. 
Gewinne: 40,000, 20,000, 10,000, 
5000, 4000 fi. 

Mailänder 10 Fr.-foofe per Stück 5 L. 
beil0StädzumSubitriptionspreifevond fl. 40 fr. 
(Gegen Boft-Einzahlung). Berlanfungspläne gras 
18, Die nicht gewinnenden Looſe nehmen wir 
Sofort nad} der Zichung mit geringem Berluft 

an Zahlung wieder an. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bantı u, Wechfel Geſchaft, Adlerftraße L. 190. 
Amzeige. on heute ad befindet ſich unſere 
Wohnung und Geſchäftelokal Bahnhofftraße 

Nr.24. Würth, den 1. Sept. 1867. 
Gebrüder Heinrich, 

vormals 3. Heinrich. 

Binnfiguren-Kabrilanten. 


Neue rufifche Sardinen, 
feinfte Gotbaer Eervelatwürfte 
empfiehlt IM. Weber. 
en eiferner Gen, Beehteine Dued Aber: 


früge und mehrere Marmorplatten, Rä 
ber der Rebaftion, * 






























Agenten-Geſuch. 


‚ Ham Abdſat eines leicht und überall vertäuf- 
lichen Artitels, mezu weder Raum, nod faul 
mäuniihe Kenntuiſſe nöthig find, werden Agen- 
ten gegen eine angemehene Provifion geſucht. — 
Refleltanten belieben ihre Adreſſe unter ben 
Budftaben B. B.Rr. 20 an die Erpehitiombiehes 
Blattes franco einzujenben, 


Mehrere Wohnungen im obern Stadutpeil, zu 
verschiedenen Zielen Er find zu vermieten 
durch @tenz, Guſtavſtrae Nr, 21. 

Arbeiterinnen werben alt. 

5 2. Maſſenbacher, Königeplag Nr, 1, 

Gute alte Binmentöpfe tut 
—— Kohl, Gärtner, Könlgoſtraßze 114, 

Verlorenes. Bon ber Mofttrage bis yur 


es Brfanntmach za rıy. 
Tr = Faujtlichhaber aufgetreten finh 
Plag®! ie Etodigemeinbe den & Tgehör; fo 5 
Küber — —— —— bagen Ban. 
urermieifter £, * 
or abe und bem Vauplag > es Dt kan * 
ung" gelegen, mit einer Grore 1 Dry; — — 
Auer mittleren Tiefe vo an Io pn — 





oe 
ap“ diefim Zwei wird 6FF· Miliger Ernst 


minuten 1 F 5* gute. 
abın. v, Biminer Wr. 3, Ew 
anberaumt, und werben Banferzepabe gi — 
eingeladen. Die Errigabebingunen‘ —— 1» — 
Magifiretifden Schetariat zur Einfiht und L . 
graphirte Pläne zur Abgabe bereit. 
Fürth, ben 2. Exrptember 1867. 
Stadtmagiftrat. 











Ludwigs:Eifenbahn wurde ein goldene 

Elan -. um Rüdgabe we = 3 — — — — 
elohnung. An wen, jagt die Redaktion Belanntmahung. 

e _ Mn, — 


Gefuch. Ein junger Mann, de 
3 Jahre = Deren Bcihänt ardaner 
ucht eine berartige Stelle, Offerten u . 
bei der Rebaltien. ter Rr.30 


Etelleanerbieten. En Üdtiger Sprajgiu 
i ⸗ 


ullehrer Herr Valentin Shleg ee 

in Bene — und befien®erlobte, Em —— — 
(ebige Rorgaretba 9 a bermeier bahier, Do AM 
ter des verſtorbenen —— — — — 
Reonhard dabermeiet on bier, haben be — 
i derttag vom 6. bs. Mes, für > —— 
a ne P lelten. werke, en  nerjährigteit. "ber u — 
m. Zeugniſſe —— — get, Wird gegen] peren Kinitige Wohnorte Stadeln, fünt — — 
Hedaktion. — as Räbere hei der Lanpgerichts dahler, geltende allgemeine —— — 
—— — 
Dbfervanz unter ſich ausgeſchloſſen, was — — 
veröffentliht wird. 

Fürth, am 22. Auguſt 1867, 





_ Gefuch. Ein junger Menj r Eh ichen 
—— — * — 33 ——— 

er irgend eine R : 
ber Rekattion. Näperes bei Zouffaint, fol. Rt. — 


_ Gefac. Ein junger Mann wünfät ns Betannimachung. 
Glaspaden und Schneiden zu erle a — 
nimmt die Rebaktion entgegen. — —— a 2 en n 7 
Verlorenes. Bergangenen Sonntag wurdelverfeigere id in meinem Amtsjimmer 3 Zum — — 
von ber Hirihengafe bis zur Eifenbahn > * rg 3 ——— Sälitten, 3 Aderpft se ꝰꝰ 
denes Medaillon mit einer Kinberphotograppie| 1 Pupmühle, 4 Pferdegeſchirre, gegen gleid ae — ⸗ 
verloren, Um Hüdgabe an Die Redaktion | Zahlung. 
gegen Belopnung wird gebeten. Fürth, am4. September 1867. 
Bei Frau Franf kann ein folides Minden] - Touſſaint, k. Notar. 
das Kleibermaden erlernen. Bekanntm achung. 
Geſuch. Ein — Beleger auf ::/,| Am Donnerflag, den M2. Zept.d. TE — 
und Zollglas ſucht Beihäftigumg. Näheres bei Nabmittage © Ubr u 
ver Aebeition. 200000000 Poerfaufe ich meiftbietend im meinem Amtsgin nn 
Verloren. Am Sonntag wurde bei ber R Pianoforle gegen baare Zahlung. wos C — * 
Belsarke bes Serrn Rande \ ein iebhabern zur Beachtung dienen möge. 7 
verloren. Um gabe gegen Er⸗ 
tenntligkeit wird nebeten bei Dein Yuer uffaint, t. Notar. 
in ber Geleitsgaſſe Nr. 3. Sefuch Ein Bann, be der fogleid) —⸗ — 
— z ne 


—— — wgefelle fann ſogleic werben fan, wünjcht ein . Nähe 
„gen. © A M beingruber, |der Redaktion. auftehen. Nähere 
Schinbelgajie. on ER 


in Schreinergefelle kann ſogleich in 

Arbeit treten. Wo, jagt bie Nebaftion. er. Nähere Bi 

ine Tafcbenubr mit Kette wurde gefun-| Yu vermietben. a a — 

ben. Nähere bei der Redaltion fan einem Hinterhaufe, in frenndiiger Son — 
SGefuch. Ein zuverläfiiger Shlofergefelle * nn IM Beziehen. Näheres — ni 

wird gefucht; auch wird bafelbit ein Lehrling anı| _ U — 

genommen, Näheres bei ber Redaktion. 








— — 





Fürth, den 4. September 1867.“ 
To 








Zu vermietben if eing — —— 
unmöblirte® Zimmer mit — re = 
ipäter. Näheres bei der Aedaklin. 7 0 m 5 SE 
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Zu vermietben if ein (Höne Wohnung — e 





u verfaufen. Eine faft noch neue Gre-jder Beinfteabe, jojort Ober aud fpäter. — 
I U —— Armatur ift billig du ner.|Tfragen bei ber Redaktion. — 2 


kaufen von Wertbmarn, Schneidermeifter, 


Kohlenmarkt Ar. 1. In der untern Königäftrafe Nr. 160, if =; 
* — 


EI Biel Allerheiligen eine freundiſche Wohn 
Eine Solzremiſe, 2* er. 5 beziehen. — = nur — 2 
eignend, ift zu verlauſen. er | Qu vermietben iR bie Müerbellinem J 
era KREBS fpdter eine geräumige Wohnung Pe ha >iI> 

Verloren. Am Dinitag fruh wurde vomfRüde, Boden, Reller und Waſchhaus und — — 
grünen Markt bis in bie untere Rönigäftraße einjgen Brquemlicteiten. Näheres bei ber — 
Heines indernieſeiche n verloren. Man bittet daltion — 
um Zurldgabe an bie Rebaftion, i 

@in Rattenfänger wird gelauft. Schwa- 
bacherſtrahe Ar. 33. 














Zu vermietben. Eine freundliche Erfe — 
wohnung iR bis fommendes-gi ec. 
Näheres bei ber Redaktion. Biel gu vermiergegz 
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Parquet - Fussböden. 


ee enpfichlt fein bedeutendes Sager von Parquet⸗Fuhbsden in ben verſchie 


‚ebenso 


Halb-Parguet- Fußböden, 


melde > Blindboden anf Nuth und 
efelben finden vermöge ihrer 


Mufter, fowie nähere Auslunft ertheilt 


Den ä 


* 


— * ergebenft 
nr. öpfen, 
zu beiten Befitigung DAR € ein. 


unterbalte umd 


en gelegt werben, wobei die Mägel w 
—— Schönheit, bei er Breiten. ai 


Johann Adelibarad in Nürnberg, 


x bleiben, 
emeinen 


Bau⸗ und Möbelfabrit, 
Marien Borflabt 127. 


erren Kaufleuten und Wiederverkänfern 


en, dab ib von den geßleideten und 


epuppen 20. ein KeihhaltigedRußerlaner 
E..,3. Meier, Hirkhengafle Nr. 29. 


die Dauer der Nürnberger Meſſe emo id meine, feit einer Meibe 
ur She 


‚al vorzüglich 


Soda - Oel „Kern - Seife 


im geſalliger bedeutender Abnahme ergebenft. 


Carl König. 





"ea a a 
- Anwejen = Veräußerung. 


Zwiſchen Spalt und Mosba if ein Gute 





fer, beite in Fehr Ihlnen Bebänben, 
agwert Be Beh — 
* “"" er, 
8 Bicn, 
10 — Öbfigarten, und 
18 —— Valdungen, zu Ben oder zit 
Nähere Austumit eribeilt 
Gene, Earolinenftraße Nr. 24. 
es D. Burck. 
Eis-Dfferte. 


Aus der Fabrit mouftender⸗ Getränfe von 
®.Mertel in Nürnberg lang robes Eis zu 
billigen Preiſen bezogen werden. Beſtellungen 


b werben an ber Trinfballerdiefer Habeit in 
ber Anlage angensinmen und unentgeltlich mit 


ubhrwert vos Haus gefahren. 


Iahnmeß:Leidenden 
empfieblt jeine eouceifionirte 
Ziuftur gegen Zahuſchmerz von boblen 
Bühnen, 
Zinftur zur Erbaltung der Zähne, 
Lie 16 SP Blacon 10 kr., unter 
Zurechnung für PA und Porto 
von 8 ke, für Fund 5 fr. für 4 jylacon. 
Stuttgart. Nicolaus Bakk. 
Fürth bei I N. Weber 









Zurner: 3 — 


Germania. 
Heute, Mittwod, ben 4, September 1967 : 
Versammlung. 
Der Vorfitende. 





verlaufen. 


127000 Bas Badſteine 


bei der Redaktion, 


zu derfaufen: € Eine fait neue Örenabier« 
Räheres 


Uniform mit volliändiger Armatur. 
bei ber Rebaltion, 










\Bohentlih nur I2.fr. 
Iaarberobe werben ſchuell und billig verfertigt.) 


find Billig, zu 





Georg Grimer, 


Bernhardine Grüner, 
geb, Varnhacher. 


den 2. Sepsemier 1867, 


Fürth, 
DIBIBAR Er 


Avis für Damen! 


Täglich Lumen Damen zu eimem Kurs in 
Mafinehinen, Zufbnciden und Berfertigen 
von Damenfleidern, in derböbern Meißjtiderei, 
in der gefchornen oder Piuſchſtickerei, im der 
neuen Harurbiderei, genanni Malerei mit der 
Nadel, in Blumenz tichnen aus freien Hand, in 
Putz⸗ und allen übrigen weiblichen Hand: 
arbeiten Theil nehmen; jobald mehrere’ Damen 
fich zu einem Zirkel vereinigen, ft dad Honorar 


— |dilliger. Auch erth⸗ ale ich jut jüngere Främleins 


Unterricht in Hädeln, Striden und Näben, fo: 
| wis inobengenannten Aunitarbeiten. Unterricditz 
Damen» und Kinder; 


Elise Langfriiz, Lehrerin, 
Alepanperitraße ' Nr, 25,2 Treppen. 


Urne Boll -Häringe 


empfiehlt 6. €. Hofmann, 
vis-a-visdem Getraidemagayin. 


Eement, 
and ber Eement-fabrit Neumarkt, welder 
dem PortlandıGement gleihtommt, empfiehlt zu 
ungleich billigerem Freie in ſtets frijcher Haare 
.‚Bruun 
in Fürs, am Haltplap. 





—— Bei Unterpeichnetem find 


feel und Sceitholz 


im Großen, wie im Kleinen, zu Haben und er: 


ſucht derſelbe ein verehtliches Publifum, ihn bei 
dortomendem Bedarf mit gütigem Zuſpruch zu 


bee t 
A Phitipp firieger, 
Birth zur „Nibernen Kanne.” 





Ganiausſchaeihen 


Eang Camsurd.) 


von —— über » J en pe 
es * db, Rie der Unider 
hen. gi 


—* zur — und 
rungen. auf 


t.mie folgt: 
weiſung der Forde · 


den 21. Oktober 1867, 
ur Borbringumg der Guteden auf 
ontag, den 25. November A887, 
) sur Shlubverbandblung auf 
ontag, den 30. Drecmber 1867, 
md zwar zur Abgabe der Neplit Boreuuags 
* un Uhr, zut Ubgabe ber DunliRadhmittags 
Sim —— bie ſammtlichen Glaubiget bes 
duers unter dem Aechtsnachthelle geladen, 
bie Unterlafieng, der Yiauidatior bis zum 
oder. am 1. Eoiftstoge ben Aueſchluß des. bee 
tuefjenden. Anſpruchs vonder Goncurämafie, bie 
Unterlaffung der an deu Übrigen Ediftätagen ge: 
botenen Brojehhannkungen n Rudi mit 
benielben zur frolge hat. 

Die Gläubiger: fnätefteng am 1. Editte 
tage in. Hürıt wohnende Zultelungsbevolmäd: 
tigte — mit Ausnahme der fgl. Bolt — dem 
Gerichte zu benennen, wibsigentalle die am ſie 

rachenden Verfügungen lediglich zu den Ger 
Ei töaften nelegt und hiedurch ale orbnungs: 
gemäß zugeltelt erachtet werden. 

Diejenigen, welche bem ıc. La ng-gehörige@e: 
genftände beten, oder demfelben etwas ſchulden, 
haben ſolche Gegenſtãnde bei Bermeidung eigener 
Haftung nur an bas Goncur&gericht abzulieiern, 
und auch nur dahin bei Vermeldung noymaliger 
Bablung Gelber zu erlegen. 

Zu der am 1. Eoifistage Hattinbenben Be 
ſchlußfaſſung über Verwaltung der Mafie wer- 
den die Betbeiligten unter dem Rechtenachtheile 
geladen, bafı Seitens ber ſich nicht Erfärenden 
die — zu ben Anträgen und Beichlüfien 

ehtheit der ſich Erklärenden angenommen 


— 


—* 

Nach Angabe des Gewmeinſchuldners beläuft 
fih deſſen Altivı®ermögen auf 598 fl. 28 Ir, 
während die Schulden Die Summe von 2083 i 
56 fr. entziſſern. Es ifi hieuach ein⸗ Ueber⸗ 
ſchuldung von 1485 fl. 28 fr, augezelgt. 

Fürth, den 29. Auguft 1867. 
Sönigl. Bayer. Vezirkegericht. 
Der tönigl. Direktor : 
_Dammer. 


Kapitalverleibung. 1000", ſtad auf 
ein — Hans zu 44 zu vergeben, 
Nähere bei Der Medattion. 

P.. Pleign haben die Frau Sal mer bereite 

Fährt, dafı die Preisnotirung von 2Kte,uflr 
das Piund Schmalz Bein Drückfehler war, 
ſondern von ihr genam jo aufgenchen wurde 

Die Erpedition des Tugblattes. 


 Kursberichte. 

Rürnberg 3. Sept, Bayer. Sprog. ObL 101, djpuo. 
Ob. mit Ijäbr. Zinien —, mit ljabt. Fink. 99}, ** 
mis jatze Sind. us}, dprej. Grunde · Otig. *8* 
baper, Didi. —. Bantı Attien 636, ——— 
Bag, Aproz. Pedmien » Loee Ds}, Iibayın » Attien 
1164, Rümberg-gürikes Eilenbahnrättien 30, 

&elpturir. Delter, und bel, Detaten 5 jL Mr, 
preuhäle Trieneigäd'or DK. ST} fr. ventihe Bifkolen 
> BR. 45 fe, deländ, 10 fLı5t. 9.6, 5 fr, RD FJrancs · 
St. 9 ji. 254 fr., preuf. Rafienjheime 1 fl. 44 ir. 


Termin 
zur Enteihtung der Bemeinde + Umlagen 
Denner ſſag, den 5. September, 
für Diejenigen, beren Junamen mit ben Bud 
faben BE. beginnt. 
Gewerbiteuer: Fatirungstermin. 


. Donneritag, den 5, September, ſut Hau⸗ 
firer und Marttbandeispatentbeitper. 





 Mebigiet unter ber Werantwortlicteit bes Eigentpümers: Julius Bolthart. Obere Königäfrake. 


Fürther 


Freitag, den 6. September 1867. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 4. Sept. Die Hutsar, Gorreip.. 


breibt: 
Welch ſanderbate Eombinationen in der Brefie biömwellen m Ausdınd 


aslangen, davon findet ſich ein Beifpiel in ben heutigen Münchner R. R. 
Diele täreiben: „Algemeine Berwunderung erzent auch die Beurlaub- 
ung bes Grafen Vothmer, Ehei des Generalfiabes, ber 
allgemein zu den inteligenteften Oberoffizieren ber bayerischen Armee 
erehnet wird. Man ſchreibt dieſe mehr ale ſenderbate Maftegel ber 
urcht gu, es möchte bas Talent und das mähjam erworbene Biſſen des 
en, v. Bothmer bas Talent anderer, burd die Beburt zu hohen Stellen 
erufenen,; zu jehr verbunfein. — Die Sache verhält H , mie wir auf 
Grund eingesogener Ertunbigungen mittbeiten lönnen, aljo: Graf Both: 
mer konnte ald Generalftabächei ber gefammten baperiichen Urmee bei 
den größeren militärifhen Uebangen, welche gegenwärtig flattfinben, 
feine unmittelbare Verwendung finden, weil auf dem Lechſelde nur ein 
einziged Armeecorps zjufammengesogen if, während die Stellung bes 
Grafen Bothmer auf die fämmtlichen Corps der ganzen Armee ſich be: 
zieht. Indeſſen ift es wohl erlärlich, wenn der General doch auch an 
ben gegenwärtigen militärijchen Uebungen bes Einen combinirten Ars 
meecorps ein Intereſſe hat, Er bat daher Urlaub genommen, um das 
Lager befuchen zu bönnen, und bat ben erbetenen Urlaub zu diefem 
mede erhalten. Wie man daju lommt, biefem Urlaubsgeſuch und ber 
ewährung biejes Geſuches die oben angeführten Motive unterguichie: 
ben, ih unertlärlich. 


— Münden, 4. September. Für den Transport des zur Aus: 
ftellung beim Sftoberfefte bieher geſandten Viches hat die General 
direftion der Wertehrsanftalten beftimmt, daß auf dem Herwege bie 
Hälfte der gewöhnlichen Tare auf den Stantsbahnen erhoben werde. 
Die Direktion der Pfälzerbagnen hat dagegen jowohl für ben — als 
Hüdtransport ſolchen Biches bie halbe Tare zugetanden, die Diretiom 
ber Djtbahnen aber ſich in dieſer Angelegenheit noch gar nicht geäußert. 
Ferner bat das Generalcomitt des lanbwirthichaftlihen Vereines 
die BVerpflitung übernommen, bie Hälfte der Transportloften Für 
das Vieh aus der Rheinpfalz auf ben badiichen und wärtemberger Eifen- 
bahnen zu tragen und bas landwirthſchaftliche Kreis Comite ber Rhein: 
vfalz eingeladen, Die ambere Hälfte zu übernehmen; die Antwort ift bis 
jegt noch nicht erfolgt, 


— Erfreulich find die Mittheilungen, ſchreibt die „Fr. Itg.“, über den 
in ber Ausarbeitung befindlichen Entwurf eines@®rnosienihafts 
geiepes. Die bayeriiche Regierung ſcheint bei ber Abfafjung ibres 
Entwurfs von dem allein richtigen, ſchon häufig in biefen Blättern aus: 
geſproche nen Grundjage auszugehen, es habe ſich bei einem ſolchen Ge- 
ſehe hauptſächlich darum yu handeln, daß wirthſchaftliche Genoſſen- 
ſchaften, wie andere Handels: und Erwerbögefellihaften überhaupt einen 
ſchriftlich abgefaßten, über gewiſſe Bunkıe Aufſchluß gebenden Geſell⸗ 
icyaftsvertrug befigen müſſen, um die Modalitäten feitzuftellen, unter 
melden ner „inhalt Dieies Vertrags zur öffentlichen Kenntniß gebradjt 
wird, Das preußiiche enoffenichaftägeieg ruht auf einer viel enghergt: 
geren Grundlage. Dafjelbe verlangt als erfte Bedingung ſoldariſche 
(unbeichräntte) Haft aller Mitglieder. IR dieſelbe ſchon nicht einmal 
bei allen Borichuß: und Ereditvereinen und bei Gonfumvereinen faft mir: 
gends eingeführt, jo werben Robfioffvereine, Werkoseine, Speile:&er 
nojlenihajten, Altersverforgungs« und Bebensverfi ngövereine noch 
weniger unter einem Syitem unbeichränfter Haflbarkeit zu gedelhen ver: 
mögen. Die für ven Einzelnen oft mit großer Gefahr verbundene unbe: 
ſchranlte Haft ſollte überhaupt fein Verein einführen, der dieſes Mittels 
zer Schaffung und Hebung feines Eredits wicht bedarf, und feiner ſollte 
fie überhaupt länger als unumgänglid) nothwendig beibehalten. That: 
fahe ift, baf die Gründung aller ber obengenannten Gattungen von 
Genofienichaften, mit Ausnahme der Woriufvereine, dur bas preui: 
ſiſche Geſe in keiner Weije gefördert wird. Auch für vie in micht allzu: 
ferner Zeit gewiß hänfig vorfommenden Affoxiationen zwiſchen Fabri— 
fanten und Arbeitern bietet das preufiiche Genoſſenſchaſisgeſed keinerlei 
Normen. Die bayriſche Negierung it daber nach unſerer Ueberjeugung 
ganz auf bem richtigen Wege, mern fie fich nicht damit begnügt, wie «& 
Meiningen und Weimar geihan, das preubiiche Benoffenichaftägeieg ohne 
Meiteres ihren Kammern vorzulegen. Sie wird ſich ein grohes Verbienft 
um die Forderung des Genofenihaftsweiens erwerben und hierdurch 
viel zur Loſung der focialen Kragen beitragen, wenn fie ein Befeh in dem 
Ben wie es beabfichtigt jeim joll, im moglichſt furger Zeit zu Stande 

ringt, 





Dreifigfter Japan 
— Die bez, 


f üglich der m, i n erlaſſene Barfhriie. -— 
hg Tage von einen abe Bullen —— = eisen und — — = 
Beta teſaten lungen auf Voſtanweiſungen zu eimcm MIT = e 

—* als 100 fl. nicht au übernehmen jeien, ift au dahin aufge be — ⸗ 
morben, dafs don einem und demjelben Abienber an einem Tagt u 
banpt nit mehr ala 100 f. auf Polanmeifungen übernommen mei WE" — 
here Dteie Yuflaffung iR unrichtig, und mad die BenrraltireE? 7 ZU en 
der Verkehr gamftalten betannt, dab bie gebotene Deicräntung lei TI — 
auf bie Aufgape yon Polanweifungen eines und beiielben Abjenm = MW __ 
an einen und benfelhen oreilaten 66 erfieedt, die Aufgabe au verſcce & 
dene ae aten aber durchaus unbejchräntt iR. RETTEN 

’ r Derfiorbene Rajor Frhr. v. @ri ! De 
ein Rapitat Bes . ie ir talentwoller, gutgefütieter ine 
Dem nun “Offizieren und Entnaten Deb 3. Uplenuäsg gm. Re — 

7 Diejes Regiment aufgelöft il, haben bie Erben bejlimmt, mer 
das Stiftumgatapital unter Aufredhthaltung feines uriprünglid> e= — 
Juedes Don der dennedandaſ Bamberg fo lange verwaltet mer — 
ala fi in einem bayr. Gavaleriecegiment noch Unteroffiziere befinde er —— 
* mit Dem Major v. Grinnel zugleich im 3. Uhlaten-Kieg. u 
ba Bern id) fein folder Unteroffizier mehr im Dienft oder m mE 
Leben befinder, geht bie Etiftung unter den Riftungsmäfigen Bedingue m = 
gen an das 2, Guirafier:Reg. Prinz Adalbert über. — — 
— Ans bag, 3. Sept. (Biehmarkt.) Die Breife blieben ungeach t —— 
des ſartenn Aurich vom 267 Stüden feit. Die reihe Auswahl, -_ — — 
nammtlich in Odfen für bie verigiebenen lanbmirthigaftliggen Bed —— 
wife Vor handen war, veranlaßte vie Sandwirthe aus der üngegend zt — — 

Mihlufs vieler Kauf und Taufäverträge. Für BWürtemberg Mr — 
Baden wurden ebenfalls beträchtliche Einkäufe gemacht. Das teue —_ — 
Poor gut gangleibiger Ofen, vom einem biefigen Händler zu Max 

toftele 450), Karolin. Die Umfapfumme für 217 vera ·— 


bracht 
Eräde betrug 27,000 - 
> Von den am 1. Aug. d. I. gesonern ur 
12 Serien: 612, 786," 1091, 1178, 2009, 3259, 4004, 4553, DOM Es 


m 


— — 


& 100 fl.: ©. 786 Rr. 15, S. 1091 Wr. 5, 6. 1178 Re. 7, 
Nr. 19, 


Rr. 1 und 7, S. 1091 Nr. 4 und 20, 8 2009 Ne. 7,8, 9, 16 und — 
©. 3252 Nr. 16 und 18, &, 4004 Rr. 11, S. 4553 Ri. I. 5, 10 und = _, 
8. 5049 Mir. 2 und 10, ©. 6377 Rr. 3. Mile übrigen in den gigezy > _ 
eg ng werden mit 7 fL. eingelöl. Die Z — = urr 
un « Dezember [. J. ab. i — — 

findet am 1. Februat 1868 Ratt. I. ab. Die nägfe Eerinichnn — 


Ahr s hen gelang. — u 727 
Verhaftung fonnte bis jegt no nicht bewerkfielligt re —* Sei — 


Zig.“ ſchreibt 
4r/, procentige Anleile vom Auguſt und Decembe € F 
trag von 9,999,900 Thle. hatte die Mittel Heliefer, pin much Air 
Entihädigung von 6 Mill. Gulden an Preußen zu bezahlen, d 


ET, wie wir 
eitern einen Vertrag wegen Begehung einer Siaaiseile, Ir 


ler, mit 4 . 
zinelich, nach den Beſtimmungen bed Gefedes m. Korit — 


Au 


Bertre 

Mit dieer Anleii>uE 
Du. 
fi — 


And bie badi 
Eifenbapu-Mnleihen ald für lange Zeit abgefchloflen zu betrachten» © Far 


Sept. Die neue Belleidung der auf 68,000 
Kriegsptärle reorganifirten jähliihen Armex erforderte beim eriten 57* 
chlag 1,200,000 Een Tuch; da das Inland dieſe Quantität miche fo= 


Fort liefern lonnte, fo find bie Hauptantäufe in Preußen gemacht worben. 
u. lähfifchen Armee werben ſie be ngehn eg taiflone & 600 

nn gehören, — Brzüglih ber Abſchaffung der Zobesflcafe, über 
melde der nädfte Banbtag gehört werben joll, bat bie nt die 
Gutachten ber Magiſtrale ber größeren Stäbte eingeforbert. Diefelben 
fprechen fih meift ar die Abſchaffung aus. 

— Berlin, 3. Sept. Der König gedenkt das Barlament in Perſon 
zu eröffnen. Bis dahin ift jeine Aumejenheit in Berlin wegen einer 
großen Menge von Vorlagen, die jeiner Betätigung bedürfen, unerläß- 
li, und es ıft ſchon aus diefem Grunde ſeht unwahriheinlih, daß das 
Oberhaupt des norbbeutien Bundes im der erfien Hälfte dieſes Monats 
mit ben Iorbeutjüen Furſten in Baden-Baden zuſammentrifft. Aud 
font ftößt diefe Mittgeilung auf allerhand Zweifel in unterriteten 
Kreifen. Die Antwort auf Salzburg wird vieleicht vom Reichstag ge- 
— 8 eige Folgen die Nichtbefolgung fanitätspoligeilicher A 

— Bie trau gen bie olgung fanitätspolizeilicher Ans 
orbuungen in Zeiten einer Epibemie nach ir ziehen kann, hat — meldet 
bie "Shlei, 3." unter bem 27. Ang. aus Breslau — ein im ber ver: 

enen Mode ar eclatanter Kal zur Benüge bemwiefen, Der 

fiper des Hauſes Ar. 45 auf der Tauenpienfiraße hatte eine vor 6 
Wochen an ihn ergangene Aufforderung, die überfüllten Sentgruben ſei⸗ 
nes Brundftüdes jhlennigft räumen zu laſſen, dadurch zu umgeben ge: 
fucht, daß er auf dem benachbarten Bauboje eine Grube anlegen, den 
235 der Eloate im dieſelbe bineinihafen und, um der polizeiliden 

rafung £: chen, leicht mit Erde bebedien lieh. Erſt als auf dem 
enannten mbitäde in der vorigen Woche eine grofie Anzahl von 
lera:Tobesfällen mit vapibem Berlanje eintrat, wurbe bie Behörbe 
aufmerliam, und bas gemiflenloje Berjahren bes —— ltam and 
esliht. Ir unmittelbarer Nähe ber neu geihaflenen Grube befin- 
det ſich nämlich der Brunnen, aus bem bie Bewohner jenes Hauſes ihr 
Trintwaſſer [höpfen, und eine genaue Unterfuhung hat, leider zu ſpät, 
ergeben, daß bie verweſenden Beftanbiheile der Glonfe fih dem Wafler 
mitgetheilt hatten und dadurch der Seuche in ber verberblichiten Weiſe 
ee mworben war. Man fpridt von 16 Tobesfällen in je: 
nem Haufe. 

— Die Rirhenvorftände in Defterreich bereiten ſich auf gemifie 
Eventualitäten vor, bie aus den parlamentariihen Verhandlungen über 
die Finanzen —853— könnten. Sie belaften, wie aus verſchiedenen 
Theilen des Landes übereinftiimmend gemeldet wird, die Kirchengüter 
ſtatt mit Hypothelen, offenbar in ber frommen Abſicht, den Staat, wenn 
er etwa bie Hand auf das geistliche Gut follte fegen wollen, wenig ober 
nichts mehr finden zu laſſen. Die „N. Ft. Br.” richtet Angefichts befien 
an bie Regierung bie Frage, ob fie dieſe Kirchengäter-Belaftungen uns 
belafiet lafjen mil. Das Recht ber Regierung zum Einfceeiten leitet 
bas Blatt aus dem Goncorbate jelber her, 

— Bon Seiten beutih.öfterreichiicher Schügenvereine wird Beichwerbe 
barüber erhoben, daß der Ausihuß des beutichen Schügenbundes es 
verabfäume, ihnen Mitgliebertarten zuzuſenden und die Beiträge zu er: 
heben, ald ob jene Bereine nicht mehr ju dem beutihen Schügenbunde 
rer Die räumt fih das mit dem Beſchluß, das nächſte deutihe 

hüpenfeh in Wien zu feiern? Außerdem beſchweren Boralberger 
Schuhen darüber, dab fe bei einem fübdeutihen Feitichießen (im Große 
Buyten Baden) ala Nichtdeutſche behandelt worden jeien, indem man 

re geftattet habe, auf Scheiben „Deutihlaud* und „Baterlanb” 
zu ſchie hen. 

— Ein „geheimes Ueberwahungs:Comin” in Peſth. Cſernatory, 
ber jüngft ermählte Deputirte Veſth'e, theilt im Hon“ mit, daß ihm 
„von dem geheimen nationalen Le chungs · Comite“ ein Schreiben 
zulam, binnen 3 Tagen auf feine Deputirienſtelle zu verzichten, da man 
jonit „jeine Perfon vor die Nation zur Aburtheilung zichen würde.” 
Schon im Jahre 1848, als Ejernatory zum Sefrelär — etnaunt 
wurde, habe man ihm einen ähnlichen Drohbrief zugeſchidt, und er 
möchte nun gerite willen, ob es nicht derjelbe Spigbube ift, der ſich jegt 

inter bem „geheimen Ueberwachungs-Comite“ veritedt hält; möge Dies 

deß ein alter oder ein meuer Feind fein, jo bitte er ihn, do wem aſtens 
die Briefe zu franfiren, wie dies ein Diener, der aud) denſelben Wunih 
begt, gethan bat. Aber wo ilt denn bie Polizel? fragt Eiernatory. Wo 
ft denn der energiihe Stabihauptmann, baß in Peſth „ein geheimes 
nationales Ueberwahungs:Gomite* beitehen kann? Eine filchterliche 
Macht, eine geheime Macht ift thätig, und die Brhörbe zittert nid ? 

— Dänemarl unterhandelt in — wegen Verlaufe der 
Dänemark gehörenden drei weitindiichen Inſeln an bie nordameritanische 
Union. Der Verkaufspreis ſoll 8 Mill, Dollars fein. 


— Florenz; Garibalbi weilt noch immer an der römischen Grenze J 


es ift ıhm vergeblich vorgeſtellt worden, baf er ohne Ausſicht für feine 
Pläne dem Erfolg der E nothwendigen Finanzoperationen ſchade; er 
bleibt aber babei, unter ben Mauern Roms fterben zu wollen, ba jein 
Tod ben Fall ber weltlichen Macht des Bapftes befiegeln würde, währenh, 
wenn er num nad) fo vielen Vorbereitungen, ohne etwas unternommen 
zu haben, nad) Gaprera jurüdtehre, er ſich ver Lächetlichleit preisgebe 
und feine Preitige verloren fei. 

— Der „Eourrier Frangpnis” meldet, daß auf der gangen franzöſiſchen 
Dfigrenze die Genie-Dffiziere bebeutende Arbeiten ausführen laffen, 
wicht blos um bie feiten Bläpe ftärker zur Vertheibigung zu machen, fon: 
bern auch auf gewiflen Punkten vortheilhafte militäriiche Voſttionen 
für Truppenbewegungen zu bezeichnen.” Der Courrier Frangais will 


ferner wiſſen, daß Graf Bismard fi won ber preußischen Gefanbtihaft 
in Paris einem eingehenden Bericht über ben Stand der öffentlichen Nei⸗ 
nung in Frantreiä in Folge der Salzburger Zuſammenkunft erbeten 
habe, Graf Bismard habe mehr Grund, mit dem Eiubrude, ben das 
Reifeergebniß bervorgeruien, zufzieben zu fein, als Napoleon. 

— Die „Reform” ſchreibt Wir haben bie ſichere Privatnachricht, daß 
bie Cholera in Baris ziemlich heftig auftritt und Ah fichtlih ause« 
breitet, daß aber ntichtö davon veröffentlicht werben darf, um die Fremden 
nit vom Beſuch der Ausfrllung abzuhalten. 

— Nufland, Die biöherigen polniihen Woytämter werben aufge- 
boben und an deren Stelle treten Bezirkägerihte ganz nach ruſſiſcher 
Form, nur mit bem einzigen Unterfchied, daß die Bezirksrichter für je 
1500 männlide Srelen nicht, wie in Rußland, aus der Mitte der Ge— 
meinben und burdh bieje gewählt, fondern von der Negierung ernannt 
werben. Diele Begiulärichter müflen Ruffen oder ſolche Polen fein, die 
ber ruffiichen Sprache vollländig mächtig und als regierungetreu erprobt 
find. Es merben bemnad) wohl wenige Bolen zu dem bezeichneten Aeme 
tern gelangen! Mit biejer Ummanblung ber Boytämter fällt bas Igte 

nftitut, das wenigſtens no eimen polniihen Namen trug, und bas 

nd ft nunmehr durchweg als eine ruſſiſche Provinz anzwiehen, wenn 
man aud; die Benennung „Königreich Polen“ der answärtigen Mächte 
wegen noch jortbeftehen läßt. 

— Der ruſſiſche Unterrihtöminifter jol ein Verbot gegen alle Erzieher 
und Erzieherinnen franzöfiiher Herkunft erlaffen und deren Entfernung 
verorbnet haben, Gr begründet diele Mafregel mit der „Eittenlofigleit 
der framgöftichen Gejelichaft“, wie ſich biefelbe durdp den Ausiprug ver 
Ken age im Prozeß Beregomstyg enthält habe. (Annahme mil« 
dern 3 Umſlande, in Tele beren Beregomäty nicht zum Tode verurtheilt 
murbe. 

— Griechenland Die in Athen erſcheinende Zeitung „Die 
Hoffaung“ fepreibt im eimem langen Artitel: „Es iſt anzunehmen, daß 
die in Folge der Entfernung bes Königs Dito eingetretene matürlicdhe 
Kälte ber Fanreiiten Regierung gegen die griechlſche und bie baraus 
bervorgebende Unterbrechung ber biplomatsihen Beziehungen ber beiden 
Reiche, bie offizielle Anzeige vom Ableben Dito's hindert, aber fie wirb 
durchaus die Beichichte nicht hindern, ihre Rechte in Anſpruch zu nehmen. 
Der Bater bes Verſtorbenen war ber erfie — ber feine Stimme filr 
bie ben ruhmwolen rpm fämpfenden griechiſchen Stämme er⸗ 

ob, der erde, ber Hllfe drachte, und ber einzige, der Slinder gefalener 
lden an keinem löniglien Hof auf feine Rollen auferzichen ließ. Kö— 
nig Dito regierte 30 Jahre in Griechenland, war feinem Herzen nad, 
der vollommenite Grieche, deſſen große Borzüne das griehiihe Volk 
unumwunden anerfennt unb am ofenen Grabe ſich gerne feiner Tugen: 
ben erinnert. Es würbe unmenichlic ſein, genen deu SOjährigen Greie 
Ludwig, ben unbezweifeltften Wohlthäter Griegenlanbs, es wilrde als 
ſchwatzer Nationalundant eriheinen, wenn unjere Negierung, auf ben 
Grund biplomatiicder Unterbrechungen und ber baraus hervorgebenden 
Unterlaflung einer offiziellen Todesangeige, bem Andenlen des Königs 
Dito «8 po Ba jollte, das durch die Anordnung einer offiziellen Trauer 
fo Heine Zeichen der Teilnahme auszuſprechen. (Noch ift aber von 
Seiten der griehiihen Regierung in der Erawerangelegenheit bis jur 
Etunde nichts angeordnet.) 


Au tliche Machrichten. 

Dem Vorſtand der Areisaderbaufchule zu Triesdotf, Inſpektor 
Zul. Lampel, iR auf Grund nahgemielener phyficher Dienftesun- 
fähigkeit vom 1, Sept. l. I. an ber erbetene Rubeftand für immer ge« 
währt und bie Stelle eines Borftandes ber Kreisaclerbauſchule zu Tries: 
borf dem Aderbaulehrer an diejer Anftalt, Carl Wagner, in ber 
Eigenfhaft eines Berweſers von dieſet Zeit am übertragen; — ber bieh. 
Shulverweier Jo. Weinl in Rühlingsftetten auf Präientation ver 
färftl, Dettingen-Spielberg'ihen Stanbesherrihaft zum ftänd. Schul ⸗ 
provijor bafelbit ernannt worden, 


Schwurgericht von Mitteliranfen. 

II, Quartalfigung im Jahre 1867. 

Eriter Fall, 
verhandelt Montag, den 2. Sept, Borm. 8 Uhr. 

— gegen den u. Glae ſchleifer Mich Bernlodmer von 
VDurgfarrabach, wegen Verbrechens bes Diebſtahls 

Dem Angellagien, ver bieher noch nie mit der Straijuftig in Gons 
füft geratben, liegen wicht weniger ale 5 in Fürth verübte Diebſtahls- 
reate zur Saft, Ein Diebftahl bilder wegen der Art der Verübung und 
wegen des die Summe von 100 fl. überfteigenden Betrages — es wurde 
die beträhtlide Summe von 436 fl. aus einem verfperrien Sekretär ge 
ftohlen — ein Berbredien. Die andern vier Diebftäple und zum * 
Diebſtahlsverſuche, an ſich nur als Vergehen ſtraſbare Reate, bil 
wegen beö Zufammenflufles ein Berbregen. Der Angeklagte ift nur 
eines der 4 Diebitahlävergehen geſtändig. Derjelbe wurde von den 
Geſchwornen mit Ausnahme eines ——A— ber ſammtlichen übrigen 
Diebftaplihandlungen für ſchuldig erflärt und vom Schwurgeriätshofe 
zu bjähriger Zuchthaus ſtrafe verurtpeilt, 

weiter Fall, 
verhandelt Dinftag, ben 3. Sept, Borm. 9 Uhr. 

Anlage gegen die lebige > rg Juliane Broben= 

geyer von Shwabad, wegen Diebftahls, 








Die Eigarrenarbeiterin Brobengeger von Schwabach ift überführt 
und gefiändig, am Morgen bes 6. Mai b, J. auf ber Meſſe zu Nürnberg 
einen in der Auslage befinbli Damenmantel von ſchwarzein Seiden- 
ftoffe im Werthe von 21—22 fl, dem Kaufmann Sigmund Nouad aus 
Erfurt gehörig, entwendet zu haben. Dieje Entwendbung wirb im ber 
Perlon ber Brobengeyer zum Verbrechen, nachdem biejelbe bereits durd) ı 
———— vom 17. Juli 1852 wegen Berbrechens der Hilfe 
Leitung I. Grade zum Verbrechen bes Diebſtahls mit Sjähriger Arbeits: 
baueitraie beftraft worden ift. Die Geſchwornen bejahen die einzige an fie 
geftellte Frage, worauf ber Schwurgerichtshof auf eine djährige Zucht: 
bausftrafe erfannte. - 


Ogfjentliae Sigung des Statimagifirare Fürth 
Am Donnerflag, den 5. September 1867. 

Kaufmann Heinrich und ber L, a ur @rill, ; 
welche Parzellen des ehemaligen Förfter'ihen Gartens erfauften, erhal: 
ten baupoligeilide Bewilligung, Eriterer jur Erbauung eines Garten: 
genich, Letzierer zur Brabang eines Brumnnend auf ihrem nen erworbenen 

rundfilden. — Ferner erhalten Baulonjenie Kaufmannswitte Ge b- 
hard zur Ermeiterung einer Fenfteröffnung zu einer Ladenthüte; — 
BDrillentabeitant Amann zur Einfriedigung eines gegen bie Heiligengaffe 

u gehenden Theiles feines Anweſens. — Der Brunnen auf bem neuen 
Zuole bes Kirchhoſes wird baldigſt herzuftellen beſchloſſen. — Die Yus- 
fertigung bes Aopmfationsatteites des als Schreinermeifter aufgenom- 


Für Aerzte. 


Berloren. Das Ünteribeileineg, 
in ber Mitte ein Schwarzer Stein, mit ubrringe, 


menen Sigmund Shrei 
Indigenatsgefuh vo do, ® x kann er 
ö i H dann afolgen, 
—R nn m Der Üniftertuum beidieeen If — Ko bh 
bie Sigen Nleiberreine Arp zulden Frueruerfic Erungs Mir fin 
die Sijeng zum Sandeiprok Ger, annbergefellen Jofe- Pie: eur. 
.— 27 
Ehmargbrob-Biftatien U Etenpaneleripeilt, — Ga mac Eh Op, Are 
eılebigte Knaben Dberteg,, } feiner Beonftanbure &r Ron; ser 
be vom Magiftrate hlef CT fee dahier wurde vors Dean — 
aus Pappenbeim verliehe), NRäi ſentiet⸗ n Bewerber Wied erer el eterure 02. 
in Bern, erhält die Bewigj  _— Bau Heifuanı vore Ph Vinge 
ver Bercpehihung mit Son un ur Anlälitmasun 


PER 


ee Danger men > 


ergo. 
„- — 


— 


lamus von Rofenba; , Wegen anbefugter Gewerbrausibung: — 


deegl. in Sac —— — 
wegen Ehrentraͤniung — Borm, 10 Uhr, besgl. in Sadıen dei er 


=> 
ler von Bar N Sapen der Dinimz SE — 


zu — „Fe nn = 

arbara R orwittag 104 Uhr, g hen br — 

und Hhlerer "5 von Mittfermeilerebad) und Compl. weg > 
— — nn — 
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Unterhautspritzen mit 2 Stahlspitzen, nen Perle befept, it vorgefteen in Mu { 

— per Bitch 3 A. 80 kr. ’ loren worben. Der finder wirb —— ———————— —2 ** — 
Specula mit Spiegelglas, tion Bieten later ya übergehen \aen der Kevatı —85 Daurermeiiter &. Gran verlau — 
Porte-pierre, nn Eaplage und dem Bauplaf des Raurermeift — =— — 
Kehlkopfspiegel, Eine Kellnerin Ren gelegen, mit einer Ftontbreue von sbo ⸗ — — 
Stet ih ei i und einer mittleren Tiefe von 166 Fuß zu — 

tescop, farm jogleid eintreten, Bei wen, fagt bie Re: äußern. 

Colporintas, battion, 1 biefem gwed wird öffentlicher verſt · ñ— — 





Wundspritzen von Hartguitiu 
sind wieder vorräthig und empfehle solche 
zur gelälligen Abnahme. 

3. Bechert-Böld, 


Berlorenes. Vorgeflern Abend murde von 
Muggenhof biz hieher in die Sch —* 
eine goldene Broche verloren, abageıfraße 
die Burüdgabe gegen Douceut arı Die Rebaltion, 





au 
Dinftag, den 17. lauf. Mis 
Nachın. 3 Uhr, Zimmer Nr. %, 

anberaumt, und werden aufaliebpaber DT «e— — u 

eingeladen. Die —— ur — — 


Man bitter um 





— 


Neue 


Vollhaͤringe 
empfiehlt 3: &. Miegel, 


obere Fiſchergaſſe. empfiehlt 





Ueue Boll- Häringe 
Ehriftopb Fend, 





magiftratiichen Selretariat zur Einf 
arapbirte Pläne jur Abgabe bereit. 
Fürth, den & September 1867. 
Stadtmagiftrat. 
John. — 


verfaufen. Eine gute Weltjirge ai 





Helmgaffe Nr. 2, 





Ein Drehölergefelle tann Arbeit erhalten 
bei Wilb. Keil, 
B Aeranderfiraße Rr. 9. 


Berein — Unterftügung Geiſteslrauler. 
Einſammlung ber Vereinsbeitrãge 
pro Monat September, 
Zinzeige. Beim Zeidhenvereis B mit 72 fl. 
wird für ben Schein Nr, 431 die Lage erhoben, 
Die Berwaltung. 


Ziehung am 16. September. 
Gewinnt: 40,000, 29,000, 10,009, 
5000, 4000 fl. 


WMailänder 10 Fr.-foofe per Stück 5 ſl. 
beil0SHldyumSubjtriptionspreiievond I. 40 fr. 
(Begen Poſt; Einzahlung). Berlasfungspläne gras 
is, Die nicht gewinnenden Looſe nehmen wir 
jofort nad ber Ziehung mit geringem Berluft 
an Zahlung wieder an. 

Gebrüder Zchmitt in Närnberg, 
Bant: u. Wechſel· Geſchaͤft, Adlerftraße L. 190. 


daftion. 





der Schon früher Glas 





daktion zu hinterlegen. 

















Drei bis vier Drechslergefellen finden 
dauernbe Beiäftigung. —— — 


er Mann, verheirathet, 
elegt bat, mwinfdht bas 
Glaspaden und Glasjhneiben 

Offerten beliebe man unter 


Gefucht. Ein jung 


(lnlieb verfpätet.) 


Meinem teuren Bater ©. Eb...* zu 


Se verkaufen, Näheres bei ver KrufCH a Zr, 


— Gefundenes. Eine Uhr wurde sum —,, 
Näheres bei der Rebaltion. —— — 
Zu verfaufen find 2 neue bilige Sungm = —— 
Tobias Hofer, Motkibe Ir. u ug, 
Berlorenes. Ein Waquet, Arefle I—— 
— er in Gotha, nie 5 — — 
wird um Zurudgabe gegen Erlenutlichteit x — * 
Rebaftion diejed Blarte® gebeten. at" a 











Näheres bei der Re 
t. 


> erlernen, 
tr. 40 ber Re— 














—*— —— I. ge ey = — ie 
under zu feinem 35, TWiegenfefte ein drei: nerbicten. Eintü —— 
iah muflaltihes Hoc, daß ber ganze Koppen.der der einfachen a era — 
hof mit fammt dem Haus und ben Drehbänfen| denz, vollfommen Bewadfen if, fa eg “un, 
6 Wochen lang zittert. Bon feinen freunden Jeinige Stunben bes Tages gegen Ent = Doyrt« 
ers. BT FE Tr ut ZT 
ur Rene 2: * Mr v a Mn 2 r 
Offerte. Ein folides Mädchen kann bas| ——— — — Redettion eut E “= te 
Bugarbeiten unter reht annehmbaren Bebing:| Bu verfaufen ift ein gu erhaltenen — a en. 
ungen erlernen bei arie Starf, |9*l. Wo, jagt bie Redaktion, — Sun. 


Oir ſchenſtraße Ar. 2. 


Dem werthen Fräulein Wanlina u — 
ein breifach —— nn > = — 


— — 

















— einem 27.0 die herzliäften Glüd- und Thraterfitafie mit Dem Mepfi dier' — — 
Eaj fin et ee ein ia donnexmpes| in Fiten fpringt. Re au 
in befter Qualität, vorzügli für Suaben:-Mnzüge| Hoch, bafı die ganze Moft firofe zittert. Gewidmer von a anen 2 
geeignet, empfiehlt DISS Eu: = — SE Be ee —— — u S. 
Jacob Lonnerstädter. Zu vermietben. Bwei möblirte Zimmer) an, ſSebrin —— — — * 
mon ARD RD NER ER EN TORERAR EHE, h —9— r ing findet in einer hie — — 
@ine Taſchenuhr mit Kette wurde gefun« — zu dermiethen. Raheres bei ber lung ein orbentliher Fünglin en ber - mn. 
den. Näheres bei ber Rebattion. an — — bildung Aufnahme. Räheres bei der Rebarz > u. 
@telleanerbieten. Eintüdtiger Mafhinik,] Zu permietben ift in der Nojengalle Nr. 19] Gefucht. Ein Mäbeben indel — mp 
kJ obnung imeinborben bauernde Bei an fndet zum Spt 3 


der eine Dampfdreſchmaſchine zu leiten verftcht, 

und gute Zeugniſſe aufzumweilen hat, wird gegen 

gas * geiuht. Das Nähere bei der 
ion. 


am diel Allerheiligen eine belle 
eriten Stod, und eine WParterrer 
mit den nöthigen Böben und Kellern. 


zen 
ER 


e 


obnung| der Redaktion. äfigung. Nahere 








a I — —Zu verme tben? 
@in Nattenfänger wird gelauft. Schwa⸗ ——— 
bacherſtraße Ar. 33. agt bie Rebattion. 


—— ber Hauptſynagoge. 


Zu vermiethen. Cine große Wop nuse, 


ein Vorder ſitz auf dem fhönfter Lage der Friebrichsftraße, ift — F 
2on wem,|ober näd iel : . Sl 
ber —— gr vermicihen. Näheres =, 


Dank und Empfehlung. 


Allen gechrien Berwanbten, Fraunden 2 Belannten, fomie meiner Tieben KRachbarſchaft, 
i 


er für die innige Thellnahme, welche Fe mit bei ber Beerdigung 
8* 2533. Balten, io 


* 
Herrn Wolfgang Maier, 

erwieſea haben, meinen tiefgefühlten Dant. 

verbinbe damit bie Ungeige, bai i in Geichäft, fo wie bei Bebgeitend ner. i⸗ 
—— 22 Geichen fat en — 5* rad wette Rundlhaf, | a unen (Bolipei-Bursan Rt. 1) iomoht als 
bas meinem Manne geihentte Bertrauen auch auf mid übertragen zu wollen, Hm 
grivruch bittet Biere Eikime ‚bara Maier. 
Du D an f. — J 7 PStellvertseter alle in ihrem Häufern erfolgten 
u bet, Wermanbten und Velannten für die herpliche Theilnchme bei berfäugleic bei den- ireffenden © 
sth wak vom Begräbnih —— — —8 * * —* Terminen zur Dh zu bringen: 


. . Im Lund IL Diftritt 
Amaſlie Friederike, , 


Weinen innigfien Daut 
“Bon ahre Alle vor ſolchem Leid und gebe mir Gelegenheit, Ihnen bei freubigen 


Fällen bi Li k 
— Die tieftrauernde Mutter Selena Nofenhauer. 


Danf. 


Aden Leben Freunden uud Belannten, melde unjern unvergeblien Sohn, Bruber uub 


Eihmwaget, ; 
Herrn Konrad Hinz, 
jur Grabesrube geleiteten, namentlich auch —— vielen Freunden unter dem Turnverein, 
Er ibm — * der N rer ß . von Liebe —— — — gi, und 
dahi nen det zn Grabe tru agen wir unjern innigften ne. 
PR — — Die —— Mutter 
im Ramen der Hinterblichenen. 


_ _ MHUT-LAGER- 
von Ludwig Maid, Guftauftraße Nr. 7, 


empfiehlt eine ſchöne Auswahl von den neuchen weichen Filzhüten, eng: 
lichen und jrangöfiihen Seidenhüten, Filzſtiefeletten und Schuhe von 
feinster bis zur orbinären Sorte, Kilspantoffeln und Zoblen in bie Stiefel 
und Schuhe, Trichter für Nojolifabrilanten, Pferdedecken und Drechs⸗ 
lerfilge und alle im dieſes Geſchäft einſchlagende Artikel zu äußerft billigen Breijen. 


NB. Crauerflore von Seide, Kautſchuk und Tuch. 


Belaunntmachung. 
* Enzeiae von VBeqhrungaoexauderun zen betr.) 
ber zu Kit. 86 des Polen Sttaf⸗ . 
ann am a. Dftöber De een —— 
qen Borſchrift Haben alle Perjonen, welche 
Hauagſraume in Miethe oder Aftermieihe 

















Samitag, dem 7.1. Mıs.; 
im VII. und VIII. Diftritt 
Montag, ben 9. #, Mta,; 
im IX, und X. Difirift 
Dinfiag, den 10. k. Mis 
is XI. und XII. Diftritt 
Mittwod, ben 11. 8. Mis. 
Zumiderhandelmde trifft nach oben allegirtem 
Artitel des Boligei-Gtraf-Welegbuders eine @eld- 
firafe bie zu drei @ulden. 
Fürth, den 28. Auguft 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
von Haller v.m 


Danf. 

Wetthen Nachbarn, der verehtlichen Feuer⸗ 
mehr, ſowie allen Denjenigen, bie mir bei der 
am Dinftag jo drohenden Fenerögefabr jo bilf: 
reich zur Geite fianden, namentlich Herrn Öffi: 
sianten Höfer umd ber werihen Haller’icden 
Dinftiagsgeielihaft, welch legterer es auch durch 
rajtloje Thätigteit gelang, das drohende Element 
8 unterdrüden, fagen wir unſern tiefgefühlten 

anf und bitten Gott, er möge jie Ale vor ſol⸗ 
Them Schreden bewahren. 























Migael Haflinger nebit Fran, 
>hmaltfaldon 0° Schrannenberihte. 
Carl Bauer aus Schmalkalden — —— 
At zur Meſſe fein Lager in Schmuckſteinen, Platina, feinen Werkzeugen für Jumeliere,| Orte Mu. Mi fie Ale fit 
old- und Silberarbeiter, Mechaniker, Dptiter, Zahnärzte, Uhrmacher, Guͤrtler, Inftrumenten»|Rümberg . 31. 240 WM 1308 10 — 
macher, Reißzeugfabtikanten, Htaveure, Gifeleure, Aupferfieher, Lorgnettenfabritanten, Büchſen- Fer | . 2. 2 = ” J u 97 . 2 
machet, Binngieher ıc. x. Künſtliche Glasaugen für ausgelopfte Thiere, Vögel und Bamberg . 31. aM 7 048 B- 
"Scnigarbeiten; Zmirgelräder und dergl, Feilen zum Schleifen harter Körper; Schruuck⸗ anna . a1. 331919 6% 
rt von Wildiglas, um Uhren und Boidwaoren im Scaufenfter aus zuſtellen, nebſt ver: 3. 230 1 — Bi 
ſchledenen anderen bier einfchlagenden Wrtiteln —— — 33 2 = 4 A: 2. R 2 
Auf i 74 
Mhraberg, Gsldener Adler 1.Exeppe?tc: & Nofentjoltbibi2. eteni 3 3366 
| | — nun un }® 
. I 77 
FEUERWEHR, 1. Abtheilung En 33 E42 55 
, E ugsburg h 4 Bi h 5 74 
Zur Feier des jährigen Dienitjubilinms unſeres Sprigen-Meifters ———— —33322 
Philipp Dettelbach Bazreuib . 2. 2342 178 1830 745 
Samftag, ben 7. Eeptember 1867: Denamasrih 2 San 115 
Zanzkränzchen in der Turnhalle. Gm m 0 mi m 0m 
Beginn Abends 7 Ubr. — Reuburg 28, 2108 1566 I 15 Gr 
Den Mitgliedern des Turmvereins ift der Zutritt geitattet. 866 — Ice Mehr 
Die verehrlihen Damen werden erſucht, fid mit ihren Ginteittstarten zu wer: ringen Ba zu wein 9m 
jehen, da diefelben am Eingang vorzujeigen find. — — u rm: 
Das Commando. [m .% MTaiatmr 
Vorläufige Anzeige! Herren - Binden ER Zermin a 
Einem verehrlichen Kublilum von Fürth dielin reſchſtet Auswahl empfiehlt zut Entrichtung der — emeinde: Umlagen 
ebenfte Anzeige, dafı wächfer Tage einige ac, Freitag, den 6. September, 
Verf lungen mil einem s a z — ns — — N Lea a 3 UT 
elektrifchen Riefen-Alikrofkop Neue ruſſiſche Sardinen, —— —— 
dahier Aattfinden. feinfte Gothaer ECervelatwürſte Freitag, ben 6, September, für Daufir: und 
Alles Rüpere bie Mmanern, empfichlt IM. Weber. |Martthaudelspatentbeliger, 


Redigirt unter ber Berantwortlidteit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsſtraße. 





Fürther Fr Ingbert 


Samftag, den 7. September 1867. NK 215. 
Politiſche Ueberſicht. 


Mänchen, 5. Septbt. Das erſte Probeblatt ber „Sühbeutfhien 
Brefle* joll am 15. d, M. erſcheinen. — Der Teppich, ber zur Bermäbl: 


Dreifigfter Posen. 
theiten betreffend, Die 


—⸗ 
Kaflenanmeii elbe beftimmt unter Unberems, bag — — — 
Noten ber Reken graph: werben nnd baf Bo. 


Stentötaffen zulärfig ——— auf naffauifcherm @ebiete bei 


































ung bes Königs vorbereitet wird, fol pratuoll werben und von gelbe: | _ ni. g \ . ga =- — 
men Kronen und anberer Gtiderei in Ueberzahl bebedt fein. Den | po ver Sta teusitg.” bört, hafı fürbie oberſte Eivilftellung in 
Werth jhäft man auf einige 100,000 fl. — Die Midaeläliche, worin f Dito Stollberg beftimmt fein foll. > 


Die Vermählung Ratifinbet, wird bereits einer Reparatur untermorfen, 
— Wie in eingeweihten Kreiſen verlautet, erläßt Die bayeriſche Regler ⸗ 
ung anlaßlich des Todes des Könige Oluus von Griechenland ein Gircu- 
Iar an bie Gro&mädhte, worin gegen die Befigergreifung bes Thrones 
von Griehenland Seitens des Königs Geotg Protefi erhoben umb ber 
Anſpruch der Dywaftie Witteldbady auf Griechenland formaliter auf: 
weht erhalten wird, Selbfiverftändlih wird dieſe Staatöfchrift feine 
rg m. der Dinge herbeiführen und bürjte diefelbe nad gewöhnll⸗ 
en Begriffen überhaupt als vollſtändig überflüfiig eriheinen. — Fürft 
ner befindet ſich nod immer in Urlaub und läßt die verfchiebenen 

fätter rubig über feine Politit jchreiben. Manche derjelben haben 
nachgerade doch eingefehen, daß fie ſich bezüglich feiner politifchen Pläne 
etwas geirrt haben, was aber die meijten vorausjagten, daß auch unter 
ihm die bayerische Langjamkeit fortbeftehen wird, das hat ſich leider bes 
wahrheitet. 

— Augsburg, 5. Sept, Eine officisſe Mündener Cotreſpondenz 
ber „Als. Zig.“ fiber das Frobel'ſche eitungsprogramm fagt: Die 
reale Politit habe mit Fröbel’3 Anfichten nur gemein, daß einerfeits bie 
Gründung eines fübbentichen Bundes nicht burhführbar ift und anderer: 
jeits ein Anſchluß an ben Nordbund nicht als im Intereſſe Bayerns lie: 
gend erachtet wird, Dab Bayern an ber Spipe ber fübbeutichen Staa- 
tengruppe ſtehen mäffe, fei eine auf Machtverhaltniſſe berubende felbft- 
verjtänbliche Thatfode. Alle anderen polltlſchen Erwägungen bes Pro: 
grammes jeien lediglich das Eigenthum Fröbel's, ber auch ferner feine 
Anſchauungen in ber „Sübbeutfihen Prefie” ſelbſiſtandig und unabhän- 
gig vertreten wird. 

— Rarlörube, 5. Sept. Der Großherzog eröffnete heute den 
badiſchen Landtag. In ber Thronrede erinnert er an bie im Prager 
Frieden vorbehaltene nationale Einigung ber fühbeutichen Staaten mit 
Dem norbbentichen Bund und fagt: „Mein Entſchluß fieht fe, dieſer 
nationalen Einigung unaudgejegt nachzuſtreben, und gerne werde ich und 
wird mit mir mein getreues Volt die Opfer bringen, bie mit dem Eintritt 
in biefelbe ungertrennlich verbunden find. Sie werben reichlib aufge 
wogen burd bie volle a mern an dem nationalen Leben und bie er» 
höbte Sicherheit für bie freudig fortiähreitende innere Staatsentwidiung, 
deren Seibſtaͤndigleit zu wahren fiets Pflicht meiner Regierung fein 
wird. it auch die Form ber nationalen Einigung Sübdeutihlands mit 
Dem worpdeutichen Bunde noch nicht gefumden, fo jind doch ſchon bedeu ⸗ 
tungevole Schritte zu_biefem Ziele getban.” Die Thronreve erwähnt 
danı bad Schuß: und Trußbündniß mit Preußen und fährt fort: Meine 
Regierung bettachtet es als ernfte Pflicht, duch Einführung einer ber 
des norddeuiſchen Bundes analogen Wehrverſaſſung und Heereseinrich⸗ 
aung dem Bündniß mit Preußen feine vole Kraſt und Bedeutung zu 

eben. Dieſe tlef eingreifende Neuerung erlangt dadurch eine gefleigerte 

chtigkeit, daß es mir gelungen ift, in ber Stuttgarter Gonferen; mid 
wit ben Souverainen ber andern ſuddeutſchen Staaten über eine gie 
mähige Behandlung der Militärfrage zu verflänbigen.” Der Broß: 
herzog geht danm zur Neubefeitigung des Kollvereins über und Jogt: 
„I begrüße in dem Sollparlament, wenn and feine Wirtfamtleit eine 
beichränfte ift, doch freudig eine reguläre Vertretung des gefammten 
beutichen Voitts.“ Schließlich wird die Wiederaufnahme des inneren 
Meformmerkes verheißen und dacanf bezügliche Gefehentwürfe werden 
angelünbigt, jo über Minifterverantwortlichteit, Brefe, Vereinsmeien, 
Rolläunterricht, Schuß parlamentariiher Redeireiheit und Befeitigung 
bes paifiven Wahlcenius. Der Eifenbahnbau fol mit ungeihwädten 
Kraften fortgefept und ein Straßenbaugefeg vorgelegt werdeü. 

— Die beiliihen Berirauenämänner haben ihre Berathun— 
gen beendet. Der Ieften Sigung, in der es fich um den heſſeſchen Stants= 

Hay gehandelt haben fol, wohnte andy ber inangminifter bei. Doch 
muß auch dieje Frage in allgemein zufriebenitellender Wrife gelöft wor⸗ 
dem jein, denn die Vertrauensmänner Sollen unter ben gunſtigſten Eirt- 
drüden und mit welentliher Befriedigung von Berlin beiten, 

— Der Eivil-Commiffär Landtath v. Madal ift zum Poligeipräfiven» 
ten in Franffurta. M. ernannt morben. 

— Berlin, 5. Sept. Der „Staatdang,” publicirt eine königliche 
Verordnung vom 24. Huguf, dad Müngwefen in den neuen Landes» 


— Flenshur ie „Dabersfebener Ztg.” und — — 
Abpentadet —S a Pre Die Dönenpartei erCH — 
lohte in Habergiehen und Apenrade tumultuariiche Auftritte, dieſel e — 
wurden DON Poeligeimannihaften, Genbarmen und Dilitärpatronifl = — 
niebergefichlagen, "Yu in den norbihleswig'idpen Lanbbiftritten fE TE 
Bahliandate Dorgelommen, 

— Eure mpurg, 1.Sipt., Die preubifche Garnifon wird bie zur rer W 
9.d.M. die Sant und Freftung volftänbig —5 haben, 

— Bien, 3 September. Gs beftätigt fich volllommen, daf die Fre — — 
preuhiſche ML bern zu Ende bes wer Monats in Wien Sgritte ag 
than hat, um = in den erfien Wochen des gegenwärtigen Jahres abge — —— 
brodenen Verhanblungen über eine Nevifiom Des ol: und Hanke — — 
De mit Defterreih; vom Jahre 1865 wieder auizunehmen. Der DIE — 
Fuh ber Werpandlungen erfolgte bekanntlich won der Eingangey — 
auf fremden Sein, indem Deferseid eine Zollermäigung bis zu 2 — 
5 Ar. verlangte, was Breußen widt zugeftand, Die biesfälige=— ge 
a enter follen aber jept fallen gelaflen und, wie man hört, die Bereit r— — 
Fin über einen Zoll von 24 Thle. in Ausfiht genommen fein. Sicher u — 
—* arın Übrigens in diefem entgegentommenden Schritte Preußens > —— —— 

Imptom einer befieren Berftändigung und Annäherung zu Delete 
erfanırt werben, Die Herabiepung des Zolld auf öfterreihiiche et me € 
edoch nad dem franzönichen Hanvelsvertrag and) die Herabiegum m mn 

es Eingangszobs für franzöiiche Weine gleihmägig zur Bolge eb = mem, 
* Wird baber aud in Pranfreich angenehm berühren, mas nut DEE — u 

———— kann, die frieplichen Aue ſichten zu erhöhen. 

— — ien, 5. Septbr. Der franzöjiihe Staatsminiftier Aoub m — 
er von SKarlöbad aus in Wien eingetrofien war, ift nad Parit ale m m, 
—— — — zu haben, Nad den neuchen mis — ZZ Y- 
ö ii P er 
Baris rein treicifche Kaiferpaar erſt am 25. Dfto u <b 
„— Antläßlih derbem öferreihifhen 2tanzler Herrn v. ey 
jüngft zu Theil geworbenen a ma * tanſu a aa 

Reichskangler den erften Hang nach dem Oberfihofmeilter, den Im> am 
Play in bem regelmäßigen Hoftableau einnimmt, melde im a R- oo 
monarhilden Ländern von der fee Etiquette geftellt wird, drei in er 
ut. SE. Pr”: Wir bürgerliche Menihentinder, Die wir er - iny =Die 
Dangels an Kenntniſſen im Sereihe der Geremonie derlei Bor — 
für Stleinigleiten zu halten pflegen, werben qut thun, in biefem Falle — 
bie feinere Lebendanſchauung der hoben keeite 2 mpueig nen, wel = X 
— * —— Deren v. Beuft ein Sreigaß erbliden, > „uns 
—*2 a » ‘ger Baron, beffen Fami le niemals ri, SED ri 
‚genden, den zweiten Hang am öfterzeigifden Hof m Zuaß 
nommen, it in den Yahrbägern befielben nad nicht no ea — * 
Es fehlt mdt an Eäulen ber alten Tradition, anne heicnet ne „ER —*— 
Neuerung als einen f&roffen Brud) mit ber zueihe die men g * 
und tiber ben Berfal der firengen Hoflitte — ar ke Drcte 
ichütteln. Mögen fie jih indeffen beruhigen ! Eine rg N bes m een 
Blätter der Hauptftabt «3 noch der Mühe werzh finden, ah Da nn An pt 
Veipung eines Hofranges an einen Miniher Leitartitet u fo _ ey Die 
noch wicht fo weit entartet, um über das Leben unb Treiben hreibe um er 
muthwilligen Epont — eine ſolche Reit — dor — 
theil den Vertretern des Ärengen iſtottaniſchen n, mo > — 
—ãAã——— * u at . laıı, wenn A] —⸗ — 22 
und die eit fieht, mit welcher ber hohe Aael 5 
KR SM Benin SEIN 

— Italaen. Frangöfiiche Blätter nehmen Anſtoß 
ſchen Aufnahme, die Garibalbi in Drvieto — —— mehr Te — ft; 
funden, und an Meuherungen, die er bort gelhan, Die Soldaten = * 
ihen zu: „ES Lebe Rom, unfere Haupiftadt! Marjgiren wir nah at == fe 
Nieder mit ben Piaffenregiment!* Der General äußerte auffalle IT m ar ” 
mäßigt: „Rad Rom werdet ihr geben, mit mir oder ohme mich ; *— —— 
bieg eine ſich ſelbſt ergebende politiiche Rothwendigien 58a —— — ©, 
Entwidiung derjelben fo wenig beileunigen, ala id Me ver ur 
mögte.” Aus bieien Iepiern Morten jclieht Die „Breffe” auf ein? ER en, le 
Hanz Ratazzi's mit Baribaldı“ und meint, die frangöfifhe Me 7: pi 2% 
werde fi wohl in Bälde erntlich mit. dem Berpalten der italien Ar 4 

enip, >? 


- Regierung zu beichäftigen haben, bas ber Septembersfonvention arg 
wiberipreche. 


— Bari, 3. Sept. Das Gerät ifi ftarl v t, ber geſeh⸗ 
iner Durgen Selfion einberufen 
betichten id ber Salz ⸗ 


burger Aufammentunft: Die Lieb inner, im ber Mbficht, ſich nicht 
weiter berabbrüden zw lafien, Sei bei beiden Kaiſern ſo vollftändig ger 
weien, baf man auf jebes jhriftliche Engagement verzichtet babe, in der 
Ue aung, ba Gleichheit der nterefien bei vorfommenden Fällen 
auch Gleichheit bes Handelns ** Die gleiche Uedereinſtimmun 
babe über die Nothwenbigleit der Erhaltung des Friedens geherri 
die alle andern Intereſſen u m müs, und die Beiprehung * 
beiden Ronarchen konne nur auen erregen, me 

es dadurch verdienen, dab fie üble Abfihten haben und fi an die Ber: 
träge nicht halten wollen. 

— „Srance* verſichert bie beutichen Sübflanten im Boraus ber 
Unterftügung Fraufreihs, wenn fie das Fröbel ſche Programm aus: 
führten und es ihnen gelingen folte, einen Bürgerkrieg in Deutſchland 
zu entzünben. Beides find aber nur Phantafiegebilbe ber ger benn 
weber beufen bie Sübftaaten daram, mun, nachdem fie ih gegen ben 
franzöfiihen Protector fiher geftellt haben, im ven norbbentichen Bund 
m treten, noch will fie Preufien, mie der Times-Eorreiponbent verfichert, 
Io drängen, weil bas inifterium Bismard die liberalen Elemente 
im Reichstag nicht durch die Deputirten der Südftaaten verſtärtt und 
dadurch feine Erifteng bebrobt ſehen will; ber alte Conflict wäre dann 
wieder da, An dem Tage, an welchem Eüb umd Nord fich vereinigen 
wollen, werden die Deutichen jo wenig um Frankteichs Erlaubniß fragen, 
a die übrigen Monardien ben Tartardan, ob fie zu Mittag eſſen 
bilrfen. 
— Die ſpaniſche Ratiom ift durch bie vielen Pronunciamentos ehr: 

eiziger Sabelhelden und deren meifiens mißglüdte Zutſche mürb und 
mpf geworden. Ein Inſurgentenführer ſchreiht int Journal bes Pi⸗ 
rendees orientales: „Ich habe bie ex Gerbagne mit 9 Mann hurch⸗ 
reift, und nachdem ich Niemand auf bem Wege und gu mir Lommen ſa 
entließ ich meine Armee und trat auf franz. @ebiet über,” (Ganz wiber: 
ſprechend bem Untergang des Aufftandes lautet bie verbiürgte Nachricht, 
baf bie jpanifche Regierung jämmtliche Urlauber einberufen hat. Prim 
und Moriones follen immer nod das Feld halten.) 

— London, 5. Sept. Sir Moſes Montefiore meldet telegraphiich 
aus Butareft vom 31. Aug-, bat feine Bemühungen zu Cunften ber Ju— 
den mit Erfolg gekrönt jeien, 

— Aus Belgrad, 2. Sept, wirb telegrapbirt: Das offizielle Re— 

jerungsjonrnal polemifict ſeht heftig gegen die Worte wegen des ing 

m Votſalls in Ruftihud (Erfhiehung zweier Serbier durch türfif 
Öbenbarmen auf einem Bonanbampjboot). ö j 

— Konftantinopel, 3. Sept. Eine telegraphiiche Mittheilun 
der englifchen Botſchaft meldet, daß König Theodor von Abyſſinien enbli 
die Freilaffung der gefangenen Europäer in Folge der Vermittlung des 
armenishen Bifhofs verfügt habe. — Es finden lebhafte Verhand⸗ 
lungen zwiſchen ben auswärtigen Geſandtſchaſten und ber Pforte wegen 
—— Ttetas ſtatt. — Der Admiral Weſſim⸗Paſcha iſt ans Creta 
eingetroffen. 

= Rad) Berichten engliicher Blätter werben mun felbR in ber radikalen 
Bartei Summen barüber laut, daß man bei der Nelonfirultion bes Sü- 
dem in Betreff ber Neger zu weit gegangen je, Mit Ausnahme von 
Georgien baben bieie ben Abſtimmungen überall das Uebergewicht 
über die Weiben, und fhon find ſchwatze Bürgermeifter, Polizeibirek: 
toren und andere höhere Beamten in Fülle ernannt. Selbit Wendel 
Bhilips hat ſich dahin ausgelprochen, daß es bedenklich ſei, Hnlbbarbaren 
die Verwaltung in die Hände zu Spielen und fürdtet einen Rüchchlag im 
Norden, wo die Bornrtheile gegen die Schwarzen noch Teinesmegs 
—— fo befeitigt find, wie man es theoretiſch feſtgeſtellt hat. Eiſen ⸗ 

_ und Dampfboote weigern ſich nod) immer, ſchwarze u 
aufzunehmen und alt oft darüber gerichtlich belangt werben. Diefe 
Undulbfamteit läßt ſich ſchwer mit dem Erſcheinen ſchwarzer Mitglieder 
im Gongrefie vereinigen. 


gebenbe Körper e im November 
und bann aufgelöst ve Deb 
ercin 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden. Prinz Otto ift von ſeiner Pariſer Reife in Münden 
wieber eingetroffen. — In ben nädfien Tagen werben 6— 80 Mann 
aus Merito heimfchrende öfterreihiiche Untertanen, darunter 150 Offi: 
jiere, auf ber Eiſenbahn dutch Bayern beiörbert werben. 

— Ansbad, 5. Sept. Mit dieſer Woche — Montag den 2. d. — 
bat am Side des Konſiſtoriums dahler bie diesjährige Aufnahmsprüf: 
ung der proteft. Pfarramtslanbidaten für die 7 Regierumgsbezirke bief: 
feits bes Rheins begonnen, Es find zn dieſer Prüfung, welche auch 
biejes Jahr wieber in brei wöchentlichen Terminen vom 2. bie 7., 9, bis 
14. und 15. bis 21. Sept, — abgehalten wird, 31 — für bie beiben 
erften Wochen je 10 und für bie beitte 11 — Ranbidaten einberufen. In 
ben vorausgegangenen 4 Jahren war bei jolder Prüfung bie Zahl der 
Kandidaten 30, 36, 31 und 35. Unter den zur gegenwärtigen Jahres: 
prüfung Einberufenen befinden fih 11 Söhne von Geiſtlichen, 9 66) 
von Gewerba· und Gefhäftstreibenden, 7 Söhne von Lehrern, 2 Kri⸗ 
vatiersjöhne, I Beamten: und 1 Skribentenfohn. Die Prüfungalom: 
miffion befteht aus ben HH. (weltliden) Konſiflorialrath Meyer, De: 


fan Etäbelen von Memmingen, Piarrer, Kapitelöfenior und Difrikts- 
fhulinfpeltor Dr. Nägelsbad von Bayreuth und Pfarrer Dr. Lichtens 
Rein von Rulmbad. 


— Die Mitglie x Altiönbranerei zu Wolfoft lacht in Erlan⸗ 
en find auf d Ya p en 7 erotbentlichen Orneralverfamms 
ung eimgelaben, fh we x Die Linidetion o it werben foll. 
— Langenzenn, 5.,Bhrt. ‚Bei t heute uer der Leitung bes 
Hrn. Bezirtdamimanns v. der, als t. Bahltomifjde, dahlet = 


ürgermeifter, Herr Wilhelm Stablinger, einkimmig wieder ge= 
wählt, — eine ebenjo ebrende Anerkennung ber umfichtigen und tüchtie 
gen Amtsführung des Wiedergewählten, als ein erfrenliches Aruaniß 
ug u im ber @emeinde. — Unjere Hopfenernte, die in einigen 
Tagen bereits zu Anfang diefer Woche begonnen bat, fommt nächte 
Moche in vollen Zug. Die Qualität if aubgejeichnei audgefallen, doch 
bleibt der Ertrag in manden Fällen ein Erfiedliches hinter dem gehen» 
—* —— zuräd. Ueber bie Preisverhältniſſe läßt ſich heute noch 

en. . 

— Bom Lehfelblager, 3. Septbr, Geſtern Morgens brad in 
goine eines Stutzes vom Pferde ein Uhlane das Bein, ein anderer das 

en 
Reg 


—— — wurde bei 24 Votanten der ſeltherige 


in folge eines Sturges bei der Attaque — beide vom 2, Uhlanen— 
iment. — Ein Goldat vom 3. Inf.-Negiment verftarb gefierh am 
Sonnenflich. 

— An 3. ds. wurde im Augsburger Bahnhof ein Wagenreiniger, 
Eminger, duch Quetſchung am Kopfe fo arg verlegt, daß an ſeineni 
Auftommen gejweifelt wird. 

— Bei einer Biervifitation im Dezirfdamte Nemmingen wurben 
in einigen Bauernwirtbidaften im Biere — Würmer und Larven ge= 
peuken, die ſich in Folge von Unreinlileit und Unachtſamleit gebildet 

en, 


— Die Rinberpeh if nun aud in Rumbadı (Pialj) auf ber Strafie 
von Dahn nad) Shönan ausgebroden. Es wurden von Aweibrüden 
fofort 50 Mann Soldaten zur Abiperrung des Ortes reauirirt und au 
fonft ale erforderlichen Vorkehrungen getroffen. Der Werbacht befiebt, 
baf die Aramkpeit durch aus Drfterreich gefommene Nichtransporte, 
welche die Gegend paſſitten, eingeihleppt worden ift. 

— Altona, 3. Sept. Die „MR“ verſichern, in ber Lage zu fein, 
verläßliche Mitiheilungen über den projektirten Brüdenbau zwilhen 
Harburg und Altona maden zu fönnen. Die fattgefundenen Bermeffun: 
gen und bie Anfertigung der eg erfolgten im Auftrage 
der a und find nunmehr vollendet, Die projetirte Fachwerts⸗ 
brüde mirde darnach eine Hanptipannmweite von 500 Fuß, alfo bie größte 
Spannweite in gan Deutichland haben, Die projeltirte Höhe beträgt: 
130 Fuß über lub, und die Herſtellungskoſten wirben fih auf 12 Mil- 
tionen Thaler belanfen. Die betreffenden Zeichnungen und Roftenüber: 
ſchlãge, unter Zeitung des Heren Bun von Rawen angefertigt, follen. 
in den nähften Tagen an die Regierung in Berlin eingefandt werben. 

— Genf, 4. Sept. Heute trafen Garibaldi, Victor Hugo und Louis 
Blanc zum Friebenscongrejle bier ein. 

— Die Kaiferin von Defterreich Hat ih von Zürich (mohl mit 
Rüdfiht auf die Cholera) nah Shaffhanjen begeben. 


Sopfenbericdte, 

Nürnberg, 5. September, Der heutige Donnerftagsmarlt war 
egenüber jeinem Vorgänger am Dinjtag wider Erwarten etwas befler 
itt, jet es im Folge Meinerer Zufuhren von Wanre ober aber zu Folge 
vermehrten Erfcheinens von Käufern, genug, ber Markt war befler. Die 
Zufuhren mögen circa 120 bie 150 Ballen nicht überfchritten haben, und 
war diejes verbältnißmäßin neringe Quantum bereits auch bis 10 
Uhr geräumt. Die Preife geftalteten fit in Folge deſſen durchſchnitttich 
um 8—10 fl. beſſet, und wurde heute eine Waare, delche Dinftags ya 
ftens 82—865 fl. erzielte, gerne mit 90—95 bejahlt. In wie weit diele 
Heine Aufbeſſerung reellen Werth hat, wird 4 wohl ſchon in den nãch⸗ 
Ren 8—14 Tagen zeigen. Wir find der Meinung, daß die Preiſe noch 
weiter zurädgeben müffen, wenn das Geſchäft jolid werben jol. — Bon 
auswärtigem Gewähs war zum Berlauf gelommen: Einiges aus ber 
ledau, welches mit 95 A. placirt wurbe, Schweginger 8890 fl. 
palterWaare Sowie auch Aifchgrünber fehlen nod immer, Einen ſchwe ⸗ 
zen Standpunkt ſcheinen vies Jahr Mürtemberger Hopfen zu befommen, 
melde im giemlichen Mibverhältniß zu ben Einfäufen am Brobuftions- 
ar * * — können, Dberöfterreicher (verzollt) 85 bis 

ff. (9:3. . 
— Herzjogenaurad, 5, Sept, Die Hopfenernte bahier hat be 
ge ; biefelbe erweift ausgezeichnete Qualität mit voljtändiger gan= 

jer te, 


Literariſches. 
Momenta divinitatis, Momente bes Ckeiftes, 

Gedichte von Heinrih Hirfhmann. (erlag von Johann 
Aühl in Fürtb). Preis 36 kr. 

Diejes Werken kann mit Recht einem gebildeten Bublitam beftens- 
empfohlen werden. Ein edler Sinn und Geift durchweht baffelbe im 
allen feinen Theilen. Die Sprade darin ift wahrhaft Uaſſiſch, lebendig, 
in ber Darftellung,, oft binreifend und erihütternd, vol Wärme und 
Begeifterung für das Wahre, Sute und Schöne, und jengt von einem: 

ehenben Stublum der beutihen und römischen Slaffter 


CS chwurgericht von Mittelfranken. 
Dritter Fall, verhandelt Dinftag, den 3. Sept., Nam. 3 Ubr. 
Anklage gegen bie ledige Räherin Barbara Raum von Erlangen 
wegen Diebflahls. . i 
Die bereits 5mal wegen Diebftahls mit mehrjährigen Syreibeite: 
ftraien belegte Barbara Raum von Erlangen ift mewerbingd angeklagt, 
am Sonnabenbe, ben 18. Mail. 3, Vormittags, im Laden ber Kleider⸗ 


Hänblerin Alingsohr zu Nürnberg ein auf 15 fl. gemerihetes ſeidenes 


Damenjaquet entwendet zu haben, indem fie bafielbe, während ihre 
Tochter bie vorgelegten Jaquets probirte und bie Berlänferin ander: 
woeitig beidhäftigt war, unter ihren Aleibern verihmwinden ließ. Obwohl 
fofort ertappt, läugnete fie doch hartnädig, begreiflicher Weiſe aber - 
Erfolg. — Die Geſchwornen bejahten mämlid die 1 im Sinne der An: 
klage an fie gerichtete Frage, worauf ber Schwurgerictshof auf eine 
jährige Zuchtbausftrafe erkannte, ba megen Rüdfalls die der Raum 
zur Loft gelegte Entwenbung, an fi Vergeben, fi ala Verbrechen 
&arakterifirte, 


Heuansgeflellte 


te in Münden. Sau Semãlde im kun ſtor 
a’ Edäher in Wien. Er ELBE ſm Mon # n "ein, 
2. Böider in Ringen. SO inmin 5 Preis gr 
&, Melenburg in Rändern, 18 Dem — 
t 


* 6177 
E.Renmant „ = Partie bet Et. Mieee w #4. 
C. Heilmeir „ = Sroßbater und en 2 
—— Sarnberger Eee. EP: 
Fu Fr Partie an der Bar. ”- . #s- 
Partie bei Kumerienb am "7 + #4 
Bolmeibee In Serien Fragte-eid, .: 2F- 
arleruhe. Das Well und Wetterhowte im ” ” — —* 
I. Kornhet in Münden, Miorgenbeleuchtung. » + AZ — 


£ Perzel in Würzburg Dorflirde mit Linde. : =, E 
: 8 Balb — 
Eorſtehende Gemälde —æ& Des Würgburger —— 


ai RN ſc— 
Männlicher und weiblicher Kranken - Unterstützungs - Verein, @in einfader Kleiderigrn®__ 


„Hilfsquelle“. 


Sonntag, den 8. September 1867, Nahmittags von 1—3 Uhr, Biert 
Mechnung und Aufnahme neuer Mitglieder im Gafiyaus zum gelbenen a labres: 


ergebenit einladet 


Schülern der gewerblichen Fortbildungs: und 


ee ec Der Vorftand, 
Leſczimmer des Gewerbvereing, u 


Eonntag, den 8. und 15. September, von 11—4 Uhr, liegen, bie 
i Gewerbichule dabier 


win u faufen gefudpt. Näheres bei ber L._— 

Einen Schreinergeiellen 

‚ Wopt auf Kiften Ma, Sieidengefle Rs. — 
u 


Taufen. Ein tupfene En ee 
IR :n ——— Frinthorn find biligfe — — ⸗ 


richnaauigen pon|vertanien. Näheres bei ber Redattinn.. — 
zur Be| Su verfaufen. Ein Frauenfidäuf Dem 












fißtigung auf. Die Vor *ände, 3 in der St. Michaelaftrche ift zu vertau Fe 








Einladung. Rein wollene, zwei Glen breite TER cuguefe mp | Don wem, fagt bie Rebattion. 


Zur Feier bes Kirhweihfefieh Pappenreuth, alle anderen Sorten Unterro@ftoffe Pr kt 
——* ich das *— —— von Bartb ı unb Jacob Lonneı Ee 

mgebung auf's freundlü ein; ed wir rge| Anzeige. Um fhnel auurämer. iz 
getragen für gute warme und kalte Speijen, ſo⸗ tönen ns Rakulatur zu Ste. mann web 
wie aud) für guten Kaſſee mit Hefentüdlein. gegeben in I. Bolfbart'’s VB uchdruderei. 


Um recht ʒahlre den Beſuch bittet 


akob Meier Bei A. Migel im Vorgarten find ; 5 
Reftaurateus, Haltftele Poppenrentf, ſpãne der Korb zu 13 fr, zu haben. — 
Anexbiet en. Cin dewan dter Bergelber 
achilfe findet Gonbition bet a * 
Dobh Breitenbach Wergoeldet. 

Gefuch. Eine Glaswilherim auf 1%/, und 
Bolglaswirb gelucht. Nüberes bei der Rebattion, 


Unerbieten. Cin folides Mäpden findet slauer — 
dauernde Befchäftigung. Zu —— Are ———— Fi ruhe Der 2. 





Städtifcher Berein 
in Kraniheits: und Sterbefällen. 
Sonntag, ben8. September, Nachmittags von 

24 Ubr, findet die 

BE. Quartal-Rechnung 
und Aufnahme neuer Mitglieber in ber Reiter 
meter hen Wirthihafi am Schiehplag ſtatt, 
wozu einer zahlreihen Betheiligung entgegen 
fieht die Berwaltung. 


Deutichbauern » Gemeinde. 

Mit dem erfien Oktober beginnt ein neues 
Grjellihaftsjahr. Freunde des gefelligen Ver: | 
gnügens werben hiezu freundlichſt eingeladen baftion. 








Redaktion. 





ber Hedattion. 


Zu vermietben. In der 5 Babnofftrafe if 
für einen Herrn ein Logis frei. Bu erfragen bei | wieein Dredsler werbenin Arbeit zune — 


a vermiethen find ein ober zwei Zimmer, 
möblirt ober ohne Möbel. Näheres bei der Nu. 1, 


— — ——— — — — 
— gu verkaufen. Eine Waſchmange — — 
zu vertanfen. Näheres bei der Redaktion. _ 


t ine Parti — — 
u verfanfen. Eine Partie Geldlei ſt r 
04 find biliigt zu verkaufen, Näheres oe ET 
Aebattior. en ee 
Zu * Wegen u — 
deruug ift ein neugeſehler irbener — 
Apparat, beher Konftruftion, zu veriauien. — — ⸗ 
Nahere bei der Redaltion. En . 
Gefucb. In einem Privaspaufe wer me —n 
nod mebrere Herren zum Abenbefien a ee t. 
Näheres bei ber Redaktion. 


Gefuch. Ein junger Menfigun 7 Ju — ,, 




















irgenb eine Befäfti . Das Rihre “—; ; 
Birch @ndreß. Ried “. 


Gefucht. Ein gewandter Shreinex- _ — & 





jo 
geiuht.  Kafp. Giefwein, Drehtlex- en 
untere Mahle. 


Gefucht. Eine gefund Eilımme ————_ 








Zanbe kann in 4 —6 Moden eine gute , m om 


mit dem Bemerten, daß bis zum SB. Sep⸗ Yinzeige. An Ar. 13 der Bäume t A i — 
tember unentgeltliche Aufnahme ftattfindet. —* Pe Sädlafjtellen mit * tunft finden. Naheres bei ber Rebaltion. 2e;- 


Schriftliche Anmeldungen werben entgegen- Eingang erhalten. 
—— von den Unterzeihneten und im 
aſthaus zum gelben Löwen in der Guftauftraße. 


Der Vorſtaud. 
Submwig Eüfendärfer, 





Gefuh. Ein ordentliches Mädchen fuche|d 
eine reinliche Shlafitelle mit eigenem Eingang. 
Näheres bei ber Redaltion. 


Uinerbieten. Eim tüe i 
fan ſogleich Condition * a 





——— — 
er Reben. *— 
— —— — 

Näperes bei der Nebaktiom üUbt vurde def an" 








Ehriftsph Bi, Ralfier. Paulus Stabtmäller. 


Feuerwehr. 





ebaftion. 


Zu vermiethen. Eine hübſche Wohnun 
in einem Sinterhaufe, in freunblider Lage, i 
- gel Allerheiligen zu beziehen. Näheres bei 

T 


Ale Lebrling finder m — 
lung ein —— Sum einer biefigen ü 
bilbung Aufnahme. Ray AR — —— 







— 
— 












Morgen, Sonntag, früh 101 Uhr: 


u vermietben, Mathilbenfirafe Nr. 9 i 
in bis Ziel Allerheiligen bie 1. Etage, 4 Pilsen |? Biel Mlerpeiligen eine haide Klopmu 
enthaltend, zu vermiethent. 


Zu vermietben ift in ber Nofengafje — — >n. 
* —— 





erften Stock, und eine 





Uebung der Steiger: und Rettungswaunſchaft. 
' Der Oberfleiger. 


Einftandsmänner, ir, "st 


mern ſie auch ala Reſerviſten eingereiht find, 







Zu vemnietben. 


der Redaktion. 








Ein Schreiner 


ſocht Arbeit. Raheres bei der Rebattion. 
Ein Drechslergeſelle 





Zimmer ift fogleih ju beziehen. Näheres bei 


tünnen einfteden. Stramßide Biricuft, | Du vermiet hen. Cine große Sn mermietben. Eine mittelgrope, — 
Maiengäßgen, Nürnberg. Wohnung in ſchönſter Lage der Frie⸗ ee an 0 nmel, < rn: 

brichäfteafe, ift Fogleich oder näch- Raherre bei ber Redattion, * 

ſtes Ziel zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltion. 


mit ben nöthigen Böben ing bu — — 









Ein habſch möblirtes 


Zu vermietben. Cine Heine Wohnuaz — 
su vermieten. 0, fagt die Redaktion, TE — — 


— — 








obern Stadtiheii — — 


Rebattion En. * 
.D@ vermietben: Eine mitilere — 
eine Eine Wohnung untere Königstraße Sg — 








lann a Fi Arbeit treten bei 
8. Sorn, ımtere Fiichergaffe. 


Ynzeige. In Nr. 17 ber Schwabacher⸗ 
fraße if . Dungflätte ju räumen. 





u dermietben: Eine ehr fhöne 
Dune iR. Dia 9 e — 
- je a vmh beziehbar. ac· 


Freiwillige ImmobiliarsBerfteigerung. 
Montag, den 16. September Ifd. Irs. Nachmittags 3 Ihr, 
Schoppersbof an Ort und 
verfteigert ber Umterfertigte im Auftrage der Eigenthümer und ber Abtheilung wegen folgende 


zu 
zwiſchen 


a) dem Kaufmann Abraham Neuburger dahier, 
b) bem Eifenhänbler Adam Ramspedin Schweinau und 
€) den Erben des Gaſtwirths Georg Leonhard Edftein von hier 


ge * Immobilien, als: 


ben Reficompler des ehemals Schnell’ihen Anweiens H2.Mr. 1,2, 3,4 in Schopperähof, 


tal. Landgerichts Nürnberg, beitchend in: 


1:Re, 468 und b, 54 Dez. Wohnhaus mit Anbau, Stadel und Hofraum, dann Thurzgarten ; 
[:Rr. 709 und b, 8 Tagm. 31 Dez. Leiimenader, } Gemeindereht und Forſtrecht; 
11. 3,71 Tagm., hintere Wiele bei Wöhrd, Stenergemeinde Wöhrd. i 
Die Berfteigerung biefer Immobilien geſchieht entweder im Ganzen oder partienweife, je 


nachdem fih Kaufsliebhaber finden. 


Der lag hängt von ber Genehmigung ber Eigentümer und der Oberturatelbehörde ab. 
—X ee eingeladen und wird bemerkt, daß die Heder fi zum Gemüfe: und 


Raufsliebha 


nbau eignen. 
ar re erg, ben 5. September 1867. 


Für den Fönigqlichen Motar Lindner 
ber Rotariat3:Berweier 
B. Leicht. 





Wald 
Stiftungsfelt mit 


ohne Karten feinen Zutritt, 





Bekanntmachung. 


Im ſtãdtiſchen Beihhaufe werben fortwährend 
BWinterröde, ſchwarze Tuhröde, Joppen, Holen, 
Weiten, Frauenlleider, Talma, Yaden, et 
töde, Doppelibanf, Halstächer, Stiefel, Schuhe, 
Waſche und Gegenflände von Zinn und Bee 
an Privaten käuflich abgegeben. 

Inbem man dies hiermit zur öffentliden Kennt 
niß bringt, bemerkt man, dab bieje@egenftänbe alle 
Montage und Mittwoce in den Nahmittags: 
Stunden ben ollenfallfigen Kaufsliebhabern zur 
Elnſicht offen ſtehen. 

Färth, am 6. Septbr. 1667. 

Die Leibband : Berwaltung. 
&. Spahn, 
Aub, Controlenr. 


FROHSINN. 


Unter zeichneter macht befannt, baf bis zum 
er unentgeltliche Aufnahme fait 
Anmeldungen werben im Vereinslotal, Piarrz 
garten, unb von unterzeichttelem Vorſtand freund: 













telle, 








> 1. lihR entgegengenomnten. 
männer-Verein. — — 
aunftigen Sonntag, ben 8. d. Mis, findet im Saale zum „ſchwarzen Kreuz“ das Doos. 
Tanzunterhaltung — Be Rirhmweih findet Sonntag und 
i itglieber gegi i n werben. Beginn Aben ; . 
* ——ã— Hnnen bei Dem"Korfande abgeholt wohn unb haben Niptmitglieder —— ae an 3 mu fi k 
Der Vorstand. Harmonie-Mufit 
fat, wozu ſteundlichſt einlabet 
Seb. Galfter. 


. zz PpRAUER = 


Heute Samflag: 


Große Mufit-Produktion 


einer größern Abtheilung Hautboiſten des 14. Infanterie-Regiments, 
unter Leitung des Herrn Muſilmeiſters Grott. 
Da fir verjdiebene Speifen und frifches Felſenkellerbier beſtens gejorgt 5. gr ale 
Entrie Herrn 6 fr. Damen 3 fr 


NB. Da am jünaften Sonntag und Montag die Mufit verhindert war, bitte ich ein 
verehtliches Publitum wegen bes Ausfals um gütige Entjäulpigung. 


Beſuche entgegen 
Anfang 5 Uhr. 


Beutfh-Bauern-Berrin. 
Samftag, den 7.b, M., Buntı 8 Uhr: 
Berfammlung. 
Diejenigen Mitglieder, welche nicht erfcheinen, 


Pi fih der Maforität der Anweſenden zu 
em. 2 


Der Borftanb: Rathäus Hönning. 


Billige Futterftoffe. 
Sraues er zu 9 und 11 Er. bie Elle, 
5 
Han * An Jac 
m eb, 1 
rg gelbes —* * 
Jacob Lounerstädier, 


Nene rufifche Sardinen, 
feinfte Gothaer Eervelatwürfte 
empfiehlt J. M. Weber. 


Ranal uud Eifenbahn-Wirthfchaft 
Bei Gelegenheit der Poppenreuther Rirdweib: 
feier ladet Unterzeichneter zu freundlichem Beſuch 
er Wirthichaft ein, und ſind nebſt gutem 
elientellerbier, gebadene Fiſche, Braten, Brat- 
würfte und jonftige Speiſen —A 

Michael May. 
Stelleauer bie ten. Eintädhtiger Maſchiniſt, 
der eine Dampfdrteſchmaſchine zu leiten verſteht, 
und gute Zeugniſſe aufzumeifen bat, wird gegen 
_ Honorar geſucht. Das Nähere bei der 

edaltion. 


EP 
By u. 



















LIEDERTAFEL. 


Beim Ablaufe des Gefellihaftsjahres können 
Abmeldungen binwen 14 Tagen flattfinden. 
Nitabmeldungen verpflidgten zur Ausbauer auf 
ein weiteres Jahr, 

Freunde bes Geſanges und gefelligen Ber: 
gnügens werben zum Beitritte freumdlichft ein: 
geladen, 

Fürth, ben 6, September 1867. 

De: Vorstand. 
Tröbinger. 


er Samfıag und Sonntag, Abends ; 
Leberflöße mit verfcbiedenen Braten 
und anögezeichnetem elfenfellerbier, 
wozu 32 einladet 

„eonhard Schirmer, 

J Aeſtaurateur. 

Muggenbof. 

Sonntag, ben 8, September: 
Tanz - Unterhaltung. 


Gute alte Blumentöpfe kauft 
Kohl, Gärtner, Königeftraße 114. 


q⸗ 
Der Obige. 
Füͤrther » Nürnberger Ter. 
Weber Land. (Mit.) 

Nüdzug bei brillanter Mondihein: 

beleuchtung mit Wahaterzla. 
Der 1er, 


_ Ronbof. 


Morgen Sonntag: 


TZanzmufif 
mit Fiſch⸗ und Taubenſchmauß. 

















Schniegling. ee 
i ib wi Seiler) heißt 
Zur deier ber — ik om Sonntag he in uf ade über bie fngfe Big 
anzmu ratsñtzung aufgeſ new ligengirte Mleiders 
abgehalten und ift am Montag veiniger. ’ die Rebattion. 
Harmonit · Muſik Gewerbſteuer [1 Fatirungstermin. 


Samflag, ben 7. Sept, Vormittags von 
8—12 Uhr: für Apotbeter, Bader, Bäder, Beut: 
ler, Bortenmacher, Boten, Branntweinbrenner, 
Brieftafhens, Leergalanteriewaarenverfertiger, 
Buchbinder, Buchbruder, Bürftenbinder, Bitt: 
ner, Gharkutier und Conditor. 

Nachmittags von 2- 6 Uhr: für Dredaler. 


anzutceffen, mozu ih Freunde und Gönner höf 
fichft einlade mit bem Bemerten, dab für gute 
Speifen und @etränte beitens Vorjorge getrof: 
fen ift. Eimon Mathbolbd, 
Gaftsaus pım „goldenen Engel.” 


@in Zeribent mit jhöner Hanbihrift ann 














jofort oder aud am 1. — u Termin 
us — — — zur Entrichtung der Gemeinde: Umlagen 
@in Buchbinder findet auf Cartonnages ben 7. September, 


Arbeit dauernde Beihäftigung. Zu erfragen beilfür Diejenigen, deren Junamen mit ben Budy- 
der Rebaftion. ftaben Ki. und L. beginnt. 


Mediyirt unter ber Berantwortlihteit bes Eigentümers: Julius Volthart. Dbere Rönigsftraße, 


Sonntag, den 8. September 1867. 


Diefiges. 

Dei Belegenbeit der Reparatur des Daches vom Thurme der 
Michae lstitche wurhe vorgeflerm der Staopf zum Behufe ber Vergoldung 
abgenommen. &s fand ſich in demjelben ein Gefäß von Thon, welches 
folgende auf Pergament geihrichene Mot'z enthielt: 

Ertratt desjenigen, mas im biejem Knopf, fo Anno 1649 dem 26. 
Tber ift abgenommen und teparirt worden, verzeichnet geweßen. 
1585 obannes Gries von Nürnberg; ift abgefallen 1593, 
“ 1594 ift er wieber aufgericht und gemacht worden, von Ulrich Amts 
mon von Memmingen an der Donan. 
Gott geb @lüd weiter. Amen! 
ft 100 Jahre find vergangen 
As diejer Knopf warb abgenommen 
Komm Jeſu ftille das Verlangen 
Berfürz bie Plag und Tag ber 
M. Carolus nr * r, Norib. 
mebr fait 35jäbriaer Bjarrer in Fürth m. p. 
Daniel Lochner, Diacon, En Fi ** ce 
—5 biefer Knopf wieder aufgeſtellt den 3. 8ber am Tag Jairi 


Aufder Kehrfeite: 
Praeceptores: ar 3 a 
ch Hoffman umpr. 
Gottshans-PAlg.: Georg Brenner, Bank * Bub, Paulus 
f er. 
Mehner: Hanß Schreier, ME 


(Auf zwei beiliegenden Zetteln find bie Arbeitslente aufgeführt.) 

Es wäre jehr zu wünfchen, dafı ber nen vergolbete Knopf mit einen 

Ihönen Kreuz geihmiüdt würde, was nicht allein der Micharlälirche, fonz 

ber ganzem Stadt zur Bierbe gereichen würde. Mie ichön märe es, 

wenn irgend ein patriotiich gefinnter Bürger ſich durch Stiftung deilel: 

ben verdient machen und den höhften Punft bee Stadt auf jo würdige 
Weiſe auszeichnen würde, 


Politiſche Ueberſicht. 

Augenbliclic it wieber bie Rede davon, daß Preuhen bie hollän- 
diſche Regierung über bie noch immer nicht begonnene Demolitien ber 
Zupemburger fFeitungswerte interpellirt habe. Befanntlich haben, fagt 
bie Giberf, Ztg., bereits vor einigen Moden Negierungeblätter auf bie: 
Ten Bunft anfmerkiam gemacht und bersorgehoben, mie bedenklich es fei, 
m a ersehen jebem Handitreihe von franzöfifcher Seite offen 

n zu laſſen. 

— die Berliner Blätter fangen an, die Wahlreiultate nach den 
Parteien zu gruppiren. Die „Volkszeitung“ berechnete geitern, dab 
unter 157 ihr befannten Wahlen auf die confervative Partei 47, auf bie 
liberale 82, auf die bumdeaftaatlichecomftitutionele uud clericale 10, auf 
bie Polen 5 fielen; als ſonſt nicht untergubringenbe Abgeordnete nolirte 
fie außerdem einem Dänen und Hrn, v. Rothſchild. Die R, A. 3. gibt 
heute eine Life ber bis jew amtlich nemeldeten Wahlrefultate und reſu⸗ 
mirt das Ergebuiß wie folgt: „Won dem bis jegt amtlich gemeldeten 207 
Wahlen gehören 67 zur confervntiven, 21 zur freiconjervativen Partei, 
8 zum Genteum, 49 zu den Rationalliberalen, 9 zu den Polen, 4 ju den 
Glericalen, 5 zu den Particulariften und 22 pur Linken, Bot 6 ke 
otbneten it Die Varteittellung noch unbelannt und in 16 Wahldezirken 
find engere Wahlen vorzunehmen * Man fieht, die Rechtung des fort: 
kcheittlichen und des minifterielen Blattes ift jehr verſchleden. 

— Franttreich und Defterreich haben einen Mängvertrag mit ein: 
anber abgefchloffen. Defterreich behält den Gulden ala feine nungsd« 
einheit, es if aber geitattet, auch nach Ftanes zu rechnen, 2} Francs — 
1 Balven. Defterreich entiagt dem Net, andere Goldmünzen als zu 
5, 10,20, 25, 50 und 100 Fr. zu prägen. Die Staatskaſſen ſind gegen: 
feitig verpflichtet, bie Münzen um ben Nennmwerth anzunehmen, 

— Je mehr der öfterreichifche Premierminifter v. Deuft von bem 
Rnifer bevorzugt wird, deſto ſchlechier ift er in Rom angefhrieben. Gar: 
dinal Autoneli gab es dem Herrn v. Hübmer deutlich zu verfichen, daß 
max am päpftlichen Hofe ben Baron Beuft als bie her er der 
anvitatholiihen Stimmung in den politiichen Kreifen Drfterreichs anſehe. 
Antoneli fol mit ben Worten geichlofien haben: * Sie Ihrem 
Premier, daß feim proteſtantiſcher Mini arf genug ift, aus Defier- 
relch einen antitatholiichen Staat zu machen.” 

— Paris, 4. Sept, Der „Abend: Moniteur* ſchreibt in feiner 
Bohenfhau: „Die Hoffnungen, die wir zu wiederholten Malen wegen 


ten. 
. L. Cas. und nun⸗ 





TV Ne 
M# 216. 


Tagblat 


Dreifigfter I 


bes gänzlichen Scheiterna jedes Ber ſu f 
Etaaten zu Hören, ausipradhen, ee er See ı 


tolieniiche Regierung fledt noh immı af 
pen Raffelförmig i um bie Bildung —— a 
hindern und ben Beilimmungen bes Mertens vom 15. & 


u 

—— pe 
— Der n. ta.” zufolge i 

des neuchten rn Kun Ehre ber Nrfadıen bes 


ereit waren, 
fich aufhält. 


Mırd 
* 
— Fred 
auferorbentl 
fproden, ade liberalen Offiziere verf . — Di 
elt, beren Berführse ng 
ig Derr — King) De, 
g_3u Gebe enden 23 
Huslande bei ulbigte — 


Stantsichag bang 


Es gebt bas Gerücht, alle Mitar: 

8 aß fie bereit feien, ihre ade 
u geben, wenn er +8 wänfde. — Die Jnbianer haben bie Burnbegr 
— Bon Kanſas find Verftärkung 
gegangen. 


— Aus Rewyork, 4. Sept, wirb der „R. fr. Preffc” telegra 
Eine Prollantation bes Präfidentenn Johnſon warnt Jeden, den v 
nungen ber Bundesgericte dinder niſſe in den Weg zu legen, wi 
neulich) ——— Fall war, md ermächtigt ale Militär: un 
— dieſe Verordnungen nöthigenfals mit Gewalt zum Aus 
ung zu bringen. 

— Nah Berichten aus Meri £ o jest Ortega ben Rrieg gegen Ju 
fort; Escobebo war gegen ihn auufgebrogen. Santa Anna mar vox 
Ariegsaeriht vermiefen worden. rinz Salm war verurtheilt, aber 
nicht erichoflen. 
vBermſchte Nachrichten. 

Münden, 6. Septbe, Wegen Herſtellung weit — 
Eifenbahnverbindungen wifchen der bayerif — — 
Nheinpfalz und dem Srofbherzogtbum Hejjen mm 


f — 
dennachteo m miſfariſhe WB erhandlungen zwilden enb m ZU "er 
feitigen Regierungen —— zu welchen von — ie —— 
Rath im Minifterium des Aeugern von Weber und von ie I * 
ber geheime Stantsrath v. Bech told und ber MiniRavieen vn w - 
madjer beftimmt find. &s hambelt fi biebei nermiegeli IT ze = 
nannte Donnersberg: Bahn und um die Dür “u bayay. Ta — 
heimer Bahn, für welhe beide befanntlid Beichtitie 4 Q > — 
Landtags wegen Uebernahme der ee vorliegt eafum — 

Die biesjährige mebizinifcde —— * — 
ginut am 1, Otober und wird ſich bis zum 29. | re abl, win — — b 
kai zu berfelben 94 Kandidaten zugelaflen, eine an en. S « 
der laum vorgefommen ift (im vorigen rag Mu 6 — iR 
eg — —— en lagen fiber Mangel x = Bi 
eonfatiren zu Lönnen, indem Hi wi 
r egenden, abgebolfert werden WICHn er; 
Yebrinen eflärt Kar de Dope Anjaht der Dietjährigen Randiba € we Br 


aburd, dafı viele berfelben im vorigen Jahrz SID Päilitärärgte ek a u 
waren und den Staatstonturs jeht ar erben 

— Rad den Beftimmungen ber —8 Sehrannallen betn > 
Mai 1864, die Neorganifatıon Det techriit in Mü rn ” str. s _# ons 
der erſte Curs der volptechulfhn, . * — 4 Sana ze. te 
BE a ng, 
für den Ginteit in das &enerbe nöthig ih, Min Mber bie für dere 27.25 
tritt an bas Bolytehnitum Ba I end gewähren för er e 
un daher für das Schuljahr 1867/68 Fri „see fir bene wegen“ 


* 


Surs der gegenmwärtigen polytechniſchen Schulen zu erwarten waren. 
Um jebod denjenigen Gewerbsſchülern, welche die Begabung und bas 
Berlangen weiterer Foribild in fi tragen, dann Abiolventett 
der humaniftifden afien, ober K — ie Brivatunterricht ge: 
noſſen haben, enbli kr Eden be ie auſchule in Augsburg 
bie Mögliteit zu gewähren, aud im kommenden Säuljahre — bis zur 
Eröfinung ber neuen polgtehniihen Hochſchule ober ber Orünbung ber 
in Ausfiht genommenen Schulen, w dem Uebergang von den Ge⸗ 
werbsihulen an bas Polytehnitum zu vermitteln beflimmt find — im 
age an einem technif Unterricht Antheil zu nehmen, baben Ge. 
aj. her ice unter iheilweifer Abänderung ber allerb. Berorbnung 
vom 14. Doi 1864 zu genehmigen gerubt, bob ber erfte Curs ber poly» 
lechniſchen Schulen in München -ımd- berg für das Schulja 
1867/68 belafien und jenen Schülern, welche im Wege einer bei ben 
ftoraten diejer Schulen abzulegenden Aufnahmsprüſüng die nöthigen 
weg nachjuweiſen vermögen, ber Eintritt in diefen Curs ge: 

attet wer j 

— Für den Transport von Bieb, welches zur Preisbewerbung am 
Dftoberfent beflimmt ift, hat bie Dibahn nun aud) die nämlide Fradt- 
emäßlgung wie bie Staatabahn nemährt. 

— Nürnberg, 6. Sept. Der Banquier Herr Joſeph Kohn hat 
dem Willen feiner verflorbenen Frau gemäß und zu ihrem ehrenden Ge⸗ 
dädhtniß bie Summe von 10,000 fl, für bas babier zu errichtenbe Ge: 
merbspolytehnitum an ben Magiftrat übergeben, mit ber Beflimmung, 
daß diefelben gu eine „Sophie Kohn' ſche Stiftung” verwaltet unb bie 

infen zur Dedung ber Koften eines dritten Kurſes genannter Lehran ⸗ 

alt milverwendet werben ſollen. Bit diejer Kurs ins Leben tritt, jollen 
bie Hinfen zum Kapital geſchlagen werden. Für fih und jeine Nach ⸗ 
fommen bebält Herr Kohn ſich bie Gewährung eines Freiplages an 
einen von ihm und veip. biefen vorgeihlagenen Schüler vor. Magifirat 
nimmt natürlich die ebelmüthi e mit Dank entgegen und veranlaft 
bie beafalls weiter nöthigen Ehritte. 

— Bayreuth, 6. Sept. Dietehaifche Commiſſion, welche die Bahn 
von Hersbrud mach hier zu vermeffen hat, ift bereits bei Ereuffen ange: 
* und wird in ben Ren Tagen in ber Nähe unjerer Stabt nivel- 

zeit, 

— Lechfeldlager, 5. Sept. Am Sonntag ben 8. Sept, wird für 
fänmtliche beim Degieiblager betheiligten Truppen ein felerlicher Feld⸗ 
——— abgehalten werben, und rüden bie Truppen hiezu, nad 

onfeifionen geſchieden, in ein auf einer Seite offenes Viered zulammen ; 
auf der freien Seite des Vieredes werden bie für den Feldgebtauch ber 

immten Rapellenzelte ertichtet. Nach beendigtem Gotteädienfie wird 
tbeimarjd vor Sr, kal. Hoheit Being Quitpold fattfinden. — Die für 
tommende Mode beflimmten Marih: und Befehtsübungen werden fi 
bis an die Rott erftreden und die Dffenfivbewegungen mit einen Angriff 
auf Wigighaufen enden. 

— Negensburg. Eine nene Shrannenorbaung wird hierorts ein: 
geähet, Stabtamhof will eine eigene Schranne haben, fih aud durch 

—— eines rechtälunbigen Burgermeiſters zu einer Stadt 2, Klaſſe 
machen. 

— Die X, Bereinsverfammlung oberpfälzgiicher Thlerärgte wirb am 
14. db. zu Regensburg abgehalten. An dieſem Tage findet zugleich 
die Borführung und Muſterung des Ren 3 zu beus in Stablambof 
abzubaltenden landwirthichaftlichen Bezirtäfeite hatt. 

— Aus der Rheinpfalz. Die warme Witterung des zu Ende 
gegangenen Monats hat die Neite der Trauben jo gefördert, daß, wenn 
ber September nicht ungünftig ift, jedenfalls ein guter Mittelmein, an 
bem es Seit Jahren fehlt, erzielt wird, Auch im quantitativer Hinficht 
verspricht der Herbft ein jehr guter zu werden, obmohl hier und bort, 
namentlih am oberen @ebirg, die Traubentrankheit fi zeigt. — Die 
ZTabaks: und Hopfenernte hat begonnen; im Allgemeinen ift man mit 
bem ke ber lehteren zufriebener, als mit dem der erjteren, 

— Biesbaben, 6. Sept. Die heute bier abgehaltene &enerals 
—— J— ber Aetjonaͤre der Wiesbadener und Euſer Spielbants 
Geſellſchaſt lehnte bie Regierungsvoridläge einftimmia ab und beſchloß 
mit 341 gegen 50 Stimmen die Rieberjegung einer Gommijfion von 7, 
Müglievern, welche mit der Regierung wegen einer Bertrantänberum; 
unterhandeln undim Falle der Einjtimmigteit befinitio Beihlub faffen —* 

— Aus Leipzig, 4 Sept, läht ſich die Fr. Itg. ſchreiben: „Tiefer 
Sinn liegt oft in finbijhem Spiel," Es war im Herbſi 1863. In gang 
Michtlheim halten die von Hug. Meg aus Darmflabt geſprochenen 
Borte wieder: „Sieber Hochverräther ald Verräther an Deuiſchland und 
Shleswig:Holftein werden !" und fit wären bie Hocverräther wieder 
in Mobe gelomwen, benn man beabfichtigte nichts Geringeres, als einen 
Freiigaarenzug zur Befreiung ber Serzogihimer. Damals war es auch, 
mo in einer ber vielen ſchwarzerothegoldnen Burſchenſchaften, deren 
blonde Jünger durch Schreien beim Vierglas bisweilen den Bater Bar: 
barofia aus feinem Schlafe zu flören verſuchen, über die wichtige Frage 
beraihen wurbe, ob bie Gurſchenſchaft als folhe, fih an bem Frei eits⸗ 
tampfe zu betheiligen babe; eine Dabeenl bie, wenn fie — 
worben wäre, gewiß ben baldigen Fall des Dannemwirkes zur Foige ger 
habt hätte. Biel wurde geritten für unb wider, — ba erhob fi einer 
und „trug ben Thatſachen Rechnung.“ Er beienchtete alle bie Schwierig. 
feiten und @efahren, bie bem Unternehmen entgegenftanden, denn Bor- 

ft bie Mutter ber Tapferkeit, und ſchloß, nachdem er auf die uner- 
en Berlufte hingemiefen, die dem Vaterlande durch ben Tod ber 


Elite feiner d erwachſen würben, mit ben Worten: „Rein, bas 
kann nicht unfere Hufgabe fein, wir müſſen uns vielmehr aufbewahren, 
um unjere Sie einzunehmen in einem zutünftigen deutſchen Parlament 1 


Run, „bu haft’ eigt, Oxtapia ſc fo gegebef, ift ber Abgeordnete 
bes 16. ſãchfiſ ıte, * —5 Dr, Sans Blum, 
ber Sohn unſeres geie Märkprers Robert Blum!“ 
— Hamburg, 5. Sept. At 15.6.8. wird die Huflöjung unferer 
Truppen erfolgen ; ohne Zimeifel wird bis dahinein preußiicher Truppen 
tbeil bier eingerüdt fein, wm ben nöthigen Bachtdienk 1c. zu übernehmen. 
Die 17 hamburgiſchen Dffigiere, mwelde unter ben ca, 50 ihre Bereit- 
wiligteit zum Eintritt in bie preubiſche Armee kundgegeben haben, find 
noch ohne Benachrichtigung darüber, ob fie Aufnahme, eventuell wo fie 
Bermen finden werden. Ebenjo wenig find bie von Seiten bes 
Senats zur Dispofition zu ſtellenden Inmburgiihen Offigiere darüber 
aufgeMärt worden, ob fie zur Dispofition ihres bieherigen Kriegäherrn, 
bes Senats, ober zu der des Königs von Preußen, mie von Berlin aus 
behauptet worden, ftehen werben, was nicht wenigen ber Betreffenden 
Ir Beunrubinung gereicht, Auch über die jept zu entlaflenden Mann: 

aften find Hamburg und Preußen verfchiebener Meinung; bamburgis 
ſcherſeits will man fie als definitiv aus dem Militärverbande Entlafjene 
betrachtet willen, nad preußıfcher Auffaſſung jollen fie uur zur Rejerve, 
reip. dwehr entlaffen fein. 

— Rovenbagen, 4. Sept. Gegenüber den in „Fachrelandet‘ 
Per gine 7 aufgetauchten Angaben wird in unterrichteten Kreiſen wieber⸗ 
I &Hert, daß der Verkauf der weitindiihen Bejigungen 

nicht beabfichtigt wird, 

— Ropenbagen, 5. Eeptbr., Abends te Nachmittag halb 5 
Uhr if der Landgraf Wilhelm von Heſſen-Kaſſel (geb. 1787), Bater der 
Königin von Dänemarl, veridieben. 

— ik Der „Ramerad*, bas Organ der Wiener militäriichen 
"reife, bat ſich in eine Polemik mit dem „Honved*, dem Organ der unga« 
rijhen Honvebs aus den Jahren 1348 und 1849, eingelafen. Zur 
Kennzeichnung der Tendenz geben wir bier eine Probe, Huf die 
legten Kuslafrungen bes „Kamerad"‘ jagt nämlich der bie Mieberherftel- 
lung einer ungarijchen Armee ganz offen und ungehindert anftrebende 
Honved: „Wir fühlen uns von Dem megwerfenven Tone bei „Name: 
zad“, ber uufere Beftrebungen Wahnſinn mennt, nicht im Geringften 
verlegt: benm wir haben im Jahre 1848 bis 1849 die Worgefegten des 
„Kamerab‘ in fo vielen Schlachten geihlagen, daß uns ihre heutige 
Beradtung nicht berührt. Wir find die Soldaten der Ration und des 
gelrönten Königs, und es ift uniere Pflicht, die Rechte unjeres Königs 
und die Verfaſſung unferer Ration zu jhügen, mud mur dieſes Pflicht: 
gefühl zwingt ung, bie Singrifie det „Kamerad’ zurüdzumeifen, fonft 
märben mir geſchwiegen haben.” Nach diefer Einleitung tommt „„Hon= 
ven” auf die Niederlagen zu jprehen, melde die öfteıreihiihe Arınee 
feit zwei Dectunien erlitten, und fragt dann: „Die öfterreigiihen Dif- 
gas find die tapferften in Europa, die öfterreidhijhe Artillerie ift die 

fte, bie öfterreichifhe Rriegswiffenichaft ift jo entwidelt, wie die jrau⸗ 
zoſiſche — wer ift alje die Urſache biejer Niederlagen? Die Rannidait! 
Die Maſchine if ba, aber 1# fehlt der Dampf, es fehlt bie Begeifterung. 
Der „Kamerad’’ gr dab wir unfer Schidial, daß wie untere natior 
nale Eriftenz und Verfaſſung der öfterreichiichen Armee anvertrauen. 
Wir find nice dieſer Anficht, und find überzeugt, daß eine öſterreichiſche 
und eine ungariſche Nationalarmee Hand in Hand die Monarchie befker 
vertheidigen fünnte, als ble Generale von Solferino und Sadowa. Und 
was unfere Verfaffung anbelangt, wo finden wir die &erantie dafür, 
daß micht eines Schönen Tages bie —A bes Kamerad““ ein 
Bataillon Jäger herabididen, bie nad Mitternadt riefige Plafate ans 
ſchlagen des Jubalts: „Die Verſaſſung ift ftir,‘ Die erfte Garantie 
eines conftitutionelen Landes iſt der Eid der Armee auf bie Verjaffung. 
Bir lönnen nicht wunſchen, dab bie öfterreichiiche Armee auf die N 
riiche Conflitution Ihmwöre; deshalb mwänjden wir, dafı wir eine natior 
nale Armee haben, und daß auch die Aronlämder eine foldhe haben. Die 
Honveds haben zwei Ziele vor Augen: das Hei vor äußeren Angriffen 
zu Ichägen, und bie Rechte des Königs umd die Berfaflung auftecht zu 
erhalten, Der gekrönte König hat die ungariihen Belege beidmoren; 
in biefem ift auch von ber ungariichen Armee die Rede.“ 

— Der Aniier von Deiterreich hat fih nad Steyermark begeben, um 
buch Webirgsjagbluft ih von dem politiichen Anfirengungen der legten 
Posen zu erholen. Der gg Pe Rudolph ahnt jeinem Water 
eiftigſt nad; neulich hat er, wie ein offizidjer Veridterfiatter meldet, 2 
Edelhirſche und 3 Gemäböde erlegt und dabei Acht „waibmänniichen 
Scharfblid” gezeigt. / 

— Die Betrolenm- Produktion in Diigalizien hat in neuefler 
Beit einen bebeutenden Aufſchwung erlangt und ift nad ben vorhandenen 
reihen Bodenſchãtzen jedenjalld noch einer größeren Ausdehnung jählg. 
Die Lemberger Hanbelstammer ſchäht den Werth der Ausbeute von 
Erböl und Bergwahs während der lehten 10 Jahre bei Borgslam im 
Bezirke Drofobyez auf 15 Mil, Gulden. Rad) einigen Angaben foll die 
Produktion im Jahre 1865 350,000 Etr. raffinirtes Petroleum und 
—— ferner 25,000 Eir. Pataſſinol und jehen Pataffin betragen 


— Der grehe Betrug mit norbamerilanijchem Vapiergeld be: 
Hätigt fi leider, Nach bem „Globe von Waſhinglon“ wurden in ber 
Staatsbruderei für mehrere Bıllı Dollars als angebliches Macula- 
tur bei Seite geſchafft, um jpäter in Circulation gejegt zu werben, 


Schwurgen von Mittelfranken, 
Vier —— an audelt am Mittwod, den 5. September. 
- Die lebige Dienfimagd M, 8. Gruber von Broßulci 
welche bes Verbrediens bes Kinbamorbs und bes een 
angeklagt worben, wirb — ba bie Geſchwornen bezüglich des erfien Ments 
- ge Töbtung annahmen — zu Ljähriger @efängnißftrafe ver: 
Fünfter Fall, verhandelt Donnerſiag, ben 6. September. 
Der lebige Spemglergefelle Ftiedt. Aurz von Nürnberg in 
uninicpaft mit nod einer anderen Verſon, welchtt in der Nacht auf 
11. März I. 3. den betannten Einbruch bei dem Raufmann Joh. Barık 
in Nürnberg verübte, indem er in defjen Gomptoir mehrere Echreibpulte 
erbrach, aus denſelben verſchiedene Kleinigkeiten im Geſammtwerthe 
unter 10 fl. ſich aneignete, dann den feuerfeſten Geldſchrant vermittelft 
Brechwertzeugen zu öffnen verſuchte, wurde von dem vom Wirthe haue 
beimkchrenden Sodne des Veſtohlenen, Wilh Barth, auf der That be 
ktoffen. Dieſem verjepte er num, unter Umfänden und Aenferungen, 
bie anf die Abficht, zu töbtem, ichliehen laffen, mit einem im Griffe Ir 
ftehenden Meſſer mehrere Stiche in die Bruſt und den Arm, und als 
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von 2 Monaten und brei Tagen vVerurtheilt. 





2 PRATER. =ı 


Auf Montag, den 9, September, erlaube ich mir, ein hochverehrtes Publikum ergebenft 


einzmladen, mit dem Bemerten, bah außer 


Muſil⸗P 


von einer großen Abtheilung Hautboiſten des 14. Infant.-Regiments, | 
durch Steigen von Luftballons u. dal. und Weleuchtung des Gartens für Unterbaltung 
und Annehmlichleit ber werthen Gaſie aejorgt wird, W. 
Enttee 3 fr. & Berion. 


Anfang 5 Uhr. 


Vorzüglich ſchoͤnes Schmalz | 
empfichlt per 8 jn 30 fr, per baper. Eir. 48H. 
3.3 Scheuer jun. 


Empfehlung. 
Der Unterzeiuete empfiehlt beiten Jwickauer 
Eovafs, jowie Zwickauer VPechfoblen 
erjier Qualität, in jedem beliebigen Quantum 
su äußerft billigen Preiſen und ficht geehrten 
Aufträgen entgegen. Achtunge voll 
Ga. Bed, Marftrafie, 


Yu verfaufen. Zwei mittelgrofe Kinder: 
Gitterbettflättchen, mit Schublaben zur 
Wilde, ganz gut erhalten, find zu verkaufen. 
Wo, jagt bie Nedaltion, 


Drei bis vier Drecbslergefellen finden 
bauernde Beihäftigung. Das Nähere bei ber 
Nedattion. 


Gefucht. Eine gejunde Stillamme vom 
Lande fann in 4 — 6 Moden eine gute Unter: 
kunft finden. Näheres bei der Redaktion, 


Gin Horndrechsler 


faun im Arbeit treten. Näheres bei ber Re: 
baltiom, 








ein Frauenzimmer laan Logis erhalten. Nähe ⸗ 


res bei ber Redaltlon. 

Urbeitögelegenbeit. Ein hier anſaſſiger 
Mann, der das Hopfenpaden verfteht, wird zur 
Aushilfe geiucht. Das Nähere bei Philipp 
Brecht im Hofbaufe des Heren Hafmermeifter 
Lunz, Schwabaderfirahe. 


Shirtings ju 12, 14, 16 und 18 fr. vie Ele, 
fchweres qutes Doppeltuch für Hemden 
und Betttucher empfiehlt 
Jakob Lonnerstädter. 


Eine Kochirau 
wunſcht während der hieſigen Kitchweihe beihäf- 
tigt zu werden. Bu erjragen in Goftenhof, 
im Aurrbadsteler. 


eige. Eine ſleißige Dansmagd wirb ge 
5 Ge tüdtige ’ 
Näberek buch 





Theaterftraße Nr. 38. 


— | &terbe 


rodnftion 


enfer. 


Befanntmachung. 

Den Nitgliedern des Vereins der Ehreiners 
ZJunung zur Unterſtützang in Mranfheitt= und 
äßen diene hiermit zur Nachricht, daß bei 
ber legten @eneralverfammlung am 26. Auguſt 
1.38, beſchloſſen wurde, daß von nun an als 
Tobtemopjer 

a) a1 fl. für einen Mann, eine Frau ober 

Wıittwe, 
b) 8 fl. für einen Sohn oder eine Toter 
über 12 Jahre, 

e) 6 fl. für ein Kind unter 12 Jahren, 
ar bie Mitglieder ansbrzahlt werben. j 

Die wochentlicht Unterftlyung von Einem 
Gulden bei nachgewieſener Krankheit und Ar- 
beitsnntähigteit, bleibt bis auf Weiteres in Rrait. 

Zugleich wird dekannt gegeben, daß die Stelle 
des Wereinsbieners erledigt ift, und Bewerber 
ſich längfiens bie 

Mittwoch, den 11. be. Mis., 

bei den Unterzeichneten zu melden haben. 

Fürth, am 7. September 1807, 

Die Boritände : 
Konrad Mertel, Stonrab Beperöberger, 
Stabtfiräner. Dagiftr.+Regifir. 


Feinſtes waſſerhellts Petroleum 
per 8 au © Er. empfichlt 


I. 3. heuer jun, 





Gefuch. Einige Midgen, we Ir im Erin 
einbottert Gewansırt find, we Ei —& 
fucht, F Bu erfragen bei ber Re D tion 59 


Eine Hausm and 


wirb fogleich in Dien . 
Näheres bei ber Bebattic 0 De eſucht 
fell 


Gin Ecreinerge 
geſaacht Nipex ar 


wird jogleich auf weiße Arbeit 
bei ber Mebaltion. 

Einige Schuhmacher urfeg⸗ 
können in Ar beit treten bei Friedrig Fre 
| Mathiinenftrafe Ar. a. - Ten un 
Tefsch. Eine tühtige Sausmagp, 3 
—— im Kochen befigt, und feinen ee ia 
bat, findet ſogleich einen Dienft. Nähere = ne 
|ber Hebaftion. BEIGE 
Sefsseb._ Ein Mäbdyen fuht im Nahe mm — 
eher noch einige Tage in ver VIE e—— ⸗ 








|Beihäftigung. Nöberes untere Königs tk — —“ 
No cñùw—ss — = 
UAnerbieten. Dtehrere Madchen tb em —— 


i5 die beften Pläße erhalten, 
fogleid Die bi u — 
Gefunch. Cs wird eine orbentlihe ⸗ — 


t Zage geludt. Näheres in peram 
Konigeftraße Br. 12 über zwei Stiegen. “ ne 





u vermietben iſt eine mittelgroße — — 
3 und fann jogleidh oder tommendedn En 2 


— —— — —— werben. überes bei ver BB 3 

Zahnweh - Leidenden — ie Schlaflelle für einen derrn aa 

2 feine —— gegen rheumati: IIGiadirei Nr. 45. Per. un 
en Schmerz (Flu — — — — 

Ah fr. und 12 fr, u vermietben. In_ ber as — 

“unser alenen Dane: u Nr. 160 Be * ae u — 

ürth bei DI. DM. Weber. ngen, eine . — Bwe, 

ne een RuæþÊß zu beziehen. — ter. 





Qu vermietben. - Eine mittelgro Bob] 


wang ift billta zu vermiethen. Näheres bei 
2. G. Müller, Turnerſtrahe. 


Ein Zimmer — 
int: STR — 


zu vermietben. 
und eigenem Eingang iſt 





Zwei Schreinergeſellen, auf Rabmen, 


können fogleic, eintreten bei 
—* Neubauer, 


i ? 
Matbildenftraße 12. —288 bei der ve 


bei ber Nation — — “.. 
Tapas vermietben it eine jhöne Ran. 
i , jofort ober aud ſpãt SP rruı 
der Weinitraßk, — — "ns 





Be | 


Anzeige. Die neuen Deutmufer find| gWRietbgetuh. Für zwei junge Lernen 








angefommen und liegen zur gefälligen Einfit| ei Wohnung mit cite 4 Piden joglei ch Virh 
bereit z en ger eiligen geſucht. Mäheres bei Der ge 
— — daktion. — 
Geſuch. Es wirb ein Hornbrechtler geſucht, — — 
Pb htm arbeit bet, ' ietben I ein freundliches 


Farnbacher, Neuegafle S. 1199, 
Nürnberg. 


verm 
—— 


einen ſoliben Herrn. Sudan 
# 


Nürnberger Meßanzeige. 
Für Damen! 
In der mittleren Meihe, Bube Ar. 7, Eingang von ber Henmage, dort finden Sie das größte 


Nadlerwaarenlager 
von Simon Rübſamen aus Schwabach 


unb fanfen 100 Haarnabeln zu 3 fr., 100 Stedinabeln zu 3 r., 100 Paar Hoften 3 fr., 25 Näb: 
mabeln mit runden und langen Debren (Seißelsnadeln) 1 kr., 25 prima Onalität mit Goldöhren 
4 fr., 8 Stopfnabeln 1 fr., 4 Qugftifte I fr., 5 Stridnabeln 1 r., 12 Berfiherungsnadeln 3 kr., 


Kleiberhalter Skr., Stiefel-Ligen, das Duzendb 3, 4, 6 fr., ganz feine 8 kr., Bodgarn, das Dugend) 


18 fr., Leinenzwirn, das j# 6 kr., beſonders empfchlenswerth 


DAR“ Elfünfer Iwirn ohne Holz, das Duzend 24 kr. ug 


Damentnöpfe, Damengärtel, Defagborten, Bejagihnäre und noch ſeht viele andere Artikel : 


enorm billig. 


DEE Nur im der mittleren Reihe Nr. 7, Eingaug von der Heuwagze, mit Firma: 
Simon Rübjamen aus Schwabach. 


zz PRAPBR. Sa 


Heute Sonntag: 


s Große Mufit-Produftion 


eimer größern Abtheilung Hautboiſten des 14. AYufanterie-Regiments, 
unter Peitung des Herrn Mufilmeifterd Grott. 
Da für verſchiedene Speifen und friſches Felfentellerbier beſtens geſorgt & 
Beſuche entgegen E 


fieht gütigem 
Benfer. 
Entröe Heren 6 fr., 


Damen 3 tr. 











* * 


1 ze die Dauer der Nürnberger Meſſe empfehle ich meine, feit einer Meibe | 
von Jabren als vorzüglich anerfannte : 


Soda - Oel - Kern - Seife 


zu gefäliger bedeutender Abnahme ergebenft. 
Carl König. 


— 
— 
ri 









- 








Dampfdreſchmaſchinen und Locomobilen. 
Die bedeutendfte Fabtit biefer Maſchlnen, Elayton Shuttleworth & Comp, hat bei 
den biesjährigen großen Wettproben aller ähnlichen Maihinen in Bury von der Höniglichen land: 
wirtbichaftlihen Befelicaft von England folgende Auszeichnungen von fahverfländigen Preis: 
richtern erhalten: 

Erfter Preis £ 26 für befte Zocomobile mit einfahem Eylinder. 

Erfter Preis £ 25 fur beite Socomobile mit doppeltem Eylinder. 

Erfter Preis 2 20 für beite feſtſtehende Danipf-Malhine. — 

Großer Preis £ 15 und Die einzige Medaille für beſte Dampfdreſch-Maſchine, melde das 
Getreide marftfertig abliefert, — 

In Paris erhielt die gleiche Fabrit Die erſte goldene Medaille jür bie beſte Locd ⸗ 
mobile und Drefchmaſchine. . : 

Nähere Austunit ertheilen bie unterzeichneten aleimigen Vertreter, welche im ben legten 
5 Jahren über 170 Locomobilen und Dampfdreſchmaſchluen lieferten  Nıtejte und Angaben über 
Rentabilität diejer Maſchinen werden bereitwilligit gegeben. i 

- @öpeldrefch: Mafchinen, Hädtel: 5 Mübenfchneid : Mafchinen, fomie alle 
anderen Arten von lanpwirthichaftlihen Maichinen und Geräthen find durch die Untergeichneten 
ebenfalls Schr vortheilpaft und billig zu beziehen. 


J. P. Lanz & (Co, in Mannheim und Regensburg, 
2 in Verbindung mit Schwann & Co. in London. 
für Dredeler und Einen Schreinergefellen, 

Metallprüder indes |... Moliren bemandert, fucht 


Darmfaiten 


ran — Waldmann Thomas Stößel, Marſirabe Nr. 6. 
uner⸗ — im Fürıp. Auch wird ein kräftiger Bnrihe in bie Lehre 
2 — zu nehmen geſucht. 
Unteroffziere! Ftiſche Holländer Bollhäringe, marinirte 


Montag Abends 9 Uhr im gelben Löwen. 


Gefucht. Einige Mädhen zum Spiegel: 
einborten werden geſucht. Zu eriragen bei der 
Rebaltion. 


Anerbieten. Eine GartonnageArbeiterin 
tann fogleich eintreten, Näheres bei der Nedatt. 





Häringe, abgelagerte Gigarren, ädht unge: 
rien Raudtabat, Soda⸗Oel⸗Seiſe, fewie 
verſchiedene Kern- Seife zu den billigften 
Preiſen empficblt zur geneigten Abnahme 
rhard älidner, 

Helmgaffe Rr. 9. 


Rebigiet unter ber Berantwortlichteit bes Eigentpümers: Julius Bolthart. 


ET N EEE Te 
BRUT TURN ELE RAN U HUNG TE 


Anzeige. 

‚Die Abonnementelifen für die Winter: 
faifon im hiefigen Stadttheater werden am 
12. September definitiv geſchloſſen. Da das 
Abonnement nur für die ganze Saifon 
abgeſchloſſen werden Tann, jo muß die in 
früheren Jahren üblich, gewejene Meile, erft 
Ipäter in das Abonnement einzutreten, als 
gänzlich unzuläſſig erllärt werden. 







Eine große Auswahl 


BR- Regenſchirme ma 


E in Seide, Alpacta und Baumwolle, 
4 von 1 fl. 24 Er. bis 10 fl. habe erhalten. 


M. Ottensooser, 
Blumenitraße Ar. 35. 





— 


Für Naucher 
empfiehlt vorzüglich abaelagerte Gigarren als: 

Nr. 3 zu 14 fr, per Stüd, 

Nr. 2 Schweigersigarre zu 14 fr. per Städ, 

Rr. 1 Trabucos zu 1 fr. per Stüd 
zur gejälligen Abnahme 
SERIE I. I. Scheuer jun. 

3 a welde ſich f 
Einftaudsmänner, 3.5 
wenn fie auch ala Nejerviften eingereibt find, 
tonnen einſtehen. Strauf'ihe Wirtbihaft, 

in anf Sorneinge gewand: 
ter Drechölergeielle kann im Arbeit treten untere 
Filchergaffe Rr. 5. 

Anerbieten. Ein Mabchen wird zu Leiche 
ter Stubenarbeit auf Wochenlohn gefucht. Mob: 
renftraßie Nr, 7, eine Stiege hoch. 

Einladung. 


Zur jFeier der Poppenreutber Kirchwelh 
Sonntag und Montag 


gutbeſetzte Tanzmuſik, 
wozu fteundlichſt einlabet 
Schulj, Gaftwirth zum rothen Ro. 


Einladung. 

Zu der heute flattfindenden Poppenreutber 
KRirchtweib ladet ergebenft Unterzeichneter freunde 
und Belonnte mit dem Bemerten ein, daß aus. 
arzeichneter Stoff, Hefentüclein, Maffee und 
jonftige Speifen anzutreffen find. 

Achtungs voll 
Ferd. Maumberger. 


Bibliolhek des Gewerbbereins 
geöffnet für die Beſucher des Technikums am 
mM om t ag, den 9, Sept, Abende von 6—8 Uhr. 
Termin 
zue Enteihtung der Gemeinde: Umlagen 
Montag, den 9, September, 
für Diejenigen, deren Zunamen mit ben Bud 
i Raben ME. und A. beginnt. 
Gewerbftener: Fatirungstermin. 
Montag, den 9. September, Bormittags 








von —12 Uhr, für — Feilen: 
janer, Fiſcher, Flaſchner, Garloche, Gelb: und 


nieher, Gerbet, Glaſer, Gold: und Silber- 
arbeiter. 
Rachmittag, von 2— 6 Uhr: für Guttler. 


Mit einer 
Bu Inferaten-Beilage. 


Dbere Konige ſtrabe. 





Beiblatt zum Fürther Tagblatt Ar. 216. 


Sonntag, ven 8. September 1867. 
Getraid-Verein. 


Bekanntmachung mit WW 

Dem verehrlihen Bädergemerbe diene hiermit zur Darnachachtung, dab am nägiten f Auswärtige Hopfentäufer merbett h. arte 

Dinftag, den 10. September, Bananen Gelee „ das babier vie DT, ann 

um Ichten Mal Korn abgegeben wird, und baf berjenige,, welcher bas ihm angemwirfene Quantum —— at, Der Hopfen ſwohl Ken Ermatl: 
an diefens Tage: nit in Empfang: nimmt, ſo a m wird, als verzihte er zu Gunflen bes | (UT, © Te alitativer Vrriehung, * = tee 
Vereins * —* in. Folge beffem fpätere Mnfprüde hierauf eine 8 igung nicht mehr susggjänete In" — en 6 Kom Hans 

aben lännen. H n an 
— Fürth, den 6. September 1867. martang iſt keine einzige enp ran —* 


k; treffen, bie u vo chen, V 
De Vorſtand des Getraid-Bereind. — wen sefand, ver 


HUT-LAGER ee 

















n N Beer. 
von Ludwig Maid, Guftavftraße Mr. vr J. — 
fiehlt eine | Auswahl ben ten weichen Filzbüten, eng > TEEN] — 
Ilm und Tecnröffden Seidenbäten, Hi ftiefeletten 5 ——2* DOR| ird Betanntmachung⸗ 
feinfter bis zur orbinären Sorte, Filypamtoffeln und Soblen-in bie Stiefel ber bi själ ‚biemit jur Kenntniß racht, dahe 
und Schuhe, Trichter für Rofolifabritanten, Pferdedecken und Drechs- erdisjährige Migaeli:Mark dar iew am 


lerfilze und alle in dieſes Geſchäft einichlagende Artikel zu äuferf billigen Vreiſen 


NB. @rauerflore von Seide, Kautfhuk und Tuch. 
Parquet - Fussböden. 


Unterzeichneter empfiehlt fein bedeutendes Lager von Parquet-Fußböben in ben verſchie- 
deniten Mufiern, ebenjo 


Sonntag, Den 29. Sept 
abgehalten wird. ena > ex. d. 36, 


Reuftadprt af, bene Sepembe 


Der Stadtmagiftratl 
Beer. 








z 1867, 





FE EN San, 
Avis für Damen & — 


Veifall, 
Mufter, ſowie nähere Auskunft ertheilt Johann Adelhard in Nürnberg, 
Bau: und Möbelfahrit, 
BREPEEREE I J Marien: Borkadt 177. 
Den Herren Kaufleuten und Wiederverkäufern. 
erlanbe ich mir hiermit ergebemft amgugeigen, bafı ih von den gefleideten und unge: 
fleideten Puppen, Puppenföpfen, Badepupprn ze. ein reichhaltiges Mufterlager 
unterhalte und lade zu beflen Beſichtigung böflihit ein. 
E. 3. Meier, Oltſcheugaſſe Nr, 29. 


Befanntmadhung. 
Die untergeicinete Haupt-Agentur erlaubt ſich hierdurch, dem gechrten Bublitum zur 
Kenntniß zu bringen, baß fie nach dem. Tode des Herrn Lubwig Schmid 
dem Herrn Aug. E. Schmelz, Kauſmann in Kihrih, 
eine Agentur jür bie Stabt und das Bezirksamt Fürth übertragen bat. 
Münden, im Auguſt 1867. 
Die Haupt- Agentur für das Königreid Bayern d/Rh. 
of. Fr. Nurderer. 
Mit Bezug auf vorftehende Belanntimadung empfiehlt der Unterzeichmete 


die Leipziger Feuer-Verjicherungs-Anitalt, 


gegründet im Jahre 1819, I - : — 
mu Uebernahme von Verfiherungen auf Mobiliar aler Art, Waaren, Maihinen und Genen: jräulein von Damentleita e — 
Ande der Landwirthſchaft, zu Prämien, bie hinſichtlich der Billlakeit denen anderer ſoliden Zuſchneiden un Moturftideret gründlich gel — 
Anfialten nicht machfiehen uud bei denen ber Werficherte mie einer Rachzahlung ausgeſeht if. |jomie bie — —— zu einer Mon = 
Bei Borausbezahlung der vierjährigen Prämie gewährt die Anftalt Bas 5. als (reijahr, beilih habe ©* in teit gebragt, wıtd empieble m =; 
fehsjähriger Vorausbezahlung bas 7. als ijehe unb 10°), Rabatt. ven Runftterknie: den geehrtem Damen FÜ Der 
Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ift der Unterzeichnete gern bereit, Bedingungen zu Lang ofa Sränser, aus Do an = 
und Antragformmiare werben unentgeltlich verabreicht. eftend. · * —— ” 


Aug. ©. Schmelz, —g um GMleiderreinigen 2 
Agent ber Kipiger Seur-Verfiberungs-Anfal in Fürth. * Zum empfiehlt fih - 





ie enrannten Runftarbeiten. Unterricht = 
Wögenuich nur 12 fr. (Damen: und Kinder — 
garderobe werben ſchnell und billig verjertigt. D 
Elise Langfritz, %prerin, 
Hleranderitraße Rr. 25, 2 Treppen, 


Sräulein Elife Sangfrik 

von bier Hat unsburd einen Unterricht von nam — 

4 Besen, täglie ed Fer * Dat ne Es 

men, neiben u ertigen ben Fe — 

—— aelehrt; da die Lehrmeth * — 

diejes Fräuleins vorziiglih prattiſch und ia — 

fanlic ift, - To fühlen wir uns verpfidtet, De — 

Brüulein angfrig hiemit öffentlich unjern van 

zu jagen, und zugleich den geehrten Damen 

bier angele entlihft zu empfeblen. — — 
Babette gotter, Harie Oppel, Baiert 

EhHriftiana Sol, Bargareita .. 











% 


J — Joseph Seyrer- 

A et Eine rung Rouifenhain. am löwenplah Ar. 3_ > 
ertebend aus ymer Yimmeen, nit höher als im ß ; —— — — er 

eriten Stod, in hadicher freier Lage, wird jo: im Dale an ve Te Ok. —Ge fuch. Du bat —— nauerſche rap 
gleich oder in vlerzehn Tagen zu besiehen ge: hende Sllumination. : trägerimflitut, Marftraße Rr. G, wirbein tüch tige, 


ſucht. Adreſſen nimmt bie Hebaftion entgegen. Luft, Feuer, Waller — Erden! gut beleumundeter Manrt als Padträger sefıchr 


I — = —— — . Ein reundliches gina 
EI* Vor 14 Tagen wurde ein Boten:| Unzeige. Im Rr. 13 der Bäumenftrabel Bar vermietben her jimesze, 
ein ſchreibbuch verloren. Um Rüdgabe gegen | tönnen zwei Herren Schlafftellen mit eigenem | mit eigenen, - —A kinder —— 
Belohnung an die Redaktion wird gebeten. | Eingang erhalten. gaffe Per. 17, 2 2 geben. 





Konigliche Gewerb- und Handelsſchule. 

Die Aufnahme ber Schüler Tür das Schuljahr 1866/67, ſowohl in bie Bemwmerbs:, 

als aud in bie Ag ER ae 
Din 2. und . Dfto . Irs,, 
=; von Wormittans Sub: an, — — 

im Amtögimmer des Sewerbſchulge baͤudes, wobei der Impfſchein und das legte Zeugniß 
über den biöher genoffenen Schulunterricht vorzulegen find. Spätere Anmeldungen können 
ohne legal nachgewiejene Begründung eines unverjhulbeten Verſäumniſſes wicht berüdjichtigt 
werben. 


Der neu eintretende Schüler fol das 12. Lebensjahr zurüdgelegt und das 14. nod 
mit überjhritten haben, Ausnagmen hievon können nur mit Genehmigung ber Igl, Kreis: 
regierung flattfinben. Hußerdem hat er eine Hufnagmsprüfung zu erftehen, bie ſich über 
hinreichende Religionslenntniffe, Fertigkeit im Leſen, Diktanboireiben, Anfertigung eines 
einfachen Aufſahes unter Vermeidung grober Schreib: und Spradiehler, und bie vier Grund 
tehnungsarten mit benannten und unbenannten Zahlen zu verbreiten hat. 

Das Schulgeld zes für die Gewerbsabtheilung 6 fr, und für bie Hanbelsabtheis 
fung 15 fr. wöchentlich. Unbemittelte find ſchulgeldiret, werden nöthigenfalle nn # 
toftenfreie Berabreihung der Lehrbücher und Schreibmaterialien, und im Falle der Würdig 
feit, jelbft durch Kreisftipendien unterftüßt. 

Die früheren Schüler, melde den Unterridt an der Aaftalt fortjegen, haben ſich 
gleichfalls an oben bezeihnetem Termine zur Jujtription zu melden. 

Gemäß $. 4 ber Alerböhfen Verordnung vom 29. Sept. 1866, „bie Bilbung ber 
Schu im Konigreiche Bayern betreffend“, in auch bie Erfegung bes im einer Präpar 
randenſchule zu erlangenden Vorbereitungsuntertichtes durch ben Beſuch der vollſtändigen 


Gewerbſchule geftattet, wobei nach Anmeilung ber betreſſenden Staatsminiſterien Mobifilatios | __ 


nen in dem bier vorgeſchriebenen Zeichnen: und Bolfir-Unterrichte gewährt werben lönnen. 
Fürth, 6. September 1867. ’ 
Das föniglihe Rektorat. 
Dr. Brentano. 


Die Fampen-, Cackier- und Bledwaaren- Fabrik 
von 3. M. Mlmer, obere Königsitraße Nr. 60, 


empfiehlt bei jegiger Berbraudhszeit ihr reichhaltiges Unger von 


Def-, Petrofeum- und Lig-ro-ine- Lampen 


em zros und en detail zw ben billigiten Preifen unter Garantie, 

Alte Zampen werden neu ladirt und bejtens hergerichtet, 

Dachte, Cylinder, Glas Sturz, ſeinſtes Pelroleum, Bigsroine : und 
Bampen-Orl wird nur in befter Qualität und unter Garantie abaeneben, 


ER Mehrere möblirte Zimmer für Her: D -Wierä 

ren, ferner Mobnungen verſchlebener Al mit Anweſen vVB eräußerung. 

und ohme Läden, zu verichieoenen Zielen bezieh: | Zwijchen Spalt und Wosbadı ift ein Guts- 
bar, and) mehrere Heine Metall: oder Feingolo: compler, beitehend in jebr ſchoͤnen Gebäuden, 
Schlagerzinfe frd zu vermiethen; — mehrere] 4 Tagmert ber beiten Hopfengärten, 

junge Leuſe juchen Stellen irgend welder Arı;] 12 Ardır, 











” * ” 


— vom Nathhaufe ** wird bie in einem J a AR jr 
. ſchaft ei ® eten, 
Jahre für ein offenes Geſchäft eine Wohnung = — EEE REN 


Nähere Auskunft erteilt 
Garolinenitraße Nr. 24. 
D. Burd. 
Unzeige. Matbildenftraße Ne. 12 wird 
feine Wäſche nah Wirner Art gemaiden und 
fortwährend angenommen bei 
Frau Silara Schaller. 


mit Laden j" miethen, oder auh ein Haus, mo: 
ram 2900 fl. angesahlt werben fünıten, zu kaufen 
eſucht; — zur Spiegelichreinerei, ferner bei 
—E und Bildhauern find Lehrlingsſtell n 
offen. Näheres bei 
2. Fränfel, Commiſſionär, 
Yöwenplaß Ar. 1. 


Einladung zum Kirchweihfeſte. 
Huf heute, Spuntag, ben 8. September, 
ladet Unterscichneter Freunde und Belanate er: 


gebenft ein, mit dem Bemerlen, daß für Speiſen 
und Betränfe, Hefenküchlein, gebadene 


vertauſchen. 
Nürnberg, 


— — — 


Aechte holländer Vollhäringe 


Bitte und dergleichen beftens geloegt iſt. Auch [empfiehlt Joh. Lehner, 
int ansgezeihnete Harmoniemu ſik mit visch-vis bem Nathhaufe. 
Zanzunterhaltung Gin Drechslergefelle 
anputreffen. Georg Ramler, |tanı leoleig in Arbeit treten bei 
in Bıslohe. . #. Horn, untere Fiihergaffe. 





Gefucht. Ein gewandter Schreiner, fo 

wieein Drechsler werben in Arbeit zu nehmen 

geiudht. aſp. Giefwein, Drecheler, 
untere Mühle. 

Gefuh. In einem Privathauſe werben 

noch mehrere Herren zum Abendefien gelacht. 

Näheres bei der Nedaktion. 


een 


vermietben. Rathildenfiraße Mr. 9 
enthaltend, zu vermietben. 






Ein kaufmänniſch gebildeter Mann 
wunſcht Ineinem Frudt-, Produkten: ober 
fonft in einem ähnlichen Geſchäft placirt 
merben, unb Könnteaud Raution leiten. 
heres bei der Rebaltion. 


Gefundenes. Eine Upr wurde gefunden. 
Nuberes bei der Hedattion. 











nn nn 


Ziel Allerheiligen die I. Etage, 4 Pitcen 








Bekanntmachung. 

Da Kaufsliebhaber aufgetreten find, fo beab⸗ 
fitigt die Stabtgemeinbe den ihr gehörigen Bau: 
pie * — * hen —— 

urermeijter ran verkauften 

plage und dem Bauplap bes Maurermeifters 

Ko t n gelegeii,'mit einer Frontbreite von 60 Fuß 

er einer mittleren Tiefe von 166 Fuß zu ver» 
u 


bern. 
pi diefem Zwed wird öffentlicher Verſtrich 


au 

Dinftag, den 17. lauf. Dits.. 

Rad. Ubr, immer Rr. 4, 
anberaumt, und werben Raufsliebhaber hiezu 
eingeladen, Die Strihsbedingungen liegen im 
magiftratiihen Sekretariat zur Einfiht und litho: 
grapbirte Pläne zur Abgabe bereit. 

Fürth, den 2. September 1867. 
Stadtmagifirat. 
Sohn. 

Sämmtlihe Spezereis Artikel 
unter Berfiherung nur guter Waare empfiehlt 
zu ben äußerjten Preijen 

6. €. Sofmann, 
vis-&-vis dem Gketrgibemagazin. 

Ein Einſtandsmann 
zum I. Chevauglegers » Regiment wirb auf 1'/, 
Jahr geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 


Ordentliche Mädchen können Logis er⸗ 
halten mit oder ohne Bett. Näheres bei der 
Redaktion. 


——— — ind fortwährend billige 


obias Hofer, Mohftrape. 


Zu verkaufen. Cine noch im Betriebe 
chende Dampfmaſchine, von 2—4 Pierde⸗ 
kcaft, wirb mit ober ohne Keſſel verlauft. 
Näheres bei ber Redaltion. 

Gefuch. Ein junger Mann, gewandter Ar 
beiter, ſucht zur Austülung jener freien Zeit 
Beihäftigung in ſchriftlichen Arbeiten. Derielbe 
ift in jedem Fade volllommen tüchtig. Franco» 
Offerten unter Lit. F. F, durch die Hedaltion 
biejes Blattes, 


Zu vermiethen. In der Nahe der beiden 
Bahnhöfe find 2 möblirte Zimmer, ſowie für 
nachſtes Ziel eine Barterrewohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Boden und fteller, ſofori 
zu vermiethen. 

38 Nr en —V möblirt«s 
Ammer it ſogle u bezichen. Rähetes bei 
der Rebaftion. me j . \ 

Zu vermietben: Cine ſehr ſchöne Erler⸗ 
Br bis Lichtmeh; bejiehbar. Näheres 
bei ber aftion. 








Zu vermietben iit in der Aoſengaſſe Rr. 19 
am Ziel Alerbeiligen eine halbe Wohnung im 
eriien Stod, und eıme Parterre: bung 
mit ben nöthigen Böden und Stellern. 


Miethgeſuch. Eine Wohnung, aus 3-4 
Bırcen beitehend, in einer lebhajten Straße der 
obern Stadt, wird fofort oder bis Allerheiligen 
b. Jıs, von einem lebigen 8 (Brivatier) zu 
mietben geſucht. Räheres Schügengafie Ar. 5. 

Gefucht wird zum Ziel Sıhtmep eine Woh⸗ 
nung, 5 Piecen enthaltend, unb müffen aud Bo: 
dentaumlichteiten als jhönes Lager Dazu gegeben 
werben lönnen. WBrieflihe Offerte mit Preise 
angabe find bei Der Rebaftion zu hinterlegen. 


Fürtber Schrannenpreife 
am 6, September 1967, 


wehen YAliTe gi — 4. a, 
Kom uam ih dr 
Ghrefte uLam gi —— 
Yaber DUMM gef — R. 56 


Aedigirt unter der Berantwortlicteit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Konigeſttaße. 


ürther 


Dinſtag, den 10. September 1867. 





x 27. 


| Drrifigter DER 





Vermiſchte Nachrichten. 


Die Bayer. Zeitung ift ermächtigt, bie Zeitungsgerildhte über bie 
Gonverjationen, welde Se. Majejtät der König mit dem Kaiſer ber 
Frangojen während der Begleitung auf ber Reife nach Salzburg gehabt 
haben fol, als volftändig unmahr zu bezeichnen und für eine abenteuer: 
liche Erfindung zu erlären. 

— Münden, 8 Sept. Das k. Staatsminifierium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten hat Angefihte ber beunruhigenden Gerüchte, 
welche fi über die Werhättniffe der Fl, privilegirten 1. öfteereihijchen 
Berfigerungsgefelidieft verbreitet haben, zu folgender Eröffnung ſich 
veraniaßt geſchen: Die Braudſchaden ber In fünf Jahre, für welche 
die ff, privilegirte 1. öfterr. Berficherungsgeſellſchaſt einzufichen hatte, 
batten eine ſolche Höhe erreicht, daß bereits im Jahre 1864 bie Frage 
wegen entipredender Erhöhung des Altientapitald und sr eg beö 
Verluftes Gegenſtand ber Berathung ber Generalverfammlung obigen 
Jahres war. Diefe Mafregel fam indeß nicht zur Ausführung, viel: 
mehr beichloß die am 24. Juli I. J. in Wien Hattgefundene Generaßver: 
fammlung die Bildung einer neuen Verfiherunga-Altiengejelihaft unter 
der Firma „Donau“, an welde bie fämmtlichen, noch im Kraft ſtehenden 
Berliherungen ber it. priv. 1. öfterr. Berficherungsgefellihaft übergu: 
gen hatten. Die Errichtung dieſer neuen Bejelihaft, deren Grund: 

apital aui eine — bereits gezeichnete und ipäter volftändig einzugablenbe 
_ Million @ulben ſeſtgeſetzt ift, und auf melde bie ca, 800,000 fi. bes 

tragende Reſetve der älteren Geielicaft übergehen würde, unterliegt 
jegt ber Genehmigung ber öfterreihifchen Negierung, nad) deren Erfolge 
fie auch die Konzeffion für Vayern nachzuſuchen hätte, um bie beabfid- 
tigte Nebermahme der mit der ältern Geſellſchaft in Bayern ab eſchloſſe⸗ 
nen Berfiherungen bewerffieligen zu Lönnen. Bis zu bieſem 6 
beiteht felbitwerftändlich die Haftung der letztern mit ihrem Gr eNichaftsr 
kapitafe von 1,600,000 fl., ihrer Brämlenreferve (ca, 1,000,000 fl.) und 
ihrer Reieroe (ca. 800,000 fl.) unverändert fort. — Diejer Vermögens: 
fianb der Deiellichnft bietet zur Jeit für bie, überdies noch dur ein 
Kantlonetapital von 35,000 fl. nelicherten bayerischen Staatsangehörigrn, 
welche mit berielben Berfiherungsoerträge abgeſchloſſen haben, keinen 
Anlaß zu Beiorgniffen. Jedenfalls wird bie Hinausgahe der Kaution 
erit bann erfolgen, wenn bie era Geſellſchaft ihre Werbinplichkeiten 
33 die bei Ihr verſicherten bayeriichen Staatsangehörigen volftändig 
erfüllt Hat. Die Ueberweiſung der Berfiherten an bie neue Geſellſchaft 
„Donau“ kann natürlich nur mit der ausdrüdligen Zuftimmung ber 
Berficherten erfolgen. 

— DieBrinzeifin Alerandravon Bayern hat ein „Maiglödhen" 
betiteltes Büchlein (meift Selbfterlebtes in parabolifher Form enthal: 
tend) herausgegeben und daajelbe dem königlichen Brautpaar gewidmet. 

— Beim oberiten Gerichtähofe fand am 5. ds. die Difizial-Prüfung 
des gegen Ludwig Neid, led. Inwohnersfohn von Gopenborj, Ber. 
Köpting, wegen Mordes vom niederbaveriigen Schwurgericht erlafjenen 
Zodesurtherles Matt, welches aud beftätigt wurde. Ludw. Reſch, ber 
menen Sörperverlegung und Diebitapl im Sommer v. re. ftedbrieflih 
verfolgt wurde, bielt ſich im elterlichen Haufe verborgen, Der Aufent: 

alt des Reid wurde der Gendarmerie verrathen, und als ber Stationd: 
ommandant Wirth von Neutirchen bie zum Berfiede führende Treppe 
eriteigen wollte, fiel ein Schuß, ber den Kommandanten Wirth tobt 
nieverfiredte. Neich entfloh und konnte erit nach längerem Umberirren 
bei dem Bauern S. Macht zu Thurnhofen aufgefunden werben, wo er, 
im Stroh verftedt, mit einem langen Meffer und dem geladenen Ge: 
wehre bewafinet, verhaftet wurde. 

— Das germanifhe Mufeum wirb am 13. Sept. und bie jol- 

enden Tage die Erledigung feiner Angelegenheiten durd eine Siebeners 
ifion vornehmen, in welche Prof. Hettner aus Dresden, Direktor 
ER von Zedebur aus Berlin, Archivrath Groteſend in Hannover, 
cof. Bieiffer aus Wien, Prof. Dr. Filter in Mannheim, v. Hefner: Al» 
tened in Münden und Oberftubienratb Dr. Haßler aus Ulm gewählt 
wurden. Da die HH. Pieifter und Fickler aus Gelundheitsrädfihten 
ablehnten, jo werben mabriheintich bie meiitbejtimmten der Erfagmäns 
ner, Frhr. v. Löffelholz aus Wallerftein und Prof. v. Raumer aus Er: 
Langen, ihre Stelle einnehmen. 

— m Bah reuth bat ſich im der Racht vom 7. auf den 8. September 
der Lieutenant von Hofftetten eriheffen; man jagt, ans Unvorſichtigkeit 

— Erntebericht aus der fräntifhen Schweiz Die Ernte iſt mun bei 
fege günftiger Witterung eingebracht und das Ergebnik in jeder Be: 
ziehung ein je ’ e gutes zw nennen. Unter den Gerealien ift blos 
Walzen frigweile etwas feicht, ſehr gut Noggen und Gerſte. Die Rarı 





i jo —— 
eit vielen Jahren nit mehr ; fehr ei ah8, 
und Qeibel, dagegen find Dällem eilhte arkien Lnfe rt SCHE AU gas 
then; vor allem aber ftebt auf dem fräntiihen Kalte ser Kopien 
in munbernoller Pracht, bie Stangen haben von ber S ge bis herab 
die berrliäften Dolden. — DfE gibt es jeder Gattae 71a diel, — Der 
eat ‚Rt neh immer zaftreid; viele BProfefioren und 
ter bemipen ihre Ferien, uUm bei ber (&hönen itterume t | 

fern freundlichen Bergen und TiebLichen Thälern der TcHönen 3. m une | 
zu erfreuen und durch Die gefunde Last ihre Sefundhe ĩ zu fr Ag ſich 
e er Ben Sdaippacp, Bey:Amts Gemäkreden (Une 

n), it unter den Schafen bie WurtHErantheit ausgebr.o en und erfran⸗ 
reitd 20 Thiere berfelben erlegen. Weiden äuferft 3 find ber ! 
ben Krankheitseriheinungen bürfte es für Maucen irrt — 
wos Näheres darüber zn erfahren. Im erſien Stabiuerrz plant fein, et- 
beißen fidh die There die Wolle ann ben ET Rranfpeir 
feeffen diejelbe; fie verkhmäger en — 

enieß⸗ 


toffeln find von Krankheit frei amd verlprechen eine 


Ber. 
die betreffenden Behö The 
egierung ein Beterinärargt an Orr y,, 
le nad gabe Demenlonen Brnhen fa, (ofen 
welches leicht ıt r mern ! un, jod ein « 
verbädtiger Hund a eben paben, Der wenige Stunden darauf, nm — 
er mehrere Schafe debifien Hatte, tobt im Sinnflufe aufgefunden w u me“ 

— Die Stadt Wemding hat am 2. September ihre 400jäfrige Fre rt” 
einigung mit der Krone Bayern ſeſtlich begangen, * 

— Da in Maubdad bei Mrutteritabt Sholerafäle vorgefommen WW — 2— 
fo wurden bie zum 5. Jägerbataillon in Sprier einberuienen Beur Le u ed 
ten von ihrem Sammelplate Mijchaffenburg aus wieder beurlaubt. 

— Fran furt, 6 Sept. Das telegraphiſche Bureau für pyzı ei — — 
Heft: und Shhöeutihland Reu ter's Telegramme) dahier wurde —z 
Vormittag auf Antrag des Ci wilcommfjariud Madai potigeilich ge AHEn 
fen, die von den fläntifhen Bebörben ertbeilte Geuchmigung zum 

— ht 
— 


.r 


werbebetrieb für annulirt erflärt umd dem genannten Burcan bek 
Thaler Strafe pro Depeſche unterfagt, weiter Deyeſchen aussugbe ne __ 
Ein Theil der auf der englif chen Basiabrif beigäftigen IT En — ter 
batte feit einigen Tagen megern Differenzen über bie Lohmjäge die EL — pet 


eingeftellt und fand ſig heute Wrorgens nur auf ber Aabrit ein, RE ⸗ — 

früger geftellte Gaution zurück zu fordern. Da bie zbeiter babe a — 

beunruhigende Haltung einnehmen, jo ſah ih der Direttor ten — irn 

Kalt veranlaßt, die Boligei in Anfpruc zu nehmen, a — anz 

drei Soldaten der Wade erjchien, um Berbaftungen — nn init 

tam babei zu Wiperfeplidteitert, . I rngn beren ein UT — — Es 
+ 8 


te. 

onnetjtich erhielt, der jaft augemblidliy ben Tob herbeitüht PBa- 
= mu ber —— orfall von mehreren Seien be ax _ “ir 
es bleibt abzuwarten, mas bie amtliche Unterju = 
feitftellen wird, (ft. I.) Zn ben finanpiellen Areiien 


— Frantfurt, 6. Septbr- * nie BAD > 
Selbe, ie Berlin — — — — Entigeio an x en 
i ngen; — 
—* auf einige Jahre jet am zu 
Auorbnung sur Durcfi 
je der Stabt Frantiurt an a. 
heveutenbde Gridhättebran pn bören 


Plan, von hier ins 4 Yanit ıme 
ge A ® —* hiehgen Blage brwerfiteligt wur eo 
janmenbängen. 

— Die Eröffnung des bes 
Mittags 12 Uhr im Weißen Saale Dr rr a 
mig in Berfon. Ga it, mit MA er feine wejentlich —— * 
—— eh, Beabihtigt, den — — 
auch noch vor Neujahr ET Tage des November hinaus 2,25 
über Ende Oltober oder Die fT —— us Da, top & 
zu laffen. Dem Reihstag if babr Kurrraum don ar 50 Tagen 
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Mablprüfungen und der jonft zur Konftituirung erforberlihen formalen 
*8* nothwendige ZJeit noch in Abrechnung zu bringen il. Unter 
ben bisher befannten Zu fielen auf bie Komjervativen 105, bie Mit: 
liberalen 16, bie Nationalliberalen 74, die Fortſchrittspartei 42, Partir 
Iulariften 13, Klerilalen 5, Polen 10, Dänen 1. Aus den hannover: 
ihen Wahltreiien liegt jegt, mit Ausnahme eines einzigen, bas Grjammt: 
refultat der Heihstagswahl vor. Hiernad hat in 12 Kreijen bie matio- 
naliberale Partei, in ben 5 übrigen Die Partitulariften den Sieg davon 
gelragen, Die Renierung if mit dem Ausſall der Wahlen zuirieden, 
da, wie bie minifterielle "Ho Gore“ bemerkt, „ber Erfolg für die Por 
lit der Negierung und für die weitere Entwidelung dee nationalen 
Sache cbenſo günitig ift, wie es die Mablen im Februar waren.” 

— Es hat in Berlin erſt der Juillative des Königs beburft, damit 
den Wünſchen und Korberungen der churheſſiſchen Bertrauensmänner 
milfahrt wurde, Minifter Graf Eulenburg verhielt ſich gerade den mer 
ſentlichen Forderungen ber Ehurhefien gegenüber ablehnend, während 
anberjeits bie Vertrauensmänner die Worichläge ber Regierung für un: 
befriedigend erärten. Da baten bie Vertrauenzmänner um Aupienz 
bei bem König. Diefer fam der Bitte zuvor und lieb bie Vertrauens- 
männer zu fidy rufen. In dem perfönlichen Verteht mit dem Monarchen 
lam dann bie Sache zu günftigem Ende. Die „Brov.Eorr.* berichtet 
nun darüber: Eine Provinzialvertretung, glei der in dem alten Pros 
vinzen (mie fie auch für Hannover demnächſt ins Leben treten foll) fonnte 
für Defen ſchon dehbalb nicht ins Auge gefaßt werden, weil die Bildung 
eines Provinzialverbandes für Heſſen, Naflan u, f. w. bisher nicht er: 
folgt iſt. Bon ben Vertrauensmännern aber wurde überbies ein bejon: 
derer Werth darauf gelegt, daß die churheſſiſchen Lande zunähft in ihrem 
natitrlicden Berbande belaffen werben. Es handelte ih daher um bie 
Bildung von Aommunalitänden für das ehemalige Churſürſtenthum 
ge (den jetzigen Regierungsbezirk Kaffel), welchen jedoch zugleich die 

ufgaben ber altländiichen tovinzialftände zmgumweien fein werben 
Dabei ſprachen bie Bertrauensmänner Namens der heſſeſchen Bevölker— 
ung vor Ale den bringenden Wunſch aus, daf die bisherigen hurbef: 
fühen Landesftände jortan im die Stelle ber Kommunaljtände treten 
mödten, Obwohl die Regierung es für nit unbedenklich erachtete, ei⸗ 
nen Wahlmodus, welder mit Ruckſicht auf die politiihen Aufgaben einer 
allgemeinen Ständeverjammlung feftgeitelt ift, auf eine blos provingielle 
Körperihaft zu übertragen, jo sit doch mit Nadfiht auf ben überwiegen: 
den Wunsch der heſſiſchen Benölterung die Gewährung des geftellten 
Antrages in Ausfiht genommen worden. Ferner ift anf dem dringen: 
den Antrag der Vertrauensmänner die frage von Reuem erwogen wor: 
den, ob es angemefjen und zuläffig ift, den früheren chutheſſiſchen Staats. 
ihak als Brovinzialvermögen zur Berfügung der zu bildenden fommus 
nalftändishen Vertretung zu überlofen. Der Finanzminifter, Freihert 
v. d. Heydt, jtellte endlich in Berüdjihtigung des einftimmig geäuferten 
Wunſches die gg han Fonds zu proninziellen Zweden in Aue⸗ 
fiht. Bon Antcägen auf Aendetungen einzelner Anorbiungen auf bem 
Gebiete der Gerihtsorgamilation Handen die Bertrauens 
ſichts der „VBorftellungen“ des Yuftigminiiter® ab. 

— Bien, 6. Sept. Die „Reue Freie Preſſe“ erfährt, Hr. v. Veuſt 
beabſichtige ein neues Minifterium aus folgenden Perfonen zu bilden: 
Minifterpräfident Fürſt Carlos Auersperg, Inneres Gisfra, Juſti 
Berger, Unterrigt Herb. Ber Finanzminifter werben ſoll, ift a 
unbefannt. Die Sadıe iſt noch keineswegs reif, aber, wie genanntes 
Blatt erfährt, jo weit gebiehen, bat Here v. Beuft die Ermädtigung 
bes Raijers zur Bildung bes neuen Minifteriums bereits nachgeſucht bat, 

— In Folge ber Eröffnung der Brenner: Dahn fuhr der Poſt⸗ 
wagen am 23, Aug, zum legten Male von Zune nad Bogen. Der 
ältefte Poſullion aus Junsbrud leitete Die Pferde, Flor umbüllte feinen 

ws und der Wagen war mit Trauermeiden umgeben. Die einzigen 

y- auf biejer legten Fahrt waren zwei Jäger, die auf der Hälfte 
des Weges ausftiegen und leer langte bas num überflüffig gewordene 
Möbel in Bogen an. 

— Die Ejehen verſuchen es jet den Ungarn nachzumachen, frei: 
lich mit weniger Geſchicl und mod) weniger Recht. Um bie Begeifterung 
zu entichuldigen, mit welcher die Nädtehr der böhmiſchen Kron-Juſig⸗ 
miew gefeiert wurde, bringen bie Prager „Nar, Liſty“ einen Artikel, wels 
Gem wir einige Stellen entlehnen wollen: „Ja, Der heutige Tag gehört 
und!" rufen fie. „Wohl, wir haben gehoffi, dab unſer König umiere 
alte Arone =: Prag's Straßen tragen wird, nachdem er vorber durch 
einen Schwur feine Pflichten und unjere Nedte anerkannte; allein auf 
den Tag der Arönung müjjen wir noch warten. Möge der Kaiſer eilen, 
jein Wort zu löjen, und biefen Tag herbeizuführen. ..... Bis 1896 har 
ben alle uniere Rünige, unter denen wir manchmal glücklich, mandmal 
unglüdli lebten, auf die Rechte der böhmiihen Krone geihworen, und 
nur bieburch erhielten fie bas Recht, Über die Länder der böhmiichen 
Krone zu bereichen, nur wer ihre Rechte anerkannte, trat bie Regierung 
der böhmiihen Nation rehtlih au. Eeiner ſtaatlichen Nechte wurde 
Böhmen mie verlufiig erklärt, dieß Net ift bis heute noch aufrecht, und 
wind anerlannt werden, wenn nicht im der böhmijchen Nation der Vers 
dacht fi regen jol, fein Verband mit Deftzrreidh ſei jerrifien, Man 
erkläre, bafı unfere Rechte jerrifien feien, dann wird unfere Stellung eine 
andere werben; allein, jo lange man nicht den Muth Hiezu hat, ftehen 
wir formal auf dem Rechtsboden.“ 

— In Böhmen find ſporadiſche 
Berbütung einer drohenden größeren 


ner ange 


lerafälle vorgefommen und zur 
erbreitung der Cholera werden 


jept energiiche Maßregeln von Seite der Gemeindevertretung Brag & 
getroffen. 


— Shmeiz. In Baiel wird eine Eontremine gegen ben bemo« 
fratifch:revofutionären Charakter des bevorſtehenden Genfer Eongre ſſes 
vorbereitet. Dort hat eine anlehmlide Beriamulung ein Programm 
beichlofien, welches imbem Friedeneverlangen mit dem Genfer überein 
ftimmt, aber bie Bebingung ſiellt, dab bie ** Beſtrebungen ſich 

innerhalb der Schranken der beſtehenden Verfaſſungen und Geſe de“ 
bemegen. Es ift fraglich, ob ein joldes Programm in &enf zur Dis- 
cuſſion zugelaffen werben wird. — Der internationale Arbeitercongre& 
in Lauſanne hat begonnen. — Das Eidgen. Shügenfeft für 1869 wird 
von Stadt und Canton Zug übernommen. 

— An ber Barijer Börfe wetteten vorigen Samftag zwei reihe 
Spekulanten gegen einander um bie Summe von 500,000 Franten, daß, 
ehe fünf Jahre verflofen, General Grant, jeht interimiitticher Krie gs— 
minifter, Kalſer ber Vereinigten Staaten von Norbamerika jein würde. 

— General Prim, der noch unlängit in Balencia fih aufbielt, hat 
Spanien verlaffen und ift im Genf. 

— Man jchreibt den „Joutnal de Toulouſe“ aus Luchon den 2, Sept, : 
„An ri Samftag wurde der beim Uchergang auf die franzöſiſche 
Grenze gefallene Aojutant des Gen. Contreras von feinen Kameraden 
beerdigt. &en. Contreras war von 10—1%Difigieren in grauen Blowien 
begleitet. Ein einziger Difisier — garibalbiſche Rothhemd. Unter 
ben Flüchtlingen Befinden ſich Earabiniers, die gewöhnlich an ber Grenze 
ftationirt waren, Sie alein tragen Uniform; alle übrigen Flüchtlinge 
find ſchlecht gelleibet und ohne Ya militärifhe Haltung. Am 1. Sept. 
hieß es in Luchon, man u fih am Tage vorher auf ſpaniſchen Boden 
arfhlagen; die königl. Truppen feien von einer aufftändifhen Bande 
jurüdgedrängt worden, die zu jpät, um Kontreras Hülfe leiften zu können, 
berbeigetommen ſei. Berbürgte Auskunft hat man aber darüber noch 
nicht erhalten. Gontreras und jeine Leute folen ſich muthig geſchlagen 
haben. ur aus Mangel an Lebensmitteln konnten fie ihre Stellung 
nicht behaupten, die ausgezeichnet und fchon buch Herabrolen von 
Steinen leicht zu vertheibigen war, Mlein nachdem fie bereits zweimal 
24 Stunden ohne Nahrung geweſen waren, ſahen fie ſich genöthigt, ben 
Wiperftand aufzugeben.” „Es ift unmöglich zu fangen“, ſchließt die Gor- 
reſpondenz bes genannten Blattes, „ob jelbft in diefem Theile des Ipani» 
ſchen Gebietes ber Aufftand beendigt fei, wie man am letten Freitag 
erwartete.” 

— In Spanien find von 1820 bit 1866 nicht weniger ald 14,000 
Perſonen wegen politijder Vergehen erſchoſſen wordeu. 

— Belgrad, 3. Sept. Ueber den Gang des bulgarischen Auf ⸗ 
fonds erfährt man Folgendes: Bei Sofia fiel ein gröheres Treffen 
zwiſchen Bulgaren und Baſcht-Vozuks vor. Die Türken liefen 30 Ge 
fangene in ber z. ber nijurgenten, bie ihrerjeits beträchtliche Ber: 
lufte erlitten, im Dorfe Zrelan befindet fid) ein Wald, der eine Ab: 
an ge beherbergt. Die Türen umringten dieſen Wald, 
feßten Bulgaren auf, und begannen, buch Diele gebedt, darauf zu 
feuern. zu fallen alle anftart der Schanzen aufgeftellten Bul— 

aren zu Boden; ein ſtarkes Gewehrfeuer wurde bemerkbar, unb bie 
Inſurgenten richteten eine ſchredliche Berbeerung unter den Türlen an. 
Die Sadıe Härte fid) bald auf. Die Bulgaren haben ſchon früher die 
Injurgenten von dem Borhaben der Türken benachrichtigt, und ſich be: 
ſprochen, plöglih zu Hoden zu fallen, damit die aus dem Walde heraus+ 
tretenden Inſurgenten glei ihr Biel, die faijerliden Truppen, ind 
Auge fahien können. Da jolen etwa 250 Tarjerlihe Soldaten gefallen 
fein. Darauf flüchteten bie Tilelen in Unordnung, viel Waffen und 
groben Bepäd zurädlaffenn. In Bulgarien wird jept fein Irember 

nterihan mehr rejpeltirt; der Terrorismus ii kaum zu beichreiben. 
In Tetewet ift ein förmliches Blulbad von dem Mudir von Yoozan ans 
gerichtet worden, wo viele Frauen und Kinder als Opfer fielen. 

— Aus Irland werden in lehter Zeit wieder mehrfache Attemtate 
auf Perſonen in den aderbauenden Grafſchaften gemeldet, Schandthaten, 
bie, ın ber mangelhaften Regelung von Padtverhältnifien und ben dar: 
aus entſtehenden Streitigkeiten ihre Beranlaffung findend, immer wieder 
neue Rache und Gewaltthalgteiten herbeiführen. Ja Ballylnslin (Graf⸗ 
ſchaſt Tipperary) wurde ein geachteter Omtöbefiper bei Nacht durch bas 
Bellen feiner Hunde aus dem Schlafe gewecht. Er flanp auf, jab im 
Haufe nach und ging endlich bis vor die Hausthür, Dort warfen ſich 3 
Kerle mit geihmärzten Geſichtern auf ih, zwei hielten ihn am Boden 
ſeſt und der dritte zog ein Mefjer, womit er ihn graujam verſtümmelle. 
Sein Weib fand ihm in einem entjeglihen Zuftande im Blute ſchwim ⸗ 
mend vor ber eigenen Hausthär, und der Unglüdlide ſchwedt noch zmwir 
ſchen Tod und Leben. In Balyleeran bei Atylone (Srafſchaft Wesmcath) 
ziejen ebenfalls 7 Männer mit geihmärgten Gefichtern einen &utsbe: 
figer bei Naht aus dem Haufe wud mißhandelten ihn mit Knüttelm ber 
Art, daß an feinem Auffommen gezmeifelt wird, 

— Offizielle Berichte aus M a melden, baf bie merilanifche Res 
gierung bie Auslieferung des Körpers Marimiliand verweigert 
habe. Der Leichnam ift in ber Kathebrale von Querelaro beftattet. Er 
wurde niemals bem preußiihen Geſandten ausgeliefert, und es wurde 
ben Segteren weber verſprochen noch im irgend einer Weihe in Ausfiht 
geftellt, daß ber Rörper ihm oder font Jemandbem ausgelieiert werben 
würbe. Dan glaubt allgemein, und vafjelbe wird vielfach behauptet, 
ba, wenn bie merilan ſche Negierung bie Auslieferung für ungefährlich, 


Halten werbe, fie bie Abſicht Fe Auslieferung als Mittel zur theil- Kus dem Bericht 


über die Thä . i 
weifen Füllung ihrer leeren ju bemügen, Monat ift zu —— 194 Andte Sur ai im ——— 
vorgenommen, 22 Schubliejerungen —** Bess, 
— — Rachrichten. wurden 14 Bred⸗-, 214 Bulter :, 13 — zuge 
auf wuinetoefer Zeiebe. Bug Eherh, Eberlein zu | 119 Dbf:, 326 Bittuakien, 24 Min ey a 
Dornbeim ift auf Präfentation der Stabtgemeinde Windsheim zum | jhirr » Bifitatienen vorgenommen. —_ 7. unb 36 Mild- — 


prot. Schullehret an der 3. Maãdchenſchule in Windsheim ernannt und 
ber Stellentaufc der Schullehret Zav, Lindinger in Forchheim und 
Mart. Zav. Ulrich in Stanferäbuch genehmigt und demgufolge Lehrer 
Zindinger an bie Schule zu Stauſersbuch und Lehrer Ulrich an bie 
Säule zu Forchheim, vom 1. Oktober 1867 am, verjeht worden. 
Erledigt: die prot. Schul⸗ und Kirchendienerſtelle zu Saufen- 
ofen, Difte. Bunzenheufen, mit 350 A. Cintommen. 
Sopfenbericdbt. 

Nürnberg, 7. Sept. Obgleich wir wöchentlich nur zwei Martt: 
tage in Hopfen haben, nämlich Dinftag und Donnerftag, fo hatten wir 
doch auch beute Samftag nicht unbeneutende Jufuhren, welde im Ban- 
ee genommen 30—100 Ballen betragen haben mögen, Die Waare 

eginnt nun ſchon befier, db, b. nicht mehr fo ganz grün, fondern mehr 
gelblich und jhöner vom Qualität zu werden, und das zugeführte Duan- 
tum wurde baher ziemlich raſch verkauft. Die Preiie waren im Durch: 
ſchnitt fo rpm die biöherigen, nämlich SO—88 A. file mitteltrodene 
und — sch gut getroduete Waare. Auferdem famen auch mehrere | 
Poſtchen Schwetzin ger und Holledauer, welche gleichfalls zu den Peeiien 
von 83—95 fl. begeben wurden. (U. 9.3.) 


Deffentliche Sihung des Ctabtmagiftrate irtb. 


polizei, 2 gegen bie 


feierng, 15 wegen 


Conrad 








4 bet — * ah 2 
werbsmäßiger Unzucht, 4 wegen Ber i 
VWobnungsmielhe, 2 wegen Ditnehmeng ung — 
Il megen Straßenverunreinigung, 8 wegen verſehiung 


5 wegen unberechtigket Grmwerbsan en 
— — us —— — 
1 wegen Betrugs, 1 wegen igenthumsbeſchadigung 
verlopung, 1 wegen Ehrentränfung ei Diener, 
ZA, d wegen Beihädigum Ann 8 2 ann 
einer an og * Die 
in Geſuch des ıc. mibt Don Nürnberg Auffte Aun 
rouſſels zur hicſigen Kirchweih betr. wi . deines Gars 
Rülter von hier wird n.. ‚weich abgewieien 
werjbude, verbunden mit einem 
felmaier erhält bie Bentlligum 
* = gg &uard 
theilung ber Lizenz zum Sandesprobuftenhandel — 
Anjäfligmadhung erſheilt. — Serner Pa bie —— 


> ‚melde die * 
örung, 8 weg‘ pen 
erfchlun * — 
wegen 
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Khorbnung, & iegen verbot® 
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der Xrbeit, 18 we 


S Öffentliher Antogert 


enblid me 
Mearttorduung, gi d wegen 


» — Dem 
<Ttattet, ur Rrdwei He in BL 
adfpiel, aufgufiedern 5 Sowie Pref: 
g gr Probultion eirzes P 
bernborier oirb 


willigung 


Am Montag, den 9. September 1867. fäfiigmagung und Berekeligung Galanteriewaarenner fe „gung ur An. 
Ein Anteng des Brivatiers Abelsborjer, Mbtretung von jehn Roftmit Elif. Barb. Hab er von Ereufen, — Braugehi Lie} $ 9. $. 
Fuß Breite qemeindlicen Areals an benfelben betreffend, wird ge: | Mit Runig. Steibtner, Dierallichlägergeielle H gr “gi 

wehmigt. — Enter Ablehnung eines vom Peivatier Rebenftein de; | Dar. Hönning; — Fabritarbeiter 3. I. Kübler mi Sp 4585 

—— wird beiclo b Gen 3 | Dos Anfäfigmahungsgefub bes Schuhmadergeiellen Wear Yagı mit 
— ſſen, den ber Stadt und dem rs inger von Straubing wirbabgewiefen. — Bochuderk a r. g, tin, 

— — gehörenden ren „ 77— Basis | a als Agent der Magdeburger Feuernerfiherungsgeie [17 drei » 
mige Beriehlungen gegen bie nung 44 Stadt — und die Senrtean te r Fürth und Erlangen Bepzft für Zoe 
werben auf ſich beruhend erlärt. — Ein Geſuch bes Maurermerflers Die Gemeinde Gteppah wird für Iuldig erklärt, tige Die 


A. Korn, Erbauung eines breitödigen Wohnhauſes am Ede ber Schwa- 
badjer« und Lerchenſtraße betreffend, wird genchmigt; ebenjo ein Geſuch 
bes Raufmanns Sahlmann, Erbauung einer provisorischen hölzernen 
Nemije betreffend. — Dem Schreinermeifter Löhlein wird nicht ge 
fattet, in einer in jeinem Hauje befinbligen Goldjchlagerwertitätte ein 
Fenfter gegen das Lateinſchul· Gebãude hin auszubrehen. — Das Baus 
— des Schreinermeiſtets Bogel, Erhöhung feines Wohnhauſes 

eir., wird genehmigt, — Unter Hoceptirung ber gezeichneten Geldbei⸗ 
träge wirb bie Dringlichkeit ber Kanalifirung und Pflafterung ber Mart: 

xaſenſtraſſe anerkannt, und fol die Ausführung eriolgen, ſobald die 

ittel es geftatten, 





j 4 welche ſich frei: 
Eiuſtandsmünner, een —F 
wenn fie auch als Keſerviſten — find, 
fünnen einftehen, Strauf ſche Wirthigait, 

DMaiengäßhen, Nürnberg. 


n. Friſche Holläuder Bollhäringe, marinirte 
Neue Vollbäringe ‚Häringe, abgelagerte Cigarren, ädt unge 
empfiehlt Tb. Meier, rüjhen Rauchtabal, Soda-Del-Seife, ſewie 
Aleranderftraße Rr. 17. verſchiedene Stern: Seife zu den billigften 

Zu vermietben, Ein {dön möblirtes Preifen empfiehlt zur geneigten Abnahme 


immer ift vom 1. Oftober an zu vermicthen. Erhard Hildner, 
Fahren bei der Revattion. Helmgafie Rr. . 


Gefuch. Cine gemandte Perjon wünſcht @rflärung. Boshafte Menfepen und mehr 
einige jolide Häufer zum Waſchen und Bügeln. /nod Nahrungsneid ſuchen unfer Geſchäſt zu be: 
Rüheres bei ber Medaltion, Pe = uns P —*8 a = das 

= R ten, wie Seien Herrn Kaufmann 

Ju verfaufen, Sehr gute alte Dadziegel zu. nat verbreiten, : —— 
(nd pa vertaufen bei, MiEalt, täten Hk Meniden — 
p —— Anerrabe Rx. — niedertraͤchtig, bie fie uns ben Beweis liefern, 

Mietbgefuch. In der Nähe der Wein:|bah wir je Herrn Eſchenbach etwas ſchuldig wa- 
und —— wird bis Biel Baiyur eine 5* = ee —8 4 ner 

ittel jucht, ces bei ber verbindung ı enanntem Herren 
—— obeung geſeqh J ſtehen N Herr Eſchenbach ur wohl erin= 

— — — nern wird können, 

= ei — Du — — ——— * bei Empfang ber Baden oateih bezahlt 

edet zu verlaufen, Näheres bei ber Revaktisr. — WE Band Roy Ben * ſt Frau. 

Anerbi Amer orbentlihe Mänden| Läasoussignee donne une instruction solide 

a per aaa Fra dans sa langue, tant aux re ee 
ä n ts, qu’aux personnes qui dösirent se 

Baflergafie Ar. 14. Baar par la conversation. Elle s'adresse done 

Zu vermietben ift eine jhöne Wohnung |avec confiance aux familles de cette ville. 
in der Weinftraße, jofort oder auch fpäter. Zul Jenny Zippelius,nee Paillard, 
erfragen bei der Hedation, Weinstrasse Nr. 10. 


Unerbieten. Ein freundliches Logis nebft 
Koſt ift an einen foliden Herrn zu vergeben. 
Too, jagt die Redaktion. 
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ob wir bei ihm eimas gebordht 


verpflegungs- und Beerbigungstoften für den 
porär pen. Eoldaten Eaip. goLLer von dort zu zablen. 


fire . — —— 
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Kirche micht zu vergeifen, 
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bier ver Morhenen * ax: 
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@inge ſandt. 
die Spige des Thurmes der Mi — ._ #° 
die Löbl, Kirchenverwaltung nie nz fe ‘ 
Ihöne Kreuz des Dache — me, 
damit nicht wieder einmaletwad Halbesgej el» u e—ti? 
Mehrere Bir — 


— — 
Gefssch. 6 bis 8 gute Zurichterinnen — — «⸗ 
ben gegen guten Lohn in Arbeit genomme — er 
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a fich aber blos ſoiche melden, we K — 
Dielen uebeit tichtig find, Näheres in bee r— Er’ 
pebitliorn DS. DL - 
"YUnzeige. Die neuen Drudmufem- =— 

men und liegen jur glg ea fin 
e aisch, Sick m wm 


ae oe — "ung, 
Frifch gebrannter Sa 


it zu Haben bei — sa *F 
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* 102 — 
Nicht zu überſehen — 
Nur 2il. 48 kr. toſtet ein velſand — > 
mit Federn und ugefieder zum Ranger = — 
Adam Publ, Veuentara * 
er, 


Mebrenfreaie fr IV _ 
— Ein Kanar ienvoge — 
Died bri er 
— gläperes bei Der Kobalt ne 
Eine goldene Broche 
ben. Dieſe lbe wolle b 
— * erg ber untern gilderga fe 
holt werben. 
uch. Eine tÜhtige Hausmagd 
Bir. im —5 befigt 
hat, findet fogleid einen 
der Rebaltion. 


Ir eine 





* m 
und feinen En 
Dienft, —S 
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Bekanntmachung. „Orlonntmadung. 
Nah Beihlub ber unterfertigten Abminifiration werben nunmehr aud die Stuffatur:, au 
Sähieferbeder:, Anfireicher, Ehreine:, Slafer:, Elefer und — —X bes im Ban) Donnerflag, den 12. Septbr. de. Jo. 
begriffenenen ifraelitiichen Waifenhanfes im Submiilionswege vergeben, Die Koftenanicläge |anberaumte Termin in meinem Amtsjimmer zur 
liegen bei Sekretär Bamberger, mittlere Rönigsftrafie Nr, 39, täglich von 8 bis 10 Uhr — * von 3 — ———— Degen, 
ens, zur Enſicht anf, woſelbſt auch die verſchloſfenen Submiffionen längſtene bis zum 20, | Pupmähle, Vferdegeſchirren, findet wicht ſiatt. 
b. Mis. einzureichen find. Innerhalb diefer Zeit werden dort auch Offerten über die Hafner | Würth, den 9. September 1867. 


Urbeiten angenommen. Touffaint, t. Notar. 
Fürth, den 9. September 1867. Ranntımarkare, 
Die Adminiftration der ifraclitifchen Waifenanftalt. * DE: 
—————— ———— —— — gerichtlichen Auftrage verſteigete ich 
Anzeige. Montag, den 16. September I. Js. 


F j Vormittags 9 Uhr beninnenb, 
Unterzeichneter wohnt jegt Mobrenftraße Nr. 7, im fhwarzen * Senvmer "deb tal, Gtabigerichts daher 











Bir. 3A Steidtmer, Comm. [HE ua heieeinch at 
7 einen Polirſto ur achner. 
Weißengarten. ri Fürth, den 8. September 1807. - 

“. Morgen Mittwoch, ben 11. September: _____ Pr. Ortenen, tgl. Notar, 
| . Rübl's Buch: und Mufitalien- 
Großes Concert — Sarah, Weinfrake, 1 jochen er, 
von der vollfländigen Theater = Capelle, Sroffen: 3 ; 
unter Zeitung Des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, Hifafernaifa-tomifhr Beriät Pronbririe 
wozu ergebenft einladet F. Wening. ungen und Bilderſchetrze auf das Schalt: 
! Anfang 7 Uhr, Entrée 6 fr. Brogramm an ber Kaſſa. Ki en — Joral. Preis in ms 

— g ge t. 


 Cölnifche Fenerverfiheruugs « Gejellichaft Colonia. Allen Freunden bes luſtigen Bilverkalenders 


Der Seihäftsftand der Geſellſchaſt ergibt ſich aus folgenden Refultaten des Ichtjägrigen bins empiolen. 








Rehmungsabihlufies: BE In der Schulyicen Wirtbihaft in 
J @rumptapital A F — Al. 5,250,000. Boppententb kam am Sonntag eine filberne 
Prämien: und Zinjen:Einnabmen für 1866 (excl. ver Prämien Ankeruhr mit goldener Rette, im Werth von 
für jpätere Jahre) r = A — — fl. 2,145,092. 40 fl., abhanden. Dem Ueberbringer over Ent: 
Geſammte Hejerven 5 . . e e ; fl. 3,206,528. deder wirb eine ug von 5 fl zugeſichert; 
10,601,620, zugleich aber aud) vor Anfauf gewarnt, da Uhr 
Verfiherungen in Kraft anı 31. Dezember 1866. i fl. 1177,582,957. und Kette leicht ertennbar find. Näheres bei 

Zur Bermittelang von Berfiherungen bei dieſer Geſellſchaft gegen feite und mäßige |ber Redaktion. en 
Wrhmien empfehlen fig Gefundenes. Am Sonntag wurde ein 


München, den 1. September 1867. Metfer im MWeißengarten gefunben. Won 
Die Haupt: Agentur: ng 3 r 
Albert Rösl, Hojengafle 101. men, ſagt bie Rebektion. 























LSeberbänbler C. D. Eck. — — fuß in Groß dlach ‚Fu verkaufen. 

er 1G®. in Furth. . 6. i ü i N) 

Särannen nipektor Dh, Areppel = Fürth. Bader I. 8 Ehmitt in & eudenborf. E v u. und — —— 

—— J. E. Geiersberger in Fürth. Rentier X, Dicerwig in Erlangen. oppelte um einfache eiverfehran t, 

Aufihläger Eberb. Grüdner in Gaboigburg. |Poithalter Wir. Weidinger in Eſcenau F Tiſche, Stühle, Bettitellen, ein Glas— 
Die verehrliden Mitglieder 5 Bereine ring Gesellse haft Teatonla und Uhren find zu verfaufen bei 

—— — ger ne neuen —— — von —8 * vier Iſaak Aronſchild, 

Dinitan, ven 10.06, aen dundt, m ae a t Geleitsgaffe Nr. 2. 





bes Biarrgartens anberaumten Generalverlamm: —— — — we Tai 
a 34 2 2 » Ein freundliches Logis mebjı 
nen hen ae der Gen] KIOPFENDOLTÖFEN |aon n an einen jten Ser zu vorgehen. 
fortbehehen, oder deſſen Kuflöjung erfolgen ſoll, empfichtt U. © Schmelz. Wo, jagt die Revattion. ed 
yax Erörterung kommt. u Mona n ie vergangene Eine faſt noch neue franzöfide Dreb: 
Fürth, den 8, 3 ſtand Fin Regenſchirm Bodelk J ger bant ift zu verlaufen, Näheres bei 
EEE ea — de Toahh u denjelben in sed, Sclebengafle Ar. 9. 
Unzeige. Beim Leihenverein zu 100 A. | der Schindelgafje Kr. 16 abholen. Reine Wohnnn befindet fi genenmwär 
__ 3 befindet ſich gegenwärtig 
wird für den Schein Rr. 2 ha Ein Vergoldergebilfe Gartenfirape Mr. 14, mas ich verehrten 
_ i — und ein Mädchen finden — —— und Dienſtſuchenden zur Nachricht 
vermietben. i ö öblirt Fl ittheile 
gm ift vom 1. Dftober — —— So — cbeidig. Margaretha Salzuer, Betdiugerin. 
aheres bei ber Redattieon. Nicht zu überſehen! Anjeige. Der Vereindiener Rdard 
Offener Dienf. Ein jolives Mäden,| Nur 2A. 48 fr. koſtet ein vollfändiges Bett|ift beanniu bicie Bode den Dinaztatisanger 
bas Liebe zu Kindern bat, und fid) dabei der | mit Federn und —8 zum Reinigen, vom mannlichen Un Re er ge ae 
Hausarbeit willig unterzieht, findet jogleih Un Adam Publ, Bettenreiniger, | ____ _____ Der Vorſtand: Deder. 
terfunft. Näheres bei der Nedaktion. Mohrenftraße Rr. 17, Gefundenes, Cine Lorgnette murde ge 


vermiethen ift im obern Stabttheil eine BVerlorenes. Gin ührgehäng, einen vonjTtnden, und bittet man, biejelbe gegen Erftatt: 
— Wohnung lerſie Etage) und bis Biel|einem Löwen gehaltenen Globus vorfiellend, on been Hier nu abzuholen. Nähe: 
Berheiligen zu beziehen. Näheres bei der Re=| ging verlosen, und wird ber Finder erfucht, bas: Tod Dei bez Tisbaiiten, 
baftion. Es felbe gegen Belohnung bei ber Redaktion abzu: Berichtigung. 
Verloreues. Bergangenen Sonntag blieb geben Nicht 21 jondern 27 fl. Todtenopfer für ci- 
ein braunjeidener En-tout-cas in der er Meietbgefuch. In der Nähe der Belnsfnen Mann, eine Frau oder Wittwe zahlt der 
fonagoge fiehen. Der redliche Finder wird und Blumenftrafe wird bis Ziel Walpurgi eimefUnterftügungsverein ber Schreiner » nnung. 
freumblichit erſucht, venjelben bei der Redaktion | mittelgrofie Wohnung gefuht. Näheres bei der [Dies zur Berichtigung der betreffenden Belfannt- 
biefes Blattes gegen Belohnung abzugeben. aktion. machung in Rr. 216 biejes Blattes. 




















Rebigirt unter ber Berantwortlicjleit bes Eigentbümers: Julius Volthart. Obere Königeſtraße. 
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Mittwoch, den 11. September 1567. RK 218. 










ori : = * . n ine Bit 
RR eine tum ber rain Kaprun an. Ben dann pe garıneont KR 
Münden, 9. Spt, Der Landtag iſt durch konigl. Dekret auf |. worden fein, mit dem Bemerten, ba Die Stegierung nad DEM 1. ‚ 
den 28. September einberufen. mo bei Regelung ber Angelegenheit pie Sandeivertretie rt © tonturriren 
Münden, 9. Sept. Es if nach dem bermaligen Stanb ber | muß, nicht mehr in ber Lage fein woiiene, pem Könige JO  Wünftige Be: 
Verhandlungen mit dem Grafen Hennenberg: Dus wegen Ueber: | dingungen refp. Boriäläge mahen zu Lönnen. In hanız © Drtfdhen Rrei- 
nahme des Geſandtſchaſtspoſtens im Berlin nicht unwabriheinlih, daß } anf nichts eingehert d lan. 
er denfelben annehmen wird. — Winifterialcath Frh. v. Bölderndorf | von ihm eine formelle Bergihtleiftuung auf bie Krone Yara FE Onerg * en 
iñ von Aufiee, mo gegenwärtig Fürft Hohenlohe weilt, wieder hier ein: | _ — Der 8. &. 3. jhreibt man aus Berlin, daf die Grhalt — 
getroffen. — Dee Minifter des Aeußern jelbit mirb im Laufe kurheſſiſchen Gtantsihapes ald Prowingiaivermögen nocp Meines un hen 
biejer Woche hierher zurüdtehren, un bie Leitung bes Minifteriums gefäet gelte. Die Regierung wolle nad offiziöjen Wit theil *— 
wleder zu Übernehmen, — Die Berathungen über den zum Vollzug bes he regeln, fobald dae preußische Mpgeorbnetenhaus Io open bie 
Friedensuertragd mit Preußen abgefhlofenen Generalregen, bei | feier aus ben neuen Provinen Derftärft fei. Griläre f X ie: 
melden Sämtliche Minifterien vertreten waren, find heute in einer ein, | Mebrbeit im Abgeorbnetsuhaufe ober des Herrenhuujes —5 eine 
gigen Sigung zu Ende geführt worden. — Der biefige Mufitmeiter | Ihmelzung des hefifchen mit bem preufifcen Stantsigpage für die Ber, 
Siebentäs dar drei Märie componirt und dem Raifer Napoleon III, | Verihmelsung doch volljogen werben. - 10 werde bie 
gewidmet. Maler und Lithograph Rolbinger dat zu dem Brad: | — Der „Köln. Ztg.“ warb vor urzem bie Mitt ellung ge j 
eremplar, welches dem Kaifer überreicht werden fol, ein kunftvolles Titel, | in wohl unterrichteten politifhen reiten von der Abfiche Arrmagı, daß 
blatt @ngefertigt. — Die baheriſche Gartenbaugeielliaft, in ber Abfiche, | Zentunft zwiſchen König Bllhelim ad den fübbentihen Sour Auf 
die Interefien ves Obftbaues in Bayern zu fördern, veranfaliet vom | Baden-Baden verlaute. Sie ann man binzufügen, dag bie ot pe 
20. bs. bis 12. Ottober in Münden eine Ausftellumg von Obf, bei | funkt felbit mittlerweile an Waprfcheinliceit gewonnen Hau 2 fan. irrt 
ber alle Genenden des Rönigreiche vollftänbig vertreten fein follen. Die des Ortes berfelben aber eine Yenberung eintreten fönnte. nur Bere gg 
Namensprüfumg wird fortgeiept und das Gtubium ber bebentfamften | beim beabfihtigt vem Bernehmen nach glei nad Eröffnung d,,.0 @ 
Sorten mit Rü auf Örtliche Entwidtung und Verwendbarteit. Alle | tages einen Beſuch auf ber Burg Dobe — bei Hedhinge er. Fre — 
Dbftenner und Freunde bes Obflbaues find pur Theilnahme eingeladen, | MR, in dem auf dem Grunde ber alten —— grobart ig um * — 
— Münden, 8. Sept. An dem Turnlehrerbildungsturfe betheiligten aa ehe, De üddentigen Fücfen ** — 
fi im Sommerſemeſter zwölf Kandidaten, iheils noch an ber Umiverfität fan 9 ni A » kat Bereit 5 san Berbendtuuen ne = 
fiudirende Philologen, teils {don angehelte Stubienlehrer. Ein Dritt: | !MPIangen woher, Fran Ipr! erbürgen vermag bie Died Dem — 
theil ber eg = fo * ** bafı fie den er a a een. Zu» s 2) latt jene — 
richt an einer dienanftalt # — danen. Dem Vernehmen J lei 
nach gebt dad Aultusminifteriam damit um, bie Heranbildung ber Turn: vor Serr v. Biämard win ich"® ee Ang A 
tetrer eneraifäherin Die Band zu nehmen Minifterhelle des Auswärtigen abgeben, on als Yunbesten were zum + 
au oe EN i ler und Minifterpräfldent alle pänpe voll r !hun habe. Sur Ue — + 
— Am 2. 58. Abends wurde ber auiege, L. juliusſpitäliſche Revier: | napıme des Minikeriumg des Merıbern foll Herr o.d. Bolg, fit ie —“ 
forſtet Siebenlift auf bem Wege nah Reihenberg (Unterfranten) von le in Barie, auderforen fein. . 
einem Mepger jahrlaſſig überfahren, fo daß er im Folge ber erhaltenen — Au Umfange der Infanterie ber ganzen preugijd-no — Rn 
Berlepungen ben 5. D8. verflarb. beutisen Armee iftein rafcheres Marfhtempo von 120 Shritt _ — —i 
— Bonder Altmühl, 4. Sept. Zwel Wagnersſohne von Diet: | die Minute eingeführt worden, und es ſollen nach dem Belfpiele ber Te mt“ 
furt hatten aus dem nahen Wildenfteiner: Walde Holy entwendet, weh: | fanterie der franzöfiihen Armee, melde beinahe alle Bewegungen rn — TC 
halb von einem —— Hausjuhung * in diefem Tempo ausführt, namentlih auch größere Marigübunge = mc — n 
wurde, wobei ſich die Beteiligten ſchon Außerft gewaltthatig benommen | dieſer Gangart zurüdgeiegt werben. m Umfange der ganzen U rm u ge 
baben. Da am gleichen Tage eine Hochzeit in Wilpenftein war, fanden | hat aufer der um drei Monate Früher bewirken Entlafjung ber un e: 
fi gegen 9 Uhr Mbends jene Subjelte mit geichliffenen Mefjern im | dienten Mannfhaiten eine jo Harte Beurlaubung Ratigefunden, DE — 
Wirthshaufe ein. Alsbald fingen biefelben Streit mit bem betreffenden | Zeit ſelbſt bie Kompagnien der GSarde⸗Infanterie, welche einen ea u ’12 
—— an, der fich mit dem dertigen Verwalter zum eigenen | deren Krichenäftand als die ber Sinien Infanterie beſitzen, durch — 
füde entfernte, wobei dieſelden dies gemahrend vom ihrem blanken | nur pwiſchen 70 bis 80 Raun zählen. J ig 
Meſſern Gebrauch mahten, und ben abmehrenden Gaſſen jo zuiegten, — Wien. Die „Brejie” tHeilt „aus bem Gerich tsſaal ee — 
daß ber Braumeiſter, Bater von 3 Rindern, augenblidlich todt umflel, | mit: Eine firafgerihtlihe Anzeige, bie 7 den Selten heilen in > 77 
ein verbeiratheter Schmiedgefelle und bie Schentwirthin am Sterben | nalen der öſterteichiſchen gun zählt, if in ben jüngften I ee =. 
find, abgrieben von jonftigen 4 Bermundeten. Zu dem aumefenben | Landesgericht gelangt. . Frans 8., Landes und men baf = 
Butsbefipersiohne, welcher ben Rachedurſt merken, ſich gleich entfernte, | Eiienftabt (Dedenburger Eomitat), a in einer Bine: Auf = an 
äußerten vielelben, bafı die Herrihaft im Verlaufe von einigen Stunden | 13. Nov. in einer Fürit Eszterhazy’igen Angelegenheit u aD en om 
an ben Bettelftab tomme. Auch bei der heute früh vorgenommenen Ab ung ber Günjer Gerihtstajel in Wien an etommen N ve — Eu er. 
führung ber beiden Wäthenden benahmen fih jelbe noch außerſt frei, —— vom Holel „zum goidenen Lamm“ au der Wieden Gerät 2 — hr 
und leugneten jene graufame That, zu deren Beurtheilung es einer meir | jegliche Beranlaflung, auf vie Anzeige eines ungarischen abe F — „9- 
tern Bemerkungen bedarf. bers bin, an eine hichge öffentliche — 288 10. Zei. 
— Frankfurt, 7. September. Eine Anzahl Mehfremde hat ber | fei er, ungeadhtet eine landesgeriähtliche — —— wochen, — ort 
ſchlechien Befdäfte halber bereits bie Mefje wieder verlaffen und ihre | als gefund erklärte, bis zum pril germa ———— und gege Oxa 
Duden geihloffen. er enblich gegen Haftung eines ihm * Dr. SC. beruft is a.» —— 
— Berlin, 6. Sept. Trot aller halbamtlichen und amtlicen | ftelung eines Reverfes freigelaſſen en in Bien, zum Bewer‘ ax —* 
Frledenaverfcherungen von preuh ſcher, öfterr, und franzöf. Seite ſcheint geführ 40 Perſonen in feiner Hrimath WeiRes jel, Tonbern ich % —_ dab 
man bier doc) in feinem Kreife ermfllich an die Erhaltung des Friebens | er nicht nur Heute vollftänpig gelunbert ftung a I & be — nm 
zu glauben, wenigftens verräth der Eifer, mit weldem alles, was zur | jelben Zutande auh vor feiner nes“ von Klagen und Proge "2x Dtet 
Ausrüftung ded ker und zur Vertheidigungsfäbigteit des Kanes | feine Einjperrung fei zur Unterbrü Bunker Magiftrats alsMitfep at = Tr ‚ 
nothwendig ift, geichafft wird, Yiher keine pr ofinung auf baws | ſchehen und begeihnet Perfonen hei der Aerzte Der Jrrenan ft li ge 
ernde —— dee Friedens. Wahrſcheinlich iſt das —— Der Kläger verlangt die Berurthe eeiönlihen Freipeit Erpreffir ale „,“ 
ganz ebenſo. u if überzeugt, da alle die friedlichen Verficherungen | gen unbeingter Einfgränkuntg rg ferbindet Damit d u Anfpra 21 u x 
die Krifis zwar hinausihieben, aber nicht abwenden. Doch kommt cd | Mifibrauds ber Amtsgemwalt un A. Egmergensgelb. Die ger ie at 
den hlefigen Stantsmännern nicht ungelegen, wenn fie den Winter dazu | 2000 fl. Shabenerfap und 200 Affaire eine Bebeutung beijule Der; uf 
benügen können, mittels des Zollparlaments und bes grobpeeupiigen Unterfuhung wird ergebert, nei ndtag tritt binnen zwei Mocen 25* * 
—— Gefühl > — —5** —8 bei t * _ B ef . - * * In einem infpirirten Mrtifel, ber Ser Ja, J 
deut mmen zu feſtigen, und bieje dadurch auf ben unvermeibli men, Die er * etreff der 4 Un te 
Gurfeeibungstampf In pi nt Beil —— werbe de lehen der Megierung in Betreff der Quotenfrage ra fch RN 
* 


e 


— — 


en Gefahr einesnahenben Kriegesvorbanben 
ei. 

— Bern, 8. Erptember. Der Bunbesrath hat ber italieniidhen 
Regierung durch ben Minifter im Ploxeng ein Schreiben übermittelt, 
worin biefelbe angeitagt wird, welches engen Ihre Abfichten hinſicht ⸗ 
lich der Alpenbahnſtage feien, und weiches ber gegenmärtige Stand ber 
Dinge in Italien fei. Der Bundesrath wünſcht überdies zu willen, ob 
bie itafieniiche Regierung nicht geneigt wäre, einen gemeinfamen Schritt 
bei ben andern an ber Alpenbahnirage betbeiligten Staaten, den jüb: 
deutichen Staaten und Preußen, einzuleiten. Die Mitiheilung bes 
öfterteichilhen Münzverirages Seitens der franzöfiichen Geſandiſchaſt 
ermwidert der Bundesrath, indem er der franzöfiichen Botſchaft eröffnet, 
dafı der Bundesrath mit den Grundlagen dieies Vertrages, namentlich 
mit dem Goldſtacd von frr. 25 und der Annahme bes Goldſtandards, 
einig gebe, jedoch nicht geneigt wäre, beufelben auf allfällige neue Scheide⸗ 
münzen ausjubehnen. Indeſſen wird bie Genehmigung ber eibgendffi: 
ſchen geletzgebenden Räthe vorbehalten. (Bunb.) 

— Varte, 7. Sept. Die „Eponue” nennt bie Rebe bes Großhet⸗ 
yes von Baden bei Eröffnung des Landtages el beutſches Manifeht in 

mt ſtrengſten Sinne bes Wortes: „Sie ih gleich eig, fügt fie hinzu, 
die Mare und deutliche ErHärung von jehr energiſchen Beichlüflen, deren 
Birkang die europäliche Politik obme Zweifel bald fühlen wird. Der 
Eindrud, ben die Rebe bes Großherzogs von Baden biefjeits und jen- 
feits des Rheins machen wird, wird ein tiefer fein.” 

— Die „Prefie* widmet ber Throntebe bes Großherzogs von Baden 
einen Beitartilel, ber mit ben Worten flieht: „Die Wahl pwiſchen der 
einen und der andern Entfchliehumg (entmeber vollftändige u fehdeige 
Berziähtleiftung auf jebe Einmifchung over fojortiges entſchloſſenes Auf: 
treten) fteht ber Regierung zu. Das aber Lönnen wir jet ſchon behaup⸗ 
ten, daß ganz Frankreich die Bermwirklihung der von dem Trobberuog 
angegigten Pläne als die größte fahr, die jemals feine Bröfe m 
Unabhängigkeit gelaufen, anjehen würden.“ 

— Aus Kon antinopel wird über Die Lage der Dinge im Orient 
zu gemeldet. Fuad Paſcha war in ber legten Woche bes vorigen 

onats von feiner Reife in ber Krimm zjurüdgelommen. Er war von 
dem Raifer Alerander jehr gut aufgenommen worden, mit bem er drei 
ZemeeD: hatte, und von meldiem er bei jeinem Abihieve das 

obfreug bed Mlerander-Rewatg-Drbens empfing. Trohdem hat der 
Ezar dem türkischen Minifter nicht verhehlt, wie ſchmerzlich ihm die Hart⸗ 
nädigfeit der Plorte in > auf Areta und das aus berfelben entite: 
hende, beftändige Blulverg eben berübre; bie Piorte, fuhr ber Czat fort, 
müfje die Gefahren der Lage beihmören, jelbA mit Aufopferung ihrer 
Eigenliebe. In Folge diejer run. bat ber Raifer auch burd ben 
General Ignatiet dem Eulton einen Brief Übermittelt, im weldhem er 
die Einfellung der Feindieligteiten in Kreta forbert, bie man ſich über 
die Mittel zu wänzliher Beruhigung der Inſel verftändigt babe. Der 
—— a 2 ſchleunige Antmort, welche der General nad Nalta zum 

en bringt. 

— Zwiſchen dem griehiihen Transportvampfer Arladion und 3 
turtiſchen ——— iſt es zu einem Seegefecht gelommen, das von 
Abends bis nach Mitternacht dauerte. Der griechiſche Capitain, der ſich 
tapfer wehtte, ſiedte yulept ſein Schiff in Brand und fam dabei um. 
Seine Mannfhaft IM arößtentyeils gerettet worden und hat auf einem 
franzöfiichen Schiff Sulnapme geiunden. Das griechiſche Schiff wollte 
den Infurgenten in Eandia Lebensmittel zuführen, wurde aber nahe am 
Biel von den Türken angegriffen. 


Autliche Macbricht. 
Der — 7 — Lijentlat Guſi Leop. Plitt in Erlangen ift zum 
außerordentl, Protefjor in ber theolog. Faeultät ber Universität Erlan: 
gen ernannt worden. 


iv Schwurgericht von Mittelfranken. 
II. Quartalfigung im Sabre 1867, 

Der anf freitag ben 6. ds. anberaumt geweſene Fall, die Anklage 
gegen den led. Rammmachergefellen Joh. Steph. Zink von Robfal 
—— — des Mordver ſuch beir., wurde auf Dinſtag den 24. do. 
verlegt, 

Scehfter Fall, verhandelt Samftag, ben 7. Sept,, Borm. 74 Uhr. 

Antlage gegen den ledigen Drechslergeſellan @n. Meier von Lein: 
burg, Bez. Amts Nürnberg, wegen Verbrechens der Körperverlegung. 

Am 7. April d, Je. Inüpfte die Tebige 18jährige Dienftmagd Kath. 
Meier zu Fürth, bisher die Geliebte des Schreinergeiellen Andreas Ger: 
ber daſelbſi, ein neues Berhältniß mit dem ebenfalld 18jährigen Dres: 
letgeſellen Gg. Meier von Leinburg an, Gerber, hierüber jebr aufge: 
bradt, Außerte wieberholt Drohungen gegen Kath, und Gy. Meier, 
mißbhanbelte erftere and mehrmals, ohne dab ſich biejelben dadurch be= 
irren lieben, nur verſah ſich Sg. Meier mit einer Waffe, „weil Gerber 
ibm aufpaſſe.“ Er ſchliff '. nämlich einen alten ſog. Schnitzer feines 

eifters zu und befeftigte denfelben an einem Stodgrifte. — Am 13. April 
Abends befanden ſich beide in der Wirthichaft zur Weintraube in Fürth, 
wohin and Gerber, der ſich vorhet von ihrer Anmejenheit überzeugt 
I mit mehreren Begleitern fam, en 12 Uhr verließen Gg. und 
ath. Meier die Wirthſchaft und gleich darauf auch Gerber mit Teinen 
Begleitern. Zwei davon jorberte Berber auf, mit ihm noch ein wenig 


fpagieren zu gehen, Als fie auf dieſem Spaziergange an dem Haufe des 


Dienſtherrn ber Rath. Meier vorüberfamen, fahen fie vor bemielben 
biefe nit dem Gg. Meler ſtehen, wobei &erber äußerte: „Schau, ba fliehen 
fie." Auf dem Ruckwege paſſteten die brei wienerum biefes Haus, deſſen 
angelehnte Türe nım Werber mit bem Fuße bineinftieh, worauf Meier 
erausfam und fragte, warum ibm Gerber immer aufpaflen wolle. Ger: 
er erwiderle, ex wolle ihm nichts than, aber mit em Meibsbiibe habe 
er noch ein Wort ju reden. Umerdeſſen erihien die Kath. Meier unter 
ber Sausthäre, auf die Gerber alsbald mit erhobenem Arm losging. 
Rath. Meier lief davon und bie Stiege hinauf, Gerber verfolgte fie und 
nun hörten die Aufenftehenden ein Geraufe im Dunkel des Haustennens 
—5— ihm und dem Gg. Meier, ber ihm gelolgt war. ch einigen 
nuten verließ Gerber das Haus mit ber Aeußerung: „So Drechsler, 
jegt merfit du dir's“ und ging mit jeinen Begleitern weiter, ertlärte 
aber plöglid, er ſei geſtochen. Wirklih war aud fein Hemd an der 
Bruft voll Blut, weshalb ihn feine Begleiter aufiorberten, Dies dem Ga. 
Meier zu eigen. Gerber und feine Begleiter kehrten bemgemäß um und 
fhelten Meter zur Rebe, den fie nod vor bem Haufe feiner Geliebten 
trafen. Dieſer läugnete jedoch dem Befig eines Mefierd. Gerber und 
feine Begleiter entfernten fich wieder, aber ſchon nach wenigen Scheitten 
ftürzte ererer zufammen und wurde nam auf die Polizei geſchafft, wo 
jelbjt er nach furzer Zeit farb. — Die Settion ergab zwei Stiche, von 
denen einer dad Herz getroffen hatte, baher abjolut töbtlid) war. — Der 
Beihuldigte gefteht zwar die That zu, behauptet jedoch im Juſtande ver 
Nothweht gehandelt zu haben, indem er von Gerber gebrofjelt morben 
fei, jo baf er zum Meſſer babe greifen müſſen. Wirklich ergaben ſich an 
feinem Halſe Spuren vorhergegangenen Droffelus ; aud wurde erhoben, 
baß er, nachdem er von ben Drohungen bes Wetöbteten gehört, ftets ein 
Aufammentommen mit ihm zu meiben geſucht hatte, — Unter ſolchen 
Umftänden madte bie Bertheibigung mit Erfolg geltend, baß Dteler im 
Rande gerechter Rotbwehr gehandelt habe, umb verneinten bie Ge— 
cqhwornen bie Hauptfrage — die zweite, auf vorgängige Neigung ger 
richtet, fiel weg — worauf Freiſprechung erfolgte. * 





Deſſentliche Sibungen des Kal. Resirtsgerices Zürtb, 


Am 29. Huguft wurde der Schreiber Joſ. Edm. Bierling von 
Beiben wegen Vergehens bes Minbraudh des Amtes zur Fälſchung einer 
Urkunde, ju einer, in einer Feitung zu eritehenden Gefängnißftrafe von 
6 Monaten; dann am 31. Auguft Yiegelmeifter Schmidt von Cadolz⸗ 
burg wegen Bergehens der Rörperverlegung, begangen an dem im: 
mergejelen Martin Lehner von Weiherhof, zu einer zweitägigen Ge: 
fängmibftenfe vernriheilt. — Ferner wurde ber —— e Chr. 
Bayer von Erlangen wegen Bergehens der Gewaltthätigteit, verübt 
an dem Genbarmen Heierlan, im Zufaumenfluß mit einer Mebertretung 
bes Bruchẽe des polizeilichen Aufenthaltsverbots, zu einer 1 monatlichen 
Grfängnißfirafe, — der Steumpfwirkergefelle Wild. Glen; von Er: 
langen wegen Diebftahls, zu einer in einer Befangenanitalt Ir erſtehen⸗ 
ben Geſangnißſtrafe von 3 Monaten, der Taglöhner Steph. Nöihlein 
von Reichelsdorf wegen polizeilih firafbaren Diebflahlöverjuchs zum 
Schaben bes f. Eijenbahnfisens, und wegen Bergehens ber Gewaltihär 
tigkeit, begangen an bem Eifenbahnfonduktenr Herrlig won Bamberg, zu 
einer I4tägigen Gefängnifftrafe, — der Flurwächter Andr. Shi f fer 
IR Boah, wegen Bergebens ber Körperverlegung, begangen an dem Tag- 

öhner Lorenz Höfler von bort, zu 12 Tagen Gelängnif verurtheilt. 


@ingejandbt. 

Es wird jegt im den Zeltungen ſoviel über ea Sadıen ges 
fchrieben, güntige und ungünftige Uetheile gefält, Anficten dafür und 
dagegen auägefproden, daf wir mit wirllichem Vergnügen bie Feder 
ergreifen, um einmal ein gemeimmiliges Inſtitut zu beſprechen, über 
deſſen jegensreiches Birken gewiß nur eine Stimme herriät. Wir meinen 
damit ben Getraibeverein. 

Welche Wohlthat derfelbe bei der herrichenden Arbeitslofigkeit und 
bem theweren Lebensmitteln für unfere Stadt war, haben jelbft jeine 
früheren größten Wiberfadyer zugeftehen müßen, und nicht genug zu 
rühmen * die Tiberalität, mit melder der Verein den Armen unfe 
Stadt wöchentlich über 2000 Pfund Brod zu den billigen Vereinspreifen 
zutommen lich. Es iſt baher gewih am Plage, wenn wir ben Männern, 
welche diefen Berein in's Leben riefen und troß vieler Anfehtungen zu 
erhalten mußten, unjere Anerkennung ausipregen, und insbeionbere 
noch ber Verwaltung, vorzüglich aber dem I. Herrn Vorſtand für bie 
große Aufopferung, mit der fie ich ihrer mühevollen Function unter: 
zogen, unieren Dant jagen. j 

Bir glauben zuverjichtlich mit ber Veröffentlihung die ſes im Sinne 
ber ganzen Bürgerfaft gehandelt zu Haben. Mehrere Bürger. 


J. In Ne. 216 biejes Blattes erſchien eine Belanntmahung bes kgl. 
Nettorats der Gewerbe: und Handelsihule, bie Aufnahme neuer Shi: 
ler betreffend. Man kann nigt umhin, Eltern und Pflegeeltern, denen 
die Sorge um das ünftige Wohl ihrer Rinder und Pflegebefohlenen am 

jen liegt, auf jene Einlabung bejonbers aufmertiam zu machen. Der 
auf ber Heit bringt es mit ji, daß Geſchäfte nicht im ber gemüthlichen 
eife, wie ee in früheren Jahten möglich war, fortgeführt werben fön- 
nen; bie Konkurrenz, in melde jeber Geſchäfte mann nothwenbig eintres 
ten muß, fordert von ibm nicht ug praftifche Fertigkeit, jondern vors 
zugemeiße and theoretiiche Bildung. Um Schritt halten zu können mit 


ber ſich immer mehr enthaltenden Inbuftrie, ift Renmtnif; der Gewerbe: 
und Majdinenthätigkeit anderer Staaien unerläßliches Bebinarif Fir 
jeden Gewerbtreibeuden. Diefe wird aber gewiß meientlich badurh ers 
reicht, daß ber Yüngling mit ber nöthigen theoretifchen VGotbildung fon 
in die Sehre eintritt, jo baß er feine Auigabe dann and anders erkant. 
Solde reg gibt num in volllommenfier Weile die Gewerbſchnie, 
bie ſowohl durch ihre tüchtigen Kräfte, als auch durch praftijche Einthei: 
lung der Lehrfacher im Stande ift, Leute heranzubiiden, bie ſich im der 
Braris leicht zurecht finden werben. Die Unterrictögenenftände find fo 
gewählt, daß, meben ben allgemeinen Bildungsmitteln für ale Schüler, 
in ben einzelnen Abtheilungen fpezielle Fahmwiflenihaft nah Mahgabe 
des fünftigen Berufs gelehrt wird. Zu jenen gehören aufer Religions: 
Lehre unb eg eg eine möglihk gründliche Kenntnih ber 
Mutterſprache, birgerlies Rechnen, Länder, Bölter: und Naturkunde. 
Als Spezialfäcer gelten für diejenigen Schüler, melde fi einem inbu: 
firielen Gewerbe widmen wollen, höheres Rechnen und Refien (Algebra, 
Gkometrie, Stereometrie), Phyſil, Mebanit, Chemie, umb befonbers 
auch das für fah alle gewerblichen Bernfsarten fo wichtige Jeichnen und 
Mobelliren; eudlich noch franzöfiige Sprache. Gelegenheit, zu lernen, 
ift daher Jedem geboten; möge fie aber aud) von Eltern, bie ihre Söhne 
für das künftige Gewerbe erziehen wollen, recht lebhaft babur ergriffen 
werben, baf fie joldye bie brei Kurfe ber Gemerbichule beſuchen laflen. 


sa Meißengarten. a 


Heute Mittmod, ben 11. September: 


Großes Toncert 


“ 


Einjenber dies, jelbR Gemwerbtreibenn Pd 
Dargelegten auffordern zu bilrfen. er, glcwUbt zur Wegen" 
—— —— & 
33 — 
Es iſt im geſtrigen Tagblatt von „ern 
öffentlid) autgeiprodgen worden, dafs aut die Ilriae nor Beil (uf DEE 
farbe angeftrichene Kugel nebh bemr schönen eifernen Ne r einmal 
St. Midpaeletirche vergoldet werden möge, „damit nicht * de 
etwas Halbes geichehe.” Wir fimmen piefem moblgemett nt Geh fein 


Betrefj der Kugel bei, glauben aber me R6 daran 
uriprünglichen Farbe bleiben folte, ” ms dk ran be 
ju erinnern, daß befanntermafen und faut plarramtli de nur ya dem 


im Goitesdienfie des legten Sonnta ichenhiftt run Me 
Nöthigen und Nöthigften , nicht Teuer ” —S 
Mittel beſize, und dab ſenach auch die Berihönerum wen anf bie 
nicht ans Stiftungsmitteln beftrittem, fonbern nur im erttauen an 
opfermwillige Betbeiligung „Patriotifcher Bürger”, wie ih eine Eiımme 
im vorgeitrigen Tagblatt ensgenrüdt hat, ausgefü cr werben tom, 
Diöge aljo die Aufforderung mitzutpaten, melde an Fr e igebige und mit 
zeitlichen Gütern gefeguete Glieder der Gemeinde er gungen iR, vet 


| ırjrenligen Erfolg heben: gerne wirdv dann fiherlich Au jeber gute 


Rath; angemefjiene Berälfihtigung Finden. 








— 


er ri at 


Zur Berpadjtung mehrerer d j 
hönger. Sige in ber Sn Gemeinde ge: 


von der vollftändigen Theater = Capelle, jübiihe Kalenderjahr 5628 wird A das 
unter Zeitung des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, Bonntag, den 16. De_ "auf 
mozu ergebenft einlabet F Wening. “ Bormittags 104 Us, t6,, 


Anfang 7 Uhr. Entrie 6 fr, Programm an ber Rafia. an Ort und Stelle anberaumt, ure b 





PadhtliebHaber mit dem BemerPer Verden 


. re . er 
: Enge her 
2 Für Wieder-Verkäufer. = eu. ur weitatanungen ll 


400 Dutzend Vorzellan : Glieder· Puppen in vielerlei Größen ü 33, 39) Fürth, ben 5. September 1867, 


48 fr. und I fl. per Dugend bei 





Crflärung. u 
Enbesunterzeihneter bebauert anmit, ben 
MWebermeifter Herra Johann Philipp Müller in 


nine befannt gegeben werben, — 


Der zur Zeit Vorfigende. 


David Krakauer. IM. 3. Suchenbach en 








Flein⸗Brau | der — 
Klein: Braunſchweiger. in anlegen Kor — 
Zu ber heute Abend äußerft wichtigen Ange | Wo, jagt bie Rebaltion, 





p ä "| fegenbeit, das an Kirchweih abzuhaltende Sonper | — — Dienft. Ein orvenlidee — eh 
—e—— nr ee beireffend, baben fi Sämmtlihe Benoflen, ins.) OWEeet Dienft. Ein orenilices 


und unverbienter Weife an feiner Ehre gekränkt bei 
ya haben, und erllärt denjelben für einen durdh- 


sanen un : lei in Dienft undung ET und 
ondere diejenigen, welche ſich durch einige den wirb fogleicı n 
verfehlte Eäritte im NRüditande befinden, im, Yon Wert, fagt Die Rebattion. 





er 











aus unbeiholtenen und wadern Mann. Zotale Hötel Haberfellner gu verfaufen. Ein ginder beuſt — — ——— 
Obernberf, ben 10. September 1867. befimmt einzufinden. Das Comite., wird billig verfauft. — Koͤnigeſtraße — — — 
u _ Georg Schweifert. Seldhäftsempfehlung. Ein Schreinergefelle 
Einladung. Alen Herren Sattlern und Tapezierern, | findet dauernde Belhäftigung. Näheres ie m — per 


Die geehtten Mitglicver des Weltkugel⸗ ſowie einem geehrten Bublitum mache ih von| Nebaftion. 


reins werben auf heute Mittwoch, Mbenbs|der Eröffnung meines Beichäftes die ergebenfte| Gegasch. Ein geübter Carionnagt — 








8 Uhr zu einer auferorbentlien @eneralver:| Anzeige und verfiere die Mein: und Hecht: inige Mädchen werben ſogleich — weitet 
— — —— —— 3* ng beit Dias Hiperes Bei ber Rebaltion. j — ucd!- 
ablane tandsmahl ftatt zu finde 1, . Möbel- — m Bia⸗ie eeis — 
— unterzeichnete Borftand a neiponnenen Polfter ‚Möbel und Unzeige. Beiden II. Bil z ihm — — = 
pünttlihen und zahlreichen Ericheinen entgegen. Matragenhaare %., fell flir ben Schein Nr. 596 bas Bor > u rein 
Seinrih Fürfattel, |jomie ſchnellne und folinefte Bedienung. — —— ee Ärahe — an 
— — — riedrich Eichner, R fpinner, erlorenes. Bon der Bein - 
Ein Schreinergefelle Be nabaderfraße Ar, | margitbenhrage mune ein Runehäsber, a & 
tann fogleich eintreten bei CT — “ioren. Um jreunblide Rüdgabe mu ver. 
Iatoh Eufer, Weinfirafe Kr. . Einige Drebbänte, bi der — = bete 
Bei demfelben find fortwährend Mobel:|in gutem Zuftande, werben zu Saufen gefucht.| Se— eo. Ein golbent — 
fpäne zu —* An: Pr tr, en Näheres hr ber Rebaltion, * TE — bag Wort „Aurora An Fr 


ne ft. 
Nachdem meine rau, welde bei ker) Zu einem Curs im Englischen werden —— 
Magteburger Lebensverſicherungs Geſellſchaft |noch einige Schüler gesucht. Näheres bei der| 8° . 


werfichert war, erft vor wenigen Wechen mit | Redaktion. 


rn 
Narr Bitter unbefle — 


urüc. 
am verfaufen it billigt er 








Too abgegangen, wurde mir bereits bie 


Berlorenes. Bon der Gärtner 


23u i Alma, 
Legtiih 15/9, eiferne Dur man 
u imalmanpe, Tragkraft 16 tx Tr Früge, 


afjeeurirte Eumme durch ben Agenten Herrn | Wirthicaft bis in den Piarrhof wurde eine neue fteine, armorplatten, eine gaustthiz ze Breg- 


} \ n n bein eiferner Bi - ee 
Batz ner ausbezahlt, weſthalb ich mich ver- [Defterreiher Mite verloren. Der Finder ere eijerne Dufirplatte WIN | re re 
pilichtet fühle, demjelben, ſewie ter won [hält eine Belohnung bei Abgabe in der obigen Fräheres bei ber Rebaltiom. — 


ihm vertretenen Geſellſchaft für dieſe Püntts Virihſchaft. 


ine 
A Ofen, 





lichkeit zu banken, und biefelbe allen Jenen “ Mietbgefuc. @ine Sammer mit oder 
zu empfehlen, welde die Zukunft ihrer An: a zu miethen geſucht. Mobrenfirafel „mp 


gehörigen auf feliber Baſie zu fichern 


m ———— 5 
wünfden. Ein Piano unit Katen fann am Ziel Allerheiligen bez 
Georg Michael Meerwald. if zu vermieihen. Näheres bei ber Rebattion. werben. ——S 1. 


gere 2 


fi — 
— —— vdermiethen. Eine grohe Wo 
9 


Belanntmachung. 


Auf Andringen eines Wechſelgläubigers ver: 
kaufe ich im öi ichen Aufftrie in Boppen: 


Bekanntmachung. 
Der auf Donnerftag den 12. Scptems 
ber d. 38., Nachmittags A llbr in meis 


zenth, !. Landgerichts dahler, im Haufe Nr. ıgfnem Amtspimmer zum Berlaufe eines Forte: 


am 
Don den 17. Oftober d. Is. 
— 2 2 Uhr 3 
den en Samebln Einviertelss Antheil am ben 


folgenden Immobilien, nämlid: an Plan Rr.27.] 
6 


im. Wohnhaus Nr-18 bafelbft, am Anbau, 
am Stabel, und am Hofraum, am Gemeinderecht 
ju einem ganzen Rubantheil bei den noch unver: 
theilten @emeindebelifungen. 

Die nähere Beireibung des gamyen zur Steuer: 
gemeinde Poppenreuth gehörigen Beliges, wel- 
her auf 2500 fl. — gewerthet ift, kann aus ber 
Shägungsurtunbe und dem rentamtlihen Be: 
fig: und Delaftungs:Errtifitat, das aud bie ba: 
rauf baftenben Laſflen und Abgaben enthält, er: 
ſehen werben. 

Beibe Urkunden werben im Berfteigerungs: 
termine zur Einſicht rg 

Das Verfahren richtet ſich nach z 64 bes Hy: 
pothelengefepes und den 55 90 fi. des Prozeb- 
geſehes vom 17. November 1837. 

Die Bedingungen des Berlaufs werden im 
Termine bekannt gegeben. 

Unbelaunte Raufluflige haben fidh über ihre 
Perſon und den Befig der erforderlichen Zah⸗ 
lungsmittel auszumeijen. 

Fürth, den 8. Sept. 1867. 

Zouffaint, !. Notar, 


Belanntmahung. 
Auf Antrag eines Hypotbelgläubigers werben 
om Mittwoch, den 46. Dftober, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Großgrünblad, t. — arth, und 
zwar im Höfler'ihen Gaſihauſe öffentlih an 
den Meiltbietenden verfteigert die folgenden 
immobilien : 
lanıRr. 1038 5 Dezim. Wohnhaus H8.:Nr. 80 
mit Nebengebäude, d, b. Scheuer, an ber 

Reutlajer Strafe, 

Plan:Rr. 1096 8 Dezim. Garten, Wurzgärt⸗ 
Sen hinterm Haus, 

Gemeindereht zu einem ganzen Nupantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
zuſammen geihäht auf 2085 fl., 

Plan Rr. 308, 69 Dezim.Wiehe, Altſcheuweiher, 
geihägt auf 350 fl., 

BlanıRr. 5134, 1 Tagw. 63 Dezim. Ader, ber 
Marterader am Kleingrundlacher Weg, tarirt 
auf 400 fl., 

Plan: Nr. 675, 1 Tagm. 16 Dez. Ader am Ten: 
nenloher Weg, das lange Gewand, tazirt auf 
115 2 

Alles Steuergemeinde Srobgründlad. 

Plan: Nr. 1372, #1 Dez. Ader am Aleingründ: 
lacher Holzweg, Steuergemeinde Eitersdorf. 
Diefer Ader unterliegt nod der Taration. 
Die genauere Beihreibung aller Liegenschaften 

fowie bie barauf haftenden Laſten und Abgaben 

die Schäpungsurfunden, dann das Befig: 
Belaftungs: flat, bie im Termine vor« 
gelegt werben. 

Bei diefem Bertaufe wird wi 8. 64 des Hypo · 
ihefengefeßes und den $$- 90 ff. des —2 
fees von 1837 verfahren. 

Die Berkaufsbedingungen werden übrigens 
erft im Termine jeitgejegt und befannt gegeben. 

Dem Notar unbelannte Steigerungsluftige 
haben über ihre Perſon und ihr Vermögen ſich 
in ſolchem aue zuwelſen. 

Fürth, den 9. September 1867. 

Touflaint, t. Notar, 

Zu verfaufen, Ein Schranf mit 19 Schub: 
faben, am beten aufs Land tauglich, ift zu ver- 
faufen. Näheres bei der Redaktion. 


 Gefundenes. Ein gitidtes Molträgelden 
wurde der Redaktion als gefunden übergeben. 





plans anberaumte min wirb blemit anjges 
hoben, 
Fürth, ben 10. Sept, 1867. 
Zouffaint, !. Notar. 
Bekanntmachung. 
ur öffentli Verfieigerung einer VParthie 
en aus Blech, bank eines Heinen 
Vorraihs von Gigarren und von Girgellad, 7 
rerer Metallſchlagerforien und filberner Ep» 
und Kaffeelöffel, jteht Termin auf 
Dinflag, den 17. Sept. 1867, 
Kacmittag 2 br, 
in meinem Amtözinmer an, was ich hiermit bes 
kannt gebe. 
Fürth, ben 9. September 1867. 
Zouffaint, f. Notar. 
Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht, daß 
ber biesjährige Michaeli⸗ Markt dahier am 
Sonntag, den 2®. September d. D., 
abgehalten wird, 
euftabt a/d,, ben 2. September 1867. 
Der en: 
eer, 





— Nenner. 
Unerbieten. Girca 4 Schreinergejellen, 
melde in geſchweiſter Arbeit bemanbert. find, 
tonnen dauernde Vejchäftigung finden. 
23. Dtto, nachſt der Güterballe, 
@ine tücbtige Höchin juht joglei einen 


uten Pla durch Berbingerin Wriefimann, 
offtraße Ar. 8. 


Neue Erbien, 
gedörrte Weichfel und Hirfchen empfiehlt 
M. Waſſerniaun, Väumenjiraße Kr. 6 
Mietbgefuch. In der Nähe der Wein: 
und Blumenftrage wird bis Ziel Walpurgi eine 
mittelgroße Wohnung geſucht. Näheres bei ber 
Rebaltion, nu 8 
Die neueften R 
Kleideritoffe 
Ja kob Lonnerſtädter. 


Heute Mittwoch: 


Metzelſuppe 


wozu freundlichſt einladet Geissier. 


‘ LIEDERTAFEL. 
Heute Abend Probe. Anfang präcis 9 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Zebrlingdgefuch. Für ein —**8 Weiß: 
und Strumpiwanrengeichäft wird zum jofortigen 
Eintritt ein Sehrling (Diraslite) gefudt. Nähe: 
tes bei ber Redaltion. 

Geſuch. 6 bis 8 gute richterinnen wer: 
den gegen guten Lohn in Arbeit genommen, es 
wollen fig aber blos ſolche melben, melde in 
diefer Arbeit tüdhtig find. Näheres in ber Er- 
pebition de. DL 


Zu vermietben. Eine Wohnung, enihal- 
tend 4 Zimmer, 3 Yammern, 2 en, Böden, 
Reller, nebft allen Bequemlichteiten, ift bis Biel 
Allerheiligen im Ganzen oder getheilt au ruhige 
Familien zu vermierhen. Wo, jagt bie Redaktion. 














„[S&reiner. 


Anzeige. Dem geehrten Handelsſtand, fo, 
wie einem verebrlicdhen ammipublifum diene 
hiemit zur Nachricht, dafı mein Lager im 


Filz: und Plüſchſchuhen 
nebft allen in diefes Fach einfhlagenden Urti- 
fein aufs Beſte unb Bd a I afortirt if, 
und ſehe bei prompter und, billiger Bedienung 
einer recht zahlreichen Abnahme entgegen. Re: 
paraturen werben ſchnellſtens bejorgt. 

Hochachtungs voll 
Michael Bofmann, am Holzmartt. 
Eine Wirthſchaſtseinrichtung, 
faft noch ganj neu, beſtehend aus 10 Ti: 
Jſchen mit Ahornplatten, Stuhlen, Bänten, 
Seibelgläfer und Maßkruge, Huttechen 
Bierſtander und verſchedene brauchbare 
— file eine Witthſchaft vertauft 
zu billigen Preiſen Joh. Moshammer in 
Nürnberg 5. 149, Trödelmarft. 
Augsburg. In unferem Verlage it jochen 
etſchienen: 
Das Gremium 
der Gemeindebevollmächtigten 
in Nürnberg 
und bie 


Spperortbodorir. 
Ein un. ben Dr. Shit. 
reis 9 fr, 
b. Jeniſch & Stage'iche Buchhandlung. 
Zu haben in 3. 2. Schmid’s Buchhandlung 
in Fürth, 
Unerbieten. Eine Schlafftelle für einen 
föliden Herrn ift frei. Moftfirahe Rr. 8. 


Geſuch. Ein routinirter Kaufmannu, mit 
ben beflen Referenzen, in Nürnberg ein Geſchäft 
treibend, ſucht Seine Freien Tagesftunden Durch 
Vlacirung auf einem Gomptoir auszufüllen. 
Dfierten an bie Nedaltion b, Bl. 


DE Für bie Binterlaffenen ber verunglüdten 
Lugauet Bergleute find noch nachträglich einge: 
gangen: 
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bei Herm Schmelz: fl. kr. 
VTR—.. . 200.0 > — 18 
‚ Gr — 18 
a a eg 1— 
banm bei der Redaktion: 
— 1— 
biesu Mebertrag von Rr. 108 . . 269 20 


Zotalfumme 271 56 
welche bereit in mehreren Senbungen an.bas 
Hilfstomitd einbejördert wurde. Andem mir 

nfiweilen allen mılben Gebern im Nanten ber 
Beſchenlten herzlichen Dank jagen, werben wir 
wicht ermangeln, bie uns bierüber zufommende 
Beieinigung jeiner Zeit zu veröffentlichen. 
Die Rebaltion. 
Gewerbftener-Fatirungstermine. 

Mittwoh, ben 11. September, 

Tormittagg 8— 12 Uhr, für Schloffer und 
Schneider: Nahmittagd von 2—6 Uhr, Für 


Donnerfing, ben 12, September , 
Vormittags von B—12 Uhr, für Shuhmadher, 
Nachmittags von 3—6 Uhr, für Strumphwirter, 
Tuchbereiter, Tuchmacher, Tünder, Uhrmacher, 
Uhrge haͤusmacher, Wagner, Weber. 


Termin - 
zur Entrichlung ber Gemeinde: Umlagen 
Rittwo, ben 11. 





für'Diejenigen,, deren Zunamen mit ben Bud, 
ftaben O. P, und L. beginnt. 


Redigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königäftrabe. 


u" 


Fiürther Tagblatt. 


Donnerftag, den 12. September 186. 210. Drrifigfier geht 
EHER ME BEFORE ——— 


Bermifchte Nachrichten. 


*,* Ründen, 10. September. Den Adreſſen, welche wegen ber 
Unzufriedenheit der Ultramontanen mit dem jehigen Abgeorbnetenhaus 
behuſs deſſen Muflöfung zu Stande nefommen, ibt man feine große 
Bedeutung zu. Die im nähften Jahre an und für ſich erfo Reu: 
wahlen laſſen eine Auflöjung unwahrfheinlich ericheinen. IA man mit 
der ger einiger Abgeordneten, insbejondere bezüglich ihrer beutichen 
Politik, nicht zufrieden, jo wird da Belegenheit geboten fein, biefer Ungu: 
friebenheit thatſachlichen WMusorud zu neben. Mas aber die Innern, 
ſpecifiſch bayeriichen Fragen anbelangt, fo werben bie meiflen Parteien 
mit Ausnahme der Ultramontanen, der Meinung fein, daß unjere Abge: 
ordneten in dieſer Hinficht cher zu wenig, als zu viel gethan haben. — 
Der öflerreihiice Ariegaminifter Frhr, ©. John hat fich etliche Tage in 
Münden aufgehalten, ob in ofliziellen ober Privatangelegenheiten ift 
nicht befannt. — Die Nachricht, dafı in Wien der Finanzminister Bede 
feine Gntlafjang angeboten habe, weil er eine Jinſenteduction ber 
Staatsihuld nicht durdführen wolle, hat bei dem Bejigern öfterreicht- 
ſchet Bapiere einen paniihen Echreden hervorgerufen, denn man will 
daraus eriehen, daß man ſich dort ernfilich mit einer Nebuction beichäf 
tigt, und daß ſolche vieleicht von einem Rachſolger des Herm ». Bede 
vertreten werde. — Das neue badiſche Anlehen zu 12 DU. Thlr. fol 
bei Frankfurter Bankhäufern untergebradgt werben unb haben fid bier 
felben bereits um Guiachten am ſuddeulſche Finanzgelehrte gewandt. 

— Münden, 10. Sept. Belanntlich betonte Fürſt Hobenloge im 
feinem Programm bie Notbwendigteit einer Reorganijation ber Reichs⸗ 
rathetammer. Wie man erfährt, bat der Fürft dieſen Gebanken keines: 
wegs aufgegeben, fondern wird bemjelben dadurch Ausbrud verleihen, 
daß er wahriceinlich ſchon dem näditen Landtage ein Darauf beaügliches 
Gejep vorlegen läßt, — Ein Gerät theilt mit, dab Hr. v. Zug nun 
bod zum Zuftigminifter ernannt morben fei. 

— Münden, 9, Septbr. Die aus Mitgliedern der beiden biefigen 
Gemeinbelollegien gewählte Deputation, melde ſich wegen ber Giien: 
babnfrage zu Hrm. Handelsminifter vo. Echlör begab, hat vorläufig fein 
ſonderlich gartiort Aeſultat erzielt. Es wurde ihr nämlich vom genann: 
ten Hrn. Staatsminifier eröffnet, daß Öfterreichifcherfeits man ſich noch 
nicht geneigt gegeigt habe, von Innsbrud gegen Mittenwald meiter zu 
bauen, jo lange aber, als ein Anschluß micht gefichert fei, an die Erbau: 
ung einer Linie Peifjenberg-Mittenwald nicht zu denten fe. Was aber 
die gemünfchte Weilbeim:, Echongau:, Kaufbeurer- oder Biefenhofener: 
Bahn betrefie, jo länen noch keine Erhebungen über beren Steigungsver: 

ältniffe, alio auch feine Anhaltepuntte für die Betriebstoften vor, und 
Önne, bie dies geſchehen, aud nicht entihieben werben, ob von Paſing 
über Yandsherg oder von Peifienderg über Schongau zu bauen fi. Be⸗ 
züglich des Südbahnbofs endlich könne der hiefür bereits beftimmte Play 





Eäiffen (198 Dampfern und 517 Sch zusong vik ze 
bewältigen im Stande if. Leppbosten) den HE 

— Vaben. Der erfien Rammer find folgende fünf rerentmüre 
vorgelegt worben: 1) bat Militärftrafgejepbuh, 2) die Ma WMarſanhgꝛ⸗ 
riätsorbuung, 3) bie Eprengerichte, 4) Merfahten ber — üähte in 
ben zwiſchen Dffgieren vorfalendenn Sireitigteiten und «i dem Amel: 
tampfe, 5) das Einführungsgefeg zu bieſen Beiepen. MI ieie Entwürfe 










er Klung des babij 
lichen größeren Mittel im inperung bein Winter vancrjorter- 
as inifter- Veran £wortligi) y 
ngen Bei —— 
2) Da 
beide Geſee unverändert nad bern früheren B —S 
4) Ein Gelch über bie Rrötioerpältiufie ber Shutieenbe en ——— 


5) Ein Geſeß über bie Guthäbigung, für auf polizeilihe —8 i 

€ LITT Teig 

— Rrimmigisau, 6. Septbr. Eine interefjante Erfcheig,nerk > 
unferem induftsiellen Gebiete bildet Die vor Kurzem erfolgte Grünen v 

einer Broduftiogenofienjaft für Spinnerei und Weberei und als Nge zu 


geihäft Handel in den hiegu erforderlichen bez. hiebei age Re y- 
€ 


N gnung cam — 
in Kommiflion. Für bie Form der Probuftivafisziation ift die der Ro um — 


üher in mehreren abriten als Wertführeer Em Eu 
tig, daneben als faufmännijge Craft Hr. Julius Motteler (aus 5 L = — 
.) Die Afoziation führt nay Dem 1 ! = 
Fe Firma: Ernfi Stehfet und Comp. Der Bereinigung * saß E —— 
zip zu Grunde, daß auch — Kr A 4 5* * * nn — — 
lungen (monatlich 1 r.) It a — — 
— 8 wei Wecpt erwerben, falls Arbeit im ri HE 


theilung des Neingewinns erfolgt in Dem Maße, da; ber eine gi — 
von 4 Vrogent überſieigende de f 
ung der Rapitaleinlagen nah Höhe 2 — Su F Bam — 
= —— 


nicht mebr aufgegeben werben, weil die benöthigten Grundftüde bereits unter bie im Gejchäjt Ange 
angelauft feien, und aud technische Echwierigleiten eutgegenſtünden. ten gewährt, zur andern Hälfte aber enen Gejhäftsjahret berg — — 
nach Berbältniß ber während des fol Me 
— Herrieden, 9. Sınt. Wie *8 Woche, fo droht auch jeptein | Arbeisstöhne, bez. Salaire vertheilt, reip. zunähft und auf u. je ie 
im Rorboften Europa's erjgeinendes Fuitihal mit Regenwetter, mird | fie dem Geihäft als Beiheiligte angehören, ald Rapitaleiniag — — 
aber, wie jenes, ohue bedeutende ünterbtechung nach Ofen zieben. Der | Frichen wird. Wenn nun durch iebtere Beftimmung. da „ir a =Ie 
jeit Ende v. Wis, über den Alpen und Sevennen befindliche Luftberg, | tragen ift, dab neben dem Gejchäftsgeminn bie Arbeiter u We —— 
deſſen ſadoſtlichen Abhang unſere Gegend bildet, will ſich nun einmal — mitbetheiligt werben, und jo bem Hanptein it — m 
nicht vertreiben laſſen. . wet it, mit weldjem die Forderung auf Betheiligung —* or. — — ⸗24* 
— Bayseuth, 9. Sept. Der heute hier ahgehaltene Biepmarkt | Gewinn bei blühenben Geihättögang befämpft wieD, Tor. Ex um 
war ftärfer betrieben, als dies vor 14 Tagen ber Fall war, und waren | der Entwidelung bes neuen Unternehmens, eurer —— * er} — per 
auf demfelhen 1600 Städ meift jehe ihönes Vieh zugetrieben. Troß | beigetreten find und fortwährend _meue Beitt a 


des zu befürdtenden Auttermangels in Hole ber lange anhaltenden 
Dürre, wollten aber dentungeachtet die Preife nicht weichen, jo daß ſchöne 
Schweizerbaſtard⸗Ochſen zu 460 FL das Paar verkauft wurden. Das 
tleinere Bich ing u im Preije mertlich zuräd. Wie bisher, fo 
gingen aud) von Diefem Markt wieder die jhönften Dchſen nach Norden, 

— In Forch heim ift am 7. d. der Defonomie-Bürger Hügel von 
jeinem Haufe über drei Stod hoch herab auf das Bilafter geftirzt und 
biieb augenblidlic) todt. Der Berunglüdte hinterläßt eine Wittwe und 
cin 3 Monate altes Kinp, 

— Negensburg, 9. Sept. Die ſchon geraume Zeit an den hiefi- 


mit Spannung entgenen jeher. (2. 3) ta.” zufolge unter 

— lin, R ber. Der Kreußts, Sujfols — 

——— —— wegen lebernahme des braunihwe Zi Togelt 

oftweiens. i m 2 Uhr, järeibt ram 

2 gute Drittag u bi — 

® — — Aa * —— = —— 
Sihung des Vuuder rathes im Srrenhaufe 5 —* ul ser han 
die Throntede zur Gröfnun des Neihöllgen 8 . A erjaisn zur Lu B 
beicäfigen merne. Fa ae ee een, nacpı u beß 
Ient, und zwar vielfach ohme Mann u ngsjanles ift salig —— — 
gen Länden friernde Doan : Main+ Kanals Fiolte kommt nunmehr auch, tionen, Das äußere Anjeben ve gi einmal die Büften bes verftor De Da,cz 
in Bewegung, aber nicht wie gewöhnlich in weitlicher, fondern zumächft | geblieben; bis zue Stunde Find MN Fr Menaten Die Pfeiler des B an 
in öftlicher Kihtun nömlic; nad) Ungarn, da bie öfterreichifche Donau: | Fürften Pick und Stayl's, meidt Mi. Mögen entfernt; marz nad 
Dampfihiffiaprts:Bejeliait eine Anzahl biefer Schiffe in Miethe ge: ) diums im Herrenhaufe zieren, v ven, wie bei der erſſen Seffi ie Fin tz 
nommen bat. Die Anhäufung von Getraibe und Probulten anf ber jedoch damit wohl eben jo wi fjolen derſchwanden. Sammtliche 5 —8 
Donau und ibrem Nebenfüffen ift jo groß, dab man mit den eigenen | Keichstaget, wo fie von Den er 26, 


ter ber größeren Fractionen im erfien Neihstoge haben für morgen 
(Dontag) Abend ihre ehemaligen —— Beſprechungen 
eingeladen; ob ſich die ſogenannte —— ——— raes 
tion“ mwieber ird = no Heine bep beruorragemdflen 
Mitglieder ber ven Fra om no u 
— Berlin, 9, Ne Abende, Ju ber unter Borfiß bed Gra⸗ 
fen Bismard Hari babtn Eigung Des Bundesraths bradte Preußen 
einen Geſehentwur über die Nationalität der Kaufiabrteiichifie ein und 
flelte ferner dem Antrag, gewiſſe in der Gompetenz bes Bunbeareibs 
liegende Beichlüfie über die Ausführung des Bellantuffee ber ai: 
zu fafien. Ahnter Geledenlwurf wurde ven combiniägtn 
—— Juftizweien und Handelsweſen aberwieſen, mit ber Ver: 
anlafjung, fi in etwa einihlagenden techniſchen fragen mit dem Aus- 
fcrufle Für’ Seeweien in Berbindung ju jehen. 2 von Preußen ge: 
felte Antrag ging an ben Ausihuh für's Zolweſen. Der im einer 
fräheren Sigung von Semburg eingebrahte Antrag, betreffend die 
Steuerfreiheit der — ner grge murbe auf den Bericht der Aus: 
ſchuſſe für Boll: und Hande laweſen in derartig mobifigirter Faſſung are 
vn daß die Bundesteglerungen — werden, ſoweit die Lan⸗ 


eegeſehe £8 geftatten, jıt verfügen, daß ber Artikel 26 bes Vertrage won 
8 Juli auf Sie Angehörigen —* die Gegenſeitigleit gewährenben 
Bundesfiaates unver zuglich im ndung zju bringen ſet. 


— Berlin, 10. Sept. Der König eröffnete ben norddeutſchen 
Reichstag mit Folgender Thronrebe: Erlaudte, edle und geehrte Hetten 
vom Reicht iage des norddeutſchen Bundes! Beim Schluſſe des letzten 
Reichttages des norddeutſchen Bundes konute ich mit Zuverſicht auf: 
ſprechen, daß die Vollaveriretungen ber einzelnen Bundesſtaaten dem, 
mas ber Reichstag in Gemein ſchaft mit den Reglerungen geihaffen hatte, 
ihre verfaffungemäßige Anerkennung nicht verfagen werben, Es gereicht 
mir zu grober Genugthuung, mich in biefer Zuverficht micht getäufcht zu 
haben, m allen Bundesitanten ift die Verfaſſung bes norbdeutſchen 
Bundes Gefeh geworben. Der Bundedrath hat jeine Thätigteit begonnen 
umd ſomit dann ich hemte in meinem und meiner hohen Berbünbeten Na- 
men mit freubiger Zuverſicht den erflen auf rund der Bundes ver faſſuug 
verfammelten Reichtag willlommen heihen. — Für die Ordnung der 
nationalen Beziehungen des Bunbes zu dem jühdentigen Staaten it un: 
mittelbar nah Kerry band Bundesverfafung ein wichtiger Schritt 

ſchehen. Die dentiche GAnnung der verbändeten Regierungen hat 
far ben Zollverein eine mene, den veränderten Berbältniffen entſprechende 
Grundlage geihaffen und deſſen Fortbauer geficert, Der deshalb ab: 
aeichloffene, von bem Bunbesrathe genehmigte Bertrag wird Ihnen vor: 
gelegt werden. — Der Gausbalteetat des Bundes wird einen hervor: 
tragenden Cegenfland Ihrer Beratgungen bilden. Die forgfältigfte 
Belchräntung der Ausgaben auf den nothmendigen Bedarf wird es ger 
Ratten, beinabe brei Biertheile derielben durch die eigenen Einnahmen 
des Bundes zu befireiten, unb bie vorſichtige Beranicjlagung biejer Eins 
nahmen leiftet dafür Gewähr, daß die im Etat vorgeiehenen Beiträge 
der einzelnen Bunbesftaaten zur Dedung ber Geſammtausgaben voll: 
Aändig genügen werben. Dem Bundesrath find Geſehentwärfe . 
legt und verbeiften, melde den Zwed haben, auf den verichiedenen Ge: 
bieten der Bundesgeiehgebung das zu ordnen, defien Ordnung ber Augen⸗ 
blid erforbert und die Beit geftattet. Ein Geſetz über bie Freigügigkeit 
fol bie weitere Entwidelung bes durd die ng begründeten ge: 
meinfamen Indigenats anbahnen. Ein Beleg über die Verpflichtung 
+ Kriegadienfie ſoll biejes gemeinfame Indigenat für das Heer zur 

eltung bringen und 2 leich die Beftinmungen über ſichtlich zuſammen ⸗ 
faffen, welche in ber Ve dem teils felbnNändia, theils durch Hinmeis 
fung auf bie Geſetzgebung Preußens über die Dienſtpflicht getroffen find. 
Ein Geſeh über das Bafiweien ift dazu beftimmt, veraltete Beihräntun: 
gen des Verkehrs aus dem Wege zu räumen umd die Grundlage ju einer, 
dem nationalen Intereſſe entiprehenden Bereinbarung zwiſchen dem 
Bunde und den jübbent! Staaten zu bilden. — Eine Maaße und Ge: 
michtsorbnung hat die Aufgabe, das Maafı: und Gewichtsweſen bes 
Bundes übereinfimmenb und im einer, für ben internationalen Verkeht 
förderlichen Weile zu regeln. — Die Eigenihaft ber Poſt, als ein Buns 
bedimftittit, macht aeschliche Anordnungen über das Poſtweſen und den 
Rortotarif nolhwendig. — Die Errichtung von Bundesconfulaten erfor: 
dert bie gejehliche Feitftellung der mit Ausübung diehes Amtes verbun- 
benen Keite und Pflichten. Die Einheit der Handelsmarine bedarf 
einer Grundlage durch ein Geſez über bie Nationalität der Raufjabrteis 
ſchiſſe. Ich hoffe, daß diefe Gejege, melde einen eriten, aber emtihiebe: 
nen Shritt zum Ausbau der Bundetverfahlung bezeichnen, Ihre und des 
Bunbesrailis Auftimmung finden werben. Die Uebersrugung, baf bie 
große Aufgabe des Bundes nur zu loſen if, wenn durch allfeltiges Ent 
gegenlemmen bie brionderem mit bem allgemeinen und malionalen Inte · 
refje vermittelt werben, bat bie Berarhuag geleitet, aus melder bie 
Bundrsverfafung hervorgegangen iſt, fie hat in den Verhandlungen des 
Bundedratbes von Neuem ihren Ansbrud gefunden, und fie wird, wie 
ch zuwerfichtlich erwarte, auch bie Grundlage Ihrer VBerathungen bil: 
ben, In biefem inne, geehrte Herren, legen Eie Hand an ben Ausbau 
des burdh bie Bunbeöprttaflung gründeten Werkes, Es ift eine Arbeit 
bes frriebens, zu welchet Ele berufen find, und id; verirane, daß unter 
Gottes Segen but Baterland Fi ber Früchte Ihrer Arbeit in Frieden 
erfreuen werbe, 

— Lureihburg, 2: Erpt. Man erwartet hier den Prinzen Etatt- 
halter, damit berfelbe bei der am 9. D. hier ftatifindenden Uebergabe der 


Fekung zugegen jein tan, An bielem Tage pleht nämlich ber Ichte 
oft der prengiicen Befagung ab und das luremburgifche Contingent 
ein, Der Conſum in ben 412 Berkehr e en erleidet burch 


bie plöplich trebene derbe einen erheblichen Stoß. 
Jedes biscutirl ehei wie neues Lehen url Eifah im die Stadt ver. 
pflanzt werdet ol. 5 


— Kopenhagen, 10. Sepk Im Eimklange mit dem neuen See» 
resplan wirb im Oftober eine Truppeneinberufung in die nem errichteten 
Cadres zu jmweimenatliden Uebungen fiattfinden, Bis dahin werben 
san interladungsgemehre nad dem Remington’ichen Sufleme er- 
war ! 


— Bern, 10. Sept. Der Friebenscongrefi wurde mit einer Friedend- 
bymne eröffnet, worauf ber Präfibent bes Genfer Comitees, Herr Barni, 
bie Begrüßungs:Unrebe hielt. Der Deputirte von Bajel jprad für ben 
es ben frieben ; das Interefie, ber Friede und die Unabhängig: 

kt ber Schweigbebingen bie Bermeibung aller feindlichen Abſichten gegen 
fremde —— 9 ſchlagt vor, juerft den Mrtitel 3, welcher von 
ber pratti Drganifation des Eongrefjes handelt, zu berathen. Warni 
proteftirt gegen umuthung unfriebliher Abfihten, Garibalbi be: 
ontrant 12 Aufapartikel, darunter einen, wonach das Papftihum ala ver: 
fallen zu erlären. (Beifall) Bei der Bräfiventenwahl wurden dat Ver: 
ner Regierungsmitglieb Herr Yolifaint zum Präfldenten und bie Herren 
Barni, — und Quinei zu Bicepräfibenten ernannt, 

— Die Thronrebe bes Grobhetzoge von Baden erregt in Paris dat 

fiehen. Der allgemeine Eindrud ift ber der Enttäuihung. 
La Brefje” erblidt in ihr ein offenes Mitentat gegen dem Prager Frie⸗ 
den und klagt über bie Langmutb ber frangöftihen Regierung. Die 
„Eroque* nennt die Worte des Großherzogs ein beutiher Maniteft, 
weldes alle Reden des Hrn. Nouher und alle Roten bes 2 Monftier 
1 Schanden made. Ber „Avenir Natiomal" findet die Worte: „Die 
dischen Truppen umter die bewährte Führung bes Rönigs von Vreuf- 
fen ftellen*, etwas ftark, wenn man bebentt, dafı das Gras noch micht 
verborrt jei, welches bie Graber der von preußiſchen Kugeln getroffenen, 
badiichen Soldaten bede. Auch die „Bazette de france” und der „Temps” 
verheblen ſich nicht, bafı die badiſche Thronrebe alle Theorien von ber 
Maintinie und den brei Stunmeln über den Haufen wirft. 
— Rabrib,7. Sept. Gin kal, Dekret verwandelt die Tobesftrafe 
für Individuen, welche durch die Rriegägerichte der Rebellion ſchuldig 
erlanit wurben, in gelindere Strafe. 
— Brittiiche Blätter enthalten eine nähere Beichreibung bes helben ⸗ 
mütbigen Untergangs des griehijhen Dampfers „Mrlabion*,. Der 
franz. Abmiral Simon fpielte dabei eine nicht ſehr beneibenswerihe 


allergröhte 


Rolle; er mußte nämlich, daß hinter bem Votgebirge das Türtenichifi 
mösgebin“ auf ben „Artabion“ fawerte, jagte aber dem letteren, nachdem 
er ihm bo angeiproden, lein Wort bavon, fo daß biejer forglos um bie 
Ede bampite, wo ihn fofort ein en empfing, und ein gewaltiger 
Stoß bes feindlihen Schiſſes ihm Kablalten unb Rad gerträmmerte. Die 
lenen fuchten num, mit Beilen und Mefjern den 3 Fuß höhern Borb des 
ürtenfcdifis zu erftürmen, wurden jedoch großen Theild ine Meer hinab: 
eftoßen. Der griechiſche Rapitän Kurentis aus Galaribion (nach Aubern 
hodja genannt) jchleuderte noch fein Beil gegen den türkiſchen Comman 
danten und verwundete denjelben am Arm, fiel jeboh im Augenblid 
burh den Schuß eines türkiichen Soldaten. Der Reit der Griechen 
fprang ans Sand, nachdem fie ben noch aus bem Maffer ragenben Vorder ⸗ 
theil bes „Arkabion” angezündet. 
— RNemyorl, 9, Sept. Der Präſident Johnſon hat eine General ⸗ 
ommehie proclamirt. Auegeſchloſſen von Iben find die ehemaligen , 
RebellensDfficiere, die bei der Ermordung des Praͤſidenten Lincoln Ber 
Iheiligten and Diejenigen, melde Föderalgejangene malträtirt haben. 
Newport, 7. Sentbr. Das Poftdampficiff bes Norbp. Lloyd 
Hermann, Gapitän W. H. Wente, welches am 24. Ang. von Öremen 
und am 27. Aug. von Eoutbampton abge 


angen war, — bi wohlbe · 
halten hier augelommen. (Witgetheilt dur ben Agenten‘. B. Braun.) 





Hopfenberichte. 
ad) ver A.H⸗) 

Nürnberg, 10. Septbr. Die heutige Zufuhr dürfte circa 600 
Ballen betragen haben. Die Breite gingen rn a zuräd nnd ber 
megten ſich zmiihen 66—75 ſU. Doch wurbe bis Mittag das ganze de 
führte Quantum verfanit, und bies ift unter bergeitigen Berhättnifien 
chon viel werth. Die meiften äten waren 6—B Stunden aus 
Nürnbergs Hayon. Dan notirt: gute Markthopfen 68—77 fl., Holle 

Schwehinger 60-85 fl, Oberöfterreiher, verzollt, 
80 bis 85 Gulben. 


— Shmwetingen, 7. Sept. Die Breife find im dem letzten acht 
Tagen neuerdings zurüdgenangen, und trogbem wird nicht fo lebhaft 
getauft, ols man erwartet hatte. Prima: Dualität foftet jegt 80 A., 
ſchöne Mittel, 70 fi, ordinäre je nad Qualität 40—60f. Berkauft ind 
eirca 200 Etr,, bei Probupenten liegen über 1000 Etr. fhöne durte trans: 


dauer 8085 fl, 


portable Hopien. 
— Tettnang, 7. Sept. Die Hopfenernte ift mun zu jwei Dritt- 
fen vorüber und entpricht dem Eribartungen wi en, nicht fo bie 
eife. Die Ueberichreitung von 100 fl. per dauerte nur 


fürge Zeit, denn ſchon vorige Moche wurben Rufe wit 10—15 fl. per 
Gentner billiger abgejäloffen, als zuvor. 


— Fort, (B 7. Sept, Das diesjährige Ernteergebni 
— Diſtrikt wird auf 3000— 3200 ag 
—8 wurde bis 31. 0, Ris. 60· ob pr. Ctt. begabt. — 

aefallen, ſe daß jegt gut trocktne gu 55 bis 65 A. vertauſt 


— Brag, 7. Sept. Die günfigenBeriäjte, melde fomohl von den 
inländiihen als aud aus den bayeriipen Probultioneplägen und Märt: 
ten einlaufen, haben beim Aufſchwung der Breiie Schranken gejegt, und 
erwartet man mäßigere Preiie, ment bie fe micht ferner forciert 
werden. Am biefigen Plage beichräntte ſich Bertehe auf Ine 
Brobrhallen, und motirte man Gaazer Stadt: unb Vezirlswaate 155 bie 
160 fl., ba Stadtwaate in Felge J Qualität weniger begehrt 
it, und Rreishepfen 45 die 150. Auſchaet Rothhopfen 125—130 
und Grünhopien 95—100 fl- per Etr. 


Es murbe bemgemäß Arafschtlihe 17 — 
im deren —— Beni wicherpenttertuch zn gegen ib Fe * 
Uusiagen ermiejen ſich jepod als wi ie ga 

bie Unterfuhung gegen Jungweier eiy tu bagrgen weit at 
are Die den vorenüngc Unb biefeihe nor Bas emmee 


dt neu: 
pie 

i ten mar —* 

gen, welche den kritiſchen Vorgang — 7 a0 —e > 


1, ihre N, WORK von ei DUnB nachter 
ungmeier nicht bie Rebe fein ee awo rhogden 
Seidhwornen eine Meberzeugung von "ver Ehuld dir Yfiogt om fe ges 
zu gewinnen und verneinten bie einzige im Einne bet wege 
=> Frage, worauf bie Fenſel Dom SämurgerigiahoN* ’ 


— — — 


— Saay, 5. Sept. Das Geihäft mit neuen ieber Hau, r 
und bat der Weis meuerlih einen —— —— Andre ben Beltobgen, ——— ———————0 
mit 146 fl., Begirt« 180 bib 135, Rreishopien 190—125 fl bejaht. nu —* en Ben Denatspeien: midal, Aft namentlid \ 
A i ographie eis, welche DL liefert, vort 
“ 1, rer ren —— Werthe. Ferner darf die Abhandlung , (eher Ko = 


Siebetter Fall, 
verhandelt Montag, den 9, Sept, Borm. 8 Uhr. 

Antlage onen die Iedige Dienftntagd Anna Baıh. Fensel von 
Guſtenfelden wegen Meineids, 

Die Berhandlung wurde bei beichränfter Deffentlichteit gepflogen 
und eiqnet fich nur folgendes zur Mittheilung: mm 6. Juli 1866 er⸗ 
ftuttete die Auna Barb, Fenfel, damals bei dem Bauern Job. Leimberger 
zu Oberreidyenbadh in Dienften, bei bem 1. Stadt: und Landgericht Schwa⸗ 
bad) Unzeige von einer angeblid; am 2. «jusd, von dem Medgergeſellen 
Mid. Jungmeiet aus Unlerreicheubach an ihr veräbten Vergewaltigung, 


2 erVortagenbem 
nun radhbi 

von Rar Dertel als wifienichafttie hebentend und au 5 
geichrieben bezeichnet werben. Wir maden gang BeFntbers auf hheke 
belehrende und durchaus vertändLiche Arbeit anfmertF ex au. Yu nodeik- 
fiiher Beziehung entpält diefes Seft wieder einen re zaling, Edu J 
Adolay, beflen ergreifende ©:38 kung „Minded- Den a uard 
Monatsbeften wohl verdient. zuch, die Rovele von ZFerb in ben 
„Staus Gecth", obgleich etma® monoton, ift in ihrer Mk als big ilng, 
Charakterbild wehlgelangen. Sehr amfpredend find auı Werde oriſch 
ichen Stiggen? vom Lindau, jomwie die Ecilderurg ale bie „RB: 
Ratalis, mit ſeht ihönen Mbbildungen. Kleinere Eulı — don 
Beiträge reihen fi den genannten größeren Arbeiten are _ oe 


—— A EEE 1 Friedrichstraße Ir, —_— 
7 


= 2 De pe im O Des ‚Wei 
Für die Dauer der Nürnberger Mefie empfehle ich meine, feit einer Neib rt erg Hrn 3. Drlarman an, >, 





















) te ll. WE? 
von Jahren als vorzüglich anerfannte se ae von Jepr gu ERS 
S if Emil Moon x 
Soda - Del - Kern - Seife — — — 
In Unterzeichneter wird qutt 
zu gefalliger bedentender Abnahme ergebenſt. IK nende Arbeit an geſchickte Yatrz ben 
a Caı nig. Slaen und Eoleriften ausgege —— * 
en 0 2l Solche wollen fich unter Vor —— or 


geiftungen melden ın 
P. €, Geissler's 
Kunſt⸗ und Coloriruft met 
im Nürnberg, 8.523 beim Ray ie v 


Ein Korallenarmreif 


mit goldenem Schloß wurde geften ve WE use 
Der rebliche Kinder wird gebeten, denjelEr mg — 


Mengentropfen, oder Hafftmauns Magenbitterer, ve rei nz Ar Ze Ze kur 


cheialſch und ärztlich geprüft, atteftirt und magenftärfenb auerlannt, wie zahlte icht Zeugniſſe 
beweilen, führt und empfiehlt in Originalflaſchen zur geſalligen Abnahme abzugeben — 


——— njetben. Eine Hofwoht — 5 
Aug. Nar, Sahnpofkrafe, nähn Bote! a PR —— 3. an ist —— mir 


Wohnung un Geſchäftslokal des Unterzeichmeten befinden ſich jett ihrer 
2erchenftraße nächit dem Staatsbahnbof. 
Emil Rofenthal. 


Dr. Picnitz ſche 
























6 — — u.“ ‚ i begiehen _ veı- 
A. Eſcheubach, Mohrenſtraßt Nr. 2 mieten und an Allerheiligen zu — 
ch m ” 4 Allen Verwandten und Freunden die res bei ber Aedaktion. — =äbes 
92 36.45 freudige Nachricht, dass meine liebe J Es werden zwei = 
feinft — per z — a Ag Yrau Henriette von einem gesunden | —— * geſacht und deg — — 
* A a ib. acklie * i de — 
« ** weiß per “ y — heute Clücklieh entbunden gung zugefichert. Näheres uk En ss; 
er 042 ie, i 2 — — ten — 
28 —— p en. Fürth, 10. Sept. 1867, a Bu — er und Alm — on. 
— —— Jacob Untmann. KW Nächer det memieihn Kind 
” — * GB Ehe EEE RR ERFEFTORSRARERE — TR RT " beitlanı 2 
»  Ecellad:Pelitur hellgeld per 8 26 fr., — Zinerbieten. Ein iolibes, ar nu — 
„  Zerpentindl weiß per @ 15 fr. Eine goldene Brode den kann bauernde Bricpäftigung rbalx a, Map. 
A. Eſchenbach, Nohrenftrafe Ar. 2. Imurde gefunden. Dieielbe wolle bei Herrn | jagt Die Redaktion. - Won, 





Zu vermietben. Zwei Wohnungen find zu 
vermiethen nnd bis Allerheiligen zu bezichen. 
Mäheres bei der Nebattion. 

Allen Herrichaften. 

Ic din ftets beauftragt, orbentlihe Dienit: 
boten, jeder Kategorie, am jolide Herrihaften zu 
empfeblen und bitte dahet um geneigte Aufträge. 


N. Huber, Verdinger |., 
in Nürnbern, Tbeatergafie L. 663. 


Ein Frauenfig des oberen Seitenidiffs der 
Haupt-Eynagoge {ft zu vermietben. Wo, jagt 
De Aedaltion 


Greh, Wirth in ber unt i ‚abge rt ste Wie umeifer fr Nex — 
eh, Wirth in ber unterm Fiſchetgaſſe, abge ehe ie gi ha oder zur Baer und 


bolt werben. irtbe fin i — 
Stuben. und Schmiedecote he Ar nrberg, 

9 — — ⸗ ea — 
fowie Waſcheok hat ſehr billig abzugeben Gheiunbene- N 


— * 
Herrmann Pfau, abgeholt werdet — baum. “> Ann 
Sieintohlenhandlung in Zwiclau. 


ung iu Eouers privilegiete Bahntirr &2 Fr J 
Ein Geſangbuch 


eines ber a ect. ee e 
eini gung dient gtır 
wurde gefunden. Venediger, Robreniraße. Za hut gähne, gear — Pi von — 
Zuvermietben. Ein on möblirtes Sims | und Dr a zu 20 Mr. — 32 —— 
mer ift vom 1.OMober au zu vermieten. Nähe: | heit MI y aben Ir 
res bei der Redaktion. ber —* 


Dank, 


Für die chrenvole ea unferes Tieben und unvergehlichen Gatten, Waters, 
Herrn Iohann Thaler, 


Ser 


— — den 11. cher 1er. 


ern verbinbfiäften Dank, mit der Bitte, —— ge Be 
wor —— bewahren, uns aber Gelegenheit werben, 


Die trauernden Sinterbliebenen. A 


Prima Kernseife gewogen bei !/, ir. per # 12 tr., 
Sodaseife 


6-8, 


caustische Soda eo, hei 't/, Etr. per TS kr, 
erysalisirie Soda 


vor & 5 fr, “un 


Etr. per 2 4 fr. bei 


TOM Cfebenbach, Mohrenfiraße Rr. 2. 





werden] Für eine Lebensverfiherungsbank 
deren bei der [1yied ein aemanbter, — — Sei 


— Erbien, 
— ee und Sirfchen empfiehlt 
—— — Nr. 6, 


"Eine Wirthfeaftseinrichtung, 


Taf url nen, kei aus 10. Ti- 
en, Stühlen, Bänten, | 


‚Sdelgläjer und Mahttuge, Hutrechen, 


und, verſchiedene drauchbate 
añande für eine Wirthichait Basen. ; 
b. hammer in 


gen Preiſen Jo 
\ Bünde 149, Trödelmartt, 


© b a w Bu. 
aloe Auswahl, ein ür, Damen und 
Ite und Umfchlagtücher für 
Kt empfiehlt 
* * Jakob b Sonnerfiädter. 
nzjeige. U Rifr ſtaud beu⸗ 
Bei a Darauf —— Dub Ih end 
renerbin meine 
Buůttnerei 





unverändert furtbeireibe und bitte um ferneres __ 


geneigtes Juttanen. 
Yohann Ehriſtoph Friebrih Weinmann, 
Silleritrahe. 
&mpfeblung. Da id. von num an aud den 
Gtasfcberbenrhandel 
betreibe, fo offerire ih ben Herren Splegelfabri⸗ 
lanten und Schreinermeiftecn mein Lager von 
belegten; und umbelegien Blasicherben und em: 
phehle mid zugleich der Herren Buchbindern umd 
Flaichnern 8* Glasihneiden, 
rich Weinmann, 


Fried 
Scillecſtra· — 


u vermietben ift eine ichöne Wohnung 
T Weinftrafte, jofort ober aud jpäter. Yu 
* bei ber Rebattion. 


Avis für Damen. 
Den gecbrten Damen zur — *8 Notig, da 
ich won rt retournirt bin, und die meneften 
Pariſet Modelle in Hüten und Hãubchen mitge: 
bracht babe, 58 zur Anſicht liegen. 
a 6, Ulegander, Roviftin, 
? Shwabadhrritrafe. 
VWerlorönes. Der Imterims + 
Re, 48985 der Furihet Spar: Kaffe, auf Dorothea 
jr — etb von — lauten>, im Betrage gu 


egen 
__[eobes Honorar dauernd zu engagiren eu. 

Offerten find unter B. B. Nr. 3 bei ber Erpeb. 
diefes Dlattes nicderzulegen. 

La soussignee donne une instruction solide 
dans sa langue, tant aux jeunes conımen- 
-Igants, qu’aux personnes qui desireut se for- 
mer par la oonversation. Elle s’adresse done 
avec confiance aux familles de vette ville. 
Jenny Zippälius, nee Paillard, 

Weinstrasse Nr, 11. 


Ziehung am n 16. September. 
Gtiwinn: : 40,000, 20,000, 10,000, 
5000, 4000 ji. 

Mailänder 10 Sr -foofeper Stück 5 fl, 
bel 0oStädzumSubilriptionspreifevon 4 Hl. 40 fr. 








part BohtrEinzahlung), Berloofungsplane gras |" 


Die nicht et pa Looje nehmen wir 
* nad) der Ziehung mit geringem Verluft 
an Zahlung wieder an, 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
 Bant u. Wechſel⸗ Geſchaft. Adlerftraße L- 190. 


Nicht zu uberfeben! 
Nur 2A, 48 ir. Loftet ein vollitändiges Bett 
mit Federn unb Ingefleber zum Reinigen, 
Adam Publ, Bettenreiniger, 
Mohrenſtraße Rr. 17; 
In einem biefigen Yaden ift vergangene Bode 
ein En-tout-cas ſtehen geblieben. Nähe 
tes bei ber Nedaktion. 


Unzeige, Für Die Dauer bee Fuürthet 
Kichmat find ſtets sur Aushilfe Mellner, 
Aufwärter, Baus knechte x. bei mir zu 
baben und bitte um geneigte Aufträge. 
NR. Suber, Berdinger L., 
in Nürnberg. 

Ju verfaufen. Ein Koffer, mit Eiſen 
beichlagen, welcher ji Für Meßleute ſehr gut 
eignet, iſt wegen feiner Größe billig zu vertau⸗ 
fen in Nitenberg, 1. 663 am Theater. 


Eine Stillamme 


wird gehucht. Bon wen, jagt bie Nedaktion, 


Feinst amerikanisches Petroleum 
empfieblt G E. Hofmann, 
via· a· vis dem Getraibemagazin. 
Vermietbet wid am Fiet Laucenzi eine 
Wohnung mit Laden in einer Gangtaren Strafe 
um. einen ſeht billigen Preis. Bo, fagt Die Re⸗ 





00 ‚ daftioi 


Geſuch In einer Farbfabrit, auswärtig, 
werden Leiche geſucht, weiche ſchon Kenntnifie um 


fl, wurde ver 8 Fiuber wolle ee deſer Mebeit haben, gegen guten Lohn und 
eben bei Gebrüber Keuhtmanger, Bo: | Beisein äberes bei R, Huber, Berninger, 
gaffe, gefälligft abgeben. L. 063 in Nürnberg. 


Belanntmachung. 

Da —**— aufgetreten ſiad, jo beab⸗ 
fichtigt die Stadtgemeinde den iht gehörigen Bau- 
plag an der Lerchenſtraße rn dem bereits 
früber an Maurermeifter —* ran verkauften 
Edplape ı und dem Vauplatz bes Maurermeifters 
Norm gelegen, mit einer Fromtbreite von 60 Fufı 
"fu in einer mittleren Tiefe von 166 Fuß zu ver» 


Pi Defem Imei wich öffniiger Berg 


au 
Dinftag, den 12. lauf. Mts,, 
Peaches: Bllhe, Aimmr mein“ 
anberaumt, und werben —— u 
—— — Die Strichobeding —— 
ur Einſicht und 
ne Pläne zur ——— are 
Fürth, ben 2. September 1867. 
Stadtmagifirat. 


Jobn. 


Einen Drechslergeſellen 
auf Horn ſucht Xeber, Shilerftrafie ar. 10. 


Im verfaufen. Eine Einrichtung 5 für eımen 
orndrechsler ift zu verfanfen. Much fann der 
ins jogleich bezogen werben bei 

nrad Söfler, Noienittabe Ar. 21. 


Stelle: Gefuch. Ein junger Mann, 26 
Yabre alt, militärfrei, der ſich eines aus ze zeich ⸗ 
neten Seumundes erjreut, ſucht eine Stelle, Der 
felbe würde ſich jeder Arbeit unterziehen, und ſich 
auch zu ſchriftlichen Arbeiten verwenden laflen; 
auch würde berielbe bas Einbinden und den 
von Manufalturmanrın erlernen und mehr auf 
folibe Behandlung, als auf großen Lohn rech⸗ 
nen, Naͤheres bei der Medaktion. 


Zu vermietben. Cin möblirtes Zuniimer 
mit Aifov ift in der obern Hönigsitrafe vom I, 
November an zu vermietben. Näheres bei Der 
Redaktion, 


Zu vermietben. Ju ver Mäle der beiden 
Bahnhöfe ind 2 möblirte Zimmer, fowie für 
nachftes Ziel eine Barterremohntmg, aus 3 Sıme 
mern, Küche, Boden und Keller beitchend, ſofort 
zu vermiethen. Nährres bei der Nedattion. 


Gewerbftener-Fatirungstermiue. 
Donnerfiag, den 12. September, 
Vormittags von 8—12 Uhr, für Shuhmacer, 
Rachmitta zs von 2—6 Uhr, für Strumpfmwirter, 
Tuchbereiter, Tuchmacher, Tünder, Ubrmader, 

Ubrgebäusmacher, Bagner, Weber. 

Freitag, dem 13. September, 
Bormittags von I— 12 Uhr, für Brauereien, 
Zeug» und Zirkeligmiede, Jiungießer und für 
Die Zinmergewerbe. Nachmittags von 2—4 Uhr 
für die Gaftwirthe. 


Termine 
zur Entridtung ver Gemeinde: Umlagen 
Donnerflag, den 12. September, 
für Diejenigen, gb Zunamen mit dem Bude 
ftaben =. beginnt, 
Freitag ge 13. RUE, 











U..,%. 
#ursberichte. 
Nürnberg 9. Sept. Bayer. bares. DM. 10), Hiper, 
Dbil. mit 1fähr. Binsen —, mit täbr. Bin. 95], pro, —, 
mit Khähe, Binj. 885, Aprog. Grunpr.»Dblig. 85 Sipm. 
beper, Dblig —, Banl- Attien 550, Aprez. Lahr 
88), Aproz. Prüzien + Looſe 97}, Dftbabn » 
116l, NürnberaFüriger Eiienbahnrältien H60. 
Geldturje. Decker. und hou. Dukatem 5 fl. 4 Ir. 
prenbigge Metemeihenies 9 A, 53 fr, Deutige Hıftoleı 
u —57 45 I, hollaad. 10 A Si. 9 L 51 ke, 20 ftances · 
©. 0. 234 fr., peruß. rafjenjhrine ıR. 15%. 


Mit einer Beilage 
von Job. Kühl's Fudı- und Mufitalien- 
handlung. 


Aktien 





Ardigirt unter der Berantmortlichteit des Eigenthlimers : 


Julius Bolthart. Dbere Königäftraße. 


Fürther 


Freitag, den 13. September 1867. 


Politiſche Ueberſicht. 
Die ben Biemardiſchen Ideen maheftehende „Rrenzjeitung“ 

ſpricht Die badische rebe, wie ke: Bir brauden u € A 
brädlich zu jagen, daß wir mit biefer Thronrebe im Bezug auf Das, was 
über bie innere Politik geiagt ik, in weſentlichen Punkten ni er 
flimmen. Dagegen Lönnen wie Alles, was ba über die deutliche Potint 
der badiſchen Regierung erllärt wird, Wort für Wort unterihreiben — 
und daß wir dies können, frew ums m jo mehr, ale wir die Salzburger 
Zufammentunjt noch lange mit vergefien haben. Die Frayojen und 
auch manche unferer ſüddeutſchen „Brüder mögen bod ja die ſe Mede 
beachten. Bemertenswsrth ift jodann am der Thronrede, daß fie auch 
nit einmal indireft der Veſorgniß Raum gibt, ald arbeite Preußen ba: 
bin, aus Deutichland einen Ginheitsftaat zu machen, wie dns jeßt jo 
vielfad von den Gegnern Preußens ohne Grund behauptet und ohne 
Grund bejürdtet wird, Die Gründung eines ſolchen Einpitsftaates 
würde gegen Die beflehenden Verträge jtreiten, gegen ben Genius bes 
beutichen Volles und, was man doch vor allen Dingen nit außer Acht 
Lafien follte, gegen ven Genius Preußens. it Preußen jüngit zur Die 
Elbherzogthümer, um Hannover, ** uf. m. vergrößert worben, 
— nun, das find homogene Elemente, die fi mit der Zeit gewiß affimi- 
Liven werden. Die „Einverleibung” Sübdeutihlands aber in Breußen 
würde her Untergang Preuüens jein, Auch die unparteiiſche 
des Auslandes benft h über das Berhältuiß Preußene zu —— 
Selb ein Blatt, wie „Nemyorter Staatszeitung", das tagtäglich ber 
beutihen Einheit das Wort redet und gerade nicht ſeht rüdihtSv N 
Tein pflegt, zieht bie Gründung eines beutichen Reiches unter Preu Ben 
Suhrung dem vagen Unternehmen der Gründung eines Stantes * * 

— Die Geireideuntuhen, bie in einem Theile Jialiene —23* 
brochen, dauern in der Nomagma unb zwar zumeiſt im bet 2 * 
Ferrara fort. — Zu Padua hatte Die Behörde der bereichen “ 
Cholera halber eine Progefion verboten, melde jährlich an vielem Tage 
mit großem Pomp und unter ufammenftrömung einer — 
Vollsmenge zu Ehren des h. Antonius won Badua gehalten % = fe 
pflegt. Dies Verbot behagte weber den Geiftlichen nod dem Zar im bie 
der Umgegend. Die fanatifchen Bauern drangen baher in Daft im Die 
Kirche, bemächtigten ſich des Bildwifies des b. Antonius und tF Paar 4 
unter Anführung eines Geiftlichen durch die Straßen ber StaP ie 
Boligeiagenten und die Gensdarmen widerjegten fi dem mp td, und 
es fam zu blutigem Sandgemenge, dem erjt durch ———— 
Truppen ein Ende gemacht murbe. 17 ber Hanptanſtuͤter wur den der 
after, darunter 2 Geiſtliche. r 

— In der Türkei taugt ein neuer Gonflitt auf. Die Türken 
liefen feit dem lepten türfich « montenegriniihen Kriege bie brei 
Grenzflämme ber — die Scharauer, Drobrjaner und Plolja: 
ner unbebelligt. Bis zum Jahr 1867 bildeten fie gleichſam eine Rem 
blit für fich, und erfi mıt Januar 1867 fingen fie an, einen Lleinen Tti⸗ 
but am dem Furſten Nitolaus von den ſchwarzen Bergen zu aeblen en 
— Montenegro die * in feinen — — au 
gefellte ſich noch der Fall, dab 1000 arnauti aAllen 
MWaluffije nach Getinje gingen und ſich dem Fürſten Ritolaus rn 
de b. gerade jo feine Unterthanenichaft erbaten, wie die oben ver 
Stämme. Dafjelbe thaten bie Ritjhiger Türken — num, das 753 
türtijchen Behörde zu viel, und ber Palcha von Nofar juchte in TEN, 
Wafi von Hodzes (Beifiliren) die Mufelmänner zurüdzupaltent- # Die 
Necht und eure Gerechtigkeit Lönnen wir nicht Länger ertragen t war fr 
Antwort — umd die Rechtägläubigen zogen zu ben Ungläubigen = 
Diele Erfcheinung erjhredte den Dsman Bald, Generalgouperneut v 5 
Bodrien umd ber Herzegowing, ber mit einem Bataillon Soldaten Na 

levle eilte, wohin aud von Viſchegrad einige Kanonen birigirt wart = 

forderte die Drobnjaner auf, fi ihm zu ergeben, erbielt aber © 
obihlägige Antwort, worauf Osman Palha am 26. Auguft Fi 
Schlacht vorbereitete, und es ift mahrjceiniih, dah es zum Befecht 
In diefem alle aber follen die wichtigften Stämme in der Ser a 
beilofien haben, fih gegem bie Türtenherrihaft zu erheben. — it 
Montenegro einem Rampf in der Nachbatſchaft fern bleiben were, non 
unmahriheinlid. Cs kann alſo damit ver Aniang zu fehr deden ten 


Greignifien gegeben fein. 
— EEE — 
Vermiſchte Nachrichten. — 


Fürth. Wie wir vernehmen, iſt als Aotort für das nächſte 
— —— 





* 
Telegraphenneg in Bayern um bad Dreifage zu ermeiler . 
— dlefes Blancs nöthigen Vorarbeiten find berei 
gebranit. 


Vrränbı 
eine ie 
iäherigen 
N lerie graue 
biete mit me 
bs? 


Aug. 1 A \ 
. 1867 d, u 
Ofbahnen rang Nihler 1 Rkrnderd 
Ia6T antenne hen fe ben BE an. 3 
nge ö 
Bafbingten auf Derbefertes Manometer für den Zeitraum 
ehren, vom 31. Auguft 1867 anfangend, } 
Free von Be iin auf eine vexbefierte Spinnmajcin 
1867 anfangend ——— — * —* * 
bach unterm 10. März Herm. Eihhorn von ; 
Privilegium auf eine eigentpüunlig con und bis bahin 1870 Lau 
von Torf und Kohlenabfälen wourp, # Hirte Borridtung zum 
vom 10. März 1870 anfangenp, A Zeitraum von 5 Jul 
daß dem Uniperfitätsproi 


Dr. Heinrid HYirzel_ von Leipzig unge 
bis dahin 1868 laufen Brivike m = 26, i 
——— Peer 2 pr —* verliehene 
Jahren, vom 25, Noshr. 1868 Anfangegp für ben zei jur Bereit 
— Nürnberg, 11.&pt Die feiert Perlänger, itraum von 
a erfter Bürgermeillers unferer * 
—* — —— 'm großen Rarka 0. Sir 
2 I i 
Mrats, bie Spigen der Ginil: ie jet und me lanle flag, 
feit and fämmtliche Sehrer geladen itär: 
Bubliftum gegenwärtig. Il 
—— imi 
erpflichtung und Weej 
Segierungsfemmiffaen Eigung bei 


bene Kette, um ben 
mwelder er — ns tißtete 


/ 


Syitem aus, nad wel n in län abe. 
H ichnete —— er in feinem Yınte —* Ras Aber 
h Ri 


do; 


ern, bei Mexiko, 
und dazu —* dieſeibe nicht W 
ben, fi er um — — 
en ; w 
—* Herren Rolegen var Der jweite Bürgeruhang iiner R 
Gemeindetolegiums, Gert Mnyotat Dr. Seite 
u vertan un —E —8 
ĩ ro und unterzeihnet u 
ioßder 1. Megierungetommiflärbie feieriipe genug Can 
Se 


14 Ußr brannten im Orte Findenberg bei Bugloe 21 Brifte RR 
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Vrunik: 


— 


Dos Feuer am beim fog. Bogelbauern in der Scheune aus, doch iſt über 
die Enthehungs:Urfache nichts Rä belannt. Der Jammer ber Ab⸗ 
gebronnten iſt hergjerreifienb, a Mobiliar ging verloren, da ber 
großen Hige wegen mur bas Ben fte gerettet werben konnte, 

— Aus Baden⸗Baden berichen Bariler Zeitungen, dab während 
Muſtapha Paſcha zweimal die Bank geforengt, Mbbel-Aaber, 
der 15 Franken gewonnen, dieje gang vergnügt eingeftedt und erklärt 

* er werde ſich nun vom Teufel nicht mehr verſuchen laſſen und fie 

ebalten, 

— Bien, 8. Sept. Deflerreih madıt in dieſem Jahre eine Ernte, 
wie ſchon lange, lange nit mehr, Ale Vorrathslammern bes Landes 
ermeilen ſich als unzulänglid, bie Shäge zu bergen, welche bie Sand: 
wirihe heuer einheimfen, Weit, weit über ben Bebarf der cinheimiichen 
Bevölterung reicht die u a Ernte und wir lönnen bem Aue lande 
tiefern, foviel es begehrt. Die Getreideaus ſuhr hat bereite bie riefigften 
engen angenommen. Alle Betriebsmittel der Bahnen find un: 

end, 
— amtliche Kundmachung ſtellt den Generalinſpeltor der Eava: 
lexie, Farſten franz Liecht enſtein, nach deſſen „gerichtlich erhobenem“ 
Wahnſinn unter Curatel. 

— Die Wichtigkeit der Brennerbahn beginnt bereits in einem 
tgroliihen Lanbesprobufte feine jegensreihen Wirkungen zu äußern, 
nämlich in bem Trandporte von Obſt. Im Bahnhof von Bozen kiegen 
tagtäglich bie Körbe mit Früchten maſſenhaft aufaeftapelt, um nach 
Rorben transportirt zu werben, Diefe Transporte bepieben ſich nament: 
lich auf Piirfiche, weldde heuer eine för gute Ernte geliefert haben, und 
auf Trauben von Meran, bie, wie feine andern, wegen ihred reichen 
——— jur Kräſtigung der Lungenkranken dienen. In nicht 

Ren werben aud die berühmten Nosmarin:Xepjel traneportiähig 
werben. 

— Der ſhweireriſche Bundberrath abfirabirt wegen der Cholera 
von ber Einberufung ber Zuricher und Walliſer Eontingente zu den heu⸗ 
rigen Truppenzufammenzägen. In ber Stabt Züri mar aus aleidem 
Grund von Shliekung der Cantoneſchule die Hebe ; einſtweilen haben 
viele Eltern ihre Söhne nach Haufe gebolt. 

— Genf, 10. Eeptor,, Abends. In der Sigung bes friebend-Eon« 
greſſes proclamirte heute der Bräfident Joliſſaint volle Redefreibeit, in- 
bem der Eongreh nur für die zu fafenden Beſchlüſſe verantwortlich ſei. 
Verlejen wurden Adreſſen aus Italien, Brüfjel, von dem Barijer Frei: 
maurern, ſodann verfchiebene Zuichriften von Favrt, Louis Blanc u. I, 
Luinet erflärte im einer poetifchen Rebe, der Menſchheit jei ons Bewul⸗ 
fein, das Gewiſſen erMorben; Garibaldi fagte: ein zweiter Chriftus 
werde bie Priefterherrfhaft zerflören; Dupont ſprach für bie Socialre- 
volution; Gartaret will, der Gon teh fol nit nur gegen den Krieg, 
fondern auch gegen bie Aehenben Heere proteſtiren Sımon von Trier 
ſpricht fi energilh gegen die preuhiiche Politit aus; Lemonier aus 
Baris entwirft eine Schilderung bes Ideale einer Republil, — Gari- 
baldi wird morgen abreijen. 

— Der Genfer Friedenscongreß — bemerkt die „Times — Ninbigt 
ſich unter einem falihen Namen an. Männer wie Prim, Garibalvi und 
Louis Blanc erörtern die Mittel, den „militäriihen Monardien” ein 
Ende ju machen, und fie verfallen auf nichts Beſſeres ald auf eıne Nüd: 
tehr zu den Prinzipien der Revolution. Garibalbi kommt in Genf an, 
nachdem fein Plan zum Sturz des Papfttfums geſcheitert ift; Prim, 
nachdem fein Aufſtande verſuch in Spanien zu Schanden geworben, Die 
Sache, der dieſe beiben Patrioten bienen, mag bie rechtſchaffenſte fein, 
aber es bleibt darum nicht meriger Thatlache, daß ſie ihren Triumph 
durch Blut und Gewalt erfirebten. Sie mönen Hitier der Freiheit fein, 
aber doch erichrinen fie als Krieger an der Schwelle des Friedenstempels, 
Zum Glud für die Welt jedoch veripridht der Eonareb weit barmlojer 
auszufollen, als bie Menichen hoffen oder fürchten. Mit welchen Plänen 
internationalen Krieges auch die europäifcyen Negierungen jih tragen 
mögen, die Völker zeigen wenig Luft dazu, auch nod bie Nebel des Bür- 
gerfrieges Binzuzufügen. - 


Deffentliche Sitzung dir kgl. Gezurksgerichts Fürth. 

Durch Erkenntni vom 31. Auguſt wurde ber Dienſttnecht Martin 
Kellermann von Mannhof wegen Vergehens des Diedſlahls zum 
Schaden bes Bauern Shwarz zu Gtoßgründlach zu einer Geſängniß ⸗ 
ftrafe - 2 Monaten 8 Tagen, zu erftchen in einer Sefangenanilalt, 
verurtbeilt, 


Deffentliche Verhandlungen des fal. Bezirkegerichts Fürth. 
Am Samflag, den 14. September 1867. Bormittags 8 Uhr. Ber: 
handlung im Sachen der Berufung des Schreinergeſellen Mathias 


Zu vermietben. 





en mit eigenem Eingang mit oder ohnel3 Sch 


öbel ſogleich zu vermiethen. 

Kapitalgefuch. Auf ein Sandaut werben 
700 fl. jur erften Stelle bis Ziel Allerheiligen 
——— Sicherheit zu entnehmen geſucht. 
gegen 


hoch. 


Hirſchengaſſe Nr. 6 iR, Zw verkaufen. Wegen ſchneller Abreiſe 
im erſten Etod, vorn beraus, ein heijbares ſind jegleih ein Ti, Stähle, Küenjhrant mit 
ubladen, Waſchgehäuge und fonitige Ge- 

genftände billig zu verfanfen im Hauſe des 

— [Herm Otto, nädhft ber Güterhale, 3 Stiegen 


verfaufen. Gin großer doppelter 
tige Offerten nimmt bie Redaktion ent airidertarane ift Bil ji —— Von 
wert, jagt bie Aebdaltion. 


Rübl von Fürth, wegen Ehrenträntung; 84 Uhr desgleichen in 
Sadıen des Taglöhnere Gg. Lahner von Noib wegen Mißhanblung. — 
9 Uhr: deögl. in Sachen des Maurergeſellen Florian Dtt von Fürth 
wegen Mißhandlung; — Ubr: besgl. in Baden des Obfthändlers 
Johann Bergmann vom Erlangen wegen Körperverlegung; Rachm. 
34 Uhr: desgl. in Sachen des Schreinergeiellen Lubwin Beuihel von 
gut wegen Körperverlegung; — Rehm, 4 Uhr: desal, in Sachen bes 
—— Jatob Biburger von Abenberg wegen Hausftiedeus 
zung, 





Oeffentlibe Sitzung des Stadtmagiſtrats Fürtb. 
Am Donnertſtag, den 12. September 1867. 


Baupolizeiliche Bewiligung erhalten die iſtaelitiſche Eultusgemeinde: 
Berwaltung jur eiterung bes vom ihr angefauften vormals Polfter: 
ſchen Gartenhäuschtns; — igl. Bezirkegerihtä-Afiehfor Wollner zur 
Aufftellung eined Grabfleined, — Im Epital wird eine eigene Waſch 
tüche für die Waſche von Krägigen ıc. erbaut. — Dem Geſuch des Wein: 
mirtbs Brunmer, um air ui Trottoirs von gebrannten 
Platten, wirb fattgegeben. — Bon Befeitigung einiger Baumibrigtriten 
im Maurer Krieger’ichen Hauſe in der Heiligengafle wird Umgang 
zu nehmen beſchloſſen. — Schreinermeifter Joh. Mid. Kreppel und 
defjen Verlobie Eva Maria Dietrich von Ansbach erhalten bas Copu⸗ 
lationdatteht. — Zur Mittheilung fommt ein Allerh. Reitript, betreffend 
bie Verleihung eines Gkmerböprivilegiums an ben ®alanteriewaaren: 
fabritanten Beorg Ziegele, auf ein eigenthümliches Verfahren zur Der- 
ftelung von Fournüren zu marmorartigen und MojaitEinlagen für 
Möbel. — Lehrer Rud. Kimmel erhält, nah nun zurücdnelegtem 
15, Dienftjahre, bie Bewilligung zur Vorrädung in die IV, Gehalts: 
Hafle. — Bädermeiftersfrau Suſanna Scheidig erhält bie Lizenz zum 
Lanbröproduftenhandel. — Einem Geſuch der Lanbesproduftenhänblers: 
frau Lehner, um die Berechtigung, in ihrem Laden während der Dauer 
der Kirchweih Kaffee ausichenten zu dürfen, kann nicht fattgegeben 
werden, da das Kaffeeſchenken zu den Befugniffen der Gaftwirthe gehört. — 
Dierführer  Bogel erhält die Bewilligung zur Ausübung eines von Th, 
Woener erpadteten Bierwirthichaftsrealrehts, — ri Geſuche, Auf: 
ftellung einer Punſchbude und eines Garouflels zur Rirhweih betreffend, 
werben an bie Mehtommifiion vermiejen, — Bor k. Neaterung wird 

enchmigt, baf die Leitung bes hiefigen Stadttheaters dem Direktor des 

ürnberger Tbraterd, M. Red, unter der Bedingung übertragen werde, 
daß am erften Weihnachts, Diter» und Pfingfifeiertag, dann am Char: 
freitag bie Bühne geſchioſſen bleibt; es wird bemgemäß die erforderliche 
Konzeifion ausgefertigt. — Der Bericht über eine vorgenommene Apo— 
thelenvifitation wird in Kürze vorgetragen. — Bei einer vorgenommes 
nen Weißbrobeifitation wurde bei Bädermeifler Spengler ein Ge— 
wihtsmanto fonflatirt ; es wirb desfals Anzeige bei ber Staatsanmalt: 
ſchaft erlattet. — Mor Entiheibung ber Frage, ob an ber Latein und 
Aealſchule ein zweiter Elementarlehrer angeltelt werden folle, wird bie 
Sache nochmals der biefür beficherfden Commiſſion zugeſchloſſen, um 
vorher die Finanzfrage in Erwägung zu zichen. 





Eingeſandt. 


Die Straße von Tuchenbach nach dem Bahnhofe Siegelsdorf ift 
berartig mit Flohen bedacht, daß es für bie Reiſeuden, bie — 
find, die ſe Route zu befahten, eine mattervolle Aufgabe iſt. an ftellt 
daher an die betreffende Behötde bie dringende Bitte, die ſem Uebelſtande 
durch Erbauung von Durchläſſen abbelfen zu wollen. 

Mehrere, die gezwungen find, diele Route zu bemüpen. 


Wie ausgezeichnet die Feldpoligei in hiefiger Flurmarlung beſtellt 
ebandhabt wird, jeigt ein Rartoffelader auf der jog. Schopperin an 
Dosier Wege zwiſchen Fürth und der Ranalbrüde an der Pegnitz 
galt, es hätte bort eine Heerbe Wildſchweine gehauft. 
önnte dem lanbwirthichaitlichen Verein und Jatereflen- 
ten gehörigen Stoff zu Betrachtungen er x was Steuer und Ab⸗ 
naben, wenn fein Schup? Auf diefe Art muh man bie rrächte unzeif 
einheimjen, und bekanntlich werden dutch den Genuß berielben Kraul: 
heiten verurſacht. 
Belheidene Anfrage. Wie kommt es, daß wegen der Leichen 
in mander Schule fo viele Stunden ausfallen? Dad die Kinder Stun 
den, ja halbe Tage allein fipen, während der Lehrer feinem Berbienfte 
auf dem Kirchhofe nachgeht? Flle was il denn ein Eantor da? — 


Zu vermiethen. Eine ſchöne, 
große Wohnung, im erften Stod, 
in ver Nähe ver Eifenbahn, ift zu 
vermiethen, Näheres bei ver Red. 


und 
pe 
elegen. — Man 
Sanlice Arfihe 








Zu em Cara im — 
noch einige Schüler gesucht, bei der 
Redaktion. 




























* 
Freiwinige Immobiliar Gerfteigerung. Setonntmahung. & 
an Soon an Dr m een | Enke b 
- . . : ®. Ecptember d.$.- N 
— ber Unterfertigte im Aufttage ber Eigenthümer und der Mbtheilung wegen felgenbe —— a. 3 ur anfangen \ 


2 dem ee en Beubarger dahier, ätbf@aften, baruntereingroßer MepL= 
dem Eijenhändler Adam Ramsped in Sdiwei Bädereigeräisigpajten, Darınier ei 
c) ben Erben bes Saſtwirtha Georg Leonhard Et he Fr n — hier faften mie nen, eine noch wenig benügte * 
—— Immobilien, als: —— eine ray Me 
I. den Reftcoutpler bes ebemals Schnell’fchen Anweſen « boare Zahlung. es zut Nagriat. 
tal. Landgerichts Nürnberg, beftchend im: # D8.Nre. 1, 2, 3, 4 in Gihopperabof, Fürt F ben 11. September 1867. 
PL-RT. 468 und b, 54 Dez. Wohnbaus mit Anden, Stader und Hofraum, bann Bursgarten; Zouffaint, — 


einige Leibmwähde, Mannstleiber, verſchedene 


Pi.Rr. 708 und b, 8 Tagw. 31 Dez. Leimenader. i u — — — 
11. 3,71 Zagw. bintere Miele bei Währb, —— mente 1 unb Berkunät; Bekanntmachung. 
Die Verfleigerung dieſer Immobilien geichieht entweder im Ganjen ober partienmeile,] Im Auftrag bes kal. Beztttögerichts be 


ie — —8 —— Dom. Wu 
er ängt von ber Senehuigung ber Cigenthüü 
—— eingelaben und —* er ah ee a ab. 
und Hopfenbau eignen. R 
Nürnberg, ben 5, September 1867. 
Kür den Fönigliben Notar Lindner 
der Notariats = Verwe ſer 


werben am 
Montag, den 23. de. IMtS., 
Bormittags ® 2er 
im MPintler'ichen Wirtshaus zu Inte a — 
„ı Pferd, —— 
—— * —— Betten, fimntli CHE — 


Birtpihaftöutenfilien, Banmannd? 





3 Va — 
it 3 CC a N, u Re Br ee nn 
Einladung. J —& offenilich ee — — — 1867. 
Sonntag, ben 15. Eeptember: . ak Motar- 
Große Wald-PBartbie Be nen — 





in nähen be — 
— = 


im Kronacher Wald an der Bacher Straße, Ein Mädchen, a 


unter Mitwirkung einer arößeren Abtheilung vom Muſillorps Des 14. Sufanterie-Megiments, dermachen unb WA 


A 5 . ri — dattlon. — — — — 
wobei verihiedene kalte Speiſen und ausgezeichnetes MICH verabreigt werben, AulNäperes bei per Kedattien. — 
— ñ Bauſchreinet Ton rer — 
recht jahlreichem Veſuch ladet Freunde und Vetanme, fowie ein ——— — eg erbieten. -- RO ahere® beider WE nn 


Alen Hausfrauen und Waſcherinnen fei meine als vorzüglich anetlaunte 


Dlein - Seife 


per 8 16 kr. ferner recht bedeutender Abnahme beftens empfohlen. 
Gonrad Dieg, am Holzmartı. 


baftion. mm — — — 
— 7A , Ein ganz neuts Inn m & 
Bu —— — —* zum Berlaun — 
Me, jagt die Medaltin. = 
— Hejunden wurde ein flbernes Dem = 
mefjer von Lohndiener Baumann. 


— Sämerbieten. When — 





Prima Kernseife gewogen bei !/, Etr, per 82 tr., 





„, Sosce „ „2. 2.2 ch, nen Die beften Möge fogleih erhalten. 
un Soda per 8 9 kr, Bei !), Gir. per € 8 fr» em Pre, Staudengfie 
erystallisirte Soda per « 5 fr, bei 37, tr. per 5 4 Te. bei find foe feblung, Die neueen Druckmuf —r 


ERS A. Eichenbachb, Mohrenftrafe Rr. 2. 
Mleinige Miele er... 


gen Einfige „selommen und liegen zur geffẽ . 
Ir Färben * I dem Ae 


ände 
Bruft:- Malz Bonbons "A Tagen jan Aberyebenen Gy = ae: 
in Paquets & 7 fr. bei Conrad Dietz, an ' Holgmartt. b. 





Paul 
Bu verfangs  wigkbrüde hulten. 

weit Cophag en And formapmng 

FU billigen Brei verſchie — —gır 


Aufforderumg. | Miederkranz, 


Dan fordert die gnädige Frau hiermit auf, 


* it dem 1. 1, Mis. ein neues Geſfellſchafts— Tobi 
die 7 . 34 te., welche fie einer Geichäftefran für|' Da mit Dem tt i bafta: ſ Sobias Sofern 
8 in Altert Yabe begirent, jo labet ber Unterzeichnete einge: , Moft 
——— ehe ern " faugfiebenbesßublitumzumBeitritt ergebeuften 4 ſtraße Rem - 8. 


. ten, Ein Gü 
uglie \ L — i N et 
8 Zagen ber biefigen Armentafje zu übergeben, | Die er Y — * —— Arbent treim, Bei, 
da die Geichäftöfran fon vor 5 Moden mei Telihuits Ann en bei bern ben at 
Bücher, daffelbe, welches jie entlehnte und mit Jaub lönnent — * — 
vieler Mühe kaufen konnte, die andere Sache, Vorſſande ge 2, Sept : b 67 
men und zur Ueberzeuguug aud das Alte mit:| Mürtb, ben 12. September 1867. 


deenen ben WB. a 
im Weißengarf Betuds 
Auoſchußzſt ung * * per u 












jhidte, weil der Abzug den Werth viermal über: Friede. Böhner, Borfiand, erumt — 

Rieg ; bie Sadıe Pro binden A behalten. | ——— — — Montan Ro Free — — Vereine. iu 

Das Geld überwies man der würdigen Mutter] Werlorenes. 37 Pike BL Ba ae — Der Bo — 

ditſer guadigen Frau, welche es aber nicht an: hald der Marbrüde bi in = are = ne Zwei B chbi — rang 

nehmen mil und auc mit Recht nicht annehmen [braune Joppe, mit Seine kin un be die etwas in Ga h I gehilf, — — 

—* * I Bay ge eg —— Finder wole die gie finden Coudi 5 Prag Orarbeit — IR u 
ichtet, die e wieder anzunehmen. verloren. r_ Te a 1 —— — — er rt * 

Ene GC181t0fran. [ungtäge ana SEE 


i Dis Alerheitias 
Öne Wohnung an ve rbriligen 5, —* 
beichen. Rügen va KÜRETEROLITE IH 
* Anftige und Cupfehlung. ee Pr 
Einem gethrten Bublitum die tarbe 
zeige, DaB IH ale Sorten Kanipuntt Mn, 
gabe at die Nevaft! Schönfte und Beſte einige; aud emp ya 
Gefah. Eine Bufpringerin juht Befhägeg, Spmich ira Mleidermaden yny” bitte man Yütigen 
. Rebnigftraße Mr. , übe fprud. fife Ulzwmann, 
Bu erfragen" [ 3" — e Nr a, 


Gefuch. Ein verheiratheter Dann, Schloffer, 
der alle vorfommmenden Reparaturen im Stande 
{ft zu machen, wünicht in einer Fabrit beichäftigt 
zu werden, Much iſt berfelbe in Gas: und 
Bafferleitungen ſeht erfahren. Offerten beliebe 
—* unter Ar. 30 bei ber Redaktion zu binter- 
egen, 


Unerbieten, Einige Schiller künnen Logis . 
und Koſt erhalten. Näheres bei ber —— — Stiegen. 


gegen gute Belohn Fe 
m BVergangenen Monte wurde 


Verlorene®- 

j nperftrohhätchen mit ſchwar 

Si vn Da eb Denimöiten kele 
Te. bi a Surd I. 

bezahlen müßte, N ion. — 


— —— —— 


Belanntmachung. 
— Ferderungen und Anfprüche an 




















ebruar 1867 verſtorbe · 
Zrauer-Anzeige. W:; * En — — har 


Uniere liebe unvergehliche Toter, Schweſter, Schwägerin -; 


hr. längftens bis zum 
Ey unb Nichte, 


45. Dftober ds. 34. 


Dat anzumelden unb nadhzunmeiien, wibrigen« 
Us jpätere Meldungen bei Bertheilung des 
igt werben. 


— 


Emilie Staudt, F 


ift nicht mehr, im Fruhlinge ihres Lebens, in dem Blülben- W: 
ED alter von 18 Jahren, ereilte fie gehen "Abends 10 uhe 
— nad längeren Unmoblfein ſanft und unerwartet ber Tod 

! Mögen liebe Verwandte und Freunde, benen wir nn 

\ Br Pr traurige Aunde nur auf bieiem Wege mittheilen, ber 
* gerent ein liebevoles Andenten bewahren, und bitten wir um 





Fürth, ben 9. September 1867. 
— *— —* icht. 


file Theilnahme in unſerm großen Schmerze. 
Muggenhof, ben 12. September 1867. 





Die tieftrauernden Sinterbliebenen. Der lee ih * ter. 
Die Beerbigemg findet Samfag, ben 14. b&, Vormittags 10 Uhr, "7 Ditmann 
Nürnberg auf * t. Johanmis-Lirchhai vom — aus jtatt. ® Fetanntmagung. 










m ber Nachlaßſache des dabier verſtorbenen 
Garstwirtbs Johaun Konrad Walter ergeht 
biemis die Aufforderung, etwaige Forderungs- 
3 Tanioräde an (4 Raſſe im Termine 
Fanta, Den Dftober do Jo 

Tages im meinem Amtsjimmer 
Nr. 48 wilfere Rönigeftzofe um jo fiherer ans 
sumelben und nadgumeifen, als ſolche nachher 
bei Nuseinanberfegung ber Erb-Maffe micht mehr 
eridfihtigt wernen fünnten. 
Fürth, den 12. September 1867. 
Zouffaint, t. Rotar. 


Zu vermietben ift eine freundliches Dogis 
an einen joliden Herrn. Zudmwigsbrüde Nr, 7. 


Eine Stillamme 


wird geſucht. Bon wer, jagt die Redalnon. 


—— —— — 
ENG \ ER — 


Eraser: Anzeige. 

Ale 53 und Anverwagdten die traurige Rahriht 5% 
von dem Dahinſchelden unferer vielgeliebten Toter, Schmefter, 
Tante und Gomfine, 


Jungfrau Gertraud Dobel, 


welche nad dem unerforihlicen Rathſchluß Gottes in ihrem 7 

20. Lebensjahre heimgegangen — zu ihren Schweſtern. Wer 

die Verblichene kannte, wird unſern Echmerz ja würdigen wiſſen 

und und ſtilles Beileid nicht verſagen. Allen aber, melde ihr 
während der Krankheit Gutes geihan haben, fagen mir herplihen Dank, Der 

j —* nt _. möge br Bergeiter fein und Sie vor ſolchen Schlägen recht 
auge 






* 





Fürth, den 12. September 1867. * Ziehung am 16. Boptember, 
mt. Dobel nebft Angehörigen Gewinne: 40,000, 29,000, 10,000 
in Ober: beiten, Birnbori, Wien und Nemyork, ; 5000, 41008 fl. 


Die Beerdigung finder freitag, Nachmittags 1 Uhr, von ber Leichenhalle aus hatt, Mailänder 10 ft. -foofe per Süd fl., 
beilostädzumSubjtriptiondpreie ven 4 fl. 4B tr. 
een Bol: Einzahlung). Berloofungspläne gras 
Die nicht gewinnenden Looſe nehmen wir 
—* nad ber Fiehung mit geringem Verluſt 
an Zahlung wieder an, 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banlı u. Wechſel· Geſchaft, Ablerftraße L. 190 


Herren - Binden 

in reichſter Auswahl empfiehitt 
EEE Nafob Lonnerflädter, ‚ 
Stuben- und Schmiedecof, 
jowie Wafcheof Jat ſehr billig abjugeben 


Herrmann Pfau, 
Steintoblenhandblung in Ymidan. 


Ion | Gewerbfteuer-Fotirungstermine. 


— aͤchte Hollander, und 
„Schottiſche Voll⸗Häringe 


empfiehlt hlt gefälliger Abnahme beitens Conrad Dietz, am Holzmartt. 
- Wohnungsveränderung und Gefchäftdempfehlung. 
De beuft Untergeichmete beabet iemit „d ſeine W b 
Beinftraße verlaffen hat go In Die iteldatraß: Mr ni, 25 A —— —— 
ezogen iſt. Meiner alten Rachdarſchaft für erwiejenes Wohlwollen Bis bantenb, bitte ich 
meine neue - freundliche Aufnahme. Bei diefer Gelegenheit erlaube ich mir befannt zu 
machen, daß ich unterm Heutigen ein 


Produkten - Geſchäft 


eröffnet habe, und bitte ein verehtliches Pablitum und ſchähbare Nachbarſchaft hei Boni mid) 
tıoft zu berüdfihtigen, ba ich nur ſehr preiswürbige Waare, verbunden mit möglichſt biligem 
reis führe. Beſonders mache ih darauf aufm erkſam, daß ich jehr jhönes, troden gemahlenes 
—— Gries babe und bitte um giltige Abnahme, 


SHohadhtungsvoll 


A, Eſchenbach Mofrenitraße Ar. 2, Denjenigen, ber mir am —— Nachts üble Ad die Baftwirihe. 


tember , 
Bormittags, von 8—12 Upr, für Biermirtbe, 
Rachmittags von —5 Uhr, für Metalligläger 





emp 
feinf weiß Damarlad per X 32, 36, 42 kr., Jung gerichtlid — 


Pr ee r 830, 36, 42 h., Frau Margarete Shelter. |und Feingoldfäläger. 
: Brlapelge ech, | Are se mg” — arme 
“ phaltia ma gl tt. um 
— ie * F tr., |Surüdgabe an die Redattion. Fa ea 0 
= mar; per 8 Mietbarfuc. Ein möblirtes x mit] für Bud: 
- ** Polltur belgelb per 8 26 fr.,| Schlaftabinet wird im ober Stabttbeil F an ar a RT v. Bei —* 
entinöl weiß per & 15 fr. then geſucht. Näheres Mofftrafe Nr. 22 über €a 14. 
A. @fchenbach, Mohrenfirate Nr. 2. "9 Treppen. — on 2. " 


Redigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Boltyart: Dbere Aönigsftrafie, 


Fürther 


Samftag, ven 14. September 1867. 


Tagblatt. 


Dreigigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


b i en in Bunahme, ift bort nunmehr 
Ch. Münden, 12. Sept. Rein Staat kommt fo wenig in bie a a en Bogegen Ik auf einem Ryeirn= 
den Grebit in Anipruc nehmen zu müſſen, al das © zogthum | Iäiff ein Cholerafall vorgefomme 


* *unte 
— Aus Baden, 10. Sept., ſchreibt man bem „Schwäb. m: — 
ben Rändifhen Berlagen nimmt Das gan) —X Retina — 
aeley eine wichtige Stelle ein. Die Krieg bie Erfaßtrupperz 
der Bevölterung nicht überwiegen ; hlezu fommen 2. n färte pet 
— 
1 Proz. der dermaligen Bevölkerung werben, dabh, 14,000 Dann —— 
— — finde = 
anlehen übereinftimmt, verleiht demfelben eine folibe Bafıs, abgefehen | des Stantaminifteriums un A werben. in rn um norb — 
davon, daß auch die Bankhäufer, welche es negozürten, für die Solipität | fid der Sag, baß bas Großherzogthum —8* hort in ber Verſaſſun ee 
des Unternehmens bürgen. Bei dem Subfcriptionspreis von 944 Wroz. | deutihen Bund gehört“, ſich gendihlgt fee, a Geiep au erichen, 
und halbjähriger Wergimfung gewährt bas badifche Anlehen über 44 Bros. | Betroffenen Beftimmungen burd ein beſon — eime Aoreile beeetbe wit. 
Binfen und ba jene Obligationen, auf welche feine Prämie fallen follte, — Bon ber badijchen eriten Sees ierung det „seeubigen du 
mit je 175 fl. eingelöft werben, jo liegt hierin ſchon eine — von | und beſchloſſen. Dieſelbe verfihert * * D der Bereitwillig‘ 
über 5$ Pro). Sümmtlie Obligationen 120,000 Stüd find irn 2400 | Mimmang“ zu deu Worten der Ihronrebe zeife der Einigung get 3 
Serien & 50 Etüd getheilt. Die Serienziehung findet am 1. April, Die | erfien Rammer „die nöthigen Dofer im Inleteh, yie Apree mil alerm 
Gerwinnziehung am 1. Juni, die Auabezahlung am 1, Aug. jevere ad- | Dringen“ In namentlicer Abftimmang Rd 
zes ftatt. — Man ift gegenwärtig fo gelpannt, ob die jübbeutihere Sou: —— Stimme angenommen. weldet, daß über bie Reife ver 
veräne, nachdem fie Salzburg nicht beiuche haben, mit König Wilhelm | — Berlin. Die „Pran.:Gorz.” me ältige Being, Bet En Io * 
anf Hohenzollern puſammenlommen werben. Der König von Wiirtem- ae nad) Hohenzollern noch keine en politiichen @erädte ſeien — 
berg er ber Großherzog von Baden werden wohl nicht umbin ee fig — des Heigstagt confituirten Ad arm 
i iti ii es Bez ei 
nad Bolern zu tommen, die politiihe Bedeutung biefes Beſuch jüngt vertüneten toi = 











: .| 11. b, Ris . 
aber erhöht, venn auch der König von Bayern fd demielben am ich Löfle — 3* er⸗ 
Dann wäre man allerdings in der Lage, denſelben als eihe Demonfiän tl i * Nach der im ren hie im sormaligen König — 

tion gegen * betrachten zu müßen. Aber eben beimegen bt weil | teie Da u 2 ga D ligen Kuctürhentgum Helen nah de — 

DED Dit Deinen N "onen Thnlermährung antaen aan Sourantmüngen und Gilberiheibemingearz 
BE EEE rs Birke rag ——— 

un. Seite, De diefen Orgenfland if inbeffen als reiner preußiſcher en rd — — ed — 

er zu betrachten. h — 

— Münden, 12. Sept, Der Feftzug ber Brautpaare, meihe Di Be. ee Be Baba „anbestheifen tritt bie preufische Thale — 
Maj. dem Konig getraut werben, wird ähnlich jenen ber 35 Bra etraug | Preußifhen Sanesmüngen nicht glei erBindlicfeiten, melde auf die ee 
melde anno 1842 mit dem damaligen Kronprinzen Marimiliart * der bepüglichenn (Bebietätbeile Ta 8 'Ggeftellten feitberigen Landesmin 
murden, arrangirt werben; am Iefterm nahmen bekanntlich art t en ber Werthsbeftimmung Natt : rg fü dien er 
nächflen Anperwandten und Ehrenzeugen aud bie Gbirgethnd Au, glei) zwölf Preußif * Bleunign ehn —— nach folge re — 
vugnie, bie Berginappen von Amberg x. Theil, und mar. ie geit nad | Füna gelten glei wier Thalern pry, 2) ficben Gulden ı Dennige gelte 
zug in der orteüblien Tracht erſchienen. Aller Wahrſchei ril ich im Or | gleih zwei Thpalern preusiih “ußijd, 3) fü den fbeutfcher Va — 
wird ber Feſtzug auch wie anno 1842 auf ber Therefienwiefe be "| gelten glei) beei Thnlera —S vier x J Nart Couraut gelte mr _ 
—— en für | Gen naffauifchen und beflensbomburee Münzen der Reichsmin 4 — 

— Zu den am 14. Dftober 138. beginnenden Prafung ben Kö ber Bereinstgafler, fornie die . Gr ” Ihleswig- ot — 
das Sehramt ber Philologie und ber Mathematik v2 n find nad den obigen ®erthoerhälthi n bag, mit ui —— 
24 Gandidaten ber Philologie und 2 Eandibaten ver Mathemtatäf gemels | oiyyuföfen, Die Einlöjungsink ; EN gegen real fben Genrin am 
det. — Zu der am 24. Oftbr, ftattfindenden Prüfung für pas Franzi: I auf m eftem, Bliße Landeg ——— 
ſche Leht ſach wurden 13, zu der am 28. deſſelben Ronats beginnenden um 31. Dejember 5, Diem Abfayrr en fe 
Prüfung jür das engliiche Lehramt 7 Candidaten zugelaflen- audı die’ Den preu ‚eember &, 2. ig Sehen, ffentti mm — 

— Ründen, ı1. Septbr. Der wegen Funttionsunfäbigfeit (Be: | Yandesmüngen in Diejen @ebietätpeilenn ı nicht Hleichgefteiten erpflichht = 


müthstrantheit) in den bleibenden Rubeitand verſedie Begirfsamttwann | ift bis zu diefem Zeitpynit in Bahlumg an eitheri — 
Geigel von ta a. &., gehört and) der Kammer der Abgeorneten Münzen geftatiet. au — * Rechnung in ben Pr Neben, m — — 
als Mitglied an. Votausſichtlich wird er demnächſt den Hustritt aus | if Jedermann nern icht 


ri er Vormaligen frei Berige, 

et, bei eien San — 

biefer erflären, in weldem Falle der erſte Erſahmann, Stabipfarner Sandesmünzen und die ihnen —e Staatsfaf Stab ben 

Endres in Melricftabt, oder wenn dieſer ablehnt, der frühere Begirkö- | verhäftnijfe anzunehmen. zur kucheift; —* "ad ohjn ei, 

amimarnı von Gersfeld, M. Serl, in die Rammer einzutreten hätte. DT. | den preubiſchen Ra nanmeijungen — Dean Br > 

Geige! gehört der Fortigrittspartei an. — Ein auf Iegten Samſtag {N | biete bes vormaligen Serppattums Nah vie find Tun Wer, 

Aibling angelagtes, beyiehungsweile verratbenes Haberfelptreiben, geLaudes bant von den Stanefafen Vermerdin in Noten der "0 bem = — 

gen welches außerordentliche Siherheitsmahregeln getroffen worden — In Rafien murci man Über bie neue yoblung —— — — 

waren, hat nicht ftattgefunben. Wie es ſcheint hat es ſich mu um Eine | Megelung dez Münzmeiens in den neuem DRUng in ger 

Wofifitation gehandelt. it Man fragt allerbings mir Recht, warum fon fih Inbenen LandegsetT Ay — 
— Ansbac, 10. Sept. (Biehmarkı) In Folge der Anweſenheit Sand in ein anderes Sypem hiuatehnen wa angetan 

belgiicher Käufer, die ſowohl auf dem Markte, wie in ber nädiiten Zeit eine einheitgiäe Währung für ganz Deuter für die Ares 

gebung anjebnlide Einkäufe machten, behielten bie Preife jeibft bei * wir ker _ da von gher fommt Nafan miL er Propy, 

ttarfen Zutrieb von 265 Stüd ihren hoben Etand. m Gangen wurde —* * brung dadurch, in eine umeüblere Lage, Ale Kran ang AR 

bievon 205 Stüd mit der Gejammtjumme von 28,875 fl, verfauft- — wel r Bee nblih rehre fteht, Die alte Gutbenreg, LER 
— Würzburg, 8. Sept. Der Lieutenant lavar vom 5, Infanter ; einem . en Woher ale Auf 

Regimente, er mehreren Wochen, als er fih dahier — 2 —— — SePräge ein Ahr —— da Ve fig ai 

AA befand, dem erg Ära bei dem ER = zufehen. aaten im Be den, if vollends K 

orjeit beitellte, eine Alberne Taſchenuhr ne dener Kette entmert . — }oiens i R 

— —* — eben. Das Uriheil Be Pre 5* * ee un ⏑⏑— % 

auf Rafjation, Entlaffung aus eere um 'onate Feitum : i . ; r 

Das Urtheil unterliegt noch der — däeisanſudem Wetter iR alfey mopl eingedradht, Heu und Grummet were 


das Bich den Winter hindurch im Meberfluß ſchwelgen laffen. Für ben 
BET EIER u en a 
— Haag, v. @ reten 
— * Wegfall der Ker⸗ 


ten Hollanbs. Wie Negi ra al 
— * (Rirhmeihen) Geaesne. Men die Aranten in 
Rotterdam bejudht. 

— Die legten preußligen Truppen ber Goenifon von Quremburg 
find nunmehr abgezogen umd bie Bedingaugen bes Londoner Bertrages 

ermit wenigitend von preußiicher Seite vollſtändig erfüllt, Am 9. 

br. iſt eine Abtheilung Inpemburgiiher Miliz im die Feſtung ald 
Be eingerüdt, Das „Baremburger Wort“ jpricht die Hoffnung 
aus, da die nationalen Truppen ſich ebenjo aut betragen werden, wie 
es bie preußiſchen während ber legten 50 Jahre aethan haben. 

— Wien, 11. Sept. Der „Wanderer“ meldet: In bem geitrigen, 
unter dem Borfige des Kalſers abgehaltenen Miniſterrathe ijt Die Aus: 
gleihung ber Meinungsverfhiebenbeiten zwiſchen bem ungat ſchen und 
dem Reihsfinangminiiter gelungen. Die Anſchauungen über bie Rath: 
wertbigteit der baldigen 9 des Defigits und Herſtellung des 
GSleſchgewichtes im Stanthansbalte fanden Anerkennung, und werben 
bie Grundlage eingreifenber Neformen auf finangpolitiichem Gebiete bil» 
den. Der ungariiche Vorſchlag wegen eines Prazipunms von 30 Mid. 
wurde nicht acceptirt. Dagegen jol die Unifitation ber Staate ſchuld. 
die Streichung des Erforberniffes für bie Staatsidhulbentilgung aus Dem 
Budget für bie Dedung ber Staatsſchuld beihlofien, und ſollen beibe 
—— — wit Ausarbeitung bes Details zur Durhiührung dieſer 

hnahmen beauftragt fein. 

— Der oſterreihiſche Neihärath und der ungariiche Reichs- 
tag follen in etwa 14 Tagen wieder eröffnet werben. Von der brabfich- 
tigten Einberufung eines froatiihen Landtags jdeim man aus dem 
einfachen Grunde ablehen zu wollen, weil doch fein Erfolg davon zu er: 
warten fände. Ueberhaupt wird biejes Laud betradtet, als ob jeine 
Union mit Ungarn in der That ſchon volljogen wäre, 

— Züri, 11. Sept. Die Cholera teitt drohender auf, Geſtern 
erkrankten 24 und ftarben 12 Berjonen, 3 gennfen. Der Lrantenbefland 


war geſtern Mbenb 67. 

— Genf, 12. Sept. Ueber bie Wendung, welche ber frriebendcon- 
areh genommen hat, ſpricht ſich vielfache Mikftimmung ans. In ber 
geſtrigen Sidung erſchienen Deputitte der englischen Mejormliga. Vogt 
verlieft eine Juihrijt von Fanny Lewald. Das mit der Auffielung des 
Programmes betraute Comite entwidelte jeine Mejolutiohen. Grün er: 
Härt fih gegen die ftebenden Heere. Moget, Fapu, Weſſell erllären ihren 
Austritt auf dem Gomite. Trayy behauptet, ed werde beu Schweigern 
das Wort entzogen, wogegen lebhajter Miberiprud erhoben wird. Sa: 
dendorf empfiehlt Selbiibeireiung ber Wölter. Schmalle aus Paris iſt 
für jocialiftijche Eonidberation. Tlaudet aus Paris jagt: die Demofca- 
ten Frantreihs wunſchen ein großes, . nicht monarchiſch centrali · 
ſtiſches Deutſchland. Ein Demokrat aus Bologna mil freiheit auf dem 
BDege der Revolution. Dupasquier aus Newenburg will keine Freibeit 
ohne Sittlichteit; er behauptet, Amerika habe Krieg zur Unterbrüdung 
geführt, welder Behauptung eim Amerifaner lebhaft widerjvricht. 

— Genf, 12. Sept. Gejtern Abend wurhe eine große ſchweizeriſche 
Volksverfammlung abgehalten, welde gegen bie Richtung des Friedens: 
Eongrefies und den ihm vom dem franzd ſuchen Socialiftien aufgevrüdten 


Charalter proteſtirte. 
— Genua, 6, Sept. Es go bas Gerädt, Baribaldi wolle von 
Genf aus einen Abſtechet nad tihland machen. 


— Peling, 3. Auguſt. Am 3. fanden ermitlihe Kämpfe zwlſchen 
ben Wnhängern der verichiebenen dinefischen geheimen Geſellſchaften 
ſtatt; es wurde viel Blut vergoffen und Eigenthum jerjtört. Die Ruhe 
it noch nicht ganz hergeitellt, 

— Rewpöort, 29. Aug. Durd eine j angeſtellte Unterfuchung 
wurde das Borhandenjein zahlreicher, Höhft beprohlidyer Organifationen 
von bewafjneten Negern in Birginien bargethan, Man befürdtet einen 
Aufftand der ——* Neger. 

— Nachdem nom 15. bis 19. Juli in Philadelphia ein großes 
deutſches Saänger ſeſt —— wurde und jo glänzend endete, wird 
un nähite Woche in der Stabt Baltintore bas große deutſche Schügen: 
feft gehalten, Bräfident Johnſon wurde dazu eingeladen und bat zuge 
Sagt, die deutſchen Schügen von Waihington, jomwie das große Mufitchor 
ber Marine werden ihn dahin begleiten, Der Präfident, der ein jehr 
guter Schüge ift, hat ſchon früher beutigen Schützenfeſten beigemohnt, 
und an Ale, glei jedem andern Schügen, den wärmften Autheil ge: 
nommen. 


Unstlihe Nachrichten. 

Es wurbe ber Brivatbocent an ber Hochſchule Erlangen und Lehrer 
an ber dortigen Gewerbaſchule Dr, s Pfaff in proviforiicher 
Eigenichaft auberordentliden Profeſſor in der philoſophiſchen 

tät der Univerjität Erlangen, mit Belafjung bejielben in feinen 

unctionen an der dortigen Gewerbsaſchule ernannt, 

Der et Schulprodiſor an der Baralleltiafie ber Lorenzer · Knaben⸗ 
mittelflajje 11, @g. Schuh zu Nürnberg ift aui Präientation des Stabt- 
magiftrats Nürnberg zum prot, Schullehtet an ber Mädchen Mitteltlafle I. 
ber Wdel⸗ Wirthſchen Freiſchule dottſelbſt ernannt worden. 

Der Oberlieut. Joh. Schört ift zum Hauptmann im f. Landwehr: 
Bataillon Ufjenheim, ber Unterlieut. Ferd. Baader zum Oberlieut. und 


ber Wehrmann Ur. Schielein zum Unterlieut. imt. Landw.Bataillon 
Spalt, der Zeugwart Chrut. Leuch s zum Dat.:Quaitiermeifter im kal. 
Laudw.:Bat. Feuchtwangen, der Lieutenant Herm. ud zum Obers 
lientenant im d nburg, aeeiient. Nor. Böcdelt zum 
Dberlieut. im f, ernannt 


Schwurgericht yon Mitteliranfen. 
i Achter Fall, 
verhandelt Dinflag, den 10. Sept, Borm. 8 Uhr. 

Anklage gegen 1) Joh. Maihing, Tazlöhner von Rirhehrens 
bad, und 2) Abolph Humberiffer, led. Bärtner un Werolggofen 
wegen Verbrechens der Geldſälſchung. 

Am 1. Mai d. Is erhielt der auf der Haltftation Poppenreuth bie 
Bileten ousgebende Bahnmärter Dorſch von einem Handwerlsburſchen 
ein 2 fL-Stüd, das ihm verbädtig vorkam. Et fegte dvefhald die Gen— 
barmerie von der Sache in Reantnib, was bie Verhaitung bes dr 
werfsburjden zur Folge hatte. Diejer erllärte, er habe das Deibftüd 
in einer Wirtöichait zu Futth von einem Gaſte eingewechſell. Rach Fürth 
tramspoctict, bepeichnete er alebald auch eine mod im derielben Wirth: 
ſchaſt ſich aufhaltende Mannsperfon alö diejenige, von welder er die 
jalſche Münze eryalten habe. Zur Rede geickt, läugaete fie Anfangs, 
geitand aber, als eine andere Manıtöperjon, die bei ihr geſeſſen, plöglı 
das Zimmer verlaffen hatte, daß fie das Geldjtüd gewechſelt habe, da 
aber der eben Fortgegangene der Faljhmünzer jei. Man eilte dem Sup: 
teren nad, holıe iin ein und fand in deſſen Weftentajche 2, in jeiner 
Hoſentaſche 4 jalihe 2 I-Stüde, iomie in einer beiondern Abthei 
des Purtemonnales mehrere Piennigitide, benen das Anjchen von Si 
bergelb gegeben war, und in einem Brieſe geihlagenes Silber, — Die 
eingeleitete Unterinhung ergab num, daß bieß der bereits im Jahre 1861 
wegen Mänzlälichung mit —— Arbeushaufe beſtrafte und erſt 
im Mai vor. Is. ans ber Strafunitalt Ebrach entlafjene Taglöhner und 
ehemalige Bauer Joh. Maſching von Kirchehrenbach, fein Begleiter aber, 
der dem Handwerlsburichen das Geld gewechſelt, der Gärtner Adolph 
Qunberifier von Gerolgbofen jei. Beide hatten ih am 28. April d. J. 
in einer Wirthſchaft zu Erlangen kennengelernt und waren mit einander 
einige Zuge berumgejogen, währen welcher Zeit Hunderiſſer 3 falihe 
2 1.-Stüde veraudgabt on die Ihn von Maſching eingehänbigt wor« 
ben waren. Kepterer behauptet zwar, bie fraglichen Geloitüde rübrten 
noch von der erjten Unterfudjung im Jahre 1861 her, desgl. bie in feiner 
Behaufung vorgefundenen zur Faligmüngerei geeigneten Gegenſtäude, 
u. A. ein Buch über Detallinduftrie, alein jeine Angaben find im dieler 
Bezichung jehr widerjprechend, bezüglic) bes erwähnten Buches aber 
rer unmwahr, ba bafjelbe erſt im Jahre 1863 herausgelommen ift. 

ch ertlärten diejenigen Perjonen, welche i. J. 1861 die Hausfuchung . 
vorgenommen hatten, daß es ihmen ſehr unwahrideinlid je, daß fie 
damals Gegenſtaänbe, wie die newerlih vorgefundenen, überjehen hästen. 
— Demgemäß it Dajdhing eines Verbrechens und wegen ber mit Durd: 
filber prüparisten Küpfermünzen eines Vergehen, Hunberiffer eines 
Verbrechens der Münztälichung angellagt. — Din Geſchwornen wurden 
3 Fragen im Sinne der Anklage vorgelegt, von denen fie beyüglid des 
Najding die auf das Vergehen gerichtete, bezuglich des Hundetiſſer die 
auf das Verbrechen gerichſete bejahten. — Der Schmwurgerihtshof ver: 
urtheilte vemgemäß den erſteren zu Omonatligen Gefängniß unter An- 


tepnung ber Unterjuhungabeit, loptereu zu +jährigem Zuchthaus. 
Sopfenbericdbte. 
Bad der A.qᷓ. g. 

Nürnberg, 12. Sept. Die beutige Zufuhr betrug circa 700 bie 
800 Eäde, melde bei reger Kaufluſt größtentheils für den Erport zu 
neuerdings ermäßigten Breiien genommen wurden. Es jcheimt, daß 
felbit die heutigen Rotirungen noch mit Stand halten, and die Probn- 
jenten in ihren Forderungen noch weiter zucüdgehen werben. Bezahlt 
wurben: gute Markthapien 60—72 fl., Holebauer 70—80 fl., Echweg- 

50—80 


inger ll. 

— Spalt, 11. Sept. In unjerer Stadt und Umgegend nimmt bie 
Ernie ihren regelmäßigen Verlauf und bärfte in 14 Tagen ziemlich be= 
endet fein. Die Witterung ift zum Trodnen der Waare amsgepeichnet. 
Definitive Berküufe wurden bahier mod nicht abgeichloffen, wohl aber 
jogeuannte Schrannenvertäufe, pr. Piund I fl bis I fl. 12 Er., melde 
für bem künftigen Preis keinen Mafitab bilden fönnen. u Ditmanns- 
berg unb Enternborf wurden einige Partien zu 100 fl. pr. Cit. und einen 
Kronenthaler Leihlauf abgegeben. 

— Heröbrud, 11. Sept, Die Ernte it num im vollen Gange, dab 
Reinltat jedoch im Ganzen nicht jo glänzend, als man allgemein ermar: 
tete, und werben wir und wohl mit einem guten halben Ertrag begnügen 
mäflen; bie Preiſe find jeit acht Tagen au 70-80 ji. beruntergegangen, 
bas Sand verfauft zu dieſen fen ziemlich gerne, hier im der Stadt 
geht es etwas ſchweter; das Gebirg, das erſt in voriger Woche mit ber 
Ernte begonnen, wird diejes Jahr-eine ausgezeichnete Waare liefern, 
und durſten bieje Hopfen jedenfalls ſehr geſucht werden, da fie mit Recht 
den beiteensmmirten an die Seite geftellt werben können. 

— London, 9, Sept. Die Ernte dat num alljeitig begonnen, und 
find 300 Bällden an den Markt gelommen, die Waare ift von untergeord« 
neter Qualität aus den von Mehlthau ergeiffenen Gärten. Das günftige 
Wetter hat die guten Bflanzungen in allen Difteilten ſehr verbefjert, 
und man barj mehr zu ernten — als vor mehreren Wochen. 














@ingefandt. 

leubt Eitfender nicht ſtanden zu werben, wenn ex ‚Freude wiſſen · 

NRächfiens wird bie zweite Erbauungs br z nich i Y 
Gemeinde (im Rathhausfaale) — — —— en Geftlichet Bilöyag win Piefen Working beihnderd aufmart & 


aus Mannheim einen Vortrag halten wird, Da de : 1 . 
teren Kreiſen als Särififcher und Gerausgeber —— 8— Ueuansgeftellte Gemälde im Aunfverein. 66. 








kaunt if, und wegen feiner vor einigen Jahren dabier aehalte Sufftetten, 3. $ won. Anfdt von Zeoernſee 7. 
träge über Sternfunde noch bei Bielen int gutem Anbenfen Reden Fe ! —— — 3. 











2z= VWÜlte Beite. 
ven 18. Beptenber, wird des allfäbwägge Stiechweibfen abgehatten, |. Im Dial 


Harmoniemusik Freitag, den 2O. September d. I 
Ratıfindet, wozu ergebenft einfabet 3. Ongerer. Morgens ® Uhr, * 
— — rer ——— — anfangend: eine anfchatiche Parthie Stroh: un 
' > © {maaren, alt; Derrens und Da = 
HUT-LAGER menkat, au ale fr Anaben und —— 
r + Ein tiiche, Rindbermägelben, Bar Fr 
von Ludwig Maiſch, Gu ftavſtr aße Nr. 7, — basaı Zahlung, was biemit ve roffentlich 8 
empfiehlt eine ſchöne Auswahl von den neueſt i ü vi 
ten und hanjöfiden — mia 
a a 3 reg ne Bi yantelein und Zoblen in bie Stiefel 
um ube, Zrichter für Rofolifabritanten, de deck 
lerfülze und alle in dieſes Geſchäft einſchlagende Artikel zu Pr eh Biligen —— 


W. Trauerſlore von Seide, Kautſch uk und Tuch. 
X— Für Wieder-Verkäufer. =z 


Borzellan : Blieder: i vielerlei Gröben a 38, 39, 
400 Dutzend Gr en 


David Krakauer. 


Brlanntmahung. 
Nädhften Sonntag, Im Haufe Nr. 119, mittlere Rönigäfiraße, 


wobei guibejcgte 


























8 den 19, September 1867. 

ae ouflaint, ER 
Belanntmachung · 

Im ſtadtiſchen Leihhauſe werben —— 


oppen, 
Winterröde, ihmarzt — *8* 


I 
töde, Doppelibaml, 9a on Binn und uf u 
& beit. 
an Privaten Läuflic, abgepe tichen Ann BE — 
* man dies hiermit ——— — 
Na 





_ Mlcinige Rieberlage u J 
Bruſt-⸗Malz · Bonbons 


im Poqueias öde Conrad Dietz, em Holzmartı 
B. E. Bergmann’d 
SE Tannin · Balſam ⸗Sei fe As 


ein wirtlich reelles Mittel, binnen Fürpefter Zeit ine ſchöne, weiße, ‚weiche 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt à Stüf 18 fr. Carl König. 


Der Unterzeichnete hat mit Aus- Felſ enkeller— Parthie. 


—— — —R abe GE ⸗ 
Einficht often Be nteher 1867. 
Fürth, *n ibhhans Berwaltung. 
we RE, Connoleut. 














übung der thierarztlichen Praris in onntag N d 

Markt Erlbach — Wohn⸗ yeenen Becher me green Arne ment hat, Gebe Abend * * 

ung bei Herrn Bierbrauer Dorn wozu freundli — —— eberfig H 

gr ae be mit Sauerbrate 





Bezirks⸗Thierarzt. | gu verkaufen. Ein Fraumfig auf dem 

m € in der Et. Richaels kirche ift zu ? 
Zwei Drechslergeſellen \nägeres ei der Retattion. — 
tonnen ſogleich in Arbeit treten. Räheres bei uch. Eingeidter Carionn beiter und 
der Rebattion, ns Grad sen Lancn ſogletd —— 





— Fean Böhm 
— hie dem af. Besieksant. 


En CHT. 
nahme ftatt Ober findet 
Pergnügeng > Werben Freunde Ka Lhiähe SI u — 











- — Fink, 
Einladung. — * — 3. Feingelaben, AR Beitritt pie 38 — 
3 Beſchä Li 
Heute Samſtas — * ——⏑ 8 Der Borftand: Rattin | 
Fiſchſchmauß;. nung, — paepenb au SEHR Kemmer un Rice] Fu verPaufen. Eine Hs — 

Leberkloße mit Braten, mit ausgezeichnetem | Näheres Int —— — u. Gele und Fußtritt, ne es __ 

Etofj aus der Humbfer'icen Brauerei bei verfaufen. Ein volitändiger Maurer ufen. Mad) fund bajelbi 15 TER, jft bi 3 - 
Gewehre febr bi ft Drei & ill: ge 


Gottlieb R Nüft: und Schlagzeug, nebft ga se billig zu and 
3 Mr. .. ei und Faihenpägen) iſt billig 2* bei der Rebattion, verkaufen, E zu 
— —eſen, sumb könnte Ion ber ah ablung| Rapitatgeiuh, Guar-—— = = 
Ein Scuhmacpergefelle _|übernommen werben. Räseres b.d. Resektion. | Oiadttshaus 1000-5000 7 uf an bi 
mit der Eppelinenn , Reflektanten pen = W- 
da leyen. Epebition des Tag nten beliede 








tann in Hebeit treten bei Taubmaun, Blumen» Ziehung am 16. September. 
frafe AR. Gewinne: 40,000,20,000, 10,000, Blatter ing, — 10 
(Fi Belt wird zu kaufen geſucht. Bon ‚2000 fi. * SGewerbſtener mn “ > 
m wer, jagt bie Revaktion. Mailänder 10 St-Looft per Stũda 5 fl, er Fatirun — — 
— —*—7 — = AR Bitriptionspreiievon4 fl.40 £ Somflag, ven 14 ger e 
Ein gewandter Drechsler wird in Arbeit | bei 0Stidzum . ahlung). Berisefungsplänegrn. Bormittagd von u—1g y ; u, 
za nehmen gefucht. (degen Bo Soofe nehmen wir | Radmittags von 26 a Darm, — 
Kaip. Gieñwein, Drecheler. neet nr Ziehung nit geringem Berlup| und weingelbfcläger. ‚ RTEr 5, 
Berlorenes, Cine Zedertafche, in der|an Zahlung wieder — Aet in Rarnber —ñi Terwine — Ger 
ein Schlüffel ih befand, ift am Ende der Schwa⸗ Gebr Geicäft, Ablerftraße 1 Entriäätung d 
bocherftraße verloren gepangen. Um Zurüdgabe u. Wehie — —— 180 zut g der Gemeine: · 
au Ye —— „ Sant u —* rg — 
eſe deten men em 
für D on nt Zung vus 


Raufgefucb: — nterhaltun ein 2. beginnt. 
wird zu tanfen geſucht. Wo, jagt bie Medaltion.| Sonntag: Wanyenterbeltung, — — 








Freie religiöfe Gemeinde in Fürth. 


Sonntag, ben 15. September, Bormittags 9 Uhr, 


Erbauungs 


ſtunde 


im großen Saale des Rathhauſes. 
Bortrag, gehalten von Herrn Earl Shell, Prediger ber freien Gemelnde in Mannheim, wozu 
alle Freunde des religiöfen Fortjritts freumblihf einlabet 
der Aelteſtenrath. 








Heute Samftag 


Aechte, direkt aus Paris bezogene genähte Corsetten, 
melde fi wegen ihrer vorzüglich guten Facon vor jebem ambern abrilate auds | 
zeichnen, empfehle ich in reicher Auswahl zu billigen 
J. Erlenbach, Edlaben der Schwabacherſtraße Nr. 7. 


PRATER. 


j R. Hab er, Borfigender. 






en Preiſen. 





Eoneert 
von einer großen Abtheilung Hautboiften des 14. Infant.-Regiments, 


woju ergebenft einladet 


Anfang 5 Ubr. 


Neue ächte Dolländer md 
Schottifche Voll: Häringe 


empfiehlt gefälliger Abnahme beſtens 











W. Benker. 


Entre 3 fr. 


Conrad Dietz, am Holjmartt. 





Prima —— gewogen bei !/, Cit. per # 12 Ir, 
e 


” ” .0 ” 


caustische 


erystallisirte a per #5 ir, bei !], 


„- 65k, 


m. # 9 Er, bei !/, Etr. per I Sr, 


Ctr, per # 4 Ir. bei 


A. Eichenbach, Mohrenſtraßt Nr. 2. 


Alen Hausfrauen und Wälgerinnen fei meine als vorgüglich anerlannte 


Dlein - Seife 


per # 16 fr. ferner recht beveutenber Abnahme beftens empfohlen. . 


AURORA 


(Gafihaus zum grünen Baum.) 
Samjtag Abends 9 Uhr: 
Generalverfammlung. 
Tagesordnung: 

1) Rebnungsablage, 

2) Neuwahl, 

3) Sonftige Anträge. 

Die Mitglieder werden auf die im Girculare 
aufgenommene Schlußbeſtimmung auſmertſam 
gemacht. Der Vorſtand. 


Heute Samitag 
Megelfuppe 
mit gutem Stoff und mufifalifcher In: 
terbaltung bei 
Gabriel Brandftätter, 
uur Wunberburg. 
Mehrere ijtaelitiſche Handelsidüler 

werben in Koſt und Logis genommen. Bo, jagt 
die Redaktion. 

Zu vermietben. dirſchengaſſe Ne, 6 if 
im erſten Gtod, vorn heraus, ein heizbares 
Zummer mit eigenem Eingang mit oder ohne 
Möbel ſogleich zu vermiethen, 

Zu verfaufen. Cine neue elegante Gar- 
nitur Zopba und Seffel und 2 neue Sopha 
Pr billig zu verkaufen. Näheres bei der Re— 

aktion, 








Conrad Dieg, am Holzmartt. 


Gefhäftsempfehlung. . 

Alen Herren Sattlern und Tapezierern, 
fomie einem geebrien Publitum made ich von 
der Eröffnung meines Geſchaſtes die ernebenfie 
Anzeige und verficdere die Meine und Aechtheit 
meiner 
geſponnenen Politer-, Möbel-und 

Matragenhaare ꝛc., 

fomie ſchnellſte und billigfte Bedienung. 
Friedrich @ichner, Robbaaripinner, 

Schmwababeritraße Nr. 3. 


Einladung. 

Zur Feler der am Sonntag, ben 15. Sep: 
tember, fattfindenben Hirchweibe erlaubt ſich 
Unterzeichneter ergebenft feine Einladung und 
bejonders barauf aufmertiam zu machen, daß bei 
biejem Anlafje ein 5 

Preis: Slegelfchieben 
ftattfindet. Da für verſchiedene Speijen und 
befonders gutes Feljentellerbier geforgt ift, ſieht 
einem recht yablreihen Beſuch entgegen 
Hochachtungs voll 

Küttlinger in Bat. 
Samitag und Sonntag 
Megeliuppe 
Bi ob. Gärtner. 

Unzeige, Die neneften Drudmufter find 
angsfommen und liegen zur gefälligen Cinſicht 
bereit. Maisch, Färber. 








Belanntmahung. 
In Sachen Holländer Eonlurs m. p- 
wirb ben —— eröffnet, bah das A 
erlaflene Prioritätsertenntnih am 25. September 
1867 an Berlünbung an bie Gerichtstafel 
aneheftet wirb, und baß es freifteht, die Ent: 
fheibungsgründe in ber Regiftratur einzufehen. 

Abu Bene Beiateeri 
nigl. Bayer. Bezirfsgericht. 
Der königl. ae a 
Hammer, 


Bekanntmachung. 
Zur Empfangnahme ber Entihäbigungsgelber 
für preußifhe Cinquartierung des Jahres 
1866 werben für alle jene Perionen, welche ben 
eriten Zermin veriäumt haben, ald Nachtermine 
Dinftag, der #7. September e. und 
Mittwoch, der 18. Zeptember e., 
Bormittags von 8 bis 42 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
beilimmt, 

Unter Hinweis auf die in der desfalliigen Bes 
tanntmachung vom 29. Juli L. 33. enthaltenen 
Vorausirgungen wird aud hier demertt, daß mtr 
gegen Uebergabe der trefienden Duartiesbilleten 
eine Auszahlung erfolgt, und das periönliche 
—— ber Empfangsberehtigten erforder: 
tid) if. 

Die Auszahlung erfolgt durch den Gafaoffi: 
Jianten Ersesbamwer, Zimmer Nr. 1/5. 

Beſonders wird hieher noch bemerkt, dafj obige 
Vachtermine — wie obem angedeutet — nur für 
Diejenigen beitimmt find, welde ben erften Ter⸗ 
in verjäumt haben, und bierunter ale Jene, 
welche wegen Auszahlung biejer Entfädigungs: 
gelder Proteitationen hierorts zu Protofol ertlärt 
haben, nit mit inbegriffen jimd, viel: 
mehr für biefelben nad) erfolgter Beſcheidung 
diejer Protefiationen bejondere Termine feige: 
jegt werben. 

Fürth, ben 13, September 1867. 
Der Ztadtmagiitrat. 
John 











in befier Onalität, vorzüäglid) jür Knaben⸗ Anzüge 
geeignet, empfiehlt 
Jacob Lonnerstädter. 





Schrannenberichte. 

5 Datum eigen. Norm, Gerſat. Haber, 
Drte Geptemb, ek ke ik At 
Nürserg . 7. 4b wa 14 2 96 
Anserg 3 22 58 1712 18 TAR 
Anodach 7. sa 1ß 2M —— 78 
T. 4 2 1784 BU 74 

ash . 7. 2143 8 ı 1810 657 
Eeanım . 7 2 2 120 - - 78 
ı % 16 1834 1817 798 
Nörklingen . 7. » 5b 19390 1808 758 
Rothenburg . 7. »1 154 1246 — 
infurt 7. a» BIT u ı 74 
Otraubing . 7. 214 1617 1154 718 
Deifjenburg 7. 6 WB 12 747 
Augsburg 6 33 1710 1342 716 
Sanbatut , 6 2m Es 9 RO 7% 
Gunzenkaufen 5. u» a Rh 75 
Barreuh . A. “a6 78 M— 713 
Dinkelsbühl 4 »s 53 1513 1249 79 
Donauwörd Ad. Bm 98 138 05 
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empten 4. u 1817 1440 8 $ 
Keuburg 4 Bl IT TC 3 
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Barttbeet . 3 -— 739 — — 
Däienturt B 24 — 2 — 138 — - 
Volles . 3 14 54H —— 6% 
Biärzburg EB > 2 1934 13% 737 
Reumarit = a Ba 8 8 

Fürther Echrannenpreife 
am 13, September 17. 
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Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 


— Berlin, 12. Sept. Heute bat elme Sigung des Bundesrat 
Rattgefunden, in weicher Die Serie der — nr — 
bebingte Ann des Bundespoſtgeſehes empfahlen, wei 
gehe —— Die u Poft: und Telegraphenmeien, fa — 


n d ben angenommen. 
ur rd Ze des morbbeutichen Reichstag: Dee 


— 
dieſes al eine bieber ungemohnte Etſcheinung, ein au ie ben 
tihterftatter, Blop genommen, ih Alice As nn ytorbamerifcw. — 
dem Bureau bes Neihstags als Torreſpondentin fr zw — 
niſche — augemelbet. ber Shultber 





Sonntag, den 15. September 1887. 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 12. Sept, Die Verhandlungen mit dem Gira 
Depmmberu-Dez baben nunmehr zu dem Reſultaie geführt, daß fü gie 
Jelbe zuc Annahme des Gejandtihajtspoftens in Berlin bereit erklärt 
hat, und demzufolge wird auch bie förmlihe Ernennung beffielben zum 
außerorbentlihen Gejanbten und bevolmädtigten Minifter im Fürzefter 
Zeit zu erwarten fein ; nad aber ift diejelbe nicht erfolgt. 

— Die Hauptagentur der &E pr. erfien öflerr, Vefiheringsanflal: 
ten ſchreibt aus, bafı die Nechte ber bei ihr Verficherten bis um Mblauf 
der Police umverändrrt fortbefiehen, im foferne bie Vefißerten jelbit 
nicht — anderweitigen Einigung mit der Geſellſchafi ifre Zuftim- 
mung geben, 

— Der diesjährige Abiturient Alerander Haah von Erlangen, ber 
während feines vierjährigen Gymnafialftubiums in allen Claffen und 
Fächern ben erften Plap eingenommen, erhielt nahträglih die golbene 
Pretömebaille. 

— Bayreuth. Den verſchiedenen eurfirenden Nachrichten über den 
Tod des Lieutenonts v. $. entgegen, erfährt das „Bayreuther Zagbl. 
aus zuverläjfiger Duelle, baf ein Schub mit Hühner-:Schrott, moelcher 
die Leber verlegte, als bie alleinige Urjache defielben zu betracgten ill. 
Auf welde Weife Herr v. 8 biefen Schuß erhielt, darüber wird Die ein 
geleitete Unterjuhung Auftlarung veridaffen. Rad allen Umftänden 

u fchlieben, Läft ſich aber jept Thon fajt mit Gemißpeit annehune rt, 
I vorliegendem Falle nur bie Folgen eigener Unvorfichtigkeit zu be 
nd. 
— Am 17. Juli ind 2 Wilddiebe aus Fardant bei Bartenfir = n 
von bisher unbetonnter Hand oberhalb ber Ennirig: Alm werden 
worden. Der eine ftarb am feinen Wunden nad) 23 Tagen, DEE I —* 
ift nach 15 Tagen wiedet feiner Arbeit nachgegangen, Die tote a 
geleitete ftrafrechtlihe Unterfudung richtete fr zwar anfän . gegen 
2 Jagbgebilien, bie Wilberer felbft aber haben diefe als bie zhäter nicht 
bezeichnet, bieielben überhaupt nicht erkannt, . 

— In Frankfurt waren die Anmelbungen auf bie bavifähr räs 
mienanleihe fo bedeutend, baf unmittelbar nad) Eröffnung Pie Sub: 
fcription gefchloffen werben mußte. 

— Leipzig, 19. Sept, Bei der engeren Wahl in Chemnid wurbe 
vorgeftern ber Zaffallenner Rupferichmied Förfterling aus Dresden ger 
wählt. Er erbielt 5512, fein Gegenkandivat Arvofat Bubmwwig 4983 
Stimmen. So ſihen denn im norbdeutichen Neichötage „Präfident“ und 
„Übegenpräfivent” des allgemeinen beutichen Arbeiterpereins. — Der 
biefige außerordentliche Profehior der Naturmiffenihaften, Dr. Hantel, 
bat einen Auf ala orbentl, Brofeffor am die Univerfität zu Erlangen er: 
balten und angenommen. — Großen Anklang findet bet ber Berliner 
Kaufmannſchaft der Antrag ber Plawen'ihen Hanbelstammer auf Ab: 
Sluß eines Handelövertrages bes Zollvereins mit Spanien, welches bie 
Einjuhr von Waaren zu Lande und unter frember Flagge zur Ser mit 
erhöhten Zöllen belcat, 

— Aus Berlin lommen Nahridten, melde von einer *5— 
Stodung im Handel berichten, jo dah einzelne zumal qieſi ſche Fabı ‘ 
befiper bereits in Erwägung sieben, ob fie die Zahl ihrer ee 
vermindern jolen. Die Haupturfache der Hanvelsftodung 
ſchlechte Erportgeihäit. in 

— Berlin, 11. Sept. Der Reippten tut bie Berloofunn 
den Übtheilunges vorgenommen, melde nun mit Wahlpriüfungen beſch 8 
tigt find. Die Mitglieder ſiden in bem unverändert gebliebenen Sikung z 
jaale in derfelben Weiſe gruppirt zufammen, wie im vorigen Reichenage 
Auf der erften Bank find wieder für Die Generule, für Minifter v. d- Sr : 
und für ben Prinzen Abredt Pläpe belegt. Zur Rechten die Komier 





























Nern eine Revifion bes Se ing diejed Sr 


ftituts nicht mebr zu lange auf ich warten laflen Miet. Brauereibefitgne — — 


3 Bunde um 
Braugemwerbs, bie jundht im morbdeutihen ven woird, Mom mr 
———— —— ** einer größe re 
beihlop Die Meberreihung einer D entin "boptist und in Berlin em — 


fammlung aus en G 
reicht werben ich allen deutſch 


— Bi 


€ 

ed ber Polizei i en, d Vom 

Bible ie An niit kat gu entveden. In der vorigen Bod — 
— A ei 
und vorgeftern murde das Magasin 
Nadt Wieden gänzl bt. ilitäri 

—— — Kr a dringender. Unfer militäriih urn — 
formirtes und vorganifirtes Botizeimantorps ift ein hochſt unprattich = 
—— Inf Die oiderpeit der Reihshauptftabt Fre — 
i eriraut, benen Die i B 

niß abgeht. Es if ein —A——— Di ah Eee nn = ame 
Wiens die aufgeftellten Bolizeipof 


va 
agen 


en olid, wenn man in den Stu rn 
ben vorübergehenden Ofiyieren —8 gr 
leht, denn je eo me 
— Beft 5, 11. Septbr. Ergene = 
Paflagierboote aus Wien hier ange. Tür; } 
4 gel iſt geftern 
ach be Treue Sl am mie sen amkara Bee a 
Ba U en en — 
ekampft er ſon, fordern für die Sach⸗ Fa MDfange Ahre ahlte un 
gekämpft, und biefe if, du Ungarn ie mel ' Han Sera ic - 
i e zu 
— U Nom herriät ei Nm, 55 wu mag en la 
fürdtet einen ano " Paaifcher u 
in en Polizei Xi 
—W oni sei m efterid ·⸗ 

I ar Ei in un FO LTE Ta — 
— Aus Neapel mi Greiz pie ne 
—— * aze * — anef wer 2 

meintlicher Verbreit p f} 
brannt worben iR et des Gholeragıfe, em uno X 
— Aus Paris, 10, Sept, wird dem Taufe — 
een 6 — 
ji r T, mie ; . 
näditens eine Anleı "Die ich höre, um Jmeier Gr Rey j 
weiſe hohe Kurſe erzielen. Ameitens u 


et, barf in St 


— fen Wechſel in der f : andelt gg fi — 
vativen unter dem Gra tolber en links hin vie u rei: | talen koijerlichen Politig, na, um el — 
tonfervativen unter —— — * —28*8 un ge en als einem Jaht Mur una, * die —* = , 
Graf Berhuiy-Huc. Einige Bänke mit diejen theilen ihon die Matti P: en in Deutfei Te Regietdg Nunmehr eine ge — — 
nalLiberaglen wie: Staveuhagen. Auch bas linke Gentrum # | ie = Ida land einnehmen. Borerit ih —G tn rue 
weiter zur größeren Hälfte von biefen eingenommen, bierin figen : Gra Wohl’aber per 1 ZT Dayjap-unionikiiden Plane y i —* — 
Schwerin, Simſon, Braun, Michaelis, Benaigfen, Dr, Detter. inter zeugen fuchen, Pie "Ereich —— — Wohlen REN u 
diejen befinden fi die Altliberalen, derem Führer Frhr. © init uß ENDEN und . 


Frage wenigftens zur gr-„gralität iu bewegen, 
gelten als die Hauptfa ch * dieſes neuen Syhemg (veffen Annayıne wette 
wicht außer Zweifel fein purfte). * 
— Bei der Unterrep ung mit dem Öfterreihiihen Reihstagsarbgeor,, 
neten Schindler in Sg I; burg fol Lonis Napoleon geäußert ent: 
4 bie Voͤller nicht mehr regieren, obrre dan je 


Binde freilich noch fehlt, d. h. nicht gewählt it. Weiter nad info nigen 
‚d.h. ⸗ 
die Ritglieder der freien Vereinigung, wie Dr. Schleiden, nen 
{hau ; ferner die Katholiken unter Pet. Reiheniperger. Auf ver Et: 
fen Linten hat die Forti—eittspartei Plag genommen, etwa 40 un 
glieder, und ın ber eriten Bank 11 Bolen. Die Sozialdemotraten ns „in unfern Zeiten lafſ 
Binter den Forticrittsumännern, ig 


babei ihre Rechnung finden.” Bei Abm hat allerdings das franzöffche 
Volt ſtets weit erfledlichere Rechnung, und foger Rechnungen, achten: 
den, als beim früheren Regime, wie dad Wachſthum der ſtanzöſiſchen 
Gtaatsihuld mit unmwiberleglihen Zahlen daribut. 

— Die bie „Köln. Sta.“ willen mil, jolen die franzöfiihen Geſand ⸗ 
ten an ben fübbentihen Höfen abberufen und durd) andere Diplomaten 
1 weil fie die Megierung durch falſche Darſtellungen über 
bie Geſinnung ber fübbentichen Berollerungen irregeführt haben. 

— Die lommerzielle Lage flößt der franzöfiichen Regierung nach wie 
vor große Unruhe ein, zumal trop der friedlichen Worte, die im Morben 

geiproden wurden, die Geſchäfte tagtäglich ſchlechter geben. 

% bat nun bie Bepierung beftimmt, auf dem Finanz. Ministerium 
Berathungen zu eröffnen, um die Mittel aufzufinden, die am gerianetiten 
find, dem Handel, der Anbuftrie und ber Spetulation ihre frühere Thätig ⸗ 


keit wieder zurädzugeben. 

— Die Direktion ber frangöffchen Oſtbahnen macht befannt, dab 
künitighin der Geflugel und Wilbpretmartt ia Vallce zu Paris, welchet 
bisher nur zweimal in ber Woche flatiiand, täglich abgehalten wird, 
worauf bie betreffenden Berfender aufmerliam zu machen find. 

— Spanien. Die Königin Iſabella ſoll ſich mit dem Genanten 

etragen haben, ein Roalitiondtabinet zu bilden, in das fie Miraſlores, 

o umb Disjaga zu berufen gedachte. Die Sache ſcheiterte an 

der offenen Erklärung iroflores, daf trogbem die demofratiiche Partei 

unperjöbnt bleiben werbe, und man fi über den anti⸗dynaſtiſchen Ehar 
ratter der Bewegung keiner Taäuſchung bingeben dürfe. 

— Der fpanifhe Aufttand glimmt noch fort, Gerade bie 
furditbare Strenge, mit welcher Narvarz vorgeht, führt den vielen Heinen 
Banden ftets neue Rekcuten zu ; wer nur bie Wahl zwiſchen dem Schaffot 
und bem Anſchluſſe an die aufftänbifchen Guerillas hat, wählt natürlich 
bas Leptere. Die Hinrichtungen haben, wie ber Jubependance“ aus 
Madrid vom 6. Sept. berichtet wird, in Barcelona, in Tarragona, 
in Balencia umb jahlreichen anderen Städten begonnen; die Kriegsge- 
richte arbeiten rat und betreiben ihr trauriges Gefgäft ganz nad 
Bund der Regierung. Um diejenigen, welde für den Aufftand Sym: 
pathien hegen, nod mehr einzuihüchtern, verurtheilen fie die Gefange: 
men nicht zum Tode durch bas Blei, ſondern zur ſchimpflichen Garotte, 
Am legten ——— zwel Bürger von Valencia dieſe Todesart er⸗ 
Kitten ; geftern fanden in Barcelona fünf, in Tarragona vier Hinrichtun⸗ 

Hatt. Die Zahl der weniger Eompromittirten, melde täglich zum 

go oder zur Zwangsarbeit, deren Dauer zwiſchen 12 und 20 Jahren 

wechjelt, vernriheilt werben, gebt im bie Sumderte. Noch traurigere und 
biutigere Reprefjalien werben für die nädfte Zukunft vorbereitet. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
IT. Quartalfigung im Jahre 1867. 
Reunter Fall, 
verhandelt Mittwoh, den 11. September, Bormittag 8 Uhr. 

Anklage gegen ben lebigen Sainerlehrling Konrad Häberlein 

von Lauf wegen Berbrediens des Nothnuchtsver ſuchs 
Der erit 16jäbrige Beſchuldigte, ſchon mehrfach beftraft, ift über 
führt und geftändig, am Pfingftimonfage, den 10, Juni [.%, auf bem 
Bege pwiſchen Rüdersborf und Röthenbady die 12jährige Tochter des 
BVorfichers Reonharb Heyb von Rüdersvori Nabmittags um 1 Uhr her ⸗ 
um in ber Abſicht, Gewalt an ihr zu verüben, zu Boden geworfen umb 
fie erft auf beren Hliferuien, ber das Herbeilommen einer Mannsperfon 
ur Folge hatte, ae ar zu haben und davon gelaufen zu fein. Das 
Fe eines Dritten will der Angeflagte aber nicht bemerkt haben, 
vielmehr will er freiwillig von feinem Borhaben abgeftanden ſeln. Die 
Geihmornen bejahten die einzige im Sinne der Anllage an fie geſtellte 
Beoge, worauf ber Schwurgerichtehof auf zweijährige Gefängmifftrafe 

erfannte. 


Deffentlihe Sitzungen des k. Stadtgerihtd Fürtb. 
Am Freitag, den 6. Septem ber, Vormittags. 
Metaliglagergejele Geotg Gottfr. Bräuminger von hier wurde 
wegen Entwendung einer Tabatspfeife mit 8 Tagen, Metallſchlager⸗ 
geſelle Easp. Fin, m Ebrenträntung, mit 48 Stunden, Drecht ler⸗ 
geiele &, int von Roßftal, wegen unbefugten Arbeitsanstritts mit 
48 Stunden, Zufpringerin Maria Hautmann von Eſchenbach, wegen 
Entwendung von Vettfedern mit 14 Tagen Arreh beftrafl; Safner: 
meifter 3. &. Lunz dabier, wegen Ehrenträntung der Kaufmannstoch- 
ter Kittfteiner, im eine Geldbuße von 6 fl, Gürtiermeifter Johann 
Ehrift. da rit ſch, wegen Rörperverlegung, in eine Geldbuße von 5 I. 
verurteilt; endlich die zwiſchen der Badersehefran Regina Merzs 
badıer und der Dienfimagd Ehrift. Schmidt vorgefallenen Ynjurien 
als gegenfeitig aufgehoben erachtet. 
Am Dinftag, den 10, September, 

Schreinergeſelle Peter Foͤrſter von Langenzenn wurde wegen 
eigenmächtigen Arbeitdaustritts zu 24 Stunden, Joſ. Phil. Reichert 
von bier, wegen Berjäumniß ber Ehrifienlehre zu 24 Stunden, Dienft: 
dnecht Simon Eitel von aogensutod, megen Mibhandlung, zu 3 
Tagen Atteſt verurtheilt. ebeiter Mich Dunker wurde von 
— —— —— Joh. Ftiedrich a 
von g ber rechtswidrigen nung eines Gtüd 

Berthalges freigeiproche. en 


* Der kürzlich ausgegebenen 15. Nachmeifung über ben Betrieb ber 
8, Bayer. Bertehräanftalten im Jahre 1865/66 entnehmen wir folgende 
Notizen von allgemeinerem Jutereſſe. 

Im Laufe ehejahres 186 folgende Linien er⸗ 
öffnet: 1) die End En : near 3) Tutz⸗ 
ing-Peißenberg ; 4) Frrilafjing:Heichenhal, in einer Orftimmtlänge von 
304 Stunden, Einfhlüffig dieſet umfaßt Bas unter Staals verwaltung 
ſtehende Nep eine Länge von 435,,, Stunden. Die Bauloſten biefür 
belaufen ſich bis jegt auf 150,529,162 fl. 

Die Transportmittel beſtanden aus 348 Maſchinen (29 mehr als 
im Borjahre), welche 130,364 Fabritn — gegen 133,260 des Vorjahres 
— machten. Ferner waren vorhanden 994 Berfonenwägen mit 35,167 
ESitplägen, 86 Balnpoftwägen und 6076 Transportwägen verſchiedener 
Gattung. Belördert wurden 5,630,308 Berionen, gegen bas Vorjahr 
weniger um 122,817. Die größte Perfonen-Frequenz fällt in den Sep: 
tember mit 581,820, bie geringite in ben Januar mit 353,074 Perfonen, 
Das Marimum bes Güterverkehrs mit 1,597,819 Etr. gehört bem März, 
das Minimum mit 791,280 Etr. bem Jull an. 

Die größten Einnahmen weilen auf bie Stationen Münden 
1,877,249 fl, Nürnberg 1, 338,673 fL, ee 1,135,900 fl. ; ihnen 
reihen fih an Lindau 866,929 A, Würzburg 713,997 A, Bambe 
568,174 fl, Fürth 372,497 fl., Gchmeinfurt 310,870 fl., Bayreut 
306,016 fl, Kempten 279,584 ii Hof 276,002 fl, Ulm 201,147 fl, 
Ansbach 195,659 A. Erlangen ergielte 163,453 A., Fürther Kreuzung 
29,971 A, Burgfarınbad 8,870 A., Roppenreuth 7,146 fl. 


In Fürsb wurden eingenommen: 


1865/66, Im Borjahre. 
Für Perfonen 5,116. 13, ie. 48800 I. 2 ir. 
= win rd 2,758. 2 m 3,010 „ 45} „ 
„ Reitenefähte 107 ,— „ 132 „30 „ 
“ ere 379.% „ 8 „15 „ 
Für Frahtgäter 318,066 „ 494» 330,081, 9 „ 





372,427 „34 „ 401,608 „All „ 
Station Fürtber Rrenzung bat eingenommen: 
Für zu 3,433 #1. 30 fr. 3,022 1.42 fe, 
P} epäd LP > Bu ulm 
m XThiere 9.54 „ Inn 
„ Güter 25,859 4 — m . 30,163 „5m 
29,371 ud m 33,238 „ 224 „ 
Salteftelle Boppenreuth bat eingenommen : 
Für Perfonen 7,085 1.48 kr, 7,6987 L 14 Ir, 
r Thiere 12 „ 18 % 23 — ⸗ 
116. 6 7,660 „14 u 


Die Poflanftalten haben genen das Borjahr einen Zuwachs von 16 
erhalten und zählen nunmehr 1024 einzelne Stellen. (8 Saupterpedis 
tionen, 14 Poftämter, 20 Voftverwaltungen, 854 Pofterpeditionen, 128 
Voſtablagen). Die Beförderung wurde bejorat durd 6 Eilmagenturfe, 
276 Potomnibuskurje, 204 Rarrioliahrten, I Neitpot und 1878 Land⸗ 
poftboten. Beförbert wurden Frantobrieſe 24,428,137, genen das Bor- 
ahr mehr 2,877,002. Babel ift zu bemerfen, daß in Folge ber Ein⸗ 
brung ber Einheitätare für den internen Verkehr ber Verbrauch ber 
6fr, Marten fih um 2,060,538 Städ gegen das Vorjahr verringert, die 
er ber Ir» Marten dagenen fi um 4,838,382 vermehrt hat. Die 
abrpoft beftellte 6,264,464 zablbare Sendungen. Die Zahl der Eil- 
magenreifenden betrug 22,704 (14,692 im Borjahre). Ferner wurden 
51,973,582 Beitungseremplare befördert, 4,825,406 mehr als im Bor: 
jahre. Die Einnahmen ftelten ſich file Briefe auf 1,568,036 A. (mehr 
gegen Inu um 9,067 |). Fut Beitungen auf 171,978 fl. (mehr um 
5, 


Die Zahl der Staats-Telegraphen-Stationen hat fih um 4 ver⸗ 
mehrt (Tittmoning, Minden: Bahnhof, Redwitz und Berg) umb waren 
es 84. Dagegen find im Folge der Kriegsereigniſſe 7 Stationen ge: 
ſchloſſen worden ; «8 blieben jobin am Schlufje des Etatsjahres 77, wo: 
von 73 im Inlande, 4 im Auslande. Huch bie 4 lefteren wurden am 
14. Oftaber 1866 geſchloſen. Die Zahl der Staatsbahn: Telegraphen- 
Stationen betrug am Ende bes Etatsjahres 209, wonon 6 im Auslande, 
Die Zeh der Oftbahn:Zelegraphen:Stationen war 85. —— 
aller ionen 361, Die Lange ſammtlicher Linien beträgt 414 . 
lem. && wurden beiörbert im innern Berlehr 24,074 Staats:, 18,574 
Bahn⸗, und 236,151 Privat-Depeicen, im internationalen Verkehr 
605,403 Depeſchen, fohin im Ganzen 884,202 Depeſchen und gegen bas 
Vorjahr um 114,468 mehr. Die Einnahme lieferte 331,249 I gegen- 
über einer Ausgabe von 88,624 fl. — Die meiſten Depeihen hatte bie 
am 16. Juli 1866 wegen feindlicher Invaſion geihlofjene Station Ftaul ⸗ 
furt a.R., 71,025, ſodann Münden 69,962. — Nürnberg hatte 35,139, 
Fürth 9,036 Depeihen (im Berjahre 7197), 

Der Ludwigskanal, ben im Jahre 1864/65 3756 Schiffe und 1969 
Wlöße befuhren, melde eine Gewichtsmenge von 2,257,828 Etr. beför- 
dertei, erzielte eine Einnahme von 98,900 A. Die Ausgaben (88,225 
Gulden für Bauten und Unterhaltung, 72,200 fl. für Belolbungen x.) 
160,227 fL.; eö ergibt ſich mithin eine Mehrausgabe von 61,327 fl. 


Dei der BobenfeerDampfihifiahre ie i R 
Dampiboote und 7 Shlepplähne a Deich De Einnah Borjahre 4 ; auf ben Ranal eaft, 49 auf die DoberrfiiDampfihiftfahrt, 265 auf bie 


138,358 M,, bie Yusgaben 126,301 fl, mithin Meberfchn en betrugen ] Eiſenbahnban biheilu en. 
Be en br len Br ———— 
r ® ’ 


1. Dtibr. 1866 8971 Perfonen, woson 169 auf die Gentrall 
auf den Rot: und Babnbienft, 4853 auf ben — Collegiums per Gemeindebevollmächtigten ftatt; nächfle 
Sigung Dinftag, den 24. do. 


3083 auf ben seinen Pofibienfl, 222 auf den Telegrapfendieruft, 179 
Eine Blume 


Einladung 
Heute Sonutag, ben 15. September: z 

jr auf bas Grab unferer theuerm Freundin 

Gertraud Dobel. 


Große Wald-Wartie 
im Kronader Wald an der Wacher Strafe — 
unter Mitwitlung einer größeren Abtheilung vom Dufittorpg des 14.3 fanteri R . E 
— verſchledene kalte Eprifen und ausgezeichnetes mr Fr eg ge 
sohlreichem Befuch ladet Freunde und Bekannte, jowie eim — Ele = 
2 — — Pbilipp Krieger. 
Wohnung und Geſchaͤftslokal des Unterzeich neten befinden ſich jegt 
Lerchenftraße nächſt dem Staatsbahnhof. 
0.0... Emil Rofenthal, 
Neue ächte Holländer und 
» Schottifche Vol: Därringe 
empfiehlt gefälliger Abnahme befiens Conrad HDietz, am Holzwmartt 
find fogleid und zu jebe - - 
Wohnnugen Sa ve kermiener hage Avis für Damen. 
res bei der Redaftion Pe — un sur geläligen Rotig,daß 
Unerbieten. &in freumdliges Gtäbihen|Mariter Mol wrt, retourniet bin, und bie neuchen 
Filtern Hr für “nn joliden a * a de 3. —— — 
x > — 5. Ulegander, rm 
— — ** Mädchen iſt — 6 —e—— 
Logis, ohne i. Näheres | 5 —— 1 It 90 — 
bei ber Redaktion. n beet. Aaheres Amerikani ſchesGeld 3384 
„ Gn gewandier Dreier min murhci| Wechfel Alan , Phlebeiphis, But 
Safp. Giefwein, Drechsler. manfer, St. mess 2c. ju biligfien er er 
— —— Gebrfider Schmitt in Rürnberz 
anfen. Betten, Bettfiellen, Lom:| Bank n. Wech ſelgeſchaft Adlerſtraße T Ir. 190. 


mode, doppelte und einfache Mleiberfhränfe, — F —— 
Fur Naucher 


Spiegel, = ey even; finb zu verfaufen. 
. 20 neben tabtgeri i 

nenn em Stabtgericht, eine Treppe hoch. empfiehlt vor zůglich ra Cigarren, als: 
„rin, 01a anna — 
n eſſel) im braun Wollen⸗ 76 * —* ni 

Damajt (70 fl.), nebft verſchiedenen andern bill. Ne. 1 Trabueos zu 1 fr, per rer — Be ” find bis Sein beit! ge ln 

gen Sophos leben jortmähtend zum Bertauf. | IH gefälligen Abnahme — und ei e Erferwo rheiligen ei zer 

N bad Hofer, Bahrake Rr. 8. — I. Scheuer, jun, ihm reitten, Cm, vohnung zu beſie > u. 

N e r Zu verfanfen. Ein nodn —* i Gen mit ei ir —⸗ 

Gin Manderbu ch, ee God m — wie anche Sagt Die Nebattion. Bis genommen, — — 

auf Wolfg. Gſell lautend, wurde verloren; tauft. Na heres bei ber Redattien. in 

geſalligſt abzugeben an bie Hevattion, e 


Zu vermietben ift ein heizbares Dimmer Ein Scuhmadergefelle 
fogleich, fermer eine Wohnung mit Laden am Biel 


Allerheiligen. Zömwenplag Wr. 1. 


Hellen Aördlinger Feim, q A b 
von ber befien Qualität, empfehle ich per Rentner]? Nammertt, - a ecoene su — —Eeat ſtraß⸗ 
zu äußerſt billigem Prei b . ift bafelbft eine Dungftätt i ju ver * _ 
tleinfte Osantın 3* Mi A — — üheres bei ber eating iR für —— 8 F = Tahe M 




















Schlummte fonft im ſtillen Brobeshaine, 
Liebe Freundin, fhlummere fanft mb leicht, 
Droben in bem beſſern Baterlande, 
Merde bir bes Lohnes Kran erricht. 

riede deinen ſchlammernden beinen, 
ind Liebe denten wir unb meinen, 
Bis aud) und ber frobe Zag eriheint, 
Der im Himmel uns mit bir vereint. 


Nicht hier im duntlen Thal, 
unf'rer Sehnſucht Biel, 
= ch in Eorg' und Schmerz, 
Die kille Thräne fiel. 
Des Sieges Valmen⸗· Rran 
Blüht wo bie Sterne gehn, 
Und bie Getreunten eint 
Ein frohes iederfeh'n! — 


























— ns tali ‚der ce 
Die verehelichen ME dem eriuht — 
Unternügunge Derek runter RiGa Et 
< 





ja entriägten. Jatob Sie Bmein 


— ginen Dre ölergejellen 
auf Horn Muht geben, Eäikerhraße I a 
hmriings su 12, 14, 16 wd 18 tr. be EN 
$ auted Doppeltuh für Semi - 
—— —8 empfiehlt a 
Jakob Lonnerstädter.. 


_ Bu verfaufen. Eine Garnitur Ct i 


und — wird billig verfauft. Nähetes Ee — 
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— —— —— i —5— 
nee ren ige Bonbons in Raquet ATi, Sälafftele frei en Deren one, Arafe GL — 
= un dem Getraidemagajin. —— —— offen * — alatt — er Magen e — * 
vermietben. &i iche | Ratzertrafts 8" odau er, ” it für ein — — 
Bohnung iſt bis nachſtes Biel er —— ne Ehocolabı, —* Kebaktion Gern ein — 2 SR Se 
— Rigtalt, PfiRerftcaße Nr. 7. |Earan-Mafie, — — — 
— J Eichel· und SparsKaf 2 N — me a | — 
Ein Schreinergeſelle — ———— Rönigäpl nen in Ar eg in 
frei Ah en. n ji 8 
. Neue holla nde ger BETEN en iger * Be. 


Binerbieten. Bei Frau Brimam, Sailer. | [Fön änver Sarbellen, 

— im Hofhaus Parterre, ie fort: a Be ern und Haberfern — _—— 
—* — —— — jum — zu den pilligften Preifen — Binerbieten. Ein Gürtlergefeue 
\ I ige und folibe au Earl Zendie, | fogleid tbeit treten, Bet wen, Kaprun 


be Einrhdungagrn * SEAL 1 
f\ e 
den bei Seinrich Bear am REN 
ar, 





gagefichert wirb Reba ke 


— — 


Getraid- Verein. 


f 64 A, per 1 bejaßlt. 
hat —X0 Fe Kr auf bas ganze Kornguantum während ber 11jähri- 
gen Lagerung ein Schwand von 1%, berausftellte, 
Für den Gefammtbetrag von 2479, Schäffel Korn lieferten die Bäder 795,823 X Brod 


Gapital von 25,876 fl. 28 fr,, mas bem von ums im ber reg ber menge 
vom 1, Apri , 
Mänbig entfpricht. 

Fürth, den 13. September 1867. 


Der Vorſtand ves Getraid- Bereins. 
"Alen Hausfrauen und Wäſcherinnen fei meine als vorpüglid anerkannte 
4 22 2 
Dlein - Seife 
per 8 16 fr. ferner recht bedeutender Abnahme beftens empfohlen. 
Eonrad Dieg, am Holzmarkt. 





Mlleinige Mieberlage der 
Bruft: Malz: Bonbons 


in Paquets & 7 fr. bei Conrad Dietz, am Holjmartt. 


Aechte, direkt aus Paris bezogene genähte Corsetten, 
melde fih wegen ihrer vorzüglich guten Fagon vor jenem andern Fabrifate aus- 
seinen, empfehle ich im reicher Auswahl zu billigen feiten Vreiſen. t 
J. Erlenbach, Edlaven ber Schwabacherſtraße Nr. 7. 














G. €, Hofmann, Gesellschaft Teutonia. 
vis-A-vis dem Getraidemagazin, Bei Zee ir * 10. Ottober c. 
empfiehlt unentgeltliche Aufnahme flatt. 
feinf Ceylon + Rafier, u Der Borfand. 
„ Gl 7 5 Commis-Gesuch. 
* a grünlid „ 
r me . 
. ze R !beforgen, kaun für 1—2 Stunden bes Tages 


Beſchaftigung finden. 
aha! bie Acbaltion entgegen. 
Avis für Damen! 
—— Beten” uch Berkeräigen 
bmen, Zufchneiden un € 
vr ———— in der bobern Weinſtickerei 


in ber geſchornen oder Pluſchſtickerei, in der 
ae Katurkiderri, genannt Malerei mit der 


.. Gampinas " 
fowie reinihmedende gebrannte Kaffee zu ben 
äußerfien Preisen. 

Gmpfeblung. Nachdem gegen: 
wärtig bie Schufzeit von allen Wild» 
gattungen eröffnet ift, jo find bei mir 

"täglich Feifchpeichoffene 


Shriftlihe Differten [Refte Zeug, 


Belanntmachung. 
(Bemerbfiewer-Aeltifilation pro Use denrenend 
Gemäß Art. 42 und 52 bes Gewerbſteuer⸗ 
gefeed vom 1. Juli 1866 lönnen bie Betheilig- 
ten bei dem L. Rentamte Fürth die Liften über 
bie Gewerbfteuerjugänge des Jahres 1868/67 
in ber Zeit vom 16. bis 29. da Wis einieben, 
allenfalliige Nichtigteitäbefhmerden unb Reflas 
mationen aber in wer vom 16. bs, Mts. bis 
15. Ditober I. Je. fhriftlih oder zu Prototoll 
anbringen. 

Dieh wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebragt. 
Fürth, am 13. Septgmber 1367. 
Königl. Hentamt Fürtb. 
(L.S.) Pramböd. 


DBefanntmahung. 
Es wurden bahier 2 Fünfzig: Gulden? 
Banknoten —— FA Eigen: 
thämer derjelben wolle ſich hierorts melden. 
Fürth, am 13. September 1887. 





Stadtmagiftrat. 
Dohn, 
on — — Jacobi. 
z Bekanntmachung. 
m 
Dinftag, ben 24, tember, 


Nachmittags 2 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrag des fal. Vezirlsgerichts 
In einem Hofhauſe des Hauses Königftraßeitr, 137 
verſchiedene Meubles, 1 Bett, einige Kupferwaa- 
ten, eine Zanbwehruniform, bie vericiebenen 
Gerätsihaften zum @lasbelegen, gegen glei 
baare Zahlung. 

Fürth, ben 13, September 1867. 
Zouffaint, f, Notar. 
Bekanntmachung. 

Die Fortfegung ber Aultion der verjalenen 
Pränder vom Monat Dezember 1865, dann aus 
ben Monaten Januar und Februar 1868 findet 
Donn und Freitag, ben 19. und 20, Se 

. 2* 1867, e 


i bon 8 bis 12 Uhr und Nachmittagt 


_ [von 2 bis 5 Uhr Aatt. 


Indem Raufsliebhaber hiezu eingeladen wer: 


in j Mann, der fähig ift, die einfache| den, bemertt man, daß Broden, Ohrringe, Ringe 
——— jelbftfländig zu] Spindel» und Eylinder-Uhren, Talma, Mäntel, 


Manns. und Frauenkleider, Schuhe, Halatdcher, 
ſche, Päde verſchiedenen Jabal 


tes, und Gegenfiände von Zinn und Kupfer 


———— gegen Baarzahlung zum Verftrihe kommen. 


Fürth, ben 12, September 1867. 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
. Spahn. 
Aub, Coutroleur. 


— 





—— EEE 


Haſen, Hühner ꝛc. 

zu haben, und empfehle ſolche einem 
geehrten Publikum zu gütiger Ab- 
Paul Schelter, Bilbprethänbler, 
Blumenfrabe fr. 30,7 
Der Unterzeichnete bat mit Aus- 
übung ver thierärztliben Praxis in 
Markt Erlbach begonnen, Wohn: 
ung bei Herm Bierbrauer Dorn 

daſelbſt. Georg Ochs, 
Bezirks = Thierarst. 
UAnerbieten. Bei Schreinermeifter Preu 
in der Hirihengafie kann ein guter Arbeiter 
bauernde Beigäftigung erhalten. RER 
Zu vermietben. für ein Mãdchen ift eine 

Schiafſtelle leer. Rebnigftraße Rr. 30, 


nahme. 


Nadel, in Blumenzeicnen aus freier Hand, in|_ Nähiten ‚ 

Pugs und allen Yörigen weiblichen Hand-) Dinftag, den 17. und Mittwoch, den 48, 
arbeiten Theil nebmen; fobald mehrere Damen an beiden Zugen von Morgens 8 Uhr bis 
fih zu einem Zirfel vereinigen, ift das Honorar | Mittag 12 Uhr, werden Rartiplatz Ar, 3 dahier, 
billiger. Auch ertbeile ich für jüngere eäuleins [folgende Eifenwaaren, als Bratröhren, Gußplat- 
Unterricht in Hädeln, Striden und Näben, fo: |ten für Rohöfen, Kochgeſchirre, Hausthlirorilder, 
sie in obengenannten Runftarbeiten. Unterriht:] Shaufeln, Zimmerjägen, Holmmeffer, allerlei 
Wöchentlih nur 12 fr. ang und Minder: | Werkzeug u. j. w, ferner verſchledene Mobiliar 
garderobe werben jchnell und billig verfertigt.) Jund Hauseintichtungsgegenſtände gegen banre 


n Bezahlung verfteigert, 
er — Diezu ladet Käufer freundlichft ein 


en _ B-Sirfeomann, Lay 
Nicht zu uberfeben! Schöne Betten und Möbel 
Nur 2. 48 ke, toſtet ein volltändiges Bett » der Mbiet « 
mit Federn und Ingefieder zum Reinigen. fin a * 3 tu " Fan 
Adam Publ, Bettenreiniger, | Prater zu verfaufen. Näheres bei der Redaktion, 
Mohtenſtraße Re. 17. | GewerbftenerFatirungstermin. 
in Gürtlergefelle ta Stahlbrillen | Montag, den 16. und Dinflagden 17. September, 
3 —— Näheres eg für die fünmtlihen ligenzirten Gewerbe, 





Rebigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Boltyart. Obere Rönigsftraße. 


Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 


























Bermifchte Nachrichten. 

2 Münden, 15. Eeribe. Se. Maj. ber König batte beabfichtigt 
bem bei Gumburg fiattfindenden Schlujmandver anznwoiıen, und dei 
diefem Anlaß die Truppen zn degrühen. Die Vorbereitmgen zur Ab. 
reife waren bereits im ange, als aus Günzburg bie Nachricht eintraf 
daß die dort ausgebrodene Dlatternepidemie mar im Abnehmen be- 
riffen, aber moch nicht erlojhen jei, weile Rachticht vom rätlichen 
Erandrumtt aus ein Uebernachten ober einen längeren Aufenthalt St, 


% uUbr — 
fatifinden: 1) Eröffnung der Beriammlung Bormittag® 11 
2) Belanntgabe bes V ag der im Vorjahre gefaßten nn u 
wichtigen Rorlemmnifje ım Wereindleben, jonsie = enttue-dentt — 
miles pre 1866. 3) Vortrag über bie Bebeutung Münfche und Are — 


ch Fee > 
} n smabl. 6) Bon 3 
Iräge. 5) Um 2 Uhr gemeinichaftlies Mittag 5 ‚be 
an —X8 der Anftaltsiotalıtäten, Sammlungen, Stallungn 


Majehät im Krankheittrayen als höchſt bedentlich erfheinen Lafien sftelıe ne i ⸗· ⸗ 
mußte, Hätte nun auch Sc. Majeftat das Nachtlager in einem benad;: | Pesmplantage und des Se Rai Berufs Er — 
barten Orte wählen können, jo wäre doch wegen des anberaumterr @hala; | rn arftofenden Aaumen bes Werja . ebenber Ste 


leichterwn beg Werkehrs wirb vom Kreistomitt er 
gebeten were, die beiden Sänelzüge am — 8 
Bapntofe in Triesnert anhalten zu laffen. (Rt: ig Du me— 
— Erutebericht aus ber —A 3 ne — 
ft nur bei ſeht günſtiget Witterung © ——— io os Der 


zen frichweife etwas Leicht, jehr gut Roggen nn Bere tet find Do mr 


biners, welchee ber Räumlichkeiten halber nur zu Gunzburg ftattfinben 
tounte, eine große Anzahl des zum Dienite beruſenen Hofparfonals Be 
nöthtgt geweſen, die Nacht über in Günzburg zu bleiben, Bornehmlid 
in Berüdfihtigung dieſes Umftandes hat Se. Rajeät vem Rathe Feines 
Zeibarztes und dem Wunihe feiner nähiten Umgebung folgenb, dem 
Vergnügen entjagt, einige Stunden in Mitte feiner maderen Eruppen 
zu verweilen, - 

— Münden, 14, Septbr, In fonft mohlunterriteten Lreifen er 
zählt man fi, daß das Problem bezüglich der Wahl eines Zuftizmini: 
fters nun endüch feine Qöiung gefunden habe. Der bisherige Ehef bet 
Kabinets, Hr. v. Aut, wird Juitisminifter, Das hieburch verrmaiste 
Kabinet fol, einem Gerüchte zufolge, Heren Boligeibireltor Lipomät 
zum GhHef erhalten und als deſſen Nachfolger beyeichnet man den bisbert: 
gen Bezirksamtmann r. d. J. Hrn. v. Grumbner, 2 

— Münden, 14. Sept. II. MM. der Raifer und bie Rallen 
von Deiterreidh und die Königin Marie von Neapel And — 


—F — 

* auf dem jeaniiſaen Raltaebirae wer — bie herruchten Dobeum _ 

Obſt gibt es Don jeder Gattung vel Eng. Holielb, vrihie 
Sept. pn Bieientielß ige 60 Jahre alte Bit L— 


; ber 
gegen 9 Uhr bier eingetroffen und im Bahnhofe von I. tt. " 
Frau Herzogin War und der Herzogin Sophie in herzli ee be 
grüßt worden. 

— Der Komödie, welde bie Ultramontanen Bayerns ler bem 
DOberfommando des Volksboten-Rebaftenrs in Scene gelegt haben, a 
melde die Auflöfung ber Rammer der Mbgeoroneten bewirten fol, iſt in 
den lehten Tagen noch ein neuer Act angefügt worden. In D eh 
pfälzligen Stadtchen Shwanborf verfaunmelten ſich nach Der Nüdtunft 
des Bılhofa Seneftrey vom Gentenarium einige 80 geiitliche He uud 
unterzeichneten dort eine Adrefie an „ben Biihof von Tegertöburg’ ’ 
deren Inhalt keine geringe Ueberrafhung für diefen Heren geweien fein 
mag, und jept auch dem Publikum durd; die Zeitungen zum Belten ge: 
geben wird. — diefer Adteſſe jcheint e3 hauptfächlich Das neue 
Schulgefeh gemefen zu fein, auf weldes es biefe oberpfälgischen geiſtlichen 
zen abgeiehen hatten. Das Berwunderliche hierbei Aft nur, daß ber 

atwurf des künftigen Schulgeieges mit feinen Motiven noch gar nicht 
veröffentlicht ft, und da dieje Herren im der Hige ihres Hampies dem: 
nach Streiche in die Luft führen. Wäre es nit würniger und leyaler 
geweien, abzuwarten, bis der ſtagliche pa rt bas Zageblihler 
blieht hat, anftatt einen Kampf gegen Windmüblen zu führen! Das 
Geipenft des Shulgeietes IN es aber nicht allein, welches Die Herren 
von Schwandorf in Aufregung verfept hat; nad dem in ben Berungen 
enthaltenen Aus zuge ihrer Adreſſe find noch andere er im FT an 
Eine General-Petition von „zjehntaufend Eleritern, Priefterit, = bn * 
bes Baterlandes und Stantsangehörigen ıc. ıc.” ſoll an bie eye ge 
richtet werben mit unterichieblidyen Verlangen, infonberheit „bah er = 
tränfte Religionszuftand A Bayern aufhöre”. Der gelränkte geligio - 
zuftand in Bayern! Meine Herren von Shwander!! Haben Sie 3 
and gehörig überlegt, was fie hier ausſprachen? Mit puren Bien 
werben Sie bo nicht die 10,000 Unterzeichner für ihre Beneral-Peti s 
gemisnen wollen? denn ein jo ſchwerer Borwurf verlangt zu feiner me“ 
grimbung bie Angabe von Thatfachen, wenn ihm nicht ein Gegemvor ie, r 
amberer Art entgegengeiegt werden fol. — Ali, vor Allcı Thatla ts 
meine Derren für lolde ptang! Nur auf Thatfadhen läpt ſich @ fie 
worten und zwar baun er, wenn dieje Thatſachen bezeichnet, ment 
geprüft, gewogen und vollmichtig gefunden find; erit bann werben Tes 
darauf rechnen fönnen, daf ber befonnene, der patriotiiche Elerus unfer?, 
Baterlanbes Ihrer Beneral-SturmiPetition beitrete, (Hut, Sorr. DO un 

_ * im-inneren Verteht der bayeriihen Bahnen indet Burg 
mehr bie Beſtimmung Anwendung, daß die eine ganze Wogenle hm 
überjhiebenden Gemihtöbeträge, melde mit ber Wageniadung auf find, 

ber 


jährigen Kinder das Borhan benfein diefer Wunde verheimlicht und ſo 


li verbedit, auch alle Blstfpuren bejeitigg hatten, fo beſteht dringe nr 


tbacht Des Mordes gegen b 
ſie und Den SEE Geltung ngun, asbalb teriuchung wa a 
— x onad, 13. Sept, f4,,, Jen n 
fein ber tam geftern eine —— bie Erouch Iige: Bon oben 
ann das a0 Role etc Ge an? Bay, 12 Wferben va m. 
r elite = 
Kınberu jeden Alters und GejätegFüblid, —— * ber Sie m 
Nomaden · Sch aar/ unb tonrten wir m olef r Pla me ı 
ten Beer ae gekieheten Männer, — 
1 und Töchter mit far, e ie ber dmg; 
ibyliiche Seite nicht —* Dief Niegemden een PalbentbLat> = 
beifliehenden Rconad fingen a uettinder jo, 208 Berfe 
garren von Seit: —— toſ 5 und has HABE rplape az 
S:ptenber, Sinne jüp aha aus. on 
gart jeine Unzifrichenpeit darüber armen Habe in Serteruge Sant in — — 
t an . 


Dre 
fen Fremdenlegion Lam geftern Er vs .- Te — 
in ber — 500237 Dann uab 17 —S —E einem — 
„Remyort” n Morgen in Br [ — 
auf Bersnlaflung bes N TER angetg loyddo 
— 

J © j 
Untormen mit TÄlhLU eerporbenen —ãe ens Das —* — — 
ter träftige, dartis Ger vronacvea un Deren jan 
mit bem Ausbrud der Gnrrgie, ODE aud der £ 88 ꝛ 
Auf dem —— fie grame Salabreier, anf her Bra un mahnte 
Ehrenpeihen ber merggnnifchen Aenee- IM 
Anzũgen jede miltärijg, Amiformität, ber eine teug noch die em. ren 
Da Ban, er m BONES EEEERSTTE 
und beuielben Wagen bis zur zutälfigen Marimilbelatung verjabert u: nf Bew *8* 
I Die 


Dberöfterreidher, ber pipe ein Bayer. Wie fie ung jagten, warten in 
—**8 * —— — acht anftatt wie biäher mach Abtprilung Framoien, —— unb wamentlich —— — Da an 


Rimmungsort ift, wie bemerkt, Wien, von mo fie in ihre Heimath ent: 
lafien werden. Gie werben burd ihre Enger bie Geſchichte bes 
deutichen Lanbäfncchtämeiens wmein interefiant:s Blatt bereihern können. 

— Bremen. Es wird verſicherl, daß der Abſchluß eines Poftver: 
trages zwifchen Preuhen und ben Bereinigten Staaten von Norbamerila 
erfolgt jei, weldyer tägliche Briefbeförberung einführt, und buch melden 
das Porto über die deutichen Hafenpläge um ein Drittel, Uber England 
um bie Hälfte des bisherigen Betrages berabgeieht wird 

— Wien, 14. Sept, Die „Brefie” (Abendblatt) erfährt, der König 
von Griechenland habe von London aus an feinen zufünftigen Schwieger: 
vater bie Erklärung gelangen laflen, daß er jeit entichloflen jei, micht 
nad Griechenland zurüdzutehren. Das Petersburger Gabinet jege je: 
doc alles in Bewegung, um dem Konla von biejem Enlſchluſſe abzubrin: 

. (Ob das nicht blod mühige Conjecturen find ? Die längere Abme: 
Fenbeit des Königs aus Griehenland erflärt ſich tens einfach da: 
burch, daf feine Bermählung nunmehr auf Witte Ditober anberaumt 
ö 


) 

— Garibaldi ifi nad ben Grenzen bes Kirchenſtaats zurüdaetchtt, 
um feine Pläne gegen Rom wieber aufzunchmen, Man glaubt im Ata- 
lien allgemein, die Regierung würde feinem Treiben längft entgegenge- 
treten fein, wenn ie baffelbe nicht ala Vorwand bereit halten wollte, für 
den fall, daß bie Kirchengüteranleihe ſcheitern ſollte. 

— Die Unterfuchung über bie Degünftigung des Schmuggels durch 
die Hollbeamten in Reape er zu wahrhaft eritaunlihen Ergebuifien 
geführt. Die Unordnung und Unterilagung ftanden im jhönfter Blüthe, 
mande Beamte ließen dem Staate nr ungefähr 20 vom Hunbert von 
bem zufommen, was demselben gehörte. . 

— Aus allen Teilen von Frankreich geben bie Rachrichten eim, 
daß die Emte faum einen mittleren Durchichmitt erreicht und ſchwerlich 
das Bebürfnih des Landes befriedigen wird. Man richtet bereits ängft- 
lid) feine Augen nad Marjeille, als bem Orte der Einfuhr von Gerealien 
aus dem ſchwatzen Meere, und hofft aud bedeutende Ouantitäten Ge— 
treide aus Ungarn zu empfangen. Nicht ohne wejentlichen Einfluß wird 
es jein, dab in dem größeren Theile von Algier eine Mißernte ſtattge— 
funden bat und ſich dort, wie in Spanien, das ibebebürfniß empfind: 
lich fühlbar madt. In dem legteren Lande ift deßhalb für bie nachſten 
vier Ronate die freie Getreide-Einfuhr in ale Häfen bes Mittelmeers 
er Auch in Polen und Befjarabiew joll die Getreibeernte micht 

friebigen, und fo ift es erflärlich, daß ſich bie Breife von Mehl und 
Weizen auf allen Märkten Frankreichs wie in Deutſchland auf einem 
hoben Stanppunkte erhalten und es allen Anicein hat, al& würden fie 
in ber nächiten Zeit micht meientlich heruntergehen. — Frankreich pro: 
bupirt jegt Aber 400 Mill, Kilogramme an er, wobei die Rolonieen 
mit 130 Mil. betpeitigt find. — Die Trüffelernte war in Frantreidy im 
en = Fo Sehr reiche, und man berechnet ben Werth derfelben 
aut 35 . nes 

— Berezomäti, der junge Vole, welcher auf ben Kaiſer von Ruß-⸗ 
land geichoffen hat, ift, wie der „‚Figaro“ amsführlich berichtet, am IL. 
d. Mts. mit dem gewöhnlichen Transport der jur Zwangsarbeit verur: 
theilten Berbreder, im Bagno von Toulon angelommen und trägt be: 
reits die Kette, bie rothe Züchtlingsjade und die grüne Müte, wie jeine 
ar Baleerengenofien. Bei der graufigen Operation der Einkleibung 
und ber Einieflelung bemahrte er vollloumen jeine Kaltblütigkeit und 
feine Seelenrube. Gr hat ſedoch keinen Rettenlameraden erhalten, ſon⸗ 
bern befindet ſich an feine Pritiche gefefjelt in bem allgemeinen Schlaf ⸗ 
faale. In einem Monat wird er an Bord des „ileurus" nad Neufales 
donien gebracht werden. 

— Auf den König von Portugal fol ein einentbümliches Attentat 
Hattgefunden haben; bei einem Gang durd bie Straßen von Liſſabon 
fprang ein Affe, ber gerade jeine Kunftitüde zeigte, auf ibn, und hätte 
ihn beinahe erbroffelt, ehe abgewehrt werben konnte. 

— Die rufjiihe Regierung befichlt bie jojortige Einführung ber 
ruſſiſchen Sprade bei den Aemtern ber altbeutihen Offeeprovingen. 
Das Mostomiterthum wird ſrotz allebem ben beutihen Sinn biejer Lan ⸗ 
ber nicht aufjehren. 

— England. Den bevorfiehenden Feldzug nah Abyifinien ſchil⸗ 
bert „ZTimes” in büfteren farben; zu gewinnen jei dabei gar nichts; 
man wiſſe nicht einmal gegen wen man zu Felde ziehe. Die Gefangenen 
feien in Magdala, in einer Entfernung von 500 engliſchen Meilen, nad 
Bogelflug berechnet, von Mafjoma, mb würden bei Annäherung der 
Engländer wahriheinlih no weiter in’s Junere geihleppt werben. 
Der gehe durch eine waſſerloſe Wühte, bei einem Barometerftand, 
ber oft 114 Brad Fahrenheit erreiche ; ein gebahnter Weg eriftire nicht, 
und Berge von 10,000 Fuß Höhe jeren zu Überfleigen, Die Binouals 
wärben von Döwen und Vampyren beunruhigt werben, und bie Menſchen 
jeien nod wilder als die Thiere. Die Regierung folle baber kein Mittel 
zur Erreichung ihres Zweclkes in anderer Weife unverfucht lafjen, che fie 
diefen Sprung in’s Dunkle wage. . 

— London. „Daily Tel.” hält es für unabweislih, daf, wenn 
England feinen Rang unter ben Nationen behaupten wolle, etwas gegen 
ben Strafenpöbel (roughs) geſchehen müfie, der jedem ruhigen Bürger 
ein Gegenftand des Schredens fei, jebes Feſt löre, jebes entlegene Haus 
bebrobe uud bie Polizel verlade, Zu leiner Zeit jeien in den Straßen 
Londons jo viele Schlägereien, Raubanfälle und Widerfeglichfeiten ge 
gen bie Bolipei, die meist dem Kürzeren zöge, gr mie jolle es 
erft während der langen Winternächte werben ? „Daily Tel.“ verlangt, 


— —_ — — 


daß man bie Schlupfwinkel der Roughs niederreiße und fie fo theilweiſe 
aus London vertreibe und die Jurüdbleibenden durch jedes nur erben? = 
liche Abihredungsmittel in But halte. 


YAnıtlithe Nachrichten. 

Das t, Dberpoft» und Bahnamt Nürnberg gibt befannt, baß art 
Stelle der Poſtablage und Haltftelle Altenmuhr vom 15. Oftober arz 
eine Poſt / und Bahn-Erpedition errichtet wird. 

— Erledigt: Die prot. Schul- und Kirchendienerſtelle zu Beorgens« 
gemänd mit einem fafjionsmäßigen Einfommen von 472 fl. 594 ir, 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
II. Quartalfigung im Jahre 1867, 
Behnter Fall, 
verbanbelt Mittwoch ben 11. Sept. Nachm. 3 Uhr. 

Antlage gegen ben led. Manrergelellen Joh. Hütiner von Groß- 
babersborf wegen Verbrechens beB Deebflahls. ° — 

Der bereits durch Urtheil bes kgl. Bez: Wer. Fürth vom 8. Mai d. 
8. wegen 2 Diebfiahlövergehen rechtskräftig verurtheilte Maurergeſelle 
‘ob, Hättner ift nunmehr vor das Schwurgericht verwiejen, weıl ſich 
beransgeftellt bat, dab er jih am 10. März d. Is. ein weiteres Dieb 
ftaplövergehen hat zu Schuiden tommen laffen, Es waren nämlich zur 
angegebenen Zeit 2 im oberen Etodwerle des Wintler'ihen Mählans 
weſens zu Unterſchlauersbach ftebende, verfperrt geweiene Schränte er⸗ 
brochen und baraus eine Taichenupr und eine fülberne Kette, juſammen 
auf 12 fl. gewerthet, entwendet worden. Hütiner geſteht dieſen Dieb- 
ftahl zu, woburd ih, nachdem nunmehr in feiner Bırfon 3 Diebftahls- 
vergeben — jeine Handlungen als Verbrechen chatalteri⸗ 
ſiten. Die Geſchworuen bejahten die einzige, im Sinne der Anllage an 
fie gerichtete Frage und der Schwurgerichtähof verurtheilte bemgemäß 
ben Hüttner zur 4jährigen Zuchthausſtrafe unter Einrehnung ber vom 
t. Bei: G. h unterm 8. Rai d, 38, ibm zuerfaunten Gmenatlihen 
Gefängnifitrafe, wovon 1 Monat und 7 Tage als bereits erftanden zu 


erachten find. 
Eliter Fall. 


Verhandelt Donnerftag, den 12. September. 

Anklage gegen 1) Mich. Herdel, led. Maurergejele von Steinbähl ; 
2) Kari Kraußer, led. Fimmergefelle von Galgenhoi; 3) Konrad 
B1o5, led. Fabritarbeiter von Gibigenhof, wegen Berbrediens des Noth: 
Be Dleobafia und der Theilnahme hieran, fomie wegen Uebertretung 

5 Die . 

Ein Vorfall empörender Rohheit und erihredender irn vu 
ift ber Gegenftand ber bei beſchränlter Defjentlikeit gepflogenen Ber: 
bandblung. Drei Burihen, faum dem Anabenalter entwachſen, fipen auf 
ber Antlagebanf, beihuldiat des (feiner Heit auch in unferm Blatte er: 
mwähaten) brutalen Angriffs auf bie Dienftimagb Marg. Mark zu Gibitzen⸗ 
hof bei Nürnberg, Dieje war au frähen Morgen des Dfterfonntags, 
21. April 1. J, anf bem Helmwege von Lichtenhof nach Gibitzenhof ſechs 
Burihen begegnet, die zuerſt an ihr vorübergingen, von denen aber als— 
bald mei wieder umlehrten, ihr nadpliefen und fie wiederholt zu Boden 
warfen unter Umftänden, die ihre Abſicht der Vergewaltigung nicht 
er fein liefen. Auch ihre Begleiter famen auf das Hilferufen 

Mark herbei, aber ftatt der ®ebrängten zu belien, unterftägte einer 
berjelben durch Feſthalten noch das verbreheriihe Beginnen jeiner Be> 
leiter, die ihre Abſicht nur wegen bes Wlderſtandes der Mark und des 
Derbeitommens eines Mannes, das fie zur Flucht veranlaßte, nicht er- 
reichten. Die Angreifer waren ber Naurergeſelle Mid. Herdel und der 
gg Ser Rarl Kraußer, von denen eriterer auch noch beſchuldigt 
ift, der Mark einen Theil ihres Geldes, wenn aud ohne Gewalt, aus ber 
Taſche genommen, d. b. meitohlen zu haben, als Theilnehmet wegen 
gePpalens ift angeflagt der Fabritarbeiter Kontad Blof. Die Ange: 
agten geftehen im Wejentlihen bie ihnen zur Zaft gelegten Handlungen 





Deſſentliche Situng des Staptmagiftrars Fürth 


Am Montag, den 16. September 1867. 
Ein Antrag anf Pllafterung der Rinne in ber Ratharinenftrahe 


mwirb abgemiejen. — Einem Antrag, pipe bar Lilienftraße 
betreffend, wird infofern ftattaegeben, das bei der nächften IUmpflafterung 
— — aeg 
er vor enkanãle anlegen. — aubn 
erhalten Paul Bald sm Erbauung einer Remije; — Glasbeleger 


er — zu eines Glasbelege · Lolals in feiner An weſen in | Unterfuchum gegen ben Bütinergelelen Joh, Lihteneber und Comp 
Son nadträgliger Befeitigung von Berfiögen gegem bie Bauorn. | uinder wegen Schlägerei. - 

mung in dem Haufe des Manrermeiftere Rorn in der "erchenftraße und Plaudereien; aus der Bühnenwelt. 

nehmen befölofen. Koran an, MED Wrmgeng gu | Mir jofe bereits in frübern Rummern bie von unferer Biel 

alerhörhfle Stelle wegen Berüdfihtigung. Pan A Singabe an die | jir die beginnende Gaifon getroffenen Engagements mitgeibeilt; w 

der Rilenber 2 Unsbeder Bahn. = Pi Da * ! Sich bei Führung wir erfahren, bat bie Direktion noch in Frau Baumeifter vom Altienthe+ 

ebefiert werben. — Den Gdhuhmalgermeifer wirt DUBWER Jol aus: |1ır im Münden ae Ei äyensmeite Mauiftion — — 

De a Bigenz © & mi di von | Mongener Blätter —* fich fietß fche günftig über bie Beiftung 

fäifiqmachung) ertheilt. — G Are EutenpanbeL (ohne An: | je, genannten Dame aus unb nur mit Wiberftrben genehmigte die 

äur Rircweih fein —— dahier — reftion dei Mtientbraters das von Frau Baumeifter eingercihte ETt 

el neun. ent der ein Engagement am Kaſſeler Hofibeater u 2 
m Geſuch enns Simon Elern Eihmanın, um Bor: nommen hat, erfudhte die Sntendanz Familienverhättniffe halber mm 

Be Y4 Rüraber a —— —— Konzej- Löfung des Gontraltes und wird dem Munfche des Herrn 5 — = 4 

ex 242 ben hat. 
ichrers dran Bedendahl aus Göln, um Befüirwortung ——“ —* — —— 8 an —e— —A— — — — — — = 
genatsgeſuches, kann in der u ren — ftaltgegeben mer, Münden täufic) erworben und wird fd in Nünden al& a in aa 
i aftslonzeffionen D A , langjährige 

geiwiejen,, ba feine erledigt if. — Bei einer vorgenommenen Schwan. een een — — erzi —— 

brodvifitation wurde tonſiatirt, daß bei gar feinem Bäder raitunger Die OR aller Dpereite: „Parifer Leben” tommt ———— 

mãhziges, ſondern nur fog. Regensburger Brod angetroffen wurbe; — = fegung der Yaup 

Dädermeifler Beiktopt, bei weldem auch nicht unbedeutende Be: 
















Bepiun unferer Gaifon zur Aufführung; bie Beiamnn MT Sormie dar — 
durch die Da hler, Möller, Baumeifter, An Boraus ei m 
bie derten Stadler, Schmidt, Emald läft fid fhon tum Woranl, 7 A 7 


vortrefflihe Auführung erwarten. 
I ——— — 
Cypresse 


anna Sehultheiss. 


— 


widtsmanto an dieſer Brobſorte gefunden wurden, wird ber Staats: 
anwaltihaft zur Befrafung angezeigt. — Den blinden Orgelfpielern 

aas und Shultheif wird wiberhelt verboten, ihre ſchu lpflichtigen 

inder zum Einfammeln zu verwenden. — Ein Wefurs bes £, Wechſel⸗ 
notard Dr. Grünsfeld, wegen Anziehung zu den Gemeinde mlagen, 
wird von ber fgl. Negierung abgemieien. — Die Hantlungskommie 
Ad. Baumann, Anton Ontmann und M. Farrnbeher erhal 


undin 
ten die Bewilligung jur Auswanderung nad; Norbamerifa.. gr. 


Deffentliche Verhandlungen bes fol. Veirkögerichts NFürtb. 
Am Mittmoh, ben 18. September, Vormittag 8, Ugr. Unter: 


fudung gegen den Tünchergefelen Frieveih Buchner vor Er schönster Blüthe 
lebens 


wegen Körperverlegung; — 9, Uhr: Unterjuchu en bie Schub : 
melherämitine Gil Buch. Samt vonganp Denen widerrechtlidier In des Juge” on Freundlichkeit un — 
Megnehmung eigener Saden; — 10 Uhr: Unterfugung an Brach Dein Ferz Güte, 


Metalljhlagergeiellen Joh. Diftler von Shwabad, wegen 


lung. — Rodmittags 3 Uhr; Unterſuchung gegen ben Taglöbnner 2 en Dich zu lichten Höh'n. 





thafar Frenzel von Bayersdorf, wegen Bewaltthätigleit — Na Engel trug 
—— 3 Ur: ee joe sn übtgeehen > 2 > Ph Un umrouscht der Schmerzen Trauerlüge 3 _ 
borfer, von Neumühfe, wegen Rörperverlegung. — Am S@ ‚ Doch um Deinen stillen Grabeshügel 


21, September, Vormittags 84 Uhr: Unterfugung gegen. pen Metol: 


jebensftörung; u 1 nl 
rer Sie dr Hang a ‚Wide 


Et wegen Diebahls — 94 Uhr: Umterf egen Den Dienft- ES....L 
Bea hie Perry Ph a his. — 10 Ußr: — — — Be — 
Zu verfaufen. Ein gut erhaltener Flügel Aufforderung. — 
der Redaftt befannte Herr, mel 
nd en en — and Inter Bohnen’ fehen Wirtbfepate nn in an verlaufen Ein Bett 








Ö theile die glückliche Entbindung mei- 













> ner lieben Frau Caroline, geb. Keeser — — —— Abpuofen al Be ein Ludwigs » 
ö von einem gesunden ——— mi, R| In meinem Verlage ift erigienen : Bit sen föirmchen gu %* 
Ergebenst [ eutar: Zeich Zu derm — Hi dengafe A __ 
©. 6. Schlegel. ? Elem uenhefte, — MR bie Hier gg, Fine freudig — 
7 cr berausgegehen 2* — ra Bin ® Ib, Beicuen: I r Redattie beitigen — — — 
Zu vermietben. Nr.2 ver Aleranderitraße lehrer an Renliäule aeg ateir: und] As Eſchenbach Nena J 
ift eine freundliche Hoſwohnung am Biel Light: Preis pro He 9, feinft wei empfiehfe af Nr_ 
— ——— ST F 
uch. Geſucht wird in der Nähe ber m . Bu: 30. 2,36, 
Anlagen ein freundliches Zimmer mit losen, Diefes Heft möchte fid) debhalb bei Ertheitung| > Come weiß per 4a 26 FPy — 
Beil. Dfferten bittet man unter Chiffre M. 10 pes geichnen-Unterriäte an vollen Rlafen em] Pbaltla ja Per 849 k —— 
bei der Croedition dieſes Blattes nieder zulegen. pfchlen, weil ——— —* — — — ren 
— TEE 7 —— n ” 1 n — 
Babes Bist aan gone Leichenverein —— Figuren der Ehüter bei tue| .  Sehria —— I 
() . hrung feiner "a. wtindl wei lb per g — 





d Ling die Ausſqhließ (6ft beantragte, | n i 

Ye Bern en Bert, Aurüdgab | _ wer en FR a, Mohrenfiraen 

fo wird dieſer Schein hiermitals ungültig öffent: ie um Begpnen ber aus geraden Linien zufam. Der Untergeichnete Re 5 — 
ben. uren mit entſprechendem Text, übung der thi e bat mit = 





lid ansgeichrie —— ker nett 
BArEh. ben IR Bopnae un. 0 ak eedänter te |Mrarlt Eribag Yuan Prany St 
— — — nn — — mi Sind = J 
Verlorenes. Am Montag früh wurde eine —— nered bei der Rebaftion  orlung bei Herm Bierbraner — or % 
Au, ifebe I 10 an a an Gin Babeit auf yon DAT Son Da 
n e . e 
—— in Ar. 15 am gegen ein I. — im ber Ganpifgnagoge. We, fagı| / Beziris⸗ Cyiesı 


er u ee ij ar 
— a nee IE verfaufen. Gine Gamitur a at, 
ingeige. Cine veinliße Zufpringerin (ug | Ye Rebattion. _ = Gariergefehe Tann jopieiz | uni Zopba mu er Kaya 
ee eg in, Bär 1 Spin op ann en Sage 
ae at en der u. In Arbeit treten. Bei wem, I bie Redaktion der Redaltion. 2 


Domicilveränderung. 
Geiäftsverhältniffe, veranleßten mic, meine 
ea er 


earbeitem biuterlegt und be 
nehmen, mit ber 
ein SFabrifat von q 


reich 
Briefe und ſonſt an mich zu 


aufgegeben werben, 


Meiner lieben Nachbarſchaſt, Freunden und Bekannten, bei deuen ih mid nicht periönlich 
Derabichiebete, rufe ic) ein herzliches Debewohl zu, mit der Bitte, um fernerez 


ve er Effektuirung. 
"Shläffelfebitdern iR 
ortirt, welchet auch im Stande ift, zu den Fabritpreifen abzugeben, 
richtende Einfenbungen wollen gefällig 


3. M. Greiner, Leopoldſtraße Nr. 23 in Coburg, 


Belanntmachung. 


Rah Mittheilung des Stabtmagifirats Nürn- 
berg vom 15, praes. 16,1, Dis. if vorgefteen 
dortfelbft ein Hund getöbtet worben, bei deſſen 
erſo ge Seltion ſich ergeben bat, daß gefähr: 
liche Symptome der beginnenden Hunds wuth vor· 
handen waren. Menu jraalicher Hund auch ben 
Herrn Volizeibezirt Nüraberg nicht verlafien bat und 
deihalb für jept weitere Nahregeln nicht neboten 
erjdeinen, joeracht doch Die dringende Aufiorder- 
ung an jänmiliche Hunpebefiger, ihren Hunden 
die größte Aufmertfamtsit zuzuwenden und vor: 
tommende verbädjlige Ericheinungen jofort bier: 
orts zur Anzeige zu bringen. 

Fürth, ben 16. September 1867. 










nung und @eichäfts -Lofal ganz nad 
bas zur Kenntulß bringemd, verbinde 
einer, ſtraße Ar. 14, ein reichhaltiges 
agt babe, alle werten Najträge für mid) in 


en das Lager bes 
unter ber Adreſſe 


Woehlwollen. 


I. M. Greiner. 










ich Benüpung mein: befamaten 
—224 und Durchbrech i 


Eine Same 
huf Ans Grab 
unierer fo früh dabin geichiedenen Couſine 


Sophie Wilhelmine Hchuftheiß. 


Gewibmet von Eruſt uud Rannette F. 


Berfunten in bie tiefite Trauer 

Rufen Mina” wir Dir nad; 

Uns erfüllt ein übler Schauer, 

Uns umichwebet Ungemach. 

Sieh’ des Baters tiefe Hunden, 
Deiner Mutter biutend Herz, 

Deiner Brüder bittere Thränen, 

Unfer Aller groben Schmerz. 

Gar zu bald war aus Dein Streben, 
fh vn bat Dich Gott, 

ur fieb'nzehn Jahre war Dein Leden 
Und Dein Kohn dieß war ber Tod, 
Drum ſchlaf wohl im Schof der Erben, 
Bis der junge Tag anbricht; 

Bo wir und wieder ſehen werden, 
Bor Gottes guäd’gem Angefiht. 


Un eige. Bei dem Leichenverein zu 100 ft. 
witb Hr den Schein Air. 206 die Sage ſogleich 
erhoben. Der Borland, 
a ſugawve, 
gung a⸗oiaaoboor uusg tag 
uuvmgnp2 05% 
mg Gnading wärmd my au) wannhaon 
qroaaeg uı vovg naılamau aaq agntpg verg an 
pro a1mo| arg aquurg um vusbaoſoq ne vunu⸗e 
— waummanda sp» & fad dung 
WOqUIWMOLL0R 279 oq muuu⸗ 
u rg 14 re a 
——  _ - — 
Zu vermietben ih rine Wohnung mit 3 
eigen Bimmern, Kammer, Küche, Boden, 
und Waſchhaus bis Ziel Allerheiligen 
ober ud fer. Where bei ber Rehaltin 
Neue und alte Betten 
werben billig verkauft bei 
Babetta Anfer, 


im Haufe des Herm Rind. 








Gefuch. Gin ordentlicher Würtl 


SRuNBRRERRNZARKRERRERZRUEK A 
Empfehlung. 


Alen biefigen Gewerbtreibenben, welche bievon Gebrauch machen lönnen, em+ 

Holybearbeitungsmaiginen, als Bands 
jägr, *8* mafhine, Drehbante ıc,, nd fichere zugleich mög: E 

‚lift Fchnelle und billige Bevienung zu, 

2eopold Jller, Malhildenſtraße Nr. 10, 


IL. Mr. 24 in Nürnberg. 


ergejelle | Mleibermachen bewandert it, 
ann auf Stahlbrillen dauernde Beihäftigung Tage in der Woche Beichäftigung. Näheres bei 
erhalten bei J. Scherber, Böweitplag Nr. 1. der Rebattion. 













Stadtmagifivat, 
FJobn, 


Sandwirchicafilise Bercinsverfammlung. 
Munnenbof, 
DD onnerfiag, ben 19, September 1867, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Wanderunterftügungs: Verein. | 
Mittwodh, den 18. September, 
Kbends 8 br, im Weißengarten, 
Generalversammlung. 


Da bie jermere Eriftenz des Vereins in Frage 
geſiellt ift, ergeht am die verchrlichen Mitglieder 
das Erfuchen, recht zahlreich zu erſcheinen. 

Der Vorftand. 


Nene hollaͤnder Vollhäringe, 
ſchönſte hollaͤnder Sarvellen, 
neuen Grünkern und Haberkern 
empfiehlt zu ben Billigften Preiſen 


San Carl Leudle, 
ju 15 Er. die Ele, empfiehlt —J 

Cattuue Jakob Lonnerftädter, 
gelaufener Hund. Ein ſchwarzer Nat- 
tenfänger mit gelben Ertremitäten ıft mir zuge: 
laufen, und fann gegen Erftattung der Unkoſſen 
abgeholt werben. 


und 





ft iedrich Schmidt jun., 
ER * obere — 


Warnung. Wir waruen hiemit Jedermann, 
auf unjern Namen etwas zu bergen, indem wir 
biefür keine Zahlung Leiften, 

Miqchael Yambürger. Kalha Lambärger, 


"Gerundenes. Ein Pädhen, Dofen ent: 
baltend, fand Merkel, Ar. 24 in der Bäumen: 
ſtraße. 








Eranzösische 


Herren- und Damenbinden 
bält eine reihe Auswahl zu gefälliger Abnahme 
€.6. Schleael, Schwabacherſtraße Rr. 52. 


Englifche Stubsfeilen, 

jowie die verjchiedeniten jeinen Werkzeuge 

empfiehlt Garl &bermever, 
vis-ä-vis der Kaſerne in Nürnberg. 


— geſtoßenen Zucker pers ırtr., 
Neue Roſinen per x 20 fr., 
Neue Werinbeeren per # 15 fr. bei 

U. Eichenbach, Mohrenſiraße Nr. 2. 


Gefuch. Ein ordentliches aindemãdchen 
lann ſogleich eintreten, Naheres bei der Re: 
daftion. 


_ Mietbaefuc. Es wird eine Schreiner: 
Wohnung mit Hofraum bis Ziel Lichtmeh ober 
ſogleich zu mieihen geſucht. Auch wird ein 
Lehrling angenommen. Näheres bei der Re 
daltion. i I 
Zwei tuehtlze Graveure 
in Holz, gegen guten Lob, werden geiucht von 
u, Lingen in Yaden, 


erde: Verfauf. Zwei ante Zugpferbe 
en —— m aa Duanlue 


Fimpel, Bierführer 
in der gräflichen Brauerei 
in Burgfarrndad. 

Unerbieten. Eine jolid gearbeitete Garui⸗ 
tur (Sopba und 6 Seſſel) ın braun Wollen: 
Damaft (70 fl.), nebſi verichiedenen andern bill» 
gen Sophas ftehen jortwährend gun Berlauf, 

Tobias Sorer, Noftitrafe Mr. &. 

Dasjenige Madchen, welches das Kinderhüt- 
hen mit der ſchuarzen Feder und dem Anter ba 
ber Redaktion vorzeigte, wolle diejes Hitden am 
Litbograph Geuder abgeben, 

Stadttheater in Fürth. 
Mittwoch, ven 18. Sıptember 1867. 
Erſte Borftelung tm I. Abonnement. 


Frauenkampf, 


oder: 


Ein Duell der Liebe. 
Luftjpiel in 3 Alten nad Scribe von Dlfers. 
Tänze. 

1. Ritta, pas espagnol, getanzt von Fräwl. 
Fanny und Banlıne Köhleuberg und 
Damen Des Corps de Ballet, 

1l. Grand pas de deux, getangt von Herm 

Valletmeifter Carey u. Frau VBereruyfie: 

Garen. 

Finale, getanpt von Herrn Balletmeifter 

Garen, frau Bereruyiie » Garey, 

Fraul. Fanny und Pauline Kohlenberg 

und dem Corps de Ballet. 

Staufpielpreife. 
Anfang 7 Uhr. Ende nah 9 Uhr 


fi 








vermietben. Nojen afie Nr. 19 find 
für Ziel Allerheiligen 2 Wohnungen zu ver: 
miethen. 


Gefuch. Ein ſolldes Radchen, welches im 
ſucht no ehnige 


III. 





Redigitt unter der Berantwortlicleit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Rönigsitrage. 


(” i 
\ —008 * 


Tagblatt. 


Dreißtgfter Jahrgang. 





Mittwoch, ven 18. September 1867. 


Da mit dem 1. Oltober ba: — ** * Who * edtieiti 
en 1. ex bad vierte Duarigl beginnt, erfaub u Abonnement F 13 
au erneuern, und das Leſepublikum überhaupt ju vodht —X — en ee 
Das „Bärther Tapblatı“ wirb auf im neuen Ouartat ale vortommenden Tageäneuigkeiten, jowie eine Aungefahte Ucherüht ber 
politifhen Ereigniffe auf das Schnelfie bringen umd überfaupt ben Öffentlichen Angelegenheiten, insbejondere ben Zanbtags-Berpanblungen bie 
größte Aufmerkfamleit zuwenden. Beipreijung hervorragender Zagesfragen in Leitartitein und gebiegene, wahl informirte Driginaf-Eorreipon = 
benzen werben auch ferner dazu beitragen, has Interefle der Leſen rege zu erhalten. £ enbungenm 
Inieraten ift bei der großen Berbreitung uniered Blattes ber beite Grfolg gefihert, werhalb wir ung zu Termeren aütigen Bu w 5 
Beftens empfehlen. njerutionäpreis 2 fr, fir bie gemöhnliche Spaltzeile. nöthig mad, 
Das Tagblatt ericheint, mit Ausnahme ber Montage, täglich, fo oft es Unhänfung von Inferaten ober fonftigem Sof : 
mit Beilagen und loſtet vierteljährig 45 kt., gegen deren Erlag alle Tal. Voſtanftalien Beſtell ungen annehmen. ierauf erſucht mart- 
Das Unterhaltungsblatt „Erzähler” wird mögentlih zweimal ausgegeben und toſtet vierteljährig 15 Fr- Auch h 
um baldige Abonnements-Erneuerung und zahlreiche neue Veſt eil aan gen für das IV. Duartal, 








Die Hedaktion. 2 
ten am Montag 


— Die T „»Ueb aim Schwaben gelam # atten am 
vum BB uß, um \ämmiliche Ahiheilungen des —— —— 
Dinfag früh ben Rüdmarkap in igre Baruitonen air en gemähete 
bar nad; ben Gintzeffen dajelbit if pie Mannſche 
lien Bräfenzitamd zu benzlauben. gat aui Aauag des Ge= 
— Der Magiftcat zu Ajhaftendurs Mir Aegierung vome 

a ; } 
drilcflichen —— it — — Frei gabebes Gewerbe 


verbunden werbe ER 

—F 1 ein Büttnersfohn im Schen — 
top ———— —* wieder jolde unſelige Schetze x 
— auf einen Bauersiohn ein Gewehr angelegt. Daſſelbe war geladen „ 
der Schuß ging os und vermirmdete lepteren jo, haß er farb. Der Th — 
ter ift entfliehen. 


— In ber Mäpe des Daſenkopies n i i 
enfleinag zu iſt am 12 _ 

a RT 
und 26 Sheunen abgebrannt fein, __ ya am 15.2. 22 Wohnpäufe = 
15. ein fürhterlides Dayelwetter; Yan und bei Soljlichen war arsar 
fer abged:dt; ein Omnibus mit 1] af © Wurden entwurzelt und Six —= 
— 10 MPaſſagiere wurden —52— N wurde von Sturm une 

2” — * v — 
gute Beinung non wech eg im — 
auch England ımit feinen Breifen —* um fo me handel Herrjgene = 












Dermifchte Nachrichten. 
Ch. Minden, 16. Septbr. Der Kaiſer von Deſterreich ift bereitt 
abgereift, ohne mit unſerm Könige in Voſſenhofen zufammenzutweffen. 
Man vernimmt, ba ihn yolitifäe Angelegenheiten ſchuellſten S nad 
Bien riefen. Der finanzielle Ansgleih mit Ungaen barf num als erste t 
angefehen werben, indem die beiden Finanpnsinifter über ein Proiet 
übereintamen, das die beften Musihten auf Annahme von Seite -— 
Deputation hat und für die Geſammimonarchie als höchſt änftig it 
geichnet werben kant. Iſt diefer Ansgleid) einmal perfect, d iſt rip 
zugleich ein Hauptpindernif weggefalen, das die Kräfte Defterreib ı 
lähmen geeignet gewejen wäre und es ju einem wenig u Darf 
Türten, fei e& mit wem immer, gemacht hätte, Dehungendtet aber 4 
man nicht zweifeln, daß ber Kaileritaat noch immer hin bes —— 
dürftig ift, und bafı ſeine Megierung ihm auch au erhalten fuhet Wird, 
Bürge dafür ift ſchon bie politifche Klugheit bes Hrn. v. Beuft, —— 
ces Erachtens mahgebender fein wird, als bie Refolutionen P*# »er- 
chwomwienen Genfer Friebenscongreffes. Die Gtelung bes werde 
ſchen Reichstanzlers, bie von verſchie denen Seiten zu untergrabes an ucht 
wurde, ſcheint durchaus nicht erſchuitert, wie man ſchon baraus ſolgern 
tann, dab er mit den weitgehenoften Bolmadhten zur Biidung Dt* ciö- 
leithaniihen Minifteriums verjehen il. Die bayerifche Negieruntd fteht 
mit ber Bolitit Beuft's keineswegs im Wideriprah und fand int Bien 
die Quinteſſenz bes Frobel ſchen Programms Beifall. — Von einer din 
fenredaction, die auch unfere Befiger öfter. Papiere ſchwer betroffen 
ütte, ift man in Wien offenbar zurädgelommen, ba ber ginanzmiititer 


h N : : h i Branfreih bagegen biichen die i augehalten al 

ede auf feinem Pofien bleibt. Die Bapiere find in Foige deffen mirder 928 die Preije ient HOohe ge en, ol 
in die Höhe gegangen. — Die Berbandlungen des Wiener Gabinets mit — —— — zas all li —— u — 
Nom bezüglich des Goncorbates find noch nicht ſo weit gediehen, daB eine ung verihaffen, — i biefe Kann i er mE — 


Votlage an ben demnchſt zujammentretenden Reichsrath zu gemärtiaen 
wäre, im Webrigen Iheint ficher zu fein, bap fowohl Neihsrath als Ne 
glerung feit ent{hloffen find, das Eoncorbat auf welde Weile er 
befeitigen, wovon die nädjiten Debatten Zeugniß geben werben. Bon —* 
Müplfeld's ertcemem Ehegejeßentwurf glaube mar indejfen wicht, Baber | guferafterbfäle Ünd 9, Im Gene, „Septbr. mod a9 
durhgeht, Mürft Carlos Auerjperg jol Miniftecpräfident werden. kerung von i Too Seele Im Gangen 20 vorgekommen &ho erafr 

A Münden, 16. Sept. &s beitätigt fih, dag Herr v. Buß zum nom 3 Epoleratrante ne "Helefernheim waren 38 ei ne 
Juftizminifter ernannt it. — Der Neue bayeriiche Kurier wird du er | Goslerafterbiall —— lung. ud in Fi felben € — — 
a aufbören und mit dem alten vereinigt werben, — Die „Idbent: | (7 Fall Niemand mehr an x ge ubısigähafen Bände ift ns 
Ihe Preffe” Itsbels wird blos Gommunigueet von ber Regierung empfan- — Karlsruhe, 13 SL. Di . (Pf U dem erva — 
gen, im Uebrigen ift jie unabhängig, natutlich cum grano Salis. nehmen am 16. ihren 9, € Brößeren eh") nn u 


onfur r 

Mono Ten unuce X —— 
ö k ur — Alig Gr — 
anjehnliche Preiserpöpung —8 Märkten 2 Smadeg rg — 


c 


— In Naudas 


Mi i n ini⸗ Anfang. Beſtim en b 
‚sächt ©. Hohenlohe ift heute in Münden eingetrofien und hat fein Mini: | Sans von Breußen d mies Berne ee Tru⸗ 
erium zu ed rc Der König weil in Hohenihwangat. ie. Kr m» ‚a ge hen bnen. dmen na wire — 

Die Königin von Reapel reiſt heute nach Poſſenhofen mit ihrer Famil * ben früheren @ef Säfte be re Rarzem bie Unterf — 
— Ringen, 17. Sept. Nachdem der Kailer von Defterreih @ Streit, geſchloſſen — —8 up ereing, Pe Pr Ne 2 

geteiſt, hat nunmehr auch heute Vormittags 11 Uhr bie Raiferin münchen wieber aufgenommen Se 5 as —— Wegen ee — 

verlafen. Die Abfiht Sr. Majeftät des Könige, nach Berg zu fommen wirb bie Einberuftz ** belenderen Alt ran ar 

uud jobann mit bem Raijer in vᷣoſſenhoſen zufammenzutreften, zus DEE" | magen, welches jedo fr ass 


> - u alte Er = 
N ier, ienbern in KA Tee Ben £ Zu 
November Summen ee und find Ay km, ober RER 


gegen Streit auf 8 Tag berepnet: Gei —— 


Aceabun Walde et. 

ı ! rad one FEDa — Dur, 
Sea ern ci cn Aha hin un yanenenachten | räch 8 10 Dad Pi Bereit Ber Snhknung dr bedkcnett 
— * Ku 8 einige Tage in —— au ve ———— und bad. —— ———— 


Autfährung bereits die entſpeeche nden Anordnungta getroffen warz 
lam nicht zur Berwirtlihung aus Anlah einer nach Hohenihmangam * 
laugten telegrapbiiden Radhricht, Va der Raijer unpermeilt ohne WON 


holen zu berühren na Jichl abreijen werde. Unter biefen Umpanper Bet. Hide Dre fen und bem 


Das Land wich lünftig vom einem preuß. Landes direltot regiert. Der 
Bertrag joll am 1. Januar 1868 in Kraft treten, . 

— * sburg, 11. Sept. Die dänſch⸗geſinnten Reſerviſten, die 
zu * dwehr · Uedungen einge zogen werben ſollen, fließen nad Däne: 
mar 


— Der offisiöje Agent bed Königs von —— ber ehemalige 
Minifter von Bindthorfi, der mit den auf des Könige Privatvermögen 
bezüglichen Verhandlungen beauftragt war, joll ſich in Hieping befinden. 
Man bat berechnet, daß, wenn König Georg jeinen Ansprüchen befinitio 
entjagen wollte, Preußen ihm beiläufig 17 Millionen Thaler bewilligen 
würde, wozu noch bie in England befinblidien 600,000 Pfund Sterling 
tämen. Auch wirbe er wahricheinlich einige Schlöfer behalten, aber fonft 
feinen anderen Grunbbefig in Sannover, aud bie Apamagen für bie 
rinzen und Pringeifinnen feines Haufes ſelbſi übernehmen müſſen. 
diefer Richtung eima follen fi) bie preußiichen Conceſſſonen bewegen. 
— Ropenbagen, 16. Sept. Die Mitiheilung verichiedener Zeit: 
ungen betrefi& ber Abgeneigtheit des Königs Georg von Griechenland, 
zes Athen purädzulehren, gilt in unterridhteten Kreifen für vollſtändig 
erfunden. — Das ameritaniihe Geſchwader ift am Samjtag bier ein- 
ae = 
ges us Veſth wirb ber „N. Fr. Pr.” unterm 13. de. geichrieben: 
Für die frangöfiiche Regierung werben fortwährenb Pierbe-Eintäufe in 
emlich grokartigem Maßſtabe ausgeführt, Die Thiere verlafien in 
artien von je 100-200 das Land und palfiren auch in folden uniere 
abt; es find meilt vorzügliche lebchte Kavalerie-iPierbe guter Eiben- 
bürger Race, und zahlt die friebliebende franzöfiiche Armeeverwaltung 


bis zu 800 Ftanes per Stüd, 
— Bern, 14. Sept. Die hier ga Telegrapbentonferenz hatvor- 
bebaltli der Ratififationen einen Vertrag abgeichlofen zur ellung 


einer internationalen Telegravbenlinie vom weſtlichen Europa durch bie 
Schmelz, Deſterreich und bie Turkei nach Inbien. 

— Dan foricht in Bern von Reclamationen ber frangöflihen Regie: 
rung, betreffend ben Revolutionscongreh in Genf, ober vielmehr ber 
treffend das Zufammenfinden jo vieler Hänpter der europälihen Revos 
lationspartei auf Schweizer Gebiet, welche Reclamationen bie joferti 
Abreije des Bundespräfidenten Fernerod nad GSenf zur Folge geba 
haben follen, um dafür zu forgen, daß der Gongreß fi nicht die Schweiz 
compromittirende Weberfhreitungen zu Schulden kommen laſſe. Auch 
verfihert man, baß bie unerwartet ſchnelle Abreije Garibaldis vom dort 
bie Folge gewifier Borflelungen bes Bunbes-Präfidenten ſei. (K. 3.) 

— geris, 15. Sept. Geſtern fanden 43 Erfranlungen, beute 89 
ftatt. An beiden Tagen nenajen 11 Erfranlte und 14 farben. Der Ber 
fand der Eholeratranten ift 132 Berfonen, Auch im bie Stabt Aarau 
ift die Krankheit eingejhleppt worben und find bereits einige Cholera: 
fälle dajelbft vorgelommen. 

— Die „Italia* von Neapelvom 9. d. Ms, berichtet wieder über 
bellagenswerthe Ereignifie, welche durch die Furt vor ber Cholera in 
der Provinz Potenza vorgelommen find, Das Bolt glaubte nämlich, 
Vergifter aufgefunden zu haben, Am 5. d. Mts bei Taggrauen bega= 
ben fih bie Bewohner von Tolse alle bewafinet auf den Plag des Drtes, 
wo das Ekerilcht verbreitet wurde, es jeien Bergifter eingetroffen, Der 
Berdacht fiel auf den armen Antonio Sabellluo. Das Bolt m 
Sabellinos Haus, indem «3 ſchtie und ſchimpfte. Zu ihrem Unglüd bes 
fanden fi dort auch Giacomo Dr. Mattia und fein Bruder Francrsco. 
Einige der Wildeſten der ——— drangen in das Haus ein 
und unterfuchten es in allen Winkeln und Eden. einem kleinen 
Söhrante fanden fie ein Topſchen mit Teig zur Vergi der Ratten, 
„Da haben wir bas Gift!“ rief einer der Eindringlinge. Um ſich von 
der @ijtigkeit der Subflang g überzeugen, gab man bavon einem Hunde 
4 frefien, ber auch einige Augenblide nachher farb. Raum war ber 

od bes Hundes befannt — ald bie wuthende Volkemenge ſich 
der drei Unglücklichen bemächtigte, die ſodann auf bie ſchrecklichſte Weiſe 
ermordet wurden. Die Mörder durchzogen die Strafen des Ortes und 
riefen: „Während & Tagen werben mir jet regieren!" Die wenigen 
im Orte flationirten Garabiniers waren nicht im Stande, den Freöel⸗ 

jaten der Bepölterung Einhalt zu thun und es mußte aus Potenza eine 
ompagnie Zinientruppen requirirt werben. 

— Paris, 14. Sept. Der Gegenbefud bes Kaiſers und ber Rair 
ferim im Berlin fol noch in diefem Jahre zur —— kommen und 
u des norbbeutichen Bundes zu ben Feierlichkeiten eingeladen 
werbeit, 

— Zur Beleuchtung ber ſpaniſchen Zuftände theilt ber Parifer 
Correjpondent der Londoner „Times“ folgende Thatfadhen mit, die er 
aus guter Duelle, nämlid, von einem Freunde der ſpaniſchtn Regierum 
hat, Rarvaez läßt die „ammeftirten“ Inſurgenten ja Taujenden anf: 

reifen und nad ben Pbilippinen ober nad) bem pefthauchenden Fernando 
ds verſchiffen. Aus Catalonien find ſchon 700 oder 800, barunter Al- 
calden und Mitglieber ber Moberabo-Partei, transportirt, Fur einige 
derſelben —*— ihre Freuude verwandt, bamit fie nad ben Taugarien ⸗ 
a. ober einem amberen weniger ungeiumben Klima gefchidt werben. 
war vergebens, denn bie Regierung will fie auf . 08 werden und 
nicht lange füttern. Reu ift folgende Erſcheinung. Narvaez und Gon- 
jales:®ravo wollen 8000 bis 10,000 Perjonen transportiren. Dagegen 
proteftirt — ber Finangminifter, weil die Berfendung politischer Gegner 
heuer ei, jhon 10 bis 12 Mill. Realen getoftet habe und, auf einen fo 


gen Haufen angewandt, mehr koſten wilrbe, als die ſpaniſche Staats- 


fie beftreiten fönne, 
— Barfhau, 11. Scotember. — neuen Jahre 1868 fol bie 
Eintheilung bes Rönigreihs Polen in zwei Gouvernements erfolgen 
und bie Bejeichnung a nigreich amtlich aufhören. 
— Belgrad, 11. Sert. Die wichtige Stant Enos if gänzlih ab» 
ge Da haben Sie wiederum einen Bemels türtiſcher Sorglofig- 
eit; im der volfreichen Stabt waren nur zwei Waßeriprigen! Bier Kir- 
en, die jhönften Häufer (2000 an gab), 200 Läden, ber Palaſt des 
uverneurs, kurz die ganze Stabt wurde ein Naub der Flammen, Der 
Schaden beläuft jih u 30 Mil. Biafter, aber erſt Ipäter wird fi die 
Höhe bes Verlufes herausfiellen. 
— Die ulrkiſche Regierung bat einen Krieg genen bie Bebuinen 
nen, Der Baia will fie nöthigen, ſich an feſten Ortichaften nieder» 
en, um ben Tribut von ihmen leichter eintreiben zu Lönnen, Ueber 
ie Erfolge biefer Erpedition hat man noch feine näheren Nachrichten. 
Auf die —S von Jeruſalem wirft bie Unternehmung ſehr nach- 
theilig, indem dieje, von den Geehäfen und Feuctplägen abgeichnitten, 
von der Erhöhung jämmtliher Preife der Tebenamittel ungehener zur 
leiden haben. Man wird es wohl kaum burdiegen können, die Beduiuen 
von ihrem Nomadenleben abzubringen. 


Umtlie Nachrichten. 

Durch das f. Staatsminifterium der Finanzen wurbe unterm 18, 
L Mis. die erledigte Stelle eines Bezirksgeometers für ben Meilungs- 
bezirt Hersbrud dem irlegeometer Karl Kaähl zu Gammelburg, 
feiner Verjegungsbitte entſprechend a 
— Erledigt: Die Lehrerſtell⸗ für franzöfiiche und englifche Sptache 
an ber f. Stud — re = * Deal ee 
uge von 600 fl; — bie pt elle an ber fat en Präparanz 
—Se in Amberg. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
II. Quartalfigung im Jahre 1867. 
Bwölfiter Fall, 
verhandelt Freitag, den 13, Sept. 1867, 

Untlage gegen ben lebigen löbner J. Severin ®ruber von 
Dbererlbad und Eomplicen, wegen Biebſtahls und Beglinftigung hie zu, 
Hehlerei und Körperverlepung. 

Der übelbeleumunbete und bereits wegen Diebſtahls mit 5ji em 
Urbeitähaus beftrafte Taglöhner I. S. Gruber mwurbe d n 
Wahrſpruch der Geſchwornen der vier, ihm zur Saft gelegten Diebftahls+ 
verbrechen und eines Vergehens ber Körperverlegung für ſchuldig erfannt 
und demgemäß zu 6 Jahren Zuchthaus verurtheilt, SFerner wurden 
wegen Begünftigung der Bruder des Angeklagten, Jo. Gruber zui 
Monat, bie led. Taglähnerin Rath. Sand von Dennenlohe zu 6 Mona- 
ten, und bie Holjbauersfrau Maria Anna Hertlein von Obererlbach, 
eine Schwefter bes Hauptangellagten, wegen Hehlerei zu 1 Monat Be 
fängniß verurtheilt. 








Deſſentliche Sitzungen dis kal. Berirkögerichts Fürth. 
Am Miltwoch, den 4. September 1867. 

1) Pius Reigler, geb. 21. Januar 1857 in Fürth, wurde en 
5 Vergeben und 18 Ulebertretungen des Diebftahls, jowie ig 2 Ueber⸗ 
tretungen bes Diebſtahlsverſuchs, zu 10 Monaten Bejängniß, zu erfte: 
hen in einer Gefangemanftalt, 2) Heinrihd Müller, geb, am 19. April 
1857, wegen 2 Vergehen unb 13 Uebertretungen deo Diebftahls, zu 5 
Monaten Deſangniß, zu erſtehen in einer Belangenanftalt, und 3) - 
Eim. Shmibt, geb. 12. Februar 1857, un Bergebens ber Theil» 
nahme am Bergehen bes Diebftahls, einer Mebertretung des Diebftahls 
und einer Mebertretung der Theilnahme zur Mebertretung des Diebfiahls, 
zu 1 Monat und 15 Tagen Cefängniß, zu erftehen in einer Gefangen: 
anftalt, verurtheilt. — Wegen Vergebens der fahrläffigen Gerenifun 
eines Brandes wurbe bie löhnersfrau Maria Maier vonDam 4 
zu einer Stägigen Grfängnißftrafe verurtheilt, 

Am Donneritag, ben 5, September, : 

Scribent Joh. Mid. Hehtel vom Furth wurde wegen jmeier 
Hebertretungen ber Unterfhtagung, unter Berildjihtigung ber ihm durch 
rechtöfräftiges Erkenntnib des fgl. Stadtgerichts Fürth vom 30. Nov, 
vor. 8. wegen Unterilagung zuerfannten Blägigen Arreftftrafegu einer 
im Polizeigerichtsgefängnig zu erftehenden Gefaummtarseffirafe von 22 


Tagen verurtheilt. 





Notiz 


Wie wir vernehmen, wirb ba anatomifhe Gabinet bes 
Heren Dornauer zur Kirchwelh hier aufgeitellt werden. Mir hatten 
ſelbſt Gelegekheit, baffelbe in Nürnberg auf dem Blerrer in Augenſchein zu 
nehmen, und fönnen nicht umbin, dieſes Schöne Cabinet dem Publikum hie- 
figer Stadt und Umgegend, Sowie ber reiferen Jugend auf das Wärmfle zu 
empfehlen, indem jo etwas zu Sehen nicht nur interefiant, fonbern auch 
höochſt lehtreich iſt. Ferner wird der (lebembe) fpannelange Seph, 
ber e vorgezeigt wird, durch ſeine Kunftleiftungen das Publikum 
= ——— unterhalten und durch erſtaunliche Fertigleiten 

est 


Domicilveränderung 































ih di . Mits 
ich die Anzeige, dap ich meinent Bruder IB. $. Greiner, nftrae Mr, Tingend, verbinde wrontag, den 23.06 E 
. Lager in Beonjearbeiten binterlegt und beauftragt babe, alle wertben »T reichhaltiges Zormittags 9 Ihr. 
Empfang zu mehren, mit ber Berfiherung jhnellier Effettwirung. ge fut mich in im Wintler'icen Wirtpahaus zu Untertseiherg a 
Dein Fabrikat von gepreften Schlüffelfchilderre ift durch ms Laner b Sanpgeriht? Nürnbera, 3 Kühe, 1 —* Gina 
Bina, Biumenftraße, reich afiortirt, welcher aud im Stande ift, zu den Fabritpreileg = Kr und Hühner, 9 vollhändige Betten, Närmmtli — 


2 ter der Adreſſe 
3. M. Greiner, Leopolditraße Nr. 23 in Gebun, 
aufgegeben werben, n ⸗ 
iner liebe barſchaft, uden und Belanuten, bei —— 
ea Ta De —e—— zu, mit ber Bitte, ıe Term an bt periänlic 
— — — — — IM. Greiner. 
Für alle Schreiben de } 
ij i <e allei " ntärte 
a le eunte  Aniiie Tinte, Tinte, 
extrafeine rothe Carmin - Tinte s 
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von LeonBanrdi in Dresden, 
. Besonders mache ich auf die für alle Geschäftsleute, Bureaux, Comptoirs, Post- 
beamte, Waschanstalten, Bleichereien, namentlich aber für Haushaltungen empfehlens- 


werthe Glauchauer 
blaue Universal-Carmin- Tinte 


zum Sehreiben, Copieren, Zeichnen, Malen, zum Bläuen d 
Wäsche, Weisswanren, geschwefelter Wollwaaren, zum Kärben& Drucken 
von Woll- und Seidenstolfen, aufmerksam. Diese wegen ihrer vielseitigen Verwend- 


barkeit mit Recht genannte 
Universal - Tinte 


ist allein ächt zu haben in Fürth bei 


in, and — 
RT auf 1056 iL, gegen fofortige Gr 
ahtung Sfemtlid verfteigeit. 
3 Marnberg, am Il. Exeptember 1867, 
Der fönig!. Motar. 
Neinbarb, = 


Betanntmachung · 

i e Minifterialgenehmigung A - R 
BA 1 Auguft d. Jo tritt —— — — — 771 
er d, Sa. eine Spartafia it —25 — 
und es wird ſolche zut allgemeinen Beelig mm mg 
enpfoblen. — — 

ir die Einlagen haftet nah ben en 
ie Hicfge Stadtgemeinde mit ihm gmmugsen 
Vermögen. heart pi 

& Gontrolleur wurde ber Ma — —6 
— Schrent und als Caſſier ber mei- 
ber Hert Häres gewählt, wild’ eerem- »ie 

i anzunehmen hat. 
an BaReR, den 14. September 1 «> — — 
Der Stadtmagiitrat- 
Stablinger., 
Gefundenes. Ein Sopnencur 
r 
a Geikispeänt, Sta TEA 
— 
liries Zimmer iſt an einen © ——— — 
jonleid oder bis 1. Oftober zur DE Be Ser. a 
= D. K. Frieß, Marhitvenittab* —_ 
non dla —— 
Mietbgefuch. Eine g N Familie] merbieien monkabe — _ —_ 
ſucht bis —— — eine a dung ioliden Seren frei. — — — — 
1 } tiethen. Mäbe —— — 
—— —— Rt. 7,1 Stiege, Anerbieten. Fi der — F— 
veri u ifteine Wohnung, Für je Lie ur 
, — J uvermietbers ijt eine Wohnung, für jenen] —— — a 
Zu verfaufen. Eine neue elegante Gar: —— paſſend, und bie nachſtes Hl je Eine B ut, mit —— * 
nitur Eopba und Seſſel nebft 2 neue Sophafbeziehen, Näheres bei ber Nedaktion. FEAT  HH 


nd billig ju verkaufen. Näheres bei ver Red. _ - — — — nn a 
find billia 5 e bh i Unerbieten. Einige Schüler innen Logis Konten. RT goiine Mädgen far 





herr wm>aurbe 





Feinſt geſtoßenen Zuder pers ırtr., 
Neue Nofinen per & 20 tr, 
Neue Weinbeeren per & 15 tr. bei [einem Gafihoie, Eonbitorei ober Kafieharzs, ver. 


U. Efchenbach, Nobrenfirae Nr. 2. nn d werden. Näheres bei der yet 
— —AMmb. 

Zu vermiethen: Ein Vorderſiß anf dem 

Frauen⸗ Empor in der Hauptignagoge. Wo, jagt 

bie Redaltion. 


Zu verfaufen. Ein gut erhaltener Flügel 
ift zu verfaufen. Näheres bei ber Rebaltion. 














au Re 


Gefuch Ein junger, joliver, räftiger Menich und Soft erhalten. Näheres bei der Redaktion a bietet I und ä<=- 
irgend eine Beihäftigung. Näheres b — —7— | net wege, deiD 
—— N en Felder zu verpachten. g gebrit Ba ooren SOeH Hr, fi 


F e mod, Punlt 8 zitglie 
u 1 ** a Aufnabue nuet nu ni 
en Unterkübungs ° 


Bon Mihartis 1. I an find 16 Morgen 
67 Deyimalen in ber Steuergemeinde Dambady 
Ortsgemeinde Fur be 7a gelegen, in sehr guter 


Verkauf. ü 


Ein jehr Ihönes Haus Rr, 216 in Nürnberg, 


L . se r ce wei * D 
nahe am Glasiwert und dicht an der Fürtber Eiien: | Bonitätätlaffe befinolide Felder, auf längere et 3 afıkeuit. — rıD. 
bahn und Steafe, mit prachtvoller Ausfiht, nebſt | oder —— zus verpaäten. Näheres ift ua 2 her’ igen Gaſ Der Bor TE — 
3 Nebengebäuden, 2 Gärten vor und hinter demerfahren Nürnberg, St. Johannis Nr. 20, tige — ſehr ſolides — — dige 
Haufe, mit einem Alten, Tulnauer Wafler: und|tich 1—3 Uhr. " zu Jrar 


i n 
in ce a 
aseinrichtung; dann jeher ſchönen freundlichen] — pis Kiel ein 


und gut vermiethbaren Wohnungen, das ſich vor: Hausverlauf. u 
züali zu einem großen Hopfen: oder Fabrikge⸗ ) Gin Kleines Haus in Nürnberg, in freier ſchö— 
ihait eignet, ift jofort mit geringer Anzablung er Lage, Mitte der Stabt, mit unbeihränttexr 
u verfauien, und fann zur 1. Oypotbe der gröhte 4 i aftsgerehtigfeit, in beſten 
realer Schentwirth ſch 
— ‚des Kaufſchillings längere Zeit darauf jter | paulichen Warden, zur Anlage und zum Dettlebe 
en bleiben. Näheres zu erfahren in Rr> 809, lriner Bäderei fee geeignet, ift au verkaufen 
nen Markt, I. Stod, in Rürnberg. i pothelfrei, unb fann bei 
J J Das Haus iſt ganz ala der größte Theil d = 
» — ö Sage derfiebr mäßiger Anza hlu — — 
Eıa n —— Pe ein Boten Ans Nee en u —— er. 
{ N i t ei . 
au Frei ni — Nee Wh SRartt, I. Eiod. 
vermietben. ahnhofſtraße Nr, & * — ladirt . 
bis Ziel Walpurgi oder Lichimeß 1868 zwei|. Anzeige. Eine gantd I in für am [en@be 
— Banner, Bade, Reller und Boden, mebft [if billig zu verfaufert ; .: bei iden 
Antheil am Waſchhaus Auch dann dazu oder derru eine Sclafftelle Tr snigäftraße Rr 
aud) vereingelt ein Hoibaus als Waaren: oder) Mofimarf, obere K - 68, 


Diele Näheres in DEF Eipedition. u 


der Gement»gabrit 8 zu 3> Fest ff 
— ab @ernent er Mur 


—nerbieten. Eine Pepaiterärz win 
gefucht. Näheres bei der Redaktion. 

u vermietben ifi eine [höne R — 
der Meinftrafe, fofort ober auc Dit DER ung in 
fragen bei der Sebattion. u Bu er: 











Den. f Sn 11 verpachten. Ein Antbeilan —— — 
Hopfenlager gegeben wer Job. Schaller. wickauer Pr Skohlen, ech 1 — * te) ine — 
Tr - Qualitat emp ehlt ten. er , * cdattion. erpa . 
Berlorenes. Auf dem Wege won der fris Goafe 1. zu Redaktion. # 
fehen Duelle bis zur Bergkreße wurde ein golde: äußert —— Rerlorene®- Ein Rinderftiejeg — 
por ar u ne —— J igsit 7 am Montag verloren Mon bitter * — 
gabe an die Nebaktion. obere Königeitrage gu, go, gabe Dirigengafle Rr. 7. — ** 


Trauer» Anzeige. 


 Theilüshinenden Vetwandten und Freunden bringen wit bie jdhmerpliche Nach⸗ 
richt von dem am 16. ba. Nachts 12 Uhr erfolgten ſchnellen und uanerivarteten 
Dabinfceiden unferes innigfi geliebten Kindes 


Bi sta Elifabetha Margaretha Johanna mene IR 


In Alnem Alter von zwei Jahren. Der liebe Gott, der uns diefe Prüfung aufer: 


legte, möge und Tro 
ilnabıne mit verfagen. 


verleiben in unlerm Schmerz, und geehrte Freunde uns ftille 


Die tieftrauernden Eltern. 


Die Beerdigung findet am Donnerftag, Rachmittag I Uhr, ftatt, 


Hehlichen inmigen Dant 
welche Re fomohl mährenb ber 
Tochter und Schweſter, 





Dank. 
rten Freunden und Belannten jür die rege Teilnahme, 
ranthelt, ala auch bei ber Beerbigung unſeter unvergehlichen 


Sophie Vilhelmine Hehuftheiß, 


Den haben, Zu beionberm Dank fühlen mir uns noch verpflichtet ihren lieben 
lerinnen, 


Die tieftrauernden Eltern und Seſchwiſter. 


i i N J 






per bayer. Etr. 8; fl, bei 5 Etr. TER. bei 


Acchte, direkt aus Paris bezogene genähle Corsetien, 


5 melde ſich wegen ihrer worzäglih guten Fagon vor jedem andern Fabrifate aus: 
zeichnen, empfehle ih im reiger Auswahl zu billigen feften Preifen. 
J. Erlenbach, Edlaven ber Schwabacherſtraße Nr. 7. 


— Fram Stangen-Schwid 







A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 





Meine Musikalienleihanstalt, 





99,000 Piöcen enthaltend, wurde wieder durch 
viele Novitäten aus allen Zweigen der Vo- 


cal- und Instrumentalmusik vermehrt. Abonnementsbedingungen sind sehr günstig. 


CäAtalog 25 franco gratia. 


Sigmund Soldan’s Musikalienhandlung in Nürnberg im Museum. 


Die Musikalienleihanstalt des Herrn 


Soldan ist wegen ihrer grossen Reich- 


haltigkeit und Gediegenheit, die sie vor vielen derartigen Etablissements auszeichnen, 


bestens zu empfehlen, 


Erdmannsdörfer, Konzertmeister. J. @robe, Stadtmusikdirektor. Ch. Volkhardt, Organist. 





Alle Uummeru Kunfmehl, 

befter Qualität, ju den Fabrikpreijen, 
Friedrich Schmidt jun., 

> vis-ä-vis dem stronprinz. v. Preußen, 


Ein Ginjtanddmann 
ı Kavallerie wird 8 J 
ur u tie wird geſucht. Bon wen, jagt die 








WBandernuter ftügungs: Berein. 
Mittwoch, den 18. September, 
Abends 8 Uhr, im Weißengerien 
Greeneralversammlung. 
Ar, ee Eriftem bes zum * Frage 

iſt, er; and iche 
das Erjuchen, recht en ae = 
une Der Borftand. 
Zu vermietben. Roſengaſſe Rr. 19 find 
für Biel Allerheiligen 2 uungen zu ver 
mieihen. 


Deutſch· Bauern - Verein 
bringt hiermit zur Angeige, dab bis 10. D& 
tober unentgeltliche Aufnahme fatıfindet. Ans 
weldungen werben entgegen genommen im-Botale 
bei Herrn Schelter in ver Geleitagaſſe und 
dei den Borftänden: 

Matthäus Hönning Dppel. 


Zu verfaufen. Ein noch neuer Kochoſen, 
mit großer Rod: und Bratröhre wird billig ver« 
kauft, Näheres bei der Redaktion, 

Zu vermietben. Cine Wohnung, aus 
Stube, Kammer und Küche beftehend, iſt jogleidh 
oder bıö nächſtes Ziel zu vermiethen. Näheres 
bei ber Hedattion. 


Bertorened. Vergangene Wode ift in 
einem Waggon III. Klaffe ber FirtNürnberger 
GSlſenbahn ein Sonuenihirm ftehen geblieben, 
Man bittet den reblichen finder, denſelben in der 
Redaktion d. Bl. gegen ein Douceut abzugeben, 


Gefuch. Es wird ein Auslaufer, mit guten 
Beugeifien verjehen, geſucht. Näheres bei ber 


Auerbieten. Die Kirchweih über ift ein 
Stubchen zu vermiethen; aud können vom näd: 
fen Sonntage am zwei folide Herren Logis er: 
balten. Wo, ſagt bie Redaktion. 








Feinſt marinirte Häringe 
empfichlt J. N. Weber. 
Zu vermietben ifteine Bohrung, bejieh: 
bar au Allerheiligen. Preis 50 fl. Näheres 
bei ber Rebaltion. 





Gentproclama. 


Hamburger Coneurs. 
Antrag, mehrerer Gläubiger ik durch 
äftigen Beihluß vom 19. Zuli L Xe, her 
Univerjaktoneyrs über bad Bermögen bes Sp 
aelglashänblers Bernhard Hamburger babier 
arbfinet worben. 

Gas werben nun bie ichen Edilia 
ausgeſchrieben wie jolgt; Be * 

1) zur Anmeldung uub Nachwelſung ber For: 
derungen auf 

Montag, den 28. Oktober 1887, 

2) jur Borbringung von Einreben auf 
Montag, ben 25. Movember 1867, 

3) zur Abgabe ber Gegen und Schluberklär: 
ungen auf 

Montag, den 16, Dezember A867, 
Am diesgerichtlichen rg inter Nr, 6, 
icvesmal von 9—12 x Vorutittags und 

36 Uhr N ittags. 

Die bis zum Schluſſe des I. Ediktstags weder 
mändlih noch schriftlich erfolgte Anmeldung 
einer Forderung hat ben Ausicdyluß won ber Raffe, 
bas Richthandeln an dem übrigen Ediltetagen 
ben Ausſchluß mit ben betreffenden Brojehband: 
lun zur Folge; am I. Edittstage ſoll zur 
aütlichen Bereinigung ber Sache ein Gerſuch ge 
macht, und bezüglich der Wahl eines Maſſecura ⸗ 
tors, jomwie ber ferneren Behandlung ber Mafie 
Beihläffe gefaft werben, bezüglich welch' Lehie 
rer Die nicht ericheinenden Bläubiger ber Wehr: 
heit der Erfihienenen zuftimmend werden erachtet 
werden, 

Die Aktiva beitchen in Mobilien im Merthe 
von 164 fl. 35 fr, einem Synagogenftuble. im 
Werte von circa 100 fl. und Altivaushänben 
im Betrage von circa 600 fl; einige auf 83 fl. 
36 &. gemwerthete Meubles wurben von ber Eher 
frau bes Erivars als beren Elgenthum bean« 
prucht. Die Paſſiva erreichen den Betrag von 
3234 fl 26 fr. 

Ber von dem Vermögen des Cridars eiwas in 
Händen bat, ober bemfelben etwas ſchuldet, wird 
aufgefordert, alle Jahlungen und Leiſtungen bei 
Vermeidung nohmaliger Zahlung und eigener 
Haftung nur an das unterjertigte Gericht zu 


machen, 

Schlie ßlich werben bie nicht bier wohnenben 
Gläubiger aufgefordert, bis zum 1. Evilistage 
zur Empfananabme Hinftiger Berflaungen einen 
in biefiger Stabt wohnenden Zuitellungsbesoll 
mädhtigten mit Ausnahme ber k. Poſt zu be 
nennen, widrigenfalld jolhe Verfügungen nur 

u den Alten gelegt und damit als richtig zuge: 

Üt eradytet werden würden. 

Zugleich ergeht biemit an den Gemeiniduld: 
ner B. Hamburger, defien Aufenthalt unbe: 
lannt if, bie Aufforderung, bis zum I. Ediltstage 
feinen dermaligen Bohnungsort befanut zu ger 
ben und einen Aujtellungsbevolmädtigten' da: 
bier, mit Be Mae der £. Voſt, zu benennen, 
wibrigenfalls künftige Erlaffe an ihn gleichlafls 
nur zu den Alten genommen werben milrben. 

Fürth, am 10. September 1867. 

Königl. Bayer. Bezirkogericht. 
Der Bönigl. Direktor: 
Hammer. 


Mehrere ifrnelitifche Hanvelsfchüler 
werben in Koft und Logis genommen, Wo, jagt 





"die Redaktion. 





Zu vermietben. Ein freundliches Simmer 
mit eigenem Eingang ih an einen foliden Herren 
ſoglelch zu vermiethen. Hu erfragen in der 
aflergafe Nr. 6, im zweiten Gtod. 


Mit einer Beilage 
von 3. Ludw. Schmid's Buchhaudlung. 





Rebigirt unter ber Berantwartlidhteit bes Eigentbümers: Juliug Bollhart. Obere Königäftraße. 





Fürther 727 Tagbl 


Donnerftag, den 19, September 1867. NE 225, 
na Politiſche Ueberſicht. 


Ein Rundſchreiben des Grafen Bismard äufert Befried ung über 
ben von öfterreichifcher und deln Seite kundgegebenen —— 
er 










































batte man einen Armeebeſtand · von 800,000 
aber nur — gi 


— Rod einmal iR der Kuffanb in Spani: 

EHaratter der Salzburger Aufommenfunft und fagt weiter : gen die Rebellen, fo weit man Er er RR 
morbbeutie Band wird jedem Bebürfniffe der fühbentihen Regierungen Ann Mit der größten Grauf eils zu einer 
nad Erweiterung und Befeftigung der nationalen Beziehungen zwoifchen de deihulbigte theils zum Tode, en Dabei De 
dem Güben und dem Norden Deutihlands aus in Zukunft bereitroillig | >, bie noch feplimmer ift — vorjährige Erni 
enigegenlommen, aber wir werben die Beffimmung des Mafes, welches Sn drüdende dungerenoth Da u tommt, baf & 
bie gegenfeitige Annäherung innepubalten hat, jebergeit der freien Ent- möge gering ausgefallen. Srantreid; tommt . 
I&liehung unjerer fübdentichen Verbündeten überlaffen. Diefen Stand. | fe Armeen per Welt pält. In In Frantreich ve: 
punkt glauben wir um jo ruhiger jefihalten zu dürfen, ala wir in bem zepner, in Spanien | ne allgemeinen Ausgabe. 
gegenmärıig beftehenden vertragsmäßigen Beziehungen jwilhen bem van d im Spanien } $, find nod nicht bie (dlim. 

orben und bern Güden Deutihlanbs, wie fie in den abgeihlofferen —3 * fagt bie Times, NINE verberblidgfte Uebel ı 
anoniflenund in ber Bervolitänbigung bes olbereiues fh barfielen, | Dt Vanifchen an von 154 Yid, Seelen finb 
eine vehiliche und thatfählich gelicherte Örundlage für bie ſelbſtſta ndige os * Bevol ir, As tönnen, Das unglädtice 
Entwidlung der nationalen Intereſſen des deutſchen Moltes erbliden. — ef en ar 25 wm bejahlt und jegt ſchon ift üı 
Diefes Rundireiben beftätigt im Ganzen die Auffaſſung von ber preuf- — — —* Sande müfen bie Leute die 
fischen Politit, wie fie die offiziöfen Blätter fchon jeit längerer Seit dar⸗ Bie aber er Lande der Tag anbrede 
legten. Preuden begnügt ſich mit dem wirthſchaftlichen und militärifchen nicht ein 
Einfluß auf den Shen ben es vermöge der Verträge genieht und ver- a 
zichtet einfiweiten auf Weiteres. Es will den Main nicht überfhreiten. 
Auch in den mational-liberalen Rreifen im Süben fheint diefe Erkennt: 
wiß jept aufzubämmern. Der „Schw. M.“ laßt fi von Karlsruhe 
aus jhreiben: In der Kammer gewinnt bie Anficht Boden, daß bie rafche 
Umformung bes badijchen Ürmercorps auf einen Schlag nicht nöthig 
falle, windeitens fo lange als Preußen bem Süben den Eintritt in ben 
beutihen Verband nicht eröfinet. Ob diefe Anfiht jiegt, iR fehr fraglich. 
Sie Ihöpft aber ihren Boden aus dem au enblidlichen Verhalten bes 
Nordens, während die Fonjequenten Freunde ber laatsrehtlichen BWer- 
any —* bie allgemeine nationale Pflicht und auf bie auswärtige 

rohung 
— Die Rrenpeitung® Schreibt: Unferes Willens beredtigten weder 


Bermiſchte Nachrichten. 

Münden, 16. Sept, Die Ernennungen bes Hei 
Zuftigminifter umd yes f, Poligeivireltors Sipowaly jun 
unterliegen in Dex Tat keinem Sweihel mehr. Uebri 
Lipomsty felDf Leiy. Ahnung baven gehabt, baf ihm Diefet 
angetragen Werden, aa er von Barid, wohin ex ſid betamıy, 

alte, um bie Dorkigen Siherbeitseinrichtungen Tennen R 

— und zum ee *— Tele g. 

* An ihn eingelaufenes aller ung 
wahl wit der BF ya tion Hebermahne Der fragen elle X 


Zipowity in Tr imdung ſtehen und demnad die "norgen N 


v 
frühere Beforehungen, no neuere Schritte zu der Annahme, da eine | ber neuen Ernenn ungen in diefer Richtung IH" „yoiten beti 
Reiſe bes Kaiſers —— nach Berlin bevorftebt. Bir heben Dieß | Ten. Was dagegen Her erlebigten Boten * — 
bervor, um eimaige aus ber Richtbeftätigung bes Geruchts mögligerweife | e# nicht wahr inlig, daß per tal. Benrt 6 

Hd 


denselben berufen be bereits DeM ir, für 4 
ftebt, und in neuerer Die a De Weingip sehulätene — Se 
volle, ungefhwächte May ewtrait — — eher, 
kellen auszuwählen, Op une 16) wertet jean —8 —*— w 
keit der im Riniflerium pe oendete A m — 
nach der leßlen Kabinetatri Tis tarzt eebürgett- 
meinte Uusfiät Habe, woitl x, WÄR Min naon RE ee ne S 
Die „Alg. 3.” j rei int! ey n anf det res roject ern 
Reigerten Berkeyr ber Br net’ ein größt 
fen Iuaten Beleis zu Igerw zumb Di, über Bräfne DT Eee > 
fen. Es fol nämlih von Pe ojen An m ? e 
Braunaner Bahn gearbeiten g werden; Narn, über Holaticchen. Pe 
und für ben Güterverlefe je bisberi uch Die Hortiepunt — * 
bin bürfte für den Bere — zit der Schweiz a u jajlen fein. ten 
Babn über Landsberg na Buclor ind Auge E einem —— 
befindet ſich jept im großen Gontinentaloerfehr a penäßen wi — 
Punkte, aber man muß Die günflige Zuge auch zu | fpen Regie © ei 
nach offgieller Vie y nung der ölterreihi U) um Do 
tritt der Pofivertrag MiicHen Julien, Defterreid N ot, ED r zıd 
am 1. Ropember ins che zr. Briefe nad Ita lien wer 


entfpringenbe Mihdeutungen rechtzeitig zu verhinbern. (Ein Parijer 
Blatt hatte die fragliche Reife als beflimmt hingeſtellt, wenn au ohne 
feſtgeſedten Zeitpunkt, mit dem Bemerken, die Einladung zueinem Gegert= 
beſuche nad Berlin jei fchen jeit Zangen preugiiher Seits an Rapoleonı 
getichtet worben.) 

— Preußen erfucht ben norddeutſchen Bund, zu genehmigen, daß e 
im Namen dieſes Bundes mit alien einen Schifijahrtsvertrag auf 
Grundlage völliger Oleihftellung der beiben laggen abihliefe. (Wor- 
läufer einer politifchen Allianz?) — Der König von Preußen reifte amı 
16, ds. über Naftatt, wo er bie Befagung inipizirte, nach Baben-Babert- 

— Die badifche erſte Kammer hat bie Thronrede mit einer von 
Bluntihli entworienen und mit allen gegen eine Stimme angenomme- 
nen Zuftiimmungsadrejle beantwortet. Die Abreffe ertlärt, ber fefte 
Entiyluß des Grofherzons, bie nationale Einigung anzuftreben, finde 
bie bereitwillige und volle Unterftägung ber Kammer, welche im Hint- 
blide auf die Beiden ber Vergangenheit und das Unfertige der Grgent- 
wart bie nöihigen Dpfer im Inteteſſe der Einigung gern ju bringen be> 
reit jet. Die äußere Ruhe und der innere Friebe werben erft dann ge= 
fihert ericheinen, wenn die mationale Merbi bung mit bem Rorben 
Deutſchlande Brrgenelt ſei. Die Shug- und Trugbündnifie feien Ein 

er Ki 


est im bier Kıchtung. Die Reform bes Gerrmefens auf Grund der | Faden bis 2} Sorp 3 Porto foflen. ärtign der & KEIL 
allgemeinen Wehrpflicht ki zmertäßtic) zur Bebrpaftmadhung des vater⸗ niffeder be» —— 53* rt sender He: 


Landes, Sie begründe größere Anio ngenan die perfönlichen Leift⸗ 
ungen bes Ginzelnen und am bie Steuerkraft des Landes. Allein jebe 
andere Politik der Regierung wilrde die gleichen Opfer vom Lande for= 
bern, ohne demſelben die gleich gänftigen Folgen zu fihern. Die mili- 
tärifche Einigung werde bie politifche nach ſich jiehen, die durch ben Abe 
ſchlaß des neuen *Zolvertrags im wirthſchaftlichen Gebiet fi bereits 
Geltung verſchafft habe. Der möglichften Einheit auf diefen Gebieten 
müffe bie Aufredterhaltung ber Selbfftändigkeit und Freiheit in der ine 
neren Verwaltung, in Gnitur und Bildung gegenüberftehen, mo unfrucht · 
bare und undeutlähe Uniformitäf und überjpammte Gentralifation vermies 
ben werben müfje. 

— Das neue Organifationsftatut für bie oſterreichiſche Armee 
iR mod in der Ausarbeitung begriffen und fol noch mehrere Monate zu 
feiner Vollendung bebirhen. Im nãchſten Jahre joll der „Armeebeftann” 
auf 920,000 Mann gebradt werben; vor ber Schlacht bei Röniggräg 


fellichaft unter ber dırzn 
„Donau, a men * bie I. em Beijläe —— Tor IH — 
vom 4. ortfegung ihres Ver ran 8 
. Abicplufles neuer Berficpertelapesträge eingefellt * heben itteig 
doch in ben zwuchen biejer Se fell ſchaft und ben bei ihr verſicherten 
rifchen Stantdangepärigen beftebenden Vertragsverhäftnifien te; 
Henderungen eingefroren find, indem bie I. Öfterreihiige Bari er ’ er/er 
gefeuielt erft gach den Ablaufe der mit ihre abgeicloffenen y, ara 
rungsoerträge ihre Auflöfung vollziehen, bis . dieien Beitpuntte 
mit ihrem Vermögen für die % erträge halten unp g Abe — _ 
Lich die Regulirung ber vorfommenben Brandjchäden neh Nakgape fi * * 
Berficerungsbedingungen durch Die Magdeburger Verherungegehun © 


ſchaft ald Mandatarin v men, bie aus dem Lebens: und Transport: 
—— er * enbeu Berbinblichleiten aber durch bie Ber« 

fiherungsgeielli Donau” ae —— Uebere inlommens zur 
Erfüllung bringen ke wir, am Berfiherungsgelelihaft 
bat allerdings vom 1. Sept, I, 38 on ih echte —* — aus ihren 
gelammten Beriherungen an bie neue Befellfd; Donau” übertragen, 
und legte himmieber alle am 1. Sept. l. J. no in seh ſtehenden Feuers 
verfiherungen im Bayern ber Magdeburger Verfiherungsgeiellicaft 
überlafien. Diejes befondere Bertragäverhältnig bürfe und fönne in: 
beifen nur in —* — aufgefaßt —— —* bei der — —— 

erten bayeri taatsange em €= 

t er rm wen vom *— Ent 1.9. am vom legterer Gejelihait aus — 
umtbei bejiehüngeinerfe bei ber Verfiherungs: 


wehelichaft „Donau,” — ei Dieer aber buch Vermittlung von Agenten 
erfi na Erlangun; ee in Bayern — einputreten, Eine 
Berpfligtung —— — * nicht, vielmehr bleibe es ihnen unbe: 
nommen, ihr Verficherungs mit - u Geſell ſchaft nach 
—— TH - , —— — 
.— en umb ri n age 

Bioßerigen Bechältnifle ber bayeriien Etaatsangeh mit 
ber 1. herr. Berfiherumgageieliäaft an e abgchöleffen 
ben, biefer Geſellſchaſi Loge eine wejentliche Aenderung in feiner 
erfahren, unb können bie Betheiligten ſich hiebei vorläufig voll⸗ 

Hänbı berußigen. 


Der Hund bes Bädermeifters Ebert 


auf: und Beißluft ge vw iſt 


wie wüthend im , hat - — Ch 

Lehrling angefallen unb 5* auch Mal gebiſſen. Eln m 

Angegrifiener — un worauf ihn sc. Ebert zur Bafenmeis 
rei brachte, Anzeige von ben ihm 
eilten Wah —— —— —— worauf amtliche Sektion er 

olgte. Bei derſel us, daß ber Humb einen vollſtäu⸗ 


dal. In Magen er * einem an "a Stüdcen Holz, Fäden, zu unb 
diefer Umftand im Aufammenhaite mit den Er- 

ſcheinungen — ch im Leben, ſowie die zerbiffene - — bie 
Hund von 


denen Entzind [ = 
— *3 ungen ieben aber, Bee Sig bee fi zur 


tung Brantınbanfe, Are Gmb bat ke 
ng im en Kraukenhauſe. eit vor 
feinem ade zwei Kahen abgerauft, weshalb bi —ã Bene: 
der Edertſche Hund it auch frei Herumgelaufen, meshalb bie Bahr: 
I&einligteit, baf er andere Hunde gebifien bat, jehr nabe liegt. Nach 
Angabe bes Ebert hat ber Hund ſchon feit einem Wierteljahre licht viel 
gefreſſen und zwar niebergeichlagen. 

— Bürjburg, 17. Sept, Beflern mwurben Trauben au 
Marlie as Kr zu 10 fr, ab en Ueber ben Stand diejer an 
vernimmt man, wenn af ie — anſehnlich iſt, die ſelbe doch 
noch weit hinter ihrer zeitgemã widlung zurüd bi lieb, und nd 
vortreffliher Witterung bedarf, um fi =. jum Guten zu geftalten, 

— Ein Naubanfal, der zum Schaden ber Aünfilerin frau Nie⸗ 
mann:Geebad ausgeführt wurde, macht gegenwärtig in Berlin 

großes Aufiehen. Frau Niemann: Serbadh nämlich ih Mittwoch 
Abends in Begleitung ihrer —— auf die tpoit begeben 
und bajeibft eine ihr von u. Ehemann zugelenbete u Gelb von 
6000 Gulden erho beibe Damen — „age fie an 
ber Ede ber Sobe een: und Thiergartenftra ’ iemann« 
Seebad trug dchen, ala plöglih ein 8 = 8* jugeftürzt fam, 
e —E und damit in das Didicht bes Thiergartens verſcſwand. 
7 fonnte nicht verfolgt werben, 8 Perionen überhaupt ſonſi 
—FX Stelle waren, und entfam jomit. Frau Riemann ift in Folge 
chredens in eine Krankheit verfallen, 

— Lübed, 16. Sept, bes 
Senats auf Ausführung bes von — an eg le 
ein und auf Abtretung bes Antheils von Bergedorf am 
— Sept ——“ hat h in Individ Na: 

— Hang, 15. e Boligei ente € mm, 
mens FAR verbaftet, bei wel: man etwa 500 Ani amerika: 
nie Obligationen von je 1000 ar&, bie bier nachgemacht worben 
find, fand, @s ift fehr mahrideinlich, bafı bie Fälicher Besiehungen in 
Europa und auswärts haben. Mebrere falſche —— find be: 
reits im Umlauf, Die Polizei ftellt eifrige Nahiorihungen an 

— €s lief vor Kurzem —B bie Blätter, daß „Zaufenbe* 


Befiper von Koſſuth · Noten bas ungarifde Minifterium mit Entihäbig: 
ungsanfpräden beftürmt hätten. Diele eu u 1x der ger 
nanen Information eines Wiener Aorreiponbenten be * voll» 


ſtandig aus ber Luft gegriffen, und ſcheint Diefelbe böchftens als ein 
Dr’in MofatpHoien fpealirte, ein Brig I der gebaden Sichtung 
uth-Roten rte, ein 
herauszuflagen fein würde. ” u 
— Der Direftor der Florentiner Escompte:Bant, Herr Borri, 
ein bereits bei; e und ji vielfaher Achtung erfreuender Mann, it, 
unter Aurüdlaffung eines —5*8. * nicht weniger als 250,000 Lire 
“in der ıhm anvertrauten Kaſſe Ajl gene. Beranlaflun ung biexp Ye 
IoR * eng ei —— is Igte or ung * © —— 
er Baul ge, en, welde bieje aft in Lucca befi 
Der Inchenläe Di —* iR bereits na U ——— 


— die 


— Der lehte Cenſus in Rom hat bie at ber Einmoßner auf 
215,578 angegeben. —— ſind 30 Kar ni de 35 een *5 Pr 


BWeltgeiftliche, 2532 Mönde onnen: — ſo 

liche, fo bafı hier 5* LKen ſch ſich halle 

—— wibmet. Ki gib tholiſche Chriften 
— , ari 8, 15. Sept. Der Pre tdffeibt gi nn Sr feines 

Tagesbuletind ; In einem von Nemyork batirten Briefe beftätigt Ken 

Dano jeine Ankunft in diefer Stadt. Unſer Gefanbter mar am 8. 

von Merito und am 16. von Bera:Erug abgereift und Bug am nn 

dem gefammten Perfonal feiner Befandiicnt in ben Bereinihten Stan: 

ten gu's Sand. Außerdem bejanden ſich in feiner Begleitung die Ge: 


Ihäftsträger von Belgien und Jtalien, melden er das Mnerbieten ge» 
macht hatte, die Reife mit Ag an Bord bes Phlegeton zu machen. Unges 


I 200 Fraujoſen, welde ben Wu erg batten, in ihr Bater» 
zjurü, an au 8 ſind dr ichfalls in Remyork eingetroffen, 
wohin m iferlihen Marine Phlegeton und 


t A — —* Konfuln in Vera Crug und in 

erren bu Gourthial und de St. Eharles, jollten ſich auf 
einem ber legten —— bireft nach Fraukteich einſchiſfen — 

— Die ftang ſiſche glaubt zu wiſſen, daß zwiſchen Paris 
unb London feit einigen en ein ehr häufiger Depeigenme jel wegen 
Abtragumg der Feitungswerle von Euremburg Rattfindet. Die mate: 
riellen IBäwieristeitene melde mit bieler Operation in Berbinbung fteben, 
feinen * eg m * mr ſpricht von a 
ein Schiede gericht zu w Surembu 
auch Ninftig ein Wort in der Bolitif Europas —— zu bũrfenẽ 

— — Nachticht, dak der Kaifer von eg in Geiſtesktantheit 

verfallen, ift nad} einer Verfion aus polniichen Reifen, nad einer ans 
deren aus dem ruffifchen Glubb eittiprungen. Daß der Kalfer überhatpt 
leidend fei, wirb —— jest noch —— Sraf Berg iſt telegraphiſch 
zum Czaten berufen worden. (B.: und H. 9) 

— Das Reich Abyifinien ober Habeſch, welches jegt 
land par nn bj e feiner a TE me der * 
aus ber Geſangenchaft ges raufamen Raifera Theoborus Krieg er 
ninmt, if An So Land wit einer —æ— von ungefähr 12,000 
Daadratmeilen, dad im Norden an Rubien, öftlih am das BE M x 
werlih an Kordofan —F er und im Süben dur) eine hohe 13 


— inneren - a 


— ae —* ein Feind — 
beren 


—— Dia ber arabiicen Bu de; den 
ufafiihen Race und nur eine hunflere Dear: als bie der. 
Ei find beinahe burhaängig Ehriften und zwar gehören fie zur Gette 
ber 5 Eutychlaner, melde aus ben im 5. Jahrhundert aus ber 
che ausgeitebenen Monophufiten Eu gern angen find. Ihre tell— 
gidſen Gebräude haben siele Aehnlichkeit mit jenen ber Katholiken, was 
mentlich verehren fie mie Diele die Mutter Gottes in bejonderer Weife, 
unb Theodorus war erft vor Kurzem mit bem römifchen Hofe im Mer: 
bandlungen getreten, um befien firhliche Oberherrſchaft anzuerkennen 
und ſich von Rom einen Patriarchen zu erbitten. Bisher haben biefe Bers 
handlungen aber Ar nichts geführt, und das gegenwärtige Oberhaupt 
der abyjjiniichen Kirche, genannt Abouma, ift vom koptiſchen Batriarchen 
in Alexandrien ernannt worben. Bemert ientwerit iſt die große Anjahl 
von Kloſtern in Habeſch, die durchgangig Aber einen bebentenben unber⸗ 
außerlichen Befig von liegeniben Gutern verfügen. 


Schwurgericht von Mittelfranfen, 
II. Quartalfigung im Jahre 1867. 
Dreigehnter Fall, 
— Montag, ben 16. Sept., Vormittags. 
en Raub und gerichtlicher Berleumbung durch Ur: 
—— afte Maurergelehe Thomas Weber ausBilg, B. A. 
langen, ftand heute vor bem get unter ber er bes 
bregens ber Münzfälihung. Weber hatte in kurzen Zwi 
men an Buben auf einer Landkirchweihe und in verjdiedenen —** 
häufern in der Erlanger ud zujammen 13 falfche Buldenftüde ba 
rijhen Gepräges verausgabt, die aus Zinn in Lehmformen gego 
waren, Bei ber Hausſuchung in Webers Wohnun 3 fand man einen 
i 


— — — Binnteller, mehrere runde Hinnplatten, u 
m und Lehmtugela, fo dab es mit Fe —— i 





ber eflagte nicht nur, was er Berbreiter 
9 en Bag auch, obglei “u *23* läugnet, beren 
Berfertiger iſt. In diefem Ginne bejahten auch bie m 
einzige Frage, worauf er zu Gjähriger den a veruriheilt wurde 
Sopfenberidbte. 
Mat der #23) 


Nürmberg, 17. Sept. Die —— bes Coutinents, melde 
num balbbeenbet fein wird, barf, obgleich aus einigen renommirten Pro- 
bultionäge, über Minderung ber gehofften Quantität und Schadi⸗ 
gung ber Qualität geflagt wird, doch ald die bebeutenbfte und. reichſte 





be zeichnet werben, feit n gebaut wird. lei } 
aber — 38 38** enmarlt im bicker —— Ai Babe. * kWag sc— #4, N, Eebirgehopſen Ef, Hole 
Jahre im Gejhäftsvertebr bei Weitem übertreffen, da die Zufuhren viel et " 3 t. Die Sopfenernte if faR ganz de. 
bedeutender, an den Morftiagen Dinflags und Donnerftags vielleicht ] end he HL I gen. 15. ne ehten find jehe j&ön und qmaltätsyen, 
BIS 100 Ballen ja den Brei, A wer — u 2334 Pin ®er im Cafe ber —— — ——— 
Sorten zu 65-70 f. gum Bertauf, meldhe größtentbeils von dem Erpeon | Mulde Händlern gelauft. Die Parlfe gag , 


* hhanien 70⸗8 80 
teurs genommen wurden. Der heutige Markt war bis Mittags mit ca, itel:Eorten 50-60, rothe 30 — 40 a) —— — A 


_ f Berichte 
1200 Ballen befahren ; Anfangs war bie Stimmung jiemlid) Rau, fpät Prag, 14. Erpt. Die flaugt änbler und ein 
wurbe etwad lebhafte unb zwar großentheils zu K verfauft | Kai ie ih die Erinmung en 
Nafie und tejp. geringere Ware wurbe zu 50—55 fl. und barumter ab» | un min —8 or 9 mer neuer Seare bie hoben PreiTe= 
negeben, Brima-Duabtäten, melde vereingelt vertreten waren, wurben geworden, bad halten Ei anken 190-140, Bitte Be = 


i frecht, und verlangen für Eaazer 
etwas über 64 fl. begaplt. Die bebeutenhfien Eintänfe haben für ben | un a undverlangen für Eaayer Min a Motbbepfen 110-120 fL- — 
Erport ftatigefunben. Gen nefmaure 1a 100 Re ar nod nit am Laget. 
— De Emune | > Can na Bo Ba Ra Fur Ba eeeane Tr 
e ‚To en „IM e 1m , in 
tantitäten Nehmer gefunden hätten Es wird verficert, ba iefige * * Hopfen-Eintäufe = ir Etabthopfen 145 fl, Babe i ⸗ 


Hopfenhaublungen jeit geftern 1800—2000 Ballen vom Lande erhalten | Hopfen a a „ 120— 195 fl. gezahlt. 


A. R. Günther's Benzo6 - Seife Befanntmachung- 


2 Geoncurs. 
(aus der Fabrik von B. E. Bergmann), Es — ñ ten k. Lezitagerht waa— 


des MWirtbs Heinrih Not Dem 
ei an dein ber Univerjalconeurs über defy— -e 
Vermögen ertannt und werben bie ist · — 
eieht: 

ar zur Anmelbung vud Nacimwellung er TE u e— 
derungen auf 

Montag, den 4. Movember ser 

@) zur Bechzingung der Einreden geen B“>te 
ange melbeten Forderungen da 





































K i == Freunden und Bekannten die 5 
= frohe Nachricht, dassmeine liebeFrau # 
Ä Rosalie, geb. Prendenreich, von einem #| Qmenauer gen ading ber unterfertigten 


= gesunden Knaben glücklich entbunden © Präbende fih Beiverbenben haben fich innerhalb 
© worden ist. 14 Tagen bei einem ber 234 zu mel 





E. Rindskopf. ä| den. Montag, den 2. Dezember .e.. 
Besserer Die Aminiftratiom der Aneftener » Anftalt | 3) zur Abgabe der Repliten auf so —_ 
Lebewobl. Bei meinem Abzug aus Burg für vaterloje Mäbhen. Wontag, den 28. Dejember 


farrnbad fage ich allen freunden und Be: M. Überl. G. Naumburger. Se. Dintelöpäeier, 
kannten eim herzliches Lebewohl. | Sal. Dinkeispieler. si. —— 
Dr. Müller, praktiſcher Aryzt Nof. Wiener. NHerrm- & 
in Baiersborf, ri 


4) zur Abgabe ver Dupliten auf 


— 
Wontag, den 13. Januar? re - 
jepesmol Vormittags m = er —— 


mittags von 26 Mr nte 
Er gi. 3, wozu fümmitich seen 
unbelannte &läubiger unken er bis zum 





- i Empfeblung. ® beranmergen: 
Anzeige. Beim Seien» Berein B. mit 72 fl. der Verbrannchegeit empfiehlt muy. 
wird für ben Schein Rr. 278 bie Lage erhoben. zeichnete s 











1 dorgeladen werben, ba tung mebe® tut 
Die Beriwaltung. e Sum ſt me h J ver, "ergebe AT 
— — — li cin Rummern, Somie fehl gemahienes er —— es wen 
Kalk und Weiß Beht zu den biligten Brcien. Bon ber geaennächoen Guacrtarung LEBE San 
' , R „ee. ein 'T jun., f pittstant ven ano . 
—XR date * BREUER = Aleranderfirafe Rt. 21, komm, ven. —— en bie zuere cn an 
— nn a a * nen KSonbiu g baren ‚potrr® — 
Gefunden Mehrere ſſtaelit i ſche Hameleſchuler· Seen Blue e Br ee 
wurde ein Sonnenschirmehen hei werben in Koft und So gis genommen. Wo, fagt|dew 1. — mit Ban fie ergeben nie > zu 
u Carl König. bie Nevaktion. z 3 — — a — en. is 
D Fein enen uder pers 17 te., [fing una Monet da ober ER Hal 
Gedern, Palmen und Myrthen Feinſt geftof Ft ne aaliee eımaz Maulde — — 


finb billigſt zu haben in der Mohrenſtraße Nr. 14 Neue Nofinen per 7% fr, 
bei Jakob Frohnknecht. Neue Meinbeerett per 8 15 tr. bei 





= —— u Gen 
BE Im Wartiaal III. Elafje des Ludwigs · u. Eibenbac, Nobrenftraße Rr. 2. Ye Basen malige® Aehjabien. FE SP. 
Babnboies bahier am ein Mufterpaquet abhan · —— Mein Sohn Eimen Hübner ifl Rueſern 375 soll eine gütliche Beret Law 
ben, um befien Surädfielung an die Redaktion sr se entre t,meire Öutbaben einzuforbern m I. tg ein Da ecurator 7 ut ter 
gebeten wird. r ‚lund fäunige Sgulpner geriätlich einzuflagen.| Sache ve! wählt werden. gg tt da 
Zu vermietben. Bis Ziel Allerheiligen Anna Margaretha Hübner. > Eger biger ar * ei so rrenit 
1 Hei J im 2, Sto ‚u — — * ei € - 
ber ee —ES Qu vermiethen * ——— Sr 2 — von der RE fimmend era x — five 
Birth Mreittein, im Poppengäßchen. Bis Ziel Müerbeiligen oben TER, BCE E  efapten Beläläffen als Fun zur, die — * 
iin Stuben, Kammer, Küche, Keller und Boden, neh Die Ativa find auf El" sı00 FE- ing 
Anfrage. Warum bat denn ber redliche Aniheil am Maihbau®- Aud) kann bau ober uf 10,805 Ü. 10 Prr., un 


ern — 
Finder die Meidungsftüde, die im Tagblatt auch vereingelt ein Horbaus als Waaren · ober angegebe 
1.220 auegeſchtieben waren, bem Eigentbämer | Hopfenlager gegeben wer 
a m. 5* ſondern fie im — d he Dob. Schaller. 
ofimanm'ichen Gebilfen Schrank verſtect  — — 1 
wo man bie Stleiber gefunden bat? Der finder| Zu vermlethen. — ne In > 
(Bebälter-Benofie) möchte fich doc melden, um|fär Biel Allerheiligen 2 
ibm die gute Belohnung überreichen zu Lönnen, mielben. e - 
Rajyar Daum, Pfiſterſtraße Nr. 3. Zu vermiethen: Ein Borberfit auf bern 


Dffene Lebrlingsftelle. Frauen:Empor in der Hauptſynagoge. ®o, fügt 


In einem biefigen Kurzwaatenge ſchaft en gros - DebaDien. 


. } - — er fleine freundlich, 
wird ein Lehrling gefucht. Offerten beliebe man! Yu vermiethen. Eine. Lau ne n ' 

. Yfferke j h es Biel iu vermieden, eich oder bie nähftes Ziel zu 
unter der Chiffre D. an die Rebaftion abzugeben, — ER — vr v er Redaktion, Erlanger Sandftraße Ar. 6. s besre 


Gin Schweinſtecher Ju verfaufen. Ein 33 Minterüberziefer Eine Striderin 


empfiehlt feine Dienfte, Preis für ein Schwein} ik billig zu -vertaufen: ® r i 
zu Tdladiten 36 Ir. ae bei ber Redaktion. —2 * fucgt Arbeit. Seiligengafie Ar. r. 


Lyagerte Hppothelforderunge®, 
Fürth, am13. September 1867. ’ 
Königl. Bonper. Sezirksge echt. 
Der Königl. Direktor: 
Dammer. 








Zu vermietben ift in br Moanber Ferape 
Nr. 3 im Vorberhanfe eine Wohnung, 4 7] 
Sicgtmeß beyiehbar. mung, Bass er 


Su vermietbjen. Cine jhine — 
in Pont r Woran 


ng 


File ide rftoffe Im —— Fürth ver · 


für Herbſt und Winter, nach dem neueſten Geſchma de und in größter ſh 
Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen Hacmittags 2 llbr, 


in der Wohnung bes Mirt ab zu Rüttel« 

Moritz Oberndorfer. Sr Ike em Bann Je Gute * 

ee = P 5 Jin Nüttelborf gehörige Beligungen na aßr 
Coluiſ che Feuerverſicherungs · Geſellſchaft Colonia. jun ven Sam ean it Benhacge 
Der Geihäftsftand der Geſellſchaft ergibt fih aus folgenden Refultaten des Ieptjährigen| "o" 1897; bes 5 64 des Hppolbetengejeges um 


ohne Rüdiiht auf ven ungswerth : 
Rechnungsabihluffes: ’ Stenergemeinbe Debtraborf nd 











Grundtapital . . . . . . . 5,250,000, ‚Ne. 5933, Zi , keri 
pe * an für 1866 (excl, ber Prämien t. a1s0m une a tairt 
ür fpätere Jahre . r i > . . . ‚145,092, F 
Befammte Referven E A : i . «___ ft 3,200,598.___ ee ot — — 
fl. 10,601,620. PVan:Rr. 603, Sandader 2,19 Tagw., tarirt 
Berficherungen in Kraft am 31. Dezember 1866 : - ,  M 1177,583,957. auf 150 fl. 
dur Bermittelung von Berfiherungen bei dieſer Geſellſchaft gegen feſie und mäßige Sabolyburg, ven 16. September 1867. 
Prämien empfehlen ſich Der Fönigl. Motar. 
Münden, den 1. September 1867. ‚ (L.S) Räpl, 
Die Saupt : Agentur: u Se in nn 
Albert HRöstl, Nojengafle 10/1. 25 fl. 
Die Agenten der Geſellſchaft: , in Banknoten wurden von einem Lehrſungen von 
Leberhänbler &. D. Edardt in Fürth, Detonom 9. G. Barfuß in Großgründlah. der Hallitrahe bis zur Friebrihsftraße am 16. 
—— — Kreppel in Fürth. BSader M. F. Schmitt in Seucendorf. bs. verloren, Der redliche Finder wolle ſolche 
Mag.-Regiftrator F.@. Geiersberger in Fürth. |Rentier 2, Meerwig in en i gegen Douceur ar bie Revaftion d WI. abgeben. 
. - ” ——— ——— 
Sul Hläger Eberb. Brüdner in Cadetz ung. Borpalter Mir. — — — Berlaufen hat fi am Montag cin ſchwar— 
» Bei berannabender Bebarfszeit bringe ich mein reich fortirtes ver ee — — mit leder: 
® nem Halsband. Der Zurüdbringer erhält eine 
Tuch und Buckskin = Lager Belohnung in Nr. 14 an ber Nürnberger Sand: 
in Erinnerung und empfehle ich namentlich für die nahe Kerbft: und Winter: Saifon [Itraßt- 


das Neuehe in Zu verPaufen. Ein gut erhaltener Flägel 
Rock- und. Hofenftoffen, Welten in Sammet, Seive und Wolle, ift zu verlaufen. Näheres bei ber Redaktion. 


Joppen⸗ und Schlafrodftoffe, Damen Faden - und Mantel-Stoffe, Im Faden des Unterjeichneten find 
wollene Hemden, Cachenez, Binden, Shlipfe, Cravatten u. vergl. Loofe der Znpuftrie-Ausftellung des 








zur gefäligen Abnahme unter Zuſichttung billigiter, feſte r Preife. —— und Cultur⸗ Vereins zu 
FERN — Heinrich Probſt, Weinſtrahe At. 294 Nürnberg, zu 24 fr. per Stüd, ju 
Mäddjenturnen, haben. I. M. Barbed. 





eitag, den 20. September, Abends Ubr, findet das Schlußturnen 4 
ber Mädchen jtatt, wozu Derebrllähe Eltern ergebenit —— werden. Waſſerhelles Petroleum 
Am 15. Ditober: Eröffuung eines Winterturnturfus für Mabchen im Salon des per Biunb 9 ke, empfiehlt J. J. Scheuer. 
Beibengarten. Sochachtungo voll Asian Fe Fe bi su — 
Ernft Wiedenmaum, ftäbt, Zurnlehrer.. Schrannenberichte. 

















— — — — — — Datum. Weizen. Korn. Gerſte. Sader. 
REN nun „Die Com Ei ih Er 
“ eu . M. 24 I BMW 557 
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Freitag, ven W. September 1867. 
Vermiſchte Nachrichten. 


+, Münden, 18. Sept. Die Mündener Carniienstruppen Pebren 
feit gettern vom Lechfeld zuräd. — Geftern paffirten ben biefigen Bahn: 
bof die Refte der meritaniichen Fremdenlegion, um mad reich 3u- 


südyulehren, mo ber größte Theil wiener in bie oſtert. irmee eintreten 


wird, — Es if} noch ungewih, ob der fat. Bezirksantmane v. Örunbier 
er wird, da er eimen nicht zu verachtenden Mitbenerber an 


ern», Feiltuta erhalten zu haben ſcheint. Die Ernennung Bipoms: 
u * binetschef befriedigt in allen — * enannte Prfönlich- 

u e ber achturgewertheſten Charattere men mier ben 
bayeriſchen Bureaufraten kennt, Wie verlautet, dab Fürft Hohenlohe 
allein die Ernennung bes Herrn v. Luh zum Juftigminifter bur&fepte, jo 
dürfte dad meins Wiſſene unrihtig jein, benn der Vorihlag erfolgte 
vom gefammten Rinifterium, — Die nächſte Zeit wird in politifcher 
gen nad der Reinung Aler fehr bemegt werden, denn bei Belegen, 

it der Rammerverhandlungen werden die Bazteien ärger denn je auf: 
einander geralhen. Ber vermeintliche Wechſel der Hohenlohe’jchen 
Politik hat bei Manchen böjes Blut gemadt, man liebt es, ihn mwieber: 
holt mit v. b. Piordten zu vergleichen und ber Fürft darf fich daher auf 
Angriffe in ber Kammer gefait maden. An eine Auflöſung bes Lands 
tagẽ tft imdeifen micht zu denken, da die Regierung den Standpunft Der 
Aorefienverlaffer nicht theilt und fi umfoweniger zu einem ſolchen 
Säritte bewegen laſſen lann, als die Anzahl der petitionirenden Ges 
meinben eine verfhmwindend Meine it und die Unterschriften aus einem 
Areiſe herſtammen, ber zu den zurüdgebliebeuften und am wenigft intelli» 
genten in Bayern gehört, 

— Eine offizidie Gorrefpondenz der ‚A A. 3.” reibtfertigt den neuen 
bayerijhen Schulgeiegentwurf gegen den Vorwarſ, daß der Einfluß ber 
Kirche auf bie Schale darin ganz befeitigt und der Enthriftlihung und 
Religionslofigkeit der lepteren die Bahn gebrochen werde. „So vielwir”, 
heit es in der Eorreipondenz, „and Sicherer Duelle vernehmen, ift in Dem 
neuen Schulgeiepentwirf ben firchlihen Organen derjenige Einfluß auf 
die Boltsjhule volltändig gewahrt, weldyer ber Kirche mad ihrem Begriff 
und Zwed gebührt, und dem fie nad) den pofitiven Beftimmungen Der 
bayerijhen Verfafungsurkunde anzuiprehen berehtigt if.” Für ven 
Klerilalen mag dieſe Berfiherung jeßr erbanlich fingen, mit ber anberrt 
offisiöjen Berheifung aus Münden, dab Bayern „der Hort der Ent- 
widlung deutſchen Geiſtes“ ſein jolle, veimt fie ſich ſchlecht Was Der 
Einfluß auf die Voilsſchule, „welcher ber Kirche nach ihrem Begriff ur 
Swed gebührt”, zu bedeuten hat für die Entwidlung des deutichen ei 
ftas, hat eine Jahrhunderte alte Erfahrung zur Genige gelehrt. 

— Ründen, 17, Sept. Der König hat den Taglöhner Sharrer, 
genaunt Mup, ben der Schwutgerichtehof zu Straubing wegen eines art 
eıner Bauersftau begangenen Mordes zum Tode vernetheilt hatte, au 
lebenstänglicher Zudihausitrafe begnadigt. 

— AMachdem von Vreußen die Juſtimmung Bayerns iomohl zur Ers ff⸗ 
mung von Verhandlungen mit Frankreich wegen Medienburgs als zu Der 
Wiederaufnahme der im Febr. d. I. unterbrodenen Zolverhandlungen mit 

Defterreidh beantragt morden ift, hat die t. Regierung in diejer doppelter 
Richtung ide voßtommenes Einverftändnig mit bem preußiigen Antrage 


erttärt. An den commißiariichen Verhandlungen mit Defterreih wird Bay= 


ern jelbft fich beiheiligen. @& bevarf feiner Ausführung, daß ſowohl Die 
darch die Berhandlungen mit Frankreich bezielte baldige Aufnahme 
Medlnburgs in ben deutichen Zollverband, als der emblidye Abihluß ber 
Unterpandlungen mit Defterreih wegen Reviſton bes Zollvertrags vom 
11. April 1865 vom bayerifhen Standbpunfte nur im höchſten Grabe er» 
wünscht jein fann, 

— Münden, 17. Sept. Der Magiftrat der Stadt Wärgburg hat 
am die Magiftrate von Münden, Nürnberg, Augsdurg, Regensburg, 
Baraberg, Bayreuth, Ansbah und Landshut in einem Aundiheeiben 
wegen H-ritellung eines’ Verbandes unter den größeren Stästen Bay 
erns ſich gewendet, da eine aenenleitige Stusteltung ber gemachten Ei= 
fahrungen und getsofienen deramaeen, nachdem bie Verwaltung und 
Geigäftsiührung in denſelben bei gleicher Berſaſſung und unter äpn- 
lichen Lebensbebingungen in vieler NRichung ı eine gleichartige iſt, von 
großem Nupen jein würde, Der Magifirat Würzburg hält es nicht für 
zweddienlid, ähnlich wie bie worbdeutichen Städte einen bayeriſchen 
Stäbtebund zu dieſem Behuſe zu bilden, ſondern es ſchiene 2 bie 
Schaffung einer bayerifchen Gemeindezeitung für das paſſendſte Mittel 
er jhlägt aber mittlerweile vor, daß man ſich ale Juftrultisnen, Be: 
richte, Gutachten, Zufammenftelungen, Ofhältsformlare ıx, ıc. gegen: 
feitig zufende. Huf diefe Vorſchläge bereitwilligft eingehend, beſchloß 
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rechte eingeräumt. Der Landtag ſchelnt befien ungeachtet den Vertrag 
den er im Sommer ablchnte, jegt für annehmbar zu halten und hat ih 
Hals über Kopi in die Deratyung befielben eingelaſſen. Da ber Ber: 
trag exit beim Zujammentritt der Etände veröffentlicht if, fo ift dem 
Lande jede Gelegenheit entzogen, feine Meinung ausjuiprehen und auf 
feine Bertreter einzuwirten. Der allgemeine Wille des Landes ift bie 
vole Annegion, unfere Stände ſcheinen aber diejen allgemeinen Wolts- 
willen nicht zu fennen. Ein Proteft gegen die Bublitation der Bundes- 
verfaffung trog der Suipenfiobedingung wird ſtändiſcherſeits nur für den 
Fall erfolgen, daß eine Eininung pwiſchen ihnen und der Megierung 
nicht erzielt werden fellte. Das ſtaats rechtliche Mirtum- Gompofitum, 
welches durch dem Vertrag begründet werden joll, ift jedenfalls eins der 
mertwärbighen Produtte ber Hera Bismard's. : 

— Die Demolirung der Luremburger Fehungömerle bat mit ber 
Sprengung der Pfeiler begonnen, welche Die Paſſage zwiſchen ben ho: 
zen und dem Cenitalbahnhof hinderten. 

— Schwein. Endlich liegen nähere Aufllärungen über Die am 12. 
d. in Genf ftatigehabte Auflöiung bes Friedens Cougreſſes vor. Die 
Genfer betamen Angſt und fürdteten, ihre Selbitkänpigleit und Neus 
tralität bonate durch die Gongresbeihlüfe compromitirt werben. James 
Fazy ſtellte jih an die Spige der Agitation ber Genfer gegen bie aus: 
wärtigen Dlitglieder bes Gongrefies, namentlid) gegen jene Froetion 
von Franjoſen, benen jelbit Baribaldi nicht weit genug gebt. — Um 11. 
b. fand eine Boltsverfammlung fait, in weldger beſchloſſen wurde, daß 
die Genfer Mitglieder des Gongrefjes ſich eneraiich jeder bie Sicherheit 
und die Neutralität der Schweiz gelährdenden Enticließung widerjepen 
jollten. Lefteres ift denn auch geiheben. Mit Stöden bewaffnet, dran: 
gen bie Genſer in den Goal, am einzelne Tiiche, wo die radicaliten Med- 
mer faßen, heran; c# fam zu unangenehmen Redensarten. „Da find 
fie,” hieß es, „Dieje Revolutionäre, denen michts heilig ift. Iht habt bei 
euch bie freiheit compromiltirt und wollt fie num auch bei uns compror 
mitsiren. Macht, daß ihr fortlommt, wir wollen fein permanentes Mer 
volntionstomise bei und haben u. j. w. Die coemopolitiſchen Eongreb+ 
neitglieber beſchloſſen hierauf, bas permanente Eomite mad Bern zu ver- 
legen und die nachſte Sigung-bort oder in Mannheim abzuhalten. 

— Biel Auffehen macht ein Unfall auf der neueröffneten Mont 
Genis: Bahn. Einem Wagen, auf dem fih drei Bahnbedlenſtete bes 
fanden, brach beim Herunterfahren die Bremse, und er fllirgte mit rafenı 
ber Geſchwindigleit in den Abgrund. Es ift die Unterſuchung abzus 
warten, um über biefen bedenllichen Fall urtheilem zu Lönnen, 

— Der „Gourrier du Bas“ jhreibt von ber beabfihtigten Ausbehn: 
ung der Befeftigungen von Straßburg gegen den Rhein zu. Mament: 
li hat man babei das YAugenmerk auf ie von bem Suffelbach gebildete 
Linie gerichtet, welche ſchon in früheren Kämpfen eine nicht geringe fira- 
tegiihe Bedeutung gewonnen bat. Es joll im Plane liegen, vier große 
beiadpirte Forts auf dem Grünen Berg, auf den Höhen von Hauäbergen, 
lints und dechts und bei Höhnbeim sen Wanhzenau zu anzulegen. Es 
würbe dadurch in der unmittelbaren Nähe von Straßburg cin großes 
verihangtes lager gebildet, bas von dem Rhein und einer leicht unter 
Waſſer zu jegenden Landftrede eimerjeits und den vier Forts anderjeits, 
gebedt würde. Der Raifer fol kürzlich bei feiner Durchreiſe bas Terrain 
in Hugenjhein genommen 3 
Der Rapitän Charles Girarb, welder eine Entbedungsreife 
längs der Ufer des Niger zurüdgelegt hat, ift nach feiner Rüdtehr nad 
Paris, wie der „Donitenr* meldet, von dem Raifer empfangen worben, 
der ihm für eine neue Erturfion eine volltändig ausgerüftete Dampf: 
ſchaluppe zum Geſchent machte. Vom Rarineminifter erhielt Herr ®i: 
tarb eine goldene Medaille und der Handelsminifter empfahl fein Pros 
jeft, am Rıger und in Nen-Ealcbar Handels:Eomptoirs zu errichten, in 
einem Rundſchteiben den Handelätammern des Laudes 

— London, 18. Sept. Garibaldi erhielt eine Einladung zu bem 
am 30. September im Kriftallpalaft ftattfindenden Heformfeit, lehnte 
aber bie Einladung amgeblih wegen möglicherweije bevorftehender Er: 
eigniſſe in Jtalien ab, 

— Nemyorl, 4. Sept. Der Monat September hat in feinem Be: 
ginne den Erwartungen unferes Handeläftandes nicht entiprogen. Troßs 
dem vom Weiten in ven En acht Tagen bereits bedeutende Jufuhren 
von Brobfioffen eingelangı find, herricht in den Geichäfte noch eine wahre 
ZTobtenitille. Ohne Zwerfel hängt diefelbe mit ber auch in Europa herr» 
ſchenden Geihäftsitodung zufammen und Aeht mit dem überall herrichens 
ben Ucherfiug an Girktulationsmitteln in engiter Wedhielwirtung ; indeſſen 
bieße es geradezu auf einen Aufſchwung bes Geſchäfts verzichten, wollte 
man nicht den Erport an Broditoffen in Anihlag bringen, ber mit näch ⸗ 
fem beginnen muß, da die eueopäljchen Nachrichten ein bedeutendes 
Ernie-Deficit in Frankreih und Eugland melden, Nach defien Beginn 
ift un zum Nindeiten eine Belebung des Geſchafts zu erwarten. 

— Der in Abyifinien gefangene Wiſſionar Stern bat unter dem 
29. Juni aus Magdala an feine in London wohnhafte Battin einen Brief 
geridptet. Stern erzählt u. M.: „Bor einigen Tagen entliand große 
Aufregung in unferer seite: „der Feind fommt“, hieß es; alle Soldaten 
wurden zufammenberuien und jaben zitternd ihre roftigen Wafjen nad. 
Die halbe Beſatzung machte einen Ausfall, um ihre Tapferkeit zu beweiſen, 
und was trajen fie vor den Thoren? Eine alte frau mit ein paar Kin: 
dern, Ein Dupend ftrammer länder, mit Revolvern bemafinet, 
würden die ganze Garnijon von Nagdala zu Paaren treiben und und 
ohne Mühe in Freiheit ſehen. Es ſcheint, daß der König erft im Früh: 


jahr aus Debra Tabor hieherfommen wird, Ich hoffe, wir ſehen fein 
Antlig wie wiener und hören feine aiftige Zunge nie mehr von Salomo, 
Jeruſalem, England und, der Türkei ſchwahen. Bon allen Seiten ber 
vernehmen wir van ben mächtigen Areugzügen gegen den „Feind Gottes 
und ber Menſchen“, mie die Aufſtändiſchen ihn bezeichnen. Der Fürft 
von Waag fol jegt bei Lalibala, an den Quellen des Takazge, jtehen (er 
wäre alſo weit nad Süben vorgerüdt) ; der Schwiegeriohn des Katſers, 
der Rönig Renilet von Schon, ſteht an der Grenze ber Alollo:@allas ; 
Tadla Qualu, der Fürft von Godjant, ift bis au's jüdlichite Geſtade des 
ZjanasSre's vorgerüdt. Daf Alles in Hauch aufgeben, und Theodorus 
julegt doch durch den bloßen Alang feines Ramens jeine Stellung be= 
baupten wird, iſt nur zu wahr ſcheinlich. Die Arbeiter im Goſſat (größten- 
iheils deutſche Handwerker) ſcheint er zu Artilleriften und Beihüsniehern 
gepreßt zu haben... .” Am Echluffe Des Briefes ſpricht Stern die Hoff: 
nung ans, bevor viele Monate verHoffen fein würden, feine Gattin be— 
grüßen zu können. j 

— Die Betehrungswuth ber Jejuiten in Japan, bie in japaniiher 
Tracht Dörfer beiuchten, japaniih prebigten und babei Rinder tauften, 
bat über 1000 Eingeborene ins Bejängnip und in Tobesgeſaht gebracht, 
da Der Uebertritt zum Ehriftentbum noch von früher her bei Tabesitrafe 
verboten ift, und leicht auch diejes Mal wieder Blut fliehen könnte, wie 
vor 330 Jahren, als den Belehrungen ber Jeſuiten in Japan befauntlidy 
ein blutiges Gabe gemacht wurbe. 


Amtlihe Nachrichten. 


Auf die am Bezirksgerichte Nürnberg erledigte Aſſeſſorſtelle wurbe 
der Stadtarriäts » Ajfehor Konrad Shmipdfiller in Fürth und auf 
defien Stelle der Landgerichts. Affeflor Karl Bihler in Kadolzburg — 
Bride auf Anſuchen — verfegt, dann zum Aſſeſſor des Landgerichts 
Kadolzburg, der geprüfte Aechispraltikant und dermalige Vertreter ber 
Staatsanmwaltichaft am Lanbgerichte Selb, Chriſtoph Sander ertannt. 

— Der bish, Schulehrer Fr. Gutmann an ber Mübchen-Unter: 
tlaſſe der Rathhausſchule zu Nürnberg ift auf Präfentation des Stabt- 
magifrats Nürnberg zum proteft, Schullehrer an der Unterliaße B ber 
Schalder Knabenſchule in Rürnberg, ber bish. Schullehret Karl Blant 
an der Mittelllaffe der Vorftabtichule zu St. Johannis anf Präientation 

enanuten — ——— zum prot. Schullehrer an der neuertichteten 
alleltlaſſe zut Elementarklafle der Lorenger Madchenſchule in Nirn: 
berg; ber bish. Schullehrer Konr. Arold in Thalmannsfeld ala prot. 
Sähulleheer und Kirchendiener in Kirchſarrnbach, und der bieh. Schul: 
lehrer Joh. Molitor im Hüttenheim auf Präfentation des Stabtmagi- 
Arats Nürnberg als Provifor an der Parallelvorbereitungsllafe an der 
tathol. Schule in Nürnberg ermnanıt worden. 








Schwurgericht von Mittelfranfen. 
III. Quartalfigung im Jahre 1867. 
Viergehnter Fall, 
verhandelt Dinftag ben 17. Sept,, Vormittags 8 Uhr. 


———— den Hanbelsmann Ar. Zav. Mayer von Pleinfeld 
wegen Werbrehens bes betrügeriihen Banterotte 

Der angellagte Fr. Zav, Mayer machte ſich im Jahre 1860 ale 
Weber zu Pleinfelo anfällig und verbeirathete ih. Obaleich er feine 
Gonceflion hiezu beiaf und ſich aud nicht in die Handelsmatrilel hatte 
eintragen laſſen, betrieb er gleichwohl in einem Laden einen Handel mit 
Sähaittwaaren, von benen er bedeutende Borräthe anihaffte. Da er 
aber ben besjalls eingegangenen Berbindlichkeiten nit nadzulenmen 
im Stanbe war und jogar in Wechſelhaft fam, ließ er dur einen Au⸗ 
malt unterm 24. Juni 1864 feine Infolveng bei dem f. Bey.:@er. Eich⸗ 
ftätt anzeigen, worauf unterm 24. Aug. defelben Jahres die Eröffnung 
des Concutſes und bie Ausschreibung der Edillstage beichloffen wurde. 
Es wurde jebod bald der Berdacht rege, dafı Mayer jeine Borräthe am 
Schuittwaaren beimlidy bejeitigt babe, da er unter jeinen Altiva's ſolche 
nirgends aufgeführt hatte, wehhalb ſchon im Derbfie 1864 Unterfuhung 
gegen ihm eingeleitet murde, die jedoch refultatlos biich, — Auf Andrin 
gen der Gläubiger beſchwot fodann Mayer am 19. Januar 1865, daß 
jur Gantmaſſa Schnitiwaaren nicht gehörten, — Die Ammilbchen Liqui« 
dirten Handlungstorderungen damen im Gomcurfe nicht mehr zum Zuge, 
weshalb einer der Blänbiger, Mayer Wolf Gutmann, Inhaber der 
Firma Friefenhaufen und Gutmann in Fürth, am 26. Febt. vor. Js. 
beim f. Elingen bie Beſchlagnahme von Waaren, bie Mayer wie 
derum befige, beanteagte, Dieſem Anttage wurbe ſoſort Mattgegeben, 
allein ber Gerichtediener fand bas Haus des Mayer verſchloſſen und dies 
fen jelbit im gangen Orte nicht, fo daß jih die Bermuthung anjdrängte, 
er halte ſich ebithtli verfiedt. — Das Haus wurde deshalb durch den 
Schloſſer geöffnet und in demielben bei näherer Durchſuchung an ver⸗ 
ſchiedenen Orten förmlidy verftedt ein nicht unanſehnlichet Borrath von 
Schnittwaaren gefunden, von denen ein Theil mad) beſtimmter Ausjage 
der betriffenden Kaufleute ſchon vor der Inſolvenzerllärung beyogen 
worden war. Der Werth berfelben belief ih an 234 fl. — Mayer 
ftellt dies zwar in Abrede, allein feine desfaljigen Angaben Find höchſt 
— gg meöhalb denn auch bie Geſchwornen bie einzige im 
Sinne der Anklage an fie gerichtete Frage bejahten. — Der Gerihtatof 
verurtheilte bemgemäß dem fr. Zav. Mayer unter Annahme eines leid: 
teren Falles pur Befängnikitrafe von 24 Jahren. 


Defientliche Sitzung dit Stabtmaaifirats Hürth, 
Am Donnerftag, den 11. September 1867, 

Da in dem ausgeſchriebenen Termine von feiner Seite Rekla mationen 
erhoben murben, erhält Rafjeefurrogatfabrilant Shener bie Demillig- 
ung zur Vergrößerung jeiner Fabrifeinrihtung. — Einem Antrag bei 
Seifenfieders Förfter, um die Erlaubni jur Abjperrung der Stauden: 

afle mittelft einer Kette, wird nicht ftattgeneben. — Der Ragiftrat be— 
— ba die in der Stadt befindüchen Trinlbuden während ber 
Dauer des Richtbettiebs zu entfernen feien, und eribeilt bemgemäß dem 
Apotiiter Nat die Auflage, die Schon feit längerer Zeit nefhloffenen 
Buben am Holjmarkte und am f, Hentamte binnen acht Tagen abzu: 
bressen. — Bei dem Verſtrich des fäbtiichen Bauplapes am Baynı hof: 
vorplap blich ber Manrermerfter Leonh. Gran mit einem Bebot von 
57 te. per [I Fuß Meiflbietender, Der Blag hält 9888 U Fuß, Lofter 
demnach) 9893 M, 36 le, Dieſes Meiftgebot erhält die Genehmigung 
bes Magifirats. — Megen ber projeltirten Erbauung eines abgefonder: 
ten Bajhhauies im Hofpitale ift eine Remonflration von ben bnachbar- 
ten Hauebefigern eingebradt worden, in deren Folge bie Sache zu 
näherer Würbigung ber betreffenden Gommifjion nochmal zugewiesen 
‚wird, — Dem Bimmermeifter Rietbeimer wird die zweite Dälfte 
der veriragsmäßigen Vergütung füc Aufftelung ber Badauflalt Zur 
Auszahlang angewiejen. — Die Bewilligung jur Auswanderung er: 
halten M. Hirihmann nad Amerila, Morig Erienbay nad 
Breußen. — Rath. Atthaler erhält die Erlaubnig zum Baden von 
Rartoffelnudeln auf der naͤchſten Kirchweih. 

Auf Anregung des Gemeindekollegiums murbe ber £. Reltor bes 
Nürnberger Gymnafiums Herr Dr, Heermwagen um Abgabe eines 
Sutachtens über den Stand und bie Leiftungen ber Latein⸗ und Real: 
ſchule erfucht. Derfelbe äußert fi dahin, bafı jämmtlige Lehrer ber 
Anſtalt beiten bemüht geweſen find, ihre Echüler zu jener Etufe ber 
Bildung zu bringen, die für jede der einzelnen Rlofien im Normativ 
vorgeichrieben ift, wie Dies auch ber erzielte Erfolg bezeuge, ba einige 
Shüler zum Uebertritt in das Nürnberger Oymnafium für befähigt 
ertlärt wurben; daß es dagegen mod bei recht vielen Schülern an Orb: 
nung und Tbätigleit, und namentlich baran fehle, daß fie von ben Eltern 
nicht genügend zu dem höchft nöthigen öfleih angehalten werben. 
Dit ſes Gutachten hat zur befriebigenden Nachricht gedient. 

Aus dem zum ausführlichen Vortrage gelangten Redhenihafts: 
bericht der Verwaltung ber ſtabtiſchen Gasanftalt, —— dem Berichte 








Herzinniger Dank 
allen edlen Menſchenfreunden, die auf meine 


liebe Gott jei der reiche Vergelter ihrer Wohl⸗ 
thaten, Jaleb Orhuert, Bergitraße Nr. 14. 


Englifche Stubsfeilen, 
fowie die verichiedenfien feinen Werlzeuge 
enpfichlt Carl Ebermeber, 





— TRönigäftraße Ar, 7. 
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25 fl. j Zu vermietber- 
in Banlnoten wurden von einem Schrjungen von | ung um den Breis von 
ber Hallftrabe bis zur Friedtichsſitahe am 16. 
bs, verloren, Der rebliche Finder wolle ſolche 
gegen Dowcenz an bie Rebaltıon d BI, abgeben. 


Ein gewandter Holzdrechöler 
ind in R bt af. bei Fr. b = 
benetube —S — er auf Berlorenee. 


Ginladung. Hcute Megelfuppe 
bei Halb, Aleranderitraße. 


Neues Grünkorn, Suppentorn, Eil 
„» Haberkorn, Schleimfuppe, 
ganz und gen, jowie auch Zuppennudel, 
nur von Eiergelb, jeden Tag friſch, bei 
Yiaaf Jof. Klein sen,, 
„__ Mobrenftraße Rr. 3. __[ziepen. Hisihengaffe 
Au verfaufen. Eine Partie wafierbihte] Mine Rehrlir 
italienifche Paatſãde, für Fuhrleute und Seiler 
ehr geeignet, find zu verlaufen bei 
Gebrüder Weil, 
u Lerdpenftraße Nr. 48. 
@mpfeblung. Bei herannahenden Feier: 
tagen bringe ih mein Borbang:Animagen im 
empfeblende Erinnerung. 


oll 
Zilly uber —— — Re. I. 





firaße Ar. 21. 
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A. Orrte 
Zu vermietbhen. 


Möbelicreinerei wird ein 


Möbel, ift ſehr billig zut 
hei ber Rebaltion. 


empfiehlt fi 
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Feinfen Senf, Cie; und ai; 
. &. Hofmanm, 
aurten via dem Getraibemagazin. 
 Unerbieten. Witr einen Seren iſt eine 
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tember 1566 wurden erzeugt 8,683, E00 Aubitfuß Bet. bas * 
on nenten betrug 423 mit 6127 Flommnen (mehr, gegen 
58 Flammen), Die Eirafenlaternen, berem Zahl von : 
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2.088,030 Rubilfuß Gas. lmter Sügrunblegung bee 7 U meinene 
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cgabe Theater: 


ſucht ſofort auf volle 
6 Jahre einzuſtehen 
, L. 270, Nürnberg, 

un „ine Ile 
en, Rüde, großem Dbiit 
Allerheiligen au ber 


auf Jaden, Mäntel u. vergl, wird geſat 
—— bei der Redaltion. > 


TBimerbieten. iraelitifge Ha gg 
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erıem Gingang, ohne 
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er miethen. Näheres werben in Kofi und Logis genommen, 


bei ber Nebaltion. 


und Neparateyr Zu vermierben. Bis die aue 
ofepb Seirep, 


gömwenplag Nr, g ein, im Poppengäbchen, 
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a ud 
Aſten 


Sigmund schrc# !>az=-ıur, 
"Bernd. Eine gemandte Naſchinen - JE CH Bern 


Bu 


—— 
eres 


it"eine Heine Wohnung Im 2. Etod — 
— Hirichengafie zu verwiethen, Mayer. — — 


Gebrüder Baß, Schwabacherſtraße Nr. 43, 


empfehlen für bie Herbſt⸗ aad Winter - Seifon bie vorzüglich neueften 
Rod, Dofen- und Meftenftoffe 


in. grober Auswahl zu äuferh biligft und feiten Preifen. 


Franz. Stangen · Schwefel 


per bayer. Ett, 8; f., bei 5 Ctt. TE fl. bei 


A. Eſcheubach, Mobreuftrafe Nr. 2. 


Morgen Samftag, den 21. September: 


Großes 





5 Weißengarten. ug 


Concert 


von der vollſtandigen Theater = Eapelle, 
unter Zeitung Des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, 


woju ergebenft einlabet 


F. Wening. 


Uinfang 3 Uhr. Entvie 6 le. Programm an der Kaſſa. 








# Aechte, direkt aus Paris bezogene genähte Corsetten, 
melde fih wegen ihrer vorzüglid guten Façon vor jeden andern Fabrilate aus 
zeichaen, empfehle ich im reidder Auswahl zu billigen ſeſten Peeifen, 

J. Erlenbach, Edladen ber Shwabaderfirafe Ar. 7. 











Eine fhöne Answahl der neueften 
Winter - Rock- und Hosenstoffe 


empfiehlt zu geneigter Abnahme 





M. Prinzing. 


Befanntmadung. 


Die unterzeichnete Daupt-Agentur erlaubt ſich hierdurch, dem 
Kenntnif zu bringen, daß fie nach dem Tode bes Herrn Ludwig Schm 


aka Publikum zur 


dem Herrn Aug. C. Schmelz, Kaufmann in Fährt, 
eine Agentur für Die Stadt und das Bezlelsamt Fürth übertragen bat. 


Münden, im Auguſt 1867, 


Die Hampt- Agentur für das Königreich Bayern d/Rh. 


Fof. Fr. 


MHucderer. 


Mit Bezug auf vorftehende Vekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete 


die Zeipziger Pener-Berficherungs-Anftalt, 


gegründet im 


Jahre 1819, 


zur Uebernahme von Berfiherungen auf Mobiliar aler Art, Waren, Maſchinen anb Gegen⸗ 
fände der Landwirtbihaft, zu Prämien, die hinfichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden 


Unftalten nicht nachſtehen und bei denen ber Berficherte mie einer —B 
Bei Vorausbezahlung der vietjährlgen Prämte gewährt bie Anftalt dab 6. als 


ausgelegt if. 
Weeijae, bei 


fehsjähtiger Borausbspahlung bas 7. als Freiſahr und 10*/, Nabali. j 
Zur Eriheilung jever näheren Auskunft ih ver Umnterzeichnete gern bereit. Bebingungen 
und Antragjormulare werben naentgeltlih verabreicht. 


Aug. C. Schmelz, 


Asent der feippiner Sener-Verficherungs-Anfalt in Fürth. 





jeder Art und Sprade; 
gediegener Unterricht 


Aujeige. Den verehrl. Mitgliedern de 
I. und II. Biihofis + Lelchenvereins diene bier- 
mit zur Nachricht, daß die beiden Einfammler 
beowftragt find, den III. Onartalbeitrag, per 
Mitglied drei Kreuzer, jogleich zu erbebeit, 
Märtb, den 19. September 1867. 
Die Borflände. 


Rosalie Weissinann, 
Samuel Oppenheimer, 
Verlobte, 
Fürth. Achrilgen. 


Berloreues. Das Untere einer Pende 


Belanntmachung. 

Nach illiger Berfägung der zu Fürth ver⸗ 
—— Gi. Rarg. la = ber 
Rohtersmühle find bahier überreicht worden : 
je 100 fl. für bie Armen: und Schnltaffe, ſowie 

200 fl. fammt 20 fl. Zins zur Anichaffung 

einer Glode. 

Died wird biemit dantend befcheinigt unter 
ehrender Anerlennnag des wohlthätigen Sinnes 
ber Stifterin. 

Seulendorf, ben 17. September 1867. 

aan Pfarramt. 


biele, 


Berlorenes. Ein ifrnelitiihes @eberbucd 
wurde vor ungefähr brei Wochen vom ber Fried: 
rihsftraße bis zur Olnmenftraße verloren, Man 
bittet ben veblihen Kinder, es Friebtichsſtraße 
Nr. 15 gefälligft zuriidzußringen. 


Der Unterzeidnete hat heute bahier wie ärzt- 
liche Praris eröffnet und wohnt in der Wohnung 
des früheren Arztes dahier, Herrn Dr. Mäller. 

Burgfarınbad, den 19 September 1867. 

Dr. med. Rheimiſch, 
praftiicher Arzt, 


Der Unterfertigte bringt hiermit zur gefäßl- 
gen Anzeige, daß er eine 
homöopathische Apotheke, 
— von der allopathiſchen, heute eröffnet 

me, 

Nürnberg, au 16. September 1867. 

Dr. Aleemann, 
Marien » Apoihete. 


LIEDERTAFEL. 


Den verchrligen Mitglievern wird hiermit 
befannt gegeben, bafı in Folge unabmweisbarer 
Dindernifie der Ball nit Samflag, den 
5. Oktober, jonbern 

Dinfag, den #4. Oftober, 
Rattfindet. Anfang präcis 7 hr, 
EEE Der Boritand. 
Shirting-Neif-Nörke 
in allen Größen und Weiten empfiehlt 
Bab, Böhme, 


Großer . R 
SE» Fiichichmaug FE, 
iſt heute Abend mit ausgezeichneten Felſenteler⸗ 
bier anzuterffen, wozu einlabet 
Jean Böhner, 
hinter dem k. Bezirksamt, 
Gefun 


dened. Vergangenen Sonntag wur: 
den in der Stadelner Waldſpihe, nächit dem Pra: 
ter, zwei Ohrringe gefunden. Der rehtmäbine 
Eigenthämer kann diejelben abholen in der Hir: 
ihengajle Nr. 22, parterre linte. 


Zugrlaufener Hund. Dem Heinrich Orfer, 
Schreinermeifter zu Eltersbori, ift am Dinftag 
Abends ein großer Ihmwarzer Hund, männlichen 
Geichledts, zugelaufen und kann gegen Futter ⸗ 








logue, worauf ſich ein Meines Perlchen be fgeld und Einriidungsgebübren abgeholt werben. 


finvet, wurde verloren. Der Finder wird 
erſucht, e& bei ber Redaktion diefes Blattes ab- 


nädjtes Ziel bezieybar. Matbildenfiraße Ar. 18. 
Veriorened. Bergangenen Dinftag Abend 
wurde ein Tabalsbeutel verloren, um deſſen Rüd: 
gabe freundlichſt bittet 
Ehriſtoph Geifelbrecht, Guſtavſtraße. 





Stadttheater in Fürth. 
Samftag, den 21. September 1867, 
Zweite Vorftelung im I. Abonnement, 


Der Troubadour, 
Dper in 4 Aften nach dem Jialieniſchen bes 
S. Camerano von Heinrich Proc). 
Mufit von Yofeph Verdi. 


SO pernpreife. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Rebigirt unter ber Werantmortlichfeit bes Eigentbümers: Julius Volthart. Dbere Königöftrahe. 


Tagbl 


Dreif 





Samflag, den 21. September 1867. 
Vermiſchte Nachrichten. 


. Münden, 19. Septhr. Die merikaniſchen Truppen, Die Bier 
burhlubren, wurden von ber bayerifchen Regierung wie bie einbheimi- 
ſchen verlöftigt. Inabe ſondere qahm fi um diefelben auch ber gegen» 
wärtige Öfterreichiiche Geihäftsträger, Legationsreth v. Smierrina an, 
indem er ber bilfebebürftigen Mannichaft mit Rath und Th an Die 

and ging und fogar aus eigemen Miſteln zu ihrer Unterflägung bei— 

euerte, — Wie man vernimmt, wird micht nur der Zollvereinsvertrag, 
fondern auch der Bünbnikvertron mit Breußen dem bayerifiden Sande 
tage vorgelegt werben. — Was über bie Zeit ber Bermählung Sr. Maj. 
des Königs verlautet, dürfte großentheild aus ber Luft gegriffen fein, 
ba bie berzogliche Familie meninftens ſelbſt noch nichts Beitimmtes- dar: 
über zu ſagen vermag Indeſſen werben in ber Reſidenn ulle Borbereit: 
ungen für die Appartements ber Hinftigen Röntain getroffen, — Nach 
traglich verfautet, dafs Hrn. v. @rundner die Stelle eines Boligelbirettorg 
zwar angeboten worden fei, daß er aber abgelehnt habe. Borläufig if 
über bie Beſchung diefer Stelle noch keine Beitimmung getroffen. — Der 
Streit des Hru. Föderer mit jeinen Wählern iſt meines Erachtens Höchit 
unfrudtbor, Er hätte es machen follen wie Sr. Wbgrorbneter ben: 
abel, der jeinen Mälhlern auf ihr Mifitrauensvotum betr. das ulge- 
feg feine Antwort nab, Mit Leuten, bie ſich bartnädig auf einen von 
dem vernünftigen Theile der Menfhheit langſt Uberwundenen Stanb«- 
punkt ftellen, läht ſich nicht rechten, es ift für jedes Wort Schade, das 
man ihnen entgegenbäft. Wirbe man biefer Bartei in Bayern den 
Willen then, fo wären wir trod unferes langen conftitutionellen 
Lebens ſchlimmer baran als die Deflerreicher, bie jept ettergifch 
daran geben, burdgreifenbe Liberale Reformen einzuführen. Hoffen 
wir, daß unjer Zanbtag burch die verſchiedenen Anfechtungen fich fo 
wenig irre madyen Täht, als ber öflerr. Meichörath Miene macht, ſich 
abmerbig maden zu laffen. 

— Münden, 16. Sept, eltern hat ſich Aber Bargand hei Gars 
mifch (Ber. Merbenfels) ein ſchweres Gewitter entlaben; ber Big FhLug 
6marlein, jedod ohme zu zünben; ein Bligfchlag tödtete aber 3 Pirrpe, 
welche angebunden unter einem Baunte fid) befanden. 

— Die dem Jellengefängnig zu Nürnberg vorfichende Behörde wirb 
ben Namen „Iyl. Verwaltung des Bellengefängnifles Nürnberg” führe 
und bem Gtaatsminifterium des Innern unmittelbar untergeorbnet Jeitt- 
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tgim das ebmetenhaus aufgeld: 
Die Annahme, baf zn mit ber Bermebru 


ver D.U.B., m.9, Hefliihen Morgempeitung und An 
King vervor, ba —— wollte, — Aber Die 
zaten BÜSREER nfgpssigt jei, Heute erklärt die N- 
ver Wortei, 8 Für r eins pringenbe Rothmendigteit, DR are . 
ben Anjhluf beg Sadens Jeugnih ablege. gs umertansle 
jein, daß bie Mftimmung oder Sonnigen) —— Rehm 
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Refolution ſaſſen, re — au 
— „neren Natur ige zweifelhaft jein tawın,. 2. dich dann bat 
——— 6 Qiaklamiet. Die Regiernat 
Bulprechen, nb Den * 
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co hr t t Staaten b 
— Erlangen. Huch die hiefigen Hädtiihen Kollegien haben ber } berathen, wie bie Dindernige won er Anerbie 
Ihleffen, aus Anlah ber Bermäßiung Sr. Moj, bes Königs ein Branstr | folde, jomüfe Preußen na e nu nerpemst, 
paar mu 500 fl. ausjufatten, und jet vie K. 3. bi 


— Die Abgeordneten aus Niederbayern merben dem vemnächft 
Aujammentretenden —— einen Antrag übergeben: „Die Erbauung 
einer Ciſenbahn durch den bayerifchen Wald von Paſſau bis nad Aprrt- 
ihwang an die Oſthahn. Die qunze Bahn würde eine Länge vor 
37 Stunden erhalten und bie reichſten, fruchtbarfien und gemerbenollftert 
Theile des bayer. Waldes durchſchneiden. f 

— Bei dem am 25., 26, unb 27. d. Mis, in Neuſtadt ab. HarD 
fattfindenden Broteitantentag werben bie Brofeioren Dr. Kraufe 
und Dr. Schenkel Borträge „Weber bie Bedeutung ber Union in ber Oe— 
— und bie Brofeſſoren re ber Dr, Baumgarten 
„Weber bie Frage nad dem Yiitori iftus ten. . 

— Ba tg Die „Raser. Zig.” beflätint jept die Nadrict, daB 
durch Befehl des Groüherjoas der vormalige al. preußiige Major o- 
Leſachynati zum DMojor und Chef des Generalftabes des großb. Armee- 
korps ernannt worden ift. — Unfer Heer wirb Hinftig betragen in ber 
Friedensflärte 14,000 Mann, im ber Rriegeftäcte 27,000 Mann. Die 
> der Erfaptruppen wird fein 9000 Maan, ber Landwehr 8000 

nn. 
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der rung ber Säulbtitel und bes amgenommenen Ihelfyy RT. — 
pätemifien bie perderjeitige fire Zahresihuloigteit ermitteln wirp a EB Der 


— Die Burihenihaften in Jena mollen am 18. ON. das Sofährige 
Bartburgsfeft an Drt und Stelle feiern. Sie haben bereits ein 
Gomitt gebildet, vom dem bas Programm entworfen und bie jonftige 
Vorbereitung getroffen werben jol. 

— frantiurt, 18, Septbr. Der König von Preußen traf auf ber 
Reife nad Baden-Baden und ben Sale Tier Landen heute furs 
vor Mittag bier ein. Gr wurbe im Bahnhofe von ben Hivil · und Mili« 
tärbehörben empiangen unb verfügte ſich in das anliegende Hotel „Weit« 
EnbrYalle*, wo ihn ber Großherzog von Helen begrüßte, welder zu 
biejem Zwede von Darmfadt hieher getommen war. Beibe Flürſien bes 
gaben ſich Nachmittags mit einem Ertrazuge nah Darmfiabt. Ein Ems 
Phangder fäptiihen Behörden hatte nicht Aatt; Die wiederholt auf: 


ranfungen und 14 Topesfähle. Ungeachtet Behdrm io. 
taudende Verfion, ber König vom Preußen werbe auf Schlag Hoben- 


‚am um a 
grobe Thätigkeit np Aufopferung an den Tag legen und überam ae 


und Borficht anempfehlen, hat fich ber Schreden eines Theils ber Beudl- 
terung bemädtigt, und viele find geflohen, ohne deshalb fiher zu fein, 
denn manche wurben bennod von ihrem Schidjal erreicht, wobei die 
Seuche nur im andere Drtichajten verſchleppt wurde. Namentlich jollen 
jegt bie Kantone Glarus und Appengell von Zürichetn ſehr beſucht fein, 
Ernzelme File find wirllich jhredih. Daß Leute in 2—3 Stunden 
eſund tobt ſind und binnen wenigen Tagen ganze Familien aus ⸗ 
eben, iſt mehrmals vorgekommen. Ratürlich iſt im Folge dieſer Zus 
fände die Zahl der Fremden in Zürich und Umgebung ſehr gelunten, 
BDefto zahlreicher halten fie fich in ben Heinen Kantonen, im Beruer Ober 
land und Waadtland auf. 
— Italien. Die Times entwirft ein trübes Bilb von ber 
Lage Italiens; Stellien verlange Brad, nachdem es von Epidemien und 
+ Bürgerfrieg verheert worden ; eine Kriſis Lönne nur abgewandt werben, 
wenn man ben Gichlianern, wie fie jagen, Epiitenzmittel verſchaffe. Bes 
nedig verlange auch Unterflägung und behaupte, daß Tauſende bort 
durch Hunger verlommen; es mil Arbeit im Arjenal und Ausgrabung 
der Handle; einer hungeruden Benöllerung gegenüber fünne von Spar: 
jamteıt feine Rede fein. Aus diefer Hülfslofiakeit des Volkes entitche 
der Verfall der Finanzen; eim arımes Voif bedinge einen banterorten 
Staat. Es jei bejgihnend für den Ratiomaldyarakter, daß unter ſolchen 
Umftänden das uch Begat eines Bankiere in Barma zu gemeinnügigen 
Bwiden, jur Errichtung eines Tagesieaterö verwendet werde, 
— Die eg rg! ne bie rt — ſchatf 
wachen; bisher n nod feine Freiwi unben gezeigt, & 
glaubt man —* noch, baldi werde bald zur That jchreiten, Ge⸗ 
ib ift, bafı er mit Geld gut verfehen iſt und jedem Freiwilligen 50 Fr. 
für Reiſe und Equipirungsfoften vergütet. In Reapel hat bie Geiſt⸗ 
lichleit ven Bann gegen jeden Käufer von Kirchengütern ausgeiprocen; 
in den Provingen wirb ſogar noch ber Bann gegen die Rachkommen ber 
Käufer von Kloſtergutern unter Murat aufrecht erhalten. e 
— Railend, 16. Sept. Bei ber heute ftnttgefundenen Biehung 
der Mailänder 10 Frs-Looſe find folgende 5 Serien gejogen worden. 
562, 1245, 1970, 5093 und 5877 und fielen bie Gewinne von 30,000 Fes. 
auf Serie 3093 Nr, 24, 1000 Fr. auf Serie 5377 Nr. 40 und 500 Frcs. 
auf Srrie 3023 Ar. 5. 
— Turin, 17. Septbr. Hier eingetroffenen, jeden Ameifel aus 
5*5* Nachrichten zufolge iſt Rofluth in ben eriten Tagen biefes 
onat3 mit dem ruflifhen Gejandten, Grafen Stadelberg, in Dieppe 
zulammengelommen und hat von bemjelben Be e Be. auf 
genommen. Birgil Szilagyi befindet Ah in Berlin behuſs Unterhanb« 
a. ähnlicher Art mit der preußiichen Regierung. (Sol vieleicht 
mit den 50,000 FIr. bie ungarifche Revolution arrangirt werben? Die 
ganze Geſchichte ſcheint eine Senjationsnahricht ber Wiener „Prefie.”) 
— Das erwähnte Schreiben Mozyini's ſetzt die Gründe auteinander, 
weßhhalb er am dem Genfer Gomgreile nicht tbeilnehmen wollte, Er habe 
einen Widerwillen vor allen Zweidentigkeiten und wüßle nichts auf einer 
Berjammlung zu maden, welche den Frieden jwar auf ihr Programm 
eſtellt habe, ſich aber von vornherein mit diefem Programm in 


möglich, wenn in gang Europa die politiige und focıale Revolution 

triumpbirt haben wird; biejes Ziel möge man auf die Fahne ſchreiben, 

anfatt es unter der Maske jriedlicher 3 

offenen ehrlichen Kampf werde er nicht fe 
— Die franzöfiihen Blätter melden, 


trauensperion des Kaifers Napoleon, ſich auf dem Wege 


nad Frankreich Aattfinden fol, 


— Galach. Das bellagensweribe Ereigaiß an Borb ber Germania 
nicht ohme Folgen geblieben. Als berfelbe Dampfer vor einigen Tagen in 
aila la fi ein Voltshaufe, größtentheil® aus 
Bulgaren und Griechen beftehend, am Ufer pr- und entpfing das 
der Menſchenmenge ftürzte 

den Dampfer, und ed würde wahrſchein lich zu Ercefien ger] führt umd find wir wohl mit Recht der An 
5 Bühne auf dem Gebiete der horeographiichen Kumft noch keine ſoich vor: 


it 
Ir: nben wollte, rottete 
Schiff mit ar und Schreien, Ein Theil 
fi) jogar au‘ 

fommen jein, wenn 
Militär das Schiff vom den Eindringlingen 
barbariiche Vorgehen von Seite ber ticki 


wicht auf Hequifition des Rapitäng rumänt 
ig hätte, 





fe 
pofition befinde, Nah Mayini's Unſicht iſt der Friede erfi bo 


raſen zu verbergen. Bei einem 


len. 
Is General Fleuty, eine Ver ⸗ 
nach Wien 
befindet; man glaubt, es handelt ſich um Peititellung der Mobalitäten, 
unter welchen bie Uebertragung ber Leiche bes Herzogs von Reichſtadi 


Wenn das] züglihen Kräfte begegneten, Die 
chen Behörden vom Etandı| lenberg jowie des 
puntt der Humanität bei Gelegenheit der Germania, Affaire auch ſicher⸗nannt. 





lich nicht gebilligt werben kann, fo iR bodh nicht zu leugnen, bafı bie 
Türken ſich gewiſſermaßen im der Defenfive befinden, denn in fimmt- 
lichen Donaubhäfen der Moldau, Waladei und Serbien, in Galacz, 
Ybraila, Giutgevo, Habujevag und Belgrad werben bie Borbereilungen 
zu einem Hufitand in Bulgarien getroffen, unb auch in Bulareit ftief Die 
walachiſche Wolizei ſehr negen den Willen ihrer vorgeſetzten Behörde vor 
Kur auf ein Magazin von Waffen und Munition, weiche für den 
Aufitand in Bulgarien beitimmt jind. 

— Beber die von Ausland neuerlich in der candiotiichen Frage er» 

rifiene Initiative verlauten nun beftimmtere Nariditen. Der rujfiiche 

tichafter, General Jnatich, = die Boriäjläne Rußlands bei feiner 
Nüdtehr von Livadia Dem türfiihen Kabinet überbracht. Zunächſt ber 
entragen biefeiben einen Baffenhillftand mit den Infurgenten, damit bie 
obihmebende Frage einer ruhigen alfeitigen Erörterung untergogen 
werben könne. (Diefe Wafjenrube ift Durch die neueſte Amneftie-Proclas 
mation jugeftanden.) Die Piorte molte jwar von einem Maflenftille 
ande nichis wifien, weil fie die Jafurgenten nicht als Kriegführenne 
anertenne, veritand ſich bafür aber zur Einftelung der feindieligteiten 
auf vier Boden, während welcher Zeit beide Parteien die eingenom= 
menen Pofitionen inne behalten jollten. Was bie Vaſis der fünftigen 
Eıehung Eandia's betrifft, jo will die rar von vornherein Die Toen⸗ 
tnalität einer Abtretung der Jaſel an Griechenland aus ben Berband- 
lungen ausgeſchloſſen wifien, verspricht der Inſel dagegen eine unab- 
hängige Vırmaltung. Es ift noch nit gelagt, im wie jerne bie Groß» 
mädte eine Bargſchaſt für die Einhaltung diefes Verſprechens verlangen 
werben, wie übvrbaupt meuerdings von ber Antheilmahme der anderen 
Großmächte, außer Rußlands, an der Löjung der canbiotijhen Frage 
wenig bie Rebe if. R 





Ebeater. 


Vergangenen Mittwoch wurde die Minterjaifon mit Exribe's 
„zeauentampf“ eröffnet; wir haben die ſe geiftreicye Arbeit bes von uns 
gehhäßten Dichters *3 ſo — ver - — — 
gen zu vermeiden, und heute lediglich mit ber jüngſten Auffüh bes 
genannten Zußipieles beichäftigen wollen. Als Gräfin Autseoat lernten 
wir ein neu engagittes Mitglied, Frau Baumgifter, kennen. Es ift eine 
alte Geſchichte, doch er bleibt fie nen, bie meiften deutichen Schaufpies 
ler befigen in ber Nepräfentation von Salonfiguren keine 7 große 
Virtwoftät, ſtatt bes leicht, neiälig und fliehend geiprachenen Dialoges 
hören wir nur Mu oft hohlen Pathos, geſpreizte Dellamation, man fühlt, 
daß bie Darfleller, anj dem Parkeiboven nicht heimiſch, vergebliche An- 
frengungen maden, feiten Fuß zu gewinnen. Mit Vergnügen conſta— 
tiren wir baber, daß Frau Baumeifter die von ung geidilderten Mängel 
nicht befigt; fie traf mit Beihid den Eomvrrfationeton ; ihre Grä 
Autreval zeichnete fi durch Eleganz und Tournüre aus und erinnerte 
und lebhaft an die uns im den Salons der Faubourg St, Germain 
begegnenden Damen. Es bedarf wohl als jelbfiuerfländlih nicht ber 
Erwähnung, daß Frau Baumeifter auch vom Publikum durch oftmalige 
Applauſe ansgrzeichnet wurde, Die Beiftungen des Fräulein Schirmer 
Leonie) teugen zwar bismeilen noch das Gepräge des Roniziats, bob 
glauben wir, dab das vorhandene Talent bei fleißigem Stublum ber 
Entwidiung fähig iſtz Die junge Dame möchten wir vorläufig vor ſich 
hörbar machenden Härten in ber Accontaation warnen. Herr Lihr 
GStignon) hatte in ben fpäteren Alten mehrere recht za omente, 
doch möchten mir ihn bitten, fid eines deutlicheten Bortrages zu befleif: 
figen. Here Droberg (Henri) verdient eine lobende Erwähnung. Herr 
Harry trug im ber weniger hervortretenden Mole des äfefien sur 
Rundung ber Vorftellung bei. Die Inkcenirung, bie erfreuliche Sorg- 
fait bocumentirte, veranloßt uns, Hrn. Regifjeur Brandt unfere Aner- 
tennung zu Br Den Beſchluß der Voritelung lieferte ein Ballet; 
— Herr Baletmeifter Carcy nebft Frau bilden ein Tängerpaar, das wir 
mit Vergnügen als engagirte Mitglieder begrüßen; bie ſchwierigſten 
Pas wurden von ihnen mit Gragie und fünftleriicher Sicherheit ausge: 
t, daß uns auf hiefiger 


— 


Leiſtungen der beiden Fräulein Koh⸗⸗ 
alletcorpe feien ſchlleßlich auch noch — ge: 
'ato, 





Uinerbieten. Ein Mädden, das imNägen) Samſtag Leberflöß und Sonntag Zuaelaufener Hund. Ein mir jugelau: 
tadıtig bemanbert iR, findet Beihäftigung. Kartoffeltlöß mit Sauerbraten bei f Y d fan gegen Erhattung bes 
SL 304. rt. |puerces, — 

Zu verfaufen. Gin gut erhaltenes Ges) G jetben r n mir abgeholt werben. 

m int bilig zu verlaufen. Mo, Sagt bie —— ee Fi up Bifchof, am Aömigaplag. 
edaftion. Haufe Nr. 96 b obere Königsftrafe, 1. Ei find] — — un 


Felder zu verpachten. 





G ed. Ein Sad Getreide murbe| zu vermiethen. 
gefunden unb kann ſolchen ber rehtmähige Eigen: = 
ihämer abholen bei Paul Hiefner, 
NEN.  .. ä 
Dffener Dienſt. Es wird ein braves 
Mädchen zu zwei einzelnen Leuten ſogleich 


og in) @in 
Dienft zu nehmen gelucht. Näheres bei der Her | lan jofort eintreten bei 


baltion. 


Offener Dienft. Cine ordentlige Dienf- 
magb wird fogleich in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres bei ber Rebaftion. 


n efelle auf olirte Arbeit [ober 


Bon Michaclis l. Ja. an find 18 Morgen 
67 Dezimalen im der meinbe Dambach, 
Ortegemeinde Fürberg gelegen, in jehr guter 
— un Gehen, auf 2 

e ver . Näheres 
ac BR, St, Johanuls Mr. 20, ie 


Sirfägafe Rt. & luch 18 Uhr 


— 


Feinft morinirte Häringe, 
hol. Sardeſſen Hei 
U. Eſchen ba 
Mopreniraße Mr. 2, 
Einladung. 


Y 
amitag Abend Halböbraten mit 
Heute 5 v.und Montag Fruhſtunde mi- 


Rosrenfirtiie Me.2. |Golafcb- ' Brrundtic ladet ale 2 


1 27977772771 a 
Herbst - Jaquetten und Regenmäntel, = 


= neueste Confection, - I 

324 ei JB. Fränkeı, 13 Sutedh die Nebaltion. a AI He 

AUNFIATTATTTERRIRTERRE TEEN] Cinladung. Hrute Suntag 
Schwarze Seidenzenge, Grosgrains und Atlas 


in verihiedenen Breiten und Qualitäten empfieblt biligft ein Jedermann 


Feinft hell. Nördl. Leim I. per bayer. Et. 26 fl., per Pfund 16, ß 
inft hell. Rördl. Leim II, per Kaver. Er. 22 ae Zu 
Feinſt heil. Nördl. Leim Il, per Bayer. Ctr 224 fl., per Pfund 15 Kr., beilin Bantnoten wurden von einem Schejungent, »>r 
F i ru > - 
— a u an Nr.2 1 erg der Kae — 
ranz 1e In J. Zudem. handlung je Nedaftion d. DI. u. 
Herren- und Damenbinde in Warn iA Haben: obanblung nn —— — = 
hält eine reiche Auswahl zu geiälliger Abnahme € Rleineres Brodhaus’ Idhes * bei Abuahine ven F ET. zu den IIT 
EG. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr-52. onver la tions-Lerikon. en preifen, empfiehlt 
— Zweite, völlig Umgearbeitete Auflage, — 6. €. Sofiman 
Einladung. Vollſtandig in 4O Heften ever 4 Bänden, 
Heute Abend empfiehlt 


u, 
is-ä-vis de kobmagazirt. 
Rde Buchbandlurug Liehert das Werk heftimeije vis-i-vis der Ge — — 
Leberklöße mit Sauerbraten (jedes Heft 18 Er.) in beliebigen Terminen, oper] In dem für Doktor: und Medig 
Iran Böhner, 


»>et 
: t * naer — 
auf einmal complet (aeheitet 12 ſ, gebunden in|barın Krantenverein der MetoUich 
Leinwand 13 fl. 48 —8 — 1419 tr) Eonntag, dem 22. d. Mto., Ragmittugt BON — — 
hinter dem f, Bezirlsamt. Diefes Aert ift befannt als das beichre pp, |1r, Ronatsreguung und Eunad? Rd ftatt- 
e — In — | Nahiblagebub tiber alle auftane den Tagen glieder im Gaſthaus zum ara > - 
Zur goldnen Weintraube. |sus venzeriäteoenften Boraangen m auz: De — 
Haute Samftag 
Megelfuppe, 
wozu freundlichſt einladet Johann Baumann, 


im der Wifjenihait, wie zuglein als efläne udes 
en Empfeblung. 
Dei herannahenden Feiertagen 
’ empieble id mein wohl aſſortirtes 


Gebrüder Baß, Schwabacherftraße Nr 45, 


empfeblen für bie Herbit: und Winter: Galjon die vorzüglichtt neusefken 


Rok-, Hofen- und Wertenftoffe 


in grofier Auswahl zu &uferfi billigſt und feften Preifen. 

Feinsten Raffinad-Zucker — 
bei Abnahme von 1 Hut 18 fr. ver & be Me. eibenbac, 
VMERRRERTERTERE ARTE Br 2 ga 


* 





























Eine Lehrlingsitelle 





8 und Braten bei 
LSeberfl *8* ©. Seqig, Bergficaie Ne: WE _ 

























— —— ss > ol 
m. , . ucht Joject arı Ste Sen. 
abree ein art 
Ein Juſauteriſt — nur iua e 
. Dertel, | —— — 
EB... — Abe⸗ uerie a ren 
—* ein efibäen win, im Poppert S Bm 
bei Frau game, == Eine jeher hört € — >= 


Freemdwörterbug und Lei tungslerifon. Da ſſelbe 
ift als Kiterariihes Sifsmitiel beſonders auch 
denen zu empiehlen, Dte fern von hurariſchen 
Markte leben oderinfolge ihres Amtsund Ber —— 
den neueren Foridungen inder Wiffenfhare nice 
zu folgen vermögen, zarıı ihr Wiſſen fett aufj der 


Höhe der Zeit zu erhalten. Beer ietben:, 8 

—— a ie Ban 6. Nähen 

Lager von allen Sorten Zu vermietbere. Nädchftes Ziel ift die Wog.|_ It ger Ba arten 
hebräischer Gebetbücher nung von SQullchrersroittwe Kelier im langen | mo DER a möbLinet,. 


kon. u ein babf 
Daufe zu vergeben. Bexerber wollen fih da: Reset et En kolipen QIETFt- 


ur geneigten Abnahme. 
sur geneig ’ ſelbſ gefäligft rtunigen- 


Sohadtungsvoll 





en nn PB u * 
M. Dörnberger, Adaigeſtraße Rr. 52. | WUnerbieten. Zwei ſelide fleipige Billen⸗8 — ar wpidertig 
* —— \ählei en guten Lohn dauernde = © rw m ı1ımM 
Dem werthen Fräulein Kalherina N... y —— —— — onen In Kıbeit 5 frage Herrn Cajpır > Zand 
zu ihrem 20. Miegenfeite ein dreifach donnerndes Tre nattion, gie Bnit Ar. 225 wird viejeztet, Zu: 
Doch, daf die ganye Mohrenftrake zittert. — #30, jagt die Unteraei ine gürt et * te ſich hinter vieTe >ei 
Gi rer. |) Set, BG —— 
f 4 i Pr ſe at verentl dt. einer . = ! 
Fach: «, Wand und lau] ! a t< 
Sulzbacher Kalender Sid, Sand“, igfen Breiies jomie[LC> De —* bene DR REST de 
ro 1868 er, Bailine, runde umb ri Amen 
empfiehlt i Anton Wotb. —— er Ay allen —— —— pñſtergaf & er.) 
_ BEER RT Lampen und reines Petroleum per oma, PERF TU 
raum sin] GP — 
fogleih zu beziehen gefudt. Mreffen nimmt auf das u oipb Ziebenfäs, Rufiiden Caviar, 
die Redaktion entgegen. Bergftrafe Nr. 13. Muſſiſche Sardinen, 


feiufte ar 
e Bollhäringe 
——* 6efer ualität zu den Di EI de fien 
men 3.6. Niesg FE. 
— Cintadung. Heute Sa Fer Ft as 
muſikaliſche interhaf * 
2727778 


Auch werben ale Samfta 
£eberflößie verabreidit. P ya * 


Chriſtoph Steidtner, Ser, r 
— vermietheau. ine Heine —E = 


ine einzelne Perſon ift bis Allerpeiti, 
eigen Näheres bei ver Realm u ne,= 


— Berge a en „und, 


Liliengaſſe Ar. 1. « 68, halb 9 Uhr, Ber. 

Cs mwüniht Jemand Unterricht in der —— ten und unentgeltliche 

kaufm. Bucdrührung zu erhalten. Offerten, Aufnahme bis 1. Dffober- HBablreides Erfdei- 
mit A. A. bezeichnet, beforgt die Erped. db. Bl. | nen wünle - Der oritand. 


Gin Schuhmachergefelle Zu verkaufen find bei —— — 
auf Mannsarbeit iann ſogleich eintreten bei | Rußbaum-Exetielär, Kommen 7, gagenfhräng 


i i N .u 
Lercher, Mobrenitcaße. —— a tinote, Kommode mir 


Zu dermietben. Ölrichengafle Rr. 6 in] Auffad, ein Aushänglaften, —— Petroleum: 
ein heizbares Zimmer mit eigenem Eingang, | lampen zu ben biligiten Preil hergaile N 
erſten Stod, möblirt, jogleich zu vermietben, G. 8. Förfter, untere Fiſcherg t. 4. 


au Say — 


Kleiderftoffe 


fr Herbft md Winter, nad dem neueften Gefchmade und in ‚guößter 
usw 


ahl empfiehlt zu ven billigften Preifen 


Morig Oberbdorfer. 





s Sulzbacher Kalender pro 1868. 


In ber I €, 8. Seidel’jhen Buchhandlung zu Sulzbach finb erſchienen und in 3. 2ubw, 


ds uhhandlung in Fürth di haben: 
fur katbolifche Ebriften pro AN6M mit 35 Abbi 
ermin:Salender für Beamte und bäftsleute - 


ſühiger Saud : Halender pro 1868 mit jämmtlihen galender · 
Rotigen x, dann einer 


Abbildung und kurzen Veichreibäng Des näıen Halb: 
= in Münden. — ——— — 
en; ber betr 
en, t: 


ne Löwe, eine Tuflige Schiffergeihichte mit 9 Abbil- 
bung RR = —5 Rebel mit Zabellen 


ohne „ 
Balender für den Bürger und Landmann pro 1668 mit —— 
Kalender⸗Notigen ıc., in iluftrirtem Umſchlag und 16 —— darunter: 


—— aus.bem Beige 1866 mit 2 Abbildungen unb mertmärbige Schidſale 
bes Brubers Straubinger im Jahre 1848, von ihm felbft ergäßlt, nrit 9 Mb 
Bllbungen . . s , r } k x . r s 
Behd: Rreujer: Halender pro 4868 mit ſamuilichen Ralender-Rotigen ıc., 
As illufrieten Umſchlag. Unterhaltendes mit 10 bumoriftiihen Abbilbungen, 
nebſt Erzählungen: Der Maubmörber, — ein panrement. — Ein Gebigt: 
Der Nahtwähter Ruf 5 r R s ö ; x . 
alender pro 4868, una peaoaen . i . A P 
benfalender pro ABGB mit einer Titel-Bignette, ungebunden . L 
— — gebunden in Sarienet, in Soldichnitt mit Bleiſtift 
in Zeber gebunden mit Goldſchnltt k R R f 
Balenderchen pro 1868 jum Einlegen in Brieftajhen, 1 Blatt . 

— — zum Aufpieben 2 Blatt z . ö 
Münchener Saustalender pro 1868 in Pl, 4. mit 16 Bignetten . . 
Salender für Lehrer und Schulfreunde pro 496% mit fänmtlihen 

Kulender:Rotigem ıx., reihem Inhalte für Lehrer ze, nebft einer Abbilpung 
und lurzen Belhreibung bes neuen Rathhaufes in Münden . . , 


De 





werben. 


gi 


24 — 


Der Gefchäfte: Kalender kann erſt ver Ende Oktober ausgegeben 





per 8 9 r., bei größerer Abnahme 7 fr. per @ bei 4. Eſchenbach, Mohrenſtraße Rr. 2. 


AURORA. 


Bei 
guügens zum Beitritt eingeladen, 


Freie Aufnahme bis 1. Oktober c. 


Beginn des neuen Geſellſchaftejahres werben freunde des tbeatralifchen Ber: 


Schriftliche Anmelbungen werden von dem unterzeichneten Borftanbsmitgligbern und 


zen bei Herren Goftwirth Hunger entgegen genommen. 


a Abends 8} Uhr: Zaiammentunft der wetinen Mitglieber im Bereinälofale. 


3. Benz, Borland. Moier, Gajfier. E. Kuntermann, Schriftführer 





D- Weißengarten. mm 


Heute Samflag, bem 21. September: 


Großes Concert 


von der vollftändigen Theater « Capelle, 
unter Zeitung Des Herrn Eoncertmeifters Heinrich, 
wozu ergebenft einlanet 
Anfang 3 Uhr. Entrie 6 fr. Programm gu ber Kaſſa. 


Gine fhöne Auswahl der neneften 





Winter - Roeek- und Hosenstoffe 
DM. Priuziug 


empfiehlt zu geneigter Abnahme 











Feinſt amerit. waſſerhelles Petroleum 


per & Ye, bei 





F. Wening. 


au. Eſchenbach, Mohrenftrafe Rr. 2. 


4Strabe, 


— Belanutmachuna. 

i Uber an.b ’ 
Beh geh T Be N 
ber Stabtge me ind⸗ h ‚und ben Gebrudern 


tivatierd Hebenftein gemeinfam gehörige Bau⸗ 
—* an der öflidgen u ber —32*— 
‚mit ‚einer: tbreite vom 60 Auf und 
zw dur — Be * 106 Fu, im 
in 6330 8 ratiuß, , dem # " 
lien Verſtriche eh: werben. rn 
Es wird hlezu Termin auf 
Donnerjtag, den 26 lauf. Mts., 
—— — hr, Zimmer Nr. DL, 
ana, und werben Kaufsliebhaber einge- 
aden. 
Strisbebingungen und Pläne über die Situa⸗ 
tion liegen im magiftratiihen Gelretariat und 
jwar erjtere zur Einficht, lehtere zur Abgabe be: 


weit, 
| Bürth, den 10. September 1867. 


Stabimagiftrat, 


Jobn. 


Verkauf. 

Ein ſeht ſchönes Haus Nr. 216 in Nürnberg, 
nahe am Gaswert und dicht am der Fürther Eifen: 
bahır und Straße, mit pradtooller Aussicht, nebit 
3 — r . vor und ie bem 
Dairie, rnit aem Aion, Kiapnaugp ; und 
Gaseinrihtung; bann — a 
unb qut vermiethbaren Wohnungen, das ſich vor: 
süglic zu einem großen Hopfen: oder Fabrikge: 
ſchaft eignet, iſt jofort mit geringer Anzahlung 
u verkaufen, und laun zur I, Hypothek der größte 
— bes Kaufſchilingẽ längere Zeit darauf te» 
hei bleiben. Rähgres zu priahren im Rp. 809, 
Grünen Markt, 1. Stod, in Nürnberg. 


Allmoshof. 

Eoptmtag, den 22. ds. Mte,, findet das Micch: 

weibten mit 
gutbefegter Tanzınufif 

ftatt, wobei für frifches Bier und verſchledene 
Speifen befiens Sorge getragen if. Hiezu ladet 
ergebenft ein Winfler. 
_ Zu vermietben ift ber jmeite Stod in 
Nr. 10 der Schlehengaffe, bis Allerheiligen zu 
bejichen. Balfgang Müller. 


" Unerbieten. Einige Mädchen Kunen Logis 
— in der Geleitögafie Ar. 2 über eine 
tiege. 


“ — 
Arbeiter-Verein. 

Sonntag, den 22. d, Mis, Auoflug nach 
Doo$, alwo wir mit dem Nürnberger Arbei: 
ter + Bildungs» Verein zufantimentreffen. Auch 
Nichtmiiglieder ind hiezu freumblich eingeladen. 

Abgang j 3 Uhr von Pfartgatlen. 
Der Vorfigende, 








BER Kurtber j 
Krankenunterftügungs - Werrin. 
Wegen ber auf ben 29. September bs, Js. 
jallenben Kirhweih findet bie für biefen Tag 
beftimmte Monatsrechnung und Auf- 
nabwme neuer Mitglieder ausnabmöweife 
se Sonntag, den2®. ds. Ms, “ng 
Nachmittags 3 Uhr, im Gaſthof zum Kreuz fintt, 
wozu ergebenfi einlabet Der Borflanb, 
22—* 
Auf bem Theaterzettel zum „Zroubabour* ſoll 
es heien: Acuzena — Frau Winlelmann. 








Fujrther Echrannenpreife 
am 20. Srpiemter 1867. 
Main.» » MR 054 fe H — L 3% 
Roru . Bl del — f 6 
Werde 14 42 ie. - ib 
Daber sLäüum. ı 6 tr. 


Redigirt unter ber Verantworilichteit des Cigenthümers: Julins Bolkhart. Dbere Rönigaftsa be. 






Further 5 Tagblatt. 


Sonntag, den 22. September 1867. Ne 228, Dreifigfter Jahrgang. 
Linladung zum Abounnement. | 


Da mit bem 1. Oltober das vierte Quartal beginnt, erlauben wir uns, ; erfuchen, das Abonnement rehtyeitig- 
zu erneuern, und das Lejepublitum überhaupt zu reiht zahlteichen neuen —— ee 5 x 
. Des „Fürther Tagblatt” wird aud im neuen Onartal alle — — Tagesneuigteiten, fowie eine turpgefaßte Ueberſicht —*& 
politifgen Ereigniſſe anf das Schnellſte bringen und Aberhaupt ben Öffentlichen Angelegenheiten, insbejondert den Zandtagd-Berpanblungen 2 — 
größte Aufmerlſamleit zumenden. Belprechung hervorragender Tage s fragen in Leitartiteln und gebiegene, wohl informirte Driginal:Gerreipo TE N 
benzen werben auch ferner dazu beitragen, bad Intereſſe der Leſer rege zu erhalten, A 

Inferatem if bei der großen Verbreitung unferes Blattes ber befte Erfolg gefiggert weshalb wir und zu ferneren gütigen Zuwendung eur 
beſtens empfehlen. Infertionspreis 2 tr, für bie gemöhnliche Spaltzeile. j Pr. 

“ — zes blatt erfceint, mit Ausnahme ber Montage, täglich, fo oft es Anhaufung von Interaten oder jonfigem Stoff nötig ah _ 

wit Beilagen, und Eoftet vlerteljährig 45 kr., gegen beren Erlag alle Pal. Poltanftalten Beftelungen annehmen. ‚ 

Das Unterhaltungsblatt „Erzähler“ wirb wöhentlih zw ei mal Sure ini — vierteljägrig 15 fr. Auch hierauf erſucht ma mr 
um baldige Abonnements-Erneuerung und zahlreiche neue Beftellungen für ins IV. Quartal. 





Die Nedaktion. 





: N i dahler an ven kaiferligen Zug zu drängen und 

Vermiſchte Nachrichten. ar t zu beändigen, ag ae er ſich als einen bet gimpYie m 
Ründen, 20. Sept. Graf Hegnenberg hat bem Bernehmen | yon Edmühl vorftellte, in welher S ladıt Bihler audı —— won- 

nach ben Berliner Gejandifhaftspoften aus perfönlichen, nicht politifchert | den ift und auf den Mayport zur Verleihung ber Ehrenlegiont % — 

Gründen abgelehnt. (T. d, R. 8.) den jein fol, Teozm 3 jehod bamals nicht lm. Mor acht FE rk e 

— Rüngen, 19, Sept. Nach ber Vorlage bes Budgets werben bem | hat Bihler eine Buferiit aus dem Rabinet des Kaijerd en h 
Landtag juerft die neuen Hollverträge und dann bas Wehrgejeg vorges | mwelder thin eine Be yfion von 300 Fres. jährlich N Wirte a 
ca 


legt werden. Bei ber Debatte über die Zollverträge beabfichtigt, wie ich — Das geſchäfts Faprenpe Gomild der Deutſchen Part er nas 
höre, Fürft Hohenlohe, auf ale bie Angriffe zu erwibern, melde gegen | berg ladet bie P ariigmofen auf Freitag den 27- ran. msn 
ihn in nenefter Zeit gerichtet wurden, umb feine Politif nah innen unb | Stuttgart sl Fler gefrn allgemeinen Landesrat, Benoteben m FT 
aufen darzulegen. Er hält den Sandtag für das einzige Forum, bem er | vorläufige Zages o Hung enthält: J. Die Aufgaben ne: 3) Sch Die 
Recpenicart ſchuldet. (R. 8.) Zambtags und DE Morfagen per Regierung insbe" inawertran; 2 es - 
— Seit der legten Vertagung bes Landtags am 21. März haben | ums Zrugbündeig mit Preußen und ber Boloet“ un unbe StEeMF RL 
ſich in dem Perfonalftande deötelben folgende Henderungen ergebe: | Werfaffungsteform ; 3) die Steuerprojekte bet Re mintt und Re 
Für den verttordenen Reichsrath Graf Hugger-ficchberg:Weienhortt | erliöbung I. Recenfgaftsperiht des Landesto ie +. - 
a — — —— — —— —8* * er das * Zebensjahr defkelben, vs um Baal ern .. 
nody nicht erreicht hat, nicht im: ig ift; für den lebenslängligen _ zant am 18. U ‚„öfinet. zorrt 
Neihsrath Graf Auguft Seinsheim, welcher betauntlich auf feine Stelle — ) et Fund Brise: and MEINE Foge über AO pe 


verzichtet hat, iſt ber Staatärath v. Bombard ernannt worden, Diefer a aus Bo in Veimemb, undger ve ge DE 
feptere war Abgeorbieter für den Waplpifteitt Forchheim, und teitt arı BR — SÖREN entsiet our DRUEE, Bortrages AN, ma 
jeine Stelle der Etſahmann Gaftwirih Joh. Gg. Scheubel von Grems= Öffentliche Bejundheitspflege ze ae Die ren Borjgrittent zrıe 
borf; jür dem veritorbenen Abg. Henfolt von Gunzenhaujen tritt der @r= mit Beifall empiangene Rebrı et, a ven meh wo bei = 
fagmann Beyirtsamtmann Jul, Scheidemandel von Feudtwangen, und | Gefundheit gelhan. Zunäcky yr soft "het Köeven jetton bei anft Bee 
für den am Schluſſe des vorigen Landtags außgeiretenen Bierbrauer Wahl der Speiien und Reis yo unb je dan emenbet wen L 
Steinbdd von Rojenpeim ber Erfapgmann Bierbrauer Mar Wieninger roßes Lob, Das Prinzip » er roh wsgeiP gen un Bien die pRpitt= 
von Teiſendoif ein. Er Rrantheiten jet bei Store = john! tage mod, MUT yet tie DIT we. 
— Nachdem die Bayeriſche Zeitung mit dem 30, September I. Is. den. Dicfe Borirüten de fe zinpen —*— te an Yafpielen, ! => 
zu — auibört, haben en — an, * —— theilweiſe audere Dun. y = 18] 
öffentlihungen, welche über die ang der Hanvelsregifter biäher chen früher in den Stäbtern icht n, in z.> 
der Vayerijhen Zeitung zu erfolgen hatten, in der mit den 1. Ofteber I us nicht jchlechter, F 22* befier gemorbe zeige, ald vor 37. — 
t. 38. zu Münden erſcheinenden Süddeutſchen Prefje* zu geihehen. Lere Lebens dauer in größer  pı Stäbten UM ı ı Uhr, waren 
brhunderten. Am Schlız Se der Berjommlung, 


— Heröbrud, 20. September, In Mittelberg find am 18. d. M. abıhı 1 : 
Pearl 3 Wohn: und 5 Nebengebäude ——— ein 4. Wohn⸗ Deitgliever und Theilngme 2 eingezridnel. m iſt vom Dre Ft — 
haus wurde ſtatt veſchadigt. Auf melde Weiſe das Feuer ausbrach, iſt — Fran kfarta. R, u 9, Sept. König Wilhel zuch bie >51 — 
zur Zeit unbelannt. hie her zurücgetehrt. Stute Bormittag fuhr Se. * ermeilte, De De Fız<b 


— Bürzjburg, 18. Sept. Die lal. Regierung beabſichtigt wieder d beftätigte den Dom, > ĩ unbe on 
eine Rabbinatsprefun abzuhalten. Diejenigen im Nenierungäbezirte Bei Der Beongeffin v. Dale F hen wofür auf ber ZB > —— Fr 
befindlichen Rabbınatstandıbaten, welche fi am bieier Frafung beiheie | ein Sonverzug befielt worpen war, unterblieb, meil ein zelege 
Ligen wollen, haben ihre Bulaffungsgelude bis um 20. Oft. I. 38. ein | jeidete, daß bie Prinzefftag zu unmopl fe. Der Bring d. Bals ifE mE mrE 
aureichen. Die Zeu der Prüfung wird jpäter befannt gegeben werden. | 75 Ühr angekommen, frühftune mit dem König im Hotel ‚Biedba ie —, 

— Zur Agitatiow gegen das nene Schulgeſeg hat fih in Regens: | „orauf Se, Mai. um 1} Apr mittelt Sonderzugs nad Baden dreiften 
burg ein förmlih:s Gomit gebildet, das ben Glerus der Abrigen Bis—⸗ — Berlin, 20. Sept. Die „Bol. verninm: Saure: 
ıgilmer zur Theilmahme an der Agitation und zunädit an einer zu biejem t eine Militär-Eonventig fchloffen; die beiben Medlendurg ——— 
Behuf abzubaltenden Verfammlung eingeladen. Aus Anlaß dieſer ba ichfalls berartige Serha ——— eingeleitet. — Am 1. Oktober eaDberz 
Agitation hat der Bifhof Heinrich von Paflau mahnend und warnenn | BLM TR era die Inpflichtnann neden, Wereibigung der norbbeutf ber 
jeine Stimme an ben Glerus feiner Diöceje erhoben, indem er erklärt, ale ratcuppen für den te ee ft. sehbentihen Gorz- 
daß nad gegemmärtiger Sachlage derartige Verjammlungen bes Glerus — Bei den Rachwahlen fir ben NReidhstag bat die sational:Tih 
für ben angegebenen Zwec weder rechtlich, noch thatſächlich als gerecht ⸗ ei nun u auc eines ihrer Häupter moch burägebragt: Tucnnle 


fertigt erſcheinen, da den firchlihen Geſetzen gemäß in diejer Augelegen: artei i eft 
heit, ſowie in —— — Feng Die Beiclüfe des Sayerifgen fegte — Br Hmziter. i A nr bat be = 
Episcopats abzumarten find, welcher odnedleß mit bem geiammten Epis: jun, a tem Mehr von jaR 4000 eine 72 
copate Deuti&lande in Fulda in Bälde Ach verfommeln mird. — nuematin Sedtacht in Samen "t 
— Rofenheim, 18. Sept. Bei der Durchfahtt des Kalſers Napo: en —— sur Binp = 3 


eon wußte ſich ber TBjährige Beteran and Bezirfsamtsbienersgebilie 


— Die „Rreupgeitung” beflätigt bie Rachticht von einer beabfihtigten 
a bes Briefportos, Sie jreibt: Dem Vernehmen nad liegt 
es in der Abſicht der —** ianerhalb bes Gebietes, des norddeut· 


Bu inen Silb 
t, m i ende 
* zugehen jo —8* en 


— Der segierende Gtaf Dito v. Stollberg. Wernigerode ift nun wirt- 
Uch zum Dberpräfiventen der Proving Hannover ermannt worden, 
&r wird in dem Stadiſchloß feine Wohnung nehmen. Der Provinzial: 
—— Hannover iſt zum 21. September einberufen. 

— Hrolien, 17. September, Die heutipe Öffentlihe Eigung unfer 
res Landtags. war vom Publitum fo ftart- bejucht, wie vielleicht feine 
andere vor ihr. Man erwartete den eniſcheideuden Beſchluß drr Gi 
beireffs Annahme oder mung bes Stantsnrrfrags, weldper die Wer: 
waltung — Landchens für die nächſten 10 Jahre der Krone Preuf: 
ſent überwerft. Aber die allgemeine Erwartung joßte getäufct werben; 
der Landtag wid; der unangenehmen Alternative des a: ober Mein: 
fagend dadurch aus, daß er mit großer Majorität die Beichlubnahme, veip. 
fich jelbft.auf 4, m vertagie, j 

— Bien, 18. September, Das „Froͤbl.“ ichreibt: „Mit bem heu⸗ 
tigen Tage kann bie Ausgleihafrage als ihrer Loſung entgenengeführt 
betrachtet werben. Die Catſcheldung ift bereits getroffen, und iu kurzer 
Zeit wirb ber. Ausgleih, der fo lange und jo beih erfehnte, wohl zur 
vollendeten Thatfache geworben jein. Beide Deputationen hielten heute 
längere Berathungen, in melden eine erſchöpfende Disrwjlion über die 
Propoſitionen der Regierung ſtauſand. Das Neiultat war, daß ſich 
ſowohl die Deputation bes Reichsratha wie jene des ungarischen Yand: 
iags prinzipiell für die Genehmigung ber Regierungsanftäge erflärten, 
unter dens befonberen Vorbehalie, dab die Rechte der Staatsgläubiger 
in feiner Weile beeinträchtigt und geichmälert werben follen und dürfen 
— eine Erklärung, bie auch die minifterielle Vorlage entbält. Won 
beiden Deputationen wurben Subcomitis, die aus je 5 Mitgliedern ber 

, beauftragt, die Beihlüffe zu formulicen unb die Faſſung bes 
luhnrototols vorzubereiten.“ 

— Bien, %. September. Einer ber älteften Generäle der bſter⸗ 
reichiſchen Armee, ber Felbmarjallstieutenant in Penfion, Baron Kou: 
delta, befindet ſich feit mehreren Tagen in Haft. Dem Bernehmen «| 
handelt ea fih um eine Ungelegengeit — finanzieller Ratur, body jo) 
das Aerar nach den bisherigen Erhebungen nicht beihädigt jein. 

— Nobert Blum und Meifenhäuier wurden — wie neuer: 
dings mitgerheilt wird — nicht in eigenen Gräbern, fondern in einem 
fog- Egadte, mit anderen Todten gemeinihaftlich begraben Mittter: 
weile hat auch bie Umgrabung beider Gräber und ihre Reubelegung 
mit Zeichen Rlattgefunben ; bie ansaegrabenen Gebeine wurden mit den 
Kuoden Anderer vermengt und zujammengemorien, fo baf aljo ber 
Wunſch der Freunde R. Blume, den irdiſchen Ucherreften deſſelben in 
der engeren age eine nachträgliche feierliche Beerbigung ju Theil 
werden zu laſſen, nicht realifiebar ift. 

— Kopenhagen, 19. September. Der König empfing heute Mit: 
tag den Kommandenr des ameritanisden Geſchwaders, Admiral Farra: 
8 ſowie einige ber Offiziere und den ameritaniſchen Geſandten in be⸗ 

onderer Audlenz. — Heute Nachmittag find die amttitaniſchen Gäſte 
vom Konige zum Diner auf Schloß Bernftorff eingeladen worden. — 
Das Geihmader wird morgen nach England abſegeln. 

— Zurin, 18. Sept. Koffuth erklärt bie Ansagen ber Wiener 
Preſſe“ über ign jür eine niederträchtige Berläumbung. Er fi nie nad 
Dieppe gereift, habe nie ben Baron Stadelberg gefeben, noch mit irgenb 
erneni ıuifiihen Agenten geſprochen; nie werde er mit Rußland, dem 
Henfer Ungarns und Polens, dem ewigen Feinde ber Frreibeit, in Be: 
Pe fegen; nie werde es zwiſchen Rußland und ihm etwas Gemein- 
Haftliches geben. Bezüglich) Birgil Syiagyi’s jagt Koflutb, derielbe 
babe ſich nach Berlin geflüchtet und babe feinen Auftrag von ihm. 

— Paris, 17. Sept. Das „Sitele“ bringt heute einen Auffehen 
erregenben Seniationdartikel, der ihm aus ungewöhnlicher Quelle zuge: 
gangen iſt, und bekundet, daß die Negierung trod aller offizieller Friedens: 
gelänge gern im Lande eine gewifle —— unterhalten will. Das 
„Siörte” jpricht nämlich in gar ernſten und feierlichen Worten über bie 
Sranfreid; nothwendigen Garantien gegenüber ben von Breußen bereits 
vollzogenen und angeiteebten Umgefialtungen in Deutichland, und bes 
dauerk ed ungemein, als einem ſchweren fehler, daß man nicht jrüher im 
richtigen Hugenblid biefe Garantien durchgeſeht hat, Frankreich mufte 
voriges Jahr die Umabhängigteit ber Elbhergogtbümer und bie Neutra: 
lität der Rheinprovingen eh Statt deſſen habe man für Bild» 
deutichland Garantien ausbebungen, welche dieſes gar nicht begehrt habe. 

an jaßt das „Siecle“ die — Polens nicht allein ala ein ſitt⸗ 
lies Gebet, fondern auch als eine politiicde Rothwendigteit auf. End: 
lich ericheint ihm Holland jehr bedroht, wenn eines Tages Preußen nicht 
nur die fünbentihen Staaten, fondern auch bie deutich-öiterreihiichen 
Länder an ſich 4643 haben win „rüber oder jpäter, mag cd uns 
noch b ſchwer anltommen, biefe heit zu jagen, müflen wir doch mit 
Breuhen abrechnen und Garanti ern wicht 
auch für Dänemark und Holland.” ... Nirgenbs, weder im Dccident, 
noch im Orient fann bem „Sitele* eine rein zumartenbe Politik zufagen, 
und ‚er ergeht ſich deshalb am Schluffe feines Artikels in folgender eins 
dringliden Mahnung: , ,. „Unfere Pflicht ift es, der Regierwig zu ras 


wendun 


allein für uns, fondern 


, 


then, ſich für ale möglichen Alle bereit rm Iten und frankreich in den 
Stand zu jegen, jeiner Ehre und jeinem Einflufe in bem Ratte Europa’s 
Achtung zu verjgaffen. Wir bedrohen Niemanden, aber. wir haben ba® 


Recht, i fföhemen zu laflen. 

—— Em) 28 
licher, als früher, eine aue debe 4b ge tNstion an der 
Führung feiner Anhelegen eiten u ordern. iehung auf Bolen 


wird bauptiächlich bemerkt, 

— Baris, 17, Sept, Im den Arbeitervorftäbten ift bie wachſende 
Brobthenerung ein Gegenſtand erniter Beforanifie. Schon vor ein paar 
gen fanb man an ben Mauern, einzelner Hänier des Faubourq. St. 

ine geſchriebene Drohzettel. Epoque“ erfährt von neuen 
Reibungen zwiſchen Paris, Berlin und nz. &s joll ſich um bie ver 
italienischen Regienung bier aus anferlegte Verbindlichteit handeln, 
eine A von 40,00% Mann an der päpflichen Örenze auf den Beinen 
zu halten. Herr Rattozzi ſoll dies unter den gegebenen Verhältnifien ale 
u koftipielig anſehen. 5 

— Mandefter, 19. Sept. Die Verhaftung zweier Fenier rief 
leinen. Tumult hervor ; diefelben wurden durch bewaffnete Haufen befreit 
und die Polizeibeamten vermunder. Auf die Wiebereinfangung berielben 
bat die Regierung 300 Bfund Sterling ale Preis ausgeſedt. 

— Ort ber Geſchchte ber abyisinifhen Erpedition ift ber erfle 
Unfall fehr ſtuh zu verzeichnen. Er ift ber Heinen Dampf: Flotille puge⸗ 
ſtohen, melde ben Wen nah Bombay zum Theil bereits angetreten, 

m Theil anzutreten ſich anihicdte. Zwei Dampfer, die auf einander 
leben, erlitten Ichlinme Beihädigungen. Die genen Habeſch zur Ber: 

tommenben Truppen werden aus Indien nah Maſſanah ab» 
agland aber fielt auch direkt einen Heinen Bruchtheil. 
merita. Die Inbianer-Angelegenheiten nehmen eine ſehr un: 
angenehme Wenbung ; unter den Rorhhäuten hereicht eine feindieligere 
Stimmung als je zuvor, fie find mit ben beiten Waffen, mit Sriegs+ 
bebärfniffen aller Art ansgerüftet und es if fall unmöglich, ihnen auf 
ihrem eigenen Terrain bie m. zu bieten, Zwiſchen dem Arfanias 
und dem Platte⸗Fluß befinden ſich nur etwa 2000 Indianer auf dem 
Kriegspfabe; aber biefe reichen him, um alle Anftrengungen ber gegen fie 
verfügbaren Armee zu vereiteln, Würden bie Truppen zurüdgegonen, 
fo könnte frin Weiger bort am Leben bleiben. Will man fir mit Wafen- 
gewalt zu. Baaren treiben, jo muß man einen jahrelangen Krieg führen, 
welder Elend ohne Enbe verbreitet, die Entieitlung des Landes aufhält, 
bem er ep ap 106 Millionen koftet und amt Ende wird man 
ſich dennoch im der Lage ſehen, den Meg der Unterhanblung betreten zu 
müfjen,. Der Duni — die Indianet zu coloniſiten, findet bei ihnen 
fo wenig Anklang, daß die meilten Stämme bie Gommiffäre mit dem 
Tode bedrohen, falls fie ſich mit ſolchen Zumuthungen bei ihnen bliden 
liefen. Man mai ibmen vor allen Dingen erſt rauen einflöhen, 
unb bad ift bie ſchwietigſte aller Aufgaben. 

— Nemyort, 5. September. Die Berichte über bie verſchiedenen 
meige des Örichäftes lauten einigermaßen günftiger als in ber legten 
it und man trägt ſich ſchon vielfach. mit Hoffnungen auf einen lang: 

amen Umihmung, Eigenthümlich ift die Thatſache, daß trotz ber ohne 
ale Frage ganz bejonbers günftigen Ernte der Getreidemartt in New: 
yorl ſich a auffallend feiten Notirungen hält. Ihn Folge deſſen ichräntt 
natürlich ber Konjum feine Bedürkuifie au das Allernothmendigite ein, 
mmal da die aderbauenden Difirifte {hen die nöthigen Unftalten trefs 
En in kürgelter Zeit ihren Weberfluß auf den hemsichen und ausmärtir 
gen Markt zu ſchaffen, ein Entichiuf, wozu bie hohen Preife in Europa 
mit bas hrige beigetragen haben. Unter biefen Vorbereitungen hat 
fi) bie Geidnachftage matiirlich gehoben, um fo mehr, ba in ben Aus: 
weiſen mit unbeftreitbaren Hiffern das Reiultat ſich findet, daß in dem 
mit 1. Juni abſchließenden Finanjahre nicht weniger als 12,000,000 £. 
in Gold in bas Ausland abgejloffen find, Letzteres legt auch ben Grund 
für das Steigen bes Golbprämiums nahe genug. 


‚geben; 





Schwurgericht von Mittelfranken. 
Ill. Quartalfigung im Jahre 1867. 
Fünfzehnter Fall, 
verhandelt Mittwoch, den 18. September. 

Der Bienfitncht J. Straufi von Zandt wurde wegen Ber 
brechens bes Diebftahls (Kleidungsftüde, Uhr ac. im Werthe von 120 R.) 
bes Betruys (begangen durch 15 einzelne Bettügerelen, indem er fi 
ftets für einen Anderen ausgab und dadurch Geld erichiwinbelte), Webers 
tretung bes Betrugs und Vergehens ber Körperverlehung zu Tiähriger 
Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

: Sechbrehnter Fall, 
verhandelt Donnerſtag, dem 19. September, Vormittags 8 Uhr. 

Anklage gegen den ledigen Sähreinergeiellen Joh. Odörfer von 
er +1 8 Bej.:X. Schwabad, wegen Körperverlefung. 

Abende des 26. Juni d. Is. fam es jwiſchen dem Ehreiner« 
geſellen Friehler und dem Angellagten im der Wirthſchaft zu ben zwei 
Hirichen in Nürnberg zu einem Wortwechſel, der in Thätlichleiten aus— 

eartet wäre, wenn mit Kameraden ſich ind Mittel gelegt hätten. Odot ⸗ 
er fegte feine Sticyeleien jedoch fort, bis er fi mit Friehlet und ben 
ermä Kameraden nach 12 Uhr auf ben Heimmeg begab. Auch jegt 
ließ er dem Friehler keine. Hupe, jo daß es wieberum ‚zu einem Wort- 


wechſel fam, in dein Dr e Friehler den Db: abatjg” 
mate. Dieſer trat ch auf Friehler zu um Ar ĩ 
Sälag us Gefiät, der ihn —— ae. Ya ar tn 


wicht in Abrebe, 1 
ſchlagen habe, Die 


Orffentlihe Sigung des tal. Berirfägerichts Fürth. 
Um Samflag, den 14. September 1867. 

Dbfihändler Joh. Bergmanı von Erlangen wurde wegen Wer: 
gehens der Rörperverlegung und öffentlicher Nubeftörung zju einer 
4tägigen; — der Schuhmadermeifter Jatob Biburger von Abenberg 
wegen Hausfriedensitörung zu 2 Monaten Gefängninftrafe, zu erfteben 
ins Bezirtögerichtögefängniß, verurtbeilt. 


Oeffentliche Sipungen bes k. Stadtgerichts Fürth. 
Am freitag, ben 13. September, 
Tanchergeſelle Mathäue Hädel dahler wurde wegen Ehrenfränt- 
ung ber Runig, Meyer mit 24 Stunden, Dienfimagb Maria Beck das 


PRATER. 
ee Mufif-Broduftion 


Für ausgepeidhnetes Bier und Epeifen if beflens geforgt, Freundiätt Sabet baber zn 





Qurner-Exkneipe Krähwinkel. 
Heute Samftag, 
Greeneralversammlung. 
Ger Barfigende. 


Gefuh Eine vielſach aewandte Perf 








an. Goncurrenz , 
tabtiheil gelegen, iſt 
zu beziehen. 
Desgleichen eine f 
Betrieb chende, mi 
Bäderei. 
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Vibliolhek des Gewe 
öffnet für die Befuher des Tu 
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halb 7 bie halb 8 Uhr. 


Dinftag, 
des Enllegium 





Unzeige. Teaterfiraße Ar. 21 
Benker kort Aber * nad) dem ereſern 
— [1 fr an verfertigt. — — 
= — —  gübegen 
Mietbgefuh. Ein Aus R 
wird fonleidh zu mieten 9 ge Nr. 1 
* nein _ 
eb, Dbrentrabe ar 2. [Brig Hofmann, AT a werten 
Dener Größe werden Hypo] Ein eiferner Dfer we 
de Scherheit zur 1 Sim bereg bei ber tn Kunftn 
zu entnehmen geſucht — gelte Sort, 4 &ır.ga der 
ud, in fchöner Lage, fomwie) ug per Abnahme Pest 
Der Stadt, find zum Ber: N green, € ee en, 
4 _yem eit = 
a | IM a ee arm 53 
freier Lage, im oberen — — of 
Sofort au derwocuen ind ae inigansabe ET 
eit vielen Jahren im beften keran m — — (ec, 8% 


ed bei —— 
wir p vbilligſt —— * Naumbu u 


It 
Schuͤdengaſſe Nr. 5. 





€. Fränfel, Gommifllondr, 1 Herb. in mit zugelau Ay" | IE 
ee ne, 
Bermietbet wird am Ziel Saurenzi eine ge ei ur den vorzüglich Seſchmag⸗ ba eu. 
Wohnung mit Laden in einer gangbaren Etraße | Mir abgehe Bifchor, am Königsplag. Says 6 E Marz Naumburg 
um einen febr billigen Preis. Wo, jagt die Heel _ ____ — I -— aßentbaler —— Eine felid warb ect 
Bahn. _ | mei Bremer Dbübentble | a —— 
— Pu en — er: & 2 er Be SE anden gelommen. | Verihiedenen biligen Eephad Bee: fort: 





ber Gewerbs⸗ 
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Tobias Sofer, Noiftwen Hem: 
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Bekanntmachung. 
Durch diebgerlchtiches rechtotraftiges Ur- 
Trauer» Anzeige. ei em 23. Bag b. Smare vn ul Forft- 
A Mi war 1 8 
Beub zen Fe, um halb 9 Upr verſchied unfer lieber Water, Sohn, J Ehrenträntung, —8 u Santer Omas 


3ohann Eberhard Stahl, 


uft Demwalb bajelbfl, in eine Gelbfirafe von 
fünf &ulden verurteilt, was hiemit im Folge 





5 r Mägerifchen Antrags veröffentlicht wird, 
gr ber ſchmerzlich Pe * —— Cadolzburg, den 15. Sept. 1867. 
em, a merzlihen Rranfenlager. Dief Verwandten und Freunden mi 
dem Bewerten, daß die Beerdigung Montag, Morgend 9 Uhr, von ber Leihenballe — ee 
aus —— RER c. Körber. 
ürth, den 21. September 1867. — — — * 
5 Rofina Barbara Prechter, Berlobte, Bekanntmachung. 


im Namen jämmtlider Hinterbliebenen. 





Am 
y Freitag, den 27. September, 
| | feüb 9 Uber anfangend, 
nn ‚merben gegen nleih baare Zahlung ver: 
|Hauft im Orte Stadeln: 





Er Alte Beite. u 


Zur Feier der Nachliräweih finder heute Sonntag, Radmittag, große - Er: — as Ian 1 Baus. 
mufikalifche Produktion Meſſet, verihiedenartige zur Wirthihaftsiäh- 


zung erforderliche Gegenſtände, namentlich 
un Bunerll za : —— on Lig Keim, eg und unbe: 
} a } agene Glaſer, ferner Breiten, Mefling: und 
- Grosses Hut- und Filzwaarealagee. Kuss vanınccanmyentse 
5. } re mid, ein verehtliches Publitam auf eine große Auswahl ber neueften Ds u he ie 
weichen Filgbüte, in jeder beliebigen Fagon und Farbe, aufmertiam zu maden. Seiden⸗ Kärth, am 20. September 1867, 
bäte in enguſcher und franzöfiiher Fagon; Haben: und Hinderbüte nah Wunſch. Auh) Zouffaint, f. Retar 
werben alle getragenen Hite wach jeder beliebigen Fagon und Farde ſchnell und billigft — tn n 
modernifirt. Aualeich empfehle ih mein vom beiter tät jeit vielen Jahten anerfann: Bekanntmachung. 


unter Leitung bes Herrn Ebling fiatt, wozu freundlichſt einlabet @ngerer. 





tes Winterfcbublager in F, Plaſch und Tuch, eigenes Bapena en gros und en detail in 

gu Außerft biligen Preifen. Wilzfoblen, Pantoffeln, ierfilje, Ailteirtrichter, Donnerftag, den 2. September 

optifcbe filze :c. Zahlreichen Aufträgen ſieht achtungsvoll entgegen Nachmittags 2 Ubr ü 
Nikolaus Ulmer, werben im Haufe Mr, 119 mittlere Königeftrabe 


Firma: Paulus Ulmer, Guſtavſtraße Nr. 43. noch weiter verfteigert gegen baare Zahlung, ver 
— ſchiedene Korbflechteteſen, barunter 








init amerif aller m Ylumentijche, Kinderwägelen, Geftell 
geinft amerit. waflerhelles Petroleum ——— 
== Eſchenbach, Mohrenſtraße Rt. 2. Korbmacherwertzeug, Formen dazu und 
Deiit allerböchfter Genehmigung des Fal. Miniteriumd des Innern. noch andere Sadıen. 


* — ⸗ * Fürth, am 20. September 1867, 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. Zouffaint, t. Notar. 
Maltändischer Haarbalsam, jeit 32 Jahren anerkannt als beftea Mittel zur Belannn ——— 
Erhaltung, Berfchönerung, Wahsthumabeförberung und Miebererzeugung der Haupihaare fomohl, j elanntmachung. 
als zur Hervortufung kraftigetr Schnurt⸗ und Badenbärte in fhönster zülle. Preis 30 Er. für) Ber in der Nachlaüſache des dadier verflorbe- 
das Meine und 54 x, für das große Glas, nebit Bericht mit vielen willenfhaftlichen Gutachten | men Gaftwirths Johann Konrad Halter ange: 
und Erprobumgsjeugniffen. Niht weniger vortheilhaft betannt find: Bam d’Atiromm ſebte Termin von 23. Ottober d. I. jur Anmel: 
oder feinfte Miiige Schönpeitsjeife gegen Sommeriprefien, Leberfleden ıc, ıc. zu 20 und 40 fr.;|dung von eimaigen Forderungs-Aniprächen bei 
Ess-Bouquet von unvergleichlichem Wohlgeruch, zu 15 &r., 30 kr. und 1 fl; Eau de | Vermeidung der jpäteren Rıchtberiidichtigung, 
mitie fleurs zu 36 le. und ist; Exirait d’Ean de Cologne tripte |wird biemit auf 

von hervorragender Qualität (mird überall dem beften Cölner Fabritat vorgezogen), zu 9 ft ,| Montag, den 44. Oftober ds. rs. 
18 fr. und 36 fr.; iasenee of Spring-Flowers (Frühlingsbläthen-Ejfenz), bas verlegt. R 

tößtihfte aller bis jegt eriftirenden Parfüms, zu 21 und 42 fr. per Glas; Anadoli over| Fürth, den 21, September 1867. 
orientaliiche Zahnreinigungsmafie zu 18 fr. und 9 Er. die Schadtel; Duft-Exssig zu Touffaint, t, Notar. 

5; Haur-Dele (Macafar und Rleitenwurjel-Det) r 6 fr, 9 Tr, und 15 fr; Kis- 





pommade ü 12 fr, und 24 fr. per Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Belanntmachung. 
Beträge und 6 fr. für Berpadung und Poſtſchein werden franco erbeten. . Die auf F 
Earl Kreller, Parfümerie-Fabrikint in Nürnberg. Montag, den 28. ds. Mo, 


angeſedte Verfteinerung in dem Winkler’ ſchen 
Wirtksbaufe zu Untermeihersbuh findet nicht 


Aleinverlauf in Hürth bei N. Heidelberger. 
—— — it. 







en . RT HIT HR Sa — a Te — ER > fa 

I Nürnberg, den 20. September 1867. 
Aechte, direkt aus Paris bezogene genähte Corsetten, # | "Der fönigiiche Rotar. 
welche ih wegen ihrer vorzüglih guten Fagon vor jedem anbern Fabrikate aus: Ö | 
geiänen, empfehle ich im reicher Auswahl zu billigen ſeſten Preifen. 
j 


J. Erlenbach, Edlaven der Shwabaherftrafe Ar. 7. 


Aeinhard 
Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 22. September 1867, 








m — — — Dritte Vorſtellung im I. Abonnement, 
Hötel Kütt. Lieder = Verein. Kürgerlicd) und romantiſch. 
Hente Sonntag, den 29. September 1867; Im erfen ne Lußfpiel in 4 Alten von Banernfeld. 
Concert u Saufpiclpreiir. 
j Anfang haib 7 Uhr. Der Borftand. 
mit Streichorcheſter Richtmitglieder haben keinen Zutritt, Anfang 7 Use. ade 9 Up- 
Mae ee NE SEREPEIENEE TADEENEN, Verloren. Bon ber mittleren Königöftrahe Mit einer Inferaten- 


Kafıng a U. * stätt. - [bis in bie Schwabacherſtraße wurde ein leverner Beilage und einer Bei- 


su verfaufen. Ein Mehftemd mebft|@ürtel verloren. Der reblice Finder wol den: [lage von 3. Ludw. Schmid's Buch: 
Babe ift zu verkaufen Königeitrafe Nr. 140. !jelben bei der Redaktion ds, Blattes abgeben. |bandlung. 


Rebigirt unter der Berantwortlicteit des Cigenthümers: Julius Bolthart. Obere Rönigsfiraße. 


ah zum durther — — 


Ar 
Seummmtan, den 22. m Fe, In 


Gebrüder Bar, Soabaherſtraße ** 5 22 









empfehlen für bie ol und BinierBalon bie > Werken nen 2 es 
ock · Hofen- un werten | De 5 
in großer Auswahl pu äußert 2. vehen reifen. Rioff Förr * 2 Ha sr CE her au par 


— — —— 2 — — * uud Betr — 
Dampfdreſchmaſchinen und 2ocomob € gen — and gu —— — 
Die bebentenbfie Fabrit dieſer Maſchinen. Clayt 2. 


on ® ’ —*— 
— —— Ale, dar be Gange aan neben Ziefe von 100g Ku mad 
wirtbiaftlichen von Enpians 


folgenbe Ausjeiinungen —* Tach —— unter tel ———— 
lee reis £ 25 für bee Bocomabile mit einfahem Eyli a ET 
tfter Breis £ 25 für befie Lecemobile mit einfagem Eylinder, deu 
Eriter Breis £ 25 für deſte Zoeomebile mit boppeltem Cylinder. / —S—— 2 — Bud, = 
Eriter Breis £ 20 für befte fefftchende Dampi-Malchine. anberaumg, und werben Raufsliehpabe Pr 
Groher Preis £ 15 und die einzige Mebaille für bee Dampfbrefd -Mafdine, m elde da⸗ | aan E einge 
— —— De pleite Fabrit die erſte goldene Meeda älle für bi tion — 33 te 
30 e e Re e für bi Gitue- 
wobile und Dreihmaldine, B j I # befie 2oco- äwar pn d sur Einficht, Ichtere —— 
Nähere Austunſi ertheilen die unterzeichneten alleinigen Wertretew, welche in den nl ar * 
5 Jahren über 170 Loromobilen und Dampfdreſchmaſchinen Hefergere. Atceſte und Angaben über te, den 19. September 1867. 
Rentabilität diefer Majhinen werden bereitmilligit gegeben. Stadtmagiftrat. 
— — len Ha Bade | IE 
anderen Arten von lanbwirt) tlichen inen und Gerathenn find dartrch die ü — — — F 
ebenfalls fehr vorthellhaft uud billig zu beziehen. te Untergeichneten Hausverfauf. 


J. P. Lanz & Co, in Mannheim und Rege nSburg, Ein Meines Haus in Nürnberg, in 





in Berbindung mit Schwan 3 Co. in Rouen. genler Schentwirthicpaftsgerechtigkeit ne 
i —— [Banlicgen Wärden, zur Anlage und yum Betriebe 
Feinsten Raffinad - Zucker einer Bäderei {ehr geeignet, iR zu Derfaufer 


Das 8 = 
bei Abnahme von 1 Hut 18 Pr. ver 8 bi U. Eibernbach, Mohrenfrage Ar. 2, |fehr en bupotheifren, und fanı bei 





— 


* Kaufichillings zur 1. 
Von meiner Einkaufsreise zurückgekehrt, empfehle ich mein gutsortirtes Lager er fe der ee zn ver 
der neuesten Herbst- und Winter- » I 


Hüte, Hauben und Colfures 


wu.d bitte um geneigten Zuspruch. 
Jeanette Rindskopf; Blumenstrasse Nr. 31. 


Kunſtmehl und Altmühlfehmalz! 
empfiehlt Unterzeijneter, von befler und reinfter Wagız auf hiefigerw Play, zu ben biligften |e 
Preijen. Höfer, in ber Öufsofirabe. 


Die Fampen-, Cachier· und Blehmwaaren- Fabrik |ms nen Ir 


von J. M. Ulmer, obere Königsſtruße Nr. 60, 8 —A—A Arbeiten in 


. omi i 
empfiehlt bei jegiger Berbraudiszeit ihr reichhal tiges Sagset vos ar eonelungen na 


; [) 
Det-, Perofum- md Sig. ro - ine · Lampen [Ina ac isn ide rc te mug par 


= 8 alich 

u z Garantie, uch erlaube ih mir bie &) 

en gros und en detail zu den biligften Preijen unter © - erren Shubmaher r 

a Lampen DRAN as kadire a Shms —— und en ——— * An. — ———— 
chte inder, Glas-Et tin etro . R fi nich _ 

Ocl-Sampen wirb mur im befter * und under — — * —— nn Do bo Bedienung zu 


ea Sure . Friedrich Hörber, Shufmagermelller 
200777 ren — 
Dr. Bienit’ihe PORN 
Magentropfen, oder Hafftmanns Magenbitterer, | ranfenunterftügungs-Wegrin. 

. - —* hlreiche Beugniffe gen ber auf den 29. September ds. | 
qemiſch und ärztlich geprüft, atteflirt und als magenftärtend anertannt, mie 34 falenven Lichweib findet bie für dief F 
bemeiien, führt und empfiehlt in Driginalflafchen zur gefäligen Abnahme tet Aütı. u —— und „zus 

_Aug. Nar, Sahnhoftrafe, nätt 9 |ng> Sonntap, den a2 3, merneweife 
Nadmttags 1 dis 3 Uhr, 

















t Ar. 21, zu 

geisgen bin, bitte ih meine ee ee => 

at * ** Wohlmwolen, und meine a — 
. t = 

—— han — um freundlich⸗ fo 








Bei beramnabender Bebasiszeit bringe ich meim reich jortixtes 


⸗ im Ba R t, 
Tuch und Suhskin- Rage... een 
in Erinnerung und empfehle ich une für die nahe Herbft: und. wintet "Fein Schnieglinger — 
das Neueſte 


— Wolle, Krauktnunterſtützungs. Verei 
Rock⸗ und Hofenftoffen, Weſien in Sammet, Seide und 3 ertin. 
Joppen⸗ und Schlafrodftoffe, Damen⸗ Jacken < um Drantel-Stoffe,| üme — —⏑——— 


ittag® vom br, Manatss Bern 

wollene Hemden, Cachene;, Binden, Shlipfe, Cravatten u. dergl. und Aufnahme neuer Witglieder fun 

ur gefälligen Abnahme unter Zuſicherung billigiter, feiter Preife. sr. 2m. I vum volhem u — 
Heinrich PYrobft, Wrinftraße Ar. s : 


{ ML. — — ——— —* fort 


Zudröde, 
Ba ee — — Beten, 


ıöde, Doppelibawl, Halstüder ’ 
Bi ns rarange ann m von I Rt 


— biermit —— ehr 


niß bringt, bemerftman, —— 

Rune © u Mittmarhe in den Rahmittags: 
ftunben neu allenfa Aaufslibhabern 2 sur 
13 Einfiht offen Reden. 


Fürth, am 21. September 1867. 
Die Leibbaus : Verwaltung. 
ESpahn. 
Aub, Conttoleut. 


Kleiderftöffe 
für erg und —— A dem nweueflen Gefämade und in, größteefin 
Morig. Sberdorfer.., 


PPFTFFPPEFEFTFPERTPPERETTTT 
Herbst - Jaquetten und Regenmäntel, 


neueste Confection, 
bei J.B, Fränkel. - 


Bent bel. NördL. Leim I. per Bayer. Etr. 26 fl., per Pfund 16 fr, 
Fein heil. Rördl. Leim Il. per bayer. Etr. 224fl., "per Pfund 15fr., bei 
A. Efhenbadh, Motrenkrafe Kr. 2 



















Vegelabiliihes Bahnpulver 
+ Schachtel a 24 fr, 4 Schadtel 18 ir., 
Zahn - Paſta (Seiic) 
ver Dofe & 36 fr., } Padet 30 tr., 
4 Bader 18 fr, 
zum Reinigen ber Zähne empfiehlt 
Stuttaart, Nioolaus Back#. 
Fürth bei J. N. Weber. 





Wollene Hemden 


aus ben beſten deutſchen, frangöfiigen uud engliihen Stoffen, im neueſten 3 2*2* 









ſle nad in der vollfommenen & 
Sim an, he un ehr billigen feſten Meilen 
beitens empfehle. 3. Erlenbach, Edlaven Shwabaherftrabe Nr. 7. 


















86€. Bergmann’ 
æ— Tannin-Balfam-Seife TE 


ein wirkli reelles Mittel, binnen Basen ‚Zeit eine ſchöne, weiße, weiche 
und reime Haut zu erlangen, empfiehlt & Stüd 18 Carl König- 


a . 

Die Tannin: ——7 re. B. E Bergmann in Zittau habe ih in meinem 
emifhen Laboratorium einer gemamen hemifchen Analyfe unterworfen umb gefunden, daß bie: 
ielbe fomohl in qualitativer als in quantitativer Hinficht allen Anforberungen an eine gute, 
chte Tannin-Balfam:Beife n jeder bung entſpticht 

Breslau, den 8, Februar 1867. 





Der Unterzeichnete empfiehlt beften dauer 
Eo fowie Zwidauer Vechkoblen 
erfier Dnatität, in jebem beflebigen Duantum 
Fe in biligen Preiien und ſieht geehrten 

fträgen entgegen, Achtungsvoll 
Ga Be Bed, Maritraße. 


Feinften Senf, @ifig: und Salz 
aurfen empfiehlt G. &. Hofmann, 
vis-a-vis dem etraidemagazin. 
Es wuünſcht Jemand Unterricht in ber 
kaufmänniihen Buchführung zu erhalten, Offer: 
x a A. A. bezeichnet, beforgt die Erpebition 
ö 


Dr. Berner. 
Direltor des poigteämiigen Bureau. 


HUT-LAGER 
von Ludwig Maid, Guſtavſtraße Nr. 7, 


Mn In eube ze | au verkaufe 
men und Trangditopen enbüten, «se trauen. Cine Partie waſſerdicht 
* bis ären © { toffelm und Zoblen in bie Stiefel 

h d Stube, Zei üchter jür "aloe Bantoflein nn Zapir und Dre: —* —— für Fubrleute und Seiler 


lerfilge und er in diefes Beichäft einiclagende Artikel zm äuferft billigen Preifen. ſehe geeignet, Anb zu verlaufen bei 


NB. @rauerflore von Seide, Kautfhuk und Tuch. Gebrüder Weil, 


Lerhenftrate Nr. 48. 


Wegen Abſchlag der Baumwolle] EBENE... 


Amnerbieten. Für ein ordentliches Mäd⸗ 
— den oder einen Herru ift eine jhöne Schlafftellg 
verfanfe ich von heute an au folgenden berab- 
gefehien Breifen: Zrifche Rollbäringe, 
5 Baumwolle von 36 fr. bis ı 18 fr, fowie jeden Tag 





frei, Schindelgafle Nr. 11. 


Ju verfaufen. Eine für einen Hotndrechs 
ler geeignete ganze Einrichtung iſt billig zu ver · 


Gefuch, Zur Schreinerei werden einige 
Lehrlinge angenommen, Näheres bei der Re» 
daftion. 


Gin Schreinergefelle, 
auf Riften, bei eigener Kot, wird im Arbeit zu 
tichmen sehuct. Näheres bei ber Redaltion. 


Eine Stillamme 


: # bitto, engliide 1A; 12 Ir. bis ı fl..36 fr., 2.4 > 

1 £ Oframabura Ita a bis all. Bir, gebratene Häringe - er F 

1 feine Wolle 1 fl. 49 Er. bis 2 fl. 30 kr, ; ber a verfaufen, Ein Beil und ein doppelter 
1 8 Ringelwolle 2.4 ſind zu haben bei —— ſitiderjchrant find zu verlaufen. Näheres bei 
1 8 leinene Faden ing ve bis il. — fr, ra der Redaktion, 

1 Dpp. Pläihband 1f. 9, 

1 


Dyd. Baummollband 12 kr. bis fl. Englifche Stubsfeilen, 


12 Did, Sähnürriemen 36 fr, bis ı fl 49 fr, ſowie Die verſchiedenſten feinen Werkzeuge 
12 Stadt —R ad b 24 fr, = 
17 Stüd —— ER his \ 9 kr einpfiehlt Carl Ebermener, 


Stud Grinolin 36 fr. sis 1 fl. 30 fr., vis-h-vis der Kaferne in Nürnberg. 


ſentt Br bis 1. — fr, — — 
—* —A—— bis m Pre > Keinjt marinirte Häringe, 


Ferner das Neuefte in Pırlbefag, Sammiband, „ hell. Sardellen bei 


Saumtzaden, Garnituren. Rnöpte zu jchr billi- f 
gen Preijen. & er S ph 80? wird geſucht. Bon wem, fagt die Redaktion. 


Berlorenes. Vergangenen Fceitag wurde 
in der Hirfenftraße ein Wagenthürſchlaſel ver: 
loren; ber redliche Finder wird freundlich erſucht, 
felbigen abzugeben. Näheres bei Der Rebaltien. 


Wirderverläufer * erhalten bejon dern Rabatt. Difener Dienft. Eine ordentliche Dienft- 
Unzeige. rohe Dungitätte ift zu] masd wird ſogleich in Dienft zu nehmen geiucht. 
räumen im der In un ae Re. 16, Näheres bei ber Mebaftion, 


Rebigirt unter ber Berantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Rönigöhrabe. 
























Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 22. Sept. Durch allerhöäfle Eutſchlie ß umg vom 





ug, jr 
ter Dig SL Aut fir traf r 
wi rd Quf zuge —* rap De Baer if bie 


18. bs. Mts. haben Se. Maj. der König den led. Dienfilnecht Arıbreus L weide 
Bea ne rien SE nn 
erg den Torffugemann Seh. x ber atte un mim 19. Sept. @eßern . j 
deshalb vom Schmurgericht von Oberbayern zur Tobeöfleafe Derurtgeilt | den Antrag Bee en Der ung ber Stadt Pi Fr - *338 
worden war, zu iedendlanalichet Zuchthaueſtraf⸗ begnadigt. —— — —— De ae in eitter an Dehike 
— Der neue Rabinetshef und Sekretär des Königs, Herr Siponitg, u = — Ungsmerfr wieber Befettigt —— 1866 um Drabe 


ium bed Innern ernannt, — 3 F 2* — ver 

L Bolizeibireltion Münden, im Jahre m Regierungsrat bei 
* —— von Dberbayern und kurz et ph dem Rücktritt de S 
Grafen Lurburg zum Polizeidirektot befördert und in bemjelben Jahre 
mit dem Ritterkreuz 1. Glafje des Verdienftordens vom hl Michael aus- 

ezeichnet, 
ki) wi Hof wird vom 1. — an eine politiie Zeltung unter 
dem Titel „Höfer Zeitung” e nen, 

— on 2 Sept. In früher Morgenftunde ereignnete ich 
Heute auf der Eifenbahnbrüde bei Heibingsfelb ein größerer Un fall da⸗ 
duch, bafı von zwei bie Brüde kurz nad) einander paffieenden babdiſchen 
Güterzügen ber zweite auf einige Waggons bes erfien, welche fich bei 
Heicgenberg abgehängt hatten und bis zur Brfde retourgelaufer: waren, 
auffuhr, du lidperweife wurden nur jwei, dem Dienfiperfjonale ange: 
börige Perſonen leicht verlegt, dagegen erlitten bie Solomotive unb meb: 
zere Waggons arge Kerflörungen; der Schornftein und ein großer Theil 
der aus Getreide beftehenben Sabumg warden in den Main gejchLeubert 
und bas Geleiſe erheblich, —— Die man hört, wird Die Haupt: 
urfade diejes Unfalles einem ftarten Nebel zugeſchrieben. 

— Regensburg, 21. Sept. Geftern Abend ereignete ich auf * 
hieſigen Bahnhofe ein Unglüd. Bet der Einfahrt eines Auges bei 
fi ein Gültererpebitor auf dem @eleife; et überhörte alle Barufe, 
Die an ihn gerichtet wurben, und fo erlahte ihn die Mafhine und 
4öbtete ben Umglüdlichen auf eine gräßlie Meile. Derjelbe binter« 
läßt eine junge Witwe und drei unverforgte Rinder. (Rgb. m.) 


i de im Jahre 1858 zum Selretär im Mi e = & 
boren im Je 1834, wurde im Jah ’ Min Motivirt if Biefer Alena vn * Ontwerfung derjelben anzu 
—— — 
t beeinteädtigt und gehemmt 
—* gr 5 geeignetes und als Behlanb in —* Be biefel- 
an fat ganz entwerthet if, und dafs ber für bie Stadt —— 
Fun ge Öftembenvertehr, fo lange Dresben al8 befefigte Etapt un ed == 
here Vebeutung nicht wieber erlangen kann.“ Der Antrag ‚ai Di 
Muimige Annahme.” Bei der Debatte war von biefen — — 
Pan han Zu 7 Berg Gärten“, von biefen „Swinguris ne —— 
math* die Re em ſchwarjen Vunkten am Himmel mferer 8 X — 


— Aus Berlin meldet mar ber „Magdeb. Stg.:* Für 
militärifhe Ausnupung der Eifenbahnen bei * — — 

falle find pegenmärtg auf Beftellung ber an zunãchſt ganz Fr — — 
ruirte Gifenbahnmaggons hergeſtellt worden, welchẽ — — — 
ihrer Denupung für ben Perfonenverkeht zuglelch durch eine gering am — N 
— — 
u gejhehen konnte. Muberbem aber Liegt es it der Mhficht, ancky — — 
— 


wecmãß ger jun donſtruiren, und es werben bie Gijenba; — em 
werden, Hinftig bei Reubelhiaflung {older We en ne tn —— 
vorge ſchriebenen Grunbſahen anfertigen zu Iaffen. Auherbem m — * 
ag — — 
ſenbahnen durchgehends zu Glaien jegegy = — 
— — 


— In ber Liederhalle zu Stuttgart if ein durch Elektrizität FU | Ind an ben Haupt-Eifenbahn-Knotenpunfte t — F 
ipielendes Piano — t; Erfinder biefer —— iſt Herr HubelE legt würben, doch bürfte hei bem Immunien. —— Ye F — F 
von Sindelfingen; das Piano wird binnen Kutzem eine öffentliche Probe | Anlagen deren ———— sur ganz almälig erfolgen. ne. em. 

nnädhft vor Endverflänbigen, dann vor einem größeren Publikunt zu — Aus Berlin vom 19, Sept. berichtet die „National dig,” : == 


eftehen haben. 

— Karlsruhe, 20. Sept. Der Deputation, melde bie Abreffe 
der gweiten Sammer bem Großherzog überreichte, fprad; derfelbe feiert 
Dant und feine Freude aus, ba jomohl in der Frage ber innern Ver⸗ 
waltung als in der internationalen Frage bie Anihauungen ber zweitert 
Kammer fid in Uebereinjtimmung mit den Anfichten befinden, welhe in 
der Thronsede ausgefprohen- find. Der Groüherzog dußerte befonder® 


Wochen in Berlin eine große Zahl von Erkre — legy m — 


ermittelt find, 2 fonar mit todtlichent Ansgange, veranlaßt woran — SS 


darüber große Befriedigung, dafs er fid) einig wife mit der Bolfavertre= | Lrumng feiner perjönlichen Berhäftuife (lee fo weitgebi — — 
tung in dem Anflteben des großen nationalen — deſſen Erreichun deßaitive ahfätap in unmittelbare Aus ſicht zu a fein, ap = — — 


zwar mit großen Opfern jür das Land verbunden fein werde, aber aut 
mit um fo lohnenderen, als diefelben für die lange gehegten höchſtert 
MWünjce der Nation — einer geſicherten Stelung nad Außen und 
freier Entwidlung ihrer Bewegung im Innern eingefet würden. Wie 
man auf ihn vertrauen bürfe, daß er fefihalten werde an dem vorge> 
ftedten Ziel, jo vertraue er auf bie Unterftägung feines getreuen Boltes- 
— Karlaruhe, 20. Sept. Neuer Kirhenzwift. Eine zum Boll» 
au t —* —— ie — ——— —— en 
ich bie immu die jungen oliihen un) teftantijche N 
Zhesgen — 2 ibn —* nen —— —— meitere Berhanbinngen abjumarten, in —X * = * 
bung m Den. Der Erzbi iburg protejtirt nun 1 ‚ fügt —o 
geac De efiumung RTEICH N m ü uneiäet ba Yen wien, ae Am 
einer derartigen Prüfung zw unterziehen. „Die „Karlsruher Zeitung“ | Die * = —— . ven fein im * gemäß, gewährten — — 
meldet, dab bie Verordaung der Proteltation des Ergbisthums gegenüber | dingunge autiurt. Sr Raturforicperverfommlung h I 
auf's Streugſte durchgeführt werden fol. ze erfammlungsert Dresden, ale Geigäitsführer 83v848 — 
— Karlstuhe, 21. Sept. Heute Bormittag um 9% Uhr traf der —— 3 umd Öeheimeath Beintich deielbfi gemählt. leg 5, 


König von Preußen hier ein und wurde im Bahnhof vom Großherzog, 
den Spitzen der Bebörben und einer Deputation bed Gemeinderats em: reuBiihen Stempeiftener von jährlih Ai. 2aft. für \ebes rem zo em % 
rZR 


Entiäließungn, welcht feit en Tagen tn wen Beife D aüuftz eg — — 
2) bie Regelung x — 


Fu Bezug auf die finanzielle Auseinanderjefung wird in ‚biefen ar x a. 


eine f. Berordaung zu ermarten fein, melde die ganze [hrmeh ube zn — ı 


a nr a ee [Be in m Dan ne 
5— iſt auf dem 8 rn er Frag —— > 
mit Suite um 10 Uhr begab. Der König erihien um 1; nn d forbert ver Opfer viele; denn mo bei gewöhnlichen Rerher ne 
iffen un ; h Ru Ir, 
ee ee ae a — 


Felt in ben 4 legten ragen auf burdfänittlih 26 bis 27 Perfonen ges 
Biegen, — Im Düffelborf wirb bas Bier, das, wenn e& fauer ober 
ſchlecht it, die Seuche begünſtigt, ſtreng fontrolirt; bas iR bis dahin in 
Köln noch nicht geſchehen, bürfte aber, wie wir hören, bald eintreten. 
— Hannover, 21. & Die hannoverſchen Provingialſtände 
Merk Inn eröffnet. Im der Eröffnungsrebe bezeichnete Graf Stol: 
berg bie Förderung ber Ömtereilen der Provinz als Hauptaufgabe der 
Exdnde. Erblandmarſchall @raf Münfter danite Namens der Stände, 
wozu ihm der ehemalige Oberappellrath Lenthe das Recht beitritt. Lenthe 
wurde unter alljeitiger Zuftimmmang jur Orbuung gerufen. 
— Ans Ungarn. Die & ſcheinen ber Regierung unangenehm 
merben. Die sprhincen Yen und bie ——ze welchet 
die ihnen gegebenen Freihelten überſchreilen, haben das Minifterium 
ewogen, ftrenger aufzutreten. Wie ſehr ſich überhaupt Die Regierung 
auf en verlaffen zu können glaubt, zeigt das Verbot einer heabſich⸗ 
tigten Sanbes:Honpebuerfammlung in Arab, berühmt ober berilditigtem 
Angebentens fo gut wie Brigittenau und bie Zaufgräben vor Mien. Die 
Regierung weiß, daß ber Ort allein ſchon im Stande wäre, ihr einfliges 
Borgeben in ben Kerpen madhzurufen, und alte Wunden aufjureißen. 
Das aber ift ber Fluch ber böjen That und al der Krönungsflitter und 
Ponp vor wenig Moden hat nicht Foyer und ift das ungarijhe Bolt 
nücterner wie zuvor, wenn es ja wirklich begeitert gemeien und die 
iten werben mwieber kommen, mo ſich's zeigen wird, welden Berlaß 
* Frans, trogdem er gefrönter König von Ungarn ift, auf dieſe Na- 


— Dos Eircular Bismards ſcheint in den Tuilerien eine gute 
Aufnahme gefunden zu haben. Conſtilutiennel hält es file beflimmt, bie 
Deutjhen zu beruhigen. Patrie = ed für ein ſehr wichttges Doku: 
ment, Seren bas fonft fo zanfjähtige Pays glaubt, es werde eine Ruhe 


ſchaffen, melde während des Winters den Geſchäſten zu Gut fommen 
werde, 


— In bem Maihinenraum der Parifer Meltausftel iſt der 
größte Andrang bei einer Schuh⸗ und Stiefelfabrit. Dajelbit werden 
alle Arbeiten mit Maſchinen gemacht, die jo leicht zu handhaben find, 
daßz bis auf die Ledetzuſchneider burdhgehends Frauen dabei beihäftigt 
find, Eigenthüwlidy ift dabei, daß fiatt der gewöhnlichen Stifte Meffing- 
ſchrauben angewendet werden ; ein Paar Stiefel ift in weniger als einer 
halben Stunde vollftändig u 

— Madrid, 17. t. ch der „Eorreiponbencia" follen bie 
ſpaniſchen Gorted am 15. aufanmentreten. — Die „Epoca” meldet, 
daß im Folge des Amneſtiebando des Generalfspitäns von Balladelid 
60 Individuen, die an ber Erhebung von Bejuz beteiligt waren, fü 
gelent haben. Der Hof ſoll, nad) bemjelben Blatt, am 19.d. Mts. na 

adrid jurüdtehren. — Aus Liffabon erfährt die „Eorreipondencia”, 
dab die Ekfundheit der Königin Maria Pia zu Beſorgniſſen Anlaß gibt. 
= beißt, biejelbe werde ben nähften Winter in Madeira oder in Stalien 
jabringen, 

m ye rcelona, 12, Sept. Heute ift biefe jo betriebjame und rege 
Stadt Barcelona, die mit Net das un England genannt wird, 
Zeuge eines jammervolen und zu gleicher Zeit empörenden Schaufpiels 
geweſen. Dieſen Nahmittag wurden am belllichten Tage, man weiß 
nicht ob es um bes Prangers oder um des Hohns willen geihah, gegen 
200 Unglüdlidye jedes Alters unb Standes Durch bie Hauptfiragen, und 
von vielem Militär bewacht, mad einem ſelt Surgem zu biefem Amede 
2 liegenden Ponton geführt. Diefe neuen Opfer werben jegt ihre freis 

tigen Jdeen und politischen Meinungen auf irgend einer jener jpanis 
ſchen Inheln, wie Fernando Po oder in bem Innern der Philippinen 
Jnſeln, als Werbrechen büfien, wo ſchon fo viele dergleichen Verbrecher 
bingegangen find, von beren Nüdtehr daum mehr geſptochen wird, Nam: 
merooll war der Abſchied der Mütter, Gattinnen, Kinder, een: 
Freunde u. I, w.; feingelleivele Damen umarmten unter Thränen jehr 
anfänbig gelleibete Herren. Ich jab, wie, allem Anſcheine nad, ein 
andwerter feine Kinder filßte und von feiner weinenden (Frau, mit 
ung und Mannesmuth, Abſchied nam. Es war jammervoll, es ift 
empörenb! Die Zuihauer blieben dabei nicht Alumn un gihsütn 
fie murzten, und in Geſicht las man den Ausdrucd des Mitlei 
und ber Enträjlung. Bei ber Nüdiehe vom Hafen pfiſf bas Boll das 
Militär aus, und halt «3 „Henteretnechte, Brubermörber.” General 
Bezuela fagte, er wolle die Stadt von allen den Elementen reinigen, bie 
den Krebs unjerer Geſellſchaft bilden, und um benjelben vollends aud- 
zuichneiden, bürje man das gejunde Fleiſch nicht jhomen. Man hat aber 
doch —— gehabt, daß die gefhidteften Aerzte beim Schneiden ſich 
jelbft geinitten haben. (Allg. Sta.) 

— In Griehenland find vom 1. Januar bis Ende Juli 5, 3. 
31 Räuber getöstet und 57 gefangen genommen werben, — In Kalmata 
wurden jängft an einem Markitage nicht weniger als 7 Raubmörber 
wiltelſt des Fallbeils hingerichtet. 

— Die Geräte von der Abdanfungslaft des Königs ber Hellenen 
ge ber „Avenir" auf folgenden Thatbeftand zurüdführen zu Dürfen: 

einigen Monaten habe ber Rönig Georg erklärt, bafı die beichränfte 
Biffer feiner Givilifte ihm nicht geftatte, die allernothwendigſten Aus: 
gaben ji machen, und ba er, ba er jelbft fein Bermögen befipe, ſich 
edurch genöthigt jehen Lönnte, bie Krone nieverzulegen. Diele Sach⸗ 
babe ſich indeß newerdinge ** Der Tod bes Landgrafen von 
Helen, mwelcer ein jehr beträdtlices Bermögen binterläßt, werbe bem 


Georg die Mittel „ bie il und allen Gebanten 
re nn 


Amtliche Matbricht. 
te Begnig erlebigte Revier Waidach wurde ber 


Auf das im Fo 
orflamıs Forchheim, Richter, zum Revier: 


dermalige Aetuar des 
förfter ernannt. 





Dopfenberidbte. 
ach der 8, 9.8.) 

Rürnberg, 21. Sept. In folge bes günftigen Verlaufes bes 
Donnerflagmarktes waren bie —8 Samftags ziemlich ber 
beutenb und ca. 400 Ballen am e Stimmung war jedoch eine 
jiemlih flaue umb fanden bie äufe zu 58—64 fl. ftatt. Degepen 
war geſlern in Alldorfer und Herabruder Gegend bad Geſchaft ſehr leb- 
baft und fol dort zu 66— 70 fl. viel gelauft worben fein. Bel gtemtich 
trodtener Waare hat mar am Zielen Plage mit 64 A. leiht anlommen 
lönnen, Man motirt heute einem Preisridaang von 2 bis 4 fl.: 
gute Markthopfen 58—62 A., Gebirgehopfen 64 I., Prima Hollebauer 
66—70 FM, Selunda bo. 60—64 fl, Prima Schweginger 60—70 FL, 
Sekunda bo. 45—64 fl. 

— Neuſtadt ad, A., 20. Sept. Dabier wird zu: 70—75 fl, und 
Leiblauf, anf bem Lande zu 60—66 und 68 fl per Etr. gefauft. Bis 
heute wurden 70 &tr, Stabtgut abgemogen. 

— Der ſchwäbiſch-fränkiſche Hopfenbauverein, deſſen Mit: 
en heuer eima 1200 tr. prodngiren, wird in der 1. und 2. Mode 

ftober in Dehringen, Hall und Gaildorf Hopfenmärkte Halten. 

Deffentlioe Sitzung der Stadtmagiſtrats Fürth 
Am Montag, den 23. September. 1867. 
Ein Baugejud der ifraelitiichen Gemeinde, Aufführung einer Mauer 





im Schulhof, gegenüber dem chen Gebäude beireffenb, wirh nr 
migt, unter Bei der Einhaltung eines Abfianbes von 3 Au 

Bittwe Helm wird mit ihrem erhobenen Einſpruch anf den Civilrechts · 
weg verwielen, — Ferner erhalten bie Genehmigung die Baugeſuche 


von Wirth Rößler zur Ausmehalung eines Schletes; — Lithograph 
Lömenfohn zur Einridtung eines Stales in feinem Anwen am 
Diebsgraben; — tönigl. Stabtgerihtsihreiber Grill zur Er 
eines Varı ſes. — Bon ber töniglidgen Regierung wirb bem Gefu 
bed Serin Kaufmann Konrad Heinrih um Enthebung von feiner 
—— als se Tee Tg fattgegeben und für ben» 
elben ber Erfapmann Herr Georg Örümer in das Gemeinvelollegium 
berufen, — eg — op. Andre. Lämmermann erbält 
bie Bewilligung zur Berehelihung mit Betronela Niedermeier von 
Frauenaurad. — Auder: und Waifelbäder A, Ziegler aus Pirmaſens 
darf auf dem Hallplatz zur Rirhweih feil halten, — Joh. Haas und 
Karl Shultheih erhalten Erlaubnihiceine zur Produftion ihrer 
Drehorgeln in Baftlofalen während ber Kirhmeihe. Dem B. Sch mitges 
wird die Lizenz zum Cigarrenverfertigen erteilt. — Die Sommunal- 
ig jol zur Dejegung ausgeihrieben werden und werben in heu⸗ 
am Situng die Gehaltsbedingungen feſtgeſetzt. — Wegen die frühere 
hhaustaratorin Ellimger mird wegen der Differenz zwiſchen ber 
Einigäpung und dem Erlös für verftandene Pfänder im vorläufigen 
Betrag von 108 fl. 29 fr., da fie fih zur Zahlung nicht herbeilich, tags 
bar aufgetreten. — Badergebilfe Michael Kraut wird ala Obermärter 
des Holpitals beflätigt. — Die Eommilfion zur Prüfung ber Frage, ob 
an ber Real und Lateinichule ein zweiter Elementarlehrer anfgefteilt 
werben jolle, äußert ſich in ihrem Gutachten babin, daß die Belegung ber 
Elementartlaſſe mit einem zweiten Lehrer im Hinblid auf bie gegenmär: 
tige Schulerzahl nit nur räthlich, ſondern jogar nothwendig erſcheine, 
bie Ausſchreibung ber Stelle jedoch erſt dann erfolgen ſolle, wenn auch 
im neuen Schuljahr diefe Klaſſe die Zahl von 60 Schülern überfteigt; 
von einer Erhöhung des Schulgelves file bie Lateluklaſſen wolle vorerft 
Umgang genommen werben, agiftrat tritt dieſen Borjlägen bei. — 
Gegen den zur Vorlage gebraten neuen Schulplan für die Roltäjgulen 
merden von verfhiedenen Seiten aus dem Rollegium Beanftandungen 
erhoben. Es wird u. A. geltend gemacht, daß bei Ansarbeitung des 
Planes auf den Antrag der gemeindlichen Kollegien wegen Aufhebung 
der katholiſchen Schule keine — genommen ift, bie Vorlage ſomſi 
nicht ein Lehrplan für die Vollsſchulen, ſondern nur für bie proteflanti« 
ſche Abtheilung derſelben fei. Won atiderer Seite wird ala vor Allem 
u erfirebendes Ziel bie — Trennung bes Heligionsunterrichte von 
n übrigen Lehrge gen r eRelt, fo daß das Memoriren von 
Liedern, Sprüchen, bibliihe Gechichie, überhaupt alles Konfeffionelle, 
als zum Religionsunterrihte gehörig, in dem für biefen angejegten 
en vorzunehmen, ber Unterricht in allen übrigen : * * 
aubens 


megen vielfach veralteten Sprache zu fteeihen u. ſ. w. R 
längeren Debatten einigte fi der Magiftrat endlih dahin, daß eine 
aus je 4 Mitglievern ber beiben gemeinblichen Kollegien beſtehende 
Kommiffion niedergeſetzt werben jolle, welche den ganzen Plan einer 
eingehenden Prüfung unterziehen und prägifirte Anträge ftellen jo. 





Zheatet 


— roubadour eine 

Der jüngfie nadu und {ge cte unb baher von 
bier feit mehneren im ren Eaen AU Lernien wir Herrn 
und zur Benäge —3— mus 8* —— —— — 





nen; —2 = ufneiit, unb machte I, Neon, Au ung ; EX SE — 
58 ——— keionberg gelten, —* En si fie u As 
re Dane Bein * —8 ua wi. "oe —— Er 5 5%, fürs — 
” ten a * * z 4 F * * 
* zu a 0[[ ger nr. finger, wonon wir | me # gr lipdu enger ——— —— BER 


ans and bdiejes Mal Aberyngen tonnien. Dei toren, 

ee 

* fremden Bublitum e eins ad rltärlihe Bejangenpeit nicht förden ad zen diefer Ge * Er * — "Or Bund ge *— 

lid einwirkt, jo mäfen wir doch bemerten, dah zu anferm Öcbauern Frau Bewerten wie, daß — * 

Winkelmann oft vergebens gagen die Konmellen bes Orcheſters antämpfte, nie Bei Bf 
* 





Bismarck - Farben 
in verfchiedenen Kleiderſtoffen bi Morig Dberdorfer. 


ten Abnaßm Aafob We 
_____dergftraße abe horn 15. 


Kunitmehl und Altmu hilſchm alz ! _ Mietbgefucb. Ein Heller win 


eihpfiehlt Unterzeichneter, von befter und reinfier Waore auf Hiefigem Plag, zu i. Billigften | dt mierben ren Näheres bei der Dr 






Imeritanifches Betrolenm, 


—* erben, Per 9 fr, empfiehlt zur 1 are 








Preiſen. Döfler, tu der Onflaufirafe, Fertige SHerren- Pr & 

= nabenhem 

YErnnnnarnnnnnunisn tn u mare Shrins un Deoreiuh, uw ın —— 
Unterjacken und Unterbofen e% ad t, empfiehlt zur gefäni * —— 


im Wolle und Baumwolle find in allen Weiten und Sorten bereits — ſewie a u vermietben. — 
wollene Leibbinden, und empfehle ſolcht zu guy billigen fehem Preije “ * beisbares Bimmer —— F 
3. Erlenbach, Edladen, —2— Re? erften Stod, möblirt, foglei zu vermiethen, rn 


Fr: EBEREFHTTTTET FE SESR son # Zu verfaufen, Eine Waribie Wa 


LIE TE, Ge 
 Bumspfeblung. nm Püre zeetneele de rulfort ms au vertaufen, Weater ſtraße AT. 8 1 Hört. — 
Dei herannahenden Feiertagen] | A 24 kr. * & Contimes Mietbgefuch. Der — 

empfehle ih mein wohl aſſortirtes — 
Lager von allen Sorten 


| 2 Bar. ia holte, eine ſteundliche Wohnung von 45 Pitcen € 
Ber — | [mögtid) im 1. u bezichbar bis Walpurgi — u 
hebräischer Gebetbücher 
zur geneigten Abnahme. 


auch Lichtme 1868. Löhrl, Lhrem | 09T 
Sochachtungs voll 3 |: 


Anzeige. Bei dem Leihenverein zu 104 — 
wirb für ben Schein Nr. 420 die Sage — — 
M. Dörnberger, Konigeſtraße Rr. 5 Der Borfları 
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erhoben. 


eo 





| YUnz zeige. Bei bem geichenrtein | uw 1 
werden bie Echein:Rr, 381, 775, 170 vr > 
gen Nihtbezahlung aus dem Berein geitriz —— * = 

| Der Batſia u _ 

Zuge laufen ift ein großer Ba 


und wolle gegen Erftattung der Unfo 


en z x 
holt werben, Bei em, fagt: bie le — 


Nieder] Zu verfaufen. Ein meueo 2 
age und ein Ladentiſch werben bi Migft — Sn zZ 
—— Vmrain. |aX Bley abgegeben. Näheres Bei dr Reafiz u — = 





Geſfuch. Ein find wird von ordentlichen 
Leuten in die Koſt zu nehmen gefucht, Näheres 
bei der Redaltion. 


Eoupert-, Meile: und Pferdededen, Fußteppide, 
Peris und Mingelmolle, Schafwolle per 71 fl. 
36 te, bis 2 fl. 24 fr, Baumwolle, 36 Ir, das 8, 
alle Sorten gejtridte "Strümpfe, Jalen, Hofen, 
Bloujen und Hemden, Nee, Gürtel, ächtes Bads 
garı, Sammiband, Kuöpfe, Schuhriemen, 129 4 
zu 33 fr., Hofenträger per Stüd 8 fr. bis 49 


I Quslitkt In Pagmein . 


Hr — AS — 







LEE 


u: 


bh hr. 
16 Sgr.,2 





u. 


in Fürth bei Frie 

















und nod wiele Artikel zu äuperjt billigen Dreiien — Es werden au Zur vermiethen. Eine Wo * 
empfiehlt Wittwe apitalgefuch- flben, in ei ba — — 
— m Be e — ſichere Hypothek, SEN per “<y 
BET — gu Faufen wird gejuhl: ein Gompteirzalt, | 5-— 6000 — geſucht. |? m — 
8 bei reger de — ripe- (Näheres be ver Seraft — —— os ii er, — 
ze N ft {3 h Y nd a — 
Zu verfaufen. Cine volfiänbige Weleg:]  Unterzeichneter er empfeht —— — — “ei as — 
—— iR bifligfk zu verfaufen, Bahn-|Befte a — 28 tmafchledernen 9 # zermietben. * RER — — — 
verge 
ten G *8— Bau nagaſe at. 17 im meiten — — 


8 — ro 
— 36 kr. per Paar. — —— ——— Bier — — 


v 
andſchube 30 u SBiebenkäs, Königetrape, ſud zu vermiethen. - ed, ob — £ 
Berträge, Geſuche * on zur Babes u. 


afe Ar. Rt. 10. „Aue \ Unerbieten. Ein Mi Ein Näbke: 
männifder Bücher, fomohl einfacher als Königeftraß * u ARTEN bos Ey —_ 


erlernen, — — — 
—— = gern Augen * "Bu vermietben. Cine Anse — An — — — fir an — — 
entgegen. Erge den Gb, F KO nd i. Sale Rt, lle für — 
Jean — ER Nr. 28. ee x. R Diner, Seren if frei. © leitägaffe 11 berg Siiene — 

ietem. Eine Shlafftele mit eigenem e Thea —————— 1. Oariar! Sg Tarlon Mebeitun an 
Eingang it für einen foliden Herrn frei. Untere — Difener Dienft. Eine gamili ee * —— ——— 
RE ceerrena ef Me 

pP mel d Mei; 

auf Solla eh sr ——— Anertrogen tönnte.|in alen a 33 


der häuslichen Mrbeit 
Näheres bei der Rebatti A ** die Nebaktion. Böhme. 


Zur gefälligen: Beachtung, 
Pr ——* rd ſich in ee Tale Anfertigung 





* Lat £ 
Trauer : Anzeige. 
Rein Jahr ifi neh verilo 
w — 5* und ſchon wieder miüjlen wir verehrte Verwandte und Bekaunte be: 
m 







aus flatt. 





Die Abminiftration 


Margaretha Wudloff 


in dem zarten Alter von 71 Yabren dur ben Tod abzurufen. 
Die tieftrauernden Eltern und Gefchwilter. 
Die Brerbigung findet heute Dinftag, früh 8 Uhr, von ber Leichenhalle 


der Ausitener : Auftalt 


cht —— belannt, dafı bem Einfammler G. Nitzmaun dahler ſammtliche Looſe der in 
deſſen Büchern zur I. und II. Klaſſe verzeichneten Mitglieber aus heutigen Tage ausgehändigt 
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» Sebes betreffende Mitglied hat daher innerhalb 44 Tagen, das iſt längftens bie 
Fommenden 7. Dftober in den Beiig ng Loosnummer = gelangen; folke bies je 


bo micht ber Fall fein, fo i üägl 
en an ft unverzäg 
Fürth, am 23. September 1867. 


Eine Parthie 


ch dem Kaſſier Schreiber, Kohlenmarkt Nr. 2, 





wollene inderjlrümpfe werden, um bamit zw räumen, zu 
äußerft billigen feſten Preiſen abgegeben. 


I. Erlenbach, Sqhwabacherſtraße Nt. 7. 





Stearinkerzen prima Qualität, 


per Paquel 26 fr., bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt 





J. N. Weber. 





Gapitalien verſchiedenet Größe werben hypo⸗ 
thefarifch gegen genügende Siderheit zur I. Stelle 
fofort oder auch Später zu entnehmen geſucht. 

Häufer, gut rentirend, in jhöner Sage, jomwie 
Danpläpe, aut und in ber Stadt, find zum Ber: 
kaufe ftets vorgemerkt. 

Ein Birthiafts-Lotal mit ditto Rat, in fres 
quenter comcurrenzfreier Lage, im oberen 
Stadttheil gelegen, ift jofort ju verpachten und 
zu bezieben. 

Desgleichen eine feit vielen Jahren im beflen 
Betrieb ftehende, mit joliver Kundſchaft verjebene 
Däderei. 

— 7 3—10 Phecen enthaltend, allen 
Bequemlicleiten entſprechend, find teils jofort, 
theils am den nädhften Hielen zu begieheit. 

Näbere Auskunft ertbeilt 
I Eb. Serzjog. Shügengafle Nr, 5. 


Berlorened. Eine jilberne Ankeruhr 
wurde am Sonntag auf ber Borborier 
Kirchweih verloren. Der Wiederbringer erhält 








eine gute Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt, [1 Stüd Erinolin 


ob. s< Langfritz, 
in Neutles. 





Congress Germania. 
Heute Dinſtag, Abends 9 Uhr: 
Ausserordentliche 
Generalversammlung. 
Der Borland. 


Geſuch. 

Eine iſraelitiſche Abchin wird 
gegen hohen Lohn und gute Be: 
bandlung geſucht. Zu erſtagen bei 
— ber Redaktion. 

Zu verkaufen. Cine jolid gearbeitete 
Garnitur in braun Wollen · Damaſt (70 fl.) nebft 
verschiedenen billigen Sophas Stehen fort 
während zum Verkauf, 

Tobias Hofer, Moſiſtraße. 








Holländer Vollhäringe, 


fein marinirte und gebratene, empfiehlt 
Babetta Gruber, im ELl’ihen Hoi. 


Wegen Abſchlag der Baumwolle 


verfaufe ich von heute an zu folgenden herab⸗ 
gejepten Preiſen: 
18 Baummolle von 
1 # bitto, engliſche 

1 8 Efiramadura 

1 # feine Wolle 





36 fr. bis ı Hl. 18 fr., 
1. 12 Er. bis ı A. 36 fr, 
1.42 fe. bis 2I. sr, 
ıf.42 fe, bis 2 A. 90 ir, 


1 8 Ringelwolle 2f.42 te, 

1 8 leinene Käben 54 fe. bis 2 fl. — fr, 
1 Dod. Pluſchband ıf. of, 
1 Did. Baummollband 12 fr. bis 3 f., 

12 Did. Schnürriemen 36 Er. bis 1 fl. 48 fr, 
12 Stüd eliäfler Faben ohne Holz 24 tr, 


6 fr. bis 9 kr, 
36 fr. bis 1 fl. 30 fr., 
1 Baar Hoienträger Ik. bis lf.— te, 
ı Baar Budatinhandicdhuhe27 tr. bis 54 Ir, 

Ferner das Reueſte in Perlbeiag, Sammtband, 
Sammtzaden, Garnituren, Anöpte au fchr billie 
gen Breifen, 8. 9. Wechsler, 
untere Konigeſtraße 


Wiederverlänfer erhalten bejondern Rabatt. 
Ueberſetzuugen jeber Art und Sprache; 


gebiegener Unterricht 
in ſtanz, engl., ſpan. und ital, Sprache für 
Correſponden und beſonders in Converjation. 

Ablage und Anfrage bei Herrn Kühl, Bud: 
bändler. 

Zu verkaufen. Ein Ladentiſch mit3 Schub: 
laden, aud ala Hädenanricht paſſend, ift um Den 
Preie von 5 fl. zu verkaufen, Näheres bei der 
Nedvaltion. 


Zu vermietben. Ein habſch wmöhlirtes, 
heizbares Zimmer iſt in ver Shwahaderftraße 
zu vermiethen. - Näheres bei ber Hebaltion. 


12 Stüd Aartenjaden 










Bekanntmachung. 

Rach Uebereinlommen foll der am das 
mũller ſche Haus in der Petersftrahe anſtoßende, 
der Stadtgemeinde Fürth umd den Gebrüdern 
Brivatiers Rebenſtein gemeinfam gehörige Bau: 
plag am ber oſtlichen Baulinie der genannten 
Straße, mit einer yeontbreite von 60 Fuh und 
einer durchſchnittlichen Tiefe von 1054 Fuß, tm 
Ganzen 6330 Quadratfuß haltend, dem öffent: 
lichen Verſtriche unterfiellt werben. 

Es wird hiczu Termin auf 

Donnerftan, den 26. lauf. DRts,, 

Nachmittags 3 Nbr, Zimmer Nr. Z/IL, 
Tr und werben Kaufsliebhaber einge 


ent. 

Strihsbebingungen und Pläne über bie Situa⸗ 
tion liegen im magiftratiihen Sekretariat und 
vu erftere zur Einfiht, leptere zur Abgabe be= 


Würth, ben 19. September 1867. 
Stadtmagiitrat. 

John. 
Fudwigs-Eifenbahn-Gefellfhaft. 
Bährend der bevorjichenden Fürther Kirch⸗ 

weih werben an beiden Sonntagen, Mon! 
und Mittwocen die Fahrten aus Fürth bis 
Rachte 10% Uhr ohne Unterbrechung jortg 

An den genannten Tagen wird bei gutem Wet: 
ter und ſoweit Die Frequenz es erforderlich macht, 
bes Rachmittags mit Doppelzligen gefahren und 
wird ver erftediefer Züge um 124 Uhr von Nürn: 
bera abgehen. 

Die Abgabe von Billetten nad) und von M 
genbof ift am biefen Tagen nur für die DafeltR 
anbaltendben Züge zuläffig. 

Nürnberg, ben 23. Sept. 1867. 

Das Direftorium. 


Ziehung am 1. Oktober: 
Gewinne: 40,000 f1., 20,000 (L, 
10,000 fl. ıc. x. 
Aubelphftiftungslenje per Stüf 15 A. 
Mailänder Looſe per Stũd 16 A. 

BR. 8. Oeſterreichiſche 100N.-Loofe. 
Gewinne: 250,000 |l., 200,000 |, 
140,000 fl. x. 

Originals@osje billigft bei 
Gebrüder Schmitt, in Nürnberg, 
Bant- und Wechſelgeſchäſt, Adlerſtraße L. 190, 
NB. Nicht gewinnende Looſe nehmen wir fox 


fort nah Hichung mit neringem Berluft 
zurüd. Ausführliche Projpelte gratis. 


Sin Maffadrüder 
findet bauermde Beichäftigung bei F. Söfler. 
Su Bor heute am gibt ca wieder von den bes 
rübmten Schneefen, das Stüd zu 3 kr., jomie 


ten Tiegelfuchen, Zwetichgen: und 
D ——— jeden Tag ftiſch, bei 


Jſaal Fol. Klein sen, 
Mohrenfirahe Ar. 3, 
Stadttheater in Fürth. 
Mittwodh, den 25. September 1867, 
Vierte Borftelung im I. Abonnement, 
Zum Eritenmale: 
Die Selige an den Verkorbenen. 
Luſtſpiel in 5 Aufzügen nah Glairville und 
Biftor Bernard von K. Friedrich. 


Schanjpielpreile. 
Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 


Mit einer Beilage 
von Zob. Kühl's Buch⸗ und Muſilalien⸗ 
handlung (für die Stadtausgabe.) 





Redigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße. 





ae Filet 



















n 
a, race IT, Gärdene | 

Münden. Des Generafcomitt des lonbwirthihaftlihen Wereins * ie hard na m ar —⏑ —— ya N 
mirb mährend ber erften Tage des laudwirthſchafilichen Genrtratfefes | 77 7 am ter Eturmde; er * a Sibiger Im 1 
eine Fiihanmsitellung in den Baſſius des Glaspalaſtes verfuchen. 7 9 PER? Eprper abgefäßet, der, Fries \ 
Herr Kolb, Inſpeltot bes botaniihen Bariens, regte Die dee an, und | in Mersp;, rd  Gehern Abend far Die Madgricht hie 
die Herren Obergäriner Schmig und StadtFicher Rufer find Bereit, | Cholera eingelflepn waeei aus der Shmels gfommene Diem bar 
diefelbe auszuführen, — Die zur ObfteNusfiellun arten an bedauert, do man ee ber daran Erkrankten geflorben rk ie 
Sorten erfteigen bereits bie Jahl von 2500. Die Obftausftekung ift | ver Grenze noch inmmer ed Fri Peine oefihismaßregefm _ 

u 


& ſchon jeit einiger 
— Mainz, 18. Septbr. Naghbem von ande N 
einem auf einem Rubrorter Schlepphoote vorgefomm Seite bereits vora 
Heipital mit ber Hellung bes —— Br ——— Sieger 


die Rune 


defien mur fporadifh, auf eine Stunde Entfernung in einem Ren 
— Meiningen, 17. Sept, Die herzoglidde Regierumn 
einer geftern erihienenen Belanntmahun ——* een — 
elften Arntectorps, besiehungsweije mit dem Preußifhen —— — 
rum eine Verelabatung getroffen, wona h das Gerzogigum einen def > wm 
beren Sandwehrbatailonsbezirt der 43. Infanterie Figabe bildet, de — —— 
Stabsquartſer hier in Meiningen feinen Sig Hat und der in vier Pr ei. 
eingen Fr iR : J —— — 
— Berlin, 23. Sept. Rach längern Berat en liegt ein gem 
famer Anrehentwurf ber Konfervativen, ee inne En — — 
und der Nationaliberalen gereudt vor. Derfelbe entipricht in ex Sem — 
prechung der auswärtigen Bolitit beinahe völlig bem Wortlaute — — — 
fonfervativen Entwurfs. (Er erfemnt Hauptjächlic die Erfolge dere => 
berigen national-deatien Politit am, durch melde die Nation geei u > — _ 
ift, „um fortan jede Untreue an fidh felbft, jeben Berfuch fremder <= x — = 
miihung und Bormundidaft entfhlofien, eltmüthig von fh zu meiy — 
Dagegen heißt e Beteeffe der jüddeutihen Frage: Wir bürfen m Sr 
große Wert erft dann vollendet erachten, wer der Cintritt der Sid n> u 
ten in den Rorbbund auf Grand bes Art. 79 ber Yundesverfaffurgg Ze _ 
_— 
— 


wage nebit dem and dieſer eg | an einer gleiharmigen breibalti> 
e 


eines meiteren Jahres, vom 10. Sept. 1867 anfangend, und Das dem 
Socomotivführer 8. Kehler aus Canb unterm 30, Sept. 1866 verlies 

ene Privilegtum auf einen neuen jelbftihätigen Shmierapparat für den 
Bass von brei Jahren, vom 50. Sept. 1867 anfangend, verlängert. 

— Die landwirthihaitlide Minterſchale u Ansbadı, 
welche im vorigen Jahre von 14 Schülern aus ben laudwirthſch aft lichen 
Bezirken Ansbad, Dintelsbüht, Lenierähaufen, Ufenheim und MWindt 
beim beſucht mar, wien am 4. Nov. 1. 3. wiener einen 3—4 monatlichen 
Aurs eröffnen. Die Aufnahmsbedingungen für die Schüler find unbe: 
choltener Auf und Entlaffenjein aus der Somutogsihule. Der Unter: 
richt wird unentgeltlich ertheilt. ‚ 

— Rürnberg, 16. Sept. Bei der heute ftattgefundenen pritten 
Verloofung der Partialobligationen des Starnberg-Bengberg- Be1fTen- 
berger Eifentahranlehens find die nahfichenden dl Nummern: 48, 89, 
250, 928, 901, 1124, 1220, 1813, 1963, 2040, 2371, 2495, 2386, 3190, 
3326, 3643, 3334, 3861, 4296, 4498, 450, 4555, 4673, 4981, 5054, 
8142, 5612, 3961, 5968, 6063, 6358, 6597, 6631, 6712, 6935, 6956, 
7066, 7244, 74%, 7530 und 7638 gegogen worden. . 

— Das preuhiiheniedereheinifche Füfilierregiment Nr. 39 beabfichtigt, 
feinen im Juli v. Is. bei Hammelburg gefallenen Sameraben an Der 
Stelle, mo das Hegiment gelämpft, einen Dentitein zu errichten. 

— In Miünnerftadt wurde vor einigen Tagen der bortige Stadt 
vorfiand, Hert Bad, bei der Gontrole der Bolizeiftunbe von einem Ins 
dividuum durch mehrere Meiferftihein bie Bruft mist unerbeblich verleßt- 

— Speyer, 19. Sept, Die f. Entiliehurg auf bie Befhlüfe der 
vom 19. Nov. bie 3. Dez. 1865 bier abgehaltenen Generalfynede # 
endlich erfolgt. Der Antrag auf einen neuen Katehiamasentwurf murbe 
nicht genehmigt; doch fol eine Revifion des gegenmäztigen Katehismus 
vorbereitet werben, Die —— beireſſend ſoll in allen jment 
Gemeinden, welde das neue Geſaugbuch Überhaupt nit eingeführt, 
ober deflen Gehrauch wieder eingeftellt haben und zu dem alten Geſang⸗ 
buch zurüdgetehrt find, das lehlere als das firhlihe Geſaugbuch wieder 
betrachtet und behandelt werben. Diefe Genehmigung wurde jedod nur 
unter bem ausprädlicen Vorbehalt ertheilt, daß hiebutch an dem glei= 
hen Rechte des neuen ng in jenen Gemeinden un a 
werbe, in melden vafleibe nad Raßgabe der —— ge 
eingeführt wurde, ſich noch jegt in Kirchlihem ra t um — 
auch ferner beibehalten a ) ⸗ —e san — hr in der En 

— Am Donnerftiag Vormittag kamen jwei Gendarmen, einer (Fries) _— Man föreibt der „Rayione* aus Drpieto, 16. Sept 
von Landau, der andere von Edenkoben, nad Niederbohftadt, wo Truppen der Gatniſen von Siena nad) ber väpfilichen & ee TE 
fie bei Pialzwirth Völter eintehrien. Gie afen und tranten, während | 15- ngen Es waren Berfanlieri und Reiter, Inzrwifce ie a 
der Wirth, den Kopf auf den Tiſch gelegt, einſchlzef. Als mun Fries in ega Men und mit Pevermanns Willen alle Tage junge "begeb n — 
den Ho gegangen war, ſchlug ex bei der Müdtehr ins immer bem | 10 oahn ober anf anderen Megen in ben Kirenllant, ypogim — Da — — 
Sälafenden mit der Säbelidjeibe ins Gemc dieſer fuhr in die Höhe | Eile Firten gepadt, raihe Hemden und Waffen abgeben. In Or — 
und rief: „Mub ich mir venn #Des geialen lafen?“ hieraus entipann | Wan net jeden Tag eine Menge leerer Wagen an den Yapnıhof 1,2 — 
fich eine Wortbalgerei, in deren Werlauf Fried den Säbel jog und dem | jelbft t Abends wieder nad Drvieto zurüd. Die Regierung macht üb IE Zu 
Wirth durd) einen Stich in den Schenlel verwundete; nun ie RB. einen | tomm — ofer Sorgfalt, alein es wärben lauu 100,000 Mann a — 
Volizeidiener zur Hilfe rufen, welhem aber bie Gendarmen etklärten, | all mit Gm die ausgedehnten Bon wirkjam zu überwaden, us. 
daß er ihmen Nichts zu jagen habe. Der Streit artete zu ſchweren Thät« reichenn on Rom, 20, Septbr. wird gemeldet: Zw einem geheimen irn. 
lichkeiten aus, wobei fried bem Beligeibiener eins —— Barican abgebaltenen Sonfihorium zus ber ph due Alocutjogg 

ie nbarımen von i e. verurtgeil eier 
—— ni yaligt, melde befelden Abends 6 Uhr, mit ihren eige | über die gegenmärtigen Zuft Oh Weite 


folgt En en & 
— Der Redakteur Hr, Dohm wurde zu 14 
theilt. Beranlafjung zu dieſer — — — Mer ar — 
bes une eg der Ueberichrift „iFilr bie Beltausftelun gg >= 
— Haag, 21. Sept, Das Budget für 1868 fließt fehr gänfti — 
8 ift feine Er d ginfig a en 
= Basen Sa tr Staats ſchuld erforderlich, indem bie Eunap — — — = 
— Die ungarifche Eifenbahmanleihe ift im Rominalbet 
Dil. Free. in Baris abgefäleffen: a — 
300 a der Emiffionsfurs if 220 für — — 
— Bei ber Straßbarger Garnifon find 
— Die Goratfon wird aufierbem Grabe w a eg = — — 
griff und Vertheidigung ber Zitadele machen, Im Ganjen 1 
Lich die Fabtitation der Chaffepotgemehre nicht mit erwünichten — — — 
Ligfeit vor fih. Die Regimenter ber Taiferlihien Garde papın 1 Er — 
Gewehre wieder abgeben miffen, und jmar an bie Truppen —*8 — — 
im Rorben und im Often eben. Ein patristifher Franyofe — — — 
— 
im „Eouerier du BasıRdin,“ bafı bie Straßburger den ——— 
pie ihnen ebemals die Zünbrabelgewehre — nun bie (Spaffep 
aber 


das Deere ber italienifchen Regierung bezüglich ber Kirdhengüter, er 
Härte dab Decret umd feine Wirkungen für nichtig und brflätigte die 
buch bie dirchlichen Sapungen biefür ausgeſprochenen Gtrafen. 
ernannte ber Papft ben Rarbinal De Angelis (alfo nicht Antoneli) zum 
— ber zn Kirche (einen Gtellvertreter des Papfles fr ger 

— Florenz, 9. Sept. Garibaldi hat ſich nad Arezzo begeben und 
bort eine Anſprache gebalten, in welcher er jante, talien könne ſich dem 
Nufe nah Rom nit entzi — Die päpftliche Regierung zieht bie 
em aus der Provinz Frofinone jurüd und conzentrirt biefelben 
im 


— Die „Gazette be france” veröffentlicht ein Telegramm aus Nom, 
jenen ‚ melde im bie päpftlihen Staaten ein- 

—— ben Befehl ertheilt haben ſoll, am 28. Gepiember loezu⸗ 
en 


* Wilna, 13. Gept. Bor einigen Tagen wurde bier ein geheimes 
BWerbebureau aufgehoben, weldes ein gemiffer Felix Lewandowoͤli zur 
Bildung einer Fremdenlegion im türkijhen Hecte etablirt hatte Es 
mar hierbei beionders auf die Bolen abgeichen, melde, aus der Gefan- 

enſchaft entlafien, hier ohne Erwerb find. Die Werbungen geihahen 
h geheim, daß bas Bureau bereits jeit dem Januar d. J. bier beftan« 
den und an zwanzig Inbivibuen an bie Depots gefördert hatte, ohue daß 
man eine Ahnung davon gehabt hat. Die Gemworbenen erhielten ein 
anichnlihes Handgelb und find meift über Wien ſpedirt worden, wo fie 
weitere Meifemittel und Weijungen erhielten, Exit auf eine Demuncias 
tion von Prag aus ift man bier der Sache auf bie Epur gefommen. 

— Baridhau, 17. Sept. Die Eholera-Epivemie läßt mit jedem 
Tage mehr mac) ; eine heutige Beröffentlihung bes EholeraEomite bringt 
die Racridht, ba von drei noch zur Zeit beilchenden Epecialgoipitälern 
wledet wei geſchloſſen werben und nur das dritte bis zum gämzlichen 
Aufhören ber Krankheit in Thätigleit gelaſſen wird, De Zahl der ger 
fern Erkrantten ift amtli auf 15 angegeben worden. 

— Spanier. Die Brovinzialdeputationen von Navarra und an« 
beren Provinzen bewaffnen gegenwärtig auf ihre Roften „rreimillige 
Yiabella's der Zweiten”; bie Aufgabe derjelben wird in dem Schu 
des Thrones und der regierenden Dynaftie beitehen. Der Eifer, ſich ie 
dieſes Korps anmerben zu iafen, ſcheint micht * groß zu fein; es 
geht dies z. B. aus einem Bando des Altalde von Dich, oje de Macia, 
bervor, er dei Termin für die Anmwerbung von 120 Mann zur 
Bıloung einer Rompagnie Freimilliger N erg IL, verlängert. 
Verpflichtung zum Dienfie wird auf 4 Monate rar at nad) Ab: 
lauf berjelben y es Jedem frei, am feinen Herd zurkdjufehren oder 
den Dienft fortzuiegen. Dean befürdtet von die ſer meuen Art von Frei⸗ 
willigen nichts — Gutes. (Rat. 

— Rıt den erannahenben Herbit-Hequinoctien trefien auch ſchon bie 
erfien Nachrichten won Schiffbrüden ein. Die Yadht „Tana” fant bei 
Donagbee an ber iriihen Küfte, und ber Eigentyämer, der fi mit frau 
und Kind an Borb befand, murbe von ben Wellen fortgejpült, während 
cs der Mannſchaſt gelang, fid zu retten. Das Schiff „Rate und Mary” 
fand bei Arkiom feinen Untergang. Die Maunſchaſt verbankte dem Ret: 
tungsboote das Leben. In der Bai von Dublin ging der Schooner 
„Splendid“ unter, und die unerjhrodene Bemannung des Reitungsbootes 
pe erft nach vier Mal erneutem Verjuche die Mutrojen der Tobes: 
arfahr. 


Amtliche Nachrichten. 


Der biöh. 2. de in Emslirden, riedt. Fiſcher, 
iſt als —— — rer — ul 


worden. . 

— Erledigt: Die Lehrerflele für dem Unterricht im ben naturmif: 
ſenſchaftlichen Fachern an ver t. Gewerbsihule ın Ansbah mit bem 
normalmäßigen Gehalt je nad) dem Dienſtalter bes Lehrers; — bie prot. 
Schul: und Lirhenbienersitelle zu Windelsbadh, Diftr. Rothenburg a. d. 
T., mit einem falfionsmäß. Einlommen von 373 fl. 45 kr. ; — die ftänd. 
Schulproviloratsftele zu Schnaittad mit einem faifionsmäp. Einfommen 
von 250 fl. nebfl freier Wohnung; — die Echreritelle am der Mädchen: 
Unterfiafje der fog. Rathhaus-Freischule und die Behrerftelle an der Mit» 
ieltlaſſe der Borftabtihule St. Johannis in Nürtberg. Mit jeder diejer 
beiden Stellen ift ein Anfangsgebalt von 500 fl. verbunden, welcher 
innerhalb 22 Jahren ftufenweije bis auf 900 fl. fteigı. 


Echwurgericht von Mittelfranken. 
IL. Duartalfigung im Jahre 1867. 
Siebenzehnter Fall, 


verhandelt freitag, ben 20. Sept., Vormittags 5 lbhr. 

Anllage gegen ben leb. Dienſilnecht Joh. Jal. Engelbarb aus 
Neuenbeiteldau wegen Diebhabls. 

Der übelbeleumundete, erjt am 22. Juni d. Is. aus ber Gefangen: 
Unfolt Lichtenau entlafjene ledige Dieniltneht Joh. Yak. * 
von Reuendettelsau iſt überführt und geſtändig, am 4. Juli d. J Rach⸗ 
mittags, während die Bewohner ſammtlich abweſend waren, in das 
Wohnhaus des Hopfenhändlers Joh. Gg. Scharrer zu Hohenjtabt, fal. 
2g. Hersbrud, mittels des aufgefundenen reiten Schlüjlels eingedrum: 
gen zu fein, dort die Schlaflammerthür mit einer Reithaue —— 


k 


mit eben biefem Inſtrumente ben Boben einer bort fiehenben Truhe 
mengeiprengt und aus biefer circa 3000 fl. Iheils im banrem Gelde, teils 
in Banknoten und Coupons, ſowie verihiebene Effekten im Wertbe von 
über 30 A. entwenber zu haben. — Die Geſchwornen beiahten bie ein» 
sine, in Gemäfheit ber Antinge an fie gerichtete Frage, und ber Schwur · 
gerihtähof erfannte auf Gjährige Zuchthaue ſtrafe. 
Aqhtzehnter Fall, 
verhandelt Freitag, ben 20. September, Rahmittags 3 Uhr. 

Anklage gegen den lebigen Dreslergejellen Julob BLod von Lauf 
wegen Verbrechens ber vorfäglicen Branpftiftung. 

Dem gegen Abend auf dem Fußwege zwiſchen Leinburg und Altdorf 
potronlirenden Brigadier Hofmann von Altdorf fiel eine raihen Schrit- 
tes vom Walde herfommende Nannsperjon auf, die feiner anfichtig wer: 
bend eine Wendung machte und anf Altvorf zuging. Er folgte ihr, holte 
fie ein und erfannte den Drechölergelelen Jatob Blod von Lauf, der 
auf jeine Frage, wo er berlomme, erwiderte: „ich g jegt mit Ihnen, 
ich babe etwas Dammes gemacht“ Auf näheres Beftagen erllärte er, 
er habe den Wald angezündet, da er wieber verlorgt werben wolle (er 
war namlich ſchon wiederholt in Steafhaft), und flhrte ben Brigadier 
an den Ort ber That. Der Brand aber war inzwischen durch Bauern 
fait gänzlich gelöit worben, doc; hatte bag Feuer 1} Tag. 0— a0jäht. 
De a des Siaatswaldes, Mevier Ungelfietten, Abtbeilung 

eliee, ım Aſche gelegt und damıt einen auf etwa 46 fl. geihähten 
Schaden anzerichtet. od behauptet num, er habe blos jehen wollen, 
ob das Gelttäuch leicht bremne, habe 13 mit 2 Zünphöljchen angezündet, 
28 jei im Nu im Flammen geitanden, und feine Löſchvetſuche jeien daher 
erfolglos geblichen. — Aus den dem Brigadier Hofmann gegenüber ge: 
machten Aeuferumgen, ſowie aus dem Umfiande, daß Hofmann auf ber 
Straße in 2 Partien eiwa 100 Etüd Schwefelhölzchen gefunden hatte, 
folgert aber die Anklage, daß Blod vorjäglih den Brand geſtiftet habe, 
um fo mehr, als - dem Gutachten ber Sachverſtändigen berfelbe im 
Entitchen leicht zum Loſchen gemejen wäre. — Den Geſchwornen wurbe 
eine einzige Frage im Sinne ber m. vorgelegt, die fie befahten. Auf 
Grund dieſes Mahriprudis verurtheilte ſodann der Schwurgerichtähof 
* = unter Annahme eines leichteren Falls zu 2} jähriger Gefäng- 
nifftrafe. 


Deſſentlicht Sitzung des Gemenbesstollegiums. 
Am Dinftag, den 24. Eeptember 1867, 
Bor ben heute dem Rolleginm vorliegenden Anfäfligmahungs: und 


Vetehelichu juchen werben jene ber benannten zuftimmenb be⸗ 
ihieden: Jo. Bühler, Dr u ng von Erlangen, Joh. Trei= 
ber, Metalihlagergejele von Stavelyoi, Heinr. Stahl, Metalligla: 


gergejelle von hier, yabritarbeiter Erh. Brandenftein aus 6 
tenberg, Fabritarbeiter Joh. Gg. Ammon von Adelsdorf, Fabrifaı 
ter Joh. Ziermann von Bronnamberg, Blasbeleger oh. Simon 
Steidtner vom bier, Metallſchlagergeſelle Ferd. Rupprecht von 
er, Mehgecgeſelle Thriſtoph Schöne 4 er von Brunn, Girtlergefelle 
. Bör von hier, Schreinergeielle . Mich lei bag von 
Windsheim, ee rn ber Jaat Weil ans Sulgbileg, Felngold- 
Ihläger Andr. Frledr. Köhler von hier, Schneidergeſelle Gy. Deiden- 
reihvon Schlüffelfeld, Büttnergejelle Joh. 9 Lämmermann von 
ier, —— üfteführer Joh. Chr. Schelter von hier, Realien: 
hret With. Rohmeder dabier, Schreinergejelle Leouh. Borgel 
aus Weiher, Schaeidergeſelle Razl friend. Zreb 3 von Bilhberg. — Bogen 
bie Anfäfigmahungsgeiuhe des Dienittnehts Lıonh. Feldner aus 
Leichendorſ und des — ar Joh. Meyer von Bayreuth 
macht das Kollegium von jeinem Wiperiprudsrcht Gebrauch. — Gegen 
das Wiederverehelihungsgejuh des Wirthes vr Gärtner und den 
Hrimath4vorbehalt des S. Ellern Eihmann beiteht feine Erinnerung. 
Dit dem Ragiftratebeiglug vom 19,, ben Rechenſchaftsbericht bes 
Verwaltungdrathes ver Gasauftalt pro 1865/66 betr., erklärt ih das 
er er einveritanden, und wird bem Vermaltungsrath unter banfen: 
der Anerkennung feiner erfolgreichen Geihäftsiührung unbebingte De: 
harge eriheilt. — nr dem Beſchluſſe, Aufitellung eines zweiten 
Lehrers an der Elementarllaffe der Latein und Realſchule betr., jobald 
die Zahl der Schüler derfeiben 60 überfäreitet, ertlärt das Rolegium 
feine Zuflimmuug. — Has der Joh. Humbjer'igen Stiftung für wärbige 
Dienftboten kommen in biefem Jahre (am 29. Sept.) zwei Breile an 
männlide Dienftboten zur Bertheilung, melde dem Dienſtlnecht Andr. 
Meier und bem Hauskneht Unde, Dölfel zuerkannt werden. — Mit 
ber vom Magiftrat projeltirten Anlage eines Brunnens auf bem neuen 
Theile bes Friedhofes it bas Rollegium im Allgemeinen einverlauben ; 
megen ber des Piatzes wird jedoch ein Mitglied des betseffenden 
Ausihufies beauftragt, die Auficht des — —*— zu machen zu 
fügen. — Suftimmung erhält auch der Magıltratäbeihluß über Abtret: 
ung einer Parzelle gemeindlien Arcals an den Ranfmanı Abeils: 
borfer, wenn derjelbe 56 fr. per DD” zu zahlen fi bereit erklärt. — 
Der Zuſchlag des gemeindlichen Bauplapes an ben Maurermeifter 
Leonh. Gran um das von demſelben gelegte Meiftgebot wird gench« 
migt. — Ein Gutachten des Reltorats des Gymnafiums in Nürnberg 
über die Ergebniffe ver Prüfung der Zateinfgule kam zur Mittheilung. 
— Regieruingsrefcript, den Austritt des en 
€. Heinrich und Einberufung bes Erjagmannes Gg. Grüner betr 
hat zur Rachricht gedient. — Dem Beſchluß des Magiftrats, die Dien- 
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Bismarck ⸗·Farben 
in verſchiedenen Kleiderſtoffen bi Moritz Obetdorſer. 


Vorzögliche Gelegenheit zur billigen und schnellen Reise 
nach Newyork. 

Das ben Herren Earl Pohranıt & Go. in Brem . 
hörende Gegelfhrf „Johanne Marie“ Eapt. C, @u Eau 
jegelt am 3. Dftober d. Js. nach Remwyort, Dufielbe bat fi 
fietö durch feine jhmellen Meifen, rramentlid no durch bie 
Irpte von Philadelphia nab Bremen in 238 Tagen 
als Eänellfegier ausgezeichnet, unb finden daher Paffagiere 
mit felbigemn eine vorgägläche Beltgenheit zur Ueberfahrt. 

Ueberfahrtäuerteäge Dur 

Mori Wertbeimber, 
Agent obiger Schiffseigeithämer. 


Feinſt amerikaniſches Wetroleum 
per Pfund 9 fr. bei Adolph Sicbesskäs, Bergſtraße. 
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Johanu Kod,, 
u „Rronpriuzen von Preußen. < 
Ad Sieb ————— —— — in gelber Ras er 
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Kunftmehl und Altmühlichmalz! | Heine eine Sungnane — 


Bäumenftraße Nr, za — — 
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Trauer : Anzeige. 


len lieben Verwandten, Freunden und Befannten wib- 
men wir die Trauerfunde, bat ed Bott dem Allmächtiaen ges 
fallen bat, unlern innigft geliebten Chatten, Water, Bruber, 
Dntel und Pathen, 


Herrn Iohann Georg Müller, 


Gaftwirkh dahier, 


















wartet jchnell in dem Alter von 39 Jahren zu fi zu rufen. 
Wer ben Verbligenen kannte, wird unjern Shmerz zu wär digen willen, und 
uns files Beileid nit verjagen. 

Fürtb, Heilsbronn, Unterfarrnbad, den 25. September 1367. 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 


4J Beerdigung findet Donnerſtag, Rachuitiage 3 Uhr, von ber Leichen halle 
aus Halt. 


BE he et Hr 
Befauntmadung. 
Die Anmeldung für das Schuljahr 1867/68 findet 


Dinſtag und Mittwoch, den 4. und 2. Oktober, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 
ig dem Amtszimmer des Unterzeichneten im Schulgebäude ftatt. ö 

Diejenigen Schüler, denen zum Behufe des Auifteigens in bie nächſt höhere Klaſſe eine 

Nachprüfung auferlegt wurde, haben fi 
Donneritag, den 3. Oktober, Vormittags # llbr, 
in ihrem Rlaffenzimmer einzufinden. 

Der vegelmähige Unterricht in den jämmtlicen Klaſſen wird 

Freitag, den 4. Dftober, 
feinen Anfang nehmen. 

Bei Beginn bes neuen Schuljahres glaubt mau auf 8. 4 des Normativs über die 
Bildung der Schullehrerer aufmerfjam machen zu dürfen, nad welchem „ber Borbereitungs: 
Unterricht in einer Präparandeniäuie duch den Beſuch einer volldändigen Latein- oder Ge— 
werbſchule erfegt werden kann.” 

Shlieklid wird zur Kennini gebracht, daß die beiden Abtheilungen der Elementar» 
Kaffe getrennt, fowie jede Abtheilung mit einem eigenen Lehrer beiept werben wird, jobalb 
diefe Klaſſe im ihrem beiden Abtheilungen die Schälerzahl 60 überſchreitet. 

Königlihes Sub⸗Rectorat ver Latein⸗- und Realſchule. 
Fritz. 


| A N 
AVIS, 
Bon meiner Reife retonrnizt, erlaube id mir ben geehrten Damen die ergebene Anzeige 
zu mad)en, daß bie neueſten 


Muster-Hüte, Häubchen, ächt französische Balleoiffüren, 
Blumen und Schleier, Federn, Agralfen ete. 


bei mir zur geneigten Anſicht aufliegen. Sehe recht vielen Veſuchen entgegen und zeichne 


Sohadtungsvoll Munia. Vbil. Leber, 
Theater- und Blamenjtraße Nr. 5 


Feinſt amerifanifches waſſerhelles Petroleum, 
geweilen per 7 9 Ir, gewogen per F 10 kr., bei u. Eſchenbach, Mohrenſtraße Rear 


Gebrüder Baß, Schwabaheritraße Nr. 48, 


empfehlen für die Herbft» und Winter» Saifon bie vorzüglich neueiten 


Rok-, Hofen- und Weheuftoffe 


in großer Auswahl zu äußeril billigft und feften Preifen. u u 
Stearinferzen prima Oualität, 
per Poquet 26 fr., bei größerer Abnahme billiger, empfiehlt IN. Weber. 


Zur Beachtung. 
Ale Serten Lampen, als: Hänge Tifh-, Hand, Wand., 
Nacht: und Küchen Lampen empfiehlt zu ven billigften Preifen 
Adolph Siebenkäs, Bergfirafe, 
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Eichreiben, auch wird 


Belanntmachung. 

c3 ber ortspoligeifichen Vorſchrift vom 
26. Ottober 1868, Ablop 3 und 4, unterlafien 
mebrere hiefigeWirtbe, die Preiſe ber nicht der Taxe 
unterliegenden Biergattungen in ihren Lotalen 
auf eine für die @ähe fihtbare Weife amyu- 
äyftg die Anzeige über 
die Erböhung des ſchon angezeigten Preiies 
bierorts nicht gemacht. 

Zumiderbandlungen gegen diefe Borihriften 
werden in Zufuntt unnachfichtlich zur Anzeige 
gebracht und nah Art. 198 des Bolizeiftraf- 


Dinftag Morgens 4 Uhr, nad kaum viertägigen Leben unter: * geſetzes an Geld did zu 10 und resp. Wil 


Furth, ben 23, September 1867, 
Stadtmagiflirat. 
John. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Sedaris von Kartoffeln 
für die chriſtlichen Holpital: Anitalten dahier 
(25 Eimra), joll an den Wenigitnehmenden ges 

eben merden. Hierauf Morleftirende wolen 

innen 8 Tagen desjalljige Anträge oder Ans 
gebote, bei ner Verwaltung abgeben. Dabei 
wird zugleich bemerkt, daß nur anf ganz gute 
Baare reflettirt werden kann, 
Würth, den 23, September 1867. 
Soipitalverwaltung, 
Spahn. 

Pfleganftalt für Mädden. 
(lintere Fiſchergaſſe bei Herrn Kirchdörfer 
über 2 Stiegen.) 

Aller edlen Wohlshätern und Mobltbäterim- 
nen, weldie auch in dem vergangenen Ichweren 
Dahre mit mancherlei Geld» und Waturals 
gaben der Armuth unferer Anitalt ſreund— 
lich zu Hilfe gefommen ſind, jagen wir hier 
mit für ihre gütige Handteichung herzlichen 
Danf und wünſchen ihnen dagegen Gottes 
Segen in Herz und Hans! Augleih is 
gen wir hiedutch an, daß mir uns erlanben 
werben, die zugelanten Jahresbeiträge ducch Frau 
Stenz in vielen Tagen abbolen zu laſſen. Die: 
felbe iſt au ermächtigt, neue freiwillige Gaben 
in Empfang zu nehmen. 

Fürth, ben 22. Scotember 1867. 


Der Zweigverein für weiblihe Diaconie. 
Stirier, 





zug Dem Spital gegenüber tieß ein Knabe 
feine Stiefel eben. Um Nädgabe ar die No 
daftion wird gebeten. 


Zu verfaufen. Eine große dellbrennende 
Perroleum:Lampe ift billig zu verlaufen. Zu 
eriragen bei der Redattion, 


Eine reinliche Zufpringerin wüniöt in 


ordentlichen Häufern jugufpringen. Näheres im 
der Waſſergaſſe Nr. 14, bei Schhuhmachermeiſter 
Gibel, 


Gr V 7 wiſchen 14 biä 16 Jahren, 
(Fin Burſche —W flint und * 
verlaſſig, lann ala Ausgeher nächſten Samitag 


in Dlenſt treten und erhält neben freier Station 
mwödertlih I fl. Näheres bei der Nevaltion, 


Wendiſche Bauern- Gemeinde. 
Bon baute, den 25. am, 14 Tage lang unent: 
geltliche Aufnahme newer Mitglieder im Vereins: 
lofale bei Gaſtwirih Jobles. 
Der Vorſtand. 


Anerbieten. Eine freundliche Sälaiftele 
ift zu vergeben. Biarrgarten Nr. 19, 


Mit einer Beilage 


von Joh Ftühl's Bud: und Mufilalien: 
handlung. 


Nedigirt unter der Berantwortlickeit bes Eigenthümers; Julins Bolkhart. Obere Königsſtraße. 






ige r 


Donnerflag, ven 26. September BET. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 24. Sept. Unter bem Vorſche des 1. Staats min iſters 
garten v. Hohenlope Hat heute eine Gifung des Stastsrathes ftattge: 
* in delchtt die erſten Borlagen für bie Aammern jur Berat hung 
gelangten. . 

Us den Rißſtauden, melde ſich bei dem Aufammen: 
treffen einer aröberen Zahl von Beurlaubten oder 
Retruten auf Eiienbahnen mehrfah ergeben Haben, 
und dur lärmendes und erreflived Betragen derjelben, ſowohl in 
Bahuböfen ald während der Fahrt, dann durch Brihädigungen und 
Berunceinigung des Fahrmateriold zu Tage geirelen find, Fünftighin 
vorzubeugen, it bejtimmt, daß, fomeit die dienftlichen Berbältniffe & 
geitatten, Beurlaubungen und Siabeechungen, insbefonbere von unb 
nad größeren Garnifonen nicht bei aflen Abtheilungen an Ber glei 
chen Tage vorgenommen werden, Bon dem Einräden ber im alle 
einberufenen Beurlaubten ober Netruten, ſowle von dem Abgange 
Erfterer in Urlaub, ſoll jedesmal den treffenden Bahnbehörben Mit: 
theilung gemadht und ra bie Zahl berfelben fomeit möglich nah 
Hauptkationen musgeihteben werden. An den Tagen des Einrüdens 
ober Abgehens ber Beurlaubten find in den Garnifondorten auf bie 
Bahuböfe je nach Erforbernik Dffigiere, Unterofjigiere oder emtipre 
&enbe Gommandos zue Aufrehtgaltung der Drbnung von Seite ber 
Mannihait und Unterfiügung des. Eijenbahnperjonals u beorbern, 
Die Fahrbillets für bie —æ in Urlaub abgehende Mann ſchaft 
ſollen durch —R , nöthigenfalls dur Dftigiere, im Voraus 
gelöft werben. Auf beſondere Requifition der Bahnbehörben fönnen 

x Begleitung einer größeren Zahl von Beurlaubten mei Ibemteffene 

tantvort:Gommandes abgefelt werben. Ebenio kann auf bejondere 
Requifition der treffenden Bahnbehörden von ben nägftliegenben 
Garnifonen die rechtzeitige Abſendung von Schutzmannſchaſt an bie 
Bahnhöfe jener Hauptftationen flattfinden, melde feine Gamijonsorte 
find, wie Donaumörth, Pleinfeld, Gunzenhauſen, doch joll im Auge 
meinen fomobl bie Abfenbung derartiger Shukmannihaft, wie d 
Mitgabe der Transport:Commandos auf bas wirkliche Beriefniß ber 
ichräntt und bie Anordnung der Art getroffen werben, daß biefelben 
mwomdgli innerhalb 24 Stunden im ihre teeffenben Garnijonsorte 
zurüdichren tönnen, jedenfalls aber mehrtägige Gommandos, mer 
immer thunli, vermieden bleiben, — Auf dieje ſchon länger beleben: 
den Brftimmungen jur Entfernung ber Miähänbe bei Beförderung vom 
beurlaubten Soldaten find dem Bernehmen nad) die Diftriftspoligel= 
behörben bes Rönigreihs meuerbings aufmerljant gemacht worden. 

— Herrieden, 23. Septbr. Nur langfam erholt jih Europa vor 
ber tiefen Temperatur der legten Bolarftrömung, welche vom afiatifchent 
Kältepol mit folder Gewalt eingeitrömt war, baf, der Kampf der beiden 
Paffate am 16. jelbſt in Lappland Gewitter jur Folge hatte, In Paris 
betrug das Morimum der Temperatur am 18, mur 14,5%, ın Bien 
15,6°, babier 14,7° C, Obwohl fi über unferer Gegend mwieber ein 
Ztuitberg befindes, welchet ben Barometerftiand mit mur geringen 
Schwankungen über dem Mittel erhält, fo ift ein im Rorboften binyieheit« 
bes Auftibal doch fo tief, daß es feinen Einfluf bei und durch Wind und 
Bolten äußert, und an vielen Orten, wie 5. B. vorgeftern in Paris, 
Starte Regengüfie bewitkt. 

— Dem Palfawer Magiftrat ift von vielen Kaufleuten die Bitte 
vorgelegt worden, ex möge für Ablürzung ber Meſſen von 14 auf BTage 
beiorgt fein und die Herbimefleam 1. Gept., bie Wintermefle am 1. Febr: 
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— — —— —S— Kane 
bung Derzog 2 hg Die Dorsanialfrage ip enbgilki, 
a ku 


in erihredenber Veike — 


Vermehrung der Polteifräfte nu ba en peten Anlaf, auf er 
im Raufdandel Erfeplagenen Biete Bien. nem fee Örabe eines 


a a ee a dp 
u. ie de wen * erbeit von ben Schuhleuten in feine Mohte 
— Die „Reue Preuß, Big.” tritt ; 

** auf Rädabtretung von Düppel unp allen, hen Bne- 
* * nigermahen um bie wirtliche Lage der Dinge Eümmert gi 
Sorge ned Befchn, Da eine (ip 

{ j r Seite zu den bi 
* em Die „R. Preuß. tg.” weiſt darauf in 
a 1; mark in ben Eldherzogtbilmern die unerhöcteiten tan 
wahl et Dänemark ann a unge au, mer 

märde, wenn € ® 
ee ji eier Air even rohe E 
elbit der werbe einge mäffen, d i 

5* fein würde, über Schleswig ——— Pa ben 
R ben, vieleicht auch über Holftein. „Der Prager Friede, jo ihlie Sy 

*, wird von Preußen erfült werben ; aber micht in ber Meije, wie Pe = 
unfere bänifhen Feinde fordern, fonderm mie e8 mit den Intereig — 
Deutichlauda und der deutichen Beoöllerung im Schleswig vereinbar — 
rer here dat man auch beim Abfhlun des Prager Fieber — 
Be — und deßhalb wird man auch Heute nicht am u 

— einer Berliner Depeſche in ber „Allgem, Zig.“ ſind die 
banblungen mit bem Extöri a ie bene Sex 
—— erhielt feine Dendnen, Bas — för: — 

— Hannover, 22. Sept. Ind i 
zei aus Anlaf einer —— Te er fee Br En 
des Prinzen Ernft Auguft, Erſigebotner bes Königs Georg, zahl on 
Berbhaftungen ehemaliger hannoweriihen Militärs vorg sap rein — 


Gcheimrath v. Gtodhauier, al Regierungetommifgee 
sutc au Die Dauer von 10 Jahren gefätafen Co ar m ds Burrm aeg, 


firte, eatgeguete der fürftliche Commiflär mach der erwähnten . — 


Seſehen iR nur in Ihrem (der Stände) Intereffe vorbehalten Ion ser 


€ H 
beginnen laſſen. Das wäre jedenfolld ein zwedimäßiger Uebergang ju ben AG auf 4 Wochen mit 12 gegen 3 Stimmen ne — un 
bem umausbleiblichen gängligen Aufhören ber Meffen, , | Bertrag von ihnen und von ber Öffentlichen Meinung gepraf mit de ⸗ 
— Stuttgart, 29. Sept. @eilern wurde das hieſige Lehrbatail« | yanme. DEF d. Stochauſen fügte übri ben —* *2 
— * * Sb. * Hrn. —— — Br * igmen — u => helfen und auch auf die Meim ri 
rtemberg beſichtigt. Seit heute as preußiſche Meglement aw 12 es ” mebr anlommen; er broi 2 Pr. 
ehe — Sande tion und Genuckration, — 


bie Wachen und Shildwaden im Oiltigkeit getreten. ne . 
— Ulm, 21. Sept. Die „Ulmer & nelipoft" fhreibt: Heute find um Bunde _ 
die beiden Minifter, Frhr. v. Barnbüler und Fihr. v. Wögner, der 
Kriegeminifter, bier dur nah Münden gefahren. Die Zeitungen wol: 
ten wifien, dajı man in Münden der würtembergiigen Negierung jürme, 
weil biefe, fowie die badiihetrog eines früheren Befhlufles, in der Mili⸗ 
tärveform gemeinfane Schritte zu thun, nicht gewartet habe, bis Bayern 
fein Högern aufgebe, fondern jelbftkändig in den; Reformen, namentlich 
in Annahıte des preußiichen Epercierreglemenis vorangegangen fei. 
Ohne er werben weitere Berathungen über das Shug- und Trup: 
bündris mit bem nordbeutihen Staatenbund die Weranlafjung zu biejer 


Bufjammentunft fein. 


verwen DE eine Sammlung phfitallicher Infirumente, forsie Pe 


vier und naturgej@iärhiäe Sammlungen, bie nur einer Erweiterung 
ebürfert w r 

sen, 23. Sept. Rächſtet Tage ſicht eine amtli i 
— = onah bie Staatejhuldenconnerfion auf — Ba asian 


Dee — die Loospapiere ausbrildlih davon ausgeihlohen, den Ge- 


rantien für Richtverlezung ber Etantäglänbiger verihärfte offizielle 
Ausbrüde gegeben werben. 






Ueber ſchwe 
laßt ee und @üte der Trauben nichts zu wunſchen übrig. 

— Im öfterreigiihen Polen fand eine Berjammlung polniicher Barı 
teiführer unter bem Borfik des Fürften Czartotisty fratt, Die ſchon jo 
oft er rn "Leute ſchenen übte lekte Hoffnung auf ein franzöſiſch⸗ 


Öfterreihiiches Bündbnif zu jegen und träumen, wie man jagt, vum einem 


en umter chem Szepter. 

— Florenz, 23. Sept. Kiften, 300 Gewehre enihaltend, wurden 
in Splovenz konfiszirt. Die päpfliche Polizei verhaftere an 100 Perſonen. 
In Narmi wurden legte Nacht einige Berbaitungen vorgenommen, 

Die „Bagette d'Ralle“ fagt, mehrere Zeitungen wollten glauben 
machen, Preußen und anb unterftügten die römijhe Juſuitetuon, 


lu einem ſolchen alle nicht mehr zu beufen. 

— Paris, 23. Sept. Leber Tag hat ſeine Sor 
lar Bismard's ift heute vergeffen, au das deutſche 
wöhnt man ſich nad und nad, jeitbem bie Stinımung in ben Sübftanten 
feinen Zweifel darüber läßt, baf es in Bezug auf das Musland bereits 
Ale vollendeten Thatſachen gehört ; die Aufmertfamteit it nun ganz 


. Das Giren: 
inigungsmwerl ge: 


talien jugewendet. Der erite Allarmruf ging von dem Biſchof von 

rleans aus, der in einem Schreiben an den Commandeur Matazji — 
Minifter nennt er ihn nicht, da er, der Biihof, das Königteich Italien 
noch nicht anerkannt hat — dieſen an die Septemberfonvention mahnt 
und für das Unternehmen Garibaldi's verantwortlid madt. Die au 
bemielben Tage, von bem ber Brief Datirt, veröffentlichte Erklärung. daß 
bie italteniihe Regierung jeder Echilderbebung entgeaentreten werde, 
läßt das Schreiben bes Biihois als minbeftens überfläifig erfcheinen, 
Wan glaubt hier, bad filr den Ihlimmiten al Frankreich interveniren 
werbe und mil jogar willen, daß jwei Dieikanen, eine in Ayon und bie 
andere in Tonlon, bayu bereit gehalten werben; man würde bies hier 
natürlidy jehr ungern jeben, jchon darum, weil dann alien geradezu 
Preußen in die Arme getrieben werden würbe. 





Orffentliche Situng vet kal. Bezirksgericht Fürth. 
Am Mittwoh, den 18. September 1867. 
Zündergehele fr. Buchner von Fürth wurde wegen Vergebens der 
Körperverlegung, begangen an dem Hornpreſſer Y. X. Löhlein von 
ürth, zu einer im Bezirkögerichtäg niß zu erlichenden Gefängnif: 
raſe von I Monat 15 Tagen; — ber verheirathete Metallihläger 





Unerbieten. mei Handelsihäler ober] Zu vermietben. 


— Die aus Bogen geme , batber woll jartige Regen 
— 
J nwe wi 2. f 

eberitafienifden. Ci ** den meh 1; dureh Regengüffe und 


— mn Sn 


‚ Diftler von Schwabach n Bergehens ber Körper verle 
en an jelnem Water Zatob Difter, zu einer Pr igen —— 
ſtrafe — und der I. 0 ergejele Lubig Be I von Fürth 
e ga 


wegen zweier Berge he rlegun an bem eis 
nern Sun { — Mitlert zu u in 
einer Gefangen t zu nden Beiänguihftcafe von 9 Monaten 
veruriheilt. 
Sopfenbericdte. 
(Rad ber A 6.3.) 


Nürnberg, 24. Serptbr. Ber einem Nidblid anf ben Ge— 
ihäftsvertehr der vorigen Woche ergibt fih die aniehnlihe Marktzu: 
fübr von 3000 Balen. Auch geſtern kamen 200 Ballen zu Martte, 
melde bei ruhiger Tendenz Prima 6468, Sctunda 55—62 A. bald 
vergriffen waren. In ber Gegend Hersbruck Lauf⸗Altdorf mar Das 

chaft ber legten Tage ſehr lebhaft, während vom Spalter Lande 
wenig Räufe gemelbet werben. Ledauer Hopfen, beſonders vom 
Schwarzbtand getroffene, bleiben unbeliebt, Die heutigen Marktzu— 
fuhren betragen 900—1000 Ballen, bie Duantitäten, welde an hie 
fige Erporteur& bireft fumen, ergeben eine hößere Ziffer. Trog der 
een Witterung war das Seſchäft etwas amimirter und bis 

ittag Alles vergriffen, fo daß eim Steigen von riwa 2 fl. wahrzu⸗ 
nehmen iſt. Beſſere Eorten find nun geſuchter, ba, wie c# fein, 
Aundihaftshändler ihren Bedarf zu drden juden. Nach eben einges 
angemer Nachricht ift in Mltvorf um 70 fl. nicht mehr anzukommen. 
Sina Holledaner 75—80 fl, Selunda do. 66— 70 fl., Brima Aſch 
sänder 70—75 fl., Sekunde do, 60-66 fl., Hersbrucker, Altdorfer, 
h nad Qualität 60—70 fl. Prima Würtemberaer 70—75 fi, St: 
unde bo. 60—65 fl. Brima Shmweginger 8085 fl. Eelunda do, 45 
bis 60 fl, Prima Markthopfen 65—68 fl, Selunda de. 5968 I, 

— Hersbrud, 22. Sept. Das Geſchäſt ift bei uns ſeht lebhaft, 
bejonbers für den Erport. Preis 60 bis 70, rothtebige 60 bis 64 A. 
In ca. 8 Tagen ift die Ernte beendigt. 

— Altdorf, 21. Sept. Die Hopfenernte in der Stabt Altdorf neht 
in einigen Tagen gen zu Ende. Es ift nun ſehr ſchöne ph 
Dasre in großen Raffen vorhanden, und wurbe aud) im dem legten jehn 
Tagen ſchon jehr viel verfanft, daß nad ber biefigen Stabtwage bis 
heute für die Stadt ſchon 1136 und für das Land 666 Ballen abgewogen 
wurden, Der Kaufpreis betrug 60—70 fl. pr. Etr., feit geſtern und 
heute aber wurde ſchon höher von 70 bis 75 fl, getauft. 

— 6a .% 19. Sept. Das Hopfengelchäft will fih heuer micht ſeſt 
geftalten. Kaum daß ſich hierein etwas Neben 5 fo hält dies nicht 
on, und folgt ſogleich wieder eine Flauheit mit Prrisrädgang. Eo if 
es auch jegt abermals flau nach einem zweitägigen lebhafieren Geſchäſt⸗ 
und wird heute wieber billig abgegeben in der Stabt um 140 fl, Bezirt 
130—132 und im reife um 112—118 fl. Durd die Halle gingen: 
Stadt: 531, Bezirk: 298 und Kreishopfen 228 Ballen. 

London, 20. Sept. Bisher war im Hopfengefhäfte wenig Les 

ben ; die Preife fiir englische Hopfen (2. 10—19 für jhöne Waare, 5-10 

für gewöhnliche Sorten) find im —— zu jenfeitigen Preifen viel 

su hoch. Man hofft indefien baldige Ausgleichung 

— en — —— — 
Eingeſandt. 

Mehrere Damen erlauben ſich die Anfrage, ob denn am biefigen 
Plage dns zu den verschiedenen Arrangements des Hinterhaares erfor 
derliche „Erdpe* nicht zu haben wäre. Die Nummer 37 bes Baza rs 
brachte fie in Abbildeng 7 zur Anſchauung 





Eine freundliche Erter) Möchinnen können die beiten Stellen nad: 


Lehrlinge (Hirarliten) fönnen in Koſt und Logis | wohnu 


treten. Zu erfragen bei der Rebattion. 


Ainerbieten Einige geübte Zinn: Yu verfaufen: 


malerinnen erhalten ſogleich Arbeit. Nähe: 
zes in der Erpebition de. a ” 


Ein ſchwarzer Stock ift vergangene 
Mode in einem Laden in der Nähe der Eijen: 
bahn ſtehen geblieben, um deſſen Rüdgabe an 
die Redaktion höflichſt gebeten wird. 


Miet Im obern Stabitheile ſucht 
eine rubige Familie eine Wohnung zu 40-50 fl. 
Näheres bei ber Medattion. 

Berlorenes. Sm einer Wirthſchaft wurde 
ein Stod von Ebenholz mit Elienbeingeifi, wor 
rinnen bie Buchflaben £, G. eingraviet find, 
Reben grlaffen, vor deſſen Antauf gemarnt wird 
Man bittet, benjelben gegen Belohnung ber 
Rebaltion zu übergeben, 


Auf die Dauer des Woltsfefles in Lin) wers 





ben Kell NReiſegeld frei, eres 
durch * —— — Berbinger I., 
L. 668, Rürnberg. 


tft bis Biel Allerheiligen zu vermier 
then in Nr, 28 ber Hirfhengafie. > 





trodener Horn-Abfall 
5 Hoffmann, Fiſchergaſſe Nr. 6. 


Zu ten. 10 Morgen Felder am 
Deoier:Men und Landgraben liegend, Tinb for 
gleich zu verpadhten, eres bei der Redaktion, 


In vermietben. Während der Dauer ber 


Leichter 
- 





Rirhweihe ih im ber oberen Rönigsftrafe ein] 


Laden mit Rebenzimmer um billigen Preis zu 

vermieten. Näheres bei der Redaktion. 

SA Gute Köchinnen, jolibe Haus: und Kinds: 

mäbchen können bis nächſtes Jiel 

erhalten ; auch werben Mädchen zur Aushilje ge: 

ſucht. Summel, Berdingerin, 
Standengafle. 





Hauptignagoge, im obern Seitenſchiff, it ſofort 
auf ein Ne 2 fl. zu verpachten. Näheres 
bei ber Redaktion. 


ute Stellen] __ 





ie den ; ein ifraelitishes Mã t 
ein Ele: Sefller, ahermfrake S.20 


Zu sermietben. Dirihengafe Nr, 6 if 
ein heigbares Zimmer mit eigenem Eingang, erfien 
Stod, meublirt, ſogleich zu vermiethen, RER 


Unzeige. Bei berannahenden Feiertagen 
empfiehlt der ergebenfi Unterzeichneie > 
@rlauer Bein, jowie jehr guten Franken: 
wein jur gefälligen Abnahme. 

zb. Zpabn. 


Bierpreis-ettel 
zum Auflagen in den Gaftlotalitäten empfiehlt 
den Herrn Birthen 
N. Volkhart's Bucdruderei. 


Enpfehlung. 

Der Unter zeichnete it wickauer 

— —* ee ‚bien 

erfter Qualität, in jebem beliebigen Quantum 

zu änferft billigen Preiſen unb geehrten 
Achtunge voll 


Aufträgen entgegen. 
Ga Bed, Marſtraße 













per Paguet 26 fr., bei gäienen Winden WIHOS x, era pfehlt ——— 


SE Zeile x:Verein. Be 
ar Evi unbe, Nachmittags ? 
— 


Siemalerze n Farin ualiie IE Ä 


— Dan 

ne —— — 
Ich Habe Epandawerfirahe Ar. in Feelit eine Herrenfragute 

B empieble in veichhaltigfter Ansmatı va \5 deis weiten Steb- und Im = 7 38 


4* 15, 20 und 24 Ir. per Etud. Bei Abnahme im Betrage zu 100 Lebe ,, 10 * 2 
— 2 e 


Bei hoͤheren Summen entiprechend größeren Mabutt. Dip, (0 Haben, 
u Sröfere Aufträge werden beliebig von bier und auh von Berlin —— effen 
















— 2 
(5 I &% 
6 11 em 






- BrieE, 
&h verwende nee gute und dauerhafte Stoffe, um meiner Aragenfabrit D Ren x — “ — — — 
verihaffen, wie 18 bereite meine Semventabrifation erlangt hat. . Dre Werne in Anöpfen, Damen.iz 
Ö ‚I Orlenbab in Mitnber,, fein, Wolle und Daumaı ir 
SR 820 an der MufeuMöbrnr. Bir Be ortirt, forte Verfciebeng nr 
Den um am u sem mem Tem zum u 1 En a :Befoß 2. empfie ft ——— 
Dem fekulein Ocleme D > - "na Anzeige und Empfehlung [easy ——— — Mr 
7 jährigen Blegenſe — — Pro : ach 
So Sb. daß die ganze Fiſchergaſſe Derergebenft Unterzeicinete macht eittem hoch⸗ fe: und Pferbededen, 


N Fnfteppihe 
serehtten Bublikum befanıt, daß er au Ber ef und Ringelwolle, Schafwelle per - 
beurigen Jahre für die Dauer der Fe * ke. bis 2 fl. 24 fr., Baummelle, 30 — 
weihmefle jeine 


Punschhalle 


Anker zittert. 

uk ent N —— Berehrer. 
Preiſe billigit! 

48 


ft billigen B = _ 
Wittwe Herrmann Er 


 Königeftraße Nr, 141.7 
von 2 fl. am, für Herbit und Winter. Dutch Gläͤhwen feine werthen Gaäfte mit Vunfch 


Mafjeneinläute it 8 mir ermöglicht, aufer:| „up Gonfeft von ausgrpichneter Onalitit Zabn-Kitt 
t zum Eribfikühen (Plombiren) ber Zähne 
F. Faber, Conditot. 


gewöhnlich billig zu verlaufen. Damen: 
a 24 kr. per Rlacon, empfiehlt 
Wegen Abſſchlagder Baumwolle 


quürtel von 15 fx. an bis zu 3 A. 
C. G. Schlegel, 
61 uttgart Nicolaus Bakt. 
Würth bei IM. Weber _ 
vertaufe ih von beute am zu folgenden herab: Zamm 
gelegten Preiſen: — 


Schwabacherſttaße Nr. 52. 
18 Baumwolle von 36 fr. bis 1 fl. 15 fr, Tu * 24 mn 


Feuerwehr. 
1 K bitte, engliſche AH. 12 fr. bis 1 fL 36 fr., — 
I 8 Eftranadura r 2a 5 Mene Holländer Vollbärirg 
fl. a2 fr, [ernennt 3. Mod — > 


Samftag, den 28. Erptember, i 
1 
I jeine Wolle . 42 Ir. bis 2 il. 30 fr, 
1 leinene Faden 54 tr. ba fl — ke, — —, 
Stearinferjen, 





Nahmittags 44 Uhr: 
aupt Uebung. 
v — g 18 Ringelmolle 
>, Plüjhband IE IM, 
- Fi N oliband 12 Er. bio s 


Congress Germania. 


Samjtag, den 28, September: 








Jaum vol 36 tr. bis fr bie ſich durch Schr ſchönes und doch ipärki 
12 Dpb. Shnürriemen 36 "1% Brennen beſond i be 
aA :aden ohne Holz 24 fr. en bejonders auszeichnen, enıy — 
Geſellige Abendunterhaltung. ee a or oe bi mtr |g Faden billigfien Breifen, —— Anna > = 
Anjang präcie 8 Uhr. ei — * 36 Fr. bis 1 f. 30 ic | ergebenft Karl König. “ am 
Freunde find böflichft geladen, - * Hofenträger Ir. bis ı L — fr, 


_ Felder zu verpachten. 
Ton Midarlis 1, — 
67 Drpimalen in der Steuergemeinde Taıı u Er ei 


— Tee, bis Bil 
TR > 1 Baar Budetinhanbiebuhe 2 Sfr, 
Buckskinhandichuhe 3 

file Herten, Damen und Kinder babe ich farben! Saumtzaden, Garnituren, > pie zu ſeht bill: 


, . Pöcchöler, 
in reıhhaltiger Auswahl erhalten und empjeglef ger Preiſen. untete Königenrafie. 
diefelben zur gefälligen Abnahme, 2 


AR. Iung, Weinfteaße ar. 5. |Wiederverläufer erhalten dejondern Rabatt. 





Zu verkaufen. Ein gut erhaltenes Maier 24 eif-Möcke [elrten Rürnbere, St. Johannis Ar. 20 = zu 
(lügel) ift zu verfaufen. Wo, jagt die Erpe: Shirfing z Die an ann = ug: 
dition d. Bl. in allen Größen und Pe Bab. Böhme Kellner und Sausfnechte finden — — 
— — ——— MNeiſegeld ahnnehmbate Stellen in — — — — e⸗en 


Linz. Eintritt fogleih. Näheres bei — m zyb 
M. Huber, ; 
L. 663, nn 2 Se 
ı ! iſt Sucht 
Ein Jufanterift Sa. si user — 
A. Dertel, 1. 270, Nirnbexn — en 


= WE- Eriahrene Aöochi 
und Kindemägde können Dia A en 


{ t I = x 
erhalten, enz, Im goln er. 
ten Glace- um mafchledernen am Ra Ce — “ 


er Handſchuhen. Ins beſondere Ball: Zu verkaufen. Eine ſolid starb. g 


E For 6 fr. per Paar. |@arnitur in braun Wohen-Daması 170 
Friiche Vollhäringe, bandſchuhe 30 und = ae Ge lehmen Orig Germat TOR) zu met, 
#2 fr. bes Städ, empfiehlt 


a ährend zunt Berfauf. I I/G 
Apothofsfv. Königentraft Nr. 10.1” Tobias Hofer, Noüraj ° 


Achte deutsche Eorfetten, 


Facon uud Oualttät anerkannt ale beſte. In 


arte preisgefrönt. ginien — egel, 


Eämababerftraße Rr. 52, 


i {t jein aufs 
Unterzeichneter empfieh a 
Beite affortirtes Lager IM allen Sor⸗ 


Gr it da! Gr iſt da! Gr ift da! 
der luſtige Bilderkalender 
für 186%. 


Mit vielen Allufirationen und luſtigen 
Geſchichten. Vteis 12 fr. 


34 haben in Zob. Kübl’s Budı- und 
Manñtalienhaudlung in Fürth, Weinſtraße. 









ie, 





























Trauer - Anzeige. 
Rah Leiben eutſchlle i Mi u 
> Alter von 59 Frege Aa gehe Gattin 33 


Heiuriſia Pren, 
geb. Manger aus Marlt Steit. 


: um nk nette age Run. en biefe 5.* ia 
tpliche achricht bringen und um file nahme erjuchen, ver» 
tuüpfen wir bamit bie Bilte, von ben üblichen Teauergefenten 53 nehmen 
au wollen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Furth, Philadelphia unb Nemyork, 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus ſiatt. 





> ne — — un 


Dan 


Dank werthen Freunden und Bekannten, melde jo berzlicde Theilmahme bei 


ber Beerbiguäg unſerer unvergeßlichen theueren Gattin und Mutter, 


Frau Katharina Barbara Finz, 
an ben Tag legten. 
uns bei jrenbigen Griebnifien zu bienen Gelegenheit geben. 


ürth, den 25. September 1867. 
a ie RER Die trauernden Sinterbliebenen, 





R i Paquet 25 fr, bei Ab 
Stearinferzen a Dee 54 3 ee ln — 


* S. Model. 
Unterhofen und Unterjaden 





in Wolle und Baumwolle in jeder beliebigen Länge und Weite find in großer Auswahl 


sorräthig, ebenfo empfiehlt wollene Leibbinden zu jcht billigem Preis 
Daniel Uronftein, vormals Feucht, 
Schwabacherſtrahe Ar. 50b, 


‚Avis, 


Bon meiner Neife retonnirt, erlaube id mir ben geehrten Damen bie ergebene Anzeige 


ju machen, daß die nenefien 


Muster-Hüte, Häubchen, ächt französische Balleoiffüren, 


Blumen und Schleier, Federn, Agraffen etc. 


bei mir zur geneigten Anficht aufliegen. Sehe vet vielen Beſuchen entgegen und zeichne 
Hochachtungs voll Kunig. Phil. Leber, 
Theater: und Blumenftraße Nr. 8. 





YVELERLLELTPRARLRARDLLÜRLLLLELAER 


Hnterjacken und Unterhoſen 
in Wolle und Baummole find im allen Weiten und Sorten bereits eingetroffen, fowie auch 
wollene Zeibbinden, und empieble folche zu ganz billigen feſten Preiſen. 
I. Erlenbach, Edladen, Schwadacherſtraße Rr. 7. 


FERFRESEFTSTTTETTFTE TS TFER FETTE TETTT TR |) 





Die Fampen-, Lackier- und Bledwaaren- Fabrik 
von J. 


empfiehlt bei jehiger Verbraucht zeit ihr reichhaltiges Lager von 


Oel., Petrofnm- und Lig-ro-ine- Lampen 


en zros und en detail zu den billigiten Preiſen unter Garantie. 
u Alte Lampen werben neu ladirt und beitens hergerichtet. 





; Boonekamp of Maag - Bitter, 
als beit und feinft anerfannter Bitter -Liqueur, empfichlt in Flaſchen und Gläjern 
I B. Braun, am Hallolap. 





Meine Wohnung und Gefhäftstotal befinden fih Weinſtrade Nr.19. 


Adolph Fehmann. 





Möge Bott fie Ale vor. traurigen Ereigniffen recht lange behüten, und 


M. Almer, vbere Königsitrafe Nr. 60, 


Bekanntmachung. 

Es wut de eine Partie gelbes Meta 
das jedenfalls aus einem — 
—5 — und vergraben war, hierorts übergeben, 

für Ah Interefüirenne tönmen foldes im 
Polizeibureau III beſichtigen. 

Fürth, ben 23, September 1867. 

Stadtmagifirat. 


Hohn. 


Vefannrmachung. 
In Folge gerichtlicgen Auftrages verfteigere ich 
Montag, den 7. Dftober I. I, 
Nachmittags 2, Ihr, 
im Gantzimmer des tgl. Stadigerichts Fürth 
ein Dugend Drudtüder, drei Städe Blaudrud 
und ein Stüd Manchefter öffentlich an den Meift: 
bietenden. 
Fürth, 24. September 1867, 
Dr. Ortenau, tönigl. Notar 


Belanntmachung. 
Zur Hulfvollſtredung verfieigere ih am 
Mittwoch, den 2. Dftober I. Z., 
Nachmittags 4 Uhr anfangend, 

verihiebene Meubles, 2 Betten, allerlei Hauss 
geräthe, aud) einiges Weißgeug, in Hirnborf, 
gegen baare Zahlung, was hiemit veröffentliät 
wird. 

Fürth, den 25. September 1867. 

Touffaint, f. Notar. 

Taristanne, wreif und farbig, Moll, 
Tutle, Gaze eternelle, ju Balllei- 
bern empfichlt zu jehr billigen Breiten 

N. Seidelberger, 
KRoblenmarli Ar. 2. 

Zu vermietben. Ein Zimmer mit eigenem 
Eingang in der mittleren Königsfirafe ıft an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. Näheres bei 
der Erpedition. 


 Schrannenberihte. 





Datum. Weijen. form. Berte. Haber. 
Drte Gepiemb, (ik An die te 
Kürmtderg 4. u»c Vo um Aa 
Amberg .: Bu. 2340 17113 11 2 798 
Anstad 2. us UM - rm 
Bamtııg . 2, B»sıB6 —— 78 
Eidfät . =, vu Bus ns 72 
Erlangen . 2, Uss 174 36 
Kanten 21, 297 #11 738 
Rothenburg „ UL, »B»4 W—- —— ru 
Odmeinfun 21, 5 DR mul 784 
Strawbing . 21. 22 27 186 b 13217 718 
Briffentung 21, ee | 27 Es | Eu u 
Aupdsurg . 20. 1 17866 249 740 
Landshut. - 20. 24125 ı7 Ss 13 11 756 
Bunzenhaulen 19. su Bla 38 55 
Bayrruts . 18. 46 813 1 — 74 
Dintel a udi 18. 73 Bu am Al 
Donnumörg 18. Ei By» a2 7% 
Areifina « 14 up Bu nz 7 
empeen . 1d, - wma mm 918 
Reuburg 18, ww BB 3 61 
Dettingen . 18 26 2 30 14 2 
Bafjerburg . 18, 290 390 — 6» 
Dhienturt 17, 4— 9— 230 - 
Valau , 17 — 1036 — #4 
Würpurg 17, >» mm 1 Tal 
Heumarlı 16, an Ve RS 73 
Kursberichte. 


Nürnberg, 24. Sept Bayer. bpxej. OB, 1034, Alpıey 
Dit. mit Ijdhe. Jinſen —, mis 4jähe, Zimf, 933, pro. —, 
mit Jjäbr. Zini. 474, Apros BrumdeDdlg. 87], pr 
bayer. Dblig —, Bantı Aktien 534, Apros Ailassheiele 
38}, dpros Brämien » Zooje 97), Dfttahn » Alten 
uch Nürnberg Further Eiſendahn · Attien In, 

eldturje Defter. und doll Dufaten 5 fl. 34 fr, 
sreuhiihe Friebrihspier 9 fl. 53 Ir, beutide Biltelrn 
98.45 kr, bolländ. 10 fL.&t. 1 fl. 51 ir, 2 Frenca· 
SLYo il. 2) fr, preug Hafjenigene 1 fl 46 fr 


Mit Beilagen 
1) von 3. Ludw. Schmid'o Yudıbandlung ; 
2) von Job. Aühl's Bud: und Mufikalien: 
Handlung. 


Redigirt unter ber Berantwortlichkeit bes Eigenihlmers: Julius Bolthart. Dbere Königstraße, 


un. —— — — — 





Freitag, ven 27. September 186. M 232. 


Tha — 
lichkeit i 
ten, em übergingen, beforsdrrs ba ei a 
Vermiſchte Nachrich biete Patrouile re Di Zeseben de u * —— 
Minden, 24. Sept. Sichetem Bernehmen nad wird nädfler | yi. Aetöbedienie, we Fiat 
Tage im Minifterrathe der Entwurf des Heeresergängung —F zu wnlerne gewieien wurde, beabjiätigte fh bafeldft dur einen 
fepes zur Bollendung gebradht werben, Zur Zeit beftchen nämlich te 
no darüber Differenzen, ob bie Rriegejtärle des zn. und bie Frie⸗ 
benäpräjen; wie biäher ber jeweiligen Beitimmung ber ug ange über: 
laſſen bleiben, ober nunmehr gejeplic feſtgeſtellt werben follen, wie dies 
betanntlih bei ben Staaten des norbdeutfhen Bundes bereits der Fall 
ift und auch in Boden jüngft den Kammern vergeſchlagen wurde. — 
Minifterialrarh Lpowsati hat geftern jeine neue Stelle ala Chef des 
KRabinetsjelreiariates angetreten. — Bezüglich der allerhochſten Bermähe 
lung Sr. Raj. des Königs bricht endlich bie „Bayer. Ztg,* er bisheriges 
Schweigen, und meldet, baf der anfänglich ins Auge neiakte Termin 
(12. Oktober) wegen ver „großen Vorkchrangen” nicht hätte eingehalten 
werben konnen und legtere noch eine geraume Keit beanjpruden werben, 
Dod werde ber Tag ber Trauung, die mahrihemlichft in eine ber beiden 
legten Wochen bes Dionates November falle, eheſtens beftimmt befannt 
gegeben werben, ba denfelben Sr. Maj. der König nad geſchehener Ber- 
einbarung mit alerhödhft feiner Braut bemnächft anuordiren gebenten. 
— An Dinftag ift eine Probenummer ber „Süpbentichen Prefie“ 
(Morgendlatt und Abendblatt) ausgegeben worden. Diejelbe bringt 
n. Heinen Redaktionsartitel, worin die gegen bas Gircnlar des Herm 
Fröbel in der Prefie laut gewordenen Einmenbungen beleuchtet werben 
und bie politifche Haltung des neuen Blattes des Näheren erörtert wirh. 
Das Anaben-Ezerziren, welches im abgelaufenen Schuljahre eingeführt 
worben iſt, wro man, nachdem für hölzerne Gewehre gu vieier Spielerei 
1200 fl. verausgabt worben find, nach geitrigeu Magiftcatsbejchlufie 
eingeftellt, weil von ben 270 Knaben, meldye Anfangs mitmachten, am 
Ende des Schuljahres ſich nod ganze acht betheiligten. 

— Die Hinausgabe der neuen Finekouponsbogen zu ben 4 prozent. 
Grundeenten Schuldbriefen vom Sinstermin „I. Februar” beginnt am 
1. Oktober. Zugleih werden jene Befiger von Grundrenten-Schulb: 
briefen mit den Binpierminen 1. April, 1. Juni und 1. September, welche 
die neuen Couponsbogen noch nicht erholt Haben, aufgefordert, fich bal: 
bigjt zur Empfangnahme berjelben zu melben. 

— Bon Markt Einersheim wird und ein ſehr bedauerlicher 
Vorfall gemeldet, den wir hier wiedergeben, wie er und von glaubwür, 
diger Seite mitgetheilt wurde. Bergangenen Samftag Abend gegen 
Uhr ftieh der dortige Gensbarmerie-Stationslommandant auf feinen, 
Patrouilengang im Gppöfer Balde auf einem Wilderer (wie aus eine 
in ber Rahe fpäter aufgefundenen hölzernen Labftod zu jhliehen if 
unb wurde, weiteren Anzeichen nach zu fchließen, mwährenper mit dieſeg 
im Samdgemenge fid befand, won noch mehreren herbeigelommenen sp Ar 
mieraden des Lepteren überwältigt, und mil feinem eigenen, ihm en 
rifienen Säbel jo erheblich er dag er hierbei feinen Tod fand, ee 
As mar am Montag u den Zeichnam des in treuer Ausübung ſein 
gelahrvollen Dienfles Gefallenen auffand, zeigte derſelde nicht *aatt 

- = —— Lg zu auch fehlten —— Uhr und Ping 
nteelien. Zwei ber Theilnahme an bdiejer That Verdächtige fi 
bereits zur Haft gebracht worden. ’ ’ Bine fin 


— Hürzb urg, 24. Sept. (Brobvergiftung.) Die am 14. v. Mis. 
vom t, Stadigerichte hier vertagte Verhandlung gegen ben Bäder Joh. 
Saner konnte wegen neuerlich nöthig geworbener Erkebungen erft heute 
fortgefegt werden. Durch die am f, Gtabtaericht: genen Sauer einge 
reichte Eutihäbigungsflage eines Baummollsjabritanten von Oberkohau 
Hatte die Staatsanwaltiaft in der Bwijhengeit nämlich erfahren, daß 
biejer am 4. Juli d. I. auf einer Geihäftsreije dahler in einem Gaſthofe 
von dem arjenikvergifteten Kaffeebrode genofien hatte und am ben folgen 
biejer Arjenikoergiftung jegt mod; ſchwer Leibe; die erholten ärgtlien 
Butadhten ſptachen fid) dahin aus, dak eine Arbeitsbefhränttheit von 
über 60 Tagen vorlıege, ohne daß das Ende diejes leldenden Auftandes 
fig vorausſichtlich beftiimmen lafie. Da Sauer unter blejen Umftänden 
eines Bergebens der fahrläjiigen Körperverlegung beyichtigt erfheint, 
erllärte ſich das . Stadtgeriht heute zur Aburtheilung ber Sache nicht 















i i ei n Brofefior der Chirurgie, Dr. Weber, 
— Aifitenten burd eine und bie ne 
traurige Beranlafung verloren. Alle brei faunten bei einer Kebllo» 


Wiesbaden, 22. Sept. ver * —— — —— mo — 
kefig imbe fiir Mrtilleriegwuede Neubauten von n 
' —— ae fol 5 gefonnen fein, dleſe 8 = 
abyatebnen; ein befinitiner Beſchluß 2 —* u na oo cc. 
_ in, 24. Seribt. Vom Reichſstag. Kay Sind Ze 
— betreffend bie Verpflichtung zum —— —— — 
Nationalität der Aonfahrteiiäifie, folgte bie Adreßdebatte. ana 


Der Ri = 
norbbeutichen Bundes zu Eiivdeutiäland zu Mären. KAutlands — — 


igungsme = 
kdjieden purddzumetien, und bas nationale Einigung ver Debatte 


te Xpott ec 
reift der Bundestanzler mehriad das Wort. har vertheibig Da — 
e Regierung in der Zugemburger Sade, um d "erwerben. — — — 
Berbinderung de# Krieges den Dank ber a. mad auf > 
— om Ti Es Be DIL Die Nation be Eirut eg — 
reiben von 7. d. bin, un : inbern 
... dit telm deutlicher tantamanın fiat? genug, 2 ® == hie gr SE 


53 Et angenommen. . Pr" =) 
2. Sept. König Wilfelm von Becuben Dale ER * 
SshL=> 
Ge > = = 
et reiſt u ee 


miä 
wat eiseinihelung hineingegogen. Auherdem erhält die Provinz CH eur — 
i 


anmover, 28. Gepibt. Ueber die jüngfien Berhaftungen S— — _ 
non. Az.” : „Leider ging es babei nicht ohne Berl 
richtet F ee Miderfegliche fornten nur buch 2 Rız wu — 
**8 cht werden. Etwa 30 Perfonen wurden artetirt; barunler an ⸗ — — 
rd Referniften. Rad 10 Uhr warb, nachdem bie Rolizei bie ba — 7 

Leer Borfihtemaßregeln — und alle Gruppen auf ben St — — 
fen entfernt, aug den Berfhluß der gitarn an den Steagen, ze — 
Bufammenrottungen hatigefunben, energifch erwirtt hatte, bie Ruhe ia — — 
ievber gehört." 

— Bien, as. Sept, Gegenüber ber Zeitungenahriät: ber Ada 
wat Zegetheff werde, im jralle ipm bie llebexgieierung ber Kae bed se m > E 
jers Marimilian verweigert wärbe, —— mi — — 
wiederholt bie „Mbendpon*, daß die Send unna 2. ‚lm zart Per nn — 
rd * baß er feinerlet gemaltiann. mabrg! “em 
des Zwedes jelner Sendung anwenden Wercht. das Con 

— Die Aundgebungen der öffentlihen u eniurt u 


rn 
i i mian: | mehren fid in Deiterreih von gm Ta I as um aänpti — 
— —— rue ee Gemeinderath eine Petition aıt das us ——— um he — 
— Adafienburg, 24. Sept. Ms Folge einer am Sonntag in | Aufhebung des Goncorbats und Sogtten ra an nes ermöhnt, — 


r . a 
inflimmig angenommm. Es wird nocg, Hell, 

Domperr unter Beifall feine Zufimmurn x — 

Toncotdat fei nur eine dafi für die Kir ch = 


einer biefigen Wirthſchaft vorgelommenen Echlägerei zwiſchen Eivilper- 
ſonen und einigen Difiziersbedienten kam es geftern Aben) am Säartel 
und im ber Serftalgafie zu neuen Reibereien, die jedoch nicht im weitere 


wit ven Barton, Da 


_ u 


. 


— Italien, Bei den Derathungen, die in Hlorenz um Caribalbi 
gehalten wurben, waren — ana der Rorreiponben! bes „Eonflitus 
tionnel“ — bie Meinungen fehr geigeilt. Unter den Garibaldinern ſoll 
der Abgeordnete Ritotera ben nebabt haben, nany ofen gegen jede 
Untersehmung auf Rom ſich auszufprechen, unb jeine Worte hätten aud) 
tei anderen chemaligen Offizieren der Spreiwilligen- Armee Zufiimmun 
geiunden. Dennoch fei Baribalbi von Floreng mit bem jeiten Entſchlu 
abgereift, durch eine aufkändiiche Bewegung in den päpftlien Provin+ 
zen Rom mit Ztalien zu vereinigen. Die Vorfichtsmahregeln, melde bie 
italteniiche —WR kei, find ein Beweig, baf biefe auf das Schlimmfle 
ehaßt iR, fie bemweiten aber zugleich, uud bie Erklärung ber officieen 
die hat es ausbrüdlich er daß Natazzi von jeder offenen 
t —X Benknftigung dieſes Butiches gerade jo entſerut if, wie 
ine Iahre 1862, ala er bei Aipromonte auf Garibaldi ſchie ſen lleß. Da: 
mals war bies fein geringes Wagnit. Heute, wo bie revolutionären 
Leidenihaften weit abgelühlter find als bamale, und wo Garibaldi’z 
Ruhm nicht mehr in dem frijhen und umgetrübten lange ſtrahlt, wie 
in ben Flitterwochen des nemen Italiens, ift der Regierung ihre Pflicht 
ungleich leichter gemacht. Sie kann nicht dulden, dab ein einzelner Bür- 
ger, und wäre es der verbientefte, fih Aber das Geſet ſtellt, intermatior 
nale Verträge jerreift und den Staat auf eigene Fauft in bie ſchwerſten 
Verwicllungen Hürt. 
nannten fyriedenscongreh bie heiterſte Iſuſtration bildet, wird weder die 
Lorbeeren Garibaldi's vermehren, nod das römiiche Problem endgiltig 
löſen. Wohl aber if er eine Mahnung an die Diplomatie, —8 das 
gegenwärtige Vethaltniſß Roms zu Italſen, wie ber Septembetvertrag 
es geihaffen hat, nur ein prelärer Webergangszuftend ift, ber feine 
Dienfte geleiftet Hat, aber auf die Zänge unhaltbar ift. 

— Die „Eombardie” verfichert, da ernfihafte Ereignifie herannahen. 
Ale Abende ſehe man auf den Bergen, melde das Tiberthal vom Arne: 
thaie trennen, ‚euer anzänden. In den Zentralprovinzen barre bie 
Jugend mur bes Eojungsmwortes. Alles halte fi bereit, . 

— Wie die offiziellen franzöfiichen Blätter mittpeilen, ließ bie italies 
nische Regierung auf Saribaldi fahnden, Der neuefte „Moniteur” mel» 
bet nun aus Flotenz, laut eittem Telegramm in ber „Allg. Bta,”, da 
Baribaldi in bemHugenblid, ala er bei Hjinalunga die Orenze über» 
ſchreiten wollte, auf Befehl ber Regierung verhaftet worden ült, 

— Florenz, NH. Sept, Die „Amtspeitung” meldet: Die Negier 
ung, jur Aufeechthaltung ihres Wortes, italien werde den Einfall in 
den Aırdenftaat verhindern, ließ Garibaldi verhaften und 
nad Alefiandria abjühren. 

— Auf der Linie Orleans: Paris brach am 23. d. eine Eijenbahnbrüde 
unter der Lait einer der Stadt Paris gehörigen Lolomobile zujammen, 
wobei 4 Maichiniften den Tod fanden. 

— Die Einnahmen ber Parifer Ausitellungslommifion betrugen am 
10, d. 7,500,000 fr., es müffen daher bis zum Schluß nod) 1,500,000 
Fr. eingehen, um die Kofler zu deden. 

— Ber hat nit von dem Pariſet Wunberlinde, dem Credit mo- 
biller gehört, ber, als er in bie Welt fam, allen Franzojen goldene 
Berge verſprach, und bei welchem die Regierung jelber zu evatter ftand ? 
Ka ein paar flotten Jahren auf anderer Leute Koften verfirl das Kind» 
lein zufehents, während jeine unnatürlihen Bäter immer ftärfer und 
dider wurden. Seht beträgt der Gelammiverinft der init berühmten 
und nun ſchon lange berüchtigten Beldanftalt 225 Millionen, während 
die Väter und Gründer ji cın Geſammtvermögen von 360 Millionen 

ulammengeihtindelt haben. Deffentlihe Stimmen verlangen, daB bie 
Hantern FA für ben Berluft einftehen, fie behielten immer noch ge: 
mug für ſich übrig. 

— Ein ſpaniſches Dlatt berechnet, daß ber Monat September ben 
Toreatores (Gtierlämpfern) verhängnigvoll geweien it. Man zählt 
act Todte und eine gewiffe Anzahl Berwundeter. Ju Aravaca hat der 
Stier dem unglidlihen Picabor dreimal mit jeinen Hörnern in die Luft 
geſchleudert, olme daß er zur Erde fiel. Als er endlich zur Erbe fiel, 
war er jämmerlih verjtämmelt. 

— Bon London aus wird anf ein mew entſlandenes Schwindel ⸗ 
geiäft aufmerlſam gemadt. Es ift dies ein Gelhäftsbarenn im Lon: 

om, welches fich bald den Namen „koreign Monetary Office“, balb 
„Foreign Agent-Oflice“ beilegt und zu wiederholten Malen Antündig« 
ungen beionders in Provinzialblättern einrüden lieh, um Gelbſuchenden 
feine Dienſte durch Beiſcha ſung von Darlehen gegen billige Jinien an: 
zubieten. Finden ſich Leidyigläubige, die auf vieje Annonce him fih an 
das Geſchaftebureau wenden, jo werden fie bald um einen jogenannten 
Entihäbigungsbeirag jür Mühewaltung, Porto zc. ıc. angegangen, und 
jenden fie diefen jobann nad) London, jo ift das ganze Weicdyäft bamit 
auch zu Ende, das heißt, die weiteren Verhaydlungen werden unter 
einem beliebigen Borwande abgebroden, ohne daß der Zndemnitgbetrag 
jemals zurüdgegeben wurde, und der guimithige Geldſucher ift um eine 
Erfahrung * geworben. 

— Irland. Fr Limmerid hat ein Juſammenſtoß zwiichen dem 
83 und einigen Soldaten ftattgefunden. Acht Perſonen wurden durch 

onnetſtiche verwundet, eine geiöbtet, 

— Auf Kreta ift der Kampf zwiſchen Tärten und Chrijten am meh: 
reren Punkten mit aller Heftigteit wieder ausgebrochen. 

— Die Eholera tft auf ber Bovernordinjel im Hafen von Newport 
eridienen. 


Der nene Putſchverſuch. der zugleich zum ſogt | Roßſia 


'infel in ber Saale vor. 


— Peru. In Lima ift der Kanzler der ftanzöſiſchen Geſandtſchaft 
* Ferro Straße vom Wolke injultit worben, ohne daß bie Behörden 
ein ent. 


Imtliche Nachrichten. 


Der bieh. Mändige Schulproviſot Joſ. Birbinger pu Adelſchlag 
iſt als kath. Schullehrer und Airdendiener zu Tanberielb ernannt; — 
ber zum Bürgermeifter ber Stadt Langenzenn wieberhelt gewählte Kot: 
erpebitor Job. Wild. Stadfingeriudieler Eigemihaft beftätigt worden. 





Schwurgericht von Mitteljranfen. 
III. Duastalfigung im Sabre 1867. 


Ansbach, 23: Sept. Der Dienfitneht Y. Mori von Kehl bei 
Meifenburg wurbe wegen Diebftahls (eines Embruchtverſucht und 5 
Diebftahlspergehen) zu Sjährigem Gefängmig verstiheilt, 


Bmwanzigfier Fall, 
verhandelt Dinſtag, ben 24. Sept, Wormittags halb 8 Uhr, 


Anklage gegen ben levigen Kammmachergeſellen Joh. Zink von 
Ü, wegen Vechrehens bes Morbverjuce, 

Der kaum 2rjährine Kammmachergeſelle Job. Bint von Roßſtall 
trat im Jahre 1865 in Eisleben Im Arbeit und lernte dajelbit die Gatt: 
lerstohter Auguſta Schreiber kennen, mit melder er ein Liebesuerhäft: 
nig anfnüpfte, Die Erjilung feines Wunſches, biefelbe mit fi nach 
Bayern zu feinen Eltern zu nehmen, wo fie es gut haben werde, fdpei- 
terte an ihrem und ihrer Eltern Widerſtreben und fo machte er fi im 
vorigen Jahre aus Anlah eins Zerwürfnijies mit einem Mitgejellen 
allein auf die Heimreije, fam aber nur bis Altenburg, wo er, wie er an⸗ 
gibt, wegen böjer Füße Arbeit nahm Schou im Nai jebod kehrte er 
wieder nach Eisleben zurüd und erklärte der Schreiber, als biefe ihm 


ſagle, fie beabfichtige, in Halle in Dienfte zu Ireten, er werde in ihrer 


Nähe bleiben. Demgemäß ging er aud etwa Mitte Mai nad) Halle 
und trat dort bei einen Meiiter in Mebeit, waͤhrend ihm Schreiber ein 
paar Wochen nachher folgte, Es gefiel ihr jedoch in ihrem Dienite nicht 
und jo jeher Zimt Ihe Berbleiben im demfelben gewünſcht hätte, äußerte 
fie ſich jebog balb dahin, fie wolle Halle wieder verlaflen — Am 6. 
Juni v. Js. men jhlug Zink einen legten Spaziergang nad der Haben- 
Verabredeter Rafen trat er Nahmiltags die 
Schreiber auf dem Marktplage und beide lichen ſich auf der Fähre nah 
der Inſel überjegen, wo lie anfangs bei dem Wirtbidaftsgelte ſich auf- 
bielten, bis Zınk einen Bang nach dem Walde in Vorſchlag bradıte, bort 
fing er am, ber Schreiber, wie er dies in lepterer Zeit öfter geihan, in 
leivenihaftlicher Aufregung und unter Thränen Borwürfe wegen ibrer 
Kälte und Bleichgiltigkeit zu machen und äuferte bann plöglih: „Xu: 
gufte, wenn bu mich Kteb hätteft, wirbejt bu mit mir in die Saale jprin: 
gen und den Tod fuden.* Die Echreiber lehnte aber diejes Anfinnen 
mit ber Halb fherzhaften Bemerkung ab, fie glaube, er würde fic wieder 
jerunägiehen, wenn fie ine Waffer fiele. Kaum hatte fie dies geiagt, fo 
ag fie auch ſchon im Fluſſe, ohne daß fie anzugeben vermochte, wie, nur 
fühlte fie die Fauſt des mit ihr ind Woher gefprungenen Geliebten im 
Genide, als wolle er ihr den Kopf unter dns Wahr brüden. BDerielbe 
zog fie jedoch wieber an's Land, und nun fahen fie vn. get am Ufer, 
bis Zint die Schreiber, die ganz in feiner Gewalt wan, a fih Niemand 
in der Mühe befand, nadidens He vorher noch Keinoline und Obertleid 
abgelegt hatte, an fih feftband und mit ihe ins Waſſer fprang. Aber 
auch diesmal entgingen fie dem Tode; denn als Schreiber, die das Be: 
mufstiein verloren hatte, mieder zu ſich Lam, war jie mit Hint wirber am 
Ufer, Diefer erflärte ihr, ber Tod im Waſſer fei doch zu ſchredlich, er 
wiffe eine leichtere Tobesart, und gleich darauf juhrer ihr mit der Hand 
über den Hals, ohne daß fie jedoch Schmerz gefühlt hätte, Erſt das her- 
vorquelende Blut überzeugte fie, dafs fie verwundet fei, und num bes 
mertte fie auch, wie ſich Fink ſeibſt mit einem Aaſiruteſſer cine Hals» 
munde beibradyte, — Im &raje liegend marteten beide nun Den Ton ab, 
der aber nicht erfolgte, da die Blntung vieleicht in Folge elnes nächtlichen 
Srgens und De ah aufhörte, Gegen Morgen forderte deshalb Zint Die 
Schreiber auf, fie jolle ſich eine Ader öffnen laſſen, jterben müßten fie 
ka ohnehin, und nad einigem Zögern und Bitten um pas Leben reichte 
ibm den Arm bin, in welchen er innerhalb bes Ellenbogengilentis 
binemihnitt, eine Operation, bieer alsbald auch an jeinem eigenen Arme 
vorab, daß das Blut herausiprigte, Die Schreiber aber hatte die 
Schürze über die Munde gelegt uud jo erholte fie ſich bald wieder etwas 
und entfloh, die zunehmende Schwäche des Hint benügend, nad ber 
Fähre, bie fie aufnahm und ang feite Laud brachte. Es wurde nun auch 
ber iujwiſchen bemußtios gewordene Zint geholt und wurden beide in 
das Spital nad Halle gebracht, mo ihre Wunden raſch heilten. — Dem ⸗ 
gemäß it Zink angeklagt bes Verbrechens des Verſuchs zum Verbhrechen 
des Mordes, indem der überlegte Entjchluß, dent er in Abrebe ſtellt, aus 
dem Mitnehmen bes Mefjers und aus verſchiedenen feiner Heußerungen, 
u. a. auch aus einem mit Bleiftift geihriebenen Briefe an feine Eltern 
folgert wird. Das Motiv zur That fuchte die Anklage in der leiden: 
haftligen Liebe des Zink, die ex nicht mit gleicher Tiefe und Janigleit 
erwidert glaubte, wie er deun auch auf ber Rabeninjel geäußert habe, 
wer dir nicht meint wirt, ſollſt bu aud keinem Anberen gehören.” — 
Die Vertheidigung, ſich Rüyend auf das Gutachten der beiden HH. Sad: 





verfiändigen, Webisinaftaıg Dr. Mair bahier und Prof. Dr. Benter aus- rretunn 

Erlangen, welde eiuen abmorımer Buftand bes Herzens und der Thätig: | 1, Denn, Befeprig nicht zul j 
-feit bifjelben bei bein Mngeflägten tonfiatixten und debbalb ſich für ge: lafie. —_ „er die treffenden — — 

minderie Buredinungsfähigteit audipraden, ſuchte barzutgun, bafı Zint | eines ep e zmeifter Me a — LE aber wipts ba 

im Zuftande ber gäuzlidjen Wilensunfreibeit, ohne Bermuhlfein ber Straf: | tengo Bi aroteten Bierwirthpe Fri Mus abrödere Ken 

barkeit feiner That, jedemjag öhne überlegten Entichluf; und bei gemins | und ji ın H Er aus Rovercho De Fauna die gu le te zu 
derter Zurechnungsfähigleit gehandelt habe. — Den Geſchwornen wurde | UN, Die t Ehrifigne Licbet ET 
eime Hauptfrage im Einne ber Anlage und eine Unterfrage, auf gemin: | UM Cxey, ETF TUNG bafier zur ET Ar De Dem breihe ee 
berte Zurchmungsläbigteit gerichtet, vorgelegt. Sit verneinten bie | ung Gray UÜrumg einer Gefwire > Elite — E77 Fi rat 
Haupiftege, worauf ber Schwurgerichtshof den Angeklagten frei iprad. | The, Begeben, ba bie se ——— * — en 4 
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unbe 
" — abe un ungen (mößlirte ———— — Be a ansgefertigs 
Deffentlicht Sitzung det Stabtmagiftrate Fürth, hauseiug; Pa Sonpfflon nur go Age in Oulofoiett R ze 2) fras * 
Am Donnerfiag, ben 26. September 1867. halten. = Bewiligung zur Inn Fer fkrnahn ER 
In Kubetradit, bah bie Auöbehmung unferer Stabt vorzugämtife | Pretpan ned. Ehtinopf Stelter, als Iinmerenmgstann gung ee 
nad) jener Rich uug fattfindet, mo fih zum größeren Theile Gärten be: | mit ur ler, — Edneibergefele Georg Beibenreid) 
fanden, bie nun bis anf wenige verſchwuͤnden find, welche nur einem am: b. Rölfel von Ehnirglim, — — ——— 0b. Treiber 
nehmbaren Angebot entgegen hatten, um ge überbaut zn werben; (äger Inbr. Friebe. 
bie öffentlichen Preomenaden Für bie Beuölferung nicht allein unzureichend E mit Zrieb. Gertraub Binduer, — Sralienlehrer zu. —— 
find, fondern fich and) meiflens an ftanbreichen Ghaufieen binziehen, bringt 7 art 


Meder mit Runig. Babella Barfuß von rofgraäubiad, — 
Herr Magiftratsratb Engelharht einem motivirtem Antrag ein, dahin — — Seonb. Borgel mit Karol Heur. — — 
mh die Grmeinbevertreiung wolle für Brihaffung einer newen Anz 
ge 


\hlagergefelle 
i — 3 zur, 
Eorge tragen, wobei Antragfteller, wie wir bier nebenbei bemerken, & Maria Magb. Knorr, — Ehrifiopg Schöneder von san 


ben Theil jwiihen dem Dombager: Ben und ber Rebnig, vom Gasmert altung eines Wrautpanres jur feier ber Eber- 
bis zum Schreihersweg im Auge bat. Das Goleginm tritt dem Autt J es Rönigs Sleibt bis anf Meiteres noh ausgetetat- 
bei und bejchlieft: 1) e8 iſt bie Reihmendigteit der Schaffung einer neuen | _ Sant Meil aus Sulzbirg erhält bie Bewilligung zur An jäligm e 
Häbtiihen Anlage anzuerkennen; 2) ift vorbehaltlich der noch näheren un ber Grund einer ihm can 22 
Beftimmung des Plates für eine ſolche, für Beſchaffung der hieyu norh- pe bes faufmänniichen Trtailfamdele. — Das Geind des Job. IE — 
wendigen, vorläufig mit 16,000 R- anzunehmenden Mittel in ber Weite von Balreush, um Berleihung einer Säulmadertongelfion, mir 
au lorgen, daß biejelben zugleich mit ber für ben Schulhausbau nötigen ewielen. ; f 

” Screinersitan Anna Barb. Heitler erhält bie Lizenz ame 


Eumme anf die Bieraufihlanstafle übernommen merden. | — 
Eln Antrag eines Angrengers bed ehemaligen häbtiihen Holzgar⸗gen von Galantetiewagren Marg. Ringmäler ein Borweisbu HD ie 
Kiktnotienhandel — Den = x 


tens, um theilmeife Täuflige Ueberlaffung des noch ſteheüden Stüdet- 
unes wirb genehmigt. — Baulonienje erhalten: Buchbinder Dörn- bejablt Eine 
Hi. 30 tr. per Brand autbrzablt. Beanft on zu Km men 


erger zur Hrijbarmadhung einer Slammer, Kaufmann Siomund Ubhls 
x genommene Weipbsobviftation aeb au Ieinen ER nase inget=t zu 


— — Ba Deine, —— Jeſng Geldberger zu Hot e 
ndernngen in feinem Laden. Bon ber gerichtlich zulälfig erklärten | gem Anlaf. — Tanlöhner Doh, biliarisoft für Se Te 5 
gerichtliche Ehägung auf 2B4 X gewerthete Mobiliarik „e => — 2 


Befeitigung cines baupolizeiwidtig aufgeführten Teeppenhau 
Bendit' ſchen Reubau wird, bei dem Mangel irgend einer Sum trag) von 1000 A bei der iälhigen —* wegen dieſert ILe <a mı pt 
° ĩ ä ie — 
einen anzwärtigen HOHEN I Trac Ampeige gebramt, u . je unb 


sang & ar en ge — 
riſtlan Bauerre an der Kirchweih ein Kugelſplel aufftellen; Ang Ye 
Nor agentur von bielem Borfale dirette Mittheitung a uswanberss rt = red 
annten Gommi =? 


gegen bas Epiel jelbit ift michts zu erinnern, doc wird ber gelorbirte 
en nnd Stiftungen du ven ge re 















Einſat als zu hoch branſtandet. — Dem Eonditor Echeuer, ber den 
Ausihent von Punih in einer auf ber Kirchweih zu erbauenden 
Bude durch einen Stellvertreter in ber Perfon des Wirihe Böhner gegen . H 67 
Entihädigung beforgen laſſen wil, ift zw eröffnen, be biebei eine Step; | lihen Umlagen anziehen feien, mer 


Gaſthaus zum grünen gHaum. | Wedakrub oe 


en vom Kagifrat aopiirt- 








acc Ba Ganzunierbaliung 
an den beiden Sonntagen g% ger a eh vertritt —« 
jez Bft Br Bmman. Kam gen Ga — 
eg wird beitens geiorgt fein ficht" Derfelbe ben Cgränfe rn set ahleeihen_____[[___ —e —— 
eſuche entgegen, Hohadtungsvolit ar € @ine ordentliche Bausmagd 


, welche fogleich eintreten fünnte, wird it — — ent 
— zu nehmen gefucht. Wo, ſagt bie Ndaktä > mm _ 


an Peinri Sun 
Wollene Hemden 


and ben beiten deutſchen, franzoſiſ db engli S eften und ſelideſteu 

Belchmade, habe ich ee u En Inien Yänge von 

A; Ollen in nißer Huemapl erhtten, melde 16 ju fr Dilliggers fehen Preifen 
em t. A 

— I. Erlenbach, Edladen Säwabacherftrabt Ar und Braten verabreicht werben; —— —— 

— — — — | Tage die Airchweih Aber gebaden: Fi e 

D ns 213 verſchledene Braten, Vratwürfte sub Kran z unb 

T. ienitz Ihe n Be bieeiben 8 Fe * — — 7 

um ra an i 
Mageutropfeu, oder Hafftuauns Mageubitteret Sauter, tat ce SE ee 
hemiſch und ärztlich geprüft, atteflirt und als magenftärtend anerfannt, wie zahlreiche Zengniffe gu: le Batch — Dex 















Einladung. 


Zur Vorfeier ber Kirchweih findet Sa were 
den 28. September 1867 die as 


Barmonie-Mu T 


ſtatt, mobei gebadene Fiſche, Lebe 






deweiſen führt und empfiehlt in Originalflaichen zur geſälligen Abnc h ue 








Aug. Nar, Sahnoftrape, mwächft Hold Aütt TE iyy geöhtrer Zadın — 

A Am ⏑ O — — ‚oder einer anderen Le Ey 

Unerbieten. Zwei reinli Ioffiellen] Wnerbieten, ir orbentlides Mäbcen| in ber Shvab ger; ?T, miriyen geluht. zz 
find über bie doc — Näheres kann eite Schlofftelle erhalten bei Phil. Peeät, Etraße wirb og — nd > Sr 
bei der Rebaltion, . Schwebagerftraße, im Haufe bed Herrn Lunj. ee ara vd. D. hopmähen — — SER 
"us ver Mübibacberigen Brauerei zu] Gin Frauenfig im Empor ber Synagoge] _——— ar Miami tar 
— — Pi —— 48 panten deſucht. Naheres bei der Re.) Yu verna Eye I RAR en < 
Zagerbier ju verfaufen. daltion. bares Zimne e x. 2 


Bismarck - Sarben 


in verſchiedenen Kleiderftoffen bei Morig Oberdorſer 


see Weißengarten. me 


Morgen Samfag, ben 28. September: 


Großes Concert 


von ber vollfländigen Theater = Capelle, 
unter Zeitung des Serru Eoncertmeifters Heinrich, 
wozu ergebenit einladet F. Wening. 
Anfang 3 Uht. Entries. Programm am ber Kaſſa. 


Grosses Hut- und Filzwaarenlager. 
Ich beehre mich, ein verehtliches Publikum auf eine grohe Auswahl der neueſten 
weichen Filz üte, in jeber beliebigen Fakon und Farbe, aufmertſam zu machen. eiden: 
büte in englischer und franzöhiher Fapoaı; Mnaben: und Kinderbüte nad Wunid. Auch 
werben alle getragenen Häte mad jeder. beliebigen Fagon und Farbe ſchnell und billigft 
modernifirt. Auzleih empfehle ih mein von befler Qualität feit vielen Jahren anerfann: 
tes Winterfhublager in Fila, Blüih und Tuch, eigenes Fabrikat en gros und en detail 
zu öußerft biligen Streifen Filzſoblen, Wantoffeln, Bierfilje, Filtrirtrichter, 

optifche Filge x. Zablreihen Aufträgen ſieht adtungsvol entgegen 
Nikolaus Ulmer, 
__ Firma: Perlus Timer, BuReokraße Br. 48. 
Meine Wohnung und Gefhäftstofal befinden fih Weinſtraße Nr.19. 
Adolph Fehmann. 
* 
Damen-, Herren- und Kinderhemden * 
in allen Arten und Größen zu feſten Preifen. 


2. Erlenbach in Rürnberg, an der Mufjeumabräde, E 


EERIEE ET BE EI EB do bh 15 


=ogg pre Fr Tem . 
Basler Berliherungsgejellicaft gegen Feuerſchaden, 
Grundkapital: Zehu Milionen Fraulen, 
verfihert gegen Feuerſchaden, Blidſchlag und Erplofion Mobiliar, Waarın, Getralde, Bich, 
Maihinen, überyanpt alle deweglichen Gegenfiände zu Feen und billigften Prämien. Brand: 
ſchäden werben prompt und coulant requlirt. 

Zur Vermittelung von Berfiherungsaufnahmen empfehlen ſich bie Agenten: 

Herr Ludwig Denf, Rofoglioiabritant in Fürth, 

2. 8. Bina, Portefeuiller in Fürth, 

. Weber, Aaufmann in Fürih, 
3. 2. Gernbacer, Schreidermeilter in Ammernborf. 














- 
” 
" 
"Meine Musikalienleihanstalt, 99,000 Piecen enthaltend, wurde wieder durch viele No- 
vitäten aus allen Zweigen der Voral- und Instrumentalmmsik vermehrt. Abonnementsbedingungen sind 
sehr günstig. Catalog S franro gratis, Sigmund Soklan's Masikalieukandlaung ie Nürsberg im Masmım 
#lDie Muriknlienleihnusimt des Herrn Soldan ist wegen ihrer gromen Reichlisltigkeit und Getiegenheit 
die nie vor vielen derartigen Btablissements auszeichnen, bestena ze empfehlen, 
Erdmannsdörfer, Konzertmeister, J. Grobe, Staltmusikdirektor, Ch, Volkhardt, Organist, 


Casino. Avis. 


eg — —* Neueſte in Winter: 
, manren, als: PBütden, Müsen, Häubden, Ka 
Samftag, ben 5. Dltober: yuzen, Ruepfffamis, Filettächer, Gaben, ehtipie 
Großer Ball. Haltwärmer, Fanftlinge, Pulswärmer, Strümpfe 

Beginn besfelben Abends 7} Uhr. (geftridte), Soden (gefiridte), Nnterjaten, 

Die Borflände ienwärmer ıc. 1. Auch bringe ich meine übri» 

— ie Borſtande. gen Beſat-Artitel in empfehlende Erinnerung. 
vermietben. Wahrend der Dauer ber 
Kirhmeibe ift in der oberen Königeſtraße ein 
Laden mit Nebenzimmer wm billigen Preis zu 


Aug. Seller, 
verwielhen. Näheres bei der Nedaltion, 


Bäumenftrafe Ar. 25. 
Mehrere ifraelitiiche Handelsſchüler 
werben in Kof und Logis geuommen. Näheres 
——— — — —— Wo, jagt die Redalnen. 
Zu verkaufen. Gin Sopha und 6 Seſſel, ne er 
3 einzelne Sopha und ein Rubebett, jämmtih) Heute Freitag 
gebraucht, aber in beftem Zuftande, find billig zu Megelfuppe 


verkaufen bei M. Schaum 
Aönigsftrafe, neben dem Rathhaus. bei Halb, Aleranberfirage, 



























ift zu verlauſen. Königsftraße Nr. 140, 





u verfanfen. Ein Mehſtand mit Blade 


Zu vermieten. In der fhönflen Lage ift 
während der Rirchmeih ein Yaben zu vermietben. 


ERHOLUNG. 


Dinfiag, ben 1. Ditober: 


Großer Ball. 


Anfang 7 Uhr. 
Frembenlarten find am Ballteg bei den Vor⸗ 
ftänden in Empfang zu nehmen, 
Die Borflände, 


Einladung. 

Unterzjeidäneter erlaubt ſich bei bevorftchenbem 
Kirchweibfeite ein verebrliches biefines Bub: 
litum, fomwie ein auswärtiges von Nürnberg, 
Erlangen und Umgegenb ergebenſt einzulaben, 
mit bem Demerten, baf au jeber geh für quten 
Kaffee und feines Gebäd, owle für ver⸗ 
fchiedene warme und falte Sprifen, qu: 
ted Zagerbier, und für qute Bedienung 
Sorge getragen if, und fieht recht zahlreichen 
Beſuche entgegen. 

Leonhard Schirmer, Reftauratenr, 
Haltecaße Re, 1. 


Empfehlung. 

Einem verchrliden hiefigen, ſowle ausmärti- 
gen Publikum, namentlich aud Miederverkäufern 
zur gefälligen Notiz, daß ich die gegenwärtige 
Kirchweihmeſſe mil einem großen aſſortirten 


Lager von 
Minterfchuben 
beziehe. Wet foliber und bauerbafter Arbeit bie 
billigſten Preife zuſichernd empfiebit ſich 
G. M. Hittjteiner, 
Meine Bude befindet fih dem Obftmarit 
gegenüber und ijt mit Firma verjeben. 


Fonifenhain, 


Heute freitag — 


Metzelſuppt. 
Ein Jufanterift Sc, is 


A. Dertel, L. 270, Rürnberg. 


Für Meffremde 
find einige Schlafftelen frei in Nr. 9 der Red⸗ 
nigftrage, 

Zu verfaufen. Ein Frauenig in der Et. 
Midaelistirhe auf der Empor ift zu verlaufen. 
Bon wen, jagt bie Redallion. 
AELNEEALIEEIIIDIRIEN EEE 

Stearinferzen, 

die fich durch sehr ſchönes und doch ſparliches 

ÜÖrennen befonders auszeichnen, empfiehlt 
— zu den billigften Breijen, geſallſger Abnahme 
a ergebenft Karl König. 
NENNE, 

Mietbaeiuch. Eine Wohnung im obern 
Stabttheil, bie wo ung 14 Tage vor nãchſtem 
ziel Allerheiligen zu beziehen wäre, wird gejuct. 
äberes bei der Nebaltion. 


































































Bu vermietben: Cine jehr ihöne Exferr 
wohnung bis Ziel Lichtmeß. Näheres bei ber 
Rebaltion, 


Stadttheater in Fürth. 


Samfiag, ben 28. Septembrr 1867. 
Fünfle Borfielung im I. Abonnement. 


Die weiße Fran. 


Dper im 3 Akten von Scribe. Muſil von Boilbieu. 


Opernpreife. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 






Redigirt unter ber Berantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Volthatt. Obere Rönigäftraße. 


— — 






Fürther 


* . 
‚Samftog, den 28. September 1867. NM 233. 





BER” Da das II. Duartal-Abonnement für das Füuͤrther 
laufen iſt, erſucht man um Entrichtung des faͤlligen Betrag —— 
Tagblatt und 15 fr. und 1 fr. Austrägerlohn 





fowie den „Crzdhrer” abge=- 
, es von 45 FM. und 3m. Austrägerlobn für vas 
für den Erjäßfer, bei Empfang ber nädften Numme 


T, 
Die Kedaktion. 


i bex 210 Stüd um bie Seammtfumme mon 
ne a Der nädfie Markt findet nit am Dinftag, pponbeer 
ı Mi tt. 
* un tubeheim wirh, Shon wieber ein Drandunglüc — — 
Ge — 
Die eminenten Lobfpräche, weldie von offipiöfer Seite dem Grafen Se = nie das Häuschen a e — 
nenberg nad feiner Ablehnung geipendet wurden geben zu * —— das nit verſichett ift, Tonne wenig gerettet werk> 


ingöfelder ifenb a Ep = 
ae bei dem lehtem Unfal aufber Heibingsfe i * — 
nur in — bra — Sgaden etreicht nach end —W Eifenba 

ine Q rn Das aber | amten bie Summe von 60,000 fi., in welder — 
bleibt zu entfheiden, ob ber @raf in der That aus perfönf 5 i t war 1= 
wicht aus politifen, bie Unterhanblungen mit bem Minifterium abbrag, — Schweinfurt, 24. a 5 —— — — 
nadchdein er fie gerauımne Ze hindurch — batte und ich erlaube | 87 Haltungen und 6700 Stä s 

i in, als der Officidfe der Bayerifchen B 


Bermifchte Nachrichten, 


A Münden, 20. Septbr, Die Regierung fcheint in nicht geringer 
Berlegenheit zu fein, einen Staatsmann und di a8 





— —17 RL, ithammel 
es mar —* Die Ueberzeugung biefes Mannes, daß ep | mer, wenn | toReten ungefähr 1522 fl, Jährlinge 18—97 fl, Zei em >=- 
i fei, eine an fidh richtige Politif zu vertreten * Iburg iſt abermals von einer Feız 
der Quelle derjelben feine Kraft, feine Entihiebenheit bericht. Man) _ Das unglüdlide Hamme 8 
muß vollfomen zugeben, bafı e& im Berlin eim 


— ern 
#8 Änberft tikchtigen beunft heimgelucht worben. auf 7 = 
annes beparf, um bie nrgenmwärtigen politischen Principien verjcchten 

au önnen, hoffen wir, da die Regierung nod einen folchen fi * 

fie ihm aber auch feine Unfgabe möglich made, : 


Manche a, 27. Sept, Es jält vielfach auf, daß bie Bermäßl: 
ung Des Königs fo fange auf fi warten läßt, Dem gegenüber bfeibr 
g<omBatiren, daß es in fü ſtlichen Kreifen überhaupt Sitte, jwifehen ber 

lobung und Bermäblung eine längere Zeit verftreicyen au laſſen 
Bis fept weiß man noch nicht Beftiinmt, warn bie Vermählung por fin, 
ebt. Man fpricht davon, dafı von der Gioilifte behufs Beftreitung da 
öniglidyen Ausgaben anläflih der Feierlihteiten und u Bauten gr T 
Anlehen vor einigen Millionen gemacht wurde, — Dat @erücht, daß Fo 
eielung des Rultusminifterg Öreffer erfhiittert fei, ift unferes Wiſſe te 


aller Wahrfgpeinlihfeit rad auf Fromm MRS 
" — i 6 * Hehe a ——— 
ter ihm ber verhafite Schulgefegentmurf zu Stande mim, m Velan Ir» 
- — da dem Grafen — eine hübere Ele im Ir 
t zuge # s ih bie . i - 
eräfdialfiene in Nieberbayern erledig aa ieot nur bie en 


‘gt; wir hegen aber einen gelim%S= 
Incl, ob bem rafen Diejer Bo bee würde, ee 















= 
i . Scru> = 
\ nd bie Gattin des Typographen en 
inen —R —E 24 Jahre alt, ut fe fi; : eg — 
auge Ni die 9a fen ur te ng —* ſie den und e er 
in bie Hand gebiſſen. 1 ar 
—— f weldem Gange fie ber Hund wieder ==> ar 
an m An Bitte — 
And die Mi it hergefiellt, daß fie m = 
—— —— 
Rei Aunrathen ber Herzte i ı 
—— * * 23, da. Nachts unter den ſchtedli ch FE — ni 
au \ 


8 eiben verſchied 


Ion von einem aputhoerdachtigen Hunde gebiffen — = 

ber vor ern d. an ber Wuthfranfheit geitorben. 
ben wet, riefenheim if bie Cpofera fat ganz erlojhen; es befi — ——: 
— J —— — 
55 ** Abnahme begriffen, ber Krankenbeſtant bajelbfi ber t 
—* u << Rinbecaeß lan in ben nähen —— ey u pr 

u ent er e 

im ber ungen Bat elle Ertl werben, wei Ba hr a 


+ * 2. u — 
iben ift, Der Berluf on — aus biefem —* beträgt» —. —_ 
—— — — ut 
5 — in Bindersbad 2 * getö d — — 


N, 
fich umfaffendere Debat: 
ier wurde ber Borſchlag des Referenten 


ã * e = —— he — fei, ent: u Pr ——— 
Seiten ge ha Ite, abge at, glei jeitig wurbe a enigegen 24. Geptbr, Hr. addauer, ber ansge 
dem Hepierungsvorfchlage befehloff, ’ nt 6 — A A wird im Juni 1868 mad — 


en, daß die Unterflügung folder we m. 
" Fm be facultatloe aft der Dir In, ba er vom ber Sof eater- Intendamıy für ein jährlices Son — — 
Aritte Bilden falle, eener ſprach ſich bie AusihufMajorität gegen die . fiebe 6.000 f, für bie 05 engagict wurde. Derielbe war — 

inbersjung weier farrer in den Diftrifterath aus. — Morgen wird | von u elegrappi ö pi, Bingen berufery, um im der Oper „Log, 
der — fih wieder verfammeln unädhit zur Beftellung einer Sub: — * ee { 
emmmfigg für Die 2, Leſuug des Armengeſehes, dann jur nachträglichen | grin“, 


Hi 


; = 
Beng in Diejer Woche —* De hen Rn — — — * 
wa Ei e in einen u — - 
hm über * pocbehaltenen unki im Heimathsgefeh und end» furt aber Grimma — Ra OR ae — 
jur docnahme der  Telung des Gemerbögejeges, Er meint, e8 jei Zeit, daß die —— ——— — mein SE 
= — 3 ofen — 
Echlegs bet andler, b bem ſtarken Butrieb | Br ‘ * un a 
a PAR ihrte Anwerennei beitrugen, — Dreöben. Mad den in ber let enrS one 
Masten ebenfo wie 


I s Kb 

i — elegten Kehnungen über bad vor 2 rer 7 Ihr. Die erhe SE 
It den Freifen u ad Reraum —— N var Bed bas von der Be ie ok * erg A 
ein beſoudern rden vote“ einem Grailsheimer ehrausgube gegen —* x ale. 
dankte 51 Karolin * * —X nicht dageweſener Preis, ſtait 65,700 Zhlm. 81,162 Thlr, alfen Ae⸗ 


fommteinnahme hat in runder Summe 67,009 Thlr. betragen, veran ⸗ 
ſchlagt wur fie zu 70,800 Thlen., die Geſammtausgabe bat ih anf 
133,784 Thlr. belaufen, mährenb fie zu 78,500 Thlen. veranichlagt war. 

— Leipzig, 24. Sept. Es find nunmehr auch vom hier ber demo: 
mi Dredslermeifter Bebel und der ſozlaliſtiſche Echrififteller 
Liebknecht nad Berlin zum Reichstag gereiſt. Die beireffenden 
Wahltreiſe haben ihnen in Ermangelung der Diäten gefammelte Sw 
ftentationsmeittel durch eigene Deputation überreichen laflen, An gleicher 
Beije wollen au die National:tiberafen ihren Vizebilrgermeilier Ste: 
phani bedenken. — Borgeftern bat unfere Michaelisneſſe begonnen. Die 
erften Anzeichen find günftig. Ungebenre Maſſen von Gütern lagern 
auf ben öffentl Strafen ınäb Plägen. 

— Eine Anzahl von Merifanern, darunter einige, weldye in bem Rai: 
herreiche hohe — — Fee eier. Iept im ® N en — 
um en? n. Gin elben hatten bereits Mubiem 
bei bem Ralier. \ 


> ® € Rh ® 
Präfidenten Grafen Anbrafiyg geftattet, baf die Wirkinmteit des ungarir 


ber König jelbit bis Travem 
— Zürid, 25. Sept, Die Cholera ift zum Gläde in energiſcher 
gg begrifien. Geſtern famen nur 17 Erkrankungen und 6 Todis ⸗ 
Dur. 


— In Florenz fanden am 24, bs. Aulammerrottungen und Des 
monfrationen gegen bie Verhaftung Baribalbi's ſiatt. Es kam zu eininen 
Kteibungen, bei melden drei Poligeimänner verwundet wurben. Pas 
trouillen durchzogen bie Etadt. 

— Floren h 25. Sept. Ein Manifeſt bes Maires ruft die Rationals 
garde jur > ung ber Ordnung auf; aus Vorficht find einige Macht: 
polen verstärkt worden. Bis jegt ift die Stadt ruhig. Die Anzahl der 
im der vorigen Nacht verhafteten Periomen beträgt 70. In dem Heft 
ber Halbinjel herricht Ruhe. Wenn Gieribalbi fid weigert, auf die Er⸗ 
—— Rom zu verzichten, ſo wird bie Regierung bie Kammern 
einberufen. 

— In Reapel, Railand und anberwärts bilben ſich Geſellſchaften 
von Rapitaliften, melde Obligationen anlaufen wollen, um bafke Kirchen» 
güter zu beſchaffen. 


BOE” Dein befanntes Lager in Damen-Jaden, Jaquets, Mäntel 
und Kinder-Fäckchen ift auf das Reichhaltigfte fortirt und empfehle ich 





— Dem Erlänig von Rrapel fagt man „daß er von Rom 
bie freie Sch meiz überhe befe. Biele feiner unten Eollegen haben's 
mit ber . Darf man baraus 


mebr bad Ecepter führen, 
Konig Georg LE bat nie im 


nigen Tagen beionberen Nadıtbienft von Sergeants be Ville unb 
Agenten, melde ausihliehlich aufrühreriiche Plakate abzureiken und auf 
bie betreffenden Delinguenten zu fahnden haben. Erf aus ber Erricit: 
zug Weib Rachtdieuſtes erfährt man, wie fehr ber Unfug im ben More 
hädten überhand nimmt, mo die Plalate ala Drgane der Öffentlichen 
Meinung angefälagen werben. 


Autliche Nachrichten. 

Dem penfionirten Schrenaenmeifter Johann Abem Röder in 
Rürnberg wurde in Rüdficht auf feine mit Einrehnung von brei 
jügen 5Ojährigen, eifrig und Irem geleifteten Dienfte, die Ehremmünze 
des t. bayerilchen Ludwigsordens verliehen. 

— Ertebigtr Die Stelle eine 3. Semmartehrer® am bem tathot. 
Schullebrer-Seminare zu Eihflätt mit einem Anfangegebalte von jähr: 
lich 600 fl. und Errennalzulagen von je 100 fl. bis zu einen Jahresge⸗ 
halte von 1000 fl.; bie Lehrſtelle für Naturgeichichte, Chemie und Tech 
nologie an ber t, Krelagewerbſchule Regenäburg mit bem Ylnfange- 
gehalte von 700 fl. : 








Sopfenberidbte. 

Rärnb Sept. Der Heutige Mark äußerft 5 
Arnberg, 26. Sept. heutige Markt war ein äu e⸗ 
lebter, Die “ri mag an 2500 Ballen rn haben. Die meiſten 
Quantitäten sbrud:Lauf-Altoorker Gegend, dann 
vom Wii: und Zenngrund. Anfangs war die Stimmung eine gebrüdte, 
egen 10 Uhr dam das Geſchäft jo ziemlich im Fluß, bei einem Preiss 
gang von 3—4 fl. Au notieren find: Brima Hollevauer 70—75 fl, 
Selunda 62— 66 fl, Prima Riihgründer 70 72 L, Selunda 60—56 fl, 
Hersbrucker, Alldotfet je nach Qualitãt 60 —66 fl, Prima Mürtemberger 
70—75 fl, Selunda 60-65 fl., Prima Schwehinget 77⸗80 L, Ex 

tunda 50—60 fl, Brima Marlihopfen 6568 M,, Selunda 58-62. 
— Rotb, 25. Sept. Hopiengeldhäfte wurben heute Abſchlüſſe zu 

80 fl, einige aud) ju 75 A gemagıt, 


Achte deutſche Korfetten, 


açcoa und Qualität auerkauut als beſte. In 


ea aus ber 





ſolches zu den billigften Preifen. Achiungsvoll praegeiront Billigft bei 
2 targ. Boit, — 82. 
Faden vis-a-vis ver Glüdöbude,| __ IT 
Ginladung Heute Abend ift bei linter- 


Einladung. 
Sonntag, ben 29. September: 


Gutbefegte Tanzmufit 

bei Gaſtwirſh Winkler, 

— — 
Einladung. 

Sur Borfeier der Kirhweih findet Samſtang, 
ben 28. September, Wegelfuppe und Sonn: 
tan Tanıs Mufif ftatt, wobei gebadene 

febe. Gänfe, Bratiwürfle mit Rraut, 

ee und Gefenfüchleim angutreiten find. 


mehrere 


ären.” 


Anʒei = Während ber Kirhweihe ift für 
erjonen eine Stube mit Betten zu ver 


eben bei Michael Frank, zum „söwazen| Fiſchſchmauß nebſt Sansbraten 


Warnung. Die Abfuhr von Sand ober 
Lchm von meinem Felde an der Kallhütte wird 
— |hiemit firengitens verboten, bei Vermeldung 


ee u I Wirthſhaſla⸗ Eröffnuug und Empfehlung. 


Fleißige Arbeiter. 
fönuen Beihäftigung finden bei 
Korm, Maurermeiiter. 





zeichneten 


anzutreffen, mozu freundlichſt einladet 


Jean Böhner, 
hinter bem k. Bezitlsamt. 


Einen geehrten Publikum die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß ich unterm Heutigen meine Wirth - 
jchafi in ber Waſſergaſſe im Hauſe des Herrit 
Manch eröfinet babe, und empfehle mich zu recht 
gütigem Befuch mit dem Bemerken, daß für 


- Ein verehrlihes Bublilum, jowie @älte von der | 0, 
—e Nad barſchaft ladet freundlichſt ein Einladung. der aa —— * 
Michael Nieberlein, Heule Abend: ae Paare er 


Gajtwirth zur „Fürther Kreuzung.” 


werden in Koſt und Logis genommen. Näheres 
bei der Redaktion. u _ 


Einladung. 


Fürther Kirchwelh ein verehrlihes Publikum 
Yiefigee Stadt, ſowie von Nürnberg, Erlangen 
Iden. ir Aute Epeifen, autgerignce 
Grlanger Bi ee mit Bedwert 

geiorgt; e 


unk Glbienung ift beſtens 
fießt Dee —— Beſuch entgegen 


bei 


halt ein 


— e 

Mehrere iſraelitiſche Handelsſchüler ber. Fiſchparti 

Ebr · Haber felluer |Trjeiderstoffe, 

— | Aus der Müblbacher'ihen Stauerci zu Doppel-Shawls und 
Erlangen find mehrere Hundert Eimer gutes 

Unterzeichneter erlaubt ſich zur bevorfichenden | Kagerbier ju verkaufen. 

Jeden Samflag 

Leberllöße mit Sanerbraten 


Berlorenes. Ein lebernes Täjcche 
eberzeichen unb 15 fr. Geld, wurbe 
verloren, um deſſen Küdgabe 


Heinrich) Geißler. ae reklion gebeten wird. 


Fürth, den 28. September 1867. i 
Johann Regeufuß — 


Tücher, 
T'eppiche und Tisch- 
Decken, 
Thhibets und Rippse 


ärtner in allen Farben, 
—— ]Moiree und Unterrock- 
n, In: = e, 
in grösster Auswahl billigst bei 


Feist Zedermann. 


Königliche Gewerb- und Handelsſchul e 


Die Auſaahme der Eifer für das Schuljahr 1866/07, ſowohl ir bie 
als aud in die Dandeld-Abtheilung, erfolgt Wernz,, 
Dinftag, den 4. und Mittwoch, den 2. Oftober Ifd. Se ® 
von Vormittags D Uhr an, * 
im Hotspimmer des Gewerbichnigebäuder, wobei der Impficein um a8 
über ben biöher genoffenen Schuluntersidht worzulegen find, Gpätere Anmery le Bte Beumii 
ohne legal nachgewiefene Begrůndung eines unveriäulbeten Berfäummifles nicht "gen 
werben. 

Der neu eintretende Schüler ſell das a, Lebensjahr zurüdgelegt ur 
nicht überjchrätten haben. Ausnahmen hievon Rörtmen nur mit Gene Bigun 
regierung fiattfinden. Anherdem bat er eine —— eafene zu erfte en 
binreichenbe Religionskenntniffe, Fertigkeit im Seien, Diftando &reiben, nf 
einfachen Auffahes unter Vermeidung grober Shreib: und Spraciebler, yı 
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ie vier En ··— 
- r 
fung 15 tr. mödenttic, Unbemittelte find Idulgelofrei, werden "ötbigenn — 







Die früheren Schüler, welche Unterricht an der Anftat 
gleichjalle an oben bejeigmetem Termine zur Injtriptien Ju melden, N hortjegen, haben ſich 
mäf; 8, 4 der Alerhödften Verordnung vom 29, Eept 1866 fe Bildung der 
Schulle dret im Rönigreihe Vayern beireffend*, ift auch bie Erfepumg ea „bie % = Dehpar 
randenfhule zu erlangenben Vorbereitungsurtterrichtes burd "ben Def N Golftänbigen 
Sewerbſchute geftattet, woher mac Anweiſung ber betreffenden a Ma Mobififatior 


nen im dem bier vorgeihriebenen Beinen: und Boifirinterri te ; y 
FArth, 6. September 1867 Ge gemäßer werben können 


Das Tönigliche Rektorat. 
Dr. Brentano, 






Eramer’s Soda-Orl.Kernfeate, 
hust, Sfearinterzen zu ven Ga mit 
preisen empfiehlt €. Sofmaree_ 























Einladung. 
Ergebenft Umterzeichnet laubt dief i f i i tag, ben 29, September, 
ausmärtiges — ——— ihren peäßweiie ein verehtliches Hiefiges, wie Sonntag 


fait, wozu ergebenft einladet Bu 
Panic: Salons TE een set 
auf dem Königsplape einglaben, ; Walhalla. 


— 1ıb> 
hodverchrte Der 
Wir im den Vorjahren werde ich auch biefmal nur geſchmade und Ih erlaube mir, ein ‘ ıım > 
Glübtwein ze, verabreihen, fonie ich auch mit allen —— Zique Hlum Fiur — ler gas. Ua —— 
perſehen bin. Midts verfäumt, den Aufenthalt verebrlichen Yefuchermen eg — zu. 
du machen, babe ich and zur Unterhaltung durch gebiegene a inbem für gute g 








: d. 

ufif- 5. rot jeire — ** 

befondere Sorge getragen. Billige und fdnele Bebienung u) anderen ze use, fir er 

neigten Befich "hr län Heute © amkag, als a 5 

Deftinateurs-Wittiee. —— Bess => Sbei 

Ba ER — — men ft gebratenen Tan * 
aa a LITER ei a 
2... .Jagquettes, Bournouffe, 3% uw de _ 
vom einjacdhiten bis zum elegantefien Geihmade in den neuche, nb ſolide ſien Stoffen - 

5 ariser Originalmoder} « _ 
Bellerinenmäntel, Babmäntel, ge vr en ic 

a rateioi⸗ in ünoner Saumt und‘ a Fe uree von 

a einfach und mwattirt, &ro cv SEE me mtr 

Meuefte fertige Unterröcke 1. Bliseie: tl ca 2— ung 
4 in ober Buswafı bei * ——— —— aer⸗ Biet, ge — — Eene 
6.7 Wentag und Dinſta in ber erſten Klrchwe mode ID» Lager ẽ 
8 alber gefdhloffen.> ag ' dweih braise mein 


In orafinürfte, Deufit, unentg 3 
. ? - f — —— et 
Sin ET EEE en jeden geebtten Be T 
a 


Prima Stearinkerzen 
per Paquer 24 kr, bei 6 Paquet 23 kr, bei 


—— Heute Samſtag, 
— — 
Weißengarten. bei Mich. Fran 
Gear Samita 9, den 28. September: 


& u im „Schwarzen Bir 
Empfehlung. °— — 

F · Wening. In meiner Prisatinterrigng 

— — — ü m d. bis = — 

Einladung. - Anerbieten, Eine gemandıe Bafginen. [alt für Man ogpen vo Mes æ 


98— intex- — — 
i *5 Näberin auf Jaden und bergleicen kann ſogleich und empfehle id Kerzen eöre 
este a oe ge a — 


ih währen der Rirchmei jeder Tageszeit dvermietberr. Eine Kammer mit eige, 
—8 re Kirchweih J ® Een — mit ober ohne Bett ifi ſogleich zu i 33 — — 
Ser Be ncierum Birk Te © 


ann — then 
etelegeſuch· Ein junger Mann, der fon | derunte h %- un 
Kap fi % 

Zange 2 PEN 



















9 ber Rirhweiß: 
bei hen Herrfchuften ala Rutkiher iente, umb Zu vermietben. Während 
—*— —5 mehle ift ein großer Laden am Markt Kr, ın 

—* — ——— —— — ju vermiethen, Eewald Söhne, Nrertenfen, 


Freie religiöje Gemeinde. 


Da wegen der Birfigen Kirchweihmeſſe eine Erbauungsftumde ber freien refigiöien 
Gemeinde in jürtb nicht attfindet, werden die Mitglieber, ſowie auch alle Fteunde bes religiör 
ſen Foriſchritis zu ber in Nürnberg ſaltfindenden Erbanungsfiunde Sonntan, 
den 29. September, im Saale bes Sähfishen Hofes, Bormittags 10 Uhr, freundlich eingelaben, 

Den Bortrag in berfelben wirb Herr Eläner, Prediger ber freien Gemeinde in Guben, 


m. 
Der Zutritt ift Jedermaun — 
Um mehreren Anfragen zu begeguen, macht ber Untergeihnete befannt, daß bie vortrefiliche 
Rebe, welche der freigemeinblidge Prediger Herr Earl Scholl vor Öffentlicher Berfanmlung ın 
Nürnberg über das Thema hielt: „Sind wir Heiden, ober noch hinter ben Heiden ?* — befanntlich 


befhulbigt deſſen der Pf. Aunel von St. Jatob in Nürnberg die freie Gemeinde, — nunmehr 
im Drud erihienen iR, und von der Zeh'ſchen Buchhandlung in Nürnberg für 6 fr. bezogen 
werben fonn. 


Die Rebe verbient, von jebem Dentenben gelefen ju werben. 8. Haber. 


Einladung zur Fürther Kirchwelh. 


GASTHOF ZUR EISENBAHN 


empfiehlt ‘sich dem verehrlichen Publikum Fürth's und Umgegend. 


Nen hergerichteter und erweiterter Saal, ausgezeichnete Speiser und Getränke.] - 


Entrse in den Saal 18 kr, wolGr eine Marke abgegeben wird, welehe am 
Buffet für 1? kr. an Zahlung genommen wird, jedoch nur für 
einen Tag gilt. * 

Zahlreichem Zuspruch sieht entgegen 


Alex. Reindel. 
Montag: Frühstunde im grossen Sanle mit vollständigem Orchester. 


"Gegenüber dem Haufe der Herren Weyßel & Boͤheim, 
Z= am Gce des Königsplates 


befindet fich auch gegenwärtige Kirhmeihmefje 


Bu Hirihmanıs Vogelweribude Tuer 


mit fehr reichhaltigen Gewinuſten. 


Unter Sufiherung rerlljter Bedienung ladet auch heuer alle Freunde dieſes belichten, unter: 
Haftenden und geminnbringenben Spieles zu recht lebhafter Betheiligung ein 


ERS Firma. 
Das Neueite und Eleganteite 
Damen- Garderobe - Hrtikefk, 


old Tuchjacken, Jaqueto, Paletots, Mäntel, Mäder ze. zc., find mährend der 
Biefigen Kirhweihmefe zu aufergewöhnlih billigen reifen, eritere von Fl. an in Doppelſtoff, 
f Bertaufe ausgeftellt, und zur freunblihen Abnahme entpfohlen. Im Laden des Strohfut: 
abritanten Herrn J. MR. Barbed, Schwabacherſtraße Nr. 10. 

ur — Baummolle und rein Aloe, in be- 
Unterhoſen, Unterjäcken liebiger Größe und verſchiedener Qua 
fität, werben zu berabgelegten Preifen abgegeben bei N. Heidel berger, 

Rohlenmarkt. 
NB. Wiederverkäufer erhalten noch einen Extra-Rabatt 


z= Gaflhaus zur Stadt Nürnberg), SE 


Zur Borfeier ber Kirchweih findet Samflag, den 23. September: 


Große Fiſchpartie 


ftatt, fomie auch bie ganze Hirchweih über für verſchledene Zpeifen und gutes Felfenfeller 
bier aus der Grümer’icen: Brauerei befiens gejorat iſt. Hiermit labe ich eim verchrliches 
Geſammtpuhlilum, ſowſe die @äfte der umliegenben Stäbte und Ortichaften frennbli ein. 

° Konrad Hohlweg, an ber Nürnberger Strafe. 


RE Weihengarten. DE 


Morgen Sonntag, ven 29. und Montag, ben 30. September: 


Große Wroduftion 


von der Bintaillonz« Miufit des 14. Anfanterie » Negiments, 
wozu ergebenft eimladet E. Wening. 




















Anfang 3 Ihr. — Entrie 3 fr. 


+ 
Öriansrung. 
Am erjten ſtirchweihmontag, ben 30. b, Mis. : 
Tanzunterbaltung. 

Die Mitglieder werden freundlich erfucht, 
ihre Karten mitzubringen, da ohne Rarte Ries 
mand Zutritt hat. 

Die Ballerie ift geichlofien. 
Anfang 74 Ubr. 
Der Borjtand. 


0 Hamdelöfchller 





werben bilig in Koſt unb Logis genommen. 
Näheres durch Sigmund einte, 
Moprenitraße Ar. 20, 


Das Neuefte 

i ü Rinder-Anzügen, 

J— 7 en - a gen, Haudſchuhen und 
A. B. Strunz. 


— Dude, wie früher, vor dem iſtael. 





Einladung. 
Der Unterzelchnete erlaubt fich hiermit, ein 
verchrlihes Gejammtpublitum zur Kirchweihe 
mit dem Bemerken jreundlihft einzuladen, dak 
beute Samfiag 


" .. 
großer Fiſchſchmauß 
ftattfinbet, und jeden Tag während der Kirch⸗ 
weih gebackene Kifche amzutceffen find. Für 
ausgejeineten Stoff und gute Bedienung Sorge 
tragend, ficht gätigem Befuch entgegen 


Heinlein. 
Photographie- Porträts, 
Vifitenfarten » Format das Dutzend 2 fl, bas 
halbe Dugend 1. 18 fr. Subfcriptionstarten 
von biefem Jahre ind noch gültıg. . 
Hochachtunge voll 
Ebr. Fund, Maler und Photogtaph. 


Atelier bei Heren Otto, Möbelfabrit, 
vis-A-vis ber Öhterballe. 


Einladung. 
Heute, am erjten Kirchweih— 
BE ins !: 
gebadene Karpfen, -E_ 


auch gibt es verichiebene Weine zu 6, 9, 12 Er, 





Shop .B. Högendörfer, 
ee 
Brafil-Schnupftabat 


ift in friiher Waare wieder angelommen, em: 
pfehle folhen per Piund zu 1 FL 15 ir. 
G. €. Hofmann, 
vis-A-vis dem Getreibemagazin, 
@inladung. Heute Samfag 
gebackene Fiſche, 


aub Sauerfraut mit Bratwürſten uud 
noch verſchiedene Speiien mit aus gezeichnetem 








Lagerdier. Philipp Strieger, 
zur ſilbernen Hanne, 
Fürtber Schrannenpreife 
amt 27. Erplember 1867. 
Moin . . » MH gi ul 
Kern IT IS. gef — SL 38 I 
— nr 3. Gr ie 
Sr. Be r—— 





- Mit einer Inferaten- 
Beilage und einer Beilage von 
Joh. Kühl's Buch: und Muſikalien. 
handlung. 


Rebigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenthümers: Julins Bolthart. Obere Königeftrafe, 












Da id unterm a meine Mein: und Baffcewirtbfrhaft erö 
ne em *t8* 5* —— Beiuche freunblichft einzuladen, mirp® erlanheid 

fi h ent ie, it bi i 
ſtů * anzutreffen And. es 0: WÄREN. DNN Brob, Ba 

Zur Unterhaltung meiner werihen Gäfte ift durd eine tegelbabn 
Billard gejorgt, zu deren reiht fleihiger Venügung Freumbe bier Spiele —— un ganz neues 
R 28* verabläumen werde, allen biligen Anforberungen meiner — en werden. 
je F gerecht zu werben, hoffe ih, mein neues Etablifjement mit recht vablrei —— — — 
em Aulprı uche eitigegen. 


mit de A Ülnwerfen, 
" Da5 gu jeder Beir für garten 
Gebäck, Yomie — a⸗ 











ehrt zu ſehen. Hohadtungsvoll 
: — ERrunner ar — 
einſtrade Mr. 24, ’ Dh 
——— Empfehlung. 


‚eh 1 ! | Einem vetehrllchen biegen, wie auswärti- 
Gate & Restauration Wurzmann. gen gan Fr Wieberverfäufe ce ne 
Zur bevorftehenden Kirchweihe erlaubt ſich Unterzeichneter ei j har gefälligen Notiz, daf; id) die gegenwärtin = 
und ausmärtiges Publitum mit dem Vemerten freundlichſt Ansuihen ochverehtliches gene Richweihmeife mit einem grohen affort irteau 
* — achwerf, verihiehene Speiſen, namentlich —— —— —2 Zager von 
Jahlreidpen — 55* ._ ausgezeichnetes Yagerbier x. fortwährenn ned. Gin MWinterichuben 
u ne begiche, Bei jolider und batterbaiter Urbett _>twe 
billigfen Preiſe aufichermd, empfiehlt ich 
G. M. Siittfteinem— . 


ext Murmonn. 
Aneige und Empfehlung. Meine Bude befindet fih tem Obftrre TE 
it Firma verichen. — 


Der ergebenſt Unterzelchnete macht eine huerebrten Ruhts N über umd iſt m 
heurigen Jahre für bie Dauer ver Hlefigen BitAmepmene kinn oitum Butt, babe and Im — d Kirk ih 
i irhweih; 
Einladung zur ae — 


p unschhafle “* Samitag iſt mu ſi kaliſche 


d während ber 
anf dem Rönigöplap eingerichtet bat, und empfiehlt bielelbe zu recht gahlreihem Befuch mit 








tun utzejien un nd ber, - 
meih ui Geber Seit für de Kan 
ij t Tein, weßha € 
Sprijen gelorg : — — 








ber Verſtcherung, daß er 08 ſich angelegen fein lafjlen wird, feine mert 

! : Si 

—— ee Badwert und Gonfeft —— — un am Gelmplat- — 
F. Faber, Conditor. Micht zu überieben ! 








zen- Am Fönigeplah: 
Gute abgelagerte 


VERLPLLALRLERLLELEEAELLMAHELLIEHLE 
aM 14 w 
Unterjacken und Untewbogen 


® 
D in Wole und Baummolle find in allen Weiten und Sorten bereits e; fonie auch n 
; i e ofen, 
9) wollene Leibbinden, uud empfehle ſolche zu ganz billigen fen." eit fen. in verfpiebenen Sorten ju billiafien Beeifert => zz 
ob. EngelbarD> .e_ 





E ar > I Erlenbach, Ediaben, Schm Hadperfrahe Art J 
Gruesse GEETETETEE5TETTTF BEE 


a OT LACK 
von Ludwig Muiſch, Onftapgraßie — 


empfiehlt eine ſchöne Auswahl von den neueſten 
liſchen und franzöjifhen Seidenbüten, 30 fern eichert An Schuhe non 
feinster bis jur ordimären Sorte, Filgpantofeln SIester, ren in die Stiehel 
lerfil und Schuhe, Trichter für Nololifabritanten, Per Sep und Drecbe 
ze und alle in biefes Beichäft einſchlagende Artikel zu Außergt billigen gireiien. 


NB. @rauerflore von Seide, Kautfhuk amd Tuch. 
Die Sampen-, Fakier- und Blechwaaren — Fabrik 
von J. M. Ulmer, obere Königstraße Nr. 60, 


empfiehlt bei jeyiger Berbrauchszeit ihr reihbaltiges Bager von 
Oel· Velroleum · und Lig-ro - ine- Lampen 


en gros und en detail zu ben billigjten Breifen unter Garantie, 
Alte Lampen werden neu ladirt und beftens hergeriätet. 


Zu Gansbraten we a 


ladet heute Samftag freundlichſt ein 
Siröttinger, zum Fuch S > < mm. 


Einladung. 








— Megelfuppe 
mit muftfalifcher Unterbaltung fett, rum 
zu ergebenſt einladet Wirth —— — 
EEE EEE ERAETEN En 2 
Stearinferzen, 
die ſich darch ſehr ſhönts und doch fpärtidt — 
——n belonbers auszeichnen, a 
ze ben billigften Preiſen geiälliger Abna 
ergeben Karl König. van m 
Anerifanüches  wohtrheiles Verl - - 
per get. empfieplt 
‚LZeonb. Ziebent 
ab: Ken —e = 


















! 
| 








* Doäte, Gylinder, Glas:Etury, fein tealemm, Ligsre-ine: und 
Orl:dampen werben nur in beiter Qualität und unter EA a angeben. ae zn * dei Gas 
— —_ _—— — — — — Heute Sacſta gitetchiunne A Barren — i 
Pfarrgarten. En TE FE 
7 u Mobäringe, 
Hollan> er * ————— 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich, geehrte Bemohmer Fürth'S und Umgegenb zum | _ 
bes orſtid enden Rirdmeihfe ben. fein marinix- — — 
Ju} —— EEE nn — nn —8 — 


di 












Dankjagung. 
ür bie rege Theilnahme bei ber Brerbigung umferes umwergehlihen Gatten unb Vaters 
bes biefigen Bürgers und Gaſtwirthe - 


LIEDERTAFEL. 


Dinftag, ben 1. Oktober, 


Herrn Iohann Georg Müller, Ball. 
fühlen wir uns gebrungen, Siefigen wie auswärtigen Verwandten, freunden und Befannten Anfang Sr Bortände. 





unfern innigſten Danl ien mit ber Bitte, dem ſelig Eniſchlafenen ein theures Ans 
benten, und und bei fFortfährung unjers Geſchäftes Ihr fermeres Wohlmellen zu bewahren. 
Fürth, ben 27. September 1867. 
Die tieftrauernde Wittwe mit ihren fünf unmünbigen Rinbern. 


Danffagung. 
Herzliger Dank ſei hiermit allen geehrien Verwandten und Freunden gebradit, bie 
unjerer fo früh dahingeſchiedenen umvergebligen Gattin, Mutter und Schweſter, 


Heiuriſa Pren, 


durch Gelei zur Ruheſtälle bie lehte irdiſche Ehre, uns aber jo viele Theilnahme im unferm 
m run über biefen berben Werluft erwieſen. Möge es und vergönnt fein, den Gefühlen 
unjered Dantes bei freudigen Anläffen thatſächlichen Ausbrud geben zu können. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 


Meine Wohnung und Gefhäftstotal Befinden fih Weinftraße Rr.19. 
Adolph Lehmann. 


Gorben ift, eridi d durch jede Bud: 
— ne — — 


Zonkünftler-Gallerie. 
Die größten Meiſter der Tonkunſt. 

3 Blatt im Lithographie ven Chrifian Mifrr. 
1. Lieferung. Preis 16 Ser. oder 54 Er, Sn 
Sommiffion bei: ob. wig Schmid’s 

B Buchbandlung. 
Avis für Damen. 

Meiner werthen Kundſchaft und allen verehr⸗ 
ten Damen zur Nachricht, bafı ih das Neuelte 
in Eapots und runden Süten erhalten habe, 
bitte daher um freundlichen Zuſpruch 
Maria Stark, Mobiftin, 

Siriengaffe Rr. J 

Avis. 

Soeben angefommen das Neueſte in Winter: 
wonaren, als: Hütden, Rüben, Häubchen, Ra: 
pugen, Kopfihanis, filettüdher, Katpenez, Shlipfe, 
Daldwärmer, Zeskiingı, Pulswärmer, Strümpfe 
(geftridte), em (geſtridte), Unterjaden, 
Zeillen wãrcaet zc. xc. Auch bringe ich meine übrie 
gen Beſatz⸗Artilel in empfehlende Erinnerung. 

Yug. Keller, 
ee _ Bäumenftraße Ne, 2. 
Preiſe billigit! 
Gröftes Lager Parifer und 
Berlinee Mäntel, Jaquets, 




















von ſchweret Hausmader:Zeinwand in 4 Fagons a 1.48 fr., 
Dam emden 2 fl. Afl. 151er, 2fl 24 fr; feinere Leinwand: Damenhemben 
8. 30 tx. ur Damenhemben 2 fl. 48 fr., geftidte leinene Damenhemden a 4 fl. 


30 kr. und 5 fl. Shirtings: und Doppeltuhbemden & 1 fl. 30 fr. 


%. Erlenbach in Nürnberg, an ber Muſeumsbrüde. 


- Weißengarten. mg 


Heute Samftag, ben 26. September: 


Großes Concert 


von der vollftändigen Theater = Capelle, 
unter Leitung des Herren Eoncertmeifters Heinrich, 











wozu ergebenft einlabet F. Wening. Kragen, Paletots & Jaden 
__ Anfang 3 Uhr. Entrie 6 fr. Programm an ber Kaſſa. von 2 fl. an, für Herbft und Winter. Durch 
— ee 


Auf der ledten Borheimer Kirhweih hat ſich ein Verein gegründet, der ih zur Aufgabe 
Reit, „Sumanität” zu befördern. ü 

Es ladet hiemit Unterzeicneter zu einer Beiprehung in biefer Angelegenheit auf nächſien 

Sonntag mit dem Bemerken zu ihm ein, dab Alle, bie ſich nicht zur rechten Zeit einfinden, 

auf Bedienung, Beleuchtung und Verabreichung ven Speiſen und Getränken verzichten müffen.| — 
Zu zahlreichen, reihizeitigem Erſcheinen ladet ein 
Das Comite. 

Rafpar Grobmann von Nitfauber ohnmweit Krähenbab bei Hirfhaid, Haus Nr. 0, Vorfland. 

Mitglieder: Meifter Beſcheiden von Mühlhauſen sen., 


” ” * * Jun. 
„ ban Hammer in Jangenbad und deſſen Fran, 


z deren in Rleingrundelbof, 
Fräulein igemut von Verlegenbeit bei Ehrgejühl bei Stillbach. 
Be Bor beim, im September im 18. Jahrhundert. j j 


Scheuer's Punſch-Salon. 


Hallplatz. 


gürtel von 15 fr. am bis zu 3 fl, 
E. ©. Schlegel, 


iſt um 100 fl. jährlich zu vermieihen; kana 
auch geibeilt abgegeben werben. Näheres bei 
der Redaktion. 

Stellegeſuch. Ein Frauenzimmer aus 
guter Familie, welches in allen häuslichen und 
weiblihen Arbeiten gut bewandert ift, ſucht for 
gleich eine Stelle zur Stüpe ber Hausfrau ober 
tn einem Laden. Nähere Auskunſt eribeilt 

Maria Etarf, Hirihengafle Rr. 2. 


"Einige iſraelitiſche Hanvelsfüler 
ober Lehrlinge können Koſt und Logis erhalten. 
Näheres bei der Rebaftion. 

Untergeichneter beehrt fich hiermit einem verehrlihen Bublitum bie ergebenfte Anzeige zu] Sgmerbieten. Eine Sclafftelle für ei 
machen, bab er während der heurigen Kirchweihmeſſe einen eleganten dem iR —— re Br ir 3 Stiegen 


PUNSCH-SALON |, cularmeime 


de Upl Dt hat. Mein ciftigſtes Beilreb irb fein, bi ie Dnuer von 1 Jahr 
Be ee a — —— Fndmert og Me Meife]5 Monate geſucht. ng bei Hrn. 
Jufrieben zu fielen Hochachtunge voll vormals Knoll, Gas rih, Oitſcheugaſſe. 

3 Scheuer, Conditor. Zu — In der —ã ift 
Zu vermietben: Cine jehr ihöne Erter .· Cine Schlafflelle ift frei Bäumenftraße se uses |. = 
mohnung bis Ziel Lichtmeß. Näheres bei der|Rr. 28, DEREN e=. * — 
ame — — — — Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer £ Für Mepfremde 
Zu vermiethen IR ein hüjch möblirtes heiz- | iR rogleid) zu vermiethen. Helmplag. Ar. 7 bei]find einige Schlaiftellen frei in Nr. 9 ber Reb⸗ 
bares Zimmer. Näheres bei der Revation. Ikingelharbt. nigfiraße. 


Rebigirt unter ber Berantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Rönigäftrafe. 


























Zürther Cr Ta gar, 


Sonntag, den 29. September 1867. N 234, 
Breifigfier Pohyang- 


— RM ütrnberg, 7. Sept. Der bief, 
Btem 5 e Magifirer fließt nad 
—e— J —— Dee Bärydurger eat ——— 
ba erbanb an, und wird bei jeıtem beantragen, daß aud bie Nach 
tftabet Fürth in genanntere Derband gezogen werbe. 
— Sm nahen Stein fino bie Blattern ansgebrodien und follem bereits 
mehr als 20 Perfenen daran ertranft fein, 5 
— en, 26. Sept. Ein beftiger Rolarfirom, weldper amt =2- 
errieben, ep * 
und 23. in Schweben unter pradtvolen Rorblihtern nad zorau ar 
Aangenem Shnergeftöber — Gegend im ber sr 


— 
ühlt, daß n — An 
j iplihen und fübmweltlichen Europa bie Wärme _ w. J 
———8 —— —— bah wir im DEto 
— — —— dh heim eine Berfammlung por a *8 
En - Bamberger Dibzeſe ftatt, in mwelder folgende Bihläfe FT nnd 
een: ı) Ale unabweisbare Rothwenbigteit ftellt fih bie ®r ne eie 
















 Bermifehte Nachrichten. 


Münden, 27. Sept. Sr. Maj. der König wird am Montag mad 
eg ge fid) begeben, um dort bad Ramenzfeh Er. f. bes 
* Dits im Familienkreife zu begehen, ſpäter nach Schloß Berg 
surüdtehren und zum Ottoberfefte wieber mad) Münden tommen. — Aud) 
vom Abgeordneten Dr. Ebel find eine Reihe von Abänderungsvoridhlä- 
m zum Gewerbege ſeheniwurf eingereicht worben. — Die burd mehrere 
fätter genangene Nachricht, dab ber Minifter des Heußern Fürft v. 
— mit dem warteinbergſchen Minifter des Aeußern, Frhr, v. 
enbühler, in den jüngſten Tagen eine ZJuſammenkunft gehabt habe 
wird von der Mind. aut. Gorr. für unbegründet erklärt, — Die höl, 
yernen Gewehre, melde für das Auaben-Erergitium angeſchafft worben 
find, Lofteten nicht 1200 fl, fondern nur 100 fl, wie die Mündener 
Blätter, bie jene ng range jegt berictigenb erwähnen. — 
Geſtern find mehrere biefige Wirthe, melde jümmtlic bat Bier aus ein 
und berfelben Brauerei bejiehen, wegen Berleitgabe geſundheits ſch ah 
lichen Bieres vom Stadtgeriht Münden, Abih. für Etralfa en, zu Gelb⸗ 
firafen von 20 bis 25 fl. und Tragung ber Koſten verurtheilt worben 
Das fragliche Bier ift mit nut vom dem Bierbeihauern, jonbern aud) 
en Gerichtea a zer nee ei Bedend, Hark ver- 
en, ungeniehbar und aefunbheits ich” erlärt werben, um 5 uflöjur ⸗ 
Fomfiägirt. — —S gegen ben betreffenden ne eng fa * mehr das Vertrauen beö Landes 4 wenpalb um A nöf ge m me 
" Stantsonmwaltihaft vorbehalten. — Die Obftausfielung de banzr. | ben und Neuwahl gebeten Br worin bemfelben verlichert 1° * — u. ges 
Gartenbausereins in Münden erregt das hohe Interefle ler Weiudger. | Erzbikhof von Bamberg —* vden Epiftopate te⸗ꝰRB — — 
Am 2 Stode bes .Odeom zeigen fid nicht weniger als vier Säle nal | der Alerus ber Ergpiögele —* Bei apat in ber Shulfrage men — 
von den herrlichſten Sorten Aepfel, Birnen, bie einen prächtigen Wohl: | gen entſchieden verlang?, bap de‘ der Eule protefire. (So — = ⸗ich⸗ 
getuch verbreiten. Wis jept find 3516 Serien von 94 Ausftellern ein: | gegen Trenuung der Me Soreiien sub 2 und 3 aud *— 
gelaufen. bie „Bamb. — * —V pero Tr 2 
— Die Erritung vom Präparanbeniäulen hat fi bereits trefflich] wet und ausgeiertig 2* wicht.) — — |\ 
bewährt" 60 —— —— ——— des Landtags > zZ u 
Böglinge der Präparandenfhulen zum Mebertritt in die Seminarien, — Die Adreile 34 Boltsboten" am 25. p. wieber u 18 
ebmeßl biefe Oiäulen erft ein Jahr Defchen, ein um 30. bis SO firseni | "ud —— find: 18 aus Oberbayern, ı * Niter e — En 
ee wen eſert. als bie bisherigen Prüfungen zur Auf⸗ Se Glieberbagern, 25 aus ber Oberpfalz een fürigelt — — 

— Bis zum ee bie Bahnftrede Minden: Ing olftapı Sie 18 mittelfeäntiihen Abrefiert können eig 7 — 
dem Betrieb übergeben werben. Um biefelbe Zeit des nach ſten , —8 
mich ie and mit be Bortiepung Bijer Bapainie Dis Gungendan gen | Desin, Planen, Ritenbuh, — T (on 

. er n 2 . 

— Zn Folge ber in Holflein und Schleswig in Kraft tretemben b — 0 amt Beilmgries), wie Det „ : — — Lost 
vorſchriften if es En: —5338 den Bahepoffenbungep wol fan lautet ——— —— ober vie ir richtiger aelagt: Hr a — — 
* Inhalt von 3 Loth und mehr, melde dorihin beftimmg init | kant, —* fi anzuihließen. — Das Verjeichniß bes „© are mn 

um Tranjit nah Dänemark, Schweden und Norwegen zu beförbern De?! N unmeht 579 Gemeinden, welde biäher zur Betheiligung 
Sa lichen Ahrefienfturm gu vermögen ware 
e 


Find, J 
ur des 

melde ihren Meg durch Holflein zu mehmen haben, Seitens des en, — —— — — 
—— 2* ——— — —* wurde beichlojlen, met Sem 

ind: Ve 


pam: 1) ben Ramen bes Empfängers, 9) ben Ort, wohin das ® 1 e 
ee A. un Banberg, melde RS —— 

in aber u 2 as or r 
Joltanfe in den Betrfienden Achten und Unteraigetungen De im DE nis non biefe 14 5 
ezeichnet find, 5) wenn in einem Pofiftüde mehrere ungleihartige Geg 0 
—— — * 

Berg übe seffer Grohmann in Bayreuth ift dem Beram 
BY dortigen Stubienamnftalt übertragen worberz _ m ner 

I Berned, 26. Sept. Im Shraubenbadger Walde mach zum 

einigen Tagen mehrere Gendarmen eine Streife aufWilberer und gg vor 


— Den Gorrecturbogen, melde mit schriftlichen Abänderungen ver= 
ſehen find, wirb in Bayern biejelbe Tarermäßigung I , wie 
Drudjaden überhaupt. Dagegen ift im bayerifch-franzöftigen Poltver= 


Ale ab — 
fehr berartigen Sendungen nah den zur Zeit beſtehenden Bertrags- aud auf beri, a hen u Sa ——— > I J 
beftimmungen keine ſolche Tran gewährt, biefelben unterliegem | einen * an Ehrotfäuß Am {eine Rehrfeite — 2* —— —— 
vielmehr ber volen Brieſiare. Um bie hieraus fid) ergebenden NikRände 2 * = a Gendarm wie Weldertt Tinb nicht ——— redt 


zu befeitigen, bie Regierungen von Bayern und Franftreich 
beichlofien, zu bem bisherigen Rofivertrag einen Asbitionalverirag ab⸗ 
zufgließen, durch welchen den corrigirien Drudbogen bie Zarbeginftig= 
ung gewöhnlicher Drudiachen zugemwenbet wird. Die Unteggeihnung 
bedfetben wirb bemnäcft ftattfinden. 

— Dem „Boltabsten“ ift —*— Kamin Tun Lg er X 

ilt worben, im! ’ ‚wind. 

Der serlährigen Offapalian eine gabrifarbeierin von den Preugen auf’S pay Se a re Dar! tree m , Ey 
&chännlicfie vergewaltigt und Dann ermorbet morben ein fol. IM | n4n Audte Entlafiang aus den Slanek pie men —— 
Nürnberg meih fein Menidh etwas non einem folden Worfail, unb ba er ährend feines Prooioriums a Kup wet Imt eizeg, * 
Gange i # old eine einfältige Erfindung, mit welder der Boltabete j fritis m ine# Provi Im 9 Ir im hin za, 
— in Ann Ah burg genehmigt ih, mirb berfelbe nun „nd s 


Gept. Ubenbs 5} UL Ver, 
— Biefentheib, 97. Sept. Ann 23- sehe U — 

umglüdten in a Steindrug des Genxg he Kebäte er, 
erabftärgen eines circa 40 Gentmer ſch aeret To Unteriambe, X mars 

—5 von Ahtswind nnd Mdaer Bo u * 

erfiere blieb auf dem Plage gleich tor pet nnere verhägie 


ten. Die von ber „Aichafienb. Fig.” beargwöhnte Verzögerung ber 
Wablgenehmigung des ıc. Mil in wohl barauf zuriidyuführen, bafı bie: 
felbe feine Aenntniß bavon hatte, wie die Beflärigung der Wahl eines 
Bürgermeifters in einer Stabt II, EI. zwar in bie Kompetenz ber Kreis · 
regieruma gehört, mie aber wegen bes vom dem Vetreſſenden abgefonbert 
bievon geftelten Dienftentlefiungsgefugs erfi Verhandlungen ftatifinben 
mußten zwiſchen ven beiben einihlägigen Minifterien bes Junern und 
ber Juſtij, natürlich unter Einvernahme ber Sreistegierung, mozu 
ichlieſlich moch die Allerhöchfte Genehmigung erholt werden mußte. 

— Ter Landtags:Abgeorbnieie Hr. v. Grafenftein von Sammer: 

genlas hatte auf einer Jagd das Unglüd, ſich durch Entladung des es 
vr am der linken Hand derartig zu verlegen, daß ein Singer abgelöft 
werben mußte, 
— Bapyeriihe Bäder und Heilquellen. Brüdenan zählte 
bis 17. Sept. 782 Gurgäfte. Höbenftast bis 15. Sept, 298 Curgaſte. 
Rififingen bis 19. Sept. 7356 Cargäſte. Reichenhall bis 14. Sept. 
3126 — 1966 Paſſanten. Mineralbab Rojenheim bis 14. Sept. 
390 Eurgäfte, 461 Paflanten, 

— Leipzig, 25. Sept, Die Michaelismeſſe ift feit Montag im 
Gange, Mit hochſt niebrig geftimmten Erwartungen begonnen, hat fie 
bisber einen recht günftigen Verlauf genommen, und läft alle Welt auf: 
atlımen. Die Jufubr ift ſehr dedeutend und die Ausfichten für die Berr 
Täufer, nur einen geringen Theil davon unverfauft bier lagern laſſen 
zu müfjen, ziemlich fiher. Die Zahl ber am Plage erigienenen fremden 
Einkäufer in erfichtli groß. Man verfihert namentlih die Anmweien- 
heit vieler Eintäufer aus den Nheinlanden, und zwar vorzugsweiſe aus 
dem Kreiſe der fogemanntert Heimen deutihen Kundſchaft. Die Geſchäſis⸗ 
welt gibt ſich ber Soffrung bin, daß überhaupt ber Handel, bes biäher 
arg barnicherlag, bis zum Frühjahr allmählig ſich wieder heben werbe, 

— Berlin, Die miniferielle Prov Cotteſp. tonftatirt, daß mit Dem 
1. Otober „bie Heberleitung ber meuen Laubestheile im bie preufiichen 
Berbältnifie" vollgogen jei und bie Bönigliche Diktatur in den annel: 
tirten Provinzen thatſächlich iht Ende erreicht Haben wird. Das ofjiziöje 
Organ ſieht jelbfiverfiändlich mit großer Befriedigung auf die nunmehr 
beendete organisatorische Tyätigkeit der preußiihen Regierung zurüd, 
indem leßtere es verfianden babe, bie verheißene Schonung der „ 
tigten Egenthümlichteiten“ auf bem e zahlreicher Verordnungen, 
benen in den nädften Tagen noch weitere folgen würden, mit ber „Itar 
ten einheitlichen Geſtaltung“ des preußiſchen Staates in Einklang zu 


fepen. 

— Berlin, %. Sept. In ber erfien Sigung ber naſſaulſchen Ver: 
ttrauen⸗ munner am unter Anderem bie Frage zur Sptache, eb Naſſau 
nicht mit der Rheinptooluz zu vereinigen oder mit ben oberrheiniichen 
Regierungsbesirten Aoblenz und Teier zu einer Provinz zu vereinigen 
fei. Hierfiie ſcheint ſich aber nur Herr Bräfident von Dieft aus Wies ba⸗ 
ben erflärt zu haben. Die vier Abgeotöneten aus dem Lande Nafjan 
felbit ziehen die Bereinigung Nafian’s mit den ehemals kurheſſiſchen 
Landestheilen zu einer bejonderen Provinz vor. Sie wünſchen aber, 
da& ihr Ländchen im ber prowinziellen Werteetung wicht mit Kurheſſen 
verſchmolzen werde, ſondern einen eigenen Brovinzial-Landtag erhalte. 

— Bicle Wirte und Kellner wird folgende Geſchichte intereffirem, bie 
Jangſt in Berlin paifirt if. Da wurde ein Faßlellner mm 2 Monat 
Ser! &, 50 Thaler Geldbuße und I Jahr Ehrverluft verurtbeilt, weil 
er holt die von Gaſten Aehen gelaſſenen Neigen anbern @äften 
unter das eingejapfte Bier gemiſcht hatte. 

— Ju Rapeburg hat die lauenburziſche Ritter: und Landſchaft in 
ihrer Sigung am 17. d. den Antrag auf Realunion mit Preußen mit 10 
Stimmen gegen 7 durch Uebergang zur Tagesorbnung abgelehnt. 

— Kiel, 21. September. Die Einführung der idhmarz-meifl:rothen 
Fr he norbdeutichen Bundes auf den feinen Staaten gehörenden 

iffen wirb nicht, wie es Anfangs hieß, mit dem 1. Ditober ftattfinden. 
Die neue Flagge muß nicht nur erit den anderen Staaten notifizirt, fons 
dern auch die für bie Flaggen der einzelnen Staaten mit fremden abge ⸗ 
ichlofenen Verträge mäflen durch Verhandlung für bie en 
giltig gemacht werden. Dazu bedarf es längerer Zeit, und ſchwerlich 
wird vor einem halben Jahre an die Einführung ber neuen Flagge ger 
dacht werben fönnen. 1. April if, mie man hört, als Zermin in 
Ausfiht genommen, wo alle fjlaggen ber Einzelſtaaten ber jdymwarzweiß: 
tothen ben Plap räumen werben. 
— In Bulgurien gewinnt die Aufcegung, wie der „R. Big.” ger 
ſchrieben wird, täglich eine größere Ausdehuung. Proflamatonen, in 
bulgarijcher Sprade gedrudt, werden überall im Lande werbreitet, Sie 
rufen die Bevölkerung zu den Waffen und ftellen auswärtige Hilfe in 
Ausfiht. Die türkijge Negierung hat ihrerjeits ſchon jeit Monaten 
Maßregein getroffen, um eınem Auſſtande begegmen zu lönnen, An ver 
f&iedenen Punkten der Provinz find die Truppen und Japties comcentrirt, 
eine Maßnahme, welche indeffen den Geifl ber Unzuftiedenheit dadurch 
ſteigert, dah Die Bauern bie Eingwartirten unentgeltlich verpflegen muſſen. 

— Die Preſſe ſchildert die diplomatiſchen Berhaublungen zwiſchen 
Paris und Florenz, deren Etgebniß bis jegt bie Note ber offiziöjen Zeit⸗ 
ung von frlorenz geweien il. Die franzöfiihe Regierumg jei jehr ent: 
ſchieden aufgetreten, und habe erflärt, bafı die geringfte Verlegung ber 
Geptemberfonvention, wie und durch wen immer, ſoſort die Abſendun 
a 2— umd * eig — —— au 

pit lichen iet zur ie haben werbe. Raftazzi hätte egen er⸗ 
Mär, dah in diefem Falle aud) bie italienijhen Truppen in den Kirchen: 


—— — — 


erech⸗ 


ſtaat einrüden mürben. Da dieſe Drohung bie ermartete Vitkung nicht 
hervorbrachte, jo ſei man plöglic andern Sinnes in lorenz geworden. 

— Baris, 25. Eept. Die „Preile* fchreibt: „Es find Gerüchte 
über bevorftebende Minifterveränderungen im Umlanfe, Ne und 
BWalewsti folen nad Binrrig berufen worden fein; der Name Drouyn 
be Ehuys wirb gleichſalls genannt, Auch wirh verfihert, daß ber Geine: 
Bräfelt Haufmann einen einmonatlichen Urlaub erhalten habe und nad 
Paris nue als Minifter ober ala einſacher Privatmann zurüdtehren 
werde.” Die „Prefle” fügt hinzu: „Wir find nicht in der Zage, Diele 
Gerüchte zu beitätigen ober zu bementiren.” 

— Das „Your. de Paris“ glaubt, daß, ungeachtet ber Verhaftung 
Goribalbi’s, zu ber man dutch Nüdfichten auf Frankreich gezwungen war, 
die Lage ber weltlichen Herrſchaft fich nicht mefentlich gebeſſert hat, ſon⸗ 
bern die Ereigriffe ihren weiteren Berlauf nehmen werden. Wicciotti 
Garibaldi fol in das eine Gebiet eingefallen und in Rom jelbft Beme: 
mwegung bevorftehend fein. — Wit Saribeldi follen in Afinalunga mod 
180 Freiwillige, die mehrere Kiſten vol Waffen mit ſich führten, feftge: 
nommen worben fein, · 

— Die «8 heißt, ſollen bie Altionäre bes Grebitmobilier von der 
neuen Hominiitration demnachſt zu einer Beueralveriammlung einberufen 
werben, um über bie künftigen Geſchicke der Auſtalt Beſchluß zu faflen. 
Uebrigens ipriät man bereits von jahlreihen Progeflen, welche gegen 
die Aominiftratoren biejes Unternehmens angeftrenat werben und beion- 
ders auf die Thatſache geftügt fein jolen, daß biefelben ſich bei ber 
Emiffion der 120,000 Stüd newer Aktien im Zapitalswerthe von 60 Mil. 
trügeriicher Vorjpiegelungen bedient hätten. 

Das Münchener Oktoberfeſt. 

+. Am a ze Tage beginnt ſchon bie Stägige Borfeier bes „Dltober- 
feftes” auf der Thereſienwieſe und haben Polizeinirektion und Magiftrat 
bereits ihre Vorſchriften hierfür erlaffen. Im vorigen Jahre war bas 
Br betanntlich = der traurigen vorhergehenden Ereigniffe ausge: 
allen, was ben Münchener Bräuern und Bierwirtben durchaus nicht 
willlommen war. Man made ſich nur keine Alufionen darüber, dab das 
fo berüßmte Ottoberfeit, wie es auf der Micje jelbft fidh darftellt, etwas 
anders ift, ale ein großes Trintgelage in freier Natur. Die Wirthöbuden 
nehmen den größten Theil des Raumes ein und nur bin umd wieder bes 
grgnet man Schaubuden, Shiekftätten, Eigarrens undRäsanslagen ic.,ab- 

eben natürlich vom magiftr, Slädapaten und der Ausflielung lanbmw. 

räthe. Das Ditoberfeft ilt die Sehnfucht für den Münchener Bierbrauer, 
benner fonn mit Sicherheit darauf zählen, daß er bei diefer Gelegenheit fein 
Gebräu an den Mann bringt, man es auch noch fo ſchlecht jeim, es iſt doch 
ein „altea”; und trimten e die Einheimifchen nicht, jo trinten es bie 
Frempen, Hoffeutlih wird heuer fein ähnlicher Auftuhr ausbreden, 
wie vor jwei Jahren, wo bie betrunlene Menge eines Gensbarmen wegen 
revoltirte und von ber Wieſe aus pen Speftatel bis zur Stabt fortpflanzte. 
Meines Eraditens wäre es ber Hauptjtabt würbiger, wenn fraglidhes 
Feſt mehr den Gharakiter einer inbuftrielen und landwirthſchaftlichen 
Ausftelung und Preisbewerbung am fich trüge. Aber bas Wenige, mas 
uns daran erinnern könute, verschwindet nahezu ganz in dem übrigen 
Getreibe, bas ſich meiflens um Eſſen und Trinfen und ıtur nebenbei um 
Plerberennen, Schit hen, Hundshehen ıc. dreht. Statt probuftio in for 
zu wirken, alö ber Bejucher jelne Erfahrungen und Kenntniſſe durch 
ſichtigung ausgeftelter Objelte vermehren fann, leiflet bas Feſt rein 
der Goniumton Borfhub und bereichert hochſtens ben Geldbeutel einiger 
Münchener Gewerbtreibenden, bie das Blüd haben, die Bedürfnifie der 
mreiljenden Fremden befriedigen zu dürfen. Bon wirthjchaftlihem unb 
Ktiden Standpuntte aus if das Ottoberſeſt in jeiner jegigen Geftalt 
abjolut ju verwerfen und nimmt es uns Wunder, da den competenten 
Behörden nit barum zu thun ift, bafjelbe in würdigerer und nüglidperer 
Weije zu veranftalten. Bielleigt gibt der gerechte Tadel, melden bie 
Prefie — zu erheben berufen iſt, Beranlaffung, au eine Aenderung 
zu beufen. 


Die Fürther Hirchweib, 
wenn fie auch unleugbar manche Achnligkeit mit bem Dftoberfeit, wie es 
oben von unjerm Münchener Gorreipondenten geidildert wird, aufzu—⸗ 
weifen hat, namentlih was Glüds:, Schau:, Trink: und Spielbuden, jo: 
mie ben Awed ber auswärtigen Beſucher anbelangt, von benen 
aud) ber größte Theil nicht gerade wegen Meheneintäufen fich einfinbet, 
jo fönnen wir uns dod) einiger Vorzüge rühren, denn jo ſchlimm, wie 
die Münchener, find wir mit unserem Bebräu moch lange nicht Daran, man 
wu nur bie richtigen Quellen aufjufinden willen, und Etörungen bes 
beiteren, gemüthlichen Verkehrs durch gröbere Erzeffe kommen trotz bes 
enormen ee nicht leicht vor, und wirb auch gewiß 
> yo = Seinige dazu beitragen, diefes gute Renommee unver» 
ehrt zu bewahren, 
der Bergleihung wegen fei ed uns geiattet, bier in Kürze an ber 
ber Hand geſchichtlichet Autzeichnumgen anzubenten, wie im ber fogenann- 
ten „guten alten Zeit” unjere Kirchweih gefeiert worden it. Ehe Fürth 
preußiih wurbe, wurbe am erften Rirhmeihtage auf dem Marktplage ein 
Freiheitsbaum erriätet, und um biejem getanzt, ber jebesmalige Beamte 
mußte ben Reihen mit einem Bürgeramäpden beginnen, bie jih Darauf 
nit wenig zu gute ihat und für die Rirhweihlönigin galt. € fanden 
ih aud 6 Mann Bamberger Solbaten ertra ein, die um ben Freiheit» 
baum herummarjäiren mufiten. Darauf verlag der Beamte dad jog. 


. . ; 
Friedensgebot, und feuerten bie Soldaten als Beficgelung deſſelten brei« — 
mal ihre Gewehre ab. Dieſe Ehrenſalven gaben bie Bein on Bam: . 
berger Soldaten, natürlich gegen ein Trinkgeld, daB bann eine Art Steuer SL Der Hanbert 8 wein — 
Zurde, aug vor jebem Wirthöhaufe, fo dab das Gepuff bis jpät in bie | ler „lag. * a — —ã J 
Nocht bauerte, trot bes —— und ber jehe mit Ober · Yılam ei —— ———— —— * fi LH 
uub Antec bewaffneten ge ter aus Bamberg mar bie Für: ungen Muß mit un zz. — — 
cher lrchweih berühmt burch bie da worfallenden Raufereien, die Ad) ©. a a er Hrn flex 9384 8.1 r. 
jegt im unferer gefitteteren Zeit verloren haben, hochflens balgt marı ſich Sr 5 weſenheit des dr —— — A iu 
ab, bis man am Schalter ein Habrbillet erobert, bo) auch bamit ift es bei Mi m Yarrı v. kr wem. E 2 277m “ bier —— 
Weiten zidt wer fo ſchlimm, feit die Direktion der Aubwigsbahn bie dar Vickel von der Orten — - a. 
praftiiche Einrichtung getroffen hat, daß an ben Gaupttagen und bei Alter AN und 6, Berg — 8 unb — 
ſontigem Andrang die Züge unausgefegt fortgehen. eld Corg Sely von TEE MT ia Mürnberg ae mol Dendeisferte 
— la gern und Ned meldet im Beh ne Tier SpuEb bes 
Schwurgericht von Mittelfranken. made Omen und Biefer 5 —— —— er ge et 
II, Ouartalfipung im Jahre 1867. —* Sei; Beine A4. F Fr daR einen — —— 
Einundzwanzigſter fall, autundeien Bagnerweifter Warp. Merhsler, der jr = 
verhandelt Mittwoch, den 25. Sept, Vormitta 98 8 Uhr. erwanner Kleidung mit ihm wa Miücnberg zu en er ibn den 


Anklage gegen ben vormaligen Eifenbahn:Erpebitionagehilien Karl | Tirte er nn —— 
dann auch bei ber olarielen Wespielcantio te 
Ebuard Fellerer von Cunzenhaufen wegen Verbrechens der Amtsun⸗ | jo zur SFalidung einer öffentlichen —— mit. gr eo wie 
treue, i Nons valuia von den vorfichtigen Erffionaren ausbezahlt worben rı> at 
An Abwelenheit des Angellapten ohne Geſchworne verhanbelt.) Wurde ber Betrug buch bem wirflicgen Bg. Seh, ber burh eine went, 
arl Eduard Filerer wurde am 2. Kuguft 1863 beim L. Dberamge | Amtliche Zarnate aufmerffam gemaßt worden mar, entbectt. WESLEE, 
Rilenberg eiblih als Erfenbahu:Erpebitionögehilfe in Gungenbauien ; wurde num wegen biefer und anderer Betrügereien im März b. Kr ds 
Pfliht genommen, Naqh feinem Dienftanteitte übertrug ihm ber töni * ajahriger Zuchthausſtrafe verurtpeilt, während gegen ben lanbes zacht 
Po: und Bahuverwalter die Perfonen:Bileten-Erpebition, afein g6 nen Wechsler das Ungehorjamsverfahren eingeleitet werden mußte. ** 
darüber von ihm vorkhriftägemäß geftelten Re Hunger veranlaf; € | Demgemäß fam die Sade ohne Zuziehung von Beiäwornen zum Fr 
ftets eine Menge von Revifionsnotaten, bis durch die Nedhnung pro wer | Handlung und wurbe Wechsler der ihm zus Laft gelegten Han river 
guft 1865 Die Generalditetuon der £, Berkehrsanflalten veranfaft m Sn für eh erlaunt und bem ge u * 
eine außerordentliche Yifitation anzuordnen. Der mit dem Bolzu Urbe, end 3jäpriger Gefängnißfizafe verurteilt. — vv3 
er beauftragte Beamte fand am d. Tage, den 3, Non 1866 r Fun * —— re rd au: = ci x 
eihung be e Athos mit ho r ‘ x: all (Antlage gegen Joh- Shmeno } ial® 
aleihung ber vorhandenen Biletenuorräthe mit den Beträgen der laut 8 An aus Teibens einer Hauptjeugin hatte vertagt werbe mw 58 2 


Rechnung verlaufien Billeten eine Differenz von ans4 A i i i 
DEREN. + fi 485 te,, Die i ällen tonnte eine Berurtheilung im Siwt Te 
eg - f. Berkebrsanftalten im ar —* a Ad — erjolgen und wurben bemgemäh 12 IF == Tom 
a E R 7 eſtgeſ et wurde. — Roh am Abende des im da 69 Jahren Juchthaus 13 Perjonen zu im Gy car vu H# — 
‚ Nov, 1865 äußerte ſich Felleret, hierüber von dem conteolire eg i —— > 


| zu — 

iß verurtheilt, wahrend in 3 

ee Fe —— ne oefehgt, ea tehle Sabre — —— — are ur 8° ne egen 
n de 5 © habe ſich nur auf eida 1500 fl. ger = ng einzutreten hatte. (fr. 3- — 

fast gemadt. Einige Tage nachher geitand er and fein — Borbuerjage — Breilpetälln u — = 

ftand, daß er ſchon ei 14 Jahren monatlih 3—400 fl. — ame e sr emälde i nftwuere =... 

— abgeliefert Habe und in einem Briefe A he r = Heuausgefellte Gemälde im Kunfı gGreim >00 fl. 

a te er Diefer mit, daß er ſich verfehlt und ein Defizit gemacht habe. | Konrad Hoff, Schlaſgemach im pl Sätob a R an 



























er Strafe entzog er fich jeboc) durch bie lucht, wehpalb er im contu- | Karl Baumeifter. Die heiligen Frauen am Grabe Ehrift! ._ 150% 
— bei —— Zuhthausftrafe — zu erſichen auf einer ffeftung | fr. Jäger. a Aunftvereind in Münden, —— — 
—— — — — — —— — — — — 

— — _E- 
aber's Punſchhalle. — 
511 — — 
Heute Sonntag und Montag: | a er 8: 
Concert IR ie: — 
3 m = 5 u — — = 
vou dem beli ; Eu. z=3° — —* 
ebfen Quartett des & errn gang ”S — a 5 9— — — — 
Einladung. Zum Beſuche der — en E 5. gr) — _35 3 
ı=|5 2 = je >=: 
ER a7: 858 F 
ToBen anien erit Fa: im e= 
: p — — =3 
der deutſchen und italieniſchen Kriege von 1866 Se — g= 
Iabet ber ergebemft Unterzeichnete anmit höflichft ein. Gämmtlige SchTachten ind Driginal:D- | E53 5 = 
gemälde, von dem beften Riünftlern gefertigt. ER = = 2 
# 5 232 = — — > 
= Scauplak auf dem Königs plab. 78 = mi- = 

Es wird gebeten, genau auf obige Firma zu achten. & w- am. — — — 

Gb. Sevppel. *2 * — *2 

Ales Weitere befagen bie Anfchlaggettel. u |, 5 2 — = 

Ten — — — em — — —— bau. = =. > 
Rn t g u — — 
Ein gewandter Vergoldergehilfe —— ———————— ——7 7 — 
findet dauernde Beſchaſtigung bei bei Wolfgang Müller, Shlebengaffe Nr. 10. ® 3 — — 
Franz Bock in Würzburg... | — 7 were —n . — > E23 
u —— i Hausmägde, AHuslanfer und Stilanmen] 7 1 — ba 
In der Mafier: und Saarſchneide⸗Ofſie ſuchen Pläte. Cinzelne Immer und Wohn: |& 5 \ => 
yin des J Hartmann find die feinften|gen von 60 f. an find zu vermiethen. Ein \ = i — IS; 
Abziebfteine zu haben. mittelgroßer Haus, gegen Süden gelegen, mit) G ı: © U — I 
—— — [feinem Garten, wird mit bedeutender Aupaplı] F \ — N SS 
Taubenmilt ung zu haufen r: — * — N N 
i ; E el, m * 
— taufen geſucht. Näheres bei ber Re— S —— shot, \ = N N 
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Die fampen-, Fadier- und Blechwaaren Fabrik - Belanntmachung. 
von J. M. Ulmer, obere Königsſtraße Nr. 60, dar weit ———— 


empfiehlt bei jehiger Berbraudhtzeit ihr reichhalitges Lager von ben —* —— — Ben 

Oel· Velroleum· und Lig-ro-ine- Lampen |Bcrmisen ertant uns merden die enitistage 
wrd en detail zu den billigften Preifen unter Garantie. \ 

” Ele — he tndirt rn bad —B an — wab Regwenung ber gor · 


Date, Eylinder, Glas Eturz, ſeinſtes Prirotrum, Ligers ine und 
Ocldsinpen werben mur Ih er —X unb unter Garantie abgegeben. * * Drag * die 


BRARHRRKE N ERRERER AREA RAR RE | Snocmelieten Horderungen auf 






aquettes, Bournonife, Valetots — 
vom en dia zum eleganteften Gejchmade in ben meuchten umb jolibeften Stoffen. 1.4 3 3 T 
© Pariser Originalmodelle mg Bj Diontag, den 28. Dezember 1867, 
elferinenmäntel, Nabmäntel, Yaden. 4) zus Abgabe der Dupliten auf 
DE Paletotis in Qooner Summit und Grodgrein, Montag, den 13. Januar 1868, 

einfadh und mattirt. jebesmal Vormittags ven 9—12 Ur unb 
' Menefte fertige Unterröcke Nachmittags von 2—6 Ubr im Gommilfione: 
in großer Auswahl bei J. B. Fränkel. zimmer Ne. 3, wozu fämmtlihe befannte und, 


unbefannte Hänbiger unter dem Nechtsnachthe ile 
au EEIRAIRZTEITETERTER vorgeladen werden, dab wer bis zum Ablauf 
Grosses | H * {= d Fil aa l: — ent ; te feine — weder ah 
- | noch Schristlich angemeldet bat, den Aus ſchl 
rosses u un uzwaaren age. von ber gegemmwärtigen Gonkurömafle; wer an 
Ah bechre mid, ein verchrfihes Publikum anf eine a Auswahl der neueſten den übrigen Ediftätagen mit Ertlarung nidit ein- 
weichen ai üte, in jeder bellebigen Facon und Farbe, aufmerffam zn machen. Seiden-|tomnt, ven Ausſchluß mit den an folden vorzu⸗ 
büte in engliicher und frampdfticher Magen; Anaben: und Hinderbüte nad Munid, Auch ]nebrmenden Handlungen zu gemärtigen bat. 
werben alle getragenen Hüte wach jeder beliebigen Facon und Farbe ſchnell und billig] Auswärtige Glänbiger baben bis zum Ablauf 
modernifiet, Zugleich empfehle 3 mein von beiter ualität feit vielen Jahren anerfann:|drs I. Edittetages einen Auftellungsbevolmäd: 
18 Winterfchubla in Fils, Uluſch und Tuch, eigenes Fabrikat en gros und en detailftigten bahier, mit Ausnahme der EL Poft zu be⸗ 
zu Außerft_ billigen Breiten. Filzfob en, VPantoffeln, Bierfilze, Filtrirtrichter, nennen, vidrigenfalls alle an jie ergebenden Ber: 
optifche Filze sc. Zahlreichen Auftcägen ſieht achtungsvoll entgegen fügungen zu den Akten genommen und hiedurch 


i als richtig zugeftellt erachtet würden. 
Ritolaus Ulmer, Wer Maſſe etwas ſchuldet, oder von ber» 


Birma Z Paulus Ulmer, Oufauftraße Nr. 48. _ [ietben in Händen bat, hat dies unter Vorbehalt 


7143 SIE Rn —— — ſelner Rechte bei Meidung voller Erſahleiftum 
Für alle Schreibende ibn sichern ge ee 


empfehle ich mein Lager der allein ächten patentirten Allzarin- Tinte, |abjulieiern, bezw. einzugablen. 
Doppel-Copier-Tinte, Anllin-Tinte, Birminghanı-Ink, sowie] Am 1. Eniktstag fol eine gütlıche Bereinigung 








extrafeine rothe Carmin- Tinte ber Sadıe wert, * a und —— 
bigerausſchuß gewählt werben. ie nichter⸗ 
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Leonhardi in Dresden. fihrinenden Glinbiger merhen den bezünkidh der 


Besonders mache ich auf die für alle Geschäftsleute, Bureaux, Comptoirs, Post-|ftivmafle von ber Mehrheit der Erihienenen 
beamte, Waschanstalten, Bleichereien, namentlich aber für Haushaltımgen empfehlens- —— — ale — irre 
wertlie Glauchauer yr Yo" find auf sısnfl. Ha fr., “ Paifiva 

n N in. ti auf 10,806 fl. 108r., darunter 8190 fl. einge: 
blaue Universal-Carmin - Tinte 1 tranene Oupolhelforberungen, angegeben. 
zum Schreiben, Copieren, Zeichnen, Malen, zum Bläuen der Fürth, am 13. September 1867 
Wäsche, Weisswanren, geschwefelter Wollwaaren, zum Färben S Drucken| 5 = en 
von Woll- und Seidenstoffen, aufmerksam. Diese wegen ihrer vielseitigen Verwend- Königl. Bayer. Bezirksgericht. 





barkeit mit Recht genannte j Der fönigl. Direltor: 
Universal - Tinte BEuNE 
ist allein ächt zu haben in Fürth bei Carl König. - — 




















Joh. Cas. Kopp, 
Wollenwaarenſabrilaut ans Nürnberg, 
empfiehlt jein reichhaltiges Lager von jelbit= | 
i fabrigirten Bollenwaaren , ald Lauas, 
Biber, Molton und lamelle, in weiß, 
tarrirt und einfärbig. Anabefondere made 
id meine geehrten Nbnchmer auf eine 
arobe Auswahl permanenter Molton 
F und Flanell aufmertiam, melde ben Bor: 
zug beiigen, daß fie bei dem Waſchen nicht 
J eingeben oder filsia werben, indem dieſel⸗ 
ben durch verbeflerte Fabrikation beim Anı+ 
fauf Ihon nabelfertig find, Ferner ein 
ihönes Sortiment fetbgefertägtes Strid: 
garn in weiß, grau, melirt und jchwarz. 
Solibe Arbeit ſowie möglichit billige 
Breife, neben mir die Hoffnung, dab keiner 
meiner Abnehmer bie Hude verlafien wird, 
olme vollftändig befriedigt zu fein, 


Bude vor dem Natbbans, mit 
obiger Firma verichen, vis-i- vis bem 
„hmargen Kreuz.“ 


Anzeige und Empfehlung. 


. 2 m ben verehrlichen Herrſchaften und dem wertben Ghelammt: 
mn publitum Fürtb's und Umgebung die ergebenfig Anzeige, daß ich die Kirch⸗ in 
weihe nicht beziebe, dagegen mein Laden aufs Schönſte fortirtift in 


Herren-, Damen: und Kinderſchuhen, 


in moderner mmbgutgefertigter Waare, wobei ich die billigften Preiie zufichere, 
Abtungsvall 


Valentin Drefel, vormald Borſch, 


Theaterfiraße, bei Herrn Lotter, 


Cafe Brunner. 


Bur gegenwärtigen Kirchweih empfehle ich meine neu eröffnete 


Kein: und Cafe: Reſtauration 


einem verehrlichen hieſigen, wie auswärtigen Publiklum. Preismärbige, reingchaltene Weine, |) 
ſehr guter Kaffee mit verſchiedenen Bädercien werben die Zufriedenheit der mich mit gütigem 
Beiude Dechrenden erlangen. £ 
Eine neugebaute Megelbabn , jowie ein ganz neues Billard werben ben verehrlichen 
Spielern beilens empfohlen. Sochachtungs voll ’ - — 
Johann Brunner, Zu vermietben ift ein hijch möblirtes heiz⸗ 
Weinſtraße Nr, 24, bares Zimmer. Näheres bei der Rebaltion. 












Befanntmadhung — — 


Die Anmelbung für das Schuljahr 1867/68 findet 
Dinftag und Mittwoch, den 1. und 2. Oktober 
Rornittags von 10 bis 12 Ubr, 
in bem Aıntayimmer bes Unterjeichneten im Schulgebäude fialt. 
Diejenigen Schüler, been zum Bebufe des Kuffleigens in die naͤchſt 555 
Rahprüfung auferlegt wurde, haben ſich exe Rlafk eine 
Domerftag, den 3. Oftober, Vormittags " Uber, 
in ihrem Rlafienzimmer einzufinden. 
Der regelmäßige Unterricht in ben Ammtlichen Klaſſen wird 




















Ch —— 
Alrlier Bel geren Din * Meisgrapb. 
— 


Ahnen Solend α Freitag, den 4. Oftober, ——— ————— — — — 
—— ee 

Dei Beginn bes neuen Schuljahres glaubt man auf &. 4 des Worms ' VfeD Le jolgch per Band ya 1 ugginen. em 

Bildung der Echullchrerer aufmerliam machen zu bürfen, nach weldem eh ativs über bie Ges * * 

Unterricht in einer Präparandenihule durch den Veſuch einer vollſtändigen 2. Vorbereltungs · — — ei —— 

werbichule erjegt werden kann“ ateinz ober def 7 Das Benche — 


Schlieflih wird zur Renntnif gebracht, baß die beiden Abtheil * 
Ala ſſe getrennt, ſomit jebe Abthrilung mit einem eigenen Lehrer belegen De — —— unpBeBer er 
diefe Niafje in ihren beiven Mbtbeilungen bie Schülerzahl 60 überfchreiter en wi, join * A. B. Struna- 


Königliches Sub⸗Rectorat der Latein⸗ und Realſchule. Meine Verkaufs⸗Bube, wie früber, »or Den 


an a —————— ——⏑ — ifeael, Schulhof. — 
Caſé & Restauration Wurzmann. 


Einladung. 
Zur gegenwärtigen Kirdmeibe erlaubt ſich Unterzeichneter ein hochberehtliches — 








+ 
Wührenb ber Rirhmweih find forrimäbrere 2* 
dem ünterzeichneten aebadene an = ner A 



























und ausmwärtiges Yublilam mit bem Demerten freundlichft einzul ter Sia i ve= 
mit feinem Badwwert, verſchiedene Speifen, namentlich ee wäre wor er eber 
und Sauerkraut, jowie ausgejeihnetes Bagerbier ı. fortwährenn zu gaben find- Einem]. Zeau Böbr ee rt 
zahlreichen Beluche entgegenichend, eignet hochachtungsvoll 5 hinter bem f, Bezirtm u — 
Kar Ei Kari Wurzmonn | * — 

—— Einladung. efiger 


Ein! a dun g. — Ginem gechrien Gefammtpublifuumt ermit 


Ergebenft Unterzeichnete erlaubt fich auch dieſe fi f ilhes Hiefiges, wie | Stadt, fomie von auswärts, bringe A ee ftets 
ausmwärtiges Publitum zu freuublichem 344 —* irehwelhmeſe ein verehrli ni zur Anzeige, * während (bet Kirch were — 
——— — \omie andıre WAR I — — 

eine, quter Naffe · * = 


R ch E feine . = Tr 
ä * HA gutem Sioj srabrei <> 
um] i al ons ——— 8 —X Ve uch. 


„ aber 
einzulaben. Ebr ehe FT 





auf . Königspl ‚ 
ie in den Worjabren werde id) aud) bieamal nur gef ad: und gebaltreiden — 
ee 355 * . ne) mit allen Fe Ziqueuten * an —_ IR 2* h 
n. Ri versäumt, den Aufentbalt li bi} N i don augen 
E machen, habe ih auch zur Unterhaltung Bund inch . —S und Gefang ‚Borträne afeBisc 




















sondere Sorge geitagen. Bili d i t no . > 1x ‚um 
—— une geitag iNige um fQnelle — —— ein Einem geigesieten gr * — — mm gütie 
Si ; gegenwärtigen K ehmeihieile | gp Bin of. 


gem Beiudk. J 





— — 


Anzeige und Einpſe l ¶ mung. 
Bur gegenwärtigen Kiräweih etla b EA - sis F 

ergebenjt Unterzeigmete ein verehliche —yu 

kam mit dem Vemerten freundlicht eirz loben, 


une, Glübıe> ⸗ — unD 


zZ Weifengarten. 


Heute Sonntag, den 28. und Rontag, den 50. Septe 


Große Produfti yy 





















von ber Bataillons = Mufit des 14. Iufante imenkd, dak für feinften 
Ki. = Reg Ing: i eträne bien a E iſt 
— — #- — —— Ermmerungdsmim Em vori- 


mn un une — ——— Igen Jahre jo reiglich geihenkten Zur u — ni. 
Ahtungsvolf 


— — — — = — — 
Ber A. R Günther's „Benzos - Seife TB Br _ Th. Spam Zn 
Diese chemisch-reine Seife ist das —— beste ann) irksamste Sehönheits- einen p rn ee Die 
mittel und beseitigt in kurzer Zeit ganz sicher alle, auch versnheete Hautkrankbeheitgnrisien et Glüd und Grfundpeit. =. 9 
enthält die feinsten heilkräftigsten Wohlgeräche und ist daher auch eine gem hheit Diefes wünfcht Dir ein KBer. 


zügliehe Rasier- und Badeseife, gibt der Haut die ju, he Frische, Weie nn 
und Zartheit wieder und befärdurt auch, als a  nittel angewendet, l un — — 
durch ihre nervenstärkenden Bestandtheile den Haarwuchs unzweifelhaft. orräthig Haude oſchüler 

werden billig in Keſt und Logis me 

Näheres durch Sigmund 5 ET tert» 


& Stück 18 kr. bei Carı König. 
Nobeniftraße — Arei 


Gegenüber dem Haufe der Herren Weyßel & Böheim 8— 2E  —= 
Z= am Gele des Königsplases Für geprüfte Bader ba 


befindet ſich auch gegenwärtige Kirhmweihme fie Die Urnrerjeihtete uht einen 


wu SirihmannS Vogelwer fbude Tue ——— — 



















Dttober I... Eile — en 


hined — in: 
mit fehr reichhaltigen Gewinmflen ni, REDE — ———— 
Unter Zuftcherung serter Bedlenung ladet auch heuer alle Freunde biefes beliebten, unters — x Bowwaria — Une 
haktenden und gewinnbringenben-Epieles zu recht 1ehhafter Berheiliguung ein 90 u Gnndet sem — *. 


Ddochaqtunge voll 


J. ©. BSirſchmann. 


te J 
fein gt Hruber, in ElliHe ze Nor 
0) 


HUT-LAGER 
von Ludwig Maild, Guftavftraße Nr. 7, 


empfiehlt eine jchöne Auswahl von ven neueflen weichen Filgbüten, eng: 
Lfcen und franzöfiiden Zeidenbüten, Filziticfeletten und Zchube von 
feinfter bis zur ordinären Sorte, Filjpantoffeln und Zoblen in die Stiefel 
und Schuhe, Trichter für Rofolijabritanten, Pferdedecken und Drechs: 
Ierfilje und alle in dieſes Geihäft einihlagende Artikel zu äußerit billigen Preifen. 


NB, @rauerflore von Seide, Kautfhuk und Tuch. 
= Bude vis-h-vis dem Holzmarkt, vor dem Haufe des Deren 
_— Binngießer Weigmann. 
Konrad Prießmann, Uhrmader, 
Moftftrafe Nr. 8, 
empfiehlt zur Meffe feine in allen Größen und Qualitäten affortirten Ihren zu 


den billigiten Breifen, Reparaturen derlei, jomie Spielußren jever Art, prompt 
und billigſt. 


Mein Berkaufsplag ift wie alljährfich vis-A-vis der 
— Glůcksbude u . 


Billigste Preise! 
Mäntel, Jaquetts und Jacken. 
Gröftes Lager 
Serren- und Damen-Binden, Dandichube. 
Seelenwärmer & Kopishawls. 

Crinolinen, Corsetten und Damengürtel 

C. G. Schlegel, 
Schwabacherſtraße Nr. 52. 


Welsch’sche Menagerie 
iſt während der Kirch⸗ 
weih einem verehr⸗ 
lichen Publikum zur 
Schau ausgeitellt, 

Geöffnet von Vor⸗ 
mittagg 9 Uhr bis 
Abends I Uhr. Nach— 
—— mittags A Uhr Füt⸗ 

— — terung ſämmtlicher 
Thiere. Schauplatz am Hallplatz. 

Zu gütigem Beſuche ladet ein 
Philipp Welsch. 


B. E. Bergmann’ 
æ— Tannin-Balſam-Seife Ex 


ein wirtlich reelles Mittel, binnen kürzeſter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche 
und reine Haut zu erlangen, empfiehlt a Städ 18 kr. Carl König. 


Zeugniß. 

Die Tannin⸗ Bal ſam⸗ Seife des Herrn B. E. Bergmann in Zittau habe ich in meinem 

Kemijhen Laboratorium einer genauen hemilchen Analyfe unterworfen und gefunden, daß bie, 

ſelbe jomohl in qualitativer als in quantitativer Hinficht allen gerechlen Anforderungen an eine 
gute, echte TanninBalfam-Beife in jeder Beziehung entipridt. 

Breslau, ben & Februar 1867. 

















empfiehlt 











— — 





Dr. Berner, 
Direltor des polstehniigen Bureau. 














Einladung. 


Morgen, als am erſten Kirhweihnantag, 


große mufikalifche Frühftunde. 


SturmsEcene aus dem „fliegen= 
14 ben Holländer. * 
bitto aus ter „Afrikanerin. * 


Bun Schluß wird „Ballenjtein's Lager” vor⸗ 
geftellt. 
Hiezu [abet ergebenft ein Müchelbedier. 


Sachſinger s Gaftwirthichaft. 


Morgen Montag, ben 30, September, Bor: 
mittags 9. Uhr anfangend: . 
Große Blehmufit- Produktion, 
mobei ir yo Stoff mebit ſehr gutem 


Gabelfrübftäd jeine Freunde und Bekannten, 
befonders bie Herren Kleidermacher freund: 





HR nladc. Hans Lächfinger 
Da bas 
Lauck' ſche Panorama 


zur gegenwärtigen Kirchweihmeſſe 


am Hallplatz 

zur Beſichtigung aufgeftellt ift, jo madt man 
ein verehrlicpes hiefiges, wie ausmärtiges Pub: 
itum anf daſſelbe beſonders aufmertjam, ba es 
ſeht empfehlenswertb, und nicht zu zweifeln iſt, 
bat Herr Laud bier einen ebenſo zahlteichen 
Befuch erhält, mie er ihm in Närnberg zur 
Meſſe zu Theil ward, . 


Empfehlung und Einladung. 


hr} Der belannte Weinprodugent d 


Philipp Füblein 


ift auf der heutigen Kirchweihmeſſe wieder mit 
einer Sendung feiner eigenen, helbitgebanten 
reingebaltenen 


Frankenweine 


bier —— unb ladet alle feine Freunbe 
und Belaunte, jowie das verehrlide Geiammt: 
publifum mit der Verſicherung befter und ſchnell⸗ 
fer Bebienung zu zahlreiche m Beſuche pin. Auch 
werben }, 4 und + Eimer abgegeben. 

se Die Meinichentballe befindet ſich bieies 
Jahr am Hönigspla, ber Walter'idhen 
Scmiebe gegenüber, am Eingang ber Helmgaffe, 


Einladung. Morgen Montag 


Große Frühftunde 


mit feinem Babelfrühftäd und gutem Stoff, wo: 


zu ergebenft einlabet 
Sean Böhner, 
binter dem f. Bezirtsamt, 


Zu vermietben. Es ift ſogleich eine ihöne 
ug zu beziehen. Erlanger + Lanbilraße 
t. 6. 


u verfaufen. Eine Fahlier-Uniform 
nebſt Mantel, Falhinenmefier und —T bann 
eine Zugbank nebft Zange jinb ſehr billig zu 
verkaufen. Näheres bei ber Redaktion. 


Ein möblirtes Zimmer wird vom 
1. Dftober an zu miethen geſucht. Adreſſen bit 
tet man bei ber Rebaltiou zu hinterlegen. 


Bierpreis gettel 
zum Anſchlagen in ven Gaſtlotalitãten empfiehlt 
den Herrn Wirthen 
2. Bolkhart's Buchdrucker ei. 





Aschinnen und Hausmägden, welche gute 
Zeugniſſe aufweiſen können, werben bie beiten 
Sieden nachgewieſen durch 
Verdingerin Salzuer, 
Sartenftrafie Nr. 14. 


_—. u Le — — 
* a m. —— I — m 
WE ET ——— NE 
wi Traner- Anzeige. — 
ieben B bt d Freunden bie trauri 7 
daß 5* 8* aan lan bat, unsere in wi hr, Is 
Gattin, Mutter, Echmelter, Schwägerin, Tante und Batn - Beliebe- * 


Frau Margaretha Dorothea Mile, N 


geborne Schaller, 


— Enpfchln 

su 5 N —E — — 

en ge —* "un Bio 
— oe 

nd ar Gonbitorei.2, Knie ade 

io Dan geben ein, * 

R ar Pisa ep PWÜL Bee „ 

mE JE: ——S— Sereit ls 
















Samftan früh 9 Uhr nach längeren Leiden im Alter vo x 
zu fi nA rufen. Wer die Verblichene fannıte, wird unse * Jahhren * 





Ye ; 
Au IE zu würdigen wiffen und ung ftilles Beileid nicht verjagen Schmenn * I — ——— 
Fürthund Nürnberg, den 28. September 18 y Pas Einfadung, — 
EN f Die tieftrauernden Sinter LI st fergeißneter f 
Y 


1i u erlaubt 
j ebenen. ;; biefäges Wublifum, fonrie 2 au zerepriine 
} aus Wiruberg und Umgebung zu recht gablrer 
dem Nufprud einzuladen, mt bem Bemerten 
baß vom heute an jeden Tag 


frifh gebadene Karpfen u 
bei i nautreffen find. r ausögegeichruett 
agree Pa für Ben ver fbiemen, 
warme Speifen it beftens Sorge getragerr ©’ 


Sean Zutber, * 
Guftanftrafie, zur goidneri Q xx 
Einladung. pr 
Unterzeiäneter erlaubt fih, währe u Do 


Die Beerbigung Äinbet Montag, Bormittag 10 Uhr, von ber Leichenhau — hatt, / 


ee 


”. 








Vor dem Haufe bes Herrn Schopflocher, im ber untern — — 
Sie — d— Rönigsftrafe, dort Änben 


Nadler-Wagren-Lager 


Simon Hübfamen as Schwabach, 


und kaufen ſolid und biliajt : 








gi — wi 
100 Haarmatbel . , ae 3 \ 95 | . Berlmu 3 tel Rirhmeih ein verehrllches Publitum zu su zert 
100 Stedundel . .» 2 2 2 en. By *2* —— u Sehne —— Da pa jeber Zeit — — 
100 Baar Haften. . . .» : 31 „ großen Kartenzwirn 8 „|Kaffer, Sefenfüchlein, wert SF Fe 
25 Nägnaveln, befte Sorte . » + + 3,1 „ Bodipublen 22 18 „ |Euchen, jeden Tag friiä, Falte *2 —— 
25 F mit Bolböhren . .- . 4.1 „ Näbleibe in Strängden er 10 „ |Zpeifen und gutes Sagerbier geforg 
8 Stopfnabeln . » - 00. 1,1 _„_ MMeiberhalter . . . 3 „ recht zahlreichen Beſuch entgegen senm- - 
5 Stridmadeln non Stahl 1 „2 Pad polirte Saarnadeln u Habus, Yiliengaffe _ — 
1 Britannio-Eplöffel . . . . . 4 1 Both Nähfeide . . . 2 He = nr Ei {av —— 
1 Britanniarfaffeelöflel - . » . . 2 „ 1 Mhotographierapmen - - - , 3. inlavung. er oem 
Elſãſſer Zwirn ohne Holz, das Dugend 24 ir. Untergeiähneter, ESUEN, pres => .i25 
i weinnt << 
BER- Nur vor dem Haule bes Hertn Shopfloher , untere Rönigsfraft. —— — pen eim —2 —* <> ft ein- 
Adtungsvol S. Rübsamen. |von Nürnberg und Um bung — ——— 


Mit hoher kompetenter Etlaubniß, ift auf dem Hallp lat von Eonniag Mittag an 


Uebele’s berihmtes Panorama 


aufgeftellt. Dasjelbe wirb dur 120 große optijhe Gläfer probuziet und bei Eintritt ber 
Dunkelheit mittelft 80 Gasflammen brillant beleuchtet, Erjte Aufftenung: 


= Die Welt-Ausftelung in Paris u 


Großes Tableau. 
Großes Panorama ber Meliftadt Wien, durd 24 Gläſer. Autäter 
Bansrama von Bern mit ben ſüdlichen Schweizergebirgen 5 12 Glaſet. — 
Vanotama von Nizza in Sanoyen. * bur 
gere und ber rider: See, burd; 16 @läfer. 
undanſicht ber bayeriiden Hauptſiadt Münden vom rg em and, 
Die —— — in Sheffield in Engtand. entd 


nt un gute 
—— anzutreffere — 


ier ift beftens gelorg € - 
qutes 2agerbier in b 
Garungeeatt Sea => 
zum „Räppletwe — 7 
— Einladung. 
Heute Sonntag: 


Gebackene Karpf mu, 
durch 16 @fäfer. | weju er gebenſt einlabel &. Entne a — 


— 





NC 
* Fr 55 > * ds y' 1867. - = Thbeoterſirahe Ar = 
ie Schlacht auberbifhofsbeim. : > y 
Die Schlacht bei Kiffingen. Einladung. 


Die Shlaht bei 6 Erle i Heute Sonntag: 
ie Zagunenbriüde bei Venedig. . h 1 
Geftügt auf ben weituerbreiteten, par Auf meines Panorama'g ebe ih mid ben Boflenn Kartoffelelöße mit Sauer lo — 28en / 
Kin, 2. diesmal —— 4 Jahren, als id) * aufftellte Fo jegt lauter andere/ en a * * rar [u hen 
emälde) wieder diejelbe günftige Aufnahme zu finden. j , Ergeben w_ in 
Die Bude ift auf das Solibefte eingerichtet, vor jeder Ungunft der MWitterning gekdügt, der — pet © 


Boden unit Brettern belegt gg- und Abends brillant mit Gas beleuchtet. ME —— — Johann GA — —{ner- 
Eintritt nur 6 fr., Kinder unter 10 Jahren 3 Ir. bermann Einladung ö— r — — 
Man wolle fi) ja wicht an dem geringen Eintritt ofen, es foll baburd nur Jt * 


a vn er . 
im t güti ] tgegen n 
ngsool fieht gükigem * entgeg J. uebele aus Gmiünd. 


Gaſthaus zum grünen Ham. 


Morgen Montag: 
Große Frübftunde mie 


Gollaſch. 


Freundlichſt ladet Yiezu ein 





Sin 
Montag, den 30. September: i Zu Veramnjetb‘ n Am Martiplag _— _ 


Große Frühftunde OSo ſwohnurn zu —S—— 38 — — 


— — — 
meh u begiagen. ·· Zen nt 
mit vollftändigem Orcheſter des —* ———— 538 weten, —— — er 
Für gute Speifen unb Getränte ift beſtens geſorgt. Hiezu — rin aan ad: mo, jagt die Rebe gr U N 0 ° 
i Heinrich Hunger. T Senden BONS 


Dei berannahenber Bebarfszeit bringe ih mein rei fortirtes 


Tuch ˖ und Budsfin-Lager 


in Erinnerung und empjchle id; namentlich für die nahe Herbit: und Winter : Saijon 
das Neuefte im 


Nod- und Hofenftoffen, Weſten in Sımmet, Seive und Wolle, 
Joppen⸗ und Schlafrodftoffe, Damen-Jaden und Mantel-Stoffe, 
wollene Hemden, Cachenez, Binden, Shlipfe, Eravatten u. vergl. 
zur geiäligen Abnahme unter Zufiherung billigiter, feiter Preiſe. 
Heinrich Probſt, Weinftrage Nr. Isa. 





RE RE TEN EEE TEE EEE 
Doppeltuch- und Shirtings -Herrenhemden i 
a 1f. 808, Ufl. aß he, 2#. 308 und 2.48 Tr, im 12 Halswelten und verjie: | 


denen Faltenlagen. 3. Erlenbach in Rürnberg, am der Rufeumsbrüde, 
’ a ν I νν ν 













Wit allerhörhfler Genebmigung des kai Minifleriums des Innern. 


Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. 

Maltändischer Haarbalsam, jeit 32 Jahren anerkannt als beites Mittel zur 
rhaltun ‚ Berfhönerung, Wahstgumsbeförberung und Wiedererzeugung ber Haupthaare jowohl, 
zur Bert fräftiger Shnure: und Badenbärte in jhönfer Füle, Preis 30 kr. für 
bat Beine unb 54 kr. für bas große Glas, nebſt Vericht mit vielen wiſſenſchaftlichen Gutachten 
und Erprobungs: El Nicht weniger vortheilhaft befannt find: Eau M’Atirena 
ober feine —2 nheitefeife gegen, Sommetſptoſſen, Leberflecken ac. ꝛc. ju 20 und 40 tx. 
Ess-Bougquet von unvergleiglihem Wohlgeruch, zu 15 fr., 30 fr. und I fl; Enu de 
mille fleurs zu 36 fr. und is ir.; Extrait d’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Qualität (wird überad dem beften Eölner Fabrikat vorgezogen), zu 9 fr, 
18 kr. und 86 fr.; Essence of Spring-Flowers (Ftählingsbläthen-Ejlenz), das 
töftlichfte aller bis jegt erifiirenden Parfüms, zu 21 und 42 fr. per Glas; ol ober 
srientalifhe Hahnreinigungsmafic gu 18 fr. und 9 fr. die Schadhlel; Buft-Essig zu 
15 Ir; Haur-Oele (Mocafjar- und Aleltenwurgel:Del) zu 6 kr., 9 fr. unb Is tr; Kis- 
mmäade ü 12 fr. umb 24 fr. per lad. Auswärtige elungen unter Beifügung der 

ge und 6 fr. für Verpadung und Bolligein werden franco erbeten, 


Earl Kreller, Parfümerie-Fabrikant in Nürnberg. 
Mlleinverkauf in Fürth bei N. Heidelberger. 
* * ’‚ m F [En | Tr | | nn 

E Rettig-Bonbons von JOH. PHIL. WAGNER, 
r Grossh. Hessischer Hof-Lieferant in Mainz, 
für Husten und Heiserkeit. 

Für dieses seit %) Jahren in allen Städten Deutschlands allgemein gegen 
Husten und Heiserkeit gebräuchliche Radicalmittel kann ich nun bei der jetzt 
noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, dass bei Anwendung von 1—2 Stück- 
chen ein gewöhnlicher Husten-Anfall augenblicklich verschwindet. Meine Bonbons 


enthalten nur der Gesundheit zuträglichen Stof, so dass die schwächste Verdauung 
dadurch keinen Nachtheil erleidet, Zu haben bei Friedrich Umrath. 





F 





en 















Wollene Hemden 


aus den beiten beutichen, franzöfiigen und engliſchen Stoffen, im neueſten und folibefien $ 

ng — habe ih in allen Halöweiten und in der vollfommenen Länge von 

# 4, @llem in relchet Auswahl erhalten, melde ich zu ſeht billigen feiten Preifen 
beitens empfehle. 4. Erlenbach, Edlaben Shwabaderfiraße Nr. 7. 








— —&* — Damen-Jaden, JInqurts, Mäntel 
und Kinder · Jaͤckchen ift auf das Reichhaltigſte fortirt und empfehle ich 
Yoldes zu ven billigften Preifen. ch 


Laden vis-a-vis der Gtüdshude. 
Prima Stearinkerzen 


Paquei 24 kr., bei 6 Paquet 23 kr, bei 
* u Eschenbach, Wohrensirasse Nr. 2. 





ERHOLUNG. 


Dinftag, ben 1. Dftober: 


Großer Ball. 
Unfang 7 Uhr. 
Fremidbentarten find am Balltag bei ben Bor: 
ftänden in Empfang zu nehmen. 


Die Borflände, 
Einlavung. 
Heute Sonntag 
Tũrkiſche Mufik - Kapelle 
von Alügleim. 
Morgen Montag 
Frübftunde 
mit Muſik, wozu ergebeuft einlabet 
Bird @ubreß. 
Einladung. 
Am eriten Rirchweifeiertag iſt bei Unter 


jeichnetem 
Tanzmuſik 
anzutreffen, wobei für ſeht quten Stoff und 
verſchiedene Speiſen beftens gejorgt if. Gü- 
tigen Befuch ſieht entgegen J.B. Bogel, 
sun neihen Lamm. 





Eoeben ln bas Neuelte in ug = 
mwanren, as; PM D Müten, v ⸗ 
yuzen, Ropfihawis, Filcktüdher, Cohen, Shlipfe, 

‚, Gauflinge, Pulswärmer, fe 
—553 (geitsidte), Unterjaden, 
Denwarwer ac. ꝛc. Auch bringe ich meine übri« 
gen Beſatz⸗Ariilel in empfehlende Erinnerung. 
Yug. Seller, 
5 Bäumenfirahe Ar. 25. 

Amerilanisches waſſerhelles Pettoleum 

ver & 9 fr. empfiehli 
ob, Leonb. Eiebenkäs, 
untere Rönigsftrake, 


Cramer's Soda-Drl-Rernfrife, 


bitign, Stearinberzen zu den Habril- 
© 


preifen empfiehlt 6. € Hofmann 


vis-&-vis bem Getraidmagazin. 


Zywidauer Berhtohlen, 





L. Dualität, aus bem beiten Schacht des Erjge 
biggif Bereing, aus dem Vertrauen Schadt ; 


auer Eoafs, aus derielben Kohle ; 
tockheimer Schmiedefoblen, beſte Qua⸗ 


litãt, aus ben Werfen des Seren v. Swaine, 
empfiehlt äußerft billig in jenem Quantum 


Michael Zuder, Bahnboiftraße. 
Einen Schneidergefellen 





auf große Arbeit fucht 


J. Meerwalb, 
Bäumenftrafe Nr. 14. 


vermietben. Gin möblirtes Bi 


in Datei zu vermiethen. Helmplag Rr. 7 bei 





Abgang der Eiſenbahnzüge von Fürth. 


£ : 2 Uhr 56 Min. Nachts, Ruri — 6. 5 Min. Morgens unb N 
* Er bene, Güterzug (bid Rürafere — Fl 10 zn Abends, Lofal-Berjomenzug (bit Nürnberg) 


.— 
Reh berg: Boft 5 “0 Bin, erug- 
Su 5 Win ein 5 10 Win. Asenbb, Bofizüge, — 10 Ue 35 
Rad + 8 Nie 25 Min. Raheh, Biterzug. — 7 Wie 16 
Resiltart, gt. — 8 Ur 35 Min. Nades, 
Reg 40 Sin. 


Rürn! it bem dan 7 
uad 1 Lie 52 Min. 9 Gü —* hei Min. Komivs, 8 


Rats ohne Interbe 


Uber 40 Pin. Dormitings, Poſtzaze — 3 Mr 55 Bin. Nadm,, Shut: 
Uber en ® 7 ſbis Bamderg). — 11 UT Bormiitaga, 
Bin Feat, Rusierug. = Trühe 45 Sin. Feüß, 12 Mfe 10Min. Mittags unb 3 te 65 Min, 
cu, Veſtzug. — II Uhr 5 Mia, Mittags, 2 Uhr 49 Min, Nachtnittags. 9 Uht 20 Bin. Abends 


m 74 Bis Abenda 2— m ber Mi merbe: beiben 
smähigen Züge —— An] ng en lorgemt 22 — uht Mähre: Richmeih m am 





Redigirt unter ber Berantwortlickeit des Eigenthimers: Julius Bolthart. Obere Königäftraße. 


M___ 


Tagblatt. 


Dreißigſter Jahrgang. 


Werkes ausmadt, jo dab noch vier Finſtheile folgen. Die Falten? 
ſtein jchen und SFlies'schen Operationen erigeinen Bart zum erfienmale 
in eittem neuen , unb natürlich auch das Geſecht von Zangenfalga- 
Die aller Bahriheinliteit nab von Moltte gejäriebene Vorrede jagt, 
ben Stanbpuntt bed Öndes bezeichnend, unter Auberm: „Die Dar 
Relkung ift eine einfeitige — — weil bis jegt unfere damaligen 
Gegner Ausichlüfe nicht gegeben Haben, melde bie Bemweggrünbe ihres 
nbelns genügend auſtlären. Leidenſchaftliche Ergüffe, wenn 
te aus patristiihem Geſfuhle Ueßen, erreichen nit bas Ziel aller ge: 
dichtlichen Forihung: die Wahrheit" Dann heißt es weiter: „Die 
Schilderung friegerijper Begebenheiten, an melden bie lebende Gent: 
sation Theil nahm, wird faft immer den Befiegten empfinblid beräbren 
uud felten ben * ganz heſtiedigen. Wer, ohne ben Zufamm 
und bie leitenden Motive zu tennen, mit zu handeln hatte, legt bem per’, 
onlich Eriebten melft einen Weribibei, den ea für dad Ganze nicht halte. 
Ueberdies dann bie Darftellung einer weltgeihichtliigen Entwidiung mut 
den Nahmen bilden, in weldem auch bie (hönflen Taten der eingelmen 
Abteilungen wie der Individuen einen beicheldenen Raum einnehwer- 
Die Bergleichung aller Aufgaben fühet bie Anfprüdje der Einzelnen 01 
auf ein beihränttes Mof zurikd und beridhtigt Jrethämer, welde Ve 
fit den efigiellen Berit unabfictlich einflichen.“ jun ber turien Bi, 
Abichtlichen Einleitung wird mwägelprocden, „ber von 180 Bun 
igen Breuben und Deiterreich war eine welige ſchichtliche Rotgwendih ut, 
er mahte früher ‚ober fpäter einmal zum Ausbrude tommen, Die Aichen 
ſche Ration fonnte zwiihen bem romanischen MWeren und vem flat! 
Diten nit dauernd in ber politifhen Schwäche fortbefiehen, it nad — 
fie feit ihrer glorreihen Maiferzeit verfunten mar... Mer —— 2244 


Dinſtag, den 1. Oltober 1867, 


































Landtag. 


+ Mi W. . Bi 
fih.80 ee Ft en OR Deuste Sihenbs 6 Le batten 


2 ai Nadrichten. . 
‚Die ung von Brobuften und Maschi elche ber land: 
mwirtsföeftlie Verein alljährlich lang — veran;· 
5* —— J won lüdshafens ftattfinden, welder 
n ber i 
Sein ann A be tes Thierausfiellungsrlages zur 
— Heiug auf die Berpflegs: und anderen ren bes im ben 
Militärbädereien verwendeten unteren Betriebs» a nrptapecionala 
wird mit der Mirffamteit vom 1. Dt. 0.38. an Folgendes verordnet: | 
An täglicher Lohnung haben zu erhalten: der Dberbäder, für melden, 
bie @parge eines Korporals beftimmt if, 1 fL., ber bas Ginihiehen bes 
Brobes beforgende Bäder 45 Er., jeder der übrigen Bäder: im 1.Jahre 
ber Dienfileiftung 36 fr, im 2. und den folgenden Jahren 40 Ir., der 
als Kagazins:Auficher verwendete Unteroffizier 54 Ir. Wußerbem ger 
bütbrr: a) für bie Oberbäder und Maggzyinsauffeher als Unterofiiglere 
bie treffende Alterszulage, fobald fie die beftirmereie Anzahl Dienftjahre 
In ein und derſelben Charge zurüdgelegt pabern ; b) für Das gejammte 
Berional tägl eine Brodportion in natura.  Muf weitere Verpflegs: 
bezüge wie Menage:, Vier und örtliche Zulage, bann Monturraten hat 
diefes Perſonal keizen Anjprud. Das Biderei= uumb Auffigts-Perjonal 
{ft in geeigneten Räumen der Militär-Bädereierı faiernmäßig unterzus 
bringen, mozu bie notpwenbigen Bettfourniturert und fopfligen Brbärf: 


niffe aus den Moaazins:Peftände ral-Merpflegs:Rommilionen | Einige dreißig Souveränetäten im einen beutichen Bund wereint — * 
Di entnehmen in ins Befläinben ber Lotal- VBerpfles f ftellen, befriedigte weber nad innen mod nach außen.” ats m |. rn 207 
= Die aus Iphofen beritei wirb, it mar ben DEREN des Ben, —— F ehr Hat En Een zes i 
ren Örunner bereit . rpächtise Inroiyitium mbeohauzleramie, t köımar en | 
4 € Dereiiß.on) ber Gpur;, ein nezbächnnn ne Bundestaugleramts aus, welpen das Poitweien, das Telegrapbe tl a 


ueanli eingejogen werben, 4 weitere, fimmzlich Wildſchlitz en, werden 
olgt. 


— Die Bernüftgänter-und Rrautäder leider Heer ſeht urt ter ber Ge⸗ 
fräßigleit einer Unmoffe von Raupen. Diefes ihldlige Gewürm 
begmägt fid) jedoch nicht mit dem Schaden weLchert fie den Gärtnern gu: 
fügen, fondern aud) der Eifenbahn, fo jeltiam es Flingt, bereiten fie nlel 
Berger und Unannehmliteiten. Bei Suljbach zurıd Neukirchen, mo nu 
beiben Seiten der Dibaha große Rrautfelder find, Wurden Die Schienen 
firedenweife oft ganz dit mit Raupen bebedt gefarrtben. Der Gifenbahn: 
zug keucht bie Steigung besauf, prmalmt kaufende und Taufenbe bieler 
jaänligen Ztiere, wird jebod in feiner Bemeguragg Tmmer longfamer und 

giamer, bie Triebräber ber Solomatie find ‚meirmlid) burd) eine edlig- 
feige Rufe jo Ihlüpfrig geworben, dah fie auf ben Schienen jhleifen 
und ber Aug Reden bleibt. Reiglihes Sandiireszerr allein Hilft in foihen 
dallen, den Zug wieder in Bewegung zu bringen. . 

— In Raufbenren brannte der jur Wirehfchaft „sun Meiter“ 
galeige Zanzioal ab. Leider murbe dabei ber Ütuer ann 

meidermeifter Neubays durh einen herabftürsenden ten er: 
en, 


8 A 

— Ravensburg, 25. Sept. Am 18. d. tarb bier ein Mädden, 
welches eine Woche vorher von Zilrich hie mmern mat,an ber Cho- 
lera, und ein _ a biejes Drängen, 
‚melde in das fogenannte Bruberhaus gebradt morbent Mat, Hinwegge- 
rafft. So eben Vormittags P Uhr vernehmen mir, paB auch bee feitherige 
Kranlenwärter im Bruberhaus heute in der grühe Dom bir Seuche er 
griffen worden ift, Außerdem famen feit ein paar Tagen einige hole: 
tinefäle hier wer. Die Beilürjung in unferer Stadt. iſt besreiſicher 
Deije keine geringe. (Schw Baus . 

m Azentfurt, 36. Geot Der ben weiteren ort hen be hi 
figen Lotterie betveffende Erlah vom 17. d. [auter ba Bitte mei; s Spiel 
der Soterie einer AN önige dei Hab: 
an Ga put poeehenb Kae 

g mi antſuri nä u 

geitattet jein fall,” ber ſeſts 


das Zollwefen und das Gonjulatsmejen zugewiefen feien. en ende 
er nach bafı die Werantwortlidpkeit für ale Regierungebann d tung grarine 

nd vorgeiehen fei, und erklärte fih auch für die Armee- am ® yuyıbed 
aqhen verantwortlich. Hierauf zeigte bie Regierung at, da > 3, negolveter 
toninlatsarieg —— — wen ein gemiſchtes Sy — 

taufmanniſcher n vorſchlage He i 

uch Das —28* Wort —A— Va, = —— **8 
abgeorhnete Mammen bereitö in der Horehbebatte ne Indesnticen Bund 
vet: „Meine Hereen! das Ausgabe: Bubget des 2 08 iL., weile 
beir t 7a Millionen, von biejen 72 Millionen ie — — er z 
ber Blinärsermeitung angehören, ber Gontrole v ee im Der Abreilt 
Sie lönnen aljo Ihte weile Sparjamiteit (ur got & 71 Du u 
Rebe war) jeht nur üben am 54 Millionet- zuere rat über Bar 
verfaffung wird nämlich „urr,nae Titeln OT. Dem stage 
gaben für das Bunbeöheer dem Dunnveht vorgelsat- eine Revifion 
pur Renninihnahme und zur re Blönerwe Tech 

— Berlin, 28 Sept. * ven 
des bentjöerseiäiigen PaRoerI @ beieitung PL Acht Men gürhen 

— Dien, 26. s ie DB ri Yan 24 
betrejienb das Ausieiden bes N ungern @ v Br 


u zon aik en fand 
ammärtig LTR — =. — en pie gerflörun 

(reiche ‚Wrbeiter MaNTE ER inrer « 
Mi Sen weten —— 
u fell“. j j Brennbolgihneibmafchine up, 68 
bi re Seerung ine Der 1906 ia Deutid: | in Arbeiter Eicieten fg nie Tr will 2 ihjärndegiher Dalan 
Land“, erfeinen lafen, und damit furye Den na Be gen De Ju Refre und Duian? 
Sie nplomatjden bo —* cite authentische BED yentroiion und | in der Umgegend dan Venedig jub vie Beute a 

* — ungen, die RüRungeN, nupner, 1md Gpur. | find mehrere Hänfer zufammtnge fx irpt-. ° 

—— — ka Dam. R ————— e eim Funfthei bes | gefommen. 





U 


Sopfenberidhte. 
Mach ver 9. 03.) 
Nürnberg, 29. Sept. ia Ale ber vorigen Woche 


fi die Qufuhren im diefen 30 Tagen über 10,000 Ballen. U t 
Donnerfiagsmarkte mag ein Viertel bes Vetrages übriggeblieben jein, 
melde Eu mit einer weiteren Zufuhr von ca. 200 Ballen zu den 
legten Kotirun ven abgelegt wurben, Die famflägige Zufuhr —— 
300 Ballen. Die Summung iſt elme beffere, es fann jedoch bis 

feine Preisfteigerung gemelbet werben. Die meiften Abſchlüſſe lauteten 
von 55-64 fl, doch wurde fpäter qute trodene Qualität au zu 65 und 
66 bezahlt. Notirumgen lauten: — 70 78 f., Selunba 


dito 62—66 FM, Prima Aiſchgründer 66—68 fl., Selunda 6064 fl, 


Herabtucer, Altvorfer, je nad Qualität 60-66 fl, Prima Bürtem- 
berget 70—75 fl, Setunda do. 60—65 fl., Prima Ehmwepinger 70 bis 
75 f., Selunda bo. 50-50 fl., Brima Markiyopfen 60—64 fl., Selunba 
bo, 55—58 fl. 

— Spalt,27. Sept. Die 
Baare jahbar. Geltern haben a 
105 Al. und Leihlauf ftattgefunden. 

— 83 abrucd, 27. Sept. Die meiſten Verkäufe werden mit 55 bis 
66 fl. abgeſchloſſen, doch if es heute, in folge der Nachtichten aus Rürn- 
berg über dem geſttigen Markt, wieder eimas flauer. Es find faum 
400 Ne. abgemogen. 

— Saay, 23. Sept, Die it im Honfengeichäfte hält am, 
nd Aan ftarte —— welder il bie Preife zurüd: 


plenernte it mun beendet und bie 
8 buch fremde Brauer Käufe zu 


gehen. Stabthopfen wirb um 136—142 fl., Bezirfäbopfen um 125 bis 
130 und Rreishopfen um 110—115fl. verlauft. Darch bie gen: 
Stadt: 592, Bezirk: 3654 und Areishopfen 276 Ballen. (B. v. d. €. u. 8.) 


Ebeater. 


Es gehört zu dem augenehmſten Pilichten eines oft nicht beneibens: 
en Mecenienten, über eine in jeder Hinjicht gerundete Vorftellung 
berichten zu können; im biefer erfreulichen Lage befinden wir uns, wenn 


Gegenüber dem Haufe der Herren Weyßel & Böheim, | 
ZZ am Ecke des AKönigsplates 


befindet ſich auch gegenwärtige Kirchweihmeſſe 


Su HirihmannS Vogelwerfbude pet 


mit Sehr reihhaltigen Gewinnſten. 


empfiehlt bei jeginer Berbraudhszeit ihr reichhaltiges Lager von 


Oel-, Petrofeum- und Lig-ro-ine- Lampen 
en gros und en detail zu ben billigiten ®reifen unter Garantie. 
Alte Lampen werben neu ladirt und beftens hergerichtet. 
. feinfirs Petroleum, Ligsrosime» und 
tantie abgegeben. 


ÜLLELLLLLRDERBLALLELLLERBALALELLLRE ie 
Unterjacken und Unterhoſen 


— Wolle und Baumwolle find in allen Weiten und Sorten bereits eingetroffen, ſowie auch 
wollene Leibbinden, und empfehle folche zu ganz billigen ſeſten Preiſen. 
J. Erlenbach, Edladen, Schwabacherſtraße Nr. 7. 


——— 


Dochte, Cylinder, Glns:E: 
Del · Lampen werben nur in beſter Onalität und unter 


wir über bie jüngfte Aufführung ber Bolldieu'ſchen Oper: „Die weiße 
Dame” referiren. Bir geflehen, daß wir füc dieſe Oper flets eine be= 
fondere Vorliebe hegten, und wenn mir einen Vergleich mit den ſelbſt fo 
ſeht beliebten moberneit italienifhen Dpern ziehen, To jällt berjelbe ent ⸗ 
ſchieden zu Gunften ber „weißen Dame” aus, enb die ttalieniichen 
Gomponiften, als beren Hauptrepräjentanten wir Berbi betrachten, dem 
Effelt ald Ideal betrachten und zuc Erreigung deſſelben jedes Mittel, 
— fei es betäubende Juftrumentation ober fih in das Ohr einr 
ſchmeiche lnde, ber Situation zuwiberlaufenbe —— — benuden, 
felert Boildien feine größten Triumphe durch den einfachen Styl der an 
reigenben, lieblichen Melobieen reihen Oper; es weht — wenn wir biefes 
* gebrauchen durſen — durch das Ganze ein Hauch von franzöfifchem 


In ber Aufführung am vergangenen Sonnabend lernten wir als 
5* Brown Herrn Hartmann kennen. Herr Hattmann beſitzt eine 
ſeht jhöne, wohlklingende, aud wınfangreie Stimme und ſchon der an 
ansbrudvolen Stinmen reihe Vortrag des Entröeliebes: „Sn, melde 
Luft, Soldat zu fein,” trug dem Sänger lebhaften verbienten Applaus 
ein; wohlthuend war die mufitalifcge Sicherheit, ſowie auch das muntere, 
leichte Spiel, das und von der Gewanbtheit und Routine bes Seren Hart⸗ 
mann überzeugte. Unfere neu engagirte Brimado Fräulein Bar, 
führte ji als Anna ebenfalls ſeht vorteilhaft ein, ſchon die noble Res 
praſentation biefer Rolle veranlaßt uns, Fräulein Barn unjere Aner» 
tennung audzubrüden ; in gefanglicher Hinſicht wurde fie ihrer Parthie 
volllommen gerecht und wenn wir an bie oft jchaubervolle Behandlung 
ber Profa von Geiten ber meiften Be denfen, fo fühlen wir 
uns gebrungen, Fraͤulein Barn auch im biefer Beziegung lobend zu 
nennen. Fraͤulein Auftenien „Zenny*, bie nen engapirte Opernjoubrette, 
erfreut ſich einer ſehr hübſchen Stimme, und legte he, namentlich in dem 
Duette mit George, Proben einer guten Schule ab. Herr Linded, 
von feinem früheren in ar noch in beſtem Audenten hier ſteht und 
der auch Heute bei jeinem Erſcheinen empfangen wurde, war ein trefflicher 
Gaveſton. Fräulein Shönden, Margaretha, die nun in das Fach der 
Alten übergegangen, hat Anjprucd auf unfer Lob, Herr Emalb zeichnete 
fig durch dra ij e Darftellung bes Didjon aus, 

Wie wir bereits oben andeuteten, war bie Aufführung der Oper 
eine im Ga⸗ fehr gerumdete und fremt es uns, beridten zu lönnen, ba 
auch die Aufnahme von Seiten des Publikums eine wahrhaft enthufiafti= 
ſche war, ſchon die von unjerem waderen Capellmeiſter Dupont dirigirte 
Duvertüre wurde beifällig begrüßt und im Verlaufe des Abends jaft 
jebe einzelne Nummer wit lang anhaltendem Applaufe aufgenommen 
und die Darfteller oftmals gerufen Onto> 


Bekanntmachung. 


Im Auftrage bes königl, Stadtgerichts Fürth 
veriteigere id) 





Stadtgerichtsgebaude. 

Kaopar Käfer, Bilberhänbler. 
Unerbieten. Eine ganz ihöne frennb- 
> |IR in ber Mlepanbirkraße zn ergeben, Nahen 

er " 
bei ber Reralıan. I 2 — 
Zur goldenen Weintraube 
55 ‚ft heute (Dinſtagh Metzel ſuppe anzutreffen. 
Qob. ann. 

















Die Lichter: und Seifenfabrif 
von Ph. 8. Ribot aus Schwabach 


rige Kirchweihmeſſe wicht, verfauft aber in ihrer Niederlage, Blumenftraße 


bejieht bie bies 
Ar. 14, zum Meppreis, und garantirt jür nur veelle Waare. 
Berlorened. Eine ſchwarze Breſche 


wird erjucht, ſoiche gegen gutes Doucenr an bie] miet 
Redaktion abzugeben. bie Redaktion. 


Zu vermietben. Ein freundlider ge: 
wurde Samflag Abend vom Theater bit zurjräumiger Laden mit Gompioir in der beften 
Schwabacherſtraße verloren. Der vebliche Finder | Lage der Stadt, ſofort bezie 

Dfferten unter Ehiffre K beförbert 


VBerlorenes. Eine jeidene Schürze 
wurde von der fath, Kirche bis zum Friedhof 
verloren. Mbzugeben gegen Belohnung an die 
Redaktion. Bor Ankauf wirb gewarnt, 





Schöne Srebie, fomie auf en 
find fortwährend zu haben zu ben billigſten 
Preifen. Fiſcher Minger im Traubenbof, 


Berlorened. Ein goldenes Mebaillon 
hbar, wird ver⸗ mit zwei Bhotographien murbe verloren. Es 
wird dringend um Rüdgabe an bie Redaktion 
gegen Belohnung gebeten, 


Belanntmachung. 

Die unterjeichnete Anftalt beehrt ſich, bie Er- 
ſcheluung ihres 30. Jahresberichtes ihren hoch 
aeehrien Wohlthäterinnen und Mobithätern jur 
Kenntniß zu beingen. Die Einfemmlertn Frau 
Wolf ift mit deifen Behänbigung am alle güli- 
gen- Geber ber Jahresbeiträge beauftragt unb 
mirb zugleich die Freundlich jugefierten Jahres- 
gaben, ſowie neue Zugänge in Empfang nehmen 
und in das Gerzeichniß der Wohlthäter einttas 
gen laffen. 


Cafe Brunner: 


Zur gegenwärtigen Kirchweih empfehle ic Weine neu eröffnete 


Wein: und Cafe Reſtauration 


einem verehrlihen hieſigen mie auswärtigen Puplitum, Preiswürdlge, reingehaltene Weine, 


Mein te Dafın mi srihtedenen Bädereien Serden bie Baiskdinbeil bee mid mit gltigen 


Eine neugebaute Hegelbabu, ſowie ein ganz neues Billard werben ven verehrlichen 






























Spielern beftens empfohlen. Docantungssoll Fürth, ben 30. September 1867. 
; ann B Pr, Die Rinderbewahramttalt. 
EEE 1 eo Beinftraße Pie — en 
3 ————— . — —— 
Zum Selbſtzeich nen der Wäſche. AURORA. 
Ic zeige biemit ergebenft an, daß ih die Hiefigemefie wieder bezogen habe mit einer grohen 
Auswahl ber längit als jehr nüglih anerfannten Hupfer: Schablonen zum Selbftjeiguen ber] Dinſtag Abends 5 Uhr- 
Wilde, Buchllaben in allen Schriften und Größen, Bögen, Kronen, @ckverzierungen| Muſikaliſch - declamatorifche | 
in Tafhentüher, Nummern in allen Größen ; hierzu , \owoht zum Morpeichwen, als x m | 
and jelde, die ih nicht wieder auswalcher Läfst; ferner empfehle id meine großen Pink beudunterhaltung 
Schablonen zum Jeihnen für Collie, Hauptfäglic) für Kaufleute. Vetfcafte, Brief:| im Saale Hötel @eilnsler. h 
—— win in biefes Fach einihlagende Mrtitel werben während der Mefzeit nad jeb Die Karte hat Niemand Zutritt. \ 
Erand vor dem kal. Bezirfsamt mit Firma verſehen. — Der Borftand. · | 
Sobhann Schmid, Gravenr, Ben En 
» ans Heiligenbrumn. ohann ’ 
Verlobte, 
Fürth, Leuterahsusen 


Meß - Anzeige. 
Nur während Der Dauer der Mefie 


feße ich bie Preife von Lichtern und Seife bei Abnahme von 6 8 Lichtern auf 21 fr. 


2 b 
m * feim zur @enüge **8 Bst pt 
per 8, @eife auf 12, 13 und I6r. das Pfund. 


fen und Lichtern beit 


Ehr. Dippold aus Schwabad 


gefäkigen Abnahme. 








Eonrad Förfter, in ber Säindelgafe. Qude wor der Mohrenapothelt- * 
‚Einladung. Zum Veſuche der date Same“ + Eontant. u; J — 
ernjeife I. 12 5 “ 
i te. * 
großen SchLahtengallerie | Ei Sr 
der deutfchen und italiemifchen Sriege von 1866 — ee EEE 
ladet ber ergebenft Unterzeichnste anmit höflicHft ein. Sämtliche Shlagten find Driginal:Del- _ Bond: und Gocob-Eeiie 14 
gemälbe, von ben beften Künſtlern gefertigt. R Kleiderstoffe, * nd 
z= Schauplak auıf dem Königsplab. Doppel bay " 
&s wird gebeten, genau auf obige Firm ZU achten. nd "guisch 
Ch. Senppel. | Teppiche u 


Decken, e 
TT’hibets und. —— 
117 


Alles Weitere bejagen die Anihlaggeitel- 
Fit hoher tompetenter Erlaubniß iſt auf bem Hallplat 





r b) 22 es, 
Uebele’s heriihmtes Panorama |... I, an. 
tiihe Gläſ⸗ dujiri und bei Eintritt ber a Hei nn 
een Bo ——— Seil VB — Erſte —E — aderoehit 


— — 2* (4 
Für geprütt 

Dielnteriäntt, Iroteitan —* 

ebilien, OO Kr ge. erTdl ner DO9T- 

ann am 


r . R gpeüiteh tritt 
ZZ DieWelt-Ansftellung in Paris. = een De 
Grobis Panorama ber Baltfaht Minen Fhered 24 läfer 
rama ber ien, j ana 
anorama von Bern mit ve. füdlichen Schweigergebirgen, durd 12 Glaſer. 
* —* “> —— 16 Slaſer 
rich um rider: ‚d x R 
unbanfidt ber Daperifden —— gen im chen vom Frauenthurm aus, burd 16 sum 
Die —— in Sheffield in England. 
Das Schüpenfeft In SH ls Juli 1867- 







Die Schlacht bei Tauber ofähbeim.. 
Die Schlacht bei Riffingen. 
De —— —— — 
ie Lägunenbrüdebei Venedig. 3 Banorama's, geb ber Doffnungh * 
Geftüpt auf den weitverbreſteten, guten Ruf ee irftellte —* he andere, neue itht rn 


ge ut biesmal wie vor 4 Jahren, als ich es bie y 36, 50 F- empfüebl! 

älde) wieber biefelbe günflige Aufnahme mbDert ner i . 18, 9 

Die Bude if auf das Solibefte —— 2* —* er — gar 2, raver Tbhum HB⸗ 

Boben mit Brettern belegt ng und Abends beillatt m Münden, u 
A Fl . 





Eintritt nur 6 fr., Rinder unter 10 Jahren 3 er. froßen, e8 foll dadurch nur Jedermann ‚Sr. 1), vis 
Man wolle ſic ja nigt intritt F . Tergafle — 
meint ———— he — Pr? Tl — —— 
avoll ſieht gatigem Vehuche enigegen J. Uebele aus Gmünd. — 


Bekanntmachung. 

. Vorbehaltlich böherer Senehinung mwirb ber 
Trauer⸗ Anzeige. Weidenfchnitt am Ludwigs e auf weis 
Alen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten bie traurige Or A N 3 34 - 12 53*8 1607 


Nachricht mur anf biefem Wege, dafs Bott gefallen bat, untere Tagen und Omen öffentlich verpadhtet, und 2 
2 mut * htet, und zwar; 
en alte Gattin, Mutter, Großmutter, gez. Tante un D (herher + Brüde z 
















3 ESqleuſe Rr. 82, 
Frau Kunigunda Barbara Schaller am Donnerflag, den 49.OFtober 1887, 
geborne Kurzuann, Borwittans 8 Uht, 


Sonntag Abeubs halb 8 Uhr nach langem Leiden um Alter von Zuſammenlunſt an Schleufe Re. 79 bei (ber 

en: 60 Sabre zu fich zu rufen. Wer die Verblijene Tannte, wird Bartper Rreuzung. ü 

unfern Ehmerz.zu würdigen wiffen und ums fiilles Beileid nicht verfagen. 2) Bon der Schleuſt Mr. 84 bei Eltersborf bis 
Fürth umd Mühlhaujen, den 80. September 1307. zur Windmühle bei Erla 





Die tieftragernden spinterbliebenen. nDeperten bin Aerde: 2OON, 
Die Beerdigung findet Dinftag, Nahmittag 2:Mhr, vom Trauechaufe aus-statt. Sufammenkunft an ber Gltershorier Ranal- 


brüde. 
Hiezu werden zahlungsfäbige Badtliebhaber 
- mil dem Bemerten eingeladen, daß die Beding- 
= ungen an Drt und Gtelle befannt gegeben 

Trauer= Anzeige. werben. 


R Nürnberg, den 24, September 186; 
Schnell und unerwartet verſchied Sonntag früh 4 Uhr — 
unſer heifigelie bies Rind Sönigliches Kanalaumt. 











Euler. 
Anton Winheim — 3 — 
in dem zarten Alter von 21 Jahren. Bürger-Verein. 
Um ftille Thellnahme biiten Donzneritag, den 3. Dftober: 
die tieftranernden Eltern: Zanzunterhaltung 
Franz und Babette Winbeim. h im Galbof sur Eifenbahn. 
Die Berrbigung findet Dinftag früh-8,. Uhr Hatt. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand. 
Ziegele, 


Stuttgarter — Pu 
Eorfetten: und Erinolinen : Zager. Cafe Bischoff. 


Zum erfien Mal die hiefige Meſſe bezogen, erlaube ich mir Die geehrten Damen won Mähren ber KHirhweib ausgezeichnetes 


“bier und der Umgegend anf mein . j Lagerbie aus „irimers Brauerei." 
großes Fager von Corfelten und Erinolinen Bis nachſtes Ziel wird eine tüdh- 
neuester Pariser Facon ſtige Magd, welde mit Kochen gut 


— taufe zu Rabrifpreilen: Eorſetten von Leinen, Drell, grau, [ e 8* 
— er ee: Stof.rinolinen son 2— 3 fl., ſowie überjogenc Minder: —— kann, geſucht a. iD gu- 
Erinoliuen und Gorfetten. ter Lohn zugeſichert. Näheres bei 
Die Bude befindet fi vor dem Eingange der Schindelgeſſe und iſt mit Firma verjehen der Redaltion. 


T. Dreſſel. Gefundenes. Ein Rotigbud mit — 

— rw Fr ER volem Anhalt wurde in einem Waggon ber 

P Zur Beachtung. — . Nürnberg : Further Eiſenbahn gefunden. Man 
— — 23 bittet, das ſelbe aegen Erftattung der Eintũclungs· 
Um allen Ittthum zu vermeiden, zeige ich hiermit an, daß meine Vunfchballe nihtl esügren bei Wabette Thaler, mohndaft im 
mehr wie früher, fondern jeht auf dent ehemals yaberiheniBinge Acht. Zugleich bier höflichte Sofgaus des Herrn Leber, Thenterftraße, 











um geneigten Zuſpruch Ehriftiona Himmel, venitatewin. |abrubolen. 
— a u Heute gebadene Karpfen 
Billigste Preise! —* Dante, Tr zu zablveihem Beſuche 
. cundlichſt einladet Heötti , 
Mäntel, Jaquetts und Jaden. vum „zußcban. 
, Gröftes Lager Klein-Braunfchweiger! 
Herren. und Damen-Binden, Dandichube, | cr vn kr nen Lara uam eier 
Seelenwärmer & Kopishawls. Beoinn präch TUht. —, mouniee 
Crinolinen, Corsetten und Damengürtel aaa 3— IT 
empfiehlt C. G. Schlegel, eg Arien 
Schwabacherſtraße Nr. 52. Seife, — Fee ER 
HEEGHRRRREER LEN GN SEHEN Ein Glas Waller, over: 





F — ar nr Urſachen und Wirkungen. 
en ü irtings, irtings und leinener , 4 louitiniel in 5 h 
erreuhemden ohne Kragen in Shirting 9 Quftipiel in 5 Alten von Scribe, überfept von 


Y mebit Manſcheiten von Leinwanb wit breiten, jhmalen me A. Gosmar, 
V und geſtidten alten in 42 Haldweiten. Hemden nad Maß werben im jeber belichigen "FE Shaufpielpreife. 
J. Erlenbach in Nürnberg, | Muiang 7 pr. Ende halb 10 Uhr. 
IR BUS FORCE: * Mit einer Beilage 


bvvon 3. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Mittwoch, den 2. Oftober 1867, | igfter Jahrgang. 








Yv — 
—— ee * Fortfchritt. Reiten gellchtet Haben, aber bennodh entfäloffen, jeden Fußbreit Erbe ju 

autogr, & 2 > „Hund Bayern erflärte vor Kurzem en und nintmermeßr fh zu ergeben. Stat befien werriditet 

— eis der immern rittspartel Silddeu dlanbs Hands unb ee ven 
i fo Heiß begehrten Mirfchlu be erh für teiheit erhoffen, 

2) daß bie atfählıh aegebene aliinaen ago Fobund Teen en ' 


nur bie in die Tiefen fortihritilicher Weisheit mar een Berfpredien, im Befik einer ſolchen Einheit für bi it Lämpf 
—— ber im —* er Eins 33 zu wolle, bas heiftt geleben, nad) per — — ———— | 
ide in ne Wahl babe, Teinen MuzgembLia zögern, bie frei, | 1X Bel — nn 
& — opfern; im —— Phraje, »„BoOrzugichen, im Beſih ber gr dt | 
ndtag. 


Die Fortihrittspaztei und ihre Preffe L i Ä 
e äßt Std vor Gtüd die * Münden, 30. Senikr. sorbaeten | 
arg! ea fallen un» immer beustkicher kennzeichnet fi | Bat fich ne zum erften Dale Bey rd A nehmt, » 4 
ingendlid; entrüfet % — er preußische Gorporalfiod, Wie | um ihre Thãtigteit wieber aufzunehmen. 1. Wrähbent Pöyl eröffnete \ 
e edeln Herren thaten, als wir i en Kan | De Sipung, welcher bie Yämmilicen &.Gtaatäminifter beimaßnien, mi \ 
> | i en mu orte. er a it *8 | 
—— ey bemofratifche Partei au nennen! Heute geben ihre | legten Sulemuesiehe en Ye Durch 
* ihrem — ie Parole aus, bie Maske zur Füften und, lommt es | den Zob hat bie Kammer ein Iangjägriges eifriged Mitglich, HenTokt \ 
& war feit 1849 fall ununterbeodien \ 


gu nennen, unbeanftandet blieb, beeidigt wurde. — en⸗ 
Die realtionaͤte Politit der pteußiſchen ie > iſt zu keiner | Abg Steinböd ——— Bierbrenet rent —* 
0 me un 

daß felbft ihre fündeuiichen Freunde den Weamtel crifilicher Liebe i i Vor 

üb ja | fiandet, doch erhielt Rrankgeit Btäi lau 

Inapp fanden, bieje Blöße zu bebeden und, Die fer Polemik ausweidend, | Für den zum en en v. — ————— vor ee 
— 113 
an melde — bee Süden Deutihlands Bor jeber Vergemaltigung | Segilimation depagüchen ücien ned; nicht voljtändig wortiegent, * 
evnbe 
ch: 


if, fo komiſch ift andererfeits ber Ernft und bie FBidtigfeit, mit welder | halb der nädıfte Erfagmann, Bepiefsomtmann M.I.B a ae vn sur - 
- eiäörätge, worte unit, er 
mit Erfolgen, zu denen fie nicht beigetragen gabert und jeipen in ihten | Sept. angezeigt wurde, dafs bie itglieder biejes "Sina a minitlet, „ 


unter ben Fittigen bes prenfi Ad ben, ebr bie Entwurf bes Fınanzgeiches vor. — ungert- j 
prengiicen Mdlers fan meifen Herren | den En 3 en Budgets nad uigeftellt; 4 
Dre Ausgaben für 


den Bellen und, marnten fie nicht fort und [ort bald vor diefem, bald | gweite Farm einer Nenderumg beiteht darin, Dad FL apt * 
vor jenem Ufer, jühsten jie bie Ruber wicht, Das Schiff tönnte zu Derg Elnatsanhalten, die Suidüfle au bie —8 = en Ciatb ber TER 
A Raub fonberte enge eg bei 

Allerdings hat bie Freiheit mar gefi sr Beflanb in der Einheit, | nifterien eingereiht find. Auch murbe ver 0 
aber in ber Einheit der ——— —— nicht in der der Seide Militäretot auf ben des Minifterium s vB © Bubget wi et vie Auf» 
beren Zutunſt die Serflüftung der Bölter voramsfebt und bie, wenn fie | ferieler Beziehung I das gegenumärt irägeremt, © e 
jemals eine Bereinigung Meinerer @ebicte anftrebert, fie nur im Iutereffe | günfigen Verhälinifien zu regnen aus v te DB 
Fan eigenen Sichetſtellung oder zur Hebung ihres eigenen Anſehens er⸗ | fellung deſſelben mit größeren Swen gen, vie Aue ee 
im S j * Ki Auge Mar, baß unter ber .,.— — € tat Iuigen a ine betr äch jg, vo DE 
'gen ‚Jmperatoren Eutopa’s die inti (srüdberun ebt. 8 ift | ben durch bie Exeignite bed „5 per nen Ei> 
eben jo Mar, dab Napoleon, ber von ——— ür feine bürger« | erfahren und erhöhte Mittel find Aue Bar Bauiant — 
liche Vajeſtat mehr, wie jeder andere Rotentag zer fürchten Kat, ganz | tem die Erträgmifie des — Lad Te, ergamilat I2> iu ? 
im Geifte unferes weltumfpannenden Jahryundert 3 Die Müdifche Art an | Gtantsiguld inrihen. Kudı * Se Diet 
den folgeften Baum ber Boltsiouverämtät, die preiert Stantert von Rord: | Höpten Hufmam » für das 2* gen BU 
amerifs, legte und in Mittel-Amerita mit Warerngemrelt daS Kaiferreidh | für die orbent[i den und außerot he 
herzufiellen fußte; es ift Mar, dah @r, die Geele bieler Sonipiration | Der Ausweis Kiper bie legteren DISS m unlil F 
gan die Selbjlitandigkeit der Nationen Europa mich aus bem Bereid | erfolgen, ber © zerentliäe ir Ber ud * = 
einer Tpätigkeit gelafjen hat; es iR Nar, daß ale, was feit feinerifur« | ben des Budges #5 vorgetragen. —— hen € y varene gcleßt;, auf ei 
palion ber Dereidhait in Europa gefäehen if, mach Feine Entwärien | Bofitionen nach Mabgabe Be vo Ms Drehrbedauft „atsein- 
und Diktaten ausgeführt wurde, bafı die Bildu coßer und firammer | Bejofdungseimg if mens Gehalls = Eh Bas bie 54 ohne 
Militäritaaten.jein @edante ift, wenn aud nur nd fer nr, als er ben Plan winfdensiwer t Hr Ausgabe mubte an erden . ‚twerhälwiffe ni Mebr- 
Seinzigs IV. von Frantreich zu feinem gema * bat- © ift Har, da | jpätere günfiggere Zeit zurüdgete DIL or bie Be bliehen finio, DE bas 
die Bildung einer centralen deutjhen Macht es Sgauptüuigabe Diejes | nahmen betrifft, jo konnte bob, uk ferien An werben. BE 
Planes iſt und der Mann dB 2, Daymbers was aus Opvortumitätg: nachtheiligen Cinfius auf made Bo ‚grag? ei L 98 wir? ber 4. 
— auf —* — Beibehaltung ber IR aungrenk brfichen, an abi im enter nenpaf ER ms Be — 2 — ehoben 
iprer dauerudben Erhaltun im Sgnte i ebergamgdquartal (1. 0 ir - 4 

Der —— — 7— de Rom ——— cordiale ber Theil eines —— ver f& mil — * nicht —— 
gegenwärtigen Behertſcher des continentalen Suropa’#; ihretwegen fiarrt | und, weil aur Dedung des utsb Finanzperiode auf biele fe 

Gene een one umd Eike!” 

aber ſteht, finfter jdauend op des Abjalls und ver (Korruption, die ihre | tragen werden... Muherbem FE eit nase 
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> 
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[3 
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— — — bi „_ — — 





verlafiungen. Im Gegentheit it tur bie Wefeiti 4 
und ein freier Sp für Üingfi ver ‚yo 
brionbers für biretieh nnd oßgemeine: Wahl eröfnet. 3) Die jo 
ſeht ee , bie im orige m ent fidndenen 


* e 

&rhöl der Gtmatäiutzabere; 25 jei Jebod vnzu r 
—* Ya var) Dulding —* J „am werrigilen auf 
irecten Etenern zu deden, vielmehr in eb erforberlih, zieben Er» 
fen eine Steuerreform einlühren. © ı\ 
ei Berlin, 29. Spt, Der eure natenkeilte 
vereins delchloß al srrnumg der nachſten Beneralverjamm: 


ung 
‚ ® bes Husicugene 
* bes insverubgeak, Ver 
mnslung wird buch den Borland des Bereines feitgejept werben. 
—6 e Wibertede wURbe die Ab 8 nicht 
— Unter dert Begne@r eikark dam * Dann, ber 
Dr Bebek-aus Leipzig ziemlihen Neipekt. 


Detfören worden jel und Rorbichles:- 


wig ne 
loben, ven,norbdentichen Meihätag and, nicht: im Ramen ber beuticen |: 
: in ſocechen Lajien, da Gübbentfchlann fehlen Und von Gaben Ei 
ha 
Po ! r 

mit Zünbnadeltt, wi ‘ a a ollutalhiis⸗ PREIS 
— Berlin, 30, Sept, General Fleurh if etroßen. — Der 
Reichstag hat heute das Salzfleuergeich IR Ber agdunfen. — und, 
alle dazu gejtellten Amenbements verworfen. Fernet nahm er Den An: 
trog. an: der Bundesfanzler möge auf eine ſchleumge ung ber 
ee fir Salz und auf eine allgemeine Herabiegung der 
fieuer ſelbſt Sedacht nehmen, Das Bunbespaßgeieh fand Im ber, 

Beutigen Reihstapsfigung ebenfalls Annahme. 
— Baris, 27Eept. Die Kriegs: und die Friebensfeeunde arbeiten 
mit Kraft, um ben Raifer zu gewinnen, de biefer ja doch vor bie 
Kammer nit einer beftimmten Politit wird treten müfen. - Die Alterna · 
tive: ein fig: und eroberungsreiher Keleg ober ‚ine liberale innere 
Politik, wird von allen Seiten als eine mit mehr zu umgebende be: 
gen nur daß bie Einen bem Rrieg, bie Ahberen ber Freiheit das 
ort reben, Die großen Blätter lenken allmählig eines nad) dem an · 
deren in ein friebliceres Jahr waſſer ein, und man Tann mit Recht jagen, 
—— Same De —— find * * — — _ Polizels Sufılas unb nes Zandvolt gar At! 

et, Herr 7 Sruch lage ber ihm über die Meinung von | Au } Me i 

aris zugehenden — nen et den Rnifer gerichtet, worin er | ı— Wetetäbnrg, 97. Eu In der Armee wird nun Uxleuk, bis 


biefem die Nothmwenbiateit bartgut,; nach der einen oder ber anbergn zum. April ertheilt. 


Pan 7777 der 
erdi Über hie jertt af 






St. Duatin d 


Der Bauen Bet Sm ar, m ml 
‚€ bier Meije fiberfonb, umd der € 

Zaufende von Berfonen um ihren Fon 
Degen vom Arbeitern, die im vorigen Iahr 


ben einen Ta n 
— Be ent un or ee 


arte pi i f — bilben gelungen 
fein a en el Le] Eingang x fuben 
in ftiees 


ondern au 
cowinzen und Finnland follen in fürzeter Zeit tuffifigirt ne m. st 


N tiögften Gegnern, gleiägeitellt werben 
—* —5*— al eur fe Dorpet tollen ftodrufliihe Stäbte werben ! 
Serben berihtet man noch ans Polen, dag an jämmtliche ländliche Ges 
SE Dede bee Eg N 
li u = 
—— —— entfteht: bie an ; 

















Rur vor dem Gaithaus zum Schwan vis-a-vis dem Kaufmann Belanntmahung. 
| Herrn Farrubache. a a  ehce, dann eure 
befindet fi diefe Kirchweihe mieber das große volftändigen @tasbelege, fieht Termim im Hol 

Haufe von Nr. 137 Königeftrabe am j 

4 h ef Montag, — m 
. -tachmitta ‘ ’ . 

ai en gros 8 en detail 44 " d der deB Pännerfiges Me, 100 in der 
Schweinfurter Chriſtian Araußiſche Kernfeife, Lichter und Parfümerien. A." en Zant 


1bi 
btitum von Fürth und| gg; immer 


Gen] a © Die. zur 
. September 1867. 
| Bürth, ben 30.‘ Zouflaint, t. Notar. 


Made meinen wert Rumben, jowie einem hochgeehrten 
en egend bie ergebenfte A daß ich mit auögegeichnet —— aa, Era 


ber i verkaufe, 
gerung ber Fettpreiſe, jpottbillig REN, 


ihm ® — — — — 
Befte Aſchenkernſeife à Pid. 13 fr. 43 Pi ı fi) E88 . |" ein Echlügteiden wurde der baten 
Bebe Brämerfele =" .” Hi ne —— ® [eis geiumen Bbengibet ice 
ae DEREEL IE NER Se eo] @elenefud. Ei SE, Anm 
arj:Bedhfeife un in (dh De ee ianie als Pader und Ein: 
da-Rügenfeife I m Bm Hm In \e=S3g u u Sie been SEE 

Ihren — a 5 DSH - ee a Gier eine Stelle. 

® I . an 2 

infte Cocos um nerüche, bösposmmaden, ächte Fleck Befargt bi —2 — — 


Ferner die feinſten Toiletten! — febr nut, werben fportbillig abgegeben. — — Um Abend: 


- Bude wie imnter vor dem Gaithaus zum Schwan vis-A-vis Dem Henn Gernboden, Fi ſchmau ß 
Böhm. j id a lhünee 
— — hai ei ai dem Helmplag. 

Punſch und Glühwein, — nd 

MeöR feinen Bädtreien empfieblt _ __ — ‚Eheodar TPe- __|,, Bufätagen u en — empfiehlt 

Mep- Anzeige. * — Beltdart’s Bucdrnderei. 
Während d iefinen Meffe vertanfe Feinit abgelagerte Lichter hei Ahuahme| ___— —" Felle 
er Dauer ber hieng Seife in trodenfter Waate zu den hifligften Breijen Ein Säreinergef 2 


von 6 Piund 21 kr, d. Ale Sorten 
und empfehle jathe jur senrigten Bönahme DeRens. 


Böhner, Scifenfrder, — jagt die Rebattion. 
— — — untere Königöftrahe, Reunighof Re. & 
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halten, Bei men, 
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Trauer⸗ Anzeige. 
hurzem Rranten! 1. Ditober Mittags 19 uht in i 
40: Sehnen The ihnen Cake u Kun > en 


RAuua Apollouia Finhler, 


"ans biefem Beben abgerufen. PR var wir Freunben und Bermanbten bies jur Sennt: 


orbenen ein liebenolles Andenken zu bewahren, 
Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am. Donnerflag Nachmittag ſiatt. 


niß bringen, bitten mir, ber 











Dankſagung. 


"u Mer bem herben Verluſt, der mich und bie Meimigen durch das Ableben meiner 


Ybenern Gattin 
| Frau Margareiia Dorothea Müller 
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—F ichte es und wirtlich zum Teofte, zu ſehen, daß die Theilaahme eine fo allgemeine 

} daher ale ih meinen Dent für Die ni — 53 3 dies lieben Freunden und 

annten, ben Bewohnern meines Daujes, jowie meiner fehr werihen Nahbarichaft, bie während 

; Vangmerigpn Aranteit der Berblichenen ihr auft ichliges Beileid mir jo oft zu erfennen gaben. 
ee el ——— 
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‚eiguifien bewahren, und mir @elegenheit geben, bei erfreulihen Anläffen meine Danfbarteit] m = 
bemeiien zu lönnen, Der trauernde Gätte, ’ 
nebft Sohn und Tochter. 1 = 
* era = “ 
BE | 
" 
Funigen Dank wertben Verwandten; Freunden und Bekannten, welche ſo BE > 
herzliche Theilnahme während ver Rrantheit, fowie bei der Veerdigung mmieres pe ef) 
unvergeßlichenthenern Baters, Großsnters, Shwiegervaters, Drubers, Schmagers, =) E58 
Dalels und Pathen, 5. PN ——— 
ü zen 328 
Herrn Georg Iahob Böhm, m. BEaSa2233 23 5®. 
an ben Tag legten. Möge Gott Sie Alle vor traurigen Ereigniffen bewahren, und E= >>5?° ER —— — FEN 
und bei frembigen Ertebniffen gu dienen Gelegenheit geben. — EEE FRE —F 22* X « 
rd; den T.IÖltober 1867. nu ® 3 3235 
— den 1. Oktober 1807 au ABagsaraR 1-1... 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. u Serssans 33E3 5 
* ns En 2 ”-.453 
IE ’ ——— Ich — —— Tan 77T — — —— f * a: 4 — —2* ” Fi =3 a 72 8 
e — Bar 538 
AL Fed Uhl nach Anne — . - — —— 25 235 2 23390 
R | Bar nF m. mut Dämmen“ 
r — — 833—752—2282— 
Das Kleider-Magazin 2.58 35.2.5: 2 
7 N _ ıE M’eEusTlTe zsE 72 je 
as 7 € eI FR — 11 obs — 55 338 « 
von 2* te Te 
A. Neufä Ausg 27E wein ZIEH 
A. NHeufättel, Heer 
ar” - Bann -— Zu. Zu22 
obere Königsftrafe Nr. 112, FE mem gsisg 
hat durch beionders veriheilbafte ‚Einkäufe moderner ſchöner Stoffe ein grofies Lager vom allen pt: 5 "ne — * 
Sorten Aleidungsftüden anfertigen lafien. on 3 4 | 2 3 x 
— * » ’ - 3 “ 
Preis-Courant. 387% =» pin“ 
Winterüberzicher von 12—42 fl. 353 ei Zere : 
avelods von 15-—36 fl. 543 * "2.38% 
chwarze Tuchröde von 10—30 fl. es — s 
Ganze Anziige von 16—30 Il; 3 = 23555 2 
r = Be Minterkiaft Fr z @ — 23323 
Holen vos Sommer; und Winterſtofſen von 1 Hl. 32 fe. bis 14 N. 2383 
Schlafrode von 5W fl. nn a — 3 8 
Hoppen und Jaqueis von 2 fl. 30 Ir. bis 21 fl. 228 as + 
Beften von 1 #12 fr. bis n fl. BE = Are 
Sollte irgend eiwas dem Wunſche bes Käufers nicht entſprechen, fo Lienen bie beiten und ma E = 53 * 
mösenften-Sioffe bereit, um jchnellüens das Gewünſchte nah Maß anfertigen zu laffen. ei| 2 cz, in,n vrTopr tr = = * 
wird billige und reelle Berienung jugefichert. 23 je 780 Zar in 7 == 
A Nenftättel 8 =” viel billiger, Wiebderver: >" 
r . tauſer doppelt Rabatt. 22232 
* * — — — = 7 2 zn 
Meine Musikalienleihanstalt, OD Piieen entlinltend. wurde wieder durch #irle No * — — 
wilden war allen Zweigen der Vornt+ nd Instrumentalinnsik vermehrn. Aboanementslwllagpnsgen am 
sche eilunig.‘ Kalog 24 (ranich' grui«,  Bigmund Sohlan’s Musikalinhandbumg fin Nürnberg Im Huseum. 5 = . 
j Die Musiknlienleihnnstalt —35— Soldan im wegen Vrer grumen Beiehhaltigkeit und Gediegealveit, Mit einer 
die ae vor tt ig Elahlienseinients anmeiehnen, besiens zu empfehlen. Pi 
Krabannifürfet, Komkirlichker 3. Grobe, Stadumnsiklirckior. Ch. Volkhardt, Orgunist, Inferaten -Beilage. 


Medigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Juliue Volthart. 
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Obere Rönigeftrafe. 


Fürther fat DTugblate: 


Donnerftag, den 3. Ditsber 4887. " * 237. 
= £ BDrrifigfier Jahrgang. 
Landtag. I f 
* Münden, 1. Diisber, Der A für außerorbent: — ——— an Tun ge um 14 


lie Militärbeburfmifie in den 
fammtbetrage von 3,032,884 fl. —— —548 


Sianbes — * Rilitärbeamten und Unteroffizieren, welder ned) 


mäblig rebuzirt werden lan, Außer i r 
bebürfniffe, weldhe eine Folge ber ee Km 


eigentlichen Staatsausgaben und andererfeits ala De a hier 
die reine Einnahme nach u — ade Heat erg Laie 
&ya atte, find im dem gegemmärti D 
Pr fomie 5* dem Entwurfe bes jFinanzgefepes —8 —— 
— se eibe bie Einnehmen mit ihrem Brutto-Anfale nad Abzug 
- —* Fan. und Nahläffe, Fodanı dieſen gegenüber in jelbfiflänbiger 
—* fe 2 bebunge:, Berwaltungs-und Betriebs-Ausgaben, und jälieh« 
= - —— im engeren Sinne vorgetragen. Dieſe Art ber 
u "Aufftellung Heß es übrigens als unerlähliche Rotämendigteit er» 
—— ae Dinblid auf bie wandelbare Natur ver Erebungs,, bamır 
eins ‘, PBrobutions: und @ervinnungstoften bei ben einzelnen Ber: 
göjweigen und bie in Diefer Richtung erforderliche freiere Beme: 
uns re er der ben kr re mag Finanzgefegen auf: 
u er bie a | 
vorzuiehen, Die jmeite formelle bee Beh ren —— —— 
daß bie Ausgaben der jogenannten Staatsanſtalten, fonie bie uihüfie Münden, 1. Di, er ee 
an die Rreisfonds und der Aufwand bes Landöanes nicht mehr wie bis, | zählung Rattfinben. — Der ES wel 
be ald gejonberte Hauptetatg behandelt, fondern bei den Etats der ein, | trans mit Breußen vom 22. Hug. v. I. hat bie Genehmigung Sr. Mai. 
Hlägigen Staaisminifterien eingereibt wurden, wodurd braüglic der | des Königs erhalten. — Der neu ernannte Zufigminifiee v. Su Hat 
den einzelnen Refjorts zugehörigen Ausgaben eine überfictlichere Dar: | mit dem 1- 9— — 
Aellung gewonnen werben tonnie. Much murde der Bebarf für Die her Aust. Ar. wernimmt, pat.bee KERrIe DE 
barmerie von dem Militär-Etat auf jenen bed Stantsminifteriums des | Preuber dad ihm von bem Könige von Bayern gemate Hnerbie * 
— ——— 
—————— D, melde in bem verli „ für ih und jeine in ange J— 
Ba Pe um —— a in = unse * —8 eingerichtet, — Auch Se. Rai. ber König von Bayern fol uach 
ber Eiienbapnfhuld und der Grumdrentenichuld ausgefcieben, hat burg | itrnberg lommer und Die nadh Norden (iegenben, van TAN OF 
bie Greignifie des Jahres 1866 eime beträchtliche Vermehrung erfahren Anweienheit ald Rronprisy bewohnten Räumliäteiten a 
und erbeiiht demjufolge erhöhte Deittel für Verzinfung und Tilgung. | men. Der fron ber 
—— Kein Fer bie Annahme —8 daß bie Ertragnee * — { 
Mr 68 zur Berzinfung und Tilgung ber allgemeinen Staats: ittbeilungen 
ſchuld hinzeichen werben. = a Betreff ber Beamtend ef ein 28 * —* um Auflöfung der ——— d 
ertlärt ber Denifer, hab bie Menterung ih der Gerpfichtung nicht en | zefp. bie Unterkäriften gejommelt mom FAN nFeiant worden, bie 
stehen zu Lönnen glambte, den Bejolpungsetats ein neues allgemeines — | Bezirisamts hm —F ——— De Yan 
Bergen —— —* — unter 1000 i —— — Gehalte: Webgeorbarien an moüten bie Religion abihafien, indem 
- e zu legen, welches a für fämmt ate⸗ Treu £ jerta * 
een bes GioilMlenits r en eme ber Alterstianen neochett 4 jertage vermindert werben folle, wollte 
ft und geeignet fein dürfte, die feit lange jhmebende Bejolbungefrage 


Die Zahl ber latholiſchen te ai anders 
echend Schule entäriflligen u. ). w.; wer das nicht woue. 

du einem entiprechenden Ahicpluffe zu bringen.” — Der auf den Bejet: Drten wäre den Gemeinbevorfichern bie Adrefie 

entwurf über ben Malzaufjchlag bezüglie Vortrag bes Finanz: 

e 


fehreiben. In anderen dies aufodrigkeitlihen 
minifiers lautet alfo: „Weine Herren! Die jhon feit längerer Zeit er» 


e 
| Zoll: Malzauffihlag find in einer 3 Abiheilung aufgenommen. 























$ . 
(hlages der bisherige Steuerbeiihlag.nen Bials sön jährlich 100,000 fl. 
in Wegfall zu Bm haben, elhen Punkt in dem Finanzgeſeße 
für bie IX. finangperiebe bereits entiprechende Nüdjiht genommen Ü 
be ich hiemit tm Bollguge bes Mäerhöäft ertheilten Auftrages ben 
Befegentwurt auf ben Tiſch des hoben Daujes nieberlege, bechre ih mich 
zu beifen näherer Begrünbun auf die beigenebenen Motive Bezug aut 
nehmen und zugleich venfelben ihrer geneigten Würdigung zu empfehlen.” 


Unterzeichnung zugelelt worden, als geſchebe 

— — fit - = vorgelommen, bafı Vorſteher Wien! m. 
Lieben: wer ſich nicht zur Unterjeiönung einfinde, ber verfalle is > 
Geldbuße von 30 fr. Kein Bunder, wenn da Rande untechärieben , 
obne nur bem Inhalt zu fennen, ober wenn mir gam * = — 
Mierfchcleben die ſic durch plumpe Vorſoiegeluugen —5 er 
Spnterejlant wäre es jebenfalls, wenn aufyer ver Zahl vi X 
Die Zahl ber Unterfchriften von ben Beranftaltert .. * ine 
kannt gegeben wilrbe, damit man über Die numerikhe St 3 * 
Hanna 41" Alare käme; vonder inteßektuelen wollen wie nar pre: 


hen, denn auf diele täpt fc aus der Dualität der jur Werbung an ger 
gRittel leicht ein Shluß sehen. hei Merfleigerung eines 


dann des Handelt und der Bffentlicen Arbeiten dem egenmärtigen wandi (nterfranten) wurb bre nof. Hype 

Zandtage und zwar zunächkt * Kammer der Abgeordneten zur verha * — Bu Larlkant (ner 00 herr während 49,001. r 

mäßigen — e ” übergeben. In ben @efepentuipurfe i i | Anmoefens ein Beiftgebot DIT j tet wi 
ft den s berichtet wird, 


thefen auf bemielben ruhen joflen, berbayern) 
dern Ö. Kur. aub * — — eines Peinzipals In 


ie J 
bat dortjelbft ein — — if verhaftet 


vorn 
en erlaub 2 vor 
Unteriäiebes —* —— und eingefprengiem vraiſe und 


— —— 








— Um 28. Nachmittags 42 Uhr, brach in bem unge 
Stunden von —9* — en * u In 


Brand aus, ber mehr als den vierten Theil ber Häuſer des Dorfes ein 


äfdgerte. Entftöhungsurfache bis jet unbefannt.., us 
— Die Rinderpeit im ber Platz it für erlofchen erflärt. Ebenſo 
ift die neuerbingb im Nicberäfierreih aus gebrochene Eruche nad amt 


lichen Mittheilungen von dort unterbrücht und wird von Seiten Bayern 
ne zur Aufhebung ber geteöffenen Sperrmaßregeln verfligt 
werben. 


— Baden. Aus Karlsruhe, 30. Sept., wird berichtet: Die Abge 
orbnetentammer hat fit Begen eine Stimme das Geſeh, betreffend 
bie nächte Aus hebung ber Kriegsbienftoflihtigen, angenommen, Darnach 
ſollen “anf Dem 1. Roobr. 1887, 
Rintt auf den 1. April 1868 einberufen werben und wich bie Gtellnerire 
tung für'fie fuspenbirt. 

— Rarlsruhe, 30. Siptbe. Bei ber heute Hattgehabten Gewinn; 
yiebung ber badiſchen 95 Al.«onfe fielen auf folgende Nummern hie bei: 
— hohen Prämien: Rr: 260,274, 40,000 fl. Rr. 390,277, 10,000 fl. 

. 79,577, 4000 fl Wr. 186,388, 203,535, 201,471, 345,599 umb 
392,108 je & 2000 ff," Nr. 21,289, 62078, 85,067, 85,090, 191,308, 
191,334, 186,367, 220276, 41,685, 380,469, 384,360 um 309,678 je & 
1000 1. — Die Ridzablung erfolgt planmäfıg am 1. April 1568, 


— Berlin, 30. Sept. Der „StoatSanz;.” melbet: Ein föniglicher 







Erlafı verfilgt, daß bei ber Bermögens-Anseinandirjegung ber Sicdtgr: 
meinde Fraukſurt mit bem Staate betreffs der Rriegsleiftungen mie in 
ben übrigen neuen Provingen wen werben foll, und dafı die bejilg- 
lichen Anleihen als Schulden bes früheren Staates Frankfurt amgıter- 
kennen feien. 

— Der norddeutſche Reichſtag hat am Montag nad; langen 
Debatten dad Salzabgabegeich, woburd das —— abgeihaft 

d, unverändert angenommen, alle geitelten Amenbemenis verworfen, 

angenommen: ber Bumbestanzler möge auf ſchleunige 

rad Salzfracht auf den Eiſenbahnen und auf allmälige 

Reuer Bedacht nehmen. — Der Reichstag hat 

erner das jeg, woburd der Pafzwang aufgehoben wich, 

angenommen. — Der banıtoverjce Oberpräfident erllärte ber hanz 

wochen —— ——— Die Regierung billige im 

Agemeinen ben Antrag ber Sıände, betrejjs der Errichtung eines Pro: 

vinzialfonds, und werde mit Rachſtem dem preußiſchen Landtag die be: 
zügliche Vorlage machen. (Mlg. Bta.) 

— Berlin, 1. Öfteber. (Heihstanfigung.) Der Marinertat wurde 
angenommen nah Mittpeilung des Gontreadmirals Jachmanuu, bem 
Bundes rathe ſolle eine Dentihrift über bie Hortentiwidiung der Marine 
vorgelegt werden, woran ein Antrag auf Bemiligung eines Ertraorbis 
und für u fi Inhpfen werde. Bei Beratung ber Boll: 
Einnahmen erfärte bie Regierung bem vorerfiigen Ausſchluß Mlıona’s 
vom den inbem fie den 1, Januar 1868 als Termin des Eimtritts 
der Eibhergogthämer im den Zollverein im Musficht ftellte. Das neue 
Dohlariieeirt wirb voraueſichilich noch vor dem 15. Oftober genehmigt. 

le Sühftaaten finb eingelaben worden, Bevolmädtigte fürdie nöthigen 

‘ Beiprehumgen auf den 15. hieher zu entſeuden. (R. R.) 


— Flensburg, 30. Sept. Der Gonrector Jeſſen aus. Haderd- 
leben wurde nach Berlin berufen, um dajelbft über die Spradpenverhält: 
niſſe in Nordſchleswig Auskunft zu geben. 

— Florenz, 26. Sepibr. Die Berbaftung Garibalbis ift nicht bie 
einzige Vorfihtämaßergel, welche die Megierung zur Verhinderung dee 

utihverjuchs ergriff, Ueber 400 ehemalige Baribalbianer, melde 

in ben ber püpfilichen Grenze zunächſt gelegenen Difirilten auibiel- 
ten, murben zufammengefangen und gwangsmweiie nad ihrer Heimath 
abgejenbet, wo fie unter poligeilihe Anificht geftelt werden. In Arepyo, 
Ocdieto, Cole und Siena murben Waffen: und Munitions-Depots auf: 
neboben und flarte VBorräthe von Wäſche, Schuhen und rothen Hemben 
tonfigziet. Hier in Alorenz jelbit wurden Im reihe Uerhaftungen, ua: 
mentli unter ben höheren Offizieren Garibalbi’s, vorgenommen. Unter 
anderen wurde aud ein Ungar und Ex-Honved, der Major Frigyeſſh 
— mie es heißt, Chef der Baribalbi'icden Operationstanzlei — verhaitet 
und über die Grenze nach der Schweiz abgeigoben. Auch auf Menoui 
Garibaldi, welcher nach der Abreife feines Baters nad Arezzo hier ge: 
ſehen worden war, wurde gefahndet, derjelbe ſcheint jedoch von der ihm 
drohenden Gefahr Wind befommen und fih aus dem Staube gemacht 
zu haben, unb es wird jogar behauptet, daß er bie päpitliche Grenze 
überfhritten habe. Die Witglieber ber Linken ber Kammer wurben von 
Griäpi telegraphifch eingeladen, nad Florenz zu lommen, um ſich am der 
durch dieſe Partei an den Prüfibenten ber Kammer gerichteten Adreſſe 
mit ihrer Umterfchrift zu betbeiligen. In biefer Adreſſe wird ber Prä« 
fivent aufgefordert, bie entiprehenben Schritte zu thun, damit bie durch 
die Berbaftung „bes Drputirten Garibaldi erfolgte Verlegung der Ver: 
faſſung gutgemacht und gejühnt werde. Die Adrefie ift bereits vom den 
Mitgliedern ber Linlen gegeichnet, und bafı auf derſel⸗ 

Männer wie Grispi, De Saucis, Ferrari u. f. w., melde als Fünf: 
tige ei 2 Rattayji's im Minifterinm bezeichnet wurden, figurirem, 
charalleri ee bie künftige Stellung der Linken zum Dinifter 
rium. Bas den Einbrud betrifit, die Ber Garibalbi’s in 
Italien hervorgerufen, jo ift derielbe minder erj , alö anfänglich 








befürchtet wurbe, Mit Ausnahme ber tumultwariichen Auftellte bier 
die Nachrichten aus allen Brovingen Sehr befriedigend, und mit 
nahme einer Heinen Demonitration im orepub iden Ginne, 


in Picatoja ftattgejun , find keine wi aheſtorun 
—— Ha en Auftt ir vorgeftern bier 
ben, waren cbenfallädas BF e find um fo leich · 
lich ash eine große An; ibalbiamiicher Freiwilliger 
bier auibielt, denen die ftattgehabten Haftrıfte zur Saſt fallen. Geitbem 
mehrere derjelben verhaftet und ein groer Theil von ignen jwangemeife 
bier abgeihoben wurde, ift die Nahe nicht mehr geftört worden. 
Tropdem dauern bie militärikhen. Boridptömabregeln Ra — 
ung ber Ruhe fort. Mehrere Pankte "der Sradı Ab mitttätiich 
bie und re Bataillone und eine-aus 
berbeigerufene Batterie verftärkt worden. Aller Vorausſicht nad ſieht 
aber weitere Störung ber öffentlichen Aube nicht zu befürchten. 
— Baris, 28. Sept. General Brim hat jegt von Genf aus unter 
bem Datum bes 27. Sept. ein Schreiben erlaffen, um fein Richtericheinen 
aus dem ampfplage In Spanien zu erflären, Wie er behauptet wir 
ed unmöglich, : die Grenje zu Überichreiten. Am 7, Anguit verlieh er 
Brüfjel, wm jüh über Frantreich nad Afrika zu begeben, Dort fciffte 
er ſich ein und begab ſich im bie Nähe einer großen Stadt fie iR in dein 
Dokumente nicht genannt), wo die Militärs, melde bie Dheilnahimeian 
dem Hufftande veriproen, ſich einfinden und bas Signal jum a 
gegeben werben jollte. Die Betreffenden hielten aber nit Wort, und 
Brim;, ber 48 Stunden wartete, hatte eine zu geringe Anzahl enter uk 
mit dieſen es wagen zum lönnen, ſich nach den aufſtändiſchen Brevingen 
daurchzuſchlagen. Erbegab ſich num nach der jpamiich-framzöfiichen Grenge ; 
—* ud eraber ebenfalls feine ſeiner Freunde, Matt ihrer aber ſpaniſche 
tuppen. 











Aumt liche Macrichten. 

Erledigt: Die prot. Mänd, Schulprovlſorate ſtelle zu ®rorgens- 

gmänb und bie newerrichtele Broniioratäftelle za Schweinen, ‚jebe mit 

einem ſaſſſonsmaßigen Eintommen von 250 und ber gefeglichen Woh⸗ 

— ug won 25 bi bie Stelle des l. Neltoss und Lehrers 
ber 





hemie und Naturwiffenigaften au ber Gewerbſchule k Linden am 
Bobenjee; — bie Forfimastei Rothen buch im £. Forflamte Aihaffenburg. 
Sopfenberidt. 
Nah der 4.9.8) 


Nürnberg, 1. Olib. Wie vorausjujchen, mar bas Geſchäft in 
Folge der ifracfitiichen zn. ganz ruhig. Die Zufuhr mag 100 bis 
150 Ballen betragen haben. fehlte an Käufern, und bie wenigen, 
welde am Martiz waren, legten ee Pe an, wehhalb nur wenig 
Abſchluſſe Aattianden, Die Preije blieben im Ganzen unverändert. 


Slirchliches. 


Sept, wo unfere Michaelstirche äußerlich mit einer neuen Jierde 
verjeben wurbe, wäre es auch wunſchenswerth, wenn unſern Feſten ber 
Schwmud ber Kirchenmuſiken wieder verlieben würde. Einen ruhmlichen 
Anfang machte das letzthin gefeierte Erniefeft, wo wir ben 95. Pialm 
von Mendelssohn, Chot mit nftrumentalbegleitung, börten. Welch’ 
andädjtige Stimmung erzeugte er nicht in ben Herzen aller Zuhsrenden 
und ſind micht leptere aladann weit empfänglicer, das Hort Gottes zu 

ören und zu bewahren? — Um folden Erfolg zu erzielen, muſſen aber 

irdenmunfiten nicht nur Muſilſtuce gediegenen Inhalts zur a 
bringen, fondern es muſſen auch die Mitmwirkenpen mit Luſt, Siebe w 
Auspauer ihrer ._ fich widmen. Dies war mun bei dem letzten 
Fire ber Fall und fünnen wir beahalb nicht umhin, befonhers 
Gantor Keller als Dirigenten, jowie auch dem verchrlicen Sänger: 
und Mufitperfonale ben wohlverbienten Dant aus uſprechen. Wer es 
weil, wie viele Schwierigleiten bei ber Aufführung eines Mufitjtädes 
wie der 95. Pialm von Mendelsfohn zu überwinden find, der wird auch 
bie oſſentliche Ausſprache der Anerkennung für ſämuttliche Mitwirtende 
als volfommen geredhtiertigt finden. Möochte uns noch recht oft, in Sbe⸗ 
fonbere aber am kommenden Weihnachtsfeſte, eim folch’ köſtlichet Genuß 
gu Theil werben. 





@ingefandt. 

Bir fanften von der Schwabacher Ribolſchen Kerns, Dei:, und 
Talgjeife, vor der Sternapothete, fanden jolde ſeht gut im Waſchen, 
tauften wegen bes billigen Preijes größere Quantität zufammen und 
empiehlen folhe unſern Freunbinnen und Bekannten, nebit allen Ber 
mohnern von Fücth und Ungegend hiermit beftens, und follte ein Jedes 
dort tuchtig einkaufen. 

Mehrere Frauen, 
bie waſchen, und bieie Seife fennen. 


Sf Belohnung. 

Ein in einem Coubert unter Abreie Hermann Maier Loewi 
in Fürth gelegener Wechſel von 196 fl. 7 fr. und Broteft hiezu, ift 
verloren 9 en, und wird gegen eine Belohnung von fünf Gulden 
um Rüdgabe erjugt bei Hermann Maier Borwi. Weinftrahe Nr. 22. 





Dr. c — 
Magentrapien, odet Ks Magen Pütterer, - 


nifärt ertanst, wie srl En 
er Reg —S—— nahme Bert anie Zara en pi 
Aug. Near, Mahnhofkcak, nächt lan mE 


Zaber’s Punjh-Salo 


Heute Douneriias und. Freitag: 


Eoncort 


von dem beliebten Quartett des Herrn Lang, 

wog freumdhiät eingeladen wird. 
PRTTTTTTLOTTOTTTTTTTTT 

er Meine befannte * 


Soda ⸗Delkernſeife 
8 empfehle ich für bie Dauer der hieſigen Kirchwelhe bei Abnahme von 
6 Prd. zu 45; Pr. das Yrund, bei 25 Bid. zu 15 Fr. das Piund, | 
H Stearinkerzen und Schweinfurter —— m mög billigen Breifen, B 
K 
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Schdflergafl: Er. DE ria-a- vie di = 
ndenmachergaffe- 
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* — — — 
nebſt Haarteite umb ein goldener Uhrihlüffe 
Be 4 nurben —— Bor Antlauf wird gewarnt. 


Bl atdene 5* ah him) ans | 
eine — e mit sehe gr | 








—* Budflabın I, S Haie 1 

virien 1 23 

De erhält eine —— lt 
Erbebition BL. 





SRATTEEN — 
Iemr INNEREETERÜTERNERNENT A Sumag muche REN nut 
* An 


Wichtig Für alle Hausfrauen. — er 











inber wolle denjelben an —* 
Um mein überhäuftes gute gute Belohnung , abgeben, 
Schweinfurter Kraußſches Seifenlager |. Brei Silungehe be, * 
eimas [. —* * ich zu ſpolibilligen Preifen ab — * — je aut De . N 
usgetrodnete Afchen = M N eife te, inder wird gebeten, »iegeäbe, Zi en. | 
5} FıR, Zalgieife ** 9 ey? a Saufen eife ie 7* Es is — @oda. firape Rr. 5 gegen sine Belohnung abjugebim. 
feife 15 kr. Kidjler f u 3 ri ——— — 
n allen orten. verloren wor Finder erhältein & 
‚und Doucrut. Räberes | bei ber Medaltiom. 
BEL. cn au meinung merben yu jbem Oubot abgenchrn, mu IC „Beriotenee, ES Br Germanı jäen Ba- 
La} ur od € t wurde eine 
Shweinfnrter Krauß ſchen Se ife ubudt — 53 An a idgabe bittet 
vis-A-vis Dem Gaftbanfe zu Den drei ** Aück, Lohututiäre- 


. €i Barie fact eine 
— — "x. 
Nur wie immer Nicht zu "überichen. Hei der Nedaltion. 


dem, Bi (Hofe: "Srichenvereit 
vor dem Gafthaus zum Schwan] I habe — dem biefigen, ea |» —— — F Er —— in 


befindet ſich bas große Lager von 2 ge nö 2 nr Partie enände- 


Scweinfurter arapbien, pas Stud zu 6 Ir Porn zu se, 


30 fr., dad © 
R ra uß' ſch en KR ern ſe ife u, pfehl * —* ——— [reihen Zuſpiuch 
und um gauzlich damit zu räumen, verfaufe ich ein Berloufsfofat if. mie inimer am is 





einerädfelle 


— Nr. 28 


Ein Schrei 
wird auf —— geſu 
Zehbgruber· — 


S 











zu gang berabgeichten Preifen aus. Stabtgeridhtägebäube. Zwei Schubmarber a 
Preis: Gourant. Kaspar Mäfrr, Büberhänbler, E abe nehmen gejuäht- ln —* a * 
ee BE Silberne Kanne. 
—* Gramerfeite . 5 re Heute Donnerftag Abends: in oder außer bem Kat —— gen bed 
Pie: fr 
Tale ver 6, strı- Fifhihmauß BT er 
Sorafrife u ni,  Jmit, Gtreihmuit Die en 2 gshinnen und SD — 
— Ur ei ee merten frenmblichit ein, DaB 1 fir ausgezeichmett®] „ahfies Biel geſucht. Rüheres bei Nr. 36 
ne Good: a Wandetfeife p erg ia te. Lagerbier geiorat if, Srieger. Karolina ——— am * 
chter mit Wachs per 7 23 Str. Mi u Eine Wohnung au 56 u vermietbe dis Allerheili 
ZTalglidhter per € sek. 4 338 etbacfuc. nebft Saden, mit Keller und * —— ——— 
I habe auch eine Partie gichter mit Schwein⸗ Gewölbe, in frequenter age, wirb bis Ziel Lau | Kammer und Kache · budiiged ie 
fett vermiſcht a 21 Ir, das Pfund. renzi 8.3. zu miethen geiudt. Nähınes bei ber "as © Hobnungen, — 
* gröferen Quantitäten Alles billiger. | Redaktion. Zielen Beniehbär, ſowie yed D — 
ledervertaufſer erhalten Nabatt. Stellegefub- Ein junger, willtärfreier ju 50 fl, ehem an ader R 
Bude vor dem Gaftgans zum Shwal, |Iamn, ver Thet Kia, —— Ei Yemen. 9 en! — — 


vie-d- nbacher- Berg muractur@eichäl 

ee 
’ € ne ‚ 

— Bere, jeinit wie, ittel, beibe® it —— dalnon. 
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frifcher neuer Baate, empfiehlt ee Te 
Eine v ⸗ 
Friedrich Schmidt jun nerbieten. — * zu wer wer 


— — — wicd 5 Yale geiught. 
nähere | bei ver Repatıion. Tr 
"Zu veemietben a ih ein Heiner Bine im _ 
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a Rats DU 
u Zodes- Anzeige. 
** —— beim Mlmädhtigen hat er gefallen, meine innigfi- 






ee L in F gothiſcher Schrift ein 















" Sean Margaretha Sinörr, — * 
r - von 
wa en ic beſſeres Jenfeits abzurufen. —— ge 


— aut . Oltober 1667. 
—â— — 


ſi 
files Bee bi 
Hr: Sialfeifein, ‚am 28 September ar 
‚Der tieftrauernde Gatte: 
G. U. Kinder, Beyirköthierant, 
kt, Namen ber ve Berwanbten. 





Jacobi. 


Ludwigs - Eifenbahn - Gefellfchaft. 
Mit der am 10. ba. Mıs. 
bror gehen die 
von Nürnberg nad Fürth 
von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr, 
ee 





bei ‚u m 




























Stuttgarter 
— ECorfetten und Crinolinen Lager. 


Mut —* Biene Mike bezogen, erlaube ich mir bie geehrten Damen von 
' auf meh 


gr es Sager von Eorfetten und Erinolinen eng ae ger a Fi 
neuester Pariser Eacen um-10 Uhr Abends von ee 


LER nase. ipieifen: Gorfett: on einen, D ‚grau, Fü 
peifi, aelb, — — ———— von — * überjogene — ri der Halıele 9 —— — 
See ſich vor —* Eingange der Schiudelgaſſe und * wit Firma verſehen. 






um 9 Ubr Vormittags, dan von 12 Uhr Mit- 
tags bis zum lehten Abenbyuge, 
für die Züge aus Fitrtä 
5 ix = 2, rn —— dann von 
uten Nachmitta um 
—— qhmittags bis zum leiten 
Nürnberg, am 2. Dftober 1867. 
Das Direktorium. 


Das WBinterichublager 


6. M. Aittfeiner 


- — [befindet fi dem Obſtmattt gegenüber und iſt 
mit Firma verichen. 


Zu verfaufen ift ein Sabn mit at 
30 Städ Sübnern. ne — br 


ED Fur Beachtung. h 


| Untergeiöneter mat biemit_bie ergebenfle 
Anzeige, baf ex ſelne Weinhalle — 
plag wieder auf ven Sallplatz, wie in 
Vorjahren, verlegt bat. 

. 2öblein aus Mit. Steft, 


Heute Abend 
Fifhpartie 


mit audgezeichnetem Stoff; wozu freundlichfi ein- 
ladet Monrad Häferlein, Blumenftraße. 


Goldfijche 


find augefommen bei Gebr. Zederbolj. 


Bitte. An ber „Tübernen Kanne” lich De 
mand einen grauen Splips mit Lilafiveifen liegen. 
Dan bittet um Rädgabe an bie Aedaltion gegen 
Belohnung, 


für bie Züge aus Nürnberg 
=. Dreſſel. 













‚ leinene Serrenunterbeinfleider in allen Größen und 
enommemen Maaß in jeder Fagon, Länge ıc. angeferkigt ; 

gemebte —— Leinen und Wollentoffe. 

3 Grienbach iu Nürnberg, an ber Mufeumöbräde, 


Punſch und Glühwein, 


sahen Bidecien empfiehlt Theodor Spahn. 


Med: Anzeige, 
der biefigen Mefe verkaufe feinft abgelagerte Lichter bei Abnahme 
von — kt. * er Biunb, — — in Jan Anne zu den billigſten Brelien 


folche zur ten Abnahme beitens. 
Ren Georg Böhner, Seifenfirder, 
unlere Hönigsftrabe, Revniphof Re. 3. 


Die Lichter⸗· und Seifenfabrif 


u von nd. B. Ribot aus Schwabad) 
weihmeſſe wicht, verkauft aber in ihrer Niederlage, Ylumenfirafe 
en ee j 


reis, und garantirt für mir reelle Wanre. 


„SE Zur Beahtung. = 
reihe zu Dermeiben, zeige ich hiermit an, ‚dab meine Punfchballe nicht 
ah miele, 5 ie, be jebt auf er Faber'ihen Platze fteht. Zuglelch bittet Höflichft 
Ehriftiana Kimmel, Dettillatenrin. 


Zum Selbitzeichnen der Mäfche. 


Ya zeige hiemit ergebenft an, daß ich bie hie nes wieder un babe mit einer großen 
—— der lãugſt als jchr näglih auerlannten chablonen zum Selbitzeihnen der 
Da, ——— in allen iften und Größen, 8 Aronen, Eckverzjierungen 











































a — Nummern ik allen —* * Farbe, ſowohl zum Vorjzeidmen als Auroberichte 
ſelche ſich ———— wieder gue waſcheu ferner empfehle ich meine grofien inf: Nürnberg, 1,0, Bayer, Speoy, Ota. 1037, Kiyeny. 
ana nit omen zum Colitis, ——5 für Kaufleute. Wetfchafte, Brief: Sinl. 131, ip —, 


ftempel und alle Mare einflagende Artifel werden während der Mehjeit nad jedem Fe a Te Tr RE 


—— geiertigt, „ Aptog. Prämien » Soofe 974, © hdahn a * 
Stand vor dem Fi. Bezirksamt mit Firma ver ſehen re en 


inturfe.  Defler. uns ball, —— Sf so Te. 
Johauu Schmid, Graven, ide Bei 834 it, Beide 
aus Helligenbrunn. Ge 


Le TE, 9 il 51 ie, 20 — 
Redigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtrahe. 
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Freitag⸗ den A. Ollober 1861. x 238. BER, 
— Der Militärgefi " bereite‘ > 
Rerrathe erhalten und pri An 2ön er ng —— 
er nur mehr bem Staatsrath zu weiterer Deraibung ja unterbreiten, wem 
dann Sofort Den Kammern vorgelegt ja werden. 
1: Vermifchte Nachrichten. 
Wtünden, ber 2. Oktober, Mit’ Befümmtheit wird mun ber 


ler i ig® anberanmte Tag ber 

ech nie Br Ko Ao 

» am nächften Samftag nad agaburg begeben, u bort ben Rönig 
1a 



















Ch. In Die Bewegung der politifchen Varteien 
Seginnt etwas mehr Märung zu lommen, da bie gegenmär 
Ahrr Gartgeibung bringt Die Mibfiumeng Aber vie Bakanieheihe 
Bolitil mehrt fi auf Seite der Gertrafiften täglich, inbeme® dm memer 
fter Seit nicht den geringhien Zweifel mehr leidet, dahı biefelbe dur vaus 
auf keine Berfäpnselzung mit Preußen adzielt. Man fan es ala That: 
ſache detrachten dab die Gentraliften nunmehr erbitterte Gegner des ger 
genwärtigen Minifteriumb find und die Wirkungen berieben mühen 
eis menge die her auf einen Sturz ber derzeitigen Stantölenfer 
en nnb ein m tonpeni‘ inifteri 
wird. Man vermag nicht im Br —* len 


b 
vorhandene Abfiht der Gegnet der Hegierung und ——— 


olitit gu dem gewünfcten Ergebni führen wird, aber dertennen läht 
—* ein-für-allemal ihr daf eine folde Oppofition im ——— 
Augenblide dem Miniterinn" nicht gelegen kommen kan, und bafı es 
füc feft auf die Füße ftellen muß, wenn e8 bie Stilrme ber lommenden 

Zage überbauerit will, denn es ifl nicht zu überleben, daß auch von einer 
andern Seite, wenn aud aus ganz andern Gründen, Angrifte gegei das 
Minifterram in Scene gelegt werden. Die ultramontane Partei fimmt 
ee mit ber augenblidliden Woritit der Regierung barin überein, dab 
vern ſich von dem morbieutfchen Bunde fern halten müfle, aber deſto 
unbequemer find genannter Bartei bie Mafregeln, melde das Minſſte ⸗ 
rium in volfommener Wirbigung der Lage im Innern ansyuführen 
gebentt, um mit der beliebten PBolitit burdzufonmen. Wenn das Mir 
nifterium in Gemäßheit feines BEE e& für geboten erachtet, 
zeitgemãße liberale Reformen auf allen Gebieten bes Raatlihen Sehens 
eintreten zu laflen, fo find bie Ultramontanen der Meinung, daß bie 
night nur nicht notywendig, jonbern fogar für den Staat nactheilig fei. 
Dieſe politiſche Anſicht hat fie auf ben Standpunkt der Oppoſitlen ge: 
trieben und e& wirb von ihnen int neueſter Zeit gegen Alles agitirt, was 
ein Aufgeben der bisherigen Inflitutlonen bebeutet, Raum in das 
Jammergeihrei wegen beubfichtigter Einführung ber @ewerbefreipeit 
etwas verſtummt, fo beginnen lagen besüglich ber neuen Gemeinbeorb- 
mung, des Anjäfigmahungs: und ung a gun 8 und insbefon: 
dere des Sähulgeieges laut zn werben. Wir find ber Ueberzeugung. Dafı 
die Regierung ih dadurch micht von bem betretenen Mege abwenbig 
machen lafien wirb und in diefer Politik wirb ſie von jenen unterfläht wer: 
ben, bie Hand in Hand mitihr in ber auswärtigen und innern 
Molitit gehen. fe brilte Partei, ber man mit Unrecht den Zamen 
„Bartitularitten” beilegte, verdiente vielmehr ben Namen „Fortigritts- 
partei;" denn weiter lann in der That der Liberalismus feines Fort · 
fdprittömannes in Bayern gehen als ber übrige. Diefe Partei will, af 
dem nordbeutjchen Militärbeiporismus ein fühbentiher Freiheitäftant 
entgegengefiellt werde. Wenn ber Mangel an Bollsrechten und Preis 
Heiten im nordbeutichen Bunde für fie einen Hauptgrund zum ernbleis 
ben bildet, fo weiß jte aber auch, hab Sübbeutihland in feiner bered: 
tigten Selbftftänbigteit nur fortbeftehen fünne, indem es fih wor bem 
Rorbbunde durch feine freiheitlichen Iuftitutionen ausjeldönet. 

Was alfo die innere Politik anlangt, fo befindet fi Leptere Par: 
dei in vollfter Webereinftimmung mit der bayerifhen Fortigprittänariei, 
amb «8 ift fein Qweifel, bak beide vereint Front gegen unjere Männer 
des Stilltandes und der Reaktion maden werden. 


Kürab begleiten. 
von 35 zu empfangen und vi ii dis * * a | zu — 
ae 

ürnberg‘ — 
— 


— Mü 9, Ditober, Einen in ber Kemptener Beitung“ ent · 
as: Pet — Din ier® über die bleßjährigen 
Crupnenübunggn auf bem Lespfelde entnehmen wir Folgendes ; 
Das jujammengijügee Armgelorp$ mar in ber Weije organifizt, mie 
man es im wirtligen Rriegsjalle beabfihtigt, und hatte man babei im 
Großen und Banyen meientlih die Formation eines preußiichen 
Armeelorps und deſſen Drganifation zu Grunde gelegt. Was zusdrberit 
bie Leitung des Ganzen beteifft, ‚fo war diefelbe eine jehr geregelte, ger 
mwiffenhafte, im Boraus wohlbebahte. Weberafl leuchtete die ürforge 
für bie Truppe erfreulich burd. Die Verpflegun mar Alht mur eine 
jegr gute, fondern aud wohl geregelt, jo daß einzelne Mälle, in denen put 
Klagen Hnlap gegeben Ihien, gegenüber bem Erfolge des ganzen Ber: 
fl junganciens ihe Gewicht verlieren. Hierher zähle ih vor Anbereit, 
ei den Umftaub, daß bei ben Feldmandsern unmöthiges Sivoualiren 
Ghändig permieden blieb, in richtiger Mnerfennung ber auderwer Mm 
vo hoden Aniprüce, melde am die Lelftungen ber Truppen gehelt 
icht Bas den Gefundheitäzuftand ber leylereit ‚anbelangt, io Mor 
jelbe troß der außersrdentlihen Hige der Dagerpeit, melde eg 
Felb itundenmeije in einen ungeheuren Olühofen verwandelte, im I 
ne verteefflib, indem bei- einer Gefommt:Zruppeuzahl * 6 > 
3,000 Mann nur tauıt zwei Progemt auf Erkrankungen — g 4— 
licher Sodesfall, Tomie drei buch ungtädliden 8 Ren 
— benägeläbtfide Berlepungen eriäziuen 


{+1 
i ztemuug finden. Auch gab es nut wenige F 
*3 —— — nue eiue geringe — A et * 
richt mindere Ancrtennung ee gun ———— 
erden, * 
AHusräftung alda emeffen rmährten, zezuglich - —— 
in ——— Nichtung 
ienki ; u mägligen Aenderungen h 
—— Rode dire bei der Infanterie, nah Pie inte na 
2) eine neue jwemänigere Art ber Mantel zu = * 
preußligem Mufler, 3 Säuqyilte (bents d’a Re er 
SRufter, für 2, 3 und 6 Mann, nor bennen jedet —— Braun 
Ebert mil fi trägt. Das Mrtheit des Berihtehuhkn neriader 
auf bie neue Bewefinung te) dahin, bak die u * —** 
ein auferordentlih ra de⸗ Feuen "herbeifü —— Dikcipli- 
Säuelligteit des Fenerns habe jedpg die Reue 3532 —* 
zung defielben Schaden gelitten. Au Habe man viel „ N zur als 
genommen. Da imberien Das ungeänberte Wonewils; * an ale 
—— Auafie zu betzahtem ſei, verditue 
me re s * 
ei —— nadlinse — an ber, Strahe yaitden DT + 
= weld) - ——— al perbreitele, 
von Binnen Fa Bett 90-22 DWobıthäujer fammt Nebenge äuben (nad 


Landtag . 


Münden, 2 Ginlayf der Kammer der Abgeordneten 
befindet has —E Se Bitte des Elienbahnbau-Gsmitis unb 
Magijtrats Tölz, „dieperfirllumg einer Holy: und Rohlenbahn mon dir 

Zirdpen nach Tölz betr.” ; Morftellung des Eijenbahnbau:Eomitts * 
bing: „den Ban einer Gifenbahın von Roienheim über Straubing AU 
sem beir.;“ Bitte von Briefträgern — gr eine 
emuneratiom betr. ;* Uung der ein, 
Be, Ba rg u a oe 
ett.;“ Antrag des Ag. DE. R- * Bitte ber Gefängniß« 
einer Augsburg:Regensburger Elſenbahn beir- ; er be 
wärtergehilfen — „Behaltserhöbung —— —* 
umg von Badern des Königreichs Zavern: „RegLNN anne ee: 
verhältniffe betr.:* Borftelung von Bezirtsamtsihrei een: hun, 
zung ieer dienfilicen Gtelung beit-;" Bitte —— as 
Reumarft und Neuötting, „Die — 
über Neumarkt, Bilsbiburg nach Zandahut bett. 


— 


anbermeitigem Berichte 50 Gebäude) eingeäldert und 26 Familien ob» 
dachlos wurben. Der Schaben ift ſehr beträchtlich, denn bie Ernteere 
teägniffe waren alle eingebeimst. Immobillar ift jehr gering und Me 


beigejegten Prämien: Serie 91 Rr. 100, 200,000 fl., Serie 91 Nr, 60, 
‚000 4, Serie 3015 Mr. 80, 20,000 fl. 

Etnnshrud, 29. Sepibt. Der A. 8. wird geſchrieben, von ihr 

Bra aber mit der Bemerktung „Beſtätigung abzn a" b ĩ: 
ba 





biliar durchgangig gar nicht verſichtet, fo daß alſo mens Ye : 
teoffenen nurg x gar lei — b Menſchen ⸗ üb wurde mit ' Bug vom Brenner ü em Coupẽ erjter 
leben zu beflagem, ie bie) t ſcheiut ſolches nicht ber ter Gier ebeglertung ein bh x Offijier eingebradt, 
Fall zu fein; = x a "gemeldet, _Nüblingen hat welcher dem italſeniſchen Generalfiab angehören fol. Derfelbe marb 
im Borjahre bus F gelitten, ib üft diefer-R ‚getern Betroffen, Als er die Werte der Franzens vc beobadptete und 
Berluf um beimillen beionders empfinbli. H 


aufe Man fand bei ibm jehr viel Geld und Mpiere uch fpricht 
mar von anderen Borjälen biejer Art, doch ohne Beitimmtheit, ba 
alles mit ber größten Verſchwiegenhelt behandelt wird, — Morgen wirb 
‚bes boppelte Gelels vom Hreuner bis znrStation Gries uet wer⸗ 
ben; baid werben andere Streden nadfolgen, wodutch dem Verkehr der 
Güterzüge ein viel-guößerer- Kaum gemonnen wird, direlt 
tehr der Güter kann leider noch nicht eintreten, da bie Verſchiedenhelt 
vorläufig ben. Plah 5m säumen und eime andere Unterkunft zu fuchen. ber Tarife in den einzelnen Ländern bis jept unilberfteislide Schwicrig: 
— Der des Sandiapitels Neuikadt a. d. 9. hat eine Mhreffe | feiten bereitet. Es il namentlich von Seiten Italiens bis jept jehr we« 
an den Bilcof von Speyer gerichtet, in Ei die Berfiherung ausge: | ig zu erwarten für die Beieitigung eines Zuflanbes, ‚ber ben Handels- 


— Aus Wegiheib (Niederbayern u berigtet, dab die Haupen. 
(die fog. Rrautwürmer) heuer bort in wirtlich furgtbarer Menge haus ⸗ 
ten. Eıme ehändler, Häuschen von Rrautädern ganz une 
— if, fie gerabezu aus jeines Wohnung vertrieben. Nachdem 

auf ven Hedern alles aufgegehrt hatten,-hatten fie von Tiſchen, 
ten, ja felbii bem Bett derart Dufig genommen, daß ber Mann vorzog, 


1144 d und bes opferfreubigen | ſſen wichts weniger als jörberlid if. sek 
ehoriams der ganzen Seiftlichleit.gemärtig fein bürfe, wenn es gälte — Peitb, 30. Sept, Der ungarische Landtag hat heute feine Sigu 
Mafregeln burzuiägren, mm Die hriftlict Volle ſchüule zu ‚retien“. | gen ueuecdings aufgenommen. Nach einigen Worten ber Begrüßung 
burch ben Bräfiventen, erhob fih Aimanzminifter Lonyay und machte 
dem dauſe die Miltbeilung: „dab *# uns gelungen ift, am 28. Aug, b, 3. 

ein Silberanichen von 40,000,000fl., wriches jedoch bis nuf 60,000,000 
erhöht werben fan, unter Bedingungen abzuihliefen, die mit Hmiicht 
auf die gegenwärtigen finanziellen Berhäftniffe hinlänglich günftig ge— 
nanni werden lonnen.“ 

— Zärid, 1,0. Geſtern kamen nur 4 neue Gholeraertrantungen 
und nur 3 Tobeställe vor. Es ift Hofinum gegeben, bafj Die Cholera 
im weitigen en in unerene Kanton erlojchen it. Die Zahl ber bis- 
* en Erkrankungen (im Kanton?) beträgt 605, ber Tobesſälle 430, 

t Genejungen 185. (3. 8.) 

— Die römifhe Giunta nazionale, der Revolutions-Ausihuß, wel« 
her fih vor kaum zwei Donaten zum Awede einer Erhebung aus dem 
royaliftiihen Comitato Romano unsdem Jufurreftions: Zentrum gebildet 
und fürzlih no das Anlehen emittirt hat, weldes Aicciotti Garibalbi 
in England placiren jellte, hat rs auigelöt. Sie macht in einem Manis 
jefte an die Nömer betannt, daß fie es für — erachte, Augeſichts 
der wichtigen Beſchlüſſe der italieniichen Regierung ſich —— 
fie fünne ji einerſtits nicht zu Handlungen, welche im Abideriprucd mit 
ihrem Programme ſtehen, entihliehen, amdererieits aber auch ber großen 
beraten Bartei Roms nicht rathen, paffio zu bleiben. 

— Die vom „Sübd, Korreipondenzbureau” gebradte Nachricht, daß 
nach Mittgellung von Reiſenden in Rom ein Auiftand ausgebroden 
und ver Papſt nad Givitauechia abgereiſt jei, hat bis jept duch feine 
weiteren Berichte Beilätigung gefunden. 

— Brüjiel, 29. Sept. @eneral Prim ift wieder bier. Die bel: 

iſche Regierung hat ihm eröfinet, ex habe innerhalb dreier Tage bas 
Bons zu räumen. ie wir vernehmen, begibt er jih nad) Sonden, wo« 
hin ihin aud) feine Frau und Kinder, welche jet in Paris find, folgen 
werben, 

— In Antwerpen ift die Cholera ausgebrochen. Bis jekt zählt 
man 15 bis 20 Fälle täglich. 

— Im Drt St. Nitola (am abriatiihen Meere, in Albanien) iſt 
ein großes Gemedel vorgefalen. Die Epriften follen viele Opier zählen. 
Die Serftlichkeit rief die Umgebung durch Glodengeläute zufammen ; 
der traurige Vorfall fand fein Ende, als aud Ismail Baia Truppen 
bingejcpidt Hatte. j 

— Remyork, 18. Sept. Bon großer Thätigkeit im Haaren: und 
Brodbuftengandel ıft noch nicht zu berichten, body ift es im einzelnen 
Branchen lebhafter geworben. Der Erport von Brodfteifen, auf ben wir 
gegenwärtig eigentlih angemielen find, kann eine bebentende Auadeh⸗ 
mung noch nit nehmen, ba die Preiie noch zu hoc find und erſt bie ver⸗ 
ünberten Gelbverhältnijfe bürjten, indem fie ſich im Weften fühlbar ma- 
den, durch Realijation ein Drüden der Preife herporrufen. Der Ertrag 
an Weizen bleibt als reich Rn mi Be bleibt bie Schägung 
unverändert auf eiwa 24 Millionen Ballen. 

Amtlihe Nachrichten.  ' 

Erledigt: Die 1. Pfarrſtelle in Her&brud mit dem damit ver- 
hundenen Delanate, reines Einkommen 594 fl. 504 fr. und 150 fi. für 
tie Delanationstunftion; die Plarrel Ebermergen mit dem damit ver» 
bundenen Defamate, Neinertrag 1159 fl. 56} fr.; die Pfartei Wendel 
fteht, Det. Shwabad, falfionsmähiges Einfommen 842 fl. 34 Ir.; das 
1. von Eyb'he Beneftcium in Eichſtätt, deſſen falfionsmäßige Bezuge 
ſich nad Abrechnung der Laften anf 282 fl. ZI fr. belanfen z — bie prot. 
I. Säulftele zu Emafirchen, Diftr. Mit. Etlbach, mit einen fahtons- 
mäßigen Eintowgmen von 356 L 14 fr 


hat auch die Geiftlichteit des Delanares Berajabern an ben 
Biichof eine Anrefle gerichtet, morin fie am Beranftaltung einer General · 
verjammlung bes Klerus der. Diözeie Speyer bittet zur -Beiprehung der 
veggelivnge unb Berathung ber Schritte, welche hierin gethan werben 
olleı. 


— Raslörube, 2.0. Aus Bre wird gemeldet, daß bie Con: 
jerenz der Bevolmädtigten mit dem Ufer] bes Bodenſees brenbet 
it. Das Reſultat der Conferenz ift eine — über bie inter: 
nationalen Schiffahrt: und Hafenorbnungen mit Gleichſtellung ber 
Edif: rg Uferftaaten und volltändiger ode mu derz 
jeiben auf dem. Ser. Baden gab das Vrivilegium der Dampfſchifffahrt 
auf bem Bodeuſte anf. 

— Dresden, 29. Sepibr. Dem für einige Tage bier weilenden 
Johannes Ronge wurde verboten, öffentliche Vorträge zu halten. 

— Frankfurt, 30. Sepibr. Geftern Rachmittag 14 Uhr ereignete 
fi in ber biefigen eugliſchen Gas ſabrik ein großes Ungläd. In Folge 
ber unrichligen Definung eines —7— fand eine Gaserplohon ftt 
bei welchet 8 Arbeiten zum Theil jeher ſchwer vetwundet wutden. Die 
ie 34 ber Berunglüdten ift verheirathet, 

———— aus bem ehemals kurheſſiſchen Kreis nimmt 
immer größere Berhältnifie am, Die Zahl ber in dieſem Jahr Ausge: 
mwanderien belänft ſich bis jet auf 180 Perjonen. Seit 1858 ift dieß 
faft die höchſte Ziffer. Nod niemals, fchreibt die „Hd. M.-$.,” wander 
ten jo wiele ledige Perjonen aus als im diefem Jahr (ungefähr 3 Broz. 
nor 2 Proz. in früheren Jahren). Die flärkſte Aue wanderung zeigt 

x aferbantreibende Ort Fambach mit etwa 40 Perfonen. 

— Es fchwirren Gerüchte durch die Preſſe von einem zweiten franzd« 
ſiſchen Rundicreiben, dab in Anlab des Bismard’ihen Rundisreibene 
vom 7. Sept. erlaffen fein joll, Die Wiener Debatte will wiſſen, daß 
barin zwar eine verjößnliche und ruhlge Sprache geführt, aber and) bie 
Thatſache beiomt merde, daß bie preußiiche Hegterung neuerdings bie 
feierliche Erflärung abgegeben habe, nicht aus eigener nitiative bie 
Mainlinie überfchreiten zu wollen. Berliner Blätter verfihern, daß fie 
von dem Rundschreiben Nichts willen. Der B. B.- und 3. fchreibt 
man: Ich bin wiht in der Lage, der Meldung bategotiſch entgegentreten 
zu können, aber id) bass einftwellen verfichern, daß wenigſtens Die hiefigen 
offiziellen Kreiſe un; allein von einem ſolchen und Aberhaupt von einem 
jweiten Rundjäreiben keine Kenntnih haben, fonbern feine Exiflenz 
ge 7 zu bezweifeln ſich berechtigt halten.“ 

— Der König von —56 hat nachttäglich fämmtlider im no: 
rigen Jahre in der Campagne fichender verheiratheter Militärmannidaft, 
. elpwebel und Oberfenerwerker abwärtg, ein Geſchent von 15 Zhlr. 

erwilligt, 5 * 

— Seſſau, 26. Sept, Bisher galt Anhalt-Deſſau für das gelobte 
Land, denn direlte Steuern gabe hier fozufagen nicht. Grundfteuer, 
Bemwerbefteuer, Einfommenfteuer, Concefionsabgaben bradten bei 46 
Qusdraimeilen unb 193,000 Einwolmern der Staatskaſſe jährlih nur 
57,000 Thlt. ein! Im Folge deſſen lebten in ber Stadt Seſſan allein 
150 Nentiers, bie vom Auslanbe hierher gewandert find. Biete golbene 
zu it norüber, wenn auch nicht nusihliehlih durch den morddeutichen 

und. Um 8. März rehuete der anhaltiihe Yandtag dem Minifterium, 
ohne Widettede zu finden, vor, daß die Staatafaffe einen Jahres Mehn ⸗ 
bedarf von 423,000 Thlrn, nölhig habe- 

— In Wien tagen bermalen die Biſchoſe Oeſterteichs bis auf 3 bei 
dem Kardinal Rauſchert, aber im ftrengiten Geheimmiß. Die Erhaltung 

‚dei Koukordats ifi der Gegenfiand ihrer Verathungen. Indeß nimmt 
die Agilation gegen das Konkotdat immer größere Auedehnung ar, Die 
bedeutenditen Erädte fließen ih dem Vorgange ber Vertzeter non Wien 
und Klagenfurt ic. an, fo neucſtens Salzburg, Et, Pölten, Troppen, 
Neigenberg, Trie ſt. 

— Wien, 1. Olt. Bei der heute ſtattgefuudenen Gerienziehung ber 
öfterr. Treditiooſe von 1858 wurden folgende 17 Serien ä 100 Stud 
Loofe negogen: Serie 91, 149, 307, 487, 684, 1471, 1468, 1864, 1923, 
27368, 2616, 2096, 2904 3015, 8086, 3509, 9946, unb fielen bei ber 
elebald porgenommenen Gewinnjiehung auf nachſtehende Nummern bie | 


gran 








Defientliche Sitzuug Des Startmagiftrare iyürth, 
Am Donneritag, ben 3. Dtiober 1807. 
Baupoligellide Bewilligung erhalten: Saujmann Adelsborier 
zur 33 eines Reubaues; — Drechslermeiſter Morneburg 
* Einrichtung einer Dahmohnung; — Belnwirtd Brunner zur 
xbauung einer Stallung injeinem Sof; — Sälofiermeifter Irrgang 
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somit 

und Bädermeiften Heinrih, jur Bormapme baulicher Abänderungen. * zer Fuftimmung der 

— Ein Geiuh der here Fort meier, Ummanblung 2 se D i der Schalinß 

Benin in — betr., Tann Beangeis | SOME Sapisaats Serie bie Seniligung, —S xoraus a ⸗ zen — 
ein be ums. 3 Ügerten t genehmigt —* * ung | bes Au * —* 

wirb als 
W. eines * in —— 

in der Theatergaſe bye Warienftrake, in welder ein x ier,. Wei Se pr 
Kanten Ranal Das vun oben Theil der —— a —— —* ur Alänıer ‚mi = Am Bu 
hılommenbe Ahmafker in yanielben inf lyrı Wegen der hierburd ber | SE ser — — 

ed a en Sa Sfergmgen, abietet (A Del Ser wi 737 Nijinger termenme Mor &renmanı 
Tiraclttikähe Su wa re wngregt anf vielem 19, Math 3 ea Fr 

Kanal u — —— ren, Von nr Shen — ein mit 
BE tete kanal beftehen bleibe, eh Anh 67 

el mi ati —— Fur die Crira FR * — —*— Foo. 

ET En He ” —— 

eig er bie un elben, 104 orpenberger — — 

sie bie Vorhahme —— a —— — — be⸗ die bh Y rt Böhm erhält 


— — 
Dt ii ie® 7 
aeg he ber art a hen Sie * aus 


iätofen. — Das inbem 
Dem 


einde und beit Biere 
— —— ea ist en eb. 


( Sum. $ 
wird —— — Bet gen von —— — obhe guſe ſfig 
migt.— Hmei Re — Gent —98* ar bes zum | mechun — ch —— — 
neuen Schulhaus —** weiſe Abänderung | Lconh on v r von fe wird abgewieſen 
irten Stra sie ————— Naiheilu Da bie Malz ung bt wurde, .bab eine ber Bunjhpbuden 
Raufmann Eugen Anguftin wird als k der Feuer ver mit Tichen mn — eu ben Lehrzimmern —* Volls ſch Bette auß: 
rm ftalt „Helvetia” amtlich beftärigt, — Gleihwie voriges Nabr Mat = * —* den —— Bebellen, „die jelde & genmädtig. betlie 
It Wirth Köpplinger die Bemwilliäumng, an Lamm austsipen zu werben, fi über biefe etwas zu we een 
—— von — CTomm * —8 — —F ar *— Be bie orig: — — 
e un, e 5 Anjages | fraglier noenia e angeor = 
für ð mt Ba des nee. * — en Beiträgen zur 


rg — Kr bei Br ehrerfiele an hiefiger FERN ons Aa 


Ka ule br feitherige Subrettor zu Uffenheim, Albert Biichof, er⸗ 


Uuerbiete 
im ber unterm 23 Nr. 8, 





Unerbieten. Ein Nidhen tazn das Rlei:|# - Hiemit beehren sich, allen werthen. A lifert m ker ee ra En waren: 
bermadhen unentgeltlich gründlich erlernen. Nä-|f; Ve u, Freunden und 211) "be 


attug, 
(Zahı's Garten) Rr. 10, Nürnberg. 
BEA geogr Am Te Montag 


beres bei der Redaktion. ® ten, hur auf ee _ eße, ihre 2 
— "Fwei möblirie Himimer, 6 hante staitgefundene kan 1 
gebenst anzuzeigen 6 mucde. wom ) Biihoif * ur 


mit Wiloo; je eine 24 
fogleidh —8 —* vr, 96 brobere Aönigäeli; „ Fürth, den 30. September 1807: B) Akayebune eine Bat fe mit golbi 
"Z Katlıinka Segitz. ® | virten Buchllaben 3. &..nerloren; Der lige 
8 


ftraße, In vermiethen. 
— —— Finder erbält eine — Belohnun: 








u.verfaufen, dwei Dejen, der eine von IE = dition d. BL. 
Gupeifen, ber andere von Ei nbteh dh, fin jehr je“ — ai 1.8 ER Pe 
billig gu verkaufen. Wo, ingt bie Erpedition. 


“Einladung. 
Hente Freitag if Megelfuppe anzutreffen. Be ben 24. d. Mis. Nadwittag s u 
Ergebenft ladet ein 

Regenfuß, in ber MWaflergafle. Große Killard - Bande, 


Stellegeiub. Cine tühtige danomagd, 
weiße Togl dh ober bis Biel — * Are - ergeben einfabet — WdE 
er ufforderung, — 
anamel, Staubengafie Rt.4. | des — — Dr un ie ———— — dehren, m dis 
pie goldene Broche aufgebo n $ 
usiche, Dt. abgeben, bewandert if, 
ellegefüch. Ein jünger fräfti er Öneihe, bei der Medattiot D- geb — —— ————— 


 @inladung. Heute Freitag 


unn Megeliuppe " 
Cafe. Brı er. — Nine * 
—S— Ein ihmarzer, ‚im 
——— abt after Hühnerhund, anf ven 5 
„Neltor“ börend, mit grünem Halad and, hat 
verlaufen, Dem Uchgrbringer eine ang 
_ [@etohnumg. Nähereh bri der Nebaftiot. 


— Höcinnen und ‚Hausmägden — 




















bei Schenk im Sangenhaus. 


Stellegeiuh. Eine jehr treme, , folide und 
gewandte Sabnerin wünſcht bis Mitte Dltober 
oder bis Jiel eine anfländige Stelle. Näheres 
bei der Rebaftion. 


Siranfen: Unterftügungs s Vere in 





ber vr ugere Zeit im einem bieligen Kauf: — fie gerichtuch belangt würde, _ 
GREEN Giuftannömam 37. 


mannshaufe (Schmittwaarengeichäft) Diente, ſuch— 
jopleid aber bie die en. Süberes| Gefuc. Ein beurkanibe 2 Sin Mi 
mautje ermorben bat, män Sielle. g Monate e geluht. nägeres | u. 
Kae bei der Medaftion. "Mietbaefuch. Eine 





Zoh. Knauer, — —— — 
‚zum mie P baftion. 
Kammmaher aus Nürnberg, en 








it ud ber diesjährigen Mefie } ar er jan. 
Br a BE begannen 
mittags 1 onatsreönung und |Teganten 17] * Bit : 
BE Re ae | BE | ee 
wozu reundlichtt einladet Der ’ 
| Bude wie immer or Dem e bis Her elle, 
Einen Schreine rgefellen — 3% } N, vis-a-vis beim afe gie beit Ein in, Säreinergeil * * 
a nn r ——— —— en — — u nf a — treten. Wo, jagt ai Die Redation. 
a Re 
Waldmänner. ns —— 
Um einen feöhlihen Abenb dt volbringen, Guhapfirape Ar al, om. — = rt 


rg die Mitglieder eingeladen, heute — inderje "inzeige. Beim 
D mit ijeen gehörigen in bet Einen ARE —— ale “ — Mi. — —J Die Bermoltung. 


iger Punſchhalle einzufinden. Borftand. Vie Redaktion wird gebeten, —— 


— — — — 





— — — — — * fi 


im 1 +t [4 BI ep 


“ Welihugelverein. Eintracht. 


Den Zethrien ae obigen ‚Vereins diene zur Nachricht, daß nächſten Somm| Samftag, ben 5. Dftober: 


1r 


ie ends 7 Ubr, eine B a 11 
+ 
geſellige Unterhaltung Anfang 8 Uhr. 
Rattfinbet, woyu — eingelaben wird mit dem Bemerten, daß bie Karten für bie Mit: Der Bortand. 
glieder, wie auch für Fremde, an bemjelben — von 10— 12 Uhr Vormittags i im Bereinslotal 
abgeholt werben Können. Das Comite. Ein Damenbournuß : : 
blieb am Dinflag beim Dal der Sitbertafe im’ 
Die Lichter und Seifenfabrit [more finam BER 
von Ph. B. Ribot aus Schwabach 22.0. Bänmenfiraße Ar. 10, 7 
b t Bi eige 8 fie nicht, werte bet i Niederlage, DL 
Ken ee ab garencht IRE wer erke Bone — ne  Belanntmacyung. 


———⸗ —7 — Bei dem Leichenverein zu. 100 Gulden find 
bie Scheine Rr. 336 auf Julius Müller, N 
Meß Anzeige. — —— 
Wägrend der Dauer ber hieſtgen Meſſe verföufe feinſt abgelageite Lichter bei Abnahme retha Weingärtner, lauten, au Sera gg * 
von 5 Pfund 21 Fr. per Pfund, Ale Sorten * in trodenſter Vaare zu den billigſten Preiſen) gen. Sollten ſich diefelben binnen i > Kar 


b zmpiehle Miße jur geneigten Abnahme beft nicht vorfinden, jo werben — ala u 
* „est Böhner, Scifenfieder, erllärt und neue bagegen ausgeitellt, 
untere Königäftrafe, — Rr. 3. Der Borland. 





h u 5 „an vermietben. GB Ben mit Stube, 
im Seibe, Tb ö , Gettun, einfarbig in allen farben ammer, e um! e, it zu vermiethen 
AT Decke M nah Inst Berndt, wi ker er —e— bes = am au Mllerheitigen zu | Theuterfirahe 














—— 


öde, weiß, ſchwarz reth umd bunt; in-verichiedenen Weiten zu feiten 
IR. Er leub ach in Nürnberg, an ber Mufeumabrüde, Zu vermietben. ift eine freundliche Wohn: 


PR 


 Vebele's berühmtes Panorama — 


Finder wird gebeten, badjelbe in ber Waſſergafe 





— 





ung in Ver, 5 ber untern Fiſchergaſſe. 



























N zu⸗ den vier Zahreszeiten, Ar. 18 über eine Stiege abzugeben. 
meidjes auf bem —— aufgeſtellt · und vermöge feines Kunſtwerthes allgemeine Auer⸗ Stadttheater in | in Fürth. 
Kennung finbet, ft jeden Ta während der Kirhweih zu jehen. Beleuchtet wirb daſſelbe jeden Samftag, ben 5. Oftobrr 1867. 

Abend von & Uhr bis @ Uhr mitteift @ns. 7. Borfellung im I. Mbonnement 
Eintritt 6 fr. Kinder 3 fr. K x — 
furia von Fammermoor, 
Uebele aus Gmünd. eher urn 
nn Din N tn - Camerano. 
ERPETUESPTTTERTIOTVOTTETT PETER Mufit von Donigeti. 
Meine betannte v an, * 
Soda: Delfernjeife Anfang Halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
empfehle ich für bie Daner der biefigen Kirchweihe bei Abnahme von Schrann jenberich — 
6 Did. zu 15; Er. das Pfund bei 25 Mrd: zu AB Fr. das Grund, — ai rn ichte. Gute Ieten, 
Orte Geptemb, kr. tr te. ft 
Sttariukerzeu und Schweinfurter Lichter za möstint biligen Peeifen. 5 le nn. ER ER TE NE 
Carl König. Amber. Mi nemama oM 
UETSERETETRINERTRTETRRERTTRER | Oo 5 none 
— — — . 28. 344322 78 
Punſch und Gluͤhwein, Peru m Bu 73 34 HN 
ebft feinen Bädereien empfiehlt Theodor Spahn. _ —5* 8 * 35 3 u 1 * * 
Einladung. Zu vermiethen. Zwei Wohnungen find — J Tanne 
Heute Abenh J BER zu vermiethen und bis A ee zu beziehen. |Hugstmrg „ 97. 50 Ih 1 7 
* Auch wird daſelbſt ein noch braudbarer eijerner |[Tandigut. . 27. 2339 17 2 1840 ! Fi 
1 mar Kochofen zu kaufen geſucht. Zu erfragen bei Keen * 22 1852 1415 
® ichich ı der Redaktion. Fe? * 24 2 . 2 * 3 
— — brüde. | Wnzeige. Bei dem I. Bifdofis-deit u 2. | mal ısst 746 
er er, Zubwigabrüde, mjeiqge. Bei end — 
— U fur den Schein Bi: 326 dad Tobtenopfer fo- 26. 5 7736 71 
‚gür Schreiner und Dredsler glg ejeben mern. Die Vorlände, — — m. nun mm um 00 
ringe ih meine Band» und el — - r Ma © »—- —— 356 —— 
in Geinnerung und De ſchnelle und jehr bil-| Zunerfaufen. Eine Kochröbre if Billig —— + RAS URTTZ 
* — "3 Sofntann, zu verkaufen bei I- Faſching, — "x 1 211355 786 
untere Mühle. Bäumenftraße Re, 21. |Reumartt 24, BB HANS Tb5 
—— der Eiſenbahnzüge von Fürth. 
— — Bormitagt, Toflge, - 9 Bir &B. Tin. Daten, Gurk: 
ne u ‚Bet Bü, —5 wo TU 2 an pe dt — Bamberg. — IE Uhe 40 Min. Dormittahe, Sqhneuzug. 
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— 10 Ihe 35 6, Austersu 
Bes Würzburg: 3 ihr 20 9 ti 16 Win. Dan Rue TUfbe 45 Mein. Zip, 10 Uhr 10 Fin. Wittags und 9 Ur 56 Hin. 


Yen War Ri —- 11 5 Mies, Rs , 2 Uhr 49 Pie Nadımi “ge EU, Ras 
er ——— ne „eo —20 Us tagf, 2 Me ttaps, 


— 
Rebigirt unter ber Verautworilichteit bes — Julius Volthart. Odere Königeſtraße. 





Samftag, den 5. Ditober 1897. NM 239. 


Franzöflihe Auftände. ' 
ls in den legten Monaten ber S bern 

NRobehpierre im der Tationa leeren ra en 
a en —E ag der Rebnerbühne bie Faffung. 
—* “ * mia! die Worte entgegen: Das Blut 
er beutige ö Sälaris i fi i 

er anf bie Ration — hat. Ein Werten Diana een - 
Aktionäre, jagt über die fegigen wirthfchaftlihen und inbu — * 
—5* em wirb bas Leben t er und bie Arbeit ſellener. Die 
ende Shuld, welche 1848 nicht 600 Millionen überftieg, nähert 

ſich ber Miiarde und der Staals ſchatz teine 200 il ee. 
— 
en Du 
* veraußgabte 10 Miliarben mehr als Louis 5* — 


Dreifigfer gJa bmang. 


fohlen worden ſei. Beides if vo 35 
maahr. Wa ber || 
ie * —— — bes Gaulgelepet im Riniherrutb —5* 
wurb Zufimmung fämmtlicher Minifter erlangt babeı. 
Wenn daher jene Partei dur Erfindung felder Jügen irgend ein Biel 
erreichen will, fo muß fie nicht mur bie je bes Rultusminifters, nr 

















Abbytg.) 
— Som murgeri 
eh —— te zu Bayreuth murbe ber ledige Biderpe- 


ung 
übel von ſeiner Hei aus Amerita bur , ber 
Eike en (u Sina mu ni Anne chen. Be, Dr 


nach längerem Unterhandeln den Weg babin emeinidaftlich an. Frag 
ging voran und Ghäbel folgte ihm auf dem Fuß. Blöplic erhielt fra 
einen Stich ins Genid und glei barauf einen zweiten mit folder Hei 


um in bemjelben Zeitraum. h 
gaben ſintt mit ber 3 bes oe ——— 2* 
wirtbfhaft: „Wusgeben ift Erzeugen” verführt die Gemeinben ud 
nn on — am des Schuldenmadhens, wobei bie 
e Beribeuerung aller Dinge für Neicht: ide, * 
pieiler diefen Epfiems, — 

ber er a 7* der Logitk eben ein. 

ganze Syſtem in eben erichilitert, ber Ruin klopft raflos an 
———— * neue Sesresgeteh, gefrähig an Menſchen an Selb, 
** t wie möglih. Das „Journal der Mftionäre” gibt bie 
8 iR; dafür it das Blatt confisziet worben. Mir geben ein 
i dieſe Schilderung, die —— dazu farm ſich jeber klate und freie 
opf ſelber machen. „Wenn der Mlantel fält, muß der Herzog nach,” 
zieh der Republitaner Serriua, als er Fleste Ins Meer Antje (D. 3) 


bin.“ 
rifft kräftig, un ba Säübel zu gleicher Zeit bes Flar wad iers von 

Boppeubarf anfihtig wurbe, bet auf das laute Hilferufen des Fra ber» 
Beieilte, Lirß er den Frag 108 umb ergriff bie Flut, rag verband ih 
mit-feinem Taſchentucht Die Sulswunbe unb ging banı in Begleitung 
des —— — nad Herolbabarh, von 
die Sache zur Wırgeige brachte. Bei ber öffentlicen Berhandlung aeitand 
Sgübel die That zu, behauptet aber, er habe ben Frag nut jo vermun« 

ben wollen, daß ex einige Stunden Hätte liegen bleiben müfjen, und 
Schübel ungehindert nad Amerika hätte abreifen können. 

— Yu 


—* ih —88 bift Du 





eine turge Eipung, im meldyer bie zueuen Reichdräthe, Graf ». Tue 


wurben. 3 wurden hierauf die Entfäuldigungs und Urlanbageja 
—* Mitglieder erledigt; näherer Bericht folgt. — Die — jhreb 3 
* junge er Etabt jenem Leben buch Gelbiimerb ein Enbe —* 

at, ſieht fi der ui 
r be junge Mann war nicht genejen aus ber Anfolt geidieben, 
er — 3 war mur auf ausbridlihes Werlangen ne 

D ilie erjolgt, welche troR meinen wiederholten Boritellungen, dab n 
—— —* wicht eingetreten ſei, auf feiner Rüdtehr im bie re 

Uehrigend maren während des gamjt nur 2 monal ch 
Ihfimorbibeen nie an dem⸗ 
Bayrenth, dent 


Vermiſchte Nachtichten. 

PR BT 
ahnen. Eine a inlabung erging heute 
Diplomatifche Corps, deifallfige g erging heute an bas 
— Rüuden, 2.D%, Die Agitationen ber ultransmtanen Partei 
Er bas Schulgefeg werben immer —*8 und leſern ben Beweis, 
baß biefes neue Bejep nicht jchledpt Tei, Sondern viele Bigtfeiten haben 
müffe. Denn fonit wäre 8 ber ultramaontanen Preffe nicht fo ein fiarter 
Dorn im Auge. Seinen Giftzahn jpist „Bollsbote” und Konſorien ins: 
bejonbere gegen den Rultuömimifler, gegen ben Referenten des Säulger 
feges, ja gegen bas ganze Rultwängimilterlum, welches von ben bermaligen 
—— vollſtändig geräumt werdes jol. Rad bekannter Art wird 
jebes Mittel in Anmensung gebracht, um um Zwede zu gelangen. Jenes 
plumpe Manöver, weldes neulich aufgeführt wurde, indem man bie 
Stellung des Herrn o, See als gefährdet filderte und nidtamtliche 
Berhandlungen mit einem hopen Prooinjialbeamten wegen Uebernahme 
bes Aultwminifkeriums angelmüpft fein lief, wird, obgleich bie Unmahr« 
heit der Nachricht von allen eiten bargeiban murbe, In nermehrier und 
verbeflerer Aa Iage wieberhoft. Die „Augsburger er die 
„Donanzeitung“ und der jogenannte „Broba en 
ihren Zejerm bie -offenbar aus eim: und berfelben unfanbern Mändener 
Duelle Hammende Nadrigt, pap nunmehr mit zwei Regierungspräfi 
benten, 
tungen wegen Uchernapun aa Seultusminitertumd geoflogen wärden. 
Bir find in der Lage, bieje auptung auf Brund von Eckundigungen, 
tlären. — — Erde eingeiogen haben, für uunmahr gu ei" 

ten. enio u fi ie non ben genan a 
ſachen Mej. ber Rönig auf bie De 
erus unverzüglich Dorlege bes ulgeiegertwur , 
ordnet habe, und daß bie Sutpeitung des Entmwurfd an bie Bichöfe be 


beftand. T 
Lies bes Patienten in ber Anſtalt 
en Tage getreten, Aſel St. ® ilgenbers 
eufber 1867. Dr. Falco. nbidaten ir 


29. Sept . Ca 
“Die vroatiche Prüfung —— ben 21. Otiebet, 


ittel« d Un 
is on Borlejefanle der tgl. Beterinär,Anftalt zu Bürgburg 
ftatt- 2 fra der ein 

— b alz. Gegen die Werjemmilung DE 77 
— iR —— ———— = *9 weil jie feine An⸗ 

i bi igel gemadıt hatten. nbeb. I 
m Fe ** Nie bergebrading bei Sıaptambol am te 
Nachmittags 1 Uhr, autgebrohenen Brand Haben wir folgenbeb 
erfahren: Es find 14 Wohn und rn und bie —— 
vab * Be em dert Iben —5* 

aben faſt nichte gerettet umD 1 rie mb 
:@ejeihart beteiligt. Das Fener entflan 

———— ni Buaben unter 5 Jahren mit gandholichen 

holen: garl und bie Königin 

— Friebrigshafen, 1. Dit. Der Rinig arl u an 

tag dem König, ber Ahnigtn uns bes 
— Rn enge dein * os a der Großherzogin von 
Babt Inſel inan einen Beſuch ab. 

— Por In der ee Styung — 
re nr pe a 
i i T * 

— — ee, ah gu 
— kmh Kreiien moird mit Beflimmtpeit veriäer 1, 


Graf Bismard fei mit dem Baron v. Beuf bei befien Auweſenhelt im 
— — Die Beſtätigung dieſer Melbung, n 
politiſche 


eier 7 —J— bleibt on ee Kr 
— Der dem _ il beilä 
100,000 fl. Fl 5. Mari 
flerium verma 
— Yı Berl Re fe darsüßer. 
als ein Berdeis ten > 


der Umſtand gemeldet, ba pa Hin Berlin 66 Maurermeißer 
eriflirem, bie nicht einen Gefellen beiden. Die Arbeitslofigfeit wird 
u Eintritt bes Großes 9 vorausjichtlic noch zunehmen. 
— Roabeburg. An ber Pacht vom 27. auf den 28. v. Mis. 


* auf der Reſſe euer aus, das drei große Reſtaurationsbuden, 


Sm mehr ober weniger zer 3 
(One Bing gie —e Herden —— 
—* Keaiigulein mr 


theiligten, * * Gehalt — 

— ‚ Dteber, Die hier verfatttmelten 35 Er zbiſchoſe und 
Biihöfe ae Yo bem Kalſet eime lange Adreſſe, im welcher fie die 
bitorifche Entſtehung unb Noihmenbigleit: des Konlordates begründen, 
die Aallage gegen bte'ö jeggebung wegen Unbulbjamteit 
gegen mr katholiiche Ehriften gurädweilen, die Anfichtem jener Partei, 

melde bie chriſtliche Ehe und Schule befriege, eingehend widerlegen und 
r Ir gerechte Sache mit dem volften Vertrauen unter den Schuß bed 

ſers ſtellen. — Der eg Be des Abgeordnetenhanies hat das 
Anſinnen bes Fuge ge bie Regierung jei zur Einberufung aller 
fieben Alterstlaſſen, anſtatt ber — ed Klafien, berechtigt, ab- 
bt, dagegen den Fever angenommen, bie Regierung jei hierzu im 

e eines Krieges be 

— Bien, De ie heutige „Wiener nr erklärt bie 
Meldung mehrerer Blätter: das Ninifterim Yeubern habe an bie 
franzöfiiche Regierung eine vertrauliche — wegen Aufrechthaltung 
der weltlihen Macht des Papſtes gerichtet, für unbegründet. 

— Nom, 26. Sept. Die 5* vieler vor —— Müdtig 
Gewordenen, auch manches fremden und einbeimifdhen Arjtes, mag ald 
Beweis für die geringer geworbene Gefaht nad) der Geite hin bienen. 
Die Krankpeit hat fat bem Anfang der Mode tagtäglich abgenommen, 
umb wird vorausfihtlih noch pelinder auftreten, ba Ik ge geltern Nadyı 
mittags bie Herbfiregen ‚mit * ganzen Keitigkeit begonnen haben 
Geftern ertranlten an ber Cholera 19, wonen 9 farben. 


Harmonie - Teutonia. 


Montag, den 7. Dftober c., Abenbs 74 br, 













Melde den äuferfien ing bi 
aben bie Soldaten 
R. f en ed 





Cafe Brunner. 


— filorenz, 9. Ditbr, Die Nachrichten aus ber Provinz Biterbo 








prechen ander. Die erften Berichte über bie a orgänge 

übertrieben; es haben nur due: 5* ffen bie 

überfäritten ; * er ; bie 

Kia: agt und mehrere 

find m * $ Verhütung 

Don Rübeftörung BE — find 
neue ppen —— = 

— Frankreich. Die —* age dauern na er Berichten 


* ung ai Bu 7: B. . —— Der Garde ging am 
9, Sept. Nachts von nad) Strafbur e Forts & 
u iden) Warbiuhinfetlih araart Weeks 
m zehnten oder elften Male feit ioda Sa 
a: ftatt bes furjen Modes einen langen, 
unb * N weiten — ertgie —— lange. 
— London. engli ierum te informiren 
— über des (dc alte 4 


das bis jept größteniheils ber 
Shilberungen des. Bollsuntereidts in € 
Farben, Wie mir aus einer Ratiftiichen Tabe 
in London 60,000 finder ohne Schulunterricht. 


Amtliche Nachrichten. 


Die prot. Parrftelle zu Windifhhanfen, Def. —— iR dem 
Biarzer Gg. Mid. Aeyhir in Brandt, Det. Minftebel; latholiſche 
—— a Glenn 2.8. gs ud, dem siat 5 a 


span: arrei Mothenlirhen, ® 
Teuſchnit⸗ —5 — 
lieben worden 


ſere 
erſahten, ar * 


eufang, B.:R. Rronah ver· 





@in ” efandt 

Einfenber Diefes bei: a wi m eines freien Balles am vetr · 
gan Sonntag ben Salon 5 —34 ſthaus zum grünen Baum; freund⸗ 
ta tenavirt, A berjelbe einen ſehr angenehmen Ginbrud auf ben 
Beiuder, ‚eine wittlich prompte billigfte Bepienung und eine audgegeidh» 
nete Tanpmufik, verfegte mid im die heiterfie Stimmung, halte es daher 
für geboten, dieſes allen Jenen, welche gerne herzlich vergmägt fein wol · 
fen, zur Renninignahme zu bringen. 

@in Zanzluftiger..* 


— 


Am 4 Oktober in der Mittag- 
stunde wurde meine liebe 


Emilie 














te Eamflag ücklich und schnell i 
— — — große Fiſchparlie. — Mädchen entbunden. en 
Ohne Karten at Ama * — 
Der Vorſtaub. ohn gu vermie —— — — — 
ln bi u en nt u verf . 3 Dupend fehr elegante 
Einladung — — —— — 
3 Heute Samftag Abend: jeher billig zu verlaufen, Bei wem, fagt bie Rr- 
Fiſchpartie Bed Diep e helfuppe Hautboift —— a Gebern, Palmen, Ryrigen 
it ii — freigem Be] mit Slechmuſit von einer auboiſten 
a a ET Re 
a ci eh Eee f Ei d 
" Eamflag, den 5. Ditober: — — ein ——— in en — 
Fiſchſchmauß = Wehen peiebexcs bei er m 
Saſtwirth Winkler. werben zu faufen gelacht, Anerbietungen und| Zu vermiethen. Cine freunbtice ger.äu: 
 isla bung" Heute Abend: | Mufter ut bie Rebattiom entgegen. mige Erfermohnung if in Rr. 28 in der Hie 
— Fifchfchmanß Cinfanung. — — ſchenftraße bi bis Sie Allerheiligen zu Wenden. 
mit fomofem Bagetbier. Seinlein.| Heute Abend, wit ausgepiäe| „ WBerlorened. Bm vergengenen Fert 
_ — — -[netem Stoff aus * umbies’fien Brauerei,| Abends murbe vom Caft 38 of bis ne 
‚Eine Spiegeleinglaferin ogu ergeheuß einlabet „Ditine Möller @lädähnbe eine filberne Dofe mit götpifh gr fi 
m „ihwarzen Bed Bed“ |virten Buchflaben J. &. verlougn. Der red 
wirb — * Rr. 17 geludt. Finder erhält ng — Belohnung % 
"Su vermiet "Bier mößlire Bimmer Zu verkaufen. Ein — — der Grpebition d 
mit Altov, jedes * eigmem Eingang, das eine] pentil und ein bergl. Belifait find billig zu] - Pre 
fogleidh bepiehbar, find Rr. 96 b., obere Rönige-| er aufen im Gtermpof am Neuenthor in Neue Vollhäringe 
Nrafe, ja verm iethen. Nürnberg. — ——— 
- "I Mm Mittwod; wurde eine Gigarrenfpike, mit empfiehlt zur gefäligen Abnafme 
.Hötel Geisler. rothen Eteinen bejegt, von meiner Shihbuel_ _ _Iob. Waltbelm. 


Heute Samftag: erhält eine Belohnung. 


entwendet; mer mir ben Thäter angeben fann, 
Bauerreif. 


Eine ie feiner Ebeaterbauben ver» 
Luk Bar herabgejegten Preiſen 





Megelfuppe zer 
mogu fremnblict einladet  Gelssier —— J 
Eine —— ift zu räumen. tag von 23 
Mofftrafe Nr; 23. |[Rab.* 


—22 den 6.d3. Ms. i in bem Metall: 
mienderein Imitung Monatsred- 
neuer Mitglieder, Nachmit: 


r, u 





M. Heidelberger, Rohlenmartt Nr. 2. 


_ Eine e Belohnung erhält wer einen ver verlorenen 


— *8 Schlüffel bei David Rrafauer wieder 
abgibt 


zit 


Uebele' Ss berühuteS Prrormast 








Bo —* Be vier Fahre zeiten, * mas Moniag, MR, >» Mir — 
Satiag Ben a — Se en r ‚b — * > * ss ? sr 
a Ber —5* —— I bier a! Marten Für ge werben Tteine Nr 
Sn: 6 J— ia Der, a «a 


e Eintrag: & 
F Abend risertapve wet Br —— 
H 


ea { Sieberle with 
— — a Sn 
"Für Schrenew _ 


obelbänfe mitjänmtligen BE — ezeug, alles 
ae: ten’Yuland, find ſeht HUAR vBeriaufen 
„ Rürwnberg, S..136.0m It Ziele a et. 


WERTET HT 
ud fürtie tm: 
2a ar fü ze ar ucht 3 


Uebele o aus Gmünd. 

























= * "Weißt und farbige — Per 
in verſchie denen a sin unb Weiten zu feften Preife —— 


* za Hin rn —* wor —* 
ri 1 .s * 






— * "Cafe Fränkel. 


Khılıg 














Morgen — vr. 6. und Monte But 7.b. zus. . Aro : ram cä:u)N ne 
auch meine bekannte mb seine ne be * in ehpartie, mobei ih den 1%. DMober= — Wonisver- 
Far guten * * läh I —— fee u *5* rg a —— a de ke de Te abhresberidtes 
liebten ne ft beſtens Before ladet hiezu ergebenft * ud die jo ſer be „np Meimapl der BorfianigaTt. 

— — — — * 
Jakob Fränkel. Einfadung- 
= vite Samftag 
— 2 Gaitbans zum grünen Baum, |”  Beeduppe , 

‚Bu ben am Sonntag uub Mittwoch in meinem mneurmovirien Egafe Denbenisei. Mit. Grant..im „(br me Ben Bären. 
freien Sm. erlaubt ar Unterzeihneler, ba für Alles beftens gejorgt if, iebt — ——— 
Beſuch ergebenft einzuladen. Aal u —— sehtreigep Empfeblum 

___ Die Dinfif feitet Herr Mufiftneifter Sauma⸗ Beuman, iin | Kufer weinen Giepps ; tn I sheiten ea 

Hehe and werden bet _ man tz, Pelz und 


Wichtig für alle — 


Si mein überhäuftes and buttg geiertint er HilDe re ftrafe Rr.21. 
chweinfurter Kraufiches Seifenlag union ganer FO rhen blbih 
etwas yutännen, gebe ich que fpottbiligen Preifen ab, laneitgeine we gelernt. — 


Ausgetrodntete Aſchen· Keruſeife per X —* te., 5g1ıfl — Bene rl Sund "Ein Fass Hinb- 
54 SIR, Zalgfeife per ty te, TE * Harz Veife 8 a 784 12 fr., " Berlaufener © — eihese und rotherrt 
feife 15 fr., gelbe Seife per & 12 ie. 39 14 * = Kodar — Wem 5 Ser — he 


’ ’ =: ibt, auf wols 
Switelunterröfe mit * > — nen 
leme Herrem, Damen: nat zua üttnexr, 





Kichter in allen Sorten. siert — — *— —— ———— 
FERN einfte ——— — ey werben zu jedem Gebpt nbgepeben, guch *2 ._ wien)" ehe ö 75 * 
Schweiufurter Krauß ſchen Seifeubude J—— braun, „. — 
s·a · Vis dem Gaftbaufe zu deu drei —— — dei —— — 
Bube mit Mira! - Beiden. "Brand? 


Wegen Reinigung der Keffel bleibt Vie 


Dampf Waſch und Bad- Anſtalt 
von Montag, den 7. bis incl, Mittwoch, ven 9. do., geſchloſſen. 
. Winkler, Bewarzer. 


ne ner u, Tag 


Kann dauernde Beihäftigun wg g — 
die Aedaltion. = i j 








*8 — — er? in Edliehen, —— Deren, pa ame * 
NE Eee 7 Eu 
Grm — —— “| Niederbaverihes &,—— Fiey 
* Künig, Ph. Leber, Theater und Blumaftraßpe Me. 85, — Be Empfiepg » «rl; \ 
Ruffilben Gaviar, Tri ‚ viscdewis > dem Oi & 
Ruffiihe' Sardinen, — — den N "en — U 
—5 Bet. j | 200 — — — —— N] en — TER * 
ächte holl. —— N (Zahn’s Garten) a; 102, — Heute Samflag, Abend; * — 
= 3.8. Riegel. |  Seidenwatte — ——— — 
Verlaufener Hund. Ein warzer, ehe) 8 bi | — en der —* 
Ziel wirg Deflanp dt 


Vierteljahr alter das Blatt 14 !r., bei gröhe kei, 
„Leltor“ — ——————— Dat 1 ſowie un —— —A 
—* em Ueberbringer eine angemeffene [BUT gefä rn * 
Belohnung. Näheres bei = Redaktion. ’ Kenn sang. ı 





lg IB EI 
Mine fl ride — eine * 
Ku An, geſucht — ch⸗ 





— ; Wleganperfnaht Rt, tor & Hut 
Fangbecher — — die bin zugefichert. wird 
per Stid4 Ir. bei — em ai Ser der Dedaltion Lt heres Aberes We 


TIERES Dankf⸗ Run In Ai, Belanntmachung. 


allen nden nnb Die verfallenen Pfänder aus den Monaten 
—— er Bang neo Ken —XX — hund Mpril 1666 von Nr. 99,417 bis 
ger een 
—* —* Kunigunda Schaller. Montag, den 9. Oktober 1867, 
Nöte m MR olinäätige Bott vor fo traurigen Ereigniffen bewahren, uns aber “fäeleaenhgt emenert, ober ausgeläft werben, da nad) Ablauf 
ae e ige ” m ren diefer —— —— ſowohl im Auctions: 
* mege a an t 
8 sth fober bie Me. vatv * abgegeben werben 
r 25. September 1867. * 
D ———— 
Das Kleider- Magazin a ——— 
ub, ⸗·* 


3! Da 212 7er erui 
—S— A: Neuflättel, BinigeRsane Ik ame ——— 
— ipere Köntgörcape Nr. 11% a ame ii 
ERNEST Gintönfe moderner höner Stoffe Dei Ai en * et taten — — Riga 2,7 


— ar grünen Martt, über 2 Steg 
TEN ET — 
Tuchrode von 10—30 LI la di \ ET TE d. Dögendörfer. 
—— —S Binnen von aicbis ag a 1)" / 1 (rn in —— m 
en gg er 
» 


em AD un —* des Das Wein a. — ee = nad Münden, Baperkraße — * 
—* re ur ergebewen Anzeige bringe, danle ich zugleich 
* — Neuſtattel. * we in je 4 PROBE Einche ge: 


— — — „a, 2223 Z 
SF Bimgsie Preisei et Fisulees 





und dem für. Die Juih Art erh pe, 
Mäntel, Jaquetts und Juden. ET ern Ma Eye, Büidur 
Gröfted Lager LT ie * — * Bafaberg 
derren und ——— Sandfehube. Giand — bieige — en — 
| enwärmer & Kopfshawls. a nn de 
Criolinen, Corsetten und Damengürtel —— 
empfiehlt C. G, Schlegel, — 


uiid lila * Schwabacherſtraße Nr. 52. "Einladung. Heute Samfag Kbend: 


Zum Selbitzeichnuen der Waͤſche. _ Große Punſchpartie 


RL) zn HT Ne an daß ich die hieſi —** wieber bezogen habe mit einer großen Rd man ee x 


Aa si — —— er Kae —* ge. 











set 
j 


—— in * Sim, nn cc. fomohl zum Worz —— —— 
nien wieder auswaſchen läht; ferner emmfchle ih ‚meine großen Finke 

ner für Collis, hauptjählih für Kaufleute, Peticbafte, Brief: 
‚in Diefen Fach —— 1— merben während ber Mehzeit nad jedem 





iin AR dem Pal. Bezirksamt mit Firma verfeben. 7 . 2 
ne en. Johann. Schmid, Graveur, vehänis —* 
ee et * — — —— 75 a, 8. * Bratwürſte und 
— Empfehlung. Sauerfraut, wort —— einlabet 
"Das Aus ſchweifen iu Durchb fomoht in J öhner 
sen, m — — Heap ya Ag und 8 k. a und bi tg —— t —332 
s Sevpold Iller, Matyilvenftrage Re. 10. aaa Weristoneite 7 
J Tonnen eye a Verlangen die entipredenden Zeichnungen selafert werde werben. Das Winter ſchuhlager 
* 2=- Weißengarten, , — 6. M. Kittfeiner 
4 Bei ' N befindet fh dem DObftmarkt ‚gegenüber uud-ift 
Ren Sountag, den 6. Oftober: mit Aiema veriehen, 


0 Geoße Produktion Bürtber Sebrannenpreife 
—9 * der, Eatailleus· Muſn des 4 Sgarlerie Regiments, * —A 

«inlal — ge — 
Anfang 5 Uhr. — Untske 5. ne —— 
Redigirt unter ber Werantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Aönigäftrabe. 


— — —— 
en > — a ln | — 


Unglüde Deutſchlands fel, Beweis if, daß jeht, zeuhen 
— eoniden 
vet ns —— en fie ie 
% 

zihen Wh DRIN Bes 


; — 


Bieien ha 


einer Roth trog ber Sn 
nie durch Taufftircen N 


eichiſchen 


ben jeeiſtun —5 


iger Clementen 
mmejeßenträlifation fuhte, das in der t, canf: 
g Spielball Saunen * Katar ce 


ſei. no. Heırmann bei, — Die 


ein 
Unrichtig kei auch, wenn Pfiſterer behauptete, daß im vorigen Jahre Herr 
Piiiteren und Eonlorten blos wegen ber Rechte Ehleswig-Holfleins mit 
Deiterreih gegangen, fonbern. weil Preußen das bamalige Bunbesraht 
ebrochen, und Defterreich dafür eingetreten Tel. Herr Redısanmalt 
Brenteuburger von Nürnberg plaibirt für dem Eintritt in ben 
bbeutichen Bunb und jagt unter Auberm, daß es für das beutiche 
Bolt, wenn es nicht felber feine Einheit erringen will, mandmal gar 
michte jchade, mern es mit ber Hunde deitſche jur Einheit getrieben werde, 
Herr Hefie von Fürth bebt gleih Anfangs hervor, daß er ſchon im 
n Jahre der Anſicht war, bab ſich die wirllichen Demokraten mes 
ber um die preußiſche, mod um bie öjierreihiice Witthichaft zu befüm: 
mern, und baf; die reinen Demofraten nur ben radilalen Standpunkt 
eis e men, und auch jegt Daran feitzubalten haben, undinsbeion: 
dere bas Befizeben Preußens und feiner vg er nad Eentralifation 
und deſpouſchet Herrigaft mit allen Mitteln belämpft werben muß. 
Herz. Nehtsanwalt Erhard hebt, aus Anlab des gegenwärtigen 
Abrefienfiurm's ber ulttamontanen Partei, hervor, wie nolfmendig es 
fei, gegen bie Ultramontanen, welche kein Baterlanb haben, Front zu 
‚maden, indem biefe Partei In Bayern gar mächtig jei, Ihre Zahl fei auf 
wabhe zwei Millionen anzuihlagzu, und biefe Partei Lönne nur am erfolg: 
seihiten nach Bayerns Eintritt in. den Norddeutſchen Bumb bekämpft 
werben, ſchlie hlich meinte berjelbe, wir haben in Bayern jetzt gewiſſer · 
maben feinen andery Bablinrud, als entweder ultramentan oder preuf- 
Äh. Herr Röjel von Nürnberg ſagt, ihm fomme dich Drängen und 
Treiben in den Norddeulſchen Bund gerade fo vor, als wenn viele Leute 
it einem, großen Sefäaguife jäßen, und, weil fie jelbft den Muth nicht 
haben, daraus zu beiteien, andere Leute einladen, auch in ihr Ge—⸗ 
füngm zu fommen, vielleicht gelinge es ihneg, dann vereint, aus dem Ber 
en heraus zubrechen. Der erfte Mehner, Herr Plifterer, habe 
buch, die Hyune, er ben Talenten der „Hohenzollern“, das beuts 


qhe Bolt zur Einheit zufammenzitreiben, gefuttgen, den Empfang, welcher, 


bem am nachſten Sonntag nad Nürnberg kom menden König von Breu 
vielleicht bereitet wird, wärbig eingeleitet. Er (R STel) geftehe aufrich- 
tig, ‚bahı ibm nichts wiberlicher Sei, als jene Bettelpreußen, die, ‘obgleich 
fie jelbft zur jegigen Geſtaltung Deutſchlande ohne allen Einflug waren, 
mun dem Siegesivagen Dismard’s folgen, und gleichſam mie bie mn 
jungen. binterb'rein laufen. Hier wurde ber Nebmer von mehreren Sei⸗ 
a unterbroden, indem, wie es ſchien, mehrere ber Anweſenden obigen 
Sbruf auf fi bejogen, indem fir ihrieen „wie find feine Gaffenjun 
gen." Bon anderen Seiten wurbe aber kräftig und vielfach Mebefreiheit 
verlangt, jo daß der Borfigenhe endlich Heren Möfel wieber bas Wort 
verihaftte, aber erft nahbem, — nad unferer Anſicht ganz ertcht⸗ 
ferfigter Weile, — der Borfigende dem Redner gedroht, ihm im Wieder: 
holungsfale das Wort zu entziehen. Herr Rösel ſchloß mun feine Rebe 
fe einfach mit bem Morten dag ihm der Mihfall vom jolden Leuten 
t Berfammlung, die ihm erit vor einem Jahre wegen berjelben been 
Belſall gellatiär, und cſcheinlich nad einen Yahre wieder Hatfpen 
werben, ganz gleigiltig fjei. Diejes Intermezzo berügte num fogleich 
ber Sere Borfigende, um baraus politiices Kapital zu machen, indem 
berielbe jagte, obgleich es nicht im der Abficht des Komite war, die Ber: 
Sammlung Nefolutionen faflen zu laſſen, fo finde er ſich doch durch ben 
Miberiprud, weldjer in ber Berlauimtung laut geworben, veranlaft, den 
fürmlihen Antrag zu ftellen, die Berfemmlung wolle erflären, ob fie für 
die Aufrechthaltung des Sup: und Trugbilnbniffes mit Preußen, für 
die Anuahmebes neuen Zollvereinsverteage, u. file ben Anſchiuß Sübmweit- 
beutihlanbs am den Norbbeutichhen Bund fel, ober nicht. So geſprochen! 
So gelhan! Denn Kaum hatte der Antragfteller, Herr Rehtsaumalt Er: 
hard, dieſen neuen Antrag, — bieh wur doch jebenfalis ein neuer An⸗ 
trag, ba in der Einladung nur von einem ſtaatsrechtlichen Band, nicht 
aber von einem fürmlichen Eintritt in den Rorddeutichen Bund bie Mede 
war, — geftellt, als auch derjelbe ſchon, in feiner gleichen Eigenfhaft als’ 
Borfipender, Jugs barüber abſticanien Tieß, ohne es für nöthig zu ſinden, 
die Beriammlung auch nur zu fragen, ob über den erft geftellten Yes 

eine Debatte Hatifiuben jolle, ober nit. Zu conftatiren ift noch, daß 
Berfigeube bie Abflimming durch Erbibung von ben hg vornehmen 
Tieß, obgleich der. Herr Borfipende recht gut jehen konnte, daß ein großer 

Theil ber Anwejenden vorber gar nicht Plak genommen hatte. Daan 
Deiien nad ein ziemlicher Theil der Mnmeienden beider Abftimmiumg 
Rpeu ‚blieb, jo fünnen wir es jedem Inbefangenen überlaflen, mie nahe 
ber „ortigriti” der Wahrheit Tam, mern biefer berichtet, dab „naher 


ee —— — 





zu einfimmig* ber Autr— vs ommen murbe, Da 
Schreiber Dieleh, mit einem u ber 


weienben, unmittelbar 

nad der Abftimmung den Saal verlieh,t fo —— über ben 

meitern Ber der Berhandl im der Ber ung au nichts 
weiter mehr befihten. © t 23, 

— Münden, 4. ber. Wie bie „Sind, Preſſe“ meldet, wirb 

Se. Mej. der König von Preihen am &o Rad 3 Uber auf 

iſe Augsburg wo berfelbe von Er, Ralchaı unferm 


ein Diner eingenommen mwirb, — 
Dem Inbaber bes vormaligen Frauenhofer' optifen Inſtituts im 
Münden, Eigm. Merz, it von dem Bapfte das Ri bes St. 
Sylveſterordens, dem Buchdruckereibe ſiher ©. in Peith von Gr. 
Mat dem König von Bayern ver Michaelsorden 11. Klaffe verliehen 
worden, — Den Verhandlungen bes gegenwärtig in Florenz tagenden 
internationalen ſtatiſtiſchen Gongtefies wohnt aud der Staatsrath Dr. 
ar hat gegenwärtig einen jo geringen 
Bafferftand, daß bie wöchentliche Definung ber Praterfchleufen bis auf 
Weiteres unterbleibt. — Eeit Heute Morgen fehneit 28 in Mändhen und 
liegt ber Schnee auf den Dächern, — Wie man fidh erzäblt, find vor« 
geftern aus bem hlefigen Schuldthurm 5 Inhaftirte entwichen. H 

li wird bie nuglofe Schuldhaft bald ganz aufgehoben und ber Ion 
früher vom Landtag genehmigte Kredit für den Bau eimes neuen Schuld: 
gefängniffes zu befieren Sweden verwendet, 

— Ein Telegramm bes Nürnb. Kott. aus MUnchen, 4. Oft, be: 
Pe. daß Se. Maj. König Ludwig 1. ben König von Preufen 
am Sonntag Nadmittag in Augsburg begrüjen wich, meldet melters: 
Die — Nojefiäten haben die Einladung, in ber Nürnberger 
Burg Wohnung zu nehmen, dankend abgelehnt. — Dem OMtoberfeit 
wird ein Prinz des föniglichen Haufes ald Stellvertreter bes Königs an- 


wohnen. 

— Aus Rilenberg melbetver „sFr. Kur.“, daß in den dortigen Gaſt⸗ 
böfen bis zum Soma, Morgens 4 — für die 
am Sonntag erwarteten —— Herrfhaften eingetroffen ift. Nur 
ber preußifche Befandte ift im „rolgen Rob” angefagt. 

— Bon Münden wird ber „U. Abenbztg-” geſchrieben: Die von 
ber Staatsregierung beantragte Erhöhung ber Steuern um 50 Prozent 
wirb wohl in vielen Kreiſen wicht eben angenehm berührt haben, Kr 
glaube deshalb wmittheilen zu folen, dañ bie, namentlich) finanzkunbigen, 
Abgeorbneten ber Anficht find, daß einer Gteuererhöhung für bie nähiten 
jwei Jahre allerdings nit ausjumeicen jein wird, daß aber bie beats 
fragte Erhöhung um 50 p&t. zu hoch, vieleicht um bie Hälfte zu hoch 
gegriffen jeim dürjte. 

— Bom 1. auf den 2. d8. find abermals 84 Adrefjen, darunter auch 
weitere 3 von Mittelfranfen — ben Gemeinden Arnsberg mit 43, @un- 
golding mit 34 und Pialgpaint mit 44 Häufern, welde drei Orte zu eis 
ner und berfeiben Pfatrei — Gungolbing und zum u Rip- 
fenberg gehören — an Se, Maj, ben König abgegangen. Runmebrige 
Bejammtzahl folder Bolfäboten-Waßcheits.Abrefien 1030. (Ft. 8.) 

— Den RNachgenanuten wurden Gemerböprivilegien verliehen 
und zwar: unterm 18. Septbr. l. Is. bem Heinrich Wirth in Sof, auf 
einen neu Lonftruirten Waſſermeſſet für den Beitraum von 3 n, 
vom 18. Sept. 1867 anfangend, unb dem Friedrich Rotter zu Amberg 
auf Fabrikation von Brotat aus Glimmer für dem Zeitraum von gehn 
Jahren, gleihfals vom 18. Sept. 1867 anfangend, — Das bem Bren+ 
nereiführer Joſeph Brumet in Münden unterm 22. Sept. 1866 verlie 
bene und im Folge Berkaufes auf bie Bädermeifterswitiwe Kresz. Jals 
in Münden übergegangene zweijährige Privileginm auf eine neue Me: 
thobe der Gewinnung von Öranntmwein, Hefe und Sprit aus rohem Ge 
treibe und Kartoffeln ohne Malzzugabe wurde filr den Reltraum vom ei- 
nem Jahre, vom 22. Sept. 1867 anfangend, verlängert. 


ängnih für die Dauer von 14 
der Ligen vom Bo- 


wo bei @öp- 
ein Mildfuhrwert verunglüdt if, eine größe * 


und feine Kühe blieben ** Auch an dem —— nichts, 


Die Hobenzolernburg mar bengaliid erleuätet und 


Hohenzollern mwirb unterm 3. bs. gemeldet: Der 
Rönig empfing im Beten des Aronpeingen ben Präfibenten bes Reicht: 
tages und ſprach ſich in amertenmenben Worten über bie Adreſſe aus, 
worauf der Präfbent Simion ber Elnweihung ber Burgfapelle bei: 
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i — tie Deneglide Ref — 
me en e aus. frem 4 
eeignet hatte: . Damit if alfo bie Angelegenheit ber —— we 
. — Uroljen, Ott. Unſer Fürfi hat, ohne die Serra ya. 
wegen des'iecefionsvertrages abzuwarten, das Fürftent — Frage 
und ſich mit der ganzen Familie nach Ralien begeben. Man ® 
rüdte hier ein Bataillon vom 83. preußiichen Infanterieregimeng en h 
— Hamburg, 30, Sept. Wicber ift ein Gtüd altreichsftäpgirg 
2 Grabe getragen. Unſer hanjentiihes Eontingent if fchen | 
Morgen firrliäte und Die da en befielben find in ber pn; * 
kirche neben den Fahnen der hanſeallſchen Legion von 1818 —3 
worden. Wenn die Milttärhoheit Hamburgs auch zu den Beir vat 
Bundestages faum etmas- zu bedeuten hatte, und feit dem Eintritt in p % 
Inorbbentigen Bund völlig werthlos geworben war, fo ven, 
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b 
kegten Barademarid).der jeaten anzuſ und, wie bort i 
—* vom Au von * * vo; Pie 
verliebenen frelbb 


unter ben Slängen bes Hamburgiiden „Nattonaliebes“ zu 
in ihre Kajerne marjgirten. Um Mittag wurden bie bieftn —— 
ee Be Blume —— begogen. orgen um 
t wird ba jataillon bes 46. preußifchen im 
over fom hier erwartet. ,\,-, BEEBIOT: Reoimenin Soon Dan 
— Bon 1, Jahnat His zıtım 28. September d. 38. finb uü 
62,393 Perſonen auf 170 Schifien ausgewandert. Davon Sting 
na, 


bereitifi, b 
Newyort 47,554, nad, Baltimore 5210, nah Philadelphia 629, —2* 


rühmte Bag ft ie gegen ‚ein „BI ze ber Vionfch 
Remorleang 1084, nal Duchte 2937,nadh Gafochon 1316, nad Ange, er der 3* — ———— 3 
ſtuta 8, nad Honolulu 6, nad BuenotAyred 31. 3 bei . das Vergnägert bat, iz ee 
— Ehlesmig, 2; Düibe. ‚ Geftern fand bie Einweihung ber Grab: | Aocnalangme „tan zugleich mac) Mas Bekannten ze £relien 
Tapete, befsiniigen Rrege gefallenen De: | = in ER 2 gezreit. . 
exreicher auf bem hiefigen Ädptet üt, 8 
Se nmarals grrühet morden it, {m Gegenwert Una aasgeftellte Gemälde IM FKunfl — ⸗8 








eines 2 14 —S— * ums Rab, Jerd Nürnbe galt 
— Baris, 3,0. Der „Moniteur” enthält folgende : a, STD. f ins Nürnberg. — 
jalſche Geruchte find in Paris und ee —* —— Inden 2 B. — —— ‚ u. * 
——* ung 
[ Y at bie @e au . ” ine ins. 
Salcidten nahe jung zur Ermittlung ber Berbreie biefer Han Eigenthum —— — — 8 
— Die Bermählung des Rönig® der Selenen mit der Groffärfin | DR, den B. DMObrr: —** + N227 Le 
Olga Konftantinomne iſt auf den 22. Oft, fefigefegt. Der Rönig und des @ offegiums der Gemeindebeo > Imädh 















Eine Spiegeleinglaferi Verein 
— — if zur Unterügung Geiflestranger. Zahnmeg- = enden 





TE Ber Einfommlung ber Verei 
Für Naucher! Monat Diiober reinsbeiteigge pro 
bringe ih meine befannten abgelagerten Sorten Pi Tun — — 
von Eigarren Ar. 3,5 und 6 u} sr Sonutag, bem 6. Dftober: 
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Eid, und meine Trabure s Gi 3 i 
per Eind im empfohlene Gkbfierung - Zanzmufif re 
3. 3. Scheuer jun, JB. ir Wännfler. * 
ilienfiraße Nr, 7. 2: ee Eine freundlipe — 
In — — — o ne f nigs: 
. * Einladung. lat Nr. 4,3. Er DUB ER: > 
orgen Montag, ben 7. Oftober: — —— — er 1 Te ee rn 
% @in Pleines Sch wurbe gefun.|  Gefuch. Eine Memi — 
Fiſchpartie der und Fam gegen — ab- Fre wird fogleich gefucht fe wer — 
mit ane ge geichnettin Lagerbler· Zu zahtreicgem | geholt werben bei Eonpiter u | Rrupe * —— 


Beſuch ladet freundlich ein 
Schwarzbed. 


5 
— — — a Au mm — En Bring 
ee Berlorened. Gin renftraße bie INNE... Anzeige” Bu 
Bei Wirtb Winkler wurde am i 
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Res ein gramer Hut 2 In bie 

btennte jehige Befiper, wolle maciber wahr —— — onn 

.. im obigen hehe abgeben, jonft deg«] cur· — ap ag made, hi in Söpne aus — Don. 

jelbe geridhtlid; befanat with. — lea ik valid au |beufe He be Ss Mike. 
verm TE igsfiraße Mt Armımaer, in der ra Räherebl—— Bat dem gan, 

ein freundliches -möbliries Zimmer Bi TEN BE VETquiette®. Anzeige, Eine Ur, 

»rmiethen. Näheres bei der —e ir ar n are 


bei der Mebakiion. — Woiftan ST ottete 


1.8. 


nn. \ 


ung. 
u DM * — Theilnahme bei dem — F Lieben Sqhweſter 
| Anna Apollonia Finkler, 


ragt biermit Aben Dant ‚aus müt dem 
a a hab t Tank ‚por ER 7 Tod —— 


trauernde 
———————— —* — — fomoht 1 
—2— he By Ba Age reiner Bra Al 


* in der Fabrit won Leopold Iller, Maipitdentcahe Rr. 10. 
Kud) können biepu anf Verlangen die entipredhenden Zeichnungen gelithert werben. 


, 2 Weißengarten. DE 


. ‚Heute Sonntag, 6 6, Dftober: 


Große Produktion 
now der Bataillons-Mufik des 14. Iufanterie-Regiments, 
—— he TTERTN ——— 


Männer-Gefang-Perein. 


Dinftag, ven 15. Ollober 1867: 
GROSSER BALL. 
Anfang 7 Uhr, 
Die Vorftände. 
Ubren - Gmpfeblung 


Silberne und goldene Eylinder» Zah UAnferubren 

für Herren und Damen, von dem hiligften bis zu den feinften 
al8: Savonettes, Romonteirs, Repetition ıc. ß 
Shren jeber Urt, Parifer Pendules, Regulateurs und : 
wälderu in in ben neueſten Modden, empfirhkt —* Mr * 


detail zu billigften 
aba 
— jeder Art werden billigi ausgeführt Schw He era FR "SA. 


"Unzeige Sädjfingers Gafwirthfcaft, 
Yaiödle leyten Tage die hiefige Meffe zum Morgen Montag, den. Oiöber: 
‚eiften Male beiudhe, (0 erlaube ih mit, Dem ag eig Frübfunde mit Biechmufit 
‚ehrten Säubmadern die Anzeige zu Berg) **⸗ 1 
dab ich mit gut geriähteten We —* verſchiedenen Babelfrühftüden und ausge: 
allen, 50 Etüd zu tem Stoff, wozu feine, Freunde unb Gönner 
—— einladet Hans Zäcfinger. 


” 15 ra 
Einige Yansmägde und Kindswädchen 


—* per * dies Fach eimfehla: 
See Naeh bitte 0m Suter gute . erhalten dur Verdingerin 
Priefmann, onftraße” Nr’. 


genden u: 
wa de de Name Bernchns Deutich-Bauern-Verein. 
Firma: einher Seingardt; aus Schmalkalden. Montag, den 7. Ditober : 


Kränzhen 
— im —— n. 
Yndreae Shildfncht, Metalfäläger, Ohne Karte has Riemand Zutzitt, 
Waſſergaſſe Nr. 5, 













Die Borfände. 











— —— — “ Binladung. Morgen Mont 
Quulle getragene Anzüge — 6. — ib as große 
werben billig verkauft. Wo, jagt dae cledaltion. ? Seinrich Dfabler, Guftanftrafe. 
7 Einlarung- 


Einladung. 
Heute Sountag ladet —— ein zu 


mafifalifebe Unterhaltung u 
Gollaſch. 
— Seislein 


Für Schreiner und Drechsler 


S—— —““ ri bringe Ih meine Baud · und Eirfala 
nelemagerbier anäder@siimer iccn Bnnnetcı in ein fihere Fhnelle und fehr Bil« 
Jean Böhner, _|lige Bedlenuug zu 3. Hofmann, 
hinter dem f, Betrfdamt, untere Rühle. 
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: freundlißft ein. ein 


Morgen Montag große Brübftunde, 
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Empfehlung. 
Außergewo hnl Verhältni 
gen Bin a im ne ——— 
nuß baum · pollrte Sttobnable für 
eine feinere Reftauration paffend, um 
ſeht —— zu tunen. 


. Schaum 
ty — — — neben dem neben dem Rathheufe. 


Würzburger Bahnhof. 


Auf morgen, Montag, ladet zu einer 
S ni 


Das Nenefte 


—— — ee, Leba⸗Garni · 


IE. Ochſentiel. 


Emaduva. Haute Somntag 





Produktion 
von einer Abteilung Hautboiften von Rürnberg ; 


Montag 
Bledhmufik 

ber oben Genannten, mit qutem Zagerbier, wozu 
ergebenft einlader Dich Endref. 

au vermietben. Eine mittlere Wohnung 
ift bis kommendes Ziel Allerheiligen an eine 
rubige familie zu vermieihen. Näheres bei der 
Nrdaktion, 


Ziehung am 45. Oktober: 
Gewinne: 50,000 I., 40,000 fl. ıc. 
Keeiburger Laoſe, per Stüd fl. 6. 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bankı u. Wechſelgeſchäft, Adlerſttahe L. ABO. 
NB. Richt teeffende Dooje nehmen wir jofort 
va Ziehung mit geringem Verlauf juräd, 
Ausführliche Profpelie gratis. 
Eöiner Dombau⸗ Loo ſe all. 45 fr, 
Miethgeſuch. Ein auswärtiger (ifr.) 
Theologe ſucht bier eine Schlajitelle mit etwas 
Meubles x. oder ein Heimes entipredyendes 
Quartier, ‚Das Nähere ift zu erjahren bei der 
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Redigirt unter der Berantwortligteit bes Cigenthümers: Julius Bollpart. Obere Anigöftrahe, 
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Sorten. Bee anfertigen laſſen. 
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Sonntag, den 6. Öftober, emp = tr: 


fen on 1 ft. 1 i bu a 
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itd b Bebie ertigen zu faffen. @s — 
wird billige und reelle nung zuge ſichert. Mi Montag, den 7. Other, Aberroas® = „wur: 








— I Amen zu ——— A. Neuftättel. ammiung- 
. — er Boreus ande 
Germania. _ — — = 
Vebens = Berfiheruugs - Afticn - Geſeliſchaft zu Stettin, md een. rare — 
Bestell 5,250,000 au bei d der Rebattion. Fr 


ierie Yerfonen bis Ent 1866 83,501. 
71,504,619 fl. 


u sd Cigerfeit, Biligkit, ber Prämien und Biberalit 

—E die man X ortgeile. Das. Beriranen, — ra prompte R 

—** Auszahlun un der —— Eapitalien — Hat ihe im iurzer geit eine — 
too en Lebens⸗ Berſicherungd · Geſe 
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— Tobias Sailer, moft ftrafe 97 —— — 
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= in einer gabrif umterg — 
Damenbeinf don. weißen und farbigen lanehen, Shirtin S, bie Nebalı * 
Damenbeinfleider, weih ıHleider Barhmt, Leinwand; gewebte tebrere folide KHofleut — — 






jucht, Marftraße Nr. 6 Gi über — Stiegen. — 
Seriorenes Freitag Rad E53 if, nort_ » 
Ba GwEe 
= fi ein Bedeillon verloren on > e- 


J. Erlenbach in Nürnberg, 
an ber Mujeumsbrüde. 
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Scheidig s Broduften-Dandlung 


empfiehlt in beſter und reiner Maare: Su t — ine : 
Kunfmeht, Gries, Tabak, Cigerren, Zucker, Kffee, Riis, Gere, S — oo, jebs mi eigenem Er — 
Stärke, neue GEffiggurten, Heländer Büringe, alle Gew ‚ Wfnens.|) — —— ei 3 ne 
— Weinbeere, Mandeln, Kräuter, Mandel- um —— & ed 1i— 

und alle in dieſes Fach einſchlagende Artitel zu möglipft Diligen Preiien zu — ne |: Wa en 

’s5 Produkten-Hand Roveny 

—— 4 Nr. —* lung, Be An isn) Asa 
bei ber Redaktion. 


== Gaſthaus zum grünen Baum. —E — * 
— * iſinden den adung. — — — 
Zu den am Sonntag und Mittwoch in meinent m n Suale ati ehem 
freien Bällen erlaubt fi Unterpeichneter, da für Alles beftens geior if u recht 30 Gr Iroße Bunfopartie 
Veſuch erg · beuñ einzuladen. tungevoll mie Feet bau und mufi uber 
Die Mufit leitet Herr Mufimeifter Baumann. Sunger. Fun, wozu freundlicht ae 


Wegen Reimgung der Keffel bfeibt die nnd — 

























Un. 
Dampf: Mafch- und Bad ‚Anstalt ee Shnay,- 








Aoflen. Auakität, empfiehlt per 
von Mentag, den 7. bis incl, Mittwo 9. De. geſch ©: © Dofman Ainer 
} n 5 Windier, Berwarer. Virdvin Deh Getreide, 


Avis, il Sant Be 
Sn gs Al ln w., Leifte und Gtiefel- 
Die neuen 2 zu 27 —— en in * un Rund, ——— und De a ee Re 
en empfichlt zu äußert biligen na Stand der dem anzutreffen, und a. 
Kunig. Ph. Le nr Theater: und Blumenfirafe Nr. 8. Ipfi * 


Winterüberzieber, Iaquets. ug „ 
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De ne at 6 aDas große ug = 
J Serten, Knaben-& Kinderkleidermagazin 1,3 
B ET M. Seilbronner SE 

aus » Zweibrücken und Augsburg »= 
9— By“ der Rirhwrihmehle mit —— ſeht großen und answahls 24 

er versehen und Zann zu enarın billigen Preifen abgegeben werben.’ & 
& "meine Raſſeneinkaufe in Stoffen und im Partien bin ich im 8 
& 2 Su ; * enter ba Aeopiatißen Vreife zu verkaufen, fo daß es fih 7 
35, CE Schwabaderftrafe Ar. 51 > EPE 
h "Rrbungshäde, (ie zo abet Ei en 
Ann san Hr Ha Han 8 san chugänrännärehenär Ar an Hana aüh ana aha hin Im, war en Adler“ 
Ense KAURLEREUREEREUEE — Bene 
’ n 
So da O elkernſeife anzutreffen, = — guten Stoff und 






empfehle * für die Dauer der hiefigen Kirchwelhe bei Abnahme von 
6 Pr. iu 25} Fr. das Pfund , bei 25 Pd. zu 15 fr. das Pfund, 


verfhiehene Speijen beftens geforgt it. Guti⸗ 
gem Beſuch fieht entgegen 


Stearinkerzen und Schweinfurter Richter ra ren Ah — 
Einladung. 


VERTTRERIATENETTERTTTUNINTNENR 
Gegenüber dem Haufe der Herren Weyßel & Böheim, Punfhpartie mit Fiſchſchuiauß, 


ee 77 .. wozu ergebenft einlabet 
æ— am Ecke des Königsplages Zopann Gärtner: 


befindet ſich auch gegenwärtige Sliräweihmeft ee 


u. verkaufen. 
Sr Sirjchman‘ 3 Vogelwerfbude u | k 8 —— — rn Laudes produl · 
mit fehr r eich altigen Gewiunften. s vertaufen. Saufalirbhaber belieben ihra Masche 
bei der Redaltion zu hinterlegen. 











Zug ei 5 2 ID. ee EEE WE 
E Rettig-Bonbons von JOH. PHIL. WAGNER, Rune Eine gejunde —— 
7 Grossli. Hessischer Hof-Lieferant in Mainz, ſucht einen Play, Näheres Repmikhof, er: 
= für Husten und Heiserkeit. il u 
Für dieses seit 20 Jahren in allen Städten Deutschlands 'allgemsin gegen Stadttheater in Fürth. 
Husten und Heiserkeit gebräuchliche Radiealmittel kann ich num bei der jetzt Sonntag, ben 6. Ditober 1867. 
noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, dass bei Anwendung von 1—2 Stück- 8. Vorftellung tm I: Abonnement. 
chen ein gewölnlicher Husten- Anfall augenblicklich verschwindet. Meine Bonbons ade 
enthalten mur der Gesumdheit zuträglichen Stoff, so dass die.schwächste Verdauung B ckur 
dadurch keinen Nachtheil erleidet, Zu haben bei bei Friedrich Unrath, ‚Saftjpiel in 1 Alt von B. ju Ptlig. 


Hierauf: 


Uehele's berühmtes Panpranın Er if nicht eiferfüchtig- 
zu den vier Jahreszeiten, — 377 


welches auf dem 1 ſgeſlellt ifl und öge feines Kunſtwerthes allgemeine 4 7 ä 
2 finbet, i ih fon faas nihtası bie Kirch) me ieben. — Ph Gafeide ieben Der gerade Weg ift der beite. 


* von & llbr bis D br mitteilt @ns Zuftipiel im 1 Akt von Kopebne. 
Einiritt 6 tı. Rinder 3 fx Scaujpielpreife. 
Uebele aus Gmünd. Afıfang FUhr. Ende Ihr. 
Abgang Der Sitenbehnzige von Fürth. 
— eg 4, Au ———— Wa Me Anden Sinn 
* Def — “Sn —— TR 3 Berfonenyng (16 Bamberg) -- 11 life 40 Min. Bormitiagt, Bande 
— at Andi Sur Ina mon 45, Min, Früh, 12 Uhr 10Min. Mittags und 3 Uhr 65 Win, 
EIER ER TE er amt yon mon mon en een 
— — —— —* aus Fürth kit Nacts 1 forigrfeft. 


Nedigitt unter der Berantwortliäleit bes Eigentbümers: Julius Vollpart. Obere Königsitraße. 


Fürther 


Tagblatt. 


Breifigtr Irgaag- 


Dinfag, den 8. Oftober 1867. 








reuben bort zujenmen: Auch > ec se atier 
u Funden — —— — ar s 
Sedmig Ih en In einer Der — Sins ie = u. nasse 
Daten *8 erg * 2 nad Wtägigem Aufenth cx ¶ mon Be; 
vis ride ie @aiferin warb wegen vorgerädter = serieaft 
wicht wad, Paris gehen. Be par hun wi bie Rachtich Tine, doll 
_. = 6* * —B——— Haben fi eine Refe Fu — ver aus 
fen 555 enven Am jhlimmken fa > u WBeluher 
ME Dem Bayeriichen. Eebitg paran, welche durch tiefen — 22— — 
mußten, af ’ zogen; dewirt EB äft bort bereits All e ⸗ an gi wer 
obmwohfhe: Bet um auf den Bäumen und das rem wur rn 
a Te eK ———— 
i 7 em mir bere 
. 3 Eh trauriger Eontraft zn Dewmt * werner nody 
feifähen Gr der Wänme und Rojenpläge, 3 — iet: Die 
— Yus München, 3. Ditbr,, mirb bem a —— —— ———— 
Keußi at ihre Borjhläge file die 2or 22 
— Regierung h — * ihen es: — —— —— 
norbdenticern ! 
und 3 auffordern lafen, an tommilariihen zzueaı ud auf 
30 Berlin übeer Wie Husdehnung der beieeffenben c 
Süpbeutfhland Theil zu nehmen. it, DaB Cine Unter. 
— Die in mehreren Zeitungen enthaltene — . manberf 
fuhung wegen Plichtanzeige der am 14. Septbr. ben jei, Fönua mir 
Hattgebabten Wriefterverfammlung eingeleitet WET PT JeicDren. 
auf Grund eng ezogener Erkunbigungen a (Soffrrt. Core.) 


Landtag. 


* Münden, 5, Dftober. Der heute Bormitiag flett, 


50. dijentlihen Siyung ber fammer ber Übgen rd mo cien 
wohnten die kal Staatsminifter Fürit o. Hohenlope, m Bfra 4 
» 






































ner,» Sälörun v. ug, dann ber fgl. Minifterialzutg, 
Bölderndorfbri. Rad Berlefung. das. Pratololls. der 29, Siguna 
— Brent Sy mit, dab Die jet Kimmtlice Mbgronbmene ug 
entweder angemeldet oder um Urlaub nacgefucht haben, mit Ausnahme 
bes Abg. Geigel, an den num bie fchriflicge Mufforberung um Ein- 
tritt ergeht. iters murbe vom Präfidenten bekannt gegeben > - 1) en 
Säreiben bes f. Staatzminifteriums beö Aeußern, wernad; ber Minir 
fterialraty Frhr. u Völdernporf um Gommilfär für bie 
Sigungen bed gegenwärtigen Landtages ernannt worden iſt ; amei 
Schreiben u, des Woritandes bes Runilvereind, b. bes Generaltomitig 
bes laudwirthſchaftlichen Vereins, durch welche die Ritgliever der Ram 
wer zum Bejuc der Aunfivereinsausitellungen, beziehungsweife ur Be 
nügung bes Lejegimmers im Lolale des laubwirtkjcaftlihen Bereins 
eingeladen werden. Abg- Schr. u. Buttenberg erhielt ” Seant: 
beit Utlaub aufs Wochen. — Der Antragbed Abg De. Rt Barih 
auf Bildang eines befonbern aus 15 Mitgliebern befiependen Ausjguf 
fes zur Berathung des Gefepentwurfs, den Malyaufihlag betr., murde 
ohne Discuffioa angenommen, worauf Präfident Dr. Bözı bemerkt 
dag mohl Rehnungsnahmweilungen als Berathungsmaterriel für bie 
Rammer vorliegen, dab er aber Anfland genonimen habe, biefe Nad: 
weilungen auf Die Tagesorbuung m fegen, weil bie Slontöregierung eis 
nen weiteren Jahrgang der Reduungsnagmeifu en näch ſten ã vorlegen 
wird, und weil cs nicht fachgemäß ericheint, die Kammer über ein und 
denfelben Gegenftanh zweimal berathen zu laſſen. Nahbem noch ein 
Schreiben bed hiefigen Stadtmagiltrats, die Einladung Bm Denügung 
der Tribune neben dem Hönigägelte auf ber Thereſie nwie e während des 
Dftoberjefles enthaltend, belannt gegeben war, wurbe bie öffentliche 
Sigung geſchloſſen, bie Rammer biie jebod in geheimer Sigung ver- 
jammelt, um bie Wahl bes befonberen Ausihufes pur Beratung bes 
Geiegentwurfs, „ben Malzauficlag betr.“, vorgunehmen, Bei einer An- 
mwefenheit vom 106 Botanten (abjolute Rajorität 54) wurben im erften 
Steutinium gewählt bie Herren: 1. Sirſchberget mit 103, 2. Zangguth 
mit 102 Stimmen; 3. Seolmayr (102), 4. v. Morett 100), 5. Bermühe 
ler (99), 6. Streit (97), 7. Doppelbammer (36), 8. Witt (92), 9, 
mens (89), 10. Hörg (89), I. Stolb (89), 12. Grünwald (88), 
13. Stabtler, Alois (87), 14. Zouis (77), Hofmann Gg. (13). 


i 

— Sertie Den, 3. Dit. Ka ber geſtern et aus ben 
Verfammiung Kaben fich 113 Beihlice ber, DIR irBighen 
Delanaten Eil irrgen, Greding, Silpoltfein, fe an Den hoch hunter“ 
bau und Epalt E heifi t und in einer Mor bag fie in sc =) m 2. 
Biichof von —— ——8 onsgeinsahen, ntipieben zu iD 

Ucher Treue —— und furdtloß, offen und e 

ſchoſe um Werben. 985. Poitstg.) 


f 
in @eipji@g em 
— Auf denn Yroßpfa, unter ben Hantbuben mie ms 


2. d. Abends ein hürmiicher — u 4 rd gejogest _ € 
Leuten aus d ir tt; Dabei foll erſter tet 
— —— im ben Nüden erbalten haben Zu 


— ⸗ 
nen Nütärpateguifen und fäuberten beit Plot. — — ie Ra 


bat en Staa: nau a i at Reiästage fanden bez te lange aten 

je Grunbfas, „freie Kirche im freien Staate" — nd he " hr en 8 ebeitt änt een —— ze = : 
* mälig Bahn zu brechen gewußt unb wir haben gegenwärtig | tienal:Lib a orherige Berla * * ã 

—— ee * * nur dir Belliextcehunge er — —8 Forberu en Rilitärtonyention. Dirt Mitä =. 2z7€ vt: 


tntionellen Staaten biejes Brincip zu verwirklichen tradhten, jonbern aud) 
bie Regierungen. Die bayerifce Regierung macht mit bem neuen 
Säulgefey, woburch bie Schule als Giantsanftakt befkehen und fomit 
ihrem Swede näher geführt werben fol, ben erfterr Keifen Anfang, den 
—— ber Zeit in dieſer Begie hung echn ung zu tragen und wir 
boffen, daß fie bei diejem Anfange nicht tehen bie den with. In Deſter— 
reich find Negi und Reicerath darüber einig, bafı bes Goncar- 
bat unter jeder Bedingung aufgehoben werben muilffe. Die neuefien 
Runbgebungen des raftlos ihätigen v. Beujt surıb bes Minifiers 
—85 men Zweifel mehr darüber auffommert, baf bie betaunte 
Habrefje ben Emtjdlufs ber Regierung migt ime Geringften wars 
tend machte, im Gegentbeil ift fie für die beftiimmmereben ven ein 
Sporn mehr zum Ginhalten bes einmal. betreienen ieged. So 
mir, daß trog aller Agitationen des Glerus, befien bereötigte Etelung 
übrigens fo wenig wie die anderer Stände befeitigt werben }oll, bie ver: 
derbliche Verquidung ber Gompetenyem der beiden er Gorporationen 
ihr Gabe erreichen joll, foger in Defterreih, das früher Das Paradies 
der Ulramontanen mar, und num energiih Sand. an's Werl ber Feſot · 
malion legt. Man Far die Bejeitigung, bes Goncorbates im Kaiſerſtaete 
aldsrke Behingung ber weitern freibeitligen Entwidlung feiner Jnftis 
tutisaen betragien, und darum begrüßen wir ald Freugbe Dee Breiheit 
das —— der geiegebenden Gewalten AQfreiche in biejem 
uden. 


vos Preußen ab i i 
tionen find bs age A BR, : o># dur 


Beroiligung de Militäretais ber Regierung zugehan ben vor ———— 


—— — ichzeiti bem Rei Ale 
willigen unter st —— Anerkennung ber 1 7 ot — * 
ber gnititäetormentionen, viemit erklärte ſich — — 4 


⸗ “der. 
— egen 110 Stintmen au, den Radläfen bie Bemj 
1 Streihung des Wortes „verfafungsmäßig.» ar = 1.0 
— Graf Bismarck bat fig, um ſich von bemÖtrapayen - Sfr 
Kann zieeihalt unb Den Anfrengungen bes auswärtigen Amteg ST rg, 
wienser auf feine Befigungen in Ginterpemmers Purücgegng DAR u. 
Taramıtlich ben Borfig * Bunbesratbe dem sehen. ©. Rriefen Kot, umzolen, 
Selhwer Abmeienbeit & ragen. Sn Berlin alaubt man \ür bie 
ide Minifter ————— molle ſich ge wiſſen Gelanvr, Ber » Beit 
outzufnäpen beiondere Gründe Haben könnten, für einige Beier, deal: 
a Ne Srrtgsgre OR nt 
Bermifchte Nachrichten, BE Er h. guem Berneßmen "© Kpommer, 
h z — Ein, gem nad, im Plane, ba au 
Ye N Eu — —— zu Be in Kate Ser deu qarbbertiäen Bundes eine — RS geiammte 
* Fürken zu m u j erde im den 


Punkte mi 


fer 


Bunbesjarben neben ber Kolarde des einzelnen Bundesftantes ar 
Bie befannt, — das preußifche Rriegäheer 1848 und 1849 bie be 





Rotarbe neben ber eigenen bereits getra getragen. So wie bie Seemacht bei 
Bunbes bereits ge en bat, fo wird auch der Laud⸗ 
macht bie gemei fe — Die in Folge der heuen 
Rilitärtonventii sEint * ontingente erforberlich 
—— nen 1, Beförberungem und BVerjefungen im * 


nb unterm 25. v. Mts. vollzog en und * öffentlicgen Kenntniß 
el 


bradt worden. VEs verfteht A von f daß die ſe onalver 
ſehr umfangreich find. Die Lifte ergibt: Beſehung hd 
Stlen; 2) Andermeitine Beränberung ; 3) bejeyung neu 
ter Truppentheile;_4) ——— im ber Artillerie, 
Bertin- 
Menihenleben = m Opker geiallen find, enb ein wiertes nod in * 
ein! men Schuhmadermeifler Jonas in der Br. Gear: ug 


Su batte in feine Wohnung — yieben laſſen. Beim Aufſtelen des 
er .. ein Hr bie Schlußſchtaube eingebreht, biefelbe 
ch Teine andere 


gen. Der Arbeiter hatte 

3 bei rl sbielt ea für genügend, wenn —— ben Bis 
Gype zuichmiere. Dies jolte * bie traurigfien Balgen ie 

Ba der Drud, me ee 6 5 art 
emorben, ir Ir un war dad Zimmer 
nit EEE ergon ſich er 8 en enigen alumı, in 
bmadermeifter, ige Tochter und 
er ens —* * den Eintretenben 
* en ade *5 die drei re Berfonen lagen als Leihen 


Rehrling —8 noch am Leben und wurde nach dem Kraulen ⸗ 
—* — ‚fin Aefand aber ift jo bedenllich, daß man am feinem 
ommten pweifelt. 


— Florenz, 6. Dit. Wie das „Diritto” meldet, rüdt eine auf dem 
Gebiete von Frofnene — —* Infurgentenbande gegen Biterbo 
sor, um fich mit ben In —— * Provinz di vereinigen; fie hat 

lien X j 


die ihr entgegengerüdten zuppen geſchlagen. 
ürth, 6. Ottobet. Geftatten Sie mir, ben Bericht, melden 
dire utige Nummer über die Verſammlung im „Säß äffiihen Se m 
Ken vom 3, ds. Mis, brachte, in einigen Buntten ir ergäng 
Nachdem ber erfte Rebner ber —— 5 — ng 
Beruf des * auſes Hohenzollern als bes maͤchtl 22 pi 
et, utihlands im Gegenfag zu ben —e welchen er 
das „Talent zum Herrſchen“ rundweg abſprach, conſtatirt hatte, forderte 
er feierlihit 2 auf, daß ng Deutihen, welche noch nicht gan 
unter Hohenzollern gebracht feien, wenlgſtens in ben norbbeuticen 
Bund zu tommen juchen jollen. Mit vereinten Kräften — —— 
der Heiner — mollen wir dann in Berlin kämpfen für bie Kt 
Dem vorjährigen Krieg wurbe vom Rebner noch * gloriofe 
beigelegt, daß nun das Pabfithum bem falle na 
Re erinnern ums, daß berjelbe Redner m: I Tage der no 
von Sadoma — damals ungeahnten Ausgangs — von der „eilermen 
uf Benebel’s zu berichten | bie A in Böhmen eingebrochenen 
‚ohengoller Halt geboten habe, Dr. Lan din aun and Fürth bob 
befonbers auch hervor, baß mir in Bye Zoch mande fhäpenamert - 
ibeiten hätten, von denen im nordbeutſchen Bunde wenig ober mi 
vorhanden sei; fo bälten mir ein Budgetrecht, eine —e— 
Jaſtij ohne Öilisrichter, Ohne unjere „heibeiten” allzu hoch zu 
ſchatzen, hätte -. er —— — nur Gines b un gewünscht, 
nämlih:; bafı wir für Prefriahen, die — meines tens allein 
unabhängige — Duftiz dich nicht angeRellte und nicht beförberbare 
Rihter aus bem Bolte engeren. haben. Damit wäre zugleich 
einer ——— Bemer bes nachfolgenden Rebners zum Boraus * 
* * ebtochen geweſen. Here Rechtsanwalt en 
machte die an fig richtige Bem daß das 
Bott feine Einheit hauptſachlſch in Turner» und gerfeften Ei 
habe. og hätte hiezu * freilich — nicht bequeme — Thatſache ber» 





god 5* 


HET: SE: 


er vor 6 et in 












Ent — überjüttet worden waren! Hatten 
liberalen 


4 MRilitäfetot tommen, daß bieje 
| Rellt und ber Dispofition be# —— 
1872 wur burdy dns 
bem Belieben bes Preußenkönigs Mi 
bas —— Budgetrecht bed Nei tags fih nur auf 5} Millionen er- 





bes beutichen Leibes mit Gesnerragenbenn 





bie 
une ehr Zaren. 


— auf die 


noch vor viel ae a das num 
eihworem ' 


im —* 


—— 


— ah aber demungeachte ber Reichstag nichts SM zu veben hat, 
von ben 72 Millionen Thalern bes Bu 664 Million auf ben 
T Etat’ berpiis bis zum 1872 feftge- 
& 1 ef unb auch na: 
bad wieberum in 
, geändert werben lann, baf jomit 


‚un 


5 Buftandefommen € 


rest; melde ben wenigſt wichtigen der Auegaben betreffen, d 
Be —— sie: —8 —* —* der —*8 Bent diefe 
atelle ver 
Rebner t |, dab „wir Im voti Brit warten, 
gegen Bismard dr: —ES —— lat ei 
= ber Mebner unter dieſes — fich mit ——— 


ben muß, jo mußte ber Gedanke nahe liegen: Welche Garantie Gaben 

-. — * berjelbe Redner nach einem Jahte nicht wieder inter 
einer Verſammlung basierige ” Thorbeit erfiärt, was er 
im under 1867 uns fo laut angeprielen hat 

rien“, meinte ber Redner, fei das Einige, mas bie bemokrati · 
Then Begner enzurathen mäßten. Ja“, bei feinen Brinzipien treu aus⸗ 
een, wäre ihm zit erwibern geweſen, iſt millionenfach ** werth, als 
ener er Redebrang, ver heute für Thorheit zu erklären ſich 
enötbigt fiebt, was er geftern in den Himmel hob, der weit entfernt von 
ch, den Giegen ſeines Gegners Beifall Haiht und dem babituellen 
Bahumwig fröhnt, die kr Anderer als die Geinigen zu proflamiren. 
Was das „Warten“ d.h. ein getrenes Ausharren und Verfechten feiner 
Prinzipien” ausrichten fan, darüber * fih die Herren Rational ⸗ 
liberalen Auskunft bei den Ungarn erholen, bie trotz Galgen, Kerker, 
Sämeideleien, halben und Pan ad Eonceifionen 19 Jahre lang m 

„marten”, Ralt zu reden, verftanden und nun bie Früchte dafür ernten 

Zündend —— lauten Beifall erregend wirkte «3 — auch kioR im 

biefer Berfammlung, als ber unmittelbar darauffolgend r, Serr 
ejfe von Fürth, Ar Elel an benvielen und ne anben langen 
eben ausſprach, die feit dem Jahre 1848 Alles verborben haben und 
jum getreuen Feſthalten an ben bermafratifchen Mrinzipien auflorberte, 
nachdem er noch bervorachoben hatte, daß gerade biefelben Nebner es 
waren, die im vorigen 2. und mit allen Mitteln ben Hababurgern 
zuführen mollten, und num fo eifrig für Hohenzollern wirken. 

Dem man folgenden Hebner Herrn Nechtsanmwalt Erharb, mwelder 
als erite Aufgabe die Bekämpfung des Ultramontaniamus, und als eins 
siges Mittel hiepu ben fofortigen Eintritt in den torbbentihen Bund 
deflarirte, hätte man bie Fragen zurmfen können 

at etwa ber Ulttamontanismus von Seiten des Etantes in ben 
tatholifpen Landestheilen Preußens nicht etwa ganz bieleibe Unterftüß- 
ung, wie in Vayern? Hat er nicht theilweile in Duldung gemeinihäb- 
licher Orden bort jogar eine 3 größere, von ben ultramontauen Blat- 
tern ſelbſt gepriefene Eriftenz — t Der Ultramontaniamus verliert 
| Si ganze politiihe ——— t, ſobald man ihm die ſtaatspolizeiliche 


ilfe entzieht, her ihr nur für nor frei jchalten und walten [äht; Beweis 

bern vd en Staaten von Norbamerita, mo ſich bie Ultramontanen 

t mit t der Freiher heit vertragen. Aber meldjen freien Gient in der 

—* ed je gegeben, der eine Piltsemonarhie zur Grundlage gehabt 
e 


rt 
Herr Nöhel von Nurnberg wies auf ben Wiberipruch bes erflen 
Nedbners hin; ber in Hohenzollern zuglelch bem Hort Deutf lands und 


doch auch wieder den Drachen habe, dem man gemeinjam in 
Berlin belämpfen mühe. Das tein preußiiger Demotrat he 
dürfen, rief 5 al —— zu, einen Panegyrikus auf 
nordbeutichen N 


tag zu balt 

W —8 ft Diele & Bemertung ae für eg —— be; 
a te * —— Den "pa fein , machbem 
fie A je Längt im Gegenfat I conſtituirt haben. 
ee 

Deffentlibe Sitzung des Stabtmagiftrats Jürth. 
Am Montag, den 7. Dftober 1667. 
Die ten Yauveränberungsgefuhe von M. Dit und 3. 


BWeihenfeld, ebenfo ein Geſuch bes Fabrifanten Sheuer um Re 
— Waferablaufes —* a een. — die A 
mig — Ein &efucd des Fuhrmanns Wolfram um Geneh gung 
eines nes unter ur ar ne von ber — ber Ba 
tirten Streaßenlinie Ach han dießplatz) wird abgewi 
—* o ein —* Fr rfter auf Gorreftion bes ver an 
Sur * — — 11! dd, mann erhält * Beine 
ur Einrichten re in feinem An: 
len Sc. 19 19 s er —ã erung wird beantragt, ben 


Wlafter;oltarif "mia jenen bisherigen n noch auf eim weiterts 


—# 









Stammbolz = Berfauf.-- 


Meontag, deu A Dftober d6, 6, 
werben, in den üdler-üi ⸗ 
Sen Wald —* hr der abe her 
Feife Emslirhen, circa N 
250 Stüd Fohrenitänmme (Santenbäume) vom 
30— 70° Zänge und 12—R8* unter — 
oder 10. — 15” miitlern Durämeher, 
im Öffentlichen Auſtriche verkauft. 
Raufsliebhaber werben mit dem, Bemerkem 
tet eingeladen, ba - Hufammentunft V 
| JR im Drte Hodhholz en 


no inzwiiden af —— der ardfl 
nu nähere 






. * — * 
vi . Trauer : Anzeige. 
Liber Verwandten, Freunden und Bekannten bringe 
P. nur anf biefem Wege, die traurige Nachricht won — 
Dahinſcheiden unſeres lieben Vaters Schwiegei vaters, Groß⸗ 
* Urgroßvatens, Ontel und PBatben, 


herren Gottfried _Kcher, _ 


— in ei von 58 Jahren, 6 Menaten und 14 Tagen 
5 Bir bi, ® Dahingeiöiebenen ein freundliches i Anden: : 


** Sr Die — Sinterbliebenen 
"7 2 nam in ‚Äcberitogen datıf Smetee ———— 














































Resieriörfer Baß in Ben 
ra + ‚sun A Be » E 
urgfarrmbad, ans. 
— — Graſich Hiller: Sompang — 
= : sen nz — 
—3 u Trauer: Anzeige. . wgenfelben TV 


UlE Einladung. 
Mi fi N ht 
—— if ——— aig· 
große Punſch⸗ und Fiſchpartie 
wit Oerrmonie / Wuſik anzutreffen, wezu höf⸗ 
lichſt en einladei Fr. Eaelfeer. 


Dank und Empfehlung. 
Der Untergeichnete. ſicht ſich anmitweranlaßt, 
ehr Derchriides Publikum davon im —— zu 
—J— — har Dee onate aus 


* A db 

PH buerlopf in Rindern‘ he ai nee 
nitruction . gefertigie an 

‘ . am 2 ww. ee arme —** 

zogen habe ie jeitbem erjelbe 

Trauer - Anzeige. fellte Mrobe, wie die jeitherige ununterbrodene 

Kamm acht Tage find verfloffen, ſeit ber lebe Bott unſern Benügung derfelben zum —— in Or 

& geliebten Ruaben zu ſich nahm ud ſchon wieder hat esütnit gefallen, ten biefiger Gemeinde und Ungeg ad hat micht 

jan; nel mid — am Sonntag 2] Uge, unier hetügt⸗ hr den Unterzeichneten, — pr ben jümmte 

? gorites Ri the W —5 agent gl A Juſchauern —— 

aulina Mar eim n die gewiſſe Ueberzeugung von ber nen, 

if pa 8 Mon * Teils gwedmäßigen und gutem Gomitruction ber —* 


mobile, wıe von der andgezeichneten Tuchtiglen 
Er bitten bie Hiefttanernben Wlterm: und Bewäbrtheit der Masdine im Dreichen, * 
Fram und Babette Winhe im. 


im ® des Getraides, umter dem Uniſtuade 
‚Pi Brei Findet Dinftag, früh 8 Uhr, ftatt, 


Part a — J ee Golt d 
J— —— Betrag: Ba iron Be em All mach⸗ 


Maria Margarea Apolfonia, a nd 


—— on, absen von biefer Welt abpueufem Um files Beileid bitten 
die traue ‚ 
Fürth, Rotyenburg Shmwabad. 


na“ 




















ESeilermeiſter. 
Holb.. 












danmlirt © 4 betta 
‚Die Beerdigung findel Dürfag, Nadınittap 1'Ufr, Rate 


— — 







































et dertsinmen laffen, als eine bei dem 
n —8 zur Hemmuiß aus Betſehen 



































er be gelommene Wurfihanfel mit einem 

nn Bes horn ——— derfelben 

= r N zu Pulver und gang Fleinen w nicht den 
< —— — für Dentichland in Gotha. ingſten Schaben au ibr veruriadht baben, 
ð befand am 1. Otlober 1967 i 2 55,557,200 Thlr. ieräber ber obenbelobten Fabril⸗Gejellſchafi 
g Effektiver — uses 1867 . N B 14,390,000 „ bie verbiente vollſte —— end, und 
ES nahme . 2,468,107  „ behufs deren Empfehlung dei untl 


ar when ber ——— iu Jahre 1809 "36 Prozent. 
Kufalt gewährt dur den ‚großen Umfang und bie jolide Bupothefarische Belegung 
28* EN Fonds eben jo nadshaltine Sicherheit, wie durch die unverkürgte Vertheilung ber 
um die Berficherten mare Sg der Berfißierungsteilen, 
— werben veruritielt dam 
"Zohan 9 Adam Gebhardt in Fürtt. 


Vebele s berühmtes Panoramu 


“zur den vier Jahreszeiten, 
welches auf, dam a A iſt und ei ſeines Runftwweribis allgemeine Anet⸗ 


Tag wäbrenb der Ri Beleuchtet wird daſſelbe jeben 
a 


Eintritt fe. KAnder 3 Ir. 
„ Mebele ats, Gmünd. 
ietem, * ö vermietben: &i Eine ſchone Wohnn 
— —— der — re Allerheiligen. Bon went, heat nie he 
ñ — har 163 —*2*8* Re. 163 über eine Stiege, datuon. 
dergerecht ſame wird zu Zu vermietben. Ein ircundliches y heigbne 


abfall bei 
N} 2m 
| N diſceeſes 


Fraser unter ber Veramtwörtlichkeit bes Eigenthämers: Julius Bollyart. Dbere Königsitraße. 


fum, insbrfonbere allen Laudwirchen, in Nah 
und fern Goldes zur Kcnutnii Dringend, 


zeichnet 
banı Adam 
—— een 


Zwei Gulden Belohnung. 


Ein goldener majfioer Ring, niit rotheur Stein 
(Wappenform) wurde vergangenen Mittwoch; 
ben 2, Dftober, von ber Eiſenbahn bis indie 
Guftauftcaße verloren. Man bittet dringend, 
benjelben bei der Redallion abzugeben, da der 
Ning ein thenres Andenken iſt. Bor Ankauf 
wird gewarnt. 


w verkaufen. Ein Fortepiame ia zu 
ver 5 und bei der Redation Dieies he 
zu erfeagen, >. 
Zu verfaufen: Eine größere 
—* trockener leichter, Sorn 















Par 















































eG % Vertehrgankalten it bet ruht, baß 
Ki auf Meter be Bagenlabaenget „melde aus Diele zuauch Star 
——e— — rent nid mehr übern war ran ee wird; 
ferner —8 * ag. September von ihr — *— — ne 
mungen über Tarifrung son GOten fortan auch auf — — 
lehr wit de En A DRdabme Anwendung finden und ua En eur Sopien- 
ſen dungen —* Bertehre vote früher birett abgufe 


Vermiſchte Nachrichten. 
» Münden, 7. DE. ‚Seit Grünbung des Oltober 8 ty 
dat nad) feines bei jo Ihlimmen Weiter Hatigefunden 9 bas euro 
zabe als geftern Nachmittag 2 Uhr die Preifevertheilung an bie Zanb. 
wirthe begann, fing auch der Himmel an,: feine Schieuſen zu öffnen, 
Regen, Aiefel, Sgree und Wind paffen jufammen, um das Feft rechi 
angenehm zu machen, Den verg“ bebedien im Ru Taufende von 
Regenfhirmen. Aber nicht blos der Blanj ber Sonne, auch Der Slanz 
des Hofes in mi dem Feſte. Bon den k. Pringen wor feiner erfienen 


i imi iemen ern der beiden o u ymmaliale 
> Wi euertheilung nahın Sr. Hanbelöminifier v. & lörn h Stu ienpectorate ermächtigt, JEW B are ichende a « bieten, 
Am meiften waren bie 22 Mennpferbe zu bedauern, bie fi ttog dem | (laflen, — —— —— — ee — 
—— Trade erg IR amunben bie * F ze 2 ergünftigung, bie im halle — 

— rulmat uaiten; wel Gänle — Feergeit zuehdgtjogen —— Ja wird älter, 


j ie 
— Hs der prantiigen Schwe 
fübler weben Die: ..Süfte und —— Bee & F 
gel und. Vlum er ‚ewichvedt; - Die · lepien or got%>erıc Eiten 

mit bet ı fhroierenden Scwalben, die nah u Dwe uft bie Alır 
au, den Palmen zogen. Geleert find Felder und Wie lerfte ze un dub: 
Rebe uns jucdhte Zuft umdampfen bie Stirme bei er eg eHartig Bun 
wigshöhe. Der Üald;erhebt mzlandeliih jeime Bipfei. ST zserwellt jebe 
Genhain ‚wirft: Teine rothgelben Blätter auf tie Erbe; 
Bonne, jo legen alle Ziebreige dahin. eite zamzio_ ber&gne 
— Linda , 5.D8.1Da rs ad) heute Be bere Surfer em. 
liegen: bleibt, Fo. find bie Rachtpeile —— eminen ; Die, = Nbäume 
co 2 
erlitten vielfech,e Anbrücde; viele Stämme find en and Llmgegenb 
‚Folge bei San entwurjelt.. Im no —— —3* 
Heintei nidgt gejäneit zu haben, wohl ge Sch meiz. er 
Rlagen wie bie, ohigen lejen wir aud se Is Schnees, bez Seren 
i de. — Nach einer ie | 8. 
BR GA 
Dalener' Eag über Die Chole * £ — 


ri r “+, « 
in weldem er "porgieiäge über die —— — —* — möge 


— RNünden, 7. Dit, Bei dem heurigen Sentral-Landwirthfgafts, 
feft murbe vom Generalfomite des lanbwirthfgaftlichen Beram or 
große goldene Vrreinsbentmünze zuerkannt 1) als Preis für Leiftungen 
auf bem Gefammtgebizte der praftiichen Sandwirtbiheft an ben ats: 
befiger Ithes. v. Verfall in Breifenberg (Oberbayern), on ben Fabrif: 
bejiger Dr. Anton Wimmer in Sandshut, an ben Sutsbefiger riebrich 
Srunk in Winterborn (Pfalz), an ben Landwirth Anton oidi ie 
Mündehoi (Oberpfalz), an den Bamberger Gartenbaunerein in Bam: 
berg, an ben Gutspädkter Friedrich @roos in Harter&hofen Mittelfran: 
ten), am ben Zanbmwirth Aichard Jordan in Moos (Unter arten), an’ 
den gräflih ©. Reiberg’ihen Detonomienermalter albraff im Diet, 
ringen (Schmaber) ; 2) als Preis für erfolgreihe und verbienftvole 
Beltrebungen ber Beamten, Beifilihen, Sähulehrer, Qullur⸗ An enieure, 
Deyirkögeometer, Thierärzte unb Gemeinbevorficher wur Emporbringung 
und Förderung ber Laubwirthſchaft an den Mentbeamien Be im Traun: 
Reim, an ben Benefiziat und ‚ Borfland des landw. Bezirkgtonitiz 
Straubing, Bg. Zoidinger in Alburg, am den i. Be itlsamtmann Frei: 
beren v. Caſteli in Nöcblingen; 3) ala Preis für oberbaygerifche Sand: 
mwirthe nad $. 6 des Programms an den Pal. Biarrer Böhme in Yen, 
an ben £, Bonthalter Zubwig Fürmann in Garding, an ven Schuflehrer 


Joh. Bapt, Lanzinger in Auljbaufer und an bie Frhr. v. Wampoldſche it.der i . Nach allen gpi° 
Butsverwaltung in Altfreimann. , er-fich beb ee & et ermehren, babı Di, —— —— 

> Fürth, .Ott. Ueble Vorbebeufun 9. Wir leſen telegra· | Vorbote der Seud in Deutiäland, nainen —E afert 5 {ung 
pbiich, daß die Nugaburger Verfammlung ber Fortfchrittspartei ſich bes | fich ber berühmte Belchrte tauſchen Bu Ar fein zz zrı 
geifiert einftimmig entfloffen erffärte, für das einige | demie bei Wealdaput auf babikhes Gebt 1 leben —— Berfor at war 
Deutſchland und die energiſche Ubmehr ber Einmifchung ves Huslandes — Babe In Offenburg marbe am 1. 


ierbranen 26 Theil e mern pef 
von Bierbramtery, abgehalten, .. von 3 
Bleriteuer ausiprad. a 
| ns (ron enmentunft ve Ri SEE a 


: b im 1] 2 * 
a Te a er ie 


diirfte BB ef, 
bers nad den »> orhergegangenem © den iR — A 
ar: * ———— Folge bes Miftenieng ;, bi en E/de, 

— Binig, €. . 

bes Driebens be ein Dauptartifel der Beipzgiger Deeis, ‚ec er It, 
waarengeſchaft, Febr wenig lebhaft Die wenigen Rirfgng: am? 
gefunden, taufere mir eben fo viel, ala fie jur Ergänzung ige fü 5 * 
no wendia brea aa chert. Meifbaummwollwanren und Stidere ren 2 
Drgimn bet —— Dr Bi aber ber plöglide Rüdgeng her Bier gay 
prei » verut and und mit unerhehliches Ginten 
— Raagens Titfte au auf bie Strimipfedäten jurler® 


mejle war ber Hırfan aünftiger ald das Ende: — —A 
nn fein gemacht, und viel Waare An @, 


— 
nad ae D armfabt, ; pp, ſchreidt man: ¶ In 8 — 


4 frei 
wurde Heute unfer Militär inmerhafh des Alten TEILT 
——— um ned VOrANBgegangener tm der * er 


einzufteben. Wir haben ſchon nadeinanber efehen, wir bieies „ein 
ftimmige Einftehen“ (nebenbei aud * But * lut) ber Selbſian⸗ 
bigfeil Schleswig-Holfteing und der Unahtrennbarkfeit Suemburgs als 
ZTobesengel vorangegangen war. Max lönnte aljo Don ber erwähnten 
Verfommlung aud wieder bie traurigften Shlüfe auf Die Zufunft unie» 
red beutihen Gelammtvaterfänbeg jieben, wenn un® richt die zunorläf- 
fige Hoffnung tröften würde, baß c# noch recht viele und ganz andere 
Einfteher für das beutihe Vaterland gibt, als jene Fortiärittlihen und 
& national-liberalen Einflimmigbegeifterten. . — 

7 5. Fürth, den s. OM. Cs kann uns nur völlig gleichgiltig fein, 
wenn Rz, 261 des „Fortihritte“ unfern Bericht über bie in Nürnberg 
Raligefundeue Bolksverfomilung einen in gehäfligfter u Former ung 
entfelten nennt, hat dad) ber Forticheitt jelbfi.migt imma * 
daß ein großer Theil ber Aaweſenden bei jener —— — 17: gar 
nidt einmal Plad genommen hatte, als ber Borfigende - = Ar uch 
Erhebung von ben Sigen abftimmen lieh, in Abtede zu Kin * nur 
verſu Denn übrigens Nr, 362 beflelben BiatteB Dem — non 7— 
pfiehlt, Jur weiteren Ausbildung im feinent Geipäfte —*53 * 
Ranchener Voueboten zu machen, erwidern wir einfach, B bie & 
motralen, welde bie Durciübrung ihrer Grunbjäge mie zu eimem Ge» 
Iäfle Berwertben, es — um aud mit bem Bollsboten zu reben — ben 
Geihäftipubern der Rationalvereinspartei überlafen, aus.ibren filt« 


5 h Der, 
Udernfen itit n Doch ſcheint eußen, als tet 
Ye BEA ed cn Bash A in Sehfe man Ra" Berne a * 
ugen ten Notionalliberaten. nicht befon ories. — hät unter Am 5 keit; und bie Beeibi 
ben, da traf Empfehlung im ft. N. über bie eye ite nen gebler — ——————— ‚und die Beeidigun, Let Golem . 


geniien, wärmften wab einbrinati fien Seden dasmay  errtglegen der 
ablien Gewohnpeit: der Fortichrittier, die Reben der Hauptlämpen 
im Laagen und Breiten wieder zugeben — time führe Wiederg 
unletlaſſen worden ift. 


3 von bem 
— Bertin, 4. DM. Dfficisfe Blätter Drifgen bi m 
Bismarg, 1 aut heine Befigungen Sad 5* ver it, Bra 
gut Une äreteNalüiter behaupten indefien, biefe Angabe Souft fe 


Ver unriäth, 


vielmehr fei ber Bunbesfanzler mit einem geheimen Auftrage zu einer 
mmenkunft mit en era von Berlin abgegangen, Ich 

nn natürlich nicht für A u biefer Rittheilung a —* 
jedenfalls iſt es aber im bö be auffallend, gr Graf ®i 


abe k a in —5* el 2 
ein. nu Berl 


Es 
vr ereift. 
er von früher ber lannte, hu ——— Beneral 
hatte —— eine — Miſſion, meber in Wien, noch in Berli 
er nimmt, wie Ka et friedliche Eindrüde* aus Deutiölens 


va 1. — * in in au ‚ne ere 
ter leram 


— Bien, & DB tr.” meldet: Zwiſ⸗ 
Napoleon unb dem Könige ee Buß eim — 
wonach alien das 
der Stabt Rom militäriich zu piten; Di 
nur für die Lebensdauer Beh — 

— & ke wie mu 
dem Br iherN On m arten ne benpä ren 
gebrungener aaren — meift romiſcher 
— Es iſt — — bafı ein Trupp von un 
ge berfien Mcohi, welchet v — 


ung mit 
‚Raifer 
fen, 


2 Italien erbält. —— iſt die — * ber offigiellen Ors 
der pänfilihen Regierung, daß diefe Trupps überall leicht von Den päpfte 
= Truppen inne ar "sat entbeil, daß bie Hal: 
ber päpftlichen Truppen feine voltommen verlähliche jei. Daß bie 
ichen Truppen im Kampfe gegen bie Infurgenten nicht immer fieg- 
Me woren, gebt daraus hervor, ba ein Detahement päpflicher Zuaven 
bis Bomarzo ge wurbe und ben Sommanbanien bes bafelbit 
ander Grenze aufgeftelten itafienifchen Beriaglieri-Bataillons um Sut- 
turs anſprach. Der Kommanbanttelegraphirte ned‘ renz, von wo er bie 
man erhielt, ſich vom feinem Boften nicht zu 
taliano“ werfichert, ber vu. habe dem —— Körper erklärt, 
* werde in — Bleiben, ım ge eintreten, was ba wolle, 

— Bien, 6 Ditbr, 3% Pibenbpoft" br re Telegramm 
aus Nom vom 6. Dft.: Bei Arele hat ein newer Einfall von Inſurgen ·⸗ 
tembanden flattgefunden. Geſtern haben die päpftlien Truppen nad 
eimens verjweifelten Kampfe Bagnoren (?) wieder genommen, mobei bie 
Goribalvianer 70 Todte und 100 Gefangene verloren. Auch auf ande: 
ren Punkten find die päpſtlichen Truppen firgreih. Bon einem Auf: 
ſtande im Innern bes römiſchen @ebietes ift feine Rebe, die Bevöllerung 

bleibt überall der päpfilihen Regierung treu, 

— Garibaldi hatte ſich in Eaprern eingeſchifft, um auf bas Dam 
nad Livorno zu gelangen, wurde aber angehalten a € 
Die Injel wird nun von dem Kriegsſchiff Erploratore überme 
ameritaniige Gelandte fi über bie Ber Saribalbis, 
amerifaniiher Bürger mündlih beſchwert; Rattapgi forderte I 
auf, dies Mei zu hun, worauf er Ann Brote jurädnohm, 

— London, 1. Dftober., Die bekannte „Reifendin" Zaby Lucie 
Duf Gonbon zeigt aus Gairo im ber Times am, bafı nun auch yu Zuror, 
anf dem Boden des alten Theben in DberBegwpien, I. I. :; f für 
Ben. eingerichtet ii, ben ein Loptiicher Ehrift 
et hat, Koſt und Wohnung täglich £ 10 eg (6 fi.) mit 
Si chluß einer Pint orbinären. Weins. dh) Bier, fait fo gut 
wie bermalen in Münden, wirb ſchon jeit — Jahren am Ein ⸗ 
von Pompeji verzapft u, ſ. w, Kurz, die Melt wird immer com» 
It, Sa en: er — in große Beftu verjegt 
unis i 8 17] jagt wor» 
ben, ie ber —* Bruder des Bey, Sidi⸗el ⸗Odel, — aus dem 
* verſcawunden ift und ſich ben Rumir-Hradern, welche heit lange · 
it gegen bie tunejij De infurgirt find und kürzlich dem 

Bus General 3 eine Wieberlage beigebradht hatten, ange 

n hat, Prinz a dat den Dberbefehl über die Armee er= 
er und man hat die ausgedehnteiten Maßregeln grefien, um a some 
eınen Angriff des revolutionären Prinzen ſicher zu fein. Bevölfer: 
ung Een dem Kampfe gleichgiltig verhalten, 


{ Amtliche re gen AR u 

Go. Sauerader von Sülhshelm ift au 

—— — sk. — Delanatẽ und Gtabt: 
Heim als prot. Schullehrer an ber Oberfmabentlafie 

eil. 1. u u rd und ber bish. ug 3. Daifer gu Ober 

en taıh. Säjulehrer und Rischenbiener zu Schellberf ernannt 


Vebigst: Die prot. Pfarrei Dotten m, Det. Heu dt a. A. 
= —— —— I. tr. pr einem 
rungsujäuß von 65 fl. 303 fr., das faıb. j ——— 
Adeiſ jap, Diſtt. — F einem a 
0 fl. und freier. 


rd * 
er 
— 2 ben. — Pier - 


in ya ausgeiprochen, = 





4 — das Kollegium den — darüber, um 
: ft 
lichen Staaten 


Deffentlihe Sipung des Gemeinde» Kollegiums, 
Am Dinftag, ben 8. Dlober 1867, 


Zum Beginn der 3 u mwurbe bad — ala Ei 
Bent Kiste,o: sam & * * 'n Prise 


Er 
5 — * sen — 
u ne 
— ni: { Bee Dtto, 
u 
a Ro bes Kaerge 


Simon 4 * *D | ie Andreas 
on Rubelsborf, en 16 Leberfiehlunge euch des Hitſch Heu = 
von Lumzeuth. Gegen das Aufäfligme —— —* Be 







"arbeitet Ga. Inielberger legt dad 


Kollegi 
Belannilich beichloß der Magiftrat, das 334 der Holpitalanftal« 
N mit einer jä Umlage von 2000 fl., 

vom nächkten Jahre an beginnend, zu deden. Das Gemeindetollegium 
hält die Bereinigung diefes Defizite e mg‘ für nothwendig, und hat 
ulchts dagegen, wenn ein Kapital in Er Höbe zu genanntem Awede 
aufgenommen wird. Da jedoch jedes Jahr ein neuer Etat herzuitellen 
if, bie Abzahlung von 2000 fl. erft im —— 
Folge des herzuftellenden Etats fidh nn den Umlage ein —8* 
ſchuß berausftellt, Su 


wir auch 
Ehre für = e jeide nat bei den = a er Behlrfaifen 
dod) mit dem. 


— Promenabe, als au 
enben Grundſtilde zur einge —— Gegtn bie 
—38 ber Spatlaſſe if leine Erinnerung zu machen. — Ein nad 

Öpfung ber Tagetorbnung von einem Kollegialmitgliebe eingebrach⸗ 
* 8 babin fi 5 a, au maden, baf vom nachſten Jahr an die 
Dauer ber Kirchweih auf 3 Tage (Sonntag bis Mittwoch) Seit 
werbe, fand nicht bie nöthige Unterflügung. 


Sur — Stellung der Frauen. 

P. A. uptmann & D., Kedalleut der „Allgemeinen 
—— und —R— für Boltserziehum Fr ri 
gebentt in Nürnberg (am 19. Dit., 2, 16. und 30. Novbr., enbli 
Dez.) einen Eyclus von populären "Borträgen über Boltsergiehung = 
Verbefierung des Frauenloofes- zu halten. Die Vorträge werben ſich 
— — —* ienata verbreiten: 1. Vortrag : Ueber bie Erzieh- 

en en Jungfrauen unb über ner u 
bie Tal —* zu den — iedenen Branchen des öffentlichen Mir 


tens und Schaffens. 2. Vortrag: Der Fluch Gottes wider bas ib 
ober bie nen bie ihnen dad ——— anweiſt. 3, Vor⸗ 
trag: Die pauliniſchen ften ober bie 


in der chriſtlichen ee —* tes bewleſenen Glaubenscifers. 4. und 
5. Vortrag r Lieber eime vernunſt · und — — auf 
e der Syſteme v togjis, Ad, Dieftermegs und Frie 5 
Hoert die ſer Vorträge fell aber nicht mar der fein, Kultur 
cegen, konbern Herr Hauptianun Korn ift auch ernſtlich da⸗ 
— feine reformatorlihen Ideen zu realifiren und bie ange» 
— er pratuſchen Köfung naher zu bein Zu biejem 
—— * fowie früher in Rords und Miti⸗e ldeutſchland, auch 
Deutiipland und in der Schweiz Bereine für Bolts- 

———— und —— bes Frauenlooſes gu grunden. 

Ebeater:-Motiz 

Die heute zur Aufführung kommende Novität : jände” fand 
in Rürnberg * ſolch eliene günftige Aufnahme, deß innerhalb dat⸗ 


t wiederholl werd b der reichlich geipendete Wels 
—— Stude —E se übrung. 
— — un — — — —— = 


13 ea ſoll, ſo 


—— der Frauen 
eif 


EINTRACHT. 


Kau 
od, 1 TReFus x Ein Verfälag, ca, 10 = 
Heute Abend im Bereinslofal;-- ad 


— —* —2R 




















u verkaufen. 





























Zu vertauf 
ine ie Sobeneingig, 
Gejellige Unterhaltung. * baden 4 
be ⸗ * terbi —— = Tate Rt. en nn Kurt Eee Anni iv 
= Einladung. in rates 0,08 Zehugulden T Düiterlegen, 
Un Nüc Pier ein it, be. nerloren, 
— Fifdpareiem 1, Meetfume wir — — 


kon gegen Belohmzung | empfüchft- 


iet tb, ——— —— m. — WM: Ium 
in Ditte dp Befuc, Eine mittelgtofe Wohmang, Tgente Nittwoh, — He 
— —— — Ainer tub Fifchpartie A 


Lampendocte u und Seidenn 
* 


WER v —— a * auldger 
hnetem wozu @ adbartt, 
Nreande und ———— eingeläben 


werben. nic ud, Re N, geſucht äber ber Beat ee — — 
nladung “ £ erhal 

Kal de eg use 
{ 7 Gute te Köcinnen 

» Einladung. * partie — : — * 7 


Adcben find jı eriragen bei 
mit gutem Sto rau Hummel, > 
28 — Ri Gafthaus zum u u 


Fremmrihn ntade chergaſſe, wozu ea Für zucl F ee 
2 1 
T : Wende, Geuder. — — 


a inftag M 

Dinerbieten. erde „| 1Gen Hanie bis in die Mein Fe foren; 

Kinder in Ki gute Rajt * — —— Be anbie siehe 
ob. Guftayı 


Ben wor zum Schluß ber Lirdimeih tft bei Unter- 


Fitbiehmanß und Punfchpartie, 
nebſt veridiebenen andern Speiſen mit 

alten Stoff anzutreffen. Gegen Mitternacht 
roßes Ballet mit mujtlaliich · athietifchen 











im SKaiferspählein über en 
au Böbner, egen hoch he 
— — — 
in Me ein mo) 
en le Binde has een ift bei Aula ——— er ee h verloren, um befien Zurildgabe im Haufe 
du ur Wohrenfiraße Rr.20. Nr.ao. pite a 1 —* um nRudaabı gegen] . 73 tn 1. Stod —— gebeten uird 
3 aufen * noch gut — | goldene Vroſche 

ei Di Dien ift billig gu verkaufen, — til —X bei der Rebaltlon. 





Guſtavſirahe Nr. 45, 


Gefhäfts - Empfehlung. 

Ich erlaube michtermit dew Sn anbel®= 

za Debeifänh un: ni meine Mein: und Metalls 
dreberei und bejonders auf meine Metall: fd) 

fchrauben in Stahl, fomwie in;alen enderm | auf —ã fänelftens ug Ya at und bin durd 

Metallen aufmerffam zu machen. Da id durch | Meine Mey angeichaffte — — dmafdine 

neue und jmedentiprechende Cinrihtung in im dem Stan geiept, Bücher mit fortlamfenden 

Stand gejept bin, “einer jeden -Anforberung ente ze "Nummern und den Kopf mit Soll und 

ipredend — A zu — zeichne ich 34 oder — 5 ee ben neitefien 

achtungsn en zu bebruden ie trägen 
F entgegen : 2. Bina, Budbii —— 





Unt "Raufge u Ein eiiermes Defelein wird 
PR n —— 2 jein Sa Bon (er mu — RE — fast die Rebaltion. 


mit Demegtichen Rüden, Seiden: ia sah: 8 mal: 
Delbläte |  Miederbayerifchrs Schmalz, 
ben bi — — Han, aues Ölper Gentner 50 fl, per Piund 31 fr. empfiehlt” 





®. €. Hofmann, 
vis-äA-vis bem Getreibemagozim, 


Dir ifeaelitifcbe Dürgerfehule, 


innt * neues Pr Nonne ant 28. Dltober, — 
De Aufnahme neneintretenber Schäler findet an 
bemielben +3 Morgens vow 8 bis 10 Uhr im 
ullotale ftatt 


er, e nicht anf Lager find, merben 





IB. Nügel 
Metalldreber und — 




















he Mr. 30, ' Sch pr. Sg. Auer 
** 153, bei Herrn - Einladung. al Direljor ber "ital. 8 Fargerläute 
ad, Sohntutjger in dacch Heute eittwog, als am Lepten Kirgmeibfef, Mittmad Abend 
meibie| _ @infadung. Hate 
Zwei Gulden Belohnung. [ts Große Punſchpartie 
Ein goldener maffiver Ring, mit rothem Stein Harmoniemufit it Ki & und mufifalifcher Un: 
Kr Die Ks ak u ee > en ana as 
ober, von der Eifenbapn 
—e— ga — — eng * =; Birth Ondreg. Jehanu Gortlieh ——* 
den ſelben er altion a ugeben, dab eute —_ 
King ein theures Andenken ift, er Ankauf Fifchpartie, fi Sin Daus HEN ©. 
wird gewarnt. wozu hoflichtt einladet Sröttinger. Königaft EN 
Unerbieten, Gin oder jw wei Ehreinergeo] Haufgefuch, Ein Kinderbetiflätfdyen un unbenl Mac — gut erhaltene Nurtife 


jellen bönnen auf Stüd oder guten ib t 
nauerube Bed Beihäftigung finden. gu —— einfacher Kleiderſchrant werden zu taufen geſucn 


ber 
Einladung. 
Zum Beihluß ber Kirchweihe lade i meine 


Haug, eſuch · bei der die⸗ 
wird x. Rälerrs 
—* —E geluh 


— — — — Dee! —X 

-| "Sefundenes. Ein Gigarren » Etui, in weis Derfanfen: ii en yertanien, 
hem * Urlaubapaf aufbewahrt ift, wurde ge⸗ Focal, „rien eis Don dm 

funben und. tanm bei der Rebattion abgeholt Säügengae Rt u 


Dirihengafie Rr. 7,3 Stiegen. 








gun * 


Iten und: neuen Nachbarn, jomie ei as ee — | @inladung. Dewme 
en einem vergnigten Abmd ein, r * * Ein Leinener Regenſchirm — muftaligäer ynte * 
Thomas Müller, zum —* Odſen, — a Radmittag abhanden. Der ergebenft einladet sim — Kam 
bem Getreidemagazin gegesilber, Berä ante Di Eulkhiee mole Buikiven zur Der] j zu 





Um mit meinem Worratb/vot Morthiwein — Einggpung;, —RX meine 


(Rouffilen) aufzuräumen, verkanse ih bie M Krieger, MT filpernen Kaung abgeben. Der ir en. Tiche Nach ⸗ 

m tt. Rimmeld San wine; ne Sig er ver, 4 ——— m —— F Bear zu ge 

weibe am —E Nr. 4, ebeuer Erde, fints, | u ein Fra int ber atten Synagoge find band auf heute end ehraten' 
— au | »erfanfen; "#80, jagt bie vieratuen Fifhen ung Ga 


Zu Verimniet m. An einen joliden Kern 
it "ein Dimmer een — Eingang u ver 
on. 


fremmdlih ein und sehe — andoipb 
mietben @, fagt bie 


yruche enig — a 


£ — 
iR eine Een Kr. — 
beziehen. j 


- . : * on 
raner : Anzeige. 
lkkben Verwandten, Freunden und Bekannten 
bie Trauet-Aunbe, daß es Gott dem Almächtigen gefallen 
bat, unfern thenerm innigfigeliebten Gatten, Vater, Schwle⸗ 
gervater, Schwager, Grogoater, Ontel und Pathen, 
Herrn Konrad Frauenfchläger, 
Spielwaarenfabrilant, 


in einem Alter von 54 Jahren, heute Dü früh 48 Uhr, 
> in Kin himmliſches — Fu) den a 
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fi 


Bepris 












% ee _ f } = |15. und 30. defielben Monats verfallenen Boben: 
if Berblichenen Fannie, wird unſern gerechten Schmerz zu würdigen wiſſen. infe nahfiehende Termine eügeſcc— 
H 20 rt Binbahach; Auebach Bearginsgmänd und Zirnderf, den 8. Dlfober 1867. har ben I. und IL Difteift am 13: November c, 
Die tiefttauernden Sinterbliebehen. , | ——— 

Die Zeerdigung findet Donnerftag, Nachmittagas 2 Uhr, von der Leichen ZI] we 2 m ” 
balle aus ftatt, —Jun nie 

y 1 2 ber, > gr — je . } x ‚sm AL * ————— ur 

rn FR —— — u HB i ‚Die Pa bat it Yaffemäplar " * 





erfolgen und find die Quittungs beizu⸗ 
ringen, — — 

|: ti wird bemerft,; bafı man fun: 

diefer Gefälle früher als in —58 Hi 


Cine Auswahl Borpangkoffe in Moll, Sieb, Filet 
Belicbiger- Breite, werden. billig Mn bei e 

M. Heidelberger, Koblenmarft. 
Wunsch und Glühwein f 2  [eiäte nah pro 1868/67 zu geice —— 


nebf feinem Badwert eupfiehit 











Angewöhntes Drängen den Pilichtigen ge 






Für die diefjährige Saifon erfolgt R = eit bis zum Schluſſe des Rehnungsjahres jehr 
der Schluß meiner Trinkhalle 2 
= Mittwodn Abends den h. Ollober. — 
J &. Merkel. 


—E ERSTEN 4 SESEIHRIEET N 
- Gegenüber“ dem Haufe der Herren Weyßel & VBöhem, 
Z=E uam Ecke des KHönigsplages 


befindet ſich⸗ 


Sirſchmanns Vogelwerſbude m 


mit [ehr reichhaltigen Gewinnften. 


Damen - Garderobe⸗ Arkikeln, 


ale Zuchjaden, Jaquets, Paletots, Mäntel, Mäder ıc. ıc, find während ber Wiefe und Nrubruchwald 4,49 Tagwert, 
—— —— zu aufergemößnlid billigen Preiſen, erſtere von 3M an in Doppeiftoffe geiäpt auf 300 fl. 

” : fe ausgeftellt, und zur freundlichen Abnahme empfohlen, Im Laden des Strohhut« Das Berfahren riötet ſich nach $. 96 unb fol: 
brifanten Herrn J. W. Varbed, Shmabaderftraße Nr. 10. EN gende ber Brosekntovelle vom 17. Noserkber 1897 


= Wei Benga rten. — —2 und wird der Zuſchlag nut bei erreichtem Schäg: 


Heute Mittwoch, den 9. Oteb ungowerthe eribeilt, 
je Mittwoch, ben 9. Ollober: 


R Gabolyburg, ben 5. Diiober 1867. 
Große Punfd= und Fifd) - Partie, 


Der kal. Notar. 
wögu ergebenft einlabet F. Wening. 





Be Man gibt fi der Erwartung bin, daß bie 
I fteuerpflichtigen Einwohner ber Stadt Fürth diefe 
"ründe erwägenb auch ben befifalls getroffenen 
#1 Anordnungen billige Nüdiicht zuwenden werben. 
Am 7..Scptember 1867, -_ 
Königliches Mentamt Fürth. 
PBramböd, f Rentbeamter, 


Befanntmachung. 
Aus Auftrag das f, Bezirksgerichts Fürth ver« 
fteigert ber unterfertigte l. Rotar 
Freitag, den 6. Dezember «., 
Vormittags 11 Uhr, 
iq der Mohmung des Micihs Heinlein zu Mei: 
denzell folgeide dem Güter Simon Lober in 
Reidenzell gehörige Beligungenz 
Steuergemeinde Keibenzel: 

V PanıRr, 364, Wohnhaus Nr, 41 in Kel⸗ 
denzell, Stall, Scheune und Hof, 14 Dezim., 
mit } —— ae auf. 1200 fl, 

2) Planı Ir. 33ljabed, Gründledader, 





















DBRRZEISSTTTUUTEE vo 
IL FRE REPRUTZARFLIITEI 











(LS) Rüpt. 


Ein- freundlicher geraumiger La de n mit Comptoir, mit oder ohne u en 
Ladeneinrichtung/ fofort vder um näch ſten Ziele Allerheiligen be- 9. Vorfelung iım L: Abonnement. 
ziehbar, am ver ſchönſter Page der Stadt, wird vermiethet. Näheres bei Zum erfien Male: 
‚der Mevaltion. Feenbände. 
2ehrlings-Gefu ch „iin artit * Luſiſpiel in 5 Aufzügen nach Seribe's „Les 
ei S und — mitmufifa erlluter 
— 2 a —— zum Schluß der en 
genommen). ı @. SDugel; Markt Rr, Dh. Burkhardt, sum „Räpplein,“ 











doigts de Foe‘ bearbeitet von Gahmann, 
ShanfpielsPreife. 





BE Aniang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr, 2* 


Unerbieten.:; für einen folden Herrn iR] Anerbie ten für pwei jolide Herrn find Mit einer. Beilage 
eine Schlaffislefrei. Thenterfirabe Nr. 8, 4. Er. Sälafftellen frei. Vergitraße Nr. 8. von I. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Redigirt unter der Berantwortlicleit bes Eigenthümers: Julius Bobthart. Dbere Königstraße. 





Fürther 


Donnerſtag, den 10. Dftober 1867. 


Landtag. 


ſtandigleit auferlegen würde. er müßten Die realen Berhälmif 


wegen ber Abneigung ber — welchenn das Bünbniß zu jäliel: 


dem Norbbund. Im biefem Sinn murben bie — Verhandlun- 


Staatöminifler der Juftig, Herz u. Zug, das Wort, umieinen 


wurf, bir Abänberung der geſchlichen mmungen über pie Zinfen 
betrejjend, vorzulegen. 



































Zur Berathung gelana 


in's £, Radetentorps für das 
crachtet und beren 


2, 1, Mt3. gene hmigt. — Heute 


barunter 10 Dffiglere, von 


Nändigung ber bayeriihen St 


bern wurden 23 für ben erflen mad 1 


te hierauf ber 





Gefegentwurf, bie 8 
aaiseifeubapnen her f * 
Debatte flatt und erfolgte bie einſt imtMige — En —— 


Bermifhte Nachticuen 


Minden, 7. Ott. Der König iſt geſtern noch über Gtarn 
=» Unterpreigenberg nad Hehenfhmangen u: Fey fi * 
oqen aufzuhalten gedentt. — Den 
—e babier beiudyen zur Zeit 36 Unterlientenants ber genannten 


engat: en, Die Derlenung bie 4 
bet —— — pe 4 my Säule in die Hergog-Parburg 


1. und 2. Kurs ber Xrtillerie: und 


zur Prifang für die Aufnahme 


Säyuljahr 1867/68 zugelafienen 34 Bewer 


für den beitten Kurs für befähigt 
durch allerhöchfte Entihlichung vom 
Mittags find weitere 282 Auſits · Nerilauet, 


e A h Kehl abgegangen, um durch Bayern in ihre 
math inftreadirt zu werben, (Unter ben ichien — beianben 


id auch mehrere bayerifhe 


Garnifonen abgeliefert und —* 


muſſea. 
— Münden, 7. pn 
| ein trauriges (Ende 


webh jeinem Buchhalter und 


Mitnahme aller eins; 
Berhältuifie jind 


ringbaren Gelder 


tere; fie wurden in ihre betreffenden ‚ 
en wahrjcpeinlich jur Strafe nachdieuen 


Bieber hat eine faft: weltbefannte Mündgener 
genommen. Ber 
aftotum, Namens Schlüfelever, unter 
heimlich von bier entflohen. Die 
fo trejtlog, da die Arbeiter, ald fie vom der Öntier> 


Klavierfabritant Biber 


mung bed Chefs und Buchalters hörten, fh für ihre LSohngutpaben an 


ben Holgoorräthen, Wert 
von Gopenborf, 


bausitrafe begnadigt 


en ac. zu 
— Ründen, — —* 
. Rögti wel 
gerichts hofes von —— en 
manbanten Marlin Wirth von Zamm begangenen Berbrediens 
des Mordes zur Todesitrafe verurtgeilt worden war, murde umterw 
2. Oftober d. Is. von Si. Draj. dem Könige zu lebenslänglicher Zacht⸗ 


entihäbigen fuhren. 

Zumohnersiohn Ludwig Reich 
duch Ertenninig des Shmwur- 
24 am Gerndarmerie-Ötariond« 


— Nürnberg, 7. Ott. Der König und bie Königin vom ——* 
fowie ber Rromprinz beſuchten heute Vormittags nach 10 Uhr mit großem 
@efolge das Germanifce Muleum und verweilten eine Stunde tw ben 
Räumen deffelben. Allenthal den mit en 


Begenftänden befondere Aufmerliam 
wiederholt ihr Wohlgejollen und ihre Anerlenn 
eſſe fanden Die Hinterlanungsneihili 


hunderten, bie in Originalwaffen, ellen 4 
wurden, ſowie auch * große Serie von Gegenſtauden meift Kupfer 


ten Kaufmann Aröger, aus 


übertragen. 


ben. ever Dffigier * 


ern. Gr bat, em Bernch * a en 
vorigen Jahre einige Gedichte ihres Baters ehr 9° 


tigen, Urkunden u. j. w., bie auf as Ö h h 
dur Begrüßung ber Goniäricpen gan hatten ſich im — * 
cum außer den unmittelbaren Ungehörigen Det Unpalt aud ber 
Bürgermeifter, Fehr. v. Stromer, ynp der Vorland bed Gemein 

istuns, Advolat Dr. Merk, eingefunpen, we 


— Lehrer Blexjordla im Bofen'ihen u 
Bitte, den König von — — Dam x 
erhalten, der oberile Nriegähert dürfe nis 

mifion empfabl dem Reigstag, J 
angemeſſen“ zut Tageaor dnuug 


Iniere ſſe ben aufgeſtell ten 


eit zumendenb, äußerten die elben 


ung. Biſouderes Inter: 


und Gewehre aus trüßeren Jabr« 


und HZelchnungen vor 


ans Hohenzollern beziehen. 


e Namens der Gtabt für 
* bantten. Die ec 
Näten ertheilten beim SHeiden, 1yg per König dem Berlanbt mieberho‘ 


it ebenio gm 
a as guter 


am — —88 


en K 8 
Los ee Zeit nicht 


über biefe w@Bitie eb 
überzugeben, Ind 1° geſchab 


— * mburg, 4. Oll. Die nit in preußiſche Dienſte übertreten: 
ben Dffiigiere his jept aufgelöften Zinienmilitärd baben auf bie ihnen 
gemachte 336 daß fie vom 1, Oltober ab gemäßder mit Preußen 
abgeihloflenen Militärtonsenklon Ann zur Die poſition geftelt 


ferien, dem dawm burgiſchen itätdepulation, Bürgerme iſter 
Dr. Sieveling, he | a einzeichen laffen und An: 
iprücde auf Zortbezug ihres vollen Sage werwahrt; übtinns haben fie 


fh zu Verhandlungen Über die Keitlellung Ihrer Werhältnifie bereit 
erflärt. ine aus Sewats, und cgerihaftämitgliedern gemiichte 
Commiffion iit jept In biejer Angelegenheit thätig. Die 18 in preubiiche 


—— ig 
bier ein Eyitem zu @runde, — 


preuken neriegt worben. Offenbar liegt 
a ihrer legten Sipung Arm XR erſchafns Mitglieder für bie 


ate beantragte gemischte Kommiifiom zur Unterſuchung ber durch 
Din Anſchluß 3 an ben norddentſchen Bund entftandenen wirth: 
j tigen md Aranziellen ragen. Unter den legteren jpielt das in 

olge der Bunbeslaften für Hamburg erwachſene Defizit für 1868 
von beinahe I Million Thlr, die wichtigſte Role. 

_ angeblich fompetenter Quelle vernehmen bie „Hamburger 
Nachrichten": Die preupiihebäniihen Berhandlungen dürften 
fi eht in bie Yänge ziehen und bas Ergebniß nicht cher zu Tage treteıt, 
«is bis über Frankreichs Beziehungen zu Breugen aröfiere Gemiäpeit 
als bisher fich ergeben haben wird; jollten dicie Bezichungen einer 
jriedlichen Entwidiung Ranm geben, bamm werde Preußen zu deren De- 
feftigung in Zugeſtänduiſſen gegen mart jomeit ale möglich geben. 

— Hus Bien, 5. Dt, joreibt man der „rs. ZTaspoit”: Die 
Stodprügel lafjen unjere Geieggeber nicht ruhen. Bieter erlaßt das 
Keiegsmittifterium im Prüäftvielwege einen Kommentar zu bem Geſehe 
über die Beihräntung der Stodprügel, welches zu Neujahe publigixt 
wurde und demzufolge folche Soldaten, die früher Stocſtreiche er: 
hielten, durchaus nicht in die Lifte derer aufgenommen werben bürfen, 
welche die Befreiung von dieſer Strafe verwirft haben. Mit wenigen 
Worten formulirt fi der Inhalt des Kommentars in Folgendem: Die 
nor Neujahr Geprugelten haben, weil bis dahin das Prügeln „Manbes: 

war, ihre Ehre midht verwirkt und find fo ju betrachten, als 

fie mie Hadlinger veripürt, während das Gergentheil von 

den nah Wenjahr Geprügelten gelten hat. Wenn dieje unielige 

Strafe nicht bald abgeſtellt wird, o erleben wir noch ein eigenes Regle: 
ment über bie verichiebenen Nuancen der Stockſtreiche. 

— Es ift halt vorbei mir dem „Th Alles gefallen laſſen“, und wie 
der Wiener Gemeinderath wicberholt ein hochſt beachtenwetlhes und 
nahabmungswürbiges Beiipiel gegeben hat, fo hat er nach einer Mit: 
theilung der „Sid, Brefie” auch jegt wieder beſchleſſen: eine nachdrück 
liche feierliche Bermahrung gegen die in ber Aorefie der Biihöfe ent ⸗ 
haltenen Anichulbigungen bem Kalſer zu unterbreiten, 

— Aubolpbs+Loofe Ziehung am 1. Ottober. Serie 34, 138, 
368, 616, 1859, 1869, 2416. 2716, 2820, 2861, 2934, 2955, 3007, 
3197, 3211, 3528, 3569 und 3678, Haupt:®emwiume,. Eerie 138 
Rr. 12, 25,000 A., Gerie 3678 Nr. 17, 4000 IL, Serie 3678 Re, 2, 
2000fl., Serie 365 Nr. 34 und Serie 3007 Rr. ar 500 fl., Gerie 
—* Ar. 40, Serie 2520 Rr. 44 und Serie 3569 Ar. 15 je 300 fl, 
wis Ri 

+ Beit längerer Zeit als einem Jahre verſchwanden in geheimnih: 
voller Weije aus dem Frachtmagazinen und aus anderen Güter-Aujbe: 
wahrungsorten dee Wiener Norbbahn Waaten in ſehr bedbeutendem 
Beribe. Aus dieſem Anlaſſe wurden auch vor nicht langer Zeit viele 
Arbeiter und andere niedere Bahnbevienftete, auf weiche man einen Ber: 
decht hatte, bafı fie bei ber Ausführung dieſer DiebRähle in irgend einer 
Weiſe beiheiligt geweſen fein fönnten, plöglih des Dienſtes entlaflen. 
Endlich gelang e&, eine aus neun Verſonen beitehende Geſellſchaft, burd- 
m entlafiens Bahnbebienfte, als die unmittelbaren Chäter diefer 

kebftähle zu ermitteln und bem Rp überliefern, 

— Die Chechen haben durch Staubal und Huttahruf auf bie ruf: 
füde Rationalbygmne eine Antwort auf bes Frhrn. v. Beuſt herbe Ver» 
urtheilung ihrer Beftrebumgen (im des Minitters Rebe zu Reichenberg) 
ertheilt, Die Sade ift jehr originell. Im Sept. 1817 fand auf einem 
Thurme in Röniginbof ein Wenzel Hanka einige Bergamentäireifen, auf 
denen altböhmilche Lieder geihrieben waren. Die Aechtheit der Hand⸗ 
fchrift unterliegt gewichtigem Zweifel, doch die Czechen find jo glädlih, 
durch eim paar geichriebene Buchltaben angeblich nadweifen zu tunen, 
daß fie überhaupt eine Schrift in früheren Zeiten hatten, daß fie bieler 
Tage eine Nubelfeier der Auffinbung biefer 


den Provinzen Boien, Weit: und Ofl- 


die rufſiſche Hymne! SKreishauptmann Smolar, weldyer eigens zu 
diefer aus Ri Könii h irt 
gegen Ges 2 Garn ide ——⏑üü er 


” 


find meiftens mach den entferntcjiew. 


vom Kaiſer in Biarrig —B Rouher ſchen 
1] 


für die Deutſchen Arndi's Waterlandslieb (1) und ferbert für bie Cechen 
die dertſchende Stellung in Böhmen. Rieger ſpricht in ahnllchem Sinne. 
Dit Verfammlung bringt ein Mat dem Rönige* aus. Palacky legt 
Rahprad auf bie cgediiche Loyakität, bie ich allerdings‘ jegt auf der 
„Schneide des Scjivertes beiwent.” ’ 

— Die ae Ber neueſſen italieniichen Blätter ‚über die Vor⸗ 
Fälle im Römifhertlauten auch winerfprehend. Wähgend die ber Altions: 
partei behaupten, ber Aufftand fei Iım Kirchenftaat and gebtochen und aus 
Staliek nur freiwillige zur Hilfe gezogen, fagen die Regierungs- 
btätter, bie Freimilligen hätten durchaus feine Eumpathien gez 
funden und feien in elendem Zuſtand ans ber Provinz Biterbe- ins 
Jalienlſche zurüdgelchrt. Darüber find aber alle einig, daß bie fran- 
sllige Bevormundung ein Ende -milffe,- wenn fie ber Exrifteng 
ber Regierung nicht gefährlich werben fole; der Hönig werde immer 
unpopulärer, weil man ihn zu großer Gefikgigteit gesen Frantreid) be: 
ſchuldige. Der Eorreipondent der „Zemps” melbet aus Floren, man 
jei dori über bie rdfihtelofe Feindieligkeit erflaunt, mit weicher jeber 
Beamte ben Freimiligen entgegentrete und bie Demagopen für alle Uchel 
zu verantwortlich mache; bie Regierungsprehie Führe biefeibe 

ptache wie die feanyäfifche. i 

— Franfreid. Wenn Napoleon auch kein Herkales geitannt 
werben kaun, fo ſteht er doch mie biefer an einem Scheibemene, Der 
eine Weg führt zur Ausföhnung und zum Frieden mit feinem Bolte, ner 
andere zum Kriege. Die Roth und die Berftimmung im Lande ift groß, 
bie Boligeiberichte aus Paris unb aus den Provinzen laſſen bem Kaifer 
darüber feinen Zweifel. Der Handel flodt, die Arbeit fehlt und die 
rg fan nicht Tange Zeit, wie fie es jegt thut, das Drod Lünftlich 
mohlfeil erhalten. Die loyalften Städte, @eielihaften und Leute mur: 
ren und fptechen es offen aus, es gebe nur ein Mittel, Vertrauen und 
Gedeihen Herbeisuführen, das jei Herſte lang eimes ehrlichen Nogiments, 
in welchem die Vertreter bes Volts zu Worte kommen und wirtli ges 
hört werben. Dit dem perjönlichen Regiment fei Frankreich herunter 
gelommen, * Schritt, den ai Regiment feit Jahren getban, habe 
abwärts geführt und die ewigen Küftungen und Kriegsbrohungen lief 
fen dad Land nicht zur Ruhe fommen. Far Bade Biarrit find die Wer- 
treter beö Friedens und des Rrieges um den Kalſer verſammelt, der 
Kaiſer muß ſich entſcheiden. Wahrſchelnlich ſchlagi er einen Mittelmig 
ein und fubiet neue Neben; ſchwetlich wird es ihm aber Läuger gelin» 
Den, mit bem feines Wortes bie Noth und Unzufriebenbeit jun bes 
Amichtigen. Niel, fein Kriegsminifter, bramarbafirt mit einem Winter: 
felbguge am Nhein. Brinz Napoleon ift dafür, daß lieber mit Rußland 
als mit Preußen ein Tänzlein gewagt werbe, wenn einmal getanzt wer⸗ 
ben joll und muß, 

— Paris, 8.Dit, Man verfihert aus guter Duelle, dab nah bem 

zogramm bie 
„Nicht-ntervention” die Baris der auswärtigen Politik Frankreichs fein 
wird. Der Bapft joll bis zu feinem Tobe die weltliche Gewalt in Nom 
behalten, mit jeinem Nadjolger aber ein Arrangement getcoffen werden, 
wodurch feine geiftliche Hutorität garantirt wird, Ym Inner follen bie 
Allſtungen beendet und bie Gadres ber Armee erweitert werben, ohne 
ben Effeftivbeftand des Heeres zu vermehren. In diefem Sinne ſoll das 


- Reorganifationsprojekt eıne Moͤdifikation erfahren. 


— Paris. Die „Batrie” meldet, daß die Kammern in der bevor« 
ſtehenden Seſſion ſich mit den veriprocenen liberalen Geſeden beſchäfti⸗ 
gen werde, — Die Liberle“ meldet, ie me Fould, der eher 
malige Rriegsminifter, zu Tarbes einem Schlagfluß erlegen je. — Wie 
* Patele” vernimmt, wird ber Kaiſer am 12. oder 15. in Paris ein⸗ 

reſſen. 

— Ein Rundſchreiben bes frangöfiichen Winiſters tritt etmas 
aumaßend auf. Es beklagt ſich Über die Bemühungen Preußens, dem 
Süden ben Eintritt in ben norddeutſchen Bund gu erleichtern und nennt 
die Reije des preußiſchen Nönigs in Sübbeutihland eine Anſtoß er« 
regende.“ — Soll jid ber König feinen Pak im Paris vifiren lafien? 

— Einem ber bebeutendfien Chaffepotgemehr:Lieferanten wurde, einer 
Barifer Mittheilung der „Nat. dtg.” zufolge, von Seiten bes Rriege- 
minißteriums amgezeigt, bay ihm jür jebes Gewehr, welches er vier 

vor dem attlich beftinmten Termin einliefere, eine Prämie 
von fünf Franken zuerfannt werben würde. 





Sopfenbericdt. 
(Rad; der A. u3.) 

—— 8. DH. Seit bem Donnerfiags:Rarkte hat kaum 
eine Renderung im Geichäfte ftattgefunden. Die Flaubeit, andauernbes 
Regenmwetter und weichende Breije feinen bie Zufuhren vermindert zu 
haben, fo baß täglich) kaum 150—200 Ballen im Verkehre ftanden. Die 
et un 200 —300 Ballen, und war das Geſchaft ziemlich 

u. Die meii erg murben zu 50—54 A. gemacht, und war bie 
geringe Zufuhr bis * grohenſheils vergriffen. Eine Preisände: 
rung jeit Do markt wicht yu melden. Urima Hollebauer (nomi: 
nel) 66— 70 fl,, Setunda bo. 55—60fl., Prima Aiihgränder 62—66 fl, 
Selunda bo. 55—60 fl., Heräbruder, Altporfer, je nach Onalität 50 bis 


58 fl, BWürtemberg inell) 66—70 A., Selunda de. 60 bis 
64 h Teims ————— be, 50-80 FR Prima 


Markihopfen 52—58 fl., Sekunde do. 48—52 F. 





















fanntmachung. 


. onkeription ber Mterätieffe 1848 Setr 

yon Wollzupe des 244 Q, u 
ui 1898, * ——0 he —* — 
ee IgERdeS bekannt armacht: 
—— 5 ir egirten Befcpes find die im 
Sabre Ri ren Snglirge diefer Alter: 
Hoffe ber NtärGonfcripsion unterwerfen. 
„nee daher an dem ipeieplichen 


Droncag⸗ den 4, Mopemberener. 
ud zwar ) Rats 
Bormittags von 8212 ubr 
die ——— deren Kamen mit 
A, Bibi‘ edticten umd 

NRacmiftegd von 2-4 lißr, 
bie übrigen Pligtigen zut Eintragung im die 
Eonistipttonsliite enfiweber periönlich oder ver« 
treten durch Denolmähtigte, Meltern ober vor⸗ 
mänder bei ber interfertigten Behörde im Amis ⸗ 
immer Ar, 2/9 zu erfheinen. 

Diejenigen, welde dieſen Termin verfäumen, 
merden als ungebhoriam eradjter, verlieren dadurch 
alle Aufprüce anf vorläufige Befreinng, Zu 
rädjtellung und Bertauſchung der Zoostummern, 
haben alle durch ihre Plibtverlehungen allenjalls 
entfiehenden Heften zu tragen und liberdies eine 
Gelsftrafe won 10 fl. bis 2ON. zu gemärtigen, 
welde bei Wermögenslofen in verhältniimäpige 
Gejännnikitrafe —— wird, 


il If Frauer - Angeige ET" 
et Bahr nn, Dreunden und. Belannten die 

Bi ara niaft senken: den ächtigen, gefallen, hat, 

Dntel, Keen une Gdwager, afer, wiegernäter, — Pi 

im J—— beun Ründinger, 

* et Mal: Lehrer Dehier 

in einem Wlter son 69 Nabren nad jehe kurzem Kraut ⸗ 


| enlager, Dinftag Nachte 1 Uhr, 
En nn hen hr er hu den theutern Berblichenen tannte, wird 


Die tieftranernden Sinterbfiebenen 
zu Fürtp, Nürnberg, Mannheim, ei —— 
Die Brerbigung findet Freitag, ſtich 10 Uhr, von der Seide nhalle aus ftatt, 


Männer-Eefang-Perein. 
Dinftag, ven 15. Oftober 1867: 


GROSSER BALL, 


Anfang 7 Uhr 








Va 200 0: DE Worfände. 
Tanz- und Anstands-ÜUnterricht, 


welche im Jahre 1846 geboren, bereits vom Mili» 
Yale Pa freimilig bei ber Armee zuge: 
gangen, ober in Eivilftantsdienft getreten find. 

Fur diejenigen Sonicriptionspflihtigen, welche 
fi dahier ohne Heimatheredt nur temporär auf: 
halten, jedoch anf ben Grund_-bes-5-21 und· au 
Abf. 2 des Drerergänzungsgeleges ſich bei der 
unterfestinten Bchörbe anmelben wollen, ift ber 





in größter Auswahl bri Feilt Zedermann, 


an melden bieje um fo gewifler ſich anzumelben 
haben, als jpätere Anmeldungen nicht mebr anz 
enrommen, vielmehr die ſich Reldenden an bie 
Fonteriptionäbehörbe ihrer Seimath verwielen 
werben. Zugleich wird im Allgemeinen — 
aufmertſam gemacht, dab * —* an 
ergänzungsgeieges die wiberjpenftig — 
erfegt werben mühen- Er werden deshalb jämmtr 







. rer 
Wollene, baummellene and leinent, meftrifte und gewebte Gerreniocken, =, 







Damenftrümpfe, gewebte und gefritte SEintderiträngpfe zu feiten Pteiſen. 
3. Erienbiselt in Nürnberg, an ber Muienmabrilde, 


vn Empfehlung. 
Dad Ausfchweifen und Durchbrechen aller Arten von Verzierungen jowohl in 
Holz, wie auch in beliebigen Metallen, dann in Bein und Sorn :c. wird ſchnell und billig 
bejorgt in ber Fabrik von Leopold Iller, Mathildenftrafe Ar. 10. 
Auch tönnen biezu auf Verlangen bie entfprehenden Zelchnungen geliefert werben. 


PET —— Be neue el sun Zwei Gulden Belohnung. 
erren: ‚ morunter aud ein e: in goldener malfiner Ring, mit rolben Stein 
etz iit, find billig zu verfaufen. Mäheres bei sr —— de * enen Mittwoch, 
der Mebaftion. Ditober, "Son der Cifenbahu dis in die 

















u 

nd, f 
wi. 

Für typ, am 18. September — 


—Wickauer Wechkohlen tavfirafie verloren. Man bittet dringend, 
Zuwicauer Pechkohlen ee de DENE El 
im befier I, Qualitat empfiehlt im jebem beliebi- Ring ein theures Andenten it, Bor Anlauf y 


N kt . 
gen Quantum zu biligem Preis 5 MU, ah: 
Dob. Geilings Wittwe, * 


KRönizäftrahe Ar. 144. 


wirb gewarnt, 








u } tig dıng- * 
we Diejenige Petſon, welde am Dinfe fira Be. Bine | Rn Beſchaitis — k ew 
gegen Abend im Borplag der Rürberei Gtabene | - 3erlozened. Ein Kinderhrimpflein wurde baltiom. 2[_[_____ —En Gore ig iu ver 
rauch einen Regenfhirm mitgeben lich, möge geftern Abend verloren. Der reblihe Finder ‚perfaufrn,. —*8 


Zu — 
ir oder BotpLog PT atom — 
ua a0, font Dre meet 


fe fraperen gefahr. 
Köchinnen und Dausmägde find zu er- ikmäßen 
fragen bei Enjeu dran, Berdıngein dem Saufe Beichäftigung: Bergſiraße Ar. 21. 5 
Gefuh, Eis Mirsen just Belhäftigung | Hhetiach, Eine Burähterim, jomwie einigel Neuc st empfiehlt 
Kleid Mei ', Wai tige erinnert, werde en guten ' — ität or wertt. 
und In ira. d iin — — ee re Se (nric hart, in ausgerel ee — , 
ti i — — 


am Oelmplah Nr. 2, über 2 Stiegen, urieniiwahe. 








Husftenener - Mulkalt in Fürth. 


1. Ar. 22947. Glijabetha Lang von Fürth. 15. Rr, 4483. Moria Schobert von Reuftabt a. 
un migun enner von # 16. 4015. Pau eim von erg. 
3377. Nunigunda Renner vom Rikenperg q Paul Lößlei 

3. „ 4881” Anna Katharina Strauß von yürıh. 4 J Dintelsbähler von Nürnberg. 
4. 63% Fanny Tafhner von Rp. 18. „ . Johann Nikolaus Linz von Fürth. 

5. „ 2530. nee a ayt nen Dans. j 18. „ 5218 Aoam Popp von Kirchheim. 

6. „ 4753. Wilhelm — — ©. „ 2553. M —A 

7. „ 2388. Margaret! Ber an Dass 21. „ 4792. Marga chu ſ e x von 

* 7 0. 2 olfögruber von Ansbach. 22. „ 220. Margareida Sophia Bär von R 

 „ 1278. Runigunde &rai von Fürth. 28. „ 370. Georg Meier von Fürth. 

10. „ 4983. Fey Georg Lehner von Altbarf. 24. „ 3603. Maria Roft von 

11. „ 406. Graf Wilhelm Arad von Fürth, 25. „ 2014. GEmfl Krauß von Fürth, 

12. „ 4471. Margaretha Arch von Erlangen, 2». „ 5232, Wolfgang Schwarz von Kalchreuth 

18. „ 2110. Bertha Nergentheimex von Fürth, MM. m 4945, Frlederlla Rehlen von Rörblingen. 

14. „ 107. Maria Sufonma Seit von Nürnberg. 

7 Ton der zweiten Slaffe, Gewinniie a 300 fi. 

1. Re, 3063. Nannette Albreät von Roth. 13. Ar, 3852. Unna Lorenz von Erlenfegen. 

2 „ 3157. Runigunda Shwarybed ven Fürth. 14. „ 4343. Margareiba Wunder von Affalterthaf, 
3 „ 38319. Tegina Frohnkuecht von Füi 15, „ 3123. Unna Berl von Frauenaurad: 

„ 17. rina Haubrid von Fürth. 16, „ 4191. Siisbeipe Rannette Shmidt von Nürnberg. 

g 236 dalena Sterweder von Kioſterdorf. * 17. „ 1550. @e mm von Fürth. 

$ " 647. Anna Margaretha Dimmler von Fürth. 18. „ 159% Auguſt Heinlein von Fürth. 

3 a. ohann Friedrich Herr von Fürth. 19. „ 1427. Kunigunda Schönberg von Lauf. 

45 auline Farrubach et vom Fürth. 20. „ 3049. Wilhelm Kamm von Bamberg. 

9 „ 1873, Adelheid Bundihuh ven Färıh. 21. „ 4272. Georg Wilhelm Grüfvon Fürth. 

10, „ 4391. Rontan Heinrich von Fürth, +99, m, ar * u del von Fucth. 

1L „ 499. Kita Farrnbaher von Bien 198. . 9. na er 

1. „ 4207. Amalie Samhbammer von Gelangen. Ab 2416. — ee er von Fürth. 

Die Gewinner. baden, ſich binnen 9 Tagen mit ber Loosnummer bei dem Kaſ org Schreiber, Koblenmartt Ar. 2, 

zu melben. 


Un 
Fürth, den 9, Ditober 1367. 


8 Paar Arme wurden aus dem Moblthätigkeitsfond Gewinne A 50 fl. vertheift, 


Die Udminiftration der Ausſteuer-Anſtalt. 





















® ‚und Bekannten zeiken wir hiermit, © 
© und zwar nur auf’ diesein Wege, un- | 
4. sere heute stattgefundene Verlobung : 
i 

Georg Rössler. R 


5 engebenst an. 
" vermietben. Bioei Wohnungen, näg> 
Me 





. Verlobungsanzeige. 
Fürth, am 8, Oktober 167. 
Biel. 


Werthen Verwandten, Freunden 2 
Johanna Kern. 


Auguſt Landmann, Boritand. Schreiber, Kaſſier. 


Gelhäfls.- Empfehlung. 


Ich erlaube mir hiermit ven geehrten Handels» 
und Kabrilfiand auf meine, Klein: Wetalk 
dreberei und beſouders auf meine Meralls 
ichrauben in Stahl, jowie in alen andern 
Metallen aufmerkiam zu madyen. Da ich bur 
neue und zjwedentiprebende Einrihtung in 
Stand gefegt.bin, einer jenen Anjorberung ent« 
ſprechend Übenüge leiiten zu, fönnen, zeichne ich 

Hochachtungsvollſi 

J. B. Mützel, 
Metalldreher und Schraubenfabtilant, 
untere Königeſtraße Ar. 152, bei Herrn 


Bo, fagt die Nevaktion, 


Meiner Hornmi 113 
iR zu verlaufen, Shileritrape Ar, 1 


Mo, fagt die Redaktion d. Bl. 











Zu vermietben. Ein beisbares, einfach 
möblirtes Zimmer iſt an einen ſollden Herrn wm 
den Preis von 2 48 Er. monatlich zu vermiethen. 


Ankündigung, Au verkaufen ift eine gut 
eingerichtete rentable Pfragnerei nebſt hör 
nen, geräumigen Gebäuden usb fünf Tagwert 
feld unn Hopfengarten. An bem Verfaufspreis 
von 4000 A. können 3000 fl. stehen. bleiben, 





t el, Untere Königeftrafe Rr. 3. 5 Schar, Lobntutiäer in Fürtt, Schrannenberichte. 
Eine Gans hat fid) verlaufen unbwirdb um| Eine Badergerechtiame mird zu pachten re ee 
urüdgabe gebeten, gegen Belohnung. Untere | oder zu Laufen gelucht. Raheres Nr. 1 am grünen —— —— Eu 
D J — s 7 I 
aße Nr. 163. Martt, Aber 2 Stiegen. Se —— 22 non.‘ iM 
Hleidermacber:Gefjuch. Menue Rofinen per X 20 tr,, a - 5. 2 10 1888 — —/ 7 
! tor * Ba ER 2354 1021 1346 69 
* Ein tüchtiger und püntliger Arbeiter auf Tag|_ » , Hriubeeren per & 15 Er, Am ich 2 2 1m 71 
finbet gegen einen Lohn von 7 fl, per Woche feinft geftoßienen Zucker per 8 17 fr., Üxtangen. 6. “9 u lt 
bauernde Befchäftigung, auch finden gute Stüd.| Neue teln, Krachmandelu, Tafelfeigen,| Runge . 5. 2.08 1749 1539. 746 
— äfti Malaga:Trauben, Eultaninen, ital, ers | Rörblingen . DB. 36 1902 1400 7% 
arbeiter gegen gute Bezahlung Beihäftigung,. | h 3 
1) 8 Retbenburg . 6. 31 Wo 492 7 
Shmwabaderfirafe Nr, 7. nüffe, pugl. Mandeln, neues Gitronar und] ecmeinfun 8. 2634 2118 10 18° 758 
— — A— den Pommeranzenfhaalen zu biligfien Uteiſen bei *— X 219 74:7 * 
i Stod Winterfenfter, n flentug 8. ss 2 10 US 8 
5 Fuß bad, 3 Fuß 3 Zoll breit, ſowle ein großer nn Anzug . A 08 1744 1521 755 
tunber Zifh, find billig zu vertaufen. Näheres | — — — en : m ae 5 4 
q der Nevaktion. * | Vorläufige Concert- Anzeige. Dita 4 mu nn Te 
Zu vermietben it ein heisbares Zimmer) DerUnterzeichnete beabsichtigt im Laufe Frrifing ni 2. 23 80 16.08 14 B0..-ib 
I Ye ein hit ober ohne Möbel. Näheres [dieses Winters wieder 3 Abonnements- Kempten \ _ 1 55 16 Ir is 
ebaftion, eoncerte unter gefälliger, Mitwirkung re-|Rewug . 4 am 17571 
— — ‚—— — Inommirter Gesangskräfte und der voll-|allerburg . Am 10,6,1288 Sur 
4 Frhr Ahr air: ‚Dies —— Thaasee apelle zu veranstalten Sans In 123 8* 32 in 
2 u * und werden dieselben — mehrseitigen | Ddienfturt . 1. 0 30 8— 
Gefuch. Zivei gewandte Goldbeſchneide⸗ Wünschen zu entsprechen — wie im Vor- — I 35 = * 1% . 
rinnen finden nah Auswärts gute Condition. jahre im Stadttheater stattfinden. Zen, a. Sepi. — 1748 13 46 5 17 
Näperes bei ber Erpebition. ' Um: zahlreiche Betheiligung birtet — — —— — 
* ie — — 3. #. Dupont, Capellmeister. Mit einer Beilage 
farm anf * —— Nähe) Zu vermietben. Cine Kammer ft fogleig von Joh. Kübl's Dud- und Muſilalien- 
res bei ber Y ju vermietben. Näheres bei der Rebaktion. handlung. 





NRedigirt unter der Berantwortlichteit bes Gigenthämers: Julius Bolthart. Dbere Königsftraße. 






’ 










Ch. Zur Grflärung des Fürften Sohenlohe vom 8, or 

Die oft und wie lange wurbe ber Fortigrittspartei nicht — 

daß gar noch immer an jeinem Brogramm — yr .) 2) Die Anträge 

au ers rg nach Megend: ' 
burg, (Angerignet von ben Abg. IM: Karl Barıp, Dr. Aut. Samid umb 
ii Rampihammer er ve Schweinfurt über —— —— 


ang. bg. Baier); 
gen des Fürfien ebenfo großen Beifall zujubeln, aig fie Dr ©) von Neuötting mad Neumarkt, Vilsbiburg m babut (Bine ha 


— * — = Befän —— gar —— um @e —— 
erung einen Finger t bat, mit ü i ang. vom dansk), und 5) trag ber Abg. Dr. I. 
Sn — berg ger gereidht hat, mit Ungeftüm Die gang op fordern und Etena — ——E tag der Abg. Dr 
t ben erftärte, cu 
es gebieten ihm Grunde ber äußeren und inkeren Botitif, wie er Baum, 
änn 
in Bayern, welde mit biejer Bolitit des Fürften einwerftanden fe 
fie diejelbe nicht nur ala der Sachlage entiprehend betrachten, fonbern 
ube: meinjamen natio- 
nalen Sebens, mie ein joldes Sübbeutfchland Hegen tann und mil, ge: 
nugſame Rehnung gie en wird. Durch das Selingen diefer Poltit 
Sorten mir bie ir ung * bem A wiberftrebenden 
nl aates, mir bejeitigen aber zug € ejterreich die Nefüch- ebenp, i h tion! Heute 
ee ee —— —AA—— 
ähen Giantenbunde. Menn eb he cin Mittel? gibt, ve —— —* EN worin über die in Nirmberg am 3. ds. Dis. abgehaltene 
rim u en, io Kalten wir die Berfolgung ber bejeiäneten Bo: 
tik für ein joldes. i Entitell» 
— durch die a Es — = bayeriſche Regie: — tommen, ba berfeibe von abfihtligen Ummahrbeiten und Entſt 
zung zwilcen dem nord unbe und ben Staaten | gangs bei ber Wahl bes Worfigenben, als in der Darflelung jeder einzel» 
in Ausfiht genommen das Streben bes Voltes nad, e f st, und it Zeuten, welden 
jammerichlufe hinläng, | befriedigt, fo ind feine withfgafuliger ee nen Rebe unb der Abitimmung firogt, und man fid mit Le 


tereſſen nit minder burd) Die Erhaltung des Zollvereing auf ber neuen | gelommen if, in eine anftändige Diekuffion um fo weniger einlaflen 
Baſis gewahrt, Go vermögen mir nirgends eimen Gry 


uns zur Mibbiligung der gegenwärtigen bayerifchen äußern litit bes | In der Nummer Ihres Blattes vom 8, d. Mts. eine gleiche —— * 
ftiusmen tonate. er⸗ 


— idige, wird 
—— r — — —— Jͤſſmmling Gittneienb war, eineriei welchet Gefinnung er bu 
über eine foldje Barteitattit nur Berahtung empfinden fönnen. IE 


ir die 
fofort bei ber 


den Poftanftalten nu r lare abge: 
Re — — nur mit Marten beflebte Formulare abge 


a — Fürth, 10. Oft " 
Folge acbent dugefommeneg Schreiben Lafer wir, dem Wun ſche dejielben 


* (Schlaf ber öffentlichen Sigung der Kammer der Abgeordneten 
am 8. Oltober.) — Abgeorbneter Sing erftattet Vortrag Uber ben Ges 


n1c," „von andern Geit de 
AIF Hedefreipeit verlangt, fe" vaß ver Borfipende ih Sem 
u empfehlen. 2) Es jeien auch für die geritellung von Bahn: und | Röjel wieder das Mort verfcpafgge, aber er nadbem — 


‚ 1 j r 
edroht im Wieverholungsfall« ort ju entjiehen- — 
a if vom Anfang bis zu —æ— wie wirt — — 
ber in ber Berjommlung jugeger, mar, mit ————— Gegner als 
ze Nöfel für gut Tanb, eine jämmtlihen * * Biatte 
afenjungen zu titulisen, —8 er nit etwa, mie J 
heißt, von mehreren Seiten Untegprochen, ſon vero de afnen 8 
alleitiger furibatet Lärm, untermifct mit za hlee üb aufbat, UM DIE 
hinaus mit ihm,“ dab es mir, obmohl i S8 in er entre 
Ruhe wieder herzuftelen, obmont ih behbanb DIE une, mreihet Narr 
Verjammlung ausdrütlih bat, im AJuterefie ver nen Keerren 
Unparleiligteit der Debatte er Reber ren * 
t ſttengung und mit Un u en niger 
—— ohne da von irgend elıner amd“ uch © 


. 4) Bezüglich des Poftulates von 75,000 Fl. jur Beitceitung 
bes Mehraufwandes für bie 


nach Penzberg und Peifienberg, antragt Ref, bie unmnverkürzte Bewilis 
u el 


e im Münden wied der Yetrag von 200,000 fl. be 
— — *5 — zur Zoege dringender n 
ebärfnifje bei den Staatd-Eifenbahnen an 0,0 - it der in : t de * 
ber Regierungẽvorlage eingeleplen 1.700,00 5% Deranista. Art. 2 Aujregthaltung FR nd —— Kunpdrund —* die er 
der Negierungsvorlage, welher die Dedung diejes WBebarls auıfpie Mehr: | Zeit gelang, bie Ihe * * für meine ypriiht Ts ın R di 
erträgmiffe der Gifenbahuen anzeift, esentuell eirn aut DIE Spaars:Eijen | zu beivegen. eg  freitenden unge raten MEHR 
baßıren zu verſiderudes Gtaatsanlehen geftarter, isEDe Don Yusihufe | heit troß ber alles u dr e Sharafter Dex meitaus 5 für mein * 
zur Anaahme begufadter. Düne Diskufion wurDe DET Gefebenoutfe auf die Gefinnungeu und. hielt ih es auıcp nit BIO Lamentariigen 
einfimmig U Eatau Baal erftaitet ber —— — zum e als ———————— bem Rebner — 
Sefeerär des VI. über üfte e unb bean- : ih als Bor 
—— — gu ertlären —* bie ee en Ausfgüffe ku were ' Ausbrud zu vermeifen und Da id Tige 


eb der Mehrzahl oder Minberzahl der Anmelenben bucd einen wir auf —22 en vrejhichene Unande und · Berhält- 
nicht dulden darf, Herrn Röfel file ben Wieberholungsiafl bie Bee — ——— — ae Schar er Be ee 
entyiehung anzubro ung im Berein —— —X mit Sept mitt ehkalın 


Dies ift die maßrheitsgetzeue Shilverimg jenes Borfalle, bezüglid 
befien ich mich übrigens auf eine weitere Erörterung nit einlafen werde, 
Acht blos auf Grund bes Mrtitel 47 des Preßgeſches jonbern auch 
vom Stanbpunft ber Unparteilihteit aud einem politischen ner 
gegenüber, glaube ich von verehrlicher Aedaltion die unverlürzte Auf: 
nahme dieſer Berichtigung in der nädjten Nummer Ihres Blattes-an ) 
ber Etelle, wo der Ungriff geftanden, erwarten zu dürfen. 
Nürnberg, den 9. Oftober 1867. Erhard, ee 


at Rammer ber Abgeordneten! 


A ee ter Wenige u a „got dem Getehe bt Jeber 
*6 wicht, deß or Dem Geſehe Der 
au bat "en £ Jeden alri sel. 
** Abelneroſſdungsverea In Rürnherg und 
Vu verlommen, daß bat Berl 
merben fasn, unb bah #8 feiblt bei den 


he il tuga· a Werih baten, 
— iR, Tas “m 


ker 


ei ji 
dies · 


ſaſſen und 
v6 dei —— 


1* und — * laſſen tamn, 
—*8 


guſtimmung * —— —F 
bie — Rammer a. * — 8 — ber —* —— — 


2 —— * Die Beftimnung, bah —— melder Jatzee 
vorher eine öflenllidhe Armenunterflügung bejogen hat, bie u —— 
vermeigert werben bann. —* a m Sul Be bei ährem Wieberzercheiidh 
ungtaeinde Anmwenbung finden wiss, ten reie Dir um lo echifertigter, 
—* wohl mander Alladet bemittelte Ind: Ku m u u A ae jerhältwille im 

die Dage lommen Sarın, Fir fi und beine Temikie Öffenslihe Unterftügung zu ber 
ruhen, buch Diele aber diterö der Faul eintrelen Tann, bei ber 


ut 


asfp 
eg mise im —— gegen fein Intereſſe und das feiner unmlinnigen Ainber, ja feld gegen 


ber Gremeinte an eimer age ng —— — „essinbiet it. 
x* Ricihrim 


us, "Eumehl der —— ns bah bri 
He er yuci Jah in nam Die A ten muß, ehe er um feine Sms 
nasiucdpen dann, iſt umjerer kon ans bem runde zu 


sermerien, weil hierin viet erichmerendere Beic 


Ko 
als bei bem 
find, aufertefien tft nicht einzufegen, we bie * Bun Sm 


m unb Deren 


am finden 
Sie n Anbere — 1 I da wenigften it 08 aber grrehtiertigh, haseraditigt mersen . 
wenn ya ten Tbrilen bes Kae: gan; — tief * geiftige —— Probe zu —— —— — 
und matericlle Leden des Zettes —— eede 4. Sribft bei dem ie igen allgemein beicräntenden Vejtimemungen über 
Mir miflen zwar aud hier v Bee Ben, tab in Bändern, im wel⸗ Anis ung und und Berehelihung war eb be mar voragdieile ber Minder- 
Gen Hit nur wer Bufall y —* En ide Yaterefien veriiedene Theile erft * und Wrme, teilen Darunter zu beibem hatte, mährend der Meiche bci 
einem Ganen —— särhlid umd Billig und Peotehion ” meißtend zu een muhle; vun * — einer de 
—— —— ber ufende —————— 55 d nach dazu ja haben Gebühr, wirb Teieberum 5 projrfirten neuen 
Eirihe zu — aber +4 laja ſich am wenigſten mit einem wittkh aan umb —8 die Anfo re m Verehelicung 
Im Sofa sereinbaren, wen —E ber Seſ⸗ wie ed bei ben fehigen und d ans ned —— — — — vielen 4, und oft jogar 
Boris imt dies · und jeieitigem Bayern ber pe jo rbrutenb 5 tat ih nemmht merken, efe Grbähren ihr —— ** verichieberten Zeit 
A - u 38 Kern a en —— — räumen Tättmen beyahlt werben, 2 eine Orteldhterung, — *58 8* 
As sr * als 50 Jehten bie Pfalz am Em Hl Taıt, * ea niqt nur ein 35 us * —z 


Fu 


ihre 


t unb Milig wäre eb Icon bamals eicher 
a ee ee einen m Theis aud au 
mes Demer 


erlauben 
When meet Fr 8 * *3 Zeit der hoben Rammer — 
un es ba: 
ne aeg, 


— zu fein, dahı mir mis unjern e 


re einen 


unterziehen reirb, 
vornbereim fdhem der Arficht find, mem bie projelticten Social · 
ciheit und bes mahrın zn uns niht im burcaulra · 
torrben jollen, es nit geitzwendig iſt, dak inne 
dm Lo de —* wir auch bei 
chen peingipbeii welche mad une 
— Ihnen, u ur — Bun u 
Ramımer 


ev — 
baum von ſelt 44 «ld — u * begi es 


— — a das Drimalyıı, Bürger und 


ichen Soruch Selm Generbemihtrang. 
t. Bir würten cf ame Bette auf wu — ———— —— 


— hie a 
en ben Nugungen buch Hablung eier em Gerade dhrikarteem 


. Bern durch Mulfehumg bes — ter fogenannten 
— Untecht gegen bie —— Pure Kyle märbe 
buch ven beabfihtigten erfämerenten Unteriä > z Erlangung bed Staats» uns 
Ortesürgerreditä, weicher es nur ben Reichen u: SRehrberniktelten id macht, 
jur dritten Stufe als — zu he em wieber —— und 

erunterſchit en, ermein nmigen 
nr tr = ben —X aber flets un mit Recht mit 
6. Sou —— —eS ine Wahrheit erden, jo bürfen nach 


bie Außnahmbeitimmungen wein. —— ——— anf das Noth · 
Ir halten wir namentlich die für Mirihe —— red 


en, ab ec 


ir * Grflere ad Siherheitd« und füttlich 
ine se vu vung vo E A bei ve deren, im im 
Pa [1 e ars Tray na en mo 
und e cn Prinslegiem *** bes conjumirenden Jublitacca 


r > Mb Miu: ii gewöhnlchen Leten HR ſut ein Hbf wich, 
SE, En Son, im gnäinigen fo ik es 5 km ben um fo 
Araft — —* A 

mid, 
felmem umb Seiner Tamklke ſerneren Me 7 entyieben und benfelbm 


ſchſam warauf hinzumelien, entuwbree nad Umftinben zu verhungern ober zu 


I Aus use 
enden une. Sic ehe Ramımee Dat Gruen, 


* br ver —E unterbreiselem —E ſolgende 2 
ı Bei der; Vere helichu etze bie Einilche ei ren und von ber Des 
Erg hen 


Immung, —— en var * leiae äfients 
jung 'bejögen , ir 
d größere rung x 
techta und das BD 


erlangen einer 
Anjkifigmahung, —— FA aufzuheben. 
s Kan dr Ertged einer tb + und Da —*— Umgang 
u mehnnen T- — a — für de — rn u 
„ bahı eb ben In elmer Ge Li 
freibejbeilt 38 ob er ar dem Rupungen burh Zahlung einer 
— Grbübt — ill ober mit, 


In der Hoffmung einer yewigten Berdgfgiigung unlerer Barfclungen und 
er Sacaditeng 


Bitten verharrt mit al 
per hoben Kammer gany ergebenft 
Rürnberg uns Fürth, am & Ditober 1667. 


men bie Bolföpertretumg eines 
IT —— nt nah jr ef nd ge Der Wrbeiterbilbungsberein Der Urbeiterverein in Fürth, 
tm Bd. in in beffen Ramen und Mufteag ber 4 $- 
Gi 
Senn ah ν — 
ofen ya erfldren, ba eb me Lereer Mormand if, bie Rei m ala durch Borfigenbe : 
in Bettnninifie gerabe 10"ten Bünlern. {a meiden bie Giniche eingeführt DR; 3 6 Eterdt. —— Dialer, 
—X2 —E am wenighen in (ser solken freien Entwidlung gehemmt. Ich. 8 55 m, Gchriftführer. Gabr. LömenRein, Sheftfähter. 
— — m — — — — — 


| 


| 
i 
i 





De ; R ieber a 
der Annsejerbeit des Aönige von Preußen aufgegogenen Tg 4 hie päpftlicen Waypen mie %, und Taflen ſich pi 
—* Slagse übergeben, Dungipslgel DE! bleiben ynengelafte det 3 He herum 


ter Meinung Anlaß gegeben, es fei biefelbe bie Fahne be 
= Bundes geweien. Diejelbe war aber bie preußil fogenanno“ mititärii brwofmt. Ei Ft Tipusinter Ich dım Oberhefehl üter poan 
Aöwinsflange, melde abllcherweiſe feld da aufgezogen wird, WO Se; te | zefmen Korps haben, TB "Ch hei Terrzaclua umd nörbli er die ein · 
Mejekät verſon Aufenhalt nehmen. (Am 7. ba. gegen Mittag reift ne | wechia einige politijche AP tklinrer Jandeiih, if außer 34 von Eivites 
bie greußilhen Gerrihaften von Nürnberg ab.) , er, erigien — de Br catte „Eaton“ zur — —— 

— Berlin, 9. Dit. Die „Norbbeutiäe Keen ng“ be- — Florenz, 5.Dt. . Man hat bier höhere —* 
ſyricht herie bie Ranmerrede bes Fürften Hohenlohe. be HE "@rter. | Serunglüdten Berfud Gar haldi'a yon Goptera fih ne —* über ben 
Tennend die antibualiftifehe Tendenz derielben hernor und bemurft besug Eehland zu bigiben, Richt allein war Der „Eöpleraiore Halienifpen 
Id der — bes Eintrittes Bayern & in den norbbeutihen Bun arıbaldi in Coprera en’® Fund gefegt, im Per Nähe der 9 nachdem er 
—— —— DEN. —— — es honin fi auch im uſe des_1- Oltober te 

N . h e egeihife „ ". ie Fregat ı 
die Bildung eines Gtaatenbundes zmilhen bem norbdenticen Bunde un dım ———— — — Er —— Umberto* 
a — —— feien — Ara IM Kbamagıt werde; aum > twifheit — 
— es begabc i ober or —X 
bagerifhen Premiers, bafı biefer Staatenbund ben ganzen Süden um. | * siemih A errng nn * Een — 
fafien mäße, und dafı fein einjelner fübdeutiiher Staat cine nähere Ber- Inte Lund von ta on Morh bes Dampfert „Tosrana“ 3 —— der 
bindung mit dem Norbbunde fuchen bitefe, betont die „Norbb. Allg. 8.*, Tofert Kerbei und bielt in unmittelbarer Nähe des Uien 1 eh 
ba im diefer Beziehung jebem fühdeutichen Staat feine freie, jeibitfän. | my a bem fi) Beribalti an Bord Des Pofibampfers zu begeben im 
bige Entichliehuug gewahrt bleiben wuſſe (Zel, d. N. Hlorr.) tra ne Hand. Baribatbi Ki ſich, ohme ireenb einen Biber anb zu 

— Das Abgeorhneienbaus in Wien bat den Antrag auf Auibebung ”, wieder auf die Injel zurfüdbringen. Fuf Big.) 

1 Di 2* case 9m gr ia gr men Paris, 5. Dt. Ber Kaifer von Deferreich wird, dem Verneh: 

17,9 Millionen, als Antgaben 11,9 Mill angejept. war bie > nd —— — ei 

nit mahgebeud, Dub ben au 9 eine 538 —— age die ſes wu F * a. feinen Beil - — —— 
ineintommen vo ionen jährli wer ehren ® o A 4 - 

* 3 (ber * A i the = ftaat agieren Jule An ven Hd » — * er — — — he 
600 bie 7 an neihäpt. Wie es fdeint, werben bie i ot daft * 
Truppen auf jechs weıidiedenen Auutten von ben — enen be | die Ar. — * * — —* Der Bring Naysleon wird, wie 
fhäftigt. Wo dieje eingehen, Schlagen fie an den öffentlichen ebäuden | wieder auf einige Zeit verlaffen, zufügt, in den näciten Tagen Paris 







3 verkaufen. Eine fh gut rentirende — 


erei ift täglib aus fre . 
fanfen,.  Mäheres bei der —— zu DER) Der Mertmeifter Herr Georg Daller wird 





Indem ic meiner verehrten Kundſchaft 
in Fürth di: Verlegung meines 























Eorfetten - Fabrifations- »verfaufen. &in eilermer Rohofen ift|deit 18. Otteh i 

r = i . Abends, uben, und 

Geſchaͤftes u werkaufenin tr. 19 der Matpildenftzape, |!önnen allenfalfige Befelungen auf „Da 
nah Münden, Bayeritrahe Rr. 4, — — arbeiten im Gafthof zum jchwargen zn 

zur ergebenen Anseige bringe, bante id deute Wreitag maßt werben; berielbe ih aud zum Mei 

zugleich für das mir bieher in fo reifen Megeliuppe Br — SEN. 

Manke geſchentte Bertrauen. Halb. mde rg, ben 9. Ditober 1867. 







Da ich jährtid, mehrmals hierher Ba 














Lee hnee Runvideit entgegen zu gInSRÜB, mit Rüde, wich bis Biel gut." Ma Spranger 
men meiner Rumdidn egen 7 ⸗ 
nehmen und id außerbem far die —X heres Blum enftraße Rr. 20. Billiges Schopſen fleiſch 
yeit bei u verfaurf Shllkon. 8 
baten. Eine volftändige Schüßen- | verfauft Erhard Bonnet, 
umſorm nebſt Mantel, Armatur und Gewehr ift Frankfurter Sandftrafe. 





Herrn —* Schröder, Kacſchnet 
in der Haifertraße Nr. 145 in Rürnberg, 
eine —— eingerichtet habe, jo bin ich in 
den Stand geſeht, Hiefige Aufträge ftets 
fo prompt mie biäher zu erlevigen, was 
ich mir zur beionderen er machen 
werbe. Hochachtungeo 
Rosina Willhalm 
in Nürnberg. 


















billig zu verkaufen bei im &t ® 
—* Seree i fenfel Im Stengelsgar 
Reue Zofum per 8 20. 
" nbeeren per 8 I5le,, 
feinft geiößenen Zudter per £ 17 tr., 
neue atteln, Arahmandeln, Zafelfeigen, 
MalagasTrauben, Sultaninen, ital. Zeller 
nüffe, pugl. Mandeln, neues Citronat und 
Vommeranzenfhaalen zu biligfien Breifen bei 
A. Eschenbach, 
Mohrenſtraße Nr. 2. 


Kaufgefuch. Eine qut erhaltene Mandel · 
rübenmühle wird zu fa Sn geluht, Näheres 


bei der Redaktion. — 














Berlorenes 
Vergange nen Mittwoch, auf per Furthet Kir: 
weih, ging ein geibene Armband, inmenbig mit 
filberuem Futter, bei Reinbel ober über bie Rt 
weib verloren. Der renliche Finder wird gebeten, 
jolches bei Herem Dregslermeitier Küppner 
gegen guie Belohnung abzugeben. — — 
















Binerbietem, sr em lolibeß Feauengim> 
mer iſt ein Logis fee; and ift ein Oſen zu ver“ 
taufen. Zu erfragen bei der Rebattion. 


— er —— 
Gefucht. Cine acfunbe, kräftige ——— 


—— ———— —————— 
Berlorenes. Eine Peitihe und ein Chai ⸗ 
fenthürden murben vom Ichwargen Kreuz bis 
Erlangen »erloren, Um Nüdgade an bie Her | — — ua. — 
daftion qegen Belohnung wird gebeten. j Anfünd igung. Zu — if ng a 
Te ES [eingerichtete 1 Drag ne 
Als SKleiderreiniger 2 geräumigen Gebäuden und fünf, Tagvet 





ngarten. An dem Verkaufspreis 
und zu Reparaturen empfiehlt jih Gelb und DEP Tannen 3000 It. Bleiben, [om Lande ſucht een, Mat 
BSo iepd Seyrer, Büminyiet Fe. 3. 20, fast bie Redaktion d. —— Mie hae f — — in 
rerlorenes. Eine Broche mit [hwarzem — a in um inmmer\iogleih oder big "achte Biel eine 


i ‚ersmietben int ein beisbares Hin 
Stein, in Gold gefaht, wurde Mittwoh verlo- Ju ver b ıbar 
zen. „um Zurädgebe gegen Douceue an Del je par mubaftion. ober ohne IR tes 
edaltion wi i —— —— — 
Boerloren fine Rei fir ein. 
erloreses. Cine Reiſetaſche und eine Zu verfaufen. Ein Gottern, | | cr emp 
—— wurden am Dinfiag verloren. Um —— ee ie pafjend, iR billig zu ver — —* — ee 
Bürüdgabe an bie Rebaktion gegen Belofnung| en. 30, jagt bie Menaktion. 2] |guter Arbeit of. He I zur 23. 
wird gebeten. — Gcuch- zen ya Geibbchäneide Nfrae NT- — 
—Mieverbaye x. rinnen finder # ärt® gute . - 
Riederbayrrifchrd Schmal;, Rüheres B Ben z — 
per Pfund 31 fr, per Gentner 30 fl. empfehle | gen Ein Folines Mähsen münjeht im — —ãe— — 
©. €. Hofmann, Beifnägen zrıd WB äfcheausbefiert Berdältigung. u) ürtler _ agent 
Näheres bei Der Redafim.——___Ipsnn in Arbeit treten. Dirt Selen mr. 2e 
Aunchs. Ein foLipes Mänden, weldes tüdtig | — —⸗ © z 
dio i Verlorene. Eine Schubm 
— rt a hat Bir Der Finder wolle es an u 
It. 


er Ir tier peaguenien Suolt- ” 








Maſchine um @las oval und rund 
‚äneiben Did zu Laufen gelacht. Näheres bei 
der Rebaltion. 












Trauer: Anzeige. 


Lieben Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir 
bie traurige Nachticht von dem Dabinjdeiden unjerer unvergeh+ 
lichen Dutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, 


Srau Warbara Herdegen, 


) D velche in einem Alter von 623 Jahren Dinfian, Rachmittag 2 Uhr, 
— non biefer Welt abgerufen wurbe, 


Um ftilled Beileid bitten 
, Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 2 Uhr, ftatt. „ 


LT Te Fa ar 
Gewerbliche Fortbildungsichule 
für Gefellen und Lehrlinge. 
Der Unterricht in der obenbrzeichneten Anftalt beginnt 
Zomutag, den 13, ds., Machmittagd 2 Ubr. 
Die Fortbilbungsihufe beficht ans zwei Mbrheilungen,pnämlidh: 
a) aus einer Abıheilumg für ben theoretifchen Unterricht, und 
b) aus einer Abteilung für Zeichnen und Mopelliren, 
a) Der tbeoretifche terricht wird im drei Klaſſen ertheilt, und zwar : 
1) gewerblihe Weichäfts: und Buchführung, nächſten und jeben Samflag von 
7—B Uhr Abend; Sehrer: Igl. Realienlehrer Herr Auer, 
2) gewerbliche Aritbmetid und geomettiſche Konftruktionen, nächſten und jeben 
Montag Abend von 7—8 Uhr; Lehrer: tal, Mathematiklehter Herr Brunotte; 
3) Phyſik und Mechanik in Anwendung auf das Gewerbe, nächſten und jeben 
Montag Abend von 6— 7 Uhr; Lehrer: £, Mathematik: und Bhyülleprer Herr Sähröder, 
(Säimmtlihe Vorträge in dem Lehrzimmer des I. Gewerbäfuries.) 
b) Der Zeichnenunterricht wird gleihfalls in drei Klaffen ertheilt, und zwar nächſten 
und jeden Sonntag Nachmittag von 2—4 Uhr: 
1) @lementarzeihnen, in drei Abtheilungen, bei den Herren Braunftein, Fallner 


und Kriegbaum; 
mei Abtheilungen, für Shreiner und Drechsler bei Hertn 











2) Fachzeihnen, in 

Sähmeiber, für Schloffer bei Hertn Röß; 

3) Linear» und Irid gdꝛeiccaen für die übrigen Gewerbe, bei dem Igl, Zeichnen: 
lehrer Herrn Grünemald, 

Außerdem gibt Here Grünewald jeven Montag Abend von 6—8 Uhr Unterricht im 
Linear: und Freibandgeihuen und jeben Dindtag Abend von 6—8 Ubdt im Mopelliren. 

Unter den vielen anerlenuenewertben Veſttebungen, die ih für zeitgemäße Fortbildung 
ber jüngern Generation des Gewer bſtandes fun) geben, dürfte der ſtatige ums pädagogiide 
Gang eines wohlgeotoneten Schuluntereihtes bei gehöriger Betheiligung von Seiten der 
Betreſſenden wohl von ganz bejonberen Erfolge fein. Unjere Zeit ſtellt an Jedermann, beſonders 
aber an ben Gewerbtreibenden, geſteigerte Anforderungen, und bei ben rieligen Forticgritten der 
Induſtrie, fomie bei der bevorstehenden allgemeinen Gemwerbefreiheit wird es gewiß einft Derjenige 
bitter bereuen, ber in jeiner Yugend es verjäumte, dieſen Anforderungen nachzulommen und 
ſich für das Leben tüdtig vorzubereiten. 

Der Unterridt in der gewerblichen Forlbildungsſchule wird unentgeltlich eriheilt, und es 
it aud den Geſellen und Lehrlingen der Umgegend gejtattet, jih daran zu betheiligen. 

Fürth, den & Dftober 1867. 


Königliches Nektorat der Gewerbichule. 
Dr. Brentano, — 


FEürther Schuͤtzengeſellſchaft. 
Sonntag, den 20. Oktober: 
Subiläumsichießen. 
Bermitiags 10} Ühe im Ba a woialen 
Verſammlung und Frühſtunde. 
_ Die Schügenmeißter. _ 

















WBollene und baummwollene Unterjacken, lnterbeinfleider, Leibbinden 
in alen Bröfren und Weiten zu feften Preiſen. 
3. Erlenbad in Nürnberg, an ber Mnjeumabrüde, 


EM TUB TE DUB ‚IT TE ech [ER Tab Le Ca 
pn — dan nn nennen nern nn een nnd 


Berlorenes. Zwei Kronenthaler Velohuung 
Von ber Poppenteuther Brüde — — Demjeuigen, welder eine abhanden gelommene 
wurbe ein Einarren-Etuis verloren. eifilberne Spinbeluhr mit goldener Kette an bie 
* —— bei Abgabe an die Redaltion eine Nedaltion zurüdbringt oder zu ber Wiedererlan ⸗ 
ohnung. 


gung verhilft. 


Das Fönigl. Stadtgericht Fürth 
bat — ald Strafgericht erfter Inſtanz in Webers 
iretunasſachen — in jeiner Öffentlichen Situng 
som 20. September 1867, wobei zugegen waren: 
der f. Stabtgerichts-Mfiefior Bertholbt, 
ber Vertreter der Staatdanwalticait Fleifdhe 
manı, 

ber Gerichtsfchreiber Grill, 

folgenbes Urtheil erlajien; 
Urtheil, 
betrefjend die Beichuldigung gegen ben Brivatier 
Georg Friebrid) ® eih at b babier, 

Nah Anficht und Berlefung ber Anp:ige, er 
Rattet durch den Adootaten Frantenburger 
Namens des Georg Mörsberger in Nüre 
berg, vom 21. Auguit 1867, wonag dem Be: 
ſchuldigten zur Laft gelegt wird 

, Ehrenkrãnkung. 

Nah Anſicht und Verleſung ver Anzeige bes 
Gerichteboten Über die bem Beſchuldigten unterm 
16. September 1567 gehörig zugeſtellte Vorlad⸗ 
ung ; nad Auhdrung des Hägeriichen Vertreters 
ft, Aövolaten Kranfenburgerund bes Ver: 
treterd des Angeihulbigten E. Mooolaten Bun: 
senhäujer in ihren Bor: und Anträgen; nach 
Vorlage eines Briefes d. d. Nürnberg, 6. Jum 
1867, dann Eremplare des Rürnberaer Anriers 
Rr. 220 und Fürther Tagblatt Pr, 195 unb208 ; 
nach Auhdrung des Bertreiers ber Stantsanmalt- 
ſchaft in feinem Gutachten. 

In ber Erwägung, dab ıc, 

Aus biefen Grunden erfennt das f. Stadt» 
gericht ben Beihuldigten Privatier Georg Fried⸗ 
rich Welhand dahler ber — der 
Ehrentränfung, verübt an dem Kaufmann Georg 
Mörsber 8 er in Nürnberg, für jhuldig und 
verurtheilt fonadh denjelben in eine Geloͤbuße 
von Zehn Bulben, fowie zur Bay ee Koſten 
und ordnet die Veröffentlihung des Urtheils im 
Fürther Tagblatt quoad tenor, att. s 

Aljo geurtpeilt in Anwendung ber verlejenen 
Art. 261, 262, Art. 266 Abf.2 des St.:@j.-®., 
62 des Einführungs:&kieges und verkündet in 
Öffentlicher Sigung zu Fürth, den 20. Septem ⸗ 
ber 1867. . 

Berthold, k. Stadtgerihts- Aſſeſſor. 

Bur deolaubigung ber r Geriätihreiber: 

ril 


Vorſtehendes Urtheil hat die Rechtekraft be: 
ſchritten und wird daher veröffentlicht. 
Fürth, am 7. Dftober 1867. 
8.8. Stadtgericht. 
Der f. Stabtridter. 
Jäger. 
Gefuhb. Ein Kindsmädchen, welches felbt- 
ftändig Kinder erziehen lang und auch Liebe zu 
ihnen befigt, wird bis nächſtes Ziel gelacht. Na: 











Samftag, ben 12. Dftober 1867. 
10. Vorflellung im I. Abonnement. 


Bum Erftenmale: 


Pariſer Leben. 
Bilder and ber Gegenwart in 5 ten von 
Meilhac und gen, deutſch von Karl Treumanın. 
ufit von I. Offenbad. 
Opernpreife. 
Anfang Halb 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


Tertbüder find am ber Raffa & 12 fr, zu 
baben. 


Rebigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenthämers: Julius Bolthart. Obere Königstraße. 


Fiürther 


Samſtag, den 12. Oltober 1867. 





Dreifigfter Fahrgang. 


HE Ungder gemeinfchaftli 

a inkanın ———— 
begeiöneten Steuern 8. bes Ertrages der Zölle und berim Art, 3 88 Fund 4 
—— — Beam eber vom einem ber ®ereinäftaaten oder von einem 
Beihlupnahme — eftellte Antrag unterliegt der gemeinfcaftlichen 
bes Präibiams d m Falle der Meinungsverfdhiedenheit gibt bie Stimme 

un fie Ra FR eı den zu 1 und 2 bejeidpneten alabanı den Ausihlag, 
it ausi ® Aufrecpinnitung ber beftehenden Rorichriften oder Ei 
Katung BuSipricht; im allen übrigen Fällen entjcheibet bie Mehrheit ber 
Stimm „1 ei Stimmengleiäpeit die Stimme des Präfidiums. 

— © ?. Staatsiminifterinm bed Innern hat angeordnet, daß begig- 
lid ber gemäß Miniftertaf-Entichliehung vom 1. Januar b, Js. von der 
—— nm  Penfirten, jebod) zur Reluition des Dienftes zugelsffenen 
—— & ü tigen Inſaſſen von ber Beitreibung bes vorfährifismäfigen 


Dermifchte Nachrichten. 


Münden, 10, DE. Das Sübb. Eorr.:Bureau meldet: In Folge 
gegemieitigen Uebereinlommens iſt das Berlöbnih Sr. Maj, des Könige 
mit ber Herzogin Sophie rädgängig gemorben. 

— Aus bem Bertrage zwiſchen dem norbbeuti—hen Bunbe, Bayern, 
Würtemberg, Daben und Heſſen über bie Fotidauet des Zoll: und Han: 
belsvereins theilen wir für bente die Artitel 7 und 8 mit, — Art. 7: Die 
Gefepgebung über die in Art. 3 bezeichneten Angelegenheiten, ſowie über 
bie in ben Bolausihäffen zur Sicherung der gemeinsdaftlihen Boll: 
grenze eriorderlihen Maßtegeln wird ausgenbt burd) den Bundes: 
zath bes Bollvereins als re en Organ der Regie 
zungen und durch dad Hollparlament als gemeinichaftliche Vertte- 
tung ber Bevölterumgen. Die Hebereinitimmung der Mehrheitsbeſchlüſſe 
beider Berfammlungen iR zu einem Mereinsgeiepe erforberlih und 


























13 ber b ber 
ausreihend; auf andere als bie vorftehend bezeichneten Angelegen- Berveriofung —— a gr 
heiten erfiredt id) die Zuſtaͤndigleit derjelben aicht. Die Verlünbung x Fürth, ıl. Er Ich leſe Im der heutigen Nummer Ihres 
der Vereindgeiepe in den Gebieten ber vertragenden Theile erfolgt in 


wertben Blattes eine Erfärung des Herrn Rechtsanwalts Erhard von 
Nürnberg, welcher bem Berichte mit dem Gorreipondenzgeihen — m ab: 
Fichtlide Unwahrbeiten und Entftelungen und bas vollitändige Abhanden- 
geloumentein ber Liebe zur 5* zum Bormurfe macht. Es wird 
ade des — n:Gorreipondenten fein, wenn er es überhaupt für moth: 
Mmendij eradhtet, hierauf zu entgegnen. It oſerne aber in jener Et . 
ung men Bericht in Ar. Dal hres Blattes einer „gleichen RAU: 
tftellungen“ begicptigt wird, merlke ich daß mein Bericht, namen 2 
{omeit ze über Rebıer der Kortihritäpartei referirt, mer wär! a ge 
treuliche, während der Berjammlung dom 3. b.R. gemachte Au ! 
gen ans beren Rebe pur Brunblage — überhaupt mit feld 
it mar Die che N al. Inge 
era heben nie nicht das Gegeniheil nadpweih, muß 8 —— 


den daſelbſt geltenden Formen. - Art, &. Ueber die Eintichtung und bie 
Zuhändigfeit des Bundearathes bes Zolluereins ii folgendes verabrebet: 
5 1, Der Bundesraih befieht aus den Vertretern der Mitglieber des 
norbbeutichen Bundes und ber ſüddeutichen Staaten. In dem Bundes: 
ralhe jühren Preußen 17 Stimmen, Bayern 6, Sachſen 4, Würtemberg 4, 
Baden 3, Helfen 3, Medienburg:Ehmerin 2, Sahfen: Weimar 1, Med: 
len burg-Eirelig 1, Oldenburg 1, Braunihweig 2, Sahien-Reiningen 1, 
Sadjen:Altenburg 1, Sachſen-Koburg ·Gotha I, Anhalt 1, Schmarzburg: 
Rupolftadt 1, Schwarzburg:Sonderöhanien 1, Walbed 1, Reuß ältere 
Linie 1, Reuf jüngere Linie 1, Syaumburg2ippe 1, Lippe 1, Lübed 1, 
Bremen 1, Hamburg 1 Stimme, zufammen 58 Stimmen, $.9. Jeder 
Bereinsfiaat kann jo viel Bevoll machtigie zum Bundesrarhe ernennen, 


. : . , R i leere Pbralen erflören, 
wie er Stimmen bat; doch kann die Yejammibeit ber zufländigen Stim- — gelinbe geiprogen — Tür ein paaz icherlich noch zu 
men nr einheitlich abgegeben werden. Mit vertretene ober nicht ine — die Antionatliberale Partei fo rei iR unD Fi 


’ ädtigt, Jedem, 

fie Redaktion ift ie 9 bin, 

Grunde gejen wird. Dit — obgleich ih ber el w 
der ca mod er“ Hndie Gade hanbelt — miäld CN) 

darauf _ bie Wahrheit unieres Beriätes, 

ommen Bir halten Die enüber ben ge: 

im Rünnberg Im Re. AA aus Nürn- 

geripeiligen Behauptungen des ferner unter der billigen Ausrede 

er 


ſtruirte Stimmen werden wicht gezählt. $. 3. Der Bunbesrath bildet 
aus feiner Mitte dauernde Ausichüffe: 1.) für Zoll- und Steuerweien, 
2.) für del und Bertebr, 3.) für Rechnungeweſen. In jedem dleier 
Ausihüfe werden außer dem PBräjpium mindeſtens 4 Bereinsftaaten 
vertreten fein, und führt Innerhalb berjelben jeber Etaat nur I Stimme, 
Die Dütglieder der Ausihäffe werben von dem Bunbesrathe gewählt. 
Die Zuſammenſehung dieſer Ausihäffe if für jebe Sefion des Bundes» 
rathes rejp. mit jedem IE zu 533 wobel die auticheibenben 
Mitglieder wieder wählbar find. Den Ausſchuſſen werben bie zu ibren 
Arbeiten nöthigen Beamten zur Verfügung aeftelt. 8. 4. Jedes Mit: 
glied bes te bat das Net, im — zu erſcheinen 
und muß daſelbſt auf Berlaugen jederzeit gehört werden, u bie Anſich⸗ 
ten feiner Regierung zu vertreten, auch bann, wenn diefelben von ber 
Mojorität des Bundesrathes nicht adoptirt worden find. Niemand fan 
leichzeitig Mitglied des Bundesrathes und des Zolparlamentes jein. 
g. 5. Dem Bräfivium liegt ed ob, den Mitgliedern des Bundesrathes 
ben üblichen diplomatischen Schug zu gewähren, $, 6. Das Präfinium 
fteht der Krone Preußen zu, welde in Ausübung defielben berechligt ift, 
im Namen ber vertragenden Theile —5* und Schifffahrts: Verträge 
mit fremben Staaten —* : Zum Abſchluß diefer Werträge, durch 
e8 —— Vertrages im teiner Art 


i ufredht, und i den gefommen ift, 
un Sie sb vol nen Smien Hk 
j en en fanı, übe 

mit Recht uniern Gegner Dh aktion d. Bi. erlebt ber Rebe 
i wrrehrlichen R? an wir tan Bezug ber Ref 

En jeder Zei vafi —XXEä —— geh, morben 

rantenburgers bemerten, —* 
En: dafı diefer nicht, mie mir 85 bebient Hatte , mas in jolern * 3 


dalos if, als e8 völig glei idht für 
x —— — * er er er nad unleret SR nr mie es mic | 
bt. Was uniere Bemertui ern f 
— hielten, dab bet —— —— Nm plant 
—* drohte, anbelangt, und didaehaügkel In orie 


> iprad, mas um, 103 
N “oe im Barenthelt trachten if, a 
———— für ——— —* is 
niger S der erjamm und, n thunt im 
font Diejenigen vol “nie bieg wirflich zu melde dieſe 
wollten, zugebeit a hr nn den furd — und traftig 
En Tr — erregten, aber nicht ba DIT / 

" wi 

11. Das Pröfibium Raecnet —* a me denfeiben —— Anmelen- 

Yat bie erforberlien Vorlagen nach Mafgabe ber Befeptüfle des Bundes: rc fehen molhe, dab, obgleich ein Sieter dad trof feiner Un 
rathes an das Sollyarlament zu bringen, m ch Mitglieber bis nicht {ah ODER nat Miag genommen halte, mit beit 
Bundesraihes eder dur bejondere . * ED mennenbe Roms | den gar wicht 
mifjarien vertreten werben, 5. 12. Der Befgliupnabme des Bundes: 
rathee unterliegen: 1.) Me bem Jollpaslament vorzule enben oder von 


. Webrigens bemerten mir no un 
bemjelben angenommenen, unter die Beftimmung bes Urt. 7 fallenden 


im 
dan Männern, melde glei Bnfan 2* allein 


j inungen Anficgt waren, baß Preu im 
‚den Anordnungen einihliehli 2 und Säifffahrts: | man die Mel dm (Frage bet zur 
Eu But m Snake ER ES Te ee 
(Art. 7) dienenden 


Hlungsoorigriften und Einrechtungen; 3) Mäns 


Stande wären, bie Eimbeit berzufielen, vom Gtandpunfte der Demokra— 
tie zwar belämpfen, aber dieſe Anfichten, wenn fie fonft nur ehrlich 
meint find, doch achtem müfe, mit Leuten aber, bie heute für das Selbfi- 
beitimmungsregt ber Schleämig-Holfteiner Gut und Blut geben wollen, 
und morgen bieies Selbitbeftiimmungsrecht mit Füßen treten, — bie 
beute die preußiihe Militärherriheft und bas Aunterifum verfluchen, 
morgen aber ſchon wicht mehr erwarten lönnen, ſich die ſer Militärherr ⸗ 
galt und Junkerthum im die Arme zu werfen, — die heute aller Welt 
die Ohren voR freien, weil Napoleon es nicht bulden wid, daß Preui: 
jen in Luxemburg eine Veſahung hält, und morgen Ihon ganz mänsd« 
chenſtill find, weil es ihrem und Meifter gefallen hat, bieie Beſatz⸗ 
ung er — bie heute nur für und duch die Freiheit das 
beutiche gladlich maden wollen, aber ganz aleihgültig find, wenn 
morgen ſchon dies Bolt dur ben preußiigen Plilitärdeipotismus um 
feine Freiheit geprelit wird, — mit folden Leuten läßt fich allerdings 
anfiändiger Weite nicht diskutiren, ſolchen Leuten, ſolchen Renegaten 
gegenüber if es das Befte und Virkjamite, wenn man ihnen, — um 
mit Grämer ju reden — gleich ganz kräftig auf den Schädel hant. Denn 
das ift es ja, mas bie Herren am werigiten vertragen fönnen und am 
meiften in Muth bringt, wenn man ihnen die Saroe der Freifinnigfeit 
m Gefichte reift und fie binfellt als bas, was fie fino, bie Schildträr 
r ber brutalen Gewalt und bie Handlanger zum Gtabe der Freiheit. 
— n. So eben, nachdem wir obige Erwiderumg Lg cent kommt 
uns Ar. 265 bes ne zu Geſicht, welcher bei Gelegenhelt eines 
Heferats über bie Nürnberger Bolleverfjommlung auch auf unfern Bes 
richt Bezug nimmt. Wir begnügen ung, ben Foriſchriti“ auf obige Er · 
—— Binzumeifen, da wir jede weitere Polemik file überflüfig er⸗ 
en. 


— Langenzenn, 10 Ott. Soeben, Nachts 114 Uhr, wurbe bie: 
fige Einwohnerigalt durch Feuerruf allarmırt. Auf der Brandftätte 


— jeigte es ſich dab auf dem Boben des Schuhmachermeifters- 


Büttner Feuer ausgelommen war. Das ganze Haus ſtand 
ſchnell in hellen flammen, und nur durch ſchnelles und umfichtiges Ein- 
greiien ber hleſigen Loſchmannſchaft und Einmohnerfcaft blieb ber Brand 
auf biefes Haus beichränft. Der geringfle Theil ber gefährdeten Habe 
tonnte von den Juwohnern bed Haufes gerettet werben. Mn biefes Uns 
x reibte ſich noch ein weiteres am, inbem burd ben Ginflurg eines 

chotnſteines ber [ebige Ludwig Grotter eine lebensgelährlihe Wer: 
legang der Hirnihaale, und ber Bädermeifter Plantbühler einige 
erhebliche Berlegungen am Hinterlopfe erlitt. 

— Lichtenfels, 7. Dit. Seſtern hat ed vom 8—9 lihr bei einer 
Temperatur von + 2° tuchtig geihneit. ö 

— Würzburg. BWeinbauer veriprehen ſich nichts mehr von ber 
Dualität des diesjährigen Traubenertrags, hoffen aber ned) immer auf 
eine yiemliche Menge deifelben. 

— Reuſtadt a. 6,6. Dit. Heute Morgen wurden wir ven einem 
ungebetenen Gaſte —— Um 64 Uhr bebedte ber erfie Schnee 
unfere Fluren, der ih aber mach ſeht kurzem Aufenthalte wieber anf und 


davon machte. Dagegen jeigen und unjere nahen Rhönberge ſchon jeit 
5* Tagen ihre De kbetlabeten Däupter. ber Gegend von Neus 


er Heplos, Shmwärzelbadh lag ſchon am 5. |, Ms, ber Echnee 

— In der Naht vom Freitag auf Samflag warb ber Aiholbinger 
Bote Bauer auf der Fahrt von legterem Orte nah Deining .. 
durch einen Shuf jhmwer verwundet. Der Raubanfall, denn auf einen 
folgen war es jedenfall abgejeben, fam jebod nicht zue völigen Aus: 
führung, indem die dutch ben Schuß erſchredten Pferde in rafendber Eile 
anzogen. Gegen Morgen kehrten die Pferde mit dem Gefährt nad 
Aigolding zuräd, mo man den jhmerverwundeten Bauer zwar noch 
ie anf dem Wagen fand, bo jtarb berjelbe ſchon nad zwei 

ben. 

— In Rainy find einige —* vorgelommen. 

— Zu ber Beſchidung ber Bofltonferenzen in Berlin wurde aud 
Luremburg, als biaheriges Mitglied des beutjch-öfterreichiichen Poftver: 
eins eingelaben, Breußen proponirt, mie man hört, daß bie zu bera: 
tbende Meugeflaltung der Poftverhältmiffe im bewtich - öfterreichifchen 
Boftverein Idon mit 1. Januar 1863 ind Leben trete. 

— Bien, 8. Olt. In der Unterhausfipung bes Reichtrathe gab 
Frhr. v. Beujt in Folge einer Aufforderung, die Regierung möge dm 
bekennen, welde Prinzipien fie rüdjichtlich der Geſtaliung dee Öfterreichie 
ſchen Stantsverhältnifie annehme, ob Gentralifatton, ob Autonomie, 
folgende Antwort: „So als Gegenjap hingeſtellt, fei bie Regierung meber 
für Gentralifation mod für Autonowie, Wenn wir Geutralijation hätten, 
gäbe es feine Landtage. Das Delegationsgeieh werde ben Anipriden 
ber einzelnen Lãnder volllommen gerecht. Die * ſei für billige 
Autonomie, fonne ji aber nicht zu einem Syfiem befennen, welches die 
Autonomie über die Neichseinheit fielle.” 

— Ludwig Kofſuth gewinnt unter ben Gübflamen mehr und mehr 
Anhänger. Die Serben von Sombor haben ihn zum Abgeorbneten in 
ben Beltber Reichstag gewählt, 

— Varis, 8. Dtober. An ber Belyen Börie te fi heute 
eine Zuule bemerflih. Man verfihert nämlich, General Fleury habe 
nad jeiner Zurüdtunft aus Deutihland in Biarrip jeden Verſuch, der 
beutiien Einbeitsbewegung in ben Meg zu treten, wiberraihen, mas an 
moßgebender Sielle einen tiefen Eindrud gemacht haben fol. 


— Nemwyort, 25. Sept. Gelbes Fieber und Cholera wüthen ſchrec⸗ 

lich in Teras und bejonders in der Stabt —— —— Die 

Gefangniſſe wurben den Sträflingen erſchloſſen, bamit fie vor der Seuche 

die Flucht ergreifen konnten; Schenämittel waren nicht herbeizufchaffen. 

— —— — — — — — e — — 
Amtliche Nachrichten. 

Der bisb. Schullehter Theod Kranß zu Gechnheim iR als erfier 
Schultehrer, Eanior und Drganift au Hrlsbronn; ber bish, fand 
Sulprovifur Friebr. Lang in Graben auf Präfentation ber gräflich 
Pappenheim ſchen Standes: und Patromatäherrfhaft zum prot. Schul: 
lehrer und Kirchendiener zu Dſterdorf ernahınt worden. 

— Unterm 4. Dftober wurde der Regiftrator der Regierun 
Wittelfronten I 5. Ph. Wilke zum gebeimen Regiftrator im 
miniſterium des Innern befördert. 


Sopfenberihbte _ 
Langenzenn, 10.0. Ueber das Hopfengeihäft kann i 
hnen berichten, daß daſſelbe in ben legten 28 * Hau gebt. Pe 
eis ift bis auf 50-60 fl. pr. Etr. zurüdgewichen. Verkauft find ca, 
609 Ballen, was ug ſchwache zwei Dritttheile ber gangen Ernte aus« 
machen wird, Die Vorräthe, die bei den Produgenten noch lagern, find 
größtentheils ſeht fchöne Maare, und nur der zurüdgewidhene Kaufpreis 
trägt bie Schuld, daß dieje Brima-Hopfen noch nicht verfauft find, 
— Neuftadbt a, 9, 6. Oft. Ungefähr die Hälite des biefigen 
Hopfens ifl nun verfauft, Preis 60—66 Das Geſchaft ift gegen: 
märtig ein ſeht laues. 


von 
ta atör 








Oerfensliche Sigung 088 Pal, Bezirksgerichts Fürth. 


Durd Etrafertenntniß vom 5.Dftbr. wurde die ledige Taglöhners: 
tochter Anna Uebel manu von IUnterlangenftabt wegen jmeier Ber: 
gehen bes Diebſtahls und breier Uebertretungen ber Unterflagung zu 
einer Gejengnißßrefe von 2 Monaten 15 Tagen, zu erftehen im einer 
für jugenbliche Berfonen befimmien Befangenanftalt, desgleichen bie 
ledige Katharina Neitmeier won Frelſing, wegen eines Vergehens bes 
Diebftable zu einer im Beyirksgerichtsgefängniß zu erſtehenden Befäng- 
nißftrafe verurtheilt. 





Ebeater. 

Wie wir mit Bergnügen bemerken, ift die Direktion gegenwärtig 
befirebt, und im raſcher Neibenfolge RNovitäten vorguführen, und brachte 
und der jängfie Threaterabend bereits bie jweite Nowität in der faum ber 
gonnenen Saifon: Scribe's „Keenhände*, ein allerdings ſchon vor mehr 
teren Jahren erichienenes und bereitd auf- vielen Bühnen mit Beifall 
anfgefährtes Luſtſpiel. Wenn auch mit Net über bie Ueberſchwemm⸗ 
ung ber deutſchen Theater durch franzöfiige Produlte gellagt wird, jo 
eig mir doch bei gemauerer Umteriuhung der Sachlage dieſen Um: 

nd ſeht leicht erflärlich umd begreiflich. Menn wir auf keineswegs 
verlangen, dab ber Dichter lediglich dem Befchmade ber Menge fröhne, 
fo Lönnen mir doch nur bedauern, Dafı bie meifien deutigen Bühnen: 
ſchriftſteller bei der Wahl ihrer Stoffe, der Zeitfirdmung ein eigenthäms 
liches Hohnlacheln entgegenſehend, oft nah ber Jetztzeit ferneliegenden 
Enjets greifen; uniere barn jenfeits des Rheins verſtehen es hin⸗ 
gegen mit prattiſchem Griffe, den Borwurf zu ihren dramatiſchen Arbeis 
ten aus ber Begenwart, aus bem geielihaftlihen Leben zu nehmen und 
durch dieſe Behandlung der uns nahe berührenden forialen Fragen Inte 
terefie zu erregen, während bie fi durch Innern Gehalt auszeichnende 
beutihen Dramen, — wir erinnern nur an bie in Münden unb Berlin 
preisgefrönten Dramen „Sabinerinnen” und „Brutus und Golatinus* 
— nur auf einigen Hoftheatern zur Aufführung kommen, ba trop bes 
portifhen Gewandes der behandelte Stoff unjer heutiges Fablifum nicht 
ju erwärmen vermag. Es ifi daher nicht zu verwundern, bab ſelbſt ein 
deutſcher Dichter, Heinrich Laube, in feinem biöherigen Wirlungstreife 
als Diretor bed Wiener Hofburgthraters ben franzöfigen Dramen 
einen weiten Spielraum auf der von ihm geleiteten Bühne geftattete. 
Bern wir num nad) diefer Abſchweifung jur Beſprechung der vorliegen» 
ben Novität übergeben, fo müfjen wir bemerten, daß wir in berfelben 
die ſchoa öfters von unsgerühmten Vorzüge Eeribe'e: jpannende Haub ⸗ 
lung fliehenden Dialog Minden; die Tendenz bes Stüdes, das mir ale 
eine Apologie ber Arbeit gegenüber den veralteten Anfprüchen ber Ari- 
ftofratie betradten, iſt ebenfalls löhlih. Gtörend erſcheint e$ uns, baß 
Scribe zue Erzielung einer heiteren Wirkung ein jonderbares Effeltmit: 
tel gebtaucht, inbem er einen Stotlernden auf die Bühne bringt; wenn 
wir im Allgemeinen vom Stanbpunlte ber Aefihetit aus es nicht lieben, 
wenn körperliche Gebrechen das Stichblatt bilden müfen, fo finden wir 
befonders in dem vorliegenden Falk einen Mangel an Pietät. 

Die Aufführung peihnete ſich durch ein gerundetes Eniemble aus 
und verbient im erfter Reihe Frau BWalter-Steffen genannt zu werben. 
Bir, und wohl auch das Publikum mifen, wel’ vortrefilihe Künfllerin 
unfere Bühne au Frau Walter-Steffen befigt... Frau Walter-Steffen 
fucht nicht durch blendende äußere Effettmittelden zu wirken, aber der ihr 

Gebot fiehende ferlenvolle Ton kömmt vom Kerzen und bringt zum 
jen. Ihre Helene war eine vortreffliche Shan, fie zeigte uns zu: 
erft das arme, ftill leibenbe, im Haufe der Verwandten nur aus Mitleid 
gebuldete Mädchen; in einem umbefangenem Geſpräche mit Richatd von 


Kerbriand verräth ih, ermedt durch den leicht entzündbaren Strahl der | lonfigusen gerühhmt und 

Eiferfucht, das in dem nnerfien ihres Herzens verjhlofiene @eheimniß; | nur flätigen. Eine fe Können das damol 

die Siebe zu Trian, fie fürchtet mun idt @eheimniß preißgegeben und | von Rerbriand;; MOB jez], Tchmierige 9 an 5 gefällt, — 

in holder Verwitrung bemüht fie fi, ihre Aufregung zu bemänteln und | mirbiger Mann etſchein = © Siotierns * * ie ! ie ige Urtbeir 

eigättigteis zu erheucheln. Da erfährt fie, bah ihre Bermanbten mit | Freut und, berigten zur et umier Saterei als ein Elegeninn —— 

pem Gebanfen umgehen, fie aus dem Haufe ja entfernen, fie Tommt dies | biejer Mole dieſen Umgg,, Tiren, bafi dr auf BU ermwedzn we u 

fem Schritte yunor und erbittet ihren Abſchled, Triftan, ber, bem Wunihe | volle Anerkennung —W Mb gicht aufır Hit Tuerg bei der Darftell; 

feines Waters aufelge der reihen Erbin Bertha die Haud reiden Wie wir bereits ey. eb, Moffir wir ipım umfre 

fol, will fie von diejem Schritte zurücdbalten, indem er ihr feine Hand | runbete und verdienen 7* Enten, war bie Au —*F 

anbieter. Mit Eniſeben wohnen die Berwandten diefem Auftritus bei | Namen nicht ſptziell erm mmelide Mitwistende brung eine durchaus ger 

und appelliren nun om Helenens Brofmath uud diejelbe — entingt. gt kegt und mwrben bie Da ben — unjer. Lob Mean wir auch beren 

bieler Ecene erregte frau Malter-Gteffen unfer volles, ungelheiltet ob; = — Tftclker oftmals applaudtrt und B 

wir jahen die hartem Seelentämpfe, unter bemen das gelofterte Mabchen x —— = gerufen. Cato, 

fitt, bis fir, fich endlich losringend, ihren Verwandten bag Opfer bringt, Node Ofienbamrg. eater-Motiz. i 

und ibre Liebe verldugnet und von ber Neigung für einen Anderen Abenden zur Arfführung Kay Parifer Sehen“ in Baris an 300 auwfeinanberfolgenden 

fpeicht. Wenn mir einige Scenen aus ber Helene der Frau Walter | zn, ford‘ gänftige ie Nürn in Berlin edenfalld Sereitd üher 100 Wieberh 

Stefjen befonders hervorboben, fo müfen mir doch bemerten, daß ge“ | wurde Wir übe tae me fanb, taß fie innerhalb 8 Tann 4 jeder 

nannic Dame unfer Iniereffe bis zum Echlufe rege erhielt und wir umr | umb bemerken nur, — Be⸗ bre Noviekt Ihren —— 

des Haumes wegen nicht jeden einjeinen Moment ihrer Darſiellaug het · Ruma Mında applaubın f 

vorbeben wollen. Die nur für neue Moden jhmärmende, fid Tür neue jogae — —— ag ‚migen bem Brofilianer umb Gabriele 

Roben lebiglih brgeifternde Marquiſe von Menmerille fand im Fran Breit * var mextfam, da am biefem Mäenbe dir men iete Soubrette 

Baumeifter eine vorzügliche Repräfentantin; wir haben ſchon jüng die "b unfer neuer Fomiter Herr Etindler um Veßennale bir 
iler Leben“ 


iefige Bde betreten 
Höcft feltene Begabung der Frau Baumeifter zur Darfielung von Sa ⸗ Yale Popularität Eng un — zn ER) „ are Be 
. bemm * a — 















Gewerbverein. @ine Blume 
Sonntag, den 13, Oftober: Ausftell iebener Barifer Mu auf das Grab 
Werkes: Werizeugkunde“ mit hablreichen nm, —— —— unſeres unvergeflien Freundes 


Herrn Konrad Frauenfhläger. 


Mitten in dem Pfab bes Lebens 
. ber Zob Dich uns entführt, 
m ber Mannestraft des Streben, 

Dich die talte Hand berührt, 

> = En re _ geglaubte, 
Biſt Du alljuraid gelangt, 
Wie der Sturm den Bann entlanbte, 
Der im Blätterjämud gepraugt! 


5 der Fette treuer Freunde 


Franz vom Wertheim ın Wien ber hieſigen kal. Gewerbſchule jüngft zum Gelenke gemadt hat 
. Die Borflände. " 


AURORA. Hötel Geisler. 


Samflag, Abenbs 34 Uhr: Heute Samftag: 


Berfammlung, Megelfuppe 


wo bas Grideinen aller activen Mitglieder | mozu ſreuudlichſt einlabet Geissler. 


erwartet der Borland. | I... — — — 
Städrifcher Verein 5 Zwei Wirthſchaſten 
in Krankheits⸗ und Sierbefällen. u —— zu verpaten. 
Sonntag, ben 18. Ottober, Nadymittag von — —* Theoaterſitabe Rr-B- Warſi ein reblicer Geſaͤtzrt⸗ 
24 Uhr, findet Monatsrehnung uns| Tomnerflag, Dem a ds., Bormitiagt weh Lebens Luft und Schmerh, 
Aufnahme neuer Mitglieder in der Reitermeiers | 9 Übr, wird in meinem Aurtiongiotale, Blumem| nd nun dedt die falte Erbe 
fhen Wirtbihaft am Edjiehplag Matt, wozu einer | Krahe Nr. 18, eine größere Partie wellene den| Das erprobte Freunbesherd- 
sablreichen Betheiligung entgegen fiebt und Kittel gegen baare Zahlung an ben Ref: 


die Verwaltung. bietenden Ferftcigert. 
na ieorrerg RI E30 
Zu verfaufen, Gämmtliche Bäder für mie| Windert Ur 
auf polizte Nebeit, Tann eintcelen bei "|ı"und I. Enteinttafle, ** nb| Eind ver Bege noch je 


* —*2 un 
Brütting, Piherftrafe Rr. 3. billig zu verlaufen. Näheres bei der Redaluen. Die wir aus made 


Sehe Gänfe find am Mittwoch enttaufen) Schweizer = Unterftügungs= Bereit. 
z Sonn tot * 18. Baer 2 
f “ [mittags von 2 bis 4 Uhr, Monats: mung W 
Rn ee —* . Aufnahme newer Migliever im der Ehriftoph 
fbäftigung wird jugefagt. Yu erfragen bei ber Meier'ichen MBirtpiäeh, Buftasliraße. 
Rebaltion. Freundlicgft ladet ein Der Borftand. Werfammlung im 
_ —_ I Wlietbarfub. Ein feines Zimmer, wor Heute © mer. Morgen Sonn 

ER En Po 
bis Ziel geiuät. web bei ber Mebaltion._ | tag ingelaben werben. 
"ga Verkaufen. Cine franzöiide Drebs Gecanbe HanihR ner Worand- 
















hit ein liebes theures lieh, 
eit ber Freund, ber heißbeweinte, 
Aus dem froben Kreiſe ſhie d. 






















Biele 
heut ‘ seit, 
BE ns dog ein Biebericht. 
Semibmet son 

feinen fümmttihen Mietjährmobnert- 
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75 wtf; „grüder - Verein. 





























Reue Vollhaͤringe, 
















feinft warinitt und rob, ãcht ruffiſche Sarbinen ban® ift zu vertaufen. Näheres bei ber Res — — 
empfiehlt Gonrad Hofmann, |eltion. ug, En voöner meh — 
ieranderſträte Br. 23. nähere jagt die MET 
Einladung. ac der et — — et⸗ Köcinnen find zu erfragen. 
ule Pr Su vera en. Ei & rollina Aupprecht 
* re — — —— a —— — im Thenterfiraht Nr. 38. 


















— — — 


Negenfuß, in ber Baflergaffe Nr. 2 |fimd zu verlaufen. Bo, | — ine ih gut venlü - 
___ iegentuß, tu ber Deiengeße Br. a. HuD ON FT — verfaugen. Eine and zu Der 
Mietbaefuch. Bis Ziel Lihtmeh wird] Zar werkanfen. Mehrere mene, ech wlderei it täglih aus freier 

om yori einjelnen Leuten eine ® > Ines worunter and) cin Meitenelg| REIT lenng bei ber RedallüT-_ 
—* Breis von 50 N. * —* —— ift “ind ut zu vertaufen. Näheres ur tanfen. _ Rähert 
ves bei der Rebaltion. j Rebaftion. — 
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olländ 



















































nladın .etud. Ein Mädchen, mel , 

Heute ui r ein no bem gut Demanbert if, fuät N lie Finder ei reiten 
Bu erfrageı bei ber Rebattion, u Ardattion eime gute Be ang — 

mit gutem Stoff.  _____Seinlein. ET ex Iöwarzer- 






[ 3 nu nnerbieten. Ein Metalvräder und einige, vBerkaufen. Gin Ihömee un 
Mietbaefuch. Cs wird bis Biel eine —— — aud einige Mädchen erg Bu i ig 
Mejmerg vr 2a bie So gr miethem gefucht pamerribe Befhäftigung finden. äteret bei ber Rebattien. 

Näheres bei der Redaltlen. |Repaktion. 





Dant und Empfehlung. 
Für bie ehrende Theilnahme bei Beerdigung unſers uns umvergehligen Gatten und 


Maters, drs 
Spielwaarenfabrifauten 


Conrad Frauenihläger, 


fagt allen Berwandten und Freunden befielben babier und in ber Umgegend, imsbeiondere 


den verehrlichen Witgliedern ber „Weltingel” 
lichen Dant 
Fürth, ben 11. Ditober 1867. 


und bed Bereins der „Dreigehner“ den herz 


Die tieftrauernde Wittwe nt ihren 6 Rindern, 
Zugleich erlaube ich mir bie Bitte, das Zutrauen, Das ein resp, Kauf mannusſtand bahier 
und im Nürnberg dem Mechlienen gejchenft hatte, auch auf mi übertragen zu wollen, ba 
ich mit meinem Sohne das Beihäft unverändert foriführe und prompte Broienung zuſichere 


Unna Frauenfcläger. 


7 Dedbzeuge und abgepaßte Teppiche 


in größter Auswahl bei 


Feiſt Jedermann, 





IP EEE TE TEE OT rer BETT TFT 


Herreufragen, ‚Herrenchemifetten 


len Falten, Eavalier 


zum Binden und Anöpien, mit und 
ohne Kragen mit breiten und ichmu · 


oder Heine Herrenhemifetten mit Steh: und Umleglragen in 


12 Halsweiten, Derrenhemdenrinfähe, Manſchetten sc. zu felten Preijen. 
3. Erienbiach in Räruberg, an ber Miſeumabrücke 


Rachruf 
dem verehrten Herru 


Konrad Frauenſchläger, 


von ben ſammtlichen Gehilfen feiner Merkitätte, 


Wie bie wellen fahlen Blätter 
Zrauernb von ben Bäumen weh'n, 
Diußte au Dein sheures Leben 
Roh im rauhen Herbft wergeh'n. 
Bon bee Gattin trenem Herzen, 
Shieb ber Tobesengel Did! 
ührte Dich in's Land ber Liebe, 
s Dein ſtiller Dumd verblich, 
Und bie guten Rinder weinen 
Un des theuern Waters Gtab. 
Denn es ſank des Hauſes Stäpe, 
Biel zu ſruh für fie, hinab. 
Bas fie hoch und heilig liebten, 
Birgt der enge, Heine Raum, 
Und es ift für fie verbäftert 
Ihrer Kindheit halber Traum. 
Rie vie melten Blätter fallen 
Auf den kalten Leichenſtein, 
Sählieht er von ben virlen Herzen 
Dod das allerbrfte ein. 


Shlumm're in dem Schooß der Erbe, 
Der Dich Thenrer! jegt umihlieht, 
Sählumm're bis zu jenem Morgen, 
Der und Alle einſt begrüßt. 

Nimm der Treue legte Blume 

Bon uns Allen noch dahin, 

Rurz ist ja bes Trennung Zeiben, 
Biederjeh'u ver berelihe Gewinn. 


Auggenhof. 
Sonntag, ben 13. Dtsber, pır Gröfinung ber 
Herbjtiaifen: 
Mufitalifche Unterhaltung 
son Yleigmeridhen Orcheſter. 
Zu reiht zahlreichen Beſuch ladet freundlichſi 
ein Gag. Staudt. 


3 bis 6 Winterfenfterftöde 
von 5* Höbe und 3° 14° Breite werben zu Faufen 
gelucht. Näheres bei ber Hebaftiont. 


Zu vermietben. Ein heigbaces möblirtes 
immer, parterze, if loglei ober am 1. No: 
vemnber in der Schwabacherſtraße zu vermieten. 
Näheres bei der Redaktion. 








Mufitdireftor Bauınann'fches 


Streichorcheſter 
morgen Sonntag, Nachmittſag im 
—VV Kütt. 





Heute Samfag u 
Metzel ſuppe mit Blechmuflf 
bei Mich. Frank, 
. Jum „Ihmarzen Viren,” 
Empfehlung. 


Dar Untergeichnete empfiehlt beften ickauer 
Eovafs, jvwic Zwickauer Pechkohlen 
erſtet Qualität, in jedem belichigen Quantum 
zu Außerit billigen PBreifen und ſieht geehrten 
Kufträgen emigegen. Achtungevoll 

Ga. Bed, Marſtraße. 


Einladung. . 
Heute Abend empfiehlt 


Leberflöße mit Suuerbraten 


Iran Böhner, 
Hinter dem Rt, Deyirtsamt. 
FH tob und brflens marinirt, and 
Hüringe, zu jeder Jeit gebratene Hä⸗ 
ringe empfiehlt Babette Gruber, 
— im Elll'jchen Hof. 
Gmpfeblung. Ad erlaube mir, mid mei 
ner werten Kundſchait, ſowie dem geehrten 
Bublitum in Anfertigung von Schwarzblecdh- 
arbritengu Ofen und Serdeinrichtung, 
foie aller im mein Fach einſchlagenden Artikel 
bei prompter und reeller Bedienung gehoriamft 
yu empieblen. 
Paul Rupprecht, Flaſchner, 
Ede ber Hlejhen: und Matgilbenfiraße. 











pr. Zahnarzt in Nürnberg, 
Rathhausgaſſe Nr. 85 G,, 


empfiehlt ſich ganz ergebenſt zu allen zahnärzte}. 


lichen Operationen, jomie im Einſehen fünftlicher 
eg Zähne, ala auch ganıer unb theilweijer 
Geblſſe in Bold oder Kautſchul. Solide und 
billige Bedienung. 

Zu vermietben. In ber Bahnhofſtraße 
Ar. 13 ift eine Bob im eriten Stod, nebit 
Garlen, bis Ziel Lihtme) 


1568 zu vermiethen, IHaber 


Befanntmachung. 


Rach dein nad Art.3, Abſ. des Geſetzes vom 
10. Juli 1665 „die Abtutzung ber Finanyperioden 
betr.” die bejondere Bertimmung geteoffen Ift, 
daß zur Beftreitung der vom 1. Oltober bit leh⸗ 
ten Degeinber 1867 erwachſenden Ausgaben, die 
in biejer Zeit an ben biöherigen Zaylungster: 
mine verfallenben &:fälle zu erheben find, fo 
werden auf Grund hochſten Finanz Minijterlat- 
Referipts vom 10. Mai 5.28, ad Re, 5090 
(di RinifL:Bl. S. 13 zar Eattichtung der mit 
bem I. Birle am 30. November h. Is. verfallen: 
ben Grund: und Hausfleuern und ber am 
15. und 30, deſſelben Monats verfallenen Boden: 
sine nachſteheude Termine feRgefrgt: 


‚Für den I. und IL Difritt am 13. November c. 
III. IV. — F 
V. ” vl * „ 16. “ * 

VV. „VII, „ 18. 
cr re 
XL. „iu „ „ 2. * = 
Die Einzahlung bat im daſſamäßiger Ringe 


1. erfolgen und find die Quittungsbüceln beizu- 
eingen, 


Hlebel wird bemerkt, daß man zur Zahlung 


TEA ea | er Öejäle früher als in den Borjahren 


and dem Grunde Termin anzuberaumen fi 
veranlaft ſieht, weil die Verrechnung bieler 
Geſalle noch pro 1866/67 zu geichehen hat 
und in folge diejes eine weitere Dinaus⸗ 
ihiebung der Sahlungs-Termine, ſowohl ein 
ungfwöhntes Drängen den Pflichtigen gegen: 
über perut ſachen wide, als auch das Beihäft 
ber Pergeption für das Amt bei.der Rürge der 
Zeit bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres ſeht 
erſchweren würbe, 

Dan gibt ſich ber Erwartung bin, daß die 


— ſteuerpflichtigen Einwohner der Stabt Fürth dieſe 


Brände erwagend auch den deffalls getroffenen 
Snorduungen billige Rädficht zumenben werden. 
Am F. Scptember 1867. 
Königliches Nentamt Zürtb. 
Bramböd, k. Rentbeamter, 


verlebten Santers Künbinger bahier werden ge: 
beten, bie noch im Nüdfiann befindlichen Mufis 
falten bald möglihft in deffen Wohnung zurüd 
zu geben. 2ifette Uebel. 





Im Erideilen gründlichen Rlavierunterrihts 

empfiehls fc) 
2, Baumann, Qufitdireftor, 
Friedsichfiraße Ar. 9. 

Wnerbieten. Zwei jelive Herren löunen 
Zogis erhalten. Bei wen, jagt die Kebaltion, 

Unerbieten. Es werben ein ober zwei 
Kinder in gute Rofte und Pilege genommen, 
Guftaofiraße Nr. 29, über zwei Stiegen, Haifers: 
gäßleln. 








Zu vermietben. Ein heijbares möblıries 
— mit eigenem Eingang Ift zu vermiethen. 
täheres bei der Redaktion. 


KHaufgefuch. - Ein ha Dien mirb 
zu laujen geſucht. Rr. 76. bard Meifel. 


Niederbaperifches Schmalz, 
per Biund' 31 fr., per Gentner 60 fl. empfiehli 
®. E. Hofmann, 


— vis· a ·vis dem Getreidemogagin. 
Eine Ladeneinrichtung 
iſt zu verfaufen. Näheres bei der Redatlion 


Fürtber Schrannenpreife 

am 11. Otiobtt 1307,» 
Beim... Pia mei: = ga, — 45 fr. 
Km 2 - 1ER geſt. — . 4 6. 
Gere, .,.:. ae ie 
.. + aha il m 


Rebigirt unter ber Verantwortiiäkeit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Rönigsitraße. 


Fürther “) Tagblatt 


Theile find barüber ein v⸗ 


rm Tftanden, daß, wenn bie ifati ” 

—*5* anderen —EE Gran — 
gollvereine einen erheblichen Umfang gewinnen 
übereinfiimmenden Ber. oenfals in jänmilihen Vereinsftaaten einer 
abrebeten Orundfä ſeuerung nad ben für bie Rübenyuderfteuer vere 
fan e bes Vereins den au unterwerfen fein würde." — — Der im Um« 
4 —— * rind Tabal ſoll einer übers 

ng unterworfen werben,” (Hirt. e 

Dat bie jeither IM Buniten Hanwovers, Dede A 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Münden, 11, Dit. Nachdem wir geſtern aus bem Bertrag über 
die Fortbauer des Zoll: und Hanbelsvereines bie Beftimmungen über die 
Einrigtungen und die Zuftänbigkeit bes Bundesrathes bes Zollvereind 
Ge Bier nlauben wir unſern Leſern heute den Art. 9, mel: 




































er von den Einrihtungen uad ber Zuftänbigleit bes 

olflparlaments handelt, mitiheilen zu follen, Er lautet: $. 1. Dos 

olparlament beftcht aus den Mitgliedern des Meichstages, des Nord» 
deutſchen Bundes und aus Abgeordneten aus ben Süddeutichen Staalen, 
weldye durch allgemeine und direlle Wahl mit geheimer Abſimmung 
mad) Maßgabe des Geſehes gewählt werben, auf Grund deſſen bie Wahr 
len zum erften Reichſtage bes Norbbeutfchen Bundes Rattgeiunden has 
ben. Es bleibt der eiehgehung der Süddentihen Staaten vorbehalten, 
über die Stantsangehörigfeit Beitimmung zu treffen, durch melde die 
Wählbarkeit zum Abgeorbneten für das Hollpatlament bedingt if. 
£% Beamte bepärfen feines Urlaubs zum Eintritt in bas Jollparlament, 

enn ein Mitglied des Jollparlaments im einem Vereinsſtaat ein beſol⸗ 
detes Staatdamt annimmt oder im Staatsdienſte in ein Amt eintritt, 
meit welchem ein höherer Rang oder ein höherer Gehalt verbunden ift, 
fo verliert es Sig und Stimme in dem Zolfparlament und kann feine 
Stelle in bemjelben nur durch neue Wahl wieder erlangen. 8.3. Die 
Berhandhungen des Holparlaments find öffentlih. Wahrbertigetreue 
Berichte über Berhandlungen in ben öffentlichen Sipungen des Zollpar- 
lamenis bleiben von jeder Berantmortlichteit frei. 5. 4. Innerhalb bes 
Kreijes der im Art. 7 begeichneten Angelegenheiten hat bas Zollparla— 
ment bas Recht, Belege uſchlagen und an bafjelbe gerichtete Petitio- 
nen bem Dunbesraibe des vereins, reſp. deſſen Vorſidenden zu über: 
weiien. 8. 5. Die Berufung, Beöffnung, Vertagung und Schliehung 
bes Hollparlaments erfolgt durch das Präfivium. Die Berufung findet 
nit in regelmäßig wieberlehrenden Zeitabignitten, fonbern bann jtatt, 
wenn bas legislatıve Bedürfnib den Aujammentritt erforderlich macht, 
oder ein Dritttheil der Stimmen im Bunbesralhe denſelben verlangt. 
8.6. Die Abgeordneten aus ben Sübbeutichen Staaten werben auf drei 
Jahre gewäplt. Nad Ablauf diejes Zeitraumes finden neue Wahlen 
hatt. Die erfien Wahlen erfolgen, ſobald der gegenmärtige Vertrag in 
Wirkiamteit getverem if. $. 7. Zur Auflölung bes Zollparlaments ift 
ein Beichluf ned Bundbesratbes des Zollvereins unter wmung bes 
Prafidiums erforberli Im Falle der Auflöjung müfen —e er 
nes Zeitraumes von 60 Tagen nach derjelben bie Wähler, und inner: 
halb eines Zeitranmes von 90 Tagen nad der Auflöfung das Bolpar- 
lantent verlammmelt werben: Die Aufldjung des Norbbeutihen Reichs ⸗ 
tages macht neue Wahlen in ben Suddeutſchen Staaten nicht erforderlich. 
8.8. Ohne Zuſtimmung des Hollparlaments darf die Bertagung befjel- 
ben bie Itin von 30 Tagen nicht überfteigen uud während berielben 
Seſſton nicht wiederholt werben. $. 9. Das Hollparlament prüft bie 
Zegitimation feiner Ritglieber und entſcheidet darüber infomeit, als nicht 
bereits vor jeinen Zuſammentritt über bie Legitimation feiner, dem 
Nordbbeutichen Neihstage angehörenden Mitglieder eutſchleden it. Es 
regelt felbitRändig feinen Geſchaftsgasg umd feine Disciplin Ducd) eine 
Seſchaftsordnung und ermäblt felbhftändig feinen Preäfldenten, feine 
Bicepräfidenten und Ehrififührer. $. 10, Das Zolparlarmment beiliebt 
nad abjoluter Stimmenmehrheit. Zur Gültigkeit der BeTglugiaflung 
iſt die Anmejenheit der Mehrheit der geieglichen Anzahl Der Mitglieder 
erforberlih. 3. 11. Die Mitglieder bes Hollparlaments find Werteeler 
des geiammten Volles und an Aufträge und Inſtructionen nicht ge: 
bunden. $. 19. Rein Mitglied des Jollparlaments barf zu irgend einer 
Zeit wegen jeiner Abftimmung oder wegen der in Ausübung feineh Ve · 
zujeh geihanen Aeußerungen gerichtlich ober disciplinarifch verfolgt oder 
fonjt außerhalb der Berfammlung zur Berantwortun gejogen werden. 
5.13. Ohne Genehmigung des Jolparlaments faın Fein Di lieb bed+ 
jelben während ber Sifungsperisde wegen einer mit Strafe beprobten 
Hanplung zur Unterfuchung gezogen ober verhaftet werben, außer wenn 
es bei rg Thal oder im Laufe des nähftfolgemben Tages er 
gun wird, Gleiche 591 iſt bei einer Berbaftung wegen 

&ulden erforderlich. Auf Beriangen des Zofparlamıents wird jebes 
Strafverfahren gegen ein Mitglied defjelben und jepe Alnterjuhungs- 
oder Givilpaft für die Dauer ber Sipungsperiobe aufgeboben. 5. 14. Die 


mad dem Verhältnig der Benölt her 
a elöminifter v. Sdlör bereite Fed Dein min, Sat 


‚— Der Entourf eines Gefepes, die Mbänderung der gefeplichen Ber 
Nimmungen über bie Jinjen enthält folgende —— 1. 
Die dermalen noch befiebenden Belhränfangen des vertcagemäßsigen 
Pinttubes und der Höhe ber Konventiomalfiafen, melde Rait ber Hin 
I für ben Set ber — —— geit nicht eriofgenden — * 

nen werben, desgleichen bie in Drziebung auf vertragsm a 

fegung der Bersinstigfelt — —— * 
tänfungen find aufgehoben. » ige in 

= En Gelammiberage eu | y ey: an Bien fe * 

igen. Art. 3. Die e ber geieplichen Zinſen insbes 

—** a wird für das ganze Königreich bei Ber- 

bindtideiten aus Hanbelsgeichäften auf jehs, bei allen übrigen Ber» 

Binikoteien anf fünf von | N ; 5 Bien 
Fürs greift vlat, mern ein Akne ad ohne Belimmung 
bat, oder wenn nur, RE —— Bir jetoß vie Hablung einer 
ber Höhe bei um über als der in Ab ſad — 
—— — war, fo bieißt biejer höhere Zins auch für d 
dinjen mafgebeud. } 

— Fürth, 1 DE —— — 11. Dit. fürb 
unseres geiicigen Claltı Fr der 12. 8 
fer gu berichtigen : I i er leeren Phrajen 
BEN nero wa Medion PET 
ftatt für ein paar leere Kor. gun sed. Bürgermeister unferer 
— Münhberg, 9 Amberg gemählt. i R 
d Goncipient Styler vor m berg färeibt bie 
wurbe Hr. nd der Meinberge in MWürte Beten Exheb 
er bes * Nach den mit ale Sale eo ——— 
hir die Trauben bis zwei 
eg u Es da Aeren Lagen ey un über: 
Deittt Beile erfroren Ab, dagegen iR bit Ar aden wahrnehmbar, viel» 
u den befieren Jagen nad fein kommen gefund, und 
—— In ben das Saub überall noch jeiich u nur noch etwa 14 lonnie 
DENE Dem Urtheite Saherehändlät nein Au geminnen, befien 
tärner Tage, um einen red — noch weientlid geſteigert 
Ehatitär namentüic durd jorgtältine A — 
werben fanıt. : de Sanba-Zauberbildeh 
— Am 10, d. Mts. ward —S—— Berjonen:, Gepäd:, Caui⸗ 
a Ehirseiöcderung Hhrgebet 


if i :Baben weilen wir , 
i genen in Baden n : 
gu. er > er arg nah Kay —*5 werden.) (AR. 3.) 


— * Mititärwade, melde aus Aulah ber DAS, iM auf 


Mitglieder des Zollparlaments därfen ala folge feine Beſoldung oder 1! ehsigiedt, 
abi ! Re P eftunmungen: Dabendlich anf bem Nopplape tet 
— den Genlne va vrtgenden Zune TE De ein Rimmende Ge nen — and Begiept jet ein eigens für fie I «OS 


fege über die Beitenerung bes im Um eins gewonnenen 
He amd aus Rüben bereiteten Zuders —— ie vertragenden 


de Vruſſe⸗ ermiethetee Dadlolal. 


— Frantfurt, 9. Dftober, Der bisherige hiefige Vertreter ber 
Lebensorrficherungs + Bejelihait Germania, Herr Yaques Koppel, iſ 
vor zwei Tagen auf Anteag ber Staatsanwaltigajt verhaftet worden. 

— Die Altienbrauerei in Biesbaden hat den Erihältäbetrieb 
eingentellt und ſammiliche Arbeiter entlaſſen. 

— Die legte Eonfereng bes morbbentihen Eifenbahnverhands 
hat beihloffen, mit Eintritt diejes Minters bie Perfonenwagen beisbar 
zu maden, und zwar nicht blos die Magen I, und IL, fonberm auch III. 
und IV, Glafje. — Beriuhsweile wirb auch bie Einrihtung getroffen, daſi 
bie Verfonenzüge des norbbeutihen Berbandes eine Neflauration und 
Eiofets mitführen. 

— Bien, 11. Dftober. Die heutige „Preile” ihreibt: Laut mehr: 
feitig übereinfiimmenden Nachtichten banbelt es ſich gegenwärtig um bie 

uftandebriugung einer Entente zwiſchen Arantreih, Ochterreih, Eng: 

and und Preußen, jomopl um moreliih Außland von einer einfeitigen 
Löfung der orientaliihen Frage abzubalten, als auch überhaupt zur 
übereinftimmenden Löfung ber europäifchen Fragen, «Die projektirte 
Reife des Reichälanzlers von Beuſt nad London hängt angeblid) hiemit 
jufammteit. 

— Das Eoncordat hat in Defterreich ein Feuer angezilubet 
und bie Biſchöſe haben, wın es zu loichen, mit Del hinznneiprigt. Das 
ift genau die Wirkung ber Adreſſe der Bıihöie am dem Kaiſer. Diefe 
Adrefje hauft mahloje Shmähungen auf die Geaner; fie wollten den 
Altar und ben Thron umftürzen, „die Ele bem Spiele der Saune preis: 
geben, bie Religion aus der Schule binausweiien, weil man fie im Leben 
nicht mehr dulden wolle.* — „Die Schule jol zur Pilanzihule bes Un- 

laubens umgeftaltet werben, je frecher der Lehrer Religion und Firtliche 

eu verhößnt, defto würbiner iſt er der Beförderung. Um jolche Wert: 
zeuge in großer Zahl zur VGerſugung ja haben, jollen 2 Gel kin 
dungsanfalten (NB. in Mien) gegründet und daran berechnet 


werben, ihre Zoglinge zur Geringihäßung des Hohen und Heiligen ein 
wijhulen.” Dieſe waßloſe Adreſſe ſchneidet alle Soffnung ab, bafı ber 
opt uw einer billigen Aenderung die Hand reiche, fie zwingt bas welt: 


liche Regiment, auf eigene Fauſt zu reformiren. Bereits haben bie 
Bater der Stabt Wien ggen die Schmäbungen ber geiftlichen Herren 
energlich peoteftirt und Wien jauchzt ihmen zu. 

— Die erfäredende Steigerung ber Preiſe der erfien Eebensbebürf: 
nie in Wien hat den Statthalter vom Niederöfterreich veranlafit, mit 
Bertretern bes Gemeinderathe, des Magiſtrats, des Marktlommiſſatials 
und der Direftionen der einzelnen Berfehrsanftalten die Mittel zur Ab⸗ 
hülfe zu berathen. Der Grund bes Uebels liegt einfach darin, daß die 
ungeheure Ausfuhr von Getreide und Mehl die vorhandenen Betriebs: 


wittel zu Land und zu Waſſer fo in Anſpruch nimmt, daß die mach Wien 
beitimmten Sendungen entweber gar nicht aufgenommen ober bach erſt 
nad) langer Verzögerung befördert werben können. 

— Rom, 3. Otibt. Seit zwei Tagen bat mur ein einziges unbebeus 
tendes Zufammentreffen mit Anfurgensen am Berge Siebieti Hattgefuns 
ben, wo die päpftliden Truppen ſiegreich waren. 


— Aus Paris wirbder „Pal Rall Gazette“ vom 8. ds. geihrieben : 
Das Gerucht von ber bevorftehenden Ernennung Lavalette's zum aus— 
wärtigen Minifter erhalte ſich und Alles sche frienlicher ans, Der Kaiſer 
babe nämlich auf Fleuty's Derihte von Berlin hin, folort befchloffen, 
bie Dinge Ber Biämard nicht zum äußeriten zu treiben. Fieury's 
Rapport fei natürlich im Detail ein Beheimmiß, im Allgemeinen aber 
babe er dahin gelautet, daß es vergebens wäre, gegen Deutſchland's 
Einigung anzulämpfen. — Ein Freunb Ratazzi's — fo meldet berfelhe 
Gorreipondent — ireibi von rg daß im wenigen Tagen itafieniiche 
Truppen in bas päpftliche Gebiet Brhufs Erhaltung der Ordnung eine 
rüden bürften. Die italieniihe Regierumg bei nun gewiß, daß Frant- 
rei feine Einmiſchung verjuchen werde, 

— Aus Madrid, Aniangs Oftober, wirb von ber Mifigunft (um 
nit mehr zu jagen) berichtet, in welche nach nunmehr 3djähriger Regie- 
rung bie Aönigin Jſabel neiallen if. Bong ſchon arüfte man biefelbe 
nicht weht; jeht wendet man bas Gefiht ab, wenn fie in jehaipänniger 
Kalefche durch die Straßen fährt. Als fih Ihre Maj. kürzlich in feter- 
licher Aufſahrt nad) ber Kirche von Hiccha begab, mich alles die Etrafien, 
und bie Bafilifa war leer. Die Königin beſchwerte ſich hierüber bei 
—* Gonzales Bravo, worauf dieſet anorbnete, daß ſich am gach ſten 

mftag ale Bramten jammt ihren Kamilien in ber Hirde U.2. Fr. von 
—* einzufinden haben, und zwar bei Bermeidung sofortiger Ent⸗ 
afjung. 

— Bon der polnifhen Grenze, 7.DE Den letzten Nach 

richten amd ben Djtieeprovinzen zufolge hat der energiihe Proteſt ber 
Deutihen gegen bie Ruffificirung bereits ben Erfolg gehabt, daß ber 
Führer ber altruifiihen Partei, Präfipent Syafronof, abberujen, und 
die Ausführung der Ruſſiſieirungẽ-Ukaſe ſiſtirt worden ift. (?) 
Die und da muntelt man, die Norbamerilaner hätten micht 
übel Luft, bie Europäer über den Löffel zn barbiren. Sie hätten, fagt 
man, eine hepublation vor, d. 1. au deuiſch einen Stastäbankerott, um 
ihre Gläubiger in ber alten Welt um ihr gutes Geld zu bringen. Es 
ift aber nichts daran; benn die Rorbamerifaner fagen, fie dürften einen 
aufftrebenben Freiſtaat nicht in ſolchen Mifscrebit bringen, ſolche Belüfte 
und Sireiche mäfje man abaelebten und faulen Staaten überlafen. 








verfaufen. Schöne und gebrauchte "gu vermietben ift ein beisbares Zimmer i 
PR. Beriftellen, boppelte und einfaße Kleir|mit Afowen, mit oder chne Möbel. Näheres giederfrang , 
berkhränfe, Kommode, Tische, — = * bei der Rebaftion. Montag, ben 14. = rer 8 Uhr: 
auflag, ein Handbmwägelein, umb noch wer ne e - Berfam 5 
in und Hüchengeräthe find zu vertaufen bei] Offene Lebrlingsftelle. In einem Spie: Der Borland: Böfner. 


mM. Sirfhmann, 
untere lönigeftraße Ar. 20, eine Treppe hoch. 


eingeige. Beim Leichenverein B. mit 72 fl. 
wird für ben Schein Rr. 226 bie Lage erhoben. 
Die Berwaltung. 





el: und Manufalturgeihäjt en gros wird ein 
brling, mit dem nöthigen. Borkenntniffen ver: 
fehen, geiucht. Mäheres bei ber Nedaltion. 
Zu vermietben. ine ſeht Freundliche 
und geräumige Mobnu 
Ziel zu beziehen. Piifterfiraße Rr. 7. 


Zu vermietben in eine ſchöne Wohnung 
mit 4 Pitcen, bis nächſtes Ziel beziehbar. Nähes 
res Mathildenfiraße Nr. 18. 

Zu vermietben. Ein möblicted Zimmer 
ift zu beziehen, ittwe Walter. 





it bis Lommendes 





Ameige. Heute Sonntag Leberflög mit 
— — * —* a 
j Buftavfiraße. 


Geſfuch Eine Frau, die im Waſchen gut zu 
empfehlen ifl, fucht einige Hänfer angmehnten. 


j Zu verfaufen. 5 Fußrmanns:Wägen find 
zu verfaufen. Näheres bei ber Medaktion. 


Zu erfragen bei ber Rebaftion. 

Gefuch. Ein ſolides Mäbchen ſucht eine 
Rammer mit Bett und eigenem Eingang. Nähe- 
res Schindelgaſſe Ar. 1. 

Zu vermietben. Ein freundlich möblirtes 
Bimmer ift ſogleich oderbis 1. November zu ver» 
neben bei J. ieh, Mathildenſtraße Ar. 12, 





Unerbieten. Für einen joliden Herrn iſt 
eime Eälaffielle frei. Guftauftrafie Re, H. 
Anerbieten. Cine Kammer mit Beit ifl 
zu vermiethen au einen ifraelitiigen Herrn. Zu 
eriragen bei ber Redaktion. 


Anjeige. Am Haus Nr. 140 mittlere Konigs⸗ 








Eine Dungftätte ift zu räumen, Näheres 
bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine neue Obal-Fräs- Ma- 
fdiine zu Holzipiegeln, volllommen eingerichtet, 
mit Schneidjeug, gleich zum Gebrauch (mit Anz 
nn. ift zu verlaufen. Näheres bei der Re: 

tion, 








Unerbieten, Einige Mädchen finden ſofort 
Veſchaſugung 
I. Schaller, Goldleiſtenſabrit. 


Berlorenes. Ein Poertemounaie mit 3 fi. 

Inhalt wurde (Freitag Abend verloren. Abzu⸗ 

ga gegen Belohnung in ber Erpedition biejes 
attes, 


ftrafe ift eine Dungflätte zu räumen, 


Zu verfaufen. Ein faft newer Weifepelz 
if zu verkaufen. Näheres bei der Redaition. 
_ Unerbieten. In der Babnhofftrafe ift ein 
Logis frei für einem Herru. Ber men, feat bie 
Rebattion, 


Unerbieten. Gartenftrahe Nr, 9 it eine 
Schlafſtelle mit eigenem Gingang an einen Herem 
fogleid, zu vermiethen. ' 
un = Eine freundlihe Ehlafitelle mit 
eigenem Eingang If an einen Seren zu vermies | urüdbringen. 
then. Mobrenfirafe Nr. 3 im 111. Stod, —— _ — — — nn 

—— * vermietben. Iwei ſchone Parterre⸗ 

Zu vermietben und bis Allerheillgen zu] Wohnungen ſind bis Allerheiligen und Lichtineſ 
beziehen iſt eine Wohnung, befichenb aus Stube, | fünftigen Jahres zu beziehen, nachtt dem Staats: 
Rammer umd Rüde. Untere Fuchergaſſe Ar. F.) bahnhöf. Näheres bei der Revaltion. 








Berlorenes. Ein ihwarzer getupfter wolle, 
ner Ehlipg wurde vom Echulgof bis auf den 
Holjmaskt verloren. Der redliche Finder molle 
ihn gegen Ertenntligleit Rohlenmarkt Nr. 4 








Gefuch. Eine Frau ohne Geſchaft wünfdht 
ein Kind im die Koſt zu nehmen. Näheres bei 
der Rebattion, 


Yu vermietben. Eine mittlere und eine 
Heine Aohnung bis nãchſtes Ziel, untere Rönigs: 
ftrafe Ar. 3.- 

Zu verfaufen, Ein einfpänniger Jufuhe» 

en, eine Steogbanf mit Meſſer find billig zu 
verkaufen, Gartenſtraße Pr. 16. . 











Zu vermietben: Eine Wohnung zu 85 fl. 
bis Allerheiligen. Bei « wen, jagt die baftion, 
Binz, Schwabacher Bote 


fommt dieje Mode nur einmal, am freitag. 








- Trauer: Anzeige. 

Allen theilnehmenden Berwandten, freunden und Belannten wibmen mir bie 

ſchmetzliche Nachricht, dab es Gott dem Mimeifen gefallen hat, unſere heißgeliebte, 
engelgute und brave Toter und Schweſter, 


Hına Sliſa Marie Hörgel, A 


Samſtag früh 64 Uhr, ir bem zarten Alter von a Jahren, nah kaum fechstägi- 
em icdmeren Seankjein, zu ſich in fein hinemfiiches Reſch zu holen. Wer das janjte, 
ille Wefen ber theuern Verblienen kannte, wird uufern herben Ecmerz ermeſſen, 

und uns ftille Theilnahme nicht verjagen. 

Fürth und Leipzig. 
, Die tieftrauernden @ltern und Geſchwiſter. 


Pe Beerdigung findet Montag, Nadjmittag 2 Uhr, von ber Leichenhalle 
aus ſtatt. 











Grossl, Hessischer Hof-Lieferant in Mainz, 
für Husten und Heiserkeit. 


Für dieses seit 0 Jahren in allen Städten Deutschlands allgeme 
Husten und Helserkeit gebräuchliche Radieaimittel kann ich nun hei 
noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, dass bei Anwendung von 1 


BREVETE 


chen ein gewöhnlicher Husten-Anfall augenblicklich verschwindet. Meine Bonbons 











Rettig-Bonbons von JOH. PHIL. WAGNER, 


Mterröde,G e Werden j; 

een, 
© e J — 

vo og Sande, Wäfge ungen, "Halt 
Bene Uns Aupler an regen lie 
biermit zur Öffenr; 
Tingt, bemerftman, daß biefr entlihen ernnt: 
FO tage und Pittmehe in den gahdnbe ale 


Inden den ollenfallfigen Raufelichpapen par 


Aub, Eontroleur, 
Belonntmahung. 
de d geein dans ber Bien verfallener Pfän« 

den Ft a — — —» 
on 3-73 Uhr Hal, ——— 





laben werden, 
Fürth, am 11, Oktober 1867. 
Die Reibbauss- Berwaltung. 
Spabhn. 
Aub, Gontrolenr. 








enthalten nur der Gesundheit zuträglichen Stoff, #0 dass die schwächste Verdanung ZEUTIEIENEIITEIELIIINIEIEEN 


dadurch keinen Nachtheil erleidet. Zu haben bei Friedrich Umrath 








Dinftag, ven 15. Oftober 1867: 


GROSSER BALL, 


Anfang 7 Uhr. 





Scweinfurter Kernſeife - 


Die Worftände. 





gewogen per © 12 fr. bei A. Eſcheubach, Mohrenfirafe Ar. 2. 


Feinft blonden Schella® per 8 32 fr, 
» Gummi: Sandrac per & 45 ir, bei 


4. Eſchenbach, Mohrenſtraht er 





Dedzeuge und abgepaßte Teppiche 

in größter Auswahl bei - . Feift Bedermann. 
eitag, den 1®. d8., Bormi Uhr, Mh r ; 

ER 2 —— — — — Arbeiter-Werein. 

Rr. 18, ein Stid Berliner ſchwarz Double ge: 

ee Zahlung an ben Meiftbietenden ver: 

u .B. Hiefchmann, Gerihtötarator. 







Montag, ben 14. Ditober, Abends 8 Uhr: 
Generalversammlung- . 
Die Tagesordnung liegt im Wereinslotate auf. | erfenten- ofette Aronfeilb- 
Der Borfigende, 






Trauer» Anzeige. 
* Unier innig geliebtes Kind 
Johaun 
og murbe uns am Samſiag frib 
balb 9lihr, im Alter von dreiviertel Jahren 
durch dem unerbittlihen Tod entrifien, mas 
wir hiermit theilnchmenden Freunden jur 
4 Aınntıih bringen. 
Die tieftrauernden Eltern: 
Aobann Echufter, Drehslermeihler. 
argaretba Echter. n 

Die Beerdigung findet Montag früh 8 hr 






DzIiz 


rqee Eigarre 


f cheidigd Pro⸗ 
tauchen mil, Deich No rtehshrahe, Nr. 14. 
duftenban ‘ende, Bekannte und Rad 


Ga werben A Abnabnie Höfligft eingelaben, 
Bar =: wolle Niemand auf unſern 

ee an ober werabfolgen laſſen, 
Nomen Ei für feine Zablungs verbindlichteit ans 
ba wie Biel faat Aronfci 


— in Borgehäufe 





Empfehlung. 
Der Unterzeichnete macht hiermit einem hieſt⸗ 
m wie autwärtigen Publitum die eraebenite 





_ LIEDERTAFEL. 


Morgen, Montag Abend 84 Uhr: 





1 k Ii> 
f afts- Eingang, mit Doppe 
Mi u‘ a von 1851. uperlaufert — 
tyüren, 


3 bei ber Redattion. 2 


J 




















njeige, dafı er eine Anzahl Grabfteine vor: Aaheres Det IH Tanbies Mätcen U FF 

räthig hat, undempfiehlt diefelben unter GCaran _ __ Probt. — Seſuch —E daueinde Be— 

tie von ſchöner Arbeit zu den billigſten Preifen. Einladung. Epiegeleinbon D ugefagt. Zu erfragen bei d em 
Georg Hit, Brabfleinverfertiger. - foäftigung wi 


Die Arbeitshätte befindet ſich im Würzburger 
Dei Seren Huifendöber über der —* 
täde, 


Bibfiothek des Gemerbvereing 
öffnet für bie Beſuchet bes Techntlums am 
ontag, bem 14. Oftober, Abends vom 
halb 7 bis halb 8 Uhr. 
Bent mir geimann, 8 änbler im Arie 
Er Saale DE on er je 
iehletten midt binnen 94 Stunden in mein 
Haus fpazieren läßt, fo mufi er auf bie Voligei 
Ja kob Hellmann 


€ ion. — — — — — 
— Dinſtag wurde —— 
Probft’fchen Häringbude — —— 
feidener Regenſchirm m 2 ne 
Stod ſtehen gelaflen, und oh hi 
jegige Befigerin erſucht, denſe —* = 
gen ein Zrinfgelo bei ber Revaltiorge 


abzugeben. 


Untergeichnetes macht biemit_ ber 
u, kannt, daß aud jet jeden Tag 
— —gaebackene Karpfen zu haben find, 
benft einlabet 
wozu ergebe — 


Beute € "ei ginfliger Witterung: 
Heute Sonntag bei gänftiger ! 

Aus flug nad Klein-Gründlad. 
Abgang I Uhr bei —— Schönberger. 
— Etellegefuch. Ein Rängen von 22 Jah: 
IE Fat oliich, welches ſchon mehrere Sabre ie 
Spezerei: und Schnittwaren eihäften rn 
nerir fervirte und fid bie beiten Zeuguii * 
, Jworbern, ſacht eime berartige Stelle. Offer 

Lilienftraße Nr, 3, beforgt bie Rebaktion. 








gu vermietben. Cine Bopmung, Def band 
in Stube, 2 Stuben-Rammern und Ki Näheres 
nächhes Biel zu begiehen. Preis 54 


Anderen, bei der Nebaktion. 


Bekanntmachung. 
Die bed Gewerberathes pro 1866/67 
unb ber Etat pro 1867/68 liegen im Poligei» 
Bureau Nr. 1 für bie treffenden Gewerbtreiben⸗ 










Trauer: Anzeige. 


M 


Theilnchmenben Verwandten, Freunden und Betannten %,,% [ben B Tage lang zur Einficht auf, was hiemit 
bringen wir hiermit die traarige Nachticht von dem Dabin: 1 Öffentlich befammt gemacht wird. 
ſcheiden unferes Iheuern Gatten, Vaters, Großvaters, Schwie: £ Fürth, ben 11. Oltober 1867, 


Der Gewerbe Hatb. 
R. Hengleim, 


Belanntmachung. 


gervaters und Untels, 
Heren Ulrich Binas, Gürtlermeifter, 


* 
welcher in einem Alter von 75 Jahren, Samfiag Morgens F = 
— 7 Ubr, aus diefer Welt abgerufen wurde. ‘4 
Um flilles Beileid bitten T£ 

Die trauernden Sinterbliebenen. —* 


Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag I Ufr, fiatt. Ph 
Pi — — — —— — »*2 
RT ee ee ne FETTE Er 


* * — — 
Gewerbliche Forthildungsſchnle 
für Geſellen und Lehrlinge. 

Der Unterricht in der obenbrjricmeien Anfialt beginnt 

Eonntag. den 13. d8., Macmittagd 2 Uber. 
Die Forkbilvungsiähule beſteht aus zwei Mbtheilungen, nämlid): 
a) ans einer Abtbeilung für den theoretifchen Unterricht, und 
b) aus eimer Abtheilung für Zeichnen und Modelliten. 

a) Der tbeoretifche terricht wird In drei Maſſen erteilt, und zwar : 

1) gewerbliche Geichäfts: und Buchführung, mädjten und jeben Samflag vom 

7—8 Uhr Abend; Lehrer: tgl. Nealieniehrer Here Auer; 

2) gewerbliche Arithmetit und geometrifche Monftruftionen, nähften und jeben 

Montag Abend von 7—8 Uhr; Lehrer: al, Mathematilichrer Herr Brunotte; 

3) nd und Mechanik in Anwendung auf das Gewerbe, nähften und jeden 

Montag Abend vons— 7 Uhr; Zehrer: & Mathematik: und Phyſillehrer Herr Schroder. 

(Sämmtlice Vorträge in dem Lehrzimmer des 1. Gewerbsturſes) 
b) Der Zeichnenunterricht wird gleichfalls in drei Klaſſen ertheilt, und zwar nächſten 
und jeden Eonntag Nachmittag von 2—4 Uhr: 
1) @iementargeichnen, in brei Abteilungen, bei ben Herren Braunftein, Falkner 
und Kriegbaum; 
2) Wadzeihnen, in zwel Abtbeilumgen, für Schreiner und Drechtlert bei Herrn 

Sähmeißer, für Schloſſer bei Herm Röb; 

3) Linear: und Preibaudzeichuen für die übrigen Gewerbe, bei dem al. Zeichnen: 
lehrer Hetrn Grünemalb. 

Außerdem gibt Hırr Grünmemald jeven Montag Abend von 6—H Uhr Unterricht im 
Linear und Freihandjeichnen und jeden Dindtag Abend von 6—S Ihr im Mobelliren. 

Unter den vielen anerfennenswertben Veitrebungen, bie ſich für zeitgemäße Fortbildung 
ber jüngern ®eneration bes Gewerbſtandes Fand geben, dürfte der fätige und päbagegiide 
Gang eines wohlgeordneten Schwlunterrites bei pgböciger Babaligung von Seiten der 
BVetreffenden wohl von ganz beionderem Erfolge fein. Uniere Zeit Hellt an Jebermarnm, befonders 
aber am den Bewerbtreibenden, gefleigerte Aniorberungen, und bei den riefigen Fortichritien ber 
Induſirie, jowie bei der besorftebenden algemeinen Gemerbefreiheit wird e8 gemiß einft Derjenige 
Bitter bereuen, ber in feiner Jugend es verjäumte, dieſen Anforderungen nadzulommen und 
Ah für das Leben tüchtig vorzubereiten, ' 

Der Unterricht im der gewerblichen Fortbildungsſchule wird anentgeltlich eriheilt, und ch 
in auch den Geſellen und Lehrlingen der Umgegend geſtattet, ſich daran zur betheiligen. 

Fürth, ven 8. Ottober 1867. 


Königliches Reftorat ver Gewerbſchule. 


r. Brentano. 
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bie Angehörigen der Serpegthäuer Cem 

















1000 il find zur I. Stelle zu verleihen 

+ # bis 2000 A. werden zu 

entnehmen geſucht. ler find zu ver: 

kaufen, Georg Konrad Föriter, 
untere Fiſchergaſſe Nr. 4, 


Mufikdireftor Baumann fchrs 


Streichorcheſter 
heute Sonntag, Radmitiag im 
— — Hötel Kütt. 
Unerbieten. 9000 fl. find zur I. Hupstbe 
au vergeben. Näheres An der reihe 
Zu vermietben. Gine Heine Wohnung iit 


fogleich zu vergeben, auch find mehrere größere 
vorgemerkt bei Stem, am Markt, im Schwan. 


Ompfeblung. 4 erlaube mir, mich mei: 
er werihen Rundidait, ſowie dem geehtten 
Publikum in Anfertigung von Echwarzblech: 
arbeitenzu Dfen und Serdeinri 
fowiealler im mein Mad einfchlagenden Artitel 
bei prompter und veeler Bebtenumg gehorjamft 
zu empfehlen. 

Paul Muppvecht, Flaſchner, 
Ede der Hirfchen- und Dathilnenjtraße. 


RENEEL 


ER vo und befiend maxtnirt, aue 
atuge, zu jeder Zeit gebratene * 
















irfi Zwet — ringe empfiehlt Bette Gruber, 
ee Karkiihe Zwetiägen — 
bei er 3 — m m — 
zu U. Eſchenbach, Moenftrah: Ar. 2. JEin gewandter Schreinergefelle, 
u en ——— euf polirte Arbeit, kann eintreten bei 
RER HE - Vrürting, Bätterfrafe Ar 3. 


“Zu verk aufen Cine fih gut ventirmde 
Mäderei 8. ans Bes wer: 
Laufen, Näheres bei ber Hebaftion. 


Stadttheater in Fürth, 


Sonntag, ben 13, Oftober 1807. 
11. Vorfielumng im I. Abonnement. 


Zurückſetzung. 


Schauſplel in 4 Alten von Dr. C. Töpfer. 
SchanfpirlsPreife. 
Aufang- 7 Uhr. Ende mad 9 Uhr. 
Redigirt unter ber Verantwortlichkeit des Eigenthämers: Julius Volttzart. Dbere Königsftrahe. 


2 Blaue MNerrenhemden, Blousen, ungebleiehte baumwollene Hemden 


Bin 12 Halsweiten zwfeiten Preifen. 
3. Erlenbach in Nürnbers, an der Muieumsbrüde, 





Anzeige. 
Einem geehrten Publikum bie ergebenfe Anzeige, dab bie meweiten Mufler uon Winter: 
Böäten in Fils, Semmt, Tud, Lison :c. angekommen find, und zur gefälligen Anfiht auflienen, 
omwie auch die neueſten Mufter von Hebern, Ugraffen in reiditer Auswahl vorhanden find, 
wirb bemerkt, bafi Filzhute gewaſchen, gelärbt und im jede beliebige Form: gerichtet werben, 
Bahtreihem Zufprud fieht entgegen Sohadtungsvell 


Firther Taf 


Dinftag, ven 15. Dftober 1867. NM 247. 





— Müngen. Dem Bernet 
vera S Günter Se nero, Ateten I nein 
ini au Maria ‚mit 
Et u hp der rot Orkan (ein 
bie Hand Der Mrran Terlöbuiß mit unfend“ he cr 
Il Imerben Fra Sophie erhalten for König — 
— Vormitta 
im Be Bipeh ann here üruberg be we — der * tout. 


aber rz ide , wo er zafd; nom 2, 18 Zuges 
oilärgte und fig Ser richt unbebeuten ya zug wie, 





Landtag. 
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Gulden zu zahlen und bies führte eine höchft beträchtliche Me — 
xmehtung — —— 

hr ni berbei. In @emäfibeit des über bie Dedung bieler 


von 28 Rill. Gulden megocirt, weldjes baher-pro 1866/\ 
ze Neuen = erſcheint. ‚ Unterm 1. Mai 1867 —— ng 
feine Bertoteduferte Dr Bon Bo Baer oN Rat. an Sat 
i e Dr. Böjl: ber Volksvertreter 16 i 
* unterbräden, ob es möglich fein werde, ohne eh 
- oh ſtand und Rulturentwidlung zu gelährden, ben aus den erhöhten 
zen erwachſen den VBerbindlicteiten auf die Dauer zu genügen. 
2 8* — wurde fidh ntindern, und man würbe Die Pr g, wi 
= olt und feine Vertretung in Erfilung feiner Werpg ehtungen u 
n * at, williget tragen und leichter verſchmerzen, vermochte mau 
* ahrheii zu Tagen, daß durd die unſerem engeren B aterlanbe anfet: 
Icg * Zaſten der Weltfriede gefichert, die Boblfahrt und Unverlegbarteit 
" Beiammtoaterlandes und feiner Stämme und Wölker geförbert und m gemenbet hat, Sr, ** ſollte aber wor alen Di N 
T bie Zufunft verbürgt fei. Er vermöge eine jolde berubigende Ueber a uni os Anmaßriel Bi * 
Ko rt jo ae F — nicht zu gewinnen. © | in's —R — —— eating tut, felber —— 8 
& Gelegenheit, um wie viel Leichter es ift, be: | neBen, mit € i — gorien thuf: 
nde Rechtsverhältniffe gemaltjam pi jerrei e w gut fanb, Tine Fü netlihen pol —— 
begründen und an die Sud Der ee ju —— — — jo —æ Daß ein Matın eine Berta * — 
a geunden —* a Mitorität Bildete- denen 
. en haben fol, ift am fü on u inli 
DVermifchte Nachrichten. ee mit der Wahrheit —— — ya 5 Fe ng 
Münden, 12.0 Die große Nenigkeit, DaB bie Verlobung . it frübern Bermänfäjumgen —— —— —— bat yenabie 
Ex, Maj. des Hönigd mit Ihrer Igl. Hoheit der Derzogin Sophie in Piper Waffenthaten feitens ber Herren von der Fortihrittspartei, alfe 
„ Bayern ridgängig geworden jei, mad! jept im ganzen Sande die Nunbe 3 Gebahren und aide bie Berjon, mit bem Webahren leicht 
und bildet bei und fall ausichlieflic das A räcdh. Geſtatten Ste iger, ſoeltakelſachtiger Gafienjungen und Hr. Echard, ver „im In — 
air nun, biefer Thntiache einige rein erläuternde Worte anzufügen. Die ru der Kube, Iteihelt and ——— ee 
Verlobung bes Königs mit ber Herzogin Sophie Hatte fidh vom Anfan . tereilt Yeriäafft haben wid, fan Ha. R's „Baflenjungen” nicht wenig 
en ide jener Eympatbien m an Sophie barene TH elonih Dr ge wieder ale ber evattent bes „mortigeitis" * und at 
Volte hätte hervorrufen jolen. Nur eine gemife Bartei, der, eine tatho: nbmtger's „Beitidie, mit der e6 mandmal gut je 
life Königin auf Beperns Thron zu fehen, ale anbern Rüdfigten über: 


g 
er Ve — — —* an Fe zug 
wog, eritente fih darüber, während die Nehrgahl Der Bevobi et | pas meitere Bertegenheiten erſparen ern 
Sunklite auf büjtere Beijpiele ber Geſchichte —— Die cwig —— * en 


va inftweilen zurüdziehen barl. — x — 
baren Geſehe der Natur zu diefer abermaligen Heirath in der gamıi baper ih ein 12. Of. Der bei dem Büttner’fhen Brara 
erufle Miene machte, ieh die Thntjache als A etvatanı yeltgenheit = a ala &rotter if beule —— u‘ ih — — 
db Rönigs keiner Kritik unterwar Dabei brach Jich immet mehr der | PUT. Auand des seiten 38 —e—— — 
Glaube Bahn, ed würden ich Hier zmeidergen, in Dabxer Liepe vereint, atenbühter, ik ebenfalls no nn eriten Berichte über I _ 
u Glüd jhaffen, wie es auf den Thronen der Törttge nıgr jelten ge: P angenzene, 1% DR. AH nuhich ergängenbnoch a 
unden werden bürfte, Nun war dem aber nicht Fo, — Niemand fann vom 10. Ju M g des Stumacng — — 


in der Naht ; denabtheilun 
fih dieß verhehlen —, und ala wahrer Patriot nun ich Daher fagen, dab | Drand inber auer nicht in Der Be 16 Andrea Ro 2 
b B ag jondert inder bes Raurt Das iD, us Mi 


Ih bitte Sie noch um Aufaapıne folgender ei er di —— 
I rtelfFaratimmg - Enta 

Wahr heits liebe; Fillhung” sc. ıc., bas find bi ’ wherung der 

ichu nn a denen Hr. Erhard die in Bien tie teen Ber 


und Handbwerlaphraien electrifirten Bartei 
Ariyataräpigen Pablıam Befeht, an Das er Ag kauen Kara zo 


mic biefes Zucüdgehen in der elften Stunde noch immer Iieper if, als ; p Büttner, — 
armen Be aa — bei Denn Minmucpe zu Lage | Mann Weide Nitigenpumer De ableNamN AN ee ER — 
etrebenen ehältaifen i te traurigen Folgen geäsu Bert Daden würde. | promen int. Auf weldie je d 44 — — 
mag dem Könige eine —— und ſchmer zliche —— geweſen fein, | Erunpe eine Alarheit nl vorhen te ereilte der Mittags 12 U — — 
du diefem Schritte ich zu entihliehen, e& mag fiir Die Priuseſin poppeli | “  ifengeim, 9, DM Den gm AWebergang ber — —— 
traurig ſein. ſich im die jehige ten; aber ;mmerbi ärıbura abgehen Er 1 Bahnlörper paiiie ⸗ = 
im, fi jebige Vage veriept zu Fü vb immer bier nad Würzburg, m eine eben be hei Seite Zu — 
befet, bah es jet geihehen, als menn ed zu ipät mmi Beide, Heilen | den Funme m und wart feläe jo ungeriim i — 


rau aus etragen werben u untzent in Unten. 
diejeibe tobt vom Plabe vie wegen A Gcemei a F 
Gemünden, 10. — emeinbenfltget , ch in —— — 


— Gt 


b 

unmöglich geworden wäre. Nicht der Stanppunki der gerlobten 
darf hier In 6 Mage gefagt Men bier we aleiı per Meng —* feinen 
werjhlicen Berpältnifien in Betracht, und die derzen 4 ler yn, maß fie 
fid) lieben oder abftohen, ift ganz Bath deilen, ver ale Me zigeu na 
kinem Sinne erihaflen bat. (A. Abendytg.) 

— Die „MR. R.” fhreiben fepr treffend: Durch Die tik nängig ge: 
wordene Verlobung des Königs haben müllige Kpfe Öelegenpeit ger 


; Aeſert. In einer ben IE 
; wieber eine Heibe der albernfien Gerüich fe Müter der Leichte | 7 9° Vesbaben, d ——2 tigen Bürgern ID LOFT. 


_ Wiesba 


glüubigen Menge iten j der König zu feiner | {anaminng wu inifter wegen DE Stabt 52 
Br eg n0g —e— Fa Jahren aus nf daß ine einer Beil an ben eig merde zu führen. Die ies. 
ep mit jei idjtige, ba Der- ab: Wiesba r 
kinem Grohoater nach Riyya zu zeifen beabl in Kia Der | Tergung Dt „ueimplemaiub” Irit em 


Hg Sophie ein 2 Milionen BD — jegt getwiebenen 
vergl. m. € ehr —— orbinäte laſ ein- ae mal Va "Gen Eineimaaen 
wel jein Ende nehme und dap vie hoch fi in viefer ernſten Zeit nur 


nehme Yeoet! 1" — 
mit erniten Dingen beidäftige. Ir. 206 bei „DR 


baben bat jegt, nachdem fie preußlſch gemorben, 90,457 I. mehr Steuer 
ala früher zu yilm; mährend auf ben Kopf früher 3 fl. 59 fr, trafen, 
werben jeßt 7 A. 15 fr. per Kopf erboben. 
— Braunihmeig. In Folge der mit bem 1. Dit. befinitin gere» 
elten Rititärorganifatiom des norbbeutichen Bundes hat der preuhiiche 
Eensralmaier von Breren bas braunihmeigiihe Gontingentstommando 
übernommen. In Berbindung bamit find bie bieherigen oberften Mili» 
tärbehörben ge aufgehoben, 
— Säwerin, 9. DU. Durch großberzogl. Befehl ift die Spiel: 
bant in Dobberan aufgehoben worben. 
— Nicht alle Aleinfürften des mordbeutiden Bundes finden ſich in 
die Unterordnung unter Preußen mit derjelden Refignation wie ber 
üurft von Walded. Den Schmerz um bew Berluft der Militärherrlich: 
it hat ber Monard) von Lippe (Detmold) im jehr bemomfirativer Mei 
ausgebrüdt. Als das preufiide Wataillon, das jortan in dem Laudchen 
garniſoniten joll, am 1. Dfteber vor den Thoren der Reſidenz erſchlen, 
und ein vorausgefchidter Offigier im Schloſſe anfragte, ob bie Truppen 
vor Er. Durchlaucht defilten bürften, fam die Antwort; ber Fürit fei 
Rs agb ‚gefahren. Es fund nichts von jehllidem Empfang und fefts 
icher Bemirihung ſtatt. „Dagegen“, ſchteibt man der R.Z, „nahmen 
die Bewohner der Stadt zu i Uebertaſchung wahr, dab die bisher 
vor ber Hauptwache Hehenden zwei Kanonen (Tropbäen aus ben frei: 
er in der Naht vorber ohne Wiffen der Militärbehörde auf 
norbrung bes Hofmatſchallanites von ihrem Plage entfernt und vor 
bem Refivenzichlofie aufgefahren waren, gieichſam dem Worbringen ber 
reußiihen Wacht ein deobenbes „Bis hieher und nicht weiter!" zurus 
nd.” Die interefjantejite, faft möchten wir jagen die Lomijhe Brite 
an biefen Demonftratiomen iit, daß ber Fürfi zur Lippe bisher ein Mes 


iment gelährt hat, meldes fo gut prengiih war wie nur möglich. 


dem er glei nach feinem Regierungs +» Antritt zu Anfang der fünfe 

iger Jahre eine alte ſtändiſche Werfaffung vetrogirt und unter Veiſtand 

ammibal Fiſchet's mit ben aus bem Jahre 1848 flammenben Ereiepen 
reinen Tiſch gemacht hatte, berief eran die Spige jeines Rabinets Herrn 

v. Dheimb, an bie Spitze feines Eonfiftoriumd Deren de la Croix, beibes 
preußiihe Beamten und treue Repräfentanten ber Kreuzzeilungspattei. 
Die der Eine für den Feudalismus auf politifchem Gebiete, jo wirkte 
der Andere für den Bieriamus auf bem Gebiete der Kirche und Eule, 
und zwar mit joldem Erfolg, daß gerade jegt, wie man uns diejer T 
ſchrieb, in dem Laudchen eine Petition an ben Reichstag circulirt, mel 
dte bitterften und ſchwerſten Anflagen gegen das ganze Negierungsfgftem 
und jpejiell gegen die Wirkjamteit der beiden genannten Perfonen ent: 
hält. Die langjährige Unzufriedenheit jeiner Untertbanen, bemn bie 
—— Beritiom iſt nicht etwa die erſte, hat den Fürſten nicht ge⸗ 
rührt. Der Eingriff in ſeine Mititärhopeit ſheint ihm am ber Stelle 
gerzeien mu a Fan er ern ift. ber FRR. 

— Biener tteen zufolge bat ber Etzherzog Heinri 
einen unbeitimmten Urlaub vom Sandesfommando von Steiermarf > 
halten. An feine Stelle birite General Gonbrecourt, ber befanntlich 
wegen Miühandiung von Soldaten und eines Geiſtlichen eine kurze Frei⸗ 
heitsftrafe abgebüßt hatte und in Dispeniblität verfegt war, wieder rer 
altivirt werben. Die Entfernung des Erbherzogs fheint in Bepiehung 
zu ſiehen & einer Verbindung, welche berielbe vor Katzem mit der ehe⸗ 
maligen Eängerin Seäukein Kofimannı vom fanbigajtlichen Theater 
zu Graz eingegangen. Die Bermählung joll bereits ftattgefunden habem 
und Fräulein Holjmanı von dem Raijer zur Gräfin v. Bozen ermankt 
worben jein. 

— Aus Bern wird ber „R. 3.” ‚geichrieben, daß gegenwärtig mr 
noch 12 ungariſche Flüchtlinge ın ber Schweiz leben und daß fih dem 
Aufenthalt der hannover ſchen Flüchtlinge in der Schweiz bald Shwie⸗ 
zigleiten entgegenitellen därften. Im Ranton Zürich fei denjelben (39 
an der Zahl) bereits polizeilich mitgeteilt worden, daß vom 1. Januar 
1865 an ihnen der Aufenthalt nur gegen Hinterlegung von Ausweis: 
fhriften ober gejeplicher Kaution geflattet werbe. 

— Florenz, 10. DOM. Die „Riforma“ meldet: Die Regierung 
ließ ‚mehrere Baribaldiner verhaften. In Froſinone if ein Auiftand 
ausgebtochen. Die Papſilichen marihiren gegen die Campagna. rei 
„Gienbarb” vom 11. Oft. meldet aus Bleren, daß am ben röntiichen 
Grenzen zahlreiche Berbaftungen fattgefunden haben. In der Provinz 
Viterbo und in ber Umgegenb von Frofinone haben fich ftarte Banden 
von Auffländijchen gebilder,) 

— Der garibalbiihe „Diritto" veröffentlicht nachſte hendes Manifeft : 
An die Staliener! Unjere Brüder vergießen ihr Blut im dem heiligen 

n von alien und Nom. Dies Bint legi allen Jtalienern unbe: 
fteeitbare Pflichten auf. Indem fie das nationale Bewußtjein in biefem 
Sinne deuten und der Aufforderung des Generals Garibaldi nadtom- 
men, jeigen bie Unterzeichneten an, bay fie ſich als Gentral:Unter: 
fagım fhuß tonftitwirt haben. 

— Rom, 7. Ditbr. Der Zalammenitoß der Freifhaaren mit 
ben Quasen in und bei Bagnoren koftete Jenen 15 Todte und wiele Ber: 
mundete; wie viele von dem Zuaven blieben, jagt das amtliche Blatt 
nit. Dieje zogen fi vielmehr „im guter —— auf Monteſiascone 
zuräd, um Verſtattung an ſich zu jichen. Das fanın doch nur heihen 
die Päpftlihen wurden von den Gegnern nad Dontefindcone zurüds 

ebrängt. Am 4. ſchlug man ſich auch bei Joͤchla, einem Drt in ber 

öjefe Aquapendente, wo die @aribaldiihen fih vor der Uebermacht 
aurüdzogen, bann bei Balentano, wo eine Abiheilung Garabinieri und 


mit 150 Dlufenmännern ſochten. Diele hatten, bem „Giornale 
dı Roma” zufolge, Berwundete und Todte; die Päpſtlichen feien unver: 
fchrt geblieben, was bei einen zweiſtündigen Rampf laum glaublich ift. 
Ein newer Freiſchaatenzug ift aus Kara (Provinz Rieti) unter der Kühe 
rung des Beſehlshaberã der Nationalgarde, Bazmıabei, und mit ben @e« 
wehren der Nationalgarbe von Fara bewaffnet, in die Sabina einge: 
drungen. Rerols und Woricome waren beicht, ald die Päpſtlichen an: 
sogen, im beren Händen fie zwei Gefangene und einen Wagen mit Mu— 
wition zurädließen, Eine Abtheilyng draug bis Monte Libretti Dießjeits 
Gorreje vor. Neue Hauien find von Kabicofani her gegen Aquapen: 


dente auf bem Wege. F 3) 

— Ein anderer Bericht, welcher ber „Alle. . aus Genua, 8. Dit., 
ugeht, verſichert, es ſel fein Zweifel meht, daß die Ualieniſchen Truppen 
näditer Tage ben Kirchenſtaat bis auf Nom und Cwilavecchia beſeden 
würden. -Um bie @emüther zu berubigen, welde ſich durch diefe partie le 
Loſung der Frage nicht beichwichtigen * mürben, werde angegeben, 
daß biefer Boifgenzufland mur bie zum Xode des —V Papſtee 
dauern ſolle. Der jrangöfiihe Vorſchlag der Keuttaliſirung Nom’s, 
was einem Verzicht von Seiten Jtalien's —— würbe, wurde 
nicht — &s wird verſichert, daß Jialien die Abwendung dies 
fer Schlinge weniger der Energie Kattazzl's als den Einflüfen bes Gra— 
fen Bigmard zu verbanfen babe. 3: 

— Baris, 9. Ottbr. Gegen die Ausſtellungslommiſſion find nicht 
meriger ald 360 Prozeſſe anhängig. Brozefie wegen ber Entalope, we: 
& der Stühle, wegen ber Neitaurants, wegen ber Gomcerte u. 1. w. 

58 Ift dies gewlß fein Beweis von der Profperität der auf die Alkitel« 
lung beredjneten Unternehmungen, denn wer glänzende Geſchäfte macht, 
entichließt ſich ſchwer zum PBrogejfiren, das in Fraulteich ebenio wenig 
mie andergärts jebr billia ift. 


Amtlihde Macrichten. ü 
Unterm 9. Oftober wurde der Bezirtägerigtäreth Marimilian 
Flamige in Eichftädt wegen Krankheit und hiedutch begründeter bleibens 
ber Dienftesunfähigkeit für immer in ben nachgeſuchten Ruheſtand nach 
Maßgabe bes & 22 lit. I der IX, Beilage zur — ver⸗ 
fept, zum Rathe am Bezirksgerichte Eichnädt der BezirlegerichtsAſſe ſſor 
Andreas Müticher im Fürth befördert; die hiedurch am Bezirkögerichte 
ärth in Erledigung fommende Afleflorsftelle bem functionirenden Sub« 
ituten bes Staatsanwalis am Gezittsgerichte Münden linls ber Mar 
Rarl Wilhelm Seiferling verliehen und als functionirender Staats» 
anmwaltsjubititut am Bezirkögerichte München lints der Iſat ber Acceſſiſt 
a va Nürnberg Dr. Hermann Bemfel aus Erlangen 
aufge ſleilt. 

— Auf das Aeviet Ansbah, Forſtamts gleichen Namens, wurde ber 
Mevierförfter Bor. Hammerigmidt von Kipfenberg, Korftamts Ei» 
hätt Il., auf Anſuchen veriegt und auf dejlen Stelle der rm 
altwar und Funktionär im Negierungsforfibureau zu. Ansbach Er. Schniz 
lein befördert. 2 

Unterm 9. Oftaber wurde der Bezirkdarzt II, Alaſſe Dr. Johaun 
Adam Letſch in Markıbibart auf die Bezirlsarztensftelle I. Klaſſe in 
Beilngries, feiner Bitte entſprechend, verjegt, und zum Bezirtsargte 
11, Kiaſſe ın Marlıbibart der praftifche Arzt Dr, Georg Brauer in 
Wartteinerspeim im proniforiicder Egenſchafi ernannt. 


Deffentliche Sigung des Staptmagiitvate Fürth. 
Am Montag, den 14. Oftober 1867. 

Bankonfenje erhalten: Mepgermeifter Stadler zur Heisbarmadhung 
eines Lokals in dem von ihm erfauften Schweiber'igen Hauje am 
Markt; — Eartonnagewoarenfabrifant Yulius Dffenbader; — 
Klingenſchleifet Katſer zur Erbauung eines Hofhauſes; — Metall: 
ihlager IM. Dahlauer ebenfalls zur Erbauung eines Hinterhaufes, 
doch wird ihm bebeutet, daß wegen der Nähe des Lateinſchulgebaudes 
eine Metaliilagmertfiätte dahin nicht verlegt werben dürfe. — Maurer ⸗ 
meifter 3. &, Hofmann, der ger eines Hinterhauſes ger 
gen die Torſchrift von Fachwerk aufjührte, erhält ven Auftrag, diefelbe 

urch eine maſſibe Mancr zu erſetjen, und darf das Gebäude nicht cher 
bezogen werben, bis dieſet Auflage genügt if. — Herr Vaurath wird 
ermächtigt, zu den Trottoirs vor den Häuſern ber Herren Bühenba- 
her und Bra ger gebrannte Chonplasten gu verwenden, wenn bie Ge⸗ 
nannten ben Mebrfoftenbetrag, ſowie bie Koften der Unterhaltung auf 
ſich nehmen. — Ein &efud) des Tanglehrers Andreas Enbel von Nörb- 
lingen, um bie Bewilligung zur Ertheilung von Tanzunterriht bahier, 
wird abgemielen, ba zur Zeit im diefer Beziehung bem Bebürfniffe bereits 
genügend entſprochen ift, — Dem Aniuchen bes Banquiers Wajjer 
trübinger, zwei aufgefunbene 50 fl.: Banknoten ihm, ald bem Wer: 
lierer, anszjubändigen, wird unter dem Vorbehalte der Riderflattung, 
im Falle des Auftretens einer beſſet ſich legitimisenden Eigenthämers, 
fattgegeben. — In den Branbverfiherungsausihuß werden, mad) dem 
dermaligern Ablauf der dreijährigen Wahlperiode, mit Ausnahme ber 
mit Tod.abgegangenen Herren Shumader und Würfhing und 
des jeinem Wunſche gemäp austretenden Herrn Lotter, bie jämmtlihen 
jeitherigen Mitglieder wieder gewählt, und zum Erſatz der men 
die Herren Sende, Blödel und Haufel. — Zu dem Verlauf des 
der Gemeinde und bem Brivatier Heren Rebenfteim gehörigen Bau: 
plages an Serm Siebentäs um bas von bemjelben gelegte Reift- 
gebot, — jomwie zur Ausicgreibung der För ſterſtelle wird bie Turatelgeneh⸗ 


u ” — 


— Sigmuud Springer erbält die Be— inger uud Pr 
migung einzuholen beiälafien. — 2 Dem Ne be Holgmader Benning Karl Shmibt vorgefallenen Ehrentr ã vi 


igun Auewand na a. den als gegenfeitig aufgchobın t idt 
Siria Gr een —* kan u. die Bewilligung Nr Neberfieh * gen — —— schobin eradtet ” Aläger Shm 
—5* Kühe = * — — 5 * Ra ; = Freitag, ben 8. Dftober, - 
eine acherkonge w er⸗ ie Rottarina Augler 
ebelihung mit — von Lottenbach, dem Eommis Simon gung mit 1aXagen Bruch, a wanfembel, wurde megen Untericplas 


{ 0 m mermeifirscheitau Marie Wühen: 
Isenhänfer eine Detailkandelätengeiion, dem Mepgergeie lien An. | EURE ME Tehier wegen Bıfkorkt i i 

dress Sauer von Nubeläterf eine Mepgerlonzelfion, it der Anna Mo f s smwurbe wegen —8 —— a ae 
Barbara Stieg die Lizenz zum Biltwalienhandel ertbeill. — Eauß: ler Hobonn Wagner wegen Unter — 
*2* det. Heer, ei * — — erg aa onieifon Y- i 3 

und bie Bewilligung jur Anlälfigmagung um ng mit | Dan nettmegen ain —*— 
Margaretha Dior ung von Berned. — on eiele Joh. ot | cine Mrrhhteie on Rasen Ta Dahatkchren ur 
Sähadtel von Zündorf, der bie Wirtewittwe Aoienhauer epelicht, | Kart Hedi wurke weren Kıkkantiung ı \ 
und Sorgneitenverfertiger Wartus Ehelter, befien Schwiegermutter, | Hei t @ Ihuber wegen Rıdteinteitte in Mira, S Oreinergeiee Krichri, 
Böhner, auf ihre Wirtbieaftstonzeifion verzichtet, erhalten Wiermirt | wurbe die DVreig@letgekeirgu in bie Arbeit freigeiptage Hr} 
Tchaftsfongeifionen ; zwei Mitbewerber werden abgewirien. Ebrert Kräntungat age frei 


Oeffentliche Sipungen bes k. Stabtgerichts Fürth. und TEN zwei Mecht 


L) 
R s ‚ Vehger 
. oneipient in „en 19 Bengen ve 
Am Diuflag, den 1. Dttober. FUenansgehrli, 6 en thätig Verurtbeift, FRommen . 
Lopntutihersfohn Eonrad Walz von bier wurbe ar Bettelnd — e rmälde im & - 


mit 6 Tagen; wegen Theilnahme an der Schlägerei in der Wotisihluht | Nöbel- Gg. Bartie aus dem 


} 0 Rientpaz bei &, 
am 19. Mai 1867, Metalichlagergefele Jofepb Gottinger mit n Tagen, Munfd, Yo Ein Concert. nded⸗ ⸗ 
Detolfälagermeifier &oren) Wallie nit 4 Ka, en, Detalichlanerge ede ! Reinbardı, Miıp. GCir Etiffeben. ” 0 en 
Sämerler mit 24 Sid. Metallichla —* Andreas Klemm mit ‚ 'genthum bes Aunftvereing Münden, - 140, 
24 Std. Arrefi befiraft; dagenen murben Maurergeiele Matthäus Löhr, | Wil, 2 Iwei Sohritterinnen. * 

Schubmagermeifter Wilpelm Schwarz und Shuhmacermeifter Kon ”„ ,»  Abenblandigaft. — 
u Schwarz freigeiprochen; u ne hußermeifteri-@feisen Blandarts, M. _Preußiihe Hufaren. 10” 
—*— Hörnleim dahler von der Anihuldigung des Fun ich | Wahl, Echloß Eis. Fi 5, 
ſtahla freigeiprocen. Rönge, D. en am Bade „ 350 = 
Am Freitag, ben 4. Ofteber. neo Bartie aus dem baperifen Gadılande Me 

Solepbine Fle d, 18 Jahre alt, von Sommer aufen, wurde megen 08 Jartie am Simiee, j pi = — 
Zaidındiebitahls mit 8 Zagen, Waurergejele Kenner von Bohr Stabemann, A. Winterlandfgaft, "35 The 

babersborf wurde wegen Diebtahls einer batspfeife mit 14 Tagen, weiß 3 Dorhfirche in Erokenfaß fr Tyrol, 20 3 

ES hreinermeifter Tremberger babier wegen EHrenträntung mit Bei Eine alte Stadt, T10 Tptr. 

4 Tagen befiraft, unter Tragung aller Roften; Regina Meier vor * Hana. Der Brief, 2 

Dambech murde wegen Diebiahis mit 8 Tagen bejtraft; pie gmilhen Bari, — 

Auktion. 
Schweinfurter AKernſrife ir m Huftcage der Frau Befiger i 
2. no 
gewogen per & 12 fr, bei U. Sfchenbad, Bofrenfrel! gl * —— nähen Be zelea 


Zu vermietben. Eine — — B = —— neun Uhr an, im Haufe 
zem Thibet, mit lila Seide gemäßt, wurde ver-|biS Kiel Aderheiligen om Käberes bei ber] Detonomie » Gerätbihafter ee et 
foren. Um Zurüdgabe an die Rebaltion wird |lofe 3 ju vermielh® _____ [flberbeilagene Tabafapfeifen, Meiing- und 
gebeten, Redaktion. Am Der Stadt iR — *5 um Gelblafja, einen 
h — — — er — 7 ee N neuen mit Wellell u. j. w. 
Gefponnene Roßhaare, . e ee 3 „besiehbar|  gaisliebhaber ladet hierzu ein 
iu Meubles und Matrapen, von 33 fr. bis|& mar 1808. Mo, jagt die Redaktion. Langenzenn, dem 10. Oftober 1867. 
If. 15 fr. per Pfund, empfiehlt —— ee Buß, Eommifionär. 
— re ZExezeige. Bei dem II. 85 das Tobien: ee Eine erfahrene, folibe Fran 
wa Fire! Br = 


verein jol jürden Schein Nt- ? : fucht eine Stelle a 
— — opfer ſogleich erhoben werben. Die Berflände. — * ln Blumenfenh Rau 
mit —— iA ken unb ⸗ 


“I Haus! 
lenn im Re. 52 im der On raße abgeholt 
werden. 


Berlorenes. Eine Manfgette von Ihwar- 
























— — auſe. 

3 | ine gehunde Eiilamme, En Fra 
vorgeber ihre heurige R ung 2 allen dem Höcin = mebrere Hausmädchen fudy — 
renden aiehen wie — uni — a. Bläge durd Hummel, Staubengafen Nr. a — 
⸗ t aſtellen. —— — —— nn 





Offener Dienft. Eine tätige und fleifige 
























maob Lanı einen guten Plad betommen.|foLche begrütnpet find — felbft bei Art tion. Ta, inften Goldlack — 
beteh bei der Redaktion. ’ — u Die Nebaktiot en lee Umratb _ 
Bel 2. Schufter, Blumenftcaße, fann fo-| j Erfagmann, — —— — u —— — 
gleith ein —— —— treten. mit ben — — verichen, wi Ir wu Heute ge ent 4 — 
dE Cin ſolides Mädchen, das im Bugmacen | 1 4- Zunft een auf 4 Ronate g Steinbauen _ 
und Rähen bemandert if, fucht bie 0 REDET Fern EI — bel Be — 
eine Stelle. Ein folibes Mädchen ſucht als Bim:| Zwickauer Pechkohlen. Tu wermictben. En Sogit \ogle — 3 
mermäbchen ober Kindbsmäbdhen einen Dien * Beät 1. Dwalität,{ ge. 13 im erften St - — 
evt. tm necuban. 7 —S—— Gllar abgenehen| zu  icben weaunbt ——— Pe 
F — 7 w — eber it 
Stel . Ein ® , 22 alt, | Hei Peter Hoblweg⸗ Gud mer Unhe —ı- 
welder 39 Siem Galntelemasrenge — * obere Rönigenrabe Rt. 90. — 10 bimotu ee: — 
teitt arbeitete, fucht eine Stelle als Ausgehen, ———— ——— — — — — beine Nm — — 
Relner, aber auch als Hauslnedht I einer Birth Dananfeinlad, "cr Were Benannte ya m. 
“1 —— un erfragen im Geſidens iu Sit sirlac, ind a Miegler, Beirats _ 
— ⸗ e ’ 


—jeüben, zn ver mittleren RÖwL A a a 


Au vermii h blistes Jmmexc 
Eopallach, aelb und we zeiet, —3 it ein freumblidhed en. re » a7 


in Schließen, Ball ck rreifen, ti 1, 2fad 1 en zu ver 
——— — — —— en Fhönnten lang und (anal einen, — u - . 
* J C. Ochſenkiel. Ks troden empfiehlt —3 1mratb. ber 1W0fl. find zo- 


gapitalöverleibn v4 tur erjte 
sea — — —* Rbaftion 


Bu Vermietben. Einen großen Laden, mit sanbenes. Eine Weisse wurde 9 
tele zu verlei 


218 

Gompieie und Gemöt i ne Set Eine # Burgfaren- 

Behuung, Zasrın — — **8 und fanıt abgeholt werben I2r. 25 in 
3. Baumann. Ibad- 


Dankſagung. 

Der jahlteicheu Leiche nbegleitung bes verleblen Gantors und hlefigen Maſitlehrers 
Herrn Wilhelm Kündinger, * 
rten liebern ber fäbtifhen Rollegi d des Lehrerreminms, 

—* ungen ai er * —— — des Berfocdenen ne wir hiemit 
unfern innipften Dank, und verbinden bamit die ergebenfte Bitke, dem Dabingejäjledenen ein liebe: 
volled Andenken zu bewahren. 


10. Oftober 1867. : 
URN s ; Die teauernden Sinterbliebenen. 


Danf. 

Wir'fühlen uns gebrumgen, allen denen edlen Renihenfreunden, welche uns bei bem uns 
\ VBramde Durch mögliche Rettung unferer Habe und Bewältigen bes Brandes jo aufs 
, wertihätige Hilfe leifteten, uniern Innigiten und verbindlichften Dank hiemit aus zu⸗ 
predien. Richt minder hetzlich danken wir Denjenigen, melde uns in unjerer obdachloſen Noih 
eis jofort Aiyle eh re Es waren nnd bieje Erfahrungen ein greßer lludendert 

im unjeren jhweren Tr ſtunden. ĩ 
* DTief * find wie von dem Unglüd, das bei dieſer Gelegenhelt bie rettenden, helfenben 


Stammbolz = Verkauf. _ 
Montag, den SH. Dftober ds. 6. 
23 den —5 AED EIN ZEIE 

Waldungen bei Brunn, in be 
Giienbejnkation Gmstirden, hd —— 
260 Stud Fohrenftänme (Samenbäume) von 

30— 70° Länge und 12 — 28% intern — 

aber 10 ⸗ 18” mittleren Durämefler, 
ine’ Sfheittlichen Aufſtriche verkauft. 

'Raufsliebhaber werden mit dem Bemerken 

biezu eingeladen, daß bie Zuſammenkunft Bor» 

miltags 9 Uht im Drte Hohholz fiattfinber, 

und wong auf Berlangen ber gräfliche 
ilt. 

































riter Gaft in Brunn nähere Auskunft 


Burgfarenbad, am 3. Dftober 1867. 
Gräflih Püdler- Limpurgſche Domänen 
Adminiftration. 





freunde betroffen hat, Möge ber liche Gstt dem Dabingegsugenen eine ewige, Selige Rufe, bem R Sängenfelber. 
mol. Krauten eine baldige Benefung, und ihren Angehörigen Troft und Stärkung ebeıt. — — — — 
Bir halten uns zu jedem Gogenbienftz für verpflichtet und wünſchen, daß Jedermann vor Dausverkauf. 


olchen Schredulſſen bewahrt bleiben möge. 
. Langenzenn, den 12. Dftober 1867, 


Degen | per wird bad Haus 
Jakob Büttner, Schuhmachermeiſter, 
nebit Fran. 


Ne, 60 in Arauenauracd, auf welchem ſchon 
ſeit langer Zeit bie Mepgerei ſchuunghaft ber 
trieben wurbe, mit ben bazu gehörigen Dieggereir 
geräthicpaften, aus freier Hand verfauft. 
Zobann Benedift @ltwmann, 
Mepgermeifter. 


Anzeige. In der Mothildenftraie Nr. 12 
fieht eine fchmange jar Benügung bei 
ob. Schaller. 


Zu verfaufen ſind 8 Stüd ir⸗ 
Am de 

Zur vermietben ift bis Walpurgi eine Par« 
Ierremohnung. Hleſchengaſſe Rr, 1 

Zu verfaufen. Aus dem Nachlaſſe bes 
Rantor Kündinger ift ein jeher gut erhaltener 
Flügel zu dem Breis von 300 fl. jogleich zu 
verkaufen, Nähere Mittheilung bei Fran Meier, 
bei der tatholifchen Kirche, men 

Zu verfanfen.: Kus-dem Nadlofe des 
Kantors Aündinger find TO Krüge und 90 
Flaſchen ſogleich zu verkaufen, Näheres bei 
Frau Meier, bei der datholiſchen Sirde. 


Dffene Zebrlingöftelle. In einem Spie» 
ls und Manufatturgeihäft en gros wird ein 
Dehrling, mit den nöthigen Vorlenntuiſſen ver⸗ 
ichen, geſucht. Nüheres bei der Redaktion. 


— — —— — — — — — — 


Vvolks- Perein. 


Dinftag, ben 15. de, Abends 8 Uhr: 
Generalverfammlung 


im Saale es Hötel Geissler. 
Tagesorbrung: Nevifion bes $. 3 der Statuten. 
Die Mitglieder werben mit der Beuerfung eingeladen, daß von ben Nichteriheinenden bie 
HZufimmuflg zu ben Beihlüffen angenommen wird. 
Auch Solchen, melde nicht Mitglieder find, it ber Zutritt geftattet. 
Fürth, dem 14, Oftober 1807. 
= Der Vorſitzende. 


—— Mene türkifche Zwetichgen 
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* 23 
m Wegen Berlegung meines Altes nah dem Soienhsplag Ar, 210, jeüheren Br 
3, Wittelsbacher Hof”, ift mein jept Miehabender Laden zu vermiethen. 

MM, Alien, Nürnbera, Joſepha plad 206. 


MRAARLERINERANTNERNTIRERENTIRRNIS 


Die neneften Kleiderſtoffe und Shawls 


2. Vermietbung. 








find angetommer bei Feift Zedermann. äringe, ae Re act 085 
Er SU Pe —— — — ſringe em t abette Gruber, 
Sehr fhünen ſchwatzen Mohn : Am Ell’iöen del. 





empfiehlt zu bedeutender Abnahme De © Model. | Mit dem Innigften Dante für die erbaulicden 

— me 2 Igeiftreihen Vorträge, welche Seine Ehrw. der 

= 19. Nabb. Relarsalmer im Sommer-Semefter 

; 3832 verbinden bie innige Bitte um beren 
€ 











une D a Hanns 


Betttücher, Meberzüge, Kopflifien, gejännte Taſcheutücher und Handtüger 
*— feſten Preijen. A. Erlenbach in Rürnberg, 


4 biele 
an der Mufeumsbhrüde. er . 





E| Stadttheater in Fürth. 
sieh teen Dinſtag, ben 15. Oftober 1867. 
12. Borftelung im I. Abonnement. 


Nobert der Teufel. 


— WGroße Oper in 5 Alten. Mufit von Meyerbeer, 








r 5 32 fr, 
”„ Gummi: Sandrac per 8 45 Ir., bei 
A. @fcbenbac, Noireihtabe Re. 2 
Filzhüte für Damen und Mädchen 
werben nach ber neueſten Mobe faronnirt, auch ſolche aus Serrenbüten gemacht, jowie runde 
Hüte zu Capottes abgeändert. 


Feinft blonden Schellac® pe 








Operupreife. 
Anfang 7 Uhr. Gube halb 10 Uhr. 





le J Lager ii Ijbüten, Sutformen, federn, Agrafı —J 
ER — Dit einer Beilag· 
Rürnberg, im Oltober 1867. + Ivon Zob. Kühl's But: und Mufitolien- 


J. K. Hagerer & Comp. 
Rebigiet unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthämers: Julius Bolthart. Dbere Königsfirabt. 


handlung. 


v 


Fürther 


Mittwoch, ven 16. Dftober 1867. NM 248. 


Tagblatt. 


ehighet Jahrgang. 
mefentligpden wel, den 


8 Berten 
eht beite hend © durd Beſtin 
u Sure van Vebergangsapgane von Zaun 
tolch Hiream : Mach erfolgt, 
Vera redungen mir £ A Aue v 
der tbebung per Uehernan TR DIEN, welde für die ® Dnofienen 


fi r wurde bi abandte Beieitigung ze er 
als DA Mitte gemoht, yie ie ae Tabafjtener ; 

er mie frimmı nz Pe Be asnBübe zu befeitigen, 
birten® Wopfepat, mit biefer ö 
der Bebntgaterzol und die 
FabrtFationsfteser und die Goneeffionsgebühr? 





Landtag. 

* Münden, 14. DM. Gegen bie Neumahl bes 2.35 — 
von einigen Wahlmannern des ih ' 

Neclamation erhoben, weil die ahl nicht durch einen Dom Mäbhler 

aunterzeichneten Mahlzettel vollzogen worden ift, jondern ber betrefiende 

Wähler durch Unterjcrift ſich blos bahim ausgefproden Hatte, ob ber 

Abo. Jörg durch feine Beförderung vom Reihsardivs:-Sekretär in Reu ⸗ 


1 sum Borftand des Arhivs:Gomverfatoriums in Lands hut die Eigene, 
a 
















hat beantragt, baf bie Kammer berjelben eine Folge nicht geben mögt, 

weil die fogenannte neue Wahl, der ſich ein Abgeordneter in Folge einer 

Beförberung nach bem Gefepe unterwerfen muß, von einer eigentlichen 

Wahl fid) badurd unterfcheide, daf im erfteren Falle nach dem bis rxigen 

von ber Kammer anerlannien Drauch die Wahler | dur Ja und 
e 


Vertrauen 
zu dem Beförberten fortfegen ober nicht, * 


e in den 
228 
das füglich nur eine Unmsglichteit nennen, um ni t nad ei 
——— —* Ju möffen, die weit ſharfer wäre, opne ig - 2 it 


„im Wefentlichen” nur bie Beleitigung ber Weber P 
ER, nn man, indem man nad einem Erfag bes Ausfales (ut, 
äber den Beirag bes Husfalles auch nicht wejentli Dinausgehen, Wir 
wehmen barum öffentlih Aft von jenen mitifteriellen Antworten, um bie 


\ „an den wir gewöhnt 

ben 234 daß ber Diac des Neu 

‚ärter jein würde, entjdieben vor. Wir m; 

Yann, wenn fie dab, mad fie beißen, auch fihb; micht ipe Gegen L, das 
nennt, 


Das Kammer-Präfidium wurde erjuht, von ber Staateregierung 
Kuftiäcung darüber zu erbitten, wie fie e8 in biefer Kyımfiht zu halten 
gedente 


. Das Referat des Abg. Feuſtel als Berihterftatters bes combi- 
nirten IT. und IIL, Ausfhufles über bie Grfepentwürfe, im. Betreff. bes 
Zoll: und Handelsvertrages, ber Webereinkuuft weger Grhebung einer 
Übgabe von un. unb bes Wahlgefeges für das Dezutf be Zolparlament 


{ft vollendet und eantragt berfelbe unbebingte Annabıne ber jänmtlichen 
Geiegentwürfe, 


BVermifchte Nachrichten. | 
„Du Maj. der König werden teog ber ruck⸗ 
R —— Berloben t nur den 8 Brautpaaren, weldhe an = 
PERS Akerbäfteiner Ber ng mit einer — at — 
cuerft ä : eitattet werben follten, dieſes Geiger 

H. Bom Main Yo — * — taum —— * gedenten on Bun m med —— 
befannt geworden war, giı rt a icbene beutihe Staats, | zul it einer beftimmien © , Ihablos — 
Toglerungen Petitionen Aa Arena prima ener 3 gegen die En Tan 10. Dftober bereits ausgewählt waren, ſcha — u 
Ausführung Verwahrung einlegten oder fonfiwie am Dülfe baten. Ga * für Riten» und Gehnlangelegenheitenn m 
wäre jebenfallg nick wnintercfiant, bie Antworten, sreit welchen jene @in- r Isla kiehung vom 6. d. Mts., burg melde nz 
gaben erledigt wurden, nunmehr in autbentiiger Form zujammengejtelt ne Miniftertalentichli 
du ſehen. . j 

Ya son dleſen Antworten, die eine bem E. Preußischen Finanz 
minikerium und dem Miniflerium des Handels 2c. exflofien, yie andere 
Nur and Erfterem herrührenb, find und Durch freunbdlige Bormittlung 
jugänglich gemorben; ihr Inhalt fHeint ein vorwiegend bernpigenber 
bein zu follen ; er popociet und trogbem zu einigewt Dewmnien, mp 

Die gemeinfame Antwort des u unb Sanbe —— 
datirt vom 31. Juli de J. und legt ihren Accent Doräugsneie —* 
daß „bei der nunmehr vertragamdig jellgeftelltert ner ie a rändung Eu 
Bolvereins das Bejtreben dahin gerichtet gemejenn Tet- aur 


ar - — 
en aufialend ſch wutnifie ber Schüler In ber destie _ — 
graphie, im Redner agb —— — = — — 
— 338 den ——— des Sculjahre bie — — 
Ehr unge A Ard, ſich duuf ie Reltorate vorlegen pa lag 
a  mäprkfungen Dalını. I ON — — 
kole über bie Aufnabı ntte gu geminnen für N Erzielung eines gr&n u — 
daraus bie Unhaltäphl Sl den, um auf Die Erziehung ei —— 
a ve, — 
lien Elementar-Unter der no emih_v ahme im pie latein a 5 — 
een — 
— es 
ER normiegenn um Arne Ir RG Se dem RUE Sn — 
— 
— — — ——— 
Pur *34 —8 he sefeftigt werden. = 
fast die lateiniit, —2 Neslien ehe payertice Ra Sale = — 
Dem BEL folgende Matbellungent WR En m 
unmeht ihalt felgen t ber Nömerherr x: 2 =*ı 
i eu ber a romaniige Pech >>a 


T ben he dem 
ige Gegenftände ‚beitchenden Uebergangsabgaben, mi) “ 
freien Verkehr Geigräntien —* den Handel ————— —— 
€ wird weiter gejagt, bied Beitreben ſei von Erfolg, fen, Tine bei 
der Tabat künftig g eichmaßlg befteuert werben folle- itigun ” — 
deſer Antwort meinen lönmen, es fei meben ber Beie ern * der ie wei: 
sangbabgabe an Anderes gar nicht gedacht werben, ng bi, Ict ante 
fere Rittheilung nachinkte: „Wei den zur Ausfübhrst a5 fer dung 
teung eingeleiteten Erörterungen jei für ben Fall, ahım DU De 
unsermeibliher Mehrausgaben eine Erhöhung ber le zuals ber 
werdig fi heranäitellen möchte,” alerbings uch "Höpung 
Bfteurung des Tabats in Anwendung gelommen. 

Aber das kann doch jollten wir nah 
efenbar nur eine joldye Erhöhung fein, 
ER eine Belegung ber ur 
andere neue Laften — ilujoriih IE . i i 

Die zweite Katnett, vn aus dem alleinigen Su Sen 
(fe it 8 Tage jünger als die erftere), berechtigt une Kia nod viel ber 
Frage noch weit mehr. Dieje jweite Antwort fügt nã fteuerung bas im 
Mimmter: Die Verabredung einer gleihmäfigen Der, Zabals „babe 
Umfange des Zollverein gemonnenen oder zubereitet 


1. . Strafe und Folter er 
. zomaniaen 5 17, Jahehunderib; AN geihit, > 

hub ber des 16. und 17. ejammigenieit Imälerrt any 

Steindenfmäler * Säle mit ne: 10 ee enniene Des 

13. Dis 16. Jabrhunden, aigein Bis zu Den . 

der Kenaiffance 


19. Jahrhundetla. In dem erfien Stodwerte befindet fich bie hiſtoriſche 
Gaferie, im welcher bie hervorragendſlen Montente aus der bayerifgen 
Geſchichte durch Frestobilder bargeftellt find, 

— Münden. Das prädtige Album, welches bie Offiziere dem 
Prinzen Earl biefer Tage übergeben wollen, ift nach den Entwürfen des 
vn Künftfers franz Seit im reiniten Nenaifiencefiyl gefertigt. 

it 2° 9" breit, 2° 5% hoch. Fra Allee, was an Metall an dieſem 
Werte zu feben ift — bis auf bas Mittelftüd — ift Gold oder Eilber. 
Das Wittelftüd enthält die Wibmung „die Armer ihrem verehrten Feld: 
masihal“, Unter diefen Worten, deren Buchſtaben mit feltener Runit 
emaillirt find, schen mir ben Frelbherenftab, um den ſich ein Zorbeertrang 
ihlingt, Früctenguirlanden ziehen fih an den Langſeiten hin, an beren 
Een jie von Haryatiben von orgbirtem Eilber gehalten werben. Auch 
bie Militärorden, melde der Prinz sin find in minutisſer Weiſe in 
Gold nahgemadt. Auf der obern Flache des Albuma ſehen wir vier 
nad den Angaben bes Generalftabs gemalte Schlachtenbilder. Hoi 
chen den einzelnen Bildern —X fi im zierlihem Arrangement 
reihe Trophäen, in Silber bearbeitet und mit Bold belegt, bie eine 
Unterlage von Maladit haben, An den vier Feldern bes bayeriichen 
Wappens, in Gold und äußerft geſchmackvoll emaillirt, ftehen je zwei 
iguren, Heine Meifterftüde der Bilbhauertunft, und über venfelben 
1 fi reich mit edlen Steinen und Perlen verzierte Sronen. Um 
die obere fläche des Albums zieht ſich, die Blieberung angenehm ver» 
mittelnd und bie Eintönigleit bes Metalls geihmadvoll unterbrediend, 
eine breite Bordure in Elfenbein. Genien in den mannigfaltigften Stel 
langen unb Oruppirungen halten hier runde Schilder, anf benen wir bie 
wid ften von den Daten finden, welche auf bas Kriegsleben und die 
bienhliche Garritte bes Preingenffelbmarihall Bezug haben, Die reir 
hen, ungemein zierliden Arobesten, die bes jpröden Materials, aus 
dem fie geichnitten find, zu ipottem jcheinen, weilen auf Hirt's kunft: 
fertiae Hand Hin. Em wahres Prachtſtäck iſt fermer dad Zablenu von 
Fe. Sei, das als Wibmumngsbild im Album ur So haben ſich bier 
im diefer meifterhaften Arbeit verſchledene Künftler verbunden, um ein 
Merk zu ſchaffen, das mürbig des Gefeierten, der es erhalten fol, wirbig 
der Befteller, und nicht minder würdig der Minchner Auf geworben 
iſt. Gab auch fir. Seid bi Ki Fee zu bem Meifterftilde, jo mußte 
er ſich doch alüdlic [hägen, Bilphauer wie Wagmüller und Hirt (ein 
ber Stadtkind), einen Maler wie Franz Adam, einen Graveur wie 
ojenh Seit und endlich einen Goldſchinled wie Ab, Hauſinger zu finden, 
die, jelbft Meifter in ihrem Face, alle ihre Aumft aufboten, feine Adern 
anszuführen und ein Werk ſchaffen zu helfen, das noch mad) langen Hei: 
— — dluhenden Staud des dieſigen Kunſtgeſchmackes rüähmendes 
uguiß gibt. 

— Eichſt att, 11, Ott. Depten Sonntag, bei Gelegenheit ber Kirch: 
wrih in Geuversbolg, geriethen einige Bauernburſche auf dem Helmmege 
in Streit, wobei ein Burſche aus Bollenfeld fo ſchwet verleft murbe, daß 
derfelbe geftern feinen Wunden erlag. ih. Kur.) 

— Zu Baunmach ſtürzten am 11. tz, zwei Bamberger Schiefer: 
dedergeiellen vom Slirdiburme ‚gern r eine blieb jofort tot und 
ber andere verſchied bald darauf unter den fürchterlichiten Schmerzen. 

— Regensburg, 11. DM. Die ehedem renommirte Porzellan: 
Fabtit, Fırma Schweriner, ift feit voriger Woche eingegangen und auf 
dem Gantwıg um 25,000 fl. verfauft worden, während das auegebehnte 
Anmpeien ſicher einen I Are 50,000 A. bat, Der ehemalige Chef 
der Habrif war noch bis Ende der 1848er Jahre eine der einflußreichfien 
Berföntigleiten ber hiefigen Stabt, Borland bes &emeinbe:Eollegiums, 
Magiftratsrath, Landwehroberft ıc. x. ıc. — Heute befindet ſich der 
alte Mann ald Pründmer im f. g. Bruberhans! Welch' eine Lehre vom 
ber Bergängligkeit aller irdiichen Herrlichkeit, — meld” eine Lehre aber 
in&befoudere für jo manchen Hochmuthapinfel, ber in feinem Uebermulhe 
nicht daran denkt, daß ihm ein Ähnliches Geſchick trejien kaun, — ver: 
ihuldeter vieleicht als dieſen Mann, der als ein Opfer unbejwingbaren 
Schichals fiel. (R. FR.) 

— Das jelt einer Neihe von Jahren in Regenaburg garnifonirende 
11. Infanterie-Regiment (v. b. Taum) fol nad Palau verfegt werben, 
ba das dortige 8. Regime! nad) Germersheim verlegt wird. 

— Aus Baden, 12. DM. In neuerer Zeit trägt man fich bierlands 
viel mit einem Gerücht, meldes auch in militäriigen Kreiſen Eingang 
geiunben hat, und weldhes ſchon Fräber einigemal aufgetaudt war. Hier 
nad) fol eine Abtgeilung babiſcher Truppen auf preufiiches Gebiet, an⸗ 
gebli nad Frankfurt, verlegt und ein entſprechender preußiicher Trup⸗ 
penlörper im Baden, zunächſt in Karlarube ober Naftatt, dislocitt wer: 
den. Diefer Ehritt, wenn er wirklich geidieht, fol gleichſam ein Fäh ⸗ 
ler fein, um die Politit des Tuilerienkabinets auf die Probe ju ftellen, 
und würde unter Umftänden eine weitere rg Ihren an ben 
Rorbbund vorbereiten. Nachdem neuerdings officiöle Henherungen vor: 
liegen, daß aud der Anſchluß eines einzelmen ſübdeutſchen Staates er 
ko ung» werben fol, liegen bie hierauf binzielenden Gerüdte nit ganz 
außer dem Dereihe der Wahrſcheinlichteit. 

— Baden-Baden, 14. Oft. Nächten Mittwoch merben ber Groß: 
Heryog und bie Großherzogin von Baden, Donnerflag der Kronprinz 
und bie Kronptinzeſſin von Preußen und der Prinz Ludwig von Darm: 
Madt mit Gemahlin hier eintreffen. Freitag wird der Geburtstag bes 
Kronpringen im Kamilienfreife gefeiert werben. 

„— Eine Anzahl um bie Burienihaft verbienter Männer haben eine 
einfache, beſcheldene und würbige Jubiläumsfeier des Wartburgs: 


eſtes von 1817, melde durdans feine Demonftration jein fol, zu 

tande HEN Sie wird in Rede, Gejang und gemüthlider Unter: 
baltung befteben, in Etſenach den 17. Ollober Abends beginnen und ben 
19. DU. enbigen. Des Bartburgsfeitflomitt forbert bie alten und 
jungen Burſchenſchafler umd jeden Mann, der dem Geiſt der Burſchen⸗ 
In t in vaterländiicheh Steeben Huldigt, auf, ih am der Erinnerungss 
feier bes erften Martburgsfeftes, als erften deutſchen Rationalfeftes, 
vom 17. bis 19. Dit. zu betbeiligen, Kür ben 17. ON, (der In Giienach 
sefeiert wird) Abends ift ein Redner beitinmt, welder eine Bes 
gräßungsrebe das Feſt einleiten und bie Stimmung ermeden fol, Den 
18. Dt, wird Riemann bie Feſtrede — Hoffentlich auf der Wartburg 
unter ber Vurſchenſchaftsſahne — halten; Weittags kein Feſteſſen, fon» 
dern ti Auhpunkt bes Feſtes, das nad einigen Stunden um fo friiher 
bei Nede, Geſang und Unterhaltung aufwacht. Abends Feierlichkeit bei 
einem ge, wofür der Rebner ſchon beftimmt if. 

— Sachſen. Das „Dresdener Journal“ veröffentlicht eine Be— 
fanntmaihung des Gefammtminifterinms, wonach bie genemmärtig ver- 
—* Ständeverfammlumg auf dem 1. November d. J. wieder 
puſammentreten joll. . 

— Aus Leipzig wirb berichtet, baf bie bei ben meulihen Schläge 
teien beteiligten preußijgen Solbaten ftreng beftraft worden find, zum 
Theil mit Battenarreit bis zu 10 Tagen. 

— Um die Gerüchte von einer Auiammenkunft, die Graf Bismard 
mit dem Furſten Gortihaloff oder dem Baron Beuft nehabt, ober gar 
von einer Reife, die er nah Floten, gemacht haben jolte, gründlich zu 
widerlegen, bringt bie „Rreuzgeitung” eine Art von Tagebuch über bie 
füngfte kleine Meile des Bundesfanzlere nah Pemmetn, woraus das 
Blatt nachweiſt, dab der Minifter wirklich auf feinem neuerworbenen 
Gute in Burzin alein geweſen. Auch bie Nachricht, dafı Graf Bis. 
= fih nad Daden-Baden begeben werde, dementirt die Kreuz⸗ 
zeitung.” 

— Die auf ®rund bes Bejches vom 25. Olt 1859 emittixten Fürftl. 
Shwarzburg-Sonbershaufiihen Raffenanweifungen 
zu 1 Thlr. verlieren mit 30. Nov. ihre Biltigkeit. 

— Am 25. Sept. d. J. wurde die zur Bergiich » Märlifchen Eifen- 
babn gehörige Steede Haan⸗Opladen mit den Zwiihenfationen Oplige- 
wald und bg unb bie Zweigbahn Obligsmalb Solingen für 
ben Perfonen: und Büterverfehr eröffnet. 

— Meifende, die in den lehlen Tagen Snrembnrg befucht haben, 
erzählen, wie die „Berliner Blug.“ verninmt, dab mit Abiragung der 
Feſtungswerle vier, jage vier Arbeiter bejäftigt find, 

— Kopenhagen, 12. Dit. Der König und bie Königin reifen 
nicht nad Peteraburg zur Hochzeit ihres Solmet, >es Königs der Hel- 
Ienen. Der bäniide Welanbte in Brüflel, Bille:Brabe, ift nad Florenz 
verjegt und geitern dorthin abgereitt. 

— Bien, 14. Dit. Die „Wiener Korreſpendenz“ ſchreibt: Die 
Raiferabreife ift auf dem 21. feitgelept, dat Diner wird in Salzburg, 
das Nabtquartier in Nancy genommen ; bie Ankunft in Paris erfolgt 
a 2. Nahmittags. Die Rachticht von einem Ausfluge Beufi's na 
London ift unbegründet, es war wur vorübergehend die Nebe davon, 
daß Kaiſer Franz Zoſeph mõglicherweile bie Zeit ſelner Auweſenheit in 
Paris zu einem Beſuch der Köntgin Viltoria benützen dürfte. Bollte 
der Kanſer auf dieſe Mbficht zurädtommen, jo würde ihn Baron Beuſt 
allerdings begleiten. 

— Die Biſchöfe Deſterreichs Haben ſich mit Ihrer Adreſſe file das Gon- 
corbat bireft an ben Kaiſer gemenbet, als ginge bie Sache das verant« 
wortliche Minifterium nichts an, Eine Antwort darauf hat der Wiener 
Gemeinderatd eribeilt mit jeiner Brotehtation, Sein Sprederfagte: 
wir dürfen ed nicht dulden, bafı ſich ein Blatt Papter, und no dazu ein 
beichmuptes, zwiſchen ums und ben Kalſer brängt! — Und Alle bis anf 
Einen unterschrieben. - 

— Bie bie „Sreuzzeitung.” bört, find in Ungarn für mehr als 
60,000,000 fi. Getraide:Eintänfe gemacht werben, wovon ber größere 
Theil zur Dedung des Ernte-Husfalles nad) Frankreich gegangen ft. 

— Aus Bern wird geihrieben: „Die ſchweijeriſchen Bejandten in 
Paris und Wien find bier eingetroffen, wohl nicht nur um ihten Urlaub 
tm Qaterlande zuzubringen, fondern auch um ben Bunbesrath mündlich 
über bie BWeltlage aufzuklären, foweit bies geſchehen kann, trauen 
ift wie in Paris, fo auch hier das allgemeine Gefuͤhl. Daher die große 
Gelhäftsftodung.* 

— Florenz, 14. DE. Die Borpoften Menstti Garibalbis ſtehen 
vor Nerofe, Man verfihert, Graf Pagliacci unb andere Gefangene 


wurden in Rom fühlizt, 

— Baris, 13, Ott. Die „France“ fhreibt: Das Einrüden italie ⸗ 
nifcher Truppen in den Sirdpenitaat, aljo eine Berlehung der eingegan- 
genen Berbinvlichteiten, würde den unverzüglihen Proteft und die Ins 
terventiom Frantteiche hernorenfen. — Die „Patrie” will nit an den 
Einmarſch der italienifhen Truppen auf römiiches Bebiet glauben, fagt 
aber: Wenn bie italienifhen Truppen in den Rirhenftaat ei 
wirb Malien Frankreich old Feind gegenüberfiehen. (Man glaubt, daß 
biefe Drohung mit einer keangöftihen — — zn Gunſten bes 
Bapfies für den Fall einer Veſehung bes Kirchenſtaates durch die italies 
nischen Truppen das Florentiner Kabinet hieran nicht binbern merbe, 
da man jene Drohung eben nur als Drobung betramtet, berem Verwirl» 
it en u der Thatjache der italleniſchen Ottupation Homs nicht 

olgen wirb, 


— Marſchall Niel organifirt gegenwärtig bie Dffigiere des General« 
ftab: Depots des Kriegämimifteriums in vier Abtheilungen. Die erſte 
bilbet die der Telegrapbie, bie zweite bie der Photegraphie, die britte 
die der Eijenbahnen und anberer Rommanitationsmittel, nnd die vierte 
bie der Statiftif und militärifcen Erlundigungen. 

— Der „Köln. Ztg.” wird ans Bart, 8 geichrieben, Spanien babe 
vergebens eine Intervention ber fatholiihen Mägte im Kirhenflante 
angerent; Sartiges habe nach Rom zurüdlchren wollen und vom Reifer 
bie Weifung erhalten, zu warten. Die offiziöfen Blätter erblelten ben 
Auftrag, bie römifchen Zuftände als ungefährlich barzuftellen- 

— Türkei, Die bem „Dresdener Journal” aus Wien vom 9. Di, 
tober berichtet wird, hätten die von dem Pfortenkommiſſat Hali Paſcha 
Behnfs einer dauernden Bazifilation ber Jnfel Arcta angeho, 
denen Eagebiheie in Folgendem beftanden: 1) Nachlaß aller Steuern 
auf zwdl *— für ale von dem Aufftande heingeſüchten Bezirke - 
2) alle hriltlligen @emeinben fönnen fortan ihre Borlicher (Muhire) 
aus ihrer Mitte wählen; 3) bie Megierung liefert ben Bewohnern v 
nöthige Gaatgetreibe jowie alle übrigen Bebürfniffe. as 


e Eache des Fenamagartens. 
& il nun ein Nahe feit Eröffnung des Zevanatindergarten very 
und fanın man in der That mit Beramil en conftatiren, daß —æ— 
bie Gründer deffelben mit richtigem Vernänduiß biejes neue Unternet i 


welche ben Fittber 
garın Do 

maden Somo tube, 

Geſang — — ——e für benfrlben 
Sieden alle auf einen Kit wem Gen Ei, ira De en ung amd mmier 
RR EEE 
aus, daß fie faft ou fu age nen fo FRE 
zeit in den Folnfitdtes f AED Wine dinge fs wor Brginn ber —* 
wenn ein foldes find er — — — — * 
feine Etern Überrafhn Müns ei den DR eferfigten Tlidhen Wrbeit 
im bem jar ten Mifer vom Eis 7 Jahren, mo Nam Bein Beier In fee 
er erſten Entwidlung ĩ Sof; ung gewiß ht ni r Iren in 
Rebe fein Fan, wir Jei> cn eirlenabten, unb gerade erg p4 * 
vorzug ber Kindergärten, daß spe Spiele umd Wrbeiten bes Denf- mb 
Degrifisvermögen ber Alrader ungemein Rärtt, fo baf das fpätrre, mathe 

wenbige-Lejen und Ehre fen Iren für fie jeiner Beit fiderlihh feiner 

Unftrengung bedarf, — Mlie wir hören, fol fegar von ben Gründern 

des Levanngartens ein Theil der im Saufe diefes Jahres von ben Lin 

dern gefertigten Arbeite n im den nähen Tagen in bein Lolale des Kin 
Dergartens zur allgemeinen Anfıht aufgelegt werben, und machen wir 
alle, die fid) dafüe Intereifiren, bierauf aufmerkfant. 


enausaefellte Gemälde im Kunflverein. 
I. 8 2 eRelite bel Auiftein. Breis 70 I. 





















































men geleitet, ſondern daß auch von Seiten des Bubliums 7 birae. „ 60 
yahlreie Betheiligung von durhichnittli 40 bis 50 Kindern tratı 8 14 eh a — 58 2387 
unterftügt wurbe, moburd auch fein ortbeftanb gefihert erjcheimt. | Keine E en um die Andeln. „ 160. 
Benn man bebentt, daß bs eigentliche Weien und Prinpip der Lepanar | v. Euhuber Ein MleRergärtner. „ 10, 
findergärten noch fo wenig befaunt ift, und veihalb wie jebe Meue Eine: | Dunte, I. Partie aus dem Berner Dberlande. „10. 
ziähtung mit Borurtheilen zu Bümpfen hatte, jo it dies gänftige Meinit at Dberländer, U. Morgengottesdienf. „ 100 „ 
um fo auffalenber, wird aber vadurd) ertlärlich, daß die Kinder jeib ft, Lofom, 4. Chierküd. „ 86» 
. — — 

Frischen Caviar EIötel de Geleits. Wohnungsveränderung- 
empfiehlt HM. Weber. | Heute Mittwoh Abende: Hiermit bie ergebene Anne, — 3* 
Zu IE. Schmid 6 Buhandlung in Farı| __Fröffnung Der Winterfalfon. ng rn —— 37 
it vorräthig: = — Bin joliver Serr tar fogleih ai Kluneniret " 

were f — 
... mtr 

Rarte der den = eromefer Eſenbahn, mit eine Gans uoclauf Ton acası rih, 14. . 
Angabe jämmtliher Stationen und der Steig: —* ——— ob. Simon itis, 


Sarmonitamahert. _ 


reg der Berabahn zwiihen Jund⸗ yer. 
Feinften Senf, Sarbellen, ruffiiche Sarbi: 


ds 
‚Bogen, nebf Beiplänen und Ahlärzungs- — 5* I werben bei Martin Behr, 


projecte m: d und bie Bahn Rebnigftgafe Ar. 170075 _ 
Nofenheim :Enlzburg. P Zur vermietben. Ein geijbares möhlirtes nen, mare ringe, Bias u Staunen 










PER nie, süsse. da. A - | Bimmer mit eigenem Eingang ift zu vermielhen. 


äberes bei der Nebaltion. vie-d-vis bem Getraibe wraagajin. 


Zahnweh - Leidenden ee — ee Ale 
R ner i i 4 dermietben. Ein möblirtes Zimmer 
—— — gegen rheumati · h — — — — Baer as un einen foliben Hera ober Frame rajimmer 
era (AIn9) fc >erlaufen Um Mädgabe wird gebeien in| Im Untern Etabütheil fopleih 34 werimicgen, 


a2 fr, und 12 fr. 
Stuttgart. Nieolaus Bake. 
Fürth bei 3. X. Weber. 


Bud, Sr, 15. Das Rahere bei der Hanke 
Stellege fuch © * Stellege ſuch. Ein junger Menfſch ber 
weſches —— — a —— ſchon längere Zeit in du har tätig 
— zur Stüge der Hausfrau conbitionirte, ſucht eine berg eichäjt ala 
= Stöde Winterfenfter, 4’ 4” hoch, hailiche Stelle, Nägeres bei der Redaktion. 


5’ 14* breit, ig gebraudt, find bilig| Fi - — 
271 bc, meh men ur Fb Hip Einen SEcgrenerceſeclen.— 
— Ein großer Eöläfel wurhe am Montag |TFrt Froliten bemanderl, jußt Niederbayeriiched Schunalz 
—— ie u — —* bis — bomas Stöfel, Markrape Rt. 6.| par Centuet 50 fl, ve Bund 31 kr. bei 
zur Ewabaderfirafe. Um Rüdgabe an bie —A—— — — 
Nebatnon wirb gebeten, = > Bibih er ER u 2 —— 
Zichtmeh 1868. Wo, jagt die Rebatlion. 


Gefundenes Ein Frauenhemd wurde ge: 
funden und fann abgeholt werden bei Waltb. —— 
Kubn, im Haufe des deren Sämelz, II. Siod. 


Ainerbieten. Fur zwei Herren find Edlal: 
felen frei. Bergitrage Ar. 8. Eberltin. 2 
— — Es — — —— | Hatliom. — — — 
Der t. Forimart zu Grohha ¶ei rzeige. Bei po geidienverein zu 1ORL. mer, a ee 
RX beraborf verkauft einen auege⸗ mi 2 den Schein at i ogleich uch. Fin Prauenzimmet, Ar ie — 
ichnet gut dreifirten güßner: ee = in sr. 988 — 8. vr 20 Jahre —— * —— 


, weibl 3 un deren [De _| Higen und pänelidhen 
urn. Behligen ⏑ nn elek et wer N udr eine Eule als Eiäge der Bin iz um 


Tann en 0 
— — Mor > an _ en ein S GES alten, R 4 aM) ira ober in einem Laden 1C. 

Morgen Mittwoch Abends 7} Uhr, Monats: —— —— EL — juglei erjolgen, — MI —— ⸗ 
verſammlung und Aufnahme neuer Ritgliedet 8 —_— nbiret — Denich lann Sta B, Sirenen zu 
Bi ben weiblichen Unterftügungs.| iererbieten. Gin orbentlißrt 
Bereim in Qutherihen Bafthaus. eine Schlafftel: ergatten bei 

Der Baffergafle Ar. 22, — 

S- Drbenitige Hansmägbe, Kindemägte| Zimerbieten. «Eine Eileffele Kir Aueh einladet 
Sülammen find zu erfragen bei Werditgerin ift frei, Leitögafee Ar. 11, über freu na 
Schmidt, mittlere —— ne —— — — 
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vis-ä-vis dem Gelraibemagagin. 











u vermiethen, In der mittleren Rönigs: 
firaße if ein freundlicges möblirtes dans an 


nen ſoliden * 
—* — zu germiethen 

















= Einlapung. — rt 
z heutigen Baffee- Wartie. He, gr * 

Kaffee, jonwie Rücplein = Srer 

per alten Weit 


— — — — — 


Für Eisconfumenten. 

Genaue Beihreibung und Zeichnung meiner 
Eishätten, in melden ſich bas Eis recht war m 
jahrelang erhalten läßt, wegen ihrer Zwedr 
mößigteit von dem fol. Areis:Medjzinalrathe 
—* ie Su Be BRair, in bie 

EN eſe mehrere Ya 

—— Märmjte —— 22 
wu gegen Einiendung von 10 fl. abgegeben 
werben. 


Fürth, am 14, Dftober 1867. 
Job. Spabn, Arantenhaus-Bermalter 
in Fürth, . 


Rlein-Sraunfdweiger. 
Ale Genofen haben fi jeben Mittwoch 
wieder regelmäßig im Lolale 


Sotel Saberfellner 


einzufinben , wibrigenfalls fie Strafeinireitung 
zu gewärtigen haben. Das Comire 


vermietben. Cine freundblide Erter- 
wohnung if bis nädltes Ziel in Nr. 28 ber 
Hirihengafe zu vermiethen. 


Giferne Grabgitter, 
verfiedene Mufter, werben billigft gefertigt 


bei ter Sohlweg, 
2 Nr. 90, 


3akob Geißler, 
pr. Zahnarzt in Nürnberg, , 

Aathhausgaſſe Nr.83 G., 
empfiehlt fi ganz ergebenft zu allen zahnärzt⸗ 
lichen Operationen, ſowie im Einjepen kanſtlicher 
einzelner Zähne, als auch ganzer unb theilmeifer 
Srbiffe in Gold oder Kautichuk. Solide und 
billige Bedienung. 
Offene Lebrlingöftelle. In einem Spie: 
gl und MRanufatturgeichäft en ey 

chrling, mit den nöthigen Vorkenntulſſen ver» 

ſehen, geſucht. Mäheres bei ber Redaktion, 


_ _Haufgefuc. Cin vierräberined dend⸗ 
wägelein wird zu faufen geſucht. Wo, jagt bie 
Redaktion. 


Danf. 


Die vielen Beweife auftichtiger Theilmahme bei dem uns durch bas Hinfgeiden unferes 
innigſt geliebten Rinbes, 

Hana Maria Sliſa Sörgel, 

Berlufte, ſowie bi Theilnahme während des furzen Arantenlagers 
ge Kan u acer * Schmerz. Hiefüc, ſowie auch für 
bie ehrenvolle Leihenbegleitung jagen wir alen Verwandten, Freunden und Belannten, be: 
fonders auch Gerrm Lchrer 4 tihmann, mebit ſeinen Schulfindern, unſern tiefgefüßlteften 
Dart, mit dem Wanide, daß der liebe Gott fie Ale recht lange vor ähnlichen ſchmerzlichen 
Berluften näbig bewahren möge. Dem lieben dahingeſchiedenen Kinde ein freundliches 


Andenten bewahren zu wollen, bitten 
die tieftrauernden @ltern und Geſchwiſter. u 


Dankfagung. 
Alen edlen Wohlthãtern, bie während bes nahezu halbjährigem Krantenlagerd meiner am 
Sonntag Abend, im A von 17 For aus biejem Soden abgerufenen inmigft geliebten 


ältejien Tochter 
Babette Held, 
iele iſe werkthatiger Theil n den Tag legten, fowie Allen, die ihr das Geleite 
5 "Au le sale, Ki lemiı ——— Den —2 Möge ed ihnen Gott durch 
undheit und Zufriedenheit reichlich vergelten. 
Die tranernde Mutter: @lijabetba Seld. 


Mädchen: Turnen. 


Zum Zwede Lörperlicger Ausbildung und Kräftigung bat ber Unterzeichnete ärztlicher Auf · 
forberung zufolge für die Wintermonate einen Turnturjus für Rädchen von 6—14 Jahren im 
geheizten des Weihengattens eröffnet. Umterriht: Dinftag und D snueritag Fra 
5 u 7 ũhe Abends. Zur weiteren Theilnahme mit balbiger Anmeldung labet ergebenit ein 


Ernst Wiedenmann. 


A. R. Günther's Benzoö-Seife 


"(aus der Fahrik von B. E, Bergmann), 
das anerkannt beste und wirksamste Schönheitsmittel, empfiehlt a Stück 18 kr. 
Carl König. 


uletatataglelno[cteToleiglaenotore oo, Neo oioe 
Weißleinene und farbigleinene Tafchentücher S 
1a] 















































a: in veridiedene Größen zu feften Preiſen. \ 
; 3. Erlenbach in Nürnberg, an der Mufeumsbrüd:. 
Die neueſten Kleiderftoffe und Shawls 
find angelommen bei . Dr Feift Jedermann. u 
Für alle Schreibende 
empfehle ich mein Lager der allein ächten patentirten Alizarin-Tinte, 
Doppel-Copler-Tinte, Anilin-Tinte, Birmingham-Ink, sowie 
extrafeine rothe Carmin - Tinte 
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Leonhardi in Dresden. 

Besonders mache ich nuf die für alle Geschäftsleute, Burenux, Comptoirs, Post- 
beamte, Waschanstalten, Bleichereien, namentlich aber für Haushaltungen empfehlens- 
werthe Glauchauer 


' blaue Universal-Carmin- Tinte 

zum Sehreiben, Copieren, Zeichnen, Malen, zum Bläuen der 
Wäsche, Weisswaaren, geschwefelter Wollwaaren, zum Färben & Drucken 
von Woll- und Seidenstoffen, aufmerksam. Diese wegen ihrer vielseitigen Verwend- 
barkeit mit Recht genannte 


Universal - Tinte 
ist allein ächt zu haben in Fürth bei Carl König. 


el enifhes Barz, transparent uno Amerifaniſches Geld 1120, 10,5. 2 ye- an. Artite, tie nad bie Miitmes 
Golopbonium, hellbraun, Mechiel auf 8 Philadelphia, Bat, [zum Wajhen abgegchen werben, werten bis 
Sandarae, elegirt, bei timsre, Buflals, Eineinneti, Mil-| folgenden Freitag fertig. 

Friede. Umrath. — St. Louis — Ber Coutſen bei Stubeurauch, Farber. 
= ET ——— ebrüder Schmitt in Nürnb ——— TT — — 
——— 
mand vom Laude gehörig, in meiner Wirthichaft — eſuch. Ein ſolider junger ſucht ſogleich eine Stele 
ne Msn ng ——m ber | Menſch Tann bei mir im bie Lehre treten, AAeſtlet, Mohrenſtraße Nr. 20. 

en. . DM, Amann, Bädermeifter,]| 3 bie 4 Eentn i id Bill 
Konrad Höfler, im gelben Löwen. 2 obere —— Mr. 58. * m verlaufen, Rt 170 ud 5 R 


Nedigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenihämers: Julius Bolkthart. Obere Rönigäftrafe, 














merife, 
Bejäll, Anerbietungen erbitten uns balbigft. 
Bremen, ben 11. Dftober 1867, 
ever s 6⸗ 
Geſuch. Ein gelundes kräftiges Mädchen 
ſucht einen Platz als Stillamme, Nähere Aus: 
tunft ertheilt Joh. Kohlmann, Erlanger Vote, 
im grünen Baum. 


Die Mahlmühle 


anzu verpadten Näheres bei ben Beſiher 
U. Amann. 














Fürther Iryhatk 


Donnerftag, den 17. Dftober 1867. Ne 249 





Landtag. Landgericht oder Stabtgeridt x... Wer Bpilologie Andiert unb auf 
. öbere Lehramt fih wordereitet, wird zuerft Stubienlehrer, Beibe 
Münden, 15. DM. Rahbem der Ausfhuß der Ab ge— —— red * meet me Be ER Mn 
orbnetenlammer für ben Givilprozeß in feiner eftrigen | nadzumeifen, beibe erreichen erft nach vieljäßriger Prarie bie I. Stufe 
Sihung die Beftimmungen über das Subhaftationsverfabren fa ie im Staatöbienft, Bit weldem Recht ſoll der eine einen a 
Ende berathen bat, werden in einer, höhftens nod zwei Sigum von 900 R. der anbere nur vom 800 fl. haben? Mit weldem Hecht fol 
Anträge der Subcommilfion erledigt feim, I Holge deſen wir v Der eine einen Mar.» Gehalt vom 1300 fl — ber andere vom 1200 fl, 
@rjeggebungsausiguf ber II. Kammer eine längere Baule madyen, er 
"m Beiehgebungsausichuß der Kammer ber Neichsrätde bie Nöthine % eit 
gar Berathung bes vorliegenden Materials zu lafjen. ses 
— Münden, 15.0. Heute gelangten u Sven 
träge iur lombinizten Ausſchuß ber Kammet ber Abgeorbneten Aur Be- pipe ge 
rathung. Der Referent, Abg. Yenfel, beantragte bie Aukimmung zu a Kin des Etontsdienerberufes? ie reimt ſich damit bie Her: 


Mftimmung amı | vorbebung der hahen Bedeutung bed Schrerberufe zujammen? ie 







weien Wanſchen bei, welche ſich auf eine jevdenjads nur mäßi t: wife von fe bedeutende Umfange hat, wie 
kewer und auf juccejfive Abminderung der Salzſteuer — * a \ * 


Eiaatam niſter (Fürft ©. der v. Piretfpner und ©. Schlör waren | als bie übrigen auf der I. Stufe des Etnntabienfles ebenen Beamien 


ben Wahlipruce: „durch jyreibeit zur Einhell.” Damit bat fich bie: 
jenige Trennung, welche in den Geiſtern und En Wa. Ira ung 
ejenigen 


en Range, jondern Hebt wur im gleichen Range mit ben Sofbräupaus. 
ortichrittligen ae 4 Minden und dem Hauptfiempeloerwaltungs- und Verlags, 


ten, i rüd; nen, aingange ſcheuen 

als wenn fie vonverfünmterten, in u he ei J an —* —* 
d den Lehrern den ihnen gebührenden Rang auf bas 

h —2 nn Symnaſien din, &s wäre überhaupt an ber 


i i i Vele ⸗ 
ewrendn als unjere Boltajgulen, und bie erſtete ift zur ’ 
N enferer Rantigen Bultände eben jo mot endig als bie legter® 


Austritt, a andere, ber nunmehr ausgejprochertent Bereinsrihtung 
Henn die Gymnahien hiejerm dem Stante das Material zu jenen Wear = 


angehörige onen ihren Eintritt zujagten. 
Ce Winden, 15. Oft Die Stastöregierung fagt in der Ein, 
leisung zu dem von ihr ben Kammern vorgelegten Be Fo ld ungsiy, 
em, daß „tein Unterichieb zwischen bem verjhiedenen Arten des Stanz” 
dienerbernfes zuzulaffen jei, baalle nur zu Einem großen Bwede, zu v 
des Stanteß, jujammenmirfen.“ m grelen Wiperfpruh damit ſteihi 
der Vorſchlag dafı die Lehrer an den Siudienamſtalten Unter 
die Rlaffe der IX. Kategorie mit einem Anfangsgehalt Yon BO0 FL. q 


auf bie conjelfiouelle Trem 
95 —12— net nd wenn man bieie —— — 
ebraudgen darf, denn votoie ſtantiſcht und iatiei Scdalter ge = 
nung ymnafinm auf, abet bie einen haben nur prole —5 — bh — 
jede® ae Tathalifce Klafienlehrer während bod der Religlonzu ne — 


uf- 

genommen und gleihgeitellt find be li iftratoren, dert effionel getrennt fit. zz — 

ri —8 Fakten ie I ee fonat dr Wer — — — —— tuante ‘lie — 
altem ꝛc. ꝛc. Es ma dings in, ein mi * inen Platze 2 

allen Betheiligten gerecht — Selena — Kar nit Ein antifcher Rlalehrer = Diele Berpättuifie find für SE — 


Beamten im Staatsorganiemus zu Anden; alein Ein ganz biinmter 
Maositad ift wenigftens nad, Einer Richtung gegeben Bere Bantworr 
tang der Fragen: yür welches Amt ifi dom Bewerber das Abfolttorisum 
eines Öumnafiums und ein vierjähriges alademifges Stubiumnöthig 7 
Velches At erreicht derjenige, welder diefe Borbesingungen erfüllt Hat, 
fit den veriiedenen Zweigen des Staatsbienfies zuerft 7? Wer jich Der 
Jurisprudenz widmet, wird zwerft Afefler an einem WBezirtsamt ober 


? icht 
ein noli me tangern. FE man aus Münden; Riät [ETF — 

— De — en a me fo ungetheißte Uchereinfimmi un De — — 
ih in * ‚tbet, als gegenmärtig hier In bem über dos gern.” CH 
** Heirath des Rönigs mit der ee iR npen MID. 
En iR Der Baal, der König möge ſich mit einer fr 





das lönnen Sie von Taufenden von Ratholilen hören — mit einer pro⸗ 

teſt antiſchen Pringeifin vermählen. — Der Sulzbacher Kalender 

pro 1868 läßt übrigens den Rönig bereits am 18. Oftober 1867 mit ber 

er ar Königäbraut geiramt fein! — 

. — Ter bayeriſche Turnerbund zählt gegenwärtig 176 
ereine. 


— Dem Theater-Romitenr zufolge find der frühere Flügel:Ndjutant 
König Ludwigs Il., Futſt Paul von Thurn und Taris und jeine Gattin, 
vom Rarltheater her ala Frl, Kreuger belannt, unter bem Namen Here 
unb Frau von Thurn am Stabtibeater in Aachen engagirt. 

— Ein beflagenswerihes Unglüd ereignete ſich am Montag in Wet- 
tingen. Die jüngere ber durch ihre Berdienfte um die Pflege franfer 
und derwundeter Srieger im Bo in ben weiteiten Krerſen ruhmlich 
befaunten freifeäuleins v. Wolfstrel wurbe auf einem Spazierritte von 
ihrem ſcheuenden Pjerbe abgeworjen und verſchied, in Folge des Sturges, 
ehe c3 möglich war, Ärztliche Hilfe anzumenden. 

— Das Schwurgerigt zu Amberg bat über bie ledige Dienitnagd 
Maria Lautenbachet von Reubäu bei Fichtelberg wegen flinbamorbes 
ein Tobesurtheil gefällt. 

— Aus Nupdorf, Lig. Roienkeim, 13. Oft, wirb uns geſchrieben: 
te gingen bie Jagbpädier Obermüler und Neuner mit woch drei 
ügen auf die 30 ; hierbei ereignete ji das Unglüd, daß das Ge⸗ 

webr bes Neuner, als er gerabe hinter Obermüller ging, ich entlud und 
der Schuß denselben der Art im ben Rüden traf, daß er alöbalb den Geil 
aufgab. Meurer hierüber im Verzweiflung geratben, ergriff das moch ge- 
labene Gewehr des Obermüller und (hob [1 jelbit burdjs Sera, jo daß 
er tobt qujammenflürzte, Beide waren Familienväter und nit über 
die vierziger Jahre hinaus; der Schreden und der Jammer der beiden 
gen it grenzenlos, ja das ganze Dorf trauert über das gräßliche 
ng 

— Die der „Karlsruher Zeitung” berichtet wird, wirb gegenwärtig 
aus der Schweiz eine anonyme Drudihrift verbreitet, welde „An das 
badiſche Bolt“ gerichtet ift, und worin basjelbe in groblörnighter Spracht 
zum Wiberfiand gegen bie deutsche Bolitit ber Negierung und ber Volls⸗ 
vertreiung bes Wropherzogthums Baden aufgefordert wird. Dem Ber: 
nehmen nad iſt dieſe Drudihriit bereits polizeilich und gerichtlich mit 
Bas belegt worden. 

— Aus Thüringen, fhreibt man dem F. J.“, 13.08, So 
eben geht uns bie Mittheilung zu, daß für das Buridpenihaftsjubiläum 
bie Benupung der Wartburg aus „Nüdiicht auf die jüngst ausgeführten 
Reubanten und dadurch beihräntten Nänmlichkeiten” nicht gekattet wor: 
ben il, und daß deßhalb das Feſt außerhalb der eigeniligen Burg ge: 
feiert werben wird. 

— Beiderin Ehemnit am 10. abgehaltenen erfien Rentrolverfamm: 
lung ber dortigen ſächſiſchen Landwehr iſt es zu Tumulten gelommen. 
Ein Landwehrmann erfiärte dem Major, er fei zum Dienft in der Land: 
wehr nicht verpflichtet. Er wurde verhaftet und mit ihm eine Anzahl 
von Sandiwehrlenten, welche jeiner Verhaftung fi) wiberjegten. 

— Biesbaden, 15, Dit, In der bente ftaltgehabten Generalver: 
jammlung ber Spielbantactionäre wurde die Dividende für vergangenen 
Sommer auf 40 brjiehungsmeie 34 pCt. feſtgeſegt. Mittheilungen 
über den Stand der Spielbanffrage find nicht vorgelommen. 

— Mit den größeren Seeflaaten find von Preuten Verhandlungen 
wegen Anerkennung ber Bunbesflagge geführt morben ; biele Anerfen: 
nung ift denn auch bereit von Seiten Ftankteich's, England's, Schwe ⸗ 
den s und Rormegen's, Italien's, Deſterteich's und Spanien's erfolgt. 

— Wenn auch nicht im Gegenſatze, fo doch nicht recht im Einklang mit 
ber Mittheilung ber „Kreusstg.”, dab ber nocdhmaligen Neile des Königs 
Wilhelm nah Baden-Baden nicht politiſche Motive zu Gruude liegen, 
wird dem „Arantf. Journ.“ aus Karlstuhe gemeldet, dab bie Jufammen« 
Runft des Rönigs mit dem Raijer von Oxfterreich an jenem Babeorte bes 
ſtlurmt bevorftche, Ea fol auch der preußiſche Thronfolger der Zufams 
mentunft beimohnen, fir den Raifer von Defterreih und ben Kroms 
ine wird bereits im großbergogl. Shlofe m Baden: Baden Dnartier 

— mährend der König von Neeußen daſelbſt feine frühere Wohnung 
im Mehnerihen Hauſe beziehen fol. Auch die „Köln. Zig.“ bringt 
dieſe Nadıriät, . 

— Wien, 14. Di. Aufbie Eingabe bes hiefigen Gemeinberathes 
gran die biſchofliche Adreſſe antwortete der Kaiſer buldvoll: Er erlenne 

$ Wirken des Gemeinderats für bie Volksichule und hege bie Zuver⸗ 
fit, daß der Gemelnderalh von ber Heberzeugung dutchdrungen fei, 
der Religlonsunterrit bilde die Grundlage ber Erziehung. Die Ein 
gabe wird dem Minifterium fbermittelt werben. 

— Dien, 14. Dit, Die Nachricht des „Wiener Srembenblattes” 
von einer Verlobung ber Prinzeifin Herzogin Eopbie in ern mit bem 
* Ludwig Victor wird von competenter Seite ala grundlos ber 
Jeichuen 


— Die „Wiener Korreſp.“ meldet, daß bie Abreiſe des Kaiſers am 
21. Dit, ſtattſinden wird. Das Diner wirb in — eitgemomtmten, 
in Nancy wird der Kaiſer übernadten und am 22. Olt. Nadhmittags in 

atis anlommen. — Die Nahriht von einem Ausfluge bes Frben, v. 

uſt nach London ift unbegründet, Es war nur vorübergehenb davon 
bie Hede, daß ber Kaifer möglicherweiie feine Anmeienheit in Paris zu 
einem Veſuche ber Königin von England benüpen bilefte. Sollte bies 
eintreten, fo wird Veuſt dem Kaiſet begleiten. 


— Aus Trieft, 9. Ditober, mirb ber U. tg. geichrieben. Seit 
ber Nüdtehe des Hrn. v. Ujebom nad Florenz it offenbar eine größere 
Entiiedenheit in bem Borgehen bes Florentiner gen Frank⸗ 
reich eingetreten, und Jialten weiß Ah offenbar im Einverftänbnik mit 
ber preufiifchen Poſuun Frudere Berabrevungen und Abmahungen 
ie jet die Bedeutilmg unb das Gewicht eines vollftänbigen Einver- 

ndniſſes erlangt, deſſen eine Seite auch Sue Deſterreich Ki ift. 
Man gebe fich ja in diejer Hinfiht keiner Tänihung hin. Die Riffionen 
ber ilalieniſchen und der preußitichen Seneraljtabsoffigiere in Tyrol, bie 
Stubien melde, mie id nen ſchon früher berichtete, preußiſche Difi« 
ziere im verflofjenen Sommer im Yonzoſhal und in Oberfärnthen vor: 
nahmen (einen italienischen Generalftabsofiizier führten uniere Gränz ⸗ 
regultrum argloa ſelbſt im wnierem Granjgebiet gegen 
Italien herum) ſpkachen an und für Sich deutlich genug. Daß ber 
preufifdhe und italienische Generalftab gemeinihaftlih den eventwellen 

Inzugsplan ausarbeiten, unterliegt feinem Zweifel, ebenjswenig als 

af Jialien nach ber Krönung des Einigungemerts in Nom jelne nakir- 
lichen Srängen gegen Rotden und am abriatijgen Meer zu erlangen 
verjucdhen wirb. ir gehen offenbar wieder einer fritiichen Epoche ent: 
gegen, unb aus m Anzeichen geht auch hervor, daß man ſich jür 
iejelbe vorbereitet. Durch bie vorforglicde Ausruſtung unſeres Levante 
geſchwaders und Inſtandſehzung unserer Panzerflotte, durch bie Aequi- 
tion unmwiberftehliher Sprenggeiboge und neuer Geſchütze ift insbes 
jondere bie Schlagiertigteit unjerer Flotte in einer Weiſe vervofltommnet 
worden, die zu dem beiten Erwartungen berehtigt, Bipe: Admiral 
Tegerhoff ift nun ſchon auf der Rädreife begriffen, und wird mit wichti ⸗ 
gen Erfahrumgen betelchett an bie Spige unjerer Flotte treten innen. 
— Die rujfiihen Umtriebe in unjeren Süftenprovinzen dauern im 
Stillen fort, aber mit noch jehr zweifelhaften Heiultat, das erſt wach 
einem Ihathächlicgen Erfolg der ruifiichen Waffen einen gejährlihen 
Charalter annehmen Lönnte. Daß unſere Megierung einen ehrlichen 
Frieden mit Italien gewollt hat, hat jie dutch Thatſachen bewieſen, aber 
ür die Behauptung unjerer Machtſtellung an der Adria müflen wir 
bie äußerten Opfer bringen. 

— 38 Numänien und Defterreich iſt bereits wieder eim 
neuer Stonjlift ausgebrochen. In Daken befand ih ein Depot, in wel» 
hem Waffen aufbewahrt wurden, die ungariihen InfurreltiondTrupe 
pen, melde 1849 auf moldamſches Gediet ibertraten, abgennmmen 
mworben waren. Diele Waſſen jollten nah Deſterreich zurücgebracht 
werben. Dem wiberjepten ich bie Nationalgarbiften bes Ortes, jlüruı- 
ten am 11. Dftober, wie ein Buchareſter Telegramm mittheilt, das Mar 
gazin und veriheilten die Waffen unter fh. Der Sturm auf 
das Depot jcheint nicht umblutig abgelaufen gu jein, ba es zu 
einem - Rampje zwiſchen ber Gkenbarmerie und der National- 
garde gelommen ifi. Die rumäriihe Regierung fteht bieiem @r- 
re tathlos gegenüber; vorderhand beabjigtigt fie bie Aufldjung 
ber Nationalgarde von Baten und verjpriät, „im Falle der Nichtaus— 
folgung der Waffen”, an Defterreih eine Geldentjchädigung zu zahlen. 

— 3534 15. Dit. Die papftlichen Truppen haben Nerola an- 
garten, welches Menotti bejegt hält, fie wurden aber zurüdgeworfen. 

ie „Opinione” vertheibigt die Haltung ber Regierung ber römiihen 
Frage gegenüber und jagt: Italien müfe, trogbem von anderer Seite 
mit einer Intervention gedroht wird, im das romiſche Gebiet einrüden, 
wenn die Intert ſſen des Daterlandes und der Monarchle ober bie Erhals 
tung ber Otdnung im Sande 08 erheilden. t 

— In ber Peooiny Salerno iſt in Babula die Arenzfirche am 5. Okt. 
Morgens eingeftürzt, hat mehrere Hänjer mitgerifjen und darin elj Wen- 
fen begraben, wovon fieben noch lebend wieder ausgegraben, einer 
—* gefunden wurde, während die drei auderen noch nicht aufgefunben 


— Aus Baris, 12, Dit, ſchteibt man ber „Köln, Zig““: Hochft 
einflußreice Berjönlickeiten beftürmen den Ratler unb Rouber, die in 
Toulon anlernde Bunzer: und Transport-jlotille ungejäumt mit 12,000 
Mann Lanbungstruppen nad Civita-Vechia abgeben zu laſſen. Heute 
verhehlt man e# fich midt mehr, daß trag ber offiziellen Nachrichten, 
welde von Ruheſtörungen in und um Rom in leiner Welje etwas wiſſen 
wol, die Snfurretion von Stunde zu Stunde größere Verhältniſſe 
annimmt. Die Regierung ift im hödften Grade unentihlofien, was zu 
thum jei, und ſchwanlt von einer Entiheidung jur anderen, je nach ben 
wechſeluden Ge punkten, bie allvierteljtändlich ala maßgebend auf: 
taugen. Thatjache ift, daß die Vorbereitungen in Toulon auf's Reue 
berast find, dah bie Orbre, das Meer zu nehmen, augenblidlich ausge · 
führt zu werben vermag. Thatlache if ferner, Ba die Berichte offiziöjer 
franzöjticher Agenten und Berihterftatter, derem, ſcheint ed, das aus⸗ 
wärtige Amt augenblidlih eine große Anzahl auf ber Halbinjel unters 
hält, immer umverblümter die italieniiche Regierung ber ärgften Zwei- 
deutigleit begichtigen. Bewafinete Banden würben jwar, jo melden fie, 
von ber italieniihen Armee regelmäßig in's Innere des Landes zurlid- 

ewiejen und jo am Ueberſchreiten der Örenge verhiubert — aber bie 
ih dann zerſireuenden Mitglieder diefer Banden könnten ohne Weiteres 
nit Waffen und Gepäd die Grenge palfieen, wenn fie eben einzeln an 
berjelben anlangten. Daß hieran etwas Wahres fein muß, beweift 
nit wur bie energiihe Anklage bes Kardinals Antonelli, die hier über: 
al größte Sensation hervorgerufen hat, das bemweift auch *** 
abzuläugnende Thatiache, dah bie Aufſiandiſchen in der Provinz Biterdo 
fowohl wie in Frofinone an Zahl merklich zunehmen und ſchon jept der 


päpflichen Armee viel zu ſchaffen machen. Franterich ſol bereits ernite 

Vorfelungen in gm gemadt haben, * Rabinet Natazgl ie — Preijen Hes r 

bingß old unbegründet —— worden feiern, Gewinnt dr x | it geftern® eine en Aromen, dem 

bie triegeriichMleritale fpartei fchlieflich die Oberhand, gehen zlotte 1 Mode im WSchArunde ** m a ln: Lande war N 
unb Erpebitiong-Eorps wirklich nach dem Kirchenftante ab, jo mu man omihen: —* m GA feekır ar . Rn bremd wor 

Ach anf ernfie Romflifte gefaßt machen won denen nur jun hoffen if, baf Zeibfauf vort Brawerm ders ne uhr seien Mben flren au 68 mi 

fie Breupen nicht mit in ihren Strudel fortreißen. Hatazzi Tönnte Bann * —V—— rn dd ur 
kannt anders, als au) jeinerjeits in bas päpftliche Territorium einrüden 5 O5 biefe, ft 74 
unb er wird dies um jo eher thun, als ihm Erispi vor wenigen Tagen vorüberghende if, wid Dem r "Zee fereißenbe Lebbaftigfeit um efte- 
noh offen im Namen ber parlamentarifchen Linten erklärte, dab dieje ſehnliche Bufubren zu ee A — entißeiben, ir Den ante 
jest felbit gegen jeden Kompronaik mit Fraut reich flinme und entihieden Setunda do. 40-58, Pr fer Erima Haltdauer 70—72 fl, 
bie same Frage zum jhließlihen Austrage gebracht zu jehen wilnidhe Hersbruder, Altborfer, je wrogd Dasiiät 4669, Prison 928 nn 

—_ Der Strike der Londoner Schucider, der volle fieben Moxnte ge- a be i 
dauert hat, ih als abgeichlofien zu befragten, Ein eigentliches — wartidebfen 52—56, Eefzunne ze 48-52 fl. 
tolument wurde von den einander bejehdenden Parteien zwar nicht 8: — Münden, 12. DfE. Obwohl au bei dent gefrigen 2. Sepfen- 
terjeichnet, aber bie Bereinsgeiellen nehmen wieder Arbeit bei den hi une | marke bie Sufubr Peine beieniende mar, da nur 204 Er. zum Berfaufe 
unter Banııluh geftandenen Meiftern an, ohne daß diefe ich woher 
—— — gefügt Hätten, und wer von ihnen bazu zu ſtolz ift, oa ihre 
aus, Cs ifi diejed Embe bes Strikes von dem Augenblide an zn 
gen worden, als durch Richteriprud) entſchieden wurde, baf bie a 
em nicht das Necht befigen, iht Pitetjuftem fortzuführen, b. 6. 8834 
abfpänftig pu madyen und ſie andermeitig iu ber Führung ihres Gere ni 
ee helkkigen, Wit biefem richterlidien Berbat war dem Steige feine 
— entzogen, won ba an ſioſſen die Hilfägelber pärlicher sn 
die Meier ihres Sieges gewib- Eingebüht haben aber dieje nicht we 
niger als bie Geielen; für beine mar das Frühjahr und ber ae 
ein böchft unerjpriehlier geweien, und Beiden — wohler, hät= 
ten fie gleich zu Antang einen billigen Vergleich abgefhlofien. ne 

— Rufland. Rad einem neueren Erlafie ſolen die far ben Winter 
üblichen Beurlaubungen von Difigieren und Soldaten bießmat gänzlich 
unierbleiben und die bereits Beurlaubten angewielen werben, fic bis$ 
zum 27. November bei ihren Truppentheilen einzuftellen. (RL. 

— Türkei. Dem General Zangiewicz ift vom Sultan die Erlaub» 
niß erteilt, alle Emigranten polnischer Nationalität, Die zerfireut int 
Frantrcidh, in der Schweiz und Deſterreich leben nad der Türtei zu be 
tufen, weldhe zwei Eorps bilpen werben, von denen das eine in Tullihe, 
das andere in Sattiha garmifoniren wird. Der Zweck derfelben befebt doves 
ur —— zwiicen Rußland und den Bulgaren zu über« | die aiſo bier jept anfemmen, find ale bekimmt, die Contralte De 
— * 3 \ . 1. Dit. Es find 200,000 Stüd gefätäte 7.30 | fufirt, und werden die VWerlufte großartig fein. Mas mun — 

— &s jol ein euch Telegrappen Rabel durch ben Mllantifhen Dean ug hen 5 — nen hartnächg auf i * or 

elegt werben, um eine birefte Gommunication zwiigen Srantreich und | würde nict unter ©. 15 * ürte einer ber erften nt —— 
ordamerita berzufießen. Der Landungspuntt derielbe wird in Europa | nad Qualität. D per Ent. vertaufen, andere fer 120,00 
m Beim 1md in Sinterita auf der Meinen Snjel Ct. Biere he — Age ber Bun wird anf 2. 100,000 ' 

igwelon. Diele liegt am Eingange bes &lis von St. Zorenz. e eht verſchieden. 





—— 
welde gu 105 fl. per Ctr. weggingen. ie Mittelge R 
aus ober und Rıeberbagern (Borıath 209 Gtr.) Tiefen jwar im Bi 
etwas genen das legte Mal ned) (fie murden zu 84, 74 und 62 fl. 
Er. an Maun gebracht) fanden aber fnrte Nadıfrage, denn e8 mur 
blieben mur 04 Er. Net. Bon 60 Eir. bevor 
Bandhopfen wurden 24 Gtr. vertauft unb zwar 
der Cit. zu 100, 97 uub BO I. Beinzader und Auer Marktgut mit 
Drtefegel maren wiht zugeführt und aud die 6 Eir. Met vom 
Martte janben keinen ghuter. Ron jränfjgen Hopfen waren bie 
telgattungen und Spalter Stadt: 
ner @ut gar wicht vertreten; won 16 dr, vo 
Spalter Umggenb webft Rindinger und Hribeder Hopfen wurden ? Ei. 
is 100 fl per Str. fosgeichlagen. ger Gejammt-Umfoy 
lauften 144 tr, erreichte den Detrog von 118 i “ 
onden, 9. Dit. Auf unierm Marlt herriät eine wahr? ar 
Bayeriie Hopfen, die per Eontralte yor d—B Lieferung IT em 
ber verfauft wurden, werben heute zu 2. 6. 10 .. per Cwi. — —* 3 








ton dort wird ein jweites Kabel direlt nu N t t * r er j 

werben. Das Kabel wird in England nad = neuen. Reihe —— Oeſſentliche Siyung bet Aal. Bezirkägerihtt Würth 

jertigt und im Juli nädjften Jahres gelegt werben. Durh Etrafeıtenntniß vom 19. Oltober werhe a 
erge ieb: 


—F Wi. —— 7* —— 
ahle zu einer dmomailıchen ngnikftrafe, zu erihe er Ge⸗ 
S0Pp A ni ve = * te. fangenanftalt, serurtbeilt, und —* defien Ertl —— 

Nürnberg, 15. Oft. Mit der beſſern Stimmung, welde am en ng. einer Polizeanfa anderer 
Schluß ber vorigen Bode eingetreten it, . auch biefe Wode begonken, . 


und zeigte ſich gehen beionder® unter teuren lebhajte Raufluft, 2 

woburd bie geringe Yufuhr von ca. 200 Ballen rafch_vergriffen war. Literatur. 

Während in jruheren Jahren eigentlich nur Dinflags ur Donnerftags das Bon dem in ber Linbaner'jchen Buchhandlung in NRünden erſchei · 
bier Hopfenmartt ftattjaud, hat fich nun das Beihart auf ale Wocpentage | nenden Werte: „Ründener Stabtb wa) naeh : mie t * 


ohme Ausnahme ausgedehnt, ba Nürnbergs Hopienharıdel mit England in | aus dem alten Münden von 3. M. Ma 
Diefer Saifon größere Dimenfionen als fonft angenome mu evt atund hieburd | dritte Heft vor und. Mit Freuden begrüßen wir biejeb Bad, eng 
ber Abfat der Markizufuhren mehr gefipertift. Als Beweis filr ben Ber: | wie zum Eeftenmole einst fortlaufenden Betdichte vd p u. von 
fehr des Rürnberger Handels if anzufähren, daß wort Hiefigen Bahndofe | den Uranfängen bis auf unfere Zeit in einzelnen Ie h ebenber Pad 
im Monnat September alein 30 — 40,000 Ötr. gopfert werfandt wurben, | abmwedlelnben Bildern mit hiherifcher Tieue a ae Bi ‘es 
Am heutigen Dinftagsmarkte waren die Marttvorräthe wegen bes ifrae: ! Form umd Sprade geſchildert begegnen. Bir a gabandiung im 
Titiicgen Feiertages nur gering und mögen 300 Ballen befragen haben, | wahren © 0 (tsbduces, das überbieh von der 

Die Stimmung war bis Mittags eine günftige, feſte, und murde u etiwag | Drud ihön ansgeftattet iM, deiiens empiehlen. 


. - : ietben: Eine Bohsung bis nih- 

N Zu fchriftlichen Ein Drechslergeſelle neodiet Untere Königeitrahe .3. 

© biermit in geneigte Erinnerung. g | auf Horntinae wird gesuänt- morienfrabe Rt 2 mie — 
Helene Henle, N Angeln, Eine nad weni ad (menn * wohnangh, —E jan 


„48,1. Sied. Mr i au n. frehend ine 
7 an: a u: zu teen. Mäharer bei der| gihtmeh im ber obern Stodt, am hebjten Hiter — 




























wurde gefunden und fan abgeholt werben bei Betuch: In eimaa A bun Mergolber: |"*T —____—— 
Sausıaners Bitte Rübler, Shüpengafle| uigäfte a enem Menınd ger er Die u ie æç 
BE > — iife zum fohrtigen, @intritt gefaßt nähere®| Familie gemochte Aen Rudel: 

verfaufen. Ein gut erhaltenes dappel:| bei der Mebaktion. zurüd, — — 


— 


Zu — 
tes Screibpult ift billig zu verfaufen. Wo, — — — j 
Ein Heifepelh — eieiner beeife in bie st 

— werlebten TE — 


fagt bie Aedattion. 
Stellegefuc. Cine datuen 
— —— — — ‚ven aim audi an die mit (im voll 
au fudit eine , — * 
am uãchſten Ziele erfolgen. SEN eine reinliche ShHLla fRelle frei äumens vie fü —— —— un! ifo" 
Berdingerim rung, Hlrihengaffe Ir. 30.1 firaße Nr. 14. j 





225,000 Auflage. 


Wochentlich zwei Bogen in gr. Duart, 


Rufiage 225,000. 


Mit vielen prachtvollen Ilnftrationen, 
Biertelfährlih 15 Sgr. Mithin der Bogen mur cn. 54 Pfennige. 
Hiezu bie Feullleton Beilage „Dentjge Mätter* nach Belichen apart ſechs Sgr. vierteljährlid- 
Mit dem 1. Ollober begann das 4. Quartal unserer beliebten Mocenfäriit, und 


Iaben wir biemit jum Abonnement darauf ein. 


Unsere Mitarbeiter find nad wie vor bie 


bewährten und uniern Leſern liebgemorbenen, viele ber erften Schrüftiteller und Schriftfteller: 
innen Deutſchlande. Aus ber reichen Zahl von Beiträgen, bie uns eingingen, ſeien nur 


eini 
meilter. 


genannt, melde im neuen Ouartal zur Beröffentlihung gelangen werben: Der Haber: 
Ein Bolkabild aus den bayeriihen Bergen. . 


Erzählung von derm. Schmid. — 


Ein Wort. Novelle von Levin Shüding — Das Mäbdhen von Liebenfiein. Eine wahre 
Seſchichte von Friedrih Bodenſtedt. — In jengender Gluth. Erzählung von F. 2. 
Reimar. — Das Blodengrab im Raiferdom. Wit Jlufteation, — Gin Beſuch bei Juſtue 


Liebig. Bon Ermwi Örfter. — Damenpromenade in Kairo. Mit Zluftrati E % m Pr EEE — 
en. ae Speyerer St Slußraron, er Das —— ————— Geſponnene Noßhaare, 
e 


bes Königs von Rom. Bon Geor 


Pins ber 
Mit Abbildung. — Eine 2 


e Hiltl, — Erinnerungen 


‚an Heinrich .- Von Arnold Auge — Europa’s natürliche Seizung. Bon Prof. 
Dr. 9. & Ridter. — Die Entbüllung des Davenport/ihen Wunderihrautes, Mit 
nftration, u. A. m. Die Berlagsbandlung von Ernft Heil in Leipzig. 


Ale Bohämter und Buchhandlungen nehmen Defiellungen an, 


Doppelt raffinirtes 


Zampendl 


beiter Qualität empfiehlt billigſt 


und 


VORDERE ERFU RER UBER ED NDNEN EB 
Abgenähte Deden, wollene Deden, Pigus-Deden 
mit und ohne Bogen im allen Qualitäten zu feften Breifen. 
4. Erlenbach in Nürnberg, an ver Ruleumsbrüde, 
LULETEIFTETZFETKFETETETRIETELCIURRIETETET TEE 


[2 





Beinften Senf, Sardellen. ruffiihe Sarbi- 
nen, marinirte Häringe, Eifigs u. Salzqurken 
empfiehlt 6. €. pofjmann, 

vis-a-vis bem Getraidemagazin. 





— 


Reue Holländer Vollhaͤringe, 
marinirte Häringe, 
ruffiiche Sardinen 


empfeblt bilst Fi. Schneider, 
— 2*xx¶ 
Zu vermiethen. 


In der untern Königäftrafe ift 
eine Parterre · Wohnung mit Laden, 
Keller und Gewölbe zu vermiet 
und bie Ziel Lichtmeß 1868 zu bes 
ziehen. Näheres dortſelbſt Nr. 13, 1. 
Zu vermietben. Ja der mittleren Könige: 
ftraße ift ein freundliches möblirtes Zimmer an 
einen joliven Seren zu vermieihen, Näheres bei 
ber Rebaltion. : 








Zu vermietben. In Mitte der Stabt it 
eine hübſche Wohnung zu vermiethen, begiehbar 
Bichimeh 1868, Bo, jagt bie Redaktion. 


Moſiſtraße Re. 8. 





Stearinferzen 
Aug. Tischendorf. 








Die Mahlmühle Ascmasnesin 
anzu verpadten. Näheres bei Dem Wejiger 
—— 2. Amann. 
Riederbayeriſches Schmalz 
per Centuer 50 fl., per Pfund 31 fe, bei 
6. €. Sofınann, 











Anerbieten. Zwel Rinder von ordentlichen 
Eltern werben von einer Hinderlojen Familie im 
Koſt und Pflege aenommen. Näheres bei Bäder: 
meijter Friedr. Ott, am Lömenplap- 


Gefuch. Ein rauemimmer von ange: 
neben Keußern, welches ſchon in einem Epeje: 
reigeihäft conbitionirte, mit guten Bengifen 





versehen, wird geſucht., Bon went, ſagt bielsay 


Redaktion. 


Ein Silberfchläger 
mit Befchmeiderin kann jofort Arbeit erhal 
ten. Näheres bei der Mebaltion. 


_ Unzeige. für zwei Herren find Schlafr 
flellen feci. 


ET 
ömenplag Rr. 1 im 11. Stod. 








Bekanntmachung. 

Mehrere Ceutner alten Papieres und ver: 
Be konfizeirte Gegenftände, darunter 

ferne Milchlannen, werden 

am Montag, den 21. be. Wits,, 
im tal —— —* ee öffentl 
im 1 e 17 mil 

= ———— verſteigert — 

fl 




















iebei wird als ib feftgefet, dafı di 
Papiere —* a Erna a * = £ 
Fürth, am 15. Dftober 1807, 
Königliches Mentamt 
ty f. rd 


Bekanntmachung. 
Zur Häljssolfiredung verſtelgere ich im of⸗ 
fentlihen Aufitriche im Haufe Nr. 53 Nürnber: 
ser Landſtraße anf wiederholte Anpeingen des 
Bläubigers am 
Donneritag den 24. Oftober, Mach: 
mittags 2 libr 
Betten, Meubles, darunter Wirthatii e 
und Bänte, ferner mehrere eg ee 
Seidelgläfer und Anderes gegen baare Jahlung. 
Fürth, am 14, Oktober 1867. 
Zouffaint, t. Rotar. 


K ochſalz — az * 
F· Schneider, am Marlt. 





zu Meubles und Matrapen, von 33 fr. bie 
1 fl. 15 fr. per Pſchad, empflegtt 
Friedrich Eicher, Noshaarjpinner, 
Schwabaderfiraße Nr. 3. . 


@ine Gans hat ſich verlaufen. Wer fein 
Vermahrung hat, wird gebeten, biefelbe bei 
Batthias Stodel, Rebnigftrahe Nr. 9, abzugeben. 


Stellege ſuch. Eine Berfom im geie 
Alter fucht einen Plag ala Köchin oder & 
dern. u erfragen Marlgrafengaſſe Re. 
bei Shuhmadermeifter Bechtner. 


in: 
10, 








Schrannenberichte, 
Datum Wei. Rost, Getſte. Saber. 

Drte  Diteber ‚rn. ke. Rk ie 
Auraderg 12, “se WW 25 BR 
underg 12. a4 BO US Hd 
Ansbad 12. us 131 —— 79 
Banden . 18. ss 26 USB R— 
Graka « 18, BE BB Bm0 7 
Grlengn . 12 a» m  —- — 586 

12, 225 1856 1 TE 

Abrblingen , 12. uam 29 Um 78 
Aoihenbutg 12 32 1918 1490 786 
Skmrinfurt 1, wo aa a 81 
Straubing 12 wa Bd 36 6% 
Meifienburng 12. BB» BE MB CT 
burg 11. us 1752 18 — T14 
Landehuit 11. 230 18 65 1820 TB 
Gungenbawjen 10. 2m 1890 1520 756 
ı 8 BE MD EL CTIE 
Tinteissügt v. 5 BI US 7% 
Tenaumieh 9. 513 77388 713 
Feeifing 2. 10 16385 1843 64h 
—2 v. — 241675856 
Neuburg » 4 7 1731 1587 641 
Dettin ®. 550 W446 44 736 
Dälen # s»—- 1- UM 8— 

Me .. 8 — u BD —— 716 
ehe Er se mu us 811 

Suräberichte. 

Nürnberg 15. DM. Baper. Gero, DSL 1004, diprsz. 
DSL mie Ahle infen —, mit Ahihr, Hin. 931, dproy —, 
wit} Imi.8T4, ge I ae u 

er. Dblig —, Dant»Mitien 325, mr ibhriete 
. Ayraz. Drämim » Bose DOH, Dfibahn « Mtien 
‚, Rürnberg-Aürtber Tijenbahn · Atuen 350, 
eldlarfe, Defler, unb Soll Dutaten 5 8. 37 te, 
preaklice or 9 08 kr., it len 
A ‚a, 9 fi. 51 ie 8 
©t.9 fL 29 kr,, preuß. Raffewiceine 1 Fl. 45 ir. 


Mit einer Beilage 
von 3. Zudiw. Schmid's Buchhaun dlung. 


Redigirt unter der Verautwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Rönigsfirafe. 


Freitag, den 18. Dftober 1867. 





\ Dreifigftier Jabrgan;. 


s Kenntmifi erhalten.  E&4 if mämlid unterm 13. b. Mia. an das 
dem wie allem menschlich Beihaffenen unvertennbare Mängel anhängen a fol. — ei , in melden, unter 
tan nicht ewig auf der gleichen Stufe ftehen bleiben, er muß fi wie Bezugnahme auf ben non Sr.Raj. an biefes Rinifterium bereits zurüde 
jede politische Einrichtung zum Befjern ausbilden. Ber Geift ber Zeit | gegebenen Entwurf des Schulgefeges und auf die demfelben Diniferium 

führt Aberhaupt darauf die eine innigere Gemeinihaft und Verbingy, x Mürdigung überwiejene Moreffe der Erzbijhöfe und Bildhöfe bes 

der wirthichaftlichen Intereſſen unter den Nationen zu jchafien, Es 

Erfheinung, bafı bereits beftebende wirthihaflihe Berbände ſich ° 
immer größerer Bemeinfamteit hinneigen, if eine ſichtbare Folge Diele 
Triebes, dem auch die Handelsverträge zuzwigreiben find, welche Yi 

früßer fireng unter einander abgeſchloſſenen Staaten nunmehr eingeben. 
Ie mehr die wirihſcha ſilicht Thätigkeit ber Voller werfetiet wird, ons 
in ihrem Berufe liegt, je gröher die Geblete werben, anf denen ſich, une 
beihadet politiiher Selbſtſandigkert, freie Goncurren 
mmeln kann, deſto fhwieriger und jeltener werben Somflitte Iroijchen 
Deu buch neaterielle Juteteſſen auf einander angewiefenen Böltern werben. 
Die Berfnüpfung der materiellen Yatereffen ift das erfte und befte 
Mittel zur Erhaltung des Friedens. Dadurch wird ber politiicye Ehr- 
aeiz, ber fo oft zum bintigen Kämpfen führt, im Schranfen gehalten und 
in jenes friedliche Gebiet gelenkt, auf dem fih bie Nationen wicht mehr 
mit Bajonetten und anomen, jondern mit ben Be ihres Fleißes 
mefen. Bon diefem höheren Ziele aus, das wir ale anftreben jollten, 
ift aud) der deutſche Zollverein zu beurtbeilen und fft zu wünschen, daß 
derjelbe wicht mer im Innern biejem Biele gemüb fh jortenntwoide, jon« 
dern auch mit gleidhintereifirten Staaten in immer nähere wirihſchaft- 
Hide Besiehmmgen trete. Dabei verftcht es ſich jeboh von jetbft, dab, 
folange finanzielle Stantsinterefien mit veltswirthigaftlichen in inmiger 
Bepiehung stehen, ber einzelne Staat immer nod das Recht haben muB, 
bie erjteren nicht ſchadigen zu lafjen. In dieſet Lage ift Bayern gegen: 
wärtig noch immer, honiel auch von unverflänbigen Dilettanten bemonkteirt 
werben mag, baß durch bie neueften Verträge mit Preußen Die Staatsfinan- 
zen jo bedeutenden Berluſt erleiden. Man müßte dieſes zugeben, wenn 
3. ©. auf gemeiniame Rechnung des Zolloeteins eine Bier» ober Malz: 
steuer erhoben würde, aber Diele iſt nicht ber Fall. 

Es ziemt fich nicht, wenn man aud im rein politifcher Beplehung 
ein Gegner Preußens fein ann, diefe Antipathie auf Frejtitutionen zu 
übertragen, deren Mertb erit dann recht Mar wird, mern man fi in bie 
Lage ihrer — verjegt. Die „Süddeutihe Prefie” bat gut von 
einem europäifden Zollverein reden, der an die Stelle bes aufgelönten 
treten würde, aber fie vergift bie Schwierigkeiten, bie meit jeder nam: 
griffnahme mewer Brojelte verbunden find und vergibt, Daß es Leichter 
ih, etwas Beflehendes aufzuheben, als etmas Neueszu 
ichaffen. 
— — — — — — — 

Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 16. Oft, Die preußiige Regierung beabfigtigte 
Namens der Pohvermaltungen des norbbeutfhen Burrıdes einen Geri 
mit den Pohverwaltungen der Bereiniaten Staatert Norbamerikas zur 
Frörberung des genenfeitigen Poftnertehrs abzujhlieiser und hat den be: 
treffenden Entwurf, im welchem dem füdbeuticen Stamten Der eDentuelle 
Beitritt vorbehalten ift, der bayerischen Regierung mistpeilen laffen. Da 
bas Auftaubetommen diejes Bertrages, weider eine bebeutend Ermäßi: 

ung ber Portofäge für den deutſch amerikaniſchen Boftverfebr Sir Delge 
ben würde, im Bertehreintereffe dringend zu wünschen ift, bat bie 


Ch. Der Zollverein, 















welche ber Entuwuch zu durchlaufen bat, auch der bifchöflichen Are 
i ü Theil werde, bamit möglichht 
= ve Reed Ola un we Ye ben Wedürfnifien des 
Boltes tes Gej tande fomme. 
= — RE et — 2 als Kr 
ſputer nad) Wien begeben ; Herzog ur f ⸗ 
Ye . zu fünfte Sälop Dany zu und Sqhloß Voſſen ⸗ 

ofen 2. 

—* ———— 16. Dit, Wir onuen Ihnen mit Berguügen 
berichten, kaf der Grinubheitsjuftand des bei dem Lepen Brandt m 
verunglädten Bädermeifter Adam Plantenbühler ein verhältnibmähtg 
quter ft. Wlinteflent ih er außer aler Lebenägelat und nimmt DIE 
Heilung feiner Berlegungen einen normalmäßigen Bang. 


waren, wollten die Bolenfpinnscei beichen, Hlebri murbe die Shwe wer 
ber Ftau Laudrichterin vom dem Ban 34 und in dns Edunngr 
gegerzt, die ihr zw Hilfe eilende Frau Apotheterin vom Bırgwindiget ei 
wurde ebenfalls erfahit und wit hineingerifien. Beide — wurden 
hiebei jo gräßli rerleht, daf die Erfiere wenige Stun u daran wet 
ftarb und bie Aweite b f nungslos barnieberlient. : Po 
— Augsburg. Die Eröffnung des 4. Schmurgerihts fer ShV a 
und Neuburg erfolgt am 27. Now. — Die Kartomelernte iit in anıı 


— Lempten, 14. Ott. Wehen Wüite werunglüdte auf bewrr hie: 
en Babnhofe, beim Iulanmenfellen eines Zuges, der ledige 19 SBahre 
alte Wagenichieber Georg Umlauf ven Harburg im Ries in der At, 


Bärgermeifters Drumm von Ulmet (Mheinpfalg) in Folge Manches, 
der in ihre Schlaffammer einbrang, erftidt; ber Dritte hwebt od in 





inen Husaleihbung der wiberfprehenden Anfigten. Eine Allianz 
u —35— fit mit Die Bedingung bes Eintritts in beit Norbbund. 


Die badische egierung bemüht ih, durch Handlungen die Boraue ſchan · 


langen. 
_ © rantfurt, 15. Oft. Im der geflern Abend Matt jabten 
Stabtverorbuetenverjammlung betreijg ber X En befiehende 


gi. bayer. Regierung ji mit den depfaltfigsn Abiig- ‚ ei Seuatamitgliedern gemält, melde 
ens nollt ‘ den erflärtund den | gepwtation nehfl vu Br . @leid: 
—— in —— — az ſchlie benden Ber {ungen mit dem t. Minikerium er Deputation als @rund- 


Ä ie Beinsi ei At, 
a gen mine iollen, mobei betont en: bu 
Tale u ande m hen alpin 

i, ba Die h n 
— =. eine gleihmerthige Gatihädigung VOR 


—3 

trage in Ausfiht gelellt. 5 i 

— Münden, 15. Oft. Die ſchon früger beſchloſſene Hentralficun 
des gejammten Buhhaltungsbienftes der Sinatsjguldentilgung® anftau 
ih, mad der nun erfolgten Herſiellung der biezu nöthigert olalitäten, 
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Daher, mit dem Begium der mäciten KFinanzperiode möglich, und ; Stadt müßten. (8. 6:8.) r des 
FZoige deſſen Die Möglichkeit gegeben, —— em Bam. Staat rein Kar OR Heute Vormittag we m en 
berg, Münden und Negensburg aufjulöfen. Dagegen Ergidtfih die — Are die Synode det freireligidien We 
Nothwendigteit, für bie Bang ber gefammten enbahn ſchuld eine Zaunushe‘ die febr zahlteich befugt war. en.“ auß 
geionderte „Eiienhghnbau:Dotations-Hauptlefia” unter BZumeilung des abgehalten, mung bes Qandtags fol, wie bas „bet. "nam or ih 
Ki and rin A u udptninne Bea | neh, az ea nam Kt a 
N » färeibt: „Bon dem ernſten Wunde des Fuhen, da es Dad — * Beil nehmen. Dat en. 
Königs, da ber jo Schulirage eine alfeitige objektive, gründ- Berathungen ver on fünfzig neue Mitglieder ermeitert en pas Her 


liche und allen 
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renhaus. Es ifi die Rebe davon geweſen, aud den Baron v. Roth- 
ihild zum Mitglieb des Herrenbaufes zu machen, bad haben eiftige 
Verfechter der Traditionen und Marimen bieler Körperſchaft baran er: 
innert, daß biefelbe mit bejonberem Nachdrud ftetsihren jtreng chriſtlichen 
Stanbpuntt gewahrt habe und viel daranf antomme, hieran niemals zu 
rätteln, 

— In Königeberg hat fih am 9, Dit, bas Mufolt'ie Petroleum: 
und Sigroine:Zager entzündet ; 5 Erplofionen famen mad) einander vor; 
11 Menſchen wurden mehr ober weniger erheblich beihädigt, . 

— Die preufiſch · daniſchen Verhandlungen inder nordihlesmwig’: 
ihen Frage haben in Berlin begonmen, und fofort ſtellt ſich heraus, 
daß Dänemark urbeugiam baran feibält, die Lsſung müſſe u. nad) 
dem Nationalitätsprinzip erfolgen, eventuell an die allgemeine Abftim⸗ 
mung relurrirt werden ; andernfalls fheint Dänemark auf den Ausweg 
eines ihiebsrichterlihen Sptuches jmeier Brofmädhte zu verweilen, von 
denen Dänemark die eine, Preußen die andere beeichnen würde. Lehteres 
wird unter diefen Umſtänden ſich ſchwerlich mit Dänemark zu verftänbis 
gen vermögen, 

— Ehriftiamsfelb, 15. Dit. Bei den obidhmebenden Verband: 
lungen mit Dänemark ift eine Deputation der Brübergemeinde (Derrem- 
89 Chriſtians feld am der Rotdgtänze Deufſchlauds mit einer 

Ge nad Berlin abgereist, um Mebentlich au bitten, nicht von Preufien 
und Deutihland geirenmt zu werben.- (U. 2.) 

— Die in wicht unbeträgtliger Anzahl geiertigten und ineinem Theile 
bes öfterreichiichen Heeres bereitd eingeführten Wänzel'ſchen Hinterla 
bungs:@bemwebre haben fi) durchaus nicht bewährt. Uebelſtand be: 
fteht darin, daß biejelben auf Supferpatronen eingerichtet find, und daß 
biefe Pattouen, fobald ſich ber Lauf dur öfteres Echiehen erhipt bat, 
fi) am dieſen anlöthen und dadurch bad Geweht gänzlich unbrauchbar 
machen. Nachdem man monatelang erpirimentirt, kojlbare Zeit ver— 
foren und für bie neuen Gewehre ungeheure Summen ausgegeben, bat 
man endlich bie Mabrnehmung ber Unbraugbarkeit gemadt, Wie die 
„Brefie” berichtet, wurde die betreffende Gommiifiom bereit& vor einem 
halben Jahre auf den Uebelſtand aufmerffam gemadjt, aber aud bier 
Perf in — anderen Falle, hat das Berhängniß öſterteichiſcher Vlind⸗ 

gemaltet. 

— Bas ben Auffland im Airhenftante betrifft, fo läht fih nun 
wohl nicht mehr in Abrede Aellen, daß berfelbe in den legten Tagen 
einen ſehr tüdhtigen Aufihmung genommen bat. Sprit doch ſchen ber 
Univers von 10,000 afurgenten, was beiläuftg jo viel wäre, als bie 

ange päpftliche Streitmacht beträgt. Die Infurrection bat drei Haupte 
* im Rorden, im Notdoſten unb im Süben von Rom; im Rorden 
liegen bie mehtjach genannten Orte: Aquapendente, Boliena, Bagnarca, 
Balentano, Farnele, Jochia, Montefintcone, Bomarzo, Soriano, Viterbo, 
Gaprarola ; ım Genteum (norböftlid von Nom): Monte Libretti, Mari: 
cone, Rerola; jüblih von Nom: Froſinone, Ceprano. Bon bort aus 
giebt der Aufitand fänpjend den reis um How jelbit enger und enger. 

— Der Einmarich ber italienifhen Truppen in ben Rirchenfant 
wird täglich erwartet. Er wird Hattfinden, wenn bie Infureeltion Rom 
besroht. Das republilanifhe Element macht fih bei der Inſurtektion 
im Römifchen breit. Des Königs Biltor Emanuel wird in feiner Pro: 
tlamation gedacht. Mazzimi joll von Luzano nad dem Kircheuſtaate 
ſich begeben haben. Der „Movimento* bringt bas Gerücht, es fel Ga: 
ribaldi gelungen, von Gaprera zu entlommen und auf ein amerikaniſches 
Schiff zu Hichen. 

— Florenz, 9, Dit, Die päpfllichen Behörden behanbeln bie von 
ihnen gefangen genommenen taliener als Rriegegefangene; biejenigen 
Auffändiihen inbeilen, welde dem päpftlihen Gtaate, und zwar 
nicht nur im feiner jegigen, fondern in jeiner ehemaligen Ausdehnung 
angehören, werben als Rebellen behandelt und nach der Feſtung Eivita- 
vecchia geihleppt. Die Aufſtaändiſchen nehmen mit jebem Tage zu und 
werben aud auf ber Bramze nicht mehr jurüdgebalten, Dieſe Felge bat 
menigiiens bie beflagenswertbe Ablieferung der 21 römischen Husges 
wanderten an die päpftlicgen ——— gehabt. Uebrtigens bietet der 
Mebergang über die @renge bu: feine Schwierigkeiten bar. Die 
italienischen Truppen mögen immerbin, fo viel fie wollen, überwachen, 
bie Audgewanderten Tonnen die Wege beſſer als fie und pajfiren in 
Heinen Banden von brei oder wier Dann eine jede. Sodann vereimigen 
fie ih an im Voraus befannt gemadten Berkammlungsorten, mo fie 
Waſſen und Geld finden. Weberbieß ift es ganz unmöglich, baf, wenn 
bie am der Örenze anigeitellten italieniihen Soldaten die Klorentiner 
Blätter leſen, fie jehr ftrenge find. Alle Blätter ohme Auenahme proflas 
miren bie Notwendigkeit, un jeden Preis nad Mom zu geben, Die 
Aufftiändiihen werben bejehligt von Menotti Baribaldi, won ben Abge: 
otdneten Acerbi, Euchi, Salomone und Baron Nicotern, ferner von 
Tolayzi, Barni, Bonguet, Aleflandrini und Baldini. Wicotern ift ſeit 
Beginn der Agitation oft über die Grenze bin und ber gegangen, Er ift 
überhaupt einer der einfluſtteichſten Filhrer bes Aufitandes, Balbini ift 
ein reicher Tuchfabrikant von Siena. Er bat jeine Werkftätten fat ganz 

ſchloſſen und fich am bie Spike vom 200 jungen Leuten, bie meiltens 

ne Arbeiter und geborene Römer find, geflellt, diejelben aus feinen 
Mitteln mit Waffen und Gelb verjehen und ift fo mit ihmen zu Felde 
gejogen. (Hort. Han.) j 

— Brüjjel, 13. Dit. Die Kailerin Charlotte ift jegt nach bem 


and ber Kaiſtrin gebeifert hat. Sie hat zwar einige lichte Augen ⸗ 
Lide, aber ber geringite Borfall, ein Wort, eine Miene reicht hin, um 
bie früheren Anfälle wieber herbeizuführen. Ihre Behandlung in Bel: 
nien hat bis k t eben jo wenig Erfolg gehabt, wie bie, welche man in 
Riramare befolgte. 

— Paris, 14. Dit. Man hatte besauptet, dab bas in Spezzlu 
vor Anker liegende engliihe Beihmwaner Befehl erhalten häıte, 
fi in bie &:wäher von Eivitanechia zu begeben. Der „Etendarb“ 
bat, wie er jagt, allen Grund, diefe Angabe für unrichtig zu halten. Der 
englifche Aoniral hätte jogar bie ausbrüdiihhe Inſtruftion erhalten, 
jeden Schein einer Einmifhung In die römischen Angelegenheiten zu ver: 
meiden und mit feinem Gefhmaber demnächſt nah Malta zurüdzus 


lehren. 

— Paris, 14. Di. Mittag fand bie Benräbnißfeier des ehe · 
maligen Finangminifters Adile Fould unter ——— Pompe ftatt und 
”Y junächft in der (proteftantiichen) Oratoriemtirhe. (Foulb ift näm« 

id) vor längerer Zeit ſchon vom Niraelitiamus in bie proteftantijche 
Stirdye Übergetreten.) Auf dem Friedhoſe hielten ber Juftig- und Kul— 
tusminifter Reben, jowie ein Vertreter ber Atabemie ber Ihönen Hünfle. 

— Die Lage Franktreihs wird vom Londoner „Spectator” fol 
genbermaßen neidildert: „Die Mittelklaffen und unteren Schichten der 
Armee find von ben Mißerfolgen Im ber auswärtigen Politik bitter ber 
rührt; bie Barijer Bourgoifie ift im Befige mezilaniiher Coupons, die 
fie für garantirt hielt und nun als wertblos erlennt; ber Bauer wurde 
durch die ArmeeReorganijationsbill Berlagt; bie Handwerker find durch 
den Stiljland ber Spelulation arbeitslos, und der gemeine Nrbelter 
tlagt über bie hohen Miethzinje und Lebensmittelpreife. Schon bezahlt 
bie Regierung bie Bäder, damit fie den Brodpreis nicbrig halten und 
das ſchreclliche Plakat „Brod ober Tod” it bereitd im drei Städten, ja 
wie uns verfichert wird, ſelbſt in ber Vorfladt St. Antoine aufgetaucht. 
Das ſind jhlimme Borzeicen für die Ruhe Frankreichs, und beßhalb, 
in untergeordnete Grade, für bie Erhaltung des Friedens.“ 

— Paris, 14, Ditober, Um ben vielen Anfra von Seite 
bayerijher Ausſtellet binfihtlih der verliehenen Preismebailen und 
Ehrendiplome aus Aulaß der Yndufrienusfielung auf dem Marsjelbe 
30 genügen, beeile id; mich Ihnen mätzuiheilen, daß mad) eingejogener 
Erlundigung bei der Faiherlichen Ausftelungs-Rommiieon die Medaillen 
und Diplome laum vor Mitte Rovember an bie betreffenden Landes lom⸗ 
mijläre werde abgeben werben lünnen. — Der Veſuch der Ausftelung 
iſt trop der unfreunblien Witterung ein außerordentlich Harter, Am 
31. d. Mes, ijt der offizielle Schlaf der Auäftellung und ſchon ben Tag 
darauf reiht id, Yleran ber Beginn bes Einpadens und Hinwegſchaffens 
der Ausftellungsobjelte und jomit das Enbe eines Unternehmens, bas in 
tulturhiſtotiſcher Hinficht zu den größten Errignifien der Welt wirb ges 
zählt werben müfen, Die re mr Ergebaiffe der Ausfielung 
Sollen auf Beranlaffung bes Löniglich bayeriihen Steatswminifteriums bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten, fomeit diefelben zu Nup und rrom- 
mer ber bayeriichen Induſtrie verwerthet werden fönnen, in einem ein⸗ 
achenberen Berichte bem größeren Publikum zugänglich gemacht werben. 
Wie wir hören, {ft der Löniglihe Uiiverfitäteprojefjoe Dr, Rubolf Wag- 
ner von Würzburg, ber fi gegenwärtig hier aufhält und als von ber 
Löniglic bayeriihen Staatöregierung abgeorbnetes Mitglied ber inter» 
nationalen Jury die Ansftellumg gründlich fenmen zu lernen Gelegenheit 
hatte, mit ber Abfaſſung bes Berichtes betraut worden. (Südb. Pr.) 

— In Polen herriht gegenwärtig große Niebergeihlagenpeit, benn 
am 14. ds, beginmt die große Rekrutitung und es werben von je 1000 
männlichen Eeelen 4 Reliuten und 14 von lauſend für bie Jahre 1862 
bis 1564, mo feine Rekruten ausgehoben wurben, genommen. Die 
— Eoloniften in Polen, die Edelleute, Geiſtlichen u. f, w. find 

kei. 

— London. Auf dem großen Pierbemarkt in Ballinasloo (Itland) 
war bebentende Nahirage nach Gavalleriepferden, und feitländifche, 
namentlich franzöfiiche Händler, bradten ein aniehnliches Steigen der 
Dreife zumege, Auch in England werden überall jür die franzbſiſche 
Urmee Pferde angelauft. 

— Ronftantinopel, 14. DM. In Epirus und Theflalien if eine 
Aushebung der Redifs (Landwehr) bie zur Höhe von 5 Prozent ber Be: 
völferung angeordnet. Die Pforte beſchleunigt ihre Rüftungen Inge 
ſichts der Haltung Serbiens! 

— Philadelphia, 27. Sept. Die Generale Sheridan und Sid» 
e3 werden nun von ber republitaniichen Partei ſehr gefeiert und müfjen 
überall, wo fie hinkommen, lange Reben anhören. Gidles läßt fi bies 
gern gefallen und fordert das Bolt auf, feine Bermaltung in den Caro— 
linas zu billigen; Sheriban ift es aber gründlich zuwider und hat bei 
einer Serenade, bie ihm bier gebracht worden, nichts weiter gejagt, als 
„Gute Nacht, meine Herren !"; auch war er nicht dazu zu bringen, fi 
über politiſche Dinge zu äußern. Bei ben Wahlreben, die an verſchlede⸗ 
nen Orten gehalten werben, haben mehrere Candidaten ſich dadurch po- 
pulär zu maden geſucht, daß fie Mittel zur Erleichterung der Gtaatd: 
laften anzugeben ſuchten und babei aud bie Rädjablung ber in Golb 
verzinsligen Schulden in Sreenbads vorſchlugen. gegen wirb aber 
geltend gemacht, dafı bas Geſetz ausbrüdlid bie Ja gewiſſet Steuern 
in Gold vorichreibe, aus welchen die Zinjen bezahlt umd ber Beh zum 
Rüdtauf der in Gold ——— Vonds verwenbet werben ſoll, unb 


Schloffe Laeten gebracht worben, wo fie geboren und erzogen worben il, | daß ein Greeubad auch ein Regierungsverfprechen ift, bafür einen Speciet: 
Es ift, der „Köln. Zig.“ zufolge, nicht begründet, dab fich der geiftige | bollar zu bezahlen. Dieje leptere Meinung ift die ber republitaniichen 
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Vartei, welche auf die allmählige Tilgung der Bonds und ber Gr . 
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arlegten Zeipnungen. — Aus dem Bericht über bie Thäti 

liget im Wonat Septe mber entnehmen wir: Ges nn nn > 
Zeitraum 207 Anzeigen erftatfet, 106 Arretirungen vorgenomn em 
2 Buengenbunitangen und Schublieferung volljogen. An Bintanır 
nen wurben vorgenommen: S1 ®rod», 298 Butter, 13 Fiidh-, 14 —8 


Zeit Umgang geuomua Bie bie — unter welden 


find, — Auf bie Anzeige bee Hıran ‘ 
teintlafe zur Zeit eines Lehrers ber Kalligraphie enibehre, wirb bem> 
Telben bebentet, daß es feine Sache jei, einen hiezu beionders beiäßigten 


a — a zum 

’ - em ob. Be. Beier eine Ligen 
m gumpenjammeln für Rechnung bes Factors 
u autheilt. — Der Bemerberaih zeigt feine —— 24 


sbuflifienen Aarl Rebeleheimer und 
May Hiriämann, werde laut gerichteärgtlichen Brugniffes zum mu 


4 wegen DObftireuel, 2 wegen Silciranel, 3 wegen Brrfehlun 

Eiienbahnvorichriften, 5 wegen Blaumontagfeierns, 1 wegen eher 
vels, 1 wegen Berheimlichung einer anftetenden Kranlheit, 1 wegen Un= 
terichlagung, 1 megen Veriehlung gegen das Hrerergänzungsgeieg, 11er 
gen Polizeiftunbübertretung, 1 wegen Beranflaltung einer Zanzmufit 
ohne eingeholte Erlaubnih, 13 wegen Berfehlungen gegen Die Woririf« 
ten über Wohnumgsmiethe, 19 wegen Arbeitejäeue, 6 wegen Goncubi= 
nats, 3 wegen Umzudt, 1 wegen Verlefung der Sonntagsfeier, 2 wegert 
Serloujs ungelunder Nahrungsmittel, 6 megen unterlafiener Autıht 

e 


reinlichleite:, 2 gegen bie fewerpoligeilichen Vorjhriften, 5 gegen bie 
Marltorbnung, 1 gegen die Haufirorbnung, I megen Uebertretung ge⸗ 
— nen Vorkhriften, II wegen Entlauiens aus der Arbeit, 

n 

uf einen Antrag des f. Landwehr-Regiments an ben Maogiitrat, 
zwangsmeije Britseibung ber Relnitiondgelb-Nüdfände, —— —* 
renden Ruſtgelder, ſowie Einfhreitung gegen jene renitenten Zanbwehr: 
männer, weldje ſich nicht uniformiren betr., beilieft der Magiitrat, da In 
erfierer Beziehung die Mahnungen bereits fruchtlos erlafien morden find, 
es dem Reginentsfommanbo zu überlaflen, Anträge auf awangsmeile 


MWiietbgefuch. Eine Wohnung mit Stube, Zu vermietben. Einen großen laden mit 
Stute | Ramımer und e mich zm miethen geiucht.) Enmptoie und Gemwölde, mit ober ohne 


gudw, Näheres au Marltplag Rr. 7 bei Echmidt. Bohnung, Lautenzi 1868 gu begiehen, Hex wreiethet 
= n J. Baumann. 


werbung einer Birtkidaftetengeifon in Aeinzentl) wird Mattgeaebeg. m 
Das Gejuc der Fabritarbeitersirau Kath. Artbaler, an Der et 
tagen in der Nähe der Eifenbahn Kertofelnnbeln baden zu dv r 
wird a bweiſend beidieben. - 


Oeſſentliche Berban dlungen des k. Beʒirlegerichto Jurth· 
Anı Samſiog, den 19. Dit., Tormitlags 48 Ubr: Unterfuuchund 
gen den Schweidergeiellen Wider Wagner von Aihafienburd wu 
ewaltthätigleit, — Am Mittmod, den 23. Dit., Lormittags 8* — 
Unleruchung genen den Schrein ergeſellen Georg Submaie x on 
Gfteinadh wegen Gewalithatigleit. 
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Sm Verlage von J. Engelhorn i 
gart ift ſocben erfhienen und in 3. 


—— Duchhandlung in Faürth zu — Ginladung. Heute Freitag 
"Ausgewählte Rezepte — Eee Dig zu vertaufen 
bei Kalb, Aleranberfirafe- Eh) 2* * vermiethen. Näheres bei der 


*— @efundenes. € murbe eine lederae Tale | Redaltion. Be 


bür 8 er! ich e Kü ch e Ilmit Schtüfel, Brile und etmas Gelb von ber — RR 
Nürnberger Bötin Gröber gehen. ——_ 
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mit deſonderer Berüdhichtigung 317 J 
der verſchiedenen Bertitungsatten der Sgaangenen Sonntag wurde einm| ,. * 
ch jJ Kinde ein Aegenſhitm auf hurge geit über Hũringe * ws —ãe—— Fr 
Bab 


Aahrungsmittel s 
ämmilihen ben, da bie Eigenthä elben aubetaunt 
Be = — iR, bittet man —— dei Dienfimann |ringe emphebit Babette Gruber, 
M. S. Kübler, Nr. 10 abzuholen. im EL Ten Hof. 





aufartuc. Gier Ders Eiulatlas wird zu 








Eerioiisrin bed Hausmeienk, ber Saudmutier :. — zebrlingöge fuch. Ein foliber junger) u 1 
e nch kann bei mir in die Lehre treten. 4 Bon men, jagt bie Rebaltion. 
ü nn 


Girgant cartamnirt 48 Ir. 3. M. Agmarın, Bädermeifter, 


Obere Rünigeienbe Rt. 58. 


— — — EB Qnerbieten. Aue Rinne vom oben 

u verkaufen: Eine neuanges "gu vermictben. me Tittelgrohe Wohn: — * — Es 
fommene Partie —— ku ve Gegner Sant Me da Bel ier Wrirbe, Dit, am Lömenplat- 

er rımi . A — 

trockener Born: Abfall Steny, Earth, im Shman._ Zu vermietben. * 

bei Hoffinann, Fiſchergaſſe Nr. 6.| Anzeinr- Bei dam y. wiigoflt-teiennercin Königeftraße 
' — m 1. ben der untern agoſte 

— — er fpor für den Skin Rz. 67) — uhr. eine Marterre-Bohnung mit en — 











2 Morgen Samſtag werben. · ar a are verm 
— Metzelſuppt. wrierbarfuh. in, KU hen ——n——— — zu A 
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Beim antenne E t Näheres Dorheft —— 
de — — — — — oblit 





Gefuch. Ein Madchen, weldes im Brillen: etbarfuh. Eine Bohrung ik di * vermietben. Gin Ihn Frog, jew 
einfchleifen (rundiren) en, findet gegen —— ⏑ ober —— gender ai Schlaftabinet, im — mm 
Wocenlopn oder in Dienft jogleich ober nich ſaus 7 Piecen bifiehennp, wirb au Biel b vn der Nähe ber Submigs- Eilenbali, I, je 

fteg Ziel gegen guten Lohn bauermbe Beihäf- Igefucht. näberns wi oftitrafe Ne. 11, Aber 2* ebere bet ber 

tigung. Häheres bei der Kedaltion. Teppe- , 
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Trauer. Anzeige. 
Alen wertben Freunden und Belannten bringen wir birrmit bie traurige 


NRachticht von dem Hmideiden unjeres geliebten Kindes, 





Mar Dhröder, 


in bem zarten Alter von 2} Jahren, nad kurzem Rranfeniager. Um jtilles 
Beileid bitten die trauernden Sinterbliebenen, 

Pe Beerdigung findet Samftag, Rahmittags 1 Uhr, von der Leichenhalle 
aus jtatt, 









| _ Fürther Schühengeſellſchaft. 
Sonntag, ben 20. Oftoser, Vormittags 104 Uhr, im Saale des Hötel Geissler: 
Verfammlung und Frühſtunde. 
Montag, ben 21. Oltober, Mbenos 6 hr: Fifchpartie bei Sem M. Dengler. 


Die Schügenmeifter. 
Danffagung. 


Ih kann nicht umbin, der verehrlihen Lebenös Berfiherungs ⸗Geſellſchaft Germania 
in Stettin öffentlich meinen Dant audzufprechen für bie pünftlihe Auszahlung der Werfiherungd: 
Summe von 1000 Gulden, mit meldher Summe ſich mein feliger Mann Johann Dauth 
erfi vor 4 Monaten in bieje Geſellſchaft hatte auimnehmen laſſen. 

Hatbarina Dautb, Wittme, geb. Schlicht, 
aus Neulirhen a/Brand. 

Ale Arten von Hemden von Leinwand, Shirtings, Doppeltuh und Wollenftoffen x. 
mit und ohne Kragen, werben nach Maaß von 1 fl. 30 fr. bis 12 fl. das Stüd gefertigt. 

3. Erlenbach in Nürnbers, an ber Auieumsbräde. 
— ——— ——— —— —— 
— — — 
Gemälde in Delfarbendruc, 
fowohl Landichaften ala Genrebilder (bisheriger Verkaufspreis 10 fl. 
bis 12 fl.) werden wegen Gefchäfts-Auflöfung Das Eremplar zu 2 fl. 
bis 3 fl. verkauft am Samſtag und Sonntag im Hötel Reindel im Vorſaal. 
NBERDURUEASEASKEUBERUNSEERRA HEN 
Laden - Vermiethung. 
Bergen Verlegung meines Beihäfts nah dem Joſephsplatz Mr. 210, früheren = 
„Wittelsbacher Hof”, ift mein jegt innehabender Laden zu vermiethen. 
MM, Fließ, Nürnberg, Jolenheplag 206. 


BEARATEILUNPERTTERDENNIERENTEREN 


= ——— Bei me.ner Abreiie nah Paris, mo ihals 
Nene Malagatrauben, Zuſchneider ein Engagement für eine furze Zeit 
























” Muscat- Datteln, in einem ber erften Hauser angenommen, bringe 
* Taſelſeigen. —E meinen werthen Fcıunden und Bekannten 
Schaalen- Mandeln em herzliches Lebewohl dar, Dantenb für bas 
” 2 ’ mir biöher geſchenlie Jutrauen von Seite meiner 
frischen Parmesankäs, geihägten Runden, die ih nah meiner Nidreije 
Brünellen, durch meine weiteren Erjahrungen noch gediege · 
Holl. V Il Häri ner bedienen werde, bitte ich nleichzeitig, mich 
oil, ' oll-Hä nge,, ferner im geneigtem Andenten zu behalten. 
Sardel Fürth, am 16. Oltober 1867. 


en, 
Russische Sardinen, 
Sardinen a I'Huile 


empfiehlt beitens 
Itan Eruſt fin. 


Das Neueſte 
in Schließen, Ballſchmuck, Haarreifen, 
2ava: Garnituren, Rämmen, empfiehlt 
u 3. €. Ochientiel. 
Es wirb eine Glas: Belege auf 15/9 und 
Judenmsaß zu kaufen oder zu pachten gelucht. 
Am liebjlen wäre es, wenn man einen Beleg: 


var dazu beläne. Zu erfragen Bergfirafe 
r-4. 


Hofepb Anton Megel, 
nebit Schwager und Schweſter 
Ebarles und Unna ludy. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, 4 Jim: 
mer, 3 Kammern, 2 Rüden, 2 Böden, Keller, 
nebit allen Bequemlichkeiten, iſt fofort ober bis 
Lichteaeß zu vermiethen. Wo, jagt bie Nebattion. 


7000 fi find zu verleihen. Näheres 

+ bei ber Redaktion. 
Gejponnene Roßbaare, 

zu Meubles und Matratzen, von 33 Ir, bis 

1A. 15 fr. per Biund, empfiehlt 


Friedrich Eichner, Robhearipinner, 
Ehmabaherfiraße Ne. 3, 











Bekanntmachung. 

Mehrere Gentner alten Kapietes und ver- 
ſchiedene Bonfiscirte Gegenſtände, darunter 
fupferme Milchklannen, werben 

am Montag, den SE. ds, Mits, 
Vormittags 10 Uhr, 
im tgl Landgerichtagebãude dahler offentlich 
gegen ſofortſge Baarzahlung verſteigert. 
Siebei wird als Bedingniß feitgeiept, daß die 
Papiere dem Einitampfe unterliegen mäfen. 
Fürth, am 15. Dftober 1867. 
Königliches Mentamt Fürth. 
Vramböd, f. Rentbeamter, 


Mietbaeiuch. Eine grefie Vohnung 
(wenn aud Hofwohrung), aud d—5 Bixen bes 
ſtehend, mo möglih mit 2 Küchen, wird bis 
Sihrmef; in der obern Stadt, am lebten in der 
Nähe der Eifenbahn, zu miethen geſucht. Näher 
res bei der Redaktion. 


Stellegeiuch einer Ladnerin. 
Ein im Detail- wie en gros- Verkauf fehr ger 
wanbted Frauenzimmer, welches ſchon eine Reihe 
von Jahren in gemiſchten Waarengeſchäften als 
Zabnerin figurirte, und die empfchleuditen Jeug⸗ 
niffe nachweisen kann, ſucht eine derartige Stelle 
und lönnte Fe eintreten, Nähere Aus⸗ 
‚ Böhme, Beinjtrafe Ar. 7. 


Da ih unterm Heutigen mein Geihäft im 
Hauje bes Herrn Burkhard, Hirfhengafie Ar. 8, 
eröffnet babe, jo erſuche ih ein hochverehries 
Publikum, jowie meine werthe Rachbatſchaft, 
wid zu beebren, indem ich mich ftets bejleainigen 
werde, jie mit guter und. friicher Maare zu 
bedienen. a ſt Rinmel, 

— — ae 
Neue billige Sopha 
ftehen fortwährend zum Wertauf bei 
Tobias Hofer, Mofiftruße. 


jurüd. Seller. 
Ale Sorten Glack:, Waſchleder⸗, eine 
große Auswahl Winterbandfchube, ale 
Sorten Gummibofenträger, wildiederne 
Unterbeinfleider, Jacken, Hifüberzüge 
und Bett decken, Dalsbinden, Eravatten 
neuelter Facon, Puldwärmer un) Mitter: 
ſtaucher empriehlt zu den biligfien Preifen 
Johann Strasser, 
vormals aus Zell in Torol. 
Laden: Mujeumsbräd: 5. 820, Nürnberg. 
— — — 
Große Fiſchpartie 
heute, Freitag bei 
Heinrid Hirfhmann. 
Zu vermietben, Gin möblirtes Zimmer 
mit Altoo iſt obere Rönigsftcahe Nr. 96b zu 
verntielhen. 


Stadttheater in Fürth. 
Samftag, ben 19. Dtober 1867, 
1. Vorftellung im 11. Abonnement, 
Auf Verlangen zum zweiten Rale: 


Parifer eben. 


Bilder aus der Gegenwart in 5 Akten voit 
Meilhac und Haldoy, deutih von Karl Treu 
mann. Rufit von 3. Offenbach. ä 


Oprrnpreije. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Teribächer ind am der Caſſa gu haben. 





Rebigirt unter ber Berantwortlicpleit ses Gigenthümers: Julius Bolthart. Obere Rönigäftraße. 


— —— — —— 


— 


urther 


Samftag, den 19. Dftober 1867. 


Sa phatt 


Dreifigfter Jahrgang. 


her Heichsräthe machte fi bereite im Jahre 1891 fühlbar,“ 
deifen se nicht erlebigte Be — bes een „Jahres, ee 
dem verging faß fein Landtag, in melden ri biefer wictige Begeite 
Rand zur Sprahe gebraßt worden wire. Doffen mir, ba gegen« 
märtig verjammelte Landtag biefe dringende ngefegenbeit in Ordnung 
En mansen 17. Dit. Es iſt nicht mehr new, baß das Nota. 
ka 








Landtag. 


* Nünden, 17. DM. Auf die Tagesordnung für bie morge 
mittags 9 Uhr Hattfindende Sigung der Sammer der abe — 
neten ſteht? 1.) Berleſung bes Protolols ber 31. offtntlichen Sigu 
9.) Belanntgabe des Einlaufe, 3.) Bortrag des I. Sekretärd der Ram 
mer über die Reclamation gegen die Neuwahl bes Abg. Eduard Er 













































Berathung und Beihlußfaflung hierüber, 4.) Anzeige bes Referent 8; m f “ G om 1861 i 
1. Ausiguß über den Entwurf eines Gefepes: „vie Abänderung en - —— = in der Geht, — „Ar Fe Ih ed 
jeglichen Beftimmungen über bie Zinfen betr.“, eventuell Beratbung und wig —e abbe ſondere var ve Trennung bed Rotariats 


Beihlußiafjung hierüber, 5.) u VI Ausihufes Über ae: 
Kat Enge son Abgesrbneten und Beihluhfaffung Über beren Zu. 
eit, F 

Der Abg.Stenglein, welder über den am 29. Jauuar d. J. yon 
bem bg. Streit und Genoſſen geitelten Antrag, daß die zur Beit im 
Umfange des Königreichs noch befichenden elollrechtlichen Beihräntungen 
des Jinshafes anher Kraft treten jollen, zum Referenten ernannt worden 
mar, nimmt in dem nun vorliegenden Reierat über ben Örichentwurf „bie 
Hbänderungen der geleplichen Betimmungen über bie Binien betr.” Be: 
zug auf feinen Boriran vom 9. März d, J, mo er fih in umfaljender 
Deife über den Gegenttand ausgeſptochen und die Anficht begründet 
En dafı die beftehenden Zintbeihräntungen rehtlih und woirthidait- 

& wicht geredhtiertint find, ba fie kein Gebot der Moral zur Gruudlage 
haben undbaß fie — nicht nur unwirtſam blieben, ſor dern getadezu 
ſchadlich wirkten, daß endlich das Sofem ber, Jinsbeihräntung durh die 
Aufhebung der üWacherſtrafen bereits mweienilih durchbrochen ift. Der 
Referent beantragte im I. Ausſchuß Auftimmung u Art. 1 und 2 des 
Grjepes. Dem legten Abjad des Art, 3, lautenb: „Wird jedoch bie Zah · 
lung einer Schuld verzögert, für welche ein höherer, als ber im abi, 1 
beitimmtte Zins bebungen war, fo bleibt biefer höhere Zins aud für bie 
Vergugssinien maßgedend“, winfdt der Referent den Zufay angefügt: 
vorbehaltlich des Nachmeiles eines durch die Bergögerung eutflandenett, 
das Maß der Verginfung überfteigenden Schadens,” Es murbe edoch 
dem Minifterialcommiffär, von dem Ausihußvorfland und vor ben Aus 
ihußmitgliedern Umbfheiben und Streit biefer Boriälag als ein 
überflüfliger, ja felbit Bedenklicher bezeichnet und daran bin vom Reſe⸗ 
renten zurädgezegen. — Stall bes Schlußſates bes rt. 4, welder 
beißt; „Wei früher entftandenen Redtsverhältnifen findet cs nur ſo weit 
Anwendung, als die Beiheiligten nad eingefretener irtjamkeit deffelben 
hierüber ausdrüdli Abereintommen“, hatte derReferent ‚Folgenden Sat 
beantragt: „Auch auf früher entſtandene Nehtsverhältnifle findet Art. 
1 und 2 Anmenbung; Art. 3 jedoch nur im fo weit, als es fih um Ber: 
ugöyinien handelt, welde erſt nad Verkündung Des GSejehtd verfallen 
nd.” Somohl ber Min (commihjär als die Mehrzabl ber Ausſchuß 
mitglieder erachten «8 für ungwedmäßig, ja für bebenflich, Geiehe 
eine rüdwirtende Kraft einzuräumen; aber auch ber Shluhfap bes 


hr Supothelenweien ehr viele Ungutömmlichteiten zum Votſchein kom 
—8 * nd eht er uſtizminiſterium mit der lobens · 
werten Abſicht um, einen @efepentwurt über bie Wienersereinigung ber 
—— {u a Bertehrsleben jo tiet einidmeibenben Sejhäftsgmweige aus · 
uar % ; 

! — Münden, 17.04. Nad einem königlichen Erlaf im Rilitär« 
verorbnumzsblatt übernimmt Se. Moj, der König bie Negimtentsinhaber 
Helle bes 4. Artillerie: Regiments und hat viejed Regiment die —— 
„A. Artilerie-Reaiment König” zu führen. — Er Mal, Aünig Subm! . 
Mirb am 24. d4. von Gier mach Rizga zun Winteraufentbalte abrei ” r 
am 25. Oktober erfolgt die Ankunft ja Paris, mo noch einige Tage * 
Weiltausitlung gewidmet werben. Die Intunit in Nizza bieibt jr 
den 1. November jeftgejcht. — Der Raifer von Deiterreich, meldet 8 
näclten Montag in Begleitung feiner zwei Brüder die Relie nad Pa F 
fiber Salzburg entritt, wird nächten Montag Abends 10 Uhr met 
geojem Gefolge im Müncpener Bahnhofe einireffen und nad einum 
Aufenthalte von 10 Minuten bie Reife forttehen, — &s ii icht 
icpeinlich, daß die-Hiefige Genbarmerie-Stadtkompagnie ſchon an Neuje 


Shugmänner frete, 


Hofvertrages vom 5. Juli für dem 1. Jam. 1968 beantragt; die PX E 


ten einperitanben fei; fie hat nur das 
fter geilpuntt für dieſen Eintritt ber 1. er jehgeiept werd 
die alljeitige Ratiftation bes neuen Zollvertrages erit am 91. Ollober 
ftattfinden wird, (Fr. Aur.) 
— Die Humelbungen zum Eintritte in bie töniglidhe Muſitſchule zu 
Münden find — an dem mg — Bol re 
riet zahlreich audgelallen. ihre Arıza h 
ee Er nut die talentwoleren und vorgeigritteneren Auf 
me finden werben. . 
* Bon Inteteſſe it jür Bayern die Rachticht, va mit allerb. Ge · 


fih, wenn der @efepentwurf einmal Giltigteit erlangt Haben werbe, von 
felber verftehe — und es bas räthlidfte jei, bezüglich Der — ob und 


e Einrichtung mirb von allen Stationen nah allen den tatlonen 


dal n deuielben Ralendertag Die Aüdfahrt W 
——ãa) Ratlon * nen folgen Zuge möglih it. 


, end hat in ber Tabaliteueritage nach 
8 —— Dr ausgelprahen: Y) Bir ermar 


— — — 

Vermiſchte Nachrichten. —* Hegierung und —— — —— — au Er Antonbe_ 
Ch. Münden, 17. Dit. Fa bat es den Xnfgein, als wolle jügg, | ment, dab ae 3. 2) Eventuell jo jevenjellt * 

die Saumjeligteit, mit ber man bie Frage der Umbilburtg der Jeichz | erugit" —ã— der biäherigen morbbeutjchen Pre ua 

rathstammer jeit langer Zeit behandelt, beuteräden. Die Her ren eich titeuer ben“ von br 

zäthe gedenten wämlich großentpeils bie Jollvereinspergräge mit Breugerz nicht abe iftein wurde bem Boltsboten gemelbel, dab ı ide 

zu verwerfen und jo das Winifterium Hobenlohe zu hirzen. Ma ipnerz u eläfung des Landtags abgegangen gebreb m 


nun das gelingen oder nicht, immerhin ift aud der Berfuch ein ernfte 
Mahnung, ein Jaftitut mit andern Elementen zu verfegert, Das jeit jei= 
mem Vereben wohl jehr viel jchlimms, aber vieleicht nicht eine gute 
Eigenihaft gezeigt hat. Die Notpwerbigteit der Grmeiterung der Kamı= 


Tr epenfiein meih man 
Tagblatt.) 


aufaelön werde, und an ihre Stelle das Länaft verlangte Jafituet det 


— Münden, 16,DMt. Der Eintritt ber ichleowig - bolfeiwe" Then 
Hergogtbämer in den wenen Kolloerein if mad den Bellimmunge »* he 
iche Negierug aber hat einen provijoriichen Eintritt derfelben ih Orr wor 
dem begeichnetem Zeitpunkte vorgeihlagen. Es wird mu in mehreren 
wicht bayeriichen löttern, imsbefonbere premifchen behauptet, Direr 
fegte Autrag fei wegen fehlender Zufimmung einet füddentigen Staa: 
108 verzögert worden. Unjere bayeriſche Regiermg kaun unmöglich mit 
jenen Benterfungen der Zeitungen getroffen jein, denn fie bat Bereits 
erfläet, baf fie mit dem Eintcitte ber Elbherzogtblimer im ben Zollverein 
unter ben von Brenhen in Borfhlag gebraten Modalitäten vollfom; 

Berlangen geteilt, bat ala früße: 
e, 


K etührung gelangen, weldhe mit Saft ober Bütergügen I ui 


Nüm 
Nürnberg, 7. DM. Der voltenirthihattlihe Te ndticer 
(en yon un? 


— In Ingolftabt fand am 9. d. kriegegerichtlihe Hauptverband: 
lung gegen den Oberlientenant Sch ..z vom 15. Inf. Reg. wegen ſchlech ⸗ 
ten Berbaltens vor dem pe Kiſſingen) und Verlegung ber Subordie 
nation ftatt. Bezüglich des eriteren Buntes wies jeboch ber Vertheibis 

er (Aubitor v. — im Gegentheil wirfliche Brarour (erfolgreiden 
Gejonettangrif an Spide feines Auges) nad, und beantragie baher 
ein Richtſchuldig. Wezitglich des 2. Theils ber Antlage (Schimpfen über 
einige Stabsoffiziere) läge blos eine Disciplinarübertretung vor, melde 
durch bie lange Unterjuhungshait (2 Monate) längſt abgebüft jei. Das 
beute publizirte Urtheil entiprach im Mefentlihen dem Anfinnen der 
Bertpeibigung, nichiätelomeniger wurde auf Geſangniß in ber Dauer 
von 6 Momaten (in einer Feſtung zu erſtehen) erfannt, Dieſes Urtheil 
unterliegt noch ber oberitricterlihen Bekätigung. (A. Abbz.) 

— In Ehmelz (Riederbanern), wo ein bem Hrn. Hartmann im 
Rärnberg rg tgwerl betrieben wird, Log, wie ber „SR. FR.” 
berichtet, am 13. ds. Abends zwiſchen 8 und h Uhr das in ber Nähe bes 
Bergwerts fichende Wohnhaus des Vergarbeiters Zor. Pirzl in die Luft. 
tjl, feine frau und eine bei ihm wohnende Berwandte wurden zur 

ntenntlicgleit verflämmelt aus den Trümmern hereorgepogen, ja Theile 
ihrer Körper waren auf bie umlehenden Bäume geichleudert worden ; 

ei alte Frauen, bie ins Hintergebäube wohnten, blieben unverlept. 
a bie Erplofion verurfachte, ift bis jetzt noch nicht ermittelt, 

— Berlin, 14. Dit, In den Krelien, welde ber Regierung nahe 
fieben, ſpricht man feit einigen Tagen mit einer bemerfenswertben Sicher⸗ 
beit von ber Erhaltung des Friedens. Die Berichte, welche Graf Goltz 
aus Paris jendet, jollen die Friedensliche des Kaiſers Napoleon dotu⸗ 
mentiren, und feit geſtern beiht es, dab Napoleon Cade dieſes Monats 
ober am Anfang bes künftigen zu einem adıttägigen Beſuche nad Berlin 
fommen mwerbe. Bis bahin läuft aber noch viel Waſſer ven Rhein hin: 
unter, und in Stalien fann nod fo manches palliten, was einen diden 
Strich durd bie Frriebenshoffuungen macht. Das icheint man im Allger 
meinen auch im ber biejigen Bevölkerung zu glauben, wenigſtens zeigt 
ſich bei derjelben ſeht wenig AQutrauen auf einen dauernden Frieden; 
bie Beichäfte gehen jo ſchlechi als mar möglich, und felbit die nahende 
BWeihnahtögeit vermag feinen Aufihnmung in bie geihäftliche Thätigkeit 
zu bringen. In ben großen fabrifen wirb jo zu jagen nur bas noth ⸗ 
bürftigite gearbeitet, um fie nicht ganz ſtillſtehen zu laffen, unb in ben 
einzelnen Werkitätten wird ein Arbeitsplag nad dem andern leer. Man 
kann ſich benfen, bafı man bier unter ſolchen Umſtänden dem Winter mit 
ſeht baugen Erwartungen entgegenfiebt, zumal bie Wetreibepreiie auch 
aar feine Miene machen, von ihrem hoben Standpunkt herunterzugeben, 
Theurea Brod umd Arbeitslosigkeit, das find für eine groge Stadt mit 
einer ftarten rabrifbenölferung zwei bedentliche Worte, (Sudd. Br.) 

— Berlin, 16. ON. In der heutigen Aeichſtagtſihung wurbe bie 
Vetition der ehemaligen jhlesmwig: holſteiniſchen Offiziere dem Bundes ⸗ 
tanzlex zur Berüdfichtigung überwieien. Der Graf Bismard erfannte 
die Berechtigung der Petenten anf Entihäbigung an und ftellte bie Heber: 
nahme der Penlionen buch ben Norbbund als Nationalihuld in Aus · 
ſicht. Die Petition, betreffend die Aufhebung ber öffentlichen Spielbanten, 
wurde beim Bundesfanzler jur Berüdjihtigung überwiejen. 

— Ein Wiener Korrefpondent der „D. U. 3,” mill willen, daß 
Preußen eine jebr bedimmte Erllärung über bie Berhältniffe der ebemas 
ligen deutſchen Bundesjettungen abgegeben habe. Wo diejelbe 
abgegeben worden fein joll, das verräth der betreffende Storreipondent 

. Gie würde im Wejentlichen Giages, dab für dem Ariegsjall das 
unbeihränfte Dispofitionsreht bes Königs von Preußen, ale des durch 
die Bünbnifiverträge aud für den Süden anertannten oberjten Beichls: 
habers, über die Beſetzung aller Feſtungen, gleihviel ob früher Bundes- 
ſeſtungen oder wicht, feinen Zweifel unterliegen könne, daß Dagegen im 

eieden Preußen freilih aus ber früheren Bunbezeigenichajt einer Fe · 

fein Beſadungsrecht ableite, jondern bafjelbe blos durch bejonbere 
Verträge mit dem betreffenden Territorialheren begründet erachte, dab 
ed aber das Necht in Anspruch nehmen nüfe, mad feinem freien Ers 
melsen ſolche Beriräge abzuſchließen und nad Maßgabe derſelben über 
bie reip. Feſtungen zu verfügen. 

— tem berg. 12.04 Man ſchreibt dem „Wanderer“ von bier: 
Ölcftern verlieh die etwa I6jähriae Tochter des hieſigen befannten jäbir 
ſchen Müllers Rodomati in Abweſenheit deſſelben deſſen Wohnung, nahm 
bei diejer taten defen gejanmte abe an Kleidungsſtücken, Werth« 
jagen und Gerathſchaften, anf zwei Wagen geladen, mit und flüchtete fd) 
jammt die ſer Bagane in das Klofler ber Iumediltinerinnen, mo ſie erllärte, 
—* Tatholiidyen Glauben übertreten zu wollen. Der Vater, in ber naiven 

nfdht, daf; jolde Hausrathsiransporte nad dem ir nicht geicheben 
birien, gab sich alle Mübe, um wenigfiens jeine Röbelitüde und Werth: 
Faden zurücdzubelommen. Allein es find alle Schritte und Bemühungen 
ber Behörden fruchtlos geblieben, Es muß jedoch anerkannt werben, 
baf die Nebtiffin heute bie Prototollaaufnahme buch den Unterfuhungs- 
richter Saweynoti im Alofter geftattete. 

— Sähmweij Der Biſchof von Et. Ballen will eine Verminderung 
ber 16 Feiertage auf 5, ber von Solothurn eime ſolche auf 10 geftatten ; 
bie Regierungen ertlären jedoch diefe Rebultionen für ungenügend. 

— Kanton Freiburger rs. 15»Looie. iengiehung am 
15 Dt. Exrim: 86 618 1373 1636 2416 2668 3010 
ar 4611 4676 52465 5711 5846 5860 5868 6127 6463 


— Die in Tyrol verhafteten italieniihen Generalftabaoffigiere wir: 
ben alabald mach ihrer Berbaftung wieber in Freiheit gejept. 

— Zuverläffige und übereinftinmende Einzelheiten mus Florenz 
und Rom erlauben, wie der „Monitenr* mitteilt, einen umftändlicheren 
Bericht über den Borfal am 13. Dit., den einzigen, ber jeit einigen Tas 

en fi ereignete, 90 Päpftliche maricirten im tolltühırer Hige mit dem 
jonett vorwärts über ein Korps von 300 Baribaldınern hinweg und 
bejegten wieber den Berg Libretti. Da jebod die Angreifer von der 
nahen Grenze, die ohne Zweifel ſchlecht bemalt war, beträchtliche Ber« 
färkung erhielten und 500 Mann ftark zurüdtehrten, jo vollzog Ange: 
fichts fo überlegener Streitträfte die pabſtliche Abtbeilung in guter Orb 
nung ihren Rüdjug. Sie hatte im Laufe des Tags 10 Verwunbete, 
welche mebit 15 gefangenen @aribalbinern mitgenontmen werden fonn- 
ten, Die Berlufte bes Feindes fcheinen beträchtlich geweſen zu fein, und 
man verfierte zu Flotenz, bab Menotti Saribaldi ſchwet verwundet fei, 
Gewih ift, daß die Eindringlinge es file Hug bielten, von Neuem Monte 
Zibreiti und Folvaterra zu räumen, und bie Römer nahmen wicher Be- 
fig von beiben Orten. 

— Die infurgirten Provinzen bes Kirchenftnats find in Belage: 
arg Serge erklärt worden. In Rom finden ferigeiet, befonders 
bei Racht, Berhaftungen in arofem Maßſtabe flait, ie Generale 
Kanzler und be Coutten wollen Nom energijch vertheibigen ; bie Engels: 
burg ift ftark befeftigt. 

— London, 17. Dt. Der „Times“ zufolge fol Kaiſer Napoleon 
der italieniichen Regierung die Intervention Frankreih’s in ber römi: 
ſchen a w en Vertragebruches ale bevorfiehend formell angetandigt 
haben. Die „Times" Soft, daß eine Einmiihung unterbleibe;, fie er⸗ 
muntert Rauani, Rom zu belegen und von bort aus zu unterhandeln. 

— Die engliiche Regierung hat 4 Regimenter nah bem No:ben 
beordert, um bie Fabritfiäbte gegen Fenierattentate zu Schüügen. 

— In Liverpool wurden auf Mittbeilungen von Mandefter und 
unter Anmeienbeit von Polizrioffigtanter won bort in einem lange als 

ier-Schlupfmintel verbächtigen Birthöbaufe Hausfuhung gehalten, 
heftigem Kampfe gelang es, bie anmeienden Perionen zu übermälz 
tigen und einen Thellnehmer an ber Affaire in Manchefler, einen gemiis 
jen Ehambers, angeblid; das Bunbeshaupt für Liverpool, ſowle drei an« 
—— verdächtige Perſonen zu verhaften und nach Rancheſter 
nn führen, 


Amtliche Machrichten. 


In Reuſtadt an ber Saale wurde bie Bilbung einer 
proteftautifhen Filiallirhengemeinde im Anfchlujle an bie 
proteitantifhe Piarrei Schweinfurt und bie Aufftellung eines erponirten 
Vilars für dieje ru pre allet hochſt genehmigt. 

— Die ifolirte Lateinſchule in Beiden wurde aufgeldft 
unb verfügt, daß die von bem dort verbleibenden Schulbenefijiaten für 
den Eintritt an Öffentlichen Unterridhts-Anfialten vorbereiteten Schüler 
fünftigbin ald Privatichüler zu behandeln jeien. 

er Unterlieut. Wolfg. Gabner ift zum Oberlieut. im f. Janb» 
wehrbatalllen Jeuchtwangen befördert worden, 


Hopfenberichte. 
ad der 9.3) 

Nüruberg, 17. Dit. Seit Dinftag bereite babier und in ben 
Produltionsorten reges Leben im Geſchaft, umb machte ii auch einige 
Breisfteigerung ar. Bei der beventenden Zufuhr zum em 
Varlte (ca. 1000 Ballen) war die Stimmung gegen bie beiden vorher: 
gehenden Tage eine rubigere, doch jebr jeher. Bis Mittag mar alles ges 
räumt. Prima Holledauer 64— 72 I, Sekunda bo. 50—62, Tertia do. 
und geringere Owalitäten 40—45, Brima Hiiägründer 60—70, Ser 
funda do. 55—60, Herebruder, Altdorfer, je nah Qualität 4865, 
Prima Würtemberger 64—T75, Prima Ehwezinger 60— 70, Selunde 
bo. 45—55, Prima Marltbopien 54— 60, Setunda bo, 48—54 Sl. 

— Spalt, 16. Dit. Das Geſchäft Mn heute begonnen, lebhaft ja 
werden, und die Stimmung ſcheint eine fefte zw fein, denn Brauer vom 
Auslande und zahlreich angefommene Händler haben bis bieien Abend 
ziemlich viele Abſchluſſe zu 110, und Leihlauf gemadıt ; für Prima tadels 
ioa ind 115 fl. und Leiblauf geboten. Auf morgen find höhere Peeife in 
Ausfiht. Auch in der nächiten Umpebung ift es Seit geftern lebhaft und 
= zu 80, 85, 90, renommirte Sorten bis ju 100 A. und Leihlanf 

elauit. 
: — Hersbrud, 16. Olt. In den lehten Tagen war es hier äuherfi 
lebhaft, was zur Folge hatte, daß die Breije durhichnittlih um 5 R. ges 





"stiegen, man kauft heute jhöne Waare von 55—60 HL, Prima Gebirg- 


a A höher, Mittelmaare von 48—52 fl., geringere Sorte von 38 bis 
as fl. 

— Altborf, 17. DM. Das Hopfengeſchäſt ging im dieſer Woche 
beſonders lebhait. Bis heute find nad ber hieſigen Stadtwage 2700 
Ballen Etadtgut und 2000 Ballen Landgut abgewogen worden, Preis 
gegenwärtig 55—60 fl. : 

— Neuftadt a.d. A, 15. Oll. Seit einigen Tagen gebt es wirber 
lebhaft im Hopiengeidhäfte, und find jegt 1400 Etr. Stadigut abgewogen; 

bie Preife, die bis 60 A. pr. Ete. berabgegangen, haben ſich wieder 
gebefßert, uad wird zu 65 fl. und Leihlanf gekauft. 





Belanntmahung. 


Die Sammlung ver Beiträge zur nächftjährigen Ber 
AusfteuersAnftalt hat durch ven Einfammler Seifen — — 
nächft zu beginnen. Es ergeht deßhalb an ſaͤmmitliche Einleger in ihrem 
Intereffe vie Aufforderung, vie Einzeichnung ihrer Namen in 
das Buch des Einfammlers eigenhändig zu bewerkitelligen und 
wenn dieſes nicht geſchehen kann, dur cinen befreundeten Saus- 
genofjen geobehen zu laſſen, da die Anftalt nur über die darin ver— 
zeichneten Mitgliever eine Controlle zu üben im Stande it, mithin auch 
nur etwaige Reklamationen von diefen, redhtzeitig vorgebradt, be— 
rüdfichtigen lann. 

Fürth, im Dftober 1867. 


ct das Koni Bayern wilm” 
Diferte. Yen wie 33 
»ollmächtigten unſeres Gefäfts zur beſe 
3 umfaßt legtered die Beförderung von ug, 
eyteren vermittelt der Norbbeutfchen Porz 
Dampfjcifie und der befleren hiefigen = 
Tchifie nach ben Bereinigten Etnaten von m 


— Anerbielungen erbitten uns baldis ft· 


n, ben 11. Oltober 1867. x 
Breme Gent Den SEO 
— a gerfaufen. Eine fh aut lee. 
ET TRgtIR ana fern m Feten 
äheren bei Der Redaktion. — __— — — 
— inerbieten. Kir ein ie u ver» 
mer ift rin Zogie frei; and 1 er 






























Fe r sen bri Rüthändler Dorcü· ··— 
Die Adminiſtration der Ausftener-Anfalt. \ Koenig, ſ 
RR — echte paper hie —— £ 

BEER EEE ER EEE RE — Ge. Ya ak Un — 


u z % 7 ad 
hollene Herrenhenden b.ee. 
Flanellhemden groß, weit und decatitl empfiehlt zu feſten Breiten 
3. Erlenbach in Nürnberg, an der Mufeumabritde 3. 
ÄSHNNUTTELTIEHTABEHNEST EN BUNSTHHITETERNURSNIEDTENEETINET IR 
Sränkifher Schweizer- Berein. Deutfch-Bauern-Merein- 
Heute Samftag, ben 19. Oftober Abends aUgr:] Montag, *8 21. 1. Mies, Put übe : 

Verfammlung.  Berfommlung- 
Zahlreiche Er ſcheinen fieht entgegen * —* Sefcheinen wi —— — — 
— — lorkand. nliedung. Seute Sam flag it 
Gefuch. Einige {olide Metallfchla: MT etelfuppe 
gergefellen und Ginlegerinnen, melde Luſi anjutreiien bei Michael Winller, Bäumer firaße, 
el in einer größeren Stabt zu conbitioniren, — 


Wollene DSerren Daum en⸗ und Kim: 
nden einen vortheilhaſten Ping. Neilegeld der: ® Ems un 
wird vergütet. Offerten nimmt Die Rebaklion gmden, fomie Damers, un Rinder. 









Er N — n 
Anerbieten. Ein Kind wir bei 
—*** in Reit genommen in det Mühle 
er. 6, 


Schöne, trodıne Hornipäne 
nn 34 haben im Ram, Suftaoftrage Ar. 37. 

erlorenes, Gine jhmarge Drleamijhärze 

— a en ikea 

— ietbaefuch. Eine große Wohnsuru ge 












































Soſen merden wieder auis e und — , 
entgegen. 2.2.2... [Eine gemacht, ebenio and a und] Eintadung. is 
vermietben. Eine große Wohnung mit) Etepparbeiten {chnelftens heiorgt bei Sauerfrasst wi R — 
zabem Laden, Sud eine Gabe Manfarben 2. Döppl’s Tairtwe. |[anzutrefen bet Rebas, Lilienfreße- 
mung fin tel Saurenzi 1868 zu vermies u, ⸗ TFT TE Sera. Ein Brleger auf Bol: und 1%), EI WE mm 
then, Ede ber Alerander- und Schmabagerjtraße |?" EEE EN tust Betätjuigung. du eitagen A — 
— Max Brandis, | na me — = 
r efub. Ein Ihei — — 
F Verlobte. Unateben, I|lirten Diner weh erg a — 
ji: dort. 55 | Revattion. — 0 — 
"ginerbieten. &s merden ein ober jwei vis für Damen. — u 


ae te Roft und Pflege genommen in der] Ein Paar der jchö Rent 
Heute Abenb empfiehlt nee ” Rr.29, im Baltersgäplein, über Ma ihönfter Papier 


Leberflöße mit Sauerbraten "Eintabun, gut Smünze Schertlöß 


j Dung. 
Dean Böhner, — ratem unb mufif 





gelten, nn Olrring (Banton) gelandet 7 — 
































. hinter dem 8. Bezirksamt. | Interbaltung bei gutem Stofi. er NMevaltion — — — — 
eig, Eine ned wenig gebrandte Bode Wranbnättern, | En sben Ein — 
röhre h —E pu verkaufen. Huch ift bafelbit oo REN —— Dur BEE eigengaft, int — — 
ein Zimmer zu vermiethen. Räheres bei ber ei a Megenfcbiem wurde irgendwo ftchen | Wr, Reien qlaget N Dee en 
Mebaltim. — _—__ Sgelafjen. Um Zurädgabe bittet man Bahnhof |pfeng nehnen · — biie, Kir ren ⸗ > = 
— — —— arte Nr. 21,1. Std — m — —8 Siamen, Ku . Bo za — zz 
= Mehrere neue elegante O 1 er zer . Ju Re. 35 in Wepenborjjli ohnu meb billig zu ze ee rn — 
— ad Big —— süleren Da vr BY *7 — umb lege genommen. ——— rn 
be om. Me: re m Zn 
— ———— re Se Shen iR mare Shen —— Gin the en Ar — 
Heute Samita Abend: — Binden aut —— — mö —— Zimmer in vi ber Restiin. — = — 

Deipelfuppe a Tr 
. ias — — — 
Dichaei Franf, jun ihwarjen Bären. ewabenfirchweip we in Die Gehe MD nn 
€ a > 
inladung. Wobl ee ver und Bab e— —— 
Heute Samſtag ift große Megelfi . mer Yahaih U — Bar verfaufen. — * fire = 
Eonntag und Montag Üeberklöße mit Bea: _— — u Gehe ns : eine SBarıhie alte Häfen zu veranfü 
tem bei Megenfuß, Wahergafie Nr.2. | em Seen Tr ME, K Biegenf eſte . Dumggrube in zu leeren Side — 
en I einem Höter, via. [pie Betten vor Raunz. [ehe — 
vis wer englifcpen Anlage, ift bie weite Etage,|____— mes. Ein Meines graues Rinkser.] Zar vermietben. Ein möblirte Jirmez- 
beieheub aus fünf bis fieben Simmern, vom LIE au Dinftog Abend hd BR $ möbli Fe a 
—“7* g Abend vrrlereıt. mit it obere Hönigs l 
Hei Sihhtmei 1869 am zw vermietben. ie grpebitien Bieies Blattes. ig ei Den. r nigeftraßge M. 960 Zur 


Heinrich Geißler, |Näber® 












Tr er ah 
Trauer: Anzeige. 


Alen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir 
bie fchmerzlihe Kunde von dem Dahinſcheiden unſetes innigft 
geliebten Gatten, Baters, Bruders und Shwagcre, 


B Ernſt Wilhelm Götz, 
Metzgerueiſter dahier, 


ET welcher nach langem Lelden in einem Alter von 49 Jahren aus 
biefem Leben gerufen wurde. Wer den Verblichenen und jeln raflloies Streben 
kannte, wird unfern berben Schmerz ermefjen und uns files Beileid nicht verjagen. 

Die tieftranernden Sinterbliebenen 
in Fürth, Farrabach, Nürnberg, Bayreuth und Wien. 
Die Beerdigung findet morgen, Sonntag, Rahmittags 3 Uhr, von ber Lei: 
chenhalle aus Ratt. 


Bekanntmachung. 


Die anf Montag, ben 7. [. Mts, anberaumt 
geweſenen Berfirihe im ſtadtgerichtlichen Gant⸗ 
jimmer finden 


Donnerftag, den 24. [, Mts,, 
Nachmitiags 2, Nßr, 

t. 

‚17. Ditober 1867. 

Dr. Ortenau, !al. Notar, 


Congress Germania. 
Samflag, den 26. Oftober, 


BALL 


im Reinbel'fden Saale, 
Unsang 74 Uhr. 
Ohne Rarte hat Niemand Zutritt. 
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— ——— —— — — TR Das Comite, 
— Gerdäftseröffnung. — Arbeiter⸗ Verein. 
Einem eehrien Vublilum, jowie meiner werthen Nachb arſchft Sonntag, den 20. DE: Zufammenkunft mit 


bringe ich zur Anzeige, daß Ih heute mein 


Chareutier⸗ Gefchäft 
eröffne und bitte, da ih alle einihlägigen Wurft: und Fleiſchwaaten in forgfältigfer Jube- 
reitung führe, um giltigen recht zahlreichen Zuſptuch - 
Achtungsvoll 
Andreas Bauer, Charcutlet, 
Däumenftraße, im Bärglein'ihen Haufe, 


Gemalde in Delfarbendrud, 
fowohl Landichaften als Genrebilder (bisheriger Verkaufspreis 10 fl. 
bis 12 fl.) werden wegen Gefchäfts-Auflöfung das Eremplar zu 2 fl. 
bis 3 fl. verkauft am Samftag und Sonntag im Hötel Reindel im Borfaal. 
Ziehung am 4. November: yes —— — i 
Gewlune: 50,000 fl., 20,000 fl. x. 
Stadt Reucaicier »Besje per Stüd GR. 
Rgi. Schwrd. Eijenbahn : Losje per Stück 20 fl. 
Ziehung am 15. November: | 
Gewinne: 25,000 fi., 20,000 fl. x. {i 
Anshader Leefe per Stüd 12 A. Neit 


anration C. Böhnert, 
Gälner = Dombau⸗ Loofe per Stüf 1 fl. 45 fr. 


bei Gebrüder Schmitt, in Nürnberg, Säumenfraße, 

Bank: und Wechfelgeihäft, Mblerftrafe Las fortwährend jchr gutes altes Berfandt:Zager: 
2 — Bier. 
NB. Richt gewinmende Looſe nehmen mir fo: 


bem Arbeiterbilbungsverein von Nürnberg im 
'Doos. Abgang Nachmittags 3 Uhr vom Ber» 
jeindlofale. Auch Nichtmitglieder find bierzu 
freundlichſt eingeladen. 

Vorher Nachmittags 2 Uhr: Außerordentliche 
Berfammlung der Mitglieder. Montag, ben 
21. Oftober: Wodenverfammlung. 

- Der Vorſitzende. 

Unerbieten, Ein Madchen fan das lei: 
dermachen erlernen, auch ift eine Zithet zu vers 
taufen. Näheres bei der Nedaltion. 


Ein Gürtlergefelle 
kann im Mrbeit ireten. Näheres bei der Me« 
baktion, 




















| Drei neue Eopba jinb wegen Mangel 
an Pag bilig zu verlaufen, Räberes bei 
der Redaktion. 


Zur Aufllärung. — 
Barum kaum ein gewifier Mepgermeifter bas 
Schaaffleii jo billig geben ? : 
Beil er, ſiatt mit blanfem Belde, mit baaren 
Grobheiten, Androhen vor Hinauswerfen und 
Ahnlihen Rünziorten jelne Einfäufe bezahlen zu 
fönnen ‚glaubt. Ein Augenzeuge. 


Stapitalgefuch. 4000 fl. werden auf ein 
biefiges Anmejen zur I. Stelle jogleih, oder bis 
nachſtes Ziel aufzunehmen geſucht. Näheres bei 














Ad 1 Montag, zur Eröffnung der Winter-Saifon : ; iffienä 
Mrd Motte Probe gain. |___ —— 
ga, re serie. | Fuͤrther Mnterftügungsverein | Sämmtliche Mieibermadergehilfen des Kranten- 
Herzlichen Dank allen Denen, die uns bei dem in Hrankheits- und Sterbefällen. Unternägungs » Bereins werben erfuht, am 


Sonntag, den 20. I. Mis., Abends 7 Uhr, wegen 
einer wichtigen Beſprechung, nebſt Grneralbrr- 
fommlung und Ousrtalrehnung, im golden 


bei uns in der Nacht vom 1O.amf den 11.0. Mts.,| Sonutag, den 20. Oltober, Nachmittags punkt 
vermuthlih durch den Schornftein des Herrn) 42 Uhr beginnend : 


———— nen Brande hilfreich zur Generalversammlung [Ra zu eriäeinen, . Au abet Aufnahme 

Belonders Dankder verehrten Loſchmannſchaft im Gafthof zum Kreuz. — Feen wand ——— 
und allen edlen Nenſchenfreunden, die durch ihre Tagtsordnung: ai San der Borfland 
mutboole Thatttaft das Meitergreifen des Feu-| 1) Rednungsablage pro 1866/67. — — * — 
Cs Dabei, 2) Ergänzungsmahl des Ausihufes. Einladung. 


In Aufblid zu Bott bitten wir um Troft für] 3) Bereinsangelegenheiten, 
bie Hinterbliebenen des anf unglüdlihe Weife in ng Fa ger fieht jreumd- 
Dahingejhiedenen, und um baldige Genefung | lid entgegen im Namen der Verwaltung 
bes no Rranten. Gott wolle Jedermann vor I. Gatifr, Krauß, Borftan. 
ſolchen Schrednifien bewahren, uns aber Gele— er Fer —— —— 
genbeit geben, unfern Dank bei freudigen Erg. | Samſtag und Sonntag 


niffen durch bie That zu bemelien, Metelinppe 
3. 


Unterzeigneter erlaubt ſich alle verehrten 
Herren Furtha zu feinem neuem Billard 
freundlichit einzulaben, wobei auch jehr guter 
Raffee verabreiht wird. Samſtag und Sonnta 
Mittag große Billard: Bonle, wozu freundlichit 
einlabet Leonbard Schirmer. 

" Berlorenes. Bor der Könſgemuhle bis 
Mannhof wurde ein grauer Soldaten: Mantel 
verloren, um beffen gejällige Nüdgabe bittet 





Langenzenn, ben 18. Dit, 1867. bei 
Andreas Aethmund nebfi Grau. 7 


@inladung. HruteSamfeg| Den fi ſo viel und oft bewahr⸗ 


ES, _ ___ Ba nte 
* Baumann, „jallen rheumatiſchen, fogar bei tief Fürtber Schrannenpreife 

as arte En * an. — an Uebeln, wofür jo viele, , am 13. Ober 10T en 

v N, ? ohnungen kun itafi : : im... . 36 I. — J 

AR. —53 in Beg ma theitöliebende Zeugniffe vorlie= Bm, 2:0, Ba mh ® K 


©. U. B. Leber, Thenterfiraße Nr. 3.1901, empfiehlt Orfterlein. I Take ie 


Rebigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthämers: Julius Volthart. Obere Rönigsftrabe. 


tera_ ce 


Somtag, den 20. Dftober 1867. 


Tagblatt. 


Dreißigſter Jahrg) 





Badens Eintritt in den Mordbund. 
Ch, Bir bezweifeln ſtark, 06 Baden in ber That in fürzefer Zeit un: 


befümmert un das Thum der Übrigen ſddeutſchen Staaten allein in den 
nordbeutihen Bund eintreten werde, 


ß Zwar haben Mei Staats: 
männer uud Deputirte [dom oft den Mund vol genommen and ben Ein: 
tritt ald unauöbleiblid hingeftellt, aber wir erlauben uns, dies für bloße 
Redensarten zu halten. Baden wird fi wohl hüten, bie Verantwortung 
für die aus einem jolchen Akt jih ergebenden Gonfequenzen aus purer 
Sigeniüchtigfeit zu übernehmen. Man ift in Baden sit unempfinblid, 
gegenüber Krifen, die bas Ländchen irgendwie in unheiluole Co nflifte 
ziehen fönnten. So erinnern wir uns noch, daf; jur Bi ber Lurrems 
burger frage, als ganz Südbeutihland in aufopferungs äbigem Patrio« 
tiemus ſich wie ein Mann gegen bie franzöfiichen Selähe ausiprach, bas 
badiſcht offiziöie Organ eine große Schmentung machte und ganz Mein: 
laut beigab, nachdem es vorher ebenfo für preußiiche Zwede geichrieen 
und ben prewßiichen Hanblanger gemacht hatte, wie im gegenwärtigen 
Augenblid, In der Stunde der Gefahr erkennt mar den wahren Patrios 
tisntus und den wahren Mut, zu andern Zeiten finb dieie Sipenichaften 
sehr wohlfeil anzuihlagen. Die jübdeutige Diplomatie darf alfo unferes 
Erachtens nit befürchten, Baden werbe Säpdentichlanb auf dem Felde 
bee Bolitit einen ähnlihen Etreidy fpielen, wie auf dem Felde Der bre 
durch ben Verrath des Prinzen Wilhelm. Laſſen wir bie Qrute teben, 
a es ihnen gefällt, zum Handeln tommen ie um jo * jemehr, 

© Worte machen. Im Uchrigen ſieht es den Landaleulen eines Deder, 
Weiter, Notted ıc., denen Freiheit und Wolleredhte über Alles heilig 
waren, ſteht es ben Bürgern eines States, ber biäher für einen ber 


freieften in Europa galt, ſeht ſchlecht am, in einen Bund treten zu wollen, 
der bie Boltsredhte auf Rull 


tabgebrädt bat und blos zu vom Bwede 
geihaften wurde, den preußiichen Militärbeipotiämus dem eigenen Zande 
und andern Staaten zum Nadptheile ganz Europas fühlbar zu machen, 
— — — — — — —ñ ⸗ 


Landtag. 
+ Mün 


Zr: 18. Ott. Ya ber hemtigen öffentlihen Sitzung ber 
Aammer der Abgeordneten, welder die tgl. Staatsminifter Frhr. v. 
zeanenn, ». Sählör und ». Zug beimshnten, wurde von Dem fgl. 

taatsminifter v. Schlör ein @ejepentmurf; „bie Bervollänbiqgung bes 
Zelegraphenneges betr,” eingebradt, Der Herr Minifter bemerkte, daß 
hle nach jever beveutendere Drt des Königreichs in den Bereich der tele: 
grapbiigen Berbindung gezogen werben jole; es jei dabei micht fomohl 
auf Die Kentabilität, al& darauf a 


ar den Behürfniffen des Ber 
tehrs zu genügen. — Den Abg. Röih, Wieninger und Münd wird 
ber nachgeſuchte Urlaub, ebeufo das Yustrittsgejuh bes Abg. *4 
bewilligt, und für Letzleren ber Erfagmanıt einberufen Der 4. Sılre: 
tär, a. Dirihberger, erfiattete hieranf Vortrag über die Nella 
matior gegen bie Neumapl des Aha, Jörg. Entgegen benz Anteage des 
eren Referenten beantragt Abg. Behringer, bie Reumabl des Abg. 
örg als nichtig zu erflären. Es fand eine längere Debatte hierüber 
ftatt; im Verlaufe derfelben beantragte Mbg. Stengleim einen Zufah 
u dem Antrage bes Hrn. Referenten, dahin gehend, das f. Staatömini: 
— d. 3. zu etſuchen, zu ſotgen, daß im Jufunft auch bie Neuwahl 
eines Abgeordneten nach Art, 20 bes Bahlgeieges buch ge voll; 
zogen werbin fol. Als Neiultat der Abitimmung ergab ſich, daß ber 
Antrag bes Hbg. Behringer mit 72 gegen 60 Stimmsere abgelehnt, 
ber Antrag des Referenten Abweiſung ber Reklamation) mit dem uf 
trage des Abg. Stenglein angenommen wurde. — &8 begann ud 
bie Debatte über den Geſehentwurf bezüglich der Auihebrung ber Su 
beigränfungen, welcher mit allen gegen 20 Stimmen ange onzmen wur ur 
— Der 1. Ausihuß ber Kammer der Abgeordneten Hat * re 
veferat über bie Stantseinnahmen ber nähiten Finangperiobe Ba ig 
Neuffer und das Saupteeferat über die Stantsausgaben De Abg- 
AFeustel übertragen; zum Referenten über ben Militäretat Laie a8. 
Langguth, zum Heferenten über jämmtliche Verte eaanhaien, und 
Arbr. v. Stauffenberg, zum Referenten über die Der über den 
Salinen Abg. Kolb, über bie Zölle zc. Abg. Hänle um 
Landbau: Etat Abgeot du. Bermähler ernannt. gräthe hat 
— "Ründen, 15.04. Die Kammer der Nei 23 welder 
im ibrex hente ftattgejunbenen XX, öffentlihen Si®ß = Hera Zub 
30 Mt DD die Bringen Suitpold, Zudwig und Seopoto amd In Der bayı 
wig bet wohnten, ben Gefehentwurf über die BervolftäntD Eintamner bei 
rigen Stantseifenbahnen ganz in der von ber Abgeorbrte 


Hlogenen Fafung einftimmig angenommen, jo daß Gefammteihtus 
hierüber erzielt ift. 


















» Der | die Kammern 
mehe bie Borfindiern wwreglaufen un mirh vemnäcptt AR 
engen. Rad) Dewmielben if yrr Riräe ihr Aa arm DIE —— 
—* der igib Ten RM hy hen ig Teer tote 
u se de = 
muse allein die Dixreltine at \ —DBE 
halt daB Entmuriek eriägeint daher gan grund= 
- ame j NS: Zerteäge uhhe cut pläntgen Belt Did. 
nd ar, Deiben Gäufern ter YauMag8 Man Do geühert. 
a rl ichen 3: glauben, bafdice Burlapen and im Nadkrntb 
vo han. ee weitrittel.Majariti dur ann k 
— n ” J t. ou 3 ; R 
ern Ad ndt nah Dresden abgere ge heit Fu exgenin Sophie in 
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— Rärnberg, 17, Oft. In eineram 15. b. fattgefabten Sigung des 
Ausihußies für das Ar ass: Denfmal —— daß 
die bisher eingegengemen Beiträge fih auf 1626 # Defaufen, wonor 
9% A. jür Vorarbeiten bereits Derausgabt wurden. Die deriielung 


. 


bes nad vorläufigem Beſchluß in Erz ansjuführenden Denkmals wird 
die Summe von 20,000 R. in Anſpruch nehmen, zu deren Herbeifchaffung 
es der Mithilfe von ganz Deutichland bedarf, dem ja aud ber Dichter 
im feinem Wirlen angehört. Es wurbe daher beſchloſſen, biefe Hilfe 
durch einen allgemeinen Aufruf zu ermeden; junächſt aber am bie Be: 
wohner org bie Einladung zu Beiträgen ergeben zu laſſen im ber 
zuverfichtlichen VBoransfegung, Dat Diejelben ein Unternehmen, Durch 
weldjes der Stadt eine neue Arche geſchaſſen werben fol, durch lebhafte 
Thellnahme unterftügen unb förbern werben. 

— Rürnberg, 19. DE. In der abgewichenen Naht jellen zu 
BWendelftein das Schloß und mehrere Häuſer abgebranmt fein, Die 
Helle des Feuers wurde hier wahrgenommen. (Fr. 8.) 

— Am 14. Dit. wurde bei Stierbof der Eiienbahnmwärter Fink von 
er aiper erjaht und jo über ben Babnkörper geſchieudert, daß er jor 

arb, 


— Bürpburg. Anh bie Penfioniften in Würzburg haben ein 
Geſuch an die Kammer ber Abgeorbneten wegen Erhöhung ihrer Pen: 
fionen nad bem bevorftehenden nenen Befoldungssftegntatio, eingereicht. 

— Am 15. bs, ereignete ſich eine halbe Etunde von Kempten ent 
fernt bei einer Schießkübung das Umglüd, baf der als Zieler fungirende 
Soldat be# faL 1. Jager⸗Bataillons, Koneberg von Sulzbach, Bey.:Amt 
Kempten, von einer Rugel auf 1200 Schritte Entfernung derart am 

interhaupte getroffen wurde, dab er aufanmenfant und bald nad jeiner 

erbeingung Ins Militäripltal den &eift aufgab. 

— Stuttgart, 18. Dt. Die Abgeorbnetenfammer hielt ed ihre 
erite Sikung. Die Verträge mit Breußen gelangen erſt i fe der 
nachſten Woche zur Verhandlung. Die Mehrheit der ſtaatstechllichen 
Kommiſſion mil die Ablehnung, bie Minderheit bie Annahme bes Schutz⸗ 
und Trupbünbniffee. (Sübb,. Pr.) 

— Rarlörube, 16. DM. Dem „Echo. Merkur” jhreibt man: Die 
Möglichkeit liegt vor, daß in ben nächſten Tagen ein jörmlicher Antca 
auf Eintritt in den norbbeutihen Bund im ber zweiten Kammer gefte 
werbe. Der Idee bes Staatenbundes gebührte dann das Verbienit, dem 
Eatſchluß zur Reife gebracht zu baben. Unterbleibt der Auttag, fo ge: 
ſchieht es aus biplomatiihen Erwägungen (jo?) nicht, aus Ueberjeugung. 

— Aus Eijenad wird gemelbet, daß der Grofberzog von Weimar 
aus eigenem Antrieb durch perfönlicd; unterzeichnete Depeidhe die Eröff: 
** —5 jur Abhaltung —— enge —5 rg 

a baupimann Bewilllommnung juges aufgetragen habe, 
bem Ganzen fröhliche Freier milnichenb. 

— In Fulda rathſchlagen 36 deutſche Biſchöſe über bie Angelegen: 

eiten der Kirche. Ihre öfierreichiichen Eollegen find ausgeblieben, fie 
diren mod am bem eigenhändigen Briefe des Kaiſers, der ihnen jo 
ſchwer eingeht, wie anbern Leuten die Röoncheſchrift. 

— Berlin. Die „Prov.:Korr.* analgfirt die Erlärung bes Fürſten 
Hohenlohe im allgemein zuftimmendem Sinne und fchreibt u. 8: „In 
der Erklärung bes Fürsten ift das ernite nationale Streben, welches jeine 
Thätigteit jeither geleitet hat, nicht zu verfennen; wenn bie Politik ber« 
jelben, wie zu hoften ift, bie entiprehenbe Würbigung und Unterftägung 
im ber bayeriſchen Sandesvertretung findet, jo wird bielelbe en 
baft von wichligem Erfolge für die weitere Entwidiang der deutſchen 
Sade begleitet Ten. Die preubilde Regierung hat ihrerfeits ſtets 

daf fie auf den Ramen und bie form, unter melden bie nationalen 
pehungen gepflegt werben, weniger Werth legt, ald auf eine thatſäch⸗ 
liche Inge Geneiigat für die praftiichen Aufgaben und ntereffen 
ber deutſchen Nation.” — ferner jagt bie „Preuf. Korr.“ „Das Herr 
renbaus wird gleichyeitig mit dem Mbgeorbnetenhauje eine Erweiterung 
buch Berufung von Mitgliedern aus dem neuen Vandeätheilen erfahren. 
Nur in Betreff der Vertreter des alten und befeftigten Grundbeſihes, 
deren Zahl und Bertheilung auf bie alten Provinzen geſehlich feftgeftellt 
ift, wird es einer vorgängigen Neuberumg bes Geſetzes bedürfen. Die 
Meinung dagegen, daß die Regierung eine Aenderung in der gejeplichen 
Deeenedens bes Herrenhanjes überhaupt beabfichtige, in völlig 


— Berlin, 17, Di. Bunbesratbsfigung. Der Bunbestangler 
teilte mit, daß er den DOberjuftizraib &rımm zum Borfikenden ber 
ifion für die Ausarbeitung einer Givilprogebordnung ernannt 
habe. Der Bundesrath beihäftinte Ach ſodann mit den Ergebnik ber 
vom V. Ausſchuſſe gepflogenen Verhandlungen im Betrefi ber Bezüge 
einzelner Staaten des norbdeutiden Bundes an Entihädigung für 
Chauſſtegeld, Alegegeld oder Brüdengeld oder jonftige Communications: 
abgaben, jowie an Vergütung für die Zeiftungen ber Eijenbahnen vom 
1. Januar 1868 ab. Der Minifterialdireltor Bünther brachte hierauf 
im des Bräfiviums einen Gejegentwurf ein, beteeffend ben Buns 
beshanshals für das Jahr 1867, welcher Entwurf dem 1. uud VII. Aus: 
ſchuſſe überwiefen wurde, Der Geh. zn v. Thammel referirte 
für den III. Ausſchuß über die vorbereitenben Mafiregeln über die Ein 
nehung Schleswig-Holfleins in bie Bollinie. 

— In der Provinz Breußen fielen die Ergebnifie ber Ernte fi 
über alles Erwarten Nngkeßig 2 Man bejorgt, daf die ländliche 
Bevölterung einem brädenden ſtothſtande entgegengeht und jchmerlich 
bie nölpigen Vorräthe für bie nähfte Aueſaat zur Verfügueg haben 


* dem bie Rinderpeſt in Holland gänzlich erloſchen, find 


— Aus mehreren Städten bes Großberzogihums Medlenburg: 
Shwerinund Strelig find Petionen um eine konftitutionele Lars 
besverjaffung an den Reihätag gelangt. 

— Bien, 18. DM. Das Herrenhaus bat er bie @efepentwürfe, 
bie Steuerfreiheit von Neubauten, bann das Bereind- und Werfantm: 
lungsredit betreffend, in ber vom Unterhauie nenchntigten Faſſung, ben 
leyteren Öehepentwurf mit einer Movifikation, in britter Lejung ange 
nommen, 

— Florenz, 15. Mtober, Die Italie“ macht darauf aufmerfjam, 
dat man fi über die Unflarheit und den Wider ſoruch in den eingelnen 
Meldungen über den jeweilinen Stand des Aufftandes im Nirdenitaat 
wit wundern dürfe. Die Zelegrapbendrähte jeien abgeſchnitien und 
bie Nachrichten werden von Individuen, die an ber Cränge ab und zu: 
sehen, überbradt. 

— Die „Razione” meldet, daß zwei Banzerfdhiffe, Meifina und Ancone, 
mit 240 Mann Marine-Infanterie an Bord, ſich vor Eivita Bechia be: 
geben haben, i 

— Florenz, 17. Dit. Bu Ballecoria hat ein Meines Gefecht ftatt» 
gefunden, in Folge beffen 200 Infurgenten fih in bie Gebirge zuräd: 

en. Bei St. Taurent hat ebenfalls ein unentihiebenes Worpoften- 
— ſtattgefunden. 

— Der „Moniteur” meldet am 17. b8. aus Jtalien: „Neue Dan: 
ben über ſchreiten bie römifchen Grenzen. Bon Florenz find mit der 
Eifenbahn 1200 bis 3000 Garibaldinet abgegangen, bie Ya in ber Unis 

egend son Nerola fammeln. Die Banden bevrohen Bagnaren mit 
Blünderung. Am 15. hat zu Billacorja eine Angahl bäueriicher Frei⸗ 
willigen, unterftügt von einigen Gendarmen, 200 Mann Garibaldiner 
bis zue Ankunft ber päpfllien Truppen im Schach gehalten. Die Ga: . 
ribalbiner verloren 10 Todie und 46 Geſangene. chrere Stäbte ber 
Provinzen Biterbo und Frofinone haben Waffen verlangt, um bie Banz 
ben —— Ueberall verhalten ſich die Bevölterungen rubig, 
und fprechen ſich hpeoen bie Eindringlinge aus.” 

— Der alte Mayzini fol fih wirtliih im Römiſchen befinden, 
um wicht blos den Tuſſtand zu ſchüren, jondern, wenn ihm bie Lage 

ünftig, die Republit zu organtfiren. Seit 1864 geben alle feine Br- 

rebungen barauf aus, ſich durch eine Julurreltion in ben Befig Noms 
zu Segen, um von bort aus bie ltalieniſche Monatchie umzuſtürzen. Mag: 
ini ch deßhalb auch das Unternehmen Gatibaldi's nicht gern, weil er 

eficchtete, daß ſich derfelbe verleiten laſſen könnte, in Rom mit dem 
Aufe: „Es lebe Biltor Emanuel!" einzupiehen. Die Verhaſtung bes- 
jelben durch Matazzi kam im baber ganz gelegen, und der Umftand, daß 
die Inſurreltion im Römiihen tagtäglich größere Fortigritte macht, ift 
bauptlählic feinem geheimen Einfluffe zuzuichreiben, 

— Florenz, 17.DM, GMeber Parie,) Menstti Garibalbi hat am 
Monte Maggiore Stellung gensumen. Ricotera ſteht bei Ceccano. Auch 
bei Balmonte und in ber Ilmgegenb von Tivoli find Banden aufgetaucht. 

(Rärnb, Korr.) 

— Florenz, 17, Dft. Die italtenife Regierung ermwiberte auf bie 
Interventions: Androhung Rapoleon'3 bamit, daß, jobald bie Franzojen 
vertragdmidrig Italien betreten follten, ber König von Italien mit Roms 
Beleung Franfreich zunorfommen werde. 

Florenz, 18, Dit. (Diett.) &eneral Ricotti erhält proviforiid, 
das Oberfommanbo über die Obiervationsarmer und geht wahrſchein— 
lich Beute auf jeinen Poften ab. Das Gerücht, es würden neue Alters: 
tlaſſen einberufen, it unbegründet. (MNürnb. Korr.) 

— Boris, 17, Dit, Die „Batrie* fagt: Die Ereigniffe fordern 
Italien auf, ſich zu entſcheiden. Es muß fih fagen: wenn es geicheben 
tann, dat das Baribaldische Flibuſtierthum das Geſetz befiegt, daß die 
revolutionären Kunſtgriffe über bie monarchiſche Gegenwehr triumphiren, 
jo ift für Fraulteich die Frage einfach und wir verlangen ihre Löfung: 
Entweder Jtalien verbunden mit Ftaulrelch oder Frankreich allein müßen 
im Namen der der Ordnung und der Sfellihait gegenüber eingegan- 
un Verpflichtungen das Necht in Anſpruch nehmen, Rom und alien 

r Revolution und ber Anarchle zu entteißen. 

— Paris, 18. Dt, Ueber Marfelle wird beriätet, daß man bei 
gi in Rom unter der Anſchuldigung ber Organifation des römif 

ufftandes verafteten italienifchen Offizieren Papiere mit Bejälas, * 
legt habe, welche Beſorgniſſe audrücken, bafı ſich ber republitaniſche 
Geiſt entwidle, und welche beſondere Inſtruktionen verlangen. 

— Bei ber internationalen Hopfenausftelung in Hagenauim El⸗ 
ſaß erbielt die Stabt Spalt den erften Auslandäpreis, einen jilbernen 
Polal, Geſchent ber Stadt Hagenau, Thaler in Spalt bie erfte, bie Stabt 
Krumbad) die dritte Brongemebaille, ehrenvolle Erwähnung die Stabt 
Bamberg. (Schmwäbiider Merk.) 

— Der Hamburger Dampfer „Germania“, der am 29, v. Mte. von 

amburg nad Nemyort abgegangen war, hat am 6. Diober auf Ser die 

ube verloren und ft in hai Deſſen nad) Falmouth zurüdgelehrt, 
wo er am 16. Olt. eintraf. ch Aufiegung einer Reierverhraube wirb 
ber Dampfer in wenigen a feine Reife nad Nemyork fortlegen. 

— Remyorl, 2. Dt ie Falſchungen von Papiergeld, bie neuer» 
bings viel von ſich reden gemadt, be ten fi bem Bernehmen nad 
auf die fleinen Noten unter einem Dollar. Die ug baß eine der⸗ 
artige Faälſchung in bis jet noch nicht feſtgeſtellter, aber jebenfalls bes 
teähtliher Ausdehnung möglic geworben, ift in ber Adhtlofigteit des 


bie Gren Exitens b i ben temenid , «3 unterlief, diefe Noten zw nu⸗ 
worden. Perrmahegein se 
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Amtlibe Nachrichten. 


Der Bezirkögerichts« Sekretär Karl Frhr. v. Bibra in Fürth 
wurde zum Gtabtgerichts : Affeffor in Negeneburg befördert, und bie 
hierdurch ih eröffmende Sefretärsflelle am Bezirlägerihte Fürth dem 
dermaligen Vertreter der Staatsanwaltſchaft am Sondgerigte Ansbach, 
Ehrift, v. Arafft, in proviforifger Eigeuſchaft verliehen. 
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Leſezimmer des Gewerbvercins, Dankfagung no auf 
Sonntag, den 20. Oftober, von AM bis 4 Uhr. v De But. berbeigeeilten Bemehini. Der 
Ausgeftellt if: ein antikes Käfihen (durch die Gule des Heren Barbed), photogtaphiſche Gadoljburg, Hagen * "pie mit fir 
Abbildungen aus ber Ernft Marh'ihen Thonmasreniabrit im Charlottenburg (dur) die Güte| per umliegenden Drtihaften, * eumplähft ge⸗ 
des Herrn Bauraths F Der er 2 —— von Metallbeſch lã gen für (burd bie Güte ihre, aeleiftete Dilie nahträglicd 
b Kauf 8 Rob), Parifer Mufter. \ t. ". 
EEE EEE Die Vorflände. BO ugenzenn,om 18. Dtoher 188 
= : 1 7 u Der er 
Beimwanb, Ehirtings, Doppeltuh, Zifäizenge, Tiihtücher, Gandtüder, Eerietten rau | __  Strablinge_ 
und hamois, Gaferläger, leinene Zajdentüdher, Gedede zu 6, 12,18 und 24 Periomen das Belanntmahing. 
feften reifen. J. Erlenbach b ven kormähtencib \ 
in Rürnberg, an ber Mufjeumabrildt. Nm Yirthigen Leittanie 10 leiter, Kal 
er an re en ern ar ee nderchäke, Qahen, Wehtent, } me — 
* | Ms Garten Cine| MC, Yan, huirmbte, ARmmENmı. 
Bürger = Verein. große Auswahl PRinterbandiebu —* © — Eiyuke, Bronten tarflih abe 
Heute Sonntag, Nahmittag 3 Uhr: ri Bummäibofentränee Wale ine bl win DUpIR eñ 
- er , rer a 
Gefellige Unterhaltung  |umBettdeckem, Kalsbindem, Grawenfter | Indem manbies hiermit zaut öfenttiäen Rennte 
im Bereinsietale. neuefter Heron, ulöwärmer un Mütter. | "ib Bringt, Bemerttman,baß biefe@egenftänbe alle 
Die Biblistget deö Lereins wirb biemit in| Raucher emprichLe zu ven Biligfien Pretfen 33 en de Miüwoihe in den RadmittagB- 
Erinnerung gebradht. Zahlreidrem Bejuche jchen Johann Strasser, | Ginfiht offen nem gen Saufslichhabern zur® 
entgegen Laden : WRufen * ——— Fürth, am 11, Oftober 1867. x 
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ohmung find bis Ziel Lanrengi . —— p Beſterlein a s 


then, Ede der Alerander: un 
—* 







— ® a je — Pig: 

REEL IB IR: 
Trauer: Anzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen 


wir die ſchmerzliche Aunde von bem Dabiniceiden unierer 
vielgeliebten Gattin, Tochter, Schweiter und Schwägerin, 


Margarethe Iacob, 


Ken — geb. Hahn, 
Be Et melde nah langem Leiden in einem Alter von 28 Jahren 
Z aus diefem Geben gerufen wurbe, Um ftiles Beileid bitten 
Erlangen und Fürth, 19, Ditober 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. il 
Die Beerbigung findet Sonntag, Nachmittag 3 Uhr, ſtatt. 2 


— 


Levang Kindergarten. 


ehrſeitigem Wamſche nachlommend, werden die Unterzeichneten in ben Lolalitäten des 
Bevanafindergartend (Hirfehengafie Nr: 24) nachſten Montag und ng 1 bie Arbeiten, welche 
von ben Rindern im —14 Jahre gefertigt wurden, zur allgemeinen Anſicht auflegen, und 
laben ſowohl wie verehrlihen Eltern, ala auch *** dafür intereſſiten, hiczu 
ergebenſt ein. 0 ungövo) 
’ Georg m Euife Möfiel. 


£@ Rettig-Bonbons von JOH. PHIL. WAGNER, 


Grossli. Hessischer Hof-Lieferant in Mainz, 
für Husten und Heiserkeit. 


iz Für dieses seit W Jahren in allen Städten Deutschlands allgemein gegen 
Husten und Heiserkeit gebräuchliche Radicalmittel kann ich nun bei der jetzt 
noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, dass bei Anwendung von 1—2 Stück- 
chen ein gewölmlicher Husten-Anfall augenblicklich verschwindet. Meine Bonbons 
enthalten nur der Gesundheit zuträglichen Stoff, »0 dass die schwächste Verdanung 
dadurch keinen Nachtheil erleidet. Zu haben bei Friedrich Umrath. 


—* 






— — 





BREV 





Hüte zu Capottes abgeändert. 
Bugleih empfehlen unſer Lager In neuen Filgbüten, Hutformen, Federn, Uaraf- 
fen x. auf das Beile. 
Nürnberg, im Ditober 1867, 
J. K. Hagerer & Comp. 


Vetrolenm, Solaröl, LZigroine, Kampenöl und Stearin- Kerzen 
befter Dualität empfiehlt Aug. Tifchendorf. 











Eine Wirthihaft wird zu pachten ge⸗ elle in, 
— tann auf Verlangen Kaution geleiftet _ Geſellenverein 
. Ein Haus, — die Väcerer in gu, Heute Souulag Abends: 
tem Betrieb ift, wird zu kaufen geincht. Zum Beriammiung, 
Biel. Lihtmeh; find 900 fl. auf ſiere Huputbel| wozu jämmilige Witglieder einfader 
zu verleihen, Gin Nonditorgehilie fann eime der Präfes. 


Stelle nachgewieſen erhalten; bei Graveuren 
und Bildhauern, jowie zur Kürjchmerer können 
junge Beute unter verſchie denen Bebinaungen als 

inge Unterkunft finden. Verſchiedene Heine 
und grohe Mobnungen, in und aufer der Stadt, 
zu jedem Ziel, worunter eine jchöne große Woh- 
rung, beziehbar — 1868, fernet mehrere 
möblirte und ein ummöblirtes Zimmer (für eine 
einzelne Perion) find zum vermiethen. Haus: 
tnechte und Hansmägbe juchen Vläpe. 

©. Fräntel, Commilfionär, 
am Lömenplap Nr. 1. 


Feine Hamburger Cigarren 


empfiehlt 
Scheidig’ö6 Produftenbandlung, 
Friebridsitrage Ar, 14, 


Gin Drechslergeſelle 


Gaſthaus zur Eiſeubahun. 
Heute Sonntag Nadmittag : 
Mufikalifhe Produktion 
von Lang und Eollegen, Axſang 4 Uhr. 
Honig 
feinſtet Dnalität vertauft 
J. G S. Lotter. 


Unterfarrnbach. 
Montag; den 21. di, Leberklöße mit 
Rindöbraten, nebit jehr gutem Lagerbier. 
Es ladet freundblit ein 
Friede. Mummi. 


1 @inladung. Heute Sonntag Mbends: 
tann ſogleich auf Horn in Arbeit treten bei Streich · Alufik 
Mattbäus Gnad, am Schiefplag. > mil beflammteriichen VBartrügen, 


=: Schöne trodene Horn äne und von heute am ausgezeichnetes alies Verjandt: 
i —X 


Bier, wozu ergebenſt einladet 
find zu haben im Kranz, Gu t. 37. Wirth Ondrep. 














- Bekanntmachung. 


In der WVerlafjenihaft des Bierbrauereiber 
figers Georg Mihlbader von Erlangen wer⸗ 
den zum Zwecke ber Erbihaftsauseinanderjegung 
im Auftrage des fönigl. Stadt: und Landgerichts 
Erlangen 

Montag, den LE. Movember I. 38., 
Vormittags ® Uhr, 
in bem Mahlbachet ſchen Wohnhauſe Nr. 354 am 
Bohleuplage zu Erlangen öffentlich an den Meift> 
bietenden nadjfiebenbe zur Berlafienfhaft ge⸗ 
hörige Immobilien und deren BZubehörangen 
verfieigert: 

1) ein zwei Stodwerte hohes, doppelt mit gie⸗ 
geln eingebedtes Wohnhaus (Nr. 354 am Bohlen» 
plate zu Erlangen) von gemifdter Pawart, ent 
baltend; Keller, 7 Zimmer, 8 Kammern, dRür 
den, 2 Dahböden ſammt Anbauten, in welchen 
Werhküde, Abtritte, Schweinitallung, Pierbes 
Hallung für 5 Stüd, Lagerlammetn und Kühle 
fid; befinden, ſodann eine Rewmife und Hoftaum; 
2) das maflio gebaute, 1 Stodwerk hohe Bräu= 
haus, enthaltend: 3 Malztennen, Gaͤhrkeller, 
Branpfanne mit Kählſchiff, Cinfprengraum, 
Brunnen mit Göpelmert, Schweltboben, engliihe 
Malzdörre, 1 Zimmer, LAammer, 1Dachboden, 
fammt Brunnen und überbauten Cährteler mit 
Aufzug; 

3) die meit bene Anweſen verbimdene Bier 
brauereigerechtigkeit und reale Bierwirthidaits- 
gerechtigfeit zum goldenen Anter; 

» 4) Der ganz maſſiv erbaute, Doppelt mit Ziegel 
eingebedte Stabel (Haus:-Rummer 347 4) ente 
baltend: Dreichtennen, 2 —— 3 Dach⸗ 
bõden, ſamut einer angebauten großen Eisgrube; 

5) der zu dem Auweſen ge beine. auf deni 
Vurgberg liegende, über 1100 Kuh lange Felſent⸗ 
feller mit Scenfhäuschen ; 

6) ein Ader am Schießhaus, genannt der 
Bluhler bach, zu 7 Tagwert 91 Deyimalen, 

7) alle vorhandenen Brauereiutenfilien, was 
mentlid ca. 7000 Eimer große und Heinc Faͤſſer, 
MWailerreierveir, 12 Gährgeiirre, Weiden ıx., 
ferner 4 Fuhrwagen, 1 Dandmwagen und 3 Pferde, 

Die Amnmobilien find allein auf 31,700 il., bie 
Mobilien und Moventien aber auf mehr als 
20,000 fl. aeihätt 

Die Intereſſenlen behalten ih zwar ben Zu⸗ 
ſchlag ausdrudlich vor, doch wird jett ſchon 
bemerft, dafj derjelbe erfolgen ann, au wenn 
bie Tare nicht erreicht wird, 

Die übrigen Bediagungen merbe ih am Tet⸗ 
mine befannt geben und ade ih Strichs liebhaber 
biezu mit dem Beifügen ein, daß unbefannte 
Steigerer ſich über Identität und Zablungsfähig« 
keit beiriebigend auszuweilen haben. 

Fürth, am 17, Dltober 1807. 


Dr. Ortenau, fol. Notar. 


_ Unzeige. Sonntag den 20. d. Wis. if in 
den für Doktor» und Medizintoften baftbarem 





Sranfenverein der Wetallichläger No: . 


natsrehnung und Annahme neuer Dlitglieder, 
Radınittag von 3—4 Uhr, im Gaſthaus um 
goldenen Had, 

Der Vorſtand. 
Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 20, Dftober 1867, 

2. Vorftellung im II Abonnement. 
Zum Erfienmale : 


Schulden. 


Dtiginal⸗· Luſtſpiel in 3 Alten von Julius Rofen, 


Schauipielpreije. 
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr, 
Mit Beilagen: 
. Ludw. Schmid's Buchhandlung, 


b. Kübl's Bud: und Auñlalien⸗ 
handlung, 








1) von 
2) von 


Nedigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigentbämers: Julius Volthart. Dbere Königsitrafe. 


\LsÜO)OVYIK 


 Fürther Kap Tagblatt. 


Dinftag, den 22. Oktober 1867. .12 238. Dreifigfter Jahrgand- 
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44 — i fein. rt 
olitifche Ueberſicht. aufriötung ber Sollinien gesen Beten ie Bakide Regierung DO 
R ’ preußif ayern un 
Die Lage, in welde den Raifer Napoleon bie romiſche Infurreltion | möhten die Petitionen fepen, mit beit: , MEER Ken 2 
verjebt hat, ift für den Beberricher frantreihs eine fehr le ihrem Bebeit: und Handelsft ud ehem wären! 


t ) 
Miürtemberg auch nur wier Wohen durch eine Zollinie geih 


Bermüäte Nachtichten. ' 

— Münden, 20. Dioher, Gatem Benehmen *2 — 
bie Fortihrittspartei, In Ver mergigen Aammerigmnid Yatıca ni Er= 
des —A Bu Denken Malparament een ran Fr 
meiterung BAHT säHigteir Anyaringen, am wird KO Namenilih ber 
ſprach Rapoleon der Demokratie, ibre realfien Swede zu vermitt | Wahlmodus, * eintleiben Vhe Regierung vorgejch Lagen tat, nämlich 
lichen, indem er, wie alle großen Erfinder, bie bisherige Vietode, in | injener Gemeinde 7 * ucne enfhelen u afert, miberiehen weit. 
diefem Falle die alte, durch polnische Freiheit zu materiellem Wohlftand | fo die Wahlen d *inen Sentinven ker Acht infinengint werben 
könnten. Sie wir beantra en, da Ratiheyirte gebiltet werben jolen 
deren jeper winbefleng 4008 ap Watibejiste g R, 
Erriptuung nes Vermatrunsden umafie. — Der Brietenimuri, die 
wohtomı wwıen VE NTDER are gm peähofes beireffend, liegt nunmehr 
der Beratung im Minifterrathe unteran en amd wird bemnädhTt 

— Münden, 19. Of Der re werben. {R. Rorr.) 
Agor onetenlammer hat in feiner gef) al ungausfäuß ber 
das Zr angivollft rdungsverfabren mit Einiöluh der uueraifung bez 
biemit Die Borlagen der Sublommiffionerlebiat. Rad einer 
tleinen Pauſe, welhe beftimmt if, der Megierung Zeit für die nötbiger« 

Modifi Bationsvorihläge zn laffen, werden die legten Abichnitte, weich 

bem Eivilpmjepgeiehbud noch eingefhnitet werben follen, in Beratturı 
geyagert, nämlich ein Abidnitt über ben fummarifchent Brosch Rn ene 
adig ungenagen in Folge von Boltsaufläuten, Kin, —— r- 
befimmungen über bie bei ber Redtspflene hen SRilitär:Ciet für DE — 

— Münden, 19. Dft. Ya dem ordentlih weilltmeterp u — 

IX. Finänzperlobe ift aud die Errichtung VOR heiehen wohl in jäHım — 
fommandos, die wir biaher niht hatten, **8 **8 —** — 
licher Gefammtbedarf von 106,888 fl. angelegt U. In ben beigen 2 

nen Erläuterungen ift biezu folgendes bemerlt: „Durd bie —— = — 
Konferenzen nourbe in Uebereinfiimmnnng mit den Einritungen Sg 
merbdeutichen Bundes beflimmt, def bie Stärke eines Armertorpt RP — 
ichen 30,000 und 45,000 Wann betragen fol, wodurch ſich bie Teilen Wen — 
Der f banerijchent Armee in zwei Armeekorpo und die Aufitellung zwe 

Armeetorpsjtäbe bedingt bat, Pr — 

— Der wi nterfahrplan der bayeriſchen Staatseijenbahnen IT —— — — 

mit dem 1, November in's Leben treten und zmoar mit ehr = == 
ü = — 

Br — vg, . Olt. Ba einer großen Anzabl der ir“ — se 

fügen Wirtijchaft zu Mittag efiengpen Arbeiter (Rarummadern nr ar — — 

Ti vorgefiern uummittelbar mac, dem Efien auf tolenbe — 8 — — — — 

eriheinungen, beren Urlage in Iyem genofjenen 2 weriänf und verVet> 

zu fein icheint. Unterfuhung og, Sade im in pen kette. - . 

vee — He Mereinfüt nt — 

Hm aı.bieltder land ih ni A ahong an. zu Werbinbun‘ — 
Franten feine Jahresserfam ayygung M ae bejäidte Dbftauäf« u 
Damit findet eine aus alen Ey, „zirten te 1] ——— 
ſee Bom Schwurgerlchte zum Sıraubins —— * — one TEr_- 
Kaufmann und ehemalige Rx ua iferatseahh 2 Telung u etelnb eo ern 
wegen Amtsantreue zn HAB yiget_ Hatte aus ihm anvertaute er mr 

uchthausftrafe verurigeilt. Birielbe 
Faften 875 1.48 fr. vermnice ant. Affe Zeitung · it am 17. DB — 

— Die in Beipgig erſche T ende „SA rag Did ganz neu eFRannE > — 
ihlagnabmt worden, und war auf SA ta Sul ar ein bie jür« = 
Handelscongufs vom Mayen. Die inerminnkn an Betreffenber fen | Gem 
fin Vorgänge it Bayern un Den Könid 
\harfes Seitartitel ve fgreist; Get Börmeinfeg — 

= Berlin, 18. Dt, Die et ebgeiban hatte, ai be m 
RE SEN 

a 


er fieht vor einer jhwierigeg Alternative, in welder er nad) einer von 
zwei Seiten wählen muß, aber wie er ji entſcheldet, die Wahl kann 
ihm immer verhängnißoodl werden, Er np! an einem wihligen Scheibe: 
wege, jagt der „Schw. M.” Die beiden Cewalten, auf beren Nacken er 
bisher je einen Fb jehte, welche er hoch herab im Zügel hielt, gehen 
immer weiter auseinander und jhauen fid an, als wollten fie zu 
einem Entiheibungslampfe meſſen. Als Präfident und ala Kaiſer ver: 


zu gelangen, umkehrte. Nun brängt ihn Alles, was an bie großen 
Grundiäge von 1789 glaubt, jet auch das Zweite, bie politiihe Freiheit, 
zu geben, nnd zwar um fo mehr, ba and) bie materielle Wohlfahrt Dura 
Stodung ber Entwidiung gehemmt fei. Andererjeits verbantt Der Kair 
fer ber ultramonlanen Purtei einen grohen Theil feiner 6 Millionen 
Stimmen, welche er ſich duch bie Erftürmung Noms in der Nacht des 
PVererfehts 1849 erlanfle, Und der Papfı war der erfie Fürft, welcher 
ihm feinen Glüdwunſch zum Staatzjlreih vom 2, Deyember ſchickte. 
Und nun, im Augenblid, da ihn bie inneren Berhältnifie Frantreichs aur 
Entiheidung drängen, ih Nom für den Bapit abermals gefährdet. Ga: 
ribaldi brennt ver Beglerde, von den Hügeln Noms aus feinen Blauben 
ber Welt zu verlüuden. Der Kaiſer und Biltor Emanuel haben Dasselbe 
Intereſſe, dab dieſes nicht —8— Geftattet Napoleon die Bejegung 
des Rirchenhaats durch den erlommunizirten Aönig, jo maht er fich bie 
ftarte Heritale Partei in Frantrei zur Feinbin. Bırluht er aber, bie 
Beſedung dur Androhung einer neuen Ing raue Ermdition | 
Rom zu verhindern, fo broßt Stalien, feinen Undent graen Srantrei 
burd Auſchluß an Dentichland zu konſtatiren. Daher könnte große 
Rachgiebigfeit des Kaiſers gegen alien ein Zeichen fein, baf er den 
Rheingelüften noch nicht ganz abgejagt babe, gegen deren Erfüllung die 
Franzojen die Doruffiiizirung Qleindentihlands geitaiten würden, &o 
Reben den zu Der einen Seite bes Shidjaldmannes bie Genien ber por 
Litifchen Freiheit, ber Zioilifatiom, des Friedens, auf feiner andern bie 
ber altlirdlichen und der politifchen Stabilität und im Hintergrund ber 
des Kriege, Ihm macht der Stapel bed Sprihmworts ſich fühlbat: wer 
die Wa ber hat bie Qual. 

— Ein Telegramm bes Frankfurter Journal aus Par i s Tagt: Nad- 
dem bie italiemifche Regierung eine befriedigende Antwort auf bie For: 
derung ber frangöliichen NMegierung, bad päpüliche Territorium gegen 
ferneten Banbenzuzug zu fügen, midt gegeben hat, ift Die Abfendung 
* Flotte mit 5000 Mann Landungstruppen nad Givitavechia be 

offen. R 

— Die Königin Jabella von Spanien, hat fih in einem birelten 
Schreiben an den Bapft gewandt, indem fie ihm Geld und Truppen = 
eigene Fauft zur Verfügung Melt, Me fie fi aber nachträglich mit 
ihrem Kabinete über die dem heiligen Vater zx bringenpen Beld- it. 

pfer ins Einvernehmen zu jeten fucte, ftieh fie auf ernftlichen Wi = 
ftanb, ber felbit jo weit ging, daß der Miriiter des Inneren, Gonyales 
Bravo, im feinem Organe „Espanol“ einen Artikel weröfientlihen 
ließ, indem er jede Idee, den Bapft materiell burg Spanien unternößt 
zu fehen, auf dad Gntihiebenfie bekämpft. Die Königin was par! 
müthend barüber, ie aber bie Sadıe box vorläufig bermben. Nuke 
jant ift babei, daß ber =. Heine Aufftand in Spanien ber — 
nicht weniger als eine Rar challs » Ernennung, 3 ee 
und 7 Brigabegeneraläpatente und 40 Großtreuge bes Tabellen: Stabt: 
eingetragen bat. Im Geburtsorte Primd in Reus maren Tin 
haule einige Trophäen des Grmerals aus bem maroftanifhen In ver 


findifhe Narionalpagz gegen D ie Frande er 

‚lange gei et Br öffentl a hwindel Da 
ber von ber Regirriang prote gg irte Beder aber bamals ſchon prralteg 

ein verfehlter Berfuchp, ihrer Z wit berechtigte, aber d ber das Soldatere = 
Empfindungen aufzagmärmen. Erik wuferer Seit, inder rd = 
tum ale Gebiete bes BoldleBens überwucherte, blieb es vorbehalte _ 
Rüdjäle in jene ro He Huflaffteng internationaler Beziehungen conflalirerz 
jumüfen. Ginen mertmürdigen Beleg bierzu bat der preugifge General = 
major von Veeren gefiefert, als er das Graum ſchweig The Gontingent be 


Heifiger zu beſuchen, ba in diefer fÄhmeren Zeit bie St J 
durfriiß habe, ſich von ihren treuen Granden umgeben * = Tolaenden 
— Aus Berlin, 16. Oft, bringt bie „Köln. en v 

Säredihuß: „Es beftätigt fi volllommen, daß ** Zel vereinẽ· 
und Trudbundnuſſe mit den führentihen Gtaaten und ſictea würden 
veritäge als comner anfieht. Mit der Ablehnung DET einsoertrag von 
auch bie lepteren fallen. Sollte anbererjeits ber Zoloe de bie Wieder: 
ber bayeriihen erftien Kammer abgelehnt werben, jo TO 


x 


Bunbröheeres imipieirte. Rach der Uebung lieh er Quarrke formiren 
und ſprach bie Hoffnung aus, redjt bald jeine braven Braunihmweiger, bie 
Entel ber Helben von Waterloo, ind Feld zu führen: „Denn unier Erb» 
feind, ber jranzoie, welcher feine Belufte nad bem Rhein noch nicht aufs 
gegeben hat, nacht aufs Neue Anfprüde uns zu beuormunden, indem er 
uns in unſerm eigenen fe nicht ſchalten und walten lafjen mill, wie 
uns beliebt,” — Es läßt ui nur annehmen, dab cine milverflanbene 
Inſtruktion oder ſalſch aufgejahter Wink, ber Begeifterung für den Bun ⸗ 
desfelbheren gelinde „umtergufeuern“, dieje Rodomantaden verſchuldet 
baben, da bie preußijhen Gemerale doch jonjt immer die Bolitif gemies 
ben. Um nicht unnüge diplomatiihe Häteleien hervorzurufen, dürfte 
es dem Herrn Bunbeslangler zu empfehlen fein, ſolchen Rebeabungen 
Zügel angulegen. Wenn ein franzöfiiger General eine äbnlihe Scene 
aufgeführt und am Jena und Auerhädt erinmert, welches Geidjrei über 
Chauviniomus würden bie Zeitungen dann erhoben haben ? 

— Berlin, 18. Ditober. Im Reichtſtag wurde heute von dem 
Bundes: Rriegsdienitgeieg 8.1 mit zwei Amendbementd angenommen, 
deren erſtes bie Befreiung von der Dienfipficht für die Mennoniten 
aufbebt, dad zmeite FeAflelt, dab Richtwaffenfählge nur zu ſolchen 
Rititärbienttlanungen herangezogen werden, welde ihrem bürgerlichen 
Berufe entjpreden. In Betreff des 8. 6, welcher die Negierung er 
mädtigt, zu Uebungen, noihwendigen Verftärkungen oder Mobil: 

gen bie beurlaubien Referoifien einzuberufen, emtiteht gröjere 
Debatte. Die Linte beantragt Streihung der Worte — 
Verſtärtungen.“ Die Generale Rollke und Noon, jowie Öraf Bismard 
befämpfen die ſen Antrag, welcher darauf abgelehnt wird. Die übrigen 
Paragrapbe bes Geſthhes werben theilmeile nad dem Regierungsent 
murfe, theilmeije in der von der Kommiſſion vorgeihlagenen Faſſung, 
welche die Hegierung richt weiter beanjtandet, angenommen. 

— Wien, 17. Ob, Die Lebensmittelpreije ſteigen bier zu einer 
bisher noch nicht aefannten Höhe; jo daß, wenn nicht raſche Abhilfe 
gewährt wird, jelbft tumultuarijche Ausbrücdpe der ſchwer arbeitenden 
Boltötlafie zu beſurchten Händen, Dan ift im Begriff, Anftalten zu 
treffen, um einer Steigerung bes erwähnten Uebels zuvor zu fommten. 

— florenz, 18. Dit. Der Ariegsminifier bat die von mehreren 
Offizieren nachgeſuchte Entlafjung aus dem Dienite verweigert. Die 
Nachricht vom — der italienischen Truppen in's romiſche Gebiet 
ift verfruht, imbefjen find bieielben zum Einmarjch bereit, Der Ausbruch 
einer Revolution in Nom bat ſich nit beitätigt. — Cine unter der 
Führung Ghirettis fichende tömiiche gg wenn hat bie Station 
und bie Stadt Drte befegt, wobei fie 12 Genzbarmen und 2 Polizei 
Agenten gefangen nahm. Das „Biormale bie Roma” meldet, eine Ab- 
thrilung päpitlıher Geusdarmen babe eine Inſurgenten baude geſchlagen, 
welde dabei 10 Todte verlor. — Einem allgemein verbreiteten &erüchte 
zufolge, wirb RHicciotti dem Oberbefeht über die Truppen an ber römiz 
igen Grenze übernehmen. — Prinz Humbert ift nach Mailand gereift. 

— Florenz, 18, Die, Abds. (Direft.) Die Iniurgenten haben die 
Eifenbahn beiegt und abgeichnitten. Em wielverbreitetes Ger ucht jpricht 
von einer gemirdten Vejegung Noms buch italienische und jranzöfticde 
Truppen. — Garibaldi jol auf einem amerifaniiden Dampfer Gaprera 
heimlich verlafien haben, (Nicotera und Menotti Garlbaldi jollen ihre 
Vereinigung bewirkt haben.) 

— — el, us8. Dti. In dem „Journal de Brupelles“ erläßt ber 
Vräfident ded Comites für bie Anwerbung von päpftlicen Juaven, Graf 
de Billermont, folgenden Aufruj: „Das Blut flieht in Italien, bie Ga⸗ 
rtibaldi ſchen Horven jerſchellen am ber ferleit der unerichrodenen 
Bertheidiger des heiligen Stuhles. Unaufbörlih ernewert mit Hilfe 
von feigen und heuchletiſchen Gimverfländnifien, juchen bie revolulionä- 
ven Banden buch ihre Habl bie Leine Phalang ber römiihen Soldaten 
— exdrüden. Der Kampf wird lebhaft, verbreitet ſich und wird mör⸗ 

rijch. Wir richten an unſere Freunde einen Auftuf, welchen ihre Er ⸗ 
gebenheit ſchon im voraus gehört zu haben ſcheint. Bon ven Damen 
erbitten wir Charpie, Deinwand und Verbandzeug; viel Charpie, viel 
Leinwand, und ſchleunigſt.“ Das „Journal de Brurelles” meldet, daß 


im dent lepten 14 Tagen 95 Freiwillige zur päpftlichen Armee abgegangen 
find, = darumter veridiedene Angehörige der hohen Arıftofra- 


tie. 








Amtliche Nachricht. 
Der praltiſch geprüfte Veterinär: Candidat Ftiedrich Wuder von 
Dürnhaufen, BR. Weilheim, wurde als Aliftent des Thierarztes Ulien: 
beimter in Windsheim mit der Behugmih aufgeftelt, vielen in Verhin ⸗ 
berungsfällen aud) ala Experten und Volzugsorgan jiie amtlide Anorb« 
nungen in Angelegenheiten des thierärztlichen Reſſorts bei ven VBehörden 
pi vertreten. (Ar. Amtsbl.) 


Sopfenbericdt. 
Rad ver ES) 

Rürnberg, 19. Oltober. Die Jufahren waren im ber heute be: 
enbeten Woche nicht jo zahlreich als in ben vorhergehenden. Die gute 
Stimuung und Lebhaftigkeit im Spalter Lande, in ber Gegend Heräbrudr 
Lauf: Altborf, wie im Yisgrunde, auch bie jjraclitiſchen Feiertage 
mögen Urfache ber Minderung gemelen jein. Beſonders 
bie Br gering, betrug kaum 100 Vallen und madıte, daß für grüne 
trodene Primamaare einige Gulden mehr angelegt werben mußten. 
Heute war das Geihäft andauernd animırt und war die geringe Zufuhr 


eftern war | Blkhen 


von 160 Ballen raid) vergriffen.“ Somshl Erporteure ald auch Aund⸗ 
einher fuchen ihren Bedarf zu beden, daher am Markte gefteigerte 
achftagt. 


Defientlice Sigung des Stadtmagiſtraus Fürth. 
Am Montag, den 21, Oftober 1867. 4 


Die Bangeiuche des Däders Dtto, Brabung eines Brunnens in 
jeinem Anmwelen Nr. 10i der Helmgafie betr, — Kaufmann Albrecht, 
rmadhung eines Zimmers, — Fabritant Scheuer zur Auſſtellung 
eines neuen Dampfteſſels, — Mepgermeilter Andreas Stadler, Füh— 
zung eines Seitenfanals betreffend, werben genehmigt, — Dem Mau- 
rermeifter Udermann wirb aufgegeben, den Pilägel'ihen Bau ſoſort 
ein uftellen, bis nach Vorlage ber verjhriftsmägigen Pläne bie Geneh— 
migung erfolgt fein mird, auch wird diefe Uebertretung der Bauvorz 
schriften der Staatsanmwaltichaft angezeigt, — Die Nemonfirationen des 
Meralichlagesmeifters M. L. Dablaner und des Mepgermeilters 
Fortmeier wegen ber im ihren *1 etlaſſenen Magiſtrats⸗ 
beſchluſſe werben abgewieſen. — Bon f. Regierung wurben für das heu⸗ 
rige Nabe die Strenpreile erhöht und zwar für Nabel» und Laubſtreu 
von 5 fl. auf 7 fl. und fe Haibeftreu von 2 fl, auf SAL. per Haufen. 
Um bieje Preife fol aud bie in hiefigem Stadtwalde anjallende Streu 
abgegeben werden, und fol zwischen Berechtigten und Underechtigten keire 
Unterscied im Preise gemacht merden, Ein Geſuch um Schulgeldbe— 
feetung für einen Lateinſchüulet wirb abgemiefen — In Anbetragt der 
vielen Berbienfie bes Herrn Dr. Wilhelm Königsmarter um 
die bienge, Stadt ur 1 Erritung von Stiftungen und jonftige 
Atle der Milorhätigkeit, beichliefit ner Magiftrat unter Zuflimmung des 
Gemeinde -Gollegtums, demjelben das Ehrenbürgerredht zu verleihen, und 
wird biezu durch bie f. Regierung die allechöhte Genehmigung einge- 
holt werden. — Eine vorgenontmene Brodoifitation gibt zu feiner Straf: 
einichreitung Anlaf, zu bemerken it jedoch, daß von den ſechs Bädern, 
auf weihe ſich die Bilitation erjtredie, mar zwei, Che mann und Hem- 
merleim raltungsmäßiges Brod hatten, — Dem Geſuch des Sigmund 
Fräntel um Vorbehalt jeines Heimatbsrchtes für den Fall, dab er 
eine Konzejfion zur Errichtung einer Reftauration in Kiffingen erlange, 
wird Hattaegeben. — Balanteriewaarenveriertiger Joh. Se f erleiner- 
hält den Tonſens zur Berehelidung mit Sabina Dorothea Konrad, — 
Raufmann Dreihteld erhält die Bewilligung, feinen Vornamen 
Wolf in Wiltam umgudnbere, — Den unter ber Ausſicht auf fofortige 
Einrädng in eine höhere Gehaltatlaſſe neuangeitellten Lehrern wird es 
überlafien, ihre deifallfigen Gefudje mit der nöthigen Motioirung felbft 
einzureichen, 








Tbcater. 
Eonmabenb, ber 12, Olteser, zum Erftenmale „PBariker Beben” son Mrilkae 
eng, Raflt son Dlfendag. 
i en ge . tab mir umb wech Selten bei Hefgrehung elmer Nonleät 
[ Situation befanden, alt heute und möge ber geneigte Leſer 
dens xit un⸗ 4 eime neine 


ur bung vieles Lim 
bien, Bei der teameigen 


J uns ſenalen Meijlerd, mi rt 
— 2568 Dirieb von arkhäpten Ar —* ig geb: un u rund 
3 


leudersei e 
Thätigfeit ——— wir wodl Tagen bah au wir ım dieſer Uteraciſchen 
Fehde m Karten Hieb amstbeilten. äft aber ſcht leicht bezreiflih, ta 
mit zu ben Berehrem ber Dfienbach'ihen Munf gebören, ba ader bie 
Rritit fir den Ba fa: j 
ten ala Ridajdınur aufjlellien 
elte legen um» ein von jeber 
märe Tbocheit, mern man das Wirten Dffendach s ignorises würde, fein Muftretes 
und hat er im der vom ihm zereſt eine 


mer gefunten, bie ihn 


in ber 
mit we 


; fett irft veſes gar 
fdrberfih auf Yen Hnafterrigen ech De 3 


— 


———— wo für Voatiet Beben”, mir teeiten 
neben teiskasen Tem wiele teigenbe, melopidie Nummern, bie fell den 
tätteßken Zuhörer niht alıne Wirkung bieiden, Offeundach Iheferte hier eine Kuſit. 
bie unß einem Eindlict is das milb bemegte, mic mö fa 


workiegenten Noviskt geklagt mirb; mir wallem einräumen, dab Diefeibe m unb Testen - 
Ba nd Sr Each Br, ta Mat a Ton Be 
z mühe schliehilc dab ie ei —*8* guich ver * derent · awerbem nur, deb eine MUST, 

weiften Schöpfungen 


A S 
firen. en Eittenriditer, 0% abe [te tei der Anfühetm. 9 ſaeſerte eine te Ginu Kamiler 

hi Yrıtes ung igre ——e—— unb eis Read verlangen F al in Keibungsken ala inin. Einen ſeht maderen Bere 
dieſen 


1 L | u figen wir in Herrn Schoi ugmetier Grid, dann als Major ber ern 

i ben hatten, blitiem mir einen Romert von unferer Mrbeit | dhüte i og des old Sc ing Eroden einer (däprmdntl ran 
anf nun fiben ierber uaien Irienbüchige Freumbin mit ber ———— a ee n. on ia den haften gunben, war 
Jutichtung Thretifchen de und rendig Lädeind panidenb, mobei ſ | Bermeifer tamis beireur : ve kemoßl_ für bw Bartıog Ihrer AT 
die von vofigen Zippen begrästen ywei Meiten prrimeifer ääime wertübreeiih | ihre Derfielung ericen Ir gpplas eifeit, Bezultin — 
ten; mir prüften eenft und mambenkiid den Autscuc ihees holen Mrutiiges und urkeee end bes Tublil ame Imnendeit: die reim und Fänfiterilh a Echte 


2 J men A 
tlob, Ihe Muge blicdt heute ebeio rein um unbefangen wie jonft ut Doch hat 5 Iußsabenz sie - gremeiß Finer tüchtigen mailetildtl 
fie, — bier Ihe 0 Zugenbmächter! — der Huflürung 36 „Bariier Zebens* beige 3*8* ẽ —— (er ’ He Ton für bie ener Grau Dei zarettent 
mohnt und fic babei glei und worteefflich unterfalten. Die Aufübtung ber Slosis | bed. Der teide Brofliüner par jgen hei Seiner Anfunft im Babebe, — 
tät auf unferer Bühne mar eine wergägtice und gereiät birjelbe Kimmstlichen Bit | mit einem Boibregen über jahaeunmt, Mnbrt im Deren Shmibt ee nienen ER 
wirtenden zur Ehre. Fräulein Prebler führte fih als Basriie jeher Dortbeilhaft | fieller. Die derren Gwal 1Bobinet) und Garimüber (Prosper) J * 
eim web ctregte Die Meine, liebenswütdige Dandidwänäherin sügemeinen Beifall, | ishee> gemann: u merken, — — 


Aoru'ſche Vorträge! 


Der Cyklus von 5 populären Borträgen über: 


Volfserzichung und Verbefferung Des Frauenlooſes 


son Hauptmann a. D. Morn ans Stuttgart 
beginnt in b am Donnerftag, den 24. Oftober im steuen Saaleres zmöreh ib Tüte, 
Abende 7 Uhr, mit dem eriten Vortrag: 


„Ueber die Erziehung der Tochter zu jelbftftändigen Runafranen und über SD Ctan- 
— Talente zu den verſchie denen Branchen öffentlichen Wirlens 
uud Schaffens.“ 
Preis für den gaujen Eyllus: 4 1.45 Pr.; eingelne Vortrage: 36 fr. i 
Hert Hauptmann Korn bat eine hier auweſende Dame aus Stuttgart buitragt, ihre 
Aufmwartung in maqen und gefälige Eingeihnungen entgegen zu nehmen. 
ben ind Karten und Programme p haben in Bub. Schu’ Buch = und Aun ſthand- 
lung und am Abend ver Vorträge an ver Kaſſa. 
— Die Zen der Abhallung ber folgenden Vorträge wird noch befonters gezeigt. e 
BEE Darie Gemälde in Delfarbendruc® bei ven au Herſt billigen 
Preifen auch bier jo viel Beifall gefunden, fo bleiben diieſelben dem 
geehrten Publikum zur gefälligen Anfiht bis Dinftag Abend bereit Liegen. 
„Kart Wittig, 
ERDE Reindel’8 Gaſthof zur Eifenbahn. 
na re ih 
Ih habe in Berlin in ber Spanhauerflrafe Nr. 38 eine Serrenfragenfabrif : 


















Belanntmachend- ih am 
Zu Hauje Ar. 7 am gelmy —— 


ontaq, den . 
Rodmittage Be dt, ver- 


j ihten, daran : 
—F — —— 
u. v. gruen haare dahbu j 
—8B 18. Diober 1867. 

Komfhaint, tal. Notar. 


Für Eisconfumenten. 








werden. 
Fürth, den 14. Dftober 1867. 
Zoh. Zpabn, Arantenhans: Berma IE em er — 
in Fürth. 


au vermietben. Eine Meine Erlermohre zu — 
ken pa wermiehen. Näheres bier ER un — 
daktiow, — — — nn 
Kaufaeiucky, Ein gut erhaltenes Wett .—>—u — ⸗ 
* —— Meca bei der Redatt E m Tr = — 
„Berlorenes. dm Bern — 
wurde ein wollenes Halstud verloren. 

liche finder wird Kerr 2. Mathildenft = 

Ar. 14, gegen Dosceur abzugeben. 





errichtet und empfehle in reichhaltigiter Auswahl in 15 Halsmweiten Steh und Umleg— 

fragen & 6, 9, 15, 20 und 24 Ir. per Stüd. Bei Abnahme im Betrage von 100 fl. gebe 

ich 5 Prozent Rabatt. Bei Abnahme im Betrage vom 500 fl, gebe ich 10 Prozent Rabatt, 

bei höheren Summen entiprehend größeren Rabatt, ° ict 

Größere Hufträge werben beliebig vom hier und auch von Kerlin aus bireft efiektu in 

ch verwende nur gute und bawerhaite Stoffe, um meiner Rragenfabrifation dasselbe 
monmde zu verschaffen, wie es bereits meine Hembenfabrifation erlangt hat. 

3. Erlenbach in Nürnberg, 
an ber Rujeumsbrilde. 


Schöne, trodene Hornfpäne 10 fl. Belohnm Er 
find zu haben im Kran, Guftavfiraße Nr. 37, a —— N. Belohnung , Borte: 


vermietben. Cine große Wohnung ie, von der Mohmung des Bädermeiflers 
rohen Laden, auch eine — Seen Bauer im Brandenburger, Dof 
5 — De Hiel Laurenzi 1868 zu vermie:| das Haus bei Sr I 
ng 1. es Sacadahechred⸗ erh nuebft einigen Kremer 











— * = — —— — — 
Ungerbieten,. In Sr. 45 ber @uhan — — 
iſt für — foliden Herrin eine — — — === 
— — erlaube 
r rau a er i— 
— 
—e— eher Duatie, in emleh de u 
merung gg gu BÜRO äumentnBe— _ — 


Behnun s 

— —gjetben: Cine Wehnuns je ce 

—— F — im Nähen| _ ietben. I he Zr KTintere aori — 32 a 

® ausbefiern bemambert ift, mwünfcht di —— En: 

Boche noch einige Tage —ã m Beh A ihöne a — e* wer hinfahren = K_ 7 ine = 
— B ——— — 

J — — * 

u aufen. Cine fih gut rentirende] pas wermierbet bern Ronigsitr 5 aan — | 

BR. ift täglich au freier Hand zu verfaufen. | eine Hi bie Wohnung  R rigtitrafe | Men gay far . Afzmanın, wagerweinte 

Näheres bei der —— zu verlaufen in, 2, Si Au vermiethen. Näheres bei ber * Ben 

a 














— — on in ein peigbared möbli- 
ua vermietbän CE Herrn. vaumenſt cc — 


. 24,1. — — 


ee nr TE Sonn 
wohnung, in ſchonſter Lage, ift an eime ganz Neue bil ige S op ha 
zubege familie bis I. Mar 1668 zu wermiethen.| yon 20 fl. an N obias-Horer, Mofifinße 
ee en == | ___ — per rar 
Auf 5 Jahre wich ein @inftandsmann zungen, — en air 


U aufen. Gin eifernes Defelein, zug 2__— 
m. ——2 — if 2 zu verlau f re: 
Parrgarten Wr. 19, im 3. Slock nz 7 





mit guten eugniffen foglei gelucht. Näheres |jür pen Saein Der Borland, —— —— 


| ten. Ein Kantwägelein zund| Wunerbieten. Eine frundiqe Echlafele Ep 
Gefuc. Eine orbentliche en wird | Bene Ins zu verfaufen. Hüberes gr au pr foliben arms * en gar 


ei ’ ti . 19, im 3, 
W8ening, Gaftıirtt, [ver Hedattion garten Mr. 


at ae SZ 










Vater, Groh:, 
Ontel und Path, 


ſchieden ıft. 





in ſeht Ihöner und füher Feucht, emvfichlt 





Zevana -Pindergarten. 


Mebrjeitigem Wunſche nachkom mend, werden die Unterpeineten in ben Lofalitäten bes 
Levanasfindergartens (Sitſchengaſſe Rr, 24) am Montag und Dinfisg die Arbeiten, welche 
won den Kindern im verflofenen ‚Jahre gefertigt murben, zar allgemeinen Anfiht auflegen, und 
Laden jomohl die verchrlicen Eltern, als aud Diejenigen, melde ſich dafür intereffiren, hiezu 


ergebenft ein. 


Georg und Luife Mößel. 


* m, ——* N Di 
— Fe 3 Zee Tr 
£ * Trauer Anzeige. 

= Lieben Berwandten, Ftennden und Dekannten bie 
ichmerzliche Mitibeilung, dah am Sonntag Abend unser lieber 
Urgrof 


As Herr Jobſt Vorlch, 7 


— nad; mehrwöhentlichen Leiden im Alter von 75 Jahren ver: 
Um Miles Beileid bitten 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachulttag 2 Uhr, ſiatt. 


RE He et er ee | 


Neut fruutiſche und türfiihe Zwetichgen, 


Bekanntmachung. 

Die werfallenen Pfander aus den Monaten 
Mai und Juni 1866 von Rr. 3910 bis Nr, 9255 
incl. fönnen nur noch bis 

Montag, den 4. Movember 1867, 
ernenert ober ausgelöft werben, ba nad Ablauf 
biefer legten Frift diejelben ſowohl im Auftions- 
— als im Privatvertaufe abgegeben werben 

en. 


Fürth, am 18. Oftober 1867. 
Die Leibbaus: Verwaltung. 
E. Spahn. 









and Schwiegervater, Schwager, 


Aub, Eontroleur, 


Bienenkorb, 


> 






er 


Aug- Zifchendorf. 


Don nerſtag, ven 7. Nodembet c-, 
Ball. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


adıtungsuallit 
Hohadhtungenallit Eommis: Gefuch- 





in größter Auswahl biligit bei 







5 Im unſerem Haufe ift eine Commis: Stelle 
ofen und bi3 Mitte November zu bejegen, 
U. 8. Bayer & Eie. 
in Nürnberg. 


— — w— 


Feist Zedermann., 





— —— 
Laden- Vermiethung. 


Wegen Barlegun meines Geſchäfts nah dem Joſerheplatz Nr. 210, früheren 
„Wittelsbader Hof”, it msn jept inmehabender Laden zu vermiethen. 
M. Alien, Nürnberg, Ioierhöplag 206. 


FERRRBPPFIEIEAETPNTRIEBTINFINETE 


Hol. Vollhäringe, 
„» Survellen, 

ruſſiſche Sarpinen, 

Kräuter = Anchovis, 

Sped = Büdlinge, 

feinft marinirte Häringe, 

Düffelvorfer Senf, 

Eſſig- und Salz-Gurlen 
in frifcher W 
TE ofen, Beunenkuape_ 
Anzeige und Empfehlung. 

Ab beehre mic hiemit einem verehrlicen 
Bublitum die ergebene Anzeige zu machen, daß 
mir vom mohllshlihen Stadtmagiftcate geftattet 
wurbe, Krantenwärterbienft zu verridten, und 
empfehle ich mic angelegentliät im Falle des 
Debarhs, indem ich Lefirebt jein werde, Durch 


josgfältiet, aufnserfjame Pflege mic des ſchat⸗ 
Berirauens der treffenden Kamilien wärs 





n, 
wohnhaft bei Holshändler 3 ed, Martrape. 


Zu vermieten. Nächſt ver 
Staatsbahn ift eine Wohnung, 
II. Etage, in 7 Zimmern, 2 Küchen, 
Waſchhaus ꝛc. beſtehend, im Ganzen 
oder getheilt am Ziel Lichtmeß oder 
Walpurgi zu beziehen. 

Krieger, Maurermeifter. 












Modegefchäft inden neueften Häfen, 
ben und Coiffuren zu den billigſien Preijen 
14 Therese Hausenberger, 
4 Gafe Noris, II. Etage, in Nürnberg. 
j oni 
* feinfter Qualität sa g 
3.6.8. Lotter 


In der Deſter lein ſchen Bader⸗ 
Sffigin werden Maflermeifer gut 


Den verehrten Damen in Fürth ten, Han 
ubs 








Der Unterjeichnete fieht ſich veranlat, alle 
Diejenigen, weldge ihm noch Dejerviten ſchulden, 
hiemit abermals zur Bezablung, und zwar bis 
längfens 1, November d. Jo., anisufordern, ba 
nah Ablauf diefes Termins ein Anwalt wit 





der Beitreibung beauitragt werden müßte. endet cm (Heubed'iches Fabri⸗ 
Dr. Ernit Müller, pralt. Arzt Ein Fortepiano fat) wird De 
zu Vnieröborf, Mangel an Play billig verkauft. Näheres 





Einladung. 

Heute Dinttag IN Mepelfuppe, wobri 

lechmuſik unter Zeitung des Deren Muſit- 
meifters Ebling ſtauſindet. Zugleih made 
ih dos biefige Publitum aufmeifjam, daß bei 
mir jeden Tag friſch nebadene Karpfen 
zu haben jind. Gaftwirth Wenin g, 
in ber Schindelgaſſe. 


Stoffzeichunngen alas. 
geihmadvol und punlilich ausgeführt von 


Der E. Forfimart zu Grofiha= 

beräborf verkauft einen ausge 

ichnet gut dreſſtrten Hühwers 

Ten Es, weiblichen Geſchlechts, 
billigf. j 


ine tüchtige Köhin 


wirb bis nächftes Biel geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Stadttheater in Fürth. 


Senriette Saufenberger, Dinftag, ben 29. Ditober 1667. 
Nürnberg, Caſt Roris, 3. Borftelung im II. Abonnement, 
— — —⸗ — (Huf Verlaugen) 
Ham Erflenmale wiederholt: 
Ars roh und beſtens marinirt, auch : #54 
Häringe, u jan Set gebratene Sa guffpiel in —— = — „Les 
ringe empfiehlt 88 ag doigts de füe,“ bearbeitet von Gapmann. 





« Anfang 7 Uhr. Ende nad) 9 Uhr. 
Mit einer Beilage 
von J. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Verlorenes. An Sonntag, den 20. ONo« 
ber, wurde vom Haufe bes Herrin Böhnert 
über ben Holgmarkt bis zu Herrn Weigmann 
eine goldene Wroche verloren, Der finder 
wird gebeten, dielelbe gegen Belohuung, an bie 
Redaktion abzugeben. 


Rebigirt unter ber Werantwortlichkeit des Eigenthämers: Julius U oltyart. Obere Königsftrabe. 


Fürther Far Tagblatt. 





Mittwoch, den 23. Dftober 1867. .v 251. Dreifigfter Jahtgau 
Ye. 
* „allein das mäfjen wir erft © 5 
gandta g —— —— —sä———— —æe 


*Münden, A. Ott. XXXIIL öffentlie Eigung der Kammer 

der Abgeotdneten. Tribüne und Gallerie waren ſchon lange vor Be: 
ginn der Sihung bicht beſezt. Am Minifertiihe die ae : Fürft von 
Hohenlohe, Hehe. v. Pehmann, v. Piregihner, v. Schlör, v. Greſſet, 
v. Lug, Minifterialrath Frhr. v. Böldernborf und mehrere andere Mir 
nifterraltommiffäre, Präfident Bözleröfinete die Sikung um 94 lhr 
und tbeilte wach Werleiung des Prototolld ber legten Sigung zunmähft 
mit, dab bie Minifterien bes Innern und bes Kriegs ben neuen Geſehz 
entwurf, bie Rilitärverfaiiung betr, dem Präfidium überſchiät 
baden. Der früher a Entwurf defjelben Betrefis wurde zurid. 
gejogen. Der neue Ge wurf wirb Dem ſchon früher — ewähl: 
tem Eelenberen Ausibu überwieien. — Nachdem der Gejammtbeichluf 
über den @rhepentwurf, die Vervollſiändigung der bayeriſchen Eifenbah: 
wen betr., verleien war, begann bie Beraihung über ben Bertrag „bie 
Zoll · und Handeläverhältnifie betr.” Referent Heuftel leitete Die Der 
batte ein, und bemerkte unter Anderem, daß der Vertrag vont 8. Juli 
von tiefinniger Bedeutung für unjer Baterland it. Es kann fich Heute 
nicht darım handeln, die einzelnen Beftimmungen bes Vertrages zu bit: 
tatıren, fondern ed bandelt Tich um bie frage: ob annchmen ober 
abiehnen! Bafih —— dieſer Frage lediglich auf das 

volitiſche Gebiet begibt, wer ſich nur von jeiner voliiihen Ueberze ugung 
leiten läht, ber wird sehr leicht auf Abwege gerathen. Vermeiden wir 

diefe Abmege; nehmen wir die wirthiaftligen Intereien unferes Wa; 

terlandes zm unferm Wegmweiter. Reduer daratterifirt bie Mängel des 

re erwähnt, dak der Bunbeitag in dieler Beyiehung niemals 

eine Ken ie geihan hat, führt buch, daß ber ollerrein nur aus 


betont. Die Regierung witrbe dies nicht gethen En yante, 















den Bertrag DaB Yritte lie der Elinoenleite, WELT, 8 jei 


innert an vie das 
b nide Damvels en. Bader erinne 
ve lnen urbanbLan waen Yn Yleabae une 


die 
Iandes nit zu erleben.“ (ann dan — Brälident: „ich 
pre vie AUS EHE au ——— eradtn." Yuland 
hot — da 5 damaly: vie nähe Erneuerung bei Boll« 


© zweite Glled der Kette jei der Frieden = 
vertrag vom 22. Muguft 7956 ur { er Frieden 
trag, Demernie feine Hupimmun —— Baht dorliegnde —— 
(fen; im Jolparlamente würden die Cu nne u0d Eübens beram = 


n ipung ber Hammer De — 
— Mi n, 22. Oftober. In heutiger © N 

Abgeordneten vouide der Zollvereinsvertrag mit 117 gegen 17 Stimme — 

angenommen, 


chen Rothwendigteit erflanden ift und dauernde Bwede 


- Bermifchte Nalhrichten. — 
A Manche n, 21. Oft. Heute Emmen im Abgeotdneten ·vauie > 
Bollvereinsverträge zur Beratung. Die Eigung banerte von d—1 — 
ohne bay manı zur Beſchluüfaſſung far. Weorgen Fottſehung. Die — — 
binen waren Di er & Annahıne der Werträge re — 
l, Pertert, I. I» enabel, Stenglein ; dagegen — 
— Det — Be gr hd {niereant, mel — — — 
wirt iche © e Ausiü angt. > 
en — * voltommen gewagien, ee Die Uttromantonen = — — — 
ihre bedeuten ſten Rräfte in’s T aeführt Haben, —833 in ⸗ü——⸗ — 
tyeibiger des Bollvereins morgm noh krältinexen Aal) — — — 
werben. Am Schluffe ergriff u gd dab Wort Seh Ale 


i Yaunp — — 
fatirte, da bie Richlannahmg yie unbedin * Babe, en ⸗ 


läßt. €8 ift alfo eine viel zu weit getriebene und unbegrlindete Aenail- 
2 


! f Geite eupend nur — V — 
liegenden Kaffung angenommen werben, bie Kündigung Des Kollvereine | Zollverein ® von 2 nor welder gr warnit, Bit 2 — 
erfolgt. Man jest wohl, Vrenfen werde fidh Büten, Den Kolerein zu ñun — —— „eins. Brrene“ in eralhe! — — 


tand gen, denn feine wirihſsafn den Antereffen würden mehr wi 


ı amber auf 9 — — — 
ainthein, wird Er. el, der og gie Anjanggs Dei uci® 


en} 
teraufentker It nah Rind me = 
——— BR kan —— 
preitägige Hoitrauer, vom aa v. mn = (in fi Aaitglied pibuttp = ee 
Haehmer cam Numpfparlanen — = 
zen Ganpaufe vom ShIez eg 


umd wenn man ung auf Oefterreih werweift, jo vermeiit man uns au 
ein ungejmdes wirtbihaftliches Gebiet, das Al gefunbe —R 


— Nach einer Drinbeilan [3 der fan die bayeriihe Armee tünftig die — 
lie Gebret Tiegt im Norden. Augaburg ift unbebinngt MET ben —— 


wurfe über die Wehroerinfin aıg je 
a) Da8 Ätepende Heer, b) DA ander. Den Armee und 3 Ste = 


n — zz — 
men Sehe in — Den 
i de 


ginnt Die Lanbwen icht, me Iche 5 (bei nBeri 
fen, welche auf Unwahrheit beruhen, und bie mit dem m ofien hätte ü Ir» j of. 
v 


äpig 

bas Band 
biejem Nachtheil liegt fein jo großes Webel, aber DartTt, —— ‘ver geit 
des Zollverema gelöst würde. Mäerdings können eins fur Bayer 
Unfinnen gefehlt werben, welche bie Auflöfung nes ZOUP® 


bei Sngolftabt, an 23. Februar L 8, Abende 4 Hpr, in einen Milo — 
üen, wo ſie fh gelagert und ein Feuer angezündet Hatten, währen Fe 
nee nach einigem Shnapsgenub anı Boben lag und forgios flich, mie 


\ 


einem jehftehenden Meffer derart in bie Bruft geflohen, daß er das 
Herz und bie Wand der größten Pulsader am ihrem Urfprung burd« 
bobrte, fo daß fofort der Tod eintrat. Kerſtollitſch getand, ben Gutſchlu 
etödter zu haben, wellte aber die Sache fo darſtellen, als ob er, von 
em gereizt, in jäbem Borne gebandelt hätte, wogegen jedoch alle er ⸗ 
hobenen Berhältniffe ipradien ; 8 lag vielmehr aut Tage, dab das Wo: 
— * That Das war, fi der Waaren und bes Geldes bes Gutſchin zu 
mächtigen. 

— Rachſtehend theilen wir die Namen jener 3 Brautpaare mit, welde 
von Er. Mojeftät dem Hönige eine Ausftattungstumme von je 1000.fl. 
aus der f, Eabinetöfaffe erhalten: 1) aus Oberbayern: Andeeas Voggen · 
auer und Marke Bauer aus bem Bez :Amt Noienkeim; 2) aus Nieder: 
bayern: Joſebh Ftaul und Thereie Haide aus dem Bez. Amt Wolfſtein; 
Sans der Prolz: Peter Gries und Anna Mufi aus Habtirden, Bez. 
Amts Zweibrüden; 4) aus der Oberpialz: Joh, Wurm and Aunga Eder 
aus Stadlern, Bey: Amts Neunburg v. W; 5) aus Oberjrantın: Job. 
Berguer und Magbalena Ebersberger, Bej:Amis Höhftädt a. U; 
6 am Mittelfranten: Joh. Buhl und Marie Trenlenſchuh aus bem 
Bez. Aut Aeuſtadt a. 9; 7) aus Unterſtaulen: Eugen Roth und So: 

gie Benz aus Meiberebrunn, Bey: Amis Ajyafjenburg ; 3) aus Schwa:- 
Im: Iof, Shüg und Maria Ehropp aus bem Bızirlaomı Memmingen. 

— Nürnberg, 22. Dit. Das gefiern Abend behufe Beſprechung 
der Tagesiragen vollzählin verlammelte Kollegium der Gemelndebe voll⸗ 
mädtigten (teb an unjern Abgeordneten Hru Erämer telegraphiid; jeine 
enftimmige Erklärung abgehen: Daß es die vom hirfigen „Korreipon: 
denten“ vertretene Anſicht bezüglich der Hollvereinsirage Namens der 
Stabt mit rg mern aurüdmwerie und die Sprengung Drö Bollvereing 
für ein großes Unglüd kür Bayern halte, 

— In der frommen Biſchofſtadt Bajjau jpuft es; allabenblich hört 
man feit einiger Zeit vom den Dädern der im der Nähe des Steiner’ 
ſchen Priefterhanies ſtehenden Häufer eın Schnauſen und Stöhnen glei) 
eined veriheidenden Meniäen ; eine große verjammelte Menidenmenge 
vernimmt altäglid — wohl mit innerlihem Schauer — das ans dem 
Geitterreihe ſich manijeftırende Anzeihen. Kur die „Bafjauer Zeitung“ 
iſt jo gotilos, behaupten und aus Büfjon’s Naturgeicichte beweilen zu 
wollen, daß der Spuf von den auf der Domluppel fi jahltelch aufhal ⸗ 
teuden Schleier: Eulen herrühre, 

— Biürtemberg. Am 18. trat-die wärtemb, Kammer ber Abs 
geordneten nach einjähriger Bertagung wieder zuiammen, Gleich in der 
erjien Sidung lichte der Abg. Hopf den Dringlileitsantrag, die Has 
mer wolle auf bie Berathung des Finanz =» Etats nicht eingehen, bevor 
mit die Regierung: 1) Rechenſchaft ablege von den geheimen, mit 
Breußen abgeſchloſſenen Verträgen; 2) über den Stand ber Reviſton der 
Werfafiung ſich genügend ausſpreche; 3) über Die Verwendung ber fri« 
heren Stantseinnahmen genaue Nachticht gebe. Zugleich verlangte Hopf, 
baß zunädjit nar ein einjähriger Etat beraiben und beichlofjen werde, 

— Baden Die zweite Kammer genehmigte bei namentlicher Abs 
fimmung einjtimmig die Verträge über die Fortdauer bes Zoll · und Dan ⸗ 
belänereind, Sie erflärte ferner zu Protsloll: fie exſuche dieRegierung, 
auf almäylibe Herabſetzung der Salziteuer binzuwirten, und bei ben 
Verhandlungen über die Tabalfiener die Inteteſſen des beionders betheir 
ligten Badener Landes nad) Kräften zu wahren. — Die Abgeorbnetens 
fammer hat deu badiſch⸗ preußiſchen Aliangvertrag mit alen gegen eine 
Stimme nenehmigt, 

— Der achizehate Dftober wurde von ben Burſchenſchaſtern, alten und 
jungen, in Erjemad feitlic begangen, zur Sojährigen Jubeljeier des 
Bartburgfeftcs von 1817. In dad Schloß der Wartburg wurden jie 
wicht eingelaflen, wohl aber in den Vorhof, ber ihuen, wie man ber 9. 
4. 3. beiten, „durch Die Huld bes Großherzogs von Meimar geöfinet 
war.” Db bie jungen und alten Burſchen daran gedacht haben, bafı bieje 
Verweiſung in den Borhof ein Maß war für Die freiheit und Einhelt, 
melde eimerjeitö eritrebt und andererieits erreicht murde in dem halben 
Jahrhundert ? Die Berichte, die bie jept vorliegen, erzählen, be& es jehr 
gemürhlid; zuging, dab bie alten bemooften Hänpter in tiefer Nührung 
einander in die Arme janfen, daß bie Eindenten in Barret, Schuung— 
feber und Happier erſchienen, und dab auch weiiigelleibete Jungirauen 
wicht fehlten, Aber die „Politit ward von jämmtlihen Kednern faum 
berüßtt,” Das ift auch eim Zeichen der Zeit — eime Jubelfeier des 
Wariburgſeſtes ohne — Bolitit. 

Durch ein Dina hate fi ber junge norbbeutihe Bunb ver 
ben älteften und ehrmürbigiien Staaten ausgezeichnet: ex halte feine 
Schulden. Das joll mus andırs und mit einer Anleihe von 10 Millior 
nen Thlr. zu Gunften der Flotte angefangen werben, 

— Berlin, 20. Dit. Auf der bier zulammengeiretenen Boftconferenz 
find von Seiten Preußens Den Neglerungen ber jübbentihen Staaten, 
Defterreidhs und Yuremburgs eine Neibe von Boriclägen gemadt wors 
° ben, melde eine Erleidjierung bes Berichts veriprechen. Darnach joll 
tünitig das Briejporto für dem ganzen Umfang bes Poſtgebiets auf 
1 Egr. für ben franfirten und 2 Ear. für ben uniranlirten Brief feit: 
gie t, ber Portojag von 4 Pf. bei Areugbandjenbunfen und dergl. beir 

ehalten, das Roımalgewidig der Sendung aber auf 24 Loth erhöht 

werben. ferner ſollen die Bebühren für Geldeinzahlung unb für rer 
commandirie Brieie auf bie in Preußen geliende Rorm gebraht und 
bie Goupond der Poflanweifungen zu Rotigen benugt werden können. 
Auch jür Padeijendungen und Briefe mit dellarirtem Werth ſoll eine 
Ermäßigung eintreien. 


— Kiel, 20 Dit. Der „Rh. Zig.“ melbet man telegraphiih: Der 
ihleswig-holfteiniihe Wahlverein ift dutch Berfügung der Staatsan« 
waftihaft heute Mittag geſchloſen worden. 

— Bien, 20, Dit, Der Neichölanzler Baron Beuft, welder, an 
cinem · bereit mehrere Tage andauernden heftigen Unwohlfein leivend, 
auf ausdrüdlicen taiterligen Bıfehl der heute Anttgchabiten Enthill« 
—5 des Schwarzenberg. Monumentes fernblieb, wird dennoch im 
Gefolge bes Kalſets morgen Vormitlag die Reiſe nach Paris antreten. 
Der Aufenthalt des Railers in Paris dauert bi® 91. 

— Bern; 16. DM. Der früße Schneefall ber legten Wochen hat in 
der Schweiz an Waiden, Wein, Obitbäumen und Vieh ſeht bedrutenden 
Schaden angerichtet, Cine einzige Gemeinde im Kants Zei berech⸗ 
nete bemielben auſ meht als 100,000 fe, Glädliherweiie hört man 
nichts von verlornen Renjchenleben, obwohl manches in großer Gefahr 
ſchwebte. So war man in Kerus, Kauton Unterwalden, 8 Tage lang 
in Furcht, es möchten 14 Mäsner verloren jein, welche bas Wieh von 
einee-hoben Alp treiben wollten, wozu nur 2 Sennen genügt hätten, 
wenn das Wetter nit jo graufig geweſen wäre, Es gingen dicjen zu⸗ 
erit 4, dann 8 Mann zu Hilfe und von allen hörte mar tagelang nichts, 
bis fie am vorlegten Sonntag mit dem Vieh glüdlic; im Dorfe anlany» 
ten. Sie trafen bis 6 Fuh Schnee und furdibare Zaminen. Aehnlich 
ging's an andern Deten. 

— Florenz, 30. Dit. Die Situation it noch ungellärt; wie ein 
Gerücht meldet, wird heute Mbend über die Demiffion der Minifter eine 
Eatſcheidung erwartet, Ein weiteres Gerücht meloer, Garibaldı jei auf 
dem, Continent. 

— Ueber Paris, 20. Dit, wird gut daß Rattagzi fine Des 
miffion gegeben vb: und baf bern kurz Emancl bisher vergebens 
bemüht gewelen lei, iym zum Berbleiben im Rabinet zu beſtimmen. Man 
erwartet bie Bildung eines Lonfervativen Miniiteriume iı Florenz mit 
Yamarmora ober Wienabrea am ber Spihe. 

— Ans Baris, 21. Of, wird teiegrapbiich gemeldet: Es ſcheint, 
dab, nachdem Hattazyi’s Demiifion angenommen, und Gialdlıri mut ber 
Blldung eines neuen Kabiners beauftragt worden iſt, Die ranzöfiihe 
Erpesition uuterbleiben werde. 

— Baris, 21, Dit. Der bentige „Monitur“ meldet: Die Bäpft- 
lichen haben in Nerola 140 Gefangene gemadji. Die Saribalbianer ind 
entmuthigt und haben Drte und Zerracına geräumt, — Der Kaiſer von 
Deiterzeich wird am 23. d. MR. hier eintreffen und ber König Ludwig 1. 
von Bayern, welder ſich nach Nizza begibt, wird am 25. d. M. hier an» 
fommen und einige Tage bier zubringen. 


@iugejandt, 
a der Beilage zu Rr. 535 des Kotteſpondenten v. u. j. Dratich- 
land jteht bezüglich der Hegulizung der Beamtenbeiolaungen mie folut; 

Die Grhögung der Mrmal-Befoldungen ber Okritsireiber von 
500 auf 600 A. eriheint als eine unbedingt nothwendige Mahrenel ber 
Staatsregierung, da wit einer Bejoldung von 500 fl. unter den jeßigen 
Peeisverhältnifien daum mehr cin Einzelmer, geſchweige demm eine Gas 
milie Wohnung und Aleibung beihaflen kann. 

Und weiter: Zu diejer Kategorie gehören: 

€) die @eldzähier, Hausmeiiter, Boten, Diener, (Rinimal · Gehalt 
600 fl.; War.&ch. 800 fl.) 

Geſtuhl auf folhe Entichliehung bee kgl. Staateregierung werben 
* auch die Woltsichullehrer der — ſich hiugeben dürjen, daß 
auch ihre Gehalte durch das Schulgeje oder durch ſontige gemeindliche 
Entihließungen jo geregelt werden, daß fie wenigſteus obiger Kategotie 
ſich gleichgeſſelln ſehen und man nicht blos von-ihnen allein das Kunſt- 
ftüd verlangt, mit einem Anjangsgehaltwon 500 A. eine Familic zu er= 
nähren, was jelbit bie tgl. Staatsregierung für unmöglich hält, ft 
LT ZT a ———————— — — 

Zur Anrequng. 

Eine Fortbilbungeihule VbE Bönblungs:Seprlinge 
därfte in hiefiger Stadt ein um fo dringenderes Rebürjnigriein, als bie 
vielen jangen Leute, die num wit mehr durch ſtaauliche Einrichtungen 
zum Szenen gezwungen find, zu der freiwilligen Berägung einer ihre 
Renntniffe vermehrenven Gelegenheit gewiß gerue fi eatſchließen, ober, 
mertigftend mit Leichtiglelt veranlaft werden. Die hiefige Handeleihule 
beigt euch ohne Zweifel Lebrkcäite genug, um ohne allzu große Beläfli- 
gung ſur ben Einzelnen die Einrichtung zu treffen, dafı an einem jeben 
Hodpentage in einer paſſenden Abenbftunde, 4. B. von 8—9 Ubr, freie 
Vorträge über Handelsgeographie, Wechſellunde, Banken, über Zoll: und 
HYarelsigitene und ähnlibe Gegenftände gehalten werben und die Anzahl 
ber Zuhörer wird groß genug jein, um aud bei a Zins 
das Unternehmen ım &anzen lohnend zu machen, Bieheiht find bieje 
wenigen Zeilen im Staube, an geeigneter Stelle zur Ausführung des er» 
wähnten Planes In ber einen oder anbern Weiſe anzuregen. 

Anonymus. 


— r — — — — — — ———— 
Deffentliche Verhandlungen des k. Vezivksgerichts Fürth. 

Am Mitwoch, ben 23. Oftober, Bormittags 94 Uhr: Verhandlung 
in Saden des Metallidjlagergelellen Friebr. Popp vom Fürth, wegen 
Körperverlegung. Samftag, den 26. Dft,, Vorm. 8} Uhr, besgl. in 
Sachen bes Fimm:rgıfellen Thomas Salomon von Zirndert, wer 

Körperverlekung; Borm 3 Uhr, desgl. in Sachen des Zaglöyners 

intich RAbſqh menn von Möhrendorf, wegen Diebjlahle. . 


Eine Tbräne der Wehmuth 
auf das Grab 
des peliehten umvergehlichen Gatten und ET 


Deren Meggermeifter Wilhelm Götz · 


i Deinem ſanelles Scheiben, 
—R als bracht und das Herz 
In unnennbaren Seiben ! sis, 

Bit fonge war'e, ledhte um8 bad 

Des Hanfr? füiller Ärieben, P 

Und jegt zaubt und ein Mifgerhid, 

as gnäbig und beidieben. _ 

9, härte Worte unfer Dant, 
ap wir «8 fönnten jagen, t 
gie Deine Lieb — — Ben 

In auten und bdien Tan: } 

Die fi und treu Dein Birten u 

Dam wärerlihes Baltn! 

Wir baren ch Die immerbet 

Bi ou wir ein entalten. 

Dein Barte hat miät unlet weib, 

Fahr unier ihmenih Seht, 
Rat Sina hebt immer Die gmeiht 
Zar Find der Deinen Thr onen. 

Eie find der ge irbesz cl, 
Den wir Dir tönven geber. 
Sie find ein Aummes „Lebrnohl” 
Im em'gen ihönem ben. 

Bert Gewidmet von 

___ Pr tiefgebeugten Gattin mit ihren Kinberwe - 


Congress Germania. 
Tamflag, oem 2E. Dftober, 


Fürther Schühengeſell ſchaft. 
Samſiag, den 23. Navember, ham Abends 74 lihr am: 


Großer Ball im Reindels Saale. 


Der Zutritt if nur ben Gejelihaftswilgliedern geſtattet. 



























vn B. Bilse 
und seinem aus 60 Künstlern bestehendem Örchester. 
Dimmerstag Abends 9 Uhr 45 Minuten Alends 
Extra- Zug von Nürnberg nach Fürth. 
Näheres Morgen. 
eh — = — —ñ— — 
Neue Holl. Haringe 
per 100 Stüd 4 fl, per Dupend 33 fr. bi A. Eibenbach, Mohrenftraße Ar. 2- u" 
CHE HT SET SEVEWE ZECHE ZEN ——— — —— 4 
neueſter und beſter Fagon, in allen Größen und Weiten, 
Eorietten, weiß, naturell und farbig, zu feiten Breifen. 2 2 
N, Erlenbach in Nürnberg, an ber Mujenmabrädt. 3 
“ EEE *— 


Eommis: Geſuch. Kräuter - Anchovis 


In umierem Hauſe ift eine Commis Stelle Neue Kaftanien 
offen und bis Mitte November za beſchen. empfiehlt Seitens ſt 


A. S. Bayer & Gie. ’ 7 
in Nürnberg. iE= a Iran Er Ein. 
Den verehrten Damen in Fürth empfießlt ihr Ge ä ts Empfe Hlung. 

Modegeichäft in den neuchen Büten, —* — > — had: 
chen und Eoiffuren zu den billignen Preiten. a Ay * ru Ehhmagifrat 
Therese Hausenberger, u Me rRermeifterton: 
Safe Roris. 11. Etage, in Nürnberg. AT ylfenitt wurde, bringe ich 

ehntüroicheen Mad SR zur Bnjelge, bab ich bie 
Stoffzeichnungen Werßzeug werden — 

geihmadvol und puntilich ausgeführt von 
Senriette Saufenberger, 
Nürnberg, Caſe Rorie, 
@ine Zuſbringerin ſucht wochentlich 
einige Tage Beihäjtigung im Waſchen und 


Fegen. Zu erfragen Rebnigfrahe Nr. 9, über 
eine Stiege. 


werben zur Ablöfung einer Dy- 

1500 + potbef auf ein Haus gegen dop · 
velte Sichet heit geſucht. Näheres bei der Re: 
*baltion. 

Zu vermierben. Scilleritrafe Nr. 9 ift 
eine Wohnung im 2, Stod, beitebend in zwei 
heizbaren Zimmern, Sammer, Küche, zwei Bis 
ben und Sonjtigen Bequemlichteiten zu vermie: 
then und am Kiel Yichtmeh 1568 zu beziehen. 


Berlaufener Hund. Ein weib und ihmar 
gefledter Ruſſe hat ſich Sonntag verlaufen, oder 





















im Meindelfhen Saale. 

Hafang 74 Ubr. 
Dhne Rarte dat Niemand Zutritt. Sall e — 
geſchloſſen. EPs Comite. 




















Vegeta biliſches Bahnpulver 
PESqachtel a ur, Schachtel 18 fr., 
Zahn Paſta (Sci) 
ver Doſe a 36 fr., + Padet 30 tx, 
JVadet 18 fr, 
sum Reinigen ber Zähne empftehlt 


Stungart. Nicolaus Backb. 
ber. 























zu erfreuen. ifter, 
Hndreas Bauer, Mepgermeift Slein. 







































Tanzunterricht. 
e hiermit ben geehrten Herten 
———— ri er ae um, bat 
eirt Gurins Mitte November beginnt. 
Hohadtungsvoll 
Mar Dörnberner, 
Könrgeitrahe Rr. 52. 
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—. In ber — 
ni In 8 ehe im “= — ze 
bei demmufelben zwei Sälef — 
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3 — 7 gs Be zu era ne 

n B pe fee U — 

if abhanden gefommen, vor Ankauf wird ge:| — 2 Re eh altert⸗ kerteadt I — — 

warnt, Hegenfuß, Mepgermeifter. Zur — rs aD“ hen. Gin Wohnung, bie · ⸗ 

— — 4 Berloren : i r — mleth· i nett eg we = 
Gefuch. Ein sıdentliher funger Menih,|(gmicter) in 2 Theile hen en, nahe uno — in bie na TR ——c 

ber im Glasiäneiden und Baden jebe gut Des! eingermtekelt, ging vertotem. ur gegen einenlıi der Mofittade, Tg Merse 

wandert ift, ſucht ia einem Blasgeihäit al MRar|gabe an bie en. ' * 3 * 

azinier Weihäftigung. Bas, Nähere bei ber Aronemthaler Beleytht — 

2.7 — — "Neue Hodänder Beollharinge, 

Refte marinirte 8Bu 

Rene hoändilht Shi, ", 

Feinite raſſiſche Dar 


m | emprientt billiof Earl Lendle. 












































zu 8 

ih oder bis 1. November er 

Gürenuer And zu vermieten. Nbemm— 
ol. 


kiber Medattion. — — — — — 

— u Dienftmädeben, — 
—— — 

bie Eochen tönnen, Jüchen main enfrabe fi. 2 Ss — 

—— 6wobnung ober Bde 

—— ſid eiguend, wird foglei — 

gefucht, Zu erfragen ‚bei der Rebaltion. 


Drei neu⸗ Eopba find wegen Mangel : 
an Pla billig zu verlaufen. Näheres bei 
ber Redaltion. 


F 
bares Bi mer. ee N Aguptbebinann ag. 
nen — tiebe man UM SB. er Expe⸗ 

Alle Artikel, die noch bis Mittwoch Offerten dia abzugeben. — J 
m Walten abgegeben werten, werten bie — Ee wie eine Belegerin 
Niet gefucht Näheres bei der Redaktion. 








— ñ —— 
Zar verfaufen. Ein noch ganz neuer ſcva 
er Derrenpelg mit Bifamfragen ift billig zu ve 
Käheres bei ber Nedaftjon. 








felgenben Freiteg fertih. Ge 
Stubenrand, Farber. Itteine ® 









Trauer · Anzeige. 


A Montag Abend 5 Uhr entſchlief mad längerem Leiden 
unjer unvergebliher Sohn, Bruder und Schwager, 


Georg Karl Michael Schreiber, 
# dem Wlüthemalter vor 20 Jahren. Dies theilucehmenben Freun ⸗ 
n und Verwandien, und zwar nur auf dieſem Wege, zur Anzeige 
5 bringend, bitten um flilles Beileid 
Nürnberg, ben 23. Otllober 1867. 
die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet heute, Nachmittags 3 Uhr, von der Leicheuhalle aud ſtatt. 













"Fürth und 





Dankſagung. 

zligen Dant allen Verwandten, Fteuaden und Belannten, insbeſondere der verebr: 

— welche der Leichenfeier unſeres wanergeblihen Gatten und Vatere, des 
1 


en Herrn Wilhelm Göß, 


beiwoßnten. Möge Gott der Herr Sie alle recht lange vor jo traurigen Schidielsiglägen 
bewahren, und aber Belegenheit geben, recht oft bei freubigen Ereigniffen dienen zu können, 
Die tieftenmernden Sinterbliebenen. 
Zugleich verbinde ich bie ergebente Anzeige, dab ih auch jept, wie früher das Weihäit 
mit meinem Sohne unverändert ——— und bitte zn verebrliche Kundſchaft, mir das 
fte Zuteauen aud) ferner bewahren zu wollen. 
feitger geichentte 3 ch hren 3 Bi Ss. 


lichen 
hieſigen 





Daukſagung. 
Unſern werthen Verwandten und Freunden, insbeſondere Kern Lehrer Löhrl und 
feinen Schulerianen, welche und durch Die vielfach bewieſene Tpeilnahme uns ehrenvolle Leichen: 
begleitung unjeres und jo plöplich emtrifjenen innigh geliebten Kindes Hannes, unſern Schmerz 
Tinderten, unfern tiefgefülhlten Dant. Die tieflranernben Eltern: 
Wilhelm und @life Pluntfy. 


und abgepaßte Teppiche 

2... Feist Zedermann. 

DZ 22 202 22 22 7 vs * 
Geſaugs- Juſtitut. 

Der Untetzeichneie erlaubt ji, fein Geſanga-Inſtitut im empfehlende Erinnerung 


zu bringen und bemerft, daß die Eleven auf Verlangen auch grünnligen Unterricht 
im Rlavieripielen erhalten. 


Fürth, am 22, Ditober 1867, 


— Dedzenge 


in größter Auswahl Billight bei 














Keller, &antor. 
RAR Ar tr a LE N 


AURORA. Hotel Geissler. 


Samftag, den 26. Oktober, Abends 74 Uhr, | Seute Wittwod: 


Tanzunterhaltung Megeljuppe 

fm Saale des Gaſthauſes zum grünen Baum, [wozu freundlichſt einlanet Geissler. 
Hehlreiches Eriheinen der Herren activen| Mile Sorten Glacd:, Wafchleder:, eine 
und pajjisen Mitglieder wunſcht große Auswahl Winterbandfcbube, alle 
der Borfland. [Sorten Gummibofenträger, wildiederne 
— For — — — [änterbeinfleider, Jaden, Kifüberzüge 
Fig Reinigen und Auszichen ver —— @8 alebinden, r anatten 
à ‚Du emer un cr 

on — Br Bauer emprichlt zu ben bifligften Preifen 

. Johann Strasser, 

t Zell in Tyrol. 

5. ‚Seßerlein. Snden: Wuframäbri e 5. 820, Rürnberg 


s — —— 
Baſen, Haſen 
laſſen Ach empfehlen zur geſalligen 


Abnahme bei 
\ Schelter, 


Wildprethandler, 
Blumenitrafie. 



















Mehrere neue elegante Herrenpelze 
„Find Billig zu verkanien. Nährres bei ber 
Redaltlon. 


laufener Sund Dem Unterjeich— 
ueten ıjt ein gelber Aufſe zugelaufen und mole 
gegen Erftattung dee Einrudungsegebührten x. 
abgeholt werben bei : : 
Job. Georg Haller, 


re Dock - Ein mod ganz auter Landwehr: Mantel 
zur- " 


iſt zu verlaufen, Schügengajie Rr. 12, 






— Fäußerit bi 


rubr. Sache wird bad unterm Heuugen er ⸗ 
lafjehe Weiortätsr@rlenntaiß anjtaı Berkünb- 


ung am 
4. November 1867 

an das Gerichtöbrett angeheftet. 

Die Calſcheldang e Bönnen in ber Rer 
giilratur eingelehen werben. 

Fürth, am 18, Oftober 1867. 

König. Bayerifches Bezirfögericht. 
Der Kol. Direktor: 
Hammer. 


Bekanntmachung. 

Ale Diejenigen, welche an ben Nachlaß mei» 
nes verlebten Mannes, des Eafitiers Morig 
Schlentheim von hier, eimas zu fordern, 
ber ein zum Rachlaſſe gehöriges Altioum ala 
Darleben oder Unterpfand in-Händen haben, 
werben gebeten, mir hieron behufs Herſtelung 
eines NadlafrInventard baldmöglichit Nachricht 
zu geben, 

Fürtb, am W. Dftober 1867. 

&. Schlentbeim, CafttietsWinwe. 
Klein- Brnunfdweiger. 
Heute Mittwoch Abend: Interbaltung 

unter Witwirtung ber Nürnberger Zyralerjänger, 
nebſt ausgezeichneten Zagerbier. Ergebenjt 
fabet ein Ebriftian Saberfellner, 

Zwickauer Bechkoblen IL 
und Zwickauer Ztubencoafs, befier Dualis 
tät, in enladungen, ſowie in Partien, zu 
igen Breifen empfiehlt 

Peter Hoblweg, 
obere Rönigsfiraße Nr. 90. 


(kin ande babfih über jenefrene 
Gin Mädchen, ausweifen lann, findet 
aegen guten Lohn dauernde Beſchäftgung. 
Näheres bei der Nedaltion. 


Damen- und Mädcenhüte 
werben nad der neueſten Mode gefärbt und 
mobdernifirt, jomie auch Solche aus alten Herren- 
hüten gemadıt bei 

6. Bina, Humachet. 


Zu vermiethen. 

Eine freundliche Wohnung, bes 
fichenn aus 4 Zimmer, Küche, Bo— 
ven, Keller und fonftigen Bequem 
lichkeiten ift bis ‚Ziel Lichtmef 1868 
zu vermiethen. 9, fagt vie Mes 
daftion. 


s Anzeige und Empfehlung. 

Ergebenft Unterzeichnete bringen hiermit den 
Tit, ereiöaiten und einem verehrlichen Be: 
femmetpublitum zut Anzeige, bab fie bas 

Gaflyaus zur Pof 
in Burgfarenbach 
übernommen haben. 

Es wird unjer Beitreben fein, ben alten guten 
Ruf, den biefes Gafihaus von jeher genieht, burch 
folide und reelle Bedienung unierer merihen Bäfte 
aufrecht zu erhalten. Wir bitten zugleich bie 
Bewohner Burgfarrnbachs, das unjerm Herrn 
Vorfahren geihentte Zutrauen auf ung zu über: 
tragen und uns frenndlichft in Idrer Mitte auf 
nehmen zu wollen. Hochachtungevollſt 

2onis Hörauf nebft Fran. 


_ ine Dunglätte ift fogleih zu räumen. 
Näheres bei der Rebaltion. 











Redigirt unter ber Berantwortlidpleit des Eigenthämers: Julius Boltdart. Dbere Rönigsftrafe. 


Fürther 





Tagblatt. 





Donnerſtag, den 24. Oftober 1867. . V 255. Dreifigfter Jahrgang · 
— > 
Landtag. Orduung beutfher Angefegenbrit, fügt bei, bah er rt inje ——— 
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ner eine erärum ». 338 m Vice, 18 ah Siyamı am 
\ e % * 2 

— * mie vom Aelirein nie 
umd minamer zamt EIER Keinye, Yaz mich time baytüde Regierung 
hun, mögen in —— Vin, wilde immer" ©. . —— en 
u a loereiris men Tönyen, mann er an die abielne Rılimenidig= 


mit feiner Daum NÜÖL Raupe eg Ahorn air" Bat mighrauhen ; 
en Sg ande Be Yon gau® Inte ‚Acı" {age 
Man werbein Berlin gugy pin durs gunz Europa nadjjitern werbe. 


ber hättenmic Feinen Genf gezeigt man Wan unferen Genf ficht. Bi® = 


"Münden, 21.DM, XXXIII öffenslige Sigung der Kammet 
ber Mbgeoroneten. (Schluß) Dr. 8. Barth erblidt in den Verträgen 
feine Gefaht für die Gelbitftändigfeit Bayerns; fie enthielten nur bas, 
was ale verflänbigen Männer ſchon läugſt erftrebt Fe eine jehr 
große ey re ayern aber würde erfichen, wenn jene Partei ficgte, 
welde bie räge abfolut verworfen wiſſen wild. Was haben mir 
erfirebt, ala wir gegen beim frauzöſiſchen Hamdelävertrag losbonnerten? 
wir mußten igm im legten Moment bebingungslos zuftimmen. hätten 
mir 1863 flatt ben franz. Hanbelävertrag zu verwerfen, biefen Bollver: 
trag Preufen vorgelegt, jo hätten wir die Ereignife des vorigen Jahres 
kaum erlebt! Wenn wir bie vorliegenden Berträge jegt niht annehmen, 
jo mühe wir es in 6 Momaten thun! Diefe Schande wollen wir uns 
eriparen, indem wir den Widerfiand gegen unabänderlide Thatfachen 
aufgeben... Im Betreff der Rede des Fürften Hohenlohe bemertte 
Barth unter Anderem: Hr. Minifterpräfivent fagte uns neulich, daß er 
den Eintritt Bayerns in den Nordbund nicht wolle; obgleih nun er 
Redner) und jeine Freunde anderer Anficht jeien, fo trügen ledem Für ſten 
doch Ihe Bertrauen entgegen, weil fie AG nur fragen, mie ber Hr. Mli: 
nifterpräfident in dem zunächft zu erreigenden Fragen dentt. nd ba 
fei im feiner Auseinanderiegung ihrer Aniicht rn Ferner beglüd: 
wünſcht Redner den Füriten, das ihm die Wirberaufnabme ber Mer: 
hanbfungen über den Zollverein genlädt if, ipriht feime und Teiner 
Freunde Biligung Über das aus, was Fürſt Hohenlohe für Die Mecon: 
ftrmirung des Zollvereing gethan hat, und bitter ihn, daher, wie er für 
Die Heconftruirung des Zollvereind gemirkt hat, jo and für Erweiterung 
feiner Eomptenz forgen möge, — Hänle fieht in dem Bertrag, wenn 

er aud Mängel habe, dod einen großen vollamisthihaitlien Beminn. 
Ein beionderes Uebel erblidt er im ber Diätenlofigleit der Abgeordneten 
zum Bollparlament, allein die Vortheile, bie das Zolparlament im AL: 

emteinen bietet, überwiegen dieſes Nebel. „So wenig Sie bie Eiſenbahn- 
fhienemn wieder berausreißen können, eben jo wenig tft Me Hufldjung des 
— moglich: das Bolt würde ſich das eben nicht gefalen Lajien.” 


v BDase Fberativſhſtem werbe verlaſſen und nt ine u 

Kuh bundeefant *8* eintreten, in weldem nn — 

die auferlegt würden. Ein quer ð* ie bietet; alleindeT Be u — 

und billig in, ber jebem Gontrahenten BoAuet Ten Andern nur Na ci — 

trag fei Nslccht, der bem @iner nur Borihelle, vd Iverei — 

tbeie bietet, Ran brobe und mit der Sr. —— en —— 
i 18 es fih um die Annahme Yand 

— Damals habe biejes Mittel Seit, allein wir Hätten dom en — 


ein böjes Präjudis nefchaffen, defien Schlimme Folgen mir jept erlebE «= ME TB 


nad meinen Geſühlen müfte jebe Jollſchranke als den Leichenilein | Wir hätten unfere jegige ihlimme tage felbft verjpuldet io u 
4 deutſchen 356383 an —— Sie aber * bie | gebrochen werben, © DE 8 jet gehen durch ein träftige® letz — 
Hand bieten wollen, Sie werden vielmehr mit mir den Verträgen güſtim. | Rent, älter ne Det Sage 0 — 
men.” — Hobenabdel würde au lieber nein ais ja ſagen, alein bie | „Nein“ zu kommt. An. Tine ann Mod e e ie — 
vorliegenden zwingenden Rothwendigleiten beftimmen ihn, zu den Ber | würden. „gaben wir, = use ur Selbftftändiglet, N na 7 
trägen da zu Ion. As e6 fic) früher um Erneuerung Des Zollvertrags | wwir heute nein ſogen eber milßten wir für uniere De era ® @_ u 


irıgen, ober und unterwerfen, den Anfang Mt ee — — 

= Ah — ob dieß das ba eriſche Bolt will, wecne ha aegen, 1 — 

untere Heigiiifte bekannt werinen. Nehmen wir bie ch = — — 

würben wir bem norbdeutfcen Wunde tributpflichtig rl Angeb — — ⸗ 

die füddeutihen Negierungen getwäng —— eintreten. DI 

gen irgend etwas ze thun rungen gelöh 72? 

seien Pole Gollijfisnen durch omremihe, ar 33 parlammt> ER — = 

ven, in Zukunft mürden fie Dan geh Die Dei galttk Ser Scd Gurt = 

Töft. Dem Bertrag liege abay ud rıaictt Shaftlihen euiımar WE 

Breuhen wolle unter Benügax zug DEF * land her ſegen. Sobald wir 

ung feine Supernene über Sex yız Deut - 

Boverttag annehmen, faurn gere adnz sfloerein als eine Borbe e, a eure 

Frage der Zeit. Rebner betwcg entet den 3 hi Freunnlid) pinein He — en 

von ba bie jühbentichen Sta zen — A openlobe u UM — 

in den Tempel des worbberun gehen BU en Hönne er micht erteid e— r — 

alerdingS yar dem Staaten io yınd, aleit praftaatlihen Sonruft sw 

nachdem er im Jollwerein bezeits dent DRUNE pt bleiben, ed fei nur ru 

gegeben Hat, Bel Diele HAUS yeit Fine ee er ftaat Mehen. Die Som — 

eine rage ber Fit tob wix ganz im Ban Similtöntg und ein Miiea — — 

ränttät in einem Staste id 1x ztheilbar: EN firrpieDauerniätbeflehe — _ 

Lörig, ein Oper: und ein Int erfönig fünkiel Dar n = 

den Partifufarisunerän mackyten fer h Bergide Europas et füge rg 

uud Loftfpieligfeit zunmögliaty. Sollten ? geben mehr führe 

— en —— —* —— wir gleich in bet Sa 
dann fei f, in v 1 

fommtitaat be - ef d 2 uns unter einem troftlofen, Ira ei exe 

märdelofen Staats Leben herz mjehleppett- Beffer, in würdigen, Man „— 

Haftem Wiberftanpe untergehen, als eine Stellung einnehnten, vol b 

max fi) felbit fangen muß, Daß man in ihr migts if. — Stenglei 2. 

ift für ben Vertrag. Die Einpeit Deutihlands wäre für immer ver _ 

nichtet, wenn wir ben Vertrag ableßnten. Dur bie Toncquenz Hefe 

„wein“ füme mar, wenn auch unbemwußt, im ben Reinbunp; lieber der 


andelie, jagten wir au, Preußen Fönne feiner Jnbuftrie wegen ben 
Zollverein nitiprengen! Allein wir mußten, von allen anderen Staa: 
zen verlaffen, nachgeben und das war bie Schlacht bei Röniggrüt auf 
volfswirthfchaftlien Bebiete. Wenn wir jept den Bertrag ableburt, 
fo jei die unausbleibende Folge die Sprengung des —— Die 
materlelen Nadhtheile eines folden Creign ſee fein Jo groß, dat wir 
ichon behhalb an Bermerfung der Verträge nidt deuten Fönnen, Über 
aud die Opfer unferer politifhen Selbfifänbigteit, pie mir in Betreff 
des Zolloereins bringen, feien nit von Bebeutung und daun müßten 
wie, felbfl wenn mir an der arokdeutfcien Zdee fenhalten, für Deutich: 
Land das ıhum, mas unjere Pflicht il. Im Interene Deutiglands, im 
Juterefie Vayerns müßten wir den Vertrag annehmen. — 4 _ die 
Nan fi entihieben gegen ben Vertrag. Er bezieht fich zumäält au 1. 
minifterielle Erflärumg vom 8. Oltober, worin die Wi tigten der * 
vereinsvertragd betont wurde, und meint, man hätte geraDe fo gut | * 
Ddnnen nod nie if ein bayerliher Sandtag vor fo otgenfmeren un, 
jdhlüffen geitanden ; es fragt ich, ob Bayern über Nacht mod b Dann 
oder von der Landtarte serämmshen fein wird, Nebner beiprict 


legen und no$ siel größere Opfer würden von uns WET 
In der minıkeriellen Ertlärung liege ein Miderfpruch * R 


tifchen Stontes iprchen MIT, 
fein, die weientltchften Attribute Diefer Selbftänbigte 1 einer unbedingt 


den norddeulſchen Bund, als den Rheinbund. Die Ablehnung bes Ber- 
Iraod wäre unler finanzieller wit thſchaſtlichetr Ruin und eine von uns 
ſelbſt herauſbeſchworene Bedrohung unierer politiſchen Exiſtenz. — 
Furſt o. Hohenlohe theilte unter Anderem mit, daß Kteußen ertiärte, 
es werbe mur auf ber von ihm vergeichlagenen Meife den Zollverein 
fortbeftehen laſſen und ben fübdeuticyen Staaten Rebe es frei, einen jüb: 
deutſchen Solorrein zu gründen. an folder jei unmöglid, weil Baden 
und Würtemberg nicht wollen, und Bayern allcin könne fein eigenes 
Zoll gebiet bilden. Nedrter hoffi, daß bie Kammer bei ruhiger lalter Ab: 
mwägung ber Gründe, melde bie Regierung zum Beitritte veranlaften, 
ben Verträgen zufimmen mwerbe; fie werde ſich baburd) den Dank der 
großen Majorität des bayeriſchen Boltes fichern und die politiſche Zer⸗ 
reifung Deutichlands verhüten. — Da noch eine große Anzahl Redner 
vorgemerkt if, wurde bie Sigung um 1 Uhr geihloffen und bie Fort: 
fegung ber Debatte auf morgen, Dinftag Vormittag 9 Uhr, anberanmt. 

* Münden, 22. Dit. a der heutigen XXXIV. Eigung der Abge 
ordnetentammer wurde bie Debatte über ben Zolluereineuertrag jortger 
ſetzt. Eingebenderen Bericht uns vorbehaltend, refumirgı wir für heute 
in Kürze Folgendes: Dr. Weis glaubt, wenn bie bayerifche I —5 
gran auf ein ablehnendes Botum des Landtages, jet neue Berhands 

ungen antpfen würbe, fönnte fie ein befieres Ergebiiß erzielen, ala 
auf den Konferenzen bes legten Sommers, Preußen würde bie Züindig: 
ung wicht fo ernſt meinen, und germ auf neue Bırhandlungen eingebem. 
— Ag. 9. Stauffenberg meilt aus ber Geſchichte bes Zollvereins 
nad, ba Bayern durch den Musteltt ſich Ananziell und voltsmicrhigafte 
fi ſchwer ſchadigen würde. — Abg. Rolb verfeunt bie großen Nadı: 
teile nicht, die der neue Vertrag mit ſich bringt, glaubt aber, durch den 
Austritt wärben wir einen Kampf beainnen, in welchem wir unfeblbar 
unteritegen müßten. — Dir L. Staatsminifier v. Sch Lör betont gegen: 
über bem Abg. Dr. Weis, dab bie von demfelben in's Auge gefaßten 
neuen Verhandlungen nichts nügen würben, denn Preußen würde bie 
Erfolge des Vorjahres, für die e# bamala feine Ezifkenz einfepte, jept 
ſicher nicht aufgeben. — 13 Rebner haben flir, 4 gegen ben Berirag 
neiprohen, ber mit 117 genen 17 Stimmen angenommen wurde. Da: 
go ſtimmten: Bayer, Brädl, Edel, Häring, Jörg, Kaltenhaufer, 
sh, 8335 Meder, v. Dw, Pfaff, Keger, Dr. Aulanb, Dr. An: 
ton Schmid, Miheel Ehmidt, Thomas Golt, Dr. Weis. 

— Rachbdem der Abgeordnete des Wahlbezitkes Speier : Frankenthal 
Rudolph Chriftmann aus Dürkheim plöglic mit Tod abgegangen 
und ein Erfagurann im genannten MWablbeziste nicht mehr vorhanden 
if, fo ericheint bie Vornahme einer Neuwahl netümenbig unb die: 
feibe alsbald angeordnet werden. 


Dermifchte Nachrichten. 

AMünden, 2. Dft. Die Gegner des Zollvertrages erlitten in 
ber heutigen Sifung eine enorme Niederlage; ber Vertrag wurbe mit 
117 gegen 17 Etimmen von der Abgcorbnetenlammer angenonmen, 
Ein donnerndes Bravo erihol von allen Seiten, als der Präfident 
Rachmittags 2 Uhr diejes Reiultat verkündete. Der Sieg war dem 
Bernunftgründen geblieben und den wir-bihaftlihen Erwägungen, bie 
ben doch einen ftärkeren Drud Üben, ald die politifhen Schlagwörter, 
mit denen die Gegner ben Vertrag abzumerjen juhten. Die Debatten 
waren wo möglih noch interefanter als geſtern. Miniſter Shlör 
sprach im ausgezeichneter Weite, er wies die Angrifie gegen die Regiet ⸗ 
ung in ibe Richts zutüd. Stauifenberg und Böolt hielten fo ges 
diegene Fig daß jelbit politiihe Wegner Meipett vor ihnen betom: 
men mußten. Roc dieſe Mode werden die Reichsräthe berathen, hoffen 
wir, baf das Refultat ein gleiches jein wird. 

— Ründen, 22. Dit. Ueber ben Tag, an welchem bie Militärs 
Eonferenzen der jübbeutiden E:aaten hier eröffnet werben, fäht ſich zur 
Zeit noch keine beftimmte Mitiheilung machen. — Der Raijer von Deiters 
zeich sft mit jeinen beiden Brüdern geftern Nachts nad 10 Uht hier ein» 
getroffen, und im Bahnhoſe von ben Prinzen Adalbert unb Leopold und 
den Herzogen Zubwig und May Emanuel begrüßt werben. m Gefolge 
des Raijers befindet fih auch der Neichafanzler Frhr. v. Beuſt und 
der Minifter Graf Audtaſſy. — Bon denjenigen Offizieren, melde fich 
zum Cinteitt in die Rriegsafademie gemelbet haben, jind 13 zur Aufnahme 
ausgewählt worben. — Zum bayerlichen Coujul in Leipzig wurbe der 
Buchhändler Friebrih Eihhorn daſelbſt ernannt, 

— Hobenfdmangan, 22. Dt. Die „Kpt. 3.” ichreibt: „Der 
Studiosus med. F. Gruber, 28 Jahre alt, Huſſcheitede ſohn aus Nörb 
lingen, ein durchaus verfoumenes Eubjelt, hatte ben ebenjo nihtzmwür: 
digen als lächetlichen Einjal, ſich vergangenen Sonntag früh beim 
f. Bezirldamtmann in Füllen zu melden und vemjelben unter Berichmeis 
gen feines Namens und Staudes Anzeige und Geſſändulß über ein ſo⸗ 

lelch au Er. MRaj. bem Rönige auszuführendes Attentat abzulegen. 
ie von dem Taugenidhts vorgetragene Erfindung gipfelte darin, dab 
er von dem Bezirldamimanne dem Könige behufs Erbittung einer Unter 
ſtuhung vorgeflellt werben wollte, wodaun er fämmtliche Serſchworenen 
dem Könige nennen werbe. Rach kurzem Berhör jebod) geland bejagter 
Studiosus med. ein, daß das Ganze jeine hödhiteigene Erfindung jei 
und baf er reumürhig um Werzeihung bite. — Se. Maj. murben folort 
von dem Borgange unterrichtet und ſchen, von ber Anzeige bes gemeinen 
windlers unbeirrt, ihre täglichen Promenaden zu Fuß und ju Bierde 

ruhig fort. — Bir glaubten, obigen genauen Sadberigt unjern Leſern 
aris fuhrlich mittheilen zu follen, ba unſichere Gerüchte über dem Vorgang 


ſchon Feit gefteem mmliefen. — Sur endgültigen Charakteriftit Gruber's 
fei mitgetbeilt, dab berkibe fieben Jahte binbucch bie Umiverfität in 
Münden erfolglos befuchte, bafelbit wegen Drbnungsftörung m. f. f. dfr 
ter hadtgerichtlih beitraft und wegen ehtenwidrigen Benehmens von den 
„Bapreuthern” au Erlangen wrggejsgt wurde. Daß der Bummier von 
Gelpmirtelm völlig entblößt war, wird Remanden auffallen und wie es 
mit jeinen Berftandesträften beſchaſſen ift, gebt ohnehin am Deutlichiten 
ans dem oben Mitgetheilten hervor. 

— Bamberg, 21, DM. Dieſer Tage wurden in einer hiefigen 
Brauerei eirca 100 Eimer total ſauten Bieres durch bie magiftratiiche 
BDiervijtlationscommijfion unter Siegel gelegt, und wurde bie Anzeige 
bievon der Verlretung der Staalsanmwaltigpajt am hiefigen k. Stadtgerichte 
zur Strafverfolgung mitgetheilt. (B. Tagbl.) J 

— Bei Ulm fiub ha den Zuſammenſtoß einer Lolomstive mit einem 
Aug megrere nicht unbedeutende Berlegungen vorgefommen, 

— Baden, 22. DM. Dir Kaiſer von Defterreich traf heute Morgen 
7 Uhr im Bahnhofe von Dos ein und wurde bafelbft vom Grofberjog 
von Baden empfangen, Wenige Minuten barauf lam ber König vom 
Breußen an und war die Begegnung ber Monarden auf beiden Eeiten 
bie freumblichfte und herzlichlie. Rad) etwa 10 Minuten jegte hierauf 
ber Raifer jeine Reife forı. 

— Franffurt, 18. Dibr. Die Zahl ber Frankfurter Schüten, 
melde dem Sammelverrine Behufs Erleichterung der gemeinianmen Theile 
nahm? am bem int nächſten Jahre in Wien fattfindenden dritten beutr 
ſchen Sciipenfcite beigetreten find, bat fich in jüngfer Zeit wicher an» 
fehnlich gemehrt. Dasjelbe wird aud aus den benachbarten Städten 
in Heſſen und Raſſau, mo gleiche Vereine gebildet find, mitgetheit. Aus 
bem fübmeftlichen Deutfchlaud überhaupt werden allen B;richten zufolge, 
die man hier erbält, dem nationalen Feſte In Wien ſehr gablreihe Schaa— 
ren von Theiluehmern zuftrömen. Gutem Vernehmen nad wirh, wie 
die ſchon bis jept dem Zentral: Ausihnfie in Wien aus den deuiſchen 
Staaten jugeloimmenen vorläufigen Mameldungen im gemifie Aueſicht 
ftellen, ber Beſuch des Feſtes eln jo maflenhafter fein, bafı man Die Auf: 
ftellung von nicht weniger ala 185 Scyiegfänden als noihwendig erach- 
tet und beichloffen hat. 

— Am 1, DU, iR in Dänemark bas neue vom 6, Juli 1967 batirte 
Hreres-Drganijationageieg in Kraft getreten. Dasielbe iſt voollsthum⸗ 
lich und dem Prinzip demolratiiher Gleichheit fo weit als is Rech⸗ 
nung tragend, und ſucht dabei jo wenig foftfpielig als möglich für ben 
Staat, mit ven geringften perſönlichen Opfern für bie Nation, Die möglihft 
gröfte acht militärische, nicht bIoß miligmäßige Schulung zu bewirken, fo 
daf im Kriegsfall ein wirkliches, bis zu den Rejernen und Berftärfungen 
ald zweites umb brittes Au ehot, zuverläffiges Heer in's Held räden 
fan. Bemaflnet wird bas Heer mit ameritaniichen jogen, Nemington« 
Ghewehren, von been Linnen Kurzem eine bedeutende Senbung erwartet 
wird, Auch die Uniformirung des Heeres wird bequemer und geigmad- 
voller als früher. 

— Der legten Prollamation Garibalbi's, bie im „Diritto* veröffent: 
licht ift, hat Jein Sekretär folgende Zeilen angefügt: „IH will Euch nur 
jagen, daß, als man uns arretirte (bei dem Fluchtverſuch von Capreta 
aus) ber Hr. Kommandant der „Seſta“ una fehr ſchlecht behandelt hat 
und daß wenig baran fehlte, daß er uns nicht auf den Grund des Mee: 
res geſchict hat. Dickes wißt Ihr nit; fie Haben den Muth gehabt, 
uns mit zwei Kanonenihüfen und einem halben Dutzend Buchſenſchüſſen 
w regafieen. Ich lann Euch verfichern, daß bie Kugeln prädtig pAffen, 

2 haben aber Niemanden verlegt, Es if nöthig, daß bie Staliener 
diejes aud) wiſſen.“ 

— Florenz, 21. Dt. Gialdini hat die Bildung des Eabinels noch 
— gt. Garibaldi in abgereiſt um mit Reuottt zufammen« 
auteeffen. 

— Florenz, 22. Oft. (Direkt) ‚Gelegentlich neuer Vollademon- 
ftrationen erlärte Rattagzi, bie Amtezeuung mwerve heute Abend über 
die Abſichten der Negierung Aufklärung bringen. Die Voltshaufen 
zogen jobann vor Gatibaldis Wohnung, rujend: Rom, die Hauptſtadt 

ſalien'a! Allgemeine Aufregung, An den Straßenmauera ift bie 

inberufung der Altersflafie 1842 angeihlagen. (N. 8.) 

— Paris, 22, Di, Der „Mouiteur“ jagt: Angefihts bes Einjalls 
ber revolutionären Banden in das päpftlide Geblet, hatte die franjd+ 
fie Rogierung beigloffen, ein Erpiditionscorps nad Eivitn-Bechia 
u jenden, welche Maßregel in Erfüllung des Pflicht, ber Wilcde und der 
Ehre Rranfreihs hattfinben folte, Die Regierung konnte fich nicht ber 
Gefahr auslegen, die Unterſchtift Franfrei —— ober verfannt zu 
ſehen; aber die italienijge Regierung hat der ſranzöſiſchen Erllärungen 
und Verfiderungen der fategorijchhten Art gegeben, daß alle adihlgen 
Mafregein ergriffen find, um ein Einfallen ın das päpſtliche Gebiet zu 
verhindern und die September: Gonvention jur wirtiamen Ausführung 
u dringen. In Folge diefer Mitteilungen hat der Kaiſer befohlen, bie 

inſchiffung der Truppen einzuftellen. 

— Bie bereit gemelbet, wirb ber Ausftellungspalaft in Paris unr 
mwiberruflid; am-$1. Oftober für das Bublitum gefhlofen. Ale Ger 

enftände, weldye im Frankreich bleiben, müjlen binuen 8 Tagen ent⸗ 
Em, die zolpflichtigen verftenert werden, was in ber Ausſtellung ſelbſt 
ſchon jegt geihehen faun. Bis 30. November muß bie Austellung ner 
räumt jeim. Gegenftände, bie nicht abgeholt werden, oder über Die nit 
verfügt wurde, bleiben bis 30. Mai 1868 in einem beſouderen Magayir 
und werben daun verlteigert. 


Sopfenberict. 
28. DOM. Das Hopjengeigäft it feit 8 bis 10 Tagen 
jchr animizt, für bie Marktoorräthe murden feit Samfiag willig höhere 
Breite angelegt. Db biele Preiserhöhung geredtiertigt I, wird bie 
Aufunft Ichren. Auch im den Probultionsbezirten, wo beftärubig höfere 
Preiſe gefordert werden, alö am biefigen Markte, if vie Stim mung eine 
febr fchte, und von ben anfehnlihen Ernte-Erträgnifien ſhon ein großer 
Theil vergriffen. Nur Spalt und Spalter Land dürktenoh am menigften 
abgeiept haben, ba deren Siegelgut alljährlich etwas fpäter in Den Wer: 
leht tommt. Won ben 230,000 Gentnern bayeriiden Gemächies if an: 
zunehmen, dab bis jegt 100,000 Etr. im ben Handel gelommmen find, 
Auch heute (Dinftagamarkt) bat die fefte Stimmung Andauer, un d wurde 
bie gange Zufuhr vor 3 — 400 Ballen raich genommen. Die Laufenden 
PBreije der Marltwaare waren 56— 58 fl, beflere wurden zu 60—62, 
tatelloje Prima Aiſchgründer fogar bis 75 fl. bezahlt. — Sogenannte 
marmgemordene Waere erreichte 50 — 58 fl. 


— * 
ür 


Der biefige Zevanagarten. 

Ale erfahrene Pädagogen ſprechen ſich bahin ans, daß die Erziehung 
bes Kindes jhon im yarteften Alter zu Bee bat, weildie inbrüde 
der frübeften Jahre die nachhaltigſten und auf bie ipätere Entmicelung 
des Chatalters oft von entigeidendem Einflufe find, Cs darf Daher ala 
ein geh nal unierer Zeit betrachtet werden, baf marı auch auf 

ie Kinder-Bemwahranftalten das Augenmerk gerichtet und bie fogenann: 
ten Levana-Gärten geihaffen hat, bie es jih zur Aufgabe ftellen, 


Belanntmachung. 
(Die WitänGonfcelptlon bee Atertlaae 1846 betr.) 

‚ Am Bollzuge des $24 des Geſches vom 15. Au⸗ 
u 1828, Die Ergänzung des ſiehenden Heeres 
te,, wirb hiemit Folgeudes befannt gemacht ; 

Roth 8 5 des allegirten Geſedes find bie im f 
Jahre 1646 geborenen Jünglinge dieier Alters: 
Naſſe der Wiltär-Conieription antermorfen, 

Dieſelben haben daher an dem gejeglichen 
Termine 

Montag, den 4. November curr., 
und mar 

Bormittags von B—12 Ubr, 
die Gonferiptionspflihtigen, deren Namm mit 
A, bie @ beginnen und 

Nabmittags von 2—4 ihr, 











Stellegefu 


Auch wird eine 


bei der Nedattion. 


Die Auflage der Eonicription alifle, 
Termine ‚zur Anbriugung von — 
zum Looſen, Meſſen um zur Bifittion Werben 
noch beſonders bekannt gemacht. 

Schlielich wirdb noch bemerkt, deß alle Zeug. 
niffe in Gonferiptiongiaden tag = und ſtern velfrei 

1) 


aD, 

Fürth, am 18, September 1867. 

Der u. 
ohr. 


dorſengeſchaft erfahren iM, Tut eine Btelle. 
ud w Heine 
eine tubine Familie zu mieihen 


geiflig und, worauf etE 


bad Rind jchon in dem erfien Jahren thrperlich far ueed 


defonderer Nachtrug yıa legen if, and gemüthlic mach einer 


vorgezeichneten Meibode zu erziehen. 


enbeit, den eummafifcen Uebungen 
Sottlen der zarten Pilealinge Yietes Levana Gartene arewohaec n 


Te 

nteren unb dech taltmo ſigen d er 

a  mfichtig geregelten El npracdte 
späteren Jahre haben — nicht 
nefertigten Nrbeiten bemunbel a, Ders 
ge granda- 
ton biefer 


Kind zu beikäftigem, fonbett 
u bilden. Deß bie geile 
ren Beruf beihätigeltr 


io 





—— 1700 J. Baꝛ. — wu onleihen. 


‚ merben aufzuner 


en 
Prlatfen, Qeong höriter Tara nee 


— Georg Förfter, Fiigergafe Nr.4- 












— — Bor einem Dierftmivcherr 


A von ber n 
a — 
ten, ; 
Ruckgabe an die Redaktion. Heide bittet au 





— — Ja«c obi. Mietbaefuch. An [hgrer Zagı dr SE 
: — * en, — 
&b. Ein junger Man, Der im ee rn fofort zu miethen gejax a _ 


Obmui für) 
geſucht. Mäheres 





— —— 
— — 





bie übrigen Pflichtigen zur Eintragung im bie 
Eonfcripttonslifle entweber periönlid oder ver 











Geldftrafe von 10 fl. bis 20 fl. zu gemärki 
welde bei Bermögenslojen in verbälteifmäßige 
Gefjängniöftrafe umgewandelt wird. 

Zur Anmeldung find auch Diejenigen bei Ber- 
meidung ber erwähnten Strafen und Nachtheile 
verpfliätet, welche bei der letzten Gonferiptiom ber 
Alteretlaſſe 1845 zur Eonicriptien ber Miltere: 


= 


Sande, das 
unterzieht, 


Etellegefuch. Ein folides Minen vom 
—— a mi allen häuslichen Arbeiten]: 
und auch nähen Tann, witrjct bei 
eine Herrſchaſt untergw 


efuche. Eine gelunde Eile —— 
en mehrere Hansmägbe u — u 











nd immermwä d Sorten 
Bidig zu Ya uhren alle 


— 


Siegen Er 
Alore— —-— 
— ee 
Le 3 — — 
— — — 












Zpie aren werbert 
——e — zu bedeuen8 


ir — — 
ommen. Näheres bei vertaua Jr bei in Nür nbert®____— Te = 








{ — — —X — 

Mafie 1846 bingewiefen find, fowie Diejenigen, Herrn Baftmirh Ell. —— ee Bee ie ge — ER — 

—— ne Odamimabung, an — 

gangen, oder in Givilfantedienf etceten ibn Ale — un een AR im Oduben Guam ı v mietben- von ſeche bis fieben > a 
Fr diejenigen Gonicriptienspfliätigen melhej rom ronat Hai unb Sun na ober Auslöfu "eine Fchdıt Bo ann und allen fonfti — zE 

fid) dahler ohne Heimathsrcht nur tempordr auf: | babe, er ſucht ich für a üe allenfalfigen — eh groht ie we, as t = 






halten, jebod auf ben Orumb des $ 21 und 22 
Ad. 2 des Herrergänzungägriehes fi bei der 
unterfertigten Behörde anmelden wollen, ift ber 
geſetzlich· Termin am 
Montag, den 24. Dftober eurr., 
NRachmittags van 24 Uhr, der Aleranberfire 
am welchem die ſe um fo gewiſſer fich anzumelden] vermiet 
haben, als ſpätere Anmtldungen nicht mebr aıte ine Woh 
enommen, wielmebr bie ſich Weldenden an bie I⸗ ar ermiete 
onfcriptionabehörbe ihrer 
werben. Zugleich wird im 


Sorge zu fragen 
Sefauf 


Einige Hat 


— as En adunde fröftige S Hilamızae 
Ge Hono * 
ird gegen gute rar inftr. 4 
yom Bande wir x 


ung im 1, Stod His Lit 
—3— ind dtnreh 


ein Blei zu serielfe 
nige Bausmägbde und eine ifrger 
© saöchin ſagen gute Flöte durch 

Berbingerin priefmann, Moffrabe Tr. 8 


Rba Prion Di — — a t 
— — inen Kerr ei — 
DE zuerbietet: .$r u Etwabaderftr er 


Free Stelle frei. —— — 
parterre ants, geſucht Me El. __— gen. Um Lömenplap Nr, up 
— ————7 ermie neh Ir 

ben. Re. 16 in der Garten: MY Biel Walpurgi 1368 eine Bü b Uwe go 
m 


ef Meinperd@traud muy ze 
 Eän Pan, auf Reindei *—— 
fen. Te —— 
Ngaffe Nr. 6 iſt verlo Ten. bgabe ai Pop — 
möblitt, mit eigen em arn Berg ober an bie Webaftion wird g 





de as_ 
igit bei 
Ifaaf Jof. Hlein, Mobrenprape Nr. 3. 


— 


Monstre-Simphonie-Concerte 


von B. Bilse, königl. Musikdirektor, 
und seiner aus 60 Künstlern bestehenden Kapelle. 


Baal zum goldenen Adler in Nürnberg. 

Herr Lichtenstern hat die Ehre anzuzeigen, dass Mittwoch, Donnerstag und 
Freitag, 24., 24. und 35. Oktober drei Simphonie- Concerta von B. Bilse in Nürnberg 
veranstaltet werden. — Herr Lichtenstern beabsichtigte Samstag in Fürth ein 
Convert zu veranstalten; da dies der Theaterrerhältnisse wegen allhier unzulässig 
ist und da Herr Lichtenstern den Wünschen des kunstainnigen Publikums 
Förtbis zu entsprechen bemüht ist, so hat derselbe mit der Nürnberg-Fürther Ludwigs- 
Eisenbahn-Gesellschaft dahin einen Vertrag abgeschlossen, dass 


Donnerstag, den 24. Oktober 9 Uhr 45 Minuten Abends 
nach dem Concerte 

ein Extra -Zug von Nürnberg nach Fürth 
zu gewöhnlichen Fahrpreisen veranstaltet wird, um dem Fürther Publikum die 
Gelegenheit zu bieten, die hervorragenden Leistungen des Herrn B. Bilse und 
»eines Orchesters geniessen zu können, 

Ein gurantirter Sitzplatz 48 kr. 

Billetverkauf in Nürnberg in den Buchhandlangen der Herren Soldan und 

Zeiser und des Abends an der Unssa, 


% — 4 Be 
Korn’ihe Vorträge. 
Der auf Dounerſtag, den 24., angekündigte I. Vortrag des Herrn Hauptmann Rorn ift 
eingetretener Sindernifje wegen für einige Tage verihoben und findet num 


Montag, den 26, Oftober, Ubends von 7 bis ® Uhr, 
im meuen Saale bes Hötel Kütr, ftatt. 


Ten 





Grinolinen und Unterröcke, Damenbeinkleider 
in Wolle, Baumwolle, Leinen, in verſchiedenen Qualitäten zu feiten Preisen. 5 
3. Erienbach in Rärnberg, an der Mujeumsbrüde. 5 


— DDDDD———— 
Neue Soll, Häringe 


per 100 Städ 4 fl, per Dutend 33 Te, bei A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Mr. 2. 


Extract Carnis Liebig amerie., 
acht Licbig’ichen Fleiſch Extraet empñehlttAus · Tifchendorf. 
Schůtzengeſel img Reue ital. Kaſtanien, 
Scübengejeljcaft Diane. Zi Sorrapsurger Ohactettis, 
Tanz -Unterhaltung. " zn ——— — 
Anfang Abends 48 Uhr. emnpfiehu IM. . 


Hiezu werben ſammtliche verebrlide Mitglie: Nene Holländer Bullbäringe, 
ber freundlichſt eingeladen, und wirklich frembe Beite wmarinirte Häriugt, 
Ponnen eingeführt werben. » Nine holändiihe Eardellen, 
0 Der Borfland. | Feinite ruffilhe Sardinen 
Zugelaufener Bund. Ein ſchwatzet lang: |emphehlt biligft 
Carl Leudle. 


zeige ühnerhund ift zugelaufen und ann] e 1 
Stofzeihunngen wiss were 














Siaate bahnhof Fürth abgeholt werben. 
Weißſeug werben 


WBinterfeniter:, fomie jonftige Delan: 5 
geihmadvol und pünktlich ausgeführt von 
Senriette Saufenberger, 


ſtriche werden beftens und biligfi beforgt. 
Niımberg, oje Noris. 


u 
zu. bei Gommilfionär Fräntel, am 5 
wenplag Rr. 1. . 

ine Dungftätte ift jogleich zu räumen. 
Näheres bei ver Nedattion, 


Einen wachfamen Hofhund 
—— "Mietbgefnch. Gin joliver Junger Man 


Gg. Bed, Maritrafie Nr. 5. 
— — 
ſucht bis zum 1. November ein möblirtes heij⸗ 


Feniter-Mouleaur 
f bares Zimmer, Sauberkeit iſt Hauptbedingung. 
I Busen een 45 De beliebe man under * S. in der I 
WBabstucb . empfichlt ‘ ditiou aeiäligft abzugeben, 
M. Schaum, neben dem Rathhauſe 

Auch ſiad 2 gebrauchte Barnituren Möbel unb 














der im Glasfchneiden und Baden ir gut be: 
3 gebrauchte Sopha billigt zu verlaufen. wanbert ifl, fucht in einem Glasgeſchaſt als Dia, 

———— - — azinier Beihäftigung. Das Nähere bei der 

Zu —— Eine Wohnung zu 85 fi. Ndainon 

rädites Biel. i ion. — nn — — 
nnd » fogt bie Biebalkien Zu verkaufen. Ein nod gang euer ihwar: 
er Herrenpelz mit Bijamfragen ift billig au ver» 
aufen. Näheres bei der Redaltion. 





ü verfaufen ih ein {höner Hatsenjänger, 
ein Jahr alt. Näheres bei ber Redaktion. 





Gefuch. Ein ordentlicher junger Menſch —1 


Dank. 


Die Mündener und Aachener Mabiliar Feuers 
Berfiherungs s Geſellſchaft hat der biefigen Ber 
meinbe eine Heine Drudipeige, welde ſich durch 
Solidität und Eleganz auszeichnet, and bei ber 
Probe als fehr zweckentſprechend befunden murbe, 
zam Seſchent gemacht, wofür ihr ber gebührende 
Dant hiermit öffentlich ausgeiprocdhen wird, 

Bad, ben 21. Ottobet 1367. 

Die Gemeindenerwaltung. 
Schmibt, Vorſteher. 


Sränkifher Schweizer-Berein. 


Nähten Samflag, den 26. ONober: 


Krän den 
im Gaftbaus zum ſchwarzen Srenz. 
Anfang halb 8 Uhr. 
Nidtmitglicher haben ohne Karte feinen Zur 
ie Der Vorfland. 
Dffene Stelle. BA dem E. Rentamte 
Reunfirden am Brand wird rin Beibote 
(Penfionift) zum fofortigen Eintritt geſucht. 
Reunfichen, am 22, Oltober 1867. 
— EL, Rertamtöbiener. 
Berlorenes, Bergangenen Sonntag Nachts 
wurbe won ber Shwabacheritraße bis zur Bler⸗ 
halle eine Epindelubr mit ſchwarzer Horn- 
Kette verloren. Dir reblihe Finder wird ger 
beten, biejelbe gegen Belohnung an die Revattion 
abzugeben. 


- Stalienifche Maronen 
bei A. Hirichbaum. 

















Schrannenberichte. 
Datum, Weijen. Rom. Geeftr. Haber. 
Orte Dftober le ie fe at 
Rürmderg 19, v— DUMM 638 
Amberg 18, uU BES MO 64 
Andtah 19. >09 4 —— 1% 
Bam! 19. su 55h 
Eihhätt 19. U m 6 35 70 
Erlangen . 19 2067 0 4 — — 8 
Rüngen .„ 19, au war da 744 
Nörbiimgen „ iM. >» 293 15 Bl 
Rothenburg . 19. 3: Da a IT Mm 
Schweinfurt 18. so 24 1546 756 
Straubing 19, as 96 25 713 
Tugt durg 18. sa Bu Bi 75 
any 17, »2 BY 54 7% 
Bayreut ,. 16, 20 194 1815 T7ar 
Dinteldtähl 1. 2881 1912 15 4 158 
öri  IM. 20 184 1 TB 
eifing 16. S 20 1a ih 
een 16, -— BU Bin dm 
Reuburg 16. um 1810 130 68 
Deitingen 10. 245 290 131445 736 
Bafier 16. a4 Ba — 3 — 654 
Odhenfert 15. 26 — 22 Us 8— 
—* 1. 20 Va —— 64 
Surg 16. 7 23 4 bl 818 

Aurs berichte. 


Rürnberg, 21. DM. Bayer. derej. DE, 100}, eten 
ON, mit Ijähe, Binfen —, mis Jjäßr. Jin]. 98, Aprıg. —, 
un Zlmi.sT, Apıoy. Grunde Dblig. 87, Bipeoz. 
tager. Dblig. —, Dank äftien 325, Aproy. Phanhonefe 
sl. Aproy. min » Doofe O6, Dftbahe » Asien 
116, Nürnterg. Furthet EiirntahnsAltien A60, 

Weldlure Drjier. umb boll. Dutaten b 0. 87 kr, 
preußlide Friebeihänor D fL 58 fe, bentiche er 
BL 37 te, Solländ, 10 J.St. 9 fl. 51 ie, SW Brands 
2.9 I. 20 ir, preub. Haferfheine 1 fL 45 ie. 


Termine 

jur Fatirung der Kapitalrentenfteuer. 
Donnerftag, ben 24. DNober: 
I. Stabtdiftellt von 3-11 Uhr Bormittags, 
I. P “25 _„ Nochmittags. 
reitag, ben 25. Ditober: 

III. Stabtbiftrift von 8—11 Uhr Bormittags, 
IV. * 286Nachmittags 


Mit einer Beilage 


von Joh u und Mufifalien- 


Nedigirt unter der Berantwortlichteit bes Eigenipümers: Julius Bolkhart. Dbere Königsfirafe. 





Tagblatt. 


Die Etwicklung in Deutihland geht fort, wir werden anf ben Jolir ⸗ 


ahein fichen, unjere 
umentiren. Menn wir 
a3 Land zu Grunde, 
n Sie die Verträge. 





Freitag, ven 25. Ollobet 1867. 





Landtag. 


Aue der XXXIV. Situng der Sammer ber Abgeordneten —5 
wir bie interefjanten Debatten Aber bem Zolvereinsvertrag in Lachſte⸗ 
bemdem ausführlicher mit. Der erfte Redner, welder in Diefer Sitzuns 
(22, Dftober) über ben Gegenftand der Tagesordnung \prad, mar AB8- 
R inifteriatrat$ Dr, Weis. Derfelbe ift damit einperitanden, daß für 
jeitgemäße Entwidiung des Zoloereing Opfer 
Einem Vertrage, der dieſen 


j n fe ift bie vraushleibliche 
3 Ige bie Spten ra ng bed Bollvereing, Taufe, i 
gebracht werden male 80 i Eiatus wit en Da 3 teußen 
wd hätte, würde Redne Vergnügen | tritt von I Fr br Allerdings wird das 
aufimmen ; in ber vorliegende —5— thut das Kin Dr 4: | Bolt mehe gel Diet, wenn i a 
verein würbe 


zu politiihen Imeden gebraucht und Die potitiihe Seue 
if es, die vorzugsmeife bier in's Auge gefaft werben muß. I 
” mon fit biefem Bertrage mar bei einzelnen Gegennftänben Die Fre 
erejhaft Preußens Ripulirt. Allein eine folde politifche Eintiätung, 
einmal getroffen, muß fih fortentwideln. Hr, Fürft Do enlehe gt 
äwar, daß wir bei einer etwaigen Nushehmung aud) noch Da in Si ha: 
teliſch mag dos riätig fein, alein praftiich ifi Dies in politiihen Dingen ns » aber zu einer anderem Tbat ala 
anders: Die Ausdehnung der Wirkiomt F fehenden Deere und da fan , Bir bedürfen Gurächft die Aufbebung 
nen * ift vorerſt im voltawitihſchaftllet Begiegraarıgı zannermeiblid, | Ber Das mürtembergifche * unfere Negierung die Initiative ergrei« 
Die Folge ih der Untergang Deutihlands, an befien Stelle Groäpreufen | fen. jerungen znoittgen, dem Beif 2difche Volt würden" dann Hald Ahre 
tritt. Stimmen wir Heute bei, ba tritt uns das „zur Froät“ mit einen | Reichen welche eimgel eifpiele Bayerns zu folgen. Die großen 
ie &$i —— Me rehner auf das Bolaulament fayen? 1yalt 
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ven Abzeorbueten befihalb Feine Di —— 


iäten rn h 
Bolt meht vertreten werben kann, gewährt, damit dag eigentliche 
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tanbpanft ber Reglerung 


bes Holle i i 
ſchon gritern mitgeteilt wurde, nicht von uns ehem wi —— —* 


ein, beb biefe Grundlagen unerf 


,„ baß fie dieſen Ber« erreihen unb wars nicht. 
trag abichloß: zu jemer Zrit bes Aa — —— allerdita ge Öenners Helen und — für Preußen Gerece uns 
ertlärt haben, daß es die Reconfrwirung des Zolwereind nur auf Der | muften fragen, waren 


n r i ben, & 
fit tagtäglich überzeugen in Stadt und Sand und man wirb fin af 
eine —— Rajorität bes Voltes eine Unterordnung gar tewoilen Ben 
tm; m. - — Regierung auf dieſen Bo ich 

ügt, jo wird Breufen andrre Saiten anli ent, P 
Schr. v. Stauffenberg beipricht dir Berträge vom, voltieirtp. 
ihaftlihen Standpuntt und wirkt, da gehen Dr. Ruland efteit kant 
ber Eniftehung des Zollsereims gleich am ala Ideal bina te der 8 l 
einen tritiihen Nüdblid auf jeme Zeit und auf die Beichich vaf Fee — 
vcteinsbeſttebungen. Inobeſondere juchte Nednet bargulemert, antrat, Hier 
io oft die Frage der Graruerung des Hollvereins an uns be lieh & a 
felben Mgıtationen ſich jeigten, mie gegenwärtig und daß 1 Anan sie 
mer die befiere Einficht den Sieg Ber trug. Geſtern ade er gemalt: 
unier Staat würde, weun wir den Vertrag annehmen, blatt ags er recht 
Redner behauptet aber, dafı wir nad) Ablehnung des Ber bern an hu 
bobe Steuern erhalten und bak wir nicht auf den Sattel, TO t, batafler- adelenbere 
Bettelſtab lommen werden. Der Vertrag, wie er vorlien, oriheile, Mt ber ed 

Dinge ttenfeiten, allein dieſe Rachtbeile find ar ptvortpeil ift | ein gefprengt würde, Der Werth som u 2 voben — 
die ber Gerttag bietet, nahezu —— Acenvoeuen mit: | war vor dem Zoul ve dedn nicht zum Drittihei , gr DH als jegt. ie viel 
der, dafı in Zulmnft das Volt felbft in Hollserein we 33 den Land» | Ratiosalvermögen aljo würde zu Grunde ° — ihn man den Zollz 
ſprechen darf. Bis jegt murben bie —— dert annehmen ober — ſoreugie? @oftern ſagle ein Seer po beraufriätang von. 

ganz A SET Et, De, Bi Karnhtun 

. 4 ver m, da e 
ein An Beirat Ay mia Mengen went | Tenor 

Danmover :c., die früher immer mit und ſtimmten — verhelken, 

jegt mit = — und und zur —* 5 Ben Det — DE MER 

wern ihre Intereſſen mit den unierem ibenti “ir pen Vertrag n 

aus u. rn eher De —— —— Dann - NRüdfidt nahm, ebenjowenig wird Preußen jept buch einzelne Stimmen 

annehmen, er uns frei na auf von 10 e Banp ill, 

man * doch —— daß ber Zollverein — Ude weil fid 

welches die loſen Theile Deuiſchlands zulammen hä "unes für Erbalt- 

Rheinbunbsgelüfte regen, fohte man in biejem Kaufe © Hollverein nit 

ung des Kollvereins aufbieten. Die Anſicht, dab Ppeiit Mebuer nicht. 

geiprengt werde, wenn wir den Wertrag verwerien, 


ife des Borjahre & feine — "oltte,Hreupen ve, = 
—* erzielten Errung emidatten „rn dit Zumuthurug Können wir ihreT 
fo müßte «a A TeLbont aufanhen, A te wir Heitten ander ii = 
denn Doch nicht —*—* —— fefthalten jeden, © if zu erwiderrt 
Gerigen Organe I löunen“ ein Unterfäicd ÜfR ... Mir jabert 
a hp dedp rratbie nemast, wie Jörg fagte, Tondern wir babe re 
Berfuht, den Ueber mauutb Preußens brabufim nen, 0 Dein mit weißerme 
Gafola, Braut man Amel — er ee deß wirvor 
Dr Et Hm bes golserins yaben ein 33 


Es ift mönfich, Bei? ein Schlag wird, aber wahriheinlid ein Schlag 


Frugbündnig! Der Ausſpruch Edels, „lieber zu Grunde geben, als die ſe 
Halbheit”, dann nur einem erbitterten Gemütbe entiprungen jein, Wir 
ftehen auf einen anderen Stanbpunft, wir haben bie Pflicht, ben Gtaat 
zu erhalten. Huch wir waren ung bewußt, ba ionen kommen 
werben, wie wir auch unjerem Entſchlu faßfen, und bie Haitatiom, die 

etommen if, war ſehr leicht vorauszujehen. Aber ich ge 

jemand in biefem Hauſe ſich auf bie Mation bei hat, und ba: 
mir iſt ihr Urtheil geierohen. Wenn der rubig nbe Bad durch 
Zeidenihaiten anihwilt und über jeine Ufer tritt, daun wühlt er-über: 
al Shmut auf und wenn dieje jhmußigen Flulhen das bedrohen, um 
br Herz hängt, werben Sie dann nicht den Verjud machen, Dielen 
ihmngigen Fluthen einen Damm zu ſehen deßhalb, weil die Möglichkeit 
gegeben ift, daß Eie beihmupt werden. (Bieljeitiges Bravo) .. . Nebner 
erklärt jobanın, daß das Minifierium für Alles cinfiehen werde, mas es 
thut und dab nicht das Ministerium es lei, weiches die Unabhängigkeit 
Bayerns preiägegeben habe ober preisgeben wolle, daß aber das wirih: 
iertliche Band, weiches wir erhalten wollen, auf einheitlihen Einricht: 
ungen beruhen mühe, wenn es erhalten werden fol. Daß wir bamit 
Ihon zur Hälfte im norbdentichen Bunde ftchen, jei unbegründet: wir 
tonnten alles Bortbeilhafte, bas ber norddeutſche Bund bietet, annehmen, 
ohne uns ihm anzuidliegen.... Auch bie Befürchtungen und Hof: 
mungen, bie wian an deu Bertrag vom 8. Juli tnüpfte, teilt Neduer 
nicht; jeder, welder mit der Leitung von Stnassgejchäiten beirams ift, 
werde vor Allem nur Vorkehrungen gegen zumädit drohende Gejahren 
sollen; mas bie gm: bringt, weib Niemand, aber die Geſchicke der 
Mölfer erfüllen fi theils auf dem Wege der Gewalt, theils auf dem 
Bege ber inteBectuellen Entwidlung. Hertſcht die Gewalt, jo werde der 
Unterliegende nicht jelten dem Sieger Opfer bringen mühen; werben 
aber die Angelegenheiten an dem Wege jrledlicher, rubiger Bejpredung 
erledigt, dann könne aud) der Schuachete, wenn er jeine Auſichten mir 
Gründen, bie durchſchlagen, zu beiegen vermag, zu feinem vollen Rechte 
gelangen... Allerdings hätten wir bei dem vorliegenden Vertrag anf 
sinen Theil der Befugniffe der Regierung und auf einen Theil der Br 
fugnifie diefes Haufes verzichtet; audy fei es wahr, daß wir ım Zoll; 
lament nur nah Mafgabe unjerer Größe einen Einfluß haben, ai 
iegend eine Gonceffion hätten wir machen mäfen, und die Conceifion, die 
wir t haben, habe in ber That gemacht werben muſſen, wollten 
wir Uumferen Zweck erreihen... Webner gibt zu, daß die vorliegende 
Frage nicht alein mit Gründen des Verflandes erwogen werben kann, 
tonbern daß aud Gründe bes Gcmüths mit in's Epiel lommen, allein 
er wunſche, daß das Botum ber Kammer dieſer nicht fo nlel Aummer ber 
reiten möge, als ihm die Verdanplungen über den Vertrag Kummer 
bereiteten; aber auch das münidt Redner, daß die Kaumer, wenn fie 
ihr Voram abgegeben hat, mit ebemio viel Selbitbewußtfein und Befrie: 
digung auf ihr Botum zurüdbliden fönne, wie er auf das Nefultat der 
Verhandlungen. (Miljeitiges Bravo !) 

Abg. Soyer erhebt fi in längerer Rebe ebenfalls für den Ber: 
trag; dem Austritt aus dem Holloerem bettachtet er ala das größte 
Ratıonalunglüd, nit blos die wirthſchaſtlichen Jateteſſen, auch noch 
eine ganz andere Exiſtenz ericheine gejägrbet. — Abg. Dr. Böll: Er 
—— bei dem Gegnern des Bertrags auch keinen einzigen Haren, jah: 

aren Brbanten finden loönnen über die Zukunft, die der Auflöfung des 
Zollvereins folgen mürbe, um mterefie des Geiommtdeutkchlauds 
muß diejed materielle Band ben Rorden umb den Süben umihlingen, 
mer man dieſes zerreiße, jo wird ein um fo järkeres politiſches Band 
fommen mäüfjen, wir werben dann im Laufe ber Zeit unfere Selbfijtäne 
digkeit nicht reiten, jonderm vernichten, weil wir fie aber nicht vernichten 
wollen, jo mäfjen wir bie organtiche Entwidlung anftreben. Webner 
äußert ſich verwundert über bie Zärtlichkeit, wonmit bie clericale Partei 
von bem arınen Wolle jpreche, ſie, bie Geiſt und Herzen deſſelben ſlets 
miederzuhalien pflegte, (Stürmiiches Bravo; der Präfipent ermahnt zur 
Rube und deu Keoner, mad) weiteren Aeuferungen über die Beitrebun: 
gen der Geutlichen und des Adels im jeubahitiihen Sinne, zu einer 
subigeren Erörlerung.) Man hat eine Meviatificung unjeres Landes 
wm biejem Zollparlament gefunden, wenn man joldye Verträge von ſich 
meije, dann bonne es dazu kommen, Bir wollen aber nicht meebiatijirt 
werden; dort oben im Rorbbeutichland fipen auch Deutſche. Wenn die 
43 Däuner, die wir in's norbdeutiche Parlament ſchiden, als Miifionäre 
des norbbentihen Bandes zurüdtehren, jo wird dief; höchſtens bemeiien, 
dad biejelben ſich Aberzeugten, wie die Sache bort eime gute fei. Eine 
Geſahrt von dem Parlamentarrömns im Norden jehe er nicht ein. Die 
meiften Paragraphen, welche vie norddeutſche Berjeiung enibält, wären 
nit Gineingelommen, wenn bie jüobentichen Wollsverteler babei ge 
mejen wären, Bir tragen nicht Schuld, daß mwir nicht an jenem Par: 
Inmente Teil nehmen ; wir haben nicht den Antrag auf Bildung eines 
beutipen Parlaments zurüdgewiehen, weil Hr. v. Biömurd es ange 
boten hat. Wir harten ſchon fräber ein ſolches beantragt; die Sache 
wird nicht ſchlechter, wenn der Name au von dem jhmuyiaten Slunde 
ausgeſprechen murbe, Uns drifit der Bormurf nid, daß die Kriegs: 
laften jept das arme Bolt trcjfen: wenn die Sinn der 50 Billionen 
jet vom armen Volle gebedt werden mühen, jo trifit nicht ums biefer 
Borwuri, jonbern diejenigen, bie jo eifrig zum Slriege gebe 
Er vertenme nicht Die Mängel der worbveutigen Bundesverjajlung ; cs 
iſt aber jonderbar, wen bie Diätenlofigteit der Mitglieder des dortigen 
Reichtiags fo ſeht von jener Seite betont wird, bie und hier jortmährend 
unjere armjeligen täglichen 5 Gulden vorpalten. Der erufte freiheit: 


haben. 


liche Ausbau des Staats allein kann denielben halten; wenn man aber 
ben im Werte begriffenen Neformen binterrüds ein Bein zu Meilen fucht, 
danu brobe dem Stante Gefahr. Weiß man nicht, wenn ber Staat an 
8 Millionen Zöle verliert, daß berfelbe in jeder Hinfiht * iſt? 
Biſch of Bonftatirk das beſonders im den — ſich 
tundgebende Bedürfnif; nach Erhaltung des Zolvereins. — Abg. Dr. €, 
Barth bitter, dan Zollverein, Das Befte, was wig haben, nicht binzus 
neben, ja auch wicht einmal einer Gefahr auszuſeden und äupert fh im 
Algemeinen über die politifche Lage, bie eine Jolirung Bayerns nicht 
. Er habe von den Gegnern des Zollvereinäverttages feine eine 
ige Andentung gehört, mie und anders geholſen werben fünne. — 
r. Ruland wiederholt heute, ba er in beim Bertroge nichts erfenne, 
als einen Schleichweg, in den norddeutſchen Bund zju fommen. Herr 
Br: Böll habe früher geäußert, es babe auch jein Gutes, im einem Mittels 
fiante zu leben, Dos habe ihm mohl gefallen, obgleich e8 Here Dr. Wolf 
arjagt bat. Man habe viel von Mitramontanen geiprodyen ; ein Ultra: 
montancr habe jih mie mit ben Feinden Deutichlands verbunden, nie 
mit Jtalienern gegen Deutſche gelämpft. Man habe den Ulltamontauen 
ihren Kampf für Aufrehtgaltung der Feuballaften vorgemorfen, fie 
tümpiten aber aud) damals für Erhaltung des td; märe bieiee ger 
mwahrt worben, bası hätten wir nicht bie jegigen Calamitäten (Dho !). 
Benn er fatt 150 Abgrorduete 150 Teufel ha gegenüber jäbe, jo wärbe 
= das Artuz machen, aber zu fernem Worte Reben. (Scallenbes Ger 
ter, 
u v. Buttler veribeibigt bie Stellung des Adels zu den jwriligen 
—— gegen einen von Herrn Dr, Böll gedußerten Angriff auf Die 
n Stand und erlärt ſich lediglich für den vorliegenden Bertrag, weil er 
keinen befieren Aasweg für die Zutunft jehe. — Dr. Jörg anıwortet 
ey die Angriffe des Dr. Böll; er jet allerdings nidt jo lange 
in der Kammer, wie Here Dr. Böll; brunod) habe er beſſere Begriffe von 
beus feinen Eollegen im diebem Haufe ſchuldigen Anitand. (Beifall.) Ned» 
ner widerlegt eingelite Heußrrungen des Herta Dr. Bölt und des Herrn 
Stantsminiders v.Eälör, — abs. Erämer wünict in den Berträgen 
manches anders; das aber könne ihn nicht beftimmen, nein & lagen, 
wenn er es nicht anders machen Lönne, Im Bolte regt fih ſchon das 
lebhaſteſie Bedenken genen bie Ablehnung; er verlicht ein ihm heute zu · 
gegangeues Telegramm ber Gemeiuderollsgien von Nürnberg, woriu es 
ug. 6 daß ein Artikel bes „Nürnberger Correſpondenten“, der bie 
Ablchuung ber Verträge bevorworiete, allgemeine a ertegie. 
Rebner empfichlt die Anuahme des Vertrags unter großem Beifall des 
dauſes. — Sa einem kurzen Refumd des Ref. Feuitel wird zur Abs 
Rimmung geihritten, deren Ergebnig wir bereits mitgetheilt haben. 
"Münden, 33. Dit. Im der heutigen Sigung ber Sammer ber 
Abgeorbneten wurden bie Salglener-Borlagen (Bertrag und Geſetzent⸗ 
wurj) mit allen gegen 13 Stimmen angenommen; beigeftimmt murbe 
ferner den von woshäuffe beigefügten zwei Wänfcen; biefelben lauten: 
N) daß bie Salziteuer aUmälich herabgejept werde, 2) daß bei der Ein: 
führung einer Tabalitener die Jutereſſen nes Tabalbau:s und der Ta: 
bafjabrifation dur bie Regierung nad) Möglikeit gewahrt werben, 
— Die Kammer ſchritt hierauf zu dem Gejegentwurhe „bie Wahl ber 
bayeriihen Abgeorpneten zum Zollparlament beir.,” ber ſchlieülich mit 
allen gegen 14 Stimmen aupenomnten wurde. Räherer Vericht folgt. 
 ünden, 23. DH. Der Ausjdußreferent der Neihsrathölams 
mer Frhr. v. Thuugen, beantragt, dem Hollvereinövertrage bie Zuftim- 
mung ji veriagen. Morgen findet hierüber eine Ausihußberatsung ſtatt. 


Bermifchte Nachruhten. 

As Ründen, 23. DM. Die Debatten der legten Kage im Abgeorb- 
netenhanje waren zu wichtig und inlereſſant, als daß mit eine nähere 
Beleuchtung ihres Nejultates am Pape wäre Dafielbe it viel bedeu · 
tender, als ed auf den erſten Anblick ſcheiut. Denn, wicht die Annahme 
des Bollvertrages alein ift gemonnen, ſondern noch elmad, was vieleicht 
eben jo hoch augeſchlagen werben muß. Für's erüe zeigte ſich auch bei 
biefer Gelegenhait eclatant, daß die Kraft des Witramontanismus nur im 
einer obftinaten Negation, in einem unbegründelen non possumus 
gegenüber den übergeugenofen Bernunitgründen beftehe, denn außer bem 
wenigen Redner, welche gegen ben Vertrag Iprahen, wagte oder vet · 
mochte auch nicht ein einziger von ihrem Anyange, fein, Votum in einer 
fo witigen Angelegenheit zu meliniren. Auf der liberalen Seite 
war bie Madıt den Mehrzahl nicht allein vorhanden, ſondern noch 
vielmehr die Macht des Geiſtes und der Berehtjamteit, bie 
den Ausſchlag gab und den Sieg der in diejer Angeiegenbeit zufammen- 
gehenden liberalen Fractionen herbeifuheie. Gewiß lien ich noh 
Viele, die mit der Abficht eines „Nein“ den Saal betreten halten, durch 
bie überzeugenden Vernunjtgründe der Liberalen zu einer Aenderung 
Een Eniſchluſſes beftiimmen, denn während man Aaiangs blos auf eine 

ajorität von 100 Stimmen gehofft hatte, ergab Fi eine foldje von 117. 
Nod nie hat aber das Thun und Treiben ber Ultramontanen, ſowohl 
von Seite der Regierung als der Majorität ber Kammer eine jo mieder- 
ſchlagende Abfertigung erjahren, wie im dieſen zwei Tagen. Der Hans 
delsminifter Hr. v. Schlör gab im Namen ber Negierung eine Antwort 
auj die ultramontanen Adrefjen, die nicht mißveritanden werden tonnte, 
und gab dem Uitramontanismns nur einen Dieb, der auch nicht den ge= 
ringhen Zwenel mehr befiehen läßt, daß die Stanlörtgierung dieſe Bar« 
tei nicht nur nicht fürdte, ſoudern daß fie diekelbe veradte. 
kann dem Winifterium nur gratulisen, daß es durch fein entidiebenes 
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REIT DR. a Baden Brenn 

iefigen J i e Naht abgebrannt. 

a gerettet m, iR der Schaden immerhin mige um De Prutrm. 

— Rürnberg, 22. Oft, Das Rolıgium ber Gemeinbe Bevolmähr 
tigten biefiner Stadt votirte heute im öffentliher Sipung ein ſti Amig eine 
Dank Kbreffe an die Anmmer ber Abgrorbeeten für Annahme ber Soll 
vereinäveriräge. 

— Raiierslautern, 21.DM. Unier ſo ſchön bergerichtetes Thra: 
ter ift heute Racht gänplich ausgebrannt. Menſchenieben find mit zu richt gebienp Berei 
beflagen; das Wohnhaus mit der Reftauration und die angrenzenden freiem ; dem "orftande wird iebodh befa, need bat der 
Gebäude find unverjebrt. {Bf Yoltöztg.) ! fönne - ber Bolizeiflunde wicht in Anforde sur * 

— Die babifche Mgeorbnetenfammer hat, wie votausjuſehen, ben ’ m 
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—— * angenommen, ſowle die Befege, die Erhebung einer 

alzfiruer und die Wahlen zum gollparlamente betreffend. Das Sleiche 

wird in nädlien Tagen von der erfien Aammer amneriälfg erichchen. 

Selbft ſolche Nebuer, bie, wie Die Abgeordneten Hoßbirt und Moll, Man: 

ches an dem Anbalte ber Verträge anagufegen Hatten ober mit ber Art 

* re berfelben nicht igmpathifirten, flimmten gleichfalls 
üür biejelben. 

— Die Chemniger Ausſtellung murbe wor ber Mesierung bei 
Strafe von 100 Thle. fftirt, weil der Unternehmer derſelben dem aufge: 
ftelten Programme zuwider auch Begenftände verkauit haben fol, die 
micht zur Ausjtellung gehören. . 

— Der norbdeutice Keichttag nahm das "FFreizügigkrilsgefeg de> 
finitio an und genehmigte bie Militärconventionter Preußens mit ben 
Heinen nordbeutihen Staaten. Die Rarine Anleihe wurde mit einigen 
Anrendements angenommen, wonach bie jährlich At verandgabenden Br 
träge ber Anleihe pur das Buubesbauspaltsgejeg feſtzuſtellen find, 

— Arolfen, 19, Dit. zu ber heutigen öfferut lichen Kandtagsfigung 
if der mit Preußen abgejbloffene Neceifionspertrag na fünftägiger 
Beratgung in erfier Abftimmung mit lagegen eine Stimme angenommen 
worden. Dalded tritt aljo in preußiihe Bermwaltung. Die Agnaten 
de& regierenden Füritenbaufes hatten gegen bert Wertrag aus allen Aräfı 
tem gewirkt. Gratt Acceifion wünjchten dieje MUmrrerion, weil fie zu dem 
Annepionsvertrage zuftmuen mähten und darımı Ihre Buftiwmung burd 
Praupen gegen cın gutes Stüd Geld erlaufen Laffen wollten. 

— Florenz, 22. DOM. Die telegraphlibe Bexkinn wit Rom ift 
noch inmer unterbroshen ; bie Winifterkrifis daneet mac fort. Geriuhls- 
weile verlautet, die Exienbahn nad Eivita:Becchie Tei von Freiigaaren 
beiegt. Man verfiherı, Mensiti Baribaidi befinde fd in Terni (römi- 
ice Getegaiisn Epoleto). Es geht das Serücht, Pepoli jei nad Berlin 
abgereift. Die Alterstlae von 1842 Ifi einberufen. 


ng, Ans 


Ih nnern, — Der Zwed der Espermüller "chen ——A— ai 
bei den Shulprüfungen, fell wegen man fader bamit verbundene gen 


niffes auch für andere Awede der Edle, je 

Schyultommiffion, —— finden dürfen, = = Pd ruelien ber 

ten Antrags des fal. Subreltorat® ber Latein und Reolfäule, Ku 

ung eines eigen Schönkdreiblehrere an der IV. Raffe ber Rate ei 
ro be früberen eichlufe nhäriet, manon Bas ne 


bilip Ob f Fact 
ilipp erborfer mwirb bie Bemlligun = 
orbamerifa eriheilt. — Werffährer Andreas Born ent —8 
deſſen Braut Anna Rarg. Rudel erhalten daz Repulationg te ** 
ebenſo Manbeltafferverierliger und Einfammier Ih. Bri ' ef; — 
beffen Berlobte Maria Friederifa Nidel von Neupof, A⸗ = Rh 
sure — Eine Bifitation der Moterinibanblumgen bat hei vn 
handungen Beranlafjung gegeben. — Dem Hopfenhändler nt. 

ish auch ferner vergänftigumgämeife geftattet, jeim gegen bas Fi ni 

DO üttne x "ice Anweſen hin angebracjtes Thor beiqubehalten. — eg 
arbeiters:-Mittwe Bader wird wegen Ueberverficherung Pe 


Dredielergefelle Job. Gain. Simon, der i ebhabizz 
eine Sefängnibftenfe verbikt, wire YA —— — it auf > 
Dauer eines Jahres in bie Poliyeionfalt Rebvorf rtngeiheft, u 























\ - Anzei WAnzeige. Drim Zeigenverin B. mit 72 f., Zs vermietben. Gin möblict:s 
— —— vote fir fen Erin Tr sie ——* —— — — —— 
[E07 De \ Berwa . vermielben. 
— — — Zu verfaufen. Drei Stod Minterfenfer]) Unewkieten. Gin über Kerr tamm 
Wilh. Steindecker, ER. vertanfen. Noſengaſſe Kr, Lu = Säle as bei wu x der mitte 
i Verlobte. — gu vermietben. Ein Fon möblirtes | TR Könige ftraße im Helmannghof. 2 

— ———— ge it zu_vermiethen. Mathilbeafiraße | Zu vewamsierben eine Heine und eine mitte 
Zu vermietben. Cine Wohnung mit Labert, r. 18, im 11. Stod. fett Bosnuang bis mägftes Ziel in Nr. 3 untere 

Käse Sei mmmmeien. Fan | Gefun One Mebertärie — 
grchen Tara in Offener Diemf. in ordentliches Rinds- 


Stenz am Marti. | mem, jagt bie Redaktion. 

vermietben. Mc. 16 in ber Garten» | ⸗ a 2 . Raä ; oftion 

ftraße ift eine Wohnung in 1. Eid bie Sihtmeß nen felmeier mit — * — 25 

1868 zu vermiethen; aud if dajeibfi ein etme | Da —55 — fol It Mieter ſast man ein rocenes Bes 

Ipänniger Zufubewagen zu verkaufen. —_ EHER enupreige Abende veridaften, fagen | WPIbe In ber Räbe bes Bejirfäumtes. Näheres 

‚Betenbenen. Ein Basentetie murbe wir iftten im —— * erregen rien — — 
eiuuben. ) Erkatt e bt affl., ven 23. ' vermietben: Cine 

mrädungsgebühren bei Breitenbao im are Mehrere Theater · Freund⸗ —— fagt bie Bang in air 

Dodelesgarten abgeholt werben. 


— — — | mäbdhen wird zum Biel in Dienft zu nehmen ges 








— — ee ee 


Trauer: — — — 


Allen Freunden und Delaunten briugen wir biermit Fr 
bie tramrige Hunde, daß withere gelichte &attin, Mutter, 
Tochter, Schweiter, Schwägerin und Patbin, 


Maria Ediart, geb. Mofer, * 
re im Alter von 35 Yabren, fanft und ſelig in dem Herrn entſchla⸗ 
ns fen if. Um stille Theilmahme bitten die Hinterbliebenen 

Seinrich @dart, nebſt Familie 9 
Die Beerdigung findet Samſtag, Nadımittag 3 Uhr, ſiatt. 


RE TE ER el zu 
Herzlichen Dank 


allen lieben Verwandten, Freunden und Belannten, und inäbefondere ben Herren Offizieren 
und Beteranen:Dffiyieren "ber hiefigen Landweht, fomie Jen Verwaltungs: Mitgliedern des männ: 
lichen Unterſtügungsvereins, und ber Piebertafel für ihren gr Grabgeiang, melde 
durch ihre Betheiligung bei Beerdigung unjeres lieben Waters, 


Zobſt Borſch, 
dernſelben die legte Ehre etzeigten, mit dem immigen Munfde, bei freubigen Gelegenheiten 
denjelben ihre ſchwachen Kräfte wibmen zu können, 
Die traueruden sinterbliebenen. 











Zeidler - Verein. 
Samijtag, ben 26. Dftober, Nachmittags ? Ihr: 


Monats - — 


——e—— 
Unſer Verkaufslokal befindet ſich von heute an im Gaſthaus 








zum goldenen Schwan am Markt, und werden auch alle 
1 Sorten Fever im Ausichnitt abgegeben. 


fi ewald Söhne, — — 





— 
* vermietben. In Nr, 43 der Buflao- 
ftraße ift eine fremmdliche Wohnung, bis Lichtmeh 


bejiehbar, äu | vermiethen. 


— Bartracht 








Unerbieten. Ein Rınd wird in Soft ger P roduktion 
nommen Ar. 20 am grünen Markt. Sonntag, den 97. Oftober. Anfang & Uhr, 
Mehrere Mädchen ————— Der Borſtand. 
bie in Papparbeiten bewandert find, finden fo: € nt d 
geia Dauernbe BVeihäftigung. Raheres bei dir miadung.. 


— Deute Abend gibt es bei mir 


gebadene Fiſche und altes Bier 
ſeht groß ſeht fein, 
das ift bekannt. 
Jean Böhner, 
Anſtich 48 Ufr. hinter bem t, Bezirksamt, 


Pet. Echsle, praft. Zahnarzt 
in Nürnberg, Lorenzerplatz Nr, 90, 
empfiehlt fidh in allen zahmärztlichen Operationen, 
ſewie im Einſehen künflliher Zähne, als au 
ganzer Bebiffe, ın Gold ober Rantihut, bei jo- 

lider und bitiger Bedienung. 


Sulgbad)er Gerdäftskalender 
für 1868. Preis 36 fr. 
Zu ue in Dob. Kübl’s Bud: und Mufir] = 
falenhandlung, Fürth, Weinſtraße. 
Einladung. 
Zur Brünbung eines Fiſchvereines werben 


ET aufen. Eine Fiiilier Uniform 
webit Armatur ift billig zu vertanfen Theater: 
firaße Re, 3, II. Stod, 


ulad 
a ET 





Unerbieten. Gin jolives —— 
—* 3 * zu nehmen geſucht Sterngaſſe 


d3 Stöde Winierfenfter, fait noch nen, 
5 Schuh 2 Zoll had, 3 Schuh 6 Zoll breit, 
find i in der Banmenftraße Nr. 10 zu verlaufen, 


Zu vermietben. Moiengaffe Nr. 19 find 
zwei Wohnungen mit allen Bequemlichteiten fo» 
gleich, oder bis Biel Zicdhrmeh 1868 zu vermietheit, 


UAncrbieten. Eine nrübte Bugarbeiterin 
wünfht in oder außer dem Haufe Beidyäftigung. 
Helmplap Re. 7, 3. Etage. 


Eine große Bartie veraltete noch gut uterbaltene 
——— im Einze lnen und auch 
im Ganzen zu tend berabgeiegten Preiſen 
verfauft bei A. Wahnschaffe 

in Nürnberg. 




















teitag, eingeladen bei Herrn Gaſtwirth Luther 
recht zahlreich zu ericheinem. 
Mehrere freunde der fifcherei, 


Nebigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthämers: Julins Bollpart. 


umde biejes Vergnugens auf heute Mbenb, * 


Belanntmachung. 

Nachdem ber bisgerige Pädter von der Aus⸗ 
Übung der Reftauration im ?. Staatsbahnhof zu 
Fürth auf Anſuchen enihoben worden it, jo 
murbe bie Ber pachtun biefer Reſtauration "auf 
dem Wege ber Submilion wiederholt angeord: 
net und werben in Folge defien alenfalliüine We: 
werber, welde bie Goncejfion und Beiäbigung 
zur —— einer Reftautation befigen und fich 
über guten Jeumund und Das erjorberliche Ber 
mögen zum Betriebe berjelben ausweifen fönnen, 
hientit eingeladen, ipre Submifilonen bis zum 

4. Movember dieſes Jabres 
bierorts einzureichen. 

Die Pachtbedingungen liegen in die amtli 
Neglſtratut tägl sr Sinficht auf — 

Schlleßlich wird bemerkt, ar "unter einem 
Darimal:Jahrespadt von 100R. keine Stations: 
Reftauration mehr verneben wird und jebe bars 
unter zurüdbleibenbe Submilfion außer Berid: 
fihtigung bleibt. 

Nürnberg, ben 22. Dfiober 1867. 


Königl. Ober» Poft⸗ und Bahn» Amt. 





D. a, 

A Shäjzler, 

* Verlobung. € 
Friederika Loöwenhaar. 
Abrahuım Rindskopf. 

Ei: Farth, den 29, Oktober —— 6 








Ein Budbindergehufe, 
in Gartonnage-Arbeit volllommen bewandert, 
ſucht ſogleich eine Stelle. Näheres Rönigöftrahe 
Ar. 36, 2 Treppen. 


"Gefunden re ei , Dfenwifcher. : Ni: 
beres bei ber Nebatti 

gu — Nähft der 
Staatsbahn iſt eine Wohnung, 
II. Etage, in 7 Zimmern, 2 Küchen, 
Waſchhaus ꝛc. beſtehend, im Ganzen 
oder getheilt am Ziel Lichtmeß oder 
Walpurgi zu beziehen. 

Krieger, Maurermeifter. 











Yu vermietben. Gin möblirtes Zimmer 
mit eigenem Eingang iſt fogleich an einen joli- 

den Her zu vermietben. — 2 — 3 folıde 
Schlafgänger werben angenommen Nähe: 
ces bei der Redaktion. 


Liebig's Fleiſch⸗Ertract 
im 4, 4 und 4 Töpfen empfiehlt 
Conrad Dich, am Holzmarkt, 


Kapitalverieibung. 3000 —4000 fl. 
finb.foglei zur erfien Stelle zu verleihen durch 
Frig Bauer, Commiffionär. 











Unfforderung. 

Mittwoh Abend fam ein adıtediges Halstuch 
abhanden, Da man die Perjon dennt, melde 
dasſelbe zu ſich nahm, wird dieſelbe —28 un⸗ 
verweilt das Halenich zuruchzubringen, vidrigen · 
falls 18 gerichtliche 9 Hilfe be deanſptucht wird. 


Termine 
zur Baticanı [ee a re 
> g, ben 25. Ottober: 
Il. Stadehifteift von 8-11 Uhr Vormittags, 
* 2—5 „ Nachmittags. 
amftag, g, ben 26. Ollober: 
Y. Slabiihnin vom 8—11 Uhr — — 
I Nahmittags. 


VL. ” „I u 


Obere Königöftraft. 


Fuͤrche r 


Samſtag, ven W. Dieter 16T - 































= 
Laudtasg Cdueten. ——————— 2 
* Münden, 93.DM. XXXV. Sigang det Rammez bert a ze Dtrren 2 Abe —— 73 
„a . Fi Ü 1 er i *cer 
Eee 88 


ohenlohe und v. Luz. Dem Abg. Bogtmurbe wegen 
Awöcentlicher Urlaub ertheilt, worauf die Beratyunng, über DE 
tunſt wegen —A— einer Abgabe vom Salz d. d. Berlin B- > ah durch 
nebit Schlufprototol beganı, Reſereut Feuftel bemerkte, Beihtof: 
den geftrigen Befhluß bie Aufhebung des Salfmonopols bere it S auflelen 
fen und dab mur nod die Erhebung der Abgabe Don Salz ref? bie 
ſei. Es jei ganz gewiß, daß in Zufanit in gauz Bayern das Edi bill: 
ger werde, in ber Pialz werde das Ealy per Gentner um 1 fl. 45 fr. 

illiger, im nörbliden und weſtlichen Qayırn Betrag: bie Ermäßt: 
gung 1 fl. und im jüblihen Bayern, we ohnehin bas Salz fen 
billig war, 30 Er,, fo dafi, da Bayern I Million Centner Rochjalz 
und 50,000 Ger. Wiebfalz jährlich vethraucht, 1 Million Gulden in 
den Zufhen bes Publitums bleiben. 2 Salinen, bie fih ohmehin micht 
tentirten, mwürben entbehrlih .... Nebner Melt eine Frage an ben 
gejunden Menihenverftand: glaubt ein Menfch, daß der Rorbheutiche 
um 7 Bund per Jahr Salz mehr confumirt ? Gewiä nicht: ber 
Norddeutiche braucht nicht mehr und nidt weniger als der Sübbeut: 
fche, Wen im Süden mehr Sprifejalz verbraudyt wird, fo fomme bieh 
baber, daß bei und wegen der fchledhten Qualität Des Wiebfalges jehr viel 
Speilelalz zur Fütterung des Wiehes verwendet wird. Die Statiftif in 


tr., melden Refere um beutfche, 
. £ mt den 0 
rater bieft eine AA —* anderaner (Parı 


wa Bortr, 

be fi; bie Mache 

ela * ie Macht. 

—— lommen, würde fi die Mast der Dinge — eine nen 
kändı anmer habe ipren Beichlufi über dem neuen Werrran ı näbten. 
” "il mit der Regierung gefaßt; c& bleibe noh ein De ner. 
ran Stimme abzugeben bat; Memanbem im biefem Haufe fie ig, ber 
nn gelommen, dem bayı. Adel mit dem Yunkerthum auf eine Stu ben 
ellen; denn das Junkerthum fei eine Krankheit Des MY pe; s ıfe zu 


einigen Jahren werde beweiien, dafı ber Verbrauch arı Speiſeſalz ab und Biaffenthum nicht Die Kirdye und ber Merus, fondern nes Iö, mie das 
der Verbrauch von Viebjalz zugenommen haben werde, da bie Omalität | feiben je. ber bie Aufgabe des bayı. Mb ine Krankheit ber: 
bes Biebialzes fich beifern muß. Die Behauptung DRobld, daf die jüd: Ne Wenn uber Die Buben be Bad: SIEHE bie fe, 


ju wirken, wenn in ber Hipe der Leibenihaft Deichlüfie ge a Fin 
deren Reformirung notbwenbig fei, (mie Graf Butler nie pe 
dann werde Der gelirige Beidiluß, Der nur mad) zeiflicher Erwägung J 
faßt wurde,” hofentlich bie guſtinlmung aler Gejeggebungsjaftoren * 
halten... Mas ben vorliegenden Entwurf betrifft, fo verlieren aller» 
bings bie eirtzelnen je bad Bero, welches ohnehin 


beutichen Salinem zu runde gehen, wenn das Pferinigtarifigften bei ber 
Berfracgtung des Salzes kommt, fei ein Bejpenft. Da dat Monopol 
aufhört und an befien Stelle die Eomcurzeng teitt, fo ſei aud davon eine 
Wınderung ber Probuftienstoften und des Saljpreifes überhaupt zu er» 
warten. Schliehlich erwähnte Referent: unfere FDLichen Salinen fein 12 Bei nur ei 
jo beichaffen, dafı fie bie Eomcurreng beleben fönnten. — Ör. Sinanı- Schaden gemefen fei, daft aber geminncbie Broöfferumg ein Beto Das 
minifter v. Bfrehichmer ftimmte der Kusfühnung des Referenten vol: | Zoflparlament babe ein unbejhränttes Veto und bie preuftfhe Pegier 
tommen bei, erläuterte feine Xusführung durh mehrfache Beifpiele und | ung Fünne im Wiberfpruhe mit dem Bollperlament kein Veto einlegen, 
kam Dann auf bad Gerücht, welches Ende August, irre einem Blatte aufs | Man fane: Die bayr. Virtretung im Sollparlament fej eine cn oe 
tauchte, zu fpredhen, mornadh bie Regierung beabfichtige, mir nidts dir | Ninoritär, wobei man von einem burdgteifenden Bier en tene 
nichts die Soline Kıfingen am einen Privaten um einen niedrigen Preis | beutfchen und ber jübbentfchen Fnterefien ausgehe, NRebarr laubt 
zu verfaufen. Redner ließ alabalb in ber Bayer- 337 eine 3deß e3 mohL folde Brgenjäge gibt, aber in den vichiſgten Sejichun = 
tigung erieinen, worin bie Angabe des gebahten Wlattes für volfiän: | jeien die Snterefien gleich. Wenn wir uns auf ben Standpunft Dielen 
dige Unmahrbeit erklärt wurde. Und wie bamals, fo —* —— — egeniähe Bellen, re Den unfezes rigenen Gtan. 
| en ı ;_twir befämen aut J x jeben fi 
Se &öfhungtrketen In Drag ana un DLc Iran mir ee | ar @iäiutopae Tue ir It ie Gbern; Di Snkenı, a de 
N ift gifei " enben müßten, 9 au erwitlen, jei b z 
end. ale müdsngen | prfoment Tl. Ginhaele ehe De Bafangun Se 
—** an hu Beriäterlattungen aufgefordert morben, nad) be: | nerm je einen zu finden, ber’die Vertretung dd ganzen Wolfed in biefem 
ten &inlaufen erft vom Miniferlum Beicpluß gefafst werden wird. Dah | Barfamenr zu übersehmen bereit if. Die Stantslajfa jayle freilig 
hehe } 3 *88 ewabrt werden, wird Ries | nichts, aber dem Volke ſtehe es frei, feinem Abgeoehiteten im Hollparla- 
biebei je „ntereflen deö Den — vo — Heilbrunnen, das Kur: | ment Entfhäbigung zu geben; Bayern Lönnte Das mit 10,000 Thtr, 
mand beymeifeln; —— et, Ar * "inanzminifier vem Rutu | jäprlich , . . Mas mun die politiihen Folgen der Bejclüfie betrift, jo 
Fan. Sauter nung, Dem Berm ba at| RL Dec ee Sn Ko Erle &lk 
i * obeut an den Norden führt, willlommmen. enes Doſet au Aantliher Gelbit- 
a. — wg —*— die — —— ölann, eine unbe- Ränbigteit, bas Bayern zu bringe har wenn ea in einen engen Berband 
gründe ft * 8: (b Yan Ti nur freuen über die Beieitigung be$ —— * hd * —— 
———— * ate anf: | zei . © nbige Bei are. 
Monopols, was aber die Ziffern betrifft, die ee nie in Au Bir alle müfiten doch zurächlt vom ; abe Ganzen und Su SAN, 
ftelite, fo jeien diefelben richtig. Uebrigens gi i abritation bes Sal: | wir müßten zuerft an Deutihland berufen, dan fonsme erit Der einzelne 
tunft das Saly billiger wird; mur mörhte man D — enz anebalten | Staat. Deutiland fei der Leib ums der einzelne Srast ein lich des» 
3 mehr ann . — 57 a Die Dualität ded Bich- ——— —— Nu — Lem. — 32 eg! Kür 
tollen. — Hirjhberger beitätigt, de un® Fütterung | Interehe Deutfchlands im Auge haben und ein je 
jalyes eine ho false war daß deihalb niet Se al ae re Bat Brelun und Schande, fondern CSeroinu und Ehre... Mehner em: 
verwendet wurde, und ſtelit die Ditte, daß in Zau kat fürchtet, daß, wert pfiehlt eine gemeinjchaftlide Zeitung ber dentſchen Eijenbabnen und ans 
due Fraäne Mär Galy Jerobgeicn aus, bpcuert 
se Frachtſahe für Salz hetabgeſetzt werden, i wer» | hei ür ung eines Bundesteates aus, be 2 
werde. — Brantner bittet, day die fühlihert — —— der | daß in Preußen und in Norpdentichland Aberbaupt wicht Aues jo ſteht, 
ee —— | ob e3 Pop, LEN, nab glradk, LER en —— | 
ebereintunft und Die Annahme Des Weiegentwant Vz ihiale | jegigen N um l ” eut aaten hatten 
der Uebereinlunſt it. — Dandisminifter v. 2. en gie üden | ion u hen —— — —— et — 
—— e am E un daher, da 
warihtig And ———— ——— * re —* mitarbeiten, damit bas, was ſchlecht if, beifer werde. — 
line aufgelafen merbe, läßt fidh nidht befreite j wen, e Beforgnik, bat Selſt, der und alle bereit, müße über dem Abſolutismus im Norden Herz 
müfjen, melde Salinen die Concurrenz beftebe!t- 


werben... Edlichlih wäniät Rebner, daß eö bald gelingen möne, 
dos Band jwiſchen em Norben und Eüben zu Mmüpfen, weil es in 
Bayern eine jranzöfiiche und eine deutiche Portei gebe. Die Fahne ber 
franzöfiigen Partei werde in ſchamloſeſter Weiſe aufgeitedt im Haupt: 
organ ber ultramontanen Partei. Diejelben Gefinnungen berricten aber 
ouch im anderen ſeht einflufreihen Arelien. Wer fiehe ung für ben Be: 
fand des Minifieriums ? wer dafür, daß nicht die franz. Partei an's 
Auder fommt, Deßhalb müfe unjere Einigung mit dem Norden raldh, 
Mar und bald vorgenommen werben ; dadurch allein jeiem wir im Stande, 
eine Gefahr und eine Shmad von ums abzumenben. Dr. Nuland er: 
Härte, er babe lediglich bie bayr. Verfafiung im Auge; dieſe fei ihm im 
bielem Eaale Grund und Ausgangspunkt und daran ichliche ſich das 
große Deutihe an. Redner hält einen engen Anſchluß des Sübens an 
den Norben nicht für mögliä, weil, fo lange Deutſchland nicht alle Deuts 
ſchen Zänder umfaft, es fein ganzes Deutichland gebe; ohme Deſterreich 
fein Deutihland, Er (Meder) jei ein Deutſcher, wie jeder Andere, er 
wolle ein Deutſchland, allein ubi tyrannus, ibi non est respublica. 
— Dr. Ant. Shmibt: Sollte irgendwie unſer beutiches Vaterland, von 
Weiten oder Diten angegriffen werben, jo werbe ber bayr. Klerus yeigen, 
da& er deutich gefimmt ift. Darin jeien wiralle einig: ein ganzes Deutich: 
land ſoll es jein! — Dr. Edel: Geben Eie und das Dentſchland und 
bie Berfaffung, für welche jrüber ale Parteien geihwärmt haben, und 
Sie werden jehen, daß wir alle mit größter Begeifterung zugreifen. — 
Bei Art, 2 des Befepentwurf's, (welcher lautet: „Wähler iit vorbehalt: 
lid) der Beſummungen im Met. 3 jeder Angehörige des bayr, Staates, 
welder dem Staate eine direkie Steuer entrichtet und das 25. Bebensjahr 
zurüdgelegt ftellte XoLb den Antrag, den Sag, „welder dem Staate 
eine Direfte Stewer entrichten” zu Ätreicen nnd bafür zu jegen: „Jeder 
felbiihänbige Angebörige bes bayr, Staates.“ Brater beantragte das 
ort „Telbititändig* zu ſirelchen, womit ſich Kolb einverftanden erflärte. 
Rachdem jedoch Minifter v. Schlör bargelegt hatte, dab bei uns bie 
— einer direften Steuer gerade das Haupilennzeichen der Selbſt- 

ndigteit bildet, wurde der Anttag abgelehnt und der Art. 2 nach dem 
Regierungsentmurf angenommen, Die Annahme aller übrigen Artikel 
erfolgte ohne Debatte und ſchließlich wurbe der Gejegentwurf mit allen 
negen 14 Stimmen, ebenfo der Munich, „daß bei der Einführung einer 
Tabalſteuer die Intereſſen des Tabakbaues und ber Tabatsfabrikation 
burd) bie Regierung nad Möglichkeit gemahrt werde”, angenommen. 
Damit jhloß die Sidung um 12} Uhr, die nächſte tonnte mod nicht ans 
beraumt werden. 

— Minden, 24. DE, Der Ausihub ber Kammer ber Reichäräthe 
hat mit 9 gegen I Stimme (Hatleß) bie Ablehnung ber Zolluereinsver: 
träge beichlofjen. 





Bermifchte Nachrichten. 
ürth, 25. Dt. Heute wurden die zwei folgenden Telegramme 


5 endet; 
. An Heren Abgeorbneten Dr. Ed, Mayer in München. 
Dant an die Kammer für Annahme ber Hollvereinsverträge, 
anbeld:, Fabrik: und Gewerberath. 
IL An Herren Reiherath Eramer-Klett in Mänchen. 
Bıtte, in ber Kammer der Reiheräthe für Annahme ber Zollver: 


einsverträge zu wirken. 
ndels:, Fabrik: und Gewerbtrath. 

— Autch bie beiden ſtädtiſchen Kolegien von Erlangen haben eine 
Adreſſe an bie Kammer ber Relchſräthe zu richten beſchloſſen, biefelbe 
möge dem neuen Zolloereinsvertrage ihre Zuftimmung eriheilen. Der 
Handels und Gewerberath find diefer Adrejfe beigetreten. 

— Der Fabrik: und Handelsrath der Stadt Augsburg, ber Fabrik, 
Gewerbe: und Hanbelsrath von Bayreuth, bie beiden Hädıtichen Rolegien 
und ber Handels: und Gemerberath von lempten haben an bie Abgeord: 
netenfammer Dankadrefjen abgejanbt. 

— Bei der diesjährigen vom 1, bis 21. September in Ansbad nd» 

baltenen Aufnahmspräfung file das proteftantifche Prebigtamt haben 
fa 30 inländijge Canbibaten beihelligt, von melden bie 1. Note feiner, 
die 2. Rote jieben, die 3. Note cf, die 4. Note acht erhielten, mährend 
vier Candidaten nicht für befähigt erfannt wurden. 

— AUnsbad,23.DH. (Viehmarkt) Der Markt war vom 151 
Etüd betrieben, monon 123 mit der Geſammtſumme von 15,514 fl ver: 
kauft wurden. Rad; mittelleibigen Gangodjen zeigte ſich Nachfrage und 
in Folge deſſen in den Preifen eine Neigung zum Steigen. Für ein 


Geſuch. Ein Mädchen ſucht noch einige 


Tage in der Woche Beihäftigung im Kleiderma ⸗ 3 verfanfen. 





10 Stüd Fenſter und 30 
Stod Winterfeniter find zu vertaufen bei Jakob 


Paar Kälberlübe wurden 324 fl. gejahlt. Die nächften Märkie finden 
mieber am Dinflag ftatt, 

— Württemberg. Die Abgeorbnetentammer hat unter Einwillig- 
ung der Negiernng die Verathung über bie Berträge wegen Erneuerung 
des Hollvereins auf die nãchſte Woche verichoben. 

— Berlin, 25. DM, Die „Proo.Eors,* betrachtet die Begegnung 
bee Königs von Preußen mit bem Kalſer von Deftzrreich als ein erfreus 
liches Zeichen ber erneuerten Annäherung pwiſchen den Monarchen beie 
ber Staaten. — In der heutigen Sigung des Reichstags wurde ber 
Bunbeshaushalts:- Etat für 1867 ohne Discuifion genehmigt. Hierauf 
folgten Berathungen über Petitionen. 

— Napoleon hat in Jtalien vorläufig geftegt und ben Jtalienern, 
bie nah Rom drängten, Zaum und Gebit; angelegt. Ratagıı, der ihn 
deobte, mußte vom Minifterftiahl herunter, General Eialbini hinauf. 
Dieſet General joll die Vollsbewegung unterbrüden und er hat damit 
ongefangen, die Werbeanitalten Baribalbi’s zu fliehen und zahlreiche 
Berhaftungen vorzunehnten; die Städte, die ſich nicht berubigen laffen, 
werden· in Belagerungẽe zuſtand verfegt, Das ift bie neueſte garden 
ung zwiſchen Rapoleen und Victor Emanuel und auf diefe bin find bie 
frangöfiihen Truppen, die in Toulon bereits eingeſchifft waren, mieber 
an'a Land gm Botaus⸗ſichtlich ift's nur Flidwert; in Rom felbit 
haben die Wäter (Senatoren) der Stadt auf Andringen vieler Tinwoh- 
ner den Papft beihworen, bie ltallentichen Truppen zu ınfem, un Die 
Stadt vor einem republifaniihen Putſch zu ihügen. 

— Paris, 21.08. Der „Moniteut” meldet aus St. Eloub, daß 
ber bayeriihe Gefandte geftern von dem Raifer empfangen wurde und 
bemjelben ben St, Hubertusorben in Diamanten für ven kaiferlichen 
Vrinzem überreichte, 

— Baris, 23. DH. Der Kaiſer von Oeſterreich fam um 3 Uhr im 
Bahnhof an, mo ihm Kaiſer Rapoleon erwartete, und begab fich mit einem 
Eortdge von Garabiniers fofort in's Eliüte. 


Sopfenbericdte. 

Nürnberg, A. Olt. Die Zufuhren zum heutigen Marlte wa: 
ren ſehr reihlid und mögen circa 1800 Ballen betragen haben, wovon 
bis Mittag etwa zwei Drittel abgejegt waren. Angeſichis der bedeu: 
tenden Borräthe waren Aniangs die Aäufer giemlich zurädhaltend, und 
lam bas Geſchaͤft erft in Fluß als bie u mit ihren Forberungen 
einige Bulden genen bie legten Tage zurüdgingen. 

— Hersbrad, 4.0. Unjere Produzenten murben in ven legten 
Tagen derart von Handelsleuten überlaufen, bat diefelben ihre Korde: 
rungen fleigerten und heute ſchwer zu 60 fl. für Primamanre anzulom ⸗ 
men ift; auf bem Gebirge wurde Einines zu 66 fl. genommen, 

— Reuftadtn. b. U, 22. Dit. Bertauft 1900 Ctr. Borrath mod 
etwa 100 Eir. Preis 75—80 fl. 


@inungefandt, 

In Wr. 254 des Taghlattes wird unter „Eingefandt“ ein Wunſch 
der Bollsſchullehrer auägelproden, daß ihre Gehalte doch einmal ge: 
regelt resp. auigebeffert würben. — Es ift jo unerquidli, Dieb ewige 
Klagen über ſchlechten Gehalt und ſchweren Beruf. — Man jollte benten, 
ein, aut wenige Jahre mwährender, Anfangsgebalt von 500 fl. wäre für 
einen jungen, großentheils no ledigen Mann nicht fo gar zu verachten. 
Uns num für was? 

Die Woche 4 Mal für eine sftünbige und 2 Mal gſtündige Arbeit. 
Nun kommen noch in Abrehnung die mehrmals im Jahre nicht unbe: 
deutenden ferien, und in Aurechnung die oft bedeutenden Rebrmeins 
nahmen durch Privatfunden 2c. ıc. 

Dan beobachte nur bas Leben ber Vollsſchullehrer in ber Stadt, 
jogar in und vor der Schule, jo wird man die Ueberzeugung gewinnen, 
daß ihr Stand geweß nicht jo gr zurüdgefegt und vernachläfligt if. 


Uenausgeflellte Gemälde im Kunftverein. 
Nörr, Julius, Torffubewert im Moos, Preis 300 fl. 
Meyer, Ferbinanb, die muthwilligen Auheftörerinnen. Preis 300 M 
Wiler, Joſ, der Heine Ruheſtöret. Preis 200 A, 
Diele drei Gemälde Eigenihum des Münchener Kunftvereins. 
8 ey Carl, Partie bei Meran in Süd-Tyrol, (Kaftanien.) 
re ⸗ 
Schmidt, Carl, Motiv vom Garda-See mit der Stadt Riva. Preis 
100 fl. Berkäuflid. 


Gefuch. Cine folide Familie ſucht bie loms 
menbes Ziel eine Hein: Wohnung im Preife von 





Ken ever Wälchsawsbefjern. Näheres bei der uropntne 1, Wo Be Nr. 14. 36—40 jL Näheres bei der Medaltion. 
Rebaltion. er * — — Gefunden. Eine Pferddede wurde am 
Zu verfaufen. Junge qut fingende) Zu verfaufen, Ein eines Handwägelchen, Dinſtag gefunden von Anne Alara Schmidt 


Kanarienvögel, 12 Suid (Harzer) find zu 
verfaufen in ber Hirſcheugaſſe Nr. 8 im 3, Stod. 
Zu vermierben. Eine Hübide Wohnung 
52 fl. if bis Mai zu bezichen. Mäheres bei 
der Nebaltiom 2 — 
Verlorenes. Ein Budalin-Hanbihub wurde 
verloren, Näheres bei der Redaktion. 





denen 
bei 


im quten Etanbe iſt zu verkaufen. 
Georg Sturm in ber Gartenſtraße Re, 6, 


Brandflätter, zur Wunderburg 


Handelöfrau, Helmplaf Ar. 2. 


Eine Näberin, welde im Kleidermachen 
jehr gut bemanbert ift, ſucht in oder außer bem 


Näheres bei 


Heute nibt cd Leberklöße mit verfcbier Haufe Beihäftiguug. Näheres beider Nebaltion. 
raten und gutem alten x 


toff Avis. Unter Chiffre F. 3. liegen nod eine 
u. Briefe zur Abholung bereit bei der Re— 
attıom. 


A Dungsass Gin Ir 


— EMeſellen 


Gewerblche Fo wat⸗ * 





















um ».ie ein Arte 
für Lehrliug e zelnen cn 
ie für @ls öffentin Leni fg Fi 
Da tun führe Bdammabengen DIE Mi amraräie Mentie neh Zar. Or am en, 
Unteeitapeit mehtfe wi, * Se et — — = Übende, Am ' ben, — Ten. gi, . 
Auariälanunden u— zwerle: AL 2 
Zamnan Yon * — —* J * er er 
Pöyft und Betauil in aut D2 — * Harz, Er —— 8* rag, 
onta . wem Mr — Pr Mag, "rd 
gemerbiidhe Arishmatit und —8* Sa m = be; rum — — — — u 
Montag Uber DS an ver * ET Te a Te Gr 
für Elementar«, Teeigann:, Kintats, sah os ei * N; Eh Ge My Br Me Be 
Zonntaq Nachmittags von Pr Sie ren Ar, Por —F ee PL 3 age 
Modclisen and Broviren: Dinfien 2 Ih rg der, Ubr; — —— 
den tan auf Wunjd and; geyidgnet, werden.) von er re m 7 a Me Her 
Kinfiätlich 18 Unterrhäfet im zutmm und MO ; — . rope M— — 
schaften Zeichnungen und Webike nut ven Sammlungen DEE Hu Rufe ta — a her gelten z 
Heyule ü ——— duty, bir PT 
bewielben zus Orunbiage dienen, alio jenem Gemibtreibenben EN ze - Dr unter t, Fir Runkiny, A * aber Gray au 
Se 2 er Terre 
e zu bertigem. ters —— * 
Fürth, 25. Ottober 1867. r —— I ei r Oley AM Hof. 
Köni,lices Neltorat der EI Eeröfänte, Eros und ang 
Dr. Brentano. i ſferheller etail, 
ee € BD Dir Woare, Bifiap 
2 Berta, | Cinfadung Ba ; 
Damen-, Herren und Pinderbeimdeu | 


eb 0 
Ör dinger Een 20 Saner —— 





® in allen Größen und Weiten zu ſeſten Preiſen. BE ne ad; De mit 
3. Erienback ‚in Nitnberg, an ber Mufeumsprige Bu vermietben u 500, killen * 
Ann teen nenn] DM Depichen, Hof Br. 10 ff ein ii 
Cup. — Sneak. Eine reine — 
Der Unterzeichmete ; mod einige Tage im der m ägerin fi 
Skasivice 1 ee deine Belieben — — 
ringen. — Nirnbe au u vermietben. Ein — 
ang häräger aregarm, | ann km aimane ER 
ngelharbsgaife L, Mr 1311 olidın Herrn zu vermiethen Na rn 
_— 17 L. Nr. » Redaktion. eres bei ber \ 
Heute Abend — = ann gute noch guterhaliene —— fraelitiiche Kuaben mei 
x im Gi = iti 
Leberflöge mit Sauerbraten ı bedeuten perankenen und au |vie iefige Säule beiuchen, werden unıcr aut 
i vertauft bei . um id ge : 
Zean Böhner, erfauft bei A. Wahnschaffe ing Une — dLooia g ———— 
hinter dem T Bezirksamt. DER — MNienberg - oe * — 
—— Zoe Ce * em iſt eine jhöne Schlaiheit- 
Einladung. Mehrere neue elegante ee für einen Herrn, Gartenfirafe Rr. ; Suffelle 


Heute, fowie jeden Gamflag und Sonntag ? 
Rartoffel: unb Zeberflöhe, nebſt Haafens, Sauer" 
und Kalbsbraten, ſowie aebadene Fiſche mit aus- 

ezeignetem Lagerbier aus der Humbierigert 
rauerei bei 
4. ©, Segik, Bergſttaße Ar. 19. 


Fürther Sranfen: Untertügungs · Berein, 
Sonntag, ben 27.d. Mts,, Nachmittags 1-3 Uhr, 
Meratsverfommlung and Mufnaıme neuer Mit- 





icber im Gafl um n Kreuz, wo zat 
Ehen ** Me Borland. 


Schniegliuger . 

Kanten Unterftügungss Verein. 

Morgen Sonntag, den 27. di. Mis,, Nach- 
mittag von 2 bie 4 Uhr, Monatsverfammiung 
und Aufnahme newer Mitglieder im Gaftpauıs 
um rotben Rof. Ebenio findet aud im 

aſihaus zum goldenen Engelin Shnieg= 
Ling zu derjelben Zeit Berjommlung und Kiuf, 
nahme ucuer Mitglieder Hatt, * teundlich ſt 
einlabet der Borftand. 






Drei neue Copba find we 
an Blog billig zu vertauſen. 
; ber Nedaktion. 


= Mangel 
äberes bei 





ar Nachachtung. Da mein Sohn 3 


2.18 Yung fein älterlies Bermögen © 


Sep leiften. 
urgiarrnbad, ben 23. Dit. 1867. 
Gottlieb Jung- 


Einladung. Samſtag u. Sonnta Meise J 


fuppe bei Job. Gärtner. 











rie: 
alter 
und feine weitere Anfprüche mehr zu machen Hat, 
werde ich für benielben aut feine Weije mehr eine 


find billig zu verlaufen, 


’ Wäher: D 
Nepaltion, ak ai 





Ziehung am, Noveamber: 
Gewinne 50,000 fI., 20,000 fl. x 


Ziehung am 15. November: 
Gewlune: 25,000 f., 20,000 fi. x. 


Hnsbaher Boofe per Stül 12 f. 
GE älners Dombauskoofe per Stact 1 fl. 45 Fr. 
bei Gebrüder Schmitt, in Nürnberg, 


Bant- und Wechſelgeſchaͤtt, Ablerftrafe L. 190. 


NB. Richt geminsende Loofe nehmen wir jo] — 


eringem Berluft 


aipette gratis. 


t ichung mit 
a —— Pr 





In Folge des bedeutenden Abſates 
meiner als vorzüglih amerlannten 


Dlein - Seife 


habe ich den Freie derjelben, bei Abnahme 


int dajelbft ein ein: 
fpänniger Zufubrwagen zu verkaufen. 2 
— gu vermietben. Gin jhös möblirter 


immer it zu vermiethen. Mathilden ftrafie 
g 19, im II. Stod, ä 






















Sonntag 
aaffe Nr. 14 bei € 


BE Mn — 
Logis erhalien 


ibe 
Au vermietben. Nejengafe Ar. 197 





zwei Mobnungen mit ad Nr. 
glei, oder bie Biel Bit un pehuemlicteiten 








verfaufen. Gin nein 
BY billig zu —— 
Kedaltlon 


ngener Serre 

deres en 
‚OTener Dienft. Ein oliver Buride m. 
Näheres bei der Nedaltion, 


mit Bett ift am einen joliden Hertn gu verwiethen 
Virfpengafje Nr. 14 über brei Etiegen. Mi, 


uverPaufen. Es ih ein ſich gut rentiten⸗ 
orten Dilig qu ver 
taufen. Necheres bei ber Redaktion. 
Samfag und Sonntag Leber⸗ 
klöße mie Sauerbraten und altes Bier. 











Zu vermietben. Ein auf dem Marktplag 
Kr. 1 befindlicher Boden ift zu —— . 


Unzeige. 1200 fl. find auszuleihen. Nö 








heres bei der Redaltion. 


in, 
fo. 
su vermierherg 2 


Konho — 


— 
= 
— 16 Jahren kann fogleid, it Dienfk Da 


Zu vermietben. Ein heijbares Aimmex 














Trauer: Anzeige. 


Mit tiefbeträbten Herzen theilen wir werihen Verwandten und Fteunden 
mit, daß c# Bott gefallen bat, mun auch unſer vielgeliebles Nino 


Johauu Georg, 


nah hır ya Rrantenlager zu ih zu mehmen. Noch biutet bie Munde, melde 
uns der Tod ſeines Brüderdens vor wenigen Tagen flug, unb nun trifit uns 
diefer neue Schmerz. Nur die Hoffnung, daß Gott die Lat, die er auferlegt, 
auch teagen hilft, vermag uns in unierem Sammer aufrecht zu erhalten. 


Fürtb, ben 25, Otto ber 1367. 
Johanu Zchufter, nebſt Frau. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag halb 9 Uhr, ftatt. 





in größter Auswahl billigt bei 


FREE P URS — 0 


"Bur gefälligen Beachtung. 


Bon meiner zweiten Einfaufsreije zurückgekehrt, ift mein Lager in dem billigſten 
mie eleganteiten 


Damen : Eonfections - Artikeln, 
fo reich wie nod) nie ausgeftattet. 
Ale ganz neu empichle ich: 


| Gmuze Pelz- Garnituren, Shegnd,in Paterot, Rufe 


ferner: 
mit Pelz gefüttert und Beide wats 


Paletots in Krimmer tirt, braun und ſchwarz, 
Velour⸗ Palctots in feinſter Qualität, meueftem Schnitt und 


Ausstattung in allen Farben, 
Paletots in den eleganteiten Whantaiie: Stoffen, 
mit Zeide wattirt. 

Alle obengenannten Artitel find für die ſtärlſſen Figuren worräthig- 
Außerdem empfehle ih eine sehr reiche Auswahl von 
Sammt:Baletots mit Seide wattirt und gefüttert. 

Teihaltend am das und eriwarbene Mensmmd firemgfter Meellität, ſtelle ich meine 

Preife außrrorbentiih billig, ſedoch je. . 

M. Slieh, 


Rürnberg, Jojephsplag 206, 





ER 4 








Glacd- Handschuhe, 


BEER 36 fr. 
Dawn 5 u 30 kr. 
in allen Farben verfauft 


Liebigs Fleiſch⸗Erxtract | 
im 4, + und 4 Töpfen empfiehlt 
Conrad Dick, am Holzmarkt. 


Ale Sorten Glacer, Warfchleder:, cine 
arofe Auswahl MWinterbandichube, 
Sorten Oummibofenträger, wildiederne 
Unterbeinfleider, Jacken, Hißüberzüge 
und Bettdecken, Halsbinden, Gravatten 
neneher Racon, — —— und Nitter 
ſaucher emprichlt zu den bi ı Breifen 

Johann Str asser, 
vormals aus U in Tyrol. 
Laden: Rufeumsbrüde s. 820, Nürnberg. 


Sau Ein Haus in Mitte ber 


2 Koblenmartt. 
Zu vermietben. 


ale) —-- 


Gmssatanl. zu vermicthen. 
Stadt, anf welchem jeit vielen Jahren bas reale daftion. 
Melberei: und Branntweinbrennerei. — 
Geschäft ſeht ſchwunghaft beirichen wird, it 
Kamilienverhältnifie wegen zu verlaufen. När 
bere Austunft eribeilt Jean Braun, Guflaus 
firaße Kr. 35 


Geſuch. 


Strident. Rähetes bei ber Nevalt:on. 


Arebigirt unter der Berantwortlihkeit es Eigentbümers: Julius Volfhart. 


EEE a a 7 ER 5 
Deckzeuge und abgepaßte Teppiche 






b 
EURE ——— 


a ν ie = 


Feist Zedermann. 


* 


Earl Schüſſel, 


Eine ſchöne Wohnung von 6 bis 

7 Zimmern, mit großer Remiſe, 
—— Böden und allen ſonſtigen 
Bequemlichkeiten, fir Hopfenhaändler 
geeignet, iſt in der Mitte der Stadt 
Wo, ſagt die Re— 


Gin junger, verheitatheter Mann, mit forrel: 
ter Handichriit verjehen, wänſcht eine Stelle als A ———— von 8—11 Uhr Bormittags, 


Wohnungsbauverein, 
Dennerfag, den . November I. I6,, 
Abends 74 Uhr. 
nal — 
im Bauericen Lokale. 
Tagesorbuung: 
1) Rechenſchaftsbeticht und Nehnungsverlage 
fär 1866/67, 
2) Neuwahl des ausicheidenben Drittheils des 
Verwaltungdraths, 

Die Dividende für 1866/67 wurde auf 4 Bro, 
zent feſtgeſtelt unb können bie treffenden Be⸗ 
träge vom 1. November L 8, an, acht Tage 
lang in den Vormitta Per von 1012 UBr, 
bei Herem Brivntier Paul Niehmer gegen die 
Goupons erhoben werben, 

Fürth, ben 25. Oftober 1867. 
Die Borftänbe. 
B 3 Aldinger, I- Bolthart, 


Feuerwehr. 


Morgen Sonntag 104 Ulr: 
Uebung 
der Steiger und Kellungsmannſchaſt. 
Der Oberfleiger. 


Congress Germania. 
Samitag, den 26. Oftober, 


BALL 
im Reindel'ſchen Saale. 
Anfang 74 Uhr. 
Ohne Karte bat Niemand Zutritt. Gallerie 
geihlofien. Das Comite. 


Die ifraclitifce „Dürgerfehule 


beginnt ihre neues — am 28. Ottobet. — 
Die Aufnahme neueintritender Schüler findet an 
demfelben Tage Morgens vor A bis 10 Uhr im 
Schullolale ftatt. 
Ir. Zg- Auerbach, 
Direktor ber Hegel. Bürgerfchule. 


Arbeiter-Berein. 

Der Zeichnen⸗Unterticht, welchet jeden Soun⸗ 
tag von I—3 Uhr ſtattſindet, beginnt Sonntag, 
den 97. ge Auch Niptmitgliener Lönnen 
deran Theil nehmen. 

Montag, ben 28, Ollober, Abends 3 Uhr: 

Wochenverjammlung. 
4 u Der Borfigende. 

Ju vermietben. Ein hubſches möblirtes 
Zimmer in ber Guſtavſtraße ıft an einen foliden 
Herrn zu vermiethen. Bu erfragen bei der Res 
baftion. 


Stadttheater in Fürth. 
Samftag, ben 26. Dltober 1867. y 
4. Borftellung im Il. Abonnement, 

Zum Erftenmale: 


ech : Schulze. 


Driginalpofe mit Gefang -und Tanz in 3 Alten 
von Salingr. Mufit von A. Lang. 


Opern + Preife. 
Anfang halb 7 Uhr. Cube 9 Uhr. 


Zermine 
jur Fatirung der Kapitalrentenfteuer. 
Samftag, den 26. Oktober: 











u „rt . Nachmittags. 
Dbere Rönigsitrafe. 

























Sonntag, ven M. Ditsber 1867 - 


Ein ultranontanes Minifteriu rt Minijie, 
Ch. Die Botitit, melde vie Gegner beb gegenmi —— ein grober 
tiums und ber Jolloereinsverträge, die Uttamontane io 7 hi 

Theil der Neicyeräthe, zu veriolgen jchrinen, it eine HB ie e jelbn, 


Jordi ng ber 
vereinten It 1) Belannegape mer ber 


Tenierung beaggfi II. Susj, «8 Gi 27 

fi Guffes über H; Kay Ä 

Beichlunfif I Men * Hol: nd — gender ) 8 art. 
= ber, ja * 


er ern 
in einer der FF ug uach wäre bie Vorfage 


gungen der — —— 
era 
Vermifchte Nachrichten, 


- er; 
Liche, night etwa für die erunde der Berirüge, Jondern TAT er nihne —* * 
melde fie mit ſammt dem X& zu werfen trachten· art Kar Font bie Zufı —34 Saern er —* —— 
Zwed dieſes Zreibens kann lein anderer jein, als cz x es Relüfe var ber * Der fer des Do — * —S— 
ber zu bringen, bie mit blindem Prenbengab cin unıbezähm Fr. Amen uns Element fälr Bi — — Gele Weitere Da 
nad Hintertreabung aller innern Neformen verbinden; wie —— — —** edurch glg Pot FF über SE Beh, 5 Abbereing 
nur ein nltramontames Minifteriuu vortellent, basauf D ir Di Upr, rer . 25. Of —— von ſeida Bay ————— 
wärtige folgt, gleihhviel ob aue Ueterzeugung irltramo nt a Ft N, * * Zaye NAT. Sign 26, Olte 39 © Soll 

Reichs 


von ber fiegenden Parki in dieſes Fahtwaſſer gedrängt wir) Die 
2:ute mäffen aber in ber That mehr ald blind jein, wenn Fir Midt mit 
beftimmtefter Gewißheit im Borans jeben, dab ihr Sieg zugleid 
ibr Amin wäre Bayern wird nie und nimmer ein ultrantoılaned 
Minifterium ertsngen, wir glauben nicht, dab das neue Minifterinm fein 
Leben 4 Boden friften würde, Wir find überzeugt, daß fidy alle Jibera- 
len Parteien, mö;en fie über die auswärtige Politik denken wie fie 
wollen, zum verzweifelten Widerfande gegen reactionäre, bie Wohlfahrt 
und bie gebeibliche fHortentwidlung ded Laudes Hemmende Staatslenter 
vereinigen würden, Dem Starme, ber von alen Seiten gegen fie heran: 
brauien wird, dürften jie nicht wideriehen, wenn eS anders geld wahr zu 
5* Ir Fr im — rer eine auf be ee 
olfes üpende sierung ſich zu halten vermag. eiht freveln, tät ; H 
wenn man mit ben wirtoföaftliden Jutereffen Des Woltes fo ipielt, wie * waren Bormittag und ee du einer elprehung bet 
es bie Ultramontanen gegenwärtig zu thun jheinnen. Daß aber biejer | verfammelt, Gine Wenderung ihrer Unkehten A Abends im Stänbehaug 
Frevel gewaltig beftraft wird, das lädt ich unichrwer worausiehen, wenn | — Min hen. 36. Dit. Gulem Berne wahrscheinlich. 
man bie jegige unıubige Bewegung betrachtet, Die ſich der Geiſter jchon | ber Neihkrarhstammer entichloffen, den Boten folge 
bei dem edanten bemädhtigt hat, man Liane es magen, ben Zol ver ein immung zu ertbellen unter ber Brdingung daß fer b Bu 
zu gerreißen, Iſt aber der Wagen einmal im Roller, jo lönnte e& Leicht | Bayerns nich in bem neuen Bertrage einen angemctfene auaberige Reto 
pajliren, daß er die, bie ihm in's Mollen gebracht, micht bios bei Seite | 346 b. 26. Of. Indem wir nachträglich 6 en Ausdrud finde, 
en — unter feinen — zermalmi. — er 9* glich re 3 den bei⸗ 
geiäbrli in jo eraften Augendliden, wo es ji 1 er | fra r Der Sollvereins, 
Armuth von Qunderitaufenden handelt, ein Erpeximent ja machen, wie en 328 ——— bie beiden ftähti 
«8 mehrere Reihsräthe zu beabfihtigen heine. - Hofen wir, daß fie ” gie wittheilen, ta 
ſich noch befinnen werden, che bie zwölite Stunde Tchlägt. —— et an 
— — — apb geſtelt 


tere ſſen zu wahren und Dadurch den Ruin unferer —SeS — 





Landtag. 


“Münden, 25. DM. Ju der geſtrigen Sitgung des vereinigten 
II. und III. Ausicuffer, wobei anweiend waren : Die Reisräthe: Fürft 
ZH. v. Zum und Taris als Borktand, Graf vo. Schönbern, v. Harleh, 
v. Niethommer, Graf v. Montzelos, Freiherr zu zWeantenftein, Graf 
v. Lerchenfeld, Ithr. v. Zwbein, Selretär, ehr. R- D. eg Sch. 
v. Thüngen, Referent, der 1. Bräfibent, Frhr. ©. Stanfenberg, * 
—— bes ft. — er ey ar x as ht Fe * 
ber ij: m. Lutz, bes Innern: Frhr. v, Be e 8 
vw. Vftetſamer, des Handels und der öffentlicher Arbeiten: ». Schlör, 
erftattete ber Meferent und I], Präfident, Fehr- 
über bie Verhandlung bezüglich ber Borlanen ber der gunädt eröffneten 


Ingolfisdt (Magiftrat, Gemeindeb * bels: 0), 
meinichaftlider Sifung). —e 
meindeben.), Schweinfurt, Memstingen und Dintelsbühl (Dehigl. nebft 


pen der Joll: und Handelsverhältnifie. ee 
allgemeinen Dietuſſion ergrifi Reicheralh v. 

iwidelte bie Gründe und Erwägungen, welge ihr beflimmen, von bem 
Antrage bes Reierenten zu diffentiren. Die Staa 
und bes Henfern entwidelten hierauf ben —— 
ung biefer Frage gegenüber uud machten auf alle des neuen Boloer: 


jam, welde mit Sicherhrit bei etwaiger ——— diejen minifteriellen 
e 


—— für — des — 
dieſet Zollocrein unausweißbar zum Auigebe eierate nehellten | theilungsansweife im die Ferne gerüde wird. Aaf Weranlaffung Ns 

re der — bie von ihm * f — —5 und eg murben daher bie Difrils-Berwaltunne-Depichen 
„re rg Ana * eſen hatte, erfo Gm e des Relcharathes von —53— —— wur Berleihnng dieſes Denkzeichens mr nod bis 
nun gerparde, 1 Gebe | BA) Yrcnbes engen, ddr enlandn ir aa | 
wiſchen ben preußiichen und den zum Rorpeutichen — 


— Auf der Babnfirede von München bis Ingolftabt find nun, riſchen Forderungen ber italienifgen Nation Rüdſicht nehme, jever Ga— 
die Arbeiten joweit beendigt, daß bie Probezüge in den nächſten Tagen | ribaldianiihen Bewegung auf's Strenaite entgegentreten. 
beninnen fönmen, Die Eröffnung des Betriebes findet am 14. Revem- — Baris,25. Oft. Wie der „Momitenr” meldet, hat am Abend 
ber mit ben in ben Minterfahrtolan bereits anfgenonimenen Ruriemftatt, | des 22, Oltober ein Aaflanbsnerjuc in Nom ſtattgefunden, welcher aber 
und werben hiernad täglich drei Züge in jeder Richtung verlehren. bald unterbrüdt wurde. Die Bewegung entfland Durch auswärtige Agi« 

— Die Anordnung, dab Fünitig won den L. Poſtanſtalten nur mit | tatoren, die Bebölkerung der Stadt blieb berielben fern. Ewa 50 Huf 
6 fr.» Marten beflebte Polanmweilunnsiornulare abgejeben merden | jtändifche madten einen Ineih auf den Bolten auf dem Rapitol und 
bilrjen, it, mie wir hören, vielfad; jo verjtanden worden, als feien jegt | gegen die Zunvenfajerne in Borgo Nuovo, Das Reiultat war bas Zu— 
bie jrüber von der Votanftalt unentgeltlich and ohne Marten ſeht zahl: | jammenftärgen einer Mauer in Kolge einer Erplofion und einige Stun- 
reich abgegebenen Poflanweiiungsiormulare nicht mehr verwendbar. | den nachher war Ales ruhig. — In Benebin haben bei Gelegenheit ber 
Dieje Anſicht ift aber irrig umb obige Nnorbnung nur zur Vermeidung | Dahresfeier der Einverleibung der Stadt in's Königreich Italien feinh- 
übermäßlger ——— diejer Formulare crlaſſen. Es Tönnen | liche Demonitrationen gegen die römiſche Hettſchaft des Papſtes ftattge- 
bemnad die früher abgegebenen Boltonmweilungeformulare mad Auf: | Funden, 


— je einer 6 it. Rarke nach wie vor verwendet werben. — Aus Paris wird gemeldet, es jel nunmehr beflimmt, daß der 
— Der Bfälger Tabak ift in dieſem Jahre von fo werhieinder | Schluß ber Ausfiellung am 31. d. M. erfolgen wird. 
Gute wie noch nie. Je nad ber Jahresyit, in der er gepflanzt wurde, — Kurs Paris, 21. Die, ichreibt der „Schw. Merk.” : Die Getreide: 


ift er won großer oder ſeht geringer Güte, für den Handel ift dieſe theuerung beginnt bereits ibre üblen Wit kungen auf die öffentliche Drd- 
Eigenſchaft jehr Rörend; denn nur Fehr erfahrene Geſchaſte leute werden | nung auäzuüben, In voriger Mode find in Napoleonuille (ende) 
gute Waare einkaufen können. große Unruhen in Folge von Setreibeauftänien Seitens einiger Händler 
— Mainz, 23. Oh. Die Fuldaer Eonferenz, zu melder ſich die | jener Stadt erfolgt. Die Truppen mußten einichreiten, bas Volt em- 
belden apoftoliichen in Deutſchland wildisenden Vicare, vierzehn Erz: | pfing fie mit Steinmürfen, es fand ein fürmlicer Aampf fiat. Am 
biſchdſe und Biſchöfe und drei Capitularen als deren Stellvertreter eine | nächſten Tage wurde ein Geireldewagen vor dem Haufe eines jener Händ- 
gefunden hatten, ift heute geiloflen worden, Die Beſchlüſſe und Ber: | ler vom Volke angegriffen. Die Dragoner muhten daſſelbe mit blanfer 
= berjelben jollen geheim gebalten merden- Waffe anseimandertreiben. Andere Unruhen haben in Vannes, Jofielin, 
— file die Schlußberathürng im norddeutſchen Reichetag Über bie | Lorient und Gnemince ftattgefunden, Ber Nonhen ift ein Getteidebooi 
Bol: und Handelsverträge bereitet die natioralzliberale Partei folgenden | verjenft worden. 
gegen Wärtemberg gerichteten Antrag vor: „Die Zullvereind: Verträge — Baris, 21. Olt. Unfihtbare Mächte haben alle eiſernen Stüble 
du genehmigen, mit ber Mafıgabe, daß die Natifikation mir gegenüber | auf der ganzen Linie der Boulewards in der Nacht vom Donnerftag aut 
Danfenigen fübdeutigen Etaaten geſchieht, melde die rechtliche Vers | den Freitag theild demolirt, theils unbrauchbar gemacht. Wrbeber und 
bindlichteit der Schup- und Trupbündniffe vom Auguft und September | eigentlicher rund biefes Altes des Bandalismus jeinen nod nicht ent= 
1856 nicht in Frage ftellen.” Wie ber Berliner „Autogr. Korteſp.“ bedt worden zu fein. Das if aber auch im Grunde Nebenfache, die 
vernimmt, ift von Seiten des Grafen Bismard bereits eine Note an die | Hauptjache if, daß dergleichen überhaupt in Paris vorkommen fonnte, 
beteeffenden Negierumgen abgegangen, welde eine jofortige Künbiguig | troß der jahlloſen Polizeir Agenten, melde die Straßen bewachen oder 
der Zollverträne als unmiltelbare je ber etwa zu erwartenden Ber: | doch bewahren jolen. Denn eim ſolches Werk der Zerſtörung kann in 
werſung der Schutzdüudniſſe hinfteilt. ” wenlgen Stunben nicht etwa von einem halben Dutzend Individuen voll: 
— ac Berliner offiziöfen Korreſpondenzen ber „Wel-Ztg.” wäre | bracht worden fein. 
eine ernitliche Annäherung jwiſchen Berlin und Bien im Werte, „Aus — Die jerbijche Regierung beſchleunigt ihre Rüftungen gegen Die 
unzmeideutigen Kandgebungen der öfterreichiihen Diplomatie,“ fhhreibt | Türkei, und mil die DOppofition Im eigenen Lande durch Gewaitmittel 
man bem Bremer Dlatte, „wird bier (in Berlin nämlich) der Schlund ges | zum Schweigen bringen. Die Finanzen Serbiens ſtehen übrigens gün: 
zogen, bafı Baron v. Beuit im Hinbfid auf die inneren Schwierigkeiten | fig; während die meilten Staaten Europa’s Schulden auf Schulden 
der öfterreichiichen Politik und auf bie Unmöglichkeit, ohne andere weitere | häufen, hat die Staatstaffe in Belgrad hewer einen Meberihuk von 
Unterhügung das Ziel jeder auswärtigen Politik der önlerreichiichen Mes | 144 Mid. Piniter. 
aieruna, die Erwerbung der Donaumündungen, zu erreichen, volftänbig — London, 21, Ott. Die mit dem Dampfer Amerika aus New: 
darauf verzichtet bat, Dentichland im ber Kortentwiclung feiner Ber» | york hier eingelanaten Nachtichten befagen, daß bei den Wahler in Obio 
bältmijle darch Berufung auf ven Brager Frieden internationale Schmwie- | wahricheinlic die Demotraten fiegen werden. Die Newyort Times ber 


zigleiten zu bereiten oder Preußen feindliche Allianzen einzugehen.“ merkt Hiezu, daß Praſident Johnſon das Refultat dieſer Wahlen als 
— Berlin, 23. Dit. In diefen Tagen Ift ein allerhöchſter Erlafj an | Stüpe feiner Bolitit betragte. 2 
den evangelifcen Oberfirchenrath und an bas Kultusminifterium gelangt, — Der beutihe Nehisihupvereim in Lonbon mad be: 


nach welden es Sr, Mafeität angemefien eriheint, die Mitwirkung bes | Tannt, daß er jeine Thätigkeit einftelen mäfe, wenn ihm nicht bis Ende 
ches Deerlingenruthe bei der Verwaltung ber firäliden Anz | November hinreichende ittel an die Hand gegeben würden, Es wäre 
gelegenheiten der neuen Sandestheile auszuihlienen und zu befehlen, daß | wahrlich eine Samach file Deutihland, wenn ein joldes patriotiihes 
die im den gemamiten Sandestheilen beftehenben Kircdhrnbehörben unter | Anftıtat nit erhalten würde. Dafelbe hat bis jegt nicht weniger als 
der unmittelbaren Dberleitung des Aönigs verbleiben, 300 Brogefie jait alle zu Gunſten der betheiligten Deutihen durchgeführt 
— Auf der Hölle von Ehlum, am der Stelle, an welcher Benedet | und außerdem noch 900 auf ambere Weiſe erlebigt Bis jegt hat nur 
bie Sanacht von Aönigaräg leitete amd mo fie entidieden murde, erhebt | die Stadt Leipzig 100 THle. gegeben. 
is jeit dem Ir Ep —* zn * das = 538 —— — 
arderegiment keinen geſallenen Zameraden geie t, ie a — 
einem 10 Fuß hohen ranitwilrfel, wilden ein eiferner Zöme krönt. 98 —— ee aassllee und bie 
ae 1000 ee m Genbenl llezen BO Gerber u acceee wech —— —— Terminologie. uam 
— 63 ift in der legten Zeit mehrfach Veſchwerde über den Iangiamen | 1b Iheoretiich bearbeitet vont onis Bogelgfang, Aaufmanınn 
Fortgang der —— 2 — J bu er x Fortifitationen erhoben —— — ——— ae ak 
worben; bem gegenüber erfährt bie „Röln. Sig.“ aus verläjfigßer Delle, Ausnahme bes eredits" und „bie deutiche Werhjelorbnung.” 326 


bah das Fort „Warie,” welchts den Schluſſel ber Stadt bildet, unters 
—* iR md dennädt geiprengt werben wird, daß ferner Gteaßenan: | Gelten Ler. 8%. gebd. Stuttgart. Verlag von Klbert Roc. 1667. 





H f H —— N . 24 fr. — Zhlr. 1. 15 Ser. 

lagen mitten durch die Fortifilationen geführt find, fo daß bie Stadt be: fl. 2. 24 

reits eine volfommen offene ift. Die Arbeiten werben in ganz kurzer —— — aa u 3 
Zeit beendet ſein. dienen wird. Der Berinifer Sieh fLh' angelegen ſeie, bie Korreiponden, vungau- 


— Die Holländer Kammer wurde bis zum 19. Nov. vertagt, | ung und die Gomorarbeiten jo zu geden, bakı fie ihre prattifhe Anmenbung tägtic 
Vorher wurde in derielben der Autrag auf Mehrung der Kriegsmarine 3. Ya —— — —— = *5 


Bei 
getellt. e t, 1806 ber eim doppelten Aetr 
— Die Freiburger 15 Jed.Loofe: Serie 759 Rr. 19 16 17 18 | Yobrgenr' yiähe mwarbe Doci Monate 
19,. Serie 781 Nr. 21 22 30 33, Serie 1792 Nr. 4 16 30, Serle 1844 | mie «4 das neue Gejey in Bezug auf Inventar und Bilanz varigreibt. Die Syeift 
Ar. 15 19, Serie 3409 Nr, 36, Serie 3638 Nr. 34 48 49, Serie 4342 | mrranigaufidt, die TR A Wlabeung im A ee DE gu teren 
Ne. 25, Serie 5252 Mr. 16, aus der Ziehung vom 15. Juli 1862 rüd, | Selcmung be uoeije genteißfen Sn wenige Zune grünen. 
BE U mertploB, Dinftag, den 29. Oktober: Deffentliche Sigung 


ie italiemijge Negierung gab in Paris die Erklärung ab, fie . ‚ * 
werde in dem a Bern, Mi Franfreich auf ie gebiete: J des Goflegiums der Gemeindebevollmächtigten. 


— —— — — — — — — — — — — — — — — — 
k Es ift ein jhönes Bauern] Anzeige. Eine Dungfätte iſt zu räumen 
Bebrerföfe * ——— Rn Ir ah her en —8 = verlaufen, |bei Kã händler Dorn. er: Ri DH 
Die m an äberes bei ber Redaktion. Aungeige. Für einen Herrn if eine Schlafe 
— sn een an mn "Binerbieten. Ein folides Frauenziumer Nele (ei Enabuderhrape Red 0 
Anzeige. inen foliben Herrn ift eine] wird im Sogie zu nehmen gefucht, untere Könige) Einen Drechdlergefellen auf Horn fucht 
freundiide, Saloffiele ki, Sehe Re. 1. ä ſtraße er . Ehriktopf; Zi, Suftauftrafe Nr. 45. 
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Koru'ſche Vorträge 


uber Volleerziehung unn Berbeflerung des Frauenlooſes. 
Abs 7 Uhr, 


I, Borirag Montag, ben 28. de 
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® sehefen, 
Mietbagefuch. 
Mohrung, aus 8 hie 
Baden, zum Glasbefee 


Unterze⸗ 
Fichkefer fucht eitte 
St mer umo Hrokent 


ja ueuen Saale des Söter Kintt. jet Meriger, } 
J uet, beftebens 





7 ur rare A, Bendiz, Vaumenitrape fr it. 
. Zur gefälligen Bradlung. 2] Gefub. Ein Zhmirnelfchleifer wich 
” Den gerhrten Damen bringe ih gar ergeben Anzeige, ’ Äh eine Auswahl gjoefudt. Von wer, fagt bie Medaktion, 

® ange fang seiter Gtidersicn bei ondere ihöne Schuhmufter, jowie auch Stidmufier, nebh wem &|  Unerbieten. Für ein branea Mäddıen ift 
5 dazu erforderlichen al, als Stramin, Seide, Perlen un * ZTermauewolle — Södeln 2 tin Logie frei, Näheres Sei Der Kehaktion. 

+ & hafız un x > ütige Mertdiidt a a W r 

© una Stiden erha habe und bilte vaher zum glllıg e Gun, a ich bie u vermicthen: 

> Prelie jo billig als möglich itelle. Kätungsmoll a PR di Anung bis Hirt — jebr, Freuntipe 
Fi mM. Jung, 3 rn ftrafie Ar, 7. % ber Mebakiion, 1 lüheres bei 
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Mungenhof, 


Date Souutag; 


Concert 
som Fleißner'ſchen 


Leyh. 


Seute Sanntag 
Fiſchſchmauß mit Tanzunterhalkung, 
wozn freunblicht einfadet Weber. 


Einen Kroncuthaler Belohnung 


O rcheſter. 










Tem " migen, melder mix bas Idieiduum arl» 
gebe i fan, pas ihen gweimal an meinen Fen— 
fterlapden niit einem arohen Stein, Nachls zwiſchen 
10% 27 lihr, Birmant und sorber Id Kern 





haus ſelbſt mit Shmug beiseite 
zur ein Scharte fein kann, ih ielbſtverſtä ndlich. 
U. sehe 


it Yirmdort 
Petroleum 
en wros und en detail, 


in reiner waſſerheller Waare, billig ft 
bei Conrad Dir, am Holmarft- 
Hingelwolle per } # 40 fc, Periwolle 


per 1 8 56 fr, Zernaur: Wolle pır Ar 8 
und 4 tr, Zteamin ums ale Sorten Strick 


garıı emphebit biliafl wW, Hirt, 
Humenitrafe Ir. 25- 
Unerbieten, Kür ein ſalides Maschen Hit 


eine Shlafitelle frei Mobrenksaße Kr. 22. 
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I vermietben: Gin bukich möblirtes 


Nr. 5 = fine vorzügkichguteleichte Pares Zimmer. Marhikoerittane Nr, 9, 38* 
— F “] Sm vermieth Bis A 
J2- Krruger-Cigarre em finh ein mittelsroßer und onen. uekbrifigeng 






pfehle ich zu recht bedeutender a 





Dil bnabme, Conrad Dick, Bieter Cin peubares Eups 
sn Helsamarfı ober eine Rammer wird gu leihen ef 
Uniere Rönissilrahe 9 De 177) € 
Unzeige, Ein eibarca Immer mit ars Mr. 10 ie 


serer ift fonleich zu berieben. Näheres bei ber Ein 2uubmachergefelle lanı anf z 


Redaktion. Kebeit in Gendiston treten bei Frame 
f 3 Sterzer, Guftabſtrahe. 
u Unzeige. Enige Sasm 
— ügbe unb 
10 en nd. Kinbsrmägde inchen gute Pläße durch Werl no 





vn wish Verdingerign 
Eonntan ben 37. Oftober: Triebmann, x 


Zanzunterhaltung im Pfarrgarten. 
Anfang halb $ Ubr 
mierben, 


Moftitenfie Re, 5, 


Baar: Meife, Meitfäneme, as Neuefge 
in Damenfänmen, und alle Eotiem Kömm 
empfiehlt mägtiilt bllig 

3. Hirt, Blumeuktuße 


Fu Dermietben. Ein 
Bremer Ift au vermiethen. 
Kr. 18, im Yi. Eiod. 


Au dermmietben. Robngafle Fir. 19 find 
zer Mio tungen mit aben Bequemltiätsiten ſo— 
gleich, eher His Ziel Zigtnek 1868 zu vermierhen. 


JZu ver Saufen. In Pr. 15 it der Edindel · 
sone ind Tiſche, ein Mirrheihranf, ein Meiner 
Rühenbehäfter, einfinserbetiftättchen, eine Kom: 


Fremde lünnen eingefügt 
Der Borfand. 


Haus: Verkauf. 

Ein ſich iche gut renieenpt® Haus mit d Woh- 
—* n, in bequeme Lage, in ber Nähe ber 
Siadt Inih anf wrihenm jet einiger Zeit ein 
nbesprodnftenban ade ausgeübt wird, wog ſich 
od eine vaderei eigwen, mürbe, it aus jreier 
Sand unter ſehr ann hinbaren me zu 
wertauien. ſaheres bei der NRedattion. 


Zu vermiethen. 


Nr. 46 


ihön möhlities 
Rotbilierkraße 





Hirfchenaaffe Ar. 30 if 


9 ame ganz gie Id Wehnung zu be: > . * 
32 2 Bei 15 mode und cin eiſernes Defelöen zu verlaufen, 
zur 1 - * 

Muerbieten. Zut olaäligen Bernolftän, Miener Dienſt. Gi foliver Buride non 
pinung der Biefine Stab tm snt Können junge, 34 — 16 Dabren fan jogleich in Dienft teten. 


Räheres bei ber Nedaltion. 


Verloren wurde am Di inftag eine Rinder 


ikhürze. Wan bittet um Zurüdgabe bei der es 
baftien. 


zenbemtiitelte Sorte anenigeltli sen Unterricht in 


unit schalten von 
nr ® Leonhard Bananen, 
fästiicher Duälbireltor. 


Bekanntmachung. 
















5 interröde, Hofen, Welten, Frauentlelver, Tals 
Trauer: Anzeige. is mu; Suter Bumröte, Borpelben, Hate 
= R: = . . \, er, Stiefel, ube, iche und Begenjtände 

2 ehe, ae Glan ah a geliebte 8 Ivon Zinn und Kupfer an Privaten känflich ab» 






Jungfrau Margarethe Stucky, * Be em man bieß Gier ur öffentlien Kennt: 


4. N niß bringt, bemerft man, bat die ſe Gegen 
= von langen, höchſt ichmerzlichen Leiden, Sonnabend früb - —3— Montage und Mittmoche in u ——— 
iuhr, durch einen ſanften Tod zu befreien. Wer die ſeltene EI unden den olleniaßfigen Raufsliebgnbern zur 
: EFT Herjendgüte ber Verblichenen kannte, wird iht gewiß ein * Einſicht offen fteben. 
treur® Andenlen bewahren. j %; Fäarth, am 11. Ditober 1867. 
Fürth und Münden. 7 Die Leihbaus-Verwaltung. 
€. Epahn, 
.„ Hub, Conttoleur. 


Ansbader Ausftattungsanflalt. 
Die bieblährige Ziehung mit, Gewinnften 
& 200 fl. findet am j 
Weribnachtdabend (34. Dezemb ) Aatt. 

Die bisherigen Mitglieder, ſowie Alle, welche 
nen beizutreten beabſichtigen, werden erfucht, Die 
Einlagen nunmehr umngeidanttan den Um: 
teriertigten zu berichtigen. ‘ 

Die rn für em Zoos beträgt 1 fl. 15 Fr. 
Meubeitretende haben auferbem noch 6 fr. Uuf⸗ 
nahmsgebatze zu entrichten. 

KRürnberg, ven 25. Dftober 1867. 


Die trauernden Sinterbliebenen. * 
Die Beerdigung findet Montag um I Uhr vom Leichenhauſe aus ſiatt. ve 


— THREE 


G. Löwensohn’s Buchhandlung 


empliehli sich zur Besarzung aller Zeitschriften und Journale, sowie aller in öffentlichen 
Blättern angekündigten Werke und sichert prompte und billigste Bedienung zu. 








4 u ERR 
neueſter und beiter Kucon, im allen Größen und Weiten, im 
weiß, naturell und farbig, zw felten Periien. 


Corſetten, 
J. Orlenbach in Nürnberg, an der Dufenmabräde. 


u —— Ja TETET 
Rettig-Bonbons von JOH. PHIL. WAGNER, 
Grossh, Hessischer Hof-Lieferant in Mainz, ’ ö 
für Husten und Heiserkeit. Anfang 4 Uhr. Entre & Berjon 6 fr. 


der Kaſſa. 
Für dieses seit 20 Jahren in allen Städten Deutschlands allgemein gegen Vrogtenm an —— Kütt 
Husten und Heiserkeit gebräuchliche Radiealmittel kann ich nun hei der jetzt ——aulus Autt. 


noch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, dass bei Anwendung von 1—2 Stück- — Caf Wurza an . 
” 2.8 Ö ” 


chen ein gewöhnlicher Husten-Antall ——— See —— 
enthalten nur.der Gesundheit zuträglichen Stoff, so dass die schwächste Verdauung Em > : 
y ; 2 pfehlung. @rümerfhes Bagerbier, 
dadurch keinen Nachtheil erleidet. Zu hahen bei Friedrich Umrath enbperchhncter Kinakict, empheplt fort — 
ben verehrlichen Bierttinkern 


In Folge des bedeutenden Abſahes Cafö Brunner 


meiner als vorzüglich anerkannten 
„# P gi J * 
Olein-Seife | — 

> ich den Preis derjelben, bei Abnahme Muſikaliſche Produktion 


La d Koll . 
— Dr We von nr. —* ollegen 








Hötel Kütt. 


Hause Sonntag, ben 27. b8.: 


Concert 


Strei d Hi 
u Te 

















BREVETE 











* Sarzwann. 
Stadttheater in Fürth. 
Sountag, den 27. Dilober 1867. 
5. Vorſtellung im II. Abonnement, 


Die Waiſe aus Lowood. 


Schauſpiel in 2 Abthrilungen und 4 Alten nad 











feftgelest. Conrad Dich, ——— — — — | Gurzer vBell's Noman von Ch. Birh-Bielffer. 
om Holzmarkt. f Zu vermiethen. Sqhaujpiel · preiſe. 

eingeige. Bei dem Leichenvercin zu Einhun: Eine freundliche Wohnung, be- Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Ubr. 

bert Gulden werden die Scheine Wr. 1145 auf ſtehend aus 4 Zimmern, Küche, Bo] _ — N 

Sulanna Maria Etart, Golnbortenmagers |ven, Keller und fonftigen Bequem Termine 


km, a u lichteiten, iR bis Ziel Lichtmeß 1868 


Selten diejelben binnen 8 Tagen nicht zum Bor: zu vermiethen. o, fagt die Re⸗ 
ſchein kommen, fo werben ſie file ungiltig ertlätt paltion. 
und neue dafur ausgeſtellt. 


zur Fatirung der Hapitalrentenfteuer. 
Montag, den 28. Ollober: 

VI. Stadtviftrift von 3—11 Uhe Vormittags, 

VIII. „2-5 „ Radmittags. 
. Pinftag, den 29. Dftober: 

IX. Stabtoifirift von 8-11 Uhr Borntittags, 

x. . „25 „ Rahmittags. 


Der Borftand: D. Fürſattel.  Hente Sonntag — — 
— u vermietben. Ruſtaue Aoendunterpaltung 
Laden mit Comptoir, in ver beiten wit gr alten — B * 











— — EEE BE Zu Fürtber Schrannenpreife 
Lage der Stadt, fogleih beziehbar,| Zu vermierben. Cine heizbare Rommer am 25. Ditober 1867, 
wird billigft vermiethet, und wird mit eigenem Eingang ift zu vermieihen Ar. 35]Maiyen - . . FEN Si In *7 4 nd 
gleichzeitig die Faven = Einrichtung |ir der Onftanftrane—2[DWWWO Name 2. Lie wi mE 
abgegeben. Näheres bei verArraktion.] WUinerbieten. Yiraelitifhe Auaben, melde _  BEME —— 


* bie hieſige Schule beſuchen, werden unter quier Mit einer Beilage 
Unerbieten. Ein Kind wird in Koſt ges! Auffict billig in Rost und Logis genommen; von : 

nommen am öwenplag Ar. 3. , Iwen, jagt bie Nedattiom. en. von J. Ludw. Schmid's Budhandlung. 

— — — — — — — — — — — — — — — —— 


Medigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius VBolthart. Obere Königafirabe. 





guder | | IE 


Dinftag, ven 29, Dtteber 186 7- = i 


XXI. öffentliche Giyung der Lammet ber RA zo e baufıs bag 
wor Beginn der Gipung hatte ih im DAmNe u er pen 


btifu ei {t, um Aut waren, i 
Dale RER Aa Sreppen N iitärpoften edge AT et | zung eiht Pelitigeg, 


bas Prüfibium gelangten und im welchen bie ſchweren Folgen der Ab: | wegen augenblidlicer Radstheile, a Redner feige pu elegramme 


rom‘ 
——— 





* 
© richt daran, die Selbftiländigfeit Ba iieien Haus 
Krone yu jhmälern, vielmehr fei uns von ———— it „der 

ine 









demnach mürden fih unfere Antereffen im 
tend machen, wenw unjere Vertreter gemein —— — J 


Jahre 186 


Die belannte Inter: | eine Schrift gefchrieben, bie im Jahre 1866 erfdhien und Pot Titel führe 


J ve. 
Bayern’s in Preuhen herbeigeführt wär Sn jener InterpeBation 


rfüllen be: 
fei gelagt worden, bafı wir unferen beutfdhen a —— 


Kae: 
Berhältnifien nichts geändert, Unterbefien jei aber enlo 
dem Standpunkt der Majorität die ſes Hanjes bebeutend näher getreten, 
wie feine erfie Rede in ber Rammer der Abgeorbrreten beweile, bad jeien 
die Handlungen bes Hrn. Minifterd feinen Worten wicht ganz entipre, 
end, indem er bie neuen Zol- und —** crrãge, die ſedt die Kamz 
mer bei&äftigten, vorgelegt habe. Märe in daeſen Berträgen bas Beto 
ewährt, wie ed Bayern feither befaß, würde Meprter ben Fürften unter: 
üpen; doch ſumme er mit bielem in jo jerrre aberein als * er m 
gebe, dah der Beariff „Breuien" von dem Begriff r utichla „- 
geirennt werben könne, #inderielts fanı Reber bit —58 — * 
ern m San. Bank Born Din 
rohmät „und micht die ten 
a ſuche Breußen wieder durch Drud u erlangen, was es durh vor 


Num möge man, mas er jeht fage, file ein @e 
uns ey Berträge Derwerfen, fo tar = —* — 
ein natürliches Spetulationkobjett füg den hapen Herrn au bar ern t© 
il u hier im diefem Haufe If gewiß Niemand, der auf nanam inte 
. pefulirt, aber es fünnen aus der Verwerfung der Berteäge ID 
omplientionen entfieben, bafı der Freund am ber Stine ji z de 
dab eine ſchwacht Stunde eintreten aan, im weider vun nt, 
Fa ände burd) napoleonifhe Hilte gedacht werbe.“ unge 
‚To A Bayerns ftaltfände, fei eine folhe drohende M5 Ust * 
Dintergrumde ales aber fänne er (Reb.) eher ertrageit, als die & ee 
jtändigkeit Baherns burh napoleoniiche — gerettet u ſehen. — — 
Annahme ber Bee. 


/ brud. 
mikthigteit hätte amuftreben fudhen fo Drud erpeugt Bergen 
Preußen = ——— dafı der Gang feiner Polint u Then Da 
{mer gemadt Hat, veutjc) zu fühlen und beantch dıt handeln —. U 
v. Montgelas: Sellen werde man in ber SBeiiäte ein ein folder 
den, daß einem Bunbesgenoffen von jeinen a rreind: 
Preis geboten wird, wie ihn Preußen uns turch Den —. Yündniß 
vertrag bietet. Wir wollen das eingegangene hu —** Inter 
rebich halten, nnd bafür folen wir unfere pottSswit b Kein, 
weffen geiährben Taffen, unfere Gelbfiändigteit OPIeERT Il ne hür 
der bieher ein Berein Bleiiberegtigter mar, Fol ein BEhuFNL. 
Preufen werden, Im Zolparlantent märbernt wir anziellen Intere ſſen 
den fein und mnlere vollswirthihajtligen zarıD — Sprehen mir 
mürben ftets nur zum Vortheile Preufens auSs* > sgenoffenigajt mit 
es und bejtimmt aus: wir wollen bie Du le Opfer brin: 
Weeugen, wir wollen den Zollverein; wenn mir @ daß wir diefe Opfer 
gen, dann wollen wir auch eine Garantie Habery nie beutihe Po: 
zum Vortbeile Deutfchlanb's bringen. Pren Bert pe auf diefe Weile 
titie, fhliehe ein Binbnig mit Defterreich, und In bereit — v. Har⸗ 
—————— 
unpattiotiſchen Gefinnungen, denn er jet fein gpreußeniteund, 


Stanbedintereffen zum Ausbrud zur bringen, ju @runde läge Ä je * 
bb. e, 






— 


die materielle Unterlage ſchaffen? Mit unferem Eintritt ſeien wir nur 
nod einen Echritt entiernt vom Eintritt in ben norbbeutichen Bund; find 
wit aber in dieſen eingetreten, jo jeinnier gãnzliches ehen in V 
‚nur mehr eine Frage von wenigen Monaten. end glaubt . 
ner, daß Prem m verein nicht Tpremnen fan, weil cs fo@ht go · 
nöthigt wäre, bie Masle vom Geſicht zu nehmen, weil es jonft zeinen 
müßte, ob es ihm umı beutiche ober preußfiche Intercſſeu um Sntredin 
ber Gewalt zu thun ifi. Dazu werde es Sismard iroh aller Machtgeläte 
nicht fommen lafjen ; ed wäre dies eine Politik bee Toutuhnheit, bie gur 
mit Glad operiren fönne, Müerbings habe Preußen große Erfolge er: 
rungen, weil ibm das Glüd zur Seite geftanden ; allein das Glüd fei 
mwaubelbar! Eollte aber ber Zollverein zu runde geben, müßten wir 
Uſchtanlen wieder errichten, So fünnten wir andere Hanbelsverbin: 
en anfnüpfen, neue Abfapgebiete ſuchen und in bieier Beziehung 
empieble ſich beſonders ber Otient, nachdem die Oremnerbahn vollendet 
ift. Die Schweiz und Belgien bildeten auch eigene Zollgebietr, Aller: 
dings würden läftige Webergangszuftände eintreten, allein, went alle 
Appellationen an das beffere beutihe Gefühl Preußens nicht fruchten, 
dann mäfen mie uns eben in's Unvermeldliche fügen.” — Fürft Löwen: 
Beinsiisripein- Eofınbeın DEN num folgende MRodififation: 
„In Erwägung, daf die Kammer der Neihsräthe ſiets bereit fein wird, 
für den Fortbehanb des Zolvereins und ben großen Nugen, bem berielbe 
bem ganzen Lande nemäßrt, bie möthinen Opfer zu bringen, jobald fie 
fi nur auf bem @ebiete der materiellen nterefien bewegen, und wenn 
nicht auch unfere Selbfiftändigkeit bedrobt wird, beichlieht bie Kammer, 
den vorgelegten Berirägen nur unter ber Bebingung bie Zuſtiamung zu 
eribeilen, dah bas dem Stante Bayern in ben jeitherigen vereius ver · 
trägen juſiehende Recht der Zuſlimmung oder Ablehnung and in ben 
neuen Verträgen Ausbruch findet.” — Durch eine gewihe Partei und 
felbft durch preußiſche Agenten jeien im Lande große Beſorgniſſe war. 
nerufen morben, jo daß «im panlſcher Schreden herrſche; wir wollen da: 
ber berubigenb auf bie Gemüter einwirken, indem wir Preußen bie Mög: 
lichkeit bieten, auf mewe Unterbandlungen einzugehen. — Graf Brapii 
fr Annahme der Berträge und vertraut, daß wenn biefelben zu einer 
Haudhabe bes Mißbrauches würben, Bagern nad) 10 Jahren Die Wer: 
träge jerreihien werde. — Huf ben Vorihlag bes Frhen. v. Chüngen 
trat ber Ausſchui zurüd, um über die Modifikation Fich ſchluſſig zu ma- 
den, während weldyer Heit die Situng inspendirt wurbe, Sobald biefe 
wieber Mu aEER war, geiate Fthr. v. Thängen an, daß Der Aus⸗ 
ibuf die Nodifitation ih als Antrag aneigne und feine früher gen 
inträge fallen lafie.... Minifter Fürft Hohenlohe brmerkte, die 
Renierung fei nicht in der Sage, fih über den Antrag, ber ge neu 
Sei, jept auaführkih zu äufern, doch könne ex puſichern, daß bieMegierung 
dem Antrag, wenn er zum Beſchluß erhoben mwitrde, volle Würdigung 
werde angebeiben laflen. Als Neichsraib . er fein Bedenken, ber 
Movifitation zuguftimmen, — Auch der Dandelöminifter v. Schlür er: 
tlarte, daß bie Negierung aus ber Rüdfiht, das beabfidtigte Einigungs- 
wert nicht zu ftören, heute jeder Erörterung enthalte, — Nachdem 
noch v. Riethammer, yrhr. R. v. Aretin, Graf v. Lerchenfeld, Graf Pap: 
venheim, Ftht. ©. Frantenftein, v. Bayer, v. Maurer, Graf Funger und 
2, Hein für, Frhr, v. Schrent gegen bie Mobifitation fich ansgeiproden 
tte, wurbe biefelbe mit allen gegen 3 Stimmen (v. aber, v. Gramer, 
hr. v. Schrent) angenommen. — Hiemit ſchloß die Sıygung um 1 Uhr. 


Vermiſchte Nachrichten. 


AMinden, 27. DM. Farſt Hohenlohe und Frör. v. Thüngen find 
mac Berlin abgereift, am Gonceihonen in ber Zolvereinsfrage zu er 


telen. . 

‚ A Münden, 27. Oft. Die mit dem Bejenderueuen Boll: 
vereinsinftitutionenganzundgarunvereinbare und da— 
zu noch sehr .. Diizgeng, unter welchet ber Meihörath den Werträs 
gen zuftimmte, ift durch einen Gompromifi mit dem Minifterium zu Stande 
etommen, das die pure Abmwerfung der Berträge verbinderm mollte. 
find indeß & gt, daf die Bemühungen des Fürften Hohenlohe 
im Berlin in biejer Hichtung nicht Den ermünichten Erfolg haben fön- 
nen, wir zweifeln fogar, ob die preußiiche Regierung dem bayeriichen 
Reidysratte zu Lieb nur einige Eoncejlionen 3. B. bezäglih bes Stim« 
menverbältnifies, oder bezüglich der Geltung des Veto, wenn es alle 
Südhaaten einlegen, machen wird, Mag übrigens das Reiultat newer 
Verhandlungen ausjallen mie es will, der Reichsrath wird jhliehlich die 
Verträge auch ım ihrer jegigen Korm annehmen miljien und aud an- 
nehmen. Die angehängte Nobifilation fol nur ben gänzlihen Rüchzug 
etwas weniger raſch und beihämend machen, den der Keicharath Ange: 
figts der Stimmung des ganzen Landes mit jeiner wirthihaftlichen Son: 
derpolitit nehmen muß, Dieje Auffaſſung ber Situation hat bewirkt, 
daß bie ungebeure Aufregung der legten Tage, welche ſich befonber& wäh: 
rend ber Neiherathafigung durch das Zuiammenitrömen des Publikums 
in Maſſe fund gab, eimas abgenommen hot. Macht Preußen in der 

That Eonceifionen, jo find es ſicher nur heinbare, 
”" Münden, 26. Dt. Geſtern beihloß ber hiefige Boltsuerein: 
1) Der Majorität der Kammer ber Abgeordneten für die Annahme bes 
reg jeine Anerkennung audzulprechen; 2) ber Kammer ber 
ihöräibe jeine Anficht bezüglich der genannten Frage fand zu thun; 
3) feine Ausihufmitglieber zu beauftragen im Berein mit andern aus 
der biefigen Einwohnerichajt auszumählenden Bürgern ein Eomite jur 





Berufung einer Vollsverſammlung zu bilben ; 4) den Vertretern der Stabt 
hen ein Mibtrauenzvotum megen ihrer Untgätigteit und ihres 
Mchmrigens über den Zollvertrag auszuſprechen. 
— Das Staatöminifterinm des Handels und veeöffenitichen Arbeiten 
Blich der laudwit ihſchaftlichen Briig Erhebungen veranlaßt über 
die Unzahl uud Annahme ber Zwangsvcräuferungen änbtwirthichaftlicher 
Güter, deren Rejultat ein fer toauriges it. In ben Jahren 1863/64 
bie 1866/67 (einschließlich der verflojienen 3 Diuartale des legten Jahres) 
betrug’ die geht ber Swangsverfteigerungen im Königreich 9199; bavon 
frsifen auf Oberbayern 2653, auf Unterframten 2032, auf Mittelfranten 
1317, auf Schwaben und Neuburg 1223, auf Nieberbayern 1063, auf 
bie Oberpfalz 691; am menigften berührt ericheint die Rheinpfalz. Der 
Sprengel des Benrlegerichts Freiſing hat einen Smangsverfauf mehr 
ala we Kreife Oberfranken und Rheinpfalz, nämlich 821 ge⸗ 
gen 820. ’ 

— Fürth. Die Ausfiellung der Lehrmittel für bie Levanaſchulen im 
Rathhausſaale zu Nürnberg hat bie Aufmerlſamkeit allee Schichten der 
Bevdlferung in überrajhenb hohem Sende erregt und in Folge vielfach 
reg Wünſche wird demnächſt in Fürth und in anberen größeren 

ädten Süd: und Mitteldeutichlands die Behrmittelausftellung wieder 
holt und bad Unterrichtäfgften der Levanaſchulen von Sachveritänbigen 
erläutert werden, 

— Hürth. Der feit Mittwoch vermißte vormalige Schneibermeifter 
und ivth Stephan Geeat wurde am Freitag als Erhängter in 
ber Nähe von Neunkirchen am Brand aufgeiunden. 

— Der „Süd. Pre.” zuiolge wird auch Die proteſt. Geintlichkeit 
Bayern's Ende biejes Monats im Erlangen eine Berfanmlung balten, 
um fich genen den neuen Schulgefegentwurf auszuſprechen. 

— Banberg, 3. Di. Geftern Rats 9] Uhr lam in dem großen 
breiflödfigen Lagerhaufe des Hopfenhäzblers Heinrih Strauß ar der 
KRaipershoifiraße zunähft dem Schießhausgarten Feuer aus. Bei gäng 
liher Windſtille und Dank den Anftrengungen der Keuerwehr gelang +, 
ben en Brand, ber einen fürdterli-jchönen Anblid gewährte und 
weitbin fihtbar mar, auf dieſes Gebaube einzuicheäuten, Bon dem grohen 
Hopienlager wurbe viel gerettet, 

— Aus der Pfalz, 25. Di. Rah dem „Pi. Kur.” ſoll in Folge 
ber abichläglihen Beiheidung aller weſentlichen Weichlüfle der General- 
aan Fu 1865 bemnähfk eine protrRantiiche Notabeln-Berfammlung 

att . 

— Berlin, 28.DN. Der fol. bayeriihe Dinifterpräfident Fürk 
v. Hohenlohe ift bier eingetroffen und vom Perjonale der f, bayerijchen 
Gejandtichait und bem Herzog u. Natibor empfangen worden. Er nimmt 
bei Legterem feine Wohnung. Die Aüdreife nah München ift für Mor⸗ 
gen beabfichtigt. 

— Berlin, 26, Olt. Die Arbeitslofigkeit bei uns wählt mit jenem 
Tage. Da gerade bie Borarbeiten zum Bau der neuen Verbiubungs: 
—* zwiſchen ben einzelnen biefigen Bahnhöfen begonnen werben, jo 

jaben fich bereits wiederholt große Raſſen von Arbeitern an den Arbeite- 

diefer Bahn eingefunben und mit ähnlichen tumulimarıichen Scer 

nen, mie jolde mehrjad in Berlin wor Beginn bes vorjährigen Krieges 

ch ereigneten, Arbeit gefordert, jo, daß ſich die Polizei veranlaßt gejeben 
bat, umfichtige Borfihtömaßregelm zu treffen. 2 

— Bor Zeit zu Zeit Schicht man die Nahricht in die Belt, bafı zwiſchen 
Preußen und Aufland Bereinbarungen über eine gemeinfame 
Stellung zur orientaliſchen Frage getroffen ſeien. Dieſe Nadrigt Ha 
völlig grundios, mie die „Sreuzäig.” beftimmt verficgert, — Der Schiff ⸗ 
fahrtövertrag zwiſchen dem norbdeutihen Bunde und Ztalien, in Florenz 
unterzeichnet, tft, wie gemeldet wird, in Berlin eingetrofjen und bereits 
aud) jo yar Genehmigung bem Reichstage vorgelegt worden. — Ber Poſt⸗ 
vertrag mit Amerita ift bereits unterzeichnet. 

_ fon ‚25. DM, Abends. ern geiffen etwa 1000 ®aribalbi: 
aner unter dem Beſehl Ghirelli's Biterbo am, indem jie zugleich Feuer 
an einem Stabtthore anlegten. Die päpfiligen Truppen haben ben An- 
griff tapfer abgeichlagen und mehrere Seute, darunter ben Kommandan⸗ 
ten der Bande, getödtet. Die Bevölkerung Viterbo's war vom biefem 
Augtiffe durchaus nicht beunruhigt. Nom ift voltommen ruhig. Eine 
7 Anzald comiſcher Bürger, zum Theil ſelbſt der Mriftofratie angehö- 
zig, durchſtreift gewaifnet Nachts die Straßen der Stadt. 

— Baris, 25. Oft. Der Kaiſer von Defterreidy beſuchte geſtern bie 
Ausstellung und blieb von neun bis ein Uhr. Der Jubel war ungewöhn: 
lid, Se. Mojeftät ſprach beim Weggehen: „Id bin jehr zufrieden, ich 
bin ftolz auf Deiterreih.” His der Kaiter die Ausſtelung Mittags ver 
ließ, traf er im der öfterreichijchen Abtbeilung mit der Kaiferin Eugenie 
zuſammen und unterhielt ſich mit derielben burd 10 Minuten. Abends 
war geofes Diner von 120 Gedecken in Et. Cloud. Heute Nachmittag 
fand auf der Rennbahn im Bonlogner Wälbchen eine große Truppenſchau 
ſtatt, wozu die Garde und das |. Armerkorps zufanımengezogen war, 
Die Heiden Railer fuhren in offenem Wagen nad dem Aufitelungssrte, 
mo fie zu Verde ftiegen. Auch Bring Napoleon war anmefend, Die 
Begeiiterung ber Truppen wird jeher betont. . 5 

— Paris, 25. Dit, Abends, Wie die „Patrie” berichtet, hat der 
Reifer Heute einer Minifterberathung beigewohnt, welche ſich mit den ita« 
lienichen Angelegenheiten beichäftigte und durch die wichtigen Depeiben, 
bie aus Flotenz und Rom eingetroffen waren, veranlaßt worden. Der 
„Patrie” zufolge melden Telegramme von der römiigen Grenze, daß 
Garibalbi bereit ift, diefelbe zu überschreiten, und daß bie Banden Nicos 
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ziemlich allgemein die Hoffrumg, daß der Haifer, Der die dest 7 D, fnreiır Ubi g ee Gerne Se —** wurde fastgegep vg 5 des 
tation aus ben —R—— = * d. — Er — Be: Serricnung ein a bene diö Meg ade e — bee re nd 
illi de, da äufig alles beim alten bleibe, 8 tom. ori, 
ra he —X Weſens würde Kuhland uumgweifelhen FL Anuenn- fte der a MT betreffend, merdem "Dre une ber 


ren Schaden bringen. — Die Ernte it inPolen faftburchrweg ſchlecht 
—— und Theuerung bat einen enormen Grad erreicht. 
Dazn lommt, daß bie jreigeworbenen Bauern bei ben abeligen Gute: 
befigern um feinen Preis arbeiten wollen, und bieje ſich bie nörbigen 
fdarbeiter um hoben Preis aus den preußiihen Nahbarprovinzen- 
ommın lafjen mäflen. 








Werben 


richte arte, 


Amtliche Mahricten. . 10 Uhr: Wenjeimärter Ich, Rileem Gwabad wegen 

Der bish. ftänd. Schulproviſor Ge. Mid. Lug zu Kaltenbuch ift auf | legung. — Samftag, ben 2, November, Vormittags & 
Präfentation der freibertl. Schenk v. Beyern’ien  Ghutsherricaft pe geiellenfrau Marge. Brunner von Nürkberg und 
prot, Ejullehrer und Kirendiener zu ThalmannıSfeln ernannt worden, | Fälihung — 


J Blaue, 
Fin 12 Halswerten und ſchweten Qualitäten zit feſten Preiſen. 









Volks Verein. 


den und Blouſen Mittmod, den 30. de, Mbends 8 ihr: „ 














3. Erienbacka in Nürnberg, an ber Mufeumssräce, Gencralverfammlung 

EEE m om rn mn im = bed Hotel Kütt. 
— — — — nn mn m —— 
Am Folge des bedentenden Mbjuges Einladung. Heute Abend empfiehlt —— 


N Er ſahwahl dee Sorſtandes und Aus ſchuſſes. 
2 Defpredung über bie Wehrftage 
Rder, der fich um bieje Verhandlung interefr 


Der Borfipembe. 


meiner als vorzüglich amerfannten Spanferfelbraten 


. l Bi 
Dlein — Seife Me _ Zteinbauer. 
i — Sefub. ine tühtige Zufpringerin De 
- ich den Preis derjelben, bei Abnahme — gt Zu ——— —— Zu vermietben: Un eine file Fanide 
on [für Ziel u eine mittlere Mohturg im 


. BI. en m 
12} Pfund anf 151 fr. per Pfund 22 g Altmühler Schmalz, 





3, Stod, Aleranderftraße Nr, a2 
fefgefegt Conrad Dieb, Sei Nnahme ei Mnerbieten, Narltiäe Gnaben, weige 
reines und guid, bei Abnahme eines ganzen], —— — — —* aben, melde 
un Sem. | BE PB EEE ee eve 


wen, jagt die Redaktion, 


Mietbgefuch. Eine ruhige geihlltale 

mille fu: 18 Betrug — 5— 
nung mi sen Bimmern 

Rüheres bei ber Rebattion, u * * 





—— ————— bei 

Einen Schreinergefellen —— — — — 
— ⏑ 
„ietbgefuch. ir eine radige e | Sonien meter um, fahı mod Ks tommenbes 
Einbiheil ein Dina qu winhen gefahr. Soon | Dich ine Sue, Me Dei "Halpner, 
Nähere bei! ber aktion. 








— Ai nerbieten.· Ein ordentlicher Venſch dann 
Helle erhalten bei Semmer, in ve 
gun Kap a ar ——— Ar. 20. — Les u Ing in der Erpediuon de. . 
Balth. Ebeidig Werlorenes Cu ihwasger —— — — — 
ige. JG hellen sehrten Kaufe | verloren. Um Riüdgabe — 22. ſter⸗ — 
Anzeige. Is tbeile dem ie u Lohnnung wird gebeten. Nähere ⸗ in alın Sea ner 3* 5 
a —— bie dirion d. BL. — — — —, — FE au 
Gigarren:e und Hormipipen und alle Sorten etub. Sn ihael in. u da ken Als 
a un Sau Si sr —— Nebnipftraße Rr. 14. | Auth ſind 2 gebreuchte Garnituren Möbel mb 
gen * — 

















— — 3 gebrauchte Sopha billigſt zu verkaufen. 
Ronmen, Adhtungsvoll Aufforderung, — 
beis i Derjenige, der meinen Säublarzen zum Ge, : den zum Neberwintern 
+ Ge b rauch —— hat, wirb gufgefordert, denſel. Blumenftöre Beni as 


indem 
- —_o- _ binnen 3 Tagen zwrüd zu bringen, 
Zu verfaufen. Gin newer eiferner Ofen Fein nei befannt i 


R Kobl, Gärtner, Rönigeftrage Nr. 114. 
wit Rohr iſt billig zu verkaufen. Wo, jagt MWürflein, Helmplap Rr. 5. 








—* — Fer 
die Nebaftion. — orrmietben. Sterngafe Ar. 17 ift eim [eiferner Dien, mittlerer Größe mit Hoseinti 
M rer Zu vermietben. ethen und bis Siel tung, ift wegen Mangel an Play Hill vers 
8800 fl. Brake igrnansten | goden aeg ice m an Re BB 
i i 


ber Redaltion. 


073 e 
des Fürber N Genen; tadler 
FF Derger Wege ehiige __ DW 


Degen o 


Gef 
— | Melberöfrau 6 A big megen Denefriedenaer 2 —— 
amn von —— 


Uhr: Schneider 
e Urkunden. Atplicen, wegen 


Zã h'ſche Stiftung. 


Im Gedachtuttage ben M. November d. Is. 
iſt ber Betrag einer Ausſteuer von 200 fl. an 
eime biefige ledige unbemittelte und unbefhols 
tene Bürgerdtohter, welde das 20, Bebensjahr 
erreicht und das 26. Jahr noch nicht angetreten 


— — 


Trauer: Anzeige. 


. EN Geehrten Bermandten und Blaunten die jhmerzliche 
RE Nachricht, daß mach mar fünfjähriger glüädlicher Ehe unjer 
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N lieber Gatte, Water, Sohn, Bruder, Ontel und Pathe, — zu vertheilen, BE 
z — . ie nigetheilte Präbendbe wird verzinslich ans 
3ohann Sihmann, Drechslermeiſter, E7 gelegt, die Zinien werben alljährig ausbezapft 
in dem fchönen Alter von 27 Jahren, und durch ben Tod rs ne mung bes Rapitals kann erſt 

2 entriffen wurbe. Wer ben Verfiorbenen kannte, wird bie “si vi 3 7 akt » 

Gröhe unjeres Werluftes empfinden und mit uns trauern. Ye 2 en ———— * 
Fürih, Ressport, Jirndorf. Feucht, Nürnberg, den 27. Ottobet 1867. as gelegt hat. h ht zuriid« 
Die tiefbetrübten Dinterbliebenen. En Bewerbzrinnen werben aufgefordert, ihre mit 


Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittags 2 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt. 


Fr ı 
— — — © eo * 
Herzlichen Dank 
allen lieben Verwandten, Freunden und Gelannten, welde meiner ſeligen Gattin bei ihrer 
Beerdigung bie legte Ehre ermiefen, jomie auch Men, melde uns bisher im umferem namen» 
lofen mer mit ihrem Beileid getröftet haben, Gott möge Sie vor ähnlichen Faͤllen be: 

wahren, uns aber Gelegenheit geben, bei ſteudigen Ereigniffen dienen zu können. 
. Seinrih Eckart und feine 5 Kinder. 


Gejundheits-Kaffee, Doppel-Eichorien-, Gelbrüben:Staffec 


aus der berühmten Fabrik von C. Trampier in Lahr empfiehlt zu Fabrikpreijen 
Aa. Gfchendach, Mohrenftcahe Rr. 2. 

BED SOBBTRTETDERTDUDNBEENDNORET ED » 
i Zur gefälligen Beachtung. 
Den geehtten Damen bringe ih zur etgebenen Anzeige, dab ich eine Auswahl 
angefangener Stidereien, befonders jhöne S huhmufter, Sowie auch Stidmujter, nebfi bem 
dazu erforderlichen Raterial, als Stramin, Seide, Perlen und Ternaurmole zum Hädeln 
und Stiden erhalten habe und bitte daher wm gätige Verüdfihtigung, da id bie 

Preise jo billig als möglich fiele. Adtungsvol 

M. Jung, Beinftrafe Re, 7. 


den nöthigen Leumunds· unb Standes zeugniſſen 
verfehenen Anmeldungen 


bis 15. Movember 1887, 
münblid) bei der magiftratifhen KaflasBerwaltung 
anzubringen. 

Fürth, am 28, Dilober 1867, 
Georg Zähihe Stiitungs-Kommilfion. 
Earlıdäh. M. Fuchs. Gaip. Reier, 


Ale Sorten Glackı, Wafchleders, eine 
große Auswahl Winterbandichube, ale 
Sorten Gummibofenträger, wildiederne 
Unterbeinfleider, Jacken, Rigüberzüge 
und Bettdecken, Balsbinden, Eravatten 
neueiter Facon, Puldwärmer und Nitter: 
ftaucher empgieljlt zu den billigen Preiſen 

Johann Strasser, 

vormals aus Hell in Tyrol. 
Laden: Rufeumsbrüde S. 820, Nürnberg. 


Des Labrer binfenden Boten iluftrirter 
Samtlientalender für 1868, Preis 12 Tr., ift for 
eben eingetroffen. 

©. Löwenfohn’s Buchhandlung. 
Sterngaſſe Nr. 19. 
Dieberverläufer erhalten angemeffenen Mabatt, 


Kapitalgefuch. Huf ein Pandaut werden 
zur eriten Stele 5000 A. geſucht. Näßeres bei 
ber Rebaltion. 

Sapitalgejuch. 3000 A. werben als erſte 
Supothet m ein meugebautes Haus, Scheune 
und drei Grundftäde, zu eninehmen geſucht. 
Näheres bei ber Rebaltion, 


Berein zurlinterftügung in Kranfheits- 
und Gterbefällen sr Steinbauer. 
Nähften Mittmodh, ben 30. da, Abınds 

a Verfammlung bes Vorftandes und 
tgliever-Anfnahme im Vereinslotale. 











BU AR ar DD Di Bd rt BR ED RR 
Tr — 


Petroleum 


en gros und en detail, 














Gefuch. Cine zuverläjlige Wifcherin 

wird auf 15/9 und 97 geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. 

k Unzeige. Bei . Bilgofis:Leihen: 

in reiner wafferbeller Waare, Giligft| ecun fir den Shan dr. 184 Das Zodien 

opfer fogleich erhoben werben. Die Borflände. 


bei Eonrad Dieg, am Holzmarkt, _ Die Borflände, 
Gefundenes. Vergangenen Samflag Abenb 


Zu vermiethen. 

f Pr F ven 2 Schlüffel gefunden. Der Eigenthümer 

Eine ihöne Wohnung von 6 bis —* Dan Einrüdungsgebühr in Ar. 5 
immern, mit großer Memife, |ver Helmgaſſe abyolen. 


großen Böden und aflen fontigen| Zu vermietben: Cine jehe freundliche 
Beauemlichkeiten, für Hopfenhänpler Erlerwohnung bis Ziel Lichtmeh. Näheres bei 














iguet, {fi —— _Unerbieten, Cine hegbare Eälafüeke 
een 8: fe se De] Ginfanbamänner, 
. 4 lot haben, wenn] 

daltion. fie aud ala Hejerwiiten eingereigt find, können uvermietben: Cine Heine Wohnung bis 


nachſtes Ziel. Untere Königsftrahe Ar. 8 


Stadttheater in Fürth. 
Mittwoch, ben 30. Ditober 1867. 
6. Vorfielung im Il, Abonnement. 


Martha, 


— — — — — od) einftchen. Straus'ihe Wirthigaft, Rain 

aD Beh Zibmid‘e Budpanntung in Jagen — — — 
A, * — Ei 4 & r 

— Hader Verka: ein jest Mnfe In orrlanlen Fihferes bi der 


Alluſtrirter Familienkalender |Reattion. 





für 1868, Bu vermietben. = — Rammer A 
i 3 it 2 Betten, eigenem Eingang, if jofort zu wer 
BONN. 2. miethen. Muttiete Rönigefie — Der Markt zu Richmond. 


Für an fl. zu verfaufen: u - * 
* 177 k Leiſt lein ift jogleich 

2 neue feine jilberne Ankerupren (15 Stein und Zu vermietben. Im 
Sekunden) und 2 Ditto Golmperngten mebft Ga, ein möblistes Zimmer zu ki 





Oper in 5 Alten von W, Friedrich. Mufil von 
Flotow. 











ranue fir Gutgehen. (Sendung franco gegen/ a — Opern = Preife. 

Rachnahme.) Näheres bei der Redaktion. zu verfaufen, In der Sterngafie Bi 15 Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 
Rädften Donnerflag, Dem BR. D6,, Bor! Ci" ganz neuer Shäbenmantel pa vertaufen. | nn 

mittags 9 Uht, werben 53 Nr. 7, par) Anzeige. Beim Lelchenverein zu 100 fi. 


vr i f 5, In der Ausſchreibung bes 1. Oberpoft: und 
terre, verhchiedene Möbeln und Hanseinrichtungs- | wird je dem Schein Ar. 53 bie Lage erboben. —* 

ege en banre Beja meifib Der nd mis Nürnberg vom 22. d. Dits, über Mies 
gegenpände gegen banzı Beyablung meißtletend a —— ber Heitauration zu Fürtb, iſt aus 


— — — Zu vermiethen. Cine millelgrohe Wohn: | Berehen das Wort „Marimal-" ſalt Minimal: 
Zu vermietben: Ein hübſch möbliertes beige Jung ft fogleich zu vermieihen, Betrag von 100 fl. eittgeltellt worden, mas hiet ⸗ 
bares Zimmer. Mathildeniraße Nr. 9, 11. St. Wirth Lift, Guftauftraße. | mit berichtigt wird, 


Rebigirt unter ber Verantwortlicjteit bes Eigenthämers: Julius Bolthart. Dbere Königsftrage. 








Fuͤrche v 


Mittwoch, ven 30, Otter 1867 








Webrverfajiung- igteihs | Frag Fatt 
— a , 
Der neue Gefepentwurf über die Mehrnerfaflung Sen -» Fig | u ge Be 3 
in — * Er — auf = pe fir Der - ide => 
tet daher die Stellung von Eriagmännern . 12 el; 
tüchtigfeit jur Ertragung der Anftrengungen bes Wafjendien FE € Folen die | äu 12 Ar Die nenn a —— 
mer nicht unbebingt von ber Militärpfit befreien ; vielnelz 4 ejchhi, er be s 
für ben Wafjenbienft Umtaugligen als „Ridiftreitbare” zu = anhalten, 
Dung in Dilitärkenzleien, Merkftätten und älalichen Nluär 
bann für den Sanitätg: und Berpflegedienft verpflichtet feine zu 740 der 
gehalten werber, Die der Ehre der Waffen Unwürdigen baberz Zr Ein: 
berufung als Wilitärarbeiter während der Dauer ihrer Dienftpflict be: 
reit zu ſtehen. Durch die Aufhebung der Erfafmanınftellung fo ezweckt 
werben, bag aud ber wohlhabenbere und inteligentere Theil ver Bendl: 
terung glis ben andern in bie zn. ber Armee tritt und hieburd bie 
innere Tüchtigkeit der Truppen auf eine dem jegigen Geifte ber Kriegs: 
führung eniſprechende Stufe gebracht werde. Ber Geſedenſwurf erftrebt 
vor Allem, bafi, fo weit immer thunlich, bie ganze, aus 11 Alterslaffen 
von Pflichtigen gebildete Streltmacht des Landes, Das „ſtehende Heer” und 
die „Landwehr,“ bei ausbrechendem Kriege unmittelbar ſchlag . fel. 
Das jtehende Heer hätte ſechs Altersllafien zu umfaſſen, von weldhen 
die jüngiten brei bie aftive Armee, bie älteren brei Alteröllafien von 
Pflichtigen die Reſerbe bilden foßen, Rah Vollendung ber jehsjäprigen 
Dienftzeit im ftehenden Heere hat fofort der Eintritt ini bie Landwehr zu 
erfolgen, im welder Be Pligtige in der Regel Flinf Jahre zu bienen 
verbunden ift. Die Landwehr ift, mie bie Referve, mit_ber aftiven Ars 
mee im In und Nuslande zum Dienfte gegen ben Außer Feind ver: 
pAlihtet. Mit dem Ablaufe der Dienfizeit in ver Landwehr fell die Mi⸗ 
Litärpflicht eines bayerischen Gtoatsangehörigen ihr Ende etreichen. Der 
Entwurf verlegt den Beginn der Militärpfligt auf Das 21. Lebensjahr, 
ber Ablauf bieler Verpflichtung wird baber in das 32. Lebensjahr fallen. 
Nach den bieherigen Erfahrungen beiträgt im Rörrigreicdhe ber jährliche 
Zugang mwaffendienftfähiger Pilichtigen die Fahl von durchſchnittlich 
24,000 Wann. Würde bieje —* bei jeder Mus — ſofort voll: 
händig in das ſtehende Herr eingeitelt, uniformirt und bewaffnet, fo 
wurde das von 6 dienenden Wlteröflaffen gebildete ſtehende Heet nad 
Abzug von 10 Procent gewöhnlichen Abgangs ungefähr 130,000 Mann 


















Mer ber Hei 

Olverem Ben dere ie 5 

ber beiftipre, “in Des Danbeig 
Hr ders Reidsratg ®. Eramer:Rferr- 


gerichteten —— enningae von deu an we 
— Abgeo⸗ 
— 91 Ph Dorn non Deep pa 


— Eidtenfeis, 36. Ol, & 
mifcgen Giefjetfein uud Shönbrinn ser ZUlD Binde * 
choönbrunn der BSabhnto 
kafgefunden, Derjelbe jol am Preiteg 5 Feiner 4 ib aus Stetten tobt 


—— Vögen fiehend von Banıberg Berausgefpeen uns Dit 


Von der bier verfammer. 
Do bie von Preußen sorgeihlagenen Zanländerungen ze safe de 






















für jeden Thaler bew. Theil eines Thalers erhob : BT. 
inimam eine Grbäbt von 1 Sgr. Der für an Br 


Heinen Rlotigen frei gegeben wird. Im Betreff de \ 
Ihlagen, daß für BE in veriloffenen Briepabeen anal if Rue 
Iponbenz bes Auslands an Eingangs + Grenzpunkt ei © Korte: 


e ili inen Theil der jungen 
des laufenden Militäretats in Auaficht Sa a * —— uns Kr 
—— 

fi dem Studium wiſſenſchaftlichet ober höherer techrrijder süher wid: 
N 13 möglich lähig zu 

' alien, Beftimmung bariber 


Play greiten, daß Nünglingen von höherer Bıldurıg, melde vor erreidh: 


u. a. bie Deijimmung vorgeldlagen, dafj die Pojt 
gabe: beziebungsmeije bes Örenjeingangkgebicta bag Worte eich Ja 


mwurbe ber * „daß bie Gemeinſchaft Der volcthihnftlichen Interefien 


nterejle ber Heranbil- 
Solbaten durd Aufnahme als Eapitulanten im > rıberhalten werden. = eiger* befätigt dieje Angaben und berichtet, daf am 25. bas Bohr: 


(oh 300 Fab 8 Bell erreicht hatte amd babe noch immer im Salz 


fand) j 
— Jtalien. Es iſt gewiß, daß diefmal Garibaldivon ber Negiet ⸗ 


Vermiſchte Nacrihtert- 
uter Durle, Her ung wicht gehindert wurde, fidh nad dem Römifchen zu begeben. Bierit 


* Münden, 28 Dftober, Ich vernehme auı$ ; on 
v. Bismard habe ſich gegen unfere Abgefandten, Die Seren Finden © er | muß folgender Bergung beftärten. Mm 23. Ott. wurde im Floremp 
—* me | dim Könige ine mit mehreren tauſend Unterſchriften bebeche Möreffe 


Hobentobe und Fehr. v. Thungen in der Weife autg 
wenig Hoffnung babe, daß fein alergnäbigfier Se nr ere beiden | überreiht, In welther Wiltor Emanuel eine Art von Wertrawenaposunt 


Bedingung im der ollvereinsfrage annehmen m i dem | gegeben, gleihpeitig aber and die Erwartung ausgefproden wurde, da 
Vertreter, wenn man auch Ärhrn. v. Zhingen jo re Ar —* Aequuns tragen und — * allır 
jedoch von Sr. Mojeftät gefteen zur Tafel gela Drohungen von Außen her, vorgehen werde. Biltor Emanuel erwiberte, 


empfangen. 


wie bie „Bazjetta bi Firenze” mitiheilt, ber Deputation: „Berfihern 
Cie Ihre Mitbürger, dab ich zu ihnen fiebe ; fie mögen volles Vertrauen 
jaben in mid). find nun 20 Jahre, beit ich mit dem Waffen und ber 
er für Itallen fümpfe, und es but in biefem Beitraum, glauben Sie 
mir bas, ebenfo Schmierige Perioden gegeben, wie bie gegenmärtige, nnd 
wir haben biefelbent zum überminden gewußt. Eie jagen, meine Ber 
gangenheit ſichere mir das vollite Bertensten, mb es fer unmöglich, ba 
ich irgend eimas, was nicht auf ben Ruhm ber Nation abzielt, unters 
nehme. Ich babe keine Veleibigungen, feine Drohungen zu vernehmen 
habt; weder ich noch die Nation würde bemte oder jemals fie ertcagen 
aben. ©, glauben Sie mir, daß ich in einem ſolchen Falle Alles ges 
wagt: baben würde, und da& ba bie Nation fiherlich mir zur Seite ges 
fanden wäre, Ich will ebenfalls bie Erfüllung unjerer Beitimmun 
und bin gewiß, daß fie ſich volljichen wird; das italiemiiche Bolt — 
aber Bertranen in mic jegen und mit mir vereint handeln; gemeinjan 
mit einander haben wir unjere großen Thaten vollbradt, und wenn es 
nothwenbig fein witd, werben mir bereit fein zu neuen Unternehmungen 
für das gemeinfame Vaterland. Glauben Sie mir, da bei Hugem Vor« 
gehen bald unſer Ziel erreicht fein wird; Ihre Mitbürger verfihern, 
dab Rotazsi ſteis ein wahrer Patriot and mein Freund geweſen fei; fie 
mollen ibm wohl umb er ift beffen würbig. Die Jtaliener mögen aber 
ruhig bleiben und vertrauensvol ; fie mögen an mich glauben und wir 
werben, id) Be das, binnen Aurzem für uns Alle eine Aeta bes 
Glüdes anbrechen fehen, in welcher bie Wanſche ber Ration erfüllt find. 
Denn das Parlament mieber vereinigt fein wird, werde ich Sorge Ira: 
gen, daß dasjelbe fid) mit dem Heert und ber flotte befnft, deren Wer 
deiben von ber Mohlfahrt des Waterlandes ungertrennli if; norläuft 
mögen Sie ſich aber beruhigen; ich leide auch mitunter baburd, ba i 
an mic halten muß.” 

— Florenz, 25. DH. Mäbrend der legten Tage hertſchte Dr ein 
Intetregnum der Unordunng. Man wußte nicht, wer eigentlich bie Zi: 
gel der Megierung führte, und es ſcheint, ala ob überhaupt Niemand re: 

lette, wedet Natazyl, ber entlafjen war, noch Sialdini, der keine Kollegen 
and. Der Darineminifter Pesteito war höchlichſt übertaſcht, als ihm 
ein General mittheilte, daß Garibaldi in Flotenz das Boll haranauire, 
Er wollte an des Diltators Flucht gar nicht glauben, „Das geigicht, 
rief er, während Gaprera von fieben un u gp Kriegeichiffen bewacht 
ih” Es war übrigens ber Regierung flat, dab auf die Armee kein Ber 
laß ſei, wollte fie Eialdini gegen die SFreiwilligen führen, Die Demon 
Ärationen in den Städten nahmen zum, die Proflamatlonen athmeten eine 
Sluth mie Sitoeco, ber Auf: „Rom heireien oder ſterben!“ ward faft 
allgemein. An Turin verlammelten fih ſämmtliche Abgeordnete Bier 
monts und erflärten fi für die Bewegung nadı Nom. Ber Könia fol 
wieder umgeſtimmt und für jeinen Thron bejorgt fein. In feiner Angit 
ſandte er ben Marcheſe Vepoli, ber, ein Verwandter Napoleons, biäber 
den geheimen Familiendiplomaten zwiſchen Florenz; und Paris geipielt, 
ſchleunig nad den Tuilerien. Man inricht Hark vom einer europälichen 
Konferenz zur Loſung der römischen Frage und file biele ausſchließlich. 
Es ſchelnt, Napoleon möchte feine Echäüperlah auf Europa ablaben. 
Denn intersenirt er nicht, jo Bat jein kaiferlicdes Preitige einem eitro: 
paiſchtn Stoß erlitten, internenirt er, jo ift SFramfreich in Nom mieber 
feftgenagelt, es hat dann bie Defterreiher in Stallen abgelöft und wirb 
dann fiher in Itallen nit Seide ſpinuen. In Civitavechia wurbe am 
21. von dem neuen Plaglommandanten Oberſt Argy ber Belagerungs: 
utand erflärt und die Stadt in vollen —— uſtand geſehl. 

6 Rom wutde der ganze Reſt der Legion vom Autſbes von ber ber 
reits ein Theil bie Beſahung bildete, erwartet, fo baf in Nom jelbft nur 
mehr einhaimiſche Truppen an ber Seite der Zuaven ſtehen. Es hertſchte 
in der Halenftadt Furt vor einem Handftreih auf den Blap. Man 
muhte nämlich, daf bie ktalienifchen Truppen in bettächtlichet Anzahl 
bei Orbitello lagerten, und ihre Borpoften, zwei Negimenter ftarf, bis 
Chiavoue vorgejhoben hatten. Ran bejorgte einen Sanditreich anf Eis 
vitavechia zu Lande, während die vor bem Hafen renzenden vier Fre: 
gatten bie Einfahrt forciren würden. — So viel aus Mom verlautet, ift 
man bort der Ruhe ber Stadt nicht fo gewiß, als man immer verfünbigt, 
Ein —— Genlegenetal infpizirt und verſtärtt bie Beicftigumgen. 
Beim Allarmjtichen durch das Abfeuern von 5 Kanonenſchüſſen mäfen 
dort alle Thüren und Feniter der Hänjer geſchloſſen werden, Berkanım- 
lungen von mehr als 4 Perfonen And fireng verboten und werben durch 
die bewaffnete Macht auseinandergetriiben ; Zäben und Sewölbe mußten 
geiclofien werden. Ueber den Aufitandaveriucd in Rom am 23. de berich 
tet die „stalle” aljo: In der Nat vom 22. auf den 23. Iprang der Bal+ 
vervorrath der Zuaven Kaſerne; welche unterminirt morben war, in bie 
Luft. Das war nadı getroffener Uebereinfunft das Signal zum Beginn 
ber Inſurreltion; BWafien ſehlten jedoch. Richtedeſtoweniger begannen 
bie infurgenten den Kanıpf. Man ſchlug ſich am 23. auf verichtenenen 
Funtten, namentlich auf dem Plage Colonna, Hauptſachlich dem Man: 
gel an Weſſen ift ber Mikerfolg der Bewegung zuzuschreiben. Rom ift 
ſedoch im heftiger er | und man erwartet jeden Augenblid eine 
neue Bewegung, welde von Hufen unterftügt werben fol, Es verlantet, 
bafı 50 Zuaven in Folge der Pulsererplofion unıgelommen fein ſollen“ 

— Nom, 26. Dltober. Der Papſt hat heute eine Encyllifa an alle 
Bifchöfe der Welt publicirt über die gegemwärtige Lage des Erbibeils 
der Kirche in Folge der revolutionären Angriffe. Die Encnflifa ſpricht 
and von ber polniien Kirche, welche öffentliche Gebete verlange, — 
Geſtern entbedte die Polizei in einem Haufe in Rom Garibalbiner, 


ne fi der Verhaftung miberfegten, Fünſzehn Perfonen wurben 
mr et, 36 verwundet; es wurbe auch eine große Menge Waffen und 
ben mit Beichlag belegt. Die Stadt ift „rubig.” 

— Paris, 25, Dit, Der „Etendbard” ſchreibt: Die Unthätigkeit ber 
italie u Regierung aber vielmehr das Schwinnen jener regelmähigen 
Regierung. die volitändige Freiheit, welche man Gatidaldi gelaffen bat, 
um bie Örenze zu erreichen, die offentumdine Thätigfeit bes Florentiner 
Anfureeltionscomitl's unter Eriöpi, dad Aulammenwirken aller biefer 
Per welche jo wenig übereinftimmend find mit ben Erllärungen, 
welche die franzöftiche Nenierung am vergangenen Dinftag empfangen, 
hat in ber politiihen Welt ernite Beuntuhigung hervorgerufen Es 
wäre unnüt, fi verhehlen zu wollen, bis auf welden Punkt bie Situns 
tion wieber jurüdgeführt it, unb zwar unter tod viel bebenklicheren 
Berbältnifen, die Situation nämlid, aus welcher der Befehl zur Ein: 
ſchiffung unſeret Truppen hervorging. 

— Toulon, 26, Dit. Das Panzeraelhmaber ih hente Morgen aus« 

laufen. Es gehen jeden Augenblick Transportidiffe mit Truppen 
laden ab. Die Einſchiffung und bie Räftungen dauern fort, 

— Bon ber polniihen Gränze. Alle zur Beihräntung bes 
deutſchen Elements angeordneten Maßnahmen find, wenn and nicht zu ⸗ 
rädgenommen, fo doch vorläufig filter, und man heat ziemlich algemein 
die Hofinung, daß der Kaiſer, ber die deutſche Deputation aus ben Oft: 
jeeprovingen am 27. d. M. empfangen wird, darein —* werde, daß 
vorlauſig alles bein Alten bleibe, ine große Beſchtantung Des deut 
—* Weſens wilde Rußland unzweifelhaft unnennbaten Schaden 

ringen. 

— London, 28. Dt, Die Zahlungseinſtellung ber Royal Bank in 
Liverpool hat großes Aufſehen erregt. Eine dichte Menihenmenge 
lrömte geflern Morgen vor dem Gebäude zuſammen und flarrte Die 
Mauern und Fenfter am, al& ob diefelben nun einen ganz aparten Ans 
blid gewähren müßten. Ruheſtörungen unterblieben gänzlich, und auch 
mas mar befonders gefücchtet hatte, zeinte fih nur in Meinem Maße: 
der Andrang zu den anderen Wanten der Etadt, um ihnen Depofiten zu 
entziehen. Auf ber Börje erregte die Ankündigung nur vorübergehend 
eine gedrüdte Stimmung. Zudem bat die leberzeugung Stund gemans 
nen, daß der gerinafte Aufhlag — 14 Mil, Bio. St. — der Paſſiva der 
Wirklichkeit ans nädften kommt. Die Bank wurde 1836 gegründet, und 
ihre erfie Jahlungseinitellung ereignete ſich im Jahre 1847 während der 
großen Extenbahn-Banit, wobei fie eine Unzahl von Schicſale gefährten 
hatte, Yept war der allgemeine Geihäfteitand der Bank wieder ein burdhs 
aus gejunder, und ſchuld ar dem Mißgeſchice find nur einige große Borz 
ſchuſſe an ein paar SchifffahrtaFitmen, deren Wechſel fich bei dem langen 
Darniederliegen dieier Geſchãfte miht disfontiren Ueßen. 

— Auf der Meſſe des Staates Rewpork erihien nad umerilari- 
[hen Blättern als interefjantes Stüd ein ungeheuerer, in Kanada von 
einem Farmer angefertigter Aäje, der 7000 Bid. wog und 1500 Dollars 
werih war. 





Teffentliche Sitzung des Gemeinde Kollegium. 
Am Dinftag, den 29. Dtober 1867. 
ftand lediglich eine 





Seit langer Zeit hörten wir in den Näumen unjeres Mujentenipels 
feine joldye jtürmiiche Applaufe, als bei der jüngiten Aufführung der 
Salingre'ihen Poſſe Pechſchulze“. Es —5— dieſe vor mehreren Jah ⸗ 
ren eridienene, bier jedoch noch neue Voſſe zu dem beſten Grgeugmifien 
des Berliner Humors und thaten die Mitwirkenden renlich ihr Möglid: 
jtes, um die Lachmuskeln des Zuſchauers in unausgeiegter mm 
halten. Wir find in ber That verlegen, welhen Darfeller der 

uptrollen; Fräulein Möller, Herren Schindler und Scholy wir ben 

reis des Abends zuerkennen wollen. Der unter dem Pantoffelregimente 
feiner Frou feufsende, den Freuden des Lebens nicht abgemeigte Ehe: 
mann jand in Herrn Scholz einen vortreffliden Nepräjentanten. Herr 
Schindler lieferte als ſachſiſcher Mustetier eine urtomiihe, Ion burd 
haralteritiiche Maste ich auszeichnende Figut. Fräulein Möller, liebend: 
märbig- wie fets, zeichnete eine ächte Berliner Pflanze, als bejonderen 
Vorzug heben wir hervor, dab Fel. Möller bei bem Bortrage ihrer 
Eonplels ſich dur deutliche Tertausſprache auszeichnet, es war uns da- 


et auffallend, dag Frl. Mile in bem Duodlibete aus „ i 
Eu Er ſcheinen 5 Eichel im Bortrage ihrer u bei ı veftor Red ber Ausflattung ber Rovität befondere Sorgfalt zugewankt 
naudlich blieb, unger: | jämmtlige Kokime wurben ven angejgafft und adıt nene Detoratisgen 
Als wir einer freunblicen Einladung zufolge am 27. April aus dem Hielier des Herren Mällborfer in Eoburg geliefert. 

der eriten Auifügrung von Gounod's „Asmeo unb Julie! beimarlı Mic die „Wiener Prefie* meldet, Bätte ſich Grat Arc Stepperg, be 
ahnten wir mohl widht, dafı mir diefer Oper jo bald anf bee Nüx Shnten, |» Vorftann des Berwaltungeralbes bes Altkentheaters im Münden * 
Führe begegnen würden, inbem Biefelbe bereits am nädften Wberger | Fräulche Dswelb, einer Choriflin ded genonnten Theaters ae 
dojelbit zur Aufführung tommt. Nürnberg ift vie erfie Beutiche Bahre, Nie dasjelbe Blatt weiter mitteilt, zählte ber junge ewlann bes 
hie biefe Oper bringt, indem biefelbe unlere® Wiſſens bis eh ia 65 Jahre, mäbrend Fräulein Oswald fi des Wlätkenalters nor er 


a ie © : 
Paris und Fonden jur Aufführung tom. Die wir hören, hat Bi | Ye a a —ã Roqhnicht nicht direct zulamı, geben wir 
siehst suhzeezeain — — ⏑ ——— — — Cato, 


LIEDERTAFEL. 


Samftag, ben 2. November: 


Äränzdyen. 
Anfang 8 Ußr, Der Borftand, 


A N 
Hötel Geissler, 
Heute Mittwoch: 
IR is — Megelfuppe 
Unzeine. Ging ordentliche Hausmagd mird| wozu freundli 
ee — "Auch 1. eijerner Rodıofen, —— — en 
& _ message „oratin, m orteufn Rebe | Tanz- und Anstands-Untarrinnn 
Unerbieten. &s werden ein ober zwei —————— ahnen, melde i Den derehr lichen Eltern und jonfigen Su 
Rinder in die Koft und Vflege genommen in ber Anerbicten. Ein Mäbhen, welches im; refenten diene zur gefälligen Beahtung, 2 Im 
Bufasitrahe Ar. 29, im Raifersgählen, überjRäben md Mäichennebefjiern bewanbert ift,|hezeits hier angetommen und bet Unterricht 5 
zwei Etiegen. wünscht Die Mode nod einige Inge Veidhäfti| Saale yes Chaftpofes zum Ih maraeıt 8 ‚mat 
I — gung. Mäperes in der Maipilbenfiraße Ar. 21, Mittmod, ben 30 | is. beginmt, MI 
Zu vermietben. Eine reundlide Wohnung | Parterre. ‘ Damen d Uhr, Derren 8 Uhr übenb? Smerterte 
if auf Jabt fogleidh zu benehen. Näheres beif — — ine Wh bis nah ugleich erioube ih mir nod 3° Krämer 
Zu wermietbeu: Eine Ian De nid. * — — 
fled Biel, Untere enigsntabe Rr. 8. r bit or abet 


der Repattion, 

. — . en. r jegt i 13 Lanciers git‘ 

Ein gewandter Bädergefelle | wcrioren. 3 Estifet, an ee Stnur ge De — 
bunden, murben verlotzn Der redliche Finder 


Meine Wohnung iſt in bemieit 
taun fogleich im Arbeit treten. Zu erfragen bei - 
erhält Bei Abgabe berielben eine Belohnung bei 


eine Stiege, Zimmer Re. 6. : oi 
der Redaltion. i Hohadtungbne öpir- 
——— — Dell — Friedrich E°° 
erhalten, wird zn haufen gelucht. Näheres bil Wlrugeine- Ein Madchen kaan das Rieider: um 
ber Wrdathon. B — —— —— - ift eine Zither Der 2. Vortrag9 Stuttga t 
. — — — — 171 3 2 
Unzeige. 36 heile dem verehrten Kauf: au verkaufen. Räher 6 bei ber baftten, bs Hauptmann a D. Korn aus ultg r 


und Handelshand, ſowie den Herren Dredeler- tele; Gefub. Ein junger Menih vom Der Flah Gotteh wider das Weib oder die 
meiſtern mit, daß Ich alle Sorten Jwingen an def Sanıde, welcher mit Pferben umzugehen verfteht, Sielung der Frauen, bie ihnen bag Judenthumm 
Tigerten? und Hornfpigen und ale Sortenfjucht als Hanelneht, Auslaufer oder Kutſchet anıseift, 
Peifenringe vie: auch — ale Gel unterzufonmen. Mäheres bei der Redaltien. pi gi rat ben 31. Dftober, a 
enftände zum Berfilbern und ergolden ange z TE — — — r, tm tel Kite ; er, Abenb 
—— e Achtunge voll PAR hu vermietben. Für ein jolipes Mäbihen|greis für bem ganzen € rag 'n Sürth — 
ift ein ſchones unmöblirtes Aimmer ſofort gu wer: 5 yelus von - 
3.82. @ifenbei, Gürtlermeifter, Pmierben. Nüßeres bei ber * uffl. 480 fr Eimpelne Vortra g Bortrigerı 
Tpeaterfiraße Mr. 8. — ber Mebattion,. | Karten und Programme find zu; eas fr, 
- — mitte, Im Rurlergug vom Augsbutg lieh Sub, Shmib’s Bud + und Kun pn aber te 
— —— mar am Montag Rats II Uhr bei der Ankunft a Abend der Boriräge an ber Gap. lung m» 
Meue Holländer Haringe 


in Nürnberz eine rothwelene Dede zuräd; wer] — — 
Dort DEN Derhrligen Reifegefährten biefelbe in 8800 ll. — einer ern, 
und jeinft marinirte Häringe empfiehlt Sm g 
I. I. Scheuer jun. 


Verwahrung nahm oder Rust ben tann — 
g nahm ode unit ge ever Nebattion. täberes man 


wird gebeten, per Mebaltion Anzeige zu machen. 
—— 350 N Meriopme — — —— 
Zu vermietben. Sterngafe ——— ee 3 —— — Cafe chantant. ze 
Saden mit Wohnung je permiethen un eines Dapenmantels verloren, Der Finber te Rittrooch, Abende 7 Übe, Sortfegan 
Kite zu bepiehen. — —— ——_—_ ; Ku Dei Sndgabe aa die Redaltien eine Der) Zum — Du De „Die Sn 
n x . anlintt. eanıT. om 2 
aber | — TEE 
holt werben, Weinftrabe Ar, Yi, parterte, Eine verpeirathete Merion wünfdt im Wäfhe: geben! einladet un = — * 
Sefuch Sogleich Tann eine orbentlidhe I musbeffern, jo wie im Serfertigen wewer Arbeit au verkaufen, Ein ner init a I 
bei ber Redaktion. plag Kr. 7, Parterrt- oh Fr. 18, uigand- ber 
eure Abend — 
= 


Empfehlung. 
Wefchneiderin in Arbeit treten. Nägeres jeder Art, Veſchaftigung. Zu eriragen Helm: Mantel it y sertanfen, Dee Röni — 
unerbieten. Cine Schlafftelle für einen Allgemeine ° MPenſious · und Witt⸗ ie Atareichnetrm Zar e— A 


Extract Carnis Liebig. americ. 


Fiebig's Feiſch · Ertrakt, 

wen welchem ein wiertel Theelöfel hinreichend ih, um augenbicklih eine Taſſe Boutllon zu 
bereiten, empfiehlt ——_ ee — Dlug. Zifchendorf. 

Aachlen Donnerftan, ben 34. de., Bor: Aurbiceten ei Madden Können ein 
mittege 9 Uhr, werben Helmpiat Ar. 7, par: [freundliche m » Nä : 
terie, ——— —— rare der i Sgtendke erhalten. Näheres bei 

enitände gegen baare Bezahlung meiftbietend] —g; ce — a — 
a u a An Ar 
ä - — can at, Rd, 
DEE lie Artitel, vie ned bie Mitte |ZIL. Stock. BR — 
zum Waſchen abgegeben werten, weiten bie 
felgenten Freitag fertig. 

Stubtnrauch, Färber. 





















































































































ben bei ‚ı MHra 

— — Besen, ee wentaſſc. vier bei Ebriguen hist 
"ger D... D..iM mwieb erjacht, fein mir Horgen Donner Pe em N Wohnungdveränderung. 

gegebene: Ehrenmort jojort einzulöien. Zur 2 —— das von nun an bie Ver⸗ gIch made bem. Siefigen und auswärtt — 
BR u eo TREE —— der Webers Wihiäeht, Faauf- und —c — — — > 

ift eine mitte » s Finden. 4 meine bisherige Wohnung an Schie — — 
u — — De de Cichöengafte, Meer Borkand. — Fi verlaffen, unß weine aeue Wohnarz * 6 
mg umb fogleich zu bejiehen. Rahe = u. 


Revaltion 277 — —8 habſce Wohnung oer — —— im Gafthaus zum re a 
Zu vermietbem if ein freandlihes bei Imit 3 Zimmern, Be, die Ei — ET ulius Cugbarde, 
er an einen’joliden Deren. Zubwige: — Biehmannialturwanenge TE Sur 





Belanntmahung. 
Donmerflag,. den BU. d8., Vormittags 10 
Uhr, verfteigert bie Ortonomie « Commiffioa bes 
fal. 1. Ehevaurlegers-Regiments Kalfer Aleranı 
ber von Rufland 9 zum Envaleriebienft un: 
taugliche Pferde auf bem Scheannenplape babier, 

Nürnberg, ben 28. Ditober 1867. 


Belanntmachung. 













Zur gefälligen Beachtung. 
* — zweiten Einlaufsteiſe zurüdgekehrt, If nein Laget in den billigſten 


Damen : Eonfectiong - Artikeln, 


fo reich wie noch nie ausgeftattet. Die verfellenen Pländer aus den Monaten 
Alz ganz meu empfehle ih: g [Mai und Juni 1866 von Rr. 3910 bis Ne, 9255 


KONTRA FETOT UT I 03 Bares HA Ele Sa 2 EHRE 


Montag, den 4. November 1867, 
Berner: 


N rt ode elöft werd 
: ı mit Pelz gefüttert und Beide wat: —— — —* ——— 
Palctots in Krimmer Are, vraneend ichwar;, 5 Imene aid im Beivatoertaufe ahfegchen merben 
a ' . 
Belour- Palctots Saul, Somit un | 
Paletots in den eleganteiten Phantafie- Stoffen, 
m 













ınüfen, 
Hürth, am 18. Oftober 1867. 
Die Leibbaus: Verwaltung. 





it Zeide wattirt. Pan Cent 
Alle obengenannten Artifel find für die färkften Figuren worrärhig. Lie d — —— 
Außerdem empfehle ih eine ſehr reiche Auswahl von ‚ h 1 Le ervere iD. 
Sammt :Paletots mit Seide wattirt und gefüttert. F |gammensen Sountea. ven 3 November 1scr. 
- : . ag, den 3, November 1867: 
Fefigaltenb an bas uns erworbene Mensmmd ſtreugſter Merlität, ſtelle ich meine Ü J 
Preife außerordentlich bilig, jedoch fe. Produktion. 
Mm. Flick, Anfang & Uhr. Der Vorſtand. 


Ohne Karte hat Niemand Zutritt, 


Zwickauer Steinfohlen, 
I. Qualität, in jedem beliebigen Quantum zu 
biligtem Preis empfieblt 

- j Fr. Präfflein. 





Mürnberg, Iofephöpleg 206. 





Heinrich Probst, 

Weiuftrafe Ur. 28°, 
empfiehlt das Neuefle von 

MWinter-Nod- und Hofenitoffen, 

Damen- Faden, und Mantelitoffen, 

Wollenen Hemden, 

Eacenez und dergl. 
in großer Auswahl, zu billigen feften Preifen. 

Fire 


N) inw d in gemöhnlicher Breite in allen Qualitäten, doppelt breit zu Betttähern | 
€ nu ohne Naht; 2} und 3 Ellen breite Leinwand zu ganz Lreiten Betttichern | 
und Umſchlagtũchern zu jehen Preijen. 





Stellegefuch. 

_Ein junger Mann ( Iſtaelite), welcher ſchon 
längere Zeit als Commis ferviete, ſucht ſofoͤrt, 
gleicholel in welcher Branche, einen Poſten. Offerte 
erbiltet man unter Chiffte N. franco Post 
vestante Würth. 

‚Zu vermietben. Cine Heine Wohnung it 
bis nãchſtes Ziel an eine ruhige gefdätsteie 
eg zu vermiethen. Näheres bei ber Rer 
baltion. 


Kalk und Tüncherweiß, 
friihgebrannt, ifi zu baben bei Webler, wohn, 
haft bei Herrn Gaſtwirth Sähfinger. 


Difene Lebrfingöflelle. Eis mit dem 
nörbigen Vorlenntniſſen veriedener junger Mann 
(Jiraelite) fan im einer biefigen Handlung in 
die Lehre treten, Rüberes bei der Midaktion. 


Einftaudsmänner, HE NcH, 
fie aud als Neferviften eingereit find, können 
noch einftehen. Straus ſche Wirthihafl, Maien ⸗ 
güßchen iu Nürnberg. 

Zu vermietben. 

Eine freundliche Wohnung, bes 
ftehendaus4 Zimmern, Küche, Boven, 
Keller und [engen Bequemlich⸗ 
keiten iſt bis Ziel Lichtmeſ 1868 zu 
vermiethen. o, ſagt die Redaltion. 














aus ber berühmten Fabril von €. Trampler in Lahr empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
nu U, Efchenbach, Mohrenfiraße Nr, 2. 
In 3. Eudw. Schmid's Buchhandlung in Fürth ift zu baben: 
allufrirtes Bolksliederbud. 
Eine Sanımlung ber ſchönſten, beliäbteften und befannteften 
Bollss, Jägers, Liches⸗ Solbaten:, Studenten, Trint:, Wander⸗, Opern: und Geſell ſchafts⸗Licder. 
s Preis gebunden 27 Ir. 
ERIBEDTBEIETB DR Er de A NDEDTBETF TER 
TZanzunterricht. 
Ich made hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Gurjus im Novenber 
beainnt und bas Honorar für bie Damen auf die Hälfie herabgeſeht it. 

















Adtungssoll — — — 
M. Dürnberger. : Termine 
Rad : FEIRIERERRIEAHEIEAEHEIRIEIETETIEIBAESERES | jur Fatirung der Kapitalrentenfleuer. 
Für an fl. zu verfanfen: Fri e Gier Wittwod), den 28. Diteber: 
2 neue feine filberne Anterubren (15 Stein und empfiehlt Fi 3. Scheuer jun. = rn er — 1 * leer, 


Selunden) und 2 bitto Eylinderuhren nebſt @a:| _ _ 
rantie für Gutgehen. (Sendung Franco gegen! Neue Erbien, Linjen, weiße Bohnen, 
Nahmahıne.) Näheres bei ber Aedalnon. Grunkorn und Saberkorn iit zu haben bei 
vermietben: Ein jhön möblirtes Morig Waſſermann, 
Zimmer Rathiidenftrafe Ar. 19 im II. Stod. Bäumenfirabe Ar. 6. 


Nedigirt unter ber Berantworilichtelt bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Konigeſtraße. 





Mit einer Beilage 
von Zoh. Küht's Bud: nud Mufilalien- 
handlung, 


Fürther 


Donnerſtag, den 31. Oltober 1867. M 261. 


Bermifcite Nachrichten. 


Münden, 29. Oltober. Xelegramme, melde aus Berlin an 
verſchiedene Perfonen hieher gelangt find, berichten, daß Die Ppreußifche 
Regierung es abgelehnt habe, auf die durch die Kammer der NReichsräthe 
geſtellte Bedingung einzugeben, indem fie fid auf die Nükfichten bezog, 
welche fie ihren Bunbeögenoffen ſchulde jomie darauf, da Der nord: 
.. Reichstag * bg eigen fei. 2 

— Die Hoffın. aut. Korr. fhreibt unterm 29, Dil: Si f 
nehmen Bir Miiion des Fürſten m ger! und rc 
». Thüngen nad Berlin, welde heute Nachts zurüdlommen wyerden, von | . Dr E bayer. Bejandte am kalſetlich ruffiihen Hofe Graf Tauffr 
feinem Erfolg begleitet gemeien, indem Preußen im Hinblic® auf vie durch | Tirhen hat fig nadı Stodgelm begeben, um bafelbit das Schreiben 
die gefepgebenden Fattoren des morbdeutichen Bundes bereiıg erioigte | Sr. Mojetär des Königs zu überreigen, durh weldes er ala auher- 
unbedingte Annahme der Verträge auf eine Wbänderung berfelben nicht erventlicher Erjandter end benollmädtigter Diinifter am Hofe zu Siod · 
mehr eingehen zu fönnen erflärte. Trobdem iſt hier Don Stande M helm benlaubint mich, FOR 
Stunde die Hoftnumg im Wachfen, bafı umiere I. Kammer Die materiellen | — Der preußiihe General v. Hartmann if von feinem Sommer = 
Juterehien des Yandes nidt Preis geben, jondern, nah Dem tie Staats: | nad; Münden entbunden und an feine Stele ber Majer ». Ora "om: 
tenterwug ihre Dereitwiligfeit, den Wanid der Neihsrätbhe feiner Er, | vom 2. Magdeburger Infanterie: Regiment Rr. 27 nad) ändern 
Füllung entgegen zu führen, documentirt hat, die Zoll: und SHandeliver: manbirt worden. . ung von zei 
träge mit der nach wmmierer Berfaffung nothwendigen Stimmmenzabl an | 5 In Folge vom Beidiwerden wegen verjpäteten Einteefit pie 
uchmen wird. inngspateten, Int die @eneraldireltion der Berlehrsankaltiiten inch 

— Wänden, 29. Ditober. Se Majeftät der Rönig iſt, wohl aus meuerte Ansrenung geteoffen, daß jebe Polarkalt das In ae 
Anlaß der Jollvereinsftage, heute Abend um I1 Uhr aus Ho heuſchwangau 


fälligen Zeitungspaleres jojort unter Netommandation_b* 
bier eimgetroffen. Nachdent es gmeifelos ift, daß die Meife des Füriten 2 —2* und gleichzeitig dem vorgejepten Ent Re 
Hohenlohe noch Berlin erfolglos geblieben, it auf morgen Nachmittag | Au.r Ohm einer Drbaumgaftrafe von 5 fl. anzuinen und aber Ir 
eine Situng der Kammer ber Abgeorbneten anberaumt, anf melde ipä* pohämter werden bie trefjenben Mechenhen anitelen üit, pie gun 
teftens Donnerftag eine Sitzung der Neihsratstlammer Folgen mwird- Laſt jattı. 
= Ränd hi n * Di dir die —— er en find aus 

verkbiedenen Städten Deputationen, beiehenb am or f 
„Mutaliebern ber hädtifcien Rollegien, fomie Bertreteru bes Kaneld: und zus im Gälersrrtehr a) zuiicen der Kaunusbahn einer:, dang DEN Sid: 
des Bewerbeftandes eingetroffen, joans Nürnberg, Schwabadı, Aitingrn, 
Kempten, Immenftabt, Sonthofen, vandéhut, Freifina.  Diefe Drputas 
tionen, denen wahrichernlich tod viele nadfolgen werben, haben bereits 
an um Gonferenzen zu dem Präfidenten ber Reichsrathetammer 
nachgeſucht und ſolche en. Pa 

8 aus, Macht und Selbititänbigteit eines 
Staates find heutzutage neben beffem freifeiliger und mwirtbihaftliger 


Tagblatt. 


Dreifigfter Jahtgang. 


fommten muß, ſoweit als möglih. Eine The i 
— Kolb, eine That iR vom Miniterium erlorbzeifen wolr mit ben 
fan ed volldringen, indem es mit den alten Militärpeinzjipien — 
dem newen Militärgefegentusurfe immer nad beibehalten finb, ei für 
allemal bricht, Duck eine freie, bie Stoatsfinanzen weniger in Ans 
fpruc nehmenbe Milttärverfoffung verhindert Bayern am ebeften fein 
Aufgeben im norbbeuffchen Bund, es ſchaff badirdh einen Gegenfag, der 
feinen Eintritt zur Zeit unmöglih macht, 8 Saft einen Zuftand, am 
u Angehörigen wie am ben (Fleifhtüpfen Eguptens hängen 

























Freilajfing Pr 
anbererieits, I ſchen der Taunusb =» Neichenha 
Siantabapahatiohen anbererjeits auf Gr * fü ‚dann ben nördlichen 


; h den i 
fehr getroffenen Bchimwungen n bir 1 abgefertigt werben Acnen Ber 


und ber legte 2 Monat Rujermarreft erhielt. Auch die Uxter 
fepen zu wollen. Das Augenmerk cined Staates muB DAber Dorzugämeile | jol dabei außer Aurehuung — (R. Anz.) 

—* gerihtetjein, mit möglidit wenig Ko 3 wiglioR — In Würzburg fprang Fi dien Gamilag der allgemein gen 
großes Heer im Bereitihaft z vie. Dieles Erforderuig gilt für | tele Hr. Dr. Hufemann in den Rain. Ein Shifitt 108 dengeiben = 
einen Meinern Staat ebenjogut wie eigener Qubenageiaht zwar heraus, jeßte ihn jedoh and Ufer, yon me 


i n allein eine Entjcheibun = 
* 4 a sa Non enjeeiennen Montente ud uncn ftürgte und jo fernen Tod fand. Körperliche Leiden jollen Die u sn 


beiuchte Boltsverjammlung - 


— Ei ‚bi (nobt bei fau ftattgehabie kei 
Eine am 23. d. in won — re in Wesen — 
N N — 


gegen bie Agitationen ar 
auch in Paſſau * bie gegen - = 

h “ mme 
ee 29_ pttobet. u = verein ee 
Brodit beantragt Die Benz gaguma ME Werhanblangin Ahern eben ha Em u — 
verträge, bis bie baye ri a Rammer der Reihbr el Sum _ 
Diefer Hatrag ——— Die — _ 

ee trägt 3300 Unteriräften. 


cheid bes — — — — 
— — 


Beefürgt merbe, der früßfeitig ausgebildet 1 


— 
ete i Ente | dal das Ariegsminifteriuum feinerfeits und als foldes einen hohen IB u— 

Sem man ns m a un bung | a a ne hr On Krimamtrek Para * 

———— a ee Belt, wegen jolch vemofratiidher Gejinnung wahricheinli in Unterfuhurg ——— 

kurz man nähere ih wenigiens dem Rilifpflem, das unfepibar O@ | HOUR werder. ' 


— Berlin, 26.08. Der — hat heute feine lepte Sizung 
gehalten, in welcher eine Hrage verhandelt murde, melde für Sübdeutib: 
land von großem Anterefle fein mut. Nahbem der Keichttag bie neuen 
Kollverträge mit bem Suden bereits in ber Borberathung unbebingt ” 
nchmigt hatte, fand heute bie zweite, die definitive Abftimmung barüber 
ftatt. Gier war von ber nationallıberalen Partei (Antragfteler Braun 
aus Wiesbaden) ein Antrag eingebracht, daß dieſe Verträge nur unter 
der Bebingung genehmiat werben follten „bahı bie rechtliche Berbinhlich- 
keit des mit jedem ber drei Südftaaten durch Brenfen abaeidhlofienen 
Allianz: Bertrages von ihmen nicht in Frage geftellt werde und daß bie 
Regierung ermächtigt werbe, wörhlgenfalls auch mit jedem eingelmen biex 
fer drei Staaten ben Zollverein abjuihliehen.” Dieſer Antraa wurde 
son allen Eeiten des Haufe — x be Ausnahme der Fraction 
der Bundesſtaatlichen und der Linken. Ledlere wollten wohl die Ermäch⸗ 
tigung ertheilen, mit jebem ber drei Staaten allein zu fontrahirem, aber 

e ngung nicht gut beifen, Der Antrag wurde inbeh in feiner 

alität bei namentlider Abftimmung mit großer Majorität angenom- 
men. Bon befonderem Intereſſe dürfte aber die bei dieker Belegenheit 
von dem Bundrestanzler gehaltene Nede ſein. Graf Bismard faate: 
Ich will nur mit wenigen Worten ben Etanbpunlt der verblindeten Re: 
gierungen barlegen, ba ein Ummoblfein mich verhindert, mich des weite: 
zen auszulafien. Ich habe gehofft und hoffe auch nach, dab der Fall einer 
Nihtgenehmigung der Verträge nit cintreien werde. Machelchten, 
welche mir heute kugegangen finb, führen biefe Hoffnung jebod auf ein 
fehr geringes Maß zurüd. (Hört!) Es wird mir als jehr wahridein: 
lich bezeichnet, daft die bayeriſche Kammer ber Neidhsräthe den | 
verwerien wird, und für dieſen Fall ſlehe ich nicht an, zu erflären, da 
ber Antrag des Abg. Bram dem Standpunlte ber verbündeten Regie- 
rungen voltommen emtipeehen mürbe. Eine Brobung ben ſüddentſchen 
Staaten gegenüber liegt darin nicht ; ich Tann in dieſet Beziehuug nur 
beftätigen, mas der Furſt Hohenlohe in der bayerijchen Aammer ber Abs 

ordneten erflärt bat, wänlich, daß ich ihm geſagt habe: wenm Sie im 
Elanie find, einen fübdeutfchen Zollverein zu gründen, jo bürfen Sie 
unjerer freundlichſten Unterjtügung und der entgenenfommendfien Be: 
siehungen des Nordbeutichen Yundes gewiß fein. ber bie ſuddeutſchen 
Staaten find hiezu nicht im Stande geweſen. Die wirthſchaftliche Bes 
meinihaft gebt mit ber Wahjengemeinihaft Hand in Hand, Wir haben 
die Zolverträge abgeſchloſſen in dem auien Glauben, daß die Schuß: 
und Trupbündnifie würden gehalten werben ; wir würden ums ſonſt zu 
dem Abihluß der Zollverträge nicht habe; Bereit finden laſſen. Die 
Bündmibverträge find sine elausula ratlfigirt. Die Heeresfolge liegt 
uns ben ſuddentſchen Staaten gegenüber eben jo gut ob, als ben Ichterem 
uns gegenüber. Bır haben mit Müdiidıt anf die Unzahl unfsrer Ba- 

jonette unbedingt immer bie größere Laſt zu teagen, und Das friegerifche 

aterlal Suddeutſchlands wiirde andererjeits für uns ſchwerlich hoch im 
Bettacht fommen können. Ridit wir haben dem fübdentichen Negierum: 
g die Bündnihverträge vorgeihrieben, Sondern fie find uns mit die ſen 

ertränen — entgegengefommen, Als id bein Miniſter von ber 
BPiordten erklärte, daß Preußen auf die Abtretung bes reggkimainifchen 
Frantens verzichten und dafür auf die Bünbnifiverträge eingehen wolle, 
hagte ber bayeriidye Minifter tiejbewegt; er jebe jeßt eim, mie meine deut⸗ 
Ihe Geſinnung verleumdet jei, und er müfje bekennen, bahı ih ein ebenfo 
deuniſches Herz im Buſen trage wie er, Die verbilndeten Megierumgen, 
meine Herten, find Feit entſchloſſen, bie wirthichaftlide Gemeinſchaft von 
der Waffengemeinjchaft nicht zu Irenmen, noch trennen zu lafien. Daß 
die Verträge aufrecht erhalten werden, darauf verteane ich noch im Hin 
blid auf ben Werth eines deutſchen Königsmorts; follte es aber nicht ber 
Fall jein, jo werben wir bie Zollverträge fündigen.* 

— Berlin, 29. Of. Der „Staattanzeiger“ meldet, daß das Prä- 
fentattonsrecht jür das Herrenhaus ben Städten Frankturt, Kaſſel, Dans 
mover, Altona und flenäburg verlichen worden iſt. — Die „Norno. Ada, 


tg.“ jagt: Laut Miniferialerlaß bleibt das Verbot ausländifcher Dot: 
terien auch gegenüber ben Lotterien der Staaten bes morbbeutihen Bunz 
des aufrecht erhalten. 


— Ein Wiener Korreſpondent ber „Als, Zig“ jhreibt: Wenn ein in 
militäriigen ſreiſen ſehr acereditirtes Gerücht Grund hat — umb afler« 
dings verlautete ſchon vor ber Pariier Meile manches, was daſſelbe zu 
betätigen ſcheint — fo würde ber Kaiſer Napoleon demnachſt zum nr 
haber eines öfterreichtichen Regiments ermanmt werden, Biöher ıfteinem 
mitbentichen Fürften mit alleiniger Ausnahme der Wigliedet des ruffi- 
ſchen Kaijerhaufes, nod niemals eine jelde Inhaberſchaft verlieben 
worden, 

— Florenz, 25. Oft, Die Unterhandlungen, welde feit vier bis 
fünf Tagen zwiſchen hier und Paris geführt wurben, drehten ſich haupt⸗ 
ſach lich im emnen Bunkt. Frantreiä verlangt kategoriih, daß unfere 
Truppen des römiiche Bebiet wicht betreten. Würde biefe Bedingung 
erfüllt, dann ſollen einige Mobifitationen der September-Genvention in 
Auzficht geitellt fein. Cralbimi Hat aber bie jept noch feine Stantsmän- 
ner finden fünnen, welche fich dieſen Bedingungen zu fügen geneigt wä⸗ 
sen, Dan verficert, die letzie Depeiche des Herrn v. Bouftier au Hat: 
tazzi habe gelantet: „Wenn Sie in Rom rinräden, werden wir in Flo⸗ 
eng unierbandein." Garibaldi hat im der Nacht vom 23. auf den 24. 
bie römijche Grenze überjcritten, Die Angaben über die Zahl feiner 
Frei wißigen ihmanten jwihchen 2000 und 5000, Zwen Stunden nad): 
dem er ben. italienischen Grenzort Scandriglia verlafien hatte, wurde 
bas Haus, wo er übernachtet hatte, von Berjaglieri's umringt, bie Otdre 


halten, ihn zu verhaften. Ob Cialdini ober Rattazzi biefen Befehl gege- 
ben bat, ift mir micht belannt. Das Infurreltionscomitee —8 
thut jein möglichftes, um den General zu unterſtüzen, durch Geldmitte 
Radieudung sa Zimt, BWafen uud Lebensmitteln. Bis jegt ift 
die Regierung dagegen eingeichritten. Würde fie es Ihun, dann 
könnte unter Umſtänden die Enge Garibalvi's leicht geſahrdet werden, 
ba er im eine gebirgige und mittellofe Gegend eingedrungen it. 

— Florenz. 29. Ditober. (Ueber Paris.) Man verfidert, daß 
der Deputirte Vroglio das Portefemille des Unterrichts angenommen 
Babe; es wird ferner verfichert, daß Garibaldi geitern Monte-Rotonbo 
verlafen habe und nun auf ben Hügels von Fotnaso flehe, Der 
„Eorriere Italiano“ meldet, es Selen 300 päpftlie Gefangene in Terni 


en von ber italleniſchen Behörde in Fteihent geieht wor⸗ 


den. Die „Opinione* jagt: Lamarmora tritt in verteanfiher Miffion 
nach Paris, Die „Nazione” glanbt, es fei dir Abficht des Minifteriums, 
bas Parlament auf bie zweite Hälfte des November einzuberufen, 

— Paris, 28. Dit. Der „Monitene” meldet über bie italienifchen 
——— Folgendes: Privatdepeſchen von Flotenz haben gemel: 
bet, bat Garibaldi geſtern den 26. Morgens Monte Rotondo eingenom · 
men babe. Andere von Monte Rotonds ſelbſt am 26. um 3 Uhr Rach- 
mittags erpebirte Nachrichten, bie mithin fpäter als bie erfteren abgenangen 
find, conftatiren im Gegentheil, daf bie Garniſen Herr bes Plahes ge= 
blieben ift, nachdem fie zwei Anariffe nach einander zurüdgeiählagen hat. 
Ran glaubt, Baribaldı habe Mont Rotonde hinter fih nelaflen und fei 
gegen Nom marlhirt. Eine von ber Barnijon Noms detachtrie päpftliche 
Golonne geht den Banden ug 

— Die franzöfiihen Rammern find auf ben 18. November eine 
berufen. Diefer Termin war ſchon feit Monaten für die Herbſtſeſſton 
fefigefegt. Die —— aljo in feinem Auiammenhang mit den 
italienijchen Wirren; er bemeift vielmehr, daß die Negierung überzeugt 
ift, der Kammern in Bezug auf die auswärtigen Fragen nicht zu bedürfen. 

— Baris, 26. DM, Die Geſchaſte Liegen jekt ganz darnieber. Die 
Frabriten im Blfah arbeiten nur noch 6 Stunden per Tag, bie ın ber 
Unter:Rormandie haben aaug geiloffen. In Roubair und Tourceing 
haben bedeutende aliments fattgejunden, Und zu allem diefen tommt 
* de⸗ jortmährende Steigen der Preiſe der nothwendigſten Lebentg⸗ 
mittel, 





Antlite Nachrichten. 

Dem Stellentauſch ber Beziekögerichts-Srfreläre Epriftopb v. Rraffis 
in Fürth und Wilfeln v. Anne in Ansbach wurbe Die Genehmigun 
ertheilt unb demgemäf ber Sekretär Chriſtoph v. Rrafit von Fr 
an das Brzirfägeriht Ansbach und der Schretär Wilhelm v. Unns von 
Ansbad an bad Beztelögericht Fürtheveriept. 


Sopfenbericdte. 
Aag ber #. Sof.) 

Nürnberg, 29, Dt. Selt einigen Tagen ih bas Hopfenge ſchäft 
in ben meiften Produttionsbezirken in größter Reglamkeit, und auch am 
biefigen Wartte wird bei wenig wechſelader Stimmung, je nachdem Ans 
gebor oder Nadfrage hervortritt, ohne mehemtliche Wrtsoeränberung 
getauſt. Der heutige Dinftagamarkt eröffnete in etwas rubiger Stimm» 
ung, verurſacht durch zu hohe Forderungen ber Eigner, und konnte bis 
11 Uhr das Geichäft nicht in ven Fluh kommen. Ga waren ſeht viele 
geringe Sorten vertreten, welche ſich gegem den geſtrigen und Samflags: 
marlt einen Abſchlag von 3— 4 fl, gefallen taten mußten. Die Zufuhr 
mag 1000 Ballen betragen Gaben, von denen Vormittags wenig genoms 
men wurde, Rotirumgen lauten : 

Prima Hollevauer 64 -72 fl. Setunda Holle dauer 50.—G2 HL. Pris 
=a Aiſchgrunder 60-75 fl. Sekanda Aiſchzründet 55—60 fl. Hers⸗ 
bruder, eier, je nad Dualtät 55—65 1. Prima Würtemberger 
64—75 fl. Prima Shmeginger 60—70 fl. Sckunda Schmwrginger 
45—55 i Prima Bartibopien 460 fl, Exkunda Martthopien 
48- 6 fl. 

Spalt, 26, Dit, Seit mehreren Tagen gebt das Geſchäſt im 
Hopfen giemlicd lebhaſt, und find ſich bie Breite — wie and in ber Um ⸗ 
gegend — ziemlid aleih geblieben, nämlich 110f. und Leihtauf prima, 
son einigen Brauera tadelloie feinfte Dnalität 115 fl, und Zeihtauf, ges 
ringere 100 fl, und barilber. Bis heute haben wir auf der Stabtwage 
560 Nummern Stabtfiegelgut. 

Vom Spalter Lande, 24. Dft. Seit 8 bis 10 Tagen wird 
nun auch in hiefiger Gegend ziemlich lebhaft getauft, vor Allem im bem- 
jenigen Orten, bie von Ehmire nicht beieoffen wurden, und im einigen 
verkeiben (3. B. Hünjbroun, Raibenfteinberg) iſt nahezu Alles vertanft; 
in anderen Orten bagegen iſt ber Umfat noch jehr gering, umb find bie 
————— och im Händen der Produzenten. Die Preije für 

alter Landaut bewegten ji zwiſchen 80 und 100 fl. mebit Leihtauf. 
Bern ſchon zu dieſen Breijen überall getauft werben kann, io gibt es 
bob eine Anzabl Produzenten, die auf höhere Preife rechnen and daher 
zur Zeit moch nicht abzugeben gemeint find. j 

In der Holleda u kann bie Eente eine volle genannt werben ; bie 
Qualität ift in Allgemeinen ber Quantitai entipredhend; bie Breite, wen 
and nicht jo hoch wie 1866, find doch annehmbar. Biaher wurde von 
90 herab bis zu 50 fl. aetauft. Eine hedentende Schwankung haben die 
Preeife nicht erlitten. Gegenwärtig wird gekauft gemöhnlicher Hopfen 





55 fl., gut getroduetet und | gbiger 66 fl,, feiner unb au N 
a DA. Die Rauflut > ti rege; der there berühmten Gehbvris helferin unb promovirten Volterin, Frau Projchet 
dürfte bereitd an ben YRann gebradht fein, d. b. in ben Händen Der ge Dr. Heidenreich, geb, von Bübald hergiftellt und von bieier bewfitmie, 
Hänbler fich befinden, und den Zirg nad England angetreten habe voß | Frau und Riuderiecnndin überell —* wern das Ainb Die Dat, 
- — un Termitcb ınibebeen muh ober folde nicht reichlich geuug erhält, aufs 
Pont. Gourd: Rotiyen. Wärmfte empfohlen werden, Hunderte ber räßmenbften gengnifie —8 
u) Bom 1. Nov. |. Is. am wird ber Bohtomuibns von Su Race und Reid, len vieler fürflichen Perfonen, zu denen bie um 
haufen nah Treudtlingen um 3 Uhr Kadhmittags ebgeierti Webltkäterin ihr Beruf und ihr Menommie führte, Lie * genannte 
b) Awilgen Mertteribad und Forındbah und mm ihen hola did mwaonntın ankbertreffenen Nahruugemitt u. über ben Er: 
Bangenzenn und Karrnbadmerben die Tohemnitustahrren ee Diuttermildh vor, umb ıfı folder nebft Qubereitungs-Raneite Eriag ber 
folgt hy Basen na & 10 fx. per } unb 5 fr. per joquet bri Mriedr. Braun or en 58 
t i nbe — a. irth, 
un —8* st⸗ —XE in angengnn ve Woran — er, — Viuſter· und Modeztitung, Prreis wi he 
+ P ö * etlel⸗ 
ans Zangenzenm 12+* Radanmage, im Farzu achmitingt, | 1, vertider Tori * = dee — *— Pr 


aus Farenbı 43° Racmittags, in Martterlbad 74? W e 
ad) admittag j bends. große Abmegsiung »üplich zu werden, oud de, mo Ort u a ögli 
Ebeater:Rotiy niffe complicirtere Arbeiten erihiweren. Ride nur für bie *835 
Hand ber Jugend ifl ein Feid der meueflen Etidereien geöffnet Pr — 


Wie bereits Ihr Referent Cato berlchtete, ercente „Mechichulge bri tae Oro . 
ber rien Aufführung auf hiefiger Bühne einen jolden Beitallenurm, ling — * Ahr —— — Gefchenf für 
io * allgemein ber = nad balbiger Wiederholung biefer Poffe | dung fie fauım der giäjernn Waffen hedari. Da h u —— Veollen: 
fi | — Wie wir mit Berguügen hören, hat fich die Di: | gebührensen Plag ainnmınt, verfiht ſich von felbft Ei = ette een 
reinon bereit erlärt, dieiem Bunde za entiprehen, indem bereitsnäd: | magazine liefern die Dobele deu. Sie bringt je » u nn ade: 
fen Sonnabend „Behiäulpe” abermals zur Buktährung Lommı, Wir | beit von Am ras Tıfte und fur jeden eiwat, Mm des Mil ae ke 
glauben und gewiß den Dank der Thesterfrennde zu verdienen, menn | beit Angenehmep m verbinden, iA and dem billetrifiifchen heile u J 
wir fie auf Diele vorſtellung aufmettjam maden. Zeitung befonbere Aufmerkiomteit zugewandt. Originalmovellen der bes 
Bi pt liebteften Autoren, Kauft, Notizen für Haus und Familie find frt& ver 
naefamdt. i treten. Die Zeitung jeichnet fidh befonders buch ihre fein eolorirten 
Sorafjamen Müttern fann ber KrrensebBwiebact von Fried: | Sta bifihmobı bilder nebft derer Echmitten and und if pie Biltoria — 


rih Gohtig in Darmfladt nach ſpezieler Angabe und Erfahrungen Dr jede Buchhandlung zu beziehen. 
EocosMatten r 


Wichtig für Damen. Rarmeliters Seit, 
New. fle dirlt aıS dem Karmeiitertleftsr, Belegen von Treppen und Borpläben,, us 
franzöfiich: cbemifche Wafchrrei veifer von Geegrad, Bardine Wfl gum wuh 

















Suppennutel, - u 
i i iſch, nur von Bier: e 
auf kaltem Wege, anmendbar auf alle Stofe al@; en bet „heben Tag Filed, m * Salst —* die dim — —S 
Exive, Wolle, fertige Aleider, Safımir, Mäntel,|” ” 8 Iiaak Doſ. Klein sen, biliaf“ va Schaum, nbenie 
——— Banks Baden, — MRohrenftobe Ir. 3 Rörignäraße ucben LE IT neineb 

anbichu a x. — — ie. shrabe 17 

Auf wchrjährige praltiice Erfahrung, fowie| Für DSekonomiegut in 3 Nähe von Fürth) Fu verkaufen. Aus dem Rai aut —R 
auf Zeugniſſe mic) higend, erbiete mid einer|mit Wohnung und Stalung, Därten, Felder und | Mannes find wegen Umzugs eine kunde BAlt, 
gerbeten Domenmelt Färtks und Umprgend biejel Wiefen, Tämmılid an bas Haus anftoßend, ift zu verſchiedenen Synyalts, worumter mer 
meue und bis jept mod unübertroffene Maldı- serpachten und faun jonleih übernommen wer: !biligft zn verfanen. Han. 
methode in menigen Etunden und ohme ale|bem. Mäteres bei bet Reraktion. Wittwe Keller im langer OT 


Apparate genen nur mähiges Honorar zu lehren I; er az. 

u wi fh durch — derjelben eine — Sm —— nahe ZJugelaufener Hand. Auf Dem Kedolz⸗ 
fühere, einbringende Erifionz begründen lafen. an ber Gifen fehr Ideumghuit dei ‚worauf die) purger Weg nad Fürth it miram Montag Frü 

Bein Aufenthalt währt nur einige Tage und be RE * eh trieben witb, ein braunes Oundchen mit jebernen ; 
ertheile jene gemünichte Auskunft und bemerfe Ku — Derichiedene Mapit hr verfaufei. —| umd meifingenem King daran zugel Halsban 
nur noch daß ich dem Unterricht in den Bohn: —— nes Biel Par alien jogleich oder | Eigentbämer Tann e6 gey 9 laufen. Der 
ungen der verehrlichen Imterefienten eripeile. Top äbere a hei Fig ee x ke rn det Heinrich Auer in der "ultung ber 
. : 2 , ‚Nr. . e 

Wohnung: Hörel Kükt, Zimmer Nr. 17. — Ir. ı. leittgafje 


Sprehfiunde von 6—10 Uhr Vormittags 
Zahn: Kitt 


ud 3—4 Uhr Nachmittags. 
zum Seipäfüäen (Plembiren) der Zähne 
& 94 fr. por dlacon, empfiehlt 
Stuttgart Nleolaus Bake. 


Fürth bei I. Pe. Weber. 

Johann Strasser, ur ein Deto zn 

.  wormals ans Zell in Tyrol, FE apitaiperleibung: Auf ein Deforomie: 

Laden Muleum 5.920, Rüraberg.\ gut Merden 7200 fl. ansgeliehen. — Eine ger 

—— — | Taumise Bitmersmohnnag, auch mehrere andere 
Wohnungen find zu vergeben durch 

Stenz, am Markt, im Schwan. 
Zu derfaufen. Ein eilerner Rauonenofen 
iſt um ie zu vertaufen. Näheres bei 


der Redaktion. — — 
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Zuverfaufen, Ein Wintetfenfter 
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Auzeige. Ei er of — — 
neueftir Fagon, Pulswärmer une Mitten: beit aa oh. Gror R Benfe Mi 


faucher empfiehlt zu den billiaften Breiien 
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Zu vermirtben. Cine Wohnung mit pei| det Sltion. ___ Gene 

Heigbaren Zinmern, eine oder zwei Rammerk, —Tgpine band j — 
Küche, Boden, Baihbansantheil, vie bid Auet: Hat ſich d erlaufen. Um Zurüdgabe bittet Verroleuem, 

heiligen ober Lichtmep zu beziehen. Zu etſtagen rteic, im Scäufterägarten. fer tell, empfichlt per 8 10Er. 

—— — “Eine daniier · Aniſorm mehft wa I 3. Scheuer Ja- _ 
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Zu vermietben. Eine heigbare Kammer |Armat verfauien. Näheres bei der | rum. € —S — 
ur af zit ._ —— — empfiehlt zut „ter 
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MWeißengarten. 
Heute Dommerftag, ben 31. Dtober: 
Große Fifhy- Partie 
mit autem alten Bier, 
wozu ergebenft einlabet % BWening. 


Brater. 


REN RER ER) 


1 
Traner: Anzeige. x 
Berehrten Berwandbten und Freunden bringen wir \ t 
die betrübende Nachricht, und zwar nur auf dieſem Wege, N 
daß unser innigft geliebter Watte, Bater, Schwiegersohn, 5 
Bruber, Schwager und Better, . 
























J Herr Thomas Auernheimer, Den edperiieen Damen jrine ih hiermit 
— — Verwalter des ſtadtiſcen Gasmwerls dahier, er — Be ee 
Heute Morgen 10% Uhr, nad turzem Leiden im 98. Lebensjahre ſauft in dem * & für vorzũglichen Maffee und feines Backwerk 
Heren verihieben if ⸗beſtens geſotgt if. Es labet daher unter Ber: 


Hürth und Nürnberg, den 30. Dltober 1867. enker. 

Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdiguug finbet am freitag, dem 1, November, Radmittage 2) Uhr, 
vom Leihenhauje aus jtatt. 


Wir bitten In umferem tiefen Schmerz um flille Theilnahme. 7 Ndreung ber beiten Bedienung ergebenft ein 
1 


EN Einladung. 

W: Heute Donmerfiag: 

* * — — Metzelſuppe 

= — — * —— — wit altem 2. ans ber .. bier’ichen 
en 0 | Brauerei, wozu einlabet 

Concert - Anzeige. Friedrich Naumberger, 


Der Unterzeichnete beabsichtigt auch im Laufe dieses Winters 3 Abonnements- | (Hamalitrahe) zum Boftilon von Lonfumeau. 
Concerte unter Mitwirkung renommirter Gesangskräfte und der vollständigen 'Thea- | — — 
terkapelle zu veranstalten und werden dieselben — vielseitigen Wünschen zu ent- Dr Müller 
sprechen — wie im Vorjahre im Stadttheater stattlinden. ® 

Die Abonnementsliste wird dieser Taxe in Ciroulation gesetzt und bittet um aus Goburg confaltirt am 4. November 


zahlreiche Betheiligung J. F. Dupont, Capellmeister. | Meihfucte, Gicht- und Hämorthoidallraule 
—— ———— 1 Galibof zum Dtraufi in Nürnberg. 
in hellen und dunkeln Farben mit und ohne Verzierung. 

Wollene Hemden Bollene Köperflanellgemden groß, weit > becatirt, um %| Pet. Echsle, prakt. Zahnarzt 
bas Eingehen in der Waſche zu verhindern, empfiehlt zu jeſten Preijen in Nüraberg, Lorenzerplatz Nr. 90, 

3. Erienbach in Nürnberg, an der Mujeumsbrüde, : *3 en — eg er 

one A— on inf⸗ 

nt tin er. — oe ganzer Gebiffe, in Bold ober Kuuticut, bei fo: 





























Empfehlung. ‚Über und Biliger Beiemung. 
Mehrere verſchiedene Garnituren von Müfh und Damaft ſtehen Schr ihöns Schmalz per #tr 50 A, ein, 
N : . zelne gu I1 fe, 
billig zu verfaufen bei C. Ste inberger, Zapegier. | @ier per Shed zu | fl. we fr. ur 
— — — — ——— J. Scheuer jr. 
Heute Abend 6 Uhr: Mädchenturnen. "Bü Ui Em 
Wiedenmaun. nötbinen Borkenntnifien verjebener junger Mann 
— —  —_ — - - — — — Iaetue) tann in einer hieſigen ndlung in 
In I. Ludw. Schuid's Buchhandlung in Fürıh if zu haben: die Sehne treten. Näheres bei der Redaltion 
3llufrirtes Bolksliederbug. "Stadttheater in Nürnberg, 


Eine Samımlung der jhönften, beliebteften und belannteiten 


Beits:, Zügers, Lebets, Eoldatens, Etudenten:, Zrinfe, Wenders, Opern: uab Gefeljäafts:Bicer.|..5. aahılunn ur neuen Diet ne 
Breis gebunben 27 Er. 


LIFE — Romeo und Iulie 


Einladung. von Dounod ftatt. 








Am Montag, den 4. November, Abends 7 Uhr: a ne 
Kränzchen im Gasthaus zum grünen Baum, bie Austattung nad) ber Patijer Einrichtung. 


: .g: R Billets zu diejer Oper tö in ben Ver: 
wozu alle Herren Schneidermeister nebst Gehilfen höflichst eingeladen mittag, und ee u a 
werden. Zahlreichem Besuch sieht entgegen genden Preiie an ber Caſſa im Empfang genom: 


mn werben. 
der Vorstand. “Galerie noble, Referve und Profceniumslogen 


- Zu vermietben. Sierngajje Nr, 17 ift ein  @inladung. Heute Donnerftag Abend: 1. Mangd 3 fl. 12 fr. — Logen I. Range 2 fl. 








h = Qi * 48 Ir, — Reſerve⸗Loge II, Range 2 A. 24 lt. — 

Sötmepan —— — — Fiſchpartie — S 2 a af. FT — * 

* erbier, / ırfigraum 1 fi. — Ba 
Km. WW. Shre Hecenfian aber vie Knie | Bean ae ne |" "8 tr. —— Galerie 18 Kr. 


Goncerte fommt post festum, wir bedauern da+ - — - — 
, keinen Gebraud) mehr davon maden zul Gefuch. Es werben zwei ordentliche Mäd:| Nach ber Borftelung Rachts 11 Uhr geht ein 
nen. Die Hedattion. Ichen im Logis geſucht Ar. 12 im Schütenbof. Ertrazug nad Fürth zurüd, 


Abgang der Eiſenbahnzüge von Fürth. 
Rad Münden: 3 Mir 5 Win. Rach⸗ 6 Mir 26 Min. Morgens und 11 Uht 35 Min. Vormittags, Poftzüge. — 3 Kir 55 Kin. Rate, Säuel- 
zug. — 6 Uhr Abenvs, Bürerzug (dib Rürsbergi. — 3 Uhr Abeud⸗ —— 1. wann IL Asfje (Mb Nördlingen) 
mbern s ug (bil Bamberg), — he 30 Win, zofa jonengwg 11. und TIL Maffe. — 11 Mir 40 Bin. Bon 
ein. Demi us & sb Min, Abenns, e. — 10 Ube 35 Min. 16, Rurieegug, . 
2 Sin.Rorgend, Gätergug. — 7 Ute 18 Min. Morgens, Autietzuz — 7 Ufer 45 Skin, Worgeng, 12 Le IP Tim. Mittags ums 4 Lie 
10 in, jagt, Büterzüge mit Perjomenbeförberung. — 8 Ihr 45 Pin. Rage, Beltzug. . 
Rad Mü 3 "lite 40 Hin, Früh, Boten — AI Ube 6 Min. Bormittagd, 2 Uhr 19 Pin, Mahmittags, ID Uhr 46 Min, 
Veriouemtehörterung. — b dr 48 Min. Mbendi, Hurierug. 5 
Yurmigebabt. ürtb nah berg täglich von Morgens 74 Uhr bis Abends 9] Uhr, Aa Sonn uns Meisstagen letet 838 B Uhr von Kecabera 
nad Pürth umd 85 Nie neg Nürsbers. Muherdenm Fährt am bebem ne und Treiltag, dann jeden Mitmad und Sonnadend um 10 Abenns ein Gpäsyag par 
ee und we 104 Ir won ba zuräd, — Die Benügang ber Haltlele Razgenho| Üft freigegeben vaa frärtg aus un 3 Uhe 3) Minuten, Bann an 
12 Ube uten Radımittags did gun tepten Mhenbpugr. 


Rebigirt unter ber Weramtwortlichleit bes Eigenthämers: Julius Bollyart. Obere Königäftrabe. 





Fürther CE Tagblatt. | 


Freitag, den 1. November 1867. "m, 7 262 Dreifigfter B 
— . Jahrgarig. 






Telegramm. 


Wünden, 31. Ottober. In der Meiheratbslammer 16 
Bolvereinsverträge mit 35 gegen 13 Stimmen angenommen Die 


















feiner mehlermogenen Ueberzeugung das —— . 3 — u a 


wilde, — 
uni wurden mit allen gegen 12 Emmen ungen mufänhantrag Bu; 


Vermiſchte Nachrichten. ; 
E l J 3 
mm H re he en tchjäbeige Iheoreliiche Staatsprüfung 


flabt begonnen hatte umb Heut i 
ein befrichinendea — — Tg Ihe zur Prüfung 


zugelaſſen waren, legten 32 biefelbe ab, unter benen 23 zum erfien Ma 
und 9 zum sweiten. und begiehungswelle deitten Mal geprüft murden- 
per weniger als 23 befanden bie Prüfung, barunter mehrere mit a 


Landtag. 

*Münden, 80,08. XXXVI. öffentliche Si v 
ber Abgeorbneten. Gallerie, Tribilne und Logen der in 
niftertifche bie fämmtlichen Herten Stantsminifter. Nach Berlefung des 
Protofols der legten Sifung theilte Präfident Dr. Bözl eine ſeht große 
Anzahl von Adrefien und Telegrammen aus allen Theilen Des Landes 
und von fait fämmtlicen irgend bedeutenden Städten mit , worin ber 
Kammer für ben Beihluß vom 23, d, Mis,, die alimmann zu ben 
Zollvereinsverträgen betreffend, gebanft und bez ungs we iſe gebeten 
wird, auf jenen Beſchlufſen unter allen Umflänben zu behbarren. Auher⸗ 
be eröfinele Bözl, daß vom einer Reihe von Corporationen und Gt 
meinben (unbzmar von Münden, Freiling, Shwabadı, Kigingen, Zanbt: 
but, Nürnberg, Augsburg, Yafan, Aichafiendurg) Deputationen bicher 
entienbet wurden, welde periönlic bei ihm ihren Danf und ihre Ueber: . geintintet 
einjtimmung mit dem VDeſchluſſe ber Abgeorbuetenfammer ausgeiproden | — Die nad Erlangen bernfene Konferenz ber van, man hat 2 
und ihn erfucht baben, der Kammer hievon Renntnif zu geben. Teufel dmäßi " martel- he 
erfattete mun Namens des combiwirten 2, und 3. Ausichuuffes Vortrag | für are * Breiten, bie Vorlage bes Sdulgejches * —8 
über die Rüdäußerung ber Kammer der Reicheräthe, bie Zoudereine 2*5 *iklihteit hat won verfrühten Beiplüflen ——— 
verträge betreffend und bemerkt unter Anderem: Eine Der michtigften —** una. Dean ſolle nicht a 
Fragen, die je eittem Landtage vorgelegen, tritt in biejem Mugenblid an u ul “gierung und ben beiden a vertrauen, ciutub W 
uns abermals heran. Wir ſiehen unter dem Eindrud unferes Beichlufies u — ber prot. Geiftlihtet denjenigen 
vom 23. b. MiE. vor Gott und vor bem Lande, Der Mursfchuft ifi nicht | räumen, fi iht von Gottes: und Meptömegen gebührt. e Kerimn 
in der Suge, bie Unnahme ber von der Rammer ber Reich sräthe beihlol- | It Eardsput hat ein wüitender Dadepund mehrer wieder 
Venen Mobifitation vorzufhlagen. Die Annahme des Wertrages mit 5 iſſen aad einige Hunde abgetaufi; bie ledleren wurben ebemis 
biejer Mobifilation ift einer Vermerfung des Bertrags gleic. x bar | Dacehund jojort getöbtet, die Meaigem brfinben fih außer GScfahr, da 
ben dann, das ift ficher, übermorgen die Kündigung Des Holvereins in | die Bifje feine Olulung veranlaßten. 

Händen. Wir wollen nicht verfennen, dab e2 nur Motive ber lauterſten 
Vaterlanbsliede waren, melde den Beihluß der Kammer ber Reſchs- 
rätte bervorriefen. Es konnten bamals nah Ausiichtenr vorhanden fein, 
da& Preufien zu Gonceffionen zu bewegen fei, heute aber iſt gar fein 
Zweifel, daß bie Frage nur nad bem 2 Richtungen erttichieben werben 
fan; ob annehmen ober ablehnen. Diefe Rammer Hat bereits in ſeht 
großer Majorität jeh ansgeipraden. Redner will Die Gründe biefür 


— Stuttgart, 3. Dibr, Nahdem mit 5 . 
beſchloſſen bafı einfache ee Beaen 37 Stimmen 
Vertrages genäge, wurde der Antrag ber Rommif ur Annehme des 
Mlieyyvertcag abzulchzen, mit 58 gegen Sin en amehrheig, den 
mit gleicher Stimmenzapl der Mliaupvertrag bein dorfen, und 
halıloa genehmigt. gungolos yny vorbe 

— Berlin, 30. Ditbr, Die „Bank-ig.r järeibt: Fu, 
lobe habe eine Verlängerung der Kündigungsfeift verlan — fi Sopen- 
Bismard Yabe bie wadträgliche Natifitation zugefagt, fallg Fun rar 
gungsloje Anmalme des Vertrags bald mad dem 51. erfotge © Prbin- 
züglih, der Haltung Preubens in der italienifggen Frage wird er * 

tuzterricleten Atciſen wiederholt und Beftimmten werfi A fgen 
— ba jetzt noch nicht die geringile Meranlaflung acyabe ie .& 
dieſer Beziehung zu — Alk Rahrichten, als habe tert pen Fine 
gegen Italien erklärt, eien unbegründet. ch 

— Frankfurt, 30. Olt. Heute Morgen um 44 Uber brach in Wer 
—*5* für abgehende Güter der Hanauer Bahn Feuer aus, — 
das Gebaube ſanat Inhalt vergehrte, * 

— Die Frankfurter Demokraten wählen niät in's yuuß. Ange _ - 
erönctenbans. Gin beireffeudes Expoit Tagı: „Das geichiuht wo um 

thatlojer Wehmuth“, ſon dern aus Harer, jefter Meberzeugung, \ a Dien 
Eroberumg ber el. die als Ganyes verloren gegarızen ! a = 

(wen eine ächt gathaifhe Giyimäre, tim tet — — aka 
iR Was wir und mit ung ganz Dentiäland im Ganzen ind? RR — 
ben, muß aud) old Ganz ea und Im Banjeu wiebergenognnn Minen = 
Das eichieht aber nicht as bemt Der — Kor N net ex 
Abgeordactenpauie, fo mweanig, woie ir ber ——— —E uf eine 
im norhbeutigen Parlame zu. Die mabre —— ureht gemach &— 
Rampfplag treten, den fick, ver Gbeaken Du N mehr Übrige 
hat, auf welchem für fie r fein Licht umb gar Sende Spiel 

iR, ber gar fein Rampfpi ae fonderm mur eine öbie, ein Sp — 
— fertig Pr supiicen Zunfer ni * Aboebidneten be ⸗ 

ielen, age und Maus u. |. 

— er Dt, ie beutigen ra Abgeorbnetere —— 
hanſes wurde enhlih das Eahuigefeß erledigt und drr Husfdußentiwun- g— 
mit geringen Movififatiorgen angenommen: Der biöberige Wirfungs — 
freid der geiftlicien und weltlichen Schulbehörden wird barnıd an Da — 
durch Dich Gele eingeführten Zandes:, Gezirks⸗ und Ortafi rät 
übergehen. Das Sub.6omikt bes Berfaflungs:Ausihuffes bat bon Bm — 
fegentwurf über Die Delegationen bereits vollendet und fh In Algen ek — 
nen an ben yon der Rpierung vorgelegten Entwurf angelehnt. Ir m 


erfreuen hat. Wenn ber Zollverein nicht erhalten be, Mond dann? 
Mir tamen in unabfehbare Leiden, unfer ganzes Berverbänm gen mürbe 


in, deren Ausgarg fidyer —* 
gen am wenigften entiprehen würde, melde der Srund, un, Yarap 
dazu gegeben baden. Die patriotiihen Stimmert, wel 


ba& der Zollverein ein deutjchrmationales Band war und in Qufynft no 


ee: 
fühlen Ausdrud geben, indem ic rufe: „Bott ſhühe das nn !” 
Hedner empfahl jobanız den Antrag des Busjäufies sur hin — 
Jarſt Hoheniohe die Regierung hat gegen die Faflung des vom Aus“ 
\huß_vorgeichlagenen Munices um jo weniger Eimas yu erinnern, @ 

von Seiten Preußens erflärt warde, vom dem Mechte zum Wiberfprisd® 


Bahl ber Delegationamitglieder hat mad) dieſem Entwurfe aus bem | Ueberjeunung aus, bat die Demokraten bei ben Wahlen in Remyort 
Gruppen ber Landtage und nicht aus dem gefammten Haufe zu ger | Hegen werben, und erflärte,-er werde in biefem Folle-jeine Demilfion 
ſchehen. nicht geben, Die republitanifche Bartei des MWeftens glaubt, daß bie 
— Ya Romanshorn treffen in's Maffenhafte gehende Waigen- | Verfegung bes Präidenten Johnfohn in ben Anflageftand für bie Ra— 
fenbungen aus Ungarn feit 14 Tagen ein, jeder Tan laufen 8 bis 10 | bifalen cin großes Berhängniß wäre. In Dnenstoms it ein Finanz- 
Schleppiciffe ıheils mit ben gewöhnlichen, theils mit Extradampfern im | fekretär angefomuten, um diejenigen Berionen, welche faljche Bonds aus- 
Hafen ein; rehnet man jedes Schiff durchſchnlitlich zu 2500 Eten., fo | gaben, gerichtlich zu verfolgen. 
tann man jih eine Vorſtelung von ber gewaltigen Maſſe machen. Bie 
Schiffe 5 — Bd rn a ee 400 — Poſt · Eourss Notizen. 
laden, und der Walzen fommt theils im die Manazime, theile wird er ſo⸗ & i 4 
se 3 in Sienteinnigen seeden, wm im täglichen 6-8 Grirajügen | ner ———————— zwiſchen Erlangen und Uchlfelb 
en. Er} ; .„n4ä 
— Baris, 29, Oft, Abends. Privatberipte melden: Die frangöli- er 3. Kae, in ee ; 
ſchen Truppen hätten fi heute Morgen in Givita-Vechia autgeihifit. | Mom 1. Nos. 1. Is. angefangen, wirb der Poftlomnibus aus Nr: 
Se 
mein, 2000 Bann {ra ni rien —* een sen us N sift a u Upr Rachmitlags in Feucht and um 5*° Uhr in Altborf einzus 
abe ein Rencontre zmifchen ihnen en Garibalbianern ; . 
Ratigefane, wet % a ri dad alagcn Sorten Yen, Di ce * ri an Phi ern Weiſſenburg nad Renslingen wird um 1 Uhr 
wer eigens burg andere Nonrnale mid befätigt. er melde R 
die „Brefie” : Eine Depeihe and Florenz vom 29. Dit. brilätigt, daß bie » —— —— Bappenheim nach Weiſſenburg wird um 1 Uhr 
—356 me Ya ER —— —— — 
ſion Picard zu Patis ehl erhalten, ereit zu halten, — R r er 
um beim erften Signal abgeben zu lönnen. hre — ift unber Ogfentlide Sipung bet Staptmaglitrate Fürid 
kart, mar fpricht von ber Abſicht, bei Gbnmbern ein er au errichten. Am Daunerflag, ben 31. Ditober 1867. 
Die Nachricht, baf bie Dlviſon Dowal vor Paris Befehl erhalten babe, Drehölermeifter Behringer erhält die baupolizeilihe Bewilipung 
uni Touion abzugeben, ift falich. — Marquis Pepoli reift heute Abend zur Erbauung eines Hoflaufes. — Das Baugeiud d:6 Bülnermeifters 
J 








Berlin ab. Seonh. Welſtmann, Erbaunıg eines Hinterhauſes auf feinen erfauften 

— Paris, 30. DE. Der heutige „Moritenz” emtbält folgende | Bauplag Nr. 11 der Theaterfiraße beir., kann erit beſchleden werden, 
Rote: Heute, wo das Banner Ftankreſchs in Eivita-Bechin weht und | wenn die Brenznahbarn ihre Zuftimmung eripeilt haben. — Eın Bau: 
frangöfiihe Truppen den revolutionären Banden ——— geſuch des Fuhrmanns Wolfram, Errichtung einee Gebãudes an Schich- 
melde ins römilche Gebiet eingebrungen find, wire bie Bemerkung foft | anger betr., wird nad, bem abgeänbert vorgelegten Bauplane genehmtat, 
überflüffig eriheinen, daß jede Verbindung mit bem Freiſchaaten oder | — Gegen die Blätterftopperin Aaua Babrtta Yint wirb wegen Ueber⸗ 
deren Chef, jede ihnen gemährte Mufınunterung, jede Unterftügung ber» | verficherung ihrer Wobiliorihaft gerichtlich: Einfhreitung veranlaßt. — 
feiben durch Subfkeiptionen oder andere Mittel eine Handiung fein | Ein nen gegründedter Berein „Eidgenofienitaf”, Lokal bei Schönberger 
wicde, welche eben jo ſeht dem Beftimmungen bes Strafgeſetzes, wie den | in ber Theaterftcafie, wird in das Berjelchniß der nichtpoliuſchen Bers 
Grhühlen ber Coyatıtät un) Hingebung für bas Vaterland entgegenge: | eine aufgenommen. — Der Leiter bes Aıvanagartıne, Dr. Georgens, 
jegt wäre, Die Regierung rechnet auf den Batriotismus aller Organe | wid — gleichwie es in Nürnberg geſchehen — eine Musftellung der 
der Prefir, welcher Meinung fie auch angehören mögen, und hofit, daß | Lehrmittel ber Levanaſchule verauftalten, und ſucht zu diejem Bchufe 
fie - nöthig haben werde, die Strenge des Geſedes zur Anwendung | um Uecberlafjung des Hathhausiaales mad. Ynhalts des vorgelegten 
yu bringen, 

— Paris, 28. DOM. Der Raifer von Deflerreih empfing geflern das 
diplomatiiche Korps, Er redete den preußiichen Botkhaiter an und 
drüdie diefins feine Freude über die Brgegnung mit bem Könige aus. 
Nah dem Moniteur jand b.ute Abend ım Hotel be Bille ein Bankett 
ftatt, in welchem die beiden Kaiſer, Raiferin Eunenie, die Erjberzoge, die 
Königin von Holand, König Ludwig J. von Bayern und bie Prinzen 
und Peinzellinnen des kaiferlichen Haufes anwohmen. Raifer Napoleon 
bradte folgenben Toaſt aus: „Ich trinke auf bie @eiunnheit des Kaſere 
von Deiterreih und der Raijerin Elifabeib, deren Abweſenheit wir leb: 

it bedauern. Ich bitte Eure Majeſtät, diefen Toaft ald Austrud um- 

ter tieien Sympatbien fir Ihre Perſon, Ihre Familie und Ihr Land 
zu genchmigen.” (Warme Zurufe, Die Muſik wiederholt bie öfter: 
reichiſche BVolfahomme.) Karjer Bra Ykob antwortete: „Sire! Ich 
bin gerührt über den Tonft, melden Eure eg are foeben gebradit hat. 
Als id vor * Tagen in Nancy bie Gräber meiner Ahnen bes 
fuchte, fo fonnte ich einen Wunſch in mir nit unterbrilden,. Könnten 
wir, babe id) mir gejagt, in diejer Ornit, bie der Obhut einer großmüs 
thigen Nation anvertraut ift, alle Zwietracht versenken, welde jmei 
Länder geſchieden hat, vie berufen And, auf ben on dee Forijchtitis 
und ber Gioilijation Hand in Hand vorwärts zu ſchrelten. (Allge melue 
ran der Biligung.) Aönnten wir durch unjere Einigkeit ein neues 

‚nterpfand des Friedens barbieten, ohne melden die Bölfer micht zu ges 
beihen vermögen. (Bravo! Es lebe der Kaifer !) Ich danke der Stadt 
Varie für den mir bereiteten Empfang; bemm in unferen Tagen haben bie 


Brogramms fol die Ausftelung am freitag, ben 1, November, für die 
Mitglieder der ſtädtiſchen Kollegien umentgeltli, am Samflag und 
Sonntay bem allgemeinen Publiterm gegen ein Eimtrittögelb von 15 fr. 
& Perfon geöffwet fein. Dem Geſucht wird ftaltgegeben. — Die Adi: 
niftration ber iſtaeluiſchen Waiſenanſtalt brabfihtigt, ben & 1 ihrer Etu: 
tuten, der von der Aufwahmsiähigteit handelt, dahin zu erweitern, daß 
Ratt biefige Baifentinder, inländiſche“ eingeicht werde, Der Mayiftrat, 
u giuachilicher Aeußerung hierüber von f Regierung nulgelorbert, er · 
jattet, in Uebereinſtimmung mit bem Gutachten ber iſtael. Gultusge: 
meindeverwaltung, befürwortenden Bericht. — Nealienlchrer Romeder 
erhielt nunmehr auch die dienſtliche Brwilligung zu feiner vorbabenden 
Verebelihung. — Dem Geſuch um Vorbehalt bes Heimathsrchtes in 
hiefiger Stadt vom Emil Bertheimber, file ben Fall ver Erlangung einer 
Fabrikfongeffion in Nürnberg, wird jtattgegeben. — Die Bewilligung 
u Anläjfigmagung und zur Berchelihung erhalten: Kellner Friedr. 
egold aus Tennenlobe, ald Landbesprobultenhändler, mit Elilab. Sc: 
tel von eben bort; — Bädergefelle Joh. Michael Beier aus Döpfingen, 
als Bädermcifter, mit Anna Kath. Hausmann von Emstlicdhen; — 
Glafergefelle Andreas Walz aus Wien, als Glafermeifter, mit Eleonore 
Chriſtine Mara, Steidtner von bler; — Kaufmann Philipp Rorhichild 
aus Aufjees, unter Zutheilung einer Detailyanbelstongeilion, mit Geite 
Rierander von bier, — Schmiedmeifter Friedrich Weder von Stein, un: 
ter Zutheilung der burch Verzicht jeiner Braut, Aıttme Wolfermann, 
erledigten Wein, und Gaftmirthihnftstongeifion; — Padträger Job. 
Go. DVehringer aus Kronhelm mit Nobanna Marg. Huber von Ober— 
reunbichaft und bas ar Einvernehmen jwijchen Herrihern boppelten | warmenſteinach; — Kabrifarbeiter Jod. re. Schboid von hier mit Bab. 
rıb erlangt, wenn he fih auf die Sympathien und auf die Beſtreb ⸗ BE von Georgensgmünd; — Kabrıfarbeiter Aug. Hrinlein mit 
ungen ber Möller fügen. Ich teinte auf das Wohl bed Kailers, der rg, Siebenhaar, beide vom bier; Pader Joh. Huber von Reuhof mit 
Rarferim, bes taiferliden Prinzen, auf das Wohl Frankreichs und ber | Rofina Frled. Langbein von Eoburg; — Himmergejele Joh. Peter 
Stadt Varie.“ (Stürmer Beifall.) Himmler von Dietenbofen, —Das Aniäffigmahungszeiad des Maurer 
— London, 30. Dabr, Die „engliichamerifaniiche Correſpondenz | gefellen Wir. Grünfhöncher von Kirn wird abgewielen, — Maria Wente 
ſchreibt aud Nwgork vom 19.0, M,: Stantsiefretär Sewatd ſprach bie | erhält bie Lzenz zum Viktualienhandel. 


Ju vermietben. Ein: groge Wohnung it} Gefundenes. Ein Heiner Megenichirm u vermietben. In einem neuerbauten 
bis Lihtmeh, Rarliplatz Ar. 13 zu vermietben. | wurde gefunden und kann gegen Erlage ber| Hefhauſe ift eine jhöne Wohnung zu vermielhen 
"il as Gala Infertiontgebühren in Empfang genommen|und bis Fiel Lichtmeß zu beziehen, Näheres bei 

Berloren, Hm Samfag wurbe ein golde:|Srryen. Mäheres in ber Grpebition D, BL. __|ber Redattion. 
mer Uhrſchluſſel verloren, um befien AUdgab _- __" __ "_______ "____. 1 — — — 
an bie Redaktion gebeten wird. u —— * — = rg —... 
ap ar dee ‚tin doppelter und ein einfacher r 

Zu vermietben. Eine Wohnung zu 74 fl. gi 2 henbaten Simmern, und Boden beſtehend 
w — 1868 beziehbar, iſt Rohrenſtraße — a au verlau —* Guftanftrahe —— * ee 
—— Difene Sehrlingsßcle. Tin mit ven orcnn, Onhanfrahe Br. 2.2323 

verfaufen.: Cine Füfilier: Uniform |nöthigen Bortenntnifien verfehener junger Rann| Gefuch. Ein folives Mäbchen jucht eine beige 
mit Mantel und Armatur ift Billig zu verfaufen. ( Iſrae lite) kam in einer * ern in [bare Sammer mit Bett und eigenem Eingang. 
Dei wen, jagt die Redaktion. bie Behre treten. Mäheres bei ber Hebaktion, !Mäberes Scillerftrafie Rr. 16. 
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Ansbacher Ausfattungsanfalt, 
N FR. Aunblährige Ziehung mit Gemoinnflen i 
MWeibnachtsabend (?A.D 

Die bieherigen Mitglieder, — —— 
nen beizutreten beabfitigen, werben eure 


Einlanen nunmehr um 
fertigten zu berichten, sehäumt an ben mer 


1 
Casino. 
Eountag, den 3. Movember: 


Eoncert und Tanzunter ha Uuvg 


unter gefäliger Mitwirkung bes Ftäulein Ga mamer ans Kondon 
Das Concert beginnt um 7 Uhr Abends, die Tanunter haltung um 9 Uhr. 


— — —— Die Borflände. 
AAN 2 ER ER FR — — — . Die Einlage für ein Lo * 
Er ae a ee on} Nenbeitretende haben euer UM ae 

; fr. Kuf- 


H Zur gefälligen Sc ü dyi un g. nahms gebilht zu entrichten, 


* naar erg, den 25. Oftober 1867. 
Bon meiner zweiten Eintanjsreile zurüchgekehtt, Aft mein Lager in den billigen Ziehen — 
wie elegantefien 


Therrfienftraße Str. 560. 
Damen : Eonfections - Artifeln, 7 


Verlobte. u i 
Elisabetha Grnbel. 
fo reich wie noch nie ausgeftattet. 
As gang neu empfehle id: 


Georg Engert, 
Ganze Pelz» Garnituren, usygnh, ie Peletet. Met 


Stäbach, * Fürth. 
Ferner: 
mit Pelz gefüttert und Zeide wat⸗ 


3u verpachten. 
Paletots in Krimmer fire, vrauıs und ihwarı. 


Eine im b j 

ee eh enserhäie 
x 8i i Dualit em Schnitt d 

Relonr = Baletots iii Sun ae Karden, * 


niſſe halber zu verpachten. Bewerber mit dig⸗ 
poniblum Bermögen von mindefieng. 1000 f- 
Maletots in den eleganteiten HP Hantafie- Stoffen, 
mit Zeide wattirt. . 
sorräthig. 


mwellen ihre Bintiäge ber Medaltion Dieie® 
Blatted mit der Begihnug F. gefälligft Franco 
zuftellen, — 
Alle obengenannten Attiſel find für die ſtärlften diguren 
Außerdem empfehle ich eine ſeht seihe Ausmahl von 
Sammt: Baletots mit Scide wattirt und gefüttert, 
—— am das uns erworbene ereus ſtrengſtet Retllitst, Ree id; meine 
Preife au 
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Häri ol und beftens wat! 
Huringe, ya Beit —38 
Tinge empfiehli Baberte Oo. _ 
im er ht a me 
"1 J 
33 fu IR 
ĩ 11 





Anzeige. Cinige Mügde, 
Arbeit unterziehen, euch Rechen 
erfragen bei Gran Miegler, Weit! — { 
> | Riederbayeriiched shna A 
N  . —— — — Tr per Ceytnet 50 fl, per Pfund 31 Fr. IM rider 
Rene pagliej. Mandeln, Einladung. Wacht — GE. Hofmann 

cand. Kitronaf, Heute Mrebelfuppe bei ___ Yrrä- vis bem Örtreidemtagajint. 

„  Pomerenz, Deich. Krank im jchmarzen Bären. ‚Yu vermietben. Sr. ] im ES chißenhaf i1 
»  Arufen» Zwetſchgen, — = Vartenıe Wohnung mit Kraml!a Aigenhof ift 
empfiehlt biligit ©. E. Hofmann, zu verntieiben, en bis Lichte 

vis &- vis bem Getreibenagajin. _ 


Inder Metallic läger- Aranfenvereins: 


bentlidh billig, ſedeqh teft. j 
a. glich, 
Nürnberg, Zofepheplay " 













erfunden. Eine Theater » Kapuze wurde 

gefunden, und fan abgeholt werben bei — — — 

BP Behringer, Blumenfrobe ac. 3 Eiuſtundsmäüunner, fa ferige: 

Zus vermietben. Gin großer Laden mebt| fie aus ale Referviften user — —— 
* ön 




















Annung findet Sonntag, den 3.5. Mtd., | Bohrung if bis Yiel Fitme jetben.no& einfteben: & r 
acmittags von 3-5 be: nürnberg haft ann 
Jahres⸗ Nechnung SFefuch, Ginige lühlige Arbeiter juht_ | Yu vermiethen. Etermgafle Mr. — 
im Gaſthaus zum geldenen Aad Rat. Harl Frenger, Schneibermeißter,| Laden mit Wohnung zu verniahe un Mil ern 
— —— ———— — mittlere Königeitrake Nr. 193. |Lichtmeh zu besiegen. d bis gi, x 
echnungkablage. — — —— — en — — 
Beiprehung aber Bereinsangelegenheiten. Winterfenfter ; n a Sin seiöttistar: zamaz 
Neuwahl des Ausicuflee. fire zu vegfeiße bei B. Weich. S nung IM vn G0— 7. A 
Die verebrligen Mitglieder werben freund] _ 3 — Eerleihen bei — — zum gele Lihtrmep. Nabet * bei ver VRebatıı — 
Küchiteriucht, che ahltei fih einzufinben, indem ER Dermierben. Ein möblirtes Zinmer| J — — — 
a en A den Beidläfien der] wit Shlafyimmer in eher Aönigefrape Fa een —— 
v n ! i e 
Eridienenen pn fügen baben. mu ethen. —aAne Bortelung — per —— 


Romeo und Zulie 


; v ind vollitire 
Sämmliäe 8 Deore onen a⸗ sche . 


Einer zehlteichen Betpeiligung fieht freund: 
lift entgegen 
____ Deut ·⸗ 
Geſellſchaft Kreuzbauern. 


Ebrenecrklärung. 

Ich erffäre Herrn Johann Maier, Bafer+ 
gebilfen bei derrn Böhencder, —— — eb 
wit der m 4 
iden foliden Mann, ibn beleidigt zu haben. 


Sonnabend, den 2. November: es mir jehr e} BIER Weib, Biofermeifter. 


Außerordentliche Berfammlung.| I der Weinirabe 88 par 


ee Berloren. i 
unge 
—[Tberefe HEHE," Derloren. Um urdd 


Kranfen ⸗ Unterftügunge = Verein jemts Dagau lauten) 

6 irb gebeten. Näheres bei der 
Erleichterung. Kanneiben — —— 
Kommeuden Sonntag, den 3. November, von | —— 


gilt 8 mitte 


genben 2 





sah. ı2kt 

— — EEE Steferve:goge II. Range 2 f. 24 Eur _ 
—— Zum Mleiberreinigen und 

2 bis 4 Uhr, Momaisredinung und Aufnahme Zum 2 f 

mewer Mitglieder im [ymarjen Bod, wozu Empfehluug. m. empfichit > 

freumblichft einlabet der Boritand, Yofepb zen Lömenplag Re 

a “im freumbliches Logis it frei efuch, &a wird ein Garten zu laufen ober 

Pifteritrabe Re. 7, 1. Treppe. M ee räheres bei ber Repeltion. 


im & ur I fl. 36 fr. — 
Pan nr Galerie 18 fr. Pfartemc-ae 





Nach ber Borftellum: Nachls 11 Uhr 
Ertrajug nad Fürıh Yard, ubt gebeæ x n 


adem Müpinorter"ichen iniotune — = 


. a Eftanden, un BF —— 
mittag® reifen an ber Sefla in Enpfang gere Ce — 


men werden;: 
ee Reſerve und Froſceniums 
Galerie no — Bogen I. Range — — u 


Logen II. Rangs 2 1.— Era. — St — — 
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REN — 
Trauer: Anzeige. is 
Rad dem unerforſchlichen Ratbſchluß Bares entſchlief 1‘ 
unjer theueret lieber Satte, Bater, Grofvant, Schwieger ⸗ r 
vater, Oulel und Pate, 5 
"Bell: Georg Horn, 
Be, om Mittwoch, den 30. b6., Nachmittags 4 Uhr, nad kurzem 
BE Seiden in einem Alter von 67 Jahren fanft in dem Herrn. 
Indem wir biefe jhmerzliche Nachticht allen Berwandten, Freunden und Belanı: f 
ten hiermit mitibeilen, bitten mm ftilles Beileid 
Fürth, den 30. Dltober 1867. MM 
Die tieftrauernden Dinterbliebenen. 
Die Berrbigung, fubet, am Freitag, Nachmittags 3 Uhr, vom der Leichen 
balle aus ftatt, 38 
— — — ⸗ — — u 
RE REN RL RL EN 
Daukſagung. 

Tiefgefühlten Dant allen Berwandten, Fteanden und Belaunten für die herzliche Theil 
wahme ſowohl während der Krankheit, ald auch bei ber Beerdigung unſeres unvergehlichen tremen 
Gatten, lieben Waters, Sohnes, Bruders, Schmagers, Pathen und Ontels, 

Herrn 3ohann Sihmann. 
Insbefonbere feinen Herrn Kameraden vom biefigen Lanbmwehrregiment, die durch ihre legte Ber 
leitung fo ſehr bie Seichenfeier erhöhten, unſern beften Dank, Möge Sie alle ver liche @ott recht 
= vor jold traurigen Ereigniffen bewahren, uns aber Gelegenheit geben, ihnen bei freubigen 
dienen zu fönnen. 
Fürth, den 31. Ottobet 1867. 
Die trauernde Gattin 
im Namen ſammtlicher Hinterbliebenen. 


Mit diefem verbinde ich die Anzeige, ba Id mein Befhäft wie bisher fortbetreibe, 
und mic baber beilens empfehle. Marie Zitmann. 


Pehrmittelausitellung. 
Die im Nathhausſaale zu Nürnkerg im voriger Woche ausgeitellten Lehrmittel — ber 
Amt für Knaben und Madchen im Alter von 3— 14 Jahren — melde bort das allgemeine 
eſſe im nany ungemönliher Waſe erregten, find auf vielfahen Wunih nun aud für 

und feine Umgebung zuc Auficht des allgemeinen Publitums aufgelegt. Der-Rathhaus: 

Lift. den Beſuchern Freitag, den 1, November, forann Samſtag und Sonntag von 9 Uhr 
früh bis 5 Uhr Abends geöffnet. Die nöthigen Erläuterungen werden von Sachtundigen 
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Nadım. „ Poftyas 


Belanntmachung. 


Bem 1. Rovember 1867 an verte 


bren bie 


ee von Fürth zur Fürther Kreuß · 


In der Rihfang Hof: Münden 
Veh est > 
" zu 


„28 


„40 


40 M Borm. zu@äteryug Nr. 35 


VLerß.⸗ ug 33 
melljug „ 21 


„29 
27 


- - ” 
„Gonrierzug „ 23 


et, ben 30, Ditober 1867, 
8. Pot: und Babnamt. 
j Diem. 


7 Vetanntmachung. 
Nach hoher Anordnung des föniglichen Ober⸗ 


poſt· und Bahnumts vom 26. ds. Wis. gebt der 
Voſtomnibus von Farendah mach Langenzenn, 
ankatt 1 Uhr Rachmittag, um 8 Uhrt 15 Min. 


Vormittag ab, 


Stablinger, 


Opern : Preife. 


Anſang halb 7 Uhr. Ende 9 Upr. 


Laugenzenu, ben 5 Diteber 1567. 
Nönigliche Poſtſtallbhalterei. 


Stadttheater in Fürth, 

Samflag, ben 2. November 1367, 

T. Vorflelung im Il. Abonnement. 
Auf Berbangen zum Erſtenmale wiederholt: 


ech : Schulze. 


Driginalpejie mit Bejang und Tanz in 3 Alten 
von 9. Salingre, Mufit von A, Lang. 








Schrannenberichte. 














erteilt. Entrde 15 Er. Drtie Diebe kt. = ut r “ 
Farth, den 31. Okteber 1667. Dr. Georgens. en 3 —73343246— 
BEE TIEFE TE DE FR FE PETE TE DE DEE REDE SE EEE SET Bamberg . = 2 8 H er o. 
& tteı neuejler und beiter Fagon, in alen Größen und Weiten, im Ca . Me Th Tun 
Dr e l, weiß, maturell und farbig, zu ſeſten Breiien, Brlanın . Bü. 2 m Bl 
4. @rlenbach in Nürnberg, an ber Mujeumshrüde. b — * ————— 
ü——— ——— —— *. wn * * u“ 
fi m et Fur" — Is 2 3 
Schweizer ⸗Unterſtützungs⸗Verein. | _Beinite ———— 216 94 1833 718 
j u Welfjeubu 26, m 2m wm Ba 
Rägften Sonntag, den 3. Movember, Parfümerien und Tollette-Selfen uin?. 5 34 8% 55 ru 
Rabmittag von 3 bis 5 libr, aus ver jabrit Meleitrez, Sanbähut 28. “40 94 — 318 
Genrral-Berfammlung 11 Rue d’Enghien, Paris, an a FR 103 15 * 18 
Tagesordnung —— s——— mc 16—— 
age — on - naumirh 1 ı 

N) Reguungsablage pro 1844, eeifing =. vn 6 88 TA 
2) Wahl der Borfände u. —E Dr. Müller zn. SB as 2 
3) Revifion der Statuten, z = erg —— - 4. —— Dettingen . 28. 3 DM. 79 
4) Aufnahme neuer Mitglieder, leichfucht« « und Hämsrrhoidefirantel Warer . 22 su 1—-16— #16 
in der € Meier'jhen Wirthihaft, limn Gafibof um —— in —— *2 en 0m 
Guftaoftraße, wozu jämmtlihe Vitglieber freund» 3 . P neun an Se Ban 
En nbtnaft, Gute friſche Gfiiggurfen [et a T7- 

find täglich zu haben bei Kuröberichte. 


Leichen: und Stranten + Unterftägungs · Berein 
Back 


gu verfaufen, Ein Herrenpel; mit Bifam: 
fragen ift zu verfaufen. Näheres bei der Ne: 
baftion. 






3. Siebenfä, 


in ber untern Rönigältrafie. Binf. 93, Aproj. —, 


Bu ar a Ze en En TEE mit Jiähe Himj. sr, Aprsz. Grumtr«Delig. 87, SP 
Zu verfaufen. Eine Garnitur, 6 Sejjel| bewr- Dig —, Band. Anien 25, ———— 
und Sopha, mit Damaſi bezogen, if billig zulrız 8BB Fr 3 
verfaufen. Näheres bei der Redaktion. elbturse. Delter. und hol. Dusaten 5 fl. Bö fr. 
— Fr zrenbilde Itiedtichst/ oc D FL. Di deriſche Biftolen 





IR I tollind, 10 fl. 
Std fl. 20 fe., preuh. Saflenfheime 1 FL a6 fr. 


Mit einer Beilage 
von 3. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Zu vermietben. Ein jreundlicher gröherer 
Laden mit Comploit in der jhönften Stadt-Kage, 
mit geräumiger Wohnung, am Ziel Walpurgi 
beziehbar, ift zu vermiethen. Näheres bei ber 
Nedaktion, 





Rrdigirt unter der Verantwortfiäleit bes Eigenthlimers: Julius Volthart. Obere Hönigeftraße., 





Somftag, den 2. November 1867. 


Landtag Tien ? i 
= en bie Drbre an bie Negimenter bei N 
"Rängen, 31.Dft. Inder heutigen Sipung ber Ramwer der Reips: | DT Mesitmadgunn eiangen je 1% der Vorbereitungen wegen et. 
räthe wurde — wie bereits per Telegramm mitgetheilt — auf Antran bes | au =ien, 30. DM. In der heutigen Eipun 
Ausiguffes nunmehr der Yollvertrag und ebenfo der von ber Abgeo a, # | wurde Der Öefepentwurf über bie Regierungs: uns Ben, —— 
fammer angefügte Bunfd) rıit 35 gegen 13 Glimmen ezzeeee eigen Knmejenilichen Berbefferungen und mehrer ulngegemalt mit 
Brinz Mbalbert, Pring Karl. Fürfl ZTaris, Erzbifhof von es eorofb, } der Faſſung des Unterhaufes angenommen vie ß —— 
biihof ». Deintein, Fürft Löwenflein, Graf v. Arco Balley err, Grz: | pen Gefchentwurf befürwortet umd erklärt hatte: di Rei en 
Frantenftein, Frhr. v. Bonitau, v. Bayer, Frhr. v. Aretin) am . Behr. dv. | Biefen aus der Juitiatide bes Abgeordnetenhaufes her —— * 
ri re * >> * F 1 Rammer ber Abgeordneten ——— —————— Fi 2 er = ml prinipiel abgrönderten & 
} x au ihrer 97. ordentlichen Si i ; ganzung der Imflituti 
ber jente ep e Gelemmibefälup beidalich er ar. in weiber Die Megierung habe offen umd ——— lan? beiwre 
über die Zol- und Dandelöverhältmifie verlefen murbe. — eg ri und halte ee für ihre Pflicht, in berfelben Weife auch ehrlich fortzufabren. 
erhielt ſodann bas Mort zu einer perfönlicen Erklärung : Mg eram | t te nr 80. Dit. Die Infirultion ber jranzöfichen Grpedition 
21. Ditober die möglichen Folgen einer Sprengung des Zollvereins ber nliden Zrup unbedingt zu fhügen, einen Qulammenftoß mit ben italie" 
ſprach, habe er geäufert: Das Volk milſſe entweder Opfer bringen, ober | ien Truppen, zu vermeiden und mit den Garibalbianern nid! 7° 
anfangen fich zu unterwerfen. Was das Volt will, werde e& um geben, —— 14. Sept * 
wenn unfere Veſchluſſe befannt geworben find, Nun, die Mottsftimme | Ligen b, Wei . murbe bei Burtjels in Ktain bie Zeide bes MOrTTer 
jei lant geworden in einer nicht mifjune: lebenden Beife.- Duck elle Li reimille Kine Hiler des 3. Inf:Reg., welder iM — 
Organe, die dem Volt zur Dispofitien hen, habe fih daffelbe in alen | im Eavefluk a fine Entlaffung aus den Herreäuerhanng in mt 
Zandestheilen unzwrideutig geäußert. Und, mas hervorzuheben jei mit | Zeit nichts ——— Ueber die Art feiner verungibuns 
eine einzige Aundgebung in entaegengejepter Richtung Tei erfolgt, oder — Beith, Georg fl —8B 
auch nur dtrucht worden. Mit dem, was bie Adreſſen und Tele Lamme tirten gemäblt won Iapta ift in Zlaua (Ungarn) jun — veht⸗ 
enthalten, ſtlnne überein, was er (Mebner) durch Privatımritsheilung ers | tigt er, dad er auf In einem Dankjdreiben am jeine © R 
fahren bat. age rg wo ber Riderftand am Rärtiten war abe — 5 loren 96 —— Der Kusgieigungepoitit Mh pasern Kor 
ſich die Offenlige Stimmung total geändert: dort fei jegt Alles für Er | Am 23 Abende 3 Dit. Die Kämpfe in und un * Gos 8 
balıung des Zollverein ,., bie benichen Farſtenge ſchLe chter und dab | die Truppen u N Mi ad mäßeenb Des gangen DRMGEN ori —J 
Volt wollen die Zollvereineverträge, nahtem dieſe Thatjache vorliegt, | von Rom vor der 2 udnäabiiäen auf Im Hlonls — en in 
ſei ein Veto gegen bie Verträge niht mehr am Play; man toune mur 10° | nes zogen fi bi er bel Bopolo. Exil am Mittag bes tehr gi 
gen: „Es geihehe, was bein Wille it!” Referent fen fie I babe fi jehr | zuräd, © © ajßänbiisen ix guter Drbuung negen bie ei 
a eercahrt bab Die 117 Migficher, weipe Tür bit A er tei Banden bedrohen unuittelbaor die Mauern Noms. Die 
flimmten, ihres Eides nicht eingebenf gemefen feien. Wiefelbe Bermad- * g bes beil. Saters dringt lebhaft in denfelben, die erwige Gtabt 
rung glaubt Redner auch für hie Ninorität in Aufpruch nehmen u joe. | an 5u verlaffen mad die von Spanien angebotene Gafıf » 
Ex vermwahre jid) feierlich, daß dem Winoritätsuotum irnend ultramen, er an aber ber Bapit will bis zum fepten Augenblid zeundigaft 
tane oder antinationale Gedanken zu runde Liegen. Glaube mar —— en de auf feinem 
nicht, dafı die Großdentihen Schup bei Franfreid Juchen; denn fie wÜhe | page: Florenz, 30. Dit, 6, Uhr Übends, Die „Bazerr 
ten recht gut, daß es ihnen micht beifer ginge, ald e8 ben Polen und dem gt: Raddem ber feanzötiehe „Moniteur“ gemeldet * 
Kaifer von Merito ergangen ift, und mie ed über Farra ober lang ber [rangöfiige Banner auf den Mauern von Givita-echia weng, 
weltlichen Herrichaft bes Papfieg ergehen wirb, — Srachdem x. Minifter | "sierung des Königs, comform mit dem früher den befreundeyn, Dat bie 
v. Srefier dem Gefepentiwuef über dns Bots ch u Lmefen vorge tem in Auöficht auf eine foldhe —— gu abgegebenen Er Näch= 
legt hatte, jeigte o. Neumayr am, das ber I. —— füch über ham | Der Befehl ertheilt, af bie töniglihen Truppen d Bu 
Antrag des Abg. Dr. Bolt, die Erwitkung eihes Sefe ves über Unver: tem, um einige Punkte ded päpflichen Bebietes u bejegen. 
— der Hichter betr,, erledigt hat, ſchloß die ne Die nachſte ac: —— ey Pre re er Bei 
m i . } N 
erde anf Mittwoch Vormittags 10 Uhr — — —5 — en rn überhäncen und yuna zen na 
— — —— 2 — — — | Givita-Gaftelano, Drte, Acquapen und Ftoſinone zu maria; 
Vermiſchte Nachrichten. Wie die „Rejorma” meldet, hatte Geribaldiögehern fin ra * 
Ansbad, 3. Dit. (Diehmartt.) Die Haltung des Mast; | di Ealina Son Eolombo, feine Borpoften fanden 2, Meilen von Riten 
tes war überaus Hau, va midyt viele Käufer anwefenD waren und non — Baris, 30. Oft, Auf Vorſchlag bez Staatsminifters Rou Im 


den Händlern wegen der Holen Praje nur wenig etauft m u 

ben —— 214 Aa war 90 wit > ee ne oem am nächften Sonntag zu {chliehen. Die Kommitjäre Des Aaslanbes vi 
10,600 A vertauft. Die Preiie qingen eiwos zurück. bei bieje Verlängerung nur umter Der Bedingung Fugeitannen , vr 
A 5 Bon der Zenn. Die diepiährigen ——— Haben fi bis Einnahme ber drei letzien Tage DER Armen von Paris Übernitien werde 
jegt in Folge der ſeuchten und gelinden itterung vortreftli, t. . 

— Bildermäadorf. Ja ber Radıt des 23. 1. Mis,, —32— Fürth, 31. Oft, ee 3 Se rag: en 
10 Uhr, brannte bie arohe, ern vor 5 Jahren ganz nen erbaute Scheune der Ürbeiterserein in Fidah DER of 1 ven Dee necn in BOLt in 
Des Delonomen Heindel jammt dem reichen Inhaltean Betreipe, Strob Kammer der Ahaeordneten, perem Sk W d bie ip ws Ahgorpnet 
und Drfonomiegeräthen ab. Der Umfiät und Anftrengung der göih* in alen igren Theilen eing pimmid gen vor. “ 
mannfdaft, jewie der Thätigteit ber Zimmcrleute und Paurer und DEN Herr Kolb alb Antrag arı queigne" en Abgeordneten! 
vielen berbeigerilten Hilfeleiftenben gelang (2, bei der Windfäilfe und Der —* 0: Kammer J een Geſfete ⸗ 
f——— 
J an Getreide mar dloß das Korn mittel der Raihine gedro" If er x jung» 7 5 und ugiehungdmeite 4 Sep 

ſchen. — Die Urlache der Ent des} i Ihine 9 % I ebrapen Seere beibehalten, am a7“ eine Lundmwehrpflige yon 5 bezie — 
betannt, * Aehung Gewerd iR bie iogt noch = em —— — 5 ins Spftem ber fliegenden —— 
ich 


die faijerlihe Ausftelungs » Rommilion beſchloſſen, die Auskellune bat 


— Ju dem Da i i —— ebenen + 
Ri Jatten des Wagnermeifterd Örau zu Mt. Wilhe rt = 12 —— — mini zorebem vog 


dorf pranate vor Kutzem ein Apfelbaam ir voller Bi, I: et i — 
* e fe re Senf unterfertigten Arbeiterhitungsnerei 

tene —— it um fo merfmitrbiger, weil — he ce in I ⏑⏑⏑⏑—— Füörtp“ Zeimer weitklufigen — nit — 

ein ziemliy reicher Odſterttag von dem Baume hetabgeno 9 moOTs | fehmmg, mie meh dazu in ber in feinem Befetg — 

den war. tamert 5* —— ten u yery 7 En = 5 — 

— 1 9 — 2 3 J 

— — 29. Oti. Durd die tolienifchen Wirren leiden pie Ge: loch re Kine Menderang ia inne des Wiligigftemd —5 ——— 
ngerteim Umfere Kaufleute decicheru übereinitinmmend, fie Häts | yaseı die game Finfe elahellig erflärt_hette, — 

ten nie jo ſchlechte Geſchãſte gemacht, mie gerade jept, Es geht da s Ber | wem nidt im neuen Yoaei biefed Spfie angröskat würde, ft anerfarnn 

rüdht, baf in Folge des Abiegeins der frangöfihen Truppen nad DIR“ — 


meiste Neime zen mil, nur 
notgwrnbig, durch die bie veranlafirn gie — 

dere — Auen 55 an Sn = Yen Be Ben 
* —— 9* ze —— 


im Finer ichigea 
—* 
reise und —X —— mis 
—*5 bein a im ber in tn eu⸗ 
rc fo vermögen wir bies nicht ee Yen —* Bayern 
von Hufen, wibh bei er Duratührn g 
projettirten Keeresorganviation allein inne Beldiftänd aufrecht tal 
ten Tann, it Hor, ebenio flas ii aber daß buch bir 
unb Trugbünbnifies Lu biglelt, „aber nis 
Sunden drei Oklamminai , fonderm nur zu Sunkken w 
ommenbeit ber —— Krone er 
Denn bied meih bie ——— io gut und beſſer wie wir, bafı dad zwiſchen 
= 


—— nn won baut Rönlge son Betubrn anberieits adge 
ihloffene Bündbnif, id allein — bei eines Anarifie auf bie Ins 
Ast mityumieten , audı da mo ber König oem Preußen, jei 

es in bunaftildern ober fon ‚ einen Arie nethmeubta 
nicht mar mir —— durh © das Bäntaih mit Preußen 
und ten Wihdrau: hen und frerbeitfeindläcem 


glauben u — dt Del 

nr ben preußiichen UI alu befürchten, find mir bie 

der brabfihtigten —— jempern mei mir Übechmupt de 
Hemmiäuh ber — Beitawealſadei 


deere für — balten, unb it «& 
u Pay gary egal, ab Bayern rin ober großbeutige ober europälite Politik 


Bib dm materielen Theil iraplichen na ya anbelangt, ‚4, imdt man 


bem Bolle babuıt maten, 
Me allaesinen En al ni 2 ber Ge rlaheh ae von allgemeinen 
. Dit der en Wehrzhlict find mir aut volllemmen einveritanden, aber 


«8 Barın auch mänt muc enlieent daben bie Hebe fein, Tab im gm Gefegentuurfe 
—— Dream jo aus mie Früher 


morben W jo ku .. 
durch bas dr 34* een Theis und bie Dien| 
tefreiten onbern t Der Unserjdjieb liegt = 
5 fon bie durch das 2*. ——8 in der ferien — u — 
323 Aecdhne nicht gehindert maren, jere aber die durch Das Loca in 
oflicht ei fer under bem Kamen Erfaymannicheit 1. um» 11, im — = 


Formationtftanb ver Armee 6,221 Hann (einshlich- 
-L ar und * * = enſtand dt, u Bei; — —— * 
au u J —RX 
Daraws mit — — 1777 2 Bayern bei jährli atzdehen 2'00 235,00 
Dianx —— Werpläten (mb mean man von ties ffeinbarer Untaug: 
Kbtert ni fe wird jrter \ henang 2,00 Wann liefern, wopen in ben kpitern 
deen allerdi Dir Hogdege abzusieben find) Led. ge ber Armee, bei 
der uam Dien vfl at im Aehendenderre, über 150,000 Mann aelmaden würde,“ 
bie allgemeine Webrpfliht, ned dee algrmine —ee— — ba hiegis wach Anı 
fit der fol. Erzassregierumg ja eime mirlide D jeit von 2 umd A 
über 3 Jahre gehört, — buch den projektirtem tmurf weder Burdgelührt 


werben Yan, nom {eh 
De zu —* —** deß bie Koſten hierzu jo enorm find, dañ bie kal. Staatt· 
erg Bas eſteneaung und —— — seabfichtigt, alle 
IE u DE u sen Hwar mirb b ‚ tab nicht allein wie 
nase A u fonbern aud andere neue Ausgaten, in bie len für Die 
c Sieatbihuid, Gehaltdaufbefjerung der Beamten unb Anderes mehr, eine 
8 elwcke Erhöhung en Pe re maden würde, aber, bak eine 
650 Ag en. uarich bie hobe Aarımer fo gut wie Jeder märberum 


rn Aa —— 
aber mit Ger 


dentliche Kutgabe fir bes Militär, awber den 
Degen “in Diesen 1 Ser fir? vie nächte 2 Yobre I Millionen derlangt were 
den, Seyu feben aber neh meitere 3 Milionen für die beabfüchtigte Snkteflung von 
100,000 Y.nterlaber ü 36 fl. ſda blos für Anidafung von 15,000 Graf im Dub · 
get zorgeieben ift) im might zu fermer Auaſat 
Uebrigens weik die hobe Hammer ja aus Erfahrung wohl am teften, mie unter 
ben weriäudmien Borwänben alle meh jo hohen Bemilligumgen hir bas Militär: 
meien beinahe a jeber Zeit Übericheitten wochen fine, mad auch für die Aulunft 
wm io merke zu befünäten If, als bie hobe Kammer gar delne Macetien hat, daf bie 
. Staatsregierung von tem ihr im dem projeltirten Melegentmurfe eingeräumien 
ie jeben Präll tigen jeber Zeit einberufen, nicht rd fa mie früber au 
im Arie em ähins Behrand macht, und jomit ber vom ber hoben Kammer * 
— — raen iand. er — —— Aeigabe Bewilligung für —— 
iten 


iligiehems 
ber vorgelegte SE — a: it, fo ballem Fe um 
* —— mög geringeren, abre ax mb Für fir noch määtigeren 





a) die Beltehe der WMüiskeperichtäbarteit ifitär 
Berbregen um nun, u * — ern Sk 







bah De De 
madt un en! 
im teflän] 
b) das eg 
e) die Rice n ben reluflere 
Eine m — end Sle er nad wie 
b va ü ar vi u 
Die mir "die A —* * uni en Ar 2 —— 


a halten würben, jo halten wir ea für fein dreed, wenn It ber 
Rammer bie Birimung , bat mit einzelmen bad Gpfiem der 
Ber! er Be len ober wit nur praulkeri 
dem Bande etmad gebisat jei; denn ik einmal das Spfiem —— pi 


int, Tor 
Den lehrt, ſich bie Ra . 
—— — — un 
Di " 


dem Sande mar damit 
en ech 


ans re 


"blejelbe molle den ihr won ber Mnigl tegi 
— über die Mebrverfaffjung aitedaea und 
u Helen, eimen auf bas Singen, 1a 

ey Dorzwiegen, en fe * * * 

Da Bier Hoffnumg verharrt mit aller an een einer hoben Aammer . 
——— — „2a Dibr. I 

Urbeitertitbungdse: in Nürn! 
en * Aufteag 


u Axbeiterpereim in 
beflen Ramen und Auftrag 

» N a ende: J. €. Beat. 3 "2. Gorfipenbe: Deinri lee 

8. &b. Böhm, Echrültführer. Huhn fein, Exeiftführer, 


Der usrfiehenben Bingabe und zu en A übrem gamıen Inhalte 
out und einer baken Ham en br 
rig, 30 Otibt. 1867. 
der Boiläverein in Rürtb, 
deffen Namen und Aufteaa 


t * 

Dr, Landnann, Aronaqer. —E 
1 ber, Borfigenber, 

| v Dr, Dion Schriftführer, | 





Amtliche Nachricht. 


Dem Barlier Wolf Seligmann Gutmann in Ansbah wurbe 
das Rittertteuz 2. Rlafje bes Verbienitorbens vom bl. — — 





8 bericht. 
Mach der 19.3.) 
Rürnberg, 31. Oltober. Der heutige Markt zeigt wieder eine 
u. Zufuhr , circa 1000 Ballen, und eröffnete mit Mauer Etimm 
te Breiie nd abermals im Weiden, die gewöhnlichen waren Pe 3 
für Waare, weld: vor einigen Tagen 5560 fl. erzielte. Mittags 
mar ein Drittel verkauft, gebrüdte Stimmung unb Zuſuhren dauerten tert, 





Deffentliche Zigungen bes tal. Bezirksgerichts Fürth. 


Gemäß Straferkenniniffes vom 23. Dftober wurde der ledige 
Schreinergeielle Job. &g. Hubmeier von Gfteinah wegen Bergeben® 
ber Gewaltshätigfest und ber Uebertretung der Ehrenfräntung, verübt 
an dem Jautwächter Georg Treutnig von Crorgensantünd, zu einer im 
Dezirksgerichtsgefängnig zu erftehenden Grfängnifitrafe von 1 Monat 
and 14 Tagen veruriheilt. — Kerner wurde dur Erfenntniß vom 26, 
Dftober ber Fee inrih Hitſchmaun von Möhrendorf wegen 
zweier Vergeben des Diebitahls zu einer in einer Geſangenanſtait zu er⸗ 
flehenden — von 6 Monaten verurtheilt, fowie deilen 
Siell ung unter Boligeiaufficht oder deſſen Borwahrung in einer Polizeir 
anftalt zulälfig erklärt, 





Zheater. 


Seit einiger Zeit bildet in Nürnberger Theaterkreiten bie bevor 
ſtehende Aufführung von Gounod's „Nomeo und Julie“ das Haupt: 
eipräh. Während die Hofbuhnen in Berlin, Drespen, jomie die 
Kr in Hamburg, |&öln u. $. w, erft mit der Acquittirung und 
Einſtuditung diefer Oper beihäftigt find, wird die Nürnberger Bühne 
diefelbe zuerit in Deutichland — Bir find Feind jeder Ketlame, 
wir wollen daher nur bemerten, daß_der Einftudirung und Inſcenitung 
ber Oper in Nürnberg befondere Sorgfalt 5ugemendet wird; Wie man 
uns mittheilt, wurden jämmtlidye Goftilme neu aus Sammt und Sei- 
benftoffen, die zum Theile erft aus Eyon bezogen wurden, angeierligt. 
Fe rt Mühldorfer liefert folgende acht meue torationen: file den 
eolog mene Dekoration, 1. At: Feſtſaal, 2. Alt: Yulien's Garten, 
3, Alt: Zorenzo's Zelle, Etraße in Verona bei Radjtbeleuchtung, 4. At: 
Julien's Gemach, 5. Alt: Ritterjaal, 6. Akt: Gruft der Capulels. Wir 
re nad) erjolgter Aufführung eine genauere Beipredhung - E Oper 
ringen. 


Dem Andenken 
bes 


hochverehtten, unvergehlihen Herrn Bermaltert 
Thomas Auernheimer, 


Armin 
von feinem ſammulichen Arbeitsperjonal. 


Noch find der Tage viele nicht entihmunden, 
Seit Du in der Geſundheit Luſt 
Noch ganz des Lebens Glüd empfunden 
Und Srenbe bob der Deinen Bruft. 
Bald brad aus Blumen uns die Schlange 
Drs Unbrild allgu rajch hervor, 
Doc Ihlng bas Herz auch noch jo bange, 
Der Heffuung Flamme ftieg empor. 
Sie wars, bie unfern Muth getragen, 
Menn wir des ſchweren Leida gedacht 
Des Mannes, beffen Bruft geſchlagen 
unjer Mobl, der Tag und Nadıt 

jorgt war für das @lüd ber Seinen 
Und des Geringſten nicht vergab, 
nd der in feinem Leben Keinen 
Mit ungeredhter Wage maß, 
Treu waren Alle Dir ergeben, 
Dem Seren, ber wie ein Freund uns war; 
Dir galt der Kräfte rafılas Streben, 
Dir brachten wir ble Liebe bar; — 
Und nam bat eh” des Bebens Sonne 
Nah Menihendenten untergeht, 
Der Batlin Glüd, der Kinder Wonne 
Des Todes eij'ger Hauch verweht: 
Als Ah Dein Wiegen jeſt erneuert, 
An dem wir wänidend Dir genabt, 
Muften wir es im Herzen feiern 
ir ehren es ftets In Rort und That; 
Du jolte nimmer es erleben, 
Doch jeiner denkt, wer Did) geliebt, 
Dein Beift wird uns an ihm umidweben, 
So lang 4 treue Kerzen gibt. 
Has Deiner Büte wir verbanten, 
Am Beben danken wir es nicht, 
Dob Dantbarkeit hat feine Schranfen, 
Sie ftirbt nicht, wenn das Auge bricht; 
So nimm denn unjre beißen Zähren 
Als Denkmal, bed Did rühmend nennt, 
Eie find es, bie jo hoch Di ehren, 
Wie jedes Aolge Monument. 


Wirthſchaft zum preußiſchen Adler. 
Heute Abend 7 Uhr anfangend: 
Zürfifche Mufif-Wroduftion 
„von M. Klaglein, 
bei gutem alten Stoff. Ergebenft * 





Heute Abend empfiehlt 


Leberflöße mit Sauerbraten 


Zean Böhner, 
hinter dem t. Beyetsamt, 3 


(Sejellenverein. 
Sonntag, ben 3. November, Abends 8 Upr: 
Geueralperfammlung. 





Sammtliche Mitglieder des Vereins werben) füße 


erincht, babei zu erſcheinen. 


oz Der Präjeb. 
Leberklöße 


mit verjäiedenen Braten 
det man heute Abend bei 





und gutem alten Stoff fin 
Brandflätter, 
gar „Wunderburg.* 


Sauerbraten 
MEERE. _. 1... 

@in Gürtlergejelle 
tann in Arbeit treten. Räheres bei der Rebaftion. 


















bejiehen hei Baftmirtt Dlicael Frant in der 


au verlaufen. 


gehabte varen uns hiemit, die heute statt- 




































Era ee os Kin Tem. | „, „BRTGEL - Verein, 
ech Ckert in Leipzig, ergebenst an- " Benereisteien: 
Fürt 
X Aen 31. October 1867. ac —— — 
a — Frau. De Bee 
ee TI TB Walpale. — 
— __Yhrdevis dem Beireibemagogin.) Heute Eamfing, den 2 8. 
Rofen - Bund. Berlangen:  _ Revem ber findet auf 
Scute Sam Nag, Abends 8 Uhr: Große Produktion 


von ben beliehten Komi i 
er aus Rürnberg and —— 
* vorgelragen werden, rgutes —e 

nd Spelſen wird beſtens en de 


a 


ſtag Megelfuppe mit gutem 
Micael Franf, 
— —r fhwargen Bären. 
jebener Gro 
Bauplte m wer 
laufen. Mon mem, jagt die Rebaftion- 


"Sa verfaufen. — —— 
{ft bilig zu ng A nl sh rad, 
im Hinterhauie- 


Monatsrechau 
vechnung und Aufnahme 
neuer Mitglieder im Pfarrgarten. 
Zehlreiches Erfceinen münict 
—De”er Vorſtand 
Von der Sirfcengaffe bis sur Gtabtwange warde 


1 Biol Zinn 


Heute Sam 
alten Bier bei 








interjantt-________ — 

sie Hbend find Erberfiöße mit N 
— anegereichneteẽ — 
anzutreffen bei Chriſtian Sab⸗ ieh" — 


Einladung. 
Morgen Soenntag Abend ezen gar 
tem muss aan‘ 
monie i treffen 

ladet — Ba- wD- \ 


_ Verloren, Am freitag früh 





Scute Wietelfuppe zur Weintraube 
Einladung. 
Deute Samflag: 


Dafenbraten nebft Kartoffelkloß 
bei Nabus, Liliengafe. 


— Seermiet hung: &n eine fille Familie eine 











Kinver Nöcehen verloren; der liche Findet 
wird gebsten, datjelbe an diemebaktion abjigebet 
mittlere Wohnung im 3. Etod für | Zuperimaietben in el ea — 
Purrgi, Mepanderfirafse Ar. 29. Kür Bu Blei au a bei sBemölbe und 
u verleiben, 1200 bis 1400 {L find pur Näheres bei der Rebattiom, blirtes immer. 
erfien Stede, womöglich auf Orunsftüde, jegleih| „ ẽintadung, Samftag und — 
zu verleihen. 2000 fl. werben zur 1. Stelle auf Ser, wozu böjlihft eintanee Sonntag alt es 
ein biefigen Has ee Näheres bei ©. Bauer, Thrasep, « 
Mr i 4 Tec 
eh Au im ni Ginladung, "rn 
Samftag den 2. u. Sonntag de 








_ Deute Samflag und Sonntag 











ch h i Olla potrida-& MB,Ro 
X derklöße mit Sauerbraten [mi cuem Sinn Sana pe 
— Bebringer, Schwabacherſttaße. Saſtrirth Win e = 
efag. Ein Mädchen, meldes im Näben Zu vermierben. MR.4 vr le 
Eee RE 
ho e beichäjtigt zu werben. ſche freundli ohnung um db 
räheres Pi ber Ratpitenfirafe Hr al, parterre.| 60 fl. mu vermiethen. 2 en Preig Din 
Zu germietben. In der Hirihengofel Geſuch Ein verheiratet Diann, — J 
hen ift ein — — ** Zimmer mit| nem Te vers iR, uch — — 
ei i r . Bwei Ri werben in 
IgEnEM Eingang jogleich su bezlehen. = —— — — — 


Zu derfaufen. Ein Berrtifc it bili J 
— Näheres bei der Redaktion. ° 


Feinftes wafferb. Petroleum 10. p. =, 


— Einladu 
Seute Abend labtt zu 


alböbraten und alten 


nPem « Zwetichgen 5 .p. = 
pe I. 2. Cicbenfäs, K len Seinte = 





untere Königäftraße, 
Gusermietben. Eine freundliche Wohay , 


| te, heieich fo lange einent —— 
ra ges nafag! er Demein für feine Be 








ung üSer ung Stiege it fogleih ober bie Sit en, bis 
&i ei A permichen am Rabelzburger is P} ke Deibrin : 
Nr, 50, Karl‘ Muff, in ber Ultramarire F 


u sumieeben. doc mittelnrofie Wo. ⸗e von 20-100 f, unx 
vermielhen und bie Wolpurgi Zu böber, 5 jedem —*5*— ſogle ũ 
au jebem Hiel begiebbar, u verntiethe 
Untere Röni — ‚ei — * 
niere Rönig e Wr. W, neben ben E 
Stadtgerichte > 


‚eine Treppe Dockn 


enrahe a. Cine ühler-üniferm iR 
— Aare. 


* 


—— 


— ri5. 
=: 
— * 


“rg x 


Bekanntmachung. 


Binz Concurs. 
In rubrigirter Sache wird das Prioritäts: 


Neueſte Kleiderſtoffe 
in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Alotitz Oberdorfer. ertenninib vom Heutlgen am 
10. November 1967 


[ORTE —— ser ne ee a Da; 
ie Ent[heidungsaründe fönnen in der Nrgifiras 
Maletots, Bournuffe und Jacquettes 9 hen mern 


tur bed unterfertigten Gerichts elngeichen werden. 





vom einfahiten bis zum eleganteſten Beichmade in den meueiten und folideiten Stoffen. 7 


Astrachan- und Krimmer-Paletots. = 


Sämmtliche Ghefie auch im neueſten Brillant: Braun. 


Extrafeine Velours-, 


|: 


Paletots und Jacquettes 


z= Pariſer Originalmodelle Ex , 


in Lyoner Sammt und Geosgtaiu, 


ante Paletots und Accquettes für Mäbchen von 2 bis 12 Jahren. 
e eonfeftionirte Unterröcke in grober Auswahl bei fehe billigen Preiſen 


* 
empfiehlt 


einfach und mattick 


; 


J. B. Fränkel. 


FETTE TEE ———— 








— — 


Fürth, am 20. Oltoder 1887, 
Königl. Bezirfsgericht. 
Der Ayl. Direktor. 
SD ammer, 


Bekanntmachung. 
Diefen Morgen 2 Uhr ging im biefigen k. 


Staatzelfenbahnhof eine ichmarzleverne, innen 
mit gelbem Leder nerfehene Brietta ſche mit 


a) einem auf den Namen eines biefgen 
re veriautenden Wedel über 
100 

b) 40 Etad 10 il.⸗ Stheinen 


verloren. 


Der Finder dieſes Wechſels fammt Scheinen 


wird hiemit aufgeiorbeit, biefelben b:rrorts um 
jo mechr abzugeben, als bumjelben von dem Eigen⸗ 
thümer eine gute Belohnung in Aus ſicht geitellt iſt. 
Fürth, ben 1. November 1867, 
Ztabtmagiflrat. 
Dobn, 


Wunderſchrank! 


Montag, den. November 1867, 
im Reindel'ſchen Saale, „Gaſthof zur Eifenbahn*: 


Einzige außerordentliche Vorſtellung 


der Herren Nöhr und Matthaey 


FROHSINN. 


mit ihrem Wunterihrant und Sigung in ber 


Dunkelheit. 


(Maheres Morgen.) 





Lehrmittelansſtellung. 


Die im Nathhausſaale zu Nürnberg in voriger Bode ausgefellten Lehrmittel — be: 
fiimmt für Anaben und Mädden im Alter von 3— 14 Jahren — melde bort bas allgemeine 


Jutereſſe im san; ungemönliher Wille erregten, 
Fürtt und feine Umgebun; sur Auſicht des allgemeinen Bubütums aufgelegt. 
a, der I, Rovember, jodanı Samflag umb Sonntag von 9 Uhr 
Die möthigen Erläuterungen werden von Sachlundigen 


faul ıjl dem Deiner 

früh bis 5 Uhe Ami nebfiner 

ertheilt. Enirie 15 Er 
Bsrıb, den 31. Oltober 18ür. 


van» 
| empfichlt zu feiten Breiten 


2 Saer Bu Br Er Zee Be .omır 





ind aut miellehen Bunſch nun and für 
Der Rathhaus · 


Dr. Georgens. 





Peer Be BE Zupe De SHE Ze TE Ser Ber er Er Ber 


Plaud chemden 


ne ee rn 


4 
3. @rlenbac in Nürnberg, . 
an ber Muſeumsbrüũckt. . 

Bun 1 


— Ze 2 


Ä Für Damen. 
Dedenitoffe in allen Farben bei 


Morig Oberdorfer. 





Eine große Auswahl 


Piqué- und Damaft: Deden, 


eboat und ungebogt, 
cken mit und ohne Franzen empfichle zu den 
dilligſten Preifen 
Leopold Steiner, 
Schwaceritrafie, 
@inladung. 
nit MWeraten und Arautwickelein nebft 
altem Stof, wozu freunbliäft einladet 
@dftein, Kürth. 


Aechte italienische Goldfiſche 
find im wilden Manu, Geſtenhof, Nürnkerg 
engelommen und merben billigft abgegeben. 


Reue Solländer Säringe, per St. 3 


und 4 fr, Dyd. 38 fr. bei 
og ®. €. Hofmann, 








vis-A-via Dem Betreidrmagagin, 


Gefuch. Ein Maı Mädgen zum Spiegeleinbor- 
ten wird geſucht. Mäheres bei ber Medaftion, 


fowie auch Tricot: Unterftügungs-® 


Einlarunz. 
brlichen Metal ser bed männlichen 
Mer eins in Mrantheits: und 
erbe ſallen wernen in Jolge Ablebens des bis: 
Pu sinen Deren Berltante Behuis einer Reuwahl 
zu einer 


Generalversammlung 


Die orır 


Heute Samſtag FeberPlöne |auf naͤchſten 


Montag, den 8. Movember, 
Abends präcis 7 kr, 
in bas Gaſthaus zum golbenen Red freund: 
lichſt eingeladen. 
Die Verſtanda⸗ und Berwaltungsmitglicber. 


Landedverein für Bienenzucht 


in Zirnborf, 
Sonntag, ben 3. November: 
Monatsverfammlung. 
Aabresberißt, Reumahl der Rorfandigait. 


Zu vermietben: Eine feine Wohnung io: 
gleih. Nr. 3, untere Rönigsftraße, 


Sonstag, ben 3. November: 


Theater im Pfarrgarten, 
Der Borftand, 


Gesellschaft Teutonia. 


Sonntag deu 3. Ds. Dis, Abdeuds 8 Uhr: 
Theater 


im Weißengarten. 
Der Boritand. 


— Bentfch-Ganern-Berein. 
Montag, den 4. ds. Mid., Abends 8 Uhr: 
Berfammlung. 
Der Borland 


Alle Sorten Staatöpapiere 
und Unlebens + Looje, 
Eiienbahn» Üktien, Bianpbriefe, Coupons, 
Wechſel, Bantaoten, Belbiorten tt. werden furds 
näfsıg ein» und verlauft, Jalaſſo beiorgt, bei 
Gebrüder Schnitt in Nürnberg, 
Bank: u Wechſelgeſchaft, Anlerttraße L. Nr. 190. 


Pfarrgarten. 
Heut: Samſlag Haſen · Vraten nebſt ãchtem 
alten Bier empfiehlt m, Häfferlein. 
Stadttheater in Fürth. 
Sonutag, ben 3. November 1967. 
8. Borftellung im II. Abonnement, 
Blarie- Anne, 
ober: 

Eine Mutter aus dem Wolke, 
Roltsprante in 4 Akten, mebft einem Beripiele; 
Die Doppelbochzeit. 

Nah dem Franzdfiiden „Marie Iranne” ber 
DD. Dentery und Mallien wor Friedrich, 
Staufpielpreife. 

Anfang balb 7 Uhr. Ende 9 übe, 








Redigirt unter ber Verantwortlichteit tes Eigmthümers: Julius Volthart. Dbere Koönigeſtraße 


Sonntag, den 3. November 1867. 


wBemſchte Nachrichten. 


*Münden, 1.Nov. Bon bem f. Staatsminifter v. Sreſſet ift in 


ber heutigen Sihung der 11. Rammer ber Entmurfdbes S hälge» 
ſedes übergeben worden. Wir müffen uns heute borauf Beide 
aus dem bie Vorlage begleitenden Bortrage des Miniſters und dem und 
eben zu Handen gelommenen Entwurfe naditebende Andeutungen zu 
ren Der Geſetentwurf ift ziemlich umfaſſend, er zählt 122 Merifel und 

chandelt in biejen Brarifj und Zweck der Bolleichule; bie Erriptung 
ber Schulen und Bildung der Schulgemeinben ; bie normale Scülerzahl 
einer Säule und bie Bejepung der Lehrftellen; bie Ber pflichtung zum 
Beluche der Toltsigulen, den Privatunterricht, bie Berrwenpung ſchul⸗ 
pflichtiget Rinder in Fabriken und ihren Unterticht; den Auimand für 
die Boltsihufen und feine Dedung; die Rehtsverhältniffe des Lehrer: 
verionals an ben Volksſchulen (rechtliche Stelung, Wermenbung und 
Anitelung, Dienfteintommen, Dienfiplliten und Dienftpotizei, Sorge 
für dienftunfähige Schrer, Unterftügung der Lebrerreliften) ; enolig die 
Aufüst auf bie Bollejgulen. — Der erfle Blick in Den Entwurf galt 
natärli der Stellung, die dariu ber Kirche angemwiefen ift und wir lonns 
ten und jofort überzeugen, wie wenig jene Angriffe begründet waren, die 
von ——— Säule von ber Kirche oder ger vor einer mit mebe 
ober weniger Bewuhtiein unb Abfihtlicleit angeltrebten Enthriitligung 
ber Schule träumten. Ridt nur, daß der Kirche ihre Volle verfaflungs: 


mäfjige Gelbfiftändigteit in Bezug auf den Nellgionsunterridht und das 
religiös-fittliche Leben gewahrt, die Auffiht hierauf wur den Pierrern eo regen ai 
unter Zeitung ihrer firhligen Oberbehörde übertragen ift, wurde als . 


met und Aufgabe der Boltsjhule auenridiih eine veligiöschttliche 
Adung und Erziehung bezeichnet, und ber Schrer Eye Uebernabme bed 
Religionsuntereihts in jenen Film geiephich verpflichtet, wo der Piat: 
ver oder jein Stelvertreter denjelben zu ertheilen verrhyinvert if. — ff 
Sonntagsihule ift aufgehoben und dafür Fortbilpungeiguten ind Ser 
ben gerwien, welde nicht uut an Sonn: und Feiertagen, ſoudern im 
Winterbalbjahre auch an einigen Werktagen ghaltern werben und nicht 
nur die Wirdergolumg des in der Werttagihule Gelernten, jondern and 
eıne Erweiterung ber Kenutnifle zum Degentande haben jolen, — Die 
Defoldungsverbäftwife der Lehrer folen weiemtlich werbefiert werden, 
Des Mindefteinfommen beträgt nach der Größe ber Bemeinte 400, 
450, 500 und 550fl., bezw fommen von 6 zu 6 Zabren Dienfleiftung in 
derjelben Gemeinde Dienftaltergjulagen von je 25 und 50 fl. bis zum 
Betrage von 100 besw, 200 fl. je na ber Größe Der Bewmeinden, ferı 
ner freie Wohnung oder Wohrungsentihädiguerust en Juli %, 75 
obrungsanihlag oder bie wrietbentjchänigung wer · 
ebenforvenig die Gafualien 
En ntefinereidienies 
Oman; fomeit hie: 


Jede Bittme 
jede Doppel: 
ift neu ocga· 


der 
Bern 


ich aui 
geifligen oder Laienftand gewählt, bat pregmatiiße Hedte amd Teinen 

er ber 
die Dezirtsaujjicht auf die Schulen von dem Bezirks usach 
das aus dem BVeytetöihulinipeftor und der ei Sipriftsper 
waltungebehörbe gebildet wird. Die höhere Nufüct bleibt, wie a 
ben Rreisregierungen und em Staatämipifterium des Innern Fre Kit⸗ 
chen und Schulangelegenheiten. — Kun 

Einer dem Entwurfe beigefügten überfühtl i nfte 

ift zu entnehmen, dafı es in Bayer am ee 1865/66 





Die 


Tagblatt. 


Dreißigfter gahrgang. 


5523 latholiſche, 2558 proteftantifde und 191 i 
3197 Schulen mit 9443 felbitftändigen Lebefte 
zahl vr Berktagidler betrug 604,497, bieder 
das — r n —— — der 
worunter 1,442 fl. aus bem Gantors» und N 
379,051 fl. aus bem Mebnerbienfte, in Summa —— — — 
bienften. Die dur&fgnittliche fafionsmägige Jahreabefoldung eines 
Schrers betrug 453 fl., eines Verwefers 273, eines Gebilfen 220 jL, 
einer weltlichen Lehrerin 280 fl, Mom ben fämmtligen Schulftellen er- 
— en Lee rl swilchen 200 und 300 fl., 4565 awlidhen 
un wiſchen ab 500 mifhen 500 wub 
600 n285 * uf 5 — 
— nKen,1.Noo, Die königl. bayeriſche Geſandtſchaft in . 
tin wurbe geitern unmittelbar u — Auen eihlub * 
Kammer ber Keihäräthe telesrapbiih beaufiragi, ber I. preußilhen DE 
jerung mitzutbeilen, daß der Zollvertrag vom 8, Juli d. 7 Zationdurz 
ei. „Die von Sr, Mojeftät dem Aönig unterzeicnete Ratılcahk nen 
kunde ging in 4 Huöfertisungen, von melden eine für Breuben De 
des norhbeuticen Bundes, die übrigen Tür MWilrtemberd, 
Hchhen beitimmt find, nad Berlin ab. Da nunmehr un 
bera die Genehmigung des Mertrags erfolgt ih, fo ift bie io MEN 
Zoll vereins axf 10 Jahre bis ultime Dezember 1877 Beten DL 
— Die am den drei Dandesuninerjitäten befleb 
tätabirchorien find mit allerhöchter Genehmigung auſgeh ec 
ihrer Zafländigteit gehörigen poligeiligen Belhätte ® 


ur 

— Etnttgart, 31. Oftober, Der gJolvertrag iſt von in 
netenfasmer angenommen, mit 73 gegen 16 Gtimmin- 
Mitglieder ertlärte: daß fie nur annehmen, weil Vayern 
babe. Deffner und Amermüller „fügen fh der Gewalt DEI heiß und 
Scott und Probft beharrten auf ihrem Wiverftiand, n. Steinbeis un 
v. Varnbüfer ſprachen eingehend dafiir, und Moritg Wohl dagegen. 

— Bien, 30. Dit. Die Ridtepr bes Raifers it nunmelram 6. 
ober 7. Rov. zu erwarten. Der Kaifer wird die nädften Qa i 
Piögne verleben, Es beitätigt fh, Daß der Reichsfanzle 
Naöfluge nad Sonden anigidte. Die Icpten Tage m ' v fi 
Veranlaffung dazu gegeben haben. 

— Dir Geſud des Ruikers von Deflerreid in Par 
5. November verlängert. Ftanz Jofeph wird ben Rd 
zube und Stuttgart nehmen. Der Befuch in Paris hat 
Bedeutung gewonnen durd bie Bermiclung in Stalien, 
von Seiten des Bonapartismus bie — Bor 
Papftihunt, die aud dent Kaher Franz Yofeph nicht fehle, 
mollen, won fich aus |hwerer Berlegenheit zu jichen, Das 
Gabin.t wird zwar feine Kräfte nicht jo weit überihägen, um 
smilitäriihen Aktion zw betheiligen. Die guten leuſie eim — 
tischen Wittlerd hat eb jebod injofern ſchon übernommen, any 
Beuft nad London gebt, um dem Vorſch lag eines europäiiher Gngn 

Napoleon III. jelbjt kann den miberhott apgeg — — 
tem Vorihlag nicht wohl erneuern: Kerr d. Beuft ſoll die Ralanı.te , 
“m 



















fraelitiihe, in Eu 

Len gab. Die Shume 
eiertagfh u ler 211,594; 

ulielen 3,479,332 I 


is; 
es a 
ein 


is zı2 m 
Ra 
e Politis En 


iin 


© 
et ipio re 


err 


— 
— — 
fhandenen Chmuie pur Unterhöhung der Anlurtection Fig — me 
ber Regierung aufgelisn word mehrerer 

tem aus van en te, ya ni t ven ca 
paguien ber Ehaleuen De  Mbano beit. Die ttalienliheht 

200 Ban BÄRL SERC 
Gemeinden haben Re ggierumgecomitia — 
nigs hat die Negleru ang einen Breund ON abjufepen, Das Be 
um ihn zu veranlaflenn, von fe landet, daı Aid nıcht befk 


ih . Zerracina 
— — ubela ſiger Duelle berlautet, daß En 


ein franzöhihes dieg ĩ ment von dem in Givita-Bechia gelandeten Ex 
tiom&corps in Nem eingerüdt if. 

— Floren;, 1. Nov. Die „Naylone” enthält ein Zelegramı = 
Gorreie, vonach Baribaldi nah Monte-Hotondo zurüdgefehrt ift. 77 
Gommenbo der itaftenifhen Occupationstruppen it bem General — ⸗ 

> 


— 
— 


dini anvertraut. 


— Es iſt gewiß, daß bas gegenwärtige Unternebmen Garibaldi's für 
den Augenbid nur jg.imme Folgen haben kann. Wird er befiegt, fo find bie 
Hofinungen Staliend vertagt und nene verhängnigoolle Keime ver Zwie- 
tracht unter bie Barteien gemorjen. Siegt er, fo führt er mit Gewalt 
eine franjoſiſche Einmiſchung herbei, die vieleicht die franzöfiiche Regie⸗ 
rung jelbit am liebften vermeiden möchte. Mber Garibaldi fieht die 
Sade von einem andern Geſichtspunli an, Er mil Italien machen durch 
Selbitserläugnung, durch Dpfer, durch Martyrium. Er will handeln 
wie die erfiem Chriften, wie bie Fanatiker aller Zeiten, Ihn kUmmert der 
unmittelbare Erfolg wenig. Eine jolde Handlungsweiie dauu allerdings 
nicht auf ben Beifall ber Börfe rechnen, aber unter einem höheren Ge— 
fihtspunft fehlt es ihe nicht an Große, noch jelbit an Wahrheit, Man 
verfichert, dafı er vor jeiner Abreife die Leute folgendermaßen anrebrte; 

Diejenigen, die nicht eutſchloſſen find, zu fterben, mönen geben, ich fan 
fie nicht brauchen, Ich habe euch nichts zu geben, nichts zu veripredgen, 
als den Tob; wenn euch das nicht bebant, fo gebt!” Menm bie 45000 
Freimilligen, bie ihn begleiten, von demjelben Fanatismus bejeelt wären, 
wie er jelbft, jo mürde Garibaldi trog aller Hindernifie Rom nehmen. 
Aber jeit Eröffnung bes Feldzugs bat ji gezeigt, daß die Jahlder wirt: 
lichen Fanatilet nit jehr groß if. In ber Nähe von Gorrefe, war 
Garibaldi auf bie Rachhut der Kolonne jeines Sohnes Menotti getroffen, 
ber feine Ahnung von ber Ankunft des Waters hatte. Das Wicherichen 
mar unbejhreibli, alle Umflebenden hielten ſich in feierlichen Schmei: 


ſchen lands nieber und vorgugsmeife in Stuttgart. Dort fol es 
zut Zeit weit mehr amerifanijche als englifche Refidenten geben.” 


Motiz. 

Die aus dem pmseratenspeil erſichtlich, Anbet morgen im # 
eine außerorbentlihe Morfietung ber Darren Röhr * Ratihach mit ihrem 
Bunberihramte flat. BWeid’ enormes Anfichen bie Umeritaner Gebrüder Dar 
enpoet wit diefen im eim muitifches bemanb eltgekleiseten Breduftisuen aXentkalr 
tem erregten, iR Setannt; mac ben und vorliegenden Merihten baben bie Eingangs 
genasmten herren das Geheimnif ihrer ameritanifaem Vorgänger mit qutem &rtelgr 
eegeündet und überall groben Beifall geerntet. Der Mürgb. Buy fchreiht u. M: 
Die Borfielungen ber Gerren Abbe und Matthaen baren Gelegenheit, eimas 
neh aldu Du « Ueberrafdented, on tus Jaubechafte Srreifenbe zu jebm. 
Sir * —* gibt — A my Knoten, Dean teohbem fie von Serrem 

dauern, Durch 2008 beitiesmt wurden, mit aller Sarg 
an Händen und Füßen fe N * 


Saale 


ns waren, jo eridienen on einige Augenbli 

nodder vduig frri und tanden fid olme Argemieitige —A jelöft Heiler a 
irgend Jemend e& gelonmt hätte. Ein dere, dee füch freimillig mit in ben Särant 
fperren lieh, und > Dänbe in Berti zeit der Gefefeiten gebracht wurden, 
konnie 9 telme Be: verfgüren, baß bie Feſſeln geld murben ıc. ıc. Wir 
* daher nicht, auf blefe Interefianten Borftellumgen befonberd aufınertfam u 


= nn fol fih nicht meht, im Yage befinden, wegen Schwerer 
wun 


ung, die er bei Monteroto 
estera if 
Acerbi fielen vor Biterbo, 


— Das „Athenäum* ſchreibt: „Daß jährlih eine Harte Auswande⸗ 
rung von Dentichen nach Amerika ftattfindet, haben wir oft gehört; aber 
neu ift es von einer amerikantjchen —— 
= Eine ſolche ift im Bang. Die Koftipielig 

bens im dem großen amerifanifden Städten ift fo arg geworden, daß 
Leute mit mäbigen Einlommen nnd Rindern, bie erjogen und verbeira: 
en, bort nicht beftehen fönnen. Sie 

ifteng umb Erziehung im Deutſchlaud viel mohlieiler ii, als in den 
Städten ber Union, und laſſen fi) daher im vielen Städten des europäi+ 


ibet werben fo 


Arbeiter: Verein. 
Montag, den 4. Mov., Ubends # Uhr: 
Wocen = Berfammlung. 

i Der Vor ſitzen de. 

Für Metallſchläger. 
Schöner Braun iſt zu verkaufen bei 


Andreas Echildfnecht, 
Metaligläger in der Waflergajie Ne. 5. 








Zu vermietben. Cine fleine Wohnung if 
bie Ziel Lichtmeh zu vermiethen und fogleidy pu 
bejiehen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. > der Näbe der Fabrilen 
if eine Wohnung, beſtehend aus 1 Zimmer, 
2 Rammern, Aüche und Woben, fogleich zu ber 
siehen, Raheres bei ber Redaktion. 


_ Difene Stelle. in foliver Mann, wel. 
her vom Spiegelglas + Beichäit Kenutniß hat, 
kann ſogleich eintreten. Mo, jagt die Nebakiion. 


Gefuch. i Schreinergelellen auf polirt 
aan 2 deln * —E 

e. 13, 

WAnzeige. Ju Rr. 23 ber Moftitraße ift eine 
Dungitätte zu leeren. 











I, Stod ift ein Berichlag zu verlaufen. 


Unzeige. Einige Hausmägde fünnen gute 
Pläge erhalten durch — Sherpf, 
—— — in ber Schindelgaſſe Ar. 16 über pwei 

tiegen. 


Berloren. Vom Rentamt bis zu Fleiſch⸗ 
awerd » Apothefe ifl ein weißer Strumpf verloren 
gegangen. Man bittet, denjelben an Schneiders 
meijter Zimt in der Guftanfiraße abzugeben. 


Zu vermietben. Ein ſchönes Logis it für 
einen foliden Herren fogleih zu vermiethen. 
Hirſchengaſſe Ne. 14, über 3 Stiegen. 


iet ift ei lafftell 
— Sngng fü ne gr Gare 
fraße Rr. 9. 





er ſchwet verwundet worben. Die Abgg. De Sanctis und 


ben aefunden, dafı 





Prater. 
Sonntag, ben 3. November 1867: 
Eoucert 
von den beliebten Boits 
und Söhnen, 

H Anfang Aachmittag 4 Uhr. Eintritt 8 fr. 

Zu verfaufen. Ein holzernes Schwungtad, 
9 Fuh im Durchmeſſer, ift zu verfanfen. Nähe: 


- |re# bei ber Redaltion. 





Unerbieten, Ordentliche Verionen können] 


Logis erhalten. Bo, ‚ Tagt bie Rebaftion. 
Feinit waſſerhelles Wetroleum, 
30h. Walthelm. 





Wohnungsveränderung. on jedt an 
wohne ic) bi 
Kr, 30 über 1 Stiege. 
Yagemann, Eehrer. 
Unterricht in ber einfaden und 
doppelten Buhführung, Correfporn: 
denz,fowieim fanfmänniijhen Nedinen 
eribeilt Lehrer Jagemann, 
Hit ſchenſtraße Ne. 30, 1 Stiege, 


Unerbieten. Ein anf Hornringe gemand- 
tee Drechölergefelle kann in Arbeit treten. Un⸗ 
tere Fiſchergaſſe Rr. 5, 

Zu verfanfen. Eine Füfilier » Uniform 
mebit Armatıe, Geweht und Mantel, ijt billig zu 
verfaufen. Näheres bei ber Nebaktion. 














fängern Fri Milduer kenntniſſen  verfehener 


FR Salmann, Lanbichaft. Preis 50M. 
9. Eifened. Bartie am Starnbergerfer. Preis Sof. 
empfangen. Auch der Abe, Nir | 9. Vedmann, Abend am EHiemfee, reis 1004. 
J. Gorreggio. 4*8 eis 50. 

6. Häffner. 106 Brannenburg. eis 65. 

&. Odel. Am BWalbe, Vreis 400 fl. 

2. Dune. Rormwegiiche Landfhaft. Preis 110 f. 

nach Deutihland zu | ®. Rlein. Harzlandſchaft. Preis 400 1, 

eit eines Fafhtonablen | A. Hantſch. Sonnenaufgang am Chiemier. Preis 210 f. 


Bertänflich.) 


Eigenthum bes Mündyener Runjtvereins: 
Roſtoſty, Oswald. Walbrsfile. 
Behringer, Zubw, Nah dent Gefrchte. 
Reber, M. Die Stiftskirche in Anebach 


Preis 300 fl. 
Breis 120 
Preis 220 N. 








—— — 
Echeldige Produktenbandlung. 

Ein mit den nöthigen Vor— 
junger 
Mann, ohne Unterfchied der Ne- 


zligion, kann fofort ald Hand- 


lungs-Lehrling placirt werden. 
Näheres bei der Redaktion. 


U e. imgaffe Rr. Lin, für einen ſo⸗ 
liben ** ——— — frei. ! 


zur denie Sonntag: 
Große Punfd -Partie 
nebfi gutem alten Bier und Gejangs » Borträge 
mit ungarlihem Ratiomaltang bei 
G. Keil. 


Zu vermietben. Ein freundliches Logis 
mit ſeht autem Bette, ift an einen ſollden orb« 
mungsliebenden Heren zu vergeben. Gartenſtraße 
Rr. 14 über eine Treppe. 


Aechtes Aitmübler Zchmalz pers sale., 
bei Abnalıme eines Kabels billiger, empfichlt 
Frau Saljner, Bartenitraße Ar. 14. 
Geſuch. Ein verheiratbeter Mann, ber unit 
bem Manufalturgeihäft vertraut if, fucht eine 
Stelle. Zwei Kinber werben in Koſt genommen. 
Näheres bei der Nebaktion. 


zu verfaufen. Gin noch gut erhaltener 
Schubfarren ift wegen Mangel an Plaf billig 
zu vertaufen bei Bammerlein, S adengaſſe 5.10. 

















Zu vermietben, Ein heubares unmöblir- 
tes Zimmer it anein jolibes Mäbdyen oder Herrn 
u verntiethen und kann fogleich bezogen werben. 
ofitrahe Nr, 21 bei Bölian. 


Berloren. Vergangenen Dinſtag find 3 
Sgläfel, am eine Schnur gebunden, verloren 
worden. Der rebliche Finder erhält bei Abgabe 
derfelben eine Belohnung bei Bopp, Aleran: 
berit raße Ar. 29. 





— — — — 


Bitte. Der Finder eines geftidten Sirumpf 
bandes wird erjucht, felbiges gegen Belohnung 
Ne, 12 in ber Mahlgaſſe a zugeben, 


Auffor 
Derjenige, der meinen Schublarren zum Ges 
brand) verwendet hat, wird aufgefordert, benjel- 
ben binnen 3 Tagen zurüd zu bringen, indem 
fein Name belannt ift, 
MWürflein, Helmplag Nr. 5. 





— — 


Dankſagung. 

ichen Imni be 
Herzlichen innigen Dant allen Bermanbten, ar " und Belannten für bi I 
Begleitung zur legten Aubeftätte unferes unvergehlihen tten, e ehrenuo € 
Saters, Doris und Bathen,  , Vaters, Grokvaters, Ehmieger: 


Georg Horn. 


Möne es und vergönnt fein, unſere Dankbarkeit burch G ve J 
mit der Pitte den Berftorbenen in gutem Andenten zu behalten tenfte bemeilen zu können, 


Fürth, den I, November 1867. 


Er ift da! Er iſt da! Er iſt dal 
der Infige Bilderkalender 


für 1868 
und für 12 ir, zu haben in 
Joh. Kühl’s Bub: und m 
RB in Bärth, —S en handlung 
Verein zurUnterſtürumgGit — 
A 
Einſammlung ber Bert — — 
träge, ſowie derjenigen pro Monat rg 
Niederbaperifches Schmar, 
ge Centutt 50 fi, Den, Bhunb 31 fr. 4 


aate bei € in frifcher 
vis-&= vis be Sofmann, 





















— _ Die — SDinterblichenen. 
Neueſte Mleider ſto ſfe 
in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen emp fiehlt 
— — Aloxrit Oberdorfer. 
— Specpůclinge per Dzd. AS ir, 








eu @etreibeutagagin, 
eue ruff. Sarbinen per Did. 2A fr., — J 

Neue holl. Sarvellen per Pfund 28 fı. gs 
find jriſch angelommen dei U. Eibenbad, Mohrenfiraße Rr. 2, —— 





‚Abenbs Leberflode mit Nindsbraten, 
Hiezu ladet freumblichft ein mit dem Demerken, 
dafı audgegeichmetes altes Bier verabreicht wird. 
Seinlein. 


Empfehlung. 
Ich zeige meiner geehrien Kundſchaft ergebenft 
am, dab ich unterm Hruligem mit einem tügtigen 
Gelchäftsfihrer Ramens Ein mm weriehen * 
und- bitte in vorlommenden Fälen mich 
beit zu en — mm 
vo : eifter- 
Sm. Ko, 
_ Ünzeige. Cine Gran dußt IP Next 8 
Baihen Belcättigung; auch Rehert 
Schlaiftede für einen gerrm ftel- 
ber Rebaftion. — in 
Beft marinirte IM 
ernpfieblt zur gefäligen Abnahme 


Job. Waitheim. 


Heinrich Probst, 
Weinftraße Ar. 28, 

empfiehlt das Neueſte von 
Winter-Nod- und Pofenitoffen, 
Damen-Zaden- und Deantelitoffen, 
Wollemen Hemden, 
Gacenez und dergl. 

in großer Auswahl, zu billigen feten Preifen. 


Neues livorn. Citronat per Pfund 42 kr, ' 

Neue eand, Pommeranzenschaalen per Pfund 36 kr, 

Nene türk, Zwetschgen per Pfund 8 kr. bei h 
A. Eschenbach, Mohrenstrase Nr. 2, 


Sulzbacher Geſchäftskalender, 
ſewie Hauttalender in allen Ausgaben empfichlt &. Löwenfobhn's Buchhandlung. 
DEE- Lür Wiederverkäufer annchmbarrn Rabatt. 


Feinft franz. Tafelfenf per z 121, 
— — Salatöl per #28 Fr., 

ee Häringe per 100 Stücdt 4 fl, per Dph. 50 kr, 
Feinfte Bunfebeffen; per Bouteille 1 fl. 12 tr, 

„  QUrac de Batapi Per Bouteile 48%. bei 
1. Eſchenbach, Mohrenfirafe Ar. 2. 

Wohnungsveränderung- Ein. .. Zu verpachten. 

Daß id; meine feither innegehabte Wohnung GSaftıwi Te 
bei Seren Shmiebmeihier Meter an der un« I riffe haut aft —8* —* st mit biß: 
tern Bräde verlaffen, und meine neue bet ern | poniblemn min verpadten. Bewer 


i i = em Wermtögen vom minbeens 1000 f.| _ 
Berbermeifter Eiienberger, im‘. g. Rotben: | wollen ; ion biefeaj mit gutem, ausgezeichneten alten 
haus, bezogen habe, bringe ich dem verehrlichen ihre Anträge der Mebattion bief geh Be 


- ' Blattrg „; i nefälliaR franco| Bier, wozu ergebenit einlabet a DS 
Geiammipubtitum jur Aruntnip; bitte meine| zurftellen mit ber Jegeihnung F. gefällig ® Birth Gudre m ei 
alte Nagbarihaft um AForterhaltung des mir — = 














olländer Soatden 
Holländer Bollhäringe, 





Breifen x Pa den bit 
— — er "A Dr Sitten 
Einladung, 

Heute Sonntag: _ 

Türkiſche Mufik - Kapcle : 


Bon H. Müglein, 




























eis bemielenen und empfehle mi * 5 welche ſich freige · Zu vermietben. Guitorksahe tr, 
—— * de Kaya, . Einftandsmänner + loh haben, wenn hie Ziel Hhtmep eine Bohmang DU vermu „Te 
Zobanı Prinzing, fie aud ars Keferpiften eingereiht find, fönnen —Befudb. Eine gelunbe Strlamme, 2,7, m — 
Sralbeitehge-Einjommler. |"06 einftepen. Strans'ihe Wirthſchaft, Malen. an 3 Eine N Anertunt. See —ge 
pitalbeltcäg \ üben aan on t Jabe Mint, wättäine Arape — — — 
Einladun ———— _____ —__ (reg ba Frau Salanet, Barmlf ——— — — 
* Feinſtes waflerb- Petroleum 10 f. p. x — — 


—A mne i ge. Bu <A 
—— in un außer iner Stadt, ug gg mir 


; e — it 

{ne unheijbore Binntex, mit ober ohn —— tt 
And zu vergeben. Eine Säuugamme unb u «= — — 
ausfnechte ſuchen Pläge. Zur Auslöfungg — 4 zıer 


a hr arırt 
Fin Aapital gegen 5 VNoviſiora — 2 


Den Belbeiligten bes Leichenvereins A. 
mit 42 fl. zur Nachricht, da Morgen Non 
tag, Abend 7 Ubr, für genannten Berein in 
ber Refiauration Shirmer Generalver:| _ 
fammlung abgehalten wird, mobet zur Tages: 
orbnung fommt: 1) Rechenſchaftsbericht 2) Er: 
lebigung etwaiger Anträge und 3) Wahl, Kuf 


füße Franfer » Zwetichgen 8 It. p- 
fi 4,8, Eichbenkäs, 
empfiehlt untere —— 
waaglieſ. Mandeln = 
Reue vo, Gitronat, $ 


” 








Grund omeranzen dasCominiſfions > me F 
Geht vie pen Muerennuna va Bes |  " Bränfel Zanmplag Saar _ "  eaat 
vglieber entgegen. empfiehlt iO... vis dem j —Eonntag, 97. Oftober, Vormittags, Bm — ——— 
2 a | —— m. Deieibeme TR. en hiefigen Beihäfttbafe eine Eigen = > in 
BEE Dannbänier sen. Bor ſchwarn und weiß per Dyb, SO Tr. I fpige, Meerideum, Arm und Hand vorfk — — — 
Anerbieten. Eine Shlafücke il für einen garen farbig per Dyb. 33 fr. empfichlt liegen. Man bittet, ſolche gegen Erennel = er 5 6 
Kern frei. Wo, jagt die Redaktion. u =». Böhme, Beinfirage Ne. 7. Nm Staatstelegrapbendurean abzugebert. Hz 
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Gewerbverein. 


Montag, den 4. November: 


Dauk, herzlichen Dank 


allen Jenen, melde meinem thewern, unvergeblichen Gatten, bem verlebten 
Borteag des E. Gemerblehrers Herrn 9. Hor- 


Herrn Chomas Auernheimer, . mung „über feine Reife gur Parifer Indu- 
Berwalter an bem fädtiſchen Gasmwerle bahier, Arieausftellung* im groben Saale des 
bie lehte Ehre ermieien und denjelben zu feiner Nubeflätte begleitet haben. Beionders fühle Herrn Gaſtwitths Kütt. Anfang 8 Uhr. 
ih mich verpflichtet, den boho.rehrten Herren ber hädtiichen Eollegien, den gechrten Bereinen, Die Borftäude, 
pas allen feinen lieben Feeunden und Belunntea und nicht minder feinen tremen wadern At· /·ññ — 
eitern befien Dant zu jagen. Diefe große Theilnahme war mir erpebender Troft in bem jo 


berben Schmerze- 
Den Berbfigenen ehrenbem Andenken empfchlend, bittet um ferneres Wohlwollen 


De tieftrausernde Wittwe mit ihren fünf unmündigen Rindern, 


Für Damen. 


Jackenſtoffe in allen Farben bei 
r s Morig Oberdorier. 










Bienenkorb. 





Donnerftag, den 7. Novembex ; 


BALL. 


Anfang 7 Uhr 
Rarten für einzuführende Feemde beliede man 
am Balltage Vormittags 11I—12 Uhr im Brfell: 
ihaftälofale abzuholen. Der Boriland. 


Cafe Wurzmann. 


Heute Sonntag Lagerbier ausder Grüner» 
ihen Brautrei uud morgen Montag Abend 


großer Fiſchſchmauß, 
wozu ebenfalls ausgezeichnetes Lagerdier verab- 
reicht wird. Hierzu Labet freumblicht ein 
Wurjnann. 


Herl:Bejag, Perl Franzen 
zu Ausputz für Kleidet und Mäntel, eine ſchöne 
Auswahl ın Knöpfen, Netze in allen Sorten, 
ſowie Strick⸗ und Terncaux-Wolle em= 
pfichlt bei möglichſt billigen Vreiſen geneigter 
Abnahme B. Böhme, 
Weinſitaße Re. 7. 





Wunderſchrank! 


Montag, den 4 November 1867, 
im Meindelihen Saale, „Gaſthof zur Eifenbahn“: 


Einzige außerordentliche Voritellung 


der Herren Nöhr und Matthaen 
mit ihrem Wanderihrant und Situng in der Dunkelheit. 

I. Theil: Sigung im Bunderiärante. IT. Theil: Sitzuag in der Dantelbeit. TIL Theil: 
Entihülung der Gehrimnifie des Wunderſchrantes und Erklärung fümmtlicher Erperimente. 
Eintrittopreife: Nummerirter Plap 24 fr. I. Pag 18 fr. IE Blog 12 fr. 

Anfang 8 Uhr. Kaſſaerbjfnung 7 Uhr. 
m a — 


iiß in allen Arten, von weißem und farbigen Flanell gefertigte Juden und 
Peibbinden Beinkleider in alen @röfen, diejelben werben anf Beftellung nad 
genommenen Maas im allen Chrößen, Weiten und gemohnien Fecous von leiten, gelüpers 

ten und gang biden, in weißen und farbigen Flanellen gefertigt. 
23. Erlenbac in Rürnberg, an der Rufeumöbrüde. 


Lehrmittelausſtelluug. 
Die im Rathhausfaale za Raruterg in voriger Mode ausgeſtellten Schrmittel — ber 
Rimmt für Kaaben und Radchen im Alter von 3— 14 Jahren — melde dost Das allgemeine 
dach m in ganz ungewönficer Mile erregten, find auf vielfachen Dani nun aud für 

























M. Vriuziug 
empfiehlt außer den menejlen Winterrock⸗ 
und Hofenftoffen, Samut:, Seiden= ınd 
MWollenweiten, Shlipie, eine ſchöne Ausıw hi 
wollener Muterjıden für Damen und Hetteu 


ärth und jeine Umgebang zur Auſicht bes allgemeinen Pablitams aufgelegt. Dir Natbhaus» 

al iit dem Beiucern Areiteg, ben 1. November, jodanı Samftag und Sonmiag von U Uhr 
früh bis 5 Uhr Abends geöffnet. Die nötbigen Erläuterungen werden von Sachtundigen 
erteilt. Entrie 15 Er. 

























Furth, den 31. Ditober 1807. j gun Dr. Gcorgend. im diverſen Fatden zu gemeigter Abuahue. 
a en an ni nee. Dr. Müller 
aus Coburg coajultirt am d. November 
Paletots, Bournuſſe und Jacquettes \erisar, sic am Sänshsbaltnte 
vom einfachften bis zum eleganteiten Geſchmacke in ben neueſten und jolideiten Stoffen. 


im Gaſtbof zum Strauß in Nürnberg. 
10 perichicbener — 
Bauplũtze vietesı Kap vikıg pı wer 
laufen. Bon wm, jagt die Rebaltion. 2% 
Unterfarrnbach. 
Oeute Sonntag: 
Mebelfuppe und Fiſchſchmauß, 
mit altem Stoff bei 
Icon Rietel, yam „yrinen Baum“ 


Gute friſche Gfliggurfen 
find täglich zu haben * Ziebenfäß, 





Extrafeine Velours-, Astrachan- und Krimmer-Paletois. 7, 


Simmtlihe Sıoffe aud im neueſten Brillant-Braun. n 


= Warijer Originalmodelle Ex 
Paletots und Jacquettes 


in Lyonet Sammt und Grosgrain, einfad und wattlet 
El te Paletots und Jacquettes für Mädchen von 2 bis 12 Jahren, 
Reuehe e 


y onfePtionirte Unterröcke in großer Ausmahl bei jehr billigen Breijen 


— — 





Feinft amerifanijched waſſerhelles Petroleum 


bei Fah mit 20°, Thara 16} fl. per bayer. Cie bei 





U. Eſchenbach, Mohrenfirahe Re, 2. Fürtber Schrannenpreife 
ar 7 wa RER Ser — — — —* 
Für Ehatonllen-, Juſtrumenten · und Kammfabrikanten. mim —— 
Künftlices Schilbtrot, Elfenbein, Perlmutter u. j. w. empfichlt * J J 7 - = i u 4 
5. € BYofmann, obere Aönigeftraße Rr. 73. Haber ah Aste ge. — Me iükk 


Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigeuthümers: J ulins Volthart. Obere Königäfrabe. 


icher 


Dinftag, den 5. November 1867. "265. 


Ing Wari 


bahin noch nicht erfüllten Met der Di 

nit har. = Su de Hallen der Fe De ae De me 
lihen einihlägigen Einflanbsverhandiumgen am bie betreffende F preufe 

file Behörde abzugeben, und ift bieder auf allenfaßfige aftenmäßige 

Privotanjprüde en das in Frage Achende Einftandsfaplial ned befont« 

ders aufmerlam gu machen, 

— Bei der am 31. Dtober zu Ende gegangenen Staatsprüfung für 
das philologifhe Zehrant haben von den 21 Ranbibaten, melde fih an 
der Priifung bis zum Schluſſe beteiligten, 3 bie erfte, 12 die zweite und 
6 bie dritte Note erhalten, Das Ergebnig der Prüfung lan als ein 
befoxbers günftiges betradjiet werben, da auch nit Ein Kandidat als 
unbefähigt zuritdgewielen wurde. 

— In Negensburg Aanden ber Abminifiroter der bifhöflichen 
Brauerei und bie zwei Braumeifter unter der Anlage Mn 
fhlechtes, geiunbheitafhäblides Bier werzapft zu Haben, Der Brau: 
meifter geftand, daß er im Huftrage ber Wominiftration viele Quanti> 
täten Natron zu 10 und g0 Piunden in Regenaburg getauft und f&liefi: 
Ti einmal nad Nürnberg reifen mußte, um 4 Gentnee zu kaufem weil 
man nicht mehr in Regensburg einzufaufen traute. Ebenio naiv erzählte 
der Mann, daß bie ſchlechte Oxalität des fonfiszirten Bieres baum 
Gerrühre, daß er hewer aus 14 Schäffeln eben jo viel_Bier maden 
mußte, als im vorigen Jahre aus 15 Ehäffeln!! Der Staatsanwalt 
geitelte dieje Gewihtenlofigkeit in fchärffier Weije und Alellte fchlieblich 
den Antrag, bie Bifchöflie Apminiftration mit 130 fl., jeden der beiden 
Braumeiher mit 50 A. und die vier Schenken mit je 12 fl. im Strafe au 
nehmen. Urtheil folgt. * 

— Der Landrath von Niederbayern hat zur Errichtung einer * 
igt. Die Errichtung dieſer Mbrheilu era 
netten und wird vorläufig der 1. Su Hiefer Handelsihnle int Beben 
treten. 

— Baden. Ehen ver einigen Tagen fanb man In vr 2 
Zeitung” eine Ritpeilung aus Wien, wonah_ ber —* — 
gierung aus Karlsruhe vertraulich mitgeteilt jei, bab die a baden 
gierung nunmehr einen definitiven Säritt wegen bes Eintrittö 

norbdeutijen Bund geihan habe, umb zwar in ber form einer an 
Preußen gerichteten Anfrage, ob es micht zu bewerlfieligen fei, daß ber 
morbdeutice Reichstag in leiner näditen Scifiom babi e Abgeoronete 
in feinen Schooß —2— Diele Notiz harm oultte mit der Meuber- 
ung, melde der babifche Stantsminifter an bem „Rarlaruher Ans 
geiger“ zufolge in der erjien Kammer am 29. OMoher age bat, mit 
ber Heußerung nämlich: „Ih bin feft davon überzeugt, dat, wernm wit 
nicht in ganz furger Heit dem morbdeutihen Burde angehören, zeir zu 
eriftiren auigebört haben werben.” Nun [reiht man auch der "ht 
Big.“ von Anrloruhe, baß im ber That ein Geſuch Babens um Aufnahme 
in den Morbbund in Verlis angebrat, dort aber mod) abgelehrut wor⸗ 


— Reeußifche Blätter berihten von ber wahrhaft erihrecienden 
Theil nahms ſoñ gteit * * — eye u * vreußiihen 
Senbing. 3 Ten altpreußiichen Brovingen und be: 





Laudtag. 


Manchen, 2. Nov. Im 1, Ausſchuß der Abgeordnetentammet 
tam am 25. v. Mta. der Vortag des Abg. Streit über den vom Dr. Gölt 
unb Genoffen geftellten a) euf Ermirkung eines die Unentfernbar» 
teit ber Richter begielenden Gejepe3 zur Berathung. Der kgl Etaatt: 
minifter der Juſtiz = beim Beginn ber Gitung die Erflärung ad, dah 
er dem Antrage im Prinzipe nicht 145 bie Ausfuhrung deſſel 
ben aber als an bie Vorbedingung geknüpft beiraditen müfe, bafı durch 
ein Geſet, insbefondere durch ein Di&ziplinargefeg, diejenigen Nidfichten 
gaı würben, a die Intereffenn Der Rectäpflege forbern, und die 

orbedingungen feitget-Üt würden, wurter welden Nichter im Anterefje 
bes Dienftes verjegbar wären, Mach längerer Dishuifion beihloh ber 
Ausfhuh eindefig, dem Antrag bes Dr. Böll und Genofen (monat 
Art, 22 des fogenannten Grundlagerrgejeges von 4. Juni 1848 wiebers 
hergefellt und mit Normen umgeben werden joll, welche die Unabhängig: 
feit des Ricterftandes, fomie bie Sraterefien der Rechtspflege bei der 
Durchfuhrung ſicher zu ſtellen geigrnet find) zuzuſtimmen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 2. Nov. Genereal Lamarmora iſt auf der Nüdreife 
von Paris bier eingetroffen und inı DH otel „Zum bayerischen Hoi” abge 
fliegen. — Der Anijer von Deferreich wird nähfte Hohe bei ber Aid: 
tehr von Paris mehrere Stunderr irn unſerer Hauptitadt verweilen und 
bier das Diner einnehmen. — Die Gräfin Trani Jam bes Herzogs 
War in Bayern) wid wit ihrem Bemabl biefen Winter in dem nahen 
Sälofie Bieverftein zubringen. CA. Abb) 

— Sammtliche Regimenter x. Der bayeriühen Armee find bereits be= 
auftragt, diejenigen Ranniseiten rpeng feftzuftellen, die ben nem 

u bildenden Sandbwehr:Bat ai llonen pwgemwieien merben jollen. 

3 find Dies bie Legioniften aus Den Alterstiaffen 1836, 97, 36, 39, 
dann bie Soldaten aus ber Altersflafle 1840, melde im lommenden 
Frübjahe ihre Bjährige Dienfigeit zuurlidaelegt haben. 

_ F Beyag auf die Rilitärverhältnifie im dem an Preußen abgetre« 
tenen Gebietätheilen find in dem MeceR vom 9. Aug. b, I. über bie gwi ⸗ 
fen Preußen und Bayern zum Boll zug des Art. XIV des friebensver- 

8 vom 23. Aug. v. Is. gepflogemen Ansrinanderfepungen folgende 
Beltimmungen getroffen: Die in dert abgetretenen @ebietötheilen heis 

mathsbereghtigten Soldaten find , ſo weit fie nicht bereits bie Heimat in 
Bayern erworben haben oder vor Ablauf bes ain 3. September 1867 zu 
Enpe gehenden Freigügigteitsjahres Mod erlangen, bereits aus ber fal. 
bayerijhen Armee entlafien worben, beziehungsmeife ned) zu entlafien. — 
Bezüglich der Militär-Einflaudsverträge, bei melden Angehörige ber ab- 
| erh nd betbeiligt find, und ber bazn gehörigen Einflanbe- 
pitalien gelten folgende Normen: 1) Wenn ſowohl Einfteller als Ein: 
der in ben abgetretenen ebietstheilen beimatbaberechtigt find, fo faltt 
bie Verfügung über die betreffenden Einftandefapitalien auskdliehend 
den fönigl. preußiihen Bebörten nach DMafgabe der biefür befichenden 
Seſehe anheim; dod werden biefelbem bie betreffenhen Einftandstapita- 
lien an bie Einficher nicht aushändigen, ohne bab vorber bie yaran ea 
den, durch Geſede ober Beroronumgen begrünbeten Ecfapanfprüde 
bes fgl. baperiigen Rilitärdrars befrieDigt find. — 2) Bei Einftanbe- 
Verträgen, bei welden zwar ber Einfteller Angehöriger ber abgetretenen 
Gebietötheile, der Ginficher aber fql. bayerifcher Unterthen ift, verbleibt 
das Einftandöfapital im Bayern bepomirt ud werden von lal. preußis 
fer Seite Aniprüche darauf nit erobert. Die Dienfl welche ber 
Einfieher für den Cinfieler übernommen und in ber ia baper. Armee 
zu erfüllen bat, wird dem Einfleller auf Die prenfifhe Militärpflicht zu 
gut gerechnet, — 3) Bei Einfandggerträgltt, bei welchen ber Einfieler 
fgl. bayer. Untertban, ber Einfteher aber WUrtgrböriger ber abgetretenen 
jebietstheile il, bleibt das Einftanpsfa pital 8 sum Ablauf bes Frei⸗ 
zegigteite jahres (3, Sept. 1867) im bert Händen Bayerns und wird Im 
10 lange duch der Einfrher in den giftert DE un bayer. Armee fortge: 
fühet, jedoch im Urlaub delsfien. ai ZAHlauf bes ae len 
wird der Xepiere, joferne er midht mod; oEder die Heime! en 
erlangt hat, befinitin aus der tgl, bayer. Are verabjähiedet un 
— — nach Abzug der auf bie —A— — 
gründeten Erjapaniprüche des Fal- Ohr : 
ben Dusien an die gl. preuß. ® jr weiteren Berfügung bebäns 
i ; - Behörbert mede ber 
digt. Eine Anani eb anbstapitals zum 8 £ 
Stellung Ri eneruäneime — für den vom Einfeher bis 



































um 
i — 
mitt fonftituiren tonnie 20. Bezirte w 

u —— Im . — * en tamen Don 400 
„im 2, Bezirke von 271 Ur : 
—— = im 3. Beiirte von 150 Wrmwählern ah nur — 
i il h , 
——— Bahnhof zu B erlin ereignete ſich . —* 

nerflag Abends ein igredlides Unglid. n 


zii delle in Bohmagere wurbe jertrümmet, und bie - 


nie gusor, Aus Franfurt theilt Das Bean Ionra. als Wabhlcari 


® bie üb f a ebenb, aber ſchwer nerleht 
Pe banninle Golf ya Ausäkbr enden, fr 
Zahalt war von dem 


e verladen, al® nsjelbe mit fnrätdarer Gemalt tr° 


— Defterrei hatnach Beendigung bes vorjährigen Felbzugs be 
la nnilich die Hipwlirte Enmme von 40 Er Thlt. mar 20 IRA. 
in Abrednung fit Ehiezwig-Helftein, 20 Mil. beit) an Preußen be: 
ja hit und war für eg Fi zu denen auch die Berpflegungsteften 
ber Truppen gehören, Nach ver „R. St.Zige“ verlangt nun die öfter 
reichiſche Regierung von Preußen die Bezahlung für bie von preußiichen 
Difizieren und Militärbramten in Böhmen und Mähren auzgeftellten 
Requifitionsiceine. I 

— Bien,2.Non, & er feſt, daß der Kaifer von Oeſterreich anf 
feiner Rüdreife fich zum Beſuch in Karlörube, Stuttgart und Münden 
einige Zeit aufhalten wird. Das Rahtquartier wird wahrſcheinlich In 
Stuttgart genommen werben. Die Anlunit des Königs von Griechen: 
land ın When ift anf bem 6. b. Dis; angemeldet, , 

— Ueber die legten Rämpfe vor Ron wird aus Florenz beriätet: 
Menotti Garibaldı und Dberft Bafint wurden auf dem Höhen von Pas 
rioli von brei Batailonen Zuaven und pier Gompagnien ber Legion von 
Antides, unterftügt von einer Batterie, angegriffen. Der Kampf währte 
den ganzen Tag und endete erft beim Ginbrucd ber Naht. Die Päpfi 
lichen wurden in die Bıla Borgheſe zurüdgebrängt, wo ber Kampf ein 
ſeht erbitterter war und man 140 Zobte und Bermunbete zählte. "Mit 
Sonnenaufgang am nähen Morgen begann der Kampf von neuem. 
Bebeutenb Verfärtt griffen bie Päpftliben wieder die Höhen von Bari: 
olian. Mittlerweile hatte ſich Die Bevölkerung erhoben und ftärmte bie 
Barrilabe am ber Porta bel Bopolo; io zwiſcheu zwei Feuer gebracht, 
ſahen ſich bie papſtlichen Truppen in Gefahr, abgeſchnitien zu werben, 
und zogen fi zurüd, Die Dinge fanden auf diefem Puntt, als die 
Ra act kan, Garibalbi ftehe auf ber anberm Seite Noms wor der Borta 
S. Daolo, Begünitigt durch bie Erhebung im Innern ber Stadt, konnte 
fih Menotti Garibaldi ber Barrifabe an der alten Porta Flaminia be: 


— = 

— Der Einmarjh der italieniigen Armee in das Erbgut Petri er: 
folgte am 30, Dit. von vier Seiten zugleich. Vom Norben gingen Die 
Truppen auf ber Straße vor, die won Acquapendente über Bagnorea 
und Biterbo und bei Pontemolle über die Tiber auf Rom führte, vom 
Norbofien rüden fie über Terni, Narni, Givita-Gaficlona auf der 
Strafe vor, bie in die von Acauapendente nah Rom bei dem Weiler 
Monterofi einbiegt; von Drte rliden fie gegen biefelbe Strafe vor ; von 
Süven endlich operiren fie von Sora und Ponte:Eorvo, auf der Bahn 
von Rcapel und von Eajerta auf Frofinone and Nom. 

— Der Railer der Fanzojen will bie Einmilhung mit 40,000 Mann 
im Kirchenftaate nicht Sowohl Für eine Aktion zu Gunſten des Papfes 
angeſehen wiſſen, als jür einen Alt, um bem Nadilalismus, wie er in 
Genf jormulirt wurde, das Handwerk zu legen. Defbalb wird —— 
feine Regierung fich ibn babır im Ernite entgenenftehen. Ein Gongreß 
foQ punachſt, aber nit ausihlieglih, zur Belegung der römlichen 
Frage einberufen werben; Frantreih und Orfterreid find darüber ein« 
verfianden. Das neue italieniihe Minifterium mit nationalgefinnten 
Männern, wie Menabrea und Guelterio, an ber Epige, hat die ſchwere 
—* zugleich bie Ehre Italiens und ben Beſtand ber Dynaſne zu 


rmen. . 
— Bon Paris, W. DM, wird aeihrieben: Das Gedtänge in ber 
Ausitelung war heute ungeheuer. Eine Maſſe Leite wollte ſich die leg: 
ten Tage noch zu Nupe machen, um ſich biefelbe auzuſe hen. Ganze Ge⸗ 
meinden mit ihren Raites an der Spide durchzogen bie Räume, Geftern 
waren ale Elementar-Schüler und Schülerinnen, ungefähr 30,000, 
dorthin geführt worden ; die Stadt hatte für ihren Eintritt 10,000 Franz 
ten bezahlt. Die proteitantiihen Geiſtlichen begleiteten die Kinder ihrer 
Säulen und führten fie mad der proteftantlihen Kirche der Ausſlellung, 
um fie beten und fingen zu lafen, Heute hat man bie MWaifentinber und 
die franten Finder, welche nicht beitlägerig find oder Stubenarreit ha: 
ben, nad) ber Ausfislung geführt. 
— Paris, 2. Nov, Man verfidert, Oeſtetrelch babe mündlich im 
rincip bem feangöftichen Votichlag beigefiimmt, wegen ber röomlſchen 
eime Gonjerenz zu berufen, von Seiten Englands und Preußens 
ol bas Brincip der Rihtintervention aufrecht erhalten werben, während 
Aufland ſich jeinen Entihluf vorbehält, bis frankreich die ber Gomferenz 
ja unterbreitenben ragen genau bargelegt haben werde, 





Amtlibe Mahrichten. 
Auf die erledigte Notarftelle zu Herabracd wurde Rotar Dintel 
in Bamberg, feiner Witte entipredhend, verſeht. 
— Die Lehrſtelle für Raturmiffenibaiten an ber Areis:Lanbwirth: 
ſteſchule in Lichtembof if dem bereit, Lehret an der Gewerb⸗ 
= in Amberg, Heint. (Frans, in widerruflicher Eigenichaft verliehen 
worben. 
— Durch gemeinſchaftlichen Beihluß der f, Landwehrkreisſtellen von 
Mittelfranken wurde der Junker Joh, Balthajar Müller zum Unterlieus 
tewant im f, Qanbmehrregimente Fürth ernannt. 





Defjentlihe Sipung det Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Montag, ben 4. November 1867. 
Dem Geſuch bes Anufmanns Hornſchuch, Wuffelung eines 
Grabfteines nad ber in Borlage gebrachten Feichnung und Einfriebigs 
ung bes @rabes mit einem eifermen Geländer betr., wirb bie @enchmigs 


ung ertheilt; — ebenfo einem yon u bes Privatiers Pilünel, 
Anbringung eines Fr pe — ichen bã im Schröbers« 
hof betrefiend. — Da Manrerllifteh Rorm ſih hun eit erHärt, 
das Areal vor — ti det ſieco de untek den ihm bereit 
früher gentellten Bela Ra utegten, Mi das wei ignete einzu⸗ 
leiten, — Gegen dad Vorhaben der Witte Helm, inihrem Hinterhaufe ' 
drei Fenfteröfjnungen gegen den ifräelitiihen Schulhof bin anzubringen, 
ift im Banpolizeilicher Hinficht feine Erinnerung zu machen : bie Trage, 
ob »iefe Fenſier vergittert werben urllſſen, wirb dem Parteien auf bem 


Clvilrechtswege austragen zu lafen anbeimgegeben. — Das ftäbtiiche 


green! wird angewieien, bei lünjt: lj-Anjällen aud das 
ſtholz für die Stadt aufmachen zu la en und wird nicht mehr ges 
hattet, daß i waslelbe an ſich nehme. — Den Broncrs 
farbenfabritanten Eiermann und Tabor wird aufgegeben, die 
widerrechtlich angebradten Stampiwerte in den gegen bie arienitrafse 
zu liegenden Lokalitäten, welde nah der abgeſchloſſenen Eomvention 
nur die Reibmafchinen aufzunehneen beftimmt find, binnen 4 Moden 
entfernen. Huch wirb bas Ablafjen bed Dampfes quer über die Strafe 
hin ferner nicht mehr geftattet. — Ein k. Nefcript, die Verfegung der 
Lehrer Föttinger und Meier in de zweite Gehaltallaſſe betreffend, 
tommt jur Mittheilung. — Rahdem Simon Norbheimer aus 
Ensben, Lehrer an ber Ficfigen ifrael, Bärgeriäule, ſich über Erlangung 
des bayerifihen Indigenats auegewie ſen, wird bemjelben bie Auinahme= 
urtunde und Berebelihungss Bewilligung ausgefertigt, — Den Trödlern 
Ellinger, Löjel bmarz und Kuchenreuther wird der 
Berkauf von neuen Porzellan» und Ölaswaaren inhibirt und biejelben 
wegen Ueberſchreitung ihrer Memerbsbeiugniffe ber Stantsanmaltiaft 
zur Anzeige nebradt. — Ljenzen erhalten: Babette Guudel zum 
Handel mit Stridgarn, Walpuırga Gromeder zur Sridenmälderei. 
— Herr Magiftrotöraih Fuchs dringt dem Wagiitente zur Kenntwig 
daß nad einjlimmigem Beichlufe des Werwaltungsrathcs der Basfabri 
an bie erledigte Verwaltersfiele nun eim tüdtiger, Tanfmänniid ges 
bilbeter Gastechniter berufen werben wird, da der Berwaltungsrath 
fid) verpflichtet fühle, das geichäftlige Jateteſſe ber Fabril in vorliegen» 
ber Sache als allein maßgebend zu bettachten. 


TEbeater. 

Vergangenen Mittwoch kam die in jeder Saiſon erideimende, von 
uns daher jhon öfters beſptochene Flotow'jche Oper „Mariha” zur 
Aufführung, In der Titeltolle hörten wir Frau Hain-Schnaidtinger. 
Der Blüthenjtaub der Jugendftiſche ift bei der Stimme der genannten 
Sängerin ion verwiſcht, doch weiß fir, geleitet von Ichägensmerther 
Routine und im Brfihe der von ums fiets anerlaunten Gciangsvietwoit: 
tät, bieien Mangel möglihft gut zu verdeden und dadurch nod) immer 
Effekt zu erzielen; betreifs des Spieles hätten wir eine etwas feinere 
Auffofung gemwäniht. Berügli der Nancy des Ftäulein Bar können 
wir ur unfere volle Zufriebenpeis ausdrüden. Mir zweiteln durchaus 
nicht, bafı Fräulein Bar ihrer Partie in geſanglicher Hinfiät volllom- 
men gerecht wird; jeher erfreut waren wir aber durch die Repräjentation 
ihrer Rolle. Während nämlidy die meiften Darftellerinnen ber Nancy 
eine mach der Ehablone gezeichnete, für jede Sombrettenrolle paſſende Fi⸗ 
gur vorführen, vergab Mränlein Barn nie, dab Mancı bie Bertraute 
einer Holdame if und daher trop allen Hamors nie die Zebensregeln ber 
feinen Welt außer Adıt lafjen darf. Da das Schweriner Hoithrater uns 
Tan Barn jandte, möchten wir jaft vermutben, daß fir Die heutige 





artie unter dem Augen des Gompontijten ſtudirte. Der Iyonel bes 

ten Hartmann veranlaßt uns ebenjals ju ungetheilten Sobesipenden ; 
wir lernten bieburd Herrn Hartmann als einen gebildeten Sänger 
kennen, ber unihönes iten der Stimme vermeidend, durch richtige 
Nilaueirungen ih beionders auszeichnete; ſowohl Auffaſſung ala auch 
Darjielung Ber Node zeigte von vielem Fleißße. Der Pluntet janb im 
Herrn Linded einen waderen Bertreter; das Borterlied jang Herr Lin- 
ded ſeht btav. Die weiblichen Mitglieder des Ehors waren jehr ſchwach 
verttelen. — ein Umfiand, Ber ins namentlich in ber Markticene ſtörend 
erſchien. Sähliehlih wollen wir die vortrejtlihen Leiftungen des Herrn 
Bulletmeifters Enrey erwähnen, ber von ben beiven Fräulein Koblenberg 
beitens unterägt wurde. Oato. 
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Congress Germania. 


Mittwoch, ven 6, Nevember, 
Abends 8 Uhr: 










































Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hyvotbelgläubigers ver⸗ 

Reigere ich Mich an den Meilbietenden bie 

folgenden in ber Elenergemeinde Fürth belege: 
nen Befigungen: 


Tanzunterrichs:. e 
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ung böflÜHR einzuladen mit bem Bemerten, ba 
Plon-Rr. 1987}, at Dezimalen Wohnhaus, Außerordentliche für Erlernung von 15 verfehlebenen Tänjen, 
H8. Nr. 11 an ber Fennffurter Landfirafe Generalverfammlung barumter der Gehsihritt umd bie Quadrilie 
babiee und einen Stabel mit Stallung » & la cour, ven mir garantirt wird, Die £ifte 
ntaffio aus Quadetn erbaut, geichägt auf Der Vorftand, Nik tur Kohnbirner Seren Baumann in Ume 
5300 fl, = "GRietögefuch. Eine Heine Wohnung wich on seht und Lehr * Ba Boßnung 
' r en. 
————— aw. PR. Derim. let nefucht, am Liebften in der Blumenitraße ober Sehadtungane * 


Blen-Wr. 13875 1 Zagw. 75 Dez. Aderalde, 
n:Rr. 1387 10 Ds. Dodung dajelbft, 
lan-Rr. 13874 17 Des, Oedun g ebenba, 
aufammen geſchaht auf 950 fl, 
am Montag, den 14. Deirmber 1867, 

6 9 Ubr im Haufe Rr. 11 an ber Frankfurter 

anditzaße unter ben im Termine erſt feſtzu⸗ 
ſeten den Bebingungen. 

Die nähere eſchteſbung, und Die Zaften und 
Abgaben nd aus bem Shäfungsu vPurden und 
dem ventamtlihen Befigcertifitat zuu entuehmen, 
bie bei dem Berfaufe vor leat werben: follen, ber 
nad den Beflimneungen . 90 urD folgende 
des Progehgeieges vom 17. November 1837 und 

864 des Qupotßetengefrges vollzogen wird. 

Unbelanste Raufluftige haben fich Uber ihre 
Perfon und Zablungsfähigteit gar Tegitimiren, 

Fürth, am 2, November 16T. 
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G. €. Sofmann, 
vis-&-vis ben Betreibemagajin, 
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Berlovened, Im Comag Ren wur 
ein Dienfibud, auf Barbara Kolb x 
verloren. Max bittet, bafjelbe an Heren Shufer, 
in der Filchergafie abzugeben, 


u vermietben. Eine Wohnung wii ser 
Bintersdorf zur Verfieigerung ohne Rädı Vircen ifk — zu beziehen. Du erfragen 
Riht anf den Shäpungsmertb, — 

Teppich⸗ und Möbel-Befen, 
Sowie Möbel: Mopfer, habe wieper ine büb: 
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plag Rr. 11 über zwei Treppen, 
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Für Ehatonllen-, Zuftrumenten- und KRanımfabritanten. 
Aunſiliches Schildtrot, Elfenbein, Perimutter u. mw, empfirhlt 
EHE 6. € Yofmann, obere Röninsftrahe Nr. 78. 
Neueſte Kleiderſtoffe 
in allen Dualitäten zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
Mori; Oberdorfer. 


 Jilde Spedpülinge per Div. 48 fr, 
Neue rufl. Sarvinen per Div. 24 kr., 
Neue hol. Sarvellen per Pfund 28 fr. 


Belanntmarhung. 


m 
Montag, den 28, ds. Mts, 
Bormitiags 10 Uhr, 

wirb auf dem Rathhauſe dah'er die hiefige Jagd 
auf weitere 6 Jahre verpadtet, wozu Pachtileb⸗ 
baber mit dem Bemerlen eingeläben werben, 
bafı ber Jagbbezirt eine Flaͤche von 3349 Tags 
wert 5 Dezimalen umjaht. 

Langenzenn, am 2. November 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Gtablinger. 

Häres, Stabiihreiber. 


... : 
Zah'iche Stiftung. 

Am Gebädhtnihtage, ben 22, November d. 4. 
ift der Betrag einer Husfteuer von 200 fl. an 
eime biefige ledige unbemittelte und unbeſchol ⸗ 
tene Bürgerälohter, welche bad 20. Zebensjahr 
erreicht und das 20. Jahr noch nicht angetreten 
bat, zu vertheilen, 

Die zugetieilte Bräbende wird verzinglich an⸗ 
gelegt, die Zinſen werben aljährig ausbezahlt 
und die Aushändigung des Kapitals fann erft 
bann erjolgen, wenn 
na) bie ehrlich: Trauung ſtaugefun den, oder 
b) die Vrãbenditte bas 33. Lebensjahr zurild» 


gelegt hat, 2 2 . 
Bewerberinnen werden aufgefordert, ibre mit 


den nöthigen Leumunds und Standeszengniflen 
verjehenen Anmeldungen 
bis 15. November 1867, 
mänblid bei ber mngifratijgen RafjasWermaltung 
anzubringen. 
Fürth, am 28, Oltober 1867. 
Georg Zihihe Stiftunge-Kommiffton. 
Cart Züh. M. Fuchs. Gafp. Meier, 


WM. Vrinuziug 
empfiehlt außer den nenejten Minterrod: 
und Hoſtuſtoſſen, Sammts, Seiden= und 
MWollenweiten, Shliple, eine jhöne Auswahl 
wollewer Uuterjuden für Damen und Herren 
in diverfen Farben zu gemeigter Aomahe, 


Erholung. 


Dinftag Abend balb 8 br: 
Geſangprobe für die Damen. 


Prater. 


Heute Dinftag den 5. November: 























gum Belegen ber Zimmer, engliihe Tiſch und Fußteppiche in größter Auswahl billigft bei 
ee u na Feift Zedermann. 5 
Bollene Wellerines, Seelenwärmer, Cachentz, Herren-Sphlipfe, 
Kopf-Shawls, rein wollene und baumwollene Unterjaden, Capugen, 
Winter⸗Handſchuht werden zu fehr billigen Preifen ausvertauft. 
N. Heidelberger, Kohlenmarkt. 
Geſchäfts-Empfehlung. 
Einem verehtlichen hleſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenft an, daß ich das 
Schneider'ſche Spejerei- und Tabak-Geſchäft 
om grünen Matkte dahier übernommen und in Verbindung mit einer 


Material: und Farbwaaren Handlung 


von nun am auf meine Nehmung und untenfichende Firma ausüben werbe. ‘ 
Unter Zufiherung der reelften Bedienung und möglichft billiger Preife bitte um gütigen 
Bulorud) Eugen Augustin, vorm. Schneider, 
am grünen Markt. 


Für Damen. 
Jackenſtoffe in allen Farben bei 
RER - WMoritz Oberdorfer. 
Feinſt amerifanifches waſſerhelles Petroleum 


bei Fab mit 20%, Thara 16} fl. per bayer. Kir bei 
A. Eſchenbach, Mohrenftrafie Rr. 2. 


Die Ausftellung der Lehrmittel 


im dent biefigen Natphansianle ift bis Mittwoch Abende 5 Uhr verlängert. Eltern und Schul- 
freunde, fomie Ale, welche fich für eine ftttlich » Äflgetiiche und praktiich » geſunde Boltserziehung 
Änterejficen, werben bieranf beſoaders aufınertjam gemacht. 

















Dr. Georgens. 


Empfehlung. Fiich- Schmauß 
Mehrere verſchiedene Garnüuren von Plüſch und Damaſt ſtehen wi gutem alten wier —— 
billig zu verkaufen bei C. Steinberger, Tapezier. E — 











Feniter-Mouleaur 
in allen Großen und Breiten zu 28, 36 — 48, 
54 kr. unb höher, Zubehör 16 und 18 fr. und 
WBachstuche empfiehll 
U. Schaum, neben bem Rathhauie. 


Auch And 2 gebraudte Barnituren Möbel und 
3 gebraudte Sopha billigft zu verlaufen. 


Friſchen Stockfiich 


WITIIINIIEINIKZZSZERLIERNERZIIENZZ) 


= von becatirten KRöperftoffen, groß, lang und mit 
Wollene Herrenhemden weiten Nermeln, a3 il, 35.30 fr, af, 4 fl. 
30 fr, Sf, sl, TÄl, Sfl. per Stüd in allen Halsweiten. Wollene Herrenchemilet: 
ten. Echmarzieidene und farbig gefidte Brüße, Kragen und Manfchetten zum Ans 
Inöpfen an neue und gebrauchte Wollenhemden. MWollene Knabenhemden. 


J. Grlenbad in Nürnberg, an der Mufeumsbrüde. 3 
ZEIITIIIZZZZETETZERETISPFIZEZTELITEET 













h,@efuch. Ein junger verfeiedheer Monn,| Cine Partie guier abgelagerier 
ber auf ärztliched Ancathen jein Gelhäft aujge R empfiehlt I. 0. Söfler, 
ee wind a Pa gebe Wanufatr . * & 1 6 2 e ren Biumenfrabe. 

eihäft, ober jonft wo ein Unterfommen. Mit|ift wegen Gejhäftsanfgabe billig zu verkaufen ya du nt san Feinfl i 2 
en erg a. und 1 fonit Näheres bei ber Redaktion. er . Petroleum, ee MEN DE 
n Alle idend, wird volfommene Zuftieden · — et 2 

: efchäftigungsgefuch. Eine im Kleider: 6. €. Hofmann, 
— en — — 5 Beier nr Er mn 
. ne tüchtige Wiſchetin ſucht aufl Tage in der Mode ung. Räherea] 7, R 77 7 

große und fleine Gläfer Mrbeit Räberes bei Bänmenfrabe Re. 14 bei deren Shuhmase- Mit einer Beilage 
der Rebattion. von Z. Ludw. Schmid’s Buhhandinng. 


meifter Hröner, 
Rebigirt unter ber Verantwortlicteit bes Eigenthämers: Julius Bolkhart, Obere Rönigäftrage. 








Mittwoch, den 6. November 1867 M 266 
- a Dreifigfer Jahrgang. 


und feine Truppen aurädzieht, nachdem #5 


ezmi 
Wapromonte zu bereiten, und &) Dann na werben, Bartbaidi ein neues 


genbienfte verrichtet, wieder über die ® 





Die Zollvereins: und Die eg 
Ch. Als ber Fr ° die Berat hu 
frage ging, zeigte eine Bewegung iin aa nbe, bi 
frifdh im Gebägtmiß if, als dab wir fe annehmen To 
Der Grund biefer Bewegung lag in ber Befürtung, daß bie male: 
riellenintereffendbesBolfed burch eine Zerreilung bes ol 
sereimd tief geihädlgt würden. it aber woHL hir Hollvereinafrage bie 
Einzige, weldye die materießen Bollsinterefjen fo ſart berührt, gibt es 
vielmehr nicht noch andere Einrigtungen, Drurcch welde bieielben in gleis 
her Weife in Frage geitelt werben ? Wir unferntbeils meinen, bo bie 
Militärfrage, mit ber dieRammern Tich näditens befaffen erden, 
eben jo tief einschneibend in bie Bollsinterefjen if, mie bie Jollvereins: 
Iragerja es läßt nch nicht leugnen, bab unier Hecrweien bem Bolte mehr 
Geid Loftet, als es je durch eine Aufbebung bes Zollvereins verlieren 
könnte. Gleiche Urſachen müfjen gleihe Wirkungen haben und beömegen 
ift es jeher erflärlih, wenn wir hoffen, Daß bas bayerijde Volt gleich 
große Theilmahme zeigen werde, wenn man daran geht, das Militär: 
seien neu zu ordnen, Die Nadiheile, welche uniere biöherige und bie 
beabjihtigte Deilitärorgamifation mit ſich Führt, liegen zwar richt fo 
offen und direlt vor, wie jene ber Trennung des Bollvereins, aber befien 
ungeadtet find fie vorhanden und zwar in einem viel höheren Map. 
Die Aenderung unferer Wilitärorganifation in minber fofifpieliger 
Nihtung, fomehl für die Staatsinanzen als für bas Bollsvermögen, 
ift daher eim ebenfo abjolutes, unter allen Umſtänden zu befrievigenbes 
Bebürfnif, als die Erhaltung des Zellvereins. Der Arbeiterverein in 
Fürth und Naruberg, und der BoltSperein in Fürth ſtehen oolfommen 
auf ber Höhe ber Zeit, inbem fie ber vn et ihre Ans 
ſchauungen über dieſe — mitgetbeilt haben, Anschauungen, welche 
me arößten Theile von allen einichtigen und freiheitstiebenden Bater: 


ebrfrage. 
ng der Bollvereine-. 














Bellsbemegung in den en uf der einen Seite bie body gehenbe 


Suf ber anderen Geite der wantelmüthige &bnig, ber yiemlich flarf zur 
3 onen tteritafen Sintecebenpien, Bir hoffen en ——— 
Dee vorziehen, mit Ehren u fallen, als in nn . 
Sohn der Revolution, den Verſuch lat bie Revolution and in Ftax * 
Megito. Der Ausgang wirb aber fein rn . fine = 


„Weniger gefährlich hält der „Eourrier francais” bie Sinatiomme - 
„Wird es zum Biene tommen?" Fragt genanntes Blatt, ir gaubs em 

es niit. General Samarmora ift in Paris; ber Marquis Pepoli — > 
ebenfalls Tommen unb alles wird diplomatiid arrangirt werben. EI # — 

itolieniihe Negierung hat ihre Meine Demonftration gemacht. EI — 

wird ihr genügen, Garibaldi wird nochmals auf dem Altar Der 


ndölrennden gebilligt werden müfien und melde auch unlängit in . i 
einem Artitel Ares Blattes u gefunden haben. Su die Taler nardie geopfert werben, Ban wirb alabann eine Tore — 
rität unjeres Mbgeordnetenhaujes in ber Wahrung ber volfswirthichaft: | Zeutien maden, weldhe weder Jalien noch ben ao engen. — — — 
lichen Auterefien fidh Lonfequent bleiben, fo muf fie dahin wirken, day Aber von dieſen Unzuftiedenheiſen leben unſere —— — 


ons Miligmejen ober wentaftens ein bemfelben moglich ft nahefommendes 
Behrfoftem in unferm Lande zur Durchführung gelamge, Möge biefe 
Pflicht der Kammer 1 eine gleich große Asitation an’s Herz gelegt 
werben, als bie war, melde fih wegen Des Zollvereins erhoben, 


tanptap- 


Münden, 4. Rod. Auf der Tagesorbnung für Die nächſte, auf 
den 6. Nop. Vormittags 10 Uhr angelegte Sigung ber —— chen 
Kammer ftebt die Berathung und Beihlußfafung Über den Bejegent: 
wurf, bie Aufpebung der durch den Zolltarif vorgeißriebenen Bebübren 
für Degleitieine und Wleie betr: jermer Hber_ben Antrag der Aby. 
Sing und Gen., bie Revifion des Verfahrens in Straffachen betr. ; fer- 
ner über dem Antrag der Abg. Serlmayr und Golfen, bie Abänderung 
des Aıt, 264 deö Strafprogehgefepes vom 10. MO». 1848 betr.; ferner 
über ben Antrag des Mbgeoröneten Etreit, Angebot famsverjahren 
im den zur Zuftänbigteit der Bezirkögerichte gehöriat" " in aflacen betr.; 
ferner über den Bericht des taatsjguldentilgund® ommifjärs ber 
Kammer der Abgeorbneten, Profefior Dr, Mög, vejle a näftsfährung 
im Februar bis September 1867 betr. ; banın Auzeigl Kusf. Ausigufes 
über gepräte Befäwerben; endlidh Borııag DEI, Nefafı Bufes über 
—— A von Abgeordneten und hepchlu "8 ber beren 
BZuläfligteit. 


— Baron Beufl und Graf Andrafiy haben nadı BIT ne get Ir a 
Paris erllärt, „bafı Deferseih fich wiäht gegen ano —t 

betheiligen werde.” Kaiſet Frans Se richte 
gleidh bei ſeiner Aultunſt geäußert, et 


daf im vorigen Jahre „IM 
ftexs die Nejenale Leex wett, Geidatek —* 


—* get ie pr ee 
feiotiiche Ungebulb exton ville tert ge“ Pr ge x - 
Tape ausgelegt. Derm Yon ga dem MO —9J hi ER — ss 3 = J 
v 5 
Fun, a. ann BE DELETE ER ran — 
— Zonbot, 3. 0 · ¶ Deu rt oP al he 
der Reihatanzler Fahr. "- yemje u bet rote rt al Be .> F27 
die Großmädte — Sn m co eo jet alle Dil ee — — Ey 
bak Defterreig uno <ire ine and al „ent!“ delt. 


inftimmen, jed va ® = fon rn IT), o 
—— —— — age ve eßte LES HRCBNES — — 
— — n, D 


be 
- der Tcht, 8. Deut Tyı nem All Die felbf] und I gr gie —— — < 
Politifce Ucberfiht- , Marenpir pap —— — * Se vve PR — — 
& as it einer Hay it, da eieg aife, — eo” p 
ar 234 aldi Bi ne ee a folgen ehe ten | Matait In der Drieruggrage weriolatt" eg — 


nt immer gefpauntert 
kommen; Die von ihm 
haben, 3 folgte 


Minifterraib anf Winifterraib, immer unter T °t die Hallen jeinpfeli- 


8 b oas die 0 
Siatihalter des Königs Grobbttdh- Beroun, 
x ; smwer r 
exöjfuet; er lobte Die bemerfen Bifchen zruf 


— det Beftung dur die yeBiTD ei ung Mir see 


E ins 9) He te — 
Di ie zum burg hat am 28. DE —————— zweigt sn * — 


Atanee heilt über | Ständen ſollen die Projekte au . Beripre 
gg mn er —— =. ” „are, fagt | Den, und biefe Demolirungen — Die Men it wi = 
fie, „geilattet te eine —e uen. — * * —— con Ton donn Haben rt xi - * p 
Plane zu, welder datauf Yinausläuft, dafs nah le. Y talien habe ung notgwenbig und möglich gemacht im eine/f 7 et re 


Siune; das € tojeft Diejer Revifion folle vorge 
tere andere Gefegentwürfr. 


’ 


— Petersburg, 2. Rov. Aus Galigien sutgegangene Vieela · 
mationen bedrohen bie Gutebeſider in Bobolien mit Berbrennung ihrer 
Güter, wenn fie freimillig Guter an Rufen verkaufen. Die üterver: 
fäufe jollen ben Anſchein gewaltiamer Entreißung erhalten. Eine jolde 
Protlamation flieht mit dem Worten: Im Wehen geht den Freunden 
des Baterlanbes bie tröftliche Morgenröihe auf, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Manchen, 4. Nov. Wie wir vernehmen, wird Se. Majeftät der 
Railer von Deflerreih auf feiner Durchreiſe nah Bien am nächſten 
Rittmch Morgens 3 Ubr bier eintreffen. Der Kailer wird, ba er das 
Anerbicten im ber ?. Reſiden; Wohnung zu nehmen, abgelehnt hat, im 
Bayerifhen Hof abileigen, water Tags einen Veſuch in Poſſeuhofen 
machen nnd wahrjheinlid) in folgender Nacht nach Wien abreiien, 

— Münden, 2, Novo, Durch die 34. Werloojung ber bayeriihen 
vierprocentigen Örundrenten + Mblöfungs : Schuldbriefe im Detrage von 
300,000 fl, welche am 30. Dftober vor jih ging, find nachſtehende Obli⸗ 
gationen — die fette Ziffer bedeutet die Sauptjerie, die andere bie End: 
nummer — jur Seimaplum beflimmt worben: 48 — 9 93 — 14 73 

16 93 — 1904 — 21 72 — 2349 — 27 87 — 1623 — #637 — 
31-65 — 4 650 — 497-9 —50 12 — I193— 
7169 — 1775 — 78 54 — 794 — 19 79 — 617 — HH — 
86 34 — 98 25 — 102 15 — 106 13 — 107 15 — 115 58. Diefe 
verloosten Schwlbbriefe treten mit dem 1, Februar 1868 aufer Ber 


Anſung. 
hie Probefahrt der Babırlinie Nänden Ze olflabt finde 
eg a Donnerftag ohue bejondere Einwerhunge ſe — ftatt und 
93 bie Mitglieder beiber Rammern vom Handelsminiſterium Giezu eins 
geladen, 

— Die Unterrichtöfurie- für Baderneiellen, melde im Laufe bieies 
Jahres anf Grund ber Verotduung vom 15. März v. J. zum eriten 
Male abgejalten wurden, haben befriedigende Ergebniffe geliefert, Ald 
Lehrer fungirten in der Pfalz: Mebizinairath und Bejirktarzt Dr. Bot: 
finger im Frankenthal; in der Oberplalz: Rreiömebizinalraihh Dr. Haf: 
felwander in Regensburg; in Oberfranten: Selundärarjt Dr. Boer 
am Krantenhauje in Bamberg ; in Mittelfranfen: Bezirksarzt Dr. Frans 
mülir in Fürtb; in Unterjanten: Hofraib Dr. Linhardt in Würzburg; 
in Schwaben : Oberarzt Dr, Sprengler in Augsburg. 

— Der Fabrilbefiger X 2. Werder in Nürnberg bat auf ben von 
ihm erfundenen Berichlußmehanismus für Hüdladungsgrmwehre ein Pri« 
vilegium jüc fünf Jahre erhalten. 

— Die Erlanger Pattoraltonferenz hat bod) ftattgefunden. 
Rach einer am bie fr. Jia. gelangten Mittheilung waren dert eima 100 
Gelſiliche verfammelt. Ein Projekt, das ein beſonnenes Worgehen vers 
miſſen lieh, fei zurüdgemiefen, dagegen eine Reſolurlon beſchloſſen und 
dem Oberfonfiiterinm vorgelegt worden, melde im Weſentlichen fagt: 
Die vrot, Kirche habe die Pflege der Boltsihule auf Grund des poſi⸗ 
ton Cheiſtenthume als ihr Recht und ihre Pflicht zu bettachten. Dance 
Rformen auf bem Gebiete des Schul weſens jeien als nötig zu erken⸗ 
nen, aber durch die ng gi der geiftlihen Schul aufſicht würde ber 
Kirche * Einwirkung aut die Schule erihmwert, und die Kirche müfje 
Ah im Jutereſſe der hriftlih ſittlichen VBitdung des Volkes genen jebe 
Beitimmung eines Schalgeſehes erllären, welche dieſes Recht und dieſe 
Pflicht beeinträchtigt. In diefem Sinne möge das Ober: Konſiſtorium bei 
der Staalöregierung ſich verwenden. Die meiften Gemeinden würben 
wohl eine Aenderung dis bisherigen Berhältnifles der Schnle zur Kirche 
nicht wũuſchen.“ 

— Hz 31. Ollober iR der vormalige Landtagsabgeordnete Bader 
man, fgl. proteftantiiger Dılan und L Pfarter ju Berned im Ober⸗ 
fraufen, auch Sandrathiämitglied für dieſen Areis, nad Turzem Leiden 
verjhieden. Er war ein geiftig begabter un? pflichtgetreuer Seeljorger 
und bat ſich um jein Domizil Berned als Mitbegründer ber dortigen 
Moltenturanfalt, welche nunmehr von weit und breit beſucht wird, einen 
bleibenden Danf verdient. 

— Bor 4 Jahren wurde in Warſchau ein Diebftabl begangen, deſſen 
Derihfumme circa 3 Millionen being. In eınem Bajthofe zu Augs⸗ 
burg wurden mi zwei Fremde verhaftet, welche mit vorgenannter Sude 
in Bejiehung ſiehen birjten. 2 

— Das gegen die Wortiniftration der biſchöflichen Brauerei beim 
Etadtgerihte Regensburg gefüllte Urtheil spricht entgegen bem 
Haatsanmaltihaitlihen Antrage, welchet für die Aaminiftranon 190 fl., 
für je einen Bräumeifter 50 fl. und die vier Schenke je 12 IL. lautete, — 
für die Anminifiration 100 A, die Bräumeifter 75 fl. Strafe And 
Koften aus, während die vier Schente fteigeſprochen murden. 

— Ya Vornbad bei Paſſau fiel ein Bauernburihe in den 36 Fuß 
tiefen Keller der dortigen Bier brauerei, Brad) beide Beine und murbe erft 
nad) 5 Tagen, als man durch deſſen Klagen und Mimmern aufmerfiam 
gemacht war, mod) lebend aufgejunden, an keinem Aufkommen wird je: 
doch geaweitelt, 

— Die Berge am Bodenſee eriheinen jeit 23. Oltober wicder in weil: 
fer Schneebede. 

— Berlin, 1.Rov. Es ift gelungen, zu ermitteln, von wen bas 
BP ofgut abgefandt war, deſſen Inhalt auf dem biefigen Porsbamer 
B ahnhoje am Dinftag Abend erplopirte. Die 13 Pjund ihwere Send» 
ung war von einer Zinn: und Spielmaarenjabrit in Berlin, deren Fit ⸗ 





ma mertig befammt iſt, abgefandt und enthielt Ruallfiiberplatten zur 
Berwenbung für Spieljeug- Die Angelegenheit beſfindet ſich in ben 
Händen des Gerichts. '. 

_ euro a Handel kommen jeht hen ameritaniihe Weine 
vor, Berlin wird Dhie zu 15 Spr., Kalawba zu 20 Egr., Ya 
beda zu 1 Thle. per Flaſche ausgeboten, 

— Kopenhagen, 2.Rov. Die bäniihen Inſeln in W-ftindien find 
für 14 Millionen däniſche Thaler an die Bereinigten Staaten von Rord- 
amerita verfauft worden. 

— Ays Finnland lommen betrübende Rachtichten über die bortige 
Noth. Aller Orten bilden ſich Comites zur Erdjia ber Maß ahmen 
für Mitderung derſelben. Folge der Roth find zahlteiche Räubereten. 
Im Goupernement Abo verſuchi man dem Gebraud des Brods aus Nenn. 
tbiermoos allgemein zu maden, Im Gonvernement Wafa wird eine 
ſtatke Auswanderung nad) Amerifa vorbereitet. 

— Bon der Aüfte von Wales, Devonihire, Kent, Norfolk und Schott« 
fand werben zahlrelche Schiffbruche gemeldet. Unmeit,von Margat: an 
der Themjemändung ging die von Rotterdam abgegangene Schaluppe 
Gajelle unter, ohne bat man über das Schidial der Mannſchaſt neh 
etwas erfahren hätte. Aus Amerika trifft bie Nachricht ein, baf wi 
renb eines hejtigen Siurmes am 11. Oktober eilf Schiffe, mei Wallfiſh ⸗ 
fänger, an der Rüfte von Labrabor zu Orunbe gegangen find, 





Amtliche Nacht ichten. 

Bon ber Üeneralbirektion der k. b. Bertkehrsanſtalten wurden er— 
nannt: ber Amtsgebilfe 3. 9. Hud in Allenmuhr jum Bolt: und Bahn: 
trpebitor, bie Brivatgeh. Ed. Widhalm in Erlangen, I. Ellinger bei der 
Ranaleinnegmerei in Beilngries, Et. Glent in Nürnbere, dann ber 
Seltionsichreiber Ar. v. Formberger unb der Utivatgeh. Ed, Planer, 
beide im Nürnberg, zu Amtsgehilfen, der Brivatgch. J. Schele in RNürn- 
berg zum Telegraphenamtsgehilfen, der Stationddiener J. M. Kaſtnet 
in Nürnberg zum Eifenbahntondulteur, ber Wagenwirtergch. W. Schmelj 
in Nürnberg zum Wagenwärter, ber Zeitungspatetenmader I. Wald: 
mann im Rärnberg zum Briejträger, der Mechaniker E. Nuß in Nürn- 
berg, die Maihineniglojler M. Färktenhöier, H. Hettig und J. Rinmmerl, 
fämmiih in Nienberg, 3. Helulein in Guujen dauſen au Lolomotlv⸗ 
führerlehrlingen. 





Deffentlihe Sitzungen bes kgl. Bezirksgerichts Fürth. 
Gemäß Straferlenntnijjes vom 28, Oftober wurde bie ledige Sibyla 
Sarg von Rott; wegen BVergehens des Diebltahls und einer Heberirer 
tung des Unterſchlagung, dann wegen Brttelns und Laudſtreiche rei zu 
einer int Bepirtögerihtsgejängnig zu erftchenden Gefängnißitrafe von 
1 Monat und 14 Tagen vrrurtheilt, ſowie deren Stellung unter Polizeis 
auffiht oder Berwahrung in einer Boligeianftalt mad) eritandener Strafe 
für zwläffig erlärt. — Durch Ertenniniß vom 30. Ditober wurde ber 
lebige Wedjelwärter Joh. Kleemann von Hoholz wegen Bergehens 
der Rörperverlegung, begangen an dem Wehielmärter Ba. Rottler 
u spürt, zu einer im Bezirkögerichtögelängniß zuerlichenden Grfängni- 
trafe von 24 Tagen veruiibeilt, 





Deffentliche Lerhandlungen des k. Pezirtögerichts Fürth. 

Diittwoh, ben 6. November, Bormittags Bj Uhr: Schuhmacher- 
geſelle ol. Guͤllich von Erlangen und Compl. wegen Schlägerei. — 
10 Uhr: Dienſttaecht Joh. Meder vom Hasladı wegen Betruges. — 
Samflag, den 9. Noo., Borm. 8) Uhr: Gefängnißwärtergebilfe I. P. 
Schaupner zu Bamberg, wegen Mißbrauchs ver Amtsgewalt zur Miß: 
handlung eines Brfangenen, — 9 Uhr: Taglöhner Heinr. Haffner 
von Fürkh wegen Diebjlahle. 
mE 

Oeffentliche Sitzungen des f, Stabtgerichts Jürth. 
Am Freitag, ben 11. Ottober. 

Die levige Marg. Schiller von Krafishof wurde wegen Rubeftö- 
rung in eine Geldbue von 1 #30 fr, — der ledige Joh. Gg. Behr 
ringer von Grofhaberädori wegen Uebertretung bes Heerergänzungs 
geſehes im eine ſolche von 10 FL, — bie Raurergejellen-Ehefrau Sophie 
Dit babier wegen Betrugs in eine Arreitirafe von 10 Tagen verurs 
theilt. — Freigeiprohen wurden: Ft, Schäfer, Vermalter der Mair 
lander'jen Brauerei, von der Kaiduldigung der Störung des Verkehrs 
anf ber Fütth⸗Vacher Landſtraße; — Schreiner Joh. Georg Dall« 
meier baller von der Anjchuldigung der Raheftörung. — Die zwiihen _ 
dem —— Matıh. Hofann und dem Drechtlet Joh. Dejold 
vorgefallenen beiderjeitigen Injurien wurben als gegenſeitig aufgehoben 
erahtet, und Aläger in alle Koſſten verurtheilt. — Weiters wurden bie 
zwiſchen ber lebigen Mara. En gen sbt und ber Schreinersfran Ge h⸗ 
ring vorgefollenen Ehrenträntungen für aufgehoben erachtet, dagegen 
die MetalichlagergefellenEheleute Sebaftian und Sophie Zeindeder 
wegen Ehrenkräntung ber Engelhardt freigelprodhen. — Die zwiihen 
bem Bittnersiohn Joh. Shmadel unb dem Lumpenſammler Joh. 
Heinr. Sch midt dabier vorgefallenen Injurien werden ald gegenjeitig 
aufgehoben erachtet, und Aläger Schmidt im alle Koften verurthellt. 
Der ” ber Kabritarbeiterafrau Bip 8 babier erhobene Einſpruch wur de 
verworfen. 


Am dteitat, den 18. Or wber. 


Dir T 

Färbergefehe Albin Bänell aus Sade Wen Durde wege at hndeſag dee Phripe erfe : DB. 
tem Biken Drgughehe in ine @betnbule Sim mE, 
Kumig. Wadersreutger wegen unbeiug — ne ser Tel in eine | ee regen a per Hate ars 
fotche von 30 fr., — Ich, Shmala von — Ber TEL unri der — mr. — — —— “ Nie Be 
Sonntageidgule in eine Kette von 4M - nben; — Säußflider ! fein Bar järvolen One; ya ut —— By er 
Heinr. Deller ans Siadeln wegen Nurhefiör mitpmit 3Xıgen Mira; — darfe der "u Dere LITT — Teig re 
Hafuergejele Gartie. Hofimanı von Helg illedt wegen Vlanmoniagı | Se, ber Mär O Eher nppe er — > h 
König! br Bruni, Smnta — 

uldigt dir untni e — Be ökfen, a 5. 
—— 3 Ditenioojer wegen wTıterlaffener —“* — onsgegeicnn, *. — a > dreimaligen 
ES:tropenrinne; — dagegra murde Die Neben. Nindaropf'iche Stiftung —— = — — ergen. Cato, 
als Cigenthümerin * eg 3 in ber Wafler affe, legen nlelhen Troghrm bie un et: Moriz 
— a ra 

b g wur egen Rubefidrung mu unferes Bablitun® fanden, hat fih Kerr Dupont boch nad vielhm Bu- 





je 24 Stunden Arreſt verustheilt. feben entihlefhn, auch im bieiir Eatien drei Eoncrrte zu arrangiren. 

Die Rebattion fießt fi veranlagt zu bemerken, deß bie Witteilung ir appeliren nun an den bewährten Runfifinn es biefigen Bablitums, 

be a habı 9 ei Ahtlichen enden * un gen Privatface it und von Ehren: } red = - Untergeicnung in bie bereits in reulattore 

—— wurden, fowie bei Surhicknehme * in sftelern juräd: Helge —— —— ke —— + 

Falae Eruasaann ea moemetbeter Einfpräe | yuerbielsen mapten: on rim &riop für bie ung Dur Diefelben Aeis Fey 
botenen mufitafijcen Genüfe lot ſich hier wohl nicht bieten, * 


Ih erlaube mir einem} Verloren wurde am Dinflag fr eine 

I seehrten Publikum mein Zehabpfeife, wit —— 7 mus 
f , vom I} er re — 
wohl aſſortirtes neffe. Der Finder erhält eine Belohnung. go 


Anfanf wird Rä bei er Ne= 
> Lampen Lager, jan * 
fowie Dochte, Cylinder, Milchglas⸗ Verlaufener Hund. Ein ſchwa ——— 
goden, reines amennfhee Pe — 
troleum das Pfund zu 10 fr. in ge= Drnngrlemen um ben — — ae ._ 
— — zu bringen. gen &itnntihtit mehäpbeinge, Do Are 


Adolph Sichenkäs, |faui mir gewarnt. — 
Flaſchner, Bergſtraße Nr. 18. — — —— 
— — I oieg ein e 
' Den zen ra —— ine be · ——— Dan bittet um Rüdgabe an die me — 
ondere unleren lieben Freunden un tannten, |baftion. 
ne na Mk arm ——— 
njährigen Aufent ortjelbii, ein herze N 
tür —e wird bitten ws ein freundliges baus für 2 Tauben zu faufen geſucht. Eher = 
Wadenten in unferem neuen Domicile Nürnberg | Pahtiftrafe Nr. 64 — 
uun bewahren. Miethgefuch. Eine Wohnung, beſtehera 
Rürnberg, am 5. November 1867. in 3 et und fonftigen Brauemlihteitert ⸗ 
—— 
jegt Beier des Gaſthaufes zum weiſengeſ eres bei N —— 
—— —66 Gefuch. Eine bejabrte Perfen ſucht eine 
— Marie Dürft, als Gattin. — —* = ein Paar ** * au ae Beben 
us r (terin, oder in einer 
Zu verfaufen. Ein Sdubladenfaften mit ee m. a a er 
28 Siubladen und ein Ladentifch, für eine Ohtinermeifer Im Ten a — - 


Spezereihandiung paſſend, find jebr billig zu Suttue Prem) — 
verkaufen; ebendajelbit iſt aus eine mupbaum:| Offerte. Emem mit den nötigen Vorlennt ⸗ 


polete Bettftatt mit Roßpaarmatzage Bilig zu |niffen ausgelatteten jungen Mann, aus guter 

verkaufen. Nürnberg, Zrödelmartt S.Rr. 126, Bene, 11 ara B- ——— * 
Zu verka Ein nußbaum polirier Map-| tr gros-Gefhäfte die Handlung zw etlernen 

Bi. —— Seien und valid Schriftliche Offerte unter Chiffre R.'i00. 

ebillig abgegeben Nürnber, TR > 35 

I am —* 0x ve Seren Ban j Eine ſchöne Wirthſchaft 
meifter, iſt ſogleich zu vermiethen und bis Malpurgk 
Unerbieten. für einen foliben Herrn int| 1868 zu beziehen, Näheres bei der Rebaltion 
inladung. Heute Abend Kartoffel= 











durdreifender Ifraeliten. 


Generalverfanumlanuug 
Donnerftag, den 14. November, Abends Sfr, 
im Sartenjalon des Weingarten. 

Tagrsorbnung, 

1) Redinungsablage pro 1866/67, 

2) Entgegennahme eiwaiger Auirdge, 

3} Neuwahl des Vorſtandes. 

Gleichzeitig wird den ee 2 Meitgliebern 
zur Keuntaiß gebtacht, day die Rechnungen vor 
heute an 3 Tage beim Wereinskaffier Herrn 
DMorig Bertheimber zur beliebigen Gilt: 
fiht aufliegen, : 

Fürth, ben 5, Nowrmber 1867. 

Der Borfland. 
I 3 Hirigmann. 
Emil Roſenthal, 
Sekretär, 


verkaufen. Ein guheierner Dfen zum 
N billig zu verfauien,. Näheres bei der 
«baltion. 


Zu vermietben. Eine Hofjwohnung mit 
Stube und Küche ſt an ruhige Leute bis Lihtmeh 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermictben: Zwei Wohnungen zu 85 l, 
und 64 fl. nächftes Zul. Bon wem, Sagt die 
Redaktion, 

Zu vermietben. Eine mittlere Parterre: 
Wohnung ift bie Ziel Walpurgi zu vermicthen. 
Dirihenitraße Nr. 28. 


Zu vermietben. Eine Keine Wohnung im 
oberm Stadttbeil if fofort auf ein Rierteljabr zu 
vermielhen. Rüheres bei der Revattion. 

3u vermietben. Ir der @uftanitraße 
Nr. 28 ift ein heigbares Zimmer fogleich zu ver: 


miethen. eine reinlihe Ehlafftele frei, Shüpengafieı @ 
u Be Re. 1. Mög mit Lammebraten, jowie audgezrih- 


Zu vermietben. Eine hejbare Kammer Rt. —— — rn 
mit eigenem Cinganug ift foglei beziehen. lanfener Hund, Ein weiß and netes Lagerbier 
Näbıras in ber Gelee zu — (ner gehe Hund 4 ze .s u ae —* —— 

Zu vermietben. In der Marfarafengt eſtattung be erge " Sim) Wnerbieten. Far einen foliden Herru iſt 
8 * ee en Tin —— abgeholt werben. Heiligen: Feine Ehlafflele frei. Gertenfirafe en 9, 
oetheilt zu vermiethen, BER |... RE n „Sue Po ann, meiden 
au : — Brker: ed. Am Sonntag Abends wurde | Kennintife im " befigt, anch theilmeife die 
— FA ee een. ae von Fürıp nad Burgferınbadg | Stede einer Labnerin sah, wirb fogleich gejucht. 
Näherek bei ber Revaktion m eine golbene Brode verloren. Der vedliche | Näheres bei der Redatiion. Be 
————[ — — | finder wird gebeten, ſolche gegen Belohnung in Serpadbten. 3 Diorem 00. 2 Deib in bar 
Ste encben „öde ber Shagenaals dr Bleifsamertgen Kpabete augen _ | g,, Te neues Behnpare ab fallk zu vr 

re Are _ Wnzeige. Beim Leihenderein B gu 72 A.|padten. Das Nähere If in Rr. 7ber Bergftrabe 
Kubenehen. Des Nüterebel Günter a HR: an u Shen Nr. 26 bie Bage erhoben. |zu erfahren, 


"Verein zur Unterfübung armer | 















































































Bergiraße Rr. 23. im Die Verwaltung. |—_ —— — — 

- —— — mn Zu verkaufen ſind zwei Hommobe, ein 

Unzeige. Für einen ordentlichen Memihen) ben bei Blasaufjag und ei Tiſch. Näheres bei 
er ventiäe Schtafftele fee. Banmenftraße Kuhdnuger "on Hörner in Höfen, "der Revoften. 


Danfjagung. 
zumne Danl allen Berwandten, Freunden und Setannten, fowie Herrn Lehrer Aoja 
nebii feinen Schülerinuen für bie Begleuung bei der Brgräbnigfeier unſerts innigſtgeliebten 


Tötterleins 
Margaretha Walde, 
ga ihrer Rubeftälte, mit der Bitte, bie Dabingeihiebene in gutem Andenken zu behalten unb und 
Rılles Beileid nicht zu veriagen, a 
Ehrifliopb Walde neöf Frau. 


Prater. 
Heute, wiejeben folgenden Dounerflag: 


Damengefellichaft. 

Mit der Berfiherung, daß für guten Staffee 

und verfäiedenes feines Backwerk geiorgt 
iſt, fieht recht zahlreichen Bruce entgegen 

Benker. 





Für Damen. 


Jackenſtoffe in allen Farben bei 

> Morig Oberdorfer. 
Die Ausitellung der Lehrmittel 

in dem Giefigen Nothhausinale if bis Mittooh Abends 5 Uhr verlängert. Eltern und Schul 


ze somte Ale, welche ſich für eine fitelich » Afihetiiche und Sraktiich : geſunde Bolkserzirhung 
terejiren, werben hierauf befonners aufmertſam gemacht. 








Dr. Georgens. 
Vebensverficherungsbaut für Deutſchlaud in Gotha. 
Berſichtrungsbeſtand am 1. Dftsber 1867 i . 55,557,209 Thlr. 
Giiektiver Fonds am I. Dttober 1567 14,390,000 „ 
ahreseinnaßute pro lä66 . s P a A 2,463,107 . 
Dieivende ber Werficherten im Sabre 1867 36 Prozent. 
Diefe Anſtalt gemährt dutch den großen Umfang und bie ſolide bnpothekariſche Belegung 
ber vorhandenen Fonds eben jo nahhaltige Sicherheit, wie durch die unverfürzie Bertheilung ber 
Ueberfhüße am die Berficherten mögliäfte Billigkeit ber Wericherungstoiten, 
Verliherungen werden vermittelt durch 


I Johan Adam Gebhardt in gürtt, 
ERSSFSTETAHAFEFATTRERERERERERERATREFERENETATRRATNERRE TEN 


Kleideritoffe und Shawls 


zu audnahmsweiſe billigen Preiſen eitpflehll 





David Farntrog. & 
Brramnmmnane nennen 
Große italienische Kaſtanien 


empfiehlt biigit S. Mobel. 








Empfehlung. 

Ich Unterzeichnete beebre mich dem biefigen und auswärtigen verehrten Publikum bes 

launt zu geben, daß ich bie Lzenz erhalten habe jur 
chemiſchen Pariler feinwäſcherei 
in Seibe, Wolle und allen anderer Stoffen, als Kleider, Bänder, Molté , Allas. Sammt, Shawla, 
Greptliher, Thichdeclen, Cachemir, Damaſt, Glackhandſchuhe in allen Farben, und empfehle mich 
zu geneigten Aufträgen, wobei ih mir noch zu bemerken erlaube, daß 
auch Ztreifen zum Gouffriren auf nene Urt 
jchonſtens gefertigt werben, und mein biäheriges Geſchäſt im Kleibermaden fortführe, fo 
wie bie jchnelfte, beite und billigfte Bebiemung zuſichere 
Walb. Gromcder, 


Blunenhrafie Re. 22, Parterre, 
— Ms m Mt Man Mr Sea Mc, Mare A Dh Be se bi a 


Damenbeinfleider von Leinen, Baummolle, Wolle arfl, ıfl. 188r, 1A. Söfr., 


1. 54 fe, 2. 308er, 27. Hafer, 30.30 fr, af, 4 fl. 80 fr, 
weiß und farbig, mit und ohne Verzierung in allen Sängen; auf Beſtellung werben diefelben 
auch angefertigt. I. Erlenbach in Rirmbers, an der Rujeumsbrüde. | 
Wohnungsveränderung. 

Ach brebre mich hiermit einem geehtlen Han⸗ 
beisjtande bie Mnzetge su machen, daß ich meine 











Hotel Geissler. 


Heute Mittwod: 


> Woehnung BWeinttrafe Kr. 14 verlaſſen, und jett 
Miegeli uppe in dem Hauſe meines Vaters, Mar Gräber, 
wit Ertra⸗ Berfanbibirr, bad Glas zu 5 fr., | Bnhnhofftrefe Ar. 7, wohnhar bin. Es em 


wanı femmäläß enlede __Geissler. |MMERE — NMmnnn 

— — — sh ne u 
achen gut gewandie Perion t noch einige ette 

Tage in 4, Woche Belhaftigung, ne Friſche f Gänfe 





Bäumenftrafe Rr. 14 bei Herrn Schuhmachet · find angtlommen and empfiehlt dleſelben 


meiſter Kroner. Sigmund Fränkel. 


Aedigitt unter ber Verantwortlichteit des Eigenigümers: Julius Bollbart, 


empfiehlt 


Eine Partie fchöner Bur 


iA Hlrichenſiraße Ar. 17 zu verfaufen. 


um de 
Süßen Traubenmoft 
Seinr. Dunger, 
zum „grünen Baum.” 

Zu verfaufen. Ein: noch gut erhaltene 
Aünlier » Uniform iſt billig za verlaufen. 
Mobrenitraße At. 23. = 

Bitte. Ein grünfeibener Menenicbirm 
mit Holsgriff wird ſeun mehreren Boden ver 
mißt, ums befien Rüdgade an Die Redaktion ge 
beten wirb, 


Fir Metallihläger 
eripriehlt befien Coaks zu äußzerſt billigen 


Preis Beter Hoblweg, 
obere Königeitraße Rr. 3. 


Glace- Handschuhe 
merben auf Rommilfion zum Weichen und Für: 
ben angenommen, geruchlos gewaſchen und im 
allen Farben gefärbt, 
Kunigunda Engert, 
Blumengeigäitam Holzmarlt. 


Zur Beachtung. 


Die Eonjumenten non filberbelegten &läiern, 
welche Schrot resp. Abfall daven MEee: erfuce 
ich. jelbigen biele Woche am mich zu Inden, um 
eine Wagenladung erpevizen zu können. Pro 


Eentner 4 fl. 50 kr. 
" J Ludiw. Winkler, 
Roaſengaſſe Re. 2. 


Gin Flafhnergefele 


lann fonlei in Arbeit treten. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Anerbieten Eine ſacimer ıjt zu vemutben 
mit eigenem Eingang in der Beleitsgafl: Re, 4. 
DR Alc Artikel, vie noch bir Mittweg, 
zum Woſchen abgegeben werden, werten bis 
felgenten Freitag fertig. 

Stubenrauch, Färber. 


"Stadttheater in Nürnberg. 
Mittmoh, den 6. November 1807: 
Romeo und Zulie. 


Große Oper in 6 Alten mis einem Prolog, 
Muſik von Chr, Bounob. 























Breiie der Pläpe. 
Galerie noble, a ee und Peofeeniums: 
Loge Sf. 12 8r., Logen I Rangs 2 fl: 48 fr., 
Meieroe- Loge 11. Rangs 2il. 24 Er, Logen 
II, Rangs 2, Sperfig 2, Stehplag im 
Sperriigranm 1 fl. 36 fr, PBarterre 48 fr. 
&alerie 18 fr. 


Anfang 6 Uhr. x 
Rad) der Vorftelung Nodjts ME Uhr geht ein 
Ertrojug uach Zürth aurüd, 2 
Stadttheater in Fürth. 


Bogen der Dper in Nürnberg bleibt heute 
Mulllwoch die Bühne geihlofen, 


Dbere Aönigeitraße. 


sürthger Kap Targaarr. 


Donnerftag, den T. Novembre 1867. 








Vermiſchte Machrichten. 


Manchen, 5. Nov. Der Aaifer von Orſietteich fom 

Gier an, begibt fih dann nah Pofjentwien, —— —“ 

dort in Die Stabt zurüd, um mit de n König zufammenputrefien, beſacht 

—— — Ye Bin — — Feitsgrfielung im Hofthenter 
rei aufn ien zuebdh, um dort 

Pr = een “ u e noch den Abnig von Grlechen ⸗ 

— uchen, 5. Rov. jüglich dei Ba 
von Zandtagsabgeorbneten iſt — —— — an Ze 
liekung erlaffen und angeorbnet worben, baf auch bei bieien Wahlen 
das in Het. XX,, Ab. 1 des Wahlgejepes angenommen: Prinzip ber 
en rg — zu bringen und demzufolge bie 

von i 
—— ihnen untergeichneter Wahlzettel 

— Die Nachricht, dafı die Wahlen Für das künftige a I 
reit# angeorbnet feien, ift ſchon aus =. rt eier * 
treffeade Geſeh nach 43 sihtpublizirt iſt, ſondern vorerſt nur @rjanmt- 
beſaun 7 — lee vorlient. 

— Müngen,4.Roo, In olge der übermäßi n S 
Er vieler Zandgüter [Ind ee im ben * ren ae * 
olche Güter bupotbelariic eingetragene Rapitalien zu Verluft gegangen. 

ügnant in biejer Beyiebung, aber auc zugleich lehrreidh, ift folgender 

1. Auf ein anf 36,000 fl. gefchätstes Anweſen hat bie bayer, Hypos 
teten: und Mecielbant 10,000 FL. auf I. Hypothet geliehen. Das Ans 
welen gelaugte auf die Gam und tft ber Bank zu B000 fl. sngefallen. 
&3 if berjelben mindeftens incl. Zin ſen 2c. ein Schaden von 3600 fl. er: 
wachſen und bat veihalb bie Bantvermwaltwng gegen die beiden Schäg: 
Leute, melde das But Io hoch aeihäßt Hatten, Nlage anf Schadeuet ſah 
erhoben und zmar mit Eriolg, Die eiden 3* wurden zum 
—— verurtheilt unb haben bie betrefiende Summe aud bereits 
einbezablt. 

— Minden, 2. Nov. Die lange Brit [hmebende Frage in Betreff 
der Ropibevedung der Infanterie, FÜHET ıc, ift nunmehr in einer Meile 

‚(d8t, daß Der nationale, antite Helm mit einigen Mopifitattonen bei: 

Halten wird; die Unterihiene zwischen Dem fräheren und jegigen, be: 
ziehungsweite neu zu beijaffenden Helme befiehen barin, daß der legtere 
4 Loth leichter, nicht mehr mit hartem Wadjie heilglängend grwichit, 
zum mit weichen Wachle geträmft ift und, jeinen verringerten Dimen 

ismen entfpreigend, einen Meinerem KHelmlamm bat. Das Infanterie: 

Deibregiment trägt Schon feit einiger Zeit diefe Helme und fol relativ 

damit zufrieden fein, 

Bei der VI. Berloofung der Bramdbriefe der bayeriihen Kupeiht" 
ken» und Wedielbant, welde am 2. bs. Maltfand, wurden naqſtehende 
Serien: und Endnummern — erjlere find mit fetten Ziffern bejeiähnet 
gezogen: Pfandbrie ſe I. Emiffion vom Jahre 1864. Lit. A zu 1000R.: 
8,08, 4,3, 7,64, 5,54, 5,29; Lit B_ au, 500 iL: 14,30, 8,87, 12,17, 
7,3, 2,11, 11,38, 1,74; Lit. 02 zu 100 fl. : 12,32, 14,14, 2,1, 9,64, 11,44, 
13,21. 641, 10,8, 4,00. 5,75; Lit. D zu 50 1.:3,61, 4,35. Band 
Briefe II. Emifion vom Jahre 185. Lit. A zu 1000 fl: 13,33, 8,7, 
11,16; Lit. B gu 500 fl.: 16,68, 22,45, 18,11, 27,00, 17,0%, 15,56, 
24.96, 21,43, 20,52; Lit. C zu 100 fl: 197. 39,31, 37,81, r 
26,3, 30,99, 38,24, 22,35, 28,56, 27,56, 17,76, 33,94; Lit. Ds 
50 R.: 8,42, 3,76, 11,37, 10,64, 6,48, fanbriefe 111. Emiffion vom 
Jabre 1866. Lit. A zu 1000 fl.: 12,59 ; J.it- Bju Soofl.: 28,24; Lit, 
Tau 100 RM; 4597,.41,99, 43,91, 48,17 ; Lit. D zu oft: 1808 
Shermer wurden bei der 34, am 30, Öftober ftaligehab 
der 4procentigen Brundrenten-Ablöjungs Shuldbrie e im Betrage von 
300,009 fl, nafolgende Serien: und Endnummern — bie fetten if 
fern bejeinen die Serien, die andern Die Eabnummern —— gepaget- 
9.48, 9.03, 14,73, 16,93, 19,04, 21,72, 249. mn 823 
39,31, 45,15, 45,80, 46,57, 48,99, 50, 12, 71,28,7 TE, 
79.04. 1010, 81,7, 84.30, 80,84, 98,26, 102.16. 105 13, Kinn 
115,58. Die verloofien Schuldbriefe treten vom 1, Febtuat 1868 an 
außer Berjinjung. der Mint zart 

— Huf den bayeriihen Dibahnen wird x Pinterfahrp ; 
dem 8 ur in'9 Sehen terien En. Immefentliche enderungen in bie 

ae rordnung bringen. it bi 

= Die Rartofjelernte, Aber bie A PA Een lage a Ve 
allenthalben gut ausgefallen. Nur auf guet bleibt age nen 
Suoben {rien Mein geblieben. Benertensmertb Kan ander 
Beridien Ma Arantieit widt nur Deine ggoctiehritte geweat Dit, ſondern 


fat allenthalben verfämunben if. Die Kartoffelernte if ü 

ben Ausfall des @eteeibes bem größten ee * Dank z 

beshalb eine jehr willfommene Ericheinung. Dex Rüben war bie Wit- 

derung weniger panfis und man lobt ben — 
burg, 31. Oft, Der König non Preußen hat bem tgl. 


— I Straubing fand vor bem Schwurgerichte die Verhandlung 
gegen die Mörber des Snndelömannes Mei aus Münden flat, ber 
wir das Nehlehenne entnehmen: Am 16. Januar dB. Irs. mar det jik- 












v— 
Gold, ebenjonlel in Eilber, mehrere Tauſend Sulden in band er 
Banknoten, dann andere Bantnoten preubiiche Thaleriheine, Cupra — 
bayeriide Staatäpapiere unb Biandbrieje) die Qridhe im Wagen, Ur te 
dem Spripleber verjtedt, bis Siebenfee gefahren und in der nähe d — 
felben in eiten Wald geihleppt worben war. Der That kr Se r- 
wurde Siaringer wegen Raubmorbeg zum Tode seruetheilt und bei} we 
(Fran, die wis Den gangen Hanbel mußte, auch nad der That vom Rau > = 
berrährenbes &elb in Verwahrung genommen und für ih vmnde * 
hatte, wegen Begänftigung, bejiehungsmeile Hehlerei, in eine Gefauca — 
nigftrafe von 4 Jahren verfüllt 

— Stuttgart, 4. Nov. Die Kammer der Stanbeäherren nahm be 
Zollvertrag —J der Mlianzprrirag mit 21 gegen 6 Stimmen ark — 

— Baden. Die —— der Abgrordnetentlammet bear; = 
tragt in Aubettacht bes anjuftrebeuben Eintritts Dadens in ben nor 
beutichen Bund eine Redultion ber Koften ber Gefandiſchafts poſten ITE- 
ad erh und Berlin. 

— Mainz, d. Rov. Vorgeftern wurde in Wiedbaben ein Franzoſe 
verhaftet, ber aus ber Berausgabung beſchalttenet giebrichsn'or eint 
Geitäft zu machen jälen. Seine Angaben führten zur Berhaktung cine ® 
biefigen Schneibermeifterd (ebenfalls (ranzole) der das Gejädit da Bes 
ineidens der (riebrihsd'ors in größtem Mahflabe betrieben bet, Die 
—— a verfelbe fchon einen bedeutenden Umjag darin erzielt 

en. 

— Der regieremde Herzog Georg von Sahjen-Meiningen ift von beim 
König von Preußen zum Chef bes 2. Thuringiſchen Inamerieregimeates 


— Berlin, 2. Nov, Im Negierungabe irt Oppeln iſt die Rinder» 
peſt in foldhem Umfange ausgebrogen, daß fh ber Geh, Dberr lerz 


temberg preußilderfeite — orberungen mod keineswegs ihren 
een über bie künftige Organifation der Streitkräfte beiber 


Stanten und moh ganz beionders ein: definitive Beitimmung über die 

. Befapungsverhälturte er ehemaligen Bunbeöfeflung Ulm, mie über: 
aupi bie fübdentichen Feſtungen beanſpruchen. Es werbe babei von 
Ben für den Kriegdfal die unbebingte Verfügung über alle biefe 
Fehungen in Anſpruch genentmen. . 

— Wien, 4. Nov, (Direkte Eifenbahn:Berbindbung zwiſchen Mün: 
Ken und Prag.) Seit einigen Tagen befinden fich einige Delegirte ber 
bayerischen Staatsbahnen bier, die ſeitens ber &eneraldireftion bieher 
entjendet worden, um Berbandlungen wrgen Herſtellung einer direkten 
Erienbabn Linie zwiſchen Münden und Prag einzuleitin. Bisher ber 
fteht befanntlih die Berbinbung zwiſchen biefen beiben Stäbten durch 
bie Linie Münden, Gelielhörins, Ehwandorf, Furth, Pilſen und Prag, 
und bas gegenwärtige Brojelt läuft nun batanf hinaus, die Zinie zwir 
en Zurth und Geijelhöring, die nahrzu das Doppelte ber birelten 
Entfertsung beteägt, angemeſſen abzufrgen. Es ift noch nicht beftimmt, 
ob man babei au has Ion einmal beftanbene Projelt Cham — Strau⸗ 
ding jwrüdgreifen, ober etwa eine direfte Linie Furth — Geiſelhöring 
E ellen wi. Die Delegirten der bayeriihen Dfibahnen — 

ter den Zweck, ſowohl bei der hleſigen Aegierung, als auch bei den be: 
treffenden Bahnunternehmungen auf die Nealifirung des angebeuteten 
Projektes binzuarbeiten; e8 haben bereits auch mehriache Briprechungen 
in biefer Hichtung ftattgefunden, welche der Hoffnung anf bie Anaführ 
ung bes erwähnten Planes ** Raum geben. 

— Wien, 3. Rov. Das Minifterium für Kultus und Unterricht bat 
das Statut zur Errichtung eined Pädagogiums auf rund ber Beichlüffe 
des Wiener Gemeinderalhes genehmigt, — Sicherem Vernehmen zufolge 
bat das griechiſche —— wegen ber ſpateren Rückkehr bes Kaiſers 
nach Wien ſeine Hieherkunft bie 10. November verſchoben. 

— Die Genuetal-Jutendanz der Wiener Hofthenter hat zwei Preiſe 
fg neue, einen Theaterabend ausfüllende Luftipiele auegeſchrieben; ber 
erite Preis beftebt in ber Summe von 200 Dulaten, der jmeite Rrels in 
100 Dulaten. Zu Preisrichtern wurben gewählt die Herren Dr, Dingel: 
ftebt, La Node, Dr. eng 8. Speidel und Prof. Robert Zimmer: 
mann, Die Einjendungen find vom 1, Febtuar bis 30, Mpril 1868 zu 
mahen, die Zuertennung ber Preife erfolgt bis Enbe Juni 1868, 

— Ein feltjamer Banterott. Folgendes pitante Telegramm gebt ber 
N. Fr. Dr. ans Prag zu: „Die Schulihweltern, welde vor einiger 
Ban in Oberleutensborf eine Zuchfabrit 10) angefauft und in Betrieb ge 

st haben, haben den genannten Drt plöhlich verlaffen, nachdem über 
ihre Fabrit der Concurs verhängt worden if.“ Banterotte Schul: 
Ihwejtern — bas ift im clericalen wie im peihäftlichen Leben eine neue 
Eeſcheinunqg. Man erinnert fih wohl noch, wie bie clericalen Organe 
feimerzeit über Jeden herfielen, ber ba fan, daß Schulſchweſſern ſich 
ſchlecht zu Zuchfabritantinnen qualifieiren; nun haben die frommen 
Schmeltern abgewirsbichafter und fich beeilt, den Schanplap ihrer indu⸗ 
ftrielen Thätinkeit zu verlaffen. Eines ſchickt ſich nicht für Alle, Und 
ſelbſt das Goncerdat war nit im Staube bie ſchulſchweſterliche Ctida 
aufzsbalten ! s 

— Die italienifhen Kirhengüter finden anbauernb zu höheren 

reifen, als fie augeſchlagen And, Käufer. Wiele vermögende römische 

riefter wandern nad Fraufreid aus. Zu einem Eonareh in der Roms 
age fehlt nad) der Meinung der meiften italienifchen Blätter bie erſte 
Grundlage, indem die Italiener daramf beſtehen, daß ber Papſt feiner 
—— Macht entſage, Bins aber von einer ſolchen Entſagung nichts 
ten will. 

— Florenz, 4. Ron, Abends. Die päpftlihen Truppen griffen 
mit überlegenen Streitkräften Die Saribaldianer zwiſchen Ronterotondo 
und Tivoli an. Nad) erbittertem Samıf räumten bie Anfuergenten 
ihre Stellung. Schwere Berlufte beiberjeits. Garibaldi ift gerettet, 
Es ging zuerfi das Gerüdt, Saribaldi jei netöbtet oder von ben Päpft: 
lien gefangen; zufolge Barifer Nahrihten hat ihn die italienische 
Regierung Ins Fort nad) Palermo gebracht.) 

— Florenz, 4. Rov., Abends. Der „Corriere Italiano” berichtet 
von Baribaldi, daß er zugeftimmt habe, ſich über die Grenze zurüdzu. 

ehen. Derſelbe jei im Begriffe geweien, mit 3000 Dann ſich nad den 

bruzzen zu wenben, als 12,000 Päpftliche angegriffen hätten. Es geht 
das Ckrüdt, dafs bie 500 fampfunjähig gemasten Baribaldianer ſoſort 
wieder erjegt worden feien. Nicotern jet mit feinem Generalftabe nach 
z zurüdgelchrt und bie Freimilligen kehrten zu ihren Kamilien 
jur 


— Paris, 4. Nov. Die Parifer Bevolklerung beginnt ans ihrer 
vieljährigen Lelhargie zu erwachen. Geſtern hatten wir eine Heine Ma: 
nifeltation auf dem Karchhofe Montntartre, beute fand eine neue und 
größere Demonftration auf ben Boulevarbs bei der Borte Ei, Denis und 
der Porte St. Martin ſtatt. Die Jmitiative ift biefesmal ausihlichli 
von Dem arbeitenden Klaſſen — — Die Aegierung hatte bedeu⸗ 
tende Borlehrumgen getroffen. Ein Regiment mar in der Kaſerne bes 
Prinzen Eugen confignirt, auf ben Boulevarde erhielten eine große Ans 
gebt von Stabtiergeanten bie Eirculation. Ich komme foeben vom Vous 

vard, Eine * Renichenmenge wogt auf und nieber. Neben zahl: 
reihen Arbeitern bemerkt man auch viele Bourgeois. Bis zu biejem 
—— ift leine Verhaftung vorgenommen worden. Man will augen: 
ſcheinlich die Menge nicht reijen. Cantobert ſoll bem Kalſer ertlärt ha ⸗ 
ben, er jei für alles verantwortlich, wenn man bie Leute are laſſe. 
gr Vacht fanden indeß mehrere Verbaftungen ftatt. Rachſchrift, fünf 

dr: Eorben höre ih, dab anf dem Boulevard Sebaftopol die Moligei 


doch noch eingeſchritten ift. Es wurde von verihiebenen Seiten gerufen : 


Es lebe Garibaldi! Rieber mit der Intervention! Segen fünizig Per« 
fomen follen verhaftet fein. anti. 319.) 

— Paris, a R bs. Nirfler melbet, General Qamar: 
mora werhe noch heu atis verlaſſen; feine Miifion fei voll- 


J 
Ränbig gefceitert. — Ucber bas Gefecht bei Monte Rotonbo will „Pteſſe“ 
wiflen, daß bie Päpftlichen mit der größten Tapierkeit Baribaldı ange: 
arifien hätten, ber indeffen, im Beach, ſich zurädyugichen, von ben in 
der nächften Nähe befindlichen italieniihen Trupven Beilftand erbalten 
babe, Unmittelbar darauf fei eine franzöfiide Nötheilung ben Päpft: 
lien zu Hilfe geeilt und baburd bielen der Sien geblichen. 

— Barie,5. Nov. Es ift mod ungewih, ob die ſranzöſiſchen Ttup⸗ 
ven am Kampfe bei Tivoli tbeilmahmen. 

— Florenz, 5. Nov, Der „Eorriere Italiano” meldet unter Bor: 
behalt, daß in folge ver Entfernung der Freiwilligen von dem püpfte 
lichen Gebiete bie frangöfiihen Truppen nur Cioitsvecchia während ber 
diplomatischen Verhandlungen olfupiren und bie italtemiichen Truppen 
gleichzeitig zurüidlehren werden, Der Verluſt der freiwilligen im led 
ten Kampfe betrug 200 Tobte und 400 Bermunbete. 

— Aus Rumänien wirb wieder einmal eine Judenhehe gemelbet, 
In den Kreiſen Galacz und Gorolane find 102 Familiennäter mit ihren 
Frauen und 205 Kindern auf Befehl des Präfelten aus ihren Wohnum ⸗ 
Er —— worden. Die Rumänen ſcheinen im Chriſtenthum sehr 

art zu fein. : 

— Durh die Hungersnoih in Schweden find aud die dortigen 
Staatslaſſen in eine bedenlliche Lage gerathen, 


Sopfenberict. 

Rürnberg, 5. Rov. Der Geſchäſtzverleht hat butch die exor- 
men Zufuhren ber vorigen Woche, welche 3 bis 4000 Ballen betragen 
—* ſowie durch die naſſe Witterung, welche die Wanre ſchädigte, einen 
chweren Schlag erhalten. Die dadutch hervorgerufene Müftimmung 
und Flauheit im Handel, welche bis heute noch andauert, hat auch in 
ben Propuftionsbezieten allenthalben Widerhall gefunden, fo daß feit 
dem Domnnerftagsmarfte nut wenig zu berichten iſt. Rut Spalt und 
nãchſte Umgebung blieben hievon unberührt, und haben dort Verkäufe 
zu ben bisherigen Preilen (Stadt 105, 110 und 115, Land bis herab zu 
79 fe.) ſattgeſunden. Der Met des überfahrenen Donnerfiagsmarties 
murde am Freitag und Samſtag mit gebrüädten Preifen, gewöhnliche 
Buare zu 48, 50 bis 52 genommen uud für einzelne Bolten it 
5456, für befiere Sorten, bie Seltener verireten waren, 66— 70 A. bes 
zahlt. Die Zufuhren waren deshalb am Yeitag und Samftag af null, 
der Umiog kaum mennenswertb, Montags eröfinete das Geſchäſt bei 
300 Ballen Zufuhr mit der nämlien Flauheit; erft gegen Radmittag 
wurden von ben Exporteurs 2300 Ballen zu dem Durhfchnittäpreis 
von 48, 50 bis 55 fl. übernommen, was eine beffere Stimmung verurs 
ſacht Haben fol. Die Zufuhren des heutigen Dinftagsmarktes betragen 
co. 400, und ift angunchnten, daß dies verhältwißmäßig Meine Duantum 
um jo gewiſſere Berwenbung finden wird, als uniere großen Hänfer zu 
ben gegenwärtig billigen Preiſen vermehrte Raufluft zeigen, weil ihnen 
Solche wohl zu rentiren ſcheinen. Es ift wieder viel ſchlechtes Zeug, naſſe 
Banre vorhanden, welde unter 50 an den Mann gebracht wird, Prima 
Holledauer 64—72 A, Setunda Holledauer 50—62 PL, Prima Aiſch- 
gründer 6O—T5 ſl., Selunda Aiſchgtünder 55—60 FL, Hersbruder, 
Altdorjer, je nah Dualität 55—65 fl., Prima Würtemberger 60—66 fL., 
Prima Schwe hinget 60—70 fl, Setunda Shweginger 45—55 fl., Pris 
ma Rarkihopfen 50—56 1, Setunda Marlthopien 48—650 N. (A. 9.3.) 


Hiefiges. 

Bei Herrn Bubm. Winkler (Roiengafie) ift negenmwärtig ein mit 

Silber überzogenes Spiegelglas von 11 Fuß Höhe und 6 Fuß Breite zu 

ſehen, welches vollfommen weiß und madellos iſt and einen ganz richtis 

gen Refler zeigt, Es ift Dies ber größte Spiegel, der unjers Wilens je 
n Furth belegt worden ift. 


Unfere Kinderituben. 


(Zingefaubt.) 

Dan lieft i Zeit viel Hühauiures über bi a Naiethabe in dem neuen 
PAR ac uch be ee Bevana · Gärten — rue ne tet Einkender 
Dirjeb an feine und feiner Geichmiter Rinberjahre Ei ze welcher Zeit won bieje 











ügen 
uber» 


m 
kunptsahn > senken, bie ihm bi Rupe warb, wenn ee Im berielben forte 
belle, Uederſehen wie a bak u 
Ninberfkube Seit einer laugen so 
fetten zeit 


Gounod's „Nomeo und Julie’ in Mürnberg. 

As man uns bei Beginn unjerer Winterfaifon mittheilte, ba bie 
Direktion beabfihtige, Gounod's „Nomeo’und Julie“ Anfangs Novems 
ber zur Anfführung zu bringen, jegten wir diejer Nachricht woälbegrün= 
dete Fe entgegen, mir fenmen ja zu gut bie Schwierigkeiten, die ſich 
ber Darftellung eines neuen Werkes entgegeniegen. Doch Herr Direltor 


Ad betrieb vie Imicenieung und Einftubie ung ber Oper 


Guergie uud wurde bahei von feiner gangır= 
merlgern Reihe unterhünt, bat 2 möglich 
4. Rovember —— — bringen. 

keiner Borhekung mu Ialger Epanınund 
Abende, mie wuhlen, voh Nrabatg bie ade 
uud Jufie” ia Deutichlanh einführt uno 'nahtt 

dis Schidjal der Oper abtängt, werunı ja * Ex aus wãrte 


uiſche 


Mit Ungedulb erwarteten yir ven Begien > ef Vorftelleng, 
der Kapellmeifter das Zeichen, dit Duvertüe 
Snftrumentateinlektung beainnt, da erhebt ad 
wor uns, melerisch gruppirt, \imtmttiche in ber Oper Mitmwirkude, die 
den Prolog, eine in mürbevollem,, exrmiten Style gehaltene (den auf 
datt traniicden. Gonflitt vorbereitende Gompofillon, vertragen. Wir der 
tradien ſchon diejen Prolog, ver ur von einigen Acrorden bes Order 
fiers begleitet wird und deran ben Chor ber alten griedifchen Tragddien 
erinnert, als eitte Blanzperie der Oper, Rad dem Edluffe bes Brologs 
fällt die Gardine, das Decheſter ſchlle ht nach furzer Zeit die Duvertüre 

Nach einer Heinen Paufe, die jebenfalls nur megen Verwandlung der 

Dekoration einteitt, beginnt das Drchefter das Borjpiel zum dem 1. Alte 

ber Borhang erbebt fh und wie erbiliden vor uns eine pra&toolle De 
toretion, den Baljaal im Palafte ber Eapulets, mit der Ausficht- auf 
ben arten. Die in reihen Coſtümes eriöienenen Gafte tragen einen 
frifchen Chor vor, nad) einem furgen Seipräd zwiſchen Paris und Tybalt 
ericheint Gapulet, feine Tochter Julie ben Gähen vorführend, Im ber 
barauffolgenden Meirfen Arie drückt Zulie, nachdem fie Töne einer Tarzı 
mufit vernommen, bie jaſt jedem Jungen Mãdchen innenwohnende Luft zum 
Tartze in einer reizenden Weile aus , Die und gleichſam aldder Dimmer: 
schein ber fpäter ermadhenden Liebe gilt. Capulet jorbert in einen effellool · 





wit fol, 
Berfonale mit cx Be 
we ab, Die Mositäit bereits am 
! Ranger get t fühen wir 
tige —5 F biefem 
eift | 
vonder Heufigert erfelung 
{ ireltsen, far 
pelmeifter und Regifeure enweind, aan UF Fre Merfter smenpzlernen. 
endlich gibt 
oder beifer gefaaıl eine fu 
die Garıne and — 3 — ee © 
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len Zu Unh 
on D € Abar ee Abmmeyg 
ER TE a ee, 
em FOig, Pe A) — zn Meer ar Armes uere — 
olg eng; re ſiᷣ — Ar ira ZI ie Wear 
In MEereuigy hd Feirhe — 
mir, 4 Urt zurer hart ee war Dosmen 
Ba kr Me m ung 
> te, n Ik nr 
lebt; ——— Meß Baker 
offenbar er pics (aha * Bew sh —* 2 —* 
— Bram EM #8 ud —— 
beginnende Arie, einen — — — — —————— 
weit. Getrube mir baßgerufen unbeie; ——ãa—ùſt —* mr — * 
ihr Home, ber fie mir den Warten „Sch bitte heibet 08 * rise. 
Diejes eıfe Sufammentrefien ih von yectiidm Weitber in ber num 
folgenden Aupfeene verftand Gomneb vortrefflih bie mufifaliiche 
Zee su ben ven Elahiprare gridefferen Situationen zu liefern. 
Der num eintretende Tubalb umterbridt bie Liebee ſeene, er will fpäter 
einen Kompf mit Romeo beginnen; Gapnlet, die Gefifreunbidaft wa he 
tend, verbirtet dies und cin nöhlicher Eher rer Goſte ichlicht ben alt. 
Foriß kung folgt.) Cato. 













— Berichtigung. . 
em Berichte ül i = 
wen = * er bie Offentlice Stabtgerigtefigung von 11. OE 

Die zmifhen bem Pütinersjohn . Shmabelund bem 
peniommler Joh, Heinz, tee vergefallenen It 
werben als gegenfeitig anfgehoben erachtet, und Aläger © ı 





IAusverkauf. BE 


MWollene Theater -Mapugen, Krägen, Bellerin 
Scelenwärmer, Popfibawls, rein wollene ji bene 


Unterjaden werden ſehr billig ausverfauft. 
e. Seidelberger, Kohlenmarft. 


Für nlle Schreibende = 
empfehle ich mein Lager der allein äächten patentirten Allzarin-Tinte, 
Doppel-Copier-Tinte,„ Anilin-Tinte, Birmingham-kIok, sowie 

extrafeine rothe Carmin- Tinte 

aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Leonhardi in Dresden. 

Besonders mache ich nuf die für alle Geschäftsleute, Bureaux, Comptolrs, Post- 
beamte, Waschanstalten, Bleichereien, namentlich aber für Haushaltungen empfehlens- 
werthe Glauchauer 

blaue Universal-Carmin- Tinte 
zum Schreiben, Copieren, Zeichnen, Malen, zum Bläuen der 
Wäsche, Weisswaaren, geschwefelter Wollwaaren, zum IF ürben & Drucken 
von Woll- und Seidenstoffen, aufmerksam. Diese wegen ihrer vielseitigen Verwend- 
barkeit mit Recht genannte 


‚ Universal - Tinte 


ist allein Acht zu haben in Fürth bei 


@ute türtiiche Swetihgen, feinen Eevlon- 
Maffer, 3 und fonflige Spegereitwaaren, doppelten Budführung, 
pfiehlt i ifen, Abnahme jertheilt n 
von grö win en Hirjgentraße Nr. 9 0, 1 Gtlege- 

Eruft Brügel in Langenzenn [mm = 


Zu verfanfen, Ein noch gut erhaltener 
Kanonen-Dien mit Rohr, fr Comptoie pallend, 
ift Sehe Billig zu verkaufen. Bei men, Tagt vr 
Redaktion. 

Zu vermietben. Rolmgafie Nr. 19 find 
zwei Wohnungen mit allen Bequemlichteiten jo» 
gleid oder Ziel Lichtmeß zu vermieten. 


Cine Zufpringerin fast Monathäufer 
— ——e— Nr. A weiten Stod. 


Unerbieten. Ein ordentlier gerr „Oder 
rauenzimmer mil Welt eg arhändiges 


is erhalten. Bei wem, jagt bie RbaktloNt | nun um Auskunft oder Zurhlbsingung. 


Stellegeſuch. Gin folibes engimenter, baderitraße Rr, 10. 
meldes ſchon längere Beit in eher Konbitore! 
fernirte, {ut jur Aushilfe die Weinacht#st 
umterzulommen. Näheres bei der Nepaktiot- 








Carl König. 
Unterricht in ber einfaden und 





hen Rechnen 






Zahnweß:Leidenden 
— — 2 von bodlen 
— Erhbaltung der Zãhne. 
—— 
von & fr. für } und 5 fr. für Flacon. 


Stuttgart. Nicolaus Rackt. 
Fürih bei 3: N. Weber. 


























——————————⏑ — 
@ine Gans hat ſich verlaufen und bittet 


alle Koſten verurtheilt. 
Friſchen Stockfifch 


empfiehlt Upotbofitw- 
Für das Königreich 


Offerte. i—en wir einen General 
vollmächtigten unferes @eigäfls au beſte U ei 
&s umbaft lcptere# die Beförderung von TayT 7 
—— — 
am ifje und ber even biefigen Ce 
—— den Wereinigten Staoten vn No zz — 
merlta. 
Gefali. Auerbietungen erbitlen und baldia ſt ⸗ 
Bremen, ben 11. Ollober 1667. 
Senf Meyer · 
Gefuch Ein ſolides Mädden wird ars 
Bodenlohn gefucht, Näheres bei der Rio #_— 
Gefundenes. Ein Portemonnaie mit ge — 
finger Baariait wurde als gefunden bem —— 
sihrats-Sefretarlate übergeben. —— 
Anzeige. Ein Verſchlag, 8 Shuh de — 
9 rg teit wirb zu faufen geſucht Rorige —— 
Meafe Net, Ka Er 
in — Gin. ee — 
iſt billig zu verlaufen, Näheres in Rärnber 
Färberfraße Ar. 437. w — 


Dienft. Eine ordentlige Mag im 
—— sel ee. Bo 











Sorrejpon:/ mem, jagt bie Rebalıton. 





Berlorened. Sonntag Morgens wurbe 
eine Meerihaumipige, Arm und Hand vorfele 
Tend, verloren, Diejelbe wolle gegen Erlag ve: 
doppelten Werihes im Stantstelegrapfenbureaıe 
abgegeben werben. 

Ylnzeine. Im gannengieders hof ift fogleich 
eine Mohnung zu beiehen. Näheres bei ber 











finden bei gutem Salair dauernde Gonbition. 
a en under ia M. K. Rr. 50 ber 
orgt bie Erpebition b. DI. \ 


Siwa-| Werlorenes. Ein grau und weißer Rinders 


pelſtragen wurde am Sonntag von ber Blumens 


— — — hie zur oberen Rönigeftrahie verloren. Man ers 
verkaufen find zwet Trompeten, füreinen |judht beingend um deſſen Rüdgabe gegen ein gu · 
Anjänger paffend, Theaterſtraße Ar. 8, IT, Stod. ies Douceur. i 


Das Rähere bei ber Revaltiom, 


Trauer = Anzeige. 


Gott bem Allmächtigen bat es nach feinem unerforjche 
lichen Rarhächluffe gefallen, heute unferw immigit geliebten 
Gatten, Vater, Bruder, Schwiegeriohn uud Schwager, 


Herrn 3. 8. Schönweiß, 


; 
Scuhmadermeiiter dahier, 
_ tacdh langem und ſchweren Leiden zu ſich im jein himmliiches 


= e "Reich abzurufen. 


Ber den Berblihenen kannte, wird uns files Belleid in unferem Schmerze 
nicht verfagen. 






Mu 


1“ 


Fürth, Trautslirhen, Amerifa, dem 5. November 1867. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


PErT rt tree ae ee Sole | 











Trauer : Anzeige. 


Gottes unerforihlihem Ratbihlufe hat es gefallen, unjer einziges Lind 


Babelle Mures, 


in dem zarten Alter von 4} Jahren, nah kaum zweitägigen Krantenlager, zu fih in 
fein Hinmlifches Reich abzurufen. Um ftilles Beileid bitten 


Die traueruden @ltern. 





Avis, 


Das Reuefte in ädht franzdfiihen 


Ball-Kränzen und Bouquets 


empfiehlt zu änferit billigen Preijen 
BER >) P. Leber,  Blumenftrake. 


@E= A. R. Günther's Benzoö-Seife eg 


(aus der Fabrik von B. E. Bergmann.) 





Bekanntmachung 
Am 


inweqh, den 13. d. MMis., Vormittags 10 uh⸗ 
werben auf bem si Narhbaufe 14 Stüd 
alte Strafenlaternen, jowle dir dazu gehörigen 
melingenex Drähte und Kanchen, öffentlich ver: 
kauft und Raufaltebhaber hie gu eingeladen, 
Langenzenn, am 4. November 1867. 
Der Stadtmagiitrat. 
Stablinger. 


= Da re⸗, Stabtjäreiber. 


Belanntmachung. 

Aus Auftrag des k. Landgerichts Gabolyburg 

verfleigert ber unterfertigte t, Notar 

Mittwoch, den 27, Robember c., 
Rasmittags 4 life, 

auf dem Rathhauſe zu Sangenzenn, 
ben dem Defonomen Johann Georg Feder zu 
Langenzenn gehörigen Dopfengarten im Selten: 
bach PL.-Nr. 1343, Stemergeimeinbe Sannenzenn, 
aeihägt auf 1800 fl. — enthalten 2 Tag wert 
18 Dezimalen. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdiiht auf bie 
Tare; im Uebrigen richtet ſich das Verfahren 
nad & 4 des Hypothekengeſetzes und 3 99 m. fi. 
des Prosehgeieges vom 17. November 1837. 

CTadozburg, ben 5. November 1867, 

Der Fönigl. Notar. 
(6.8, ) Nint, 


Cafe Brunner. 


Süßen Traubenmoftl, ven Shoppen zu 
6 kr, jowie feine reingehaltenen preiswirbigen 
Weine empfiehlt I Brunner. 


Frifche fette Gänfe 
find angelommen und empfiehlt biejelben 
Sigmund Rränkel, 


Mehrere Wohnungen ju jedem m Kiel 
brzichbar, und Hansmände finh zu erfragen 


Diese chemisch-reine Seite ist das anerkannt beste und wirksamste Schönheits- |B*i Steny, Br Verdingerin, Suilanftrafie Re. 21, 


mittel und beseitigt in kurzer Zeit ganz sicher alle, auch veraltete Hautkrankheiten, 
enthält die feinsten heilkräftigsten Wohlgerüche und ist daher auch eine ganz vor- 
* liche Rusier- und Badeseife, gibt der Haut die juxeudlieke Frische, Weichheit 
Zartheit wieder und befördert auch, als Kopthautreinigungsmittel angeweniet, 
—— ihre nervenstärkenden Bestandtheile den Haarwuchs unzweifelhaft Vorrätlig 
ä Stück 18 kr. bei Carl König. 


Ben Pe Fee Teen — Teer een 


Kinder:, Frauen: und Herrenbemden 
von Leinwand, Ehirtinge, Dopprituh und Wollenftofien, weiß und farbig, empfichlt zu * “ 
feften Preiion 23. Ortenbac in Nürnberg, an der Muienmabrüde, * 
NEE TR III TEE EFT DEF IF EIER IE IE ZI EIETEeT TG 


 Gefchäftseröffnung. Glace- Handschuhe 


35 erlaube mir anzupeigen, dafı ich unterm | werden auf Kommiffion zum Waichen und Fät— 
Hautigen ein ben angenommen, geruchlos gewaſchen und in 


Kandesprodukten - Geſchäſt Tr nigumda Engert, 


eröffitet —* und bitte ein verehrliches ru Olsmengadiftam Holmarlı, 
insbejondere meine werte Nabbarihalt, 
bei Bebasi mich gätigft zu berudfichtigen. te Karmeliter= Geift, 
dem id) fiets beuiuht jein werbe, nur preiswär: | bieeft aus bem Rarmeliterflofter, 
Suppennudel, 


dige Haare abzugeben, um mir dadurch das 
Bertrauen meiner wertben Kundſchaft zu erwet · eigenes Kabritat, jeden Tag frifdh, nur von Gier 
gelb, balligjt bei 


ben. Adtangsvoll 
Jatob Dtüller, Iſaak Jof. Klein sen., 
Mohrenſitaße Ar. 3. 


Watbildenfiraße Nr. 8, . Sn 
Eine Modikin, ns] Cine fhöne Wirthſchaft 


wunſcht in oder aufer dem Haufe beihäftigt zu | IN Tonleih zu vermicthen und bis Walpurgi 
rn } geimgafe Ir 7,3 $ einge ware ia 1868 zu begiehen. Näheres bei ber Rebaktion. 


Offene Stelle. Bin angehender Schreiber Unerbieten. &s fönnen zwei Gürtler in 
wird u. eime Ranzlei gefucht — bei ber | Arbeit treten auf Stahlbrillen. 
Aedaltio Van, Schwabachetſtraſße Nr. 18. 
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Redigitt unter der Verantwortlichteit des Eigenthlimers: Julius Bollhart. 


— ie. 


Ein Geſchäftslokal 


mit fchöner Wohsusg, im oberen Stavitheif, iA 
zu vermiethen. Näperes bei der Hedattıom, 


(Fin zuftchen fuht em Anfanterif anf 


volle & Jahre. Eriapına un: 
fieller Bunte thre Hdrefie unter Gihifre I. O 
fofort bei der Erpebition d. Bl. ze dinteslegen. 


Zu vermietben. Cine mittlere Barterre- 
BWolmung ift bis Ziet Walpuırgi zu vermiethen. 
Sirihrmitrafie Ar. 28 


Gefuch. Ein solides Mäpden, Weldjes 

Aeuntniſſe im. Kochen befigt, auch teilmsite bie 
Stelle einer Yapnerin erſehi, wird jogleih geindht. 
Näheres bei ver Nebattisır. 


Verloren wurden in ber Nähe des D6R: 
marktes ein Paar Ihwarzledırne Se 
Pelz gefüttert. Der Finder erhält bei Abgabe 
an die Redaktion eine Belohnung. 


gu vermietben, ir der mittleren Lönigsr 
ſtrahe it ein beizbareo ſchön möblırıas Zimmer 
nebit Schlajtabinet zu vermiethen. Näheres bei 
ber Aedaltion. 


Kursberichte. 

Rürnberg,ö Ron Bayrr, Spsoz. DM, 100), diprez. 
Dbi, wit Ifähr, Zinien —, mit Jikhr. Zinf. 99, 4prag. —, 
mit Jjähr Alni.oT, aeg, Bruns Dulig, 87, ML 
bayer, Dblig —, Banl- Altien 925, sproz. Wenbbri, 
33, Aprog Brdeien » Lore Dit, Dftbaten + Mätien 
a NürntergFüriher Eienbahnältien 360, 

elbturse. Deſter. und doll. Dutater 5 A. Sb ir, 
zes Triebeihanios 9 L. DE kr, 5* ſtoi 

V ir,, dalline. 10 ſlSea. i 51 fr, 20 France 
SrLd fl 2 r., preus. Hafienihrine 1 fL 40 kr 


Dbere Rönigsfirahe. 
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Suptatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 

Vermiſchte Nachrichten. 
"Münden, 6. Rov, Eine neue Hera im Militärweien ift au— 
brochen — fie hat mit ber Mbänberung des baneriihen Infanteriehelute * 
egonnen! Der Helm, bas Erbftüd unjerer Bäter, bleibt aljo, bed wird 

er — wahr ſcheinlich der Billigteit halber — etwas wmngeformt; it das 

Micht eine Nefgreifende Neforer im unferm Heerweien?! Regnen ste 

noch bazı, ba ber Mann, wie benbfiätigt, einen Waffenrod mit zweit 

Reiben Anöpfen und Nummern darauf betommt, jo daß er ausfieht wie 

jegt ein General, jo insb man zu dem Geflänbniß fommen, bab wier® 

Armee an Shlagiertigleit und das Land am Kofteneriparnift unendli 
gewinnen wird. Mir hoffen, bak man and die Stiefek und die BiHtle 
biefür, ferner die verfdiedenen Büchlen, Pulver, Geanatten, Auidläge® - 
Handiäube ıc. x. einer Reublldung untergehen wird, damit vo A e => 
zufammenklappt. Wir find zwar Inte im allem, was Militärwein be “ 
teifft und Haben in joferne nad) Anjawung unferer Offiziere wegen Rare 
gel an milstärifhem Verfländniß nit mitzuiprechen, aber defsungeadp = "7 

egreifen wir nicht, wie dert Dr. Voit im euner ber lepten Rammerfigiz * 
gen von „militäriichem Fitlefanz“ ſprechen komute, als ob es bei wr® — 
einen foldhen überhaupt gäbe! ir find in der That neunierig, 1% 
biejer Abgeorhmete feinen Ausiprudh bei Beratbung bed tititärgeie ip T 
entsourhes begründen wird, Wod lafien wir alle Ironie, ſaſſen md E 
unfer Militärwefen mit bem aesiemenben Genit auf, jeht, wo gilE 
auf lange Jahre einen Zuftand zu ihaffen,melder und eine tüchtigegap I 
reihe Armer, aber aud) eime Koftenverringerung bieten jol. An meer 
Abgeordneten tritt Die Pilicht heran, im bieier Begiegung ihr Nörlisite FE 
zu leiflem, das Wolf und die Preffe fol fie hierin nad) beiten Rräjte FRE 
unterftüpen. 

Münden, 8. Nov. Der Kaiſer von Difterreip if heut 
bier angetommen. Gr muf in aris feine Meinung bezüalig eine 
Nichtbeinches des bayerifchen goteh geändert haben, denn Anfang? wa 
blos dem Honige von Würtemberg eine Bifite zugedacht. 

— Münden, 6. Ros. Se. Maj. der Kaiſet von Defterreid iſt bier 
fen Morgen 3] Uhr mittelft Ertrajug aus Stuttgart Hier eingeteofert 
und im „Bayeeiihen Hofe* abgeftiegen. Se. Majetät wird ih des 
Morgens 8 Uhr auf einige Stunden zum Beluche der herzoglicheu Fa = 
milie nadı Bofluboien begeben und mahriseinlib Mittags wieder bier 
eintreffen. (Der Kaifer von Defterreih mar auf der Rüdtehr von Pa« 
sis an Dinitag Morgens 8 Uhr in Straßburg eingetroffen, mo er daS 
berühmte Münfter beiidhtigte, Im NKarlsrupe fam er Mittags am uub 
murbe vom Crofiherzog von Baden empfangen und in's Shloũ gan 
mo ein Dejeuner eingenommen wurbe. Nah Lurzem Aufenthalte fepte 
der Raifer die Reife und Stuttgart fort, woer um 4 Uhr Nahmittngs 
elutraf, empfangen am Bahnhof vom König. Dort fand Diner und Be⸗ 
in des Theaters flatt und um 9 Uhr erfolgte die Abreife.) (A. Abendz.) 


— Rängen, 4. Rob. Aus einer Vetannumachung der f. jeans 
fiihren Anäftelungsfommiifion können die Ausſieller unieres Landes, 
weldye eine Auöjeichzung erhielten, den Zeitpuntt entwehmen, man fe 
im den Beflg berjelben gelangen werben. Die Laiferliche Rommiifion 
wied demnach in der Lage fein, die zuerfannten Medaillen fämmtlichen 
Ausstellern an ben nahbenannten Seitpuntien auszufolgen: bie goldenen 
Medaillen vom 15. bit 30. November, Die jübernen Medaillen vom 5. 
bis 31. Dezember, die Bronze, Medaillen vom 15. Januar bis 29. Ber 
bruar. Die mir den Medaillen perbundenen Diplome werben zu glei 
her Zeit wie die Medaillen vertheilt werben; Die Diplome über vie ehrei: 
voßen Erwähnungen vom 1. bis 31. März 1868. Die den auswärtigen Aus · 
ftellern zueriannien Auszeichnungen werben zu ven oben bemerkten Beit- 
punften den Rommiflären der betreffenden Nation zugeftellt werben. 


— Se. Maleſtät der König haben allergnäbignt za bemilligen gerußt, 
daß in allen Nrgierungsbezirten des Königreichs zum Weiten ber in ber 
Nadt vom 3. auf d. Juni d. yE durch Brand verunglüdten Bewohnert 
des Marktes Nöpling eine Sammlung freiwilliger Gaben vorgenommen 
werde. 

— Demmähk werben Verhandlungen mit Deſterreich megen Aufnahme 
der wroiifsen Gemeinde Jungbo Lz in den bayeriiden, relpeftioe Zoll 
vereind: Zolserband, eröfiwet werben. Dieje Gemeinde bängt uämlid 
wit ihrem Mutterlande nur durch eine rn Beraſpihe zulammen 
und iit im Uebrigen gan) von bayerfiden Gsbiete umihloffen, fo dab 
die Befeitigung der olicranten gegen Bayerı ein Lebenaftage für 
diefe Gemeinde geworden ifl, Da hie nur hletdurch in den Stand geſeht 
wich, ihre Raturprobufte nad Außen zum Abjay zu bringen. 





Freitag, den 8. November 1367. 











































. „e anptag-, 
*Mänden, 6.Ron. (38. Öffentlihe Sigum 
Asgcocmneten) Am Rinikertiide bie ©, Fürit von — —— 
Säldr, von Grefſer, v. Zut, Frhr. v. Pehmann, v. hftebſaree Der 
neueirnelretene Abgeorduete Bierbrauer Wieninger von Teiffendorf 
wurde beeidigt, worauf Praſident PB 5 zT ein Schreiben des fal, Staats: 
miniflerigns bes Innern betantt gab, dafı Hr. Minifierialrath Dubeis 
zum Gemmiflär bei den Sigungen bes Tandtaıs ernannt merbe. — 
Abg. Hänle erftattete Namens bes IT. Ausſchuſſes Vorttag über den 
Gelegentmurf, die Aufhebung der Webtibren jär Benleitiein und Bleie 
betr, und empfabl die Annahme dDiejes Geſchenſwurfs, melder lediglich 
eime Verlehrserleichterung zum 838 bat. Dene Debatte wnrbe bir: 
jelbe — og ra on bem Abg. Sing unb 19 Genofjen 
murbe befanmtlih der Antrag eingebradt, „ıs jri an Seine Majeität 
den Konlg bie ‚allerunterthänigfte Fitte zu Arllen, dem Landtage einem 
Gefepentmurf über die Rerifion bes Werlahrens in Strafiadhen in thun⸗ 
dichter Sãlde vorlegen zu laſſen.“ Meferent Dr. Bölk bemerkte unter 
Anderem: Unſer Steaiprogek beſt e ht aus Refien dr& 2, Theils des Straf: 
geiegbudes von 1813 und aus der Trovelle vom 10. November 1848, ber 
im Borhinein mur ein proviforiicger Charakter beigelegt wurde, an 
werde nicht Fanen können, daf diefe Novelle fid; ald unbrauchbar erwie- 
fen habe; ım Oegentheil, durch diefe Novelle jei der Beweis eliefert, 
dab man, um gute Gejchezu macher, nicht immer Jahre braucht, wen 
man nur den guten Willen babe. Indeſſen beficht bie Novelle doch ſchon 
über 18 Jahre und eiue Nesifion derfelben je nur als noſhwendig er 
kannt. &r (Medien) ernpiehle dem Antrag, zu welddem auch die Staats: 
regierung eine gültige Haltung beobachte, jur Annahıne. — Herr Ju: 
ftiyminitee v. Lug mieverholte bie Erflärsıng, melde er im Ausihuf 
abgegebeu hat md melde dahin gebt, ba bie Siantsregierung gerne 
bereit if, eime allgemeine Revinon De Strafproschgefehrd in Anariff 
zu nehmen. — Sing verzichtet im golgr biefer Erklärung anf eine nähere 
Motivirnng feines Antrages, worauf dlejer angenommen nur. — 
Dr. Bölt erfattete nun Borteag über den Antrag der Ag. Sedlmayt 
und Golfen, die Abänderung des Art. 264 des Strafprogehgeiehes vom 
10. November 1848 beir., und jhlug vor, biefen Aatrag ur) ben ebem 
gefaßten Beſchluß als erledigt zu erachten. — Dr. Anland if gegen 
diefem Antrag des Meferenten, weil er feinem @efühle nit entipriät. 
Eben weil e8 fih um einen fo wichtigen als dringenden Gegenſtand han 
delt, joßte man fojort abhelfen un» nicht warten, bis das Verfprehen 
der Staatsregierung erfüllt wird. Es handelt fih darum, einem Bar: 
urtheilten die Möglicpteit zu bieten, ben Anteag auf Refitution Seiner 
Ehre zu fielen, wenn cr die nöthigen Beroeile jener Unſchald beizubränte 
gen vermag; Hedner hält es aber für etwas Erfhrediides in einem 
Hechtäftant, wenn ein Wann, im Befig des volliten Beweis feiner Un: 
fchuld, deshalb feines Rechtes verluftig geben fol, weil fein yal niht 
zu ben im Art. 264 genannten 3 Fällen zählt. Meoner fielt keinen Ans 
rag, wohl aber die Bitte, bie Staatsregierung wolle rest bald Abhilie 
treffen. — dere Jafligminifter ug: Much die Stastsregiernnd glaubt 
feinen binreihenden Grund zu En Die Rothwendigteit der Newifien 
De® Art, 264 zu beftreiten. Der Artitet bedarf einiger Erweiterung und 
Die Regierung wird gewifi darauf Nüdfiht nehmen. 6 front Hd aber, 
ob die Kevifion and jo dringend ift, baB man fragmentarifd zu tert 
geht? Und Liefe Dringligteit fan nie Wegierung nicht anzrtennen, 
weil bie bieherige Progis ergeben hat, dan c# MUT tebe wenige Mälle find, 
welche cine Heuifion bes Art. 264 dein tich erideinen liefen. Uebrigens 
wünfcht Redner feibft, Da ed recht ba art Die algemeine Reoifion det 
Strafprojeßgefeges gehe, am guten willen DE Regierung mird e3 nicht 
feblen. — Dr. Volte Der Zweifel Dr. Mutande an feinem (dei Red.) 
guten Willen ſei midt begründet; er glaube, müßend [eines eo. 
— Tpätigtet dur Sienung, einer ganpen Kribe Don, m 
zrägen gezeigt zu baben, daß er kein Feind, ea esse 
mentariden Geieggebung it. Er fei Ners per Anlict, doß wan da, =. 
was zu befjern ih, auch deffern soll; trogpe mt aber mäl: men —*1— 
Borficht beobadten. Man mühe fich insbelonken 37 * —— 
son Fällen fragmentarifh vorgegangen werden an Pc n ung 
uber Wiederaufnahme des Verkahrens feten gr —— Ze 
müffe vorſichtig ſein mit der Aenderung eier ge ine 
nicht Die Gerichte mit Geſuchen um Wie pexaufne ſchadi ug 3u 
überfchwemmt und das richterliche Anſehen ichmer 5° ch Fate Bi n u * 
Das werde aber ein Anlaß für die iegerung Me sfäußantra * 
meine Revifion in Angriff zu nehmen. — Der As Schluß — 
ſodann angenommen. REN J 


— Münden, 5. Nov. @inge uns die Rachricht über nachſtehenden 
Raub nicht aus amtlicher Duelle zu, jo würden wir dieſelbe ohne Zwei: 
fel der erreaten Phaniaſie eines Spieh oder Aramer zufchreiben, denn 
die benleitenden Umſtande erinnern an bie Blüthegeit der Näuberroman« 
tit, Ein Mepgermeifter von Muhlhauſen, welcher am 1. Auguſt auf 
einem Gaugange ſich befand, wurde auf der Straße von Beifelhöring 
nad Mengtoien, in ber Nähe von Billing, Log. Malleredorf, plöglic 
von jwei Harten Männern überfallen, gelnebelt, mit verbundenen Augen 
beinahe zwei Etunden weit fortgeihleppt, feiner Baatſchaft und feiner 
Effelten im beiläufigen Betrage vom 200 fl. beraubt und in einer fin⸗ 
flern Höhle bis zum 15. September gefangen gebalten. Dann wurbe 
der Ökfangene nähtlier Weile wieder gelmebelt, mit verbundenen 


Fürth, 7.Roo. Wie wir vernehmen, geht heute von Seiten bes 
Handels⸗ und Fabrikrathes babier eine Dankadreſſe an den Handels ⸗ 
miniier v. Schlör ab, wegen Seinen energiſchen Beltrebungen für 
Erhaltung bes Zollverein, 

— Nürnberg, 7. Nov. Dieſen Morgen kurz vor6 Uhr kam in 
einem Haufe ded Schießgrabens (Hafmermanfter Held) Feuer ans, wel: 
es den ste, Es war nach einer halben Stunde gelöſcht. 

— Higaffenburg, 5. Rov. Rad) eg {hwerem 
Zeiben an einer im vorjährigen Kriege erhaltenen arfährlihen Wer: 
mwunbung farb heute Hr. Oberlientenant Ritter v. Thiered, Sohn des 
biefigen Oberfien und Kommandanten des 4. Inf.Keg, Hen, Nilters 
v. Thiered, — Heute Nachmitlag Hürzte fich eine aus München —8 
tige Schaufpielerin von ber Mainbräde aus in den Main. Schiffen, 
melde — mit einem Nachen zu ihrer Rettung herbeitilten, gelang 
es, dieſelbe noch lebend aus dem Mailer ju zieben. 

— Berlin, 5. Nov. Das Allgemeine Bolläblatt erfärt binfichtlich 
bes Gerlicytes, Railer Napoleon habe die Mächte zur Beſchicung einer 
Gonferenz TE daũ bielang Preußen ein derartiger Antrag nicht 
sugegamgen jel. 

— Die Ehärpen und Bortepde's, melde bie Difigiere ber norbbeut: 
ſchen Bunbestontingente in ben Farben bes Bundes vertragsmäßig an: 
zulegen haben, find burd ben Bundesfeldhettn feitgentelt worden, Die 
Schärpen und Portepse's unterfiheiben fid) von den preußiichen nur da+ 
duch, daß in ber Mitte der Ihmwarzmweißen Bänder ein ſchmaler, rother 
Streifen angebradt worben it. 

— Bien, 4. Rob. Hui allen unfern Eijenbahnen find jeht jo um: 
Gerreibevorräthe anachäuft, daß es den Bahnen abjolut unmög- 
Ih if, ben Transport mit ber —— Sänelligteit zu beſorgen. 

— Bom Haag, 5. Rov., meldet ein Telegramm : Bei der Berathung 
des Budgets erflärte der Minifter des Heußern: Die Vorlage der auf 
Luremburg bezüglichen Altenftüde müfje er verweigern; ferner bie Ge⸗ 
andiſchaſten an ben ſubdeutſchen Höfen ferien mothmenbig. 

— Jtalien. Nachdem das Unternehmen Garibaldı's zu Ende ift, 
bat es nur noch unterneorbnetes Intereſſe, auf die Ereignifie, die ber 
legten enticyeidenden Niederlage vorangingen, zwrüdjulommen. Auch 
find die Rachtichten dürftig genug. zum Baribaldi nah ber Ein« 
nahme von Monte Rotondo nidyt raidyer auf Rom rikdte, ift nod immer 
nicht aufgelärt. An Auverficht ſcheint es Garibaldi nicht gefehlt u ba: 
ten, wie wenigfiens bie Proflamationen zeigen, bie er noch im Ange 
fichte von Hom erlaffen hat. Er hofite ſeſt, Diesmal Nom zu gewinnen, 
Am 39. Dit. mar Garıbalbi's Hauptquartier in Marcigliana, Dies 
Scheint der äuferfte Punkt zu feim, bis zu welchem er in der Richtung auf 
Kom vorbrang. Am folgenden Tag ging er nah Monte Notondo zu: 
rild, hatte ſich alfo bereits von der Unmäglichkeit eines Worriidens nad 
Rom überzeugt. Sleihzeitig begannen die Berſuche der Regierung, ihn 
von bem ungslojen Unternehmen abzubringen, das zugleich die 
Siellung der italieniihen Regierung gegenüber Frankreich nicht weni 
erſchwerte, Berjuche, benen ſich auch die parlansentariiche LRule anſchle 
bie unter dem Borlig von Crispt eine babin gehende Bitte an Garibaldi 
beihlog. GBaribaldı Hatte in ahnlichen Lagen früher wiederholt grofie 
ESelbitoerläugnung bewieſen. Diesmal freilich durfte man faum auf 
feine Nachgiebigkeit regnen. In feiner Iepten Unterreoung mit Cialdini 
pass er gelagt, er fühle ſich alt, und lieber als an irgend einem Unter⸗ 
eibsleiden wolle er an einer franzoſiſchen Rugel Herben, damit noch jein 
Leihnam treunend ſich zwiſchen JFialien und das Papitthum lege. Eine 
ſolche Stimmung ſchien wenig gerionet, den Notbiwennigteiten der Polis 
til Rech nung zu tragen, Man bejürdtete in Florenz eher, daß Garibaldi, 
wenn er ih von der Unmöglichkeit feines Unternehmens überzeugt, ſich 
nah dem Reapolitaniſchen merjen werde, um bort bie Fahne eints res 
publifaniihen Anfftands aufzupflanzen. Hatten dos; die Führer der 
Freiwilligenbanden, zumal Acerbi, keineswegs die Erllärumgen ber rö- 
miſchen Beuöllerung zu Gunſten der Annerion an das Königreich bes 
günfigt; Acerbi hatte vielmehr die Ausihüfe und Regierungen, die ſich 
ım Namen Bitter Emannels bildeien, aufgelöft, andere unter dem Titel 
„eroviforifce italienijche Regierung” eingeiet, und es mar wider den 
Willen biejer Kührer, daß bie Bevölkerung überall, wo fie frei wurbe, 
fid für das Königreich erklärte. Aus dem Umftand, dab Baribaldi, nad: 
dem er bie Ruploligfeit weiteren Wiberfiandes erfannt, nicht norbwärts 
Ad zurädjog and binter die Linie bes italieniihen Heeres ſich begab, 


fonbern feitwärts gegen Tivoli ſich bewegte, wo ihn dann bas päpftliche 
Heer traf, muß man fait ſchließen, daß er in ber That bie neapolitani» 
ben Berge gewinnen wollte» und die italienkidp: Negiermag hätte ſomit 
allen ®rund, ſich bei ben Parhlihen, pie ibrigene Franzoſen, wie 
ee jcheint, wer waren, für bie idtung ber Garibaldianer zu 
bebanfen. Iebt, da daß Unternehmen zu Ende ift, wirb wohl aud die 
Spannung zunihen den Rabineten von 33 und Paris, mie fie ſich 
in bem bod Ka gereigten Rotenwechſel tundgegeben hat, wieber 
nadhloffen. Mit der Bejeitigung Baribaldi’s entfernt ſich die drohende 
Möglicpkeit eines Aomflitt’d zwiſchen Frankreich und alien, 

— London, 5. Rov. Gehern fanden zu Ereter ſchwere rn 
ungen flatt wegen Theuerung Der Lebensmittel, Beinahe alle “ 
und Mepgerläben murben geftüemt, geplündert, bie Fenſter gerträmmert, 
die Getreidemayazine verbrannt. 

— Mempork. Ueber ben on Umfang, ben der Gebrauch 
der gr mad erreicht bat, gibt das „Eommtercial and Ehronicke* 
eine a anmenflellung, melde die Zahl ber in den Bereinigten Stangen 
innerhalb bes mit bem 10. Juni ſchlie ßenden jahres von ven verſchle⸗ 
denen Fabrifanten in den Vereinigten Staaten verkauften Rähmaſchinen 
and zuperläjfiger Duelle aufführt: nämlih im Ganzen AmeiFaben- 
Maſchinen (Doppelfieppfii) 151,135, barunter The Singer Manuſalt. 
&o. wit 43,053; The Wieeler und Bilfon M. Co, mit 38,055; The 
Grover und Baaker 5. M. Co. mit 32,999; The Home Maine Go. mit 
11,053; The Flotence M. Co. mit 10,534 16, ıc. Dann Ein-Faden-Nas 
ſchinen (Kettenſtich) 18,970, Darunter The Wilcor und Gibbs S. M. 
&o. mit 14,152 ıc. 


Umtliche Machrichten. 

Der Profeffor der Mathematit an der polytehniihen Schule in 
Rürmberg Dr. H. Roſe wurde mit Anerfennung feiner langjährigen 
und erjpriehlihen Dienftleiftungen und unter Belafjung jeiner —* 
tlonen als Meflor und Lehrer ber Kreisgewerbſchule in Nürnberg in den 
erbetenen definitiven Ruheſtand verfept. 

— Unterm 4. November wurde der Kanzlii ber Regierung von Mite 
telfranfen Eduard Auifhammer zum Negiftrator bei ber Zammer des 


Zagnern dieſer Sreiöftelle befördert, 


— Der bish, Schullehrer Buftan Adolph Dberborfer zu Degers- 
im ift als prot. Schulehrer und Kirdendiener zu Saujenhofen; der 
sh. Schullehrer Job, Predtelöbaner zu Flachslanden ale prot. 
Schull edrer und Kirchendiener zu Grorgemdgmänd, unb ber bish. 
Schulverweier Eugen Heuner in Goftenhel, auf Präfentation des 
Stabtmagiftents Rurnberg, als prot. Scullehrer an ber neuerrichteten 
Boralleitiafje der Mitteltlaffe der Schule zu Goftenhof ernannt worben. 





Oeffentlive Sitzung des Stadimagitrate Fürth. 
Am Donnerftag, den 7. November 1867. 

Baupolizeiliche Bewilligung erhalten: immermeifler Schmidt, 
tr Erbauung zweier —— Bretterihupfen auf einem von ber 
reimaurer:&oge erpadteten Grunbitüde, unter der Bedingung, baf er 

für jeden Schaden, ber an dem Sandgrabenbrüdchen hierdurch entfteht, 
eintritt; — Maurermeifter Horneber zur Erbauung eines Hinter 
baufes auf feinem Bauplap Nr, 7 der Säillerftraße, — Zimmermeifter 
Die zur Aufführung eines vreiflödigen Wohubanics auf dem Edplag 
Ar. 22 ber Marien: und Hirihenftraße; — Bäder Shilbineght 
(Mohrenftrafe Ar. 16), Kammfabrikant Reinhardt, Klingenſchlelfer 
Kaiſer und Glasbeleger Leipert zu bauligen Abänderungen. — 
Im verfloffenen Monat wurden von der Polizei 141 ng eritattet, 
EO Arretirungen vollzogen, 17 Schublieferuugen bewerkitelligt, 1 Zwangs= 
vorweis ausgefielt und 3 Ausweifungen (gegen lieberliche fremde Weibs- 
perjonen) verfügt. Weiters wurden 24 Brob«, 258 Butter⸗, 31 Hilde, 
14 Fleiſch und Fleiihwanren, 26 Maf: und Gewichts:, 164 Milch 
maſi⸗ und Gefdirr:, 18 Rild:, 266 Dbft: und 402 Bittmalion-Bifita- 
tionen vorgenommen, — Bom f. Stadtgericdhle murbem im gleichen Beit- 
raume folgende Fäle abgeurteilt: 19 megen Blaumontag:eierns und 
Entlaufend aud der Arbeit, 1 wegen Werichlung gegen bie Bauvor- 
fheiften, 8 wegen Beiteln, 1 wegen Betrug, 8 wegen Goncnbinat, & 
wegen Diebftahl, 4 wegen Verjehlung gegen die Eijenbahnvorfhriften, 
4 gegen bie Fabrorbnung, 4 gegen festerpolizeiliche Borfhriften, 1 we⸗ 
gen unbeingten Fiſchen, 1 wegen Verſehlung gegen bie Fremdenpoli= 
sei, 1 wegen Uebertretung der Gewerbsbeſugniſſe. 1 wegen Haufiren, 1. 
wegen unterlafener Aufiiht auf Hunde, 2 wegen Beranftallung von 
Tanzmufiten ohne eingeholte Bewiligung, 8 wegen Lanbftreierei, 18 
wegen Verfehlungen gegen bie Marktorbrung, 13 wegen Berlaufs ge= 
funbpeitsfhäblicher Nahrungsmittel, resp. anreifen Obſtes, 7 wegen 
Uebertretung ber Bolizeiftunbe, 1 ran erregen Br wegen 
Rubeftörung, 14 wegen unterlafiener Straßenreinigung, 8 Verſehlungen 
gegen die Straßenpoligei, 6 wegen Shuiveräumuiß, 7 wegen unterlafjes 
ner Anzeige von Mieihoeränderungen, 1 wegen Verbeimlihung von an= 
ftedender Krankheit, — Detonom Geifmann aus Suljbad, dem das 
Ottmannſche Anmelen gerihtlib jugeihlagen wurde, erhält die Kon⸗ 
jelfion zur Ausübung des hierauf Haftenden rabizirten Brauredhtes burch- 
einen geprüften Geräte führer in ber Perſon bes Jojeph Ditmann. 
— Lizenzen erhalten Shuhmadermeifter Joh. Ehr. Dit zum Landes 
—— und Blasjacetirersirau Gertraud Kugler zum Soden- 
machen. 


ü DELETE u a 


Trauem=: Anziggt. 


sttes unehorihlichen Narbihie t bat es gefa Len, unſer Inmigge Fler gan 


Seoule Hd Hass, Ra 


P r ad i 148 = 
in feinem yartem ter von Ih abrit, I einem znöliägigem jhmerz baten Mas 
tenlager, zu fich in Sein Himmiitche? RE abzuruien. Am files Beileid Bitter 
Die fraueenden @ltern, 


Dr EV RUE RR RS a re a 
Buumwollene Unterhofen, Unterjacken, wollene Gamaſchen 
für Kinder, Shlipfe und Haudſchuhe werden billig ausver— 
fauft bei j DIE. Heidelberger, Soblenmarft. 
Nützlichste und billieste Moden-Zeitung 


Die Modenwelt 


Iltusrtirte Zeitung fir Toilette und Handarbeiten. 
Preis für das ganze Vierteljahr 10 Sgr. 
Monatlich zwei N uummnern in grösstem Format A Seiten, 
Kit mindestens gleich vielen Abbildungen, wie die thewersten ähnlichen Journale 
Ausserdem jährlich 12 Beiingen mit ea. 160-130 Schnittmustern für alle Gegenstände 
der Toilette und ea. 40 Mausterzeichnungen für Weissstu kerei, Sntache #te, 





besten Modelle für die gesamte Toilette der Damen 
sowie für alle Handardeiten, unter stetem besonde- 
billige und leichte Sclhst-Anfortigung. Die Ausgabe 
und die mehr oder minder kosispielige Herstellung 
wird hierdurch vermieden. 

und wediegene Kleganz der dargestellten Toiletten 
urd Handarbeiten sind neben grösster Klarheit der Abbildungen, beschreibungen und 
Schnittmuster die Nauptvorzüge dieser Zeitung, weiche sich die Aufgabe srertelit 
hat, nur Praktisches, wirklich Verwendbares zu veröffentlichen und für die Familien 
wirkliche Ersparnisse zu erdelen. } 

Abanpements auf „Die Modenwelt‘, pre Quartal 10 $gr., werden jederzeit ange- 
bhandlangen und Postämtern 


Die Modenwelt entlält die 
und Kinder, für die Leibwische, 
ren Hinweis auf eine mlich st 
für theure angefaugene Arbeiten 
‚ler Garderohe von fremder Hand 

Ge+chmackrolle Einfach heit 


nommen Wei allen Bur 
gaeazeızıır SEITIEIERENETEHRIKIEZIETIETELIITERSEENERTENTEETREREN 


x J 
* Corsettien K 
H in reichtter Auawebl zu jefen Preifen. —— 4 
9 74. Erlenbach in Nürnberg, 0m ber ARuienmabrüde. H 


— —— — —— 


Pfarrgarten. Dantſaguug. 


— Fut bie fremmhichaftlide Slieleiftung bei dem 
Das morgen Samſiag, ben 9. November, Ha | ih am 33. Oktober um Mitternacht hetreffenen 
— Branbanglade ſage ih Den ſchnell derbergeeilttn 
Sonper und Ball Dris dewohnern dou preehel — 
beginnt präce 7 Uhr. Dieü ven Betheiligten —** Bine, 55 Ber a. 
zur Aunde. Ein Mitglieb. Abe .- * I — — 
Zu vermierben. Roſengeſfe Nr, 19 indewerſe mit Rath und Thei an die Hand ping, fü 
zwei Wohaungen mit alen Brouenlihgeiten fo wie audı der geehsten Genvarmerit, und allen 
aleich over Ziel Lchtineß zu vermierhen. Steunden und Belanmien Tr tie mir gewährte 
— freindtice Sillieleiſtung meinen hetzlichen 
Dant 
7 3 1 
A ea Unzläde bewahren. 
Job. Möfch, Mäbibeiger 


in Mignannsbor. 


Filz- und Plüſchſchuhe 
befter Qualuat empfledlt äuferft billig 
* Ludwig Maiſch, 
Guſtarſiraſe At. 7. 


Einladung. Heute Freitag 


Metzelſuppe, 
wozu ergebent cinlabet 
Ferdinand Naumberagct. , 
um ,Voſtilon vor Konjumeals, 
Rexallirahe, | 
Golander Bollbaringe, 
feinit marinirte Garinge 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Dafob Wegbort, 
Versütroße Ar. 19 





Kend, ift jehr billig zu verkaufen. 
—— {hei ber Rebottion. 


billig zu vestaufen. Wo, ſagt bie Rebaliolt- 
Dffener Dienft, Ein ordentlides Kinos: ine Plei j 
ter o eine Wohnung ift zu 
mädchen findet togleich Untertunie. Raheres ne Gine 2 du 
der tion. 


ſucht. Näheres bei ber Kenaltion. 


Sie alle in Gnoden vor foldem 


> — @intadung. Deute Freitag: 
| Faufen. Ein Nlavier, für Anfänger 
“c —— NRahete⸗ 


Zu verkaufen. Eine Pactie gepreBtiß 00 aus fihere erße Hupotbel 
Büttelhsrn, zu Zaihentämmäen sc. pafiend- ) + werben zu entnehmen ge 


erjragen bei ringe eupfichli 
Keller, Dahrenftrahe Fr. 20. 
























Dre u, rennen - 

j. Pr Dr, ö x 

bilde ge PM rung Werden erden Ned üp fioe 

Dr Ge Ber RI m 

Wed, Ah We Werber, 

Sushi 2 HST, 

wer SFr an — 

ur Weirkerkiiächer Erssiwehern, 

De Dez Biyton guschaiilre Sreihnspier, 

UTeP RP fe Din x. Das# a wrier aiseıt 

san Balre Ersernipapie, = gene Deige- 

W/AiDe, run Baar Jehlung, mas ich biemir uere 
NHentliche 

Rärtb, am 6, Noreuber 186 7. 

Zouffaint, !. Notar. 










Belanntmachung. 
Aus Auftrag beö F, Landgerichts Cudolzburg 
verfteigert der unterfertigte f, Notar 

Mittwoch, den 27. Ronemnber ©, 
Radhmittags 2 Uhr, 

auf ben Ketbhanie zu Langenzen xa, 
folgexbe ben Delonsmeneheleuten Johaun Nar- 
It und Berbara Pjund von Langenzenn se= 
börige Wefigungen: 

Eirnergemeinbe Zärgengenn : 

1) das Anmeien Re. 317 zu Laugen 
PlanKr. 161 Bokutans, Nebengebiu P = 
ganzem Gemeinberedt umd realer Hof 22 
gerbereigeredtigteit 1Dg A 
nat 23 

2} Plan⸗Re. 990 Ader vorm Priel, 
geſchatzt anf 420 1. — 

Der Zaſalog trjelgi ohne Rüdiht auf De a 

Skägnngemertb und ridtet fih das drin —— 
des Supotbetengeieped umd 5 SI 
und folgende rs Prorehgeieye? vom 17. Nove re 
ber 1847. 
Cade burg, den d. Ponember 1867. 
Der Fönigl. Notar 
iL.8, Rübl, 


Berlauf. 

Das Bachmüllergut HaseNir, 33 Er 
Veitsbronn, mit tadisirter Rüblgerectigtei t.— 
wit Wohnhaus, Gtatel, Stall, Ehweinitel utt 
Badofen, femme den bayu gebörigen Grund 
ftöden tft sus freier Send zu verkaufen und lora 


2,5 gm — 


Minen? Drititheile die Rauffchillings darauf Hebest 


bfeiben. Naufsliebhaber malen fd direkt 
an den Behter Aob, Konrad Hoſmanck 
in Heitöbrona wenben. 


Doos. 
Nachſten Sonntag, ben 10. November: 


Tanzmufik, 


wozu ergebeuft einlodet 
® Sebaſtiau Galher. 


Mollene Derrenbinden 
(Badenrz) 
im großer Auswahl empfiehlt bifigft 


Satob Lonuerſtädter. 


Geſuch. Ein Hauemädchen, das Liebe gm 
Kindern bat, wird geſucht. Muftaoftraße Mr. 37, 
II. Eid. 

Zu verpachten, Kine jolibe Airthichaft 
ift iofort zu verpadten durd  Eommifliondr 
KU, Steibiner, Theaterſtraüe Re, 5, 





Metzelſuppe mit altem Bier 
bei Salb. 





Bus roh und beftens marinirt, and 
Häringe, zu jeder Zeit gebrateue 5% 
Babette Gruber, 
im Ell Ten Het. 






— * — » ET — 
— a 
Trauer - — * 
Gott dem Allmachngen bat es nach ſenen unerforſch⸗ J 
nr, lichen Nathichluſſe gefolen, heute unſein innigü gelichten wi 


rt Gatten, Bater und Schwager, 


Herrn foren; Eder, 


Wirh und Holzbändler bobler, 
_ wach lämeerem Lriben heute Morgens 7 Uhr in dem Alter 
\ — vdou 6 Fahren 8 Monaten fanft und ſelig zu ſich in fein 
Bimmfifches Reid abzurufcı. 

Mor den theuten Verblichenen und feinen edlen Charakter kannte, wird 
unfern Ehmerz zu wärhigen willen und uns ſülles Beilcin nicht verfagen. 


Fürth, den 7. Rovember 1867. 


Leichenhalle aus hatt, 





Das Reueſte in ädt franzöflichen 
Sall - Kränzen 
empfiehlt zu äuferft billigen Breifen K. 


Gesellschaft Teutonia. F 
Samſtag, den 9. d. Mts., Abends 9 Uhr, 
Generalversammlung a 


am 8 Uhr Ausſchußſihun 
⸗ ree Der Vorſtand. 


_ Kapitalienverleibung. Berfchievene Ka: 
— find ſogleich oder nachſtes Ziel zu ver» 
eihen durch Fritz Bauer, 
&ommilfionär. 


- @inladung. Heute Bestes und morgen 
Samjtay finde große Metzeluppe mit 
um alten Stoff fiatt, wozu freundiichſt "eins 

i Renenfun, Baſſergaſe Rr. 2. 


 WUnzeige. Eia beizbares Stuben wird jo: 
— u miethen geſucht. Auch if daseibft eine 
a te zu verpadyten. Mäheres bei ber 
Hevation. 


Zu vermiethen. In ſeht ſrequenter Straße 
iſt cine Vartette · Wohnung mnıt oder ohne Laden 
Ko age a bejiehbar bis Zichimch 1868. 

fagt die Redaktion, 


Baufgefuh. Einige Deehbaute werden zu 
tau ur von A. Seifert, Bacher Kandr 
Araße r. 7 (iog. € Shlößlein). 


Anzeige. Bei dem I, Biihefis-Leichenverein 
fol für Nr. 712 die Sage er werben. 
Die Vor ſtände . 








Anerbieten. Cu freundliches Fimmer mie 9 


eigenem Eingang iſt an eimen joliden Here fo- 
elti zu vermieten. Ferner find drei Stod 
Binterfenfier und eine VBorthäre billig zu ver: 
taufen, Wo, jagt die Redaktion. 


Unerbieten. Eine Shlaffelk ift jeei für 
Bet foliden Derrn. Zu erfragen bei der He=| 
ton. 





en eige. Zu KRaumengiehershof aft ſogleich 
—* —n zu beziehen. Näheres bei ber 


a große Piphahnen 


find zu vettauſen Rr. 3 am Markt. 


" Schöne Zpielfarten, nicht zu feht abge: 
nüpt, ind tänlıch zu haben . 
2. Schleutheim 








Redigitt unter ber Verantwortlichkeit des Eigenthumere ; 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Samftag, den 





9.98, Nahmittagt 2 Uhr, von ber 


wi 
222 — .® ro ER 
WERNER IRRE URN. ei; 


und Konquels 


P. Leber, Blumenftraft. 
Zur Notiz. 


Von heute an wohne ih Weinſtraße Ar. 6 bei 
Hexrtn Wilhelm Danzer und empfehle mich 
eintem oeehrien Kaufmannsſtaud beſtens. 
Ludwig Schneider, 
Hornbrilienfabrifant, 


Reparaturen werden ſchnell und mn ejiel: 
tuirt. ».D 


Ziehung am 15. November. 
Gewinne: 25,000 fl. — 20,000 fl. x. 
Ansbader Laoſe per Stüd 12 fl. 
Ziehung am 30. November.| 
Grwinne:250,000f., 200,000 |. x. 

Großh. badiſche Laoſe 54 Il. 


28,0 100 fl.: Looſt. 
Fr, — 31 in = 


bei —— Schmitt in Nürnberg, 
Adlerftrahe L.. Nr. 190. 


Ausführiihe Projpecte . 
Eälner Dombanstonje 1 fl. 45 
Mailänder Loofe per Stüd 6 R. 


Wirthfchafts- Empfehlung. 
Da ib die Gaftwirthihait zur „weißen 





# |#ilie übernommen babe, ja dute sch meine 


werthe Nachdarſchaft um wohlwellende Auf: 
nahme und gütigen Beſach gleidzeitig erlaube 
ich mir alle meine werthen Freunde und Belann- 
ten, ſowie die Bewohner von Fürth und Umge: 
end zu recht zahlreichen Bejuch einzuladen und 
werde mich befleifigen, meine mid beehrenden 
Gäjte beitens zu bevienen, 
Heute Freitag 
Megelfuppe 
mit altem Bler. Hohadtungsvollt empfieblt ſich 
Friebe. Beßold 


Anzeige Bei dem IT. Bilgoffs- Leihen 
Verein fol für ben Schein Nr, 222 Das Tobten: 
opfer jogleich erhoben a 

Die Borftänbde. 





_ Anerbieten. Zwei Stlafftellen find frei 


bei Boh in der Bariergafie Dr, 4. 


Difene Ztelle. 
Tachgeſchaſt en detail wird bie zum 1. Januar 
ein Gommis odet Bolontär geſucht. Näheres bei 
der Redaktion. 


In einem fehr — GE 


Julius Vollpart. 


Turnverein. 


Sonntag, den 10. November, Rachmiltag 2} Uhr, 


am Wirthshaus zum Stern 
in Gofterbof, 
Zuiammentunit berj: nigen Mitnlıener des bicfi+ 
nen Turn» Vereins, die das am gleichen Nahe 
ntittag Hattfindende Schauturnen bed Nürnberger 
— su —3 — aedenten. 
oritand. 


_ Congress Germania, 


Samfiag, den 9, November: 
Gefellige Abendunterhaltung. 
Anfang 8 Uhr, 
j Das Comite. 
Ein Schreinergefelle. 
fann in Arbeit treten bei 
I Edart, Sübenboi Nr. J 


wWohnungs Veränderung. 

beehre mich hiemit, einem verehrlichen 

PR Handelöftande ergebenft anzuzeigen, 

bafı ı meine Bolmung, Nattilenftrahe Pr. 15 

verlaffen, und meine jegige bei Heren Schreiner: 

meilter Reif, Blumenjtraße Nr.42, bezogen habe. 
Fürth, ben 7, November 1867. 
Huflav Zteidtner 

ilvormals Ch Dannbäufer, Epiegelfabritant. 


Unerbieten. 2 bis 3 Gürtlergeießen. kön 
nen dauernde Arbeil erhalten —* 


Alee 
Guflanitraße —* Fr * Mill. Stod. 


Anzeige. Eine gebrauchte Eher wird 
zu ** geſngt. Näheres bei der Redaktion. 


Unerbieten, Ein Radchen mit oder ohne 
Bett wird in Logis zu nehmen geſucht. Näheres 
bei ber Nedattion. 


Wohnnngsveränderung amd Vermiethung. 


Unterzeicdhneter wohnt num Wi jeraueritraße 
im Haufe der HH. Gebr. Felfenitein, 2. St. 

Auch ift Bajelbit ein Gibich möblirtes, heizba⸗ 
res Simmer, jowie Logis für Zöglinge 


zu vermiethen. 
Spradleßrer D. Yub. 


Mierbaefuch. Eine gröhere Bohrung, 
momögiid mir kihäftsräumlichteiten, wird bis 











Februar 1868 zu mieten geſucht. Mäheres bei 


der Nevaktion, ed 
Stadttheater in Nürnberg. 
Sonntag, ben 10. November 1867: 


Romeo und Iulie, 


Große Oper in 6 Alten mit einem Prolog. 
Dujit von Chr. Bounod. 





Preiie ber Pläpe 
Galerie noble, Referve: guge pe Prekralans: 
*t sh. 12 Ir, Logen 1. Rangs 2 R. 48 fr., 
Reſerver Lo ge 11. Rangs 2. 24 kr, Logen 
1. Rangs 2fl, Sperifik 2A, Stehplat im 
Sperrigraum 1 fl. 36 fr, Barterre 48 Fr. 
Galerie 18 fr, 


Anfang 64 Upr. 
Durch Abtürzung der Zmiihenatte endet 


die Vorftelung wie bei der 2. Aufführung nach 
hr A und gebt ber Ertragug nad Fürth um 


Mit Beilagen 


von J. Uudw. Schmid's Buchhandlung und 
Joh Aühl's Bud: und Mufitalienhandlung. 


Dbere Königäitrafie, 


a nn er TEE 


Dreißigfter Jahrgang. & 





Samſtag, den 9. Niveniber 1867. 





Land tag. 


Münden, 6.Noo. 38. Sigung ber Hammer b 
(Sälub) Pr. Bolt erfattete Ortrag über den — — 
Eireit, das Ungehorfameverfahten in ben zur Zuſtandigkeit der Bezirke 
gerichte gehörigen Gtraffälen betr., uand empfahl folgende Ausihuhen- 
träge zur Anmabme: „Es fei an Se. Majehöt ben König die allerunters 
tbäzighe Bitte zu richten, im Sanbtag&ohihiebe mit Geſetzestroft aus · 
zuipreben: 1) Der im Ungehorfamswerfahren Beruripeilte hat im Koll 
dea Art, 360 Mb. I des Strafprogefsgriepes vom 10. November 1848 
die Wahl zmwiihen dem Nedtäntittel bes Einiorudes und jenem ber 
Nichtigteitsbejhwerbe ; im Falle Des Mrt. 358 jened Geſehes die Mahl 
wiihen dem Meestemlitel des Ein fpruuche uud bem ber Berpfung. Die: 
[den Zeirbeittmmungen, welche Ffüür die Nameldung bes Einipruchs ber 
fteben, gelten in den vorbegeibneten Fällen and für bie Einlegung der 
Nıctigteitäbeihmerde oder ber Berufung Dur bie Einlegung ber 
Nictigteitsbeihwerde oder der WBersfting wird das Nechtsmittel bes 
Einipruds ausgeſchloſen. Worftehende Beftimmungen treten mit 
bem Tage der Verlüngung des Lanbtagsabfcienes für bie Landesiheile 
diesjeitd des Rheins in Sreft, Ohne meitere Debatte erllärte ſich die 
Raumer einftimmig mit Dielen Anträgen einverftanden. — Hieran 
reibte Ay ber Bortrag bes Abg. Fo Ib über ben Bericht bes Siaais · 
fhulbentilaungs-Eommifjärs der Kamnter und bemertte unter Anderem : 
and den Berichten fowohl des Eommiffärs als dee Ausihnfies werbe die 
Kammer erichen haben, dak die Wermaltnug ber Stautsihulb eine 
durdaus geregelte und den Mieten entipredende it, Sowie, daß bie 
Commihäre ihrer Auigabe mit aller &ewiffenpaitigteitentipronen haben. 
Bezüglich der Ausgabe des Stnatspapiergeldes jei ns zu erwähnen, 
dab die Zweigquldenicheine im geringerer Zapl aus ‚egeben musben, ale 
uriprüngli beabfiätiat mar. Schlichlih empfehle er den Antrag jur 
Aunahme: „Es ſei bem Shuldentilgungskommirär ber Kammer ber 
Mbgeorbneten Hru. Broiefor Dr. Pözl she feine jorgfame und ge 
woihenhaite Geihähtsiährung, ſewie JetrLem Erfagmmann Hrn. Abg. Sedl- 
mayr für bie im gleicher Weiſe geteiftete Aushilfe ber Dant ber Kam: 
mer ausjuprechen.” — Aut diefer Antrag wurde einkimmig angenoms« 
men. Fir. v. Perfall erfiattete Anzeige, daß der 5. Ausihns die 
Beiwerbe bes quietc, Haupimann® Ebumier, Verlegung verjahungs: 
mäßiger Rechte betr., wohl für formell zulaſſtg, aber für materiell unbe: 
ründet befuapen hat. — Hieran reibte fi der Vortran bes 6, Aus: 
Aufjes über mehrere geprüfte Anträge: Die Bitte ber Studlenlehtet an 
ber itolitten Zateiniule in Gränftadt, es feien bie Lehret an den iolit 
ten volfändigen f. Lateinihulen dem en an ven combinieten f, 
Lateinſchulen im Range, Dienftesuerhältnite und Gehalte gleihyuhelen, 
wurde dem Fahausihuß zur näheren Prüfung überwielen. — Die 
Bilte der Marktsgemeinde Wolftarsbaufen und ber Landgemeinden bed 
Landgerichts Wolfcatshauien um Werlenung !ines Vopiefsamtsfites 
nach Woliratsgaujen wolte der 6. Ausichuß an bat Staatsminifterinm 
empieblend hinäbergegeben wiſſen Graf Nambalbi und Grünmald 
empfehlen biefen Antrag. Nar aber betämpfte ibn, weil der Gegenltand, 
um den ed ſich bier handelt, nicht zur Gompetenz ber Kammer achöre. 
Die Kammer lehnte aud) ihre Cemprtenz ab, womit ber Ausihupantrag 
wegfiel. — Die Bitte der Gemeinden Rebwibr Dorfles etc, Die Grbauung 
N enhabn durch Das Aihtelgehirg beit., wurde dem Fadausiht 
zur näheren Würdigung überwielen, nachbent Brandenburg an dad 
DHandelsmirifterium bie Bitte gerichtet Hatte, bei feftfiellung des Eifen- 
bahnned:s endlich au ten Bewohnern bes rar gerecht Zu 
werben. — Eine längere Debatte entfpant Ti Aber bie Bene 
mehrerer Gemeinden bed Bezirkdamts Dillingen, bie Erhebun und = 
rechnung der im Nopember r verfallenden Bodenzinfe bes° * 
ver Ablöjungstafle betr. Der ©. Ausichuß wollte rg ns in 
Biichluh entipredend dieje Sache zu den ufien gelegt * u 2. ir 
ner ftellte die Bitte, die Regerung wolle ein Benerate HH —— 07 u 
Berrechnuag der Hodenzinfe bie zum nähften Jr ver < wer ur 
fonft Sehr bideulende Rüdjtände ſich ergeben W d F 2 4 * * 
daß Die Eompeteny der Kammer beqrünpel ieh, vaifle = Hr an Un 
großen Einfluß anf unlere Staatsnnanguerbäl 5 op für a f ende 
Bendie, ob Die Bobenjinie (eima 4 Midionen f) Mad Almen ieh 
oder für die nähfte Finanpperiene ee erlicher 
Ihe Berredpnung, jo müßte die PercepkioN 27e sptonate Auıden konnten 
— — tee mu nnd präfe man fir. — 
eiſe er die an den 5a i j 
Föderer und Spi ae llksten henla6, dafı bie ſofortige Percep 


tion für bie Pflicdhligen wie für. bie Beamten große Shmierigfeiten ver 
anlafien werde, worauf bie Kammet biefen "Be Bene als zu ihrer 
Gompetenz nehörenb eraditete. — Hr. sfnanjminiher 0. Bfregidner 
theilte zur Auftlärusg mit, daß ber Bitte, fomwie fie geitellt if, vom 
Seite der —— ge micpt entiprocyen werben fünne, weil bie Ge— 
währung eine gänzliche Vereildung in ber Auifellung Des, vorgelestert 
Budgets iur Dolne Hätte; ein voller Jahresbeirag ber Bodenzinie fele 
ber Etantätajie ams, und bie Öupgetaufltellung würde um 4 Millionert 
Dotation weniger haben. Nachdein noch Sing bemerkt halte, daß bie 
Heuberung bes Hin. Finanzminifterd bie beſte Notivirung für den An= 
trag jei, die Sage an ben ahausigu zu vermeien, bridlob aus Die 
Kammer, den Gegenſtand am den Kahausihuß zu vermeijen: — Das = 
felbe warde —— des Auttage des = 12 a. Barth, biedtbärt“ 
derung ber Geiäftzorbnung beir., beihlofen. — Siemit igloh Di® 
Sitzung. Wo. ae. el an Eonjorten Kaben den Antrag geitefl € - 
ven 4. Kusihuf zur Berathung des Sculariches durch jechs neuzuwi & = 
lende Mitglieder zw verftärten. Diefer Antrag gelangt im ber nachſte ee 
ESigung der Abg.- Kammer zur Derathung. j 


Vermiſchte Nacrichten. 


Fürth, 8. DM. Seine Majeftät der König aben dem Hrrrr® 
Fabritbefiger J Brandeie —28 in — Year Berienft & 
um bie Iepuftrie, in&befondere dur Einführung der Metollbammer — 
iverke mit Dampfkrajt in Bauen, das Mitterfteug pweittt Klafe de 
Verdienhordens vom heiligen Micael zu verleihen gerubt und Nign® 
dazjelbe heute vom f. Deren Gtabttommihjär übergeben worden. 

— Münden, 7. Nov. Der unterm 27. ©. Did. zu Paris abge = 
fdlofjene Appitional:Poltsertrag zwijhen Bayern und Frantreid ha t 
unterm 4, b. DM. bie Antififation &. Wajertät des Königs erhalten. —— 
Der Öfterreichifche Neihelangler Frpr. v. Bruß it gehern Abends vort 
Lendon kommend bier eingetroffen, — An ber heutigen Serge auf 

inifter, de 
Stantzräthe und viele Kammermitglieder betheiligt. — Sobalb Se- 























Jahren, vom 15. Oftober 1867 aufangend, jomie unter felbigem Datum 
dem Ingenieur W. Lehmann von Nürnberg auf bie von Ihm erfundene 
But Expanfions: Raihine für den Zeitraum von zwei Jahren, ebenfalls‘ 


d 

jo daß et Urſache des ganz vereplten per hen Eilenbahnnepes gewot · 
den jei. Der Kanal habe blos 

hei ihm auf jebe Rente von vornherein vergiähtete; molte nian dies auch 
Hei den Eiienbalmen thun, jo wärbe der Bortheil für den Handel viel 
bedeutender, resp. Die Fradıt mod) viel geringer fein. Uebrigens würde 
feibft der geringe Nuten des Aanals weit durch den Schaden überwogen, 
ben Die Entwähernung des angrenzenden Bodens gebracht habe. Damit 


— pen. Die „Rarlöt. Big.” leugnet entichieben, daß Baben in 
— angefragt habe, „ob es niht zu bewertfielligen fei, dab ber notde 


hy 


deutiche Neihätag In feiner nähften Eeifion babiſche Abgeorbnete in jei« 
nen Ebook aufnehme.” 

— Der „Edw. Mert.“ gibt mit allem Vorbehalt folgendes Telegramm 
aus: Berlin, 6. Nov. „alten hat bie guten Dienfle Preufens an- 
gerufen. Preußen lehnt ab nnd will nur bamm ſich einmishen, wenn 
auch Frankreich die preubiide Vermittlung nachfucht 

— Italien. Nah und nad kommen mehr Einzelnheiten über den 
Kampf bei Tivoli und Monte Rotondo. Aunädft Tteht munmiebr feit, 
dok das Treffen nit am Montag ben 4. November, ſondern icon 
Sonntag den 3. November fattgefunden hat. Ein immer noch ftreitiger 
Zunft ih, ob franzöfiiche Truppen an dem Gefechte Theil genommen 
oder nicht. Der „Kemps”, welder in ber legten Zeit aut gezeichnet unter: 
—* mar, verneint bie Frage mit Beftimmtheit. Er erklätt ſich die 
unbezmweifelte Thatſacht, da die Begner Garibaldi's fich des Chaſſepot⸗ 
Gewehres bedient hätten, damit, daß ein Theil der pänftlichen Truppen 
mit dieſer Waffe verfeben fei. Der „Etendard" bleibt bei feiner erften 
Wittheilung Achen, daß 5000 Franzojen an bem Rampie Theil genom- 
men hätten. In feimer Nummer vom 6. bs. berichtet daeſelbe Wintt: 
„Ber Angriff gegen Monto Rotonbo hat einen * ſrüher ſtattge 
Tunben, ala man erwartet hatte, Die combinirten franzöſiſchen und 
Zirkliden Truppen ſollten am Montag dieje Stellung nehmer, 

e hatten fich beihalb ſchon am Tage vorher in Bewegung geicht, und 
ein päpflies Corps halte bei Tivoli Stellung genommen. war von 
einigen Rompagnien des 59. Einien:-Regiments unter ſtützt. Inzwilchen 
hatte Garibalbi, jei ed, daß er Mind von dem Angriffe erhalten, jet es, 
daß bie Bewegung zu feinen Plänen pabte, ein Corps von Motbhemden 
abgejandt, um ſich Tivoli's zu bemädtigen, was er von Truppen ent: 
blößt glaubte. Die Angreifer ſtiehen auf die Päpflichen, bie fie purüds 
warfen, Es war vier br. Um fünf Uhr wurde bie Altion eine allge 
meine. Ale päpklicen Corps, melde ſich gegen Monte Rotondo in Be: 
mwegung geſeht, erhielten Beiehl zum Angriffe. Monte Rotondo, von 
alın Eeiten beramnt, wurbe ber Ehauplag eines hartnädigen Kampfes, 
ber nad einigen Stunden mit ber ern m Bernichung der Barıs 
balbianer enbete. Das Blutbad war furdeber, Dreihundert Eifen: 
bahnwagen, die man von ber italienifhen ®renge verlangte, reichten 
taum vu um alle Berwundeien aufjunchmen. Rirmanb kann bis je 
fagen, ob die ſtanzöſiſchen Truppen ſich am Kampfe beibeiligten. Gemi 
ift, dah fie am folgenden Tage mitſechten folten. Cs fBeint je doch 
nobelhrinfid, tab die franzöſiſche Fahne bem Siege von Monte Mo: 
tondo nicht fremd geblichen ih. Der er Erjolg und bie geringe Au ⸗ 
zahl ber päpftligen Truppen läßt diejes vorausjegen; übrigens fan 
man bie große Zahl von Tobten und Berwunbeten auch nur gerabe bem 


Pfarrgarten. 





ächtes altes 
M. Röfferlein. ” 


Muggenbof. 


Morgen Sonntag 


Produktion 
vom Hleihner'ihen Sertelt. 


tft ein freundliches Logis frei. Mo, jagt bie 








Prater. 
Tr ru Sonntogempfieht] Sonntag, ben 10, Nonember: 
ier Mufitalifche Produktion 
von fang und Kollegen, 


woju fteuudlichſt einlabet 
Entrie & Perſon 3 Er. 


Harmonie Teutonia. 
Die auf Samſtag anberaumte Generalver: 
gu srrmieiben. Bär diem foliben Seren fammlung wird vorläufig uicht abgehalten. 


Chaſſepot · Gewehre zuſchteiben, mit bene unjere Truppen allein bewaff+ 
net waren,“ 

— In Palermo fol eine große bourbonifche (!) Berfhmörung ent: 
dedt worden ſein. 

— Die Wellausſtelung iſt am 3, Nov, Abends Punkt 6 Uhr geſchlof⸗ 
fen worden. MWenlaftene 200,000 Verſonen kaben ihr noch am iehten 
Tage einen Abjiedsbefuh gemacht. s 
— —— — — —— 


Gounod's „Romeo und Julie“ in Nürnberg. 
(Fortfegung.) 

Der durch eim kurzes Borlpiel eingeleitete 2. Alt verfegt ung in 
Juliens &arten. Von zauberbajter Wirkung ift bie für biefen At ges 
lieſerte Dekoration, es it Naht, der Mond hält ſich Hinter ben olfen 
verborgen und verbreitet nur ſchwach den milben, unmwillfürlich zu Pier 
beslojen einladenden Liptichein. Nomeo eriheint und läßt bie hinter 
ber Exene fich vernehmbaͤr machenden Rufe Mercutio's unbeachtet. Ju 
Juliens Bavillon werben bie Fenſter erleuchtet, in dem Recitative „Doc 
was ihimmert bort vom dem enter? Ste iſts, Julie, meine Sonne“ 
bridt Romeo in effeftwoller Weile bie Freude über bie beſelige nde Nähe 
ber Gelieblen aus, in ber barauf folgenden Arie fteigert fi Der Liebes: 
jubel zum böchften Entzüden. Julie erſcheint auf dem Balton des Pa— 
villons, nachdentlich fi auf das Geländer beffelben flüpend, Die Nähe 
Romeo's nicht ahnen, vertraut fie ber fiillen Nadıt das Geheintniß ihres 
Herzena an, weich und fhmermüthig ertömen die Liebesklagen. Romeo 
tritt vor, die folgende Arie Juliens ift von wunderbarer Schönheit und 
trägt volllofnmen das pottiſche Bepräge der In ber Dichtung ftets beoun- 
bernsmärdigen Daltonicene. Bon ben mun eriheinenden Dieners Capı- 
lets, die in einem effektreichen Chor ihren Herger über bas vergebliche 
Suchen nad Romeo’s Pagen Worte verleihen, verbirgt ih Homeo. Die 
num erjheimende Arme Juliens muß ben Dienern, che diejelben von ber 
Scene verihwinden, noch als ger ihres u dienen. Homeo 
tritt wieder auf, auch Julle ftellt ſich wieder ein. Die folgenden Duette 
athmen ben jarteften, wärmijten Srebesduit. Geunod wußte bier in mei: 
ferbaiter Weije durch warme, innige, melodisſe Harntomie diejen Stellen 
einen nicht zu beſchtelbenden Reiz zu verleiben, Jalle entwindet ſich 
ben Armen Romeo's; burd) die ben Mft endende Arie Romeo’s erhält 
ber 2. Alt einen würdigen Abſchluß; — ſenkt ſich bie @arbine, 
wãhrend ber aus ben Kampfe mit ben Wollen firgreich hervorgegangene 
Mond, der Bertraute ber Liebenden, die Scene hell erleuchtet. 


(Fortfegung folgt.) 


Eidgenossenschaft. 
Heute Samftag Abend präcis 9 Uhr: 
Außerordentlihe Verſammlung. 


Dat Eriheinen ſammflicher Mitalieder ift erfor⸗ 
derlih. Der Vorſtand. 


 Kreuzbauern - Verein. 
Heute Abenb 8 Uhr it 
General» Berfammlung u. Borftandewahl. 


Es werden bie Mitglieder freundlichft erfucht, 
Der Saſſier. | 0; ‚aplseid; zu beteiligen. 


Cato. 





Benter. 





Reboltion, 


u vermietben: Amel Wohnuroen zu 
85 fl. und 64 fL bis Mark. —*8* a leiden durch 
die Redaltion. 


@inladung. Heute Samftag 4 ichnete 
Sehte meit ee te — 





_Rapitalienverleibung. verſchedene Ra: 
pitalien find jogleich ober nädjites Ziel zu ver: 


Die Gemeindeverwaltung, 


Stäbdtifcher Verein 
in Birankheits- und Sterbefällen. 





ritz Bauer, 
Er 


Karpfen ned ſeht nutem Lagerbier, wozu ers| gabe md zu Herrn Apfelbaum, in der Bäumen |ihen Wiriyicaft anı Schießpläg ftatt, 


gebenft einladet 
Leonhard Schirmer, 
Hallſtraße 1, 


geſchenkte Bertranen und bitte meine jeige um 





dermietben. Cine hübſche Wohnung 


Zu vermietben. Ia ſeht frequenter Stenie] atige Aufnahme. Bei biefer Gelegenheit em. [Mt 3 ober 4 Zimmern it bis Walpurgi zu ver 
ift eine Parterre:Wohnung mit oder ohne Laden! pfehle ich ſeht gutes altes Br ancr 8: Bier, [miethen Nr. 9 in ber Mathilpenftraße. 


zu vermieten, brjichbar bis Lichtnieß IAn8.| warme und dalte Speijen mitber Berficher: 
ung prompter Vedienung. 


Vo, fagt die Nebaftion, 


Filz» und Plüſchſchuhe 


Achtu 





Gefuch Eine gute Rögin, mehrere Hausı 
mädden und eine bejahrte Kinderfran fuchen 
svoll Pläge. Näheres bei Hummel, Staudengaile 


Birth Schaller jur Himmelsleiter. |üte, 4. 





befier Qualltat empfiehlt äuferft billig 
Ludwig Maifch, 


Zu verfaufen. Ein jehe ſchöner Herren, 


Ginladung. Samflag und Sonmag 


Sufasfrafe NET. J Da zu verlaufen. Näheres bei ber Megelfuppe mit gutem alten Stoff. 





E Un eig. Ri Ronnengicherabof ift fogleid, 
Rebaltion. i 
u vermiethen. Roſengaſſe Re, 19 find 


* er = Zu — hunde ng beigbare Rammer 
eine Wohnung zu begieben. Näheres bei ber! mit eigenem Eingang ift fonleit zu begichen, 
» Näheres im der Buftanfiraße h 


Ju vermietben. Eine Wohnung im Preiſe ) Arug bazu entlehnte, wird aufgefordert 


Mabus, Liliengeffe. 

Aufford . Sener befannte Herr, ber 
am Mittwoch bei einer Bäuerin auf dem Markte 
Mh zum Tanchen kaufte und den — 
den ſel · 


r. 38. 


sei Wohnungen mit allen Bequemlichfeiten for) von 140 fl. ift bis 1. Februar 1888 zu vermie:|ben folort an die Eigenthümerin aber bie Dög: 


gleich oder Ziel Lidhrmeß’pu vermieiben. 


“ 


then. Näheres Bänmenitrahe Ar. 3. 


lerin Holmeg zurüdzugeben. 





VE | — BEER aa * — 
EN 
Trmer: An N 



























—E sehr. Iran £. 


* 
lnehmenden Uechandien au rrd Furt feige mir Dat ED 2 
Theitneh y — I mir di Pa Ay 4 Kur DER, Mech 


On ars ———— 
— ————— 


Miuigp her A Kevmm Wer 





Bſelkle Kia 1), 


\ — 
E  umirres geliebten Rimbes Niere 





Uses beriemmizarng, 
4 Jahr 6 Monat alt, an. Ber bie Werblichene FAR, wird ander Gerber Aura ft 8 —n__ frac 


AURORA, . 


Sonnttaq Abend 8 be: 
Chreater 
int Saale zum „ariinen Ham.’ 
Samftag Abende 34 Uhr; 
Salotage und Verfammlung. 
Der Borftand. 
Einladung. 
Geute Ermilag : 
Fiich = Schmauß 
nit ausgezeichnetem Lagerbier bei 
Aob, Keonb. Böhm, hleitzgait. 
Finladang. Heute Abend enpfichlt 


Die trauernden Eltern: GFrFOrg und Joha cun cz Fin. 9 
Die Veerdigung findet Sonntag, früh 11 Uhr, ſtatt. 


zu Sıtebinen nuſſen und unb udes Beileid wicht vr Nagen 
RB 


Fir Damen. 


Jackenſtoffe in allen Farben bei 

— Morig Dberdorfer. 

sche Fener-, Transport - und Spiegelglas- Versicherungs- 
Gesellschaft im Breslau, 


gegründet im Jahre 1545 mit einen SGewahr lei ſt unas Kapilale von 5% Millionen Gulden und 
einer jährligen Prãmien · Einnahue von 2,095,000 A, füssentiger Mährung überninent Ber 











Die schles 





tabitien, Ernteetzeugniſſe, Gleb, Matchinen und allt Ionftigen beweglichen Gegenſtande 


gegen Feueregefaht bar Blipichlag, Salbebraten 
3) ans Güter und Waat en mäbteah des Lan » und aller » Trandports gegen Beihädigurg und altes Bier Heinlein. 
und Vetnichtung bericlbem, und — — 
3 08 Epiegelgläier in Siersern und Gcbäuhen in spec. Shaufeufter gegen das Zerbrechen Qinladung. 


berjelben, — 
zu billigen aber beiten Prämien, jo daß unter Teinnen Umſtänden Rahzahlungen zu leiſten find, 

Erotprcte und Antrogsiorulare find bei Dem unterzeichneten, ven der Behörde beftätigten 
Ugenten, welcher ſich zu jeder weiteren wtunstseriheilung usb ger Annahme om Ur ficherumgs 
Aatsägen beftend empichlen hält, gratis za haben. j — 

Fürth, ben u, November 1567. 

Die Agentur. 
Daleb Weghearn, Anent, Bergkeabe Br, 15 
Mit Bezugnahene auf ebige Aunonee eriunchen wir em geehrtes Mablikum ergebenfi, Th im 


allen die Shlefiiche Verfiherunge:Beiellicgatz beireftenden Angelegenheiten an fra Ugent 


Heute Abend empfiehl 


Leberklöße mit Sauerbraten 


Iran Böhner, 
binter de E Pezirlsomt, 


Einladung. Samſtag un Sonntag 
£eberkläße und altes Bier 
ti  Branditätter zur „Bunderburg’ 


tan 


“eG 












@inladung. So miag und Bonn 






Weghorn ſin Farth zu wenden Mebelfuppe 
Naraberg, am I. November 1567. —*— Gärtner _ 
Ddie Haupt - Agentur der Schleffcen Verfiherun 52Geſelſchaft. 3 
F. Matihai. e Stearinkerzen 
24 Er. emiunebit 
; ver Poautt 44 FIR KHolzmedt. 
Avis für Damen. = | Eonrad Dirk am Ho — 
ir in allen Breit R Euptebiun®, an, dah ich 
Streifen in allen Breiten — — 
ee ee paratuten 






alle Enten x, komme alle - 
“cr, Delge am? „ beiorge udtungsvell 
aryeliient und b Lehnert gäumenliraßt. 
ÄpneBiiens MUT. ai ‚ . 





VV. Grom eder, 
parteret. 









4 
Pe Be eiorat von 
zum Goufftiren sch newefter Bariier Urt werden aufs Schönſte und B lligſte beſorg 


Humenftraße Me, 2° 

| AH find e 2 
i kin Posi weibe I a 
Bitte, dorinsung im Bald ren r 

fm; um u ame, wird gebeten. 

ur mietben. 

5 ng zu were a 
here ih am sünlgep tn — 

—— 24 eine sehr frcund ide MWohsun a 

= eine Rile Familie zu vermielheu. 
La . 

ur i inet MIO vte3 

ermietbeit. Ein tdi az 

f 26 an einen joliden Seren, 99 er. — 

geneehen Schwa baqecſtrabt ° —6 

er 

varleret rehe. 





Elm. 7 Glace — pandschuhe 


Aatıkeit vud Mär . 


Erhme 0 — u sum 9 
Der Erhmeigerstinterdügungse Meresee Ent | werden auf Rommisfion zum asien und in 


» Sterbifällen hat in jeimer amt bea angenommen, uchlo⸗ = 
Sabees Yhmuralaln Karben gefächt 8 t 
L ’ 4 irrt 
itimmia beidhlofle tt, g unigunda — arte 
—* — unentgelt: ienen gelcaft an a artt. 
Aailfinden zu lafſen. Aufna hnas⸗ 

ig iſt ſeder bolfemmen geſuude Kännliche, Gl 3— D Sck ie elpapiet 

u > a ar “= ir 

zer bas 1a Sole jerädgelegt unn bas 48.| Aus⸗ IM 7 ) 9 
noch nicht überichtinten Aultrdes zur Huf 
nahe stinenet reinsbiense Jeh Ott unb win. 
“hr. Mener = 


























in allen Sorten em pfieb!t 





Hanen 








ib, Chuftaniirab: Nr. 5 |, entr . - - 2 - - * me Sonn j 
gegen. Zah a Beleitt Acht eatgegen Teyppich und möbel: Brien, te Sammitäg : Kartopeitiößt, Braten Er ci 
der Soritan D- sowie Möbel Hlopfer, habe wieber in hüb: tag: Lebertlößt —* ent 
—* or nnd halte s Huſer Abendunterbe 3 
gine tüctide Ametihgen, feinen Eenl orae icher Want]! Ve riessner's Sohn. muſitaliſcer  Handatpg, vorm. # nz. 


Kafkes, Surfer uns ſeaſtige Eprienliwauarert, 


Adıt ameretanches Betrol Atirieife - > * Pi N 
Ah tetu⸗ o⸗ eum, Aernfeif eca eaun Schniegling. 


j i Möobel, b ö 
Zu Faufen wird gecucht Nobel, befte 
zu ven billigiten Prien, bei Ybnahnte s 


np r on Sopba, VE TI 
ı zii, 5 Seyyel mit mans bet — 











von größeren Partien Toch biätser Am Sonntag ſin det aut rrhaltenem Buſtande⸗ 
Gruft Brügel in Langenzen at gutbeſetzte Tanzmuſik Achaltien — ben — nmigt ® bung 
F onnblichtt einlade — ietben. Cinegett! or Sage 
Ein gewandter Dredsfergefelle finst, mogu ich frennblichft nte N nern beftchenn, it Tr & 
finbet dauernde Beldültigung bi Zimon Matthold, aus den. Näheres bi der Reca 2 


Gaſtheus zum „golduen Enger“ Im wie 


I. (9. Ebrift, Shwarzengartert- 


— — — ne u. — 
N 
Trauer-Anzeige. R 

Kaum ſiud 4 Monate verfloflen, als wir am Chabe „ 
unjeres ältıften Sohnes und Bruders fanden, und fon 
wieder bat uns der Herr eine Wunde geihlagen, indem ır 
unſern guten unvergeblihen Gatien, Bater, Schwiegervater, 
Großvater, Schwager, Dakel und Pathen, 


Mu Herrn Konrad Stüber, Oelonom, $ 

nie geftern Abend S Uhr durch einem janften Toy im 75. Lebens: 9 

jahr zu ſich nahm. 

Dieß tlmilncehmenben Birwandten und 

am ſtilles Beileid 

Fürth, Ögersdorf ud Böllingsdorf, den 8. November 1867. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet nächſten Sonntag, Nahmittens 3 Uhr, von her \ 

Leichenhalle aus Hat, * 


RT 


Neueſte Kleiderſtoffe 


in allen Qualitäten zu ven billigſten Preiſen empfichlt 
Aioch Oberdorfer 
Zur Maxbrücke. 


Montag, dem 11. Rovember: 


Große Fiſch- und Punſch-Partie, 


wozu biemit freunblichit eingeladen wird von Michael Dengler. 
Paletots, Bournuffe und Jacquettes M 
bh 


es 


Fteunden zur Kenntuiß Dringend, 
N 4 bitten ? 






— 











vom einſachſten bis zum eleganteiten Geſchmacke in dem neueſten und ſolideſten Stoffen. 


Extrafeine Velours-, Astrachan- und Krimmer-Paletots. 


Sänmtliche Stofie auch im seneften Brillant: Braun. 
z= Warijer Originalmodelle Ex 
Paletots und Jacquettes 


in Lyoner Sammt und Grosgrain, einfach und mwattict. 
Elegante Paletots und Anequettes jür Madchen von 2 bis 12 Jahren. 
Neue ſie confeftionirte Haterröde in großer Ausmwal bei jebe billigen Preifen 


empfiehlt J. B. Fränkel. 
rw er gr re, 
Iwei Ellen breite Deckzeuge 


zum Belegen der Zimmer, engliſche Eifcb: und Außteppiche im größter Auswabt b.ligft bei 
Feiſt Zedermann. 


* 


Bekanntmachung. 
(Die Rititär-Eonfeription der Alterotlaſſe 1846.) 

Im Vollzug der Militär» Confeription über 
bie Mlterstiafe 1546 wird biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebtacht, daß vom 16. bie 23, 1, Ita, 
die auf Grund der Anmeldung feitgeitellte Kon: 
feriptiongtiite im Amtayinmer Nr. 3 zur Emſicht 
der Betheiligtem aufgelegt, und nleichzeitig bas 
Ramensverzeichniß der zur Allerotlaſſe 1840 ge: 
hörigen Eonjeribirtem au das {hmarze Brett des 
Amislotates angeheftet wird, 

Na Ablauf diefer Frift Find innethalb 3 Ta: 
gen, nämlicd am 25,, 26. und 27, id. Mt, aden: 
Taljige Reflamatıonen wegen unrictiger ober 
unterlafener Eintragung in die Conjeriptiong: 
laſte bei Vermeinung des Ausſchluſſes vor der 
unterzeichneten Bhörde unter Anfübrung ber 
Gründe anzumelden und fteht dieſes Redt, außer 
den Gomicribirten felbit, ſammilichen Rilitär- 
pflichtigen hiefiger Stadt, fowie ben Eltern und 
Vormäudern der erſteten und Lehteren zu. 

Nah dem Schluſſe der Mellamationsoerband: 
langen wird auf den Grund der beridhtinten 
Gonjcriptionslifte das Eoojen, Meilen und Bıfi- 
tirem von Mittwod den 4. Dezember ce Vormils 
tags 84 Mhr ar fait finden, und wird hieriiber 
noch jpeciche Belanntmahung erfolgen. 

Fürth, am 8. November 1807. 
Stadtmagifteat, 

John. 
Jatobi. 
Betanntmachung 

Die Herren Aktionäre des früher dahier bes 
ſlandenen Shulvereind werden hierburh aufge: 
fordert, bie fälligen Jinſen in den Tagen vom 

42. bis 45..1. Mts., Machmittags, 
gegen Abgabe ber Goupons bei bem Mapiftrats: 
Eaifier Herrn Auhl in Empfang zu nehmen. 

Fürth, am 8. November 1367, 

Stadtmagiftrat. 
Sohn. 


Spiritus 91 ® 
ellae, in drei Sotten, 

Sandarac. geficht, 

Zeim, Eölner, 

Leim, Mördlinger 

empfiehlt geneigte Abnahme bei biligft ge— 

Rellten Breiien Conrad Dietz, 

am Holz vartr. 

Cinladung. Eamitag: 


Megelfuppe mit altem Bier 


bei Ebrifiopb Meyer, vorm, Hüttlinger. 





Wohnungsveränderung uud Bermiethung- 
„ Unterzeichneter wohnt man Aleranderjiraßie ür ein bedeutendes Shuittwaaren ı Geihäfl 
im Haufe ber HS. Bobr. Felfenfiein, 2. St u wird ein Lüchliger junger Dann, ber 

Auqh ift dafelbft ein hübich möbliertes, heizba⸗ Vayern in diefer oder ber Tuch + Branche ichon 
sed Zimmer, fomie Zogis jür Zöglingejbereifi hat, als Meifender unter jehr günftigen 
Au vermielhen, Bedingungen zw engagiren gefuht. France: 

Sprachlehret D. Aub. Offerten unter Nr. 1524 durch die Erpedition 
Solive Koftleute 


diejes Blattes. ‚ 
werben gejucht im Hauie des Heren Holzhändler 
Week über zwei Stiegen. 
BVohnungsseränverung. 
Meine Wohnung befindet ih von heute an 
in der Mohrenſtraße Mr. 16, hinter dem 


1gl. Bezirksamt. Dies meiner mwerthgeihägten 
mofchaft zur gütigen Beachtung. 


3 . Mößter, Battnermeiſter 
Ein Drechslergeſelle 


taun in Arbeit ıreten bei Beſold. 


Offene Stelle. 





an beziehen. Bo, fagt die Redattion. 


Einladung. 
Heute Samjtag wird beillaterzeichnetem ein 


Miartini= Kränzchen 
abgehalten, wobei Bansbraten, gebadene Hilde, 
Ollapodridn nebjt ausgeyeichnetem alten Bier 
angutrefien it, 


Sonutag große Frübitunde. 
J. G. Segitz, 
Bergiteafle Ar. 19. 








Theater- Anzeige. 

Nachdem dutch die auferorbentlihen Aniteeng- 
ungen, weiche Die Vorbereitungen für die Oper 
Romeo bedingten, die Aufſahrung von Opern 
iche beſchränkt werden mußte, hält fih die 
Direktion für verpflichtet zu erklären, daß eine 
Verkürzung ber Dpernvorfiellungen dadurch 
nicht eintreten joll, fordern diefelben im Laufe 
der Saijon bis zur übligen Norm nachgebracht 
werben. 


-| Stadttheater in Fürth. 


Samflag, den 9. Nouumber 1867. 
». Borftellung im Il, Abonnement, 
Doftor und Frifeur, 
ober! 

Die Zucht nach Ubenteuern. 

Voſſe mit Grjang in 2 Alten vom Friedr. Raifer, 
Muſit von verſchiedenen Componifiten. 
Shanfpielpreife. 

Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Nedigitt unter der Verantwortligpteit tes Eigentpiimers: Julius Bolthart. Obere Königeftrafe, 


” 


Sonntag, der 10. November 1867, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ch. Maunchen, 8. Nov, Das von Frhrn. v. Beuſt vor Baris aus 
erlaſſene Rundihreiben ift keineswegs apotryph, rigen Blätter 
lauben maden wollten. Es eritirt thatlählich und enthält bie politi: 
en Refultate der Kaiſerlonferenzen in Saljburg und Paris. In bem 
"Ansorud Friedeneliga gwifhen Defterrei und grant- 
reich" laſſen ſich biefelben am Lürgeften zuſammen faſſen, ſeboch joll ba: 
mit nicht gemeint fein, dab ein ausbrüdlier Bertrag pmijgen ben bei 
den Mächten vereinbart wotden wäre, ſondern es hat va bloß ein nicht 
paraphictes, aber durch das Band ameinfamer Antereilen geihertes 
Einverftändniß vorzüglih in Rädjiht auf die römiihe, deutf che 
und orientalijche Frage rg ug Ob in deſſen das Beuft’jche 
Auadigreiben, ein blofes Blatt Papier, feinem Friebenezwed füllen 
wird, wollen wir bahin geftellt fein laſſen. Die einung erlaubef wir 
uns aber ausjuiprehen, daß eine tüdtige öfterreichiihe Armer mit 
Hinterladern (bis jept hat fie od feine) und gute Finanzen jeden: 
falls mehr werth wären, als gekhriebene Zeilen und daß Frhr. v. Bruft 
mehr Aueſicht auf Erhaltung des Friedens haben wird, wenn er eine 
mal mit biefen Rejerven im Hinterhalt die Ziele Der öfterreihiihen Boli- 
tit veroflamiren fann. 

“* Münden, 8. Nov. So viel verlantet, will ber biefige Bolts- 
verein eine Petition an bie Sammer ber Abgeorpnneten um Einführung 
der Givilehe richten. Dieielbe dürfte auf um Fo Frudhtbareren Boben 
fallen, als, wie mir verfihert wird, einige liberale Abgeorburte jelbit 
mit dem Plane ſich tranen, einen Antrag auf Einführung derielben zu 
Aellen. eg En ol nur die .g. Not hcivilehe gefordert 
werben, wie fie ber öflerr. Reihsrath erfunden. Dieſelbe unterfheibet 
ſich jevoh nur dutch die gebotene Einhaltung einer gewiſſen Formalität 
von der puren Givilche, Boransfihtlih wirb baburd anf Seite bes 
fanatifhen Theild des Glerws und ber Ullramontanent eine große Agir 
tation hervorgerufen und ber Bolfsbote wird fich ſchließlich bemlben 
stäffen, jein Adreffenbandwert wieber von vorne hey ern Und wir 
zweifeln auch nicht, daß es ihm mit Hülfe feiner Trabanten gelängr, 
nochmal 1800 Adreffen gegen bie Eivilehe aufzubringen, denn unter dem 
unmwiflerden Zanboolte berrichen unglaublich verfebrte Seqeite über das 
Beien berjelben. Alban Stolzans Freiburg und Brinnungägenof- 
fen haben großentheils das Berdienfl, die fragliche ——— 
erzeugt und verbreitet zu haben. Es ift Dieß zum fo unbegreiflicher, ale 
in Frankreich 5. B., dem tatholifchften Sande Europas, die Gtoilehe ſchon 
längt beftcht, re. badurd) dem Antholicismus oder einer andern 

eligion irgendwie Eintrag geſchehen wäre. h 

— Die von bem Magifrat = ben Gemein debebollmächtiglen ber 
Stabt Fürtb beihlofene Verleihung bes Ehrenbürgerrcäts an ben 
zu Dr. ©. Königswarter in München bat bie landesberrliche 

eätigung erhalten. 

sur = —* Minikterium geftellte Antrag auf Derlosfung ber be- 
kannten Haffnerihen Obfibaumihule in gab olaburg bat gutem 
Bernebmen nad Ausfiht auf Genehmigung. beRens 8000 f. 

— Diejenigen Kaufleute, welde jährlih mindeßens an 
Ein: und Ausgangszölen für Waaren * dem Zolvtreins:Auslande 
bezahlten, konnten nah be Selkerbitegntatiw vom Jahre 154 An⸗ 
fprud auf Grevitirung der Abgaben magen. Buch eine Verfügung 

des Handelsminifterinms hat dieje Bergänftigurug, eine größere Ausdepn = 
umg erhalten, und Rönnen Erebitirung biefer Abgaben alle Raufleute 
beaniprugen, wenn fie mindeftens 2000 fi. am Zöllen jährlich ent- 
a udorf ifter Themas Fleiſch 

— Altdorf, 7. Reb. Der hicſige Meggermeiller h e 
mann wurde am 5. d. Mia, et milhen ier und *8 nn 
2 unbelannten Burfhen überfallen, feiner Baarfchaft beraubt und BAM 
einem ber Mäuber durch einen 24 in de Unterleib nicht unbebeu 
verlegt. f am 7. 

— In Bayreuth kam am gl. Beyirtsgerichte die bekannte, Am. 
Augujt (ib, 8, bei dem Bädermeifter Bor — 8 —*2 

iftung zur Verhandlung. Richt weniger als 83 wen erährlidh er 
olge Benufied des vergiiteien Brodes megr oDEE Th an Bäder: 

Frankı, Der Verdacht bezüglich diejer That war ſogte b i 
aejellen Shmint von Neufadt a, €, welher zu I* 
Dienfen war, gefallen, Dieler war nämlich von 
Wortwechſels aus dem Dienftz entlaffen wor den (ler Xu 
über einem Jeugen geäußert: Es ift noch nicht ale 
Schott lann ich fchon auch nah einen voſfen 














ent 
Die öffentliche 


E27. 


Verhandlung lieferte feine 
Abfiht Geerg Schmibt de 
den Vrodteig gemticht babe. - Bon Seite bes 
die Anichuleigung wegen 83 Vergehen ber Körperverlegum 
halten und 14 jährige Oefängnibitrafe, von Seiten der 

Dagegen Kreiipredjung wegen Mangels an Beweis beantragt. Das Ur 
theit Lantete anf Frelipregung wegen 





Dreifigfter Jahrg any. 


gang fihe:n Bemweife balär, bafı umb in welder 
n Arſenik vom nn geholt und unter 
3 


Slaaisanwalts wurde 
aufrecht er- 
ertheibigung 


Mangels hinreidhender Verdachts· 


—Rezendburga, 6. Nob. In Auerkennung feiner Leitzungen auf 
dem Gebleie ber Andußrie ift dem Onhändlee Crorg ol, Manz ba: 
bier dns Aitterkveng II. Mafie des Berbienftordens vom heil. Michael 
— werben. 

— As 


gründe, 


Schmelz vorgelomme: 
3—4 Bonete alte Rind 


a nod jeinem Eher 
ie Erplofion wer anf 
ulver⸗, ſondern 


doch nicht zur Vogel 
Recimeni, das jelbit in Deſterteich 
Ich z. B. wine er, — 
i F ſignealiſtre, 
weil id den 3 — u 


gen 
rn 
Er rad * 
— — der Zt alle feine — — ” 
tagen erlebte * 
dien erjeuge. 
nah er jeıne Zeit und ihre unabm 
aß ex ihr leliten wolle, maß fie gebiähl.n, 
Keit über ihn zur Tagetorbuung Abe en. 
2 wilden ihnen habe Preußen y 2 ber £ 
und Rpreifivigiiem! — Bier dee fit Peruben zum 
i die, wie er dente; 
VER einet yumanißcten Sur —— 
ä ogihämer n 
u —* des ins 


i le 
—* ek die Ferigeit die 


Dorum ! 
ibm jein v en Dru 
vom 15. 


= ab m den 
Kandsbed's uud 
yon dem 30 
ſqhloſen 108 ein. ier 
1. Ser Ron. Dem Kalice erg - 


Aafaugs war er na * 
dh 


ein fehtider 6) 
— 


Stabt an 
der Auilet 
SEE ig geigmidt mit Fahnen, Bänder, 


i i Die Strafen 
——* —— ein. Auf bie 
nad * — 

ichen Emplan j 2 
—* I überall in —& Sn 
anf der Ucbergengung, Ya, 

ht, vol ir 
var Beraten, 
en. teile a 
melde wir im (Frieden anfırcben WÖNT eihlagenen * 
2 auf die Unteriiäht! J 38 


Grmiverung di& Kaiiert Tg vie Venlich, 
i en. en 
aufgenommen. Der Kaijer fuhr im often a 


* 


vas 


geihmüdten, von der bihtgebrängten Bevölkerung belebten Straßen 
unter ununterbrochenen Hodrufen in die Hofburg. 

— Er:Diktator Langiewicz zeigt in den Berner und Züricher 
Blättern an, dafs er, von feiner Aeiſe nad) Konſtantinopel zurüdgekehrt, 
zur weiteren Anwerbung freiniliger Rofaden, Poliziften ıc. für ben tür: 
liſchen Dienft beauftragt ſei. Die in Zürich gegenwärtig tagenve pol 
niſche National: Hegierung ift nit dagegen, daß Flüchtlinge, denen bie 
Heimtehr verwehrt äft, nn auf dieſe Weile gegen Rußland verwenden 
—*8 Uebendiefen Kreis binaus will ſie indeſſen Anwerbungen nicht 

ördern. 

— Am 5. Nov. haben in Mailaud Unordnungen ftattgefunden, 
melde das Einihreiten der Nationalgarbe zur folge batten, Der 
„Etendard" ichreibt barüber: „Ein ernfter Xufkand if in Mailand aus⸗ 

, Rä ichte ſehlen ums mod, ebrr es jcheint gemih, daß 

ut gefloffen if. Die Truppen, welde ben Befehlen der Vehörden 

treuen Gehorſam leifteten, haben die revolutionäre Bewegung mit großer 

Energie unterdrüdt, Aehnliche, aber minder ernſte Ereignifie haben ſich 

in Pavia zugetragen.” Dieſeibe Depeiche fügt hinzu: In Florenz, Tu: 
rin und Neapel iſt die Rabe nicht meiter geitört worden. 

— Es hertſcht Ruhe in Mailand und Pavia, Sagt ber „Moniteur.“ 
Um meiden Preis dieje Ruhe hergeftelt iſt, wie viele Batrioten ihren 
Berſuch, die größte Schmah von ihrem Waterlande abzuwenden, mit 
bem Leben bejahlen mußten, barüber ſchweigt ber „Moniteur.” Es find 
b nur Umftürzler und Mazziniften, fagt der „Moniteur,” indem er ums 
ceimillig daran erinnert, daß ber Mann, auf deſſen Geheiß jetzt die 
edelſte Jugend taliens mit ben neuen Mordwaffen niebergeftredt wird, 
ſelbſt ala Garbonari im den Abruzzen feine politiihe Laufbahn eröffnet 
* Aus anderen Quellen weiß man, daß nicht nur in Mailand und 

via, jondern and) in Turin und Genua ernitlige Unruhen au 
droden find, baß babei Blunt gefloſſen it, daß die Huiftände aber ſammtuͤch 
unterbrüdt find, Ginzelnheiten feblen watürlich noch. In Paris ſcheinen 
inbef diefe Ereignifie niht ohne Eindrud geblieben zu fein. Man mag 
eingeſehen haben, daß die Bolttit, weldhe Ftankreich gegenüber von Ita⸗ 
lien lepbin befolgte, zu nichts Anderem führen kann, als Ktalien zu 
einem permaneıten Heerbe ber Revolution zu machen, aus weldem wie 
im Jahre 1548 Teicht die Funken nad) Frantreidy binübergetragen wer« 
den Lönnten. An guten Ratbichlägen in blefer Beziehung fehlt es ber 
Regierung nit. Die „Times“ warnt den Kaiſer Napoleon vor ber 
—— Sieges über Ntalien.- Aebnlich äufern ſich ſfaſt alle 
engliſchen Blätter, ſelbſt bie franzoſenfreundlichen, wie „Bolt“ und „Te⸗ 
legtaph.“ Sie alle fordern moͤglichſt ſchleunigen Nüdzug der franzö- 
ſiſchen Drcupation, oder wenigiiens Beſchränkung berfelben auf Cibita— 
Becchia. Auf den Raifer Napoleon jheinen dieſe Warnungen nicht ohne 
Eindrud geblieben zu jein, und wenn auch daran zu zweifeln iſt, dab 
derjelbe ſchon jet, wie von Paris in Ausſicht geftellt wird, in die Räu⸗ 
mung Roms willigen werbe, io follte es doch garnicht überrajhen, wenn 
er „alien jehr bald irgend eine erhebliche Eomceifion machen wire. 
Nachdem das Eongrehprojett von allın Seiten alö geicheitert bezeichnet 
wird, ifi auf diejes Austunjtswitel nicht mehr zu rechnen. Eine dirette 
Berfländigung zwiſchen Viltor Emanuel und dem; Bapfte iſt jegt, nach⸗ 
bem der wadelude vömliche Thron mit Hülfe der Chaſſepot ⸗ Gewehre 
wieder ausgebijert ift, nicht weniger ausſichtslos ala vorher. Es bleibt 
alfonur ber Ausweg einer Revifion ber September-Eonvention gi 
ften Stalıons. Wird der von den Uliramontanen beitiiemte Raijer Nar 
polcon im jehigen Nugenblide auf diefe Bahn einlenten? Nach ber von 
ihm bieher namentlid in Bezug auf Jialien befolgten Politif wäre mit 
einiger Sicherheit darauf zu rechnen, Sollte er aber bie ihm von biefer 

” Seite brohenden Gefahren nit erkennen, oder nicht bie Energie mehr 
befig.n, jeinen Willen zur That zu machen, nun dann würde die ita: 
lieniihe trage, fo volltändig gedemüthigt auch > bas italienische 
Volk erieint, doch wie ein Yar unter ber Aſche fortglimmen und 
Europa bei dem eriten Anlaß aufs Neue in Flammen jegen. Un Napo: 
leon würde aber vorausfihtiic der alte Sag zur Wahrheit werben: 
Wen bie Bötter verderben wollen, legen fie mit Blindheit zu ſchlagen. 

— Paris, 7. Rob. Pays fagt: Es ift fait gewiß, daß Nranpöfelhe 
Truppen an dem Treſſen bei Tivoli Iheilgenommen haben, - Diejelben 
waren von bem General Bothier lommandist. Ein Theil der Divifion 


AYuftion. 
Donnerkag, den 14. ds, Nachmittags 2 








Wohnungs:Gefuch. Es wird eine freund: 
lie Wohnung von einer ruhigen familie zu] Aleranderftrahe Nr. 25, II, Stod, 
imiethen geſucht. Das Nähere beiagt die Redalt. m 


unter dem General Dumont ift zu ſpät eingetroffen, um tod am Kampfe 


tbeilnchmen zu fünnen. 

— Baris,7.Ron. Der Etendard“ meldet, ge } beiden Eöhne 
Garibalbi's entlammen find, und bafı man glambt, ätten ſich in ber 
Umgebumg von Aoren verborgen. . 

— Bei Lloyd's in Lone ift eine Mittbeilung angeſchlagen, wor 
nad der Dampier „Deutihlandb“,- von Bremen am 28. Oktober abge- 
gangen, bei feiner Ankunft den üblichen Beſuch ber Bellbeamten erhielt 
und nad Eontrebanbe abgeiugt wurde, mober nad Wegräumung ber 

Plonlen zwiihen dem Dampftefjel und der Seite des Schiffes unter 
dem Dampitıfiel 40 Gallonen Spirituojen in 6 Fäffern und Demijohns 
entbedt wurden. Da diele @üterverpadung wie Inhalt durch bie Rad: 
barichaft bes Keſſels ganz heiß geworden waren, aud) brei bereits erplo= 
dirte und ausgriaufene Faßchen hinlanglich bewieſen, wie groß die Be: 
fahr war, im der durch diefe Deiraubation das Schiff wie die Bemann« 
ung gerathen, jo ſah fih das Zollamt veranlaßt, im Ümterefie der 
Afleurateure bei Lloud's Mittheilung zu machen, bie jept von dem Ge- 
fretär Didens veröffentlicht if. Beftper der Spirituojen war einer der 
— gegen den das Zollamt die nöthigen Schritte bereits veran- 
at. 


Gounod's „Romeo und Julie” in Mürnberg. 
(Fortfegung.) 
Unter ben feierlichen ernten Klängen bes in weihevollem Kirchenſtyle 
geſchriebenen Präludiums beginnt der 3. Alt, der uns zuerſt Zorengo's 
vorjührt. Nachdem Lorenzo jein Alles Gebet beendet, tritt eilig 
omeo ein, von Julien, in Begleitung ihrer Amme Gertrude acfolgt. 
Lorenzo vollzicht den Trauungsalt, indem er in folenner Weije ben 
Segen des Himknels für das neuvermäblte Baar erfleht. Das ſich diefer 
Scene anreihende Terzeit, untermilht von Orgelflängen, überzeugt 
uns auf's Neue von der holen Künſtlerſchaft Gounods. Die Amme, die 
inzwiichen als Späherin vor ber Thilre Wade hielt, mahnt bei ihrem 
nun erfolgenden Auftreten zum Aufbruche; ein Quartelli beichlicht im’ 
wirfungsvoler Weiſe diefe Scene. Die Verwandlung zeigt uns eine 
Strafe in Verona bei Nachtbeleuchtung, ber ſtütmiſche Jubel, ben dieſe 
Dekoration erregte, war ein wohl beredptigter. Stephano, ber Bage Ro» 
meo's, Sucht feinen Herrit und trägt eine yarakteriftiih gehaltene, Spott 
und Nederei ausprüdenbe Serenade vor, die aud) ihren Zwed nicht ver= 
fehlt und die Diener Sapulets zum Angriffe reizt; durch den ſich ent ⸗ 
wideluden Streit werden Mercutio, Tybalt, Nomeo, ſowie die Anhänger 
der beiden feindligen Häujer herbeigelodt. Es entjpinnt ſich ein Rumpf 
jwiihen Mercutio und Tybalt, ber Erfte fällt und nun rächt Romeo 
den Tod feines Freundes, tropden- er bie dahm ben Beihimpfungen 
Tybalts Gleichmuth entgegengeieht, indem er das Schwert gegen Ty— 
balt zieht, der ala Befiegter in dem Kampfe fält. Wenn wir bis dahin 
laubten, Gonnod's Talent zeige ih bauptjächlic in der mufitaliichen 
nterpretation Igrifcher Stellen, fo befreite uns die Behandlung der Ge— 
fechtsjcenen von biejer irrigen Meinung ; es berricht im denſelden eine 
wahrhaft überraſchende Lebhaitigkeit, die an geiftuoller Erfindung Nichts 
zu wünichen übrig. läßt. Den Chören, benen bier der erite Blay einges 
eräumt ift, wurde vog Seiten des Gomponiften befondere Sorgfalt, die 
ha in jeder Beziehung bocumentirt, zugewandt, Zrompetenftöfe ver= 
| lunden den Eintritt bes Kürften, aus befien Munde Romeo bie Verban« 
nung aus der Stadt erfährt, Mit den Worten Homeo's: „Verbannt ! 
| Nein gält’s den Tod! Ich will fie wieberjehen !” flieht der Alt, Nach 
ben bisherigen efiectoollen Ecenen iſt biefer Altſchluß elmas matt; un« 
| fercs Wiſſens wollte zuerſt Gounod nad dent Ausrufe Romeos noch 
einen Enjemblejag einfügen; wir wiſſen nicht, welde Gründe ihm be= 
wogen, hievon abzuftchen, (Fortiegung folgt.) Cato, 


Heuausgeftellte Gemälde im Kunftverein. | 
Piris, Theodor, in München. Ein Schwarzwälder Mädchen, 200 fl. 
Marr, — Am Golf von Genua, 275 fl. 

Died, Wilhelm, Flüchtige Marodeurs, 330 fl. 
Ausfellungszeit 8 Tage. 





Anzeige. Eine freundliche affelle ift frei 


Unzeige. Den vertaufchten ihmargen Filz: 





Uhr, werben in meinem Anttionslofale einige 
Echnittmaaren und feidene Halstüchlein gegen 





Berloren 
jin ber Weinfiraße eine Bhotographie. Man bit: 


hut, erſuche ih im Hotel Bauer, gegen ben 
grauen Filzhut zu verabfolgen. 
Senſal Dettelbacher, 
Anerbirten. Gin folives Mädchen fann ein 
veinliches Logis erhalten, Traubenhof Nr. 4. 








bare u | kenn, Geriätsterator. tet um Nädgabe an die Redaktion. 
— Un— —— Anzeige. Eine Sälafftele für ei 
= —— — it dent Iabect 325 * en 
ontag: Leberfläße mit Rinbsbraten, wozu) gejug. Kine Frau, welde im Waſchen 
freundlich einladet. Fricbrih Numuh. Pr — 
vermietben. Gin — möbleih [ni auf nie eh 


immer ift für einen joliden Herrn frei. Mo, 
agt bie Rebaltion. 


-  Gefuch. Eine gewandte Wilcherim auf 
Dr und 15/9 wird gejucht. 
gaſſe. ⸗ 


Guftaufraße Ar. 22 





ber Shwnbageritraße 





N einige Tage ind ‚in obe Anerb 
En Bien bie mat 
22, 





Anzeige. Einige Hausmägde können gute Pläge 
Rr. 2 Ehügen: erhalten durch Verdin Fer Briebm ann, — filier-Uniform iſt billig zu verfaufen Aleranter- 


Grub. Königsftrafe Ar. 120 wird eine 
eln bewandert iſt, Brobausteägerim geiucht. _ 
ine Schlafftele if frei für 
un Mädchen Nr. 29 in ber mittleren Rönige- 
raße. 

Bu verkaufen. Cine noch gut erhaltene Für 


x. 32. firaße Nr. 9, 


Heinrichh 


Weine Ir. 


empfiehlt das Neueſte von 


ro⸗ I. 


Winter Rod · und Holt fen 


Damen-ZJaden- und Ma 


MWollenen Hemden, 
Eachenez und dern. 


#8 !elftofen, 


in qrofer Auswahl, zu billigften feften Preiſen. 





ED An ®. November if erihienen und in a. Ludw. Schwib’s Bustandlung 


Goethe's Werte, 


Tırtrevifion vom H. Anr z. — 1. Heft, Gedihte, 
ale erite Lieferung ber im Biblisgraphiſchen Inſtitut in gitbburadaujen eriärinenben 


Bibliothek der deutſchen Matinomalliteratur. 


in Fürth zu haben: 


Herausgegeben von SFeänrich Kurz- 


Im erften Eubferiptione » Halbjahr werben vollftänbig autgeliefert: 
Gorthe’s jümmtlihe Gedichte und acht Dramen. — 
nnd Dramen. — H. ©. leift’e gt 


in 25 wögentlihen Lieferungen von KO Dia = Bogen u Se. — US Rreuger theiniſch. 
iſt in einem ausführlichen Brogenn —— 


weiches won obenbegeichneter Buchhandlung ausgegeben wird. 


Der volhändige Inhalt ver Bibliothek 


Schillers ſämmili dicht 
jaumelte A — 


ren 


— 


Bnf zı;; —;E 













un ã Te Ba 2 
i 1507 Bössiibees pn NECET 08 Br a 
fertigen Hr ee Sr Trösregen 


Fr Ein, ldfleis no fer  FÜnb am 
Ar I Kesecher fe SR, 


dur Bei eilt 9-12 Mr, 
A Ef yizner Perpwenibe MT und ner 
Uemreiueg ber DÖIER erächtetig 


era Beier 
fung Ber Wem Iuffericheit. 
am 4. Komember 1807, Wenjehel 


Hönigliches Stadtges- ichr. 


@imelnrichter. 


Fal. <tad — 
„iger. idler. 





Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 15. Napember b8. I, 
Dorgens 84 Uhr anfangend, 
werben im Hanfe Ar. 17 in ber Blumenftrabr 
Öffentlich werfieigert: verſchiedene Meubles von 
Rufbaums und weichem Holz, barunter 3 So⸗ 
vhe, las + und Silberfränte, mehrere doppelte 
Aleiderbehätter, 1 Sekretär, ferner Betten, einige 
Aleitumgeftüde, Alles gegen baare Zahlung, 
Fürth, am 8 Ottober 1867. j 
Kouflaint, t. Rotar. 


Bürger - Verein. 
Sonntag Nahmittags 4 Uhr: 


Geſellige Unterhaltung. 

































Prima Stearinkerzen Tontag, Abends 8 Uhr: 
per Paquet 23 kr. bei 6 Paquet 22} Pr. bei WBortrag. 
Su 24. @fchenbab, Mohrenfirafe Rr. 2. Zahlreiches Eriheinen wünjdt man. 
Fr} 432 + Die 8 ände. 
Männergefang-Verein. | EEE” Sc Song den 10. Amir; — ee 
— Donmerfag, Coneert. Morgen Montag wird bei Untergeichnetem ein 
— En 2 unter . Martini Kränzeben e 
“Unterhaltung, i um], db d Ollapatrida 
Gem Y Uhr, 8 Leitung des Nufitmeiters ai * a ehem alten Bier on uieeffen 
Gallerie-Rarten — Donnerſlag Vormit · Hot \ Kütt mt. — — 
tag von 11—12 Uhr bei Reindel verabreicht . en ifuswerfzeug 
e — Schloſſer⸗ und — *7 a 


Die Borftände.- 








MWirthfchaftd = Eröffnung. 

Da id) bie Wirthichaft von Hm. Naumbe r- 
ger übernommen habe, erlaube ih mie den ge- 
chrien Bewohnern Färth's und ber Umgegend 
anzuzeigen, baf id) biejelbe unterm Heutigen arı= 
trete. Ih werde beftrebt fein, mir bie Gunst 
zu erhalten zu ſuchen, beren fi; mein Sırı Bor- 

eher gu erfeeuen hatte Für ausgegeihnetes 
ier aus Humbfer's Brauerei, jowie falte 
und warme Speifen ifi Sorge getragen. 

Auch die geehrten Damen erlaube ih mir ba⸗ 
rauf aufmertſam zu machen, daß ausgepeihneter 
Kaffee und feines Brod anzutreffen k Dieb 
einem hodgeihägten Publikum zur Kenntniß 
bringend, zeichnet achtungs voll 

Leonhard Langfrig. 
Hötel „Pohillen von Lonfumeau,“ Kanalſtra ße. 


Neue ital. Maronen 
per & 10 fr., bei mehr 9 ir. bei 
m. Eſchenbach Mohrenſtraße Ar. 2. 


Eintapung. 


Morgen Montag Abend 
RN gehutent Füde und alies Birr 
€ 


\ Veier Häfter, zur Sudwigsbrilche- 
M 3 F terie 
Ein Einftandsmanı tr. 
Näheres bei ber Redaktion. s Ae 
Uherbieten. Es wird ein Rind, mit beiler 
ege: man ſich ansihliehlich beichäitigen farı m, 
unter or Bebingangen in Koſt genommest- 
Bo,-iags die Redaktion. 























empfiehlt fein Lager 
Spiegel, Gharberabr s, 


Arten Stidetelen. 


Kkautiänt, Save, derfilbert 


— 3 Sqhraubſitde eb ——— 

—— Vorräthen, 50 —ES bi 

men zum den Pf 33 am Sentersften 
zmand  Nürnbere 


aa Wertung 
ann J ES 
— ger Matpitben? 
iten Stod zu ver: 






—2*8 
br‘ : 
Elder, 8le 


find ſeht j 
132 au 


Relpzi wor 


— Tinnen Dog: 












[— EM Perſe 
Einladung ee zu 
ibt ed exhalten. II ertenatie MAR ger 
— Morgen Abend gi iſche Anerbitten Ni sin der Be 

— geb ackene Freud: nen Echlef —*88 Stiege. — — 

unit antgepeiäinetem geguger BIER TUN Leitagafte —3 

Licht einlabet ringen.” an iat- ga ‚und Kin le fofort ein· 

- Job. Hoch, zum a — pfchlenen gevaniien —— hr 
— — en, fund gu erfragt afe Ar. 3 — 

Walhalla. "Bari #uppttd0 SEE erh ine 

— then. Für einen ehelei 
1. Ronember, als om vermietben , eh u 
Biorgen Montag, der Yziapatridn. Eunme,| einer Me, Ma RR Mr e Aöng 
oh Gansbrateu unb — — ſowie m a eu * — —— 

zalifche Unterhaltung firafe Wr. BB-____ ea verue mit, 
—— Groff, wogu um jaßlreigen Be-vwioviog, den 11 —— 
a ter aiuatevo n auägeyeiäet altem 
H. tt. labet eg borue nach 
— — ee u ae Einladung: Heute Somiag Ara inges 
* göchinnen find zu erfranen bei Ber: of, mon au Freunde %o- 
— Scherpi, wohnhaft in ber Schindel⸗ nonde r — 
Arie " tad 





—* — pn > wiss: Bekanntmachung. 


2 gemerbe betr.) 

Dem Herrn über Toben und Tod bat es aefallen, 3 Rach der biesjeitigen Belanntmachun g vom 
unſere ——— Mutter, Schwiegermuͤtter und Bxoß: 2. de: Mis, (Amtsblatt Nr. 88 und 89) müfjen 
elmutter, P * 8. hg ach — — — * 
. orauung Die arfts um anjır= Handel », 
Frau Dorothea Spitller, \g jTomie Mufif : Patente und die Patente zur 
Schutidermeiſterswiuwe, * Bewilligung von Echau- und Voriellungen 
De Freitag Nachts 11 Uhr im einem Alter von 73 Jahren zu lege — el Regierung zur Er: 

EEE 11 in eim beferes Denfeits von diefer Welt abzurufen, neuzeung vorgelegt werben. i 
Um ftille Theilnahme bitten Nahdem nun in dem zur Abgabe diefer Bas 

fämmtliche Sinterbliebenen 


tente beftimmten Termine nur wen ige Patent» 
befiger etſchienen find, fo wird biezu auf 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr, von ber Leichen: 
halle aus ftatt. 


hünttigen 
Mittwoc, den nr ten 
5. : — * — Vormittand von B— r, 

RN RN ET RE - und Nachmittags von 2—6 Uhr, 
nm — ⸗ — — — nohmaliger Termin anberaumt und die treffen⸗ 
Empfehlung. den Patenibefiger aufgeforbert, ihre Patente 
Ich Unterzeipnete beehre mid) dem biefigen und auswärtigen verehtlen Pablikum be: = me a ala 
kannt zu geben, dafı ich die zigenz erhalten habe zur . gewiſſer abzugeben, als Diejenigen, melde 
chemiſchen Pariſer Feinwãſcherei die rechtzeitige Borlage verfänmen, die für 
in Seide, Wolle und allen anderen Stoffen, als Klelder, Binder, Molre, Allas, Sımmt, Shawls, — Pe ee na 
Greptücher, Tifhbrden, Cachemir, Damaft, Federn, Glacchandſchuhe in allen Farben, und empfehle Meue Gefu F rn Erwifuie von Marft- 
mic zu geneigten Aufträgen, wobei ich mir noch zu bemerken erlaube, daß ich mein bisheriges Saufirbandele: fowie Mut Vaten- 

Geichäft im Nleidermaden fortführe, Sowie die ſchneüſte, beite und hilligfte Bedienung , 


ten und Patenten zur Bewilligun 
zuſichete. Walb. Gromeder, u Schau: und Borfellungen find na 


Dlumenftraße Nr. 22, Parlerre. alb act Tagen um fogemwiffer anzubringen, 


- = ald fpätere Anmeldungen nicht mehr berüd- 
GEIZSIEIEIIEIBETTSIEENEL KIXIEEI N 
TIIZIITIE BIER — a fichtigt werdeu Pönuen, 


z=  Mvis für Damen. =x i Barıd, Dad. Rosanber 1507, 
Streifen in allen Breiten h er Gtedtmegifnat. 
zum Gouffeicen nach neweher Parifer Art werden aufs Schönfte und Billigfte beforgt von A — — — — — 
’., Gromeder, ekanntmachung 
—— * 22, Barterre, Nah Auftrag des kHandelẽ gerichts dahier 
2 verſteigere ich im haufe Nr, 15 Marienitrafe am 





















u 


















z ® — 1 muhbannenen Sekretär, I Uhr in vergoldete 
zuer Heruwmleuchten zwedwähig, 18 Ir. das Ztüd, Rahmen, 1 nußbaumenes —E gegen 


BEE Gigurvenbeiwahrer jür brennende Cigatten A 9 fr. das |alc& bance Sabina, 





Stüd, fowie die zwedwäßigen Wandfenerzeuge find wieder zu haben bei Furth, dene, — — 
David Krakauer. In _ 
— — — —— — Petrolemm jeinit amerifaniihes, per 
Neue Holländer Vollhäringe | 38 
per 100 Stüd 4 fl., per Did. 30 fr. bei R er vis-&- vis Dem Getreidemagazin. 
M. @fchenbach, Mohren cab N — — — 


een Zu dermietben. In der Gartenftrafte 
FRAU Er ag Sa De Nena EU 3 Se a RETTEN FE DE TR EG | Te Q ift eine Schlafftelle mit eigenem Eingang 












Neue Winterüberzicher re Lu 
in Doppelitofl, Tricot, Floconnt und Rating, in braum, blau, ſchwarz und meliet, von Stadttheater in Fürth. 
ben beiten Qualitäten find eingetroffen und werben zu enorm billigen Preiſen adgegeben im Sonntag, den 10. November, 1867. 


Großen Herreufleidver=Lager des M. Heilbronner | 10. Borftelung im IT. Abonnement, 
ans Sweibrüden und Augsburg, Fürth, Schwahageritraße Nr. 51. Zum Erſtenmale: 





—— PN GO Van VE a EC u a Ein Kuß. 
Wohnungs P Veränderung. Einladung. Luſtſpiel in 1 Akt von Heinr. von Worttit. 
M ——— — biene zur | Morgen Montag große Frühſtunde mit dierauf: 
‚san ich meine bisheri En 
y 3 der unterm —— velafea pub Gul la jJ ch, Er experimentirt. 
und im bie Mohrenſtrahe Nr. 11 zu Heren Me: | Abends Martini-Kränzchen mit Scherz in 1 Hit von $. Yollpein. 
tallſchlager Ralb gezogen bin. gebadenen Karpfen 


Rafpar Schelter, Drechslermeiſter. und altes Bier, 


Wohnungsveranderung. 
Bon jett an wohne ich im ber Schwabacher⸗ 


er Nr. 32 bei Kern Gaſtwirth Schwarz: 
ed; dieß meiner werthen Rundigaft und ver« 


Seinleiu. Zum Schluß zum Erſtenmale 
Bollhäringe, Em 95 fr, fomie Monfieur Herkules, 


inftmarinirte, empfiehlt] Driginal» Schmant in ı Alt von ©. Belly. 
E. Hofmann, — 
vis-ä-vis dem Getreidemagazin. Schanjpielpreife. 














lichen Publikum zur gefäligen Notiz, Em-| TE Pr te Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 

* ale in allen Örökerund Dukliteien Ein Drediölergefelle — — 

affortirten Uhren zu den billiniten Preifem, [fern ſogleich in Arbeit treten be einer 

Reparaturen derlei, ſowie Spiel-lühren jeder]. Ich. Riffelmager, Schillerſtratze Ar. 9. Inferaten - Beilage 

Art, prompt und’biligit. Anerbieten. Eine Schlafftele für einen foliden [und einer Beilage von J. Ludw. Schmid's 
Konrad Priefmann, Uhrmacher, Herrn ift frei, Vlarrgarten Nr, 9, Buchhandlung. 


Redigitt unter ber Verantwortlichkeit bes Eigenthämers: IZulius ® olthart. Obere Königsſtraße. 





Beihlatt zum 3 Üfffer T—rghitt Vr_ 









Sm * 10, No» Dnber 1867. BL 
Neueſte Kleide !iiojfe Par 
in allen Dualitäten zu den billigten PreifesF empfiehlt FR. ber Bapufige — ——— 
—— Moritz Oberdorfer. line Ola Beide won Erein ap Fr 
— — — — er 
Zwei Ellen breite Dedizeuge van Bermituge 9 Mira, 
yum Belegen ber Zimmer, engliſche Zifch: und Fußteppiche in größter Auswahl billigft Beij ud am 
R Feift Gedermann. Samftag, den 16. db. to, 















— bon Barmiltogs 9 Utzt 


f i itts 
Ih Habe Spandauerfiraße Nr. 38 in Berlin eine Herrenfrageniabrit erriätet unn im Haufe Nr, 8 daſelbſt Spegerei« und Schni 
empfeble- in reihhaltigfter Auswahl in 15 Halsmeiten Seh und nee u © Per Gausgeräthiäaften, * —** * 
9, 15, 20 und 24 fr. per Stüd. Bei Abnahme im Betrage zu 100 fl- gebe ich sr „Rabatt. Saarjaklı zei Schuitwagen geg 1g 


[ ung öffentlich verftzigert. 
— ." ”r „Mu. » „ior : F Fr 
Bei böheren Summen entſprechend größeren Rabatt. " — —— ⏑— 
Größere Aufträge werden beliebig von hier und auch von Berlin aus direlt efeftuict. Gegen. Da ——— enthält 
JG verwende nur gute und dauerhafte Stoffe, Um meiner Kragenfa brit dasjelbe Hlenomm nomentlid viel Meiberftoffe Beitienge Kin: 
zu verſchaffen, wie es bereits meine Hembenfabrifation erlangt hat. wanb, veriöjiebene Hals: Kopie und Sodtüder, 
&. Grlenbach in Nürnberg, e } 
S. Nr. 820 an ber Mufeumsbrüde. 































Haubenbänder, ſeidene Binden und andere Sei 
benfiofle x. 5 
Die Pferde und Ban werben am Samfing, 
ben 16,, Vormittags 10 Uhr, zum Aufkich 
gebracht. 
Zugleich werden Diejenigen, melde an ben 
Nachlaß der genannten Ray'ihen Eheleute ets 
was anzujprehen haben, hiemit aufgefordert, 
ihre Anfprüce 2 
binnen 44 Zagen 
von heute an gerechnet, bei Bermeibung ber Nicht: 
berüdfihtigung im ber Kanzlei bes — — 
neten Verlaflenihaftscommijlärs anzumelben, 
fowie Diejenigen, welche zu diefem Nachlaß et= 
was fdulden, binnen gleiher Friſt bei Bermeibs 
ung der Tintlegung ebendafelbit Zahlung zu 
en. 
Nürnberg, am 7. Rovember 1867. 
Der Fönigl. Motar. 
Reinhard. — 





Rettig-Bonbons von JOH. PHIL. WAGNER, 


Grossl. Hessischer Hof-Lieferant in Mainz, 
für ‚Husten wumnd Heiserkeit. 


Für dieses seit &) Jahren in allem Städten Deutschlands i N 
Husten und Heiserkeit gebräuchliche Radicalmittel kann ich — — 
ıoch mehr verbesserten Zubereitung garantiren, dass bei Anwendung von 1—2 Stück- 
:hen ein gewöhnlicher Husten-Anfall augenblicklich verschwindet. Meine Bonbons 
»:nthalten nur der Gesundheit ———— Stoff, so dass die schwächste Verdauung 
ladurch keinen Nachtheil erleidet. Zu haben bei Friedrich Umrath. 


B. E. Bergmann 
z= Tannin-Balſam-Seife = 


in wirtlid reelles Mittel, binnen fürzeiter Zeit eine ſchöne, weiße, weiche 
ind reine Haut zu erlangen, empfiehlt a Stüd 18 fr. Carl König- 


eng u i ſt. — 
Die Tannin:Balfam:Zeife des Herrn B. S. Bergmann in Zittau habe ih dies 
d emiſchen Laboratorium einer genauen hemifchem WUnelpfe unterworfen und gefunden, da ine 
elbe ſowohl in qualitativer als in quantitativer KDinfict allen gerehten Anforderungen an e 
‚te, echte Tannin-Balfam-Zeife in jeder Beziehung entfpridht, Werner 
reslau, ben Dr. Set hen ı 
8 8 Februar 1867. Direltor bes polgtegmiigen Burcan. 





BREVETE 








"Verein zur Unterfügung armer 
——— Iſraeliten. 


g 
uhr, 
ber, Abends 8 
”\ 14. Nouem N > ft. 
Bonner a Ye aan Des Weipengarit 
EM agesarbmniß. 07 
v > 1566/64, 
\ aablage PFO on nträger 
2 Rt 
3) Neuwahl det En ereprlichen 
Gleichzeitig wirD ben ver Rechnangen von 


. Quljbader Gefchäftsfalender, 


i “ t, bap Die AUF. errn 
owie Hausfalenber in allen Musgaben empfichlt . Löwen ſohu's Busberbluns jur Kenmiuib gebrad zim Bereinatallet De 
E- Für Wirderverkäufer annchmbaren Mabatt. J site and ber mr belern 






jegen. 
3 a: * 5. Nonember 1867. 
⸗ 


Der Borjtand. 


i mann. 
3.3. dieſa Aojenthal, 
Gehretät: 


Yiehung am 15 omber: 
> am 55. Novem 

ru I e.— 20,900 fl. ꝛtc 

Ans bacher —— = = * — 

a am 30. Nov 

—— ——— 200,000 fl. 


Grofg. babiidie Baofe 54 M- 


wr. re — aß Fr) 
und Iaequettes | 
vom einfachften bis zum eleganteften @ef make in ben neuefien und Zolideiten Stofjen. F 


Extrafeine Velours-, Astrachan- und Krinnaer-Paletols. 


Sämmtlihe Etoffe aud im meneflen Brilant:Braurı. 


z= Pariſer Origiualmodelle > 
Paletots und Jacquettes 


in Lyonet Sammt und Grosgrain, einfach und wattirt. 

bis 12 ‚jahren. 
. @legante Valctots und Jcequettes für Mäbden vom, > billigen Breiten $ 
Reuele eonfeftionirte Unterrögfe ins groher Huswahl bei febr billig iifhe 100 fl. > Rosie 
x dere in TB. Fräankel. — 9. Ceferreiilbe NER Dr aan. 


MM. vw 
a EEE EEE ET | bei OT erhrabe L. Nr. 190: 
Zu vermietben. Im Bausrreineha in u vermietben. yet a ne usführlihe vn. 
h upereim nei 5 Ihön möbli immer A 
ine Hofwohnung ſogleich zu bryiehen, ——— —— it ein deubaces Id Dombanstasit 


ei ft Laftabimet gu vermietpen. Näheres in| Gafmer DEN Der Stud & |. 
— —— 


— — 7 re 








Danf. 


Allen lieben Anverpankten und freunden unferes unvergeflicgen Gatten und Vaters, des 


Herrn Schuhmanermeifters Iohann Schönweiß, 
beionders ber Landwehr⸗ Artillerie: Abtheilung , jagen wir biemit für bie ehrenvolle Leichenbegleis 
tung unfern innigiten Dant. 
Die tieftrauernde Gattin mit ihrem unminbigen Rinbe. 


Für Damen. 
Jackenſtoffe in allen Farben bei 
Morig Oberdorfer. 


Extract. Carnis Liebig. americ. 
Fiebig's Fleifh - Ertrakt, 


von welhem ein viertel Theelöffel binreihend in, um augenblidlic eine Taſſe Bouillon zu 
bereiten, empfiehlt Aug. Tiſchendorf. 


Meine Wohnung und Beihäftstofat befiuder fih von nun an im Gebbarötihen 
Haufe, mittlere Königstraße Nr. 115. 

Gleichzeitig beebre mich dem neehrten biefigen und auswärtigen Bublilum mein Lager 
in gemalzten und geichmiedeten Cifen, Schwarsbieh, Weiß: und Bleibleche, Guß⸗ 
mwaaren aller Urt, Deſen :c., jowie Drabt und Drabtftiiten, Haus: und Küchengegen— 
Hände, nebenbei auch ein neues Lager in Rleineifenwaaren beitens und billigft zwenpfchlen. 
Morik Heinemann. 





Verkauf. 5 illein ihönes Bauerngul in 


Betanntmachung 

ber Nähe der Stadt billig zu verlaufen. Nähe 
Die Fortfegung der Auktion verfallener | des . Nebaktion. “i 

Biänber findet * 


Ein gewandter Drechslergefelle 
findet dauernde Veiäftigung bei 
3.6. Ebrif , Schmarzengarten. 


Gute Weinfäfler 


find zu verkaufen. Näheres bei ber Redaltion. 


Anerbieten. Ein Madchen mit Bett Tann 
ein reinliches Logis erhalten. Bergſtraße Nr. 16, 
eine Tre ppe hoch. 


Zu vermietben: Zwei Wohnungen zu 
85 fl. und 64 fl. bis Lichtmeß. Bon wem, fagt 
die Nebaktion. = 
Zu vermietben. In jehr jeequenter Straße 
iR eine Parterre- Wohnung mit oder ohne Laden 
zu vermiethen, bejiehbar bis Lichtmeh 1808. 
Wo, jagt die Revaltion. 
Zu vermierben ift ein ſchön möblirtes 
Zimmer, Mathildenitrape Rr. 19, II. Stod. 


Zu vermietben if ein beigbares freund: 
liches Zimmer an einen foliden Seren. Untere 
Fiſchergaſſe Ar. 7. DENER! 

Zu vermietben. Ein heizbares Stübchen 
mit eigenem Eingang in ſogleich zu beziehen, 
Näheres bei der Redattion, 
Zu verkaufen iſt ein Schrot 1 eichener 
Bretter, 21* im Durchmeſſer. Wo, ſagt bie 


Dennerſtag und freitag, ben 14. und 15. Mes 
ar 1867, 


Bormiltegs von 8 bis 12 Uhr und Mahmitt 
von 2 bis 5 Uhr ſtau, wozu Kaufsliebhaber Rn 
bem Bemerten eingelaben werben, daß am frei: 
tag, den 15. b#,, Vormittags von 9—12 Uhr, 
eine Bartie Tuchſtoffe, Kleiderzeuge, Halstüder, 
‘ein Stüd Bettyeug, jeidene und Sammtbänder 
zum öÖfjentligen Verfiriche tommen, 

Fürth, am 7. November 1867. 
Die Leibbaus: Berwaltung. 

GE. Spabhn. 
Aub, Goutroleur. 

















| Wohnungsbauperein. . 


Donnerflag, den 14. November I. I8., 
Abends 7) Uhr, 
Generalversammlung 

im Bauer'icen Lolale. 
Tagedorbnung: 
1) Rehenihaitsberiht und Redinungsvorlage 
ii 1866/67, 
2) Neuwahl des ausſcheidenden Drittheils des 
Berwaltungärathe. 

Die Dividende für 1866/67 wurbe auf 4 Pro: 
yeut feftgeftellt und können bie treffenden Be: 
träge vom 1. November I. Is. an, acht Tage 
lang in ben Vormittagsftanden von 10—12 Uhr, 














bei Herrn Brivatier Paul Riefner gegen die | Redaktion. ER — 
Coupons erhoben werben. Zu vermietben ift eine Kammer. Näheres 
Fürth, dem 25, Oltober 1967. bei ber Redaltion. 
Die Borftände. Zu vermiethen. Einige heighare und möblirte 
3. Albinger. 3. Bolthart. — der re folide Herren 
— F —— [zu vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 
Prater. - 


Heute Sonntag, den 10. November: 
Muſikaliſche Produktion 
von fang und Kollegen, 


* freundlichſt einladet Beuker 
ntrde & Perſon 3 fr. ; 


Filz- und Pluſchſchuhe 
befter Dualität empfiehlt äußerft bilig fen können Schlafftelen erhalten bei Sommer 
Ludwig Maifch, Buftanftraße Nr. 7. l auf dem Helmplap Nr. 1 im Hinterhaufe. 





Perl⸗Beſatz, Perl-Franzent 
Auspug für Kleider und Mäntel, eine Ihörre 
uswahl in Mnöpfen, Netze in alen Sorterz, 
fowie Strick⸗ und Terneaug » Wolle cm» 
pfiehlt bei moͤglichſt biligen Preifen geneigter 
Abnahme DB. Böhme, - 
BWeintraße Nr. 7. 


3. €. Odfenkiel, 
Hirſchengaſſe Nr. 24, Fürth, 


empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Pub⸗ 
litum jein reichhaltiges 


Spielwanren = Lager, 
größtentheils eigenen Fabrifats, in Bubpentũ⸗ 
hen, Zimmer, Spegerei:, Puplaben, Glüdsbubenr, 





Ale Ausfgmüdung für Bunpen- 
immer, Rüden, und alle in bieles Fach ein» 
ich lagende Arlifel zu billigen, aber feften Preifen. 


Stearinkerzen 


per Paquet 24 dr. empfichlt 
Eonrad Dies, am Holjmarkt. 





Solide Kofleue 
werben geiucht im je des lzhandl 
u hg a are 





Spiritus 91° 

Schellack, in drei Sorten, 
Sandarac, geliebt, 

Leim, Gölner, 

Leim, Mördlinger - 
empfieblt geneigter Abnahme bei billigt .ge= 
ſtellten Preiſen Conrad Dieiz, 


— am Holzmarkt. 


Berloren wurde vom Gaſthaus zum „Bayer i⸗ 
ſchen Hof“ bis zur Königstraße eine braune 
Pelymäpe, um beren Nüdgabe an bie Redaltion 
ober im obigen Gafthaufe gegen Belohnung ge— 


beten wird, 
Höfen. 





Heute Sonntag _ 
Tanzmufif und Fiſchſchmauß, 
wozu fraundlichit einladet = Kollifhon. j 


Stadttheater in Nürnberg. 
Sountag, ben 10. November 1867: 


Romeo und Iulie. 


Große Oper in 6 Akten mit einem Prolog. 
Mut von Chr. Gounod. 


pe der Pläge. 
Galerie noble, eg und ar 
Loge 3 fl. 12 it, Bogen J. Rangs 2 fl. 48 Er., 
NReſerve⸗ Loge il. Aangs 2 fl. 24 kt., Logen 
II. Rangs 2, Speriſihh fl, Stebplag im 
—— — 1A. 36 le, Parterre 48 ir. 
Galerie 18 fr. 


Anfang 6 Upr. 
Durch Abkürzung der Jwifhemalte embet 
die Vorflellung wie bei der 2. Aufführung nad 


10 Uhr und gebt der Ertragug nad Fürth um 
44 Uhr. 


Fürtber Schrannenpreife 
am 4, Ronember 1887. 
Bei TR6E ge — 4. Te 
Eu ::::5bSE 5=E48 
* bh Mh sh 


Nedigirt unter der Verantwortlichtelt des Eigenthämers: Julius Bolkhart. Obere Rönigsftraße. 





Dinftag, ven 12. November 1867. 


Dreifigfter Jobrg any. 





Landtag. 


Ründen, 8. Nov, Der Spejiafgefeggebungs. uß bat 
heute Vormittags wiener Gigung gehalten, ae Bee Bi 
Leſung bes Bejegentwnrfes über die Öffentlihe Armen- und Rranten» 
pflege vorgenontmen. Der Entwurf wurde, abgefchen von einigen um 
weſentlichen Wenderungen, bis auf einen einzigen Punkt ganz nad) den 
Anträgen ber Subfommiifion angenommen; — es wurde nämlih nur 
in Art, 38, ben Auteägen der Sublommiifton entgegen, feitgeftellt, dab 
die Unterftügieng der mit Armenlaften überbürbeten Gemeinden als ge 
jetzliche Diftriktelaft zu betrachten jei. 

— - Dr. Ebel hat eine Reihe von Bemerfungen unb Borihlägen 
zu dem Schalgeſetzeniwutf gemadt, deren Zueck bahin geht, aus bem: 
felben alle jene Beftimmungen auszujcheiben, welche mit ben fogenanstten 
Soyialgefegen im Zufammenhang fiehen, jene nämlich, welde bie Stel: 
lung der Lehrer in Hinficht auf Geimatpreit, Gemeindebürgerreht und 
Aniprac auf Armenunterägung beirefjen. Den Anlaß zn dieſem Vor: 
ſchlag gibt ihm die Beſorguiß, es mödhten in ber gegenmärligen Rams 
merfejiton die Sozialgefege nicht erlebigt werben, (1) vor welder Berzö- 
gerung er ben Schulgejegentwurf bewahren möchte „ indem er ihm durch 
ee ae einen von leyteren unabhängigen Charakter 
wahren wi 


Bermifchte Nachrichten. 

Münden, 8. Nov. Die während des vworigjägrigen Feldzuges 
gemachten Erfahrungen Yinfitlih der Sanitätspflege, bier itäls: 
Kompagnien, follen nun auch für diefe ihre volle Würdigung finden, in: 
dem Vieles, mas zwar auch ſchon früher als überflüfftg erfannt worden 
war, entiernt, dagegen praltiih Bewährtes eingeführt werben fol; To 
war ed 3. B. ben doch etwas jonderbar ausfehend, daß Die nach ber 
Genfer Konvention als neutral erllärten und mit ber weißen Binde 
mit rotbem m. verjebenen Sanitätd-Truppen mit Schiehgemehren, 
die doch nur ald Trupmwafje dienen, ausgerüitet waren. Diejes jol nun 
abgelegt werden, und wird dem Sanitätsjoldaten bieburd, jonie durch 
Entfernung von Batrontafe, Bnjonett, Bajonneticeide und Munition 
eine bedeutende Erleichterung zu Theil; hied urch wird ds möglich, daß 
der Solbat eine größere Quantität Erquidurgs- und Stärkungsmittel 
bei fi führen kann, und daß bie Zeit, welche bisher zum Ererziren, 
Bajonnelfehten, Scheibenidieben x. verwendet rourde, zu etwas für ben 
— — ——— verwenbet werben — * 

— Die Bahnlinie MuUnchenIngolſſtadit, melde — wie von 
und bereits früher gemeldet — am % dt. dem öffentlichen Verkehr 
übergeben wird, enthält die Stationen: Dachau, Yugolitadt, Peters, 

—— —— Nögrmoos und Bolnzad und die 

alıhellen und Reidertähanien, 

— Die fir ben —— der vVari ſer Indußrie Aueſtellungs 
Gegenftände geltenden Beitimmungen der k. bauer. Berlehrsanitalten 
finden unter der Bedingung Aamendung, daß ber Verjandt innergarth 
eines Zeitraumes von 5 Monaten nad Shlup der Ausillung, aljo bis 
Ende April 1868 erfolgt. . ' 

— Nürnberg, 9.Rov, Ge. Maj. der König haben mit allerhä ch: 
fiem Signate vom 11. Dit. d. 3. gerußt, in Anerkennung ber Leiftungen 
auf dem Gebiete der Induftrie dem Heinrich Zeltner, Mittpeilhaber ınran 
tecpniichen Dirigenten der Ultromarin:yabrit im Nürnberg, Joh. Georg 
Rugler, — ——— und Magiſtratstaih dajelbfl, 
das Nitterfreup 1. Kiaff⸗ des Berdienfiordens vom heil. Miharl, — darın 
—— — Bierbrauer yon ba, das Rillerkteuz II. 

afje deſſelben Ordens zu verleihen, 4 

— Ju der Naht vom 13. zum m ds, wirb ein großer — Fa 
fall fattfinden, der in diefem Blanya bios alle 34 Jahre "lm beiten 
und demnach erjt im ‚jahre 1901 wieder Zzu erwarten ift. tet werden 
wird bie Naturericdeinung im fpanijhen Mmerita — —*— —** 
Banen; bach bat ein engliiher Uronon berechrutt, - Fall wären die 
fie auch im weitlihen Europa ju beobadten. rt eobegtungsgelt- zu 
Morgenftunden ded 14, eima von 4; Uhr, ald — 
empfehlen. Schon jeht zrigen ſch einzelne Strnihnhh ver 33 Jahre 

— Hugsburg, 9. Nov, Ende Kuguft ifo. a Hunde in den 
alte Wirth Stiegele zu Kobel bei Weiipeimt, non n unwobl, indem ſich 
Finger gebifien. Er fühlte fi vor einigen EN hs unter furdtbaren 
auch Erbreden einftelte und endete vorgeter rt Na i ihm zeigten. 

Qualen, indem ih Eymptome von Waterichen be 


— Arm Sumftag, 36. Of, wurde ber Oberlieutenant Bergmanit vom 
5. Jögerbateillon in Speyer auf ber Jagd, in Folge unglüdlichen 
Berichens eines Kameruben, auf furze Entfernung burd einen Schrot-⸗ 
uh in den Arm ſchwer verwundet, Am 6. bb. ſiellte ſich Wundflarr: 
trampf ein, ber Das Leben des erit 26 jahre alten Dffizieres enDete. 

J u = a —— der u —— * 

m 6. in Berlin erfolgte Rauſikation der zwiſchen dem norbden 
Bunde und den brei fühbeuticen Staaten abgeſchloſſenen Zolvereind- 
eig geht en baf a dem dabei —— — = 

m Bertreieen Vaden's, Bayern's und Mücrtemberg’s bie Erllär 
tiebergelegt worben ift, ei isren Negieru en bie rechtliche Ver 
bindlihten der Bündnigverträge som Anauft N nicht im Frage ge: 
ſtellt fei. Die entſptechende Erklärung befindet ſich and) ale Bedingung 
in —— 5 a Aeoitiegst * 

— Rariärube, 6. Ron," Ja der nen Nahmittanshgung 
zweiten Kammer entipann ſich bei Berothung bes Budget: Titele „Ber 
Sandtihaften“ eine lange Debatte, inbem von verſchiedenen Abge · 
orbneten die Einziehung mehrerer Geſandtſchaftepoſten verlangt vurde. 
Der Minifteriolpräfident erflärte Die Gefandtichaften in Berlin, Münden, 
Stuttgart, Florenz und Paris für nothiwenbig, in Wien möge jegt allen: 
falls ein Gefhäftsträger genügen, ba Defterreih gegenmärtig einen jols 
hen habe, Eswurben — & die für den Berliner, Munchener, Stutt« 
garter und Barifer Polten verlangten Summen bewilligt, file ben Wie: 
ner mr 6500 A, (fir einen Geihäftsträger), die für den florentiner 
Poften geforderte Summe aber aeiteigen, weil bie Mehrzahl der Anſicht 
war, bort fönne die — em wer —— —— au 

es . Augu ermann hat an ü 
— er Seiuh gerichtet um Bewilligung der Bloiten:@elher 
bes Rationalvereins für die deutiche Norbpal-Eppedition. Da Bine * 
zum michtigfien Tpeile genen Iced 11. und 12. ds. burchichla: 
bei ber Abftimmung des Nationalvereind a Ki AAN Di nat Mich ber 

i keit einer Norbpol-Erpr 9 Eng: 
gen möge. Ueber bie Wichtig —— aud find bie 3. 
a er bereits In @rönland u ee —S 
— Norden vorzudeingen, während bie dranioſen 
= Treimilige Zeihnungen vorbereiten. Pr —— 
— Berlin, I. Nov. Die „Rorbb. Tu n um Ror * 
' orb. . 
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—* denſande eines gemeinfamen 7 BORN 
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in ber norbichleswig'ihen Angelegenheit auf das folgende Rompromiß 
(das Austunftsmittel ſcheint framzöfiichen Uriprungs zu jein) einzugehen, 
voransgeickt, dad bie Frage von den Garantien und von der Staatäjchuld 
den preußiichen forderungen gemäß erledigt werde. Dänemark erhält 
das Sundewitt und bie Halbiniel Alien, Preußen behält dagegen bie 
Feftung Düppel-Sonderburg mit dem nöthigen Fehungsrayon. 

— Bien, 9. Nov. Der Finanzminifter legte den cisleithanischen 
dpprorimatinen Bubgetanichlag jür 1868 vor. Defizit: 46 Millionen; 
defien Beredung durch Etnatänotenausgabe beabfichtigt if. 

— Der Entiheidungstampf vor Rom fand nicht eigentlich bei Tivoli, 
fondern bei Mentana, einem zwiſchen Eivoli und Monte Rotondo beleger 
nen Orte ſtatt. Am 2. November, Mittags 1 Uhr, verlichen 5000 Frans 
joſen und Päpfilihe Nom, um die Garibaldianer aufzuiuchen. Eritere 
waren von General Bolbes, bie Lepteren von General Ranzier befehliat. 
Um 4 Uhr ftieh man auf die Vorpoiten ber Fteiſchaaren. Daentwidelte 
fi namentlich) bei dem Dorfe Mentana, in welchem ſich die Garibaldia⸗ 
ner verfhanzt hatten, ein biutiger Rampf, der vier Stunden lang an- 
dauerte, Mentana capitulirte in der Nacht; bei Tagesanbrub wurde 
" Monte Rotondo geräumt. Die Angreifer ahnten faum ihren Sieg. Am 
It ge Morgen jand ih, dad die Freimilligen fi) vollftändig auf: 
nelöft hatten. An 6000 Gewehre und 5 Kanonen wurden erbentet; 
1400 ®aribaldianer wurden gefangen genommen. Die erften Angaben 
über bie Berlufte erwieſen ſich als ſehr übertrieben, 500 Tobte und Wer: 
mwunbete fanden fi auf ben Schlachtfelde und nicht 8000, wie behauptet 
worden war. Die Franzoſen haben jelbſt ſeht thätigen Antheil am 
KRampfe genommen. 

— Die „Dpinione naponale“ läßt fih von einem Freiihärler aus 
Paſſo Eoreje über den Kampf melden. Derfelbe meint, die Schlacht 
müfje man bie italienijhen Thermopylen nennen. Die Garibaldianer 
waren mur 3000 an Zahl und wurben von 12,000 Mann angegriffen 
mit 8 Stüd Kanonen. Die Angreifenden hatten Mini: Garabiner, Ra: 
teten und einige Zünbnabelgewehre mit jih. Garibaldi hatte einen 
Flantenmatſch von Monte Rotondo nah Tivoli, wo Pianciani war, 
angeordnet, um bie Abruzzen zu erreichen. Auf halbem Wege wurbe 
feine Nahhut angegriffen. Oberſt Mifiori mit nur zwei Compagnien 
hatte ben erfien — abzuhalten, Aber die Papſtlichen und 
die Franzojen griffen die Garibaldianer in ber Flanfe an, Darauf fam 
es auf der ganzen Linie zu einem erbitterten Aampf, welchet von 11 Uhr 
Vormittags bis 5 Uhr mittags dauerte, Das Gemehel war ſchred 
lich. Nachdem die eine Armee Garibaldi's bedeutend geſchwächt wor ⸗ 
ben war und ihr führer ſich überzeugt hatte, daß feine Poittion durch⸗ 
aus keinen firategiihen Werth mehr hatte, verzichtete er darauf, fie zu 
behaupten und auf Tivoli zu marſchiren, zumal ba er hörte, daß die 
Legion Nicoterad nad italienischen Gebiet rn gg mar und daß 
Piancioni nur über wenige Leute zu verfügen habe, Die Freifdärler 
zogen fih deshalb nach Paſſo Eoreje zurüd und nur mit Mühe gelang 
ed ihnen, ihren Anführer mit ſich zu nehmen, welcher entſchloſſen war, 
vor Rom zu fterben. Der Berichterftatter der Opinione Ihägt ben Wer- 
luft ber Eeinigen an Zobten ober Berwundeten auf 3—400 Mann. 
„Bir haben — jo ſchließt fein Beriht — uniere Pflicht gethan und in: 
dem wir bie italieniiche Ehre gezettet haben, find wir auch dem General 
Garibaldi, jeinen Söhnen und feinem ganzen Generalftabe zu Hülſe ge: 
eilt. Das vergoffene Blut wird eine Saat des Nuhmes für das Vater: 
land jein und uns bie Thore Roms öffnen. 

— Das Bariguano, in welchem Garibaldi jeht wie nah bem 
Tage von Aspromante interniert worden if, —* auf ber Inſel Pal: 
maria, und dieſe jelbA vor dem weftlichen Borgebirge, welches den Golf 
von Spejjia begrenzt und am feinem Ende bie fleine Stadt Porto Bes 
nere trägt; bie Kirche St. Pietro ift nämlich auf den Fundamenten eines 
Benustempeld erbaut. 

— Florenz, 10. Nov, Die „Italie“ jagt: Nachdem die italieniiche 
Regierung ihren Verpflichtungen nachgelommen, wird fie auf vollftän: 
diger Räumung des Kirchenfiaates Seitens ber Ftanzoſen befichen. 
Die Seebienftpfligtigen Venetien's jind einberufen. Die italieniiche 
Regierung verwirit jede aueſchließlich latholiſche Konferenz. 

— Paris, 8. Nov. „Frauce“ beflätigt, daß Lavaleite ſich zurüd- 

iehen wird, ohne den Nachfolger zu nennen. Dasjelbe Blatt meldet 
er: Heute ift jene Gefahr eines Gonflittes zwiſchen Frankteich und 
Italien entfernt. Die Frage eines Gongrefies ift neuerdings wieder 
angeregt. — Bis jegt ıjt noch kein offizieller Vorſchlag den Mächten 
emiber formulirt worden zum Imede der Regelung ber römijhen 
Er Diefer Gedanke ift nur der Gegenftand rein offiziöjer Unterhalt: 
ungen in ben wöchentlichen Audienzen der Bertreter ber verjihiedenen 
Staaten geweien. Die frage wurde darin vorgelegt als ein Gebante, 
ber ſtudiri zu werben verbiene, ehe er in diplomatischen Mittherlungen 
aenau ausgedrildt werben konne. Es ift wahricheinlic, daß die bei den 
Zuilerien beglambigten Minifter über die Folgen jondiren werben, bie 
einem Brojelte gegeben werden dürften, wenn es offiziell vorgebracht 
würde, Die von Journalen veröffentlisten Mittheilungen beruhen auf 
gar feiner beſtiumien Thatſache. Wir wiſſen übrigens, daß Frankreich, 
wenn es auch die Regelung der Beziehung von ‚alien zu Nont wie 
einen Grundjap des Öffentlichen Rechtes wünſcht, nicht before ift, bie 
Lölung zu beihleunigen ober von feiner ruhmlichen Verantmortlichleit 
ſich loszusagen. 

— Um 3. November ſchloß befanntlich die Pariser Weltansitellung 

in aller Stille, jagt „Figaro*“, beinahe ohne Leidtzagende ; um 8 Uhr 


* 


war lein Menſch mehr ba zu ſehen; das Ende war ber Ausſtellung nicht 
würdig, Re ſchloß wie ein Jahrmarkt zu St. Cloud, Sonntag, am Bor= 
abende des Tages, am mweldjem die Gerichtsdieuer ihr Amt werben bes 
ginnen müfen, Denn bie Liquidation wirb fürdterlid) fein; o, mar 
ahlt biäher ſiebenundachtzig Prozeſſe, in deren jebem ein Standal jtedt. 

nd mie leicht wäre al’ das zu vermeiden gewelen, Hert Zeplay hatte 
zu biefem Zwede nichts weiter als ein Bischen Courage nöthig; er 
mußte nur die Unzulänglichkeit der Dotation eingeftehen; er hatte ben 
Vertretern des Landes nur za jagen: Wir haben um eine Million zu 
mwerig! Ich weiß wohl, der Berfauf der Konzeſſionen kann uns bieje 
Summe Ihaffen, aber das Publikum wird baraus Anlaß zu Klagen 
nehmen u. j. w. Wer jmeifelt daran, dab man ihm ohne Verzug 2 
Summe bewilligt hätte, durch welde es ibm möglid, gemacht wurden 
wäre, „bie Rünfer und Berlänfer aus dem Tempel zu treiben.” Das ift 
die Kehrjeite der Medaille! Die Vrozeffe werden ſich abipielen. Ale, 
melde ſich zu Grunde gerichtet haben, werden die Summe ihrer Ver⸗ 
lufte tennen lernen, und diejenigen, melde al’ bas Uebel beraufbeihimor 
ten, werben ſich beglüdwünſchen, wie das Leuten zufommt, melde ihre 
Hufgabe de] erfüllt haben und ſich über bie Verautwortligkeit hinaus» 
juiegen wifien. 

— Die Detroibewegnung bauert in Baris fort. Die Seineprä- 
fectur Hält beharrlich 2 Eingangszöle feit, welde einen Theil ber 

toben Aubuftrie der ehemaligen Bannmeile zur Untbätigleit verurtbeis 

n, wenn fie nicht mit Schaden arbeiten wollen. Die fälligen Octrois 
gebühren werben, früheren Hofjnungen jumiber, unnadfidtlid einge: 
trieben, Dem gegenüber ſcheint fi der palfive Widerſtaud ber Hahrit: 
befiger feiter zu organifiren. 

— Spanien. Wie aus Paris gemeldet wird, ift daſelbſt der ſpaniſche 
Narihal O' Donnell, Herzog von Tetuan, geftorben. Derjelbe hatte Spas 
nien verlafien, nahdem durch die Fathokiche und realtionäre Hofpartei 
fein Minifterium geftärzt worben war. An der Ichten geſcheiterten In— 
furreftion, welche Prim in Scene geiegt hatte, war O’'Dounell nicht be» 
theiligt, wohl aber bat er früher felbit Promundamiento's in’s Merk 
gejegt, um Minifter zu werben. Mehrmals hatte er die Bügel ber Re: 
gierung in eye D’Donnell gehörte ju der nemäßigt liberalen Mit: 
telpartei. Am befannteften ift er geworden als Dberfelbberr im Kriege 
Spaniens gegen Maroeco, welchen er ſiegreich führte, 


' Amtliche Nachricht. 
Der k. Forſtgehilſe Eugen Helbrich von Ansbach wurde tgl. 
en tal. Fe Berhtesgaben ernannt —— 





Am Montag, den 11. November 1867. 

Maurermeifter Gafpar Gran, dem aufgegeben wurde, die Beters- 
ftraße von den aufgelagerten Baufteinen frei zu machen, ſucht nad, ihm 
u geftatten, diejeiben bis zur Bearbeitung im ftädtiihen Bauhof auf- 
gern zu dürfen. Dielem Geſuch wird in fomeit ftattnegeben, als bie 
einge auf ſechs Monate beihräntt wird. — Wirth Stumpf» 
meier und Dredölermeiiter Morneburg erhalten die baupolizeis 
liche Berilligung jur Gebung von Defen in bieher unheizbaren Räum- 
licpteiten. — ae imon Ahenhäufer erhält bie Goniens zur 
Berehelichung mit Eva Zimmer. — Pllafterermeijter I Segi h er. 
bätt ein Vorweis duch als Untereinlänfer für ben Zumpenjaktor Höfler. 
— Der Schreinermeiftersfrau Elife Amalie Leber wird bie Lijenz zum 


Waſchen und Färben von Seidenftoften, Handſchuhen, Federn ıc. ertbeilt. 


Gounod's „Romco und Julie’ in Nürnberg, 
(Fortiegung.) 

Der ebenjals buch ein kurzes Borfpiel eingeleitete 4, Alt verfegt 
uns in Julitn’s Zimmer. Ehe wir eine betaillirte Beiprehung biejes 
Altes bringen, bemerfen wir, daß berfelbe die meiften mufifalifhen 
Schönheiten enthält, durch deren Schaffen Gounod unfleeitig einen der 
erften Pläpe unter den Eomponiften der Gegenwart ji erwirbt, "Rad: 
dem die Introduftion beemdet, jehen wir Romeo zu den Fühen Julien’s, 
bie ihn eng umſchlungen hält, Das Duett der, beiden Liebenben, in dem 
Gounod jih als Meifter im dem Bereiche ber Tonkunſt zeigt, entzädt 
wohl den fälteften Qubörer; das Ordeftir fünt dem Geſange Lerchen 
fpläge ein, die den anbtechenden Morgen antünden follen. Julie halt 
ben ſich erhebenden Romeo zuriid, die Shakeipzare'fhen Worte: „Nicht 
die Lerche, nein es war die Rachtigall“ geben dem Componiflen den 
Stoff zu einer muñitaliſchen Pbraje, deren magiſche Wirkung die Feder 
nicht zu beichreiben vermag. Der erotische Liebesduft, der iiber die nun 
folgenden Scehen bit zum Abſchiedsgruße ſich verbreitet, ſchildert uns 
in den glühenbfien Farben Glück und Wonne des Liebespaares, das alle 
anderen Fragen bei Seite fegend, nur feiner Liebe lebt und befien tra= 
giſchet Tod wohl als Sühne für diefe Schuld gilt. Mit Recht betradien 
mir Shakeipeares „Romeo und Julie” als das hohe Lieb der Liebe ; 
kein anderer Gomponift hätte es aber jo mie Gounod verftanden, in beit 
Geijt der Dichtung einzudringen und ben Gedanken des Dichters in jo 
vortreffliber Weite den mufilaliihen Ausdrud zu verleihen. Nahdem 
Romeo verihmwunden, verfündet Gertrude den Eintritt bes alten Capu ⸗ 
let, ber feiner Toter ihre bevorfiehende Vermäblung mit Baris an: 
kündigt. Gapulet gebt ab und Qulie wendet ſich an den zurüdgebliebenen 
Sorenzo, befien Nath ſie in höchſier Verzweiflung erfleht. Lorenzo über 


dar; 


j | P— 4 ie —F J — e — 

ibt ihr ein Flaſchthen, inden er ihr die Birkungen Di 40.501, halte: ; PP um nm, 
= Soites beichreibt. Das Aempsanmert die fer — iſt | &ioc — g erg fbön Ausgefzi 

von mächtiger Wirkung, feierlige Mänge tie $ ie U beeich | bei r,n ri berüipme Hal re, 
nen die Beſtaltung, während der tüntlerich ver mail FR‘ "an zu diefe arr Bft —— Arügtein* — Pain — wel e Tfoskor 
Einer Oh ce un ar nenn 5 Se Ge | Te ee ke ne Er 

en Tranf und hiermit jchliept der 4. Hit. i .fte _ kur hau N ee ze Aka 
büdern bemerfen wir, dab die in venielken Vets eichte € — —* ige ⸗ 4 * —— Derbi ie — —— 
die ben Monolog in ber Tragödie verteitl, im ber Lern t Mt more | ET Er ige mir 3 entbelie gr. — — — 
dauden ift und felbit in Paris von der Repräifentantin V Yale, Gran | BULe md — ya frz x dr ee —— 
Miolan:Tarvaldo, nicht geſungen wird. | Sri Bi a m fr ————— — 

—— Foot.) Cnto, ——— — * rd 
— 


Siterariſches. 

Mit dem Ottoberhefte eröffnen „Weſter mann's ti e 
Monatsheite” einen neuen Band, And bas per bh wer in 
gejeiömeter Weihe, dad die vielen Verehrer des fchönen Unternehmens 
aemih auf's Neue gefeffelt und Andere bemfelben gewonnen werden. 
Eine gemüthvolle Novelle von Theodor Storm, unter dem Titel „Eine 
Walerarbeit,” eröffnet das Heft; eine jener geiftvollen, finnigen, fein 


Verſteigerung. Wohnung zu 
Inder Nahlablahe des Haundelsmannes 
Hohann Konrad May und jeiner Ehrfrau Karo— 
lina Elifabetha von Steinbühl werben am 
Freitag, den 15. d. Mits., 














Pettolenm, 


von Bermittags 9 ihr an, Bi 
und am 
Samftag, den 16. d. Mits., u 
non Vormittags 9 Uhr — 


im Haufe Rr. 8 daſelbſt Sprzerei: und Shnilts 
waaren, — 82— zwei Pferde, drei 
Leilerwagen und zwei Euttiwagen gegen ſofortige 
Baarzablung öffentlich verfteigert. 

Die Maarenverfteigerung findet am 15. b&. 
Mıs. hatt, und wird mit den Spejereimaaren 
begonnen. Das Ehnittwaarenlager enthält 
namentlich viel Kleiderſtoffe, Bettjeuge, Lein- 
wand, verſchiedene Hals⸗, Kopf und Sadtücher, 
Haubenbänder, ſeldene Binden und andere Sei— 
Venfofte x. 


den zu vermich 
au erfragen. 


mwirb j 
erhoben, 


Bis 1, Rai 1868 if am Rüönigsplape Nr. 15 
im erflen Stod eine ehr Freundliche 
an eine füle Gamilie 4 vermieihen, 
feinft ameritaniihes, per 
8 fr, empfiehlt 
vis-& - vis Dem Getreidemagazin. 


Zinzeige. Bei dem Beichenverein zu 100 fl. 
x ben Schein Rr. 
Vollhäriuge, Fi Dugend 33 fr., fowie 


einft marimirte, empfiehlt 


vis-&- vis bem Getreidemagajin. 


und Andere Beitw äge-nen Abo Wine, 
; ; If Boßion, 2 £. j 

A 
En erungen au Anbien,“ verdiemt ermäbut zu werben. Ganz befous 

8 Interefje ermedi jhlieblich ein Mufiog über „Handzei huungen brs 
Königs Friedrich Wilpelm IV.” vom Julins Leffing, wozu brei biefer 
Hondjeihnungen in Holyfchtitt beigeneben find, bie allerdings von dem 
fünfileriihen Sinne des verflorbenen Proteclors aller geiftigen Befireb» 
ungen ein lehr günftiiges Zeuaniß geben. 












Dvermi y Mietbgeiuch. Cine ruhige neidäitslofe 
—— Familie * ſogleich eine Wohnung, Erube, 
Rammer, Rüce und Boden. Mähered bei ber 


ohnung | gepaktion. 


Höhinnen, Hausmägde, Kindemäd: 
ben, Stillammen find zu erfragen bei 
Berdingerin Schmidt, 
mittlere Rönigefraße Ar. 58. 


u verkaufen: Eine toße Bratröhre und 
re kupferner Waflergrant. Wo, jagt 
die Redaktion, = 

Kaufaefucb. 2 Etöde Winterfenfter wer: 
bem zu taufen geiucht. Naheres bei ber Redaktion, 


Gefuch. Ein folider, fleifiges Mädchen 
ſucht Arbeit gegen Wochenlohn. Näheres bei 
der Rebaltion, . — 

Gefuch Ein Mäbden mit guten Beug 
niſſen wünfdt eine Stelle bei Rindern ober in 
einer Heinen Hamshaltung. Zu erfragen Stern 


. Hofmann, 








533 die Lage jogleich 
Boritand, 





E. Hoimann, 














Die Pferde und werden am Sauſtag — 
vn 16, Vormittags 10 Me, yum Auftirich 
gebradt. 


Augleih werden Diejenigen, melde an ben 
Nahlafı der genannten May’ihen Eheleute et= 
was anzufpreden haben, biemit aufgefordert, 
ihre Aniprüce 

binuen 14 Zagen 
von heute an gerechnet, bei Bermeidung der Richt 
berüdjihtigung in ber Ranzlei des untergeich® 
neten Berlaffenihaftscommifjärs anzumelbert, 
ſowie Diejenigen, welche zu diejem Rachlaß et=- 
was ſchulden, jeiher Friſt bei BermeiD- 
— der Ginflagung ecdendaſelbft Zahlung Zu 
eiften. 

Nürnberg, am 7. November 1867. 

Der Fönigl. Motar. 
Reinhard, 


Häringe, 
ringe empfiehlt 


Barnu 
meiner Todter Anna 
gen, indens ich für feine 





Wohnungs » Beränverung. 

Meiner wertbgeihägten Rundihaft, fomie bem 
geehrten Bublifum bringe ich zur Keuntniß, vaß 
ich meine Wohnung in ber Mohrenftraie verlaf= 
fen babe und im das Haus des Herr Sa bt, 
Schwabacher ſtraße Nr. 19, gezogen bin, Meiner 
bisherigen Rachbarſchaft mich zu fernerem Wohle 
wollen empfeblend, bitte ich meine neue um güs 
tige Aufnahme umd hoffe auch in meiner neuen 
Mohnung auf recht zahlreichen gufpruch. Bur 
glis made ih derauf aufmerliom, maß 

Hi, Gries, Erbien und alle jonfigen Pfrag* 
mereiartifel in guter Qualitat zu möglichft Bil 
ligen Preifen bei mir zu haben find, 

Ebriftoph Wolfgang Bauer, 
Büdermerkter. 


Zu verfaufen. Gin frauenfig inder St- 
Micaelistirde, auf ber Empor, ift zu vertauufert- 
Bon wem, fagt die Rebaltion, 
Geübte Steinpruder 
finden bei gutem Salair dauernde Gonbitior- 
tanfo-Offerten unter Ebiffer M.K. Ar. so be‘ 
rgt die Rebaftion. 


Berlorenes. E 


nad Fürth oder in 
zes bei der Redatti o 


; Zu vermietbem. 
ift jofort auf | Bahr 
bei der Revattion. 





kaufen, Näheres 


geben. 


t eigenem Ein 
en — Eine 
tigun 


Jehann Uebelmannı, 
"Eine Wohnung mit zwei 


Gin Einftands 


Näheres bei ber Redaktion 


Ketichen wurde auf auf 
Far 


** — 
Ein a aus aus freier md zu ver⸗ 
9 bei ber Erpedition de. d 

Berlorenes. Ein Korallengebänt 
verloren, man bittet es bei ber 
@inladung. Heute Abend 
Gangbraten mit altem Bier, 
bei Friedrich Rammes, € 

ietben. in möblittes Zimmers 

—— ang für einen —— 
fätterftopperin ſucht Beichäf: 
g. Marttplag Mr. 8 über 3 Stiegen, 





Manula 
gehen, ehe, Dei ver Mean. 
— per Süd vu Ye 
tie biut D 
einer a heuer 






j. w. ift jogleih ober Inagme von ‚es 
ie Eine —— — 
——— — 
mignrahe R — Wlters, die 
—88 iann, und ſich 
eht, wird un⸗ 


Geh rinandie 
onen geſucht. 


ener Upriiläfel mit 
—8 —* Nürnberg 
fetbit verloren Nähe: 


1b 
a | ee 
— se = — ann 
— Bon Wirth wi ve para 


1b murde eine f * 
eg bem Finder eine ng? vr 
BE von Dbigem jugefiiert. _ 


a, LEinſen⸗ ädte 
* UT feinit marimitte ine « 
Bäumenftraße, | find mu haben bei — — er. 
Rangers, — 
*346 dajelbit jeden Din 
fette 


u Witte der Stadt ift 





Sen wurde 
Redaktion abzu⸗ 


änie zu haben. 


Dank. 


Allen werthen Anverwandten, Freunden und Bekannten, ſowie ven verehtlichen Vorftän: 
ben der Sterbekaſſen und dem verehrlichen Landwehr-Offizier-Cotpé jagen wir hiermit für die 
vielen Beweile reger Theilnahme und für die ehtenvolle Begleitung ter Leibe unferes feligen 
Butten und Vaters, 


Herrn Foren Eder, Wirth und Holzhändler, 


unfern herzlichſten Dant, . 
Bewahren Sie dem Berewigien eim ehrendes Andenken, uns aber 
wollen. Das Geihäft des Berlebten wird unverändert fortgeführt. 


Fürth, den 10. November 1867. 


Ihr fernetes Mohl- 


BERN, Die tieftrauernden ‚Sinterbliebenen. 
Dankſagung. 
Für die große Theilnahme bei der Seerdigung unferes theuern Gatten und Baters 
Herrn Konrad Stöber, 


fagen wir &iermit allen Verwandten und Freunden, insbefondere feinen truen Veteranen 
un lieben Nachbarn unfcen innigiten Dant. Wie das Andenken an uniern guten Batten und 
Vater in und immer fortieben wird, fo wird auch die ihm erwiehene Liebe und Freundſchaft und 
unvergeblid) fein. 
Der liebe Bott wol: Sie ale nod recht lange vor Trauerfällen bewahren, uns aber Ge— 
legenheit geben, Ihnen bei jreudigen Anlaffen zu dienen, Um ierneres Wohlmwollen bitten 
Fürth, den 11. November 1867. 





Die trauernden Hinterbliebenen, 


Heue Holländer VBollhäringe 


per 100 Stüd 4 fl, per Did. 30 fr. bei 





U. Eſchenbach, Mobrenftraße A. 2. 


Fir Damen. 
Jackenſtoffe in allen Farben bei 
Morig Oberdorier. 


Prima Stearinkerzen 
per Paquet 23 Pr., bei 6 Paquel 224 Pr. bei 


u 4. Eſchenbach, Mohrenſttaße Ne. 2. 
Empfehlung. 

Mehrere verſchiedene Garnituren von Plüſch und Damaſt ſtehen 
C. Steinberger, Tapezier. 


Billig zu verkanfen bei 
— — =; 
. Damen-, Herren- und Kinderhemden 
in allen Größen und Weiten zu feitin Preifen. 
4. Erienbuch in Nürnberg, an der Muſeumsbrücke. 
E ee et 


—— — 

Neueſte Kleiderſtoffe 
in allen Qualitäten zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
nn Mori Oberdorſer. 

Prüfet alles und wählet das Kelle, 
Auf der jüngften Parifer Welt Austellung wurbe ben 





















IE 2 TR 
a Stollwerdihen Bruſt-Bonbbous 
r | a Hür ihre vorzüglichen Eigenichaften die alleinige Preis« Ei J 
LE) Medaille zuerkannt und dadurch wiederholt Die noch von P 
— ⸗ keinem ähnlichen Fabrilate erreichte Bollkommenheit alän- 
jend konitattirt. 


Depots befinden ſich in allen Städten des Gontinents à 14 fr. per Patet ſtets vor 


räthig in Fürig bei Bechert:Böld und A. Tifchendorf; in Burghaslach bei Apotheker 
®B. Bartbel; in Cadelzburg bei Apotheter A. Hagedorn; in Erlangen bei G. Gifflän: 
Der jun.; in AH. Gribah ber U. Brügel; in Herzegenautach bei of. Malterer; in 
1. Heilsbromn bei Apotbeter Mecdnuagel; in Yangenzenn bei J. 2. Fürft; in Rürmberg bei 
8.8. Sotba und an jämmtlichen nhof · Buffeis. 


Harzer Kanarienvögel Der jhönen jungen Jangfer Brant Sephie X. 


zu ihren zwanzigjährigen Wiegenfeſte am 
wit Rolen:, Gloden⸗, Pfelfen · und Nadtigall: 11. November ein dreifaches bonnernbes Hoc, 
Tönen :c. ftehen einige Tage zum Verkauf, im daß bie ganze Waflergafie jammt ber Käfer: 
oldenen Rad bei Heren Habermann, Garten, |Hein’ihen Wirshichaft zittert. 

rafe, Echlöffer. Zum Andenken als treuer Berehrer J. W. 











Bekanntmachung 
(Ten Bolzuz ber Aderhähften Berordnung vom 29. Juli 
1563 über den Daufirbandel und ben Betrieb der Manber» 
gewetbe betr.) 

Nah der diesfeitigen Befanntmahung vom 
2. ds. Mis. (Amtsblatt Nr. 88 und 89) müffen 
nad.$. 11 der oben allegirien Allerhochften 
Verorduung die Markt» und SGaufircs Ban 
delä =, ſowie Mufif-Patente uud die Patente 
zur Bewiligung zu Schau: und Borkellungen 
im nädhften Monate der kgl. Regierung zur Ers | 
neuerung vorgelent werben, . | 

Nahdem nun in bem zur Abgabe dieier Ba | 
tente beftimmten Termine nur wenige Patent» | 
* erſchienen find, jo wird hiezu auf künfe 

gen 
Mittwoch, den 18. ds. Mts., 
Vormittags von B—12 Ubr, 
und Nocmittags von 2-6 ühr, 1 
nochmaliger Termin anberaumt und die treffen» 
ben Patentbeſttzer aufgefordert, ihre Patente am | 
nenamnten Tage bei dem Polizeioffisianten 
Fideri, im Volizeiburean Ar. | um fo ge 
wiſſer abzugeben, als Diejenigen, welde die 
rechtzeitige Vorlage berjaumen, bie für fie 
bieraus erwachienden nachtbeiligen Rolgen dem 
eigenen Berſchulden beizumefien haben. Meue 
ejucbe um — — Marft:, Sau: 
firbandele:, fowie ufif « Patenten 
und Patenten r Bewilligung zu 
Schau: und Borftchlungen find innerhalb 
art Zagen um fo gewiſſer anzubringen, als 
fpätere Anmeldungen nicht mehr berüdfichtigt 
werden fönnen, 
Kürtb, am 9. Ronember 1867. 
Stadtmagiftrat. 


John. 


vVolksverein. 


Mittwoch, den 13. November, Abends 8 Uhr: 
ammenfunft der Mitglieder und der 
reunde Des Bollsvereind im Sunle des 
Hotel Küte. 

Der Borfigende. 

Teppich- und Möbel- Beien, 
* Möbel:Klopfer, babe wieder in üb» 

er Waare erhalten, 

’ #8.€. Biessner's Solın. 


Zu vermietben. Warkgrafengaffe Ar. 9 
ift eine Wodnung fogleid oder aud jnäter zu 
beziehen. Näheres bei Ftau Wölfel um Hauſe 
dajeltft. 


Gefub. Eine verheiratete Frau fucht Ber 
ſchäftigung als Aufpringerin, und nimmt auch 











[Arbeiten im Nähen und Steiden an. Theater- 


firaße Re. 38 über 3 Stiegen. . 


Metalldrüder —— BR 
2. E. Gießing, 
breite Gaſſe, Nürnberg. 


Neue ital. Maronen 
per & 10 tr., bei mehr 9 kr. bei 
U. Eſchenbach, Moprenftrafe Ar, 2. 


Stadttheater in Fürth. 
Dinftag, den 12. November 1867. 
11. 2orftelung im Il, Abonnement. 


Marie, 
die Regimentstochter. 

Komiſche Oper in 2 Aufzugen nad) bem Ftanzo⸗ 
Kkhen von Rarl Solmic. Shut von Donizetti 
Opern · Preife. 

Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 





Rebigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthlümers: Julius Bolthart Obere Koönigsſtraße. 


Fürther 


Mittwoch, den 13. November 1867. vw 272. 


ta ndtag.- 


Dem Vernehmen nad hat Aba. Frhr. v. Stauffenberg has Referat 
über dad Wehrgeleh nahezu vollendet. Es iſt ern men —8* das ſelbe 
noch vor Ende dieſes Monats in der Kammer ber Abgrorbneten und 
dann To rechtzeitig in ber Kammer ber Reihsräthe mwirb berathen mer: 
den können, daß beive Rammern vor Beninn br MWeibnahts,gerien 
dleſe Vorlagen ——* Das neue Wehrgeieg könnte dann, mie 
von Anfang an beabfihtigt war, mit dent 1. Zanuar 1868 in rait 
treten. 


ee — 
Vermiſchte Nachrichten. 


Dem unter dem Proteltorate Sr. Ma, des Rönigs ftehenden und 
torporative Rechte genichenden allgemeinen Inpaliden-Unterftägungs: 
Verein wurde die Eigenſchaft des bayeriihen Kandesvereins zur Pflege 
und Unterftügeng im Kriege verwundeter bagerifchee Krieger nah den 
Grundjägen des Benier Vertrages zugeſprochen und fteht fiatutengemäß 
dem Centralausſchuſſe Münden die oberfle Leitung aller Bıreiusange- 
— insbeſondere aber auch die Brrtretung des Vereines nach 

unen zu 
— Münden, 10.Non. (Verlooſung ber getneriin Vaumihule.) 
Wären bie öffentlihen Ausipielungen und Berloofungen von Gegen: 
ftänden aller Art in Bayern niht an ein: vorgängige polizeiliche Be: 
willigung gebunden und würden bie ftaatlihen Organe hiebei nicht mit 
ber größten Borfiht und Strenge zn Werle geben, io könnten mir im 
tutzet Zeit die nach langen Kämpfen endlich aufgebobene Lotterie in an: 
derer form und auf Ummegen wieber eingeführt ſehen. Denn au Ger 
ſuchſtellern um Genehmigung bir Berloolung von Miobilien, vom Bätern, 
iwjern ıc. fehlt es in der That niht! Die dem Leonhard Haffner zu 
bolyburg im den jüngiten Tayın alerhögft erth:ilte Bımilligung zur 
öffentlichen ®erloojung feiner Baumſchule dafelbft ift als ganz beſondert 
Amsnahımz zu betrachten und =. insbefiondere mit Nüdjigt auf ben 
Umstand, daß Hafiner fih große Berdienfte sum bie bayerifche Garten: 
tultur und insbefondere um die Obitbaumzucht erworben hat und dab 
in der Berloofung jeiner Baumihule der einzige Ausweg erblidt wer: 
den mußte, wodurch es möglid) eriheint, diefe Fiir Das allgemeine Inte 
reſſe werihvolle Anlage erhalten au jehen. Der Werloofungsplan it ber 
reits jeſtgeſtellt. Die Baumfchule nebit ZugeHör und Javentar, auf 
76,450 fl. gewerlhet, bildet den Hauptgewinnft, an melden fi 1842 
Gelvgeminnfte im Gefammtbetrage zu 19,775 fl. auteihen, nämlich je 
einer von 5000, 2000 und 1000 f., dann je zwwe i zu 500, 250 und 100 fl., 
äehn von je 50 ML, brelundpwangig von je 25 fl., und eintaufendadthuns 
dert von je 5. — Zur Dedung der Gewinnite, dann der auf Durch: 
führung der Berloojung erwachiennen gu 35,025 N. veranfhlagten Ro: 
sten, fohin zur Aufbringung der Öefammtjumme von 131,250 fl, bürfen 
75,000 Zoofe & 1 fl. 45 Ir. amsgegeben werben. — Der Pofterpeditor 
Wilhelm Hafner zu Radoljburg hat neben dem Unternehmir Lonhard 





07 777 


_ Drrifigfter Jahrg cumg. 


Die Einfentung der Looſe von Seite der Gewinner bebuf® der Erbebr 
ung ber Gewinne hat franco zu erfolgen. — Werben bis zum 1. (Oftober 
1868 nicht mindeflens 50,000 Zoofe abgejegt, fo unterbleibt bie Ziehung 
und find die Einlagen jurüczuerftatten, — Gewinne — und zwar for 
wohl der Haupt: ale die Geldgewinnſte, welde innerhalb 6 Monate vom 

age der vorgenommenen giehung an nicht realifirt worden find, ferner . 
Einlagen, deren Hurhderflattung In Falle des Miflingens bes Berloof- 
ungs-Unternebmens bis zum 1. April 1869 nicht zu ermöglichen gewe ⸗ 

en ift, fallen einem von bem Staats: Minifterium des Innern zu bes 
ſtimmenden woglihätigen Iwede zu. BEN 

— Nürnberg, 10. Nov. Der in einer Anzahl von 14 Mitgliede n 
er ſchienene Sauplausihuh des bayrriidren Lehtervereins teat gefiegn 
und heute im „Würtembesger Hof" zur Beipsehung des Echulgejeh- 
entmurfs zujammen. Bel der artitelmeifen Vornahme derselben wurden 
verjchiedene Abänderungen zmedmäßig erachtet, welche ber Abgeorbneien: 
Kammer in einer Petition unterbreitet werden folen. nt 

— Nürnberg, 11. Nov. Heute Vormittags wurde bie Leiche einer 
biefigen Bürgeräfrau aus bem Waffer gezogen. Unzmeifelhaft liegt ein 
Selbitnorb vor, das Motiv zur That fann aber nit angeneben werben. 

— In Nürnberg ließ fih am 8. b. ein Ehevaurlegers Eorporal, der 
beurlaubt ift, durch einen Fiaker in das Militärkranfenhaut fahren. 
Auf dem Wege dahin hat er ſich, aus bis jegt unbelannten Gründen, in 
bie Vruſt geſchoſſen, ift aber noch — in's Krankenhaus gebracht 
worden, wo er bofinungslos darni⸗derliegt. 

— In der —G — Rolonie Adelaideift — wie bie K. 8. 
meldet — om 15. Aug. Dr. med. Friedt. Bayer aus Erlangen geſtotben. 
Im Jahre 1847 in Foige eines Duella, dem er als Arzt beimohnte, aus 
gewandert, mach er dort der eigentliche Bahnbrechet für dad Deutih 
Yhum. Bei Gngländern und Deutfäen erregte fein Tod gleige The‘ 
nahme. ; ; nd 

> Lange a enn, 11. Ro. Son ie —— 
u motiren. Geitern Abends mm B ID Man an Element legte Diele 
gers.@Wittwe Stumpf Bauer and A u Wohntans des Defonom 
Scheuer, fomie bie anftobende SAME im Ofertag, fenen in SURL 
M. Noderus und bes Shubmadermelet”, ihädigt. Die Entitehungs’ 
Einige Nebengebäude wurden geeihfalle = man vermuthet a 
urfaige des Meuerd tft Diß jeht mod Mae EN int worgelommenn, „na, 
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Haffaer für Die ſolide Duchiührung der Werfoofung jowohl bejügti u er Haltung; die Preife —* ee in gleider Dale ichen beriel: 
der Ausgabe der Looje und bezüglich der Sicherung ber für bie Bern; | 1" 5 auf die dahin ausführenden in sin ihwahes Ninteit bes 
ewinnfte mit 19,775 fl., für Die Dedung ber Lronhard daſfaer ſchen Dagegen made fich in Ben Märtte erneute 2) 5 Folge 
Falfına mit 31,481 fl. und für die Stempetgebühren mit 13,125 fl. er: Ber bemerktih, worauf auch die PT elzimen Abichlag. gr bibruleab; 


forberligen Mittel, old auch Yinihlih der Burüderfattung ver Gi: 
fätse im Falle des Mißlingens des Berloojungs: Unternehmene ju haften. 
Derjelbe it insbejondere verpflichtet, die aus Dem Loosabſahe eingehen. 
den Gelder bis zum Vetrage von 87,500 fl. in Sinpfaug za nehmen unge» 
bei der föniglipen Bauf in Nürnberg anzulegen ; ferner für genaue Er: 
fülung der ihm obliegenden Verpflihtungen HU polbelariide Siherheit 
im Betrage zn S000 fl. zur 1. Stelle auf feinem Aumelen zu Radolyburg 
aufrecht zu machen. Dur den k. Landrichte r von Kadol jbucg wirb * 
ihm monatliher Kaſſeſturz vorgenommen. — Die Se ift in mas » 
burg, und zwar jpäteitnd bis 1. Oktober 1868 wuniet Aufſicht und 4 - 
teole eins Notars und von ſechs aug Sopsberigern gemählten me ei 
vorzunehmen, wean b's dahin auch nur zwei D ritithelle der ee 
den Foste, join nur 50,000 Zooie abgefegt find; bie —— —— 
Looſe nehmen jedoch an der Ziehung zu Sunſten bes en —5 
Theil. — Der Hauptgewina — die Baumfcpırte nebſ Suche A 
pentar — ijt gegen Einlicferung de3 geinnenDent ra —— — * 
frei von jeder Oppothelenbelaitung zu überge bett un —* — — über. 
durch motarielle, auf jeine Koſten vorzune Dede oke eutweper ben 
Die Gelngeminnte find gegen Beoduttign der Dria die Bot zujufiellen. 
Gewinnern periönlih auszuhändigen oner PUT 
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Er ddentichen Bunde Mud, N ini ıjem , DAB OD. 
eine nicht — —E De Türk - it alla — 
Fe ekgeit an ber Algemeinen Bihepfliht verbleibt, 3. 1 des 
Durd die Wiener Verträge DON! fihtang zum Reiegeoien ertich 
vereinbarten Gejeges üh:r De ng bar er. Hug die * ‚m die von 
—5 - AUSDEReLÜhE N apilen biejt —— — für neue Hee⸗ 
* ur —— — * gen vorgelegten Ente 


1815 zugefihert Ajt, und, ns enthält 


resgeiege bie Eremtion der Etanbesherren fortbeiteben laflen. Die 
würtembergiiche Regierung dagegen bat mit Recht die Fortdauct 
diejer Eremtion für „wuitvereinbar mit bem Primipe ber allgemeinen 
Wehrpflicht“ erklärt und daher in bem von ihr ausgehenden Herresgeieg« 
Entwurſe nur eine Befreiung zu Gunſten der Prinzen des königlichen 
Haufes anerlannt, Db die bayeriſche Abgeorbnetentammer ber Anſchau⸗ 
ung der Regierung in dem fraglichen Punlt beitreten wird, if indeß jehr 
zweifelhaft. 

— Kaſſel, 11. Rov. Die General: Berjammlung des National: 
vereins überwies ben vorhandenen Alottengelberreft an bie Vundesma⸗ 
rine. Summen von 2000, 1000 und 500 Thalern fliehen am bie Geſell⸗ 
haft zur Rettung Schiffbrüchiger, an die deutſche Scemanus -Schule und 
ben Londoner Deutſchen Nohtihug-Bercin. Sodann wurde die Auflö- 
fung bed Vereins befchloflen. Ein Ausihuß von 12 Mitgliedern wirb 
die nor) verfügbaren Vereinsmittel verwenden. - 

— In den Monaten Juli, Auguft und September find in Kölıt an 
der Ebulera 878 Perſonen erkrankt und 433 gefiorbrn. 

— Wien, 8. Nov. Sehr ernite Anzeihen ſprechen dafür, daß es 
demnädft an der Donau zum Kampf fommen wirb, indem bie Serben 
im Furſtenthum den Kampf gegen den Halbmond bald beginnen werben. 
Nupland und feine Bundesgenofien haben im ber legten Zeit das 
Henperfte aufgeboten, um ben jeit lange vorbereiteten Ausbruch zu bes 
ſchleunigen, und die Organifation ift jo weit gediehen, ba, wenn Bari: 
balbi nur ein wenig zäher, bie italienijche Regierung ein wenig fühmer 
geweſen märe, ber italieniihen Bewegung die ſerbiſche zu Hülfe gelom« 
men fein würbe. Auch allein ift ber Kampf im Orient Außerft ernftir 
Natur, denn die Serben fiehen nicht ifolirt, jondern haben zahlreiche 
Bundesgenoffen unter den Rajahs der Türkei, wie unter ben Slaven 
Ungarns, Auch bie kretiiche Angelegenheit bürfte mob erniter werben, 
als fie bisher war, denn in eine Abtretung der Inſel will die Biorte un: 
ter feiner Bedingung willigen, Die Türken find eine zähe Race, und 

ad Paſcha ift ein ächter Ösmanli, welder din Kampf auf Tod und 
ben nicht ſcheut. 

— Die öferreihiihe Eliſabethbahn gewährt ben Taglöhnern, 
Dienfiboten, Haufirern und Handwertebutſchen die Fahrt dritter Klaſſe 
auf ben gemijgten Zügen um ven halben Preis. 

— Nom,5.Roy, Die Menge ber neugierigen Römer war jaſt un- 
überiehbar, als die garſbaldiniſchen Br fangenen geftern Nachmittag durch 

orte B:a in wohlgeſchloſſenen Sektionen unter ftarfem militärifhem 

leit einmarfhirten. Da ſah man bejahrte Männer neben ftattlichen 
YJünglingen, Bitterfeit und Hohn auf ben Lippen, Andere lachten, dampf ⸗ 
ten cine Einarre; aber and) Anaben von no nicht vierzebn Jahren 
mit Dajonertitihen dutch bas rothe Hemd zogen vorüber, Ohne von 
zwei vollftändigen Feldbatterien unterftügt zu fein, hätte der Angriff der 
franzöfiid; päpitlicden Brigade die Freiidaaren gewiß nicht jo leicht aus 
ihren Stellungen vertrieben. Am Meiiten haben die Zuaben und dus 
der Mehrzahl nah aus Deutſchen zulammengelegte Bataillon der im 
päpftlihen Dienfte ftehenden Carabinieri esteri bei Mentana ‚gelitten. 

— Das „Movimnto” von Genua veröfientlit eine von Crispi, 
Buerzoni, Maris und vielen anderen a ber Aftionspartei, ala 
Augenzeugen, unterzeichnete Erflärung über bie näheren Umſtände ber 
Feftna Saribaldi'd. Das Schreiben ift von Figline, 4, Noo., 
10 Ubr Abends datiert und lautet im Weientlihen: „Nachdem bie Unter: 
zeichneten der Auftöfung bes freimilligen Korps, nad feinem Kampfe auf 
päpfilihem Gebiet zu Paſſo Correſe beigemohnt, wurden fie von Gari⸗ 
balbi aufgeforbert, ım ben Ertragug einzufteigen, ber ihm unter der and: 
drüdliden Bebingung, daß er in voller Freiheit nad Florenz gebracht 
würde, bewilligt worden war. In Figline bielt der Zug an, ein Oberft: 
lieutenant der Garabinieri, Herr Camozzi, fand ſich bei dem General ein 
und verlangte, mit ihm allein zu ſprechen. Die Station war von einer 
Kompagnie ar und einer ftarten Abtheilung Earabinieri beiegt. 

ugenblide fliegen der General und wir alle mit ihm aus den 
Waggons. Dan hörte, wie Garibalbi den Oberfien mit lauter Stimme 
fragte: „Haben Sie einen regelrechten Verhaftabe ſehl ?" „Nein, ant- 
wortite der Oberſt, ich habe nut ben Auftrag, Sie zu verhafien.” Der 
General verfegte: „Dann begeben Sie einen ungejeglihen At. Ih 
abe mich keiner Feindieligkeit gegen ben italieniiden Staat ober gegen 
eine Geſehe ſchuldig gemadı. Ich bin italienischer Deputirter, römir 
fer General, ernannt durd eine gelchlich begründete Regierung, unb 
ameritaniſcher Bürger. Als folder fann id), da ih nicht auf jrifcher 
That ergriffen bin, nicht verhaftet werden, und Eie, jo wie der Sie 
ſchidt, verlegen das Geſetz. Allein ich erkläre Ihnen, daß ich nur einem 
Alt der Gewalt weiche, und menn Sie mi verhaiten wollen, fo müſſen 
Sie mid mit Gewalt von bier wegbeingen.“ In dieſem Augenblid 
moren wir alle entihlofien, den General, das Geſetz und das gute Recht 
ju veriheibigen, Der Grneral erklärte, er werbe niemals dulden, daß 
Gemaltthätigleiten, bie man gegen feine Perjon verübe, mit Gewaltthä⸗ 
tigkeiten gegem italieniiche Soldaten erwidert wilrben, „@ebt darum, 
fagte er zu uns, jeben Gedanken an bewaffneten Widerftaud auf. Hätte 
id mit ben Waffen Widerftand leıften wollen, fo hätte ih fie nit an 
ber Örenze zurüdgelaffen.” Du ſich inzwiſchen viele Leute verfammelt 
—58 fo telegraphirte, um ——— zu vermeiden und einem 

t das Land fo bemüthigenden Schaulpiele ein Ende zu maden, ber 
Deputirte Gricpi zweimal an den Minifierpräfidenten und verlangte im 
Ramen talien’s Zurüduahme der Befehle ; dabei erflärte er, der Weite: 
zal beabficgtige, nad) Gaprera heimzufehren. Man erſuchte den Oberilen 


Gamezzi, bie nöthige Rriit zum Abwarten ber Antwort zu bewilligen, 
Sowie Felder zur Unterftäüputg des Gefuchs nach Florenz zu telegraphiren. 
Lehteres verweigerte der Oberft in beftimmtehter Weiſe und erklärte, al$ 
nad Ablauf einer Stunde feine telegrapbiihe Depeſche aus Florenz an— 
gelommen war, daß es nun Zeit fer, ben Befehl auszuführen. Unger 
achtet der wieberholten Erflärung Gatibaldi's, er jei erımüdet, leidend, 
durch mehrtägige Entbehrungen und Strapagen erihöpit und Lönne eilme 
wene anftrengenbe Reife wicht ertragen, hei ſich der Dberft auf nichts 
ein. Bier Carabinieri (Gendarmen) näherten ih dem General, und ber 
Unteroffizier, ber fie führte, forderte im Namen feiner Borgejegten bern 
General auf, ihm zu folgen. Da ber General auf jeiner Weigerung be= 
d, fo erariffen ihn bie Earabinieri, hoben ihn von bem Stuble, auf 
er im Wartejanle ſaß, und brachten ihn, inmitten des feierlichſten 
Stiljdmeigens feiner Freunde, in den für ihn beflimmten Wagen, Im 
Namen Aller proteftirte der Deputirte Erispi gegen die Berlsgung des 
Geſthes und die dem größten Bilrger Jtaliens angelbane Schmach. Nur 
feiner Familie und feinen Dienern wurde geitattet, ihn zu begleiten; es 
gine jedoch nur jein Schwiegerſohn Ganzio mit ihm. In dafjelbe Coupe 
ieg auch Oberſt Gamopsi ein. gene Waggons vor und hinter dem 
Waggon, in welchem ſich Garibaldi befand, waren mit Berfaglieri und 
Garabinieri bejegt. Dieb alles zur Bezeugung ber reinen Wahrheit und 
für bie Geſchichte.“ Außer Erispi find ned 28 andere Zeugen, worun⸗ 
ter zwei Depntirte, unterichrieben. J 

— Nach der Gazetta Pirmontefe haben bie Franzoſen in Nom bie po— 
litiſche und militärijhe Oberleitung an fid) genommen, und dreitaujend 
in ben Gejängniffen befinblide „Berbädtige” befreit, Die kletikalen 
Blätter ſptechen natärlih von den Segnungen bes päpfilichen Re— 
gimente. - 

— Paris, 10. Nov. Der „Roniteur” enthält den Bericht bes Ge- 
nerals Faillij über bie Affaire bei Montana, Derjelbe jagt, da es Zeit 

ensefen fet, einen nachdtudlichen Schlag zu führen, fo hätten 3000 Päpft: 
ie und 2000 Franzofen daran Theil genommen. Die Franzojen hät: 
tem bie Reierve gebildet. Der Kampf vom 3, Nov, fei durch bie Nacht 
unterbrodien wurben. Beim Anbrud bes Tages babe Montana die 
Barlamentärflagge aufgezogen. Die Verlufte der ffranzolen befländen 
in 2 Eodten und an Bermundeten in 2 Difizieren und 36 Mann, bie ber 
Päpftlihen in 20 Tobten und 123 VBerwundeten. Die Baribalbianer 
hätten 600 Todte un Berwunbete gehabt. Bon Gefangenen jeien 1600 
nad Kom geführt, 700 an die Grenze geſchidt werben. Der Bericht 
fügt hinzu, Rom ſei nun volljtänbig feiner Verlegenheiten entledigt. Das 
Haupt der Empörung fei vernihtet, bie Gatibaldianer entmuthigt. Da— 
genen hertſche in Rom (Freude, die Beunrubigung ſei verſchwunden. Un— 
fere Anweſenheit war nöthig, um es zu retten. — Ich ſtehe für die Si— 
cherheit ber päpftlihen Staaten gegen bie Injurgenten. — Uniere Ehaf- 
fepotz haben Wunder gethan. — Die Ftanzoſen haben Biterbo beſetzt, 
das bie Revolutionäre geräumt battım. Die Truppen wurden mit be: 
geifterten Aurufen empfangen. — Das Bülletin des „Moniteur* erſtat⸗ 
tet Bericht über die Emente vom 5, d. M. in Mailand, es fei von beiden 
S:iten Niemand verwundet worben. Die Emente jei von ben Mazzi— 
niſten bezahlt und refrutirt warden. 

— Paris, 9. Nov. Die „France jhreibt: Die päpftlidien Trup⸗ 
pen mit einigen franzöfiihen Abtheilungen befegen feit dem Rüdyuge der 
italienifhen Truppen bie bis dahin von lehteren beiegten Städte, Die 
römischen Staaten jind ruhig; an einigen Orten gibt e8 aber noch im= 
mer Unruheſtiſtet; es iſt Daher mod mothwenbig, die revolutionären 
Umtriebe zu überwachen. „France glaubt daher au wiſſen, «8 fei bis 
jegt fein Befehl zum Zurüdgehen ver Franzoſen auf Eivita-Vechia ge= 
geben. „iFigaro” erwähnt der übrigens wahrſcheiulich falſchen Borſen⸗ 
gerüdte von dem Husbrude einer Revolution in Florenz. i 

— Paris, 8. Nov. Eine große Anzahl von Arbeiterpetitionen iſt 
vorgeftern und beionders geftern Abend in den Barijer Faubourgs unter: 
zeichuet worden. In diejen Petitionen, melde an ben Kaijer direkt ges 
richtet find, wird bie ſchwierige Lage ber Parifer Mebeiter, welde dutch 
bie Mafregeln bes Herrn Haußmann jo jehr erſchwert worden jei, konz 
ftatirt und um Abhilfe gebeten. 

— London, 8. Nov. Der telegraphiiche Bericht über den furdht« 
baren Drlan, der am 29. Dit. auf St. Thomas und vielleicht in einem 
weiteren Umfreife gewüther, hat in Southampton grofen Schreden ver- 
breitet ; denn es ſcheint, day über hundert Seeleute aus Stabt und Ums 
gegend mit den zu Grunde gegangenen Schiffen umgelommen find, Dir 
zu Grunde gegangene Poſtdampfer „Ahoze” war ein prachtvolles Fahr: 

eug, erit vor zwei Jabren gebaut rd foftele an 2 Mil. Gulden. Die 
Kant ber weſtindiſchen Dampfergejelihaft, welche ſtrandeten, waren von 
geringeren Dimenlionen als bie Khone“. Wahriheiulih waren Die 

ſſagiere noch nicht an Bord der Rhone, als der Ortan heranbraufie, 
onjt wären wohl über 200 Pafjagiere untergegangen. 

— Ein Telegramm aus Nortbumberland hat in ganz England 
bie größte Beftärzung verbreitet, Donnerftag Morgen, den 31. Dftober, 
während die Mannichait in den Schacht fuhr, um Arbeiter abzulöfen, 
melde bie ganze Naht'in ben Minen San — und Gramlington ges 
arbeitet hatten, 1öate plöglic; ein Alarmenf und füllte alle Herzen mit 
Entiegen. „Das Waſſer kommt!” jchrieen die Arbeiter in den äußerften 
Stollen, indem jie fich ummandten, um zu den Ausgangeigadten zu 
fommen, mo man ſich um bie Rarren brängte, um aufjufahren. Aber 
bas Bafler flieg mit folder te hender Schnelligkeit, dag faum bie Radı- 
richt der Gefaht zu den Arbeitern oben gelommen war, als biefe ſchon 


fahen, wie ſich dir Eadr bis menige Juß unten v5 — mit, Per rg > — — 
Waller füllte. Riht meniger als yarhundert Dirt Pr 9, m im | well Wen, Popp Pürkpayerjy, 
Augenblid dieier Ihredlichen Uberiämemmirrug nouu „I in t fein. ; Per am Fig, u re Enfffgen Ge; 
Ueber bie Urfachen des Unglüds in man ME auf Io tem an: m tie, Beni * —ã— 8 Mn ” Üeniig Gutes a8 HE Ferfanfen 
newiefen. Kein einziger der Zeugen iR prettet, Im len ans Fr Rimpie pr, a ag Deu Bf re —— —— — * 
BE fane a 2 than tilhe TU her — — Dir 
— — Ba R mens, vm Een ag, 
Die proteit —* Mr — —— Eh, —— Et —— _ Der von Ku 
ie proteftantifche Pfarritele zu Pomm e lebrunn Nat8 Hers re . — 
bruc wurde dem Piarrer. Job. Adam Erhard. in Lopr, SE —E ufin- — —— —— Teen u ge 
gen, bie proteftantiiche Pfarftelle zu Schwand, Delanaf? Samnbac, hiert ĩ t verßunderte War vo; mi Eaflır 'p 3 
dem IH, Piarrer in Nohttall, Detanats Zirndorf, Johann Fifger, bie der von dem frei Derrliö o. 4 Bra’ r 
proteantiiche Biareftelle zu Herboljieim, Defanats Windsheim, dem amt sfanbihaten gr drid Wilke Fe — 3 Ne dent har: 
Pfarret Gottlieb Schaumberg zu Bernfteinam Wald, Defanats Steben, Präfentetion auf die proteflantifehe Werrei —— er 
die protehantiihe Biarritelle zu Wettringen, Delanats Juſingen, dem Rothhauſen, bie allerhöchſte landesfartiihe Betätigung erteilt. 
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Erholung. Hötel ‘Geissler. 

Sonnabend, ben 16. November; Hente Mittwod : 
Tanzunterhaltung. Megeliuppe \ 
Anfang 7 Uhr. wozu feeunblißft einladet  Geisnter- \ 

Diefige Nihtmitglicher haben keinen Zutritt, - — — — 
Die Vorſlände. Wohuungsveränderuug und Emyichinng. 
Befanntm au. — Meiner geehrten Kundicait die ergebenfte An 


rige, dab id meine Dehnung, Geleitägafle 
Deu ie des Leichenvereind A. | Re. 11 verlafen habe und in bat Haus des HrN. 
mir 42 fl., welche bei der am 4. d. Mts. ab: 


Dffenbader, Königeftrafe Re. 52 gego 
gehaltenen General verſammlung vicht anmejend bin, Indem ich meiner alten Rachbar ſchaft für 
waren, biene hemit jur Madricht, daß ber 


8 ihr mir —— un * ich 
erein feine Richnung mit einem baaren Ber: te neue um freundliche Auinahme , zugleich em« 
mögen vor 11R2 ML. 2 k. abgeihloffen hat, von | Piehle ich mic einem geebrten Srjammtpublifum 
welchen 700 A. bei der Hiefigen Stadtlämmerei | IM jeder Art Schubmacherarbeit, id werde 
verzinelid angelegt find. Anbetracht des mich beflseben, durch jolide bauerhafte Arbeit, 
Vermögens wurbe bei der Beriammlung bes | verbunden mit mögliäjft billigen Preifen, mit bie 
ichlofen, dak, wenn ein Tebesjal eintritt, ben Zufriedenheit Aller zu erwerben, 
Dinterbliebenen ihr Opfer von 42 auf 44 fi. Achtunge voll 
erhöht wird. Zuglelch wird auch betannt ger Wilhelm Sempel, Shubmader- 
madıt. daß nad veſchluß das Aufnahmöjaht u — — 
eines eintretenden Witzliebes um 3 Jahre vebu 
art wurde, es darf daber, wenn fh Jemand zum 
ereim meldet, vasiılbe das 45. Zebensijaur noh 
—— haben, 28 —5— x == 
ara tung dient. Indem ber Berein jertjet:] c —— —— 
ner Gründung ine —51 Dpfer um| Qu vermiethen LE ee 
14 fl. erhöht Hat, gibt fich die Verwaltung ber mit eigenen Eingang it # 

















Verein zur Unterfübung armer 
durcreifender Iſraeliten. 


Generolverfommlung 


Demmispag ben 14. November, Abende 8 lihr, 
im Gartenſalon des Weißengarten. 












































Tagetordnung. 
1) Rechnungsablage pro 1866/67, 
2) Entgegennahme etwaiger Anträge, 
3) Neuwahl des Vorſtandes. ‘ 
Gleicggeitig wird den verehrlihen Mitgliebern 
zur Kenntnih gebracht, daß die Rechnungen von 
— an 3 Tage beim Beteinslaſſier Hertu 
orit Wertheimber zur beliebigen Ein« 
fit aufliegen. 
Fürth, ben 5. November 1867. 
Der Boritand. 
J. J. Sirihmann. 
Emil Roſenthal, 
Selretar. 


Hötel Geissler. 
Dounerftag, den 15. November: 


Produktion 


von Nickel & Kollegen aus Nürnberg. 
Anfang 8 Ubr. 








Anzeige. Mäden werben ogleich auf Papp⸗ 
arbeit geſucht. Näheres bei ber Aeraktion. 

Auch wirh daſelbſt ein heizdares Siubchen ohne 
Bett zur mielhen gejucht. 












® Hofinumg hie, da der Beitritt ein erfolgreiheri gaſſe Ar. 4 ___—— —  ählirte® im« 
Spielwerfe fein möge nie nen {ol 
von 4 bis 48 Stüden, worunter Pracht = Die Verwaltung. mer mit jehe Ihöne? rg die Redaktion. x 
werte mit Olodenipiel, Trommel und Dannhäufer sen. Worfigender. gerrn frei. Bo, Röchinnen 
——— mit —— mit — — gu aã⸗ ade — —gamsmägdt, lite durch Ber 
anbolinen, mit Exrpreifion u. ſ. w. 3 mie he 
zpreifion u. |. m Haus — — Sen ächenhe — 
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Gerunde as Nähe Sufaufiraft. 


Spieldojen 


juchen noch Stellen durch Woprenfr abe Rr.20. bingerin grieh e 








von 2 bie 12 Stilden, ferner Necefjaireß, — —— = 
Gigarrenftänder, Schweijerhäuschen, Vho⸗ Mehrere Hausmodchen wurde gelunbetin Brifelbreht, - 
tograpbie-Albums, Schreibzeuge,Eigarrenn= find zu erfragen bei S mmel, Etaubenaafit- N ne Bohrung in bis 
etuis, Tabalsı und Zündholzdofen, lan⸗ en ee Tin noch out inre ige Eine 16 eriengen bei der Re 
zende Puppen, Arbeitstijhhhen, alles mit Zu Derfanfen. ST Tor. lei * u beziehen. Su 
Mufit, ferner Stübfe, jpielend, wenn manı erhalteneg alanier iR WM hin —* — it Belt wird 
fich darauf fept, empfiehlt J. S. Heller verfaufen, nähert beider Mebe > | battiot. __ Gin maddchen wit 4 
in Bern. Franco. Fe Unerbietet- Näheres bei ber Reda tion _ 
Diele Werte, mit ihren lieblichen Tönent Einlabu toffelflößen | in Rogie genommen, 7 — 
jedes Gemäth erheiternd, ſolllen in teine ui Auf Heute Abend yanet zu Mar item 2 — Ehrenerllärung. 
Salon und an keinem Arantenbette fehlert ; und verihiebenen Beaten I" er hin meiner Dienft — 
— großes Lager von fertigen Stüden. — freundlight ein uner Die auf irrige Berih ri mermanit aa 
Heparaturen werden brforgt. Gelbfifpie= Eprisian waberfell man einer 9 enen “- ung nehme ia 
(ende, eleftrijche Klaviere zu 10,000. Fre®. — — F * Stuben Kammer per ıleb, ee ce in — 
uerbieten. i re de um Maã * 
— " — ie eimen Herrn Oder | wieder aftes 
n un —5 ſchwarzer Vudel, zwei Ba 14 über 2 Stiegen ein branes, ireues en pi — 
abre olt, wird am einen autmärtigertt!,,. i immel. in Unteratba _ 
Hundsircund billig abgegeben. ” Re eftirenbe bei u 0 i ——— ur y— 
wollen ſich an bie koattion wenden. — vermietben. Eine — if ——gjgten. Für einen yoliben. 2 er ur 
- = engafle Nr. 24. Edlatnele frei. Gartennrabt X ——— 


ſich an bie Nedattion menden. —— 
Fu vermierben. du . Ar. a he 
ie eg mit deden bis Biel eine eg ee eigenem Eingang, ohne Bett, Srlanntmagunf KR beim 
— I 2 — werinletbet- wie Wittwoh Abend E%, 
Alle Artifel, die noch bie Mittwoch — ——— | yeiblichen —— inchm: Meier 
zum Woſchen abgegeben werten, maten bis Werlorened Bon der eat gnachie bis zur urhes' ihn Gerhauie "gordand. 
felgenden (Freitag fertig. untern Rönigefraße murbe ei B verloren] irglieder- Der 


£ 
Etubenrand, Yirbet Km defien Abgabe an die Redaftion gebeten wird. Mi 
4 “ 


Prima Stearinkerzen Orionntmadfung. 
per Paquet 2E Fr., bei 6 Paquel 224 Fr. bei die Fortietung der Huttion verjallener 
U. Efchenbach, Mehrenftraße Rr.a, |Pänder * — 
— — — —— —* —* nm um ing 
Y r en ben 14. und 15. Ronembrr 1867, 
2 Ca fe@ Fränkel. =ZL Bormitiags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 


ven 2 bis 5 Uhr ftatt, wozu taufsliebbaber mit 




















Acdıter Era uben - Mon dem Bemerten eingeladen werben, dah am Kreie 
ift angelommen und verfaufe ich denſelben per Schoppen zu 8 Pr. tag, den 15. b3., Vormittags von I—12 Upr, 
—8 Jacob Fränfel. eine Partie Tuchſtoffe, Kleiberzeuge, Halstüder, 
— — — de Tr [ein Stüd Bettzeug, feidene und Summtbänder 
Ballkränze und Yulbouguets — ——— 
Fürth, am 7. November 1867, 
empfichkt in reicher Auswahl — Die Leibbaus: Berwaltung, 
— — a a — . Spabn, 
Empfehlung. — u Aub, Conttoleut. 
In meiner A ae ee 7 der — Königs: 
* + “= . tape ift ein heizda öi i 
Pariſer Fein-Wäſcherei —— Ban 
werben alle Arten Wollen: und Zeidenitoffe, farbige und weiße Baänder, Glace: der Erpebinion d. DL 
bandjchube in allen Karben, auf das Zchöntte und Biligie gewaiden, und empishle] "— ——— J 
mich zu geneigten Auſtragen ernebenft. " Stadttheater in Nürnberg. 
u Elisa Amalia Leber, Zieateitraß: Re. 8. Mittwoch, den 13, November 1367: 
Avis. Romeo und Iulie. 


Große Der in 6 Alten mit einem Prolog. 


Das Reueſie in ächt franzöfiihen 
Mufit von Chr, Gonnod. 


Ball: Hranzen, Chignon und Damengürtel 













empfiehlt zu geneigter Abnahme unter Zuſicherung der billigiten reife Breite der Pläge. 
8. 9. Leber, Blumenitrah: Re. 8. er eg und Profceniums: 
. - 1 Loge 3. 12 Er,‘ Logen I. Range 2 fi. 48 Er. 
Zn init ini nn D 
= — —* en a. er te, Logen 
von ſchwerer Handmacer-Leinwand in 4 Facons a 1 fl. 48 Er., . Nangs 2A, Sperifip 2A, Stehplag i 
Damenhenden 2,2 fl. 15 8r, 2 fl. 24 fe; ſeinere Leinwand Danenpemden Sperefifaum LH. 12 B, ern 
3 fl. 30 fr.; ansgebogte Damenbempen 2 fl. 48 fr., neitidte leinene Damenbemden & 4 fl. Galerie 18 fr. 
30 fr. und 5 fl. Shirtings: uno Doppeltuähemben a 1 fl. 30 Er. Die Borflelung endet um 10 Up 
I. Erlenbadh in Nitruberg, an der Diajeumebrüde. — fr A 
* J 
Irrr e Bi — Grirazug geht um 104 Uhr nah Fürth 
Avis j Stadttheater in Fürth. 
‚Die ergsbinft Unterzeicmete bringt ibr reichhaltiges Lager der neucſten Damenbüte Mittwoch, den 13. Novenb:r 1867 
in Filz, Seide ind Zaınmt, Filz: Mäppchen jür Wnaben, Blumen ıc. in empfeblende 19 Vorftellung u 1 mat 


Erinnerung unter Zufiherung der billigsten Preiſe. Auch werden daielbjt alle Aıten 135 
— 3 r 4 Bil (Für die am vergangenen Mittwoch ausgefallene 








Hüte nad) den nindten Mustern gerichtet 
i &. P. Leber, Blumenitrabe Nr. 8. j Borft:lung.) 

- Neue Holländer Bollhäringe Minna von Barnhelm, 
per 100 Stüd 4 fl, per Dud. 30 fr. bei F ” 

— U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Ac. 2. Das Soldatenglück 
Zu vermietben ift cine Wohanng mt 5| Einladung. — Zuflfpiel in 5 an von G. E. Lejiing. 
—3— en * Heute Mit twoch iſt bei Unterzeicneiem Schauſpielpreiſe. 
fragen bei ber Redattion. - Megelfuppe Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 

. > b t Iten Bi 1 . — 2 ET — 
er ER, erkein, Wohnungsbauverein. 
2 w\ nothigen en * ans Waſſergaſſe a —— l. I8,, 
eute-⸗Regiment auf 141 Jahr geſucht. eres ———— — ende 12 
bei ber Aedation ——L—— Friſche Eier ——— Gesieralversammlung 
ng —— ln, nahme von einer größeren Partie dilliger, eme Im Banerihen Lotale. 245 
wünjct zu 14 Tagen eine pallende Ede vfichu I. I. Scheuer jun. Zermine 





— —— ne Die Schmittwaaren = Auktion, Im Gniciätung ber Gramb. um Yausiteuern, 
ie n Madchen, weiches i iegel , j 

Fl im Eewanbert ng rer Peg Blumenftraße Nr. 19, parterre, beginnt morgen ſar- den I. und 11. Difiritt am 13. November, - 
Näheres bei der Nebaltion. Donnerjtag, Machmittags 2 Uhr. m „Ml,umdiV. „ „ 14. r 


Abgang der Eiſenbahnzüge von Fürth. 

Kah Münden: 2 Uhr 35 Kin, Kagıs, Kurierzug. — 6 Ubr 30 Bin Morgens und 11 Ur 35 Min. Vormittags, Voſtzöge. — 3 Ufer 55 Min. Nam, Schnel · 
vos. 6 Uhr 55 Min Abends, Gätersug * Rurnteig — 8 Udt 5 Viin. Arenbs, Lolal-Berjonenzug 1. und III. Alajje (tib Nördlingen). 4 

Nah Bamberg: Bof: 5 Uhr du Min. Früh, Güterzug (did Bamberg. — 7 Uhr 35 Din. Frug, Lotat-Perfonenyug I. und IIL Kaffe, — 11 Udt 40 Bin. Vor 
mittags, Schnellzug. — 3 Uhe 55 Bin, Ratmittags und B Uhr 5 Min, Asents, Poitzüge, — 10 Uhr 55 Din. Hacts, Auriersug,. . 

Nah Wir : 3 Uhr 35 Min Morgens, Güterzug. — 7 Uhr 16 Min. Siorgend, Aurierzug. — 7 Utzt 45 Min, Morgens, 12 ude 19 Din. Mittags umd 4 Ude 
10 Win. Rodmiltogs, Büterzige mit Perjonmbeförberung. — 8 Uhr 35 Bin. Hadıos, Peityua. j j 

Nah Mürnderg (mit dem Märzöurger Zug): 7 Me 40 Den. Fruh. Boftie; — A hrs Mia, Bormittags, 2 Ahr 49 Dim. Nagmittagd, 10 Ahr 45 Min, 
Abends und 1 Uhr 52 Min, Kadts, Öxterglige mit Prrfontenbeförderung. — 5 Mbr 43 Min, Abend, Rurierzug. . E 

Kadısigehahn. Bon Kür may Haruberg taplih von Morgens 7} Ahr &i6 Abends 7} Uhr. An Sonn und Feiettagen Iepter Yug Aends 3 Udt von Riienderg 


dh Fürth nd 8} Uhr nach Nürnberg, Kuberbem führs mir ehem Son: und feittag, dann jeden Witwoch und Ssmnasend ».. 10 Ahr Abends ein Spatzug von 
Slaunderg nad Ai und um fa} uk von da zurüd, — Die Benghung der Halsftelle Maggengof ift freigegeben von Fatch ars on 3 Ur 0 Rinuten. dien won 
13 Uhr 0 Dinuten Radmittags vi6 zum kegtem Abendzuge. 


Hetigirt unter der Terontwortlicpteit ses Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsftrafe. 





Donnerſtag, den 14. November 1867. / 


nur DanN an der Conferen, beiheifigen, wenn ber Bapit ſich Bereit ers 


Landtag. 5* 
lart haben werde, dieſelhe zu beiten. di nd 
hr ——— 
Geſchentwurſ, betr. die Ablösbarleit der Ehehaften, —— * zu * ———— — 
— —— 5* —— bes Ab wo = ge Rilitärtommandant von Innsbrud General Babe * 
n n i — 
Richter und nahm den Vorſchlag ihres I. Ausſchuſſes ee — 










3 — gung von Sühtyrol. 
od * a Be er er —— 7 Die Un har n haben @örgey die Capitulation * Bilagos * \ 
! . er Ürtı li des | m nenl te, murbe er } 
Geſches vom 4. Juni 1848, die Grundlagen ber Serichteeriaflung bez | hina —— Görgey ſich neulich im Landtag zeigte 


weiche die Unabhängigfeit des Richterſtandes fowie bie Önterejien ber 
Rechtspflege bei der Durhführung fiher zu Helen geeignet find. — Der 
t. Stoatsminifter der Jufliz hatte während der Debatte erllärt, daß Die 
tal. Staatsregierung feinen Grund habe, dert Antrag enigegenjutrrten. 
ur Berathung fam hierauf noch die Bitte der Notare ber Pal megen 
ormen im pfälziichen Notariat und wurde auch im bieier Brjiehung 
dem Antrage bes Ausſchuſſes beigeftimmt, — Auf Antrag des Abg. 
Hobenadel u. Genoſſen beihloh die Kammer, zum WBehufe der Verathung 
des Schulgeieges den IV. Ausihuß durch 6 Mitglieder zu verflärten. 
Hiermit ſchloß die Sigung. ‚ 

— Das Armengejeg if nun zur Beratbung in ber Kammer be: 
reift. Ebenio das Geſeh Te Berehbelihung und 
Aufenthalt, infoferne nicht noch vom ben PBlälzer Abgeordneten Mo: 
bificationsanträge geſiellt werden; dad Gewerbe gej.e$ ioll ihon in 
—— Tagen auf die Tagesorbnung der Abgeorbnetentammer ge: 

werben. 


treffend, wieber bergeftellt und re mit Normen ie Sn mwerbe, 


der SFranjojen die Päpfilihen vor einer gänylicen Rieberlage bewahrt 
babe, befannt wurde, Rad) Berichten 0 


5 
Theilen von Jtalien hat man die Jdee einer Liga ylaht, —— 





diheuerung zu befänftigen, hat Die Regerung 
—— — ni DVrobpreifes vorgejchriehen und wird © 
entihädinen. Aud in der Frage bei Stabtzols will ber Kailer ro 
u Gumften der Fabritanten ber Borhädte entiheiden. —— 
wan liest in ber „gibertt," dab dee Raifer bei — nung 
Rammerr aut 18. do. eine Friedensanleihe antündigen werbe. 
Bermifchte Nachrichten. — 
dem bayeriihrpsen * 
ma — 6m —6 Ober vie vum 
und Preußen abgeihlofjene und beiberleits TER ‘a yom 22. Augu 


v 
» : J ui He 
auge des Art. XIV. beö Berliner BAT 5. 62 ie ne wis 
Fe; depflogene Auseinanderiegung —— * — 


Politiſche Ueberſicht. 

Dem norddeulichen Reichstag folgt am 18. November der preufs 
Tribe Landtag. Man fieht, es tagt jo gewaltig, Daß au boffen ih, es 
werde bald der belle lichte Tag anbreden, Zum erfienmal nehmen an 
dem Landtage bie neuen Provinzen mit 80 Abgeorbneten Theil, ber gans 
je Landtag zählt 439 Abgeordnete, Darunter gehören nad dem Ausfall 
der Wahlen 167 ben ———— Frattionen an, 21 ben Altliberalen, 
115 den Nationalliberalen, 35 der Fortigrittspartei u. f, w. Berlin 
bat nur Männer ber legten Bartei gewählt, nämlid Waldeck, Löwe: 
Salbe, Dr. Johann Jacoby, Runge, Shulge-Deligih, Birchow, Franz 
Dunder und Dr. Eberty. 

— Bie aus Berlin gemeldet wird, feht eine Worlage an ben Land» 
taq, betreffend die Löniglihe Dotation, in Aussicht. ES würde eine Er- 
böhung der Dotation von eirca drei auf cirem vier Rilionen Thaler 
gefordert werben. 

— Der nädfte gemeinfhaftlide Landtag Por Goburg:Gothba 
wird ı a. über die Bereinigung der beiden erzogtbämer zum dtenmal 
berathen. Es gibt aber Leute, weldeglauben, eber werde gan} Deutſch⸗ 
land als Coburg Gotha einig werben. j j 

— Briefe und Zeitungen aus Paris beihäftigen fid) lebhaft mit Dem 
Gonferengprojelte, ob man un ın den Tuilerier am Die Berwirtlihun 
desfelben glaubt oder nicht, Thatiache ift, daß man e⸗ bort fürgut findet 
Hoffnungen auf den Zuiammentritt ber Gonfererts du erweden. Dur 
den Telegraphen erfahren wir, def an die Großmächte und eine Anzahĩ 
Staaten zweiten Hanges bit Einladung ergan gen ift. Die „grance” be= 


Der 


* 


ung und Berralung der Bor, —8 —R tacheiftichen j 


Den mann etfeitige Zulalung IL. j838 bet 
1a ln Bemeeehe, 9 1,Y at Beh en 
tofjen worben find, © a 
——6 Theil bes Beaiett, Anwendung N ere Verein: 1 
Pitenerhältnife injolange Giltigtelt,) egierung allenfalls * Staa: 
bei Ye Be pen für die Geammthe 
m 


i ; i ben. ‚ at dem germa“ 

merkt hierzu, dab vorbergeyangene Converjationen zwiihen ben Ber- abgeihleilen habın wer ‚der König 6 ver 

Kae Der —* —TX in Br Minister dei Auswärtigen ten Münden, 12- Auguſt ‚Sı. Fahresbeitrag von 600 f- aus 

bofien laffen, daß der Vorſchiag der franzöjijchen Negierung alenthalbere | „ifchen DRufeun ——— Ansbach 

günftig aufgenommen werben dürfte. 3 re Kabinetstafle zugeſidert. Naärnberg, Futth und st und 
— Auflard lehnt eine Spezialfonfereng über die italieniihe Frage 


1, GiienbahnGomitds ber Städt BE erei 

ne oritellung beim anbelaminiBer um Se as Bahnz 
BT gebeten, Die NücndergeAushad:Cre ish Meefter Neibe DE Aus 
ee diejenigen Sinien zu Nellen, melde — 
führung wie 18 Ropember. Geſtern Abend 6 Uhr ereigmeit fd Be- 

 Einatsbahnhof ein Uugläd, Dad | 
Kama re Di oa sc Me rm eig 
DALRERE IEReEEN itwen Mani fen eines Zuges ta 9, und f 
furto.M. tam. Beim Buittnicne auf bie Söhlenen mon Bi der 
——A——— 


ab; die Löjung derfelben fei ber anaufhaltſani e nr natürligen Entwidlung 
der Thatlachen zu überlaffen. Auch in den Be rliner mabgebenben 
Kreiien fol dieje Anfiht vorberrihen. Die „Streuzdeitung — 
dap man abwarten mühe, ob die franzöjiicge Eirtladung von ee 
Borfchlägen begleitet ut, oder midt, it Das micht der gen jo 1 
uns feine Möglichkeit einer diplomatiihen Aktion ber * ae 
mahriheinlih werden franfreih und Jtalier dann ſich ie Henfaates 
digen müffen. Daß dieie Lumändigung auf KToften bes elle. Aber 
erfolgen fol, wird nicht ve, it, felbft auf gransönider Großmähte 
— 5 hr ne Ele Kim, Te ee ES, einzugeben. — Au 
d werlich berilen, auf die Bünige Franktre de 

der Berliner Offigiöfe der „AUg. — wisten, Preußen wer ſ 


sam eit unb Jugendkraft, iſt ſchon nad) wenigen Stunden ihren Lei⸗ 
en erlegen. . 

— Bei dem Selengeiängnifie Nürnberg wird demnägft ein katho— 
Tischer Hausgeihtlicher aufäeſtellt, welcher einen jährlichen Bezug von 
800 fl. nebit Dienftwohnung und Gartenantheil erhält und weldem zu: 
gleich angemefjene Alterszulagen in Ausſicht geflelt werben. 

— Nürnberg Am Eon bielt der biefige Turnverein, gegen: 
wärtig über 500 Mitglieber ſtark, fein Schauturnen ab, dem Bormitiags 
eine an einem Haufe ber Stadt ausgeführte Uebung feiner Feuerwehr 
voranging. Beides fiel jehr gelungen ans. Beſonders ift bezüglich bes 
Schauturnens bie Fedhterriege und das MWettturnen hervorzubeben. Bei 
legterem wurden im Sodhiorung 5’, im Weitiprung 154° und im Erflim: 
men eines 304° langen Tau das Minimum von 14 Erkunden erreicht. 
Dos Maß if natürlich rheinſch. An dieſe Uebungen, welche in der un« 
geheijten, aber burch ben Beſuch von 3000 Meni angenehm tempe: 
rirten Eurnballe vorgenontmen murben, reihte ſich mufilaliihe Kneipe. 
Der 1. Vürgermeifter und Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Kollegien 
beehrten bie Hale mit ihrem Beſuche. 

— Aus der fräntiihen Shmweiz. Geſtern am 10.68, wurbe un: 
fere Senenb durch einen jeltenen At aufgeregt; es wurde nämlich bie 
neue Kirche zu Wühtenftein feierlich eingeweiht. Diefe neue Kirche murbe 

rößten.Theils durch milde Beiträge erbaut und ein ſeht ſchönes Bottes- 
us bergeftelt. Zu diefem feltenen Feſte firömten bie Bewohner von 
Muggendorf, Streitberg, Aufieeß und Umgebung fo zahlreich herbei, 
daß die Räume ber neuen Kirche die Menge ber Feſtgäſie nicht zu faſſen 
vermodhte. Die BWeihrede und Einweihung bielt Herr Eonfifierialrath 
Dr. Rraußold mit jeiner befannten Berebjamkeit im jehr feierlier und 
erhebender Weife, bie Feſtpr bielt Here Piarrerpofitus Degen, 
nachdem vorher in der alten Kirche Schlußgottesdienſt durch Herrn De: 
tan Scheuerlein in kräftiger und eindringender Aede gehalten wor« 
ben wer. 

— Wie verlantes, beabfihtigt man rinen bayerifchen Feuerwehr: 
Berband zugründen, der ähnlich dem bayeriichen Zurnerbund alle Feuer · 
wehrvereine bed Landes in ſich ſchließt. Huch eine Feuetwehrzeitung 

ol in Münden in nächſter Zeit in's Leben gerufen werben, um durch 
für die Ausbreitung der Feuerwehren und Berbefierung bes Lölh: 
weiens zu wirten. ‘ 

— Frankfurt, 8. Nov. Seit einigen Wochen mehren ſich in fFrant: 
furt und Umgegend Diebftähle umb Enbruche bei Tag und Nadı in 
auffälliger Werje ; mehrere Haubanfälle, vie in der Nähe ber Stabt und 
felbft in ben neuen Omartieren (vor den ehemaligen Thoren) vorgelom: 
men, haben nicht geringen Echreden verbreitet. Es ſcheint, daß eine 
iörmlie Bande hier ihr Unweſen treibt. Die Polizei hat nächtliche 
Etreifen vor ben ehemaligen Thoren und in ber Umgegend angeorbnet, 
nd — 


Sopfenbericdbt. 


Rürnberg, 12. Nov. Im Hopfengeihäft herricht fortwährend 
Flauheit, und kann die Meinung jür eine baldıge Befjerung nit Plat 
greifen. Ebenjo ungünſtig lauten vie Berichte aus den Probuftionsber 
jirten, wo (mit Ausnahme von Spalt) fortwährend zu weichenben Breifen 
mern auch nur wenig gehalt mirb. Seit dem Donnerjtagsmartt waren 
die Zufubren nur mäßig, boch iſt das Angebot ziemlich bebeutenb, da bie 
Rommifjionslager angefüllt find, umd wurden in gewöhnlicher Markt 
maare bie meiften Abjchlüffe von 45—48 fl. gemacht, während ſchlechtere 
Qualität niepriger und zwar von 40—44 und befiere ausnahms weiſe 
bis 59 fl. bezahlt wurden. Obgleich der heutige Dinitagsmarkt nur ehr 
ſchwache Zufuhr hatte — ca. 140 8. — jo blieb das Geſchäft trohdem 
gedrüdt, da Käufer allgemein zurüdhalten, . 


Gounod's „Momeo und Zulie’ in Nürnberg. 
(Fortiefung und Schluß.) 

Der 5. At, der uns in den Brunkjaal ber Eapulet's veriegt, wird 
durch einen Hochzeitsmarſch eröffnet, Dem Hadzeitäjuge ſchließt ſich 
ein beionders hervorzubebenber Brauthor an. Julie drüdt ihre Her: 
jensangft aus; während des daranf folgenden Chores führt das Ballet: 
eorp& einen Burgen Tanz aus. Unter Örgelllängen erfcheinen hierauf 
Brieiter und Chortnaben. Capulet tritt zu feiner ter, um ihre Hand 
in die ihres Verlobten Paris, der während des ganzen Abends eine 
traurige Molle ipielt, zu legen. Julie reiht den Brautkranz von ibrer 
Stirne, fie ärzte leblos zujammen und während Enticgen ſich der Ge⸗ 
müther aller -Anwejenden bemädtigt, ſalt ber Vorhang. 

Die Introduttion des 6. Altes verlegt uns bereits in eine elegiiche 
Stimmung, die bei dem Aufziehen der Gardine noch vermehrt wird. 
Die Ecene zeigt uns ein Grabgewölbe; eime Ampel verbreitet ihr mat: 
tes, mild gebämpftes Licht, Julie Liegt auf bem Paradebette. Lorenzo 
erfährt durch dem eintretenden Klofterbruder Jakob, daß die Borichaft 
an Romeo nicht beftelt wurde. Lorenzo entfernt fi mit Jalob, geheim: 
nioolle Stile tritt eim, während mun bie Scene frei if, ſpielt das Or« 
cheſter eine feierlich und ernft gehaltene, trübe Todesklagen verrathende 
Symphonie. Die Etille wird durch den Eintritt Romeo's unterbrochen, 
der jeinem Gämerze über ben Tod der Geliebten in einer Arie Ausdrud 
verleiht. Romeo nımmt Gift, Julie erwacht; noch ein Dal ſchwingt ber 
Liebestaumel der Liebenden zum höchſten Gipfel der Leidenſchaft fi 
empor, wir hören eine und mächtig bewegende, mit magiigem Zauber 


uns umftridenbe Mewminiscenz aus dem 4. Alte. Romeo ſinkt ohnmäch⸗ 
tig zufammen und Julie güdl ben Dolch gegen ihre — Brufl. Das 
r 


Sterbebuett br m Schluffe den legten Ausbruch unigen, wars 
men, leibenichaf , Sch ſeidſt verzehrenden Liebe aus; der jalende 
Vorhang entzieht ums ben Aublid bes Paares, das mit den Worten: 


„D Gott! gnädig jet uns num!" von uns fcheiber. 

Bir haben ber vorliegenden Novität eine fehr detaillirte Beſprech⸗ 
ung rg und bewogen uns hiezu verſchiedene Motive, Mir fonn- 
ten nicht unterlaffen, buch bie in biefen Blättern enthaltenen Artikel die 
Thraterfreunde auf bie Schönheiten dieſes Meifterwertes beionders 
aufmerkjam zu machen und durd die in auswärtigen Zeitungen erſchie 
nenen Referate glauben wir nad Kräften beigetragen zu haben, um ber 
Oper Bahn zn dredien und zweifeln mir dürchaus nicht, daß diefelbe 
in kurzer Zeit die Runde durch Deutſchland machen wird, Wenn wir 
nun mit ber Beiprehung ber Aufführung beginnen, fo muß zuerſt Herr 
Direltor Red genannt werden, ber ſich mit unermüblichem Fleiße ber 
Infcenirung unterjog ; biejelbe zeugt von vielem Verftänbniffe und er» 
innern wir 5. ®. an bie Gruppirung während bes Prologs, an bas ſehr 
aelamgene, höchſt ihwierige Arrangement ber Geſechte ſee nen. Die Aus: 
ftattung ift eine plendide; bie ——— Zeichnungen neu angefer« 
tigten Toſtüme vom überraſchender Kracht; die ans dem Muhlborfer' 

Atelier gelieferten acht Dekorationen überzeugten und mit Ver⸗ 
guhoen, ba Herr Züttemayer, der jefige —2* die ſes Inſtituts, mit 
folg beitrebt iſt, ſich denſelben künftlerifchen Auf zu erwerben, deſſen 
fi ber leiber zu früh 'veritorbene Müblvorfer erizeute. Herr Kapell⸗ 
meister Dupont führte mit gewohnter Energie das durch eine Harfe 
verftärkte, fich ſehr wader haltende Orcefier; bei diejer Gelegenheit 
möchten wir Die Direktion bitten, dieſe Vermehrung bes Diche ſiers nicht 
als eine vorübergehende g eriheinen zu jaſſen. Biele Opern» 
eomponiften haben der eime nicht unbedeutende Etelle angemiejen 
und ift der Etſat biefes Inſtrumentes nicht immer angenchm ; mit Freu⸗ 
ben: brarüßten wir daher bie Harfe, wenn ih and) das jept * cuga⸗ 
girte Mitglied nicht durch Sicherheit auszejchnel. Die Chöre griffen 
tädhtin ein und legten Zeugniß ſorgfältig geleiteter Proben ab, wofür 
mir Herrn Mufikdireftor Steuer unſere Anerkennung jollen. Bon den 
Mitwirkenden verdienen juerft Fräutein Bar (ulie) und Herr Brauns 
Brini (Romeo) genannt ju werden. Als wir bie Partie ber Julie durch⸗ 
aingen und bie Schmwierigfeiten fahen, welche ber Companıit in diefer 
Role aufthürmt, ftiegen in una manderlei Bebenten auf unb gereicht 
es nun Frl. Barn zum höchſten Triumph, dab unſere Behlichtungen 
grundlos waren. Frl. Bar entmidelte die ſchon öiters von und ges 
n ihrer Gtimme, entfaltete in den Duelten mit Romeo 

jo viel innigen, warmen Ausdrud des Gefühles, dag wir bei diejer in⸗ 
telligenten Sängerin wohl ein tiefed Studium ber Shaleipeare'ihen 
Tragödie vorausiegen müſſen. Die Darftelung der Rolle blieb Hinter 
der gejanglidyen Leiſtung nicht zurüd, bie mädchenhafte Scheu bei dem 
erſten Auftreten, bie ermachende Liebe, der Liebesjubel: al’ bieje ver= 


-Idiebenartigen Momente fanben dutch el. Sarn eine melfterhaite Zeich⸗ 


nung; vollenbet war das Spiel im 6, Alte, als Julie, vom Scheintode 
erwachend, Momeo umfaßt, bier waren die Bewegungen von plaſtiſcher 
Schönheit. Herr Braun Beimi, diefer vortrefflihe Tenor, kann den 
Romeo zu feınen beften Rollen zählen; bie in den höchſten & ſich 
mit Leichtigleit bewegende Stimme, ſowie ber klangvolle welche Zimbre 
in den Duetten mit Julie veranlaffen, ihm unfer märmiles Lob zu fpen- 
ben; auch das Spiel verdient Anertennung, Ftäulein Anftenten, ſich 
als Stefano dur gewandtes lebhafte: Spiel auszeihnend, trägt bas 
Epottlied in rühmensmerther arakteriftiiher Weiſe vor. Bon ben 
übrigen Mitwirkenden verdienen noch die Herren Linded (Lorenzo), 
Hartmann (Tybalt), Krecy (Mercntio), fomie Frl. Shönden (Amme) 
eine lobende Erwähnung, die aud) den übrigen Darftelern, wenn wir 
auch deren Namen nicht peziell aufführen, nicht verfagt werben * 
ato. 


Literarifcbes. 

Die Aluftrirte populäre Zeitihrift „Zu Haufe. BSeſchichten 
und Bilder zur Unterhaltung und Belehrung” (Stuttgart, Berlag von 
Eduard Hallberger) hat ihren neuen Jahrgang auch in neuem Rleibe, 
einem ſehr geihimadvollen Umſchlag, angeireten, Die zmei uns vor⸗ 
ligenden erſten Sefte empfehlen ſich wieder bei einem jabelhaft billigen 
Apounementspreis (nur 3 Gyr. oder 12 kr. ch. pr. Heft von je 4 Bogen 

Dunet) durch gebiegenen Inhalt und prägtige Jluftrationen. Wir 

nden in benielben Betträge von fr. Beritäder, Ev. Seh, Aid. Mir 
haelis, Aug. Feierabend, E. A. König, A. Wellmer u. A. Erzählungen, 
Bilder aus bem Bolteleben, Biograpbiiches, Zeit und Naturgeihicht: 
liches. Bon allgemeinitem Jutereſſe find die Artitel über die Pariler 
BVeltausftelung, denen erläuternde Bilder beigegeben find, Bom ben 
übrigen Aüuftratiemen erreichen mebrere bie Höhe wahrhaft tunſtleri⸗ 
ſchen Werthes. Seſonders ſchon find die Zllnftrationen zu deutſchen 
Dichtungen. Die Abonnenten des neuen Dabrgangs von „Zu Haufe” 
erhalten als Gratis: Prämie einen prachtvollen Stabltih, „Mutterglüd“ 
von Folk, ber jedem Raum, ben finnige Menſchen betreten, zur folgen 
Kierde gereihen wird. Es ift ein nit gemun anzuerfennendes Ver: 
bienft —— — baß fie bei ber Mahl ihrer Prämie mit 
ebenjo gelundem Geihmad wie großer Liberalität zu e gebt. In 
den weiteften Rreifen wird fo der Ginn für Schönheit gewedt und bamit 
ben eblern Geſuhlen eine willtommeme Rechnung geboten. 


Eine Blume 
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ofem mit boppelier Nihe in zu nertaufen. 


Bergfiraße Nr. 18. 





Die schlesische Feuer-, Tran - und Spiegelglas-Versicherungs- 
Ceseilehaf. In — — 


gegründet im Jahre 1848 mit einem Gewährleiftungs: Rapitale von 54 Millionen Gulden und 
jährlichen Brämien-Einnahme von 2,095,000 fl. 


fiherungen 
1) ri Mobilien, Ernteerzeugnifie, Vieh, Maſchinen und alle jonſtigen beweglichen Gegenftände 


einer 


gegen Feuerogefahr durch Blipihlag, 
2) auf Güter und BWaaren während des 
und Vernichtung drrjelben, und 


3) auf Spiegelgläjer in Zimmern und Gebäuden in spec. Schaufenſter gegen bas Zerbrechen 


berjelben, — 


zu billigen aber feiten Prämien, jo daß unter feinen Umftänden Nachzahlungen zu leiften find, 
find bei dem unterzeichneten, von ber Behörde beflätinten 
Austunftsertgeilung und zur Annahme von Verſicherungs⸗ 
beitens empfohler hält, gratis zu haben. 


oipecte und Antragsformulare 
Agenten, welcher ſich zu jeder weiteren 
Anträgen 
Fürth, den 9. November 1867. 
Die A 
Yatob Weghern, 
allen die Shleüfhe Berſicherungs-⸗Geſellichaft 
BWeohorn in Fürıh zu wenden. 
ürnberg, am I. November 1867. 


Die Haupt - Agentur der Schleſiſchen Verfiherungs- Sefelfchafl. 
B. Matthari. 


BEE Ausverkauf. WEL 
Wollene Hemden, Unterjaden, Thrater-Hauben, Gapugen, 


interhaudſchuhe und mehr. in viejes 
Ben einſchlagende Gegenftände werden fortwährend billigft ausverkauft 
i 


N. Heidelberger, Kohlenmarlt. 





Kopfſhawls, alle Sorten 
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Er EPZ SE Z2E SEE SEE Se 222 222 272 270 2, 


ERTL EET 
Doppeltuch- und Shirtings - Herrenhemden 
2 * 30%. und 2.48 ke. in 12 Halsweiten und verjdie: 
3. Erlenbach in Nürnberg, am ber Mufeumäbrüde, 


aıf. 308, 1,48 tt, 
denen Faltenlagen. 





DU ZeZ Se zz 2 


Land: und Waffer » Transports gegen Beſchädigung 


gentur. 
Agent, Bergſtraße Rr. 18. 
Mit Bezugnahme auf obige Annonce erſuchen wir ein gechrted Bablıkum ergeben, ſich in 





füddeutſcher Währung, übernimmt Ber 


beireffenden Angelegenheiten an Herrn Wgent 













empfiehlt im reicher Auswahl 


Stellegeinch- 

Ein Burſche vom Lande, von 17—18 Jahren, 
mit guten Zeugniſſen verjehen, ſucht eine Sielle 
als Auslaufer, Hauetnechi, Aellner oder ber: 

leihen, und tönnıe jogleich einsceten, Näheres 
Ehilerhrabe Nr. 5. 





Wohnungsveranverung. 

Hiermit bringe ich zur Anzeige, dab ich meine 
Wohnung am Slönigsplag Nr. 2, im Hauſ⸗ des 
— Mannheimer, —— habe, und zu 

een Reiallſchlägermeiſter Jeug, Hirſchen⸗ 
gaſſe Nr. 13, gezogen bin. Indem id meine 
werthe Runpfchait um gefälige Notiznahme hie 
von erjuche, bitte ih meine liebe alte Rachbar⸗ 
Schaft, mich in freundlichen Andenken zu behalt, 
ten, und empfehle mich meiner neuen zu gütiger 
Aufnahme. @lifabetba Huber, 

Bereinepienerswittwe. 

Unzeige, Don beute an mohne id bei 

Herrn Eikle Heligengafle Rr. 6. 
MNifolaus Baritfch, Maler. 

Zu vermierben. Eine Rammer mit eigenem 
Eingang: in der obern Konigsſtrahe ift ſogleich 
zu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 





Zu vermietben. für eine Geiehjgpajt if|Nens ausgeführt, 


ein Zolal zu vermietgen bei 


ſowie feinften Araec empfiehlt 
G. €. Hofmann, 






u Ballkränze und Hulbouquets 


Kieler Sprotten, 


vis-ä-vis dem Getraldemagazin. 


Kätbe Utzmann, 
dem Nentamt vis-a-vis. 





fowie täglich 


frifchen Stockfiſch 


empfizhlt 2.6. Söfler, 

' Bäumenitrafr. 

£ Zuverfaur en. Einige sepolfterte Winter: 
Bortbüren, mehrer: Kaden: Megale und 
ein Laden: Zifb werden billig abgegeben. 
Näheres bei der Redallion. 


5000 fl werden jur erſtea Stelle auf 

+ rin Auweſen int 20 Tagwert 
Feld und Wieſen aufizunchmen geſucht. 1700 fl. 
und 1200 fl. find zut erſten Etelle zu verleihen. 
2 Stüd Yöinterfeniter 5° 4° bad, 32% 
breit find zu verkaufen. Näheres bei 

j Georg Förſter, 

untere Fiſchergaſſe Ar. 4. 


Empfehlung. 
Zum Uusbeffern und zu Neparaturen 
von Pelzwaaren empfiehlt fh unter Bus 
fijerung reeller und folider Arbeit 
Joſ. Keifel, Waſſergaſſe Rr. 5. 
Neue Urtifel werben auf Wunſch ſchnell⸗ 











merden zu kaufen geindt. 
3.5 Diemminger & Eier. 
in Schniegling. 


bes Eigenthümers : 




















aatetha 
Verlaſſenſch 


Fürth, 


Htefige Nichtmitglieder 


Belanntmachung 


aft am 


ben 6. November 1867. 


Samitag, den 23. Ifd. Mts,, 
im Geihäftsjimmer Nr. 3 dahier anzumelden 
und nachjumelien, 


Königliche Stadtgericht. 


Anfprüdhe an ben Nachlaß der am 17. Oltober 
Ifb. 38" verftorbenen Metallihlagersfrau Mar: 
1 Frank von bier, find bei Meibung ber 
Nihtberädiihtigung bei Auseinanderjehting ber 


Dır 
tgl. Stabtrichter tal. Eingelnrichter 
Fäger. Bihler. 


Kuntermann. 


‚ Anfang 7 Ubr. 


Erholung. 


Sounabenb, ben 16, November: 
Tanzunterhaltung. 


haben keinen Zutritt. 


Die Borflände. j 
Männergefang-Verein. 


Die file Donnerftag, den 14. b3., angezeigte 


Produltion mit Tanzunterhaltung 


unterbleibt bis auf Weiteres. 


—— Die Vorſtände. 
Concert- Anzeige. 


Unter Bezugnahme auf meine frühere 
Annonce bemerke ich, dass Herr Gassier 
Walter Abonnements-Anmeldungen ent- 


gegen nimmt. 


J. F. Dupont, 
Capellmeister, 


zur Entrihtung der Grund: und Hausitenern, 


dann ber Bobenzinie 


fürben III. und IV, Diftrift am 14. November, 
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Schrannenberichte. 
Datum. Weizen. Komm, @erfte. daber. 
Dritte Rome Ak ie fie 
Rürnderg 2. wu De is 21 
Amdetg v. 2434 19 1 14.40 
tach En Mu 0 1 —2* 
Bamberg ®. 1 2112 15% 
Eipfik 2. a7 Bla 15 6 
Erlangen 9 2556 1900 — 
Ringen kB ra wm 16% 
Körblingen 9 zu B235 16 2 
Heihentarg . ®. 14 949 15 16 
Eduenfut 8. 27m 2230 15 46 
Eiraubing 9, UB WB N 6 
Beiflenburg 9. 2792 2313 15 5 
Augsdurg R 237 1998 1458 
Bandöhut 8, 26 24 wm 4 1439 
Da 9, I —- — 1546 
Gunynbauien 7. 7 2 214 1685 
Bayrenty ü. 2564 200 165 56 
Dintels dãbl 6, 2756 %1 85 16 12 
Donauwörth #. vs wu ib 
eeiling &. 236 20 16 1413 
cubura 6. 26 ar 20 34 1438 
Dettingen 6. ’— 115 5% 
Waflerburg 6, Bu DW — — 
Markdreit 5. — — — 15% 
Ddienfurt 5. 26 — 3 — 1530 
au 5, -— — Mi -— 
Würyburg 5. 5 30 1% 
Reumartt 4 256 10 
Euröberichte. 


Del, mit 1 


Zia ſen —, mit er 4proj. —, 


87, 4 runtt, 
N Bande 


Ei 5 Rop, Bayer. 5pro). Obl. 100}, djprsz. 
Bin! 
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Freitag, den 15. November 1867. 


Vermiſchte Nadrichten. . 


“Münden, 13. Rov. Der lol. bayerifche Geſandte am belgiſchen 
Hofe Graf Dnadt begibt ſich dieſer Tage nach dem Haag, um bafelbft 
das Grebitin zu überreichen, welches in in gleicher Eigen ſchaft aud am 
tgl. nieberländiiägen Hofe beglaubigt. — Die medizmiſche Staatsprü- 
fung ift beendigt und können die Refultate berfelben als fehr befriedis 
gend betrachtet werben, Die 90 Gandidaten, welche ſich der Prüfung 
unterzogen, haben diefelbe jämmtlih beitanbern und zwar erhielten 23 
die I., 56 die I1,, 11 die III. Note. — Unter Dem Borfige Sr. tal. Ho: 
Heit des Prinzen Luitpold findet morgen um LA Uhr wieder eine Staals: 
rathsfigung Matt. — Der als Vertreter Bayerns zu den Poftconferenjen 
nah Berlin aefandte Miniferialrath im Minifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten Herr Suttuer wird Dem BVernehmen nad lom⸗ 
menden Sonnabend von bort zurüdtehren. — Der Foritmeifter franz 
x. Baldmann bei der Regierung von Oberbayern murde auf fein Anz 
fuchen zum Negierungsd: und Kreisforftratb bei der Fa von Nie: 
herbanern befördert. — Huf morgen Vormittags 9 Uhr ift bie 40. öffent: 
lie Situng der Kammer ber Abgeordneten anberaumt, In welchet bie 
Beratbung über das Gewerbegeſetz besinnt. S 

“*. Münden, 13. Rov. Die „Südd. Preſſe“ und die „R. Nad: 
richten" find einander ſcharf in die Haare gerathen und chleudern gegen. 
feitig fi Ausdrilde zu, die mit der Sache felbit durchaue uichas zu ihun 
Haben. Die N. R, nämlich glaubten dem Gerüchte, dab der Rönig nun 
doc die Herzogin heirathe und wurden Hiezır durch Die Ausfage von Ber» 
fonen veraulaßt, die dem Hofe nahe genug fteben, um leine Berpättniffe 

u kennen. Gie thaten indes Unrecht, biefent Perſonen Ölauben zu ſchen · 
en, benn man geht in gewiffen Kreifen feit längerer Zeit damit um, 
über diefen Gegenfland Lügen zu fÖmieben und Au verbreiten, Deren 
wed nur allzuiebr befannt it, DaB num die N. N. ih anführen 
jehen — und fie fiehen nicht allein — Das nennt die „Säbd. Pr.” ge: 
dankenlos x. 2c., während ihr die M. IL. zmwiedberunt rinen Dreicherton 
vorwerfen. 8 gebt und eigentlich der Streit diefer zwei Blätter, der 
ſich darum dreht, welches verftändiger un D efcheibter, ‚böflicher oder 4 
ber it, nichts an, aber wir wollen doch nicht veriämeigen, da Die Die: 
kujfion öffentlicher Verhältniffe weniger anıgenebm wird, wenn fie ſich 
auf das periönliche Brbiet verliert, ur Sache felbit bemerken wir, bafı 
diefe Privatan ıelegenbeit des Könige allerpirtgs ju einer öffentlichen ge: 
worden ifl, indem Landtag, Gommane ud Zereine fih mehr als einmal 
damit befahten. Dehwegen, und insdeforrbere barum, weil bem Sand: 
tag von ver Berlobung des Königs ofnctell Anzeige gemacht wurbe, mei: 
men wir, bafı ed der Öfentlichen Breie micht Zu verargen üit, wenn fie 
ebenfals dieje Angelegenheit in das Bereich ihrer Beiprehungen zieht- 
— Die bayeriihe und würtembergi che a gr beabfißtigen im 
Verein mit der (dmeiseriigen Nomwoftbahn im Laufe diejes Winters 
Trajectanfalten über den Bodemfee Herjuftellen, um mittel 
derielben die beladenen-Eifenbabuwagen gleich mad ihrer Antunft in 
ganzen Zügen über den See führen zu fönnen; bie Ausführung diefer 
Bauten leitet ein engliicger Ingenieur. Die Bauten auf fämeigeri: 
{cher Seite follen in nädhfter Seit, jomie ber Waflerkand ges ift, 
—— — * * Bau der Eifenbapn Momanshorn:Korigad in 
ürze eit in Angriff genommen werben. 

— Dem Givilingenienr Frederid Bernard Döring von London 
wurde unterm 6. Nov. 1. J. ein Gewerbsprivilegintt auf eine Raichine 
zum Bohren von Geftein und zur Berrigtung ven obrarbeiten in allen 
Arten von Materialien für den Zeitraum vort ameidebren, vom 6. Ron. 
1867 anfangend, verliehen. — Das dem Ale anbsr uild von Dunbee 
unterm 22. Roo. 1863 verlichene und big aut 1 BC, IE Kraft befichende 
Privilegium auf eine Mafchine zum Vrechen von & iache, Hanf und ans 
deren Pilangiajern wurde für ben Zeitraum DOT ELTEN Jahre vom 22. 
Ro9. 1867 anfangend verlängert. — Rom Eal- " 9 smimiflerium de⸗ 
Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde Dei .. —— 
Eijenhüttenwertbefiger Frederid Lundin aus Mum am 3 ne 1066 

ter'm 30. Dttober 1866 verlichenen und unter, MC f den von ih 
ausgejäpriebenen fünfjährigen Bemerbaprioite tin Ai, er hrenme 
erfundenen Gastondenjator, defien Anwendung Die Tun auen nee 
baten Cafe von Waflerdampi, Shweielfäure 2c- BAHT Gnbung in 
nicht gelieferten Nadmeiles über Ausägrung DIFF 9 
Bayern verfügt. eins, welchet zu 
ei wo Qeupiasfäup des baperiicen Seh a uber Ian 
ung ulgelegentwurfs int 
getreten war, bat in einer — an die Abgeorbnetenfammer un Un 
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e von Seiner m mung fei sa 
2. Klafit des Verdienfior  Majenar pam der Seiftuugen FR gie 
— Stuttgart, 13. es vom ff, Dat Dem König das Wir, —— 
ee Art eutigen Sie d — * 
v. Barnbiller, daß Verba rage Mode der ee Abgeordr 


über Aubabnunn liter Frhr, 
dem norbbeutien Bunde mit Au nen den (beutjgen Eiaalen und 
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Sl Hattgefunben 
Abg. Hölder, an den Yönig bie 2. 5u ftellen, er möge — 
rfaffung verfügen, mucbe einer Rom- 
— Karlsruhe, 12. Nov, Die Ab 
zmweitägiger Debatte das Prefgef ———— 
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beit für Abſchaffung der polizeilichen ©riölagnahnke aan Ok Behr 
beren Verfolgung dem Staatsanwalte obli Preßvergeben, 
gericht”) wurde an bie Rommilfton —S—— da3 Shiwur: 


fi sum Staatahi 
enommen hat, verdient angeführt zu werden, da ienft ab» 
Ra dter Staats:Eramen für die Jury und a m ze» 8§ ih 
nur Gin Gandidat gemeldet hat, während früher im diefem Yalbjäpein ft 
Eramen bie Zahl der Gandibaten manchmal auf 30 ftieg. jährigen 


— Die Franti. 20 Sält dem nunmehr aufgelöften „National: 


{ tung zu volljiehen, und 40 — 50 Raffelaner aſſiſtirten 
als Leidtragende. Die Sterbeitunde des Bereind bern feiner legten Les 
benzjagre würdig. Der Antrag des Ausſchuſſes auf Auflöjung wurbe 
mitderbefannten „an Cinftimmtigfeit grenzenden Mehrheit” angenommen, 
und der Berein, der Jahre lang Repräfentant ver Unwahrheit und ber 
Täufchung, {hied mit einer großen Lüge auf den Lippen. — Die 
Bauptaufgaben des Vereins feien erfüft, fo motioirte Hert Rubolf 
v. Bennigien den Auflöfungsuntrag bed Ausſchuſſee. Wir wollen nur 


— darauf hindeuten, daß dies eine Motio widerlegt, geihlagen, 


et ward von dem zweiten, bas aus bemjelben Munde fa : 
ber Nationalverein Lönne für den Zuiammenichtuh dee Sam ı —— 
Norden Beine erfolgreiche Thätigleit mehr üben. u Deupt- 
Spaltung Deutihland conhatizen und bie nationale Auiga ei * 7 
fade nach für erfült ertlaren, das it vom Stanppuult der een 2) 
git ein Runftitüd, das feines leihen ſacht. Aber —A — Pro: 
was für eine Stirm gehört vom poltiicgen and ſuili * en 
aus zu einer joldhen Erklärung! War's denn nicht der Ralion ihrieb $ 
ber die beutide eg Re en 
zen es nicht bie beutiden Brum hr rung 
— — nicht zn er ee Gin die Einaerleib« 
istwig-Holfteins erhob? Bar 
— ober bie Innere Poli Berubens Ipeadt Bas IE 
benn von alledem erfüllt, was feiner Zeit die Koryp 
vereins.mit —— —— — * u 
ieie gethan, um ihre Forderungen v F oli» 
ER ohne ala eine fandbe Qelenantng hei Del 
tischen Gäitern. Sie haben Die dentihe Keicheve 
worfen, un ber morbbeutfhen — em ſen Ballafı eellärt. 
Die deutiren Grundredhte Desanguirt UM) En Sreupiigen Land = 
Sie haden der Ernverleibung Sälenwis-helfen «ihrer Bufimmung 
tage und im nordbeutichen Meuhstage Di) ur Breupend — Die Hemt 
gerät! Sie haben mit dee immeren Bo u il gegen Tweiten — 
Biete me vor br Jahren hen Banden, Di je —— 
ihren Frieden gemaht. Und viele egentgeil wertehet Bahr Hin 
Meinungen gepudert, gewechjet, MT) die Zuitänne, die IE * * 
die fie betämpiten, und gen mun mit 1a 
a ——— nicht ernert eg an Wer has Gerz das. 
ter Befriedigung: unſete Daupiaufgade | 
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Ba, mag immerhin bie Auflöfungsicene in Kaſſel als eine Täerlihe 

omödie betrachten, wir ſehen in ihr ben Abichlu einer Tragödie, im 
der fi die politiihe Degeneration einer Anzahl vom Männern volzog, 
= melde ein großer Theil Deutichlands einft feine Hoffnungen geirht 

tte, 

— Berlin, 13. Nov. Die „Brov.-Korr.“ melbet: Der neue Boll: 
vertrag tritt am 1. Januar 1868 in BWirkjamkeit. Vermuthlich wird ber 
— Bunbesrath im Januar, das Zollparlament Anfang Februar 
ein! en. 

— Das Berliner Eriminalgericht veruriheilte den Abg. Tmwelten 
wegen feiner Rebe im Abgeorbnetenhanje am 20. Mai 1865 zu 2 jährir 
gem Befängniß. 

— Bien, 13. Rov. Die Preſſe vernimmt, daß Graf Bismard be: 
reits das öflerreichiiche Rundichreiben vom 1. Nov. mit einem Aund⸗ 
fhreiben vom 5. Nov. beantwortet babe, weldes vor allem die Beirie: 
digung des pteubiſchen Kabinets ilber bie Erklärung konſtatirt, daß in 
Paris nichts verhandelt worden fei, was den Meltfrieven ftören Pönnte, 
Vreußen werbe auch jernerbin bemübt jein, die gute Meinung der Ra: 
binete von Wien und Paris buch Fortichreiten auf bem betretenen na: 
tionalen Wege I- rechtfertigen. 

— Auch in Wiener Etubentenkreijen cirkulirt jept zur Unterichrift 
eine Adreſſe gegen das äfterreihiihe Concorbat, 

— Bern, 13. Nov. Der frangöfiihe Geſandte übergab bem Bun: 
deörathe eine Depeiche, derzufolge fämmtlihe Regierungen Europa’s, 
fomit aud die Schweiz, zur Conſerenz für bie Lölung der römiſchen 
Frage eingeladen werben. 

— Biltot Emanuel hat den Vermundeten und ben familien ber Ge⸗ 
bliebenen bei der garibaldiſchen Erpedition 50,000 Ar. geſcheutt. 

— Kronprinz mbert fehrte am 6. von ber königlichen Villa in 
Monza gegen 4 Uhr Abende nah Mailand zurüd, Auf der Straße ges 
gen das venetianiiche Thor wurde er mit Steinwürfen und dem Ansrufe: 
„Diele Straße führt nicht nad Rom !* empfangen und zur Rüdtehr nad 
der 3 Stunden entfernten Billa genötbigt. 

Er 12. Nov. Die „Amtliche Zeitung” veröffentlicht eine 
Rote Merabrea'5 vom 7, Nov. an taliens Gejannten in Paris. Die 
Rote erwähnt ber legten Ereigniffe, ber Nieberlage ber Garibaldianer 
und der hierauf erfolgten Rüdtehr der italienifhen Truppen aus dem 
Kircienftaate und weist hin auf das Rundſchreiben Mouftier's vom 25. 
Dtober, womit Frankreich ſich verpflichtet hat, jeine Truppen aus dem 
Nömiihen zurüdzuziehen, jobald die Sicherheit dort wiederhetgeſtellt 
wäre. Dieje Bedingung jei nun verwirklicht, darum vertraue die ita- 
lieniihe Regierung auf das Wort Frankreichs, baf es die Intervention 
aufhören lafen werde, welche, wenn verlännert, ein Hinderniß für ein 
dauerhaites Ablommen werden würde. Die legten Ereianifje hätten 
dargetban, daß der Zwed der September-Ronvention vollftändig neicheis 
tert jet an der römischen Regierung. Dieſe muſſe, um ſich zu balten, 
Individuen aller Länder in Sold nehmen, und glaubt ich verpflichtet, 
eine fremde Intervention anzuſprechen. Cine aufrichtige Uebereinftim: 
mung nit Jialien würde für den päpflicen Stuhl jede Gefahr befeiti: 
gen, diejem geftatten, die für überflüffige Rüftungen veransgabten Schäge 
ber Religion zuzumenben, und würde bie Halbinſel gegen neues Blut: 
vergiehen fihern. alien babe tiefe religidie Gefühle, aber es fühle 
bie Schwierigkeiten, weldye durch Vereinigung ber geiftlihen Gewalt und 
der Sorgen indiicher Regierung entftehen, welde den Einfläffen politir 
icher Zeidenichaften unterworfen und beitimmt int, fih nah dem Fort: 
fchritte ber Zivilifation zu ändern. Der Boden, mwelder Das Grab ber 
Apoftel umichließe, jei der fiherfte Sig für das Papſtihum. Die Rote 
dringt jhlichlih darauf, daß bie römiicdhe Frage ohne Aufſchub getöft 
werde, 

— Paris, 9. Nov. Das Minifterium des Laijerlichen Haufes und 
der jhönen Hünfte veröffentlicht heute die Bekanntmachung bezüglich der 
Runfausftellung des nädlten Jahres. Dieſe Erpofition von Werfen 
lebender Künſtler wird im Balais der Champs Elyſees ftatıfinden und 
jwar vom 1. Mai bis 20, Juni des Jahres 1968. Gie wird den Pro: 
buktionen franzoſiſcher ſowie fremder Künitler eröffnet fein. Für bie 
Einiendung der Runftwerte ift die Zeit vom 10. bie 20, März betimmt, 
Später wird fein Werk mehr angenommen. Ein Aufſchub findet unter 
feinen Umftänden ftatt, Zugelaffen werben alle Werte aus den Rate: 

orien der Malerei, Zeichnung (Kartons, Paſielle, Email: Malerei :c.) 

tulptur, Archltelnur, Gravirtunft und Lithographie. — Jeder Künſtler 
darf nur zwei Werte vom jeder der genannten Ratenorieen ausftellen. 
Verboten dagegen find Hopieen, früher ausgeftellte Werte, endlich Werke 
Verfterbener, jowie Anonymer. 

— Paris, 11. Rob. Die Rufe nach billigerem Brod, verbunden 
mit ben Drmonftrationen gegen das Dltıol und andern Sumptomen der 
Aufregung haben die Regierung doch zum Nachdenken gebradt, Sie 
verisichte e# zuerjt mit bem Brod, um den Bebränaten zu Hilfe zu fome 
men. Der Seinepräfett hat nämlich geitern eine Art fakultatiner Brod: 
tare wieder eingeführt. 3 Marımum des Brodpreijes wird für das 
Kilogramm Brod erfier Klaſſe auf 50, umd für bad zweiter Klaſſe auf 
42 'Gentimes feſtgeſetzt. Diejenigen Bäder, weldie das Enitem bes Hrn. 
Haußmann annehmen wollen, haben fich bei der Direktion ber Bäderei: 
kajle von Paris zu melden. Der Brobpreid wird nad einer beftimmten 
Norm feſtge ſetzt, und die Bäder erhalten für den Fall, daß diejer Preis 
bas angeführte Marimum überfeigen follte, bie eutſprechende Kompen ⸗ 
fation aus der Kafle. Unterhalb dieſes Maximums hebt es den Bädern 


frei, ihre Preife felber feftzujegen. Die Einkünfte der genannten, 1853 
aegründeten Kaſſe beftchen in einem ehr newingen Zoll, welcher auf 
Getreide, Mehl und fertiges Brod bei ihrer Einfuhr im die Stadt erho— 
bem mirb und welcher jeit bene 1. September 1863 eima 15 Millionen 
eingebracht hat. 

— Spanien Ss ift das Gerücht verbreitet, wichtige politifche 
Detrete würben am 19, d. veröffentlicht werben. J 

— London, 9. Nov, GSeſtern Abend und heute Früh fanden in 
Barnflaple Ruheflörungen ftait; 2000 Männer bemolirten die Fleiſch⸗ 
und Bäderläden und griffen bie Dampfmüble an. Fünf Hädelsfibhrer 
wurden verhaftet. . 

— Aus Nemyorl, 90, Dit, wird gefärieben: Ein Arieg ber 
Schwarzen und ber Meihen wird von ber fünftantlihen Preſſe faſt allge: 
mein als unvermeiblih porausgejagt. Vor diejer drohenden Zukunft 
verihminden bie jhmebenben politischen Debatten J winziger Kleinheit 
ſammen. Aus dem Süden laufen Tag ſür Tag Geſuche bei dem Rrär 
denten ein, welche ihn bazu brängen wollen, bie Militärmadt im Sü- 
ben um ein Bedeutendes zu vermehren, bamit auf Die Neger, welche qut 
bewaffnet und zu einer allgemeinen Infurreltion bereit jeien, ein ab- - 
ſchredender Eindrud gemachi werben könne. 





Deffentlicht Sigung bei Etabtmagiitrat® Fürtb. 
Am Donnerftag, den 14. November 1867. 


Gegen die Hauabeigerin Sammler wird wegen Sıyung eines 
Diens obne eingeholte Bewilligung Strafeinihreitung veranlaßt ; zugleich 
wird dielelbe baranf auimerfjam gemacht, daß fie bei einem entitehenden 
Brande auf keine Entihädlaung Anſpruch machen fan, fo lanae nicht 
die fämmtlichen von der Feuerſchau beanftandeten Mängel bejeitint ſind. 
— Bädermeifter Regler in ber Blumenjtraße erhält die Bewilligun 
zur Heizbarmachuag einer Aammer. — Dem Manrermeiiter J. G. — 
mann, dem ſ. 3. aufgegeben wurde, eine gegen dad Würfflein'ſche An— 
weſen hin vorihrniitswidrig von Fachwerk aufgeführte Giebelmaner wier 
ber rg und maſſiv herzuftellen, wird die biefür vorgeitedte Friſt 
auf fünf Monate verlängert. — Ein Geſuc des Bädermeifters Stepb. 
Scheidig, um Leiltung eines Zuſchuſſes zur Heritelung eines Jaunes 
an jeinem im —* des Schulhausdaues und der damit it Verbindung 
ftehenden Straßeneröffuung blosgelrgten Garten wird abgelehnt. — 
Von den Hausbefigern der Lilienitraße wollen die meiſten auf Herſtell- 
ung von Geitenfandlen nicht eingehen. Unter bieien Berhälinifien ber 
ſchließt der Magiftrat, von der beablichtigten Umpflafterung Umgang zu 
nehmen und ſich auf möglichit gute Ausbeſſerung des dortigen Pflaſters 
zu beichränten. — Dptilus St. Scheideg erhält die baupolizeiliche 
Bewilligung zur Ausbrechung einss Fenſters im dritten Stock jeines 
aufed. — Einem Geſuch des Dredstermeifters Raumberger und 
des Stuffaturers Shmweiper, melde Häuſer an ber Ranalitraße be— 
fien, um Sostrenmung von der Poppenreuther Flurmarlung und Ein- 
verleibung in das Stadtgebiet, wird inſoferne fiatigegeben, daß die Sache 
näher injtruirt werben Sol. — Laut eines zur Mittheilung fommenden 
Regierungs-Hefleipts if gegen die beantragte Abänderung bes & 1 der 
ifrael. Waifenftiftung nichts zu erinnern. — Nachdem nunmehr bie f. 
Regierung bem gemeinjamen Beſchluſſe der beiden gemeindlichen Holle: 
gen, Aufitellung eins ſorſtwiſſenſchaftlich gebildeten Technikers zur 
befiern Handhabung des Forſiſchudes beteefjend, die Genehmigung er: 
theilt hat, joll die Stelle zur Bewerbung ausgejhrieben werden. 

Dem Geſuch bes Metallihlagergeielen Albrecht Sander um Aus: 
ftellung eines Bormersbuches zum Lumpenjammeln wird nicht willfahrt. 
— oh. Mart. Grünmüller erhält die Lizenz zum Betriebe des 
Metallidlagergewerbes; — Broduttenhändler Thomas Schmidt bie 
Ligenz zum Schubfliden. — Mepgermeifter Andreas Baner und befien 
raut Roſine Marg. Teufel von Poppenreuth erhalten das Kopula⸗ 
tionsattefl, — Eine gene Reihe Bamerber um Bıermirthichaftätongelfio- 
nen werben bei dem Nichtvorhandenfein einer Erledigung abgewieſen. — 
Moſes Frankfurter, der den Rachweis über feine Anfäifigmabung 
in Kreuzuach beibringt, erhält die definitive Entlaffung aus dem bay: 
riſchen Unteribansverband. — Eine Anfrage der kgl. Regierung, ob es 
wunſchenswertih ericheine, daß im legiälativen Wege für die Abldsbarfeit 
bes Rechtes des ſ. g. Sichel: oder Heppenichlages Veftimmungen ger 
troffen werden, wird bejaht. — Die zur Zelt eine Ckfängnißftrafe wegen 
Diebfiabls abbüßende abgeihtebene Zimmergeiellenfrau Bo it wird nad 
Ablauf der Strafgeit auf die Dauer eines halben Jahres in einer Poli⸗ 
jetanftalt verwahrt. 





Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Kürth. 
Donneritag, ben 14. November, Nachmittags 34 Ubr: Verband: 
lung in Saden der Näherin Walpurga Grüner von Fürth, wegen 
Diebltaehle; — Samftag, den 16, Rov,, Bormittags 34 Ude: desglei- 
hen in Sachen der Weberäfran Anna Barbara Gudenbe rger von 
Langenzenn wegen Diebſtahls; — Borutittags 9 Uhr: desgl. in Sachen 
des Dieuftinehts Joh. Georg Fiiher von Fricenhöchſtadt wegen 
Diebftahle; — Bormittags 94 Uhr: vesgl. in Sachen ves Büttnerlebr - 
lings Georg Shneeberger von Shmwabad wegen Diebftahld; Vor- 
mittags 10 Uhr: desal. in Sachen des Mepgergeiellen Joh. Gg. Brei 
ter von Rohr megen Diebftabie, 
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Strid- und Stidwolle 


eilt murbe, empfehle ich ſolche, fowie 
tel, wie alle Sorten 


u gefälliger Abnahme. 

abette Gundel, Helmplap Nr. 7. 
Dafelbft ift auch eine halbe Auslage zu ver 

tauien. 





Zchnieglinger 
Firanken - Unterflühuugs - Verein. 
Nähten Sonntag, den 17. diefes Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, wird im Saale des Gajt 
baufes zum „goldenen Engel“ babier Dit 
ablihe Buartal »Mechnung abgehalten, wa® 
dem verebrlihen Mitgliedern hiennt befanut 
madıt 
Schniegling, den 14. November 1867. 
der Borftand. 


nijches 


empfieblt 
Sef_ 
WDorgen Samftag, den 16. Noumber, 
Mebeliuppt . 
mit ſehr gutem Lagerbier, wozu ireunblichft 
einlabet Leonhard Zchirmerf, 
j u Halitraße Rr.l — 
Heute Freitag Meteliuppe, wozu er 
gebenft eimladet I- Befold, 
* En „weißen Litie. 
Mietbaefuch. Cine ruhige cha fis loſe 
— *8 * * in Stube, Kammer 
um 1 d, jogl i z 
Näheres bei der Ani, m. 
u vermietben. Ein beijbares Stab het 
if bis Pihtmeh 1868 zu vermieihen bei 
a Birth eilt, Guftavftraße-_ 55 
Ein Wirthſchafts-Lokal 
mit Garten ift nachſtes Ziel Lihtmep zu Der“ 
mietben. Näheres bei —— 
Gefuch Ein Beleger over Belegerit 
auf Shod und Judenmanß, nebft einer ande‘ 
a ag Beihäftigung. Näheres bei der Ne“ 





ne, Schtür, Stricta |" 






























* —— 
ie Herren = - 
em Base rad, u ber om Sonntan ben 
findenden —— — > be, Hat 
‘ age rei 2 
Iheinen. DD Nie — in n 
— Empfehlung. a 
n itromal , 
und Wetterprophet | Mandel, und alle —S — * 
Gewürze und Jucter empfiehlt zu billigftem Breile 
2. de H. Potter, 
Eehfuhen- Empfehlung. 
Rein einenes Fabrikat in allen S feinen 
ae. Keks lassens, Vlemerhin. hiaazz 
Basler, feinfte Sorten Schaͤchtel⸗, ertra feime 
Gliefentudhen, und lonft bergleihen, empfiehlt uns 
ter verſicherung der billigiten Preife 








Der Herriedener Saubfrofd,, 


fultiger Vollslalender 
für 1868. 
Sreia 12 ir. 


Kerner: 
Chriſtlicher Spezercikram. 
Kalender mit vielen Bildern 
für Jahr 1868. Preis 12 tr. 


Harzer Kanarienvögel, 
Zriller und Nachtigallenſchläger mit loden: 
und Breiten Tönen, Ind Ym „filbernen Fiſch“ zu 
verlauſen. E.Gönnecke 


Geſuch. Ein oxdentliches Mädchen vom 14 
bis 16 Jahren-findet feichte Beichäftigung. Auch 
witd bafelbit ein Eehrling angenommen. 
jagt bie Redaltien. 


‚ . 


⸗ 


duche ehentleidermacher. 


Ein Guͤrtlergeſelle Aonred aceabern Desert — 
auf Meifingbrilen lauu im Arbeit tretem.| Der Bakı des Fleijgmann von Trautotirchen 
Bei wen, jagt die Redaltion. BEAREBINFEN iR gelanden. 70707 __ — — 
au vermietben. Eine Vohnung mit vier g äveräudernug und Empfchlung.- 
——— one und Boden in ber Moftftraße re Umzuge = ver Schindelga ſſe in 
Nr. 8 in fogleidh zu beziehen. _____ |vieTheaterftrahe, it Te neinee 

Unzeige. Eine Dungarube ift zu leeren. |id mir pem hadverehrien * Birrwirtbe 
onen — 


in Hergliches Sebewehl und bitte meine 
kein s 

3 rone 
— um wöktt Seramt- 
— jethen. Ein 
— adngoſtraße 


keuden Boten 

„Wir haben lange feine fo 

eleien wie „Das Häpterne Her“ 
ender. Billionen Augen mer 

Thraͤnen gerührt werben.“ „ 
„Die Schnurren, „Der geſchiudelte —— 

und „Ameritanijpes Mittel: 1 lid, 10—70 * 


— 
—SeS bis tovxx ⸗ 


n. 
eine 


von einer Henne zu erzielen“ find jede einje) 

bas Geld werth, weiches der Kalender toftel-” Scügen F u vermiethen- — 
„Die Sdchilderung der elibegebenheilen it — — — mittelgroße Metall 

a B Tematr DE BEE 

—Gefub. Ein Kind wird in Koſt zu ma Ta Theateriizaße At. & m 


geſucht. Näheres bei ver Rebaltion. 


— 





Um ſtille Theilnahme bitter 
der 


rauernde Gate: Matt hãus Hriegbaum, 
im Namen jämmtliher Hinterbliebenen, 


Die Beerbigung findet Samftag, 
halle aus ftatt. 


— — — 


Ina we TE r 






——— BE ter 3 — 


Trauer: Anzeige. 
Thrinehmenden Freunden und Bekannt n bringen mir 
hiermit die für uns io ſchaer zliche Rachticht, daß es heute 
früb, ben 14. d. Ats. Bott gefallen bat, unſere liebe Gattin, 
— Schmwirgertoditer, Schwägerin und Bathin, 


Frau Iakobine Kriegbaum, 





— geb. Herzog, V 
nach langem Leiden, und nur neunwöchentlichet Ehe, im einem Alter von, * 
25 Jahren, von diefer Welt ın ein befferes Jenſeits abzurufen. * 


* 
4 
ai 


Radmittag 2 Uhr, von der Leichen: 


ET a er 


Bayeriſche Hyvorheten= und Wechſel⸗ „Ban, 
8 Berficherungs - Anftalten. 


Die Bant Abernimmt Berfiherungen gegen Feuersgefabr, ſowie auf das Leben, 
föließt Vertcäge jür Leibrenten, für die Renten: und Spartajlen : Tontinen + Kajtalt. 

Die Prämien jind billigft mad feſt (ohn⸗ Nachzahlung) geteilt. 

Jede Auskunft ertheilt, jomwie die Vermittlung der Berfiderung übernimmt 


Mt. Einersheim. 


der Agent: 
©. Dörnblein. 


Ballkränge und Yulbouquets 


empfiehlt in reicher Auswahl 


In meiner 


Sätbe Ugmann, dem Rentamt vis-d-vis, 


Empfehlung. 





Pariſer Fein-Wäſcherei 


werden alle Urten Wollen: und Seidenſtoffe, farb 
bandichube in allen Karben, auf das Schönſte und 


wich zu geneigten Auftcägen ergebenil. 


Elisa Amalia Leber, Trateritsah: Re. 8. 


Ein Erjagmann, 


mit den nölhigen Zeugniſſen verichen, wird zum 
GenierRegiment auf I} Jahr geſucht. Näheres 
bei der Redaktion. 





Heute Breitag 


Metzel ſuppe 
ER Kalb. 


zu vermietben. In der obern Königs: 
trade ift eine freundliche Parterre » Wohnung zu 
vermieihen. Näheres bei ber Revattion. 


Dffene Stelle. Für ein auswärtiges be: 
deutendes Schnittwaarengeihäjt en gros wird 
ein mit biefer Branche bekannter zeme ge 
ſucht. Schriftlige Offerten sub 5. C. Ar. 8 
bejorgt die Expedition ds. Bl. 


Unerbieten. 3 Pan ſucht ein Mädchen von 
8 bis 10 Jahren im Koft zu nehmen. Näheres 
bei der Hedaftion. 


bei 








e und weiße Bänder, Glace- 
Biuinne gewaichen, und empfehle 





In der Nähe von Erlangen (1 Stunde) it 
ein rentables Schlohgut, mit 15 Tagwert Grund: 
jüden outer Bonität, beftehend im Wieſen, 
De. Rüdhmwater undjehr einträgligem 

bſtdaumland, auf welchem Gaſtwirthſchaft be- 
teieben und außerden noch mehrere Gerechtſamen 
haften, unter annehmbaren Bedingniflen mit 
einer Anzahlung von 3. bis 4 Taufend Gulden 
täglich aus freier Hand zu verlauſen. 

Näheres dur E. Bauer, 

j Sommifflond: in Erlangen. 





Mietba ejuch. Eine Sehrerin fügt für 
2 Tage die Bote ein hubſch möblirtes Zimmer 
ju miethen. Öfferten unter ©, D. 
die Erpebition entgegen. 


_ Mietbg gefuch. Eine elnine Frau ſucht 
ein he pa Stübhen. Näheres Bäumen: 
Rrope Str. t. 28, 2 Stiegen bod. 


verkaufen, Eine jehr jchõ obel: 
ET, {ft zu verfaufen bei Air anne © 


Belanntmachung. 


Die Aufzeichnung derjenigen hieſigen Armen, 
melde bie Wohlthat ber — wochen· 


lichen Holzaustheilung in Anſpruch nebmen, 
fol durch Die Herren iRrittöuerficher bewirkt 
werben. 


Alle Armen, melde bieie Wohithat auſprechen, 
haben ſich binnen län— 5— 8 Tagen bei den 
treffenden Herren Diitriftsvorfiehern um fo 
mehr anzunelden, als auſonſt auf die Nicht: 
angemeldeten feine Nädfiht genommen mer: 
ben wird. 

Fürth, am 13. November 16867, 


Der Urmenpflegfchaftsrath. 
John. 


_ Kunstverein. 


Den verebrlichen ug er diene biemit 
zur Nachticht, dab dez Ausftellungslofal 
von nun an im Matbbaufe (biöperiges Baur 
bureau) ji befindet. 

Die Soritandicaft. 


vBetanntmachung. 


In Folge Aufttags bes königl. Stadt: und 
Landgerichts Erlangen, verfteigere ich aus ber 
Dierbrauer Johaun Mühlbader 'iden Ber: 
lofjenfhaftsmaffe in dem Haufe Nr. 354 am 
Boblenplape zu Erlangen 

Montag, den 18. November, 
Vormittags 8 Ubr anfangend, 





"folgende Gegenſtande, als: Sopha's mit Seſſeln 


von Nubbaum- und Kirſchbaumholz, Kommode, 
Tiſche, Spiegel, Betten, Schränfe, Gold: und 
Silberwaaren, LZelnenjeua, Uhren, Kleidung: 
ftüde und noch andere Öenenflände gegen ſogleich 
baare Bezahlung, wozu Räufer einladet 


_ Rommilfionär Kraft daſelbſi 





In einer neuen, vielfach verbesserten und 
verschönerten Auflage ist eingetroffen : 


Die singende Kinderwelt. 


6 heitere und ermste Kinderlieder mit 
Pianoforte-Begleitung naclı den schön- 
sten und werthvollsten Volksweisen bear- 
beitet mit vielen Original - Compositionen 
von Graben-slolfmann. 
Zweite Anflage, vermehrt um 10 reizende 
Lieder, mit colorirtem Titelbild. 1fl. 45 kr. 


J. Ludw.Schmid’s 
Buchhandlung. 


Das unterzeihnete Bant ⸗Commiſſtons / Geſchaft 
empfiehlt ſich zur Beſorgung des An» und Ver ⸗ 
faufs aller in: und audländifchen Staatspapiere, 
Looſe, Actienze. Einlöfung von Coupons, Wed: 
fel ze, ſowie Jucaſſi. Die reellite und promp-: 
tefte Bedienung bei mäßiger Provifion wırd zu: 


125 nimmt ſichert. 


"Fronfurta.M. 
J. Heimann. 


Termin 
zut Entrihtung ber Grund: und Hausfteuern, 
dann ber Bobenzinie 
fürden V. und VI. Diſtrilt am 16. November. 


et der Gifenbabnzlige von Fürth. 


—— —&X —3 es a 8 5 Min, Abenos, — 1 En 55 Win. 
3 = Bin Br — —9 10 M 27 
Sa 3* — Up in. —2* Sr Uhr 46 Min, 


t dem Wu 
— — 


ba. 
RR) 
eu bo 


Auberdei 


Cüberj| sionendejörber: 
Fürth nah — taalich von 7 
Nürn! m- fährt am jebem 
Fürch A um 104 Uht von ba guck. — 

Rocmitzage bis zuns legten Abendzuge. 


ang ee — 1 Mir uä¶ 
35 Min. Radıs, 


Uhe 43 
Uhr dis Mbendd 7} Uhr. An 


im. ru, Lolalı ron 


ns und refttag, dann jeden Mittmah und Sonnabenb um 10 
Die Benäyung der Haltilede Muggenhof if freigegeben von Fürth aus um 3 Uber 30 Minuten, dann won 


Norgent, 18 He 19 Min. Mitioge und 4 Uhr 


"us zu Bormitiagd, 2 Uhr 49 ii I 10 Uht 45 Bi 
Kaas Mu ft. g br m. Nacmistagt, n. 


ud Abenba 8 Bir 
—— —— ae 3 —— en! 


Rebigirt anter der Verantwortlichleit des Eigenthinters: Julius Bolthart. Dbere Königsſtraße 





Landtag- 


Münden, 18. Nov, Der zum Zwecke ber Berca thung des Be 
fepentwurfes über das Boltsihulmeien verſtärkte IV. Ausſchuß ber 
Kammer ber Abgeorbneten nahm heute Vormittags bie Wahl des Refe: 
renten für genannte Vorlage vor. &s wurden nur 14 Stimmen abge: 
neben, da Aba. Plarrer Neger der Wabldandlarrıg nicht beimohnte ; ge: 
wählt murbe Pjarrer Belbert (protetantiiher Pfarrer in Landau in der 
‚Rheinpfalz, Mitalied der Linten) mit aht Stimmen; von ben übrigen 
ng ge elen 4 auf Proiefjor Dr. v. Hoffmann, 2 auf Prof. 

r. Edel. 

— Der Neferent Über das Wehrgeieh, Frhr. v. Stauffenberg, hat 
dasjelbe einer neuen Redaktion unterjogen und das ſelbe in feiner neuen 
Faflung, aber einzig und allein unter d «Mitglieder des II. Ausihuf:s, 
zur Vertheilung gelangen laſſen. 

— Auf den vom Abo. v. Stauffenberg u. Gen. ausgegangenen Antrag 
auf Abihafjung der Todesitrafe hat befanntiich bie bgeorbneten-flam:- 
wer befcplojfen, es fei an Se. Maj. ben König die Bitte zu richten, an: 
zuordnen: dal dem gegenwärtig verjammelten Landtags ein Gefrgent: 
mwurf über Abichaffung der Todesitrafe als ordentliches Strafmittel in 
Vorlage gebrocht werde. — Ueber bieien Deichluß der Abgeordneten. 
kammer ift geitern der I. Ausihuß der Kammer ber Reihsräthe in Bes 
rathung getreten und it anf Vortrag des Neichstalhs v Maurer unter 
Zuftimmung des ae einhelig Dem Antragt beö erſteren bei- 
getreten, daß auf Dielen Beihluß nit einzugehen lei. ‚in feinem Be: 
richt begründete Hr. v. Maurer biefen Antrag nornehmlid bamit, daß 
bei Fefiitelung des erit vor wenigen Jahrert in's Leben geltetenen neuen 
Strafgefepbuds bie Ausfhüfle beider Lammern nah veilliher Grörte: 

sum zu der Anfiht gelangten, daß ie Todesſtrafe jwar möglichit zu 
beſchroͤnten fei, nod zur Zeit aber leider auch alt orbentlides Strafmit · 
tel nicht gang entbehrt werden fönne, und Daß es, nagdem darauf bin 
bie Todesftrafe in bas efegbuch aufgeno re naere wurde, mißlih fein wollede, 
jept eine ganje Strajart, alfo eine drunplane des Gefepdudse, meglal: 
len zu laffen. Dieies könnte ohne eine Mepifton 343 ganzen Geſetz buches 
wicht wohl geſchehen, weil an die Stelle ber abgehaiften Strafart eimas 
Neues gefipt und diefes Rene mieder in Garmionie mit ben übrigen Be: 
üimmungen des Steafgelepbuches gebracht werden mäßte. Eine ſolche 
Revifion wäre aber ihon veihalb nicht wäthlich, weil dem Anfeben ber 
Gefege und der Aufrechthaliung ber öffentlichen Ordnung nigts mehr 
ihade, ald das fortmährende Hütteln an Dert faum erftgegebenen, reiflich 
in beiden Kammern ermogenen und von ihmnen ſelbſi deſchloſenen Be 
iegen. 
(| —— — 

Vermiſchte Nachrichten. 


In Bettenficdel, Eng. Bräimbern, gerieth ein junger Burke 
in die Dampf: Dreihmafdine, welhe vemjelben ben Unterfchentel ab: 
zb, in Folge veilen verjeibe mächlien Tages in ber Klinit zu Erlangen 
ftarb. 

— In Reuſtadt a. H., wo der Scharlach ausgebrochen ih, wurde, 
um —— ju vermeiden, bie a ereröffrung der Vollsſchule 
ausgeieht. — 

DSer Bezirk Deggendorf, welder in Tanbwirthigaftliher Be: 
ziehung eine rege Thätigkeit entwidelt, hat befanntlid aud einen land 
wirihf&aftlihen Ereditverein gegründet. Der LeBtett if, wie wir hören, 
nun vollitändig fonftitwirt und in's Leben getret tt: 

— Das Bildern hat im Bezirt Wolfftein wiedegen Menſchenleben 
getoftet und zwar auf eine eigenthämliche Weil n ——— 
eın Mann durch eine jogemannte Legbuchſe“ FM Walde verwundet und 
ift bereits geftorben. Der Täter ift bis jegt er ®* — 

— Aus der Bialy, 11. Roo, wird gef rieben; Wegen Ueber» 
bandnabme der Wildſchweine und zum Zwede ver DISUMBEung Ylr 
Wildgattung auf einen mögliäft unjgantient Stand iR v imißte: 
rim des Janern die Ausjahlung einer Prämie „von 5Oniveh für jedes 
erlegte Wildſchwein genehmigt worden. t ; 

— Karlerube, 13. Nov. Die Abgeorpmeti ame When Peute 
mit 50 gegen 7 Stimmen das Geſetz über Die Forter —— —* 
in Dem Monaten December und Januar an, Da (rd ar = 

keich eine piemlid) namhafte Erhöhung der direktem und ImalRATEN "aM. 

oll’s Ar anf vorläufige Berteitelapung dieſer ar 
wirb mit g im Stimmenverhältnik verworfen- 





— Reufdiönfeld kei ® 


ureans für gericht eip 


ale De 

ein Preisauside he SHrfte era, De Fame 
ihritt aus (100 Zhlr) gen, Autor De 
Nie —— net, Tel das fol, old He 
I Benteigentioniet, (efgeforzre, Aiegrgn 
am Henze einzufenden. oncut eilflhiften jap 
Nov. gr 


— Franffurt, 14 
ih geilern von Berlin gu Die Deputatio 
Regierung bereit ertlänt — Wie man —— ‚abtverordueten 
vom 15. Januar 1829 mit 14] COS mit Musnaßıne der‘ Nr —* 
und 32,000 fl., zu übernehmen und hie a ei 1864 mit 1,94 2 
zu belaffen. Zu einer Entjchädigung fir murrcie Der Stadt nach D ya 
Gebäude und Grundfläce, melde g für bieauf 1,328,862 fl. Sale 
den jehr bebeutenden Neinertrag ber Eifenbas vn nimmt, fomie für 
nicht herbeilaffen wollen. Die Deputation er bat ſid die Regierung 
ihr ehe ——— abzulehnen. ab ih Daher veranlaßt, bie 
— urt wurden 
— —— als — — * Blum's all: 
nd ſonſtige Demonftratione nm a 
— F n vorgenommen. Heuer —— 
— Die Berurtheilung T 
Zweitens banbelte es fih _ beflen Bars = der Verurtheilung 
20. Mai 1860 bei Gelegenheit ber Berathung des a netenbaufe an 
— mie vom ſtammergeticht war CHEFRSMMER Meike An erfier 
ede in 11 Punkten verleumberiihe Beleidigungen — daß die 
rege bafı —— — aber durch Art. 84 —— 
vwart er Frei J i 
Erantsonwaitfgalt eingelegte —ãæä — * — 
Kriminalfenat des Oberiribunals auf Grund ber befannten Entiheidune 
des bößften Gerichtshofes biefe beiden Entiheibuugen und vermieb bi . 
Sage zur aberinaligen Verbandlungumd Entſcheldung in die erfie Juflana 
jurüd, (Das Ertenntniß des Obertribunals ſtellte ben Grundſatz “22 
daß bie durch Art. 84 gewãbtte Straffteiheit ih aur auf Beleidigungen 
im engeren Siun erſtrecke, nicht aber auf Berleumbungen.) Der Unger“ 
tlagie war in dem Termine am 11. Nov. nit erjhienen und wurbe bes= 
2 gegen ibm in contumneiam verhandelt. Auf den Untrag der 
taatzanmwalticaft verurteilte dee Gerichtshof den Anaellagten gu ber 
hochſten zuläiigen Strafe von zwel Jahren Gefängnik, indem er annahm, 
daß fi der Angellagte in der gedachten Rede in 7 Fällen ber Beleidt« 
gun und Berleumbung gegen ben Fuftizminifter, Ar Falle gegen 


a8 Staattminiferium, in zei fällen gegen das D ertribumal, le 


Fällen gegen die preußiſchen Geritspöie überhaupt, im ‚einem 
aegen bie Stantsanwalticait, and ebenfo gegen ben —— 


Dbertribunals und den Staatägerihtehef ın je einem Falle fi 
macht habe. — Diele Antione fällt metürlich mach unter bie Amnejtie 
bed vorigen res. j 

— — 11. Rov. Der Ausbruch ber Rinderpeit in — 
Schleſten iſt einer der icplimmften, die Preußen jeit 50 Jahren ne a 
Hereits ſtellt Ach der Berluft an Aindvieh auf mehrere ng“ zur 
Die Infektion betrifft mehrere Kreiie, Am ſch werſten iſt Der * —— 
Wor heimgefucht. Dort jind ion 20 Ortihaften infigirt. Zu eh er 
fperrungen ber Grenje wie ber einzelnen Drtichaften werben 12 gi = 
jome Militär verwendet. Die jeyige Verbreitung Der Sende ir —— 
jondırs Daher, daß über Die —* ber An —— 
— öAI ** ug ganze öterreigiihe Grenze 


Kordons umging- Gegenwärtig | 

— ver, 13. Rom. Der — a 
bie im vorigen Jabre bei der Flucht de? — * —32 
ſchafften 22 RNiſlionen hanno verichet Staatsgelder vo) 

i d beponirt den. __ & 
m mio von Gear Dina Pr ine 
Wien eingetroffen, am Vatznhofe vor dem Kanſet e 
Jaſie in die Hofburg geleitete. 

——— und 14,199 ‚Re N 

4 Hr . r ⸗ Ohr a 2 

=. our gt ST 100 Fr. Die Hahtung geihieh ö 

f q. Novem- 

— ebiſche 10. Th ir. Looie. Bei * do zHle.. 
ber wurden jolgenve Yauplg e woinnt gezogen: Air. 197 


Pr Monember.) 
Gerinnziehung am? q 
N Fr ME: ar 7 


Ar. 216,189 1000 Thlr,, Rr. 221,442 500 Thlr,, Ar. 112,433, 158,893, 
172,968 und 226,719 150 Thle., Nr. 663, 6002, 67,046, 75,552, 
85,67], 05,824, 96,722, 103,763, 113,068 und 178,086 60 Thlr. Die 
Zahlung geihieht am 1. Februar 1368. 
Florenz, 14. November, Die Befeftigungsarbeiten in der 
Umgegend von Hom werden eijrig gefördert. Zwiſchen den Beſehlsha— 
bern ber franzöfiihen und der päpſilichen Truppen ift angeblich eine 
ernfte Meinungsverichiedenheit ausgebrochen. j 

— In Bologna hat die franzöfiice SchaufpMergeiellihnit Den: 
mabier vor ber Erbitterung bes Volles gegen alles Franzöſiſche die Stabt 
verlaſſen müflen, die ſonſt regelmäßig im Winter Vorſtellungen nibt. — 
In Turin bat man an der Mohnung des jranzöfichen Konſuls das 
framaöitihe Wappen beruntergeriffen, ebenio am „Gafl de Paris“; und 
eine Liga, Die ſich gebilner Hat, feine franzdjiihen Haaren mehr zu lau ⸗ 
fen, findet alenthaiben, am meisten in Fiotenz Anklang und die Unter: 
ftügung aller Zeitungen, 

— Auf den Franzöfiihen General Bolhes, der bei Mentana ben 
Oberbefehl führte, wurde der „R. Fr. Br.” zufolge ein Attentat verübt. 
— Hochgeſtellte italieniihe Staatsmänner erbielten anonyme Droh- 
briefe, melde Morb athmen. 

— Die franzgöfijche Einladung zur Aonferenz ijt vom feinen ber 
flimmten Borihlägen begkeitet. Sie beginnt mit der Darlegung bes 
lebhaften und gerechtfertiglen Intereſſes ver irangöfiichen Regierung an 
den Ereignifien in Jtalien. Sie rühmt die tinparteiriche und umfichtige 
Haltung der kaiferlihen Negierung mittelft der September:anvention 
von 1864 und verfichert, daß Diejelbe ihrem eingegangenen Verpflicht⸗ 
ungen nicht untreu werben würde. Die Frage des päpftlihen Stuhles 
mülje die ernfte Aufmerkjamteit der Kabinete auf ſich lenfen. Die jüng: 
ften italienifchen Wirren find babei als verfrühte Berfuche bezeichnet. 
Bebufs Erörterung der gewichtigen Br Jen die Rabinete ſich zu 
einer gemeinjamen Berathung vereinigen. Nur in ber ruhigen und auf- 
mertſamen Prüfung der Thaiſachen Tönnten die Grundlagen für eine bes 
friediaende umd dauernde Löfung ber römischen Frage gefunden werben. 
Ein Tag für den Zujammentritt der Konferenz oder andere nähere Ein: 
jelheiten find in der Depeſche, welche an die am ben fremden Höfen be: 
glaubigten Geſandien gerichtet iſt, nicht angegeben. 

— Aus Paris, 13. Nov, wird der „Allg. Sig.” telegraphirt: „Die 
Blätter ſprechen von — die ſeit geſtern in Paris ſiattgefun⸗ 
den haben; die Zahl derſelben ſoll ſich auf 18 bis 20 belaufen, Man 
Äpricht von einer geheimen Geſellſchaft.“ (Das orangiftiiche irische Your: 
nal „Beliaft Newsletter” gibt einem Briefe feines eigenen Korreſpon⸗ 
denten in Parie, der von einem beabfihtigten Komplot, Sudwig Napo: 





Einladung. 


Heute Eamfiag: R 
> Musikalisch-deklamatorische 
° Unterhaltung, 


Einladung. 
Heute Abend, ald am 16. dS,, ift grofie 


Fiſch · Partie 


mit ausgezeichnetem alten Stoff anzutreffen im 


leon vom Throne zu ftoßen, ſpricht, einen hervorragenden Blaß in ihren 
Spalten. Der Brief it vom Dinflag 12. de. datirt und mmtgält folgende 
Stellen: „Der Plau ber Infurreftion war, nad alanbwärbiner Quelle : 
1500 — Ürbeiter aus der Eifengieperei La Wilette (amı 
Anfange_ der Aue du Fauboutg St.,Martin) mit Waffen aus einem ae= 
heimen Depot verſehen, follten den Anfang machen und nach den Tuile— 
rien marſchiren, bie fie zu überrumpelu gedachten, Gleichzeitig mit die: 
ſer Bewegung follten die Studenten der Meb’zin die linke Seite des 
uffes ottupiten, bas Ne ber Straßen zwiſchen dem Bouledard St. 

ichel und der Rue Bonaparte verbarrikadiren, während die Stuben- 
tem ber Rechte Befig von Montaigne St. Genevieve nahmen, Das, io 
hoffte man, jolte das Signal zum Ausbruche einer allgemeinen Jnfur 


reition jein. Die Berhaftung der Anführer der Arbeiter und bie um La 


Vilette angefammelten Truppenmaflen vereitelten den ganzen Plan,” 
Der Korreipondent behauptet, für die Michtigteit biefer Angaben ein- 
ftehen zu können.) 

— Bufareft, 13. Nov, In Folge einer von dem Deputirten Jeſ⸗ 
furiano an das Minifterium gerichteten heftigen Interpellation find Kam 
mer und Senat heute vom Füriten aufgeldit worden. 

— Durch laiſer lichen Ufas ift die Erblichkeit des geiſtlichen Amts ir 
ber griechiſch⸗ ruſſiſchen Kirche ahgeichafft morben. Bisher mußte der 
Sohn eines Beiftlichen wieber Geiſtiſcher werben, und waren feine Söhne 
ba, jo mußte der Schwiegerſohn in das geifiliche Amt ded Schmieger: 
daters eintreten, 

— — —ñ — — — 

Amtliche Nachricht. 


Der nl. Forfigehilfe Albrecht Sceuing in Flachtlanden, tal. 
Korftamts Ansbah, murbe zum f. Forftamtsaftuar bes igl. Foritamts 
Schongau ernannt, 

Der bisherige Schulproviſot Berub, Jahn zu Hormersborf ift als 
fatholiicher ftänbiger Shulprovifor und Kirchendiener in Adelſchlag erz 
nanat worden. ' ‘ 





Oeffentliche Sitzung Des Pal. Bezirksgerichts Fürth. 

Am Mittwoch den 6. November 1867. 
Wegen Vorgehens bes Berrugs wurde der ledige Dienfitneht Johann 
Mederer von Harlach zur einer IOtäginen, — wegen Vergehens der 
Schlägerei: a) Schuhmadergeielle Foleph Gi llich von Erlangen zu 8, 
b) Kabrifarbeiter Poll. Arnold von dort zu 6, und fabrikarbeiter 
Lorenz; Rümelein von dort zu 7 Tagen Befängnifitrafe verurtheilt. 


3. E. Odjfenkiel, 


Hirfchengaffe Nr. 24, Fürth, 
entpfieblt einem biefigen wie auswärtigen Vub⸗ 
litum jein reichhaltiges 





ſchwar zen Bock. 





wobei für ſehr gutes Bier und verſchiedene Speiſen 
geiorgt iſt, weßhalb zu recht zahlreichemn Beſuch 
einladet 3. Burkhardt, sum „Räpplein". 





Doos. 


Die auf vorigen Sonntag angefiinbigt ge: 


Spielwaaren = Lager, 
größtentheils eigenen Fabrikats, in Puppenkü- 
—— Spezeren, Puhladen, Glucksbuden, 
Schiehipiele, Wiegeupferde, Wagen, Burgen, 








Einlarung win T 
— auzuuſit feine n ſteliſa hen Buppen von 15 fr. bis id fi. 
Ei Samftan und Sonntag: Leberflö ; ü e 
EEE 1 Sur 
we benf-einladet Schaftian Galjter. [Fnmer, Rüden, und ale in bieies Kadı ein 
qu ergebenit’ein 3 = Getsiti Bea, | ne — ſchlagende Hrtitel zu billigen, aber feften Preifen, 
Bergfiraße Nr, 19. 2 Damba ch. 7 fi € fi tt — 
Heute Samſieg Auf morgen, Sonntag, ladet zu Franzöfi che oriells 
Meselfuppe Harmoniemufif meucher Facon, in allen Weiten und Größen bei 
bei Michael Frank zum „ihmarzen Bären.” freundligft ein __Iob. Penfel. erg 
Binzeige. Tür ein Mäpden ih eine Sdlaf- Unterfarrnbad). J er. 
ſtelle frei Nr. 30 in der Rebnipftrane. AR. — un rothen i am a re Samflag 
— — — e nit altem Bier 
Heute Samftag und Sonntag: bo * 3* —R ein bei — n Saller, 
Alebelfuppe Michael Haas. zur „irjchen Duelle.” 


mit jchr gutem ausgezeichneten Berfandtbier 
wozu ergebenft einladet PWirh Endreh. 


Kartoffeln 
find zu haben bei Lohntutſcher Schad. 


Offene Siellen. 

Ein gewandter Reiſender für ein Schnittwaa ⸗ 
tengeihäjt en gros, jo wie auch ein angehenber 
Gommis werben gejudt. Franko⸗Offerien unter 
Chiffte P. W, an die Redaltion. 


3u vermietben. Eine ihöne Wohnung, 
erfter Etage, ift vom Hiel Milerbeiligen 1868 an 
zu vermieihen. Bühnhofftraße Rr. 7. 


Heute Samftag: Megelfuppe, mit 
mufifalifcher Abend «Unterhaltung 
duch Herrn Lang und Gonforten 

bei Xeonb. Laugfritz jur Ranalficaße. 8 
u vermietben. Eine hübſchezHofwohn- 
„> befehenb —— Zee De 
Boden, iſt· ju vermictbhen und ar Iren auch 
ipäter zu brgichen. Naher:& bei der 


ge Samſtag und Montag Leber 


wo ju freundlichſt cinladet 





Au vermietben, Bei Johann Walter 
in der Turnerfiraße iſt eine mitielgroße Wohne 
ung ſogleich zu begieben. er 

Zu dvermietben if eine Kammer mit 


eigenem Eingang bei 
Barnidel, im Säufterägarten. 


Eine Düngergrube ift zu räumen. Obere 
Rönigefiraße 9 


DR Cs macıt bie Mitglieder des ABr- 
Vereins auf & 5 der Bereins-Statuten auf 
merffam der Borftand. 


und 


ebaftion. 


und rautwideln, 
Birth Eckſein. 








- 2 
* —* — 
N + T a n q zeige. = Die Drrfag, er 
8 — thag [N y 3 =& li “de un 
er no Bl 3 Ent Bi TIER 
J > —* 2 a Se 
ES ai Schulz en 
— & : ya er in Bappen A Fe he 7 u ten 
1 € > ME Getraid :Unted · a. in Poppenteutg, “ ul ze ten Ze era — > Pi die 
*5 Eu “— in dem Alter von 70 Ia 5 Monaten, Nach einem nur x mu PT ad m . — * ” 
ee ler viertägigen Krantenlag® 74 ur einem janiten Tod aus FW Fürıp tan aD { rd Mbfay, 
* dicſem Leben abgerufen. Indem wir DUB erit zur Nachricht bringen “rt Dr am. eh lt, 
u bitten mir theilmehmende Verwandte umd Be Füunte, dem Dabingeihiedenen gi "© keipp, Kovember Pen wer, 
wi pur Geleitung zur Rubeftte Die ledie im dikde Chte ermeiien zu wollen, &F AUS Ber 67 
Die Arerbinung Andet am Sonntag, Nachmitt cags I Uhr, Natt, he —__ "Spain, Ar 


Samftag, den 16. November, Abends von u 
von 1-3 Uhr, Zeichne nunterricht. 


Sonntag, den 17. November, Nogmittaas 


Montag, den 18. November, Abends 8 U 
Tageöorbnung: Beſprechung über den Schu 


eingelaben. 





= x 2 3 2 3 
Sehens Verſichernugs = Verein Germania Fürth. 
Die verehrliden Mitglieder des genann 
Quittungen noch nicht eingeldit haben, werben | 
19. November, bei dem Bereinsbiener Deren Re 
Jahres: Nebnung eine längere Frift nicht gegeben PT 
die daraus enifiehen, den nterefienten Telbit zuzuigreiben. 





Das Meuefte in 


Ballkleidern 


empfiehlt Leopold Zteiner, 
Schwabachet ftraße- 
Einladung. 
Heute Abend empfiehlt 


Leberkloͤße mit Sauerb raten 


Itan Böhner, 
hinter bem £ Begir ! Samt. 


Wirthihaftseröffnun r- 








Indem ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß 


bringe, daß ich nunmehr meine 
Wirthschafi 


inder Shindelgafie,imDieg'ihert Oauſe, 
in dem ſeithet von gerugojmann innegebab: 


ten Lotale, ausübe, bitte ich meine verehrte Nah: 
barſchaft, ſowie das werthe Bejammtpublifum 
um gütigen, recht zahlreichen uiprudh. 
Heute Samitag: Peberklöße mit Braten. 
Babette Grer- · 


Kapitalgeiuch. In Erlangen werben auf 
ein jhönes Anwelen, weldes einen Ehägung®* 
werth von 16,000 A. nachweiit und mit 10,500 Tl- 
in ber Brandoerfihrung liegt, noh 1500 T- 
zur jweiten Stelle aufzunehmen gefucht, Boraus 
gehen 7000 fl. Pünttlihe Zinszahblung wie 
qugefichert und auf Berlangen gerne 5 bis 6 Pro⸗ 
zent bezahlt. 

Näberes Bauer, Sommiffionär inErlange"- 


Das VBachmüllerqut Haus: Nr. 33, t* 
Beitsbronn, mit radizirter 9 üblgerehtig fett, 
mit Botntaus, Stadel, Stoll, Schweinfiall MD 
Badoiın, jammt den dazu gehörigen GrumD“ 
Rüden it aus freier Hand ju verlaufen und anıt 
ein Theil des Raufigilinas darauf ftehen BIC!“ 
ben. Naufsliebhaber wollen fi direkt ar DEN 








Befiper Hob. Conrad Hofmann in Be-t#“ gab 


bronn wenden. 
Megeliuppe 
mit altem Bier ift heute anyutrefien bei 


Seinrih Hofmann, 
Löwenplap Ar; 2. 

















r, Wochenverfammlung, 





1 


EEE 





Laejegentwurf. Auch Nichtmitglieder find biezu 


Der Borfikende. 


&. Saber, Vorſian 


guten Lohn bei 





Gute Barchent⸗Weber finden 
dauernde Beſchäftigung gegen 


J. H. Dirfhmann 


ten Bereins, welche ihre jäligen Prämien: 
reundlichjt erjucht, Solche längitens bi® zum 
d einzuldien, indem durch bie abzuhaltende 
werben fann und find daher die Nachtheile, 


d. 


131. 





in Fürth, Holzmarkt Nr. 
J Einladung. 


elgetb, jhmarg und wit. Große jüße N 
Citronat, Vom ‚ Rofinen, 


üße‘ qhgen * ft zur gefälligen Abnahme 
—— 3— E, Hofmann, 
vis-a- vis dem Getraibemagafin. | rorgt und ſieht gätigem 


beitens 


Die Herren Maurer: und? immergefel: 
Lem werden erjuct, zu ber am onntag den 
Ia9. 5. Mto., Nabmittans 2 libr, fiatt- 
findenden Kechnungsablage zahlreich zu er: 
ſcheinen. Die Ultgefellen, 





B dade⸗ und Geylon: Raflee von 36— 48 Ir. 
per Biunb, feinen gebrannten Kaflee, Häringe, 
— Dupend 33 fr., per Hundert 54 A; Ganbis, 


andeln, 
eren, 





dente Sa m ſi a 5, den 16. November 


Mebeliuppe 


jur geneigten Abnahme 


lintergeiäneten. 


Poſt, Borftand. Hiribmann, KRajfier- 


Sehrlingsgefuh. Zur Schreinerp 
wird ein Lehrling geſucht. Näheres bei 
paftion. j 


mit {ehr gutem Kagerbier, mot freumblichht 
einlabet zeonbard Schirmer, 
Halitrafe Nr. 1. 


prima Stearinkerzen 
per Patet 23 kt., bei 6 Palet 224 fr, empfiehlt 


‚ 


J. 3. Scheuer junior, · 
Seranfen-Unterftügungs Verein 
der Baubandiwerker: Junuuug. 

Sonntas, ben 17. de. Dits, Nagmittag not 
2 bis 4 Ubr, it Quartal: Rechnung und Auf: 


nahme neuer Mitglieder auf der Herber — 
eichet Betheiligung ſchen entgegen Die 


zofeh 
der Re 


* 
2 





















von ben belie \ 
toren Fri Wildu 









eine einz 


Eonn 


Elektrj 


ftatt. Da 
Beifall zu er 


ige 


faq ⸗ den 


Vorftelung init dem 


Anfang 


id) auch bie fehr intereffante neue Dre 


Methode der Geifler'ihen Blasr 


melde burd; Einleitung Des e 


eine ungemein ſchone Karben 


röhren zeigen 
leftriigen Zunfe ; 


17. Movergber, findet 


ntergeich- 


ie ahlreichen Zuſpruch adtungs- 
Entree 12 br. 
aſſasffnung 44 Uhr. 
Rach ber mikroſcop ſchen Vo 


Kinder 6 fr. 


5 Uhr. 


ens 


tem Preiſen, find in der Rüfferlein’fepe ermäfiig= 


ſha ft in der Blumenſtra ße zu haben. 


en Wirth, 


Nene Mal. Matonen (Raftanien, — 


„  Mofinen, 
Weinbeere, 

„, Kranzleigen, 

" tichgen, 


* rünellen, 


empfiehlt in ſchönſtet Waare zum billigften Preife 


Karl Lendle· 





Heute Samſtag 





Prater. 


Concert 


bten Boltslängern unb Dellama- 
er uns © 


. 


ar guten Seaffee und altes Bier ih befien® ge⸗ 


bei Herrn 


Bu ver 
Eingang \ 
zur vermit 


ein verehrlide 


i echt 
blitum = + — 5 


—— 
taun in Arbeit vn de 


& biefiges und au 


zahlreiche Aufträge. 


Beiuch entgegen 
. Beufer. 


wans uaa air | 
Anzeige. 
Bon Heute an it mein Atelier vo 


z i eöftnet, und bitte 4 
io Abends 4 Uhe wieder geöffnet, Ar nn 22 


Früh 9 Uhr 


Friedr. SBorbauer, 


ays und eine 


Whotograph, driedti 
‚zmietben. 
jmei —X 4 
im Worber 

en m 
melde — * Sirtäengefie- 


Schupmacerneiele 


erben 


— 


nd» 


then- 


NRähered 


Im Douoere 
vermieihen,, 


‚wet 


defraße Rr. 5. 
inthaufe fir 
eine gößeme 


inıre im Sinterbasuze 
Heint > Rabevest 


ade Ar. 16. 


miethen. © 
ömigeitt 
er obern 8 Der ber 


mit (EN EEE 
ae it poale 
Hebattiont- 


Einladung. 


Bon der fal. Staatsregierung ift der Rammer ber Abgeordaeten ein Beiepentmurf 
über die Wohrverfafiung vorgelegt worden. Dieler Grlepeutwart, were er von ber Kammer 
angenommen und alsbann zar Ausführung kommen würde, würde für Bayern von unbe: 
rehenbarem Nachtheile fein. Dieſer Bejegeutmurf dezwedt nicht die Einfüprung einer allgeı 


Ansbacher Ausftattungsanftalt. 
Siebung am Weihnachts abend, 
den 24. Dezember, 
mit Gewinnften a 200 A. 

Die verehrlihen Mitglieder, fowie Diejenigen, 


meinen BWehrpfligt, wohl aber ein mönlihit großes Kontingent Soldaten, eine Vermehrung |telde neu beizutreten miniden, werden erfucht, 


bes fichenden Heeres. Nah jenem Belegeniwurf mwücden dem Lande wugleih mehr Arbeits: 
Iräfte als biäher entzogen, würden dem Lande ungleich mehr Steuern und Abgaben aufge 
bürdet werben. 

Jeder, dem Das Wohl des Landes am Herzen liegt, jolte gegen jenen @efeßentwurf 
laut jeine Stimme erheben. 

Deßhalb haben der Arbeiterbildungs: Berein in Nürnberg und ber Arbeiter + Berein in 
zauıh in Berbindung mit bem Molls« Verein in Flüücth unterm 28. Dftober d. Is. an bie 

ammer der Übgeoroneten in Betrefi der Soeredorganijation eine Eingabe gerichtet, die im 

Ar. 2063 des Fürther Tagblattes veröffentlicht it und deßhalb fordern auf wir, die Unter 
jeichmeten, nuſere Mitblieger auſ, ſich ın jmer Eingabe, welche Die Verwerfung des vorgelegten 
Beleentwurfes, dagegen Ginführung eines Miliziyitemes bezwedt, in Mufle und möglichſi 
bald dur ihre Unterihriit anzuſchlichen. ' 

Liften zur Emzeichnung find aufgelegt im Eafe Bauer, im Cafe Bifchoff, 
im Pötel Hüte, in der Bübl’ihen Buchhandlung, in ver Volkhart'ſchen Busdruderen, 
Hei Hrn, Michael Söfler, Bädermeifter in der Gufianftiahe, Hrn. G. F. Söfler, Bergolber 
in der unterm Königsſtraäße Ar. 11, Seren Job. Adam Schreiber, Spielmaareniabrifant, 
Schwabacherſtraße Nr. 47, Kern J. 2. Hager, Schreinermelfter, Alexanderſtraße Ar. 21. 

Würth, den 18. November 1867. 


Dr, Kiderlin. Dr, Morgenfkern. 


Freie religiöſe Gemeinde in Fürth. 


Sonntag, den 17. Nob:mber, Natmittegs 24 Uhr: 
Erbauungsfunde 
im großen Saole Des Nathhauſfes. 
Borirag, gehalten von Herru Friedrich Albrecht, Prediger der freien religidfen 
Gemeinde im Im 
Freude und Geſinnungsgtnoſſen Mad freunslihft eiugeladen. 
Iederann geſtattel. 





Der Zutritt iſt 


ihre Cinlagen m 1 fl. 12 fr. nunntebe ſchleuntaſi 
zu berichliarn, da die Liften fon am 28, Ros 
bember geſchloſſen werben müflen. 

Nürnberg, den 14. November 1867. 

Zeonbard Kalb, als Filialkaffier, 

R Therefienftraße Nr. 580. 
Gesellschaft Teutonia. 
Samftag, den 23. November, Abends 7} Uhr 

beginnend: 
Tanzunterhaltung 
im Hunger'jäen Saale." 

Die unbedingt nötbigen Damenkarten werben 
morgen Sonmag, früh 11 Uhr, im Bereinslocal 
abgegeben. 

Heute Abend 9 Uyr: 

Gelangprobe. 
Der Bordand. 


Feuerwehr. 


Morgen Sonntag, Bormittags 104 Uhr: 
Uebung der Steiger. 
Der Dberfleiger. 


Turner-Exkneipe Germanla. 
Heute Abend nadı dem Turnen: 
Verfammlung bei Käfferlein. 

















Der Aelteſtenrath. 


zum Belegen der Zuumer empfiehlt in größter Auswahl 
Feist Zedermann. 
[ee ee rn 
in allen Halsweiten mu und obne Derzierung von breiten, # 


Wollene Hemden ſchweren Flanelltu. Wollene, breite, decatirte und gelöperte 


Hembenftofie in allen zarbın, um Hemden nad Belieben weit und lang fertigen zu können. 
Derren, welche es winichen, belommen von mrinem Zuſchneider in eigener Gehanjung das 


Maaß genommen. 2. Erlenbac in Nürnberg, an ver Mujeumsbräde, 
ae 
Avis. 


Die ergebent Unterzeichnete bringt ihr reighaltiged Lager der neueſſen Damenhüte 
in Filz, Seide und Zammt, Filz -Käppchen für Anaben, Blumen ıc. in enptehlenbe 
Erinnerung unter Zufiherung ber billigiten Preiſe. Auch werden baielbft alle Arten Filz: 


Düte nad) den nenehten Nuſtern gerichtet 
RE. P. Leber, Blumenitrafe Kr. 8. 


Heinrich Probst, 
Weinftraße Ar. 28°. 
empfiehlt vas Neueite von j 
Winter-Rod- und Hofenftoffen, 
Damen-Jaden- und Mantelitoffen, 
Wollenen Hemden, 
Cachenez und dergl. 
in großer Auswahl, zu billigften feſten Preifen, J 
@iu gewandter Holzdrecheler Anzeige. Ein Drechs lerge ſelle auf Horn: 


wird gelucht von Joh. Georg Ghrift, 
ü im Sanwat gengatten. 























edaltion. 





Zu vermiethen: Cine halbe Partetrewohe 
nung :c. und bis Walpurgi 1863 zu begiehen. | Wiegenpferd ifi billig zu verfaufen. 
Näheres Julienfirafe Nr. 4, 1. Eiage, wen, Sagt die Hebaltion. 





uverfaufen. Ein noch gut erhaltenes 
Don 


brillen fan in Arbeit treten. Für einen joliden 
ein it eine Schlafitelle frei. Näberes bei ber 


Der Borfitende. 


Neue billige Sopha 
find fortwährend zu verkaufen. 
a, SE Tob. Sofer, Moüftraße. 
Stadttheater in Nürnberg. 
Sonntag, ben 17. Nopember 1567: 
Romeo und Julie. 


Grohe Oper in 6 Alten mit einem Prolog. 
Mufil von Chr. Counod. 





Preiſe der Plähe. 

Galerie noble, Reſerve-Lage and Proſcentums 
Loge Sl. 12 fr, Zogen 1. Nangs 2 fl. 48 fr., 
Mejerve» Loge II. Nangs 2fl. 24 kr, Logen 
1, Rangs 2, Speriük IM, Stehplag im 

Spersfigreum 1 DL 12 fe, Barterre 48 fr. 

Galerie 18 Er. 

Die Borflellung endet um 10 Uhr. 

= Ertrazug geht um AM Uhr nah Fürth 
zuräd. 





Stadttheater in Fürth. 
Somftag, den 16. Rovember 1867. 
1. Rorfiellung im Ill, Abonnement, 

Zum Erjtenmale: 


Bruder Piederlich. 


Poſſe mit Gefang und Tanz in 3 Aften von 
Emil Pohl. Duff von A. Conrabi. 


E&aufpirlpreife. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr, 


Termin 
zur Enteihtung der Grund: und Hausfteuern, 
dann der Bodenzinie 
fürden V. und VI. Diftrift am 16. November, 








Redigitt unter ver Veraut wortlicht⸗eit des Eigenlhumers: Julius Volthart. Dbere Königäftcabe, 
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Sonntag, den 17. November 1867. 276 r 
Hein Aehendes Herr! Feine neuen & Eruern! die Dreig % 
ſtehen den fter Ja 
—n. Fürth. „Reine neuen Steuern“ Deere zum x, 
ſpruch 34 Harlort, nahen bie kantan —* *— we —— find, bedarf wobE —— ihr, ‚ Fang 
Die dortigen Reichstagemahlen aufflel ge Wartet in Preußen für | jedem Parteiftanbpunfte, puszn Deitern a), A gie 
Borsle aller Derjeni X ge fein. Keine neuen Steuern muh die | Yin gen eigenes Intereff: DEE e6 für Dorlegung AuutfE m 
ohnehin genun pie ** Balte —5—— vn Bir —* * ur mac —— ber Vereine —— pn ur Das a — 
ganlſation noch neue Laſten aufgebirbet werben. — Bolt rberblig —8 5*5* im Hr 
u n ei * — der fih nur im Beringften um bie öffentlichen ” Daß folde Runbgeb Nebende Hrere Fi z abgebungen 7 
u. sen etümmert, daß bie ungeheuren Summen, melde in ſich ja bei her Hollere, UNGEH auch einen praft; e allgemeine 
yern alljährlich in den uneriättligen Rach en Des Militäretals gewor⸗ Aber Eile Kae ‚grwiefen, Praltifchen Wertp Haben . 3 


jen wurben, jet bei der beabfidjtigten Du 
tigen Durchführung bes neuen Wehr: | Ihebenen Thatſachen gegenüber Reh woneriiäe Bell nicht wieder ger 


verfaflungsentwurfs nicht mebr genügen, in deni bie Koſten i in: | Wilken, i ; 
fen hierzu min ‚in ber Befugniß und it der Pe „abuwenden fowehl in ba 





bejtens 6 Millionen Gulden oljährlid mehr erforbern wil ben. 
Selbftverftändlih müßten dadurd die — et oe Natiaı Bolfes gelegen bat. 
hoöht werben, ſondern es ift aud mit @ewihheit vorausjufeben, baßmenn gandta 
nn Syftem der Erweiterung des ftehenden Heeres genehmigt ift, *Münden, 14. Nov, Di 8- 2 
päter bie Eteuererhöhung no) viel bebeutender fen wirb. Die Artilel 1—6 bes Gewerbs —— Abacordneten hat Heut 
ed Ent eute 


Dabei wird, wie im der befannten Eingabe ber Nürnber a m 
Furthert Vereine betrcfjö der Webrfrage Kot Abergeugenb —— ——— — —ã— Doppeig —— 
et = * — er noch Wehrbarteit mittelft des | Sadigung ber —— — der Recke —* — u. 
epentwurfes durchgeführt. be äbi R wer le ba, 
Ian diejem Betreff und —— wegen ber politiihen Motive En Berfelben auf » ee el 2 Realvecpiebejge era *F 
dürfte es am Pape jein, eine Rebe Joh a rum YacobY8, melde biefer träge abgelehnt und Art. 7 x ad einiger Debatte wurden un 
im Mai 1865 im preuhiihen Mbgeorbrneten:Hanie gehalten hat, im Ale Staatsangehörigen Anoeränbert angenommen. Yet 1 Kauiet: 
Kürzeren bier wieder zuge ben @Blaubensbetenntuifies, Dig = — u 
_ „Der Regierungs-Borfhlag ımb bie Werbeflerungsanträge haben | Umfange des Königreichs bernd ae Bewerben im gangen 
beide den Zwei, der Armeereorganijation eine gefeplide Grundlage zu | beſondere die Befugnih, —— FR Derehtigung Liegt inee 
eben. Eben befhalb erfläre ih -mih gegen beide Der militärif veren Orten und in mehreren Botalitäte eitäfte alricpeitig an meb- 
Gefictspunft liegt mir fern; id enthalte mid in biefer Beziehung | Don einem Gewerbe jum andern über en bedjelben Orts zu betreiben 
jebes Urtbeilt. Ebenjo lafie ih bie reätlihe, finangielle und | rei anberer Gewerbe autzudegnen ai a and nen Bes 
voltswirthihaftlie Eeite unberührt. Alle dieſe Rüdfihten treten Gewerbäjmweigen in beliebiger Anzahl in ji nd aus vericgiebenen 
weitaus in ben Dintergrund gegen bie politiiche Achentiamkeit ber ihäftigen. Art, 2. Die Gewerbebefugniſſe —— Sauje zu be- 
Frage, Wolitijde Motive liegen der Mrmeereform zu Grunde, und jo | au den Angehörigen anberer Staaten ju. Die Reg ge 
ind es aud vorwiegend politiihe Wrotive, die mich zue Werwerf: | von biefer Beftimmung eine Ausnahme in Bezug ri die & —— 
ung beſtimmen. Ich verwerfe bie Armeereorganifation, weil fie den jener Staaten eintreten zu laſſen, beren ————— nee 
Grundjägen ber conflitutionelen Selb ft be ftimmung und Geihbereihtig, | Fentlien Punkten von den Orunbfägen biejes @ejehes in beihränfender 
ung wiberfpridt, weil durch fie bie förrigliche Gewalt in einer_für bie Weile abweichen. Altiengeleligaften, Eommanditgejelicaiten auf At- 
Freiheit geiahrdroenden Weiie ve färtt, Das Antereffe, das Sonder: tien und andere Grwerbögejeßfhajten des Auölandes bürfen, foferne 
intereffe der Apelöpartei auf Koften des Wihrgers gefährdet wird. Gine | micht durch Gteatöverträge ein Anderes jeftgejeht it, nur mit Haatliher 
Armee, wie die Neorganifation fie |chaffert will, ein großes ftehendes Genehuigung in Bayern Gewerbe treiben. In. 3. Die gefegliben u 
Solvatınheer, geführt von Berulsoffijierert, Die weder auf die Berfaffung Borjehriiten über den Aufenthalt auferbatb der Heimathgemeinbe fome 
vereibigt, noch den allgemeinen Lannesge teen untermofen find, ifl eine men nehen biefem Befepe jur Anmendung, Mt. 4. Die aus MisNhrer 
Gefahr, eine jtete Bedrohung wenigen ® per flaatlihen Freibeit; es if umd Dirnitesvorihriften unb aus dem Pürgerlihen Rechte fliebenden 
ein bemaffneter Friede im Innern, ein permanenter Keicgezuſtaug ober Beicgräukungen des freien Gemerbebetriebes erleintt burd Dad gegen= 
Rriegäbereiticjaft gegen das eigene B nie. Zt ber Vertreter ber Krone, wörtige Geſed feine Abänderung. Art. 5. yon Gewerbetreibende ift 
der eonftitutionel beichräntte Monarch Ar Mleicher Zeit unbefchränfter | I der Anlage, den Einrichtungen uud beim etriebe feine® Geihäftes, 
oberer Kriegtherr; bat er als ſolcher bie Macht, über bie Beſchlüſſe der dann rüdfichtlich der Steuern und Angaben allen in ber —— 
Zandesveriretung binmeg, troß Werſpruchs der öffentlichen Meinung, gebung begründeten Beiräntungen nnd Boriheiften un —— 
feinen perjönlien Bhilen durdhzuicgen, ann ift Die Berfafjung ein leerer rt. 6. Ber in einer Gemeinde ein nenek Gewerbe eg —— 
Raue, von hängt Beriafiung und Nerfafjungsrecht einzig und allein ab | Geigäftsbetrieb in einer Weile Ändert, melde geit —* — Bu. 
von ber Sefbftbeichränfung des Serrihers, Das beiht von königlichen | erböbung zur Folge hat, iſt auch ohne voramägegangeite IN it ng 
Gnade, Wie der bürgerlichen Freiheit, ebenTo woiderftreitet bie Heered- gehalten, hiervon vor Beginn ber Geihähttausübung 2 Dear bie äs ” 
——— dem bürgerlichen Redisgefühl- =. Bereätigkeit ver: rn an ih 5 —2* —— 
angt vor Allem eine aleihmäßi i der Staatslaft unter di : \ 
Staatäbürger, allo An * — —8 entweder die Ginjieh« ai bei Gewerbe 22 Fo 
ung aller Waffenfähigen zur Dienfleiftung - ODET vole Entihärigung | HS Beitellung over polizeilichen N antiche Urkunde vorgna- 
der Dienftleiftenden auf Roften der Ulebrinen. „ Zoe "ütm verhält fih bie Gewerbeizeibende bei jener Anmelbung Ma Mahnung entheilt. Die 
Sache bei uns? Alle Preuhen find we 5 prlichtiß, fo befant das Geſehz. zeigen. Ueber bie Anmeldung wird eine Beigein.g 
In Wahrheit aber genügt nur ein ne heil der Bürger, eima ein Veitimmungen über bie Führung —— * und Abgänge an Die Ge= 
Drittel der. verfaffungemäßigen Dienfipfitcht, 4, nm Belchen ber | Tue über die Mitteilung ber BERN 
—— ſieht «8, dieſen oder rg an Beeren. a inte Gigenlänft Dr u — 
ibn Jahte lang feinem bürgerlichen Ge merbe, ben rgerlichen —— verändert. J 
realen und radigirten Gewer be bleibt un f 
Verbältniffien zu entziehen, tmd zwangsmweile in’ bad Heer einzu: —* Eigenjgatt dürfen feine G:werbe mehr verliehen —— a r 


ftelen. Jut alle dieje Opfer, DO eit und Araft, Die ber Ger i ipung bet 
‚ Dpfer an 3 irb ibm, aufer einer fürg» *« Münden, 15.Non, Ya ver Meat ven ade, Bra nden tut 


erg erg bringen muß, Di ung zu Theil, Wie it | Abgeordneten murbe auf eine inter Berggriehis no 
, wicht di— i j i i . i 
33 Bat er abzubelt — gan N eit, ol dem eonftitutio, | vom Finangminittt erwivert, daß * — ea Hierauf murbe im 
nellen Grunbjage: Gleiche Blchten , aeidhe lcHe. ie für den gegenwärtigen Sambotang in Anlırien forigeiabren lin, — 
fo muß mittela Erieichterung der Dienftiaft die rechtlich beitebende, af» | Der Berarkung ds Bewer bagejepentit & or Wirth —* 
—— — — —— 

Ddaß dieje Ausführungen Jatoby's nit MUT fe die prembifchen, | gewerbe bepüglihen Beftimunaungen DEF iger eigenen wörgeilung bes Be— 
fonbern aud) für die bayert und die Bufänbe all’ ber Staaten, melde I wegfallen und daflir diefe Bewerbe it 


ſetzes geſondert (nämlich als im Prinzip nicht konzeſſſonspflichtig zu be: 
bandeln mären,, In der Debatte hierüber wurden bie Brater'ichen Ans 
träge dadurch abgelehnt, daß Ziffer 4 det Art. 8 des Entmurjs mit 

roper Mojorität angenommen wurbe; beigleihen Zifier 5 und 6 bes 
iu. 8, bann aud) Art. 9 und 10. Den Mortlaut berieiben werben wir 
im nädften Dlatte mittbeilen, 

— Münden, 15. Nov. Auf ber Tagesorbnung für bie morgen 
Tormittags 11 Uhr ftattfindende 23. Eigung ber Aammer ber Neichs: 
räthe fieht 1) Berathung über den Ghjeteniwurf, die Abänderung der 

efeplihen Behimmungen über bie ae beir., 2) — über 
Ka a. bes Abgeordneten v. Stauffenberg, Abſchaffung der Todes⸗ 
rafe betr. 

— Abgeorbneter Erämer wurde zum Referenten über mebrere An: 
träge bezüglich der Erbauung von Eiſenbahnen ernannt, — Eine große 
Anzahl Abgeordneter ans dem Bürgers und Bauernflande hat ſich ver 
einigt, um alle in ben Kammern vorliegenden Gegenftände von Wichtig: 
keit einer Borbeiprehung außerhalb ber Kammer yu unterziehen, Unter 
dem Borfige des Abg. Crämer hat bereits eine lolche Berfammlung 
E Beiprehung über das Gewerbegeſetz ftattgefunden, der etwa 64 

dgeorbnete aus allen Fraktionen beimohnten, 





Politiſche Ueberſicht. 


Die preußiſchen Kammern ſind am 15. November mit den 
üblichen Geremonien eröffnet worden. Die Thronrebe ift bemüht, bie 
Lage ber allgemeinen Politik jo friedlich wie nur immer möglich darzu ⸗ 
hellen, fo daß es dem Kaiſer Napoleon, welder am nächſten Montag „das 
Wort ergreifen wirb“, ſehr ſchwet fallen wir, fie in Bezug auf rriebena+ 
verfiherungen zu überbieten. Die Eonferenz wirb nicht Direlt erwähnt. 
Würde Preußen den franzöſiſchen Vorſchlag unbedingt anzunehmen gez 
wilt fein, fo wäre dies wohl in ber Thronrebe angebeutet worben, 
Sollte es fich beftätigen, daß Graf Biamard in ben nächſten Tagen mit 
den leitenden Miniftern Vayern’s und Würtemberg's zujammentommen 
will, io wäre anzunehmen, baß man fid über eine gleichmäßige Beants 
wortung ber Eonferenzeinladung zu veritändigen beabſichtigt. Die 
Stellung Preußens zur italieniichen Frage überhaupt, wird in ber Thron: 
rede in ber nämlihen Weile betont, als es jüngh in offiziöien Aunte 
gebungen mehriah geiheben. Berüdihtigung der Aniprühe der 
fatboliichen Unterthanen einerjeits, VBerüdjichtigung der politischen Inte ⸗ 
reſſen Deutſchlands ambererieits, Bisher hat man in Deutichland im: 
mer die Majprüce der Kurıe als mit den politifhen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands in unlöslihem Wideripruch beſindlich angeichen. Sollte Herr 
von Bismard einen Verſuch machen wollen, diefen ein Jabrtaufenb alten 
Gegeniag in Harmonie aufgulöfen ? 

— Aus Italien wird gemeldet, daß der Kriegaminiiter die Bildung 
von brei Lagern in Neapel, Paggio Virteto und Florenz angeorbnet hat, 
Ein jedes Yager- wird 25,000 Bonn enthalten, bie mobilifirt und unter 
ben Befehl des Denerals Eialdini geſtelli werden jollen. Jedes ber drei 
Lager wird die möthige Quantität Kavallerie und Artillerie erbalten. 
Der Befehl zum Pferdeeintauf ift bereits gegeben worden, Diefe brei 
Lager werben ſcheinbar behufs des Unterrichts der Soldaten eingerichtet, 
aber in Mirklichfeit werden es drei Beobachtungslager mit einem Effet: 
tiobeftand von 75,000 Manı fein. Die Concentrationsbewegung hat 
bereits begonnen. 

— Der Ptozeß gegen Garibaldi beſchäftigt bereits in feinem erſten 
Stadium bie gerichtlichen Behörden; man barf bem Entihlufe des Mi: 
nifteriums, Garibaldi gerichtlich zu verfolgen, jedoch keine allzu große 
Tranmweite beimeſſen. Das Dlinitterium wıll, indem es jo handelt, nur 
beweiien, dah bie Berhaftung Baribaldi’s eine gejegliche war ; es fommt 
wohl aber Riemanden in ben Sinn, bie Dinge bie zur Fallung eines 
Urtheilsipruces zu treiben, icon deshalb, weil der Berlauf der Sache 
ande hohe Verfntichteit bei der großen Offenheit des Generals kom: 
promittiren möchte, 

—- Ant den armen Garibaldianern find bie neuen franzöfiihen Shaf- 
jepot:Gemwehre probirt worden. „Sie haben Runder gethan!* jagt 
Rapoleons Moniteur, nad Preußen gewendet. Andere Berichte jagen, 
fie hätten ſich nicht volftändig bewährt; denn nachdem bie Franjoſen 
etwa Bmal gefeuert hätten, jeien die Klintenläufe bedenklich warın ger 
morden, — ein Beweis, daß bie Pulvermiſchung der Patronen nicht von 
glei auter Eigenfchaft wie die der preußiſchen if. — Die Sadıe ift 
wichtig, wie ein Belgiſches Blatt meint; denn der nächſte Krieg wird ein 
einfacher Prozeß jein, nämlich der „Chaſſepot's contra Dreyße.“ Es 
fragt ſich nun, ob die Völker ſich zu den Prozebtoften verſtehen. 

— In dem Treffen bei Mentana find 60 päpftlie Zuaven verwun ⸗ 
det worben,. Die Hälfte find Frangojen, die übrigen Belgier und Holäns 
der ; fogar ein Hannoveraner iſt darunter. 

— In Franfreid wurde die Zuſchlagſteuer auf Brodfrüdte und 
Mebl, die auf fremden Schiffen eingeführt werben, bis auf weitere 
Drdre aufgehoben. 

 — Der eben in Eonftantinopel thätige ru ſſiſche General Jgnar 
tieff ſoll ſtatt des greifen Gortſchaloff Minifter des Aeußern werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mi ‚17.Rov. ® iſt ber I be le 
Radt hier nn Die re I u 





Nupnießung unentgeltlihen Transportes im ſaſt übervollen Maße Ge— 

brauch gemadt, Anderthalb Stunden nor Abgang bei Zuges war ber 

Bahnhof belagert und der Ungeftüm, mit dem man in die Waggons ein» 

brang, ro Mark nad) ber Dianier Großheſſeloher Kirchweihgäſte. Die 

Inipeltion hatte in gemerdier Welle Freiicheine ausgegeben für Seber- 
mantt, ber barumt — aber der nicht nachſuchenden und doch fah—⸗ 
renden Gäfte waren jehumal mehr. Und als das Zug:Perjonat aufs 
forberte: „Alles muß ausfteigen, was feinen Bormeis bat!” befam ee 
zur Antwort „ein allgemeines Schütteln bes Kopfes“. Sagar viele Leute 
von der Bahn jelbit, welche auf diefe und jene Station ber neu eröffner 
ten Zinie verjept waren, mußten vor ber Zudringlichteit biejer Plarfir= 
touriften bas Feld räumen und auf offenen Wagen mit Meibern und- 
Rindern trog eifigen Nebels und Lofomotivfunten ihre Pläfe ſuchen. 
Da auch Tags vorher von Ingolſtadt her Beranügungs-Reilende in 
Dienge bier angelommen waren, bie dann zum Theil wieder rüdtehren 
wollten, jo langten die anfangs disponiblen Perionenwagen nicht im 
Entjerntejten, und bie Juſpeltion ließ, jei es, entweder einem guten Zug 
bes Herzene folgend, oder weil jie bes Lamentabels und des beprai es 
bis zum Ueberdruß ſatt war, immer neue Wagen anftoben, bis auch die 
legte Seele ſich der koſtbaren Paifion, in Froft und Nebel gratis durch 
bie Hollebau zu utichiren, weihen konnte, (A, Abenby.) 

— Das Staatöminifterium des Innern hat im Einverftänbnig mit 
dem Gultus:Minifterium die Beftimmung getroffen, daß eine polizeiliche 

' Bemilligung zur Beranjtaltung von Öffentlichen Zuftbarkeiten am Char⸗ 

freitag und am Gründbonnerftag, wo lepterer herlömmlichet Weile als 

eſtlag gefeiert wird, wegen ber Bedeutung diefer Tage für bie geſammte 
riftenheit, Ninftig micht mehr ertheilt werden darf, 

— Gemerbsprivilegien. Gewerbs: Privilegien wurden ver— 
lieben: unterm 9. November 1, Is dem Fabrılanten RE. Bhilippion 
und Ronforten von Berlin auf verbefiert fonfirwirte Dampfteflel für 
den Zeitraum von vier Jahren vom 9. November 1867 anfangend, und 
unterm 13. November I. Is. dem f. Univerfitätöprofeffjor Dr, Dar v. 
Reitenlofer von Münden auf Berbejierungen ‚an feinem patentirten 
Berfabren zur Wieberbelebung ber durch Hiter oder ſonſtige nachtheilige 
Einflüffe veränderten Delgemälbe für den Zeitraum von einem Jahre,. 
vom 13. November 1867 anjangend, und unter Fortdauer bes ihm uns 
terms 21. Juni 1868 gewährten Patentſchutzes auf bie nleihe Zeit 
dauer. — Das der Pilegerägattin Karoline Hüther unterm 18. Dezember 
1861 verliehene, bis dahin 1867 laufende, durch Kauf an J. B. Herzog 
von München eigentbämlich übergegangene Privilegium auf Bereitung, 
von Waſchmehl zum Reinigen der Waſche wurbe für ven Zeitraum von 
drei Jahren vom 18. Dezember 1867 anfangend verlängert. 

— Dir in früheren Zeiten vielgenaunte Schullchrer und Diäter, 
Franz Baderl, ſpäter Milbhänbler in Münden, ift mit Hinter: 
lafjung jener Familie und feiner Schulden nah Amerika durchgegaugen. 

— Altdorf, 14. Noo. Am 12.d. M. gegen Abends wurde in ber 
Nähe von Fiſchbach eine Landesprobuftenhändlerin aus Mögelbori von 
einem unbelannten Burſchen angepadt und ihres baaren Geldes beraubt. 

— Bamberg. Auf dem hieſigen Hopfenmarite murden vom 1. bis 
10, Rovember 162 Eir, verlauft, Der Mitteldurhichnittspreis per 
Gentiter war 46 fl. 

— Dem zu Forch heim errichteten proteftantifchen ſtabilen Bicariat 
find alle bisher zur proteſtantiſchen Piarrei Buttenheim gehörigen Pro» 
teftanten, welche jept und in Zukunft in ben zur fatholtichen Pfarrei 
Fotchheim, mit Ausnahme der Stadt Forchheim, eingepfarrten Ortichaf: 
ten, fowie in dem Sprengel der katholischen Pfarrei a mobnen, 
dann alle gegenwärtig ober Kinftigbin in dem Bezirke der datholiſchen 
Piarrei Acuth wohnenden Broteftanten zugewitſen worden. - 

— In Augsburg wurde der Shrüftjegee Emanuel Shag unweit 
dem rothen Tore tobt aus bem Waffer gezogen, Auf ber Bruft hatte 
er mehrere Mefferitiche, wovon einer tödtlich war. 

— Lindau, 14.Nov. Hrute wurde ber jüngit miteiner bedentenben 
Baarihaft aus Traunftein durchgebrannte Poltgebilie aus der Schweiz 
ausgeliefert. Derjelde hatte in Zürich eim Iufttges Keben geführt und 
durch feine Berjhwendung bie Aufmerkjamteit ver Boligei erregt. Eben 
fand er im Beariff nach Baiel abjureiien, als er verhaftet wurbe, In 
feinem Beige fanden fih noch 700 fl. in Geld und Banknoten vor. 
Gegen 600 fl. ſoll er in Züri allein verfubelt haben. 

— Die Stürme ber legten Tage haben auch in der Ditfee große 
Verheerungen angerichtet. Allein in ber Nähe —— find ehn 
Schiſſe geſtrandet. Die Mehrzahl derſelben ıft wrack. Es gelang jedoch, 
ſamuitliche Mannſchaften von den zehn Schiffen (circa 80 Mann) 

u reiten. ‘ 
. — Paris, 14. November. Eine bei Dentu erichienene Broihüre : 
„Napoleon Ill. und Europa im Jahre 1867* ſchließt mit den Worten : 
„Eine Allianz zwiſchen Frankteich, Deutihland und England hat zur 
nothwendigen Borausiegung, daß bie September-fonvention gewahrt 
werde.” Die Brodüre Miot den Zuſammentritt eines Kougteſſes 
und bie allgemeine Entwaſſnung vor. — Man glaubt, daß dieſelbe feinen 
amtlichen Charakter habe. 

— Liffabon, 15. Nov. Nahrichten aus brafilianifher Duelle 
melden, 2000 Baraguayiten hätten einen brafilianifhen Eonvoi erfolglos 
angegriffen und 800 Tobte nub 200 Gefangene verloren. — Aus para= 

wgitifcher Duelle lautet bie Nahriht, 3000 Parayuyiten hätten aus 
2. Sepeniber 4000 Brafilianern, die einen Transport von ömit« 
telm begleiteten, eine Rieberlage beigebraht. Die Berlufte ber Bra— 


— 
be 
filianer belitſen fi anf 1500 Mann. tr Para —⸗⸗ gen Nom * 
3. Auguft einen Borıgeil über 2000 Brafilianer j [Se numaei . 
Stabt Belpilar bebrohten. , . Pr Ar Dep Eu Ihe. — de #2 —* Ing 
— England. Die Brovkramelle verbreiten m — Son al —— * re zur r. eb 
nun auch im bie .._ — — — = ; 
befürätete man in Dpiorb Aubelkör ‚ — en u ne u. 
Reigent wurbe, bab eine — * — — — — Imere |: lichen zen de —— Bi Os MP 
mwingen, die Arbeit einflelte, nl k e er 5 fr 
———— und die Mitglieber des älabemifchen wie —* x. 2 drei: | Farrgibaren Oi ee == LI — f —— vor be 5 
wiligen:@orps lichen fih als Hier ber m F ichergeit | Ichirre his ji © srr i 
einregifteiren, Die Zäben waren geigloffen, ver We f. . 
11. Radımittags fammelten ſis Tauſende von Menide Ft B # trafen, 
die Fenfter der Rolizeiftation murben ingemorjen und Wderfäpe ger 


ſtürmt. Der Bürgermeiiter verlas bie Aufruhrafie ı€ al förberte has 


Danffagusng. 


ür bie bewiefene Theilnahme bei em Dabiniherden und bie zahlreiche Leichenbr 


i i lei Er 
von Geite der chriſtlichen Bevollerung bei ber am Freitag lattgebabten Beerbigung aleitung Toy 


unferer | Ra dmitig,, „Ontag, 
lieben Toter und Mutter, u r Re aubles * 5 Uhr, — ——— km 
Clara Unterländer, nr Portäung, er Wort einiger 
fei hiermit berzlicher Dant geſagt. Die Hi siterblichenen, 8, ben 15, November jg m 





Mungenbof. naoſen-Bunde 


Aufkalifde Unterhaltung Heute Sonntag. ben 15. b. Wie 
(Kleifmers Septett.) Tanz Unterhal tung. 


Wang: Abends & Uhr, 
Einfatung. Freundlich labet eim I br 
Sonntag Abend: 


—Der Boritand. 
Fiſch - Partie Unzeiqe. Zei gefunde Stllammen fuhen 
mit gutem Stoff und Hermonienmfit 


—— u Berbdingerin Saljker, 

e Ar. 14. A u 

bei Ebriftopb Meder, vorm. Küttlinger. immer, Rüden, und ale in bie ga perte 
Unzeige. 1209 — 1500, fl. 1500 f[., 2O000N. 


8000 ft. find gegen erfie Hypothet m hlagenbe Arlitel zu billi dieies Fad ein 
find gegen genügende Greherheit am nr ächiten | Nebaltion, 


, gen, aber 4 
+ verleihen. Rährres bei ber Frifge frantiurter 
Biele Lichtmeß zu verleihen, (Grundftücke wer: i 

— efunden. Näheres bei Der A 

Eine auf dem Lande befindliche ale ir: | Em Jene — tues — 
Waft (ehr frequent) mit Drfonomie, in Der Nähe] Au vermiethen. Eine freundliche Schlaf⸗ 
wie's ijt, Famifienverhältniffe wegere „ Fofort|ftehe mit eigenem Eingang if an einen 
zu verkaufen, zu vermſethen. Wobrenftraße Sr. 3, III. 

Bohnungen in allen Oröhen und Zager find] — = . 
an ben nähften Zielen zu vermielhen. 

Nähere, Auskunft ertheilt 

3. &b. Herzog, Edigengaffe Pr. 5. 
Unzeige. Bel fonradHoblweg ander 


Nürnberger Straße, kann Bauſchuit abgeladen 
werben, per Fube 3 tr, 


——— Fouffaing, f. Shter. 
2 3. C. J 
Dirfcpengaffe Nr. 


24, Fürt 
empfiehlt einem &i r — 5, 
Iilum fein reihe 9 role auswärtigen Pubs 


Spielwanren- Lager, 















—— 
eine Aufiteliachen, 
1 Eid, ae 16 fr. bis JORL 











reifen, 





Gefundened. En goldener Ring wurde 


mp — IR, Weber. 
Anzeige. Hauetnrchte und Haus 
Herrn ſuchen Plahe, verſchiebene Wohnungen pen 
u gemerkt, ger verichiebener Größe werben 
— —9 ut infuna 
Unerbieten. In einem Peivathauſe Zönnen dur * € RÄT — 
mebrere folibe Leute guten und billigen Mittag: Lowenpiat Ar. 1. “ 
tiſch erhalten. Näheres bei ber Redaktion, 


— — nn Unerbieten, Fir einen foliden Herrn iñ 

Einige Sausmagde, die ſogleich ein=Jein heisbares Logis frei, Zudwigshriide Ar. 7, 

itehen fönnen, find zu erfragen bei Berbingerin — 
Glückwunſch. 


Scherpf, Schindelgahe Ne 16. 
m Anerbieten, Im der Aeranderfiraße ift| Der gerhtten frau Kunig. B..m in ber 

Ju vermietben. Eine jhöne ZBobruung, für einen ſoliden Yan ober Maädchen e Buftaufiraße zu Jorem le berz- 
per 25* er — Bier chones Logis frei. Naheres bei der Redaktion, |lihiten Glüd + und Segensw — en 

H D gi, obre — E. 
Satuieß 18 türnberger u vermietben. Ein heizbares Zimmer| _ — — 
len, ander? it Vogt bla zu vrmhen. Superb bei _Bnzeige, Ein Bejbanı nötirte Binimer 

—— — — In ion. int für einen r ! ' 

In der Helmgaffe Nr. 10 ſind wie der ier * Redaktion - . ——— Fit frei. Mo, jagt bie Redaktion. 33 
und Zchmalz ju haben, Berlorened. Ein goldenes Ketthen murbe) : — —— 
—— — —abeldieher Tage verloren; um Abgabe an die Re-| Aujeige * vr den, Sämarzbe & 
_. — ug — en baftion mird gegen ein gutes Dowceur gebeten. | baderftraße Nr. r 

erbingerin Prießmann, Scdma 2 & — * 


F ine i Grögen ofortirtenr 
en — Fempjehie aud meine in allen 
— rm - Beimgeihen:Berein B mit den billigften Breifen. Reparaturen 
Araße Rr. 32 bei Hrn. Shwarsbe d. - | ?72 —— — ap Be Bag are übren = .. IH —— 

Anzeige. Cine otdentliche Hausmagd wird} haten, Die Verwaltung. Konrad Prießmann, Uhrmacher. 
ſogleich gegen guten Lohn in Ar. 14, Mühlgafie, ke 5 — —— an Kont Ä 
in Dienjt zu nehmen geiucht. pn Süßen Zraubenmoft, * Zu serfaufen. Eine F — m Rifte 
_ Unzeige, Ein Dredißtergefelle tan in Ar= |. Qualität, per Shoppen 6 fr., empfiehlt it Ju vertaufen. Bon mern, lag x 
















































































. i irſchen ———— N au ſucht ein Heig= 
beit teelen bei ilb. Zaun I. Eteinbauer, zum braunen Hirſch Dlietbgefuc. Cine Fr 
Buick. ’ — ⸗ 1 Nãheres Däumer- 
untere Fiſchetgafſe Nr. 8- 7 bares Enb en zu miethen 
Bw ermiciben. Für in bin machen | un, Ser Mechkohle, Hehe gr. 1m enum m 
et u Bngens gu prtaun Bm, wi |" — 
du vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. Beter Hoblweg, PIE u. Unterjeiäjneten | — 
Zu vermiethen. Eine Mohnung mit⸗ obere Königöfrape Rr. 90 Kleidermanergeh fe benen 
immern ift bis Sihtmeh zu beziehen in der —— . Gälaf- ih auf Montam, —- 
iNerftraße Rr. 10. YUnzeine. Für einen Herrn iſt eine Shlab per Siedt Wr m Gaſtharua 


J fflele frei. Shwabagerftraße Rr. 41. | Ur, au einer Verfammlung 1 


— — — —— ei 
Mietbgefuch. Eine ruhige Familie wünibt | 55, ci: Olälı 16 jam „gelbenen 

. welfe, per g 16 Ir, a . George 

bit nädftes Zu eine fleine Wohnung zu be‘ zum raue Kernseife. Der g14 ir. Andre u eibermeifer. 


1 Del der Medartion, zniern Gtabüieil. Nähe” | ziapepi 3.3. Eqcuer Ir. 




















Trauer: Anzeige. 
Geſtern Abend BJ Uhr entichliei nad kurztm Leiden unſer gelichtes ülter 


fies Söhnen 
Wilhefu 


In bem garten Alter von 6 Jahren 5 Monaten, Diefe Anzeige widmen gechrten 
Derwandten und Betannten, nur auf biejem Wege, und bitten um files Beileid 


Fürtp, den 16. November 1867. 
die fieftrawernden Eltern: 


Heinrich Eyſelein, tönigl. Begirksgerichts> Rath. 
Louiſe Eyſelein. 
Die Beerdigung findet Sonntag von ber Leichenhalle aus, früh 11 Uhr, Ratt. 








Gewerbverein. 


Montag, ben 18. November, Abends 8 Uht, im Saale des Hötel Mütt: 


Bortrag des Herrn Bergmeifters Kiefer von Märnberg über die Salzirage. 
Die Vorſtände. 


 Dohann Kühl's Leihbibliorheh 
vormate Riegel & Wiehner, 


Nürnberg, gegenüber ver Hauptwache. 
Die vormals Ringel & Wießner’ice Leipbibliotbet it in meinen Beſitz übergegangen, bief 
Ibe umfaßt gegen 32,000 Bände, alle neuen beileteiftiihen Erfheinungen werben ji 
fit, hervorragendere Werke in mehreren Epemplaren, um das Läftine Barten anf Fortiegungen 
zu vermeiben. j 
Das Abonnement beträgt monallich 24 fr. für einen Band, ber beliebig oft gemedielt 
werben lann. zur Nictabonnenten beträgt die Leſegebühr für einen Band für vie Zeit von 
1-7 Tagen 3 Ir. 
Den Abonnenten in Firtb werde ich noch ganz beſonders günftige Bedingungen itellen, 
und ift die Einrichtung getsoffen, daß in meiner Bud» und Muftalienhandfung, Meinftrabe®tr, 2, 
gewechſelt werden fans. Hohadtangevoll 
Fürth, am 16. November 1867. Johann Kübt. 


I Germania. . 
Lebens = Berfiherungs = Aktien « Geſellſchaft zu Stettin. 


Grundkapital : A . x “ 5,250,000 fl. 
Berficherte Perfonen bid Ende 1866 83,591. 
Berfiherte Summe R . . ; 71,504,619 71. 

Die Germania gewährt durd Sicherheit, Billigteit der Prämien und Liberalität ihrır 
Bedingungen die möglichiten Vortheile. Das Bettrauen, melde fie ſich durch prompte und 
ũberale Auszahlungen ber verfiherten Gapitalien überall erwerben, hat ihr in kurzer Zrit eine 
hervortagende Steliung unter dan Lebene Berſicherungs· Ge ſellſchaften ver ſchafft, woron ber Ende 
des Jahres 1866 verbliebene Berfiherungsbeftand Zeugniß gibt. 

Zu Berfigerungsanihlüffen und toflenireier Verebcriquag De Statuten iſt jederzeit gern 

‘ bexeit uud empfichle ſich ie Ugentur von 
Wilh. Thieme, 
Aleranderlktraße Rt. 2. 


Gute Barchent-Weber finden 
dauernde Brichäftigung gegen 
guten Lohn bei 

3. M. Hirihmann 
in Fuͤrth, Holzmarft ir. 131. 








Burgfarrnbad). 
Am Gafibans zum Sirſchen 
ih Heute Tanzuufik anzuteefien. Für Baus- 
braten, gebadene Fiſche, Shöpfenbraten, Brat: 
mürfte mit Arant und gutes Bier il gelorgt, 
weßhalb freundlichit einladet 
Ebriftoph Dürfchinger. - 


Reue und gebrauchte Betten, 
wie auch Wettfedern, fridh angelommen, 
empfiehli zu mögliche billigen Breifen 
Babette Anker, 
. im Haufe des Here Münd). 
Das Renefle in 


Ballkleidern 


Leopold Steiner, 
Schwabacher ſtraße. 


Einladung. 
Montag, ben 18. November: 
Fiich- Partie 
mit muflfalifcher Interbaltung, 
mozu ergebenft einfader Fr. Schwarjbed. 


Eine junge Geis 
wurde non einer Weibs perſon mitgenommen ; vor 
Ankauf wird gewarnt, mer Auskunft ertheilt, 
erbält eine Belohnung bei 
Wirich im Schuflerägarten, 








empfithli 


ofott ange · 


LIEDERTAFEL. 


Montag, ben 18. November, 
Produktion 
Anfang 8 Uhr. Der Barftand. 


Liederverein. 
Rommenbin Samſtag, ben 23, November: 
Tanzunterhaltung. 

Anfang 8 Uhr. Der Borftand, 


Sieſigen Nichimitgliebeen kann der Zuteitt 
nicht geftattet werden. 


Prater. 
Heute Sonntag: 


Concert 
von ben beliebten Nolläfängern und Deklama⸗ 
toten Frik Wildner und Eohne, 
Für guten Kaffee und altes Bier ift beflens ge⸗ 
forgt und Fieht gütigem Beſuch entgegen 
W. Ventker. 
Anfang nad 2 Uhr. 


Einladung. 
Morgen, ſowie jeven Montag Früh, empfiehlt 


Gollaſch, 


und Abends Zeberflöße und Süßbraten 
Heinlein. 


Concert · Anzeige. 

Unter Bezugnahme auf meine frühere 
Annonce bemerke ich, dass Herr Cassier 
Walter Abonnements-Anmeldungen ent- 
gegen nimmt. 











4.7. Dupont, 
Dame, Capellmeister, 
Zu verfaufen. Eine Grenadier «Uniform 
ift zu verlaufen. Zu erfragen bel der Rebaltion. 
Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 14, November 1867. 
2. Borftelung im III. Abonnent, 
Ein böfliher Mann. 


Driginal:uftipiel in 3 Alten von L. Feldmann, 








Hierauf zum erflenmaie: 
Er muß taub fein! 


(Les deux sonrds). 


Schwanf in 1 Alt nach dem Frauzöſiſchen bes 
Jules Moreaur von D. E. Malten: 


Eäanfpielpreife. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Termin 
zur Entrihtung der Grund: und Hausſteuern, 
dann der Bodenzinie 
für ben VII. und VIII. Diftrilt am 18. Noobr. 
.» — Am X, ” w 20, ” 
sr aräh-n. AU EEE: 1 Far 
Fürther Schranitenpreife 
am 15. Kopemter 1887. 





Boism . . . a5 geht. — J. 4 te 
AAernn— - 188.39 le. gel. — fl. 15 fr. 
Gerſae . KA ae gi. — HM. ih ke 
Haber B fl 33 fr. dei. — NM 6tr. 





Mit einem Beiblatt, 
enthaltend ; Verlooſung bes Runftorreins jyürth, 
öffentliche Sigungen beat. Bezitksgetichta Futth, 
Goncert-Rotiz, ee, des Ansbäd: 
Sunzenhaufener Eijenbahn-Anlehens, Imferate. 


Redigirt unter ber Verantwortlidpteit bed Eigenthämers: Julius Bollgart. Dbere Königäftcabe. 


— — — 


Sonnta 






i * 
Beiblatt zum — Tuſut⸗ em. 276 


unfi-Verein Fürth. 
Die Hatutenmäßige Berloofung findet # 
Sonntag, den 24. November, Vormittags 1111 Mi, 
im Ausfellungs » Lotale Nathhaus) 


en ordentlichen Mitglieder hieran 
he bereits einen DYahresbeilrag ge: 


tt, 

Bewmerkt wird, daß nur biejeni 
seit zu nehmen berechtigi find, we 
jtet haben, 

Das Berzeihniß ber a — liegt im Ausftelungs: 
ıle auf, und wollen allen fige Rellamationen in ben gleichfalls bort 
fliegenden Retlamatiomäbogen eingetragen werben. 

Die Borftandicaft. 


rzeichniß der Gewinnfe, welche bei der-Verloofung des Kunf- 
Vereins Fürth pro 1867 geyogen werden: Bu 


Bild von Bamberger: Zariia - 
W Herbfimorgen 
= Gorregio : Lanpihaft 
„ Klein: Kubftall 
„ Bilder: Morgen 
- . Shifjmann: Sonntag Morgen . 
„ Dunfe: —8 der Ehncı . 
“ Keplers tmal z , 
Seibel: Landſchaft (Mündner Ge⸗ 


mwinnf) - 5 : 
„ Schlefinger: GutNaht Papa (Ründ: 
ner Gewinnfi) - » 
„ Bedmann: Abend am Ehiemitr 
”„  w Dunge: Rorwegiſche Zanpichaft 
» » Säffner: Shloh Brannenıburg . 
Photograp ie: Die Blkriheidung nad Kaul 
I? * 


Rupferflih: Waldlandfhaft nach Zeffing 
16, ” Arminius (Beiherıf) ER. 
Das Waldfräulein nad Beblig 


(Beige)  . — 
Vhotographie: Das Zeitalter ber Reformation 


nach Raulbady - s z 
Kupferflid: or udmig II. mad Tewele 
abnahme (SR rechner Ver: 

einsblatt) . - . . 

Leſepult, Schnitzwert von Ftant 

Spie leaſſette " “ * F 

Bündbolgträger m = . 

43. Shreibjeng nr r rs - 


im Gebirge B 


sunnurerr 
252383833 


as38 8 


mu 


en. 
— 
=» 


Srffentfige Sihungen des tgl. Bezirkogerichts Furth. 


Gemaß Strafertenntniſſes vom 7. Non. wurbe bie Schneidergeſellen · 
befrau Marg. Brunner von Nürnberg von Der An ſchuldigung eines 
jergehens der Theilnahme am Vergehen der sauhung einer Öffentlichen 
rkunde und eines Bergehend des Betrugs zum S aben des Poligeis 
‚ifigianten Höfer dabier freineiproden, bagegert pie ledige Zulprin- 
sei Aal . Fiicher unb die —— — Maria en. gr 

erq, wegen VBergebens i 
on Rurn eg gebens ber Theilnahme Sum aden des Bo: 


in 


17, Novo grıfer 1867. 






Zagen; ferner Dur € 
Job. Bet. Schau er 
Fo Mißhandkung —— * 
rth zu einer zweitägigen Gefa 35 
—— 
nn. Bo ubftrafe von 15 Zagen 
anfalt nad erftanbener Strafe für zul; 


——— 


Eoncert: 
Die Theaterbeſucher wer ne 
Po ben 
paben, bob die Leifiungen bes Dee mit Bergsügen übe 
Ion eionders durch Präcifiom außzeidnen, ers ih während Diefer Seh 
e Mitglieder ber Aapelle Mrreefenmung —ã and 
Bene De ncnt Sa ua Dem made Denen Jr Kr 
* * un 
bie bisherige Betheiligung bei den = nn Dayeen wir nun, ba 
"5 Goncerten eine derart geringe if, daß bie Abhalınn t zu veranflals 
R vage geftelt if. Mir appeliren daher wieberhoft *2 
inn des hieigen Publikums, indem mir bitten, Das Laer unt 
Heren Rapellmeilters Dupomt zu unterftäßen. — nierneßmen des 
TE ————— 
. Serienziebun. i 

bes Ansbach ⸗Gunzenhauſener ienbahn Ani 

Bei ber am 16. Row. vorgenommenen 22, Serienziehung — > 
Eifenbapn-Untehens find bie nadftehendes 44 Serien: Nummern? g Man 
197. 200. 506. 665. 766. 791. 809. 913, 1039. 1078. 1145. 1225 1960. 
1385. 1456. 1669. 1775. 1947. 2065. 2105. 2122. 2772. 2799. 2958. 
3148. 3267. 3300. 3626. 3684. 3932. 3945, 4161. 4195. 4207, 4288, 
a a a 
er —* . 98. ſaufindenden Geingitung 








Az * Fer F ——— 
- fabrik 

Choroladen -, Bonbons - und Buckerwadten 

von Frang Stollwer &, Hof-Lieferant in con, bet Th ten 

auf der jüngften Parker Welt :Ansielung ge —— 26 


GHemiter gegenüber Garantie 
i : den haben volles Holgewict, 
find perfiegt Sämmetiße abe Roche — worauf Käufer 


zu achten er Bebert: Bl. 


d zwar Di 
Sehatı ya erfiependen Gefängnipfere aM omaten 15 Tagen, bie men — 
as) it %, 6. Schientiel, 





Caviar, 
Franz. und russische Sardinen, 
Anchovis, Ä 
Bücklinge zum Rohessen, 
Marinirte Häringe, 
Frankfurter Handkäse, 
Italien. Kastanien 
«mpflehlt bestens 
Jean Ernst Linz. 


Anerbieten. Buftauftraße Ar. 25, parterre, 
ind zwei Schlafftellen frei. 


e 
ft 

© 
Bofpaumlan, au 


trieb 


ten, 
bafır Anzahlung von 


Lich aus 
OR Näheres durch 





u. 
har Blei 


ans rentabtes Sälofgut, mit 15 
üden ex Bonität, N einträglißgent ; 
pfengärten, en —c Ge lempficblt fein Lager 


en unb außerdem noch mehrere 


freier Hand zu verkaufen. 


@, Bauer, Reue 
>. _ Gommiffionär in Erlangett |yerfönt 
ermietben. Eine Kammer mit 
& zu vermietben, Sıillerftraße Nr. 


Tagwerl Brand: 
beſte hend In Wirien, 


Gerehtjamen | 
Bedingnifen mit 


Zanfend @ulven | Arten Stiderrien- 


Ka t „s J 
ale Geeten Borreift — 
Ar ee auf Der Rein Reh itte 
Bert |ih im_ Stand, Da} Neuefte zu 

1. |um gütigen Beiuh- 


Freie religiöje Gemeinde in Fürth. 


Sonntag, den 17. November, Nahmittage 24 Uhr: 
Erbauungsfiunde 
im qroßen Saale des Nathhauſes. 


Borltag, gehalten von Herrn Friedrich Albrecht, Prediger der freien religiöſen 
Gemeinde in Ulm. 


Freunde und Cefinnsngegenoflen find jreunafihft eingeladen. 
Jedermann geftaktet. 
Der Aelteſtenrath. 


Deckzeuge 
zum Belegen ver Bimmer empfiehlt in gröhter Auswahl 
Feist Zedermann. 


Heinrich Probst, 


, Weinftraße Ar. 28°, 
empfiehlt das Neuefte von " 
Winter-Rod- und Hofenftoffen, 

Damen-Jacken- und Mantelftoffen, , 
Wollenen Hemden, 
Eachenez und dergl. 

in großer Auswahl, zu billigften feften Preifen, 


B Avis, 
Das Neuefte in ächt frangöfiichen 
Ball- Kraͤnzen, Ehignon und Damengürtel 
empfiehlt zu geneigter Abnahme unter Zufigerung der billigiten Preiſe 
4.%. Leber, Bumenfiraße Re. 8. 
£ Neue Winterüberzieher 


in Deypelſtoff, Trieot, Floconne und Katin‘, in braun, blan, ſchwarz und melirt, von 
ben beiten Oualitäten And eingetroffen und werben zu enorm billigen Preiſen abgeneben im 


Großen Herrenfleiderstaner des M. Heilbronner 


aus Zweibrücken und Augeburg. Fürth, Schwabacherſtraße Ar. 51. 
Ba SE DE en En ST STREET EHRT 5 A BER RER LER ARE ασα5 LAUTE 


N 
hi 
— — — — “ 
G. Löwenſohn's Buchhaudlung 
Sen ih zu Aufträgen auf alle beftchenden Journale und Zeitichriften, ald Sand und Merr, 
Zi. Welt, Gartenlanbe, Omnibus, Hansiceund, Bazar, Pariier Moden, fünmtliche Claſſiter- 


Der Zutritt ift 














Ausgaben ıc. und ale im öffentliden Blättern angelündigten Werke, und verfihert prompie und 
billigfte Bedienung. 


Kinderhandihuhe, Gamaſchen, Kinder-Splips, Mädchen. 
bofen und Unterjäcchen, Seelenwarmer, Handſchuhe in Lama 
und Burfin werden billig ausverkauft bei 

N. Heidelberger, Kohlenmarkt. 
— Br DR 
Wollene, baumwmollene, leinene Serrenunterbeimfleiber in allen Größen und 
* un diejelben werden nad) genommenem Maaß in jeber Fagon, Länge ıc. angefertigt; & 


habe hierzu eigens gewebte Baummolle, Leinen und Wolenfioffe. 
: 3. Erlenbach in Nürnberg, an der Mufeumsbrüde, 


Des Labrer binfenden Boten iluftricter (las = und Schmirgelpapier 


Familientalender für 1968, Preis 12 kr. iR ſo⸗ 
in allen Sorten empfiehlt 


eben eingeiroffen. 
2. Bina, Blumenitroße. 


©. Löwenjohn’s Buhbandlung. 
Neue billige Sopha 


Sterngafle Rr. 19, 
Wiebervirläufer erhalten angemeflenen Rabatt. 

j u en “| find fortwährend zu verlaufen. 

ob. Sofer, Mofitrahe. 


J Zu vermietben. Eine hubſche doſwohn 














roh und beſtens marinirt, auch 
zu jeber Zeit gebratene Hü: 
Babette Gruber, 
im Ell'ſchen Hof. 


Häringe, 


ringe empfiehlt 


Salon Variete. 
(Cafe Noris In Nürnberg.) 


Auftreten der Opernfängerinnen Fräul 
und Frãulein ‚ ber Operniän 
Herren Stein und Albrecht, des Gefangstomit, 
und Mimilers Herru Jul, Koch aus Leipzig 
bes Equilibriften Heron Meber er vd 
Theatrum Novum in Ronftantinopel. 1 
Jeden Mbend Vorſtellung. Anfang 8 UN 
Sonntag, den 17.8. Mts.: zwei Borftellung 
Veginn der 1. um 24 Uhr Nachmittags, ve 
um 8 Uhr Abends. 


Hötel zur Eisenbahn. 


Sonntag, deu #7. Movember, fi 
eine einzige Borftellung mit dem 


Elektrifhen Fiht-Microfcopi 
fiat. Da ih mid ſchon überall bes algemeinfi 
Deifalls zn erfreuen hatte, und der möglichſt si 
ligen Breis geſtellt babe, und berartige Produl 
tionen hödhftfelten find, fo ſieht ber interzeid 
nete einem recht zahlreichen Zuſptuch achrung 
ogEt entgegen. 
Entröe 12 fr. Kinder 6 ir. 
Rafjadiiuung 44 Uhr. Anfang 5 Uhr. 

Nach ber milrojcopiihen Borftelung werk 
ich auch bie jehr interefjante neue Beleuhtungs 

ethobt der Beihler'jchen Blasröhren zeigen 
welche durch Einleitung bes eleliriſchen Funken! 
eine ungemein fhöne Karbenpradt entwideln. 

ob. Paul Mefiner. 

Rorten für bie verehtl. Vereine, zu ermäßi: 
ten Breifen, find in ber Küſſerlein ſchen Wirt 
ſchaft in der Blumenſtraße zu Haben. 

Ehrenerflärung, 

Die anf irrige Berihtung hin meiner Dienfi 
magb, einer geboruen Zänmermann aul 
Rreutles, zugefügte Beleibigung nehme id 
wieder zuräd und erfläre biefeibe vielmehr at; 
ein braves, ireues und tugendhaftes Minen, 

Margaretha Beder in Unterasbach. 


Stellegefuch. 

Ein junger Mann (Hiraelite) der ſchon i: 
mehreren Branden als Commis arbeitet-, ſuch 
fofort einen Poſten. FranfoOfferte wolle maı 
unter Chiffte F. S. poste restante Yürzl 


abgeben. 
Offene Stellen. 

Ein gewanbter Reiſender File ein Schnitiwaa 
rengeſchaft en gros, jo wie auch eim angehenden 
Commis werben geſucht Franto-Öfferten unter 
Chiffte P. W, an bie Rebaftion. ER 

Anzeige. 

Bon Heute an ift mein Htelier von Früh 9 Ur 
bis Abends 4 Uhr wieder geöffnet, und bitte id 
ein verehrliches hiefiges und ausmärtiges Pub 
lilum um recht zahlreiche Aufträge. 

Hoechachtungsavollſt 
Friedr. Vorbauer, 
Photograph, Friedrichsſtraße Rr. 5. 


Framõſiſche Corſells 











neueſler Façon, in allen Weiten und Größen be 


Leopold Steiner, 
Shwabaderitrahe. 


Ein folider Heiger, 


ung, beitehenb in Stube, Kammer, Rüde und|ber mit ber Behandlung von Daidinen vertrau 
Boden,“ iſt zu vermietben und ſogleich oder and Jift, wird 2 fofortigen Eintritt geſucht. Nädere- 
fpäter zu beziehen. Näheres bei Den Kebaltion. "bei ber 


daltion. 


Rebigirs unter der Verantwortlichleu bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsſtraße. 








Dinftag, ven 19. November 1867. 






perfönlihen Beſahi 


Ch. Die deutibe Frage. 
—— deren Beia 


und Beſirchungen im ber Deutſchen Frage 
en, bie in ber That überraidend 
en Anfiehten wehfeln und für bie 
it Dem nord deutſchen Bunde 
Tagen ben Eintritt im diefen Bund als das 
Mir hingegen ftehen nach wie vor noch 
d swäre jomit überflüfig, meitere 
arteien und PBolitifer 
vage nad) allen Sei: 
tet, in Aurzem einige 


—— * 
ru derweitn iefer Brg 
A tept, Amgan 





Bezüglih der Wunſche 
begegnet man heutzutage Ericheimun 
find, Man hört Leute ihre politif 
der Fübdentihen Staaten m 


ein, und zwar in Ben Negel des 


nungen über die 
ober Geheimmitt 
ni EL —— 
rn und Weinb 
niffes geftattet, ben beiben 
fommens und ber orts 
Ge werbtreibende unter 


plaidiren, die vor kaum acht 
größte Unheil betrachtet baben, 
auf unierm alten Stanbpunft um 
orte in diefer Sabe zu verlieren, aber da ale PB 
als je bie oft geprüfte beutfche 
wir und verpfli 


die uns eine VBerihmeljung 
Seine Eonftruftion und 
Politik der fremden 
Bas Südbeutihland 
t, wir haben ben 


gegenwärtig mehr 
ten hin beleuchten, jo fühlen au 
Augenblide babei 
Thatſachen eingelreten, 
mit dem Norbbund winihenswertb mahten. 
ſelue Geſedgebung ift_biejelbe 
Maͤchte ift fich im dieſer Frage 
unter diefen Berhältnifien anzuftreb 

Iperein und die gemeinfame Ber 
aber geint mehr, daß wir 
eutichen Bundes insbeiondere 5 


wie im Anfang, die 
glei geblieben. 
en hatte, ift erreid 
thedigung Deutſch 


Sübdeutiche uns ın 
ih des Militärweiens 


ibſt liefern den ſchla⸗ 
uftimmung im Heer: 
tt, da ber norddeutſche 
jhen Charakter hat. 

politiihe Aufgabe der 
m Norbbund, fonbern 


ben Schiffen bie von 
fe aus chenten und 
ftalten dürfen an bie 


von Privattoftti 
fe, ohne Abgabe 
v 
&L.10. Obunbwn 


echt gelant, um mie viel 
t als das der Norbdeutichen ? 
ihrer ganzen Bergangen: 

ir ich rine militärtihe 
ribeidigung Deutſchlands 
Veranlaſſung zu dieſen 
bisher blos am Wollen, 


— 


rtig, bevor er bie Sübveutihen 
ficht, daß aud) mir uuſer gan: 
FHichtungen vorerit Fertig zu 
nıden, weldes bie geeignetite 
e ift. Wir haben im eigenen 
fig weniger mit ber Ftage 
es, bafı wir in ben Norbbund 
enbe und überlafen wir es ber 
ann und mie umnjer Berbältniß 


‚en. von Stanfr 


ich per Damer ber 


aufe noch genug zu thun, um um 
iumt werde, johin 


beichäftigen zu können, mie maden wir 

tommen? Thun wir zuerſt das Nähtlieg 
Entwidelung der Dinge 
zu Norbdeutichland anders zu ge 


ganıta 9- 
An der heutigen 


und der Zeit, w - 
wirb die mi itä« 


riſche Anebildung 
Prajenzzeit noch wei 
olitiſche ueberſicht. 

Mitteld Ausgabe v 


Staatsbahnen wird von 
in dritter Klaſſe um 25 


A bgeor dneten · Sihung 
und Genoſſen debattirt, 
Bauten, zu melden bau: 
den Rachweis ver verord» 
om Miniftertiihe aus be⸗ 

und anderen Abneorbne: 

it 63 gegen 58 Stimmen 
Jiber das &ewerbegeieg 
chiehpulver nur mit bes 


Münden, 16. Nov. 
wurde lebhaft ein Antrag vom Abg. Arumbadh 
worad bie jelbfiftändige Führung von jolden 
polizeiliche Genehmigung erjorberlih if, Durch 
nungsmäßigen Befähigung bedingt it. Der v 
tampfte Antrag wird von vier Bürgermeiftertt 
ten vertreten und Ichliehlid von der Rammer 
angenommen. — Bei der fortgejepten Berath 
beantragt der Abg. Nar, dafs der Handel m 
hörplicher Genehmigung betrieben werden 
dr. Stantsminifter v. Schlör entgegentritt, wit 

— In unferer jüngjien Nummer haben m 
Gewerdageſetzes, wie es ans den Beratbunger! 

hervorgegangen ij, mitgetheilt, und merbert 
Igen laſſen. Art. 8, Nur auf Grat 
betrieben werden: 1) Privat:&ifenbahns und 
men; —— vor 4 
ftalten ; 3) das Hposhefergewerbe, die Bereiturtf wi ’ 
deren Verkauf efäränfenten Verordnungen U erkiegt, fonie ber Ocu 
del mit dieien Waaren; 4) bie Gait: und S 
Kleinbandel mit geiftigen Getränten im den 
Rheine ; 5) das Trödlergewerbe; 6) Commiſſi 
Bewerber um die Goncejfion 
geführten @ewerbe haben eine Briifung Aber beit 


an bie Tout⸗ Um 
er Klaſſe jogar um 


e bayertidt Fünf 
einige joihe ufger 
find, fo viel wir 


Plejeni, in zweit 


ent, ennungezeichen 
tiäbtih Die ſchlechte —ã— et 


Ä ehörigen 
neben die Laufende Sa ED 


D Die 7 erften Artifel des 
ver Abgeorpnetentammer 
je übrigen Artitel nad 
» einer Conceſſion bürfen 
ammpfictfffahrts-Unter: 
pitlaflen und Bankan⸗ 
on Gift oder Arzneien, 


das Fehlen bes 
Buntes zu beach 


Der Verwaltungsrat ver 
x Anſchaffung ein 
ſchen Eiſen bahnd 
ungen im Haſe 
pitähre werben v 


often ber Haitelu 
n zu Romansıyorn tt 
guedrigehafen vie 


Grmeinihsit mit 
Ermägtigung zu 
g re 

slabeeinrich = 


nd biejenigert 
apuvermaltung— 


hichaft, dann ber 
eilem Diesieits des 


wärtembergiläe 


um Bitriebe ein efip der erforderlichen 


— 


Die Dampffähre ift ein 230° langes Dampfboot, auf dem ſich zur Aufs 
mahme von zmölf bis vierzehn mit Waaren und Vieh beladenen Eifen 
bahnwagen binreienber Raum vorfindet. Au ihrer Benupung durch 
en werben Kajüten eingerichtet. Ihre Dampfmaſchinen erhalten 

eine folde Konfirultion, dag ohne Schwenlung des Schiffes vom ber 
Lanbungahation rüdıwärts in ben Eee geiabren werben fann. In bem 
rößten Sturme bietet fie volle Sicherheit, fo daß ber Eiſenbahnverlehrt 
ber den See niemals Unterbredungen erleivet, Die Ein: und Aus: 
gen esorrihungen beſtehen in bie an ben Rand ber Hafenmaner anges 

a Schienen, an bie fih beim Anlanden ber Dampffähre die auf 
ihr befindlichen Schienengeleiſe anihliehen, jo daß die Eifenbahnwagen 
von ber Bebienungsmannihaft bei jedem Waſſerſtande auf einer ſchieſen 
Ebene an das Land gezogen und fofort an einen Eiſenbahnzug ya 
ſchloſſen werden können. Sierburd wird der Wagentransport mit Er: 
fparung von Umladungstoften ſehr befördert, und der Norbofibahn die 
Ronturrenzlähigteit gegenüber allen andern Eijenbahnverbindungen ge 
fihert. — Das Projekt eines äbnli Vertrages mit Bayern Mir bie 
Strede Romanshorn:Zinbau beitebt belanntlich ebenfalls ſchon lange. 

— Etuttigart, 14. Ron, In Kurzem wird bier ein intereflanter 
— — zur Öffentlichen Verhandlung kommen: der des belannten 

ationalvereins:Agitators Met in Darmftabt gegen den bier lebenden 
Literaten Ludwig Witti, früheren Redakteur ber Schwabiſchen Zeitung, 

en feiner Brojcüre gegen Mey. Es heiht, bie ſchriſtliche Bernehm- 
laſſung Wittich's auf die Alage von Meg fei noch viel ſchärjer ala die 
Droſchure jelbit, und die öffentlihe Schlubverbanblung werbe ohne allen 
weiſel interefjante Dinge zu Tage fördern, da Willich die Eintebe der 
ahrheit zum Ausgangspunkt jeiner Vertheidigung made. — Man 
fpriht auch noch von einer anderen Klage, welche Aufichen erregen 
bürfte: ber frühere Abgeorbniete von Hottenburg, Pfeufer, jegt Direltor 
ber Lebens: Berfiherungs: und Erjparnif:Bant dahier, der ſoeben wier 
ber als Ranbibat für bie erledigte Mbgeorbnetenftelle von Rottenburg 
aufgetreten if, babe, jo wird verfigert, eine Eingabe an die Kammer 
der Standesherren gerichtet, worin er bieje erfucht, den Staatäminifter 
Fehr. v. Linden, ber neuerbings ala lebenslängliches Mitglied ringe: 
ireten, nicht — — wofür er Gründe anführe, bie Fthru. v. Linden 
zur Rlage gen 3* haben. 

— Rarlrube, 15. Nov. Nah der „Rarlar. ta. mwurbe bas 
Lehrinftitut Adelshauſen im Freiburg duch Minifterial: Entihliehung 
aufgelöft, wegen ber Störungen, welche durch das fortgejegte regulativ⸗ 
wibrige Verhalten der Airhenbebörde in demjelben hervorgerufen waren. 

— Bien, 15. Nov, England bedauert, die Einladung zur Konferenz 
ablehnen zu muſſen. Aubland jhlieht ſich nicht aus, wenn alle anderen 
jur Ronferenz geladenen Mächte zuſagen. — Das griechiſche Königspaar 
ift nach Arhen weiter gereilt. 

— Der Neufiedleriee in Ungarn ſoll jegt vollänbig entwäflert wer: 
ben. Ungarn wird dadurch eine neue (bei 7 Meilen lange und mehr ala 
1 Meile breite) recht beträchtliche Kornlammer gewinnen, 

— Florenz, 15. Nov. Ein neues Be ber gegen Frankreich 
ine Summung, ſeitdem die Ehaflepots ihre Wunder an Gari⸗ 

aldianerleibern getban, iſt eine „im Namen des italienijchen Volta“ 
in ſeht pehigen Ausprüden an ben Direltor, die Ingenieure und bie 
franzöfiichen Arbeiter an der Sübbahn gerichtete Aufforderung, das Land 
zu verlafien. Es heißt darin: „bie italienifge Nation fordert euch auf, 
\ofort zu gehen, und ein fr allemal unfer Jiallen von eurer verhaßten 
Gegenwart zu befreien.” 

— Florenz, 16. Nov. „Diritto* meldet, daß das Parlament auf 
ben 10. Deyember einberufen ift. Wie bie Italie“ ausführt, handle es 
fi darum, daß Italien Nom im conferuntiven Intereſſe befigen, Frank 
reich die weltliche Macht des Papfies in jeinem Intereſſe aufrecht et hal ⸗ 
ten wolle. Die Wahl Europas ſei nit zweijelhait. 

— Florenz, 17. Nov. Direft. Der König unterzeichnete das De: 
fret, welches das Parlament auf dem 19. Dezember zujammenberuft. 

— Der ſerbiſche Miniherpräfivent Garaihanin dankt ab wegen 
Meinungsverfchiedenheit mit jenen Fütſten über-die befannte Affaire 
des. Dampfers „Germania in Ruftichut. 

— Stralau, 14. Nov. Die geheimen ruſſiſchen Umtriebe und In— 
triguen bauerm in Galizien ununterbrochen fort, und bie öfterreihlichen 
politiihen und polizeilihen Organe feinen micht im Stande zu jein, 
dieß zu verhindern. Rußland er in den ruthe niſchen Bezirken vor: 
wald die griechiſch⸗latholiſche Geiftlickeit u feinen Werkzengen, und 

1d ipielt dabei die Hauptrolle. Der Geifiliche, der ſchon non jeher 
nah Rußland neigt, it materiell nicht gut geitellt, hat Familie und 
nimmt gern Geld. Seine Verfiheruncen: bas Bolt werde die Wälder 
und Hutmweiden bes Butäbeligers, welder der erklärte (Feind des Raiiers 
von Rußland jei, als jreies Eigentgum befommen, die Steuern würden 
bherabgelegt werden ıx., dienen als bie Parole zum Abfall vom Deiter- 
reich. Es find diefe Agitationen indeh nur Vorbereitungen, um im Fall 
eines Einmarjches rujfiiher Truppen diefen freundliches Entgegentom: 
men zu jchaffen, fo zwar, als fämen fie in Freundes Land; benn jueiner 
thatlichen Betheiligung ift jelb der rutheniihe Bauer ſchwer zu ber 
wegen. 

= Kondom. Nad dem Globe vom 11. hertſcht in biefem Augenblid 
im Eafl-Endb von London tiefites Elend und man fürchtet, daß es für bie 
näditen Monate noch größer als im vorigen Winter werden fönne. Es 
Scheint nicht, dab man bisher zur Abhilfe diefer Roth Sorge getragen. 
Man überläßt eben alles nur ben individuellen iolirten Anfirengungen, 


hödftens ber Parohialverwaltung. Verglichen mit den aufierorbent« 
lichen Zablen bes legten Jahres, hat ſich big Zahl der Hausarmen um 
1000 vermehrt und Die der tl und Vagabünden ik Ty Berhältnik 


von brei zu eins 1} ählt allein 230 gegen 91 in 
einer einzigen * — ee Des Borjehe. Das 
Elend ift entjeglich, beſonders in bey Bierteln von Wbitechaple, Bethnal: 
Orten und St. ges-intber@afl. Kein Zweifel, daf bie Milbthätig« 
feit zum größten Theile gerade denen, die fie am meiften bedurften, micht 
zu Önte gelommen. Wenn bieje milden Gaben fich für dem bevorftehen- 
den Hinter in eine Gentralfaffe unter Berwaltung eines Generalcomites 
concentriren lonnten, wie es zu Beiten ber Baummollentrifis geihab, 
— man denen, bie es wahrhaft verdienen, wittſame Hilfe leiſten 
nen. 

— London, 15. Vod. Wie bie anglo:amerilanifche Gorreiponbenz 
erfährt, iſt Die Anfel ZTortola (zu ben virginiichen Inſeln in Weſtindien 
gehörig) durch eine furdtbare Ueberſchwemmung heimgeſucht worden, 
mobei 10,000 Menſchen (T) um's Leben kamen. 

— Dublin, 15. Nov. Heute Vormittag um 9 Uhr fanb in dem 
Gerichtägebäube in Green Street, in weldem bie Fenier forben abge⸗ 
urtheilt werden, eine jtarte Gaserplofion ftatt. Das Gas war die Nacht 
über aus einem offen gebliebenen Rrahnen geſtrömt und erplobirte, als 
heute früß Feuer gemacht werben follte, Ein großer Theil des @ebäupes 
ift gerftört. Glüdlichermeife it Niemand verlegt worden. Die Gefhmo- 
renen, welche ins Hauſe übernachtet hatten, waren zum Frühftid aus« 
gegangen, 

Amtlibe Macrichten. 

Der 8, Dekan Bauer zu Neuſtadt a. A. ift, jeinem Anſuchtn 
entipredend, unter Belafjung der Funktion eines Jaſpeltots der Prär 
patandenſchule zu Reuftadt a. A, uno unter Anerkennung feines bisheri= 
gen eifrigen und eriprieglicen Wirkens im Schulweſen von der Funttton 
als Diftriisihulinipeftor jür den Bezirk Neuftadt a. A. enthoben und 
— Funktion dem k. Pfarrer Ludw. Mayer zu Sugenheim übertragen 
worden. - 

— Erledigt: Die prot. Sculfiehe zu Berulohe, Diftr. Roth zur 
Georgensgmünd, mit einem falfionsmäßigen Eintommen vou 350 ſi. — 
Bei dem Zelengefängnifje Rürnberg wird demnächſt ein Hauslehrer aufs 
geſtellt, welder einen jährlichen Bezug von 500 fl. nebft Dienftwohnung 
und Sartenantgeil erhält und weldem zugleich angemefjene Alterszula= 
gen in Ausfiht gefiellt werben. — Die Stelle eines Hausarztes für bie 
2. Abtheilung im allgemeinen Krankenhaus in Näruberg, mit welcher 
eine jährliche Hemuneration von 500 fl., bie 4 vom 6, Dienftjahre an 
auf 600 fl, vom 11. Dierjtjahre an auf 700 fl., vom 16. Dienftjahre 
an auf 800 jL erhöht, verbunden iſi. ; 

Orffentlihe Situngen des k. Stadtgerichts Fürth. 
Am Dinftag, den 29, Oktober. 

Wegen Berübung groben Unfugs wurden Konrad Aramer, Fein: 
goldihlägersiohn, Gufan Hahn, Dptitusjohn, Robert Meier, 
Bädersjohn, Konsad Sommer, Werkmeiftersiogn, Fr. Fint, Ma: 
ſchinenheizersſohn, Wilhelm Finkler, Büttnersiohe, Joh. Wilhelm 
Meier, Metallihlagermeiitersiohn freigeiprogen; wegen Diebjtahl 
Diaria Albrebt, Dienſſmagd in Nürnberg, mit 4 Tagen, wegen 
Aubeftörung Badträgerd: Ehefrau Babelte Rauh dahier mit 24 Stun: 
ben beſtraft; Kaufmann Nathan Baburger wegen unterlajjener Rei: 
nigung der Straßentinne freigefprodhen, dagegen PBrivatier Reben« 
Rein in eine Geldbuße von 1 fl., Gärtnersirau Maria Laßlein dabier, 
wegen Uebertretung der Borjhriften in Bezug auf anjtedende trank: 
e. in eine &elobuße von 10 fl. veruttheilt; freineiprodden wurben 
erner Kaufmann S. M. Weber babier, wegen Mißhandlung, Hand⸗ 
lungelommis 3.2. Behringer von Nürnberg, wegen Hausfriedens- 
hörung ; die Dienſtmägde Therefia Heller aus Bögmen und Helena 
Schenk von hier, wegen Uebertretung in Bezug auf Dienitbotenmeien, 
a Woljgang Zimmermann, wegen Blaumontag: 
elern. 





Deffentliche Sigung der Stattmagijtrate Fürth 
Am Montag, ben 18. November 1867. 

Bei einer größeren Anzahl Metzger wurde eine Bifitation vorgenoms 
men. Nach dem Gutachten des frädtiichen Thieratztes wurden alle an- 
getroffenen Fleiſch· und Fleiſchwaaren⸗Vorräthe für gut und bantmäßig, 
auch Waagen und Gewichte richtig befunden, und lonftatirt, daß in ven 
Schladt: und Verkanfslofalen die nöthige Neinlihkeit herrihte. — 
Ein Anipruh bes Lumpenjaltors Maier auf Aushänbigung zweier 

—— Banknoten, wird unter Hinweiſung auf den früheren des⸗ 
h figen Magiftratsbefhluß ab: und auf den Civiltechtsweg verwieſen. 
Das Reicript, die lanbesjürflige Genehmigung zur Verleihung bes 
EHrenbürgerredhts biefiger Stadt an Hera Dr. Wilhelm Königs+ 
warterin Münden betrefjend, fommt zur Mittheilung und wirb weis 
tere Beihlußiaffung in diejer Sache vorbehalten. — Gopulationsatteft 
erhalten Bädermeifter Georg Nößler nnd Johanna Kern. — Den 
er erg Leonhard Lorenz und Georg Hein del und Johann 

aul Sheidig wird die nachgeſuchte Bewilligung zur Auswanderung 
nad) Rorbamerifa eriheilt. — Die ga von Mais 
länder, Stern und Hohlweg wurden genehmigt. 


Paſſende Meihnachtsgeichenke! 


Rein wollene Gerrens Binden (Caheney von 43 fr. bis zu 2 fl. S0te; große 


ſchwere Serren-Zbawls (Plaids) von 7. 


bis 9 fl; -Kontard: Tafchentücher von 


ausgezeichneter Qualität zu 2 fl. 12 fr.; Gerren:Biaden vor 18 fr, an; rein mollene 
Umfchlagtücher jür Damın von 3 N. bis If; ihm:re Doppelfbawis für Damen von 
GA. bis zu 10 f.; Kinder-Shawlo zu If. 45 fr.; das Neueſte in Kleiderfioffen 
Erstonnds, breite ſchwere Waare, zu 24 ke, die Ele; eine groß: Partie Nefte zu Pathen-Rleib: 
hen za 12 Er. die Ele; Lama zu Jaden, Blonfen, Meidern und Schlafröden, nur ſchwere 
Waace; rein mollene, 2 Ellen breite Flanelle zu Waterröden ; gefireifte Unterröcke 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Empfehlung. 
Ale Sorten Winterfchube von beiter 
Qualitat find in größter Auswahl zu baben bei 
G. AR. SKittfteiner, Blumenfiraße. 


Unzeige. Bridem IT. Bildofls-Leihennerein 
fol für den Schein Nr. 91 das Todtenopfer fogleich 
erhoben werden. Die Vorftände. 


Unzeige. Bei dem 1. Bilhoffs«Leigenverein 
fol für den Schein Ar. 4993 das Todtenopier 
fogleidh erhoben wrden, Die Vorſtände. 


Winterſchuhe 
von Filz und Plaſch, beſetzt und unbeſeht, em 
pfehle ich zur gefäligen Abnahme. Auch iſt eine 
got Auswahl von Gummiliberfchuben zu 
ehr billigen Breifen zu haben. 
AM. Bed, 
Laben: Ede der Waflergafie. 
Dffenbacher Würfte 
find annelommen bi U. ſtirſchbaum. 
BVerlorenes. Bon der Bilterhalle bis 
** Schwabacherſtraße wurde ein Paquet mit der 
reſſe: „Schentel in Schwabach“, und 25 fl. 
40 fr. enthaltend, verloren. Der redliche Kinder 
wird um Zurüdgabe gegen eine Belohnung von 
einen preußligen Thaler an bie Redaltion ge: 
beten. 
verfaufen. Ein großer fupferner 
Waſchleſſel mit Geſtell in Nr, 18 der Sterngafie 
billig zu verkaufen. 
— —— — — —— 
Anerbieten. Eine Schlafſtelle iſt für 
einen Seren frei Königsſitaße Ar. 52 im Hinter: 
hauſe über eine Stiege. 
Geſuch. Eine Frau ſucht im MWäfde: 
aus beſſern und Bügeln einige Tage der Woche 
Beihäitigung. Näheres bei der Nedaktion. 











Zu vermietben. In meinem Haufe iſt 
eine große Wohnung mit Hinterhaus im Ganzen 
oder getheilt, bis Ziel Lihtmeh oder Walpurgi 
GM. Mittfleiner, 

Blumenſtraße. 


Feinfte enaliſche Dleinfeife per 815 ir, 


Feinſte Soda:Del-Mernfeife per 8 14 fr. 
bei A. KRirſchbaum. 


au vermiethen. 








Die auf irrige Berichtuag hin meiner Dienft: 
magd, einer gebornen Yämmermann aus 
Kreutles, zugefügte Beleidigung nehme id 
wieher zurud und erlläre biefelbe vielmehr als 
ein braves, treues und tugenbinftes Mädchen. 

Margaretba Beer in Unleraebach. 


Miethgeſuch. Eine Familie, aus zwei 
Perſonen beftchend, wünscht jogleich eine Wohn⸗ 
ung von 3 bis 4 Zimmern, meublirt oder un: 
meublirt, zu mietben. Näheres bei der Ned. 











Jakob Lonnerftädter, Schabacherſtrabe Ar. 8. 


Eine Blume 


auf das Grab der geliebten freundin 


Klara Unterländer. 


Die bange Stunde, ach jie ift gefommen, 

Ste ſchlug — und ſulle Hand ein treues Herz, 
Du biſt, o Freundin, bald von und genommen, 
Wir trauern fief und groß iſt unſer Schmerz. 
Aus unirer Mitte hat der Tod entriffen 

Dich, die in Wort und That und nie betrübt, 
Wir werben Did, o theure Freundin, miffen, 
Mit Lieb und Treue halt Du uns beglüdt. 
So ſchlafe janft, fo ſchlafe denn in Frieden. 
Dein Tagewert, Du haft es früh vollbracht; 
Wır enten Dein, wenn audı von uns geichieden, 
Mit Thränen jagen wir noch „gute Nacht!” 


- Heute Dinflag Abend empfiehlt 
altes Fier und Gansbraten 


Steinbauer. 





Zu vermietben. An eine ı rubige Familie 
in bis Lichtmeß eine Wohnung zu vermieihen; 
auch ift Dajelbit ein Logis mit eigenem Eingang 
frei. Näheres untere Rönigäftrahe Nr. 5. 
Unerbieten. für zwei folide Herren find 
reinlihe Schlafitellen frei. Schügengaffe Nr. 1. 
Unzeige. Bei dem Leihen:Berein zu 
100 fl. wird für den Schein Ar. 1051 die Sage 
ſogleich erhoben. Der Vorſtand. 


Zu vermietben, Am Ziel Zihtmeh 1867 
if ein Garten mit Wohnung zu vermiethen. 
Näheres bei ber Nedattion. _ 

Friſche Kieler Sprotten 
empfehle IM. Weber. 

Es werben die Mitgliever bes dBer:- Vereins 
anf Paragraph 3 ver Statuten animerkiam 
gemacht. Der Boritand. 

Zu verfaufen. Zwei faft noch ganz 
neue Spiegel mit braunen Rahmen jind billig 
zw vertaujen. Räheres bei der Nedaltion. 


Gaefucht. Eine Brlegerin wird auf tieine 
Bläjer geſucht. Näheres bei der Nebaltion. 


Sanfgefuch. Ein paar gut erhaltene 
gebrauchte Heuleiterm werden zu daufen geſucht. 
Von mem, jagt die Redaktion. 
Zu verfaufen. Zehn bie zwölf Gentner 
Scmirgelfteine werden jehr bilig verkauft 
obere Königäftraße Rr. 67. 


Bekanntmachung. 

Ale Betheiligte, von melden ih Pfand 
feine von ven Monaten Juli und Auguft 1866 
in Händen babe, erfuche ich, für Ernenerung oder 
Auslöfung Sorge zu tragen, indem ich für allen 
jallſigen Verkauf keine Haftung leiſte. 

M. Cllinger, Beriagtäuflin. 


Stelle ge fuch Ein Mann, der mit dem 

















vermietben. Für sine Meine rubige Einbinden und Baden von Manufatturmaaren 


gantlıe ift ſogleich eine Heine Wohnung zu Dice) werlonni iſt, ſucht eine Stelle. Näheres bei 


miethen. Guflauftrafe Nr. 21. 


ber Revaktion, 


Kunstverein, 


Den verehrlihen Mitaliebern biene biemit 
zur Nachticht, def das Ausftellungstofal 
von num an im Nathhaufe (bieheriges-Bau: 
burean) jich befindet. 

Die Borftandfchaft. 


Cafe Wurzmann. 
Heute Dinſtag, Abend 8 Uhr, beginnend: 


Produktion 


von Ridel & Gollegen aus Nürnberg mit ganı 
neuen Borträgen. Bei biefer Gelegenheit en: 
vfehle ih einem gechrten Publitum gebackene 
Karpfen mit ausgezeichneten feinen Lager: 





bier, wozu hiermit freumblichit einlabet 


WBurjmann. 


Unerbieten. Eine habſche Schlaittelle ift 
an einen foliben Heren ſogleich zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Berlorenes. Am Sonntag, den 10, No: 
vember, wurde von der Lilienſtraße durch die 
Schlehengaſſe und die Belenue zum Leihlaufe 
ein fchwarzer Pelzfragen mit blauem Seir 
beniutter verloren. rebliche finder wird 
gebeten, denſelben Schlehengafe Nr. 6 über 
zwei Stiegen abzugeben, 


Mietbgeiuch. Eine aus 2 Perionen be- 
febende geichäftlofe Familie fucht ſogleich eine 
Wohnung von 3—4 Zimmern, möblirt oder uns 
möblirt, zu mierben. Näheres bei Der Nebdaltion. 

Ein reales Wirkhſchaftsrecht 
ift vom nächſten Ziele an zu verpadten, z 
mwerber wollen ihre Nbrefle bei —— 
dieſes Blattes abgeben. 

Der Unterzeichnete verfeigert nähften Don: 
nerftag, den 21. ds. Mts,, — 
lotale, Blumenſtraßje Ar. 19, von Bormittags 
9 Uhr an einige Hundert Paar Militär- 
ftiefel gegen baare Bezahlung. 

B. Sirfchmann, Tarator. 

Zu dermietben. Eine Stube mit Rammer 


ift fopleich bis zum 1. Mai 1868 zu vermiethen, 
Näberes Schutzengaſſe Nr. 8. 


Margaretha Sceidin, 
untere Königsſtraße Rr. 3, 
ſucht Beigäftigung im Nähen, Wäſcheausbeſſern 
und Striden, 


Gefuch. Eine im Kleidermachen jehr ges 
wandte Merjon fucht noch einige Tage ber 
Rode Beihäftigung. Näheres Schuhenhof 
Re. 9 im eriten Stod, z 


Stadttkeater in Fürth. 
Dinftag, den 19, November 1867. 
3. Vorfielung im III, Abonnement. 


Der Pofillon von Fonjumran. 
Komiſche Dper in 3 Akten. Muſit von Adam. 


. Opern: Preife, 
Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Tertbüder find an der Caſſa & 12 kr. zu haben 























Mit Beilagen 
von J. Ludw. Schmid's "nhhandlung und 


von Joh. Kühl's Bud» und Muitalien: 
handlung. 


Nedigirt unter ber Berantwortlicgteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Ober Königöftrahe. 


J 









Mittwoch, den 20. November 1867. 


re cn Er —— — Dreißiger Jahrg any. 
die Einführung » — 
Ver Mopipikation genehmi neuen Mefien « 
+ Mün hen, 18. November (45 ö 

































Landtag. 


Aus ber Berathung über dad Gewerbögelet in ber Si una vom 16. 
ds. haben mir noch nachzultagen: Urt. 18 wird im * arm 
Faflung angenommen: „gür die Handelamätler (Senfale) bleiben die 
beftehenden neieplien Beilimmungen in Kraft.” Ohne erhebliche Dis: 
kuifion genehinigt die Rammer ben Art. 14: „Die deichäfte ber Schäger, 
YUultisnatoren, Krahnen: und Aichmeifter dürfen nur von denjenigen 
Berjondn betrieben werben, melde von ber zuftänbigen Behörbe hieju 
beftellt find.” — Nach einer Eitlatung des Staat s miniſters Frörn. 
v. Pechmaunn, daß die Kamintehrerbefirte im Intereffe der öffentliden 
Sicherheit möglihft nad den Grenzen der Polizeibezirke abgegrenzt 
werben follen und bie Staatsregierung fih bemnähhft mit biefer Frage 
befhäftigen werde, eribeilt die Rammier dem Artikel 15 u 
— Der nächſte Artikel (16) wird mit einer vom Mby. Dr. 

. Barth beantragten Mobification in folgenber Faſſung angenommen : 
Die Beflimmungen über Ausmanderungsgeichäfte und Auswanderungs: 
agenturen, über Schau: und Vorftelungen, Bad» Anftalten, Brand: und 
fonitige Berfiherungsanftalten, Leibgeihäfte, über die im öffentlichen 

Intereffe für beftimmte Dienftleiftungen befonders aufgeftellten Berfo: 
nen und über die Gefindeverdinger erleiden burd_ das gegenwärtige 
Gelep feine Abänderung, Berfonen, welhe aus ber Erridtung vonRen: 
ten: und ähnlichen Raften ein Gewerbe machen, bleiben ben für biefe 
Umieruchmungen beſtehenden geieglihen Beftimmungen unterworfen. — 
Art. 17: Das Gewerbe der Perfonen, welche fid mit ber Vertilgu rag 
von Ungeziefer befaſſen, darf nur auf Grund einer polizeilichen Erlau br 
nit betrieben werben. — Ohne Diskulffiorn genehmigt die Rammer ben 
At. 18, der die Schifffahrt, Flößerei 2c. Den beſehtuden Dribnungen 
unterwirit. Der nähkjolgende Artitel DurDde nom Autiäufie in folgen 
ber Faflung vorgeihlagen: „Die Regelung des Galjhandels und Des 
Handels mit Malz ift Gepenftand der WBerordnung. — Abg. v. Norett 
beantragt den Zulag: „Toweit nicht bezüglich bes Lehteren, im Gelege, 
ven Nalgaufihlan betr, Bellimmungen getroffen merben.” — a: 
Golien beantragt Streihung bes Artitels. — Staatsminifer v. Shlör 
widerjeßt ſich beiden Anträgen, welhe abgelebnt werden, wonach bie uns 
veränderte Annahme des Art, 19 erfolgt. — Wolgt nun Abfänitt IV.: 
„Gewerbebetrieb im Umberzichen. — Qeuir andel.* Dhne Debatte 
wird folgender Artifel angenommen: „Die Befugniffe der Hanbelörei: 
jenden zum Aufjuchen von Waarenbeftellungen mit und ohne Muſter 
find nad den bejäglichen Staatsverträgen und gejeglichen Belimmungen 
ya beurtbeilen." — Den nächiten Artitel 21 bat der Aueſchuß in felgen: 
der Faflung vorgeiälagen: „Der Gewerbsbetrieb folder Perionen, 
weidhe vorübergehend und außer bem Meß- und Markiverkehr an einem 
Orte Bertaufslotale zum Adjage von Waaren unterhalten (jog. Wander: 
lager), it von der ortspolizeilicden Bewilligung abhängig. für die ſe 
Bewilligung dati eine Abgabe zur Gemeinde aſſe erhoben wer den, deren 
Negelung durd Berordanng ſeſtgeſtellt werben tann,* — Unter Ablehn- 
ung eines von R. Barth undBenofien geftellten Antrages, wird derielbt 
ou in vorftchender Fafjung angenommen, ebenfo Art. 22, welcher lautet: 
„Der Huflauf von Waaren, die Berrichtung gewerblicher Arbeiten, ſo⸗ 
wie das Auffuhen von — im Umberziehen fann vor: 
bebaltlich der Beitimmungen des Boligeiftrafgeiehbucdhes Art. 209 Abi. 4 
aus Gründen der Siäerpeits: und Sittenpoliet im Berorbuungsmege 
von einer polizeilichen Erlanbniß abhängie gemacht werben.“ — Den 
Art. 23 bat der Ausihuk in folgender WTafung vorgeiälagen: „Der 
Haufirhandel wird duch Verordnungen gerenlt Die Regierung ülter- 
mächtigt, für die Ausfertigung eines Mauhrigeines eine Abgabe im 
Warimalbetrage von 36 fl. erheben zur laflen. Das Eintommen aus 
biefen Abgaben wird filr den gewerblichen Unterrit verwenbet. Die 
ejeglihen Beitimmungen in Betreff nes Dawlirhandels innerhalb bes 
Fongrengbesirtra werben durh das gegenirartige Gejch nicht berührt. 
Für das Haufiren mit Schriften, mi 
rn —— 00 gewöhnlich 
ezuglichen geichlihen immungen rer 2 : 
une Genofien —— Bu * „Die Haufirieine werden auf 5 
1 Jahr ausgefertig Bei der Dietuifone_bierüber betheiligen fih DIE 
Ada. Behringer, Föderer, Liebl und OT- Staatsminifter v. eye Bm 
Artitel wird mit dem beantragten Zulaße nenepmigt. * 4 un 
der —— ——— —— * _— 
von enebmigung ber kerung @ “zu 
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tagenben Kammern nicht zufammentreten. Doch ift bie Eröffnung ber 
Eonferenzen vieleicht Anfangs nähfien Monats ae fm) 
ut, C. Heffm. 

— Mauchen, 16. November, Da mit dent Geftrigen der Anſchluß 
ber lan Schleswig + Holſtein — mit Ausnahme von Altona 
und Banbsbet — an den Holverein eintrat, fo ergibt ſich hiedurch bie 
Noihwenbigkeit, baß alle nad} ben aenannten Herzogtbümern exel. Altona. 
und Bandabed — beflimmten Güter, melde die Berlin: Hamburger 
Bahn paffiren, zur Durdfubr aus bem Zollverein durch bas Vereins: 
ausland wieder in ben Zollverein zu beflarıren und daher bei dem Auss 
tritt aus dem Zollverein über Windiic : Warnow oder Hobmaborf ber 

amtlichen Behandlung gu unterwerfen find. Die Berlin- Hamburger: 

bndireltion wird bie Deflarirung der über Berlin oder Wittenberge 
auf die Berlin-Hamburger: Bahn gelangenden eg Eendungen 
durch ihre Erpeditionen in Berlin reſp. Wittenberge beforgen laſſen, 
während für die über Hohnsdorf auf bie Berlin-Hamburger Bahn ein: 
tretenden derartigen Güter die faql. Hannoverihe Bahn-Berwaltung 
forgen wird. Da bienad in Berlin und Wittenberge die geeignete Ber: 
ladung refp. Umlabung folder Sendungen Mattfinden muß, jo wurbe 
zur Vermeidung von Anfänden von der Berlin-Snmburger Babn ber 
Antrag geftellt, daß hierauf ihon von den nad Hamburg direct fartirens 
den Abaanas-Wäter-Stationen bei ber Rartirung und Verladung gie 
eignete Rüdfiht genommen werbe und hat die Generaldireltion ber bayr, 
Berkehrsanftalten darauf bezüglihe Anmeifungen an bie Gütererpedi- 
tionen erlaſſen. J 

— Münden, 17. Nov. Geſlern wurde im Minifterlum bes Aeußern 
vom hieſigen franzöfifhen Geſchaͤſteträger das Schreiben übergeben, in 
dem Bayern zu ber europäjchen Konjerenz eingeladen wurde, melde bie 
Diifibien in Ralien bereinigem joll, In bemjelben ift weber über Drei 
und Zeit etwas gejagt, noch findet ſich von einer Bafts für die Ver: 
bandlungen bie geringite Spur. Man glaubt hier ebenfalls nicht an 
bas Zuftandelommen der Konferenz, da daum eine Form gefunden mer: 
ben ann, melde es ermöglicht, daß bie Wertreter Italiens und ber 
päpftlichen Herrſchaft der angeregten Konferenz beimohnen. Feblt aber 
eine der beiden Parteien, ift jedes Refultat injoferme illuſoriſch, als ſich 
bie curopaſchen Mächte kaum herbeilaffen dürften, ihren Beſchlüſſen 
genen ben widerftrebenden Theil mit den Warten Geltung zu verſchaffen. 
— Die Nadhrict, dah Graf Bismard, Hohenlohe und Varnbüler dem: 
nädhjit zu einer Beipregung ber deutſchen Frage zufammentommen, ent 
behrt zur Zeit wenigften® aller und jeder Begründung. Die italienifchen 
Bermidlungen find es, die im gegenwärtigen Augenblide ganz Europa 
in Spannung halten und erſt wenn bieje gelöft ſind, wird bie deutſche 
Frage ihrer Entfheidung näher geführt werden. Dann allerdings 
bärjte eine Belprechung ber genannten Minifter nicht unwahrſcheinlich 
fein, aber, wie gefagt, in dem jegigen Augenblid weiß Niemand etwas 
von einem derartigen Brojett, (Aussb, Abends.) 

— Dus Stentöminifterium bes Innetn = ausgelproden, daß der 
Berkauf der fogenanmten Dibier'jhen weißen Senftörner in Bayern 
nicht geftattet werden Lönne, da dieſes Mittel nad dem Gutachten des 
f. Dbermedizinalansihuffes die in einer besfalfigen Brodäre, ſowie in 
fonftigen Ankündigungen ibm zugeichriebenen mediziniſchen Wirkungen 
nicht befige. Apoſheker und Handelelente find von biefem Berkaufe ab⸗ 
zumabnen, gegen Zuwlderhandelnde aber ift bie poligeiridterliche 
Einihreitung anf Grund bes Art. 115 des Polizeiſtrafgeſetzbuches zu 
veranlaflen. 

— Er. Majeftät der König haben ſich bewogen gefunden, unterm 13. 
l. M. dem I. reditstundigen Birgermeifter der Stadt Nürnberg Frhr. 
v. Stromer die Bewilligung zur Annahnre und zum Tragen des von Sr, 
Majrftät dem König von Preußen ihm verlichenen Kronoroens 3. Klaſſe 
zu ertbeilen. 

— In Würzburg wurde der Schauſpieler Wiesner vom bortigen 
ern ee in Folge einer Anklage auf Majrftätsbeleivinung verhaftet, 
Derielbe hatte ſich auf ber Bühne eine höchſt unpaffende Anipielung auf 
bie Loſung des Verlöbniffes Sr, Maj. bes Königs erlaubt. 

— Dad Birgburger Abendblatt ſchreibt: Unfere bietjährige 
Beinlefe it ohne „Sang und Alang“ vorübergegangen. Die üblichen 
Binzerbeluftigungen waren uns ſeht jpärlich zugemieien und jelbft dem 
Einzuge eines ſogen. „Herbitpöpels‘ ſah man diesmal vergebens ent: 
guen. Der Ertrag ber Leſe ift beinahe durchſchnittlich weit hinter der 

twartung zurüdgeblieben und bie Raufluft gibt 3. 3. noch kaum ein 
Lebenszeichen fund. — Auf der Markung Randersader wurde im Ber: 
laufe der jüngjten Tage der Eimer Moſt zu 5, 6 und 7ÄL, in deſſen beje 
ſeten Amen zu 8 fl. 30 8r. — YÄl. gekauft; dagegen im „Hohenbug” der 
Eimer „Ausleſ.“ zu 13 fl. erftanden, 

— Belanntlih hat der Nationalverein in feiner legten Generalvers 
fammlung in Kaſſel, in weldyer die Auflöfung befielben beihloffen murbe, 
einen Ausſchuß gewählt, ber über die dem Berein verbleibenden Mittel 
verfügen foll, Dieler Ausſchuß hat inzwiichen ben bisherigen Boritand 
des Bereins mit Erledigung dieler legten Aufgabe betraut und fi nur 
für ganz befonders wichtige Angelegenheiten die Entfheidung vorbe 
halten. In Folge deſſen hat der Borftand bereits am Tage nad) der 
Beneralverjammiung beſchloſſen, file das Steindentmal inNaffau 300 A., 
und jür das Dentmal fr, Rüdertö in Reufes 200 fl. zur Verfügung gu 
ſtellen. Auch jol dem Borftand gelungen jein, eine Einigung des Emb- 
‚ ner „Rettungevereins“ mit der „beutichen Geſellichafi zur Rettung 

Schifibrüdiger“ anzubahnen. Das Erjammtvermögen des Vereins ber 
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lieh ſich beim lehlen Rechnungsabſchluß (am 31, an 1866) auf 12,562fl., 
darunter 4000 fl., die mehr oder weniger uneinbrinalich find. Die Mit: 
gliederſchaſt belief ji 1865 auf 10,081; 1866 auf 5316771867 auf 1004. 

— In Frankfurt if der gwednähige Gedanke aufgetaudt, ein 
Austunfts-Buream fir Frembe zu errichten, worin biefelben bei ihrer 
Ankunft über Gafthöfe, Wohnungen, Beihättshäufer und Anderes Kuss 
funft erhalten, was ihnen zu willen nöthig ift- 

— Die für den norddeutschen Bund geltenden neuen Pahgeiege 
fauten im Mefen: 1) Bundesangehörige bedürfen Feines Reifepapieres, 
lönnen aber auf Antrag ſolches haben, 2) Ausländer brauchen auch 
feinen aß. 3) Jedermann it aber verpflichtet, ſich auf Erfordern über 
feine Perſon ausjumeilen. 4) Reifepapiere der Behörden eines Bundes ⸗ 
ftaates haben Giltigleit im ganzen Bund. 5) Das Vifiren der Päſſe 
fällt weg. 6) Päfe eriheilen im Nusland bie Gefandten und Fonfuln, 
7) Einerlei Formulare. 8) Koſten nicht mehr als 1 Thlr. 9) Bei Ktieg 
und Unruhen kann biejes Gejeg durch den Bundespräfidenten aufge 
hoben werben. 

— Wien, 16. Nov. Die Levantepoft bringt Nachtichten aus Athen 
bis zum O. d. M. Dberft Roroneos ift jebr leidend aus Kreta zurüdger 
kehrt. — Der Baffenkillitand if auf 40 Tage verlängert. — Die gries 
Ayiiche Rammer volirte eine außerordentliche Kommunalfteuer zur Unter: 
fügung ber Flüchtlinge aus Kreta. — Die gebildeten vier Arımestorps 
follen wieber aufgelöft werben. 

— Dir Eindrud, den bie preubiſche Throntede inParis — hat, 
ift im Allgemeinen ein höchſt günftiger. Man erkennt den jrieniertigen 
Ton an, ben König Wilhelm in derjelben amihlägt, findet ſich jedoch 
durch Die einzelwen Verfiherungen nicht volitändig beruhigt, ohne daß 
mar irgend einen beftimmten Anhaltspunft zur Beunruhigung aus« 
finbig machen löunte. Die „Libertö” meint, es fei Die Rede eines zufrier 
dengeftellten Mannes, bem der Arien Vottheil gebradt bat, und ber, 
wenn ed angeht, nichts mehr verlangt, als fermerhin ım Frieden zu les 
ben. — Ebenio ſpricht fi) der „Tempa” und die „Patrie* and. Die 
„France” weiſt auf den Paſſus der preußiihen Throncede hin, welder 
von ben katholiſchen Unterthanen des Könige von Preußen und ihren 
Berhältniffen zu der römischen Frage fpricht und meint, wenn Preußen 
welches nur 4 katbolijhe Unterthanen zäble, eine folde Sprade ſpreche, 
was mäfe dann nicht das in großer Majorität katholiſche 
hun; und was jolle man von denjenigen denten, die rathen, 
zu verlaflen ? 


ranfreicdh 
n Bapfi 





Deffentliche Sitzung bes Gemeinde-Kollegiun«k. 
Am Dinſtag, den 19. November 1867. 


Zu Beginn der heutigen Siyung wurde bas als Erfa n bes 
—— Ch. Engelhardt eintretende Mitglied Herr S. Kolb vom 
errn Borfigenden bewilltommt und in feine Pflichten und Rechte ein» 
gewieſen. — Bon den vorliegenden acht Anfälfigmahungtgeiuhen wur- 
ben die dor Nahbenannten willjährig beichieden : 

Job. Paul, Metallihlägergeielle von bler, — Joh. Peter Schle— 
gel, Handlungsbuchhalter von hier, — Schreinergeſelle Georg An« 
breas Arnold von bier (ala Photograph), — Mojes Aönigähöier 
aus Welbhanfen, ifrael, Maijenlehrer dahier, — Schumachergeſelle Job. 
Adam Weigold aus Warmenfteinah (als Schuhmachermeiſter.) — 
Dienfttncht Johann Feldner von Leichendotj. Abgemwiejen werden 
bie Aufnahmegeſuche der Schueidergeſellen Joh. ®g. Ehmibdt von 
Spalt und Joh. Bad von Kuhndori. — Als Beifiger zu ben biesjähri= 

en Eonjeriptions: Verhandlungen werben aus bem Kollegium nad) dem 
uruus ernannt bie Herren Grüner, Jordan, Shmels, Weig- 
mann und Bolles. 

Der vom Herra Borfigenden eingebrachte Yatrag: An den Magi: 
ftrat das Anjuchen zu ftellen, derfelbe wolle jchleunigit dafür jorgen, daß 
an ber hiefigen Nealfchule eim Lehrer der Kalligraphie angeiielt 
werde, wirb zum Bejhluß erhoben. — Mit dem Magiftrattbeihlufie 
vom 4, bs, Betreff: Antrag des theilweiſen Rechtenachfolgere des 
Vlaurermeilters Korn, Raufmanı E. Blumgart, Austauſch von 
15’ Breite des Strafenarcals vor feinem Hauje, gegen 7%‘ vom Hoſpi⸗ 
talgarten, wodurch die ſchwebende Differeng wegen Deritellung ber Ser» 
chenſtrahe ausgeglichen wird, erflärt fi das olegium einverftanden. 
— Belanntlich bat das Kollegium in Berreff der Aufnahme eines Kapi— 
tald von 10,000 fl. zur Dedung des Defizits der Holpitaltafie, ih da» 
hin entihieden, die Beihlukfaflung hierüber bis zur Herftellung bes 
neuen Stats zu vorlagen. Auf eine neuerliche Aufiorderung der I. Re: 

u A Gierüber ihläfiig zu machen, beharrt das Kollegtum auf 
einem früheren Beichlufe, da die Borlage bes Etats in wenigen Moden 
* erwarten ıR, und e# bei dem ſchon längere Zeit in der Schwebe ſich 
findtihen Defizit auf diefe Zeit wicht mehr anlommen wird. — Dem 
Beihlufle des Magiftrats, gemäß welchem der Wittwe des verlebten 
BVerwalters der Gasanftalt, Auernheimer, eine jährliche Guftenta: 
tion von 200 A. aus ben Renten ber Basfabeit, ohne Eonfequenz für die 
Seth, und imjolange gewährt werben fol, bis fie entweber durch 
iebernerehbelihung oder auf fonit eine andere Meife in günitigere 
Bermögenäverhältniffe gelommen ift, wird von dem Rolegium mit dem 
— Abmape beigeRimmt, daß bie vorgefhlagene Suftentation mur 
auf fünf - zu bemilligen ift. — Im Einklang mit bem u 
beſchluſſe bewilligt das Kollegium ben Betrag von 100 fl. zur Anfertig- 


ung das Ehrenbürger Riplout fr den DIE ME migsmarter, mit J u 


der tn - ‚do eugreienh vom Bart! b es Kusjpeichn Nr. 
das nach Alyıg eu Fe 7; d bon 
fien verbleibende Weberäub dr Bagmiuant > endienEiifiung zuge⸗ — BR Werts: @ 
wendet werde. F 0, — Brake — 2 
= u. * * — * Pre a . + 
Bunt-Berein surk u. . P A. "Ber Dina rn - 
Die Ratutenmätige Berlontung trdet : 4 N 5 ——— — —————— 5 
Sonntag, den 24. November, BORN E tege 11 Uhr, . a BB⏑—— —— * 
im Ahskeliungs Locke Rathaus) 15 u riet aa Mas 5 
Hiatt. Mer hhiig: Werldlanigefrnad Een 5 
Bewmerft wird, ba& nur diejenigen ordentlichen Mitglieper — 17. ” — —— Berg _ 


zu u — berehtigt find, melche dertits einen Iahrespeitrag 9 * z (Belsend Ss j I 
u “ el, e: Das Seitalter be i 

Das Bergeichniß der Theilnahmaberechtigten liegt im Aus Phetograp 2 ——* r Sfermeiion F 

faole auf, und wollen alenfalfige Reklamationen in den glei —— — Kupferfih: König Ladwig II, nad Tewele 

auflienenden Netlamationsbogen eingetragen werden. 6 bort (Geicent) _ 














Die Boritandicaft. 20-v0. —— Minden Bm: * 
en rn N 
Verztichniß der Gewinne, melde bei der Verloofung des Aumt- | 2 Be pn Bei _. EEE 4 
Vereins Fürth pro 1867 gtzogen werden: “4. — aha Gehen : 
Ar. F Bilb von Bamberger: Tatifa . r Eid; J Ho —— — — 
=: ee — 20 Weuausgefellt im Kunfverein. 
es = 5 Mein: Rubftal - R ’ " 90 Bier Statuen von Terra cotta aus dem Etablifjement von Ernfl 
2 55 Mifcher: Morgen im Gebirge . . 77 | Ward in Berlin. 1. Runf, 2 Bifienfhaft, 3, Handel, 4. Jnbußuir 
Ba! ”»  „ Shifimann: Sonntag Morgen . 66 | Ferner: Bier Aelıtia in Medaillonform von dus Bölter in Stutts 
Pe, 2 * Bunte: Gafternthal in der Schweiz 95 I art die Fahreszeiten: Ftutliug, Sommer, Herbit, Winter. 
* . Awei kupferne A 
Männergefang-Verein. Fe angenrohr Find zu Sie Belanntmadiung. — 
Donnerſtag, den 21. Rovember: Hallitraße — — — —8 ey — ———— 
Produktion. Geluc. Cin nd, Äunger verbeireihter|ertafen, un) ann babe ML Auen PER 
Hierauf: Dann juht in einer ober fomft melde |Flurwähler angemiefen werden. Bejonber 
Berhäftigung. Näheres Bäumenfraße Ar. 9|1u bemerten, dab (äriftlihe Angebote zablungs 
— Über 2 Eigen Yaiger Käufer —— Did erfion SaeF Re 
ang 7 Uhr. —an verkaufen. Eine gröhere Partie Geib, euigestn genommen BEET 
Gallerietarten find Donnerftan, Bormittag von | Lei — wird billig zu ke = Die Gemeindeverwaltung 
g Leiften Rift geſucht. 


11—12 Uhr im Geichihalteletate in Empfang | Matpildenftraße Rr. 7- 3 uverfanfen. ‚mei faft De a 


—— Die Borlände. n allen Sorien Leb⸗ he Rahmen fo 
= - x t neue Spiegel mit braunen s 
Stellegeſuch = —— Re ein @liefen und — zu verfaufen. Näheres bei — — - 
a feinen weißen, jeinen Didgemandelten braunen Wietbaefuch. Eine * ** * 


Ein gebildeies Märden aus guter Kar »afeler, ſowie die fo beliebten ſort 
milie ſucht ſogleich eine Stelle als Ladnerin, nn Ehadteln ıc. x- empfiehlt u ven —— mierhen 9 — — 
Zimmermäbden oder zu größeren Kinbern. | billighen Preiſen Dob. Vaui Lotter, | —_—— ——— —— ggpäen minfät nad 
Peniger wi — gr } Sterngafle Kr, 7. " Gefuch. Ein jolides MR —— 

ger wird auf greßen Lehn, als auf vr einige Tage Beihäftigung Aleiderm 
humane Behandlung gejchen. Mäheres| g, Taipoliiges Griangbuc blieb vor ac] Wäicrausbeffern und Meiginennähen. i 
Mobrenftraße Nr. 27 kei Deren Herrmann. Tagen bei mir liegen und kann gegen Einrüd: | xe& bei der Nebaltion. — 

‘Ein bmacerue ungsgebühren abgeholt werden. T @inige Hausmägde fuhen nod Pläge 
tann in eh — : Maria Stark, Sieihengafe Ir. %- _ | dur Berdingerin Priegmann, Shwabaher= 
Ssblein, Hirfhengaffe Nr. 27. Campinas-, Java- und Ceylon - Kaffee Rraße Nr. 32. — — 7 

vermiethen Gin heijbared Bimmer,|von 36-48 i. per &, fomie mus ben beiten Unerbieten. Einige Kinder werden irt 
amößlirt oder unmohlirt, R alıhı auch Tpäiter | gebrannen Kafee empfiehlt et — 
zu vermiethen. Näheres bei ber Redatt i onn. 8. —— — una F 8 a . 

Berlorenes, Yun 18. Nosmber wurde vie-a-yie ber 1 vermistiden IR am 1. Deymber IT 
vom Bezirtdamt bis yum Stodigrricht eine ichwar: Ju vermiethem. „rlitsgaiie Nr, 2 Gon menblirtes Zimmer Nathildenftrape Rr. 19 - 
er Tüßihleier verloren. Der yinder wixd Ge: |üßer eine Stiege iR eine ſchont Sälaiftelle für] Ju vermietben. Im Leiflein ift ſogle i 
eten, ihm in ber Erpidition d. BL. abzugeben. ein folives Mädden frei: — ein meublirtes Simmer zu vermiethen, 

n q 7 — — cen ſeoner eiferner G. Siebenkãs 




















Wriethge fuch. Eine Wohnung, für einen) Yu verfaufen. — — 
—— wird, wo — im obern Dres iſt billig F vertaufen. Näheres bei Alle Artitel, bie noch bie NitnocE> 
Gtabttheil, bis Lichtmeh zu miethen geſſuucht. der Redaktion. — sum MR abge 6 b 
Näheres bei der Hedattion, — — — „u | zum Waoſchen abgegeben werden, werten bi = 
ex: — — — — Hund. —— — folgenden Freitag fertig. 
7 unger Hund i lau 
ohnungsveränderung. — * — und Deb Etubenraud, Färber. 


Einem verehrlichen Sandeleftand, fomie bem exgelbe ven. Bo, fagt bel I 7%. Gin Mann, ver mitbewm- 
e i i , ur gelbes abgeholt werden. — Stellege ſuch. Ein Mann, der mit erw 
werthgeſchãtzten Publitum bringe ich anburdh 3 ng n — ER ge Baden von Manufatt urmaaxce m 


Renntnih, dab ich meine Wohnung in der ober —————— —— — 
Aöninsitcahe verlaſſen ve = unmebr in Su vermietben ift eine Kammer mit! yertramt ift, ſacht eine Stelle. Nägeres Dem me 








ber untern Nönigeitrahe Mr, 1, im Schmied: lober dhne Bett im ber Weintraube über zwei|der Nevaktion. —— ——— 
meifter Meiericen dauſe nädfi der Marbritde | Etiegen bei Dur. — an vermietben. Eine Siube mit Kaum —⸗ 
wohne, und erlaube mir zugleich mein z ve xwietben, Im Dauvereinshaufe find]; feich bis zum 1, Rai 1868 zu ver mieherm 
2 3u ben. I ft \09 
Dominogeichäft zwei Wohnungen zu vermiethen, 2 Näheres Schüpengafle Rı. & — 
in empiehlenbe Erinnerung zu bringen. im Worberhaus und eine Bleinere im r Vermietben: Eine wohaung Jam 


melde fogleich degogen werben können. Näheres Zu pie Rob. 
Zobanı, Ebrifiopb Schmidt, | pri Her Ballen, Hirfeengafk — a —— 


Für Juftrnmenten:, Schatullen- und Kammfahrikauten. 


rifer fünftlihes Schilbfrot, Eifenbein, Perlmutter u, j.m, Brafilianer:, Büffel: 

















und autfchuf + Dlatten empfiehlt ae ©. €. Hofmann, obere Königsfiraße Nr. 73. 
Feinjtes Münchener Früchten: Brod 
empfiehlt 3. Model. 
A. Eſchenbach, Mohrenftraße Nr. 2, 
empfiehlt 

Gampinas = Kaffee per 2 28 fr., Gelben Javas Kaffee per I 42 tr, 

aira * per & 39 tt Erolon jr per £ 40 Ir, 
Grün Java ” per # 32, 34, 36 fr, Plantat Erpion „ per 8 42 le, 
Worto cable „ per @ 38 tk, braun Java = per 8 48 fr, 
Epeck Java "»_ perXa0tr, arab. Mocca „ per 8 52 fr, 


Gebrannten Eampinas: Haffee per 8 56 ir. \ 
Chemiſche franzöfifche Seiden-, Wollen- und Handſchuhwaſcherei 
von Regina Penfel, Schillerftrafe Nr. 4. 

Hiermit empfehle ich dem geihägten Publikum meine Kunſtwſcherel jür alle Sorten 
Stoffe, als: Kleider, Shawls, Tıihdeden, Eafimir, Möbelfioffe, Beinkleiver, Capuken, Yaden, 
fowie Glacthandſchuhe, ohne daß der Stoff an Farbe oder Glanz verliert. Muh werben alle 
Stoffe gouffrirt, ſowie ich auch mine Weißwã fcherei noch immer dabei fort betreibe. 

Erift. Soda per bayer. Etr. 6} fl, per Pfund 5 fr., 
cauft. Soda per bayer. Etr. 11 fl., per Prund Pfr. ki 
RE: . A. Eſcheubach, Mohreuftraße Nr. 2. 
Großes Winterfchub: Lager 
von Filz, : Plüfch und Euch, einenes Kabrilat, von anerkannter, beiter Qualität, empfiehlt 
Unterzeihneter einem verehrliden Publikum zut gefäligen Abnahme befiens. 
Nikolaus Ulmer jun, Guftauftraße Nr. 48. 


Geſchaſts-verlegung! 
Bon heute am beſindet ſich mein : 
Damen - Mäntel : Lager 
Joſephsplatz Nr. 210 im früheren „Wittelsbacher Hof.“ 
Um allen an mich zu jtellenden Anforderungen zu genügen, habe ich daſſelbe mit allen 
zuletzi eriienenen Neuheiten jeder Genres reich afjortirt, und werde meine Breife ganz bejon- 


bers billig ſtellen. M. Flief, 
Nürnberg, Joſephsplat Nr. 210. 


14 Er. die Elle. . 
Feine lie, Helle und dunkle Gattune zw 14 fr. Die Elle empfiehlt 
j Jakob Lonnerftädter, Schwabacherſtraße Nr. #. 

















Heiße und farbige Unterröde 


in verſchiedenen Längen und Weiten zu feiten Preiſen. 


3. Erlenbach in Nürnberg, an ber Muieumsbride. 
ÜNEHEREES HIER ER IB TEEN BEER — ——— 
(Fine nene Seudun 


Kohlenbügeleiſen, 
Jaquets, Mäntel und Jacken 


einfah und praktiich, empfiehlt 
A. €. Schmelz. 


BURSZEZERTERN 





von 2fl. an. —. 
Das Schönfte in Empfeblung. 

Damengürteln von 12 Ir. an Sehe jhöne guttochende Erbſen ( ganz] - 
Damen: und Herren-Binden „ 1öfr. . Fund gerändelt). Zinfen und weiße Bobnen 
Budskinhaudfenbe „18. Tempitehtt billigt 
Blackhandihube 2 J. G. Steinbauer jun., 
Stahl » Blaufchetts . ie - e Aeranderftraße Ar. 21. 

ers „ll, Neue grobe pual. Mandeln, neuen Liv. 
Damen :Erinolinen „ le, |@itronat und Drangeat, alle Sorten ſeinſte 
Kinder w „ 1280 „ ſſelbſt, geſtobene Getwärze, feinft geftohenen 
Bollene Herrenhembden von 2 fl. 48 t an, Zuder, Badoblaten in verfhiedener Größe 


Herien, Peribefüge, Rnöpfe, Sammtband ıc, empfiehlt zu den billigftem Preifen 
empfiehlt & G. Schlegel, j ob. Paul Kotter, 
Shwabageritraße Nr, 52, Sterngafje Ar. 7, 


Gantproclama. 
I- Bor ſch Concuts 

Ueber das Vermögen des Commiffionära und 
Landesprobultenhänblers Jean Bori dahier 
iſt auf deſſen Infolvenzanzeige bie Erbffnun— 
bes Univerfaleoncurfes dur Gerichtsbeſchlu 
vom 20. September I. Is. erlannt worben. 

Es werben nun bie geſetzlichen Eoiftätage 
ausgeichrieben wie felat: 

1) zur Anmeldung und Nadweifung ber For ⸗ 

derungen auf i 
Donnerftag, den 10. Dezember 1867, 

2) zur Borbringung von Einreben auf 

Montag, den 13. Januar 1868, 

3) zur Abgabe ber Gegen» und Schlußerklär: 

ungen auf 
Donnerftag, den 30. Januar INCH, 
im diesgerichtlichen Geichäflssimmer Nr. 2,jebed: 
mal von 9—12 Uhr Vormittags und 3—6 Uhr 
Nachmittags, 

Die bis zum Schluſſe des I. Eniltstags weder 
milndlih noch ſchriftlich erfolgte Anmeldung 
einer Forderung hat den Ausſchluß von der 
Mafje, das Nihthandeln an den Übrigen Enikts- 
tagen ben Ausichlub mit den betreffenden Prozeß⸗ 
hanblungen zur Folge. 

Am I. Ediktstage jol zur gütlihen VBereinig: 
ung ber Sadıe ein Beriuch gemacht, und bezüg- 
lich ber Mahl eines Maffecnrators, jomie ber 
ferneren Behandlung der Maſſe Beihlüfe ger 
faßt werben, besüglih weld' Lehterer bie nicht» 
eriheinenben Gläubiger ber Mehrheit der Er- 
ſchienenen werden zuftimmend eradhtet werben. 

Die Aktiva beftchen in Mobilien, bezw, Waar 
ven im Werte von 208 fl. 12 fe., bie Baifiva 
erreichen den Betrag von 4966 fl. 46 fr. 

Ber von bem Vermögen des Gridars etwas 

in Händen bat, ober bemjelben etwas ichulder, 
wird aufgefordert, ale Zahlungen und Zeiftungen 
bei Bermeidung nohmaliger Zahlung und eige · 
wer Haftung nur an bas unterfertigte Gericht zu 
machen. 
Schließlich werden die nicht hier wohnenden 
Glaäubiger aufgefordert, bis zum I, Eniltstage 
zur Empjangnahme künftiger Verfügungen elnen 
in biefiner Stadt wohnennen Zuitellungebeuofl: 
mãchtigten mit Ausnahme ber f. Pot zu bener- 
nen, wibrigenials ſolche Berfügungen nur zu 
ben Alten gelegt und damit ald richtig zugeitellt 
erachtet werben würden. 

Fürth, am 13. November 1867. 

Königl. Bezirksgericht. 
Der Kal. Direktor. 
Sammer. 

Bekanntmachung. 

Die verfallenen Biänder aus den Monaten 
Juli und Auguſt 1866, von Nr. 9256 bis 
Re. 13,203 incl., fünnen nur noch bis 

Montag, den 25. November 1867, 
erneuert oder ausgelöft werden, ba nad Ablauf 
diejer legten Friſt diejelben fumohl im Auftions- 
wege als im Privatverfaufe abgegeben werden 
müfen. 

Fürth, am 14. November 1867. 

Die Leibbaus: Berwaltung. 
E. Spahn. 


Dampfkochtöpfe 


neueſter Conſtrultion find wieder eingetroffen 


und billigſt zu haben bei 


A. €. Shmeh; 





Zu vermietben find ein ober zwei möhlirte 
Zimmer im ſchönſter Lage und können ſogleich 
bezogen werben. Näheres bei ver Redaktion. 


Zu verkaufen. Eine Eireularfäge ih 
zu verfaufen. Näheres bei der Hebaftion. 





Redigirt unter ber Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolthart, Dbere Königsitrake, 
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Dreifigfter Jobrg ung. 


Donnerftag, ven 21. November 1367. 





A Die Advokatie in Bayern. 
Ih habe Ihnen vor Kurzem Mittheilungen gemach 
rischen Aövofatenconetpienten ihre Stellung Suffafen. t, wie die bayer 
Fa mun ift befaitntlich bie Abookatie als nicht zu ben Gewerbe Gewerbe: 
egeichnet, und fomit aud von ber Fteigabe ausgeihlofjen zuwan 
wärtige Landtag wird damit volfommen einveritanden fein gegen: 
nlanbe ic, ift die Abvolatie eben jo gut ein Gewerbe, wi > Doch 
Schufters oder Schneiders, der Unterſchied Liegt nur darin bafı b 
mehr mit bem Kopfe, der andere mehr mit der Hand arbeitet bb der 
eine mehr geihig, ber andere mehr Lörperlich thätig iſt. Jeder aber ift 
nad meiner Anfiht ein Gejchäfts: oder Gewerbsmann, ber dem Publi- 
tum feine Dienfte anbietet oder leiftet und fih von ihm dafür beyahlen 
Läßt, gleigiltig, welder Art diefelben find. Der Abvoltat erjült dieſe 
BVorausfepungen eines Gefchäftsmannes im höchſten Mahe, alo ift er 
ein Gewerbtreibender im eigentlichen Sinne des Wortes, In Bayern 
find die Advolaten fogar Befiger von Realrechten oder hoch Gonceffionen, 
dieß gebt am ſchlagendſten 3. B. daraus hervor, daß fie andere, Subiti= 
tuten genannt, für fi arbeiten laffen können, während fie bas @elb ein: 
Sieben. Das Alles verträgt ſich aber icher nicht mit dem Rechts und 
Freipeitsftaate Bayern (oder was !), wo Jeder feine Arbeitskraft ſoll un: 
gehemmt verwerthen fönnen. Zu Gunfien der Advotatie ift die Einricht: 
ung getrofien, dab ber befähigifte Kopf Jahre Tang einem Abuotaten 
dienen und um ſchnoden Lohn arbeiten muß, bis ihm einmal der Frei: 
heitsflaat Bayern erlaubt, feine RKenntniffe und feine Kraft jelbhfändig 
zu vermerthen. Diejer Zuftand Lommt mir jo Eräpmointlifc, ja, jagt I® 
jo toll vor, daß ich verfücht wäre, an fein Beftehen gar mich! zu nlauben, 
wenn nit die nadte Wirkliteit tagtäglich” bie Ueherzeugung davon 
brädte. Man begreift nod, da man das Betreiben non Wirtyihaftt: 
gewerben von Eonceifionen abhängig mat, weil fi, mern man will, 
poligeilide Gründe hiefür finden lafien, aber daB man bie Arvotatie ald 
Realreiit beläht, dafür lagen ſich dod ums Qimmelsmwillen teint poligeis 
lichen Gründe geltend machen. Warum man Die Freigabe ber Advolaten · 
vraris in den maßgebenden and in andern Megionen per wrescirt, ver⸗ 
stehe ich nicht, ich habe, um mit Dr. Böll zu reden, noch wie einen Maren, 
faßbaren Gedanten darüber vernommen. Diir Tommt es ungereimt por, 
die Realrechte zu bejeitigen und mit der einzigen Aovotatie eine Aus 
nahme zu machen. Die Orbmung unferer gemerblicen Berbältnifie, wie 
fie gegenwärtig im Landtage volljogen wird, Haben wir bem Vorgange 
unferer Nahbarftanten zu verdanten, die jchon Jahrzehnte vor und fih 
des Ghnufies ber Gewerbefreiheit und bamit materieller Wohlfahrt er« 
freut haben. Nun, eben diefe Nabarftaaten haben vollfonmen conſe · 
auent auch der Ausübung der Abvofatenpraris feine —— in den 
DBeg gelegt, darum ahme ihnen Bayern auch im die ſet Riätung nad, e# 
wird darob chen ſo wenig ju @runde geben, alsbiefe Slaaten in @runde 
egangen find. Der wahren freiheit muB enblich einmal Thür und 
Thor geöffnet werben, fie ift aber dadurch bedingt, dab jener Rlafien» 
oder Kaftengeift, insbefondere ber bureaufratifche, verſchwinde. welder 
biäher fidh fo fehr erhoben und breit gemsacht umd jeine Träger in ein 
mehr als düntelhaftes Bewußitfein gegemilber andern Leuten verieht bat. 
Hebt man ſich über dieje Borurtpeile inmweg, fo wird mar ed unverant- 
wortlich finden, daß ein Menſch, der ich Lange, lange Jahre auf feinen 
Beruf vorbereitet hat, die Gnade des Staates erwarten muß, ob er 
felbtftändig arbeiten Darf, des Staates, Der Ihm nichts gibt und für dem 
er auch nicht thätig if.” Er arbeitet als Anwalt für des Publilum und 
fonft für Niemand, es fcheint mir alfo auch Niemand das Recht zu ba= 


ben, das Bublitum im Berlangen jeiner Dienite, und ibn in Leitung 
berjelben zu hindern. 


Mrtitef wurde 
mer. — et 239 

















eines beftimmten Gewerbes ober. bie Ausübung beitimmmter gemerblider 
Beiuanifie unterfogt werden fan: 1) Wenn derielbe wen eines mit: 
teift Rihhrauds feiner Gemerböbefugnifie verübten Ber chend ober 
Vergehens verurtpeilt wird, 2) wenn er in Folge einer bei bem Betrieb 
feines Gemerbes veriäuibeten Fabrläfigteit auf Grund bes Strafge: 
feges Art. 232, 239 ober 558 in Bergehensfitaien verurtheilf wird, 
„Liegt ein foldger Ausiprud vor, joift bie zunändige Gemerbepolizeibehörbt 
innerhalb dreier Monate nach eingetretemer Nedtstraft bes Strafurtheils 
berechtigt, den jelbitändigen Betrieb bes betrefjenben Gewerbes oner bie 
Ausübung der beiseftenden Gemerböberugnifie auf befimunte Zeit ober 
auf —— * — — Abo, Dr. Barth und & en —5* 
ragen, daß nur trieb eines conceffionspflichtigen Gewerbes oder - 
bie Ausübung befiimmter im einem aan Beenbe entpalienen Deiugs 
niffe —7 werben könne. — Abo. Grämer vertritt biejen Antrag. 
— m Kolb und GSenoſſen beautragen Streihung bes Artikels, mels 
hen eg Abo. Golien bevormortet, — Abg- daitfeien Shmib 
beantragt, dafs Die Ginfiellung deb Gemerbebetriebes bie Dauer Tel 
3 Jahren nicht überfhreiten darf. — Abg. Dr, Edel vertheibigt den 
Artitel srgen die Angrifie der Antragfteler, bie benfelben viel zu Ihmarz 
anjehen. Das alte Gemerbegeieg bat einen weit größeren Spielraum für 
Gewerbebetrie bs-Entjiehung; man wühte mit, dab im Zeiten ber —D 
NReoltion davon ein ungewöhnliher Gebraud — t worben mätt. 


terjhied, um für die einen Ausnafmsftrafen feitzuntelen, DENEE m. 
deren mÜßt uunteriigen Mena der Miet jo gfabrlih erlärinr © 


®ottir. Sälör 
und bes Referenten u. M inch erhebt ſich der Stantsminihetd. DT, en 
für den Antrag von Dr. M. Barth und Genopjen, Hal — en 
den Antrag des Ausihufes nichts zu erinnern. — Die Der nähe 
fHließtdie Streihungbesgangen A zritele — en bei 
Abichuitt handelt von ber Zuftändigteit und dent Berfah en 
Ertheitung, Einziehung und geitmeiliger Einftellung gemerblider Bon 
geifionen und murben Die hierher bezüglien Art 30 und 31 ohne er: 
heblicht Distuifon genehmigt; ebenfo der Art. 32, wodurch die Grenze 
wi be gig — —— d. —— ern — 
eführt find, auf Die egenwärtige Gejeg feine Anmendun 
ndet, wie bie Elnnitregale, ua re Hanbel mit Stem⸗ 
pelpapier, gewerbliche ie ri der Staats«, Unterrichts, Armen-Ant= 
ftalten 1, 2ohnarbeit, weibliche Handarbeiten ohne offene Läden, bie 
Anmalticaft, das Notariat, Heilkunde und Heilanftalten, Brivatunter= 
richts und Bildungs: Anfalten, riſtſteller iſche und Fünftleriihe Thä= 
tigteit u. |. 10. — Nah Art. 33 bleiben die bisherigen Chemerbsberedti— 
ungen bis zu ihrem Ablauf im Biltigkeit und fteen ihuen auch alle 
B nagevehnten echte zu, die durch bad gegenwärtige Bejep eingeräumt 
End Wer bisher ein Gewerbe betrieb, welches Das gegenwärtige Geſe 
15 conjeifionspfliätig erlärt, hat innerhalb 3 Monaten eine Conzeifiore- 
— * ermirten, bie ihm nicht verweigert merben barf, wenn er biäher jelme 
ewerbe orbnungsmähig betrieben hat. Diefer Artitel wird ohue Be 
nitanbung genehmigt, dagegen dernächitfolgende, wouach bie Regierung 
ermächtigt jein fol, nach dem gegeumärtigen Gelege conzefionspfligtig 
Benexbe freizugeben, auf Antrag von Dr, R. Barth und Geusferm 
Haelehnt. Der legte Artitel (35) über das Jaslebentreien des Bee 
= Aujbeben älterer Gehege und Berorbnungen wird mit einer Modi = _ 
en tion des Abg. Dr. Tölt angenommen, wouach das ————* 
* orliegenden Geſehdes durch ein beſouderes Geſed befimmt werbe wm _ 
se vor ne Ruland ergreift auı Satufie * ar ner! Br —— 
— 5, ba die Regierung nicht ein eigene — 
zung DS ir def betr, eingebrait, det dem internationalen here 
er fie biejes wichtigen, ädt deutichen Induſt rie zwei es ae m 
Beiragen Hätte, — Mg. Braten, 2016 und Stantsminilter v. — 


Landt a — 

«Münden, 18. November. (48. 5ffentuoe Sigung ber 
Kammer der Abgeordneten) (Schluß) Der folgende Abfcpmitt 
enthält: „Strafbeftimmungen” Art. 28 verfügt, baß Juwĩ der ⸗ 
bandlungen gegen dieſes Geſez und die beir- Verordnungen ald Polizei: 
übertretungen an @eld bis zu 5O0fl. ober zit Arrel bis zu 14 Tagen be: 
Airaft werden. — Ag. v. Stenglein will bie Streibung ber Arreſt⸗ 
firafe, dafür foR eine Rädfalftrafe bis zu 100 M. gelpt werden. — 
Abg. Dr. Barth und Gen. beantragen Streihung bes Artiteis, — 
Dr. Edel beantragt, für die erfte Strafe 25 umd für den Rädjal 50 fi. 
einzuiegen. — Staatsminifter ber Finanzen widerfett ſich in Rüdficht auf 
das Gewerbefteuergeich der Modifikation des Dr- E a ern mit Frei⸗ 
gabe der Gewerbe die Unterlafjung der Anzeige einer Gewerbseröffnung 


halten ein terartiges Geley für überflüifig. — Bei der Enbabftimmung 
wurde bir ganze Grfrgentwurf mit allen gegen 15 Stimmen ange: 
nommen. Gegen benielben flimmten die Abg. Berlenz, Brüdi, Delle 
fant, Doppelhamnter, gu Kaltenhaujer, Kleber, Latein, Gg. Mayr, 
Pranbtner, Dr. Ruland, Joſ. Wiebenmann, Heinr, Widmann, Wienin: 
ger und Model, Die Sitzung ſchloh um 14 Ubr, bie nächte fonnte noch 
nit anberaumt werben. 

— Die Ausihußberathungen über das Malzauffhlagsgejig werben 
in Bälde. beginnen können, Da der mit ber Bericteritattung hierüber 
beauftragte Abg. v. Morett biefelbe demnächft beendet haben wird. 





Vermiſchte Nachrichten. 


*,* Münden, 18, November, Es mögen viele bayeriſche Geſandt⸗ 
ſchaften überflüfig fein, wie 4. B. die in Brüffel, Dresbin, Peters: 
burg :c., aber ber Poften in Berlin ift befonders zur Zeit eine politifche 
Nothwendigleit. Es wird kaum einem Widerſpruch begegnen, weun wir 
behaupten, daß bie ray politiige Role, welche Dayern in Deutſchland 
und Europa zu Tpielen im Stande ift, am feine Bıziebungen zu Preußen 
und jomit an jeine Vertretung in Berlin gebunden ik. Dı Eungradptet aber 
haben wir in Berlin noch keinen Gejanbten, während ale anderen mehr oder 


. minder überflüffigen Segationen beſedi find, Gibt «6 außer dem Oraien | 


egmenberg feinen Mann mehr in Bayerıt, der befähigt ift, feinen 

taot im lin zu vertreten? Wir verfennen zwar nicht, daß bieje 
Stelung niht nur eine Perfönlichleit erforbere, bie mit ber gegenwär ⸗ 
tigen politiiben Richtung in Bayern — ſondern die auch 
mit diplomatiſchet udtheit voltswitihichaftliche Keuntniſſe ver⸗ 
bindet, aber man ſollte doch meinen, daß es nicht unmöglich ſei, eine 
ſolche auizutreiben, Traurig wenn ed anders wäre! Wie dill ein Staat 
in die Länge feinen Zwedh erfüllen, wenn er feine Männer und feine 
Eopacitäten hat, die feine Geſchide richtig in bie Hände zu nehmen und 

u leiten vermögen? Wir find zwar überzeugt, dag unfer Minifterium 
kei ber Ablehnung bes Grafen Hegnenberg in vollommener Würdigung 
der Wichtigkeit diefer Angelegenheit feine Pflicht gethan hat, aber be= 
gierig wären wir im Intereſſe ber Sache doch, melde Schwierigkeiten ſich 
der Behyung bes Berliner Orfandtihaftspofiens in den Weg Aellten. 

— Eine Korreipondenz ber „A. Abenpztg.“ aus Berlin, 15. Nov, 
befagt: Wiener Blätter melden, daß im nächſtet Zeit eine Sujammen: 
kunit des Grafen Biemard, des Farſten Hobeniohe und bes Hrn. 
v. Barnbüler ftattfinden werde, um über cin Projekt der beiden legten 
Minifter Berathungen zu pflegen, wonach eine über die Zollverträge 
hinausgehende Berbindung ber Säbftaaten mit bem morbbeutichen 
Bunde noch vor dem Zulammıntritt des Zollparlaments zu Stande ges 
bradt werben fol. Bon einer joldhen Zufammenkunit ift Bier nichts bes 
tanut. Bei näherer Erwägung wirb man ſich fagen müffen, baß durch 
‚die Annahme der Zoll und Alliangveriräge Seitens Tayerns und Wür: 
tembergs vorläufig für die nationale Verbindung genug gethan ift, denn 
die beiden Verträge ſtehen, wie befannt, in einem jolidariihen Beıhält: 
niß zu einander und ſichern die Integrität Deutſchlands hinlänglich. 
Es ift belannt, baß im einem Theile der Bevölterung Bayerns und 
Würtembergs nod eine nicht zu leugnende Abneigung gegen ben An: 
ſchluß an ben norbbeutihen Bund befteht. Unter biejen Verbältniffen iſt 
anzurathen, daß bie Anihlußfrage nicht übereilt wird. Zur Uebereil ⸗ 
ung it umfomeniger Grund vorhanden, als im Sollparlamente ein In: 
Ritut geichaifen k in weldem die nationale Jdee wenigſtens in volls« 
wirthſchaftlichet Beziehung zur Verlörperung kommen lau. Preußen 
ift daher nicht geneigt, bie Anihlußfrage zu übereilen, da fie zur Löſung 
noch nicht reif ift. 

— Tom Minifterium bes Innern iſt eine recht zwedmaßige Berord- 
nung erlaffen worden, welde allfeitige Anerkennung finden wird, Es 
jol nämlicy Angeſichts der bebotſtehenden Reorganijation unferer Wehr 
verfaflungauider Uniformirung nenzugebender ganbmwehr: 
männer fermerhin nicht mehr behanben, ondern benfelben gejtattet 
werben, im Dienjte urit Armbinde und Dienitihirmmäge zu erſcheinen. 

— Fürth, 19, Nov. In geftriger Eigung bes Handeldralhes wur: 
ben bie Herren J. P. Morgenfternguml., S. Kolb zum IT. Bore 
ftande, 3. Mohr zum Sefretär und 2, Ründ zum Kaſſier gewählt, 

— Bayreuth. Einem Berichte bes Vorfanbes ber Heilanftalt 
„Alyl St. Bilgenberg* Dr. Falco liber die Wirkjamkeit der Anitalt wäh⸗ 
rend ber erfien 5 fahre ihres Beftchens entnehmen wir folgende Notizen, 
In der Zeit vom 1. Sipt. 1862 bis 1. DOM. 1867 wurden im Ganzen 
bafelbit 58 Rranle behandelt, von welchen 23 (alio408) geneien, 9 zum 
Theil weſentlich gebefjert entlaffen werden konnten; 10 verließen Die Anz 

ungenefen, refp. wurden in Pflegeanftalten verjegt und 3 find ges 
orben, Bon diejen jämmtlihen Rranten gehörten 37 Bayern an, 21 
waren Ausländer. Bon den Inländern waren 12 Angehörige bes Kreis 
fes Oberfranken, 4 gehörten Unterfranken, 15 Mittelfranten, 2 Shma- 
ben, 3 ber Oberpfalz und 1 Oberbayern an. Was die Srankheitsformen 
enlangt, jo waren 29 an Depreifiv:, 18 an Aufregungszuftänben, 4 an 
allgemeiner Lahmung, 7 an fonftigen Shmwächezukänben erfranft. Die 
durchichnittliche Behandlungezeit eines Aranfen berechnet ſich auf 5—6 
Monate. Gilgenberg kann nad) jeimen ji Higen Eineihtungen 20 Patien · 
ten aufnehmen, indeffen ift für nädftes Felhjahr eine bauliche Ermweiter: 
ung projeltirt, fo daß 25 bis SO Rrante, jedoch ausichlieblih männlichen 


Geihlehtes, Aufnahme finden können. Als Hälfeärzte find thätig 
Dr, 5. Mayer aus Erlangen und Dr. 9. Zuntenbein aus Hof. 

— Bor 4 Wochen wurden in Stablern, &z.-Hmts Neuburg v. W., 
vier Stüd Rindvieh von einem müthenden Hunde gebiſſen. Diefelberr 
find vor einigen Tagen plöplid am ver Wuth erkrankt und verendet. 

— Stuttgart, 18. Nov. Die neulich in wahrſcheinliche Ausficht 
geſtellte Alage des Staateminiſters Frhr. v. Linden gegen den Direltor 
der Qebens:Berfiherungs: und Eriparniibant, ben früheren Regier- 
ungsrath und jpäteren Rehte-Romiulenten Piesfer, bat ſich bereits als 
völlig überflüifig herausgeftellt. Diejenigen hatten Het, welche gleich 
bei der Webergabe ber erwähnten Eingabe Pieifer's an bie erfte Kam 
mer gegen Minifler v. Linden äußerten: „Eo ıtwas fann nur ein Ver: 
radısr Ireiben.” Pfeifer ift richtig Icpten Samftag wegen Griftesflör- 
ung in die Heilanjtalt des Dr. Zanderer ın Göppingen — — 

(Säpd. Pr.) 

— Dem Herzog Hdolf von Nafiau werden jeht bie Schlöfer 
Baldungen ıc. libergeben. Es verdient Beachtung, daß die Depoflebir+ 
ten —* die ihnen zugewendeten ungeheuren Summen pekuniär jetzt 
beffer geftelt find als zur Zeit, wo fie reglırten. Wahrſcheinlich wird 
bei ber Dotationsvorlage in der preußiihen Kammer diejer Punkt zur 
Sprade fommen, 

— Dieſer Tage fand, wie aus Berlin gemelbet wish, eine eigen» 
thumliche Probirung bes von —A Stampf und Eläner aufgeſteüten 
neuen Bentilationd: Apparates in dem Abgıorbnnetenhaufe ftatt. Sammt⸗ 
lie beim Bau beidäftigte Nıbeiter, etwa 800 Perfouen, erhielten 
Gigarren und nahmen im Saale ng 3 Das Thermomeler war nad) 
drei Stunden nicht mehr ald um einen Orad geitiegen und bie Luft im 
ae eine durchaus reine. Der Apparat ſcheint fi) Somit gut 
zu bewähren, 

— In.Erfurt find in diefen Tagen einige Eholerafälle vorgelom- 
men, bavon zwei einen töbtlichen Ausgang nahmen. Auch in Halle 
foll ji die Seuche wieder gezeigt haben. 

— Mehrere BPariier und nad ihnen eine Anzahl Brovinzialblätter 
erflären dos Gerücht für grundlos, dab die Kalſerin ſich bemühe, ben 
Raijer Napoleon zum Abdanten zu bemegen. Wir mollen dieſes Gerücht 
nur ber Kuriofität wegen erwähnen, Das „Sitele,* das gleichfulls dieje 
Gerüchte für keincäwegs begrilnder hält, bemertt dazu: „Man fegt bie= 
felben mit vielem Eifer in Umlauf, dab wir diefelben nit mit Still- 
ap © übergeben können.” 

— Maria azaine ij als Nahfolger bes Marihalls Foren 
zum Corps Commandanten von Nancy ernannt. 

— London, 19. Rob. D.e Pırlamentseröffnung fand er burd» 
eine Kommiſſion aus dom Minifterium flatt, Ueber bie abyifinifdge An⸗ 

elegenheit wird bemerkt, daß das vollertechtawidrige Verhalten des 

eigen Hertſchers diefelbe nothwendig gemacht habe, und daß ihr 
Zwed ledeglich im der Befreiung der Gefangenen beitehe. Die Königin 
erwarte birzu die Mitwirkung des Parlamente. Die Beziehungen zum. 
Ausland jeien allefammt freundlich; es fei fein Grund vorhanden, eine 
Störung des europäiſchen ze. zu befürdten. Der unauterifirte 
Einbruch der italien. yreimilligen in die päpfll. Staaten habe die franz... 
Expedition zum Schuge des Papftes veranlabt, Die Köonigiu defle- 
nachdem diefer Zmed erreicht fei, die baldige Nbberufung ber franzölis 
fen Truppen, bamit jeder Grund eines möglihen Minverfländmifles- 


“zwifchen den beiheiligten Mächten beieitigt fei, Die Thronrede ſpricht 


erner von firengem Vorgehen gegen die Fenlet, von Neformbille für 
Schottland u von einer Borlage gegen die Beftechungen, jo» 
wie ſolchen für die Wollsergiehung, bie Hanbelsmarine, bie Erleihter: 
ung ber Bieheinfubr. 

— Abuffinien war ſeit einer Reihe von Jahren wie ber Rachen 
eines Haiſiſches: alles ging hinein, nichts heraus. So kommt es, daß 
32 Ausländer, barunter 19 Deutliche in bem Lande gefangen, vielleicht 
au in den Schalten des Todes liegen, unter ihnen die Milfionäre 
Stern und Nofenthal mit ihren Frauen, bie Miffionäse Stein und 
Branmdeis, die Naturalienfammlier Schiller und Efler und 12 deutſche 
Handwerker. Der Kriegsminiſter des ſchwatzen König Theodor war 
bis vor Kurzem ein Druticger aus Deffau; wenn er es noch if, benugt 
er vieleicht ben jegigen Krieg mit den Engländern, fid) aus bem Lande 
heraus zu manöveriren. Die englifhen Truppen rädıen von dem Land: 
ungsplage mõglichſt raſch landeinwärts, um Trintwaſſet zu erhalten ; 
benn bie H.ge war Tag und Naht unglaubli, ebenjo der vom Winde 
aufgewirbelte Staub, der alles in Bolten hühte, 
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Kunjlverein. 
einer mieberholten VBanderung iſt unſer Sul nunmehe aber« 


P. Vach 
ala Im Hat . im dem Bibe 
heine Bachuenn u) as br er 324* Bleidendeh Lolal 
mu: 


Da ums feltener der Andtick plaftiiher Aunfmerte geboten ift, ſo begrüßen wir 


et ben Arte nen mit vier Sta „R » 
Biltentdeft, nbuftrie —— ge a 
tal 


Uend, wilde für bie von Drern 
tbaurath Friebreih erbaute Billa des Herren Kaufmann Zach. Abeld- 
borfer aufsen Bahnhof-Borplage dabier beitimmmt find, 

Diefe Etatuen 4’ Br preublih had, jomit ven annähernber 225* 
wurden im dem tenommitien Etablifjement von Ernt Mar in Charlottenburg 
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je ftchen 
Beide Statuen, bie ber Au Di jän ü 
Dir beiden eben Eiotuen, ni die ruft * den —— — 


Technikum. 


Die feit einer Reihe von Jahren in den Wintermonaten abgeha 


— bed mie #6 fidh nebütet, erniker, tuhi ve Statue ber . 
gefiel. Nicht minder, wie ber Kant, M. aud ihr bie ordern tenhdaft bar Er nen, 2 guloie der @dihfobır, Burd wor, ⸗ et 
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Ei 
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b i bes Al. Bezi 16 Fürth 
A 
_ Betbeiligungs-Gefuh. in taufuän, 


Verbreitung zwedentfprediender Renntniffe unter den Gemerbtreibenden follen demnächſt in ben| ni; nehildeter junger Mann mit einem 


Lolalitaten zer 8. Gewerbſchule wieder ihren Anfang mehnten, und zwar über 
a aus ber neuen Geidiäte, teiher ergiebiger faufmännifder Connaiflancen 


I. gewerbliche Eorrefpondenz, abwechielnd mit 


nädften Eam 


4000 fl. betragenben Wermögen umb ſich zahl 


tentabeln Fabrit- ober andern Beihäfte zu be 


haar a er im Leprimmer bes I. Gambelekuries; beginnend |eriyeumd, mänfcht fih bei einem nachweisbar 


11. Ebemie und Technologie (Einleitung im die Chemie, bie wichtigften Metalle unb|theiligen, Offerte unter Chiffre 1. übermittelt 


ihre Verbindungen in ihrer Anwendung bei ben Gewer 
bon 11—12 Ußr, im Lehrzimmer file Chemtie ; beginnend väch 


ben) ;_ jeden Gomnt 


» Bormiltag|di 
fen Sonntag, ng ag|bie Redaktion, BE 


von 8—9 


Rovember; zgember ein 


Zu vermietben it am 1. Dr 


u. gewerbliche Uritbmetit und Geomzetriej[erhere nah — eptere im ſrrieller) jhön möblirtes Zimmer, Mathildenftraße Nr. 19. 


adſichtigung der vertretenen Gewerbe), jeden Mi ’ 
Schrzimmer des 1. Kanbelöturiet; beginnend nädfen 


‚den 27. Mowember 


U, — ——— 
nun 
. Zwei Gulden — — 


Die uns in nachſter Zeit in Husfiht ſehende Gemerbefreiheit wird unzweifelhait für demjenigen, weldjer meine en Auatunft 


Biele eine gefteigerte Eonturteng haften. 
Meifter, tet — um io a die Aufgabe heran, 


fommnen, fonbern ich auch folde algemeime Menntuifie zu erwerben, melde 


heutigen Tages — 


insbejondere an Geſtllen und jüngere Verblei 
Bin Jeden, * wicht mur praltiſch zu Era Fe — Bernhard Gned_ 


Tobann Bırnba 





nha fin® billig 


zur tüdhtigen Führung eines Geihäftes nothrwennig find, um bie vielfahen Verbefferungen und — au Ne Botnung ie 
ei 


neuen Erfindungen auf dem weiten Gebiete ber Induſtri— 

Die Theilnahme ift jedem Meifter und Geſellen 
Honorar zu entrichten ift. Außerdem werben an bie ® 
Ente) dur den 8b 
in u n Bibliothelar, Gern H9ußgelmann, 
Inhalten abgegeben. — —— 


verſtehen und benipen zu können. zu ve 1 
5 —* ba für bie Vorträge fein] gleich zu — 
fuer des Kehmitend * 5* e 
imes (im 2. Stode ber Gewerbſchule, kr - 
Uhr Abends nus der Bibliothel des Verein v rennen und unterhaltenden| — Sopforened. im paar Ohrringe, Bam 


tler und Tapenetet aan, 
Sterngafe Ar O3 


Bold mit Granaten befegs, wurden AM D 


früh verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 


j iete er, qeftügt auf bie 
Indem fo der Gewerbuerein Gelegenheit zur Belehrung —* Br —X an |biefeiben gegen eine Belopnung bei ber Redat- 


Erfahrungen aus den Vorjahren, aud im Fommenben Binter 
den Borträgen fein Streben belohnt ju feben. 

Fürth, ben 20. November 1867. i 

Die Vorſtaͤn de des Gemerboereinee, 

Dr. fronssssifler sen. Jordan. 





Bekanmtmachung. 


Rad; Behluß unjeres Gcwerb:Außich1 les, wurden bie Untergeiäneten DET erlonıne, yap| mAfebt 


bes den Mitmeiftern befannt zu geben. dem es in neuerer Zeit zu D 
ei 
bei Mehlverkäufern beftelen, weiche von ihren Dein Mühlbefigern mit Bo 


und find weiter biefe Tage Formulare zu haben, melde mit bem gegebenen 


Lieferzeit!) blos auszufüllen find, bieje bes ber yo ber Mühle zu une chin hoben Mehl · 


Badcermeiſter zur Sicherung in Handen zu * 
preiſen dae Bädergewerbe Io 1. Radıtteile ift, fo wurbe vorzugsmeife bei Die 
Die Mühlbefiger 


gerechte Rage geführt. Dieſes unfern Mirmmeiftern zur Rotig!!! 


Die Borgeher des Bädergewerbes. 
—— Eine Woimmemitenube,j Zu vermictben. €i — 
thera. Eine muittlere Wohnung 
2 Zu ietben. Eine Wohnung mit Stube, —— ju vermiethen. Näheres bei ber Re 
daftion 


vermie 


ammern, Küche und Boden ift am Ziel Licht: 
meh zu beziehen. Näheres bei ber Rebattion. 











a vermietber. 


Bus. So — 
ERS — 


— — — — — — 


ehlbeſtelungen ber gegebene Een richt ausgeführt wirb, fo wollen u 


„Herren Louis Eckart von Fr ütr tb und Vaui Pirner von Bad“ 





tion abzugeben. > 

Warnung. it Jedermann, 
auf Sehen ar elmann in 
ber Zilienfirafe etwas zu borgen oder filr mich 
an denſelben etwas zu bezahlen, indem er nicht 


Brunotte e, Sebreiat. mehr in meinem Geſhane 


Simon Seumann. 


Friſchen Stodfiih 


„3.2. Apotbofory. 





Vrgetabilifhes Zahnpulver 
+ Schachtel & 24 Ir, 4 Schachtel 18 kr, 
Bahn : Paſta (Seife) 
per Doſe & 36 fr, } Padet 30 tr., 
4 Badıt 18 fr., 
zum Reinigen der Bähne empfiehlt 
Stuttgart. Nieolaus Back&. 
Fürth bei? IM. Weber. 


Eine gefunde Ztilamme vom Lande ſucht 















Rähereb bei der Revaktidh._ 


Ein mittlere Wopuug| Ein Mäden zum Spiegel’Ein- 
oglei oder bie mädftes Biel gu vermietben. . —— * — Jun > Br. 

















Trauer: Anzeige. 
— uner fotſchlichtia Rathſchluſſe hat es gefallen, unfer inmigit geliebtes 
in 


4 Thomas Paul KHreller, A 


in feinem arten Alter von 5 Jahren, nah einem achttaͤgigen ſchmerzhaften 
Rrantenlager, zu ſich in fein himmliſches Reich abzurufen. Um files Beileid bitten 
die trauernden Eltern und Gefchwifter. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag um 1 Uhr, Ratt. 


12 tr. die Elle. 












Gine große Partie Mleiberfofft, zu 12 fr. die Ele, zu Pathenfleidien gerignet, empfhit 
Jakob Lonnerftädter, Schaabachetſitaße Nr. 8- 


& liebe Frau Jeanette, geb. -Dessaner, # 
# heute Morgen schnell und glücklich & 









Erift. Soda per baver. Etr. 6! fl., per Pfund 5 Er, 
cauft. Soda per bayer. Etr. 11 fl., per Pfund Br. ti 


A. Eſchenbach, Mohreuſttaße Nr. 2. 








- Hferde-, Neife: und Couvertdeden 
Marr Adrlung. 





Aſtrachan 


empfiehlt 








U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 








Fortwahrend Ausverkauf meines Wollenwaaren- un Hand— 
ſchuh⸗Lagers zu berabgefegten ſehr billigen Preifen, zur ergebeniten] - 
U. Heidelberger, Kohlenmarkt. 


Anzeige. 


NB. Wiererverfäufer erhalten einen Rabatt extra, 





A. Eſchenbach, Mohreuſtraße Nr. 2, 

empitehlt 
Gompinas Maffee per 8 28 fr, Gelben Java: Kaffee per Z 42 Er, 
Ragueira . per © 30 fr, Senlon = per & 40 fr, 
Grün Jonas pe per & 32, 34, 36 fr, Plantat Eevion „ per 8 42r, 
to cabrlle * per 8 38 fr, braun Java a per # 48 fe, 
et Java ei per 840 Er., arab, Mocca = per 8 52 fr, 


Gebrannten Gampinans: Haffee per T 36 Ir. 


m |  Dampfkochtöpfe 





Bon den befaunten 







= _ Werthen Verwandten und Freunden e, 
die erfreuliche Mittheilung, dassmeine ® 












von einem gesunden Mädchen ent- ® 

bunden wurde, * 
Fürth, den 2% November 1867, 
Adolph Rosenthal. 
Empfehlung. 

Schönen Gitrenot, Orangeel, neue große 


Fi 














sugl.Ranbel, und alle Sorten feine felbfigrftohene 


Gewürze umd Zucker cmpfirblt zu biligfem Breife 
3 ©. H. 2otter. 


Anzeige. 
_ Da das Abonnement zu ben Goncerten bes 
Deren Eaprllmeifters Dupont zu wenig Theil: 
nahme gefunden bat, fo müflen biefelben für 
biefen Winter unterbleiben. 

E35 werden daher bie verehrlichen Mbonnenten 
erjucht, ihre bereits eingesahlten Ybonnementb- 
gelber, genen Rüdgabe der Karten, bei Ihen- 
teraffter Walter wieder in Empfang zu 
arhmen. 

In ber Rreisirrenanfialt Erlangen erle: 
digt fih bis Lichtmeh 1868 bie Stille einer 
Aöchin. JZahrlicher Gehalt 120 FL neben 











i P = Befatif Station. 
(Lrımmer) in fhwarz und grau zu Jaden- uud Mantel - Bejag "hefählgte Bewerberinnen wollen fi WE 


Üebergabe ihrer Zeuanifie bei ver Kgl Vermals 
tung perſonlich voritellig machen. 


Kohlenbügeleifen, 
einfach und praftiich, empfiehlt 
4. €. Schmelz. 


Lebfuchen = Empfehlung. 
Mein eigenes Fabrikat in allen Sorten feinen 
weißen, feinen braunen, bidgemandelten, feinen 





— Batler, feinfte Sorten Ehenhiels, erira feine 


Elie ſenluchen, und ſonſt dergieichen, <mpfichlt un: 
ter Verſicherung ber billigfiten Preiſt 
3 ©. H Xotter. 


Annonce. 

Thätigen und rechtlichen Leuten, denen baran 
gelegen wäre, ſich mit einer geringen Vorlage: 
von tur einigen Gulden eine angenehme: 
Erifienz, zu beren Betriebe weder dauſmüngtſche | 
Renatuiffe noch große Räumlichkeiten eriorder- | 
li find, und wobei man fd ein ſideres 





Handgeſpinnſt - einen 
babe foeben friide Sendung erbelten und em: 
piehle folde zu fehr billen Breiten. 
; Leopold Steiner, 
nn & wabacherſtraße. 
Margaretha Scheidig, 
untere Konlgeſtraſſe Nr. 3, 
fucht Beihäftigung im Nähen, Wäſcheausbeſſern 
ab Striden. DER 
Bekanntmachung für Defonomen. 
Schönes Kornſtroh wird zu jeder Zeit 
ger Er. zu 1 fl. getauft, ohne Kaufgeid. 
Seimerl, Aleran derſtrate Kr. 15. 


Gute Kartoffel, 


u24 Tr, bei größerer Abnahme zu 


ber 
23 kr, — 2 haben bei 
Schab, Lolmtutiher. 


Stahlbrillen- Monteurs 





finden bei gutem Bohn bauernde Beichäftigung. 


Raheres bei der Rebattion. 


Nedigirt unter der Verantwortlidpleit des Eigenthümers: Julius Volthart. Ober Rönigaftraße. 


tet :c., fowie Incaſſi. 


neueſter Conſtruktion find wieber eingelrofien jührlihes Einfommen von 800 fl. bis 1000 fl. 
und billigt zu haben bei jusehnen fanı, ju gründen, erhalten das herzu 
A. C. Sdqmelz. benötbigte und überall gangbare Material zuge⸗ 
ſendet, wern fie ihre Adrefie an dns Gomptoir | 
Tran von Georg Keldbaus ın Bienen, Lit. A.| 

— are 


Rr. 40 einreichen, | 
x Art roh und beitens marinirt, auch > 
HÄTNNE, zn ut nebrarene 30] Verl-Beiag, Verl: Franzen 
ringe empfiehlt Babette Gruber, [zu Auspup füu Kleſder und Mäntel, eine Ihöne; 

im Ell’ihen Hof. Auswahl ın Anöpfen, Netze in allen Sorten, 
iowie Strick⸗ un Zerneaug : Wolle em 
pfichlt bei möglihht billigen Preiſen geneigtee: 

83. Böhme, 

Weinſtrahe Rr.r. | 


Zu verpachten. Für einen Mechamler iſt 
eine Egaliſir⸗ Drehbank mit Kraft zu ver« 
padıten. Derielbe fönnte wöchentlich 2-3 Tage 
son der Fabrik aus darauf beſchäftigt merben, 


Räheres bei der Redaltion | 






Das unterzeichnete Bant-Eommiflions-Beihäft 
empfiehlt ſich zut Belorgung des An» und Ber: | Abnahme 
kaufs aller in- und ausländijgen Staatspapiere, 
Loofe, Actiensc , Einlöjung von Toupons, Wed; 
Die reelite und promp: 
tefte Bedienung bei mäßiger Provijion wird zu: 
geſichett. 

Frankfart a. M. 

J. Heimann. BE, 
Gefuch. Eine tätige Köchin, die ſich auh| Wohnungen in ihöner Lage, wobei auf 
der Handarbeit unterzieht, wünicht ſogleich einen) ein Laden, find zu vermietben. Räheres bei bei 
Platz. Näheres bei der Redaktion, Reduktion. ) 


ine r 


Freitag, den 22. November 1867. 





A Das Militärgefrh. Dreifigfter Johrga a7. 
bie O ırge — rm Beipluf bes Magi 
ie Dcffentlichteit gelangt ift, befriedigt mur theilmeile. Men 38* Hunde — Bon 0 — sine * Be Besüpe „ir 
en * „il, 
Brä- 
























8 
e an ber Bellimmung, dab bad 3 ber f, Slreisregierum, j 
Narimum der des In nern, Die Fe —— vom Ginntäwminikerinm 
— Der Herriebener Metereol t: ba fü ameer 
teils unter dem Mittel —*. —8 — ee 


liches 5* u ermatien. 
— Würzburg, 20. Row. Heute 
veraiftungspropefie verkündet. ——— r * a 
Läffigteit in per Aufbervahtung von Krjenit und bes Bertau ergihteten 
Brodes julbig erfannt, zu 6 Monaten Gefängniphrele, auf einer 
ung zu erfehen, jener ju_einer Geldbuße von 160 Rund zu jümmis 
ichen 5** — Derjelbe wird appelliren. 
bofe ein 2 ——— Abend wurbe auf dem Bahn: 
mittelbar daher braufenden FT welder nad vor einem |don MM 
jenem erfaßt und in gräklich über das Geleile jpringen wolte, von 
— — ge getötet. Der Berunglüdte jheint 
ausgeflobene EDemmeituie ua 1.7 au kan, da er mehrjade laut 
zug ift —— 9,2%. Rop. Bei dem Arigen Mündener Abend-Eil- 
geratben. D ähe ber Station — der Boftwagen in Brand 
— 6ı ttga era mußte ang dem Auge entfernt werben, 
tenhaufes fragte N. 18. Rov. In der heutigen Eigung bed Ahgeorbne- 
der Kammer am | ömer ben Jufliminifter, mad man beyüglich Des von 
der Tobesfirafe - Februar 1865 genelten Wunidrs ii 
Frage fei unä erwarten habe, Der Juftigminifter entgeguelt : Diele 
‚minifteriums . einer arafaſſenden Brrathung von Sei it 
a nat auieriogen werben. Su DpDl 2, fei bad Neferet bed 
ausgeibeilt wo v Beyerle an bie Ritglieder det 
tigung ber Top: n. Das Nejultat befjelben fei, daß die völlige © eis 
gegenwärtig v esftrafe zur Zeit nicht gerechtiertigt fein könne. Dem 
die Abſcha —* Sanbtag wůrde ein Bejepentwurt, betreffend 
uns gegenwä g ber Zobräftenfe, mict vorgelegt werdet. Bir befineen 
mit der Bei eo in einem Uebergangsjuitande, weldt, wie er halle, 
eitpuntt sn“ ber Tobesftrafe feinen Abi finden werde. = 
Beat, may la nem wre, sinne scanner iher 
aud in feiner jegi ie 
kn Sehnen 
dig befriedigt. Den werden, Römer erklärt 1b DUTRR vo 
— Jit der Verufüng neuer Mi 
; lieb ifdpen Kerreit« 
— tritt auch ber belannte bansonerice Star er auf die 
politische Bühne. Sein Anipruh auf die Berufung legt darin, dab er 
dem Welfenthum, befien_getreuefter Ausbrud er —* entfagt Je ih 
ber — Didnung ber Dinge entſchieden angefchlofien hat. & darat: 
— a politijcen Stelung für den Orafen Borried, 
man Leute wie ihn. — —— —— Dromung ber Dinge, dab 
heit fommt nidht mar das in Bercadı. mas Liner pl Vergangens 
jegt mit einige Staunen über bie ne 
de ilanb s g hervorheben — fein Bor- 
eben gegen n weiland Nationalverein, feine Droßung, daß bi 12 
a SE a 
u . 
aktung als Mitglied ber Inden nArden, ul Lin: enlpnsahliße 
Be Atem no als Die, fon —— 
— —— achtendes Verfahten, als ex Minifer des 
In ber fung Graubenz mufite das Sehrerjeminar 
i geſchl 
den, weil Ammiliche Seminaritten (70) von ber egyptifchen en 


ung, bie Dauer der Präfenz ſchon j 
ſchon jept eim ji 
1 9a hg denn im ——————— — 


eines Soldaten Innerhalb eines Ja 
I N red oder i 
Zeit ummöglid, doch das bari und am os 


nicht meitgehend ge . 
a. —* 4 mug. So z.B. mil uns die Zurüdſtellung burh's 
=o at une möstiäR wit 6 ba alle Wehrtäßinen jefort in bem 
werben, nicht leicht bu u viel jhlagfertige Aruppen bereit gehalten 
fparen kann, um aufd Yinbaren. Man jpare auf vereinen Seite, wo man 
Da ie Bicnben ia Siehe O0 feinen gwedt o o LI fündig zuerreigen. 
ebend fein —* au Hinfiht tdun, das kann für und nicht maf» 
ein Ideal umd vielf ie preußifhen Seereseinrictungen ſiud neh 
trauriges Beu sielfach ber Verbefferung bebitritia Dir geben uns ein 
den —— ger wir und immer zu ber Rolle derRahahmen 
Da, wo fo große Wort maſſen auch jelbi | ch affemdieit, —*8 
——— — da heile Daraus entfpringem zoeden. Fertann den 
rage vorangehen ER —n Staat wie Bayern in feiner großen 
hat nicht werth zu erifiiren. n wir bas nächt wagen, jo find BE in der 


— Vermiſchte Nach richten. 
Münden, 19. Nov. Die i i i 
e preufiiche Staatsregierang bat 
—— Erfuchen um Mittheiluug DEE echanklangen va — 
—— ui unierer Kammer der Mbgeorbneten über ben Ent: 
— — progefled gerichtet, welde m Erjuhen entſprochen wird 
— win, beabjthtigt man zu Berlin piefen Entwurf und bie Ber: 
Koch ar con bei der Musarbeitung eines Entwurfs beöfelben 
Br I norbbeutichen Bund zu benußen. — Bie der „Wolts- 
De ollen Minifterialtommifjär v. Sigmunb nad Flote 4. Graf 
= It London, Fehr. v. Berglas nach Berlin, Graj Tau firdhen 
nah Warib, Mat Eng. Eraanere C) nach Rom old baverijde Odes 
en gr — Die „Augeb. Po ana“ will erfahren haben, der 
— eabfichtige einen Antrag auf Einführung der obligalori- 
Vedentwurt Ab einzubringen, bie Regierung eboc) ei bereit, einen Bes 
—— = er Einführung der Noih-Givilede vorzulegen. (Bie uns 
Fred - früßer von Münden berichtet wurde, Dürfte aud von ben 
Abgeor meten vorläufig nur ein Antrag auf Einführung ber Noth- 
— be geitelt werden und wäre jomit ein Uebereinftimmung jx0i= 
en Regierung und Rammermajorität in Ausſicht gehelt. 9. 6.9.) 
A — Dr. Brater wird ein Antrag auf Erlafiung «irtes 
Beiegh, bed Bei onsredt is Sandtags und DEF Sandes:Angehörigen 


N hien, 20. Nov. Das „Wiener Tagblatt· will wi : 
König von Griechenland bei jeiner kürgligen ee —— 
ummnunden erklärt habe, er mäjle den Aufftend in Streta untertügen 
und fönne den Beitand Huplands nidpt entbehren. Dasielbe Blatt 
fcgreibt, England habe Serbien im befien Sonflicte mit der Türter feine 
BWermittlung ange oten, welche vasjelbe aber mit Hinmeis auf bie chon 
vorliegent Bermittinng Rubla 
— Ürzbergog Ludwig Bittor, Bruder des Kaifers von Defterreid, 
rat bereits "feine Reife nah Madrid und Lifabon an und pird die Ins 
der Alteften Tochter Der ganen 


el behi — — en en 
ella beftimmt als ber Zt einer Reife begei . irb gleid= 
jeitig darauf anfmerkfam gemadt, daß der —ã 542 


—— — — — — 


der einzige Bruder der Infanlin if, melde nad) ber ſpaniſchen Thron⸗ 
* nach dieſem den nächſten Anſpruch auf den fpanifchen 
on bat, : 

— Dänemarf. Laut Fachrelandet vom 15. Rop. lautet bie mit 
den Berelnigten Staaten non Norbamerita abgeihlofiene Konvention 
dahin, bak alle brei Dänemark vi - Injeln in Weftindien für 114 
Millionen, folte aber Srantreic in Bezug anf Et. Eroir bie ihm pu⸗ 
ſtehende Genehmigung nicht ertheilen wollen, nur bie beiben anberen 
Inſeln für 74 Mi, ertanft werben jollen, 

— Am 10. Rovemberfand in Zugano eine Beiprehung ber führer 
ber republitaniſchen i Italiens fait, welder Mazzini prälibirte, 
Mazzini äußerte im Verlaufe feiner längeren Rebe, daß er fich feine zu 
% Mufionen made über bie Aufnahme, welche ber republilaniihen 
Regierungsiorm in Italien zu Theil werben würde ; die Zulunft ber repur 
Blifanifchen Bartei Jtaliens fuhe aber auf der Thatlacıe, daß bie (Yaliener 
feine Monarchie haben, ba feine jüngeren Zweige des Haufes Savoyen vor: 
banben feien, welche an die Stelle bes jept regierendenden Stammes tre+ 
ten lönnten, und das Land alfo, wenn ed die monardiiche Mißregierung 
befeitigen und bas Bousernement wechſeln wolle, F wungen Hi, bie 
republitaniiche Fahne aufzupflanzen. — Die Beihlüffe, melde gefaft 
mwurben, find folgende: 1) Es ift auf bie jofortige Einberufung des Bars 
fament& zu bringen, umb bie Deputirten bes republilaniichen Glaubens- 
betenntmifjes find zu beflimmen, ihr Mandat niederzulegen, wenn ſie von 
der Regierung nicht die Aulage erlangen können, dab dieſelbe allfogleich 
das Blebiejir, weldes Rom als Hauptftabt verlangt, verwirklichen 
wolle. 2) € ift in Sicilien und Galabrien, wo ih Waffen unb Mann: 
ſchaft befinden, ein Aufſtand ins Leben zu rufen. 8) Die Stabt+ unb 
Zandbenölterung ift zu überreden, die Bezahlung ber Steuern zu ver 
weigern und ſich zum Aufftanbe bereit zu halten, 4) Es find allerorten 
Amfurreltiond-Komitts zu bilden, und es fieht zn erwarten, daß bie Miß ⸗ 
flimmung, melde in Frankreich und insbefondere in Paris zu Tage tritt, 
Aid) in eine. offene Revolution umwandle, welche nicht wie jene vom 1848 
eine unfruchtbate Revolution (una rivoluzione eunuca) fein werde, 
Schlie ßzlich wurden diejenigen Perfonen nambaft gemadt, melde das 

aſidium ber republitaniihen Ausihüfe in den wichtigen Städten 

ftaliens übernehmen follen. 

— London, 18. Roo. Heftiger Sturm wüthet auf bem Kanale und 
in ber Norbfee ; bas Wetter ıft froftig. Sämmiliche Voſten fehlen. Eine 
tramsatlantifche Depefche meldet von einem heftigen Orlane auf Porto: 
rico, der ſchwere Verlufte verutſachte. Es ıft das Gerücht verbreitet, 
daß bie Stabt San Domimgo jerſtört wurde, ß 





Zur Erzielung eines gleihmäßigen Berfahrens in ber Be» 
handlung be# Zeitungsdienitied bei ben Poſterpedi— 
tiomen ift von ber General-Direltion eine neue Inſtruktion erlaffen 
werben, meice vom 1. Januat 1868 in Anwenbung fommt. Wir ent 
nehmen derjelben folgende Beftimmungen : 

Dre Bofterpebitionen find zur Annahme einer jeden Beftellung 
verpflichtet, aleichviel, ob bie treffenbe Heitumg aber Zeitichrift in ober 
außerhalb Bayerns erſcheint und ob der Fritungspreis belaunt if 
ober nicht. Im lepteren Falle ift nur ber Abonnent darauf aufmerkjam 
zu machen, daß er bei — ber erſſen Nummer ben vollen Preis 
erlegen hat. Diefe Verbindlichkeit hat der treffenbe Abonnent durch 
gebe einer ſchrifilichen Erklärung anzuerkennen, — Die Dauer bes 

bonnements ift zunächit vom ber Beitimmung bes Verlegers ab: 
bängig und wird in dem jährlichen Zeitungs: Preisliften belannt gegeben ; 
in der Regel ift diefelbe vwiertel« oder ug glas Bei Beithriften, 
melde in Zieferungen ober einer beftimmten Bogenzabl erſcheinen, wirb 
die Übonnementöbnuer durch bie feitgeiepte Anzahl der Lieſeru unb 
Bögen ohue Rüdficht auf die Zeit des Ericheinend beffimmt. Wenn die 
Berleger Abonnements auf einzelne Monate des Quartals zulafien, fo 
find euch dieſe Beftellungen unweigerlich ausjuiigren und bafür bie 
von dem Mezugsorte bereits bekannt gegebenen oder zu erholenden 
Preife einzubeben. Für einen längeren Termin als die Abonnements: 
Beriode darf Leim Abonnement angenommen werben. Die erfte viertel: 
und halbjägrliche Abonnements: Periode beginnt mit dem 1. Jauuat. 
Die Bezahlungder Abonnementspreife muß von dem Abon: 
menten ſoſort bei ber Beitellung auf bie ganze Abonnementsbauer ges 
leiftet werben. Die Beftellung der Zeitungen muß von ben 
Abonnenten jo rechtzeitig gemacht werden, daf deren Eintreffen mit bem 
Beginne ber Abonnemenis Pertode geiihert iſt. Hienach joll die Be: 

g wenigftend 8 Tage vor deren Beginn erfolgen. — Ale Zeitungen, 
jowohl bayeriſche als jremde, dürfen nur bei dem ınländiichen zu 
erpebitionen am Sihe der Öberpoftämter, Boltämter und Bojtverwal- 
tungen beftellt werden. Die Wahl richtet fich für jede Zeitung nad) den 
Boftoerbindungen, dur welche der ſchnellſte Bezug erzielt wird, — So: 
bald bie Zeikungspakete (bei ber Bon) eingetrofen find, müſſen 
bie verſchiedenen Zeitungen vor ihrer Beriheilung nad dem Beftellungs: 

a werden, — Ergibt fih ein Abgang, fo ift derfelbe durch 
—— Nadızäblen zu conſtatiren und mit nächſter Poſt zu relta 
miren; überzählige Exemplare find umgehend mis Notiz zurüdzuienden. 
Denn die Zurüdiendung unterlafjen wird, bat die teefjende Poltanftalt 
DOrbnungsitrafen, nah Umftänden Zuweilung ber Roiten für das ganze 
Übonnement zu gewärtigen. Die Ausgabeder Zeitungen hat in 
ber Hegel am Schalter mögligit bald nach deren Eintreffen und inner: 


‚audgegeben werben, bei dem Eintreffen ber nädhften 


balb ber Schalterſtunden zu geſchehen. Treffen jedoch Loſten außerhalb 
der Scalterfiunden, insbejogbere Abends mad Schallerſchluß ein, jo 
iſt jede thunlihe Rüdäicht auf bie Abonnnentzn zu achmen, melde ihre 
Beitungen oh em d abholen wollen und daher in folden Fällen 
eine Zeit zu beftimmen, zu melden die Denen noch abgegeben wer⸗ 
ben. — Auf Verlangen der Abonnenten folgt die Zuftelung ber Seitun: 
gen auch in bie Wohnung ber Abonnenten durch die Poftboten anf ihren 
regelmäßigen Botengängen. Die Auftellgebühren biefür find in 
folgender Weiſe feftgefegt: eine Gebühr von 15 kr. halbjährlich, wenn 
die Zuflelung 1 bis 4 mal wöchentlich erfolgt, eine ſolche von 50 fr., 
wenn bie Buhellung wiehr ald d mal ftatffindet. Bezicht ein Abonnent 
mehrere Beitungen, jo darf bieje Vergütung nicht für jebe Zeitung in 

uch genommen, ſondern bie Gebühr nur von 30 fr. auf 4ör. halb» 
jährig erhöht werden, wenn mit einem Gange ausihliehlid) bes Sonn: 
tags gl mehrere Zeitungen beftelt werden. Die Einhebung ber Be: 
fe ne br danu bem Pofiboten ſelbſt überlaffen werben. Wenn jedoch 
die Abonnenten die Zuſtellgebühren fogleih mit bem Abonnement er: 
legen, fo ift deren Empfang von ber Erpedition auf dem Gonto pu quit⸗ 
tiren. — Bleiben Beitungen ganz aus, ohne daß ber Grund bes Fehlens 
von ber fpebirenden Poſtanſtalt angeg wird, jo müſſen biefelben 
1. bei tägligem Erſcheinen fofort, 2. wenn fie in regelmäßigen Friften 
erfcheinen, bei Mblauf vieler und 3., wenn fie in Fre enge riften 
ummer rellamirt 
werben. Der Abgang von Eremplaren iſt umgehend zu retlamiren. — 
Rellamatiowen abgängiger oder befefter Feitungen miffen von 
Seiten der Abonnenten jofort ober reip. bei Empfang ber nächſten Num: 
mer bei der Lofalpoftanftalt angebracht werben, außerdem die foften- 
freie Nachſendung nicht mehr gefeiftet werben kann. 


Amtliche Nachrichten. 
Der bieh. Ehulvermeier Job. Cont. Aupprecht zu Fürth ift als, 
prot. ftänd. Lprovifor zu Georgensgmüund; der biah. Schulachilie 
eine, Meißner zu Überferrieden als prot. ſiand. Schulserweſer in 
chweinau, und ber bish. ütael. Relinionslehrer Salon. Wolf in 
Frensdorf als ifrael. Elemeniars und Religionelehrer zu Forth ernannt 
worben, 
Erlebigt: Die neuerritete prot, Schulftele zu Almoshof 
mit einem falfionsmäßigen Einlommen von 350 fl. 





Deffentliche Sipung des Stadtmagijtrare Fürth 
Am Donnerftag, ben 21. November 1867, 

Ein Baugejuh des Shreinermeifters Ochienkiel, Aufführung 
eines zweisädigen Anbaues an einem bereits genehmigten Hojhausbau 
betr., wirb bemilligt, jedoch wegen Jnangriffnahme diefes Banes vor 
erholter Genehmigung der Staatsanwaltihalt Anzeige gemacht. — Ein 
———— des Wirths Edftein wirdtheilmeiie genehmigt. 
— Dem Brauereibeliper Grümer, ber jeinen Felſenkeller am Bader 
eg vergrößern will, werben zur Ablagerung des Schuttes geeignete 
Pläge in der Nähe des Nothenhaufes angemieien. — Un der Leyher 
Ueberfahrt über die Ludwigs dahn wird eine provijoriiher Strafienlaterne 
anzubrıngen beſchloſſen. -— Zur Mutheinung kommt rine allerb, Ent · 
Ihliehung, inhaltlich welcher die am hiefiger Gewerbſchule erledigte Lehr» 
helle für Naturwiſſenſchaften dem feitherigen Gemwerbsihullehrer im 
Rotenburg, Heinrih Wild. Larngbanme, verliehen wirb, — Dem 
Anjäjfigmagungsgeiuh des Handlungebuhhalters Job, Peter Schle⸗ 

el von hier, und bem Ueberheblungsgejud des Waitenlehrers Dr. Mo: 
Rönigshöfer wird flattgegeben. — Dem Schuh eſellen 
Joh. Adam Weigold aus Warmenſteinach wird, unter lang 
einer Schuhmachertoazeſſion, bie Bewilligung zur Anfälfigmagung und 
jur er wor mit Sabina Eliſabetha Shwenold von bier er 
teilt, ebenjo dem Schreinergejellen Gg. Andr. Arnold von bier, unter 
Zutheilung ber Lizenz zum Betriebe der Photographie, zur Verehelich- 
ung mit Anna Maria Bauerreiß von hier. — Die Bewilligung zur 
Anläfigmahung ale Inſaſſen und zur Berehelichung erhalten: Dienſt⸗ 
luecht Leonhard Felder von Leichendorf, mit Wittwe Kath. Zöllner, 
Metallihlagergeiele Job. Paul von bier, aut Maria Barb, Schmidt 
von hier. — Das Hufnabmägefuh des Schueirergeiellen Job. Be. 
Schmidt von Spalt wirb auf Grund des vom Gemeindefolegium eins 
gelegten Widerſpruchs abgewielen. — Der temporär babier ſich aufhal⸗ 
tenden Sabina Tröbinger von Brud wird ein Bormeisbuc zum 
Bittualienhaudel ausgejielt, — Job. 8a. Behringer erhält die Er: 
laubnif; zur Ausübung bes von dem Brauereibefiger Mailänder er 
pachteten realen Bierwirthſchaftarechtes zum „Albernen Löwen” auf bem 
er Nr. 12 der Echmwabageritrafe. — Zünder und Maler Aaton 
oldbihmidt aus Putterich erhält die Erlaubniß, ſeine Trauung mit 
Beppi Reuter aus Hainsfahrt dahier vollziehen zu dürfen. 


Deffentliche Sigung des k. Bezivkögerichts (Fürth, 
Samftag, ben 16. November 1867. 

Zabatmacersfcau Babette Gugler von Brud wurde wegen Ber: 
gehens Des Diebftahls zum Schaden bes Kaufmanns Rronkeimer 
zu Furth zu 2 monatlicher; — Weberöfran Barb, Gudenberger 
von Langenzenn n Vergehens des Diebftahls zum Schaben bes 
Wirths Johann Hollfelder in Langenzenn ju 1 Monat 8 Tagen 
Gefängmihfteafe, zu erftehen im Brzirlögerichtögefängniß, verurtheilt. 


Gewerke verein, 


2 ns . * 
—— Grin did h 3 —— inaahaung der halbjahrige Vereineb e ra 
autorifirt. F 
4 
Fürth, ben W. Novembit u * — — Rände. 
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Tg re = — — —— — — 
Emmerlinghet ZDratorien - RB_ereiz_ —— — 
Dralorien· Berein beabiiäh xt bie W 2 f - Ile 6 Meg Brahl mar BR Genten 
— —— veranftalten, in — inter einen Eyel at dog heri —— — ——— u Bric “ 
1) die vier Jahreszeiten von u, 2) Ba n ge H Menelehkr. — — 
—2*8* 3) Deeffias von ——— er Ebriftopb — Bes ner, 
zur Aufführung gelangen ſolen. — 
Der unterzeichnete Vorſtand erlaubt Ach daher alle Wufitfreunde Fürtbs pieryas gap 





fragner ınb Bädersneifter. 


| Empfeblung. 
mend einzuladen und bemerft, daß Abonnementölifien ; Unterzeinete empfiehlt fi — 
g ı ı ben · 
handlungen der Herren Kühl und Shmid in Fürth Aufliegen, woietbft aud) die Bebingaiagen] ., wid e m eb ch a 
den ibonnemenih zu erichen And. Die Abonzementglifien werben Freitag, deu DR, Dane, ale orlenmenen ntärb 
Abends geihlofen. 
Nürnberg, im November 1867. Goufriren von Bändern, Eireifen ıx. &c- 


Der Borftand, ; : 
Naneite Hader. Malvina Stun. Marie Bunderlig, Georg Emmerling. Galferer- — a 


u Sf. Dr. Oppler. herer. © j 
A. Eihenbah, Mohrenſtraße Nr. 2, . — engine Hr 




















empfiehlt - — 
Campinas Saffee per & 28 kr, |  Belben Java Kaffee per & 42 tr, Aechte Noßhaarſohlen, 
Lagua ira „per # s0 tr. Eeceylon per I 40 tk., » : " bie Mühe Reis 
Grün Java "„ Perw#3n, 34, 36 fr., Plantat Emion „ per 8 42 kt, er Geſundheit ſeht dienlih, da bie u nd 
Porto cabefle ji per 8 38 fr, | braun Java Pr per 8 48 tr, 7* Pier vub ne feucht werben, empft 
Speck Jeva — per £ 40 tr. arab. Mocca per 8 52 tk, allen Grögen bill igſt 


Li " 
Gebraunten Gampina® » Haffer per 8 we 


ei ‚ Robhaaripinnes, 
Ferd aan ver hraße fr. 


Su verkaufen. Gin Neitepelz, für einen 

- Gonductenr ſich eignend, fowie eine bei⸗ 

nahe neue Velzgarnitut if zu verfaufen. Nähe 

tes bei ber Redaktion. —— 

Su veri — öner 
verfanfen. Gin neuer jebe ih 

Pr ift billig zu verlauſen. 





Krımmer) in ſchwarz und gram zu Juden» und Mantel — Beſat 
55 Heinrich) Probſt. 


TEEN TTEITEITENE Per wre a 
* den, Shirtings. Faconnt, 3 
bei der Nedaktion. 


’ 3 von weißen und farbigen Wlan ; 
% Damenbeintleider —— — gewebte Dementeinkleider, ; de nd — tienfirage Re. 13 
Be 3. Erxlenbac in Rürnberg, an der Beiamsprid. * iR au er. yegei ober im Ganzen, 
⏑⸗ 2 aan 


— pt vermiethen. — — 
Sorben find die erfien Bände von Campinas-, Java- und Ceylon-Kaffee] 5; 


— — gerroleum 
— 

Brockhaus' von 36-48 fr. per-£, fomie Mur ben beſenſes 10.fr., jche e386 en 
Dibliothtk der deutſchen Natiomalliteratu |gebraunten Kafiee empfiehlt 


nete Franfenzwetfchaet. % "ie harte 
6. ©. Hofmann, bein, bürres Scheitbolß Kr uhr (üömes 

bes 18. und 19. Jahrfunderts vig-d-vis dem Getraibemtagazin, 
in ber untergeichneten rg a a 


meiche Wüfchel, Ichöne H beliebt 
— dem A 
Diefe Bibliothek wird die brften Werke ber| Sehr gutes graues 







































Dh und Kartoggel m 
Quantum empfiehlt bei nortommenben ” 





beutichen Natiomalliteratur in jhön ausgeftaste- Doppeltuch, Die Elle zu 13 Er.,[binion G Dietfcb,, Landesptodultenhaͤndler, 
ten, correcten uub wohlfeilen Ausgaben bringen. } . J. 8 in ‚8 
Eie par vor alen Ahaligen Sammlungen Den |mphcht — — 2.3 — 
Bank — — Berk von einem an siebenen Das Neueſte in feinen  Keimft amerifanifdges waſſer helleb 
riftiteller mart J nı wird, . 
mit einer Einleitung jomie mi elnterungen Modellirbogen Petroleum 
begleitet. Unter ben Herausgebern befin dert Fich| empfiehlt per Bogen 4 kr., per Buch billiger, | por g 9 fr. empfiehlt 
Barth, Earriere, Dünger, frenzel, Gerbiruuß, |; reicher Auswahl beftend 3.3. Scheuer jun. 





Gecdek, Geitfgal, Heiner, Mühter, Wfeitler, Anton Motb. 
Rüdert, Julian Eänibt, Carl qwarz⸗ 1808 - Bintapung- Heute Freitag 


mann u. a. 
Metzelſuppe bei Kalb. 


Zu vermietben. Ju der unermffiider = 
gafe, im goldenen Anter, iſt eine feeundliche = 
Wohnung, ans Stube, Alfoo, Ride, Aımmem= 
und Boden befiehend, bis Lichtmeh 186% gimr- 
beziehen. wu 
Zu verleiben. Für bie Dauer des Chri fc — 

2 Bi + ift eine Baud-Bube zu verleihen Selma — 
daſſe Nr. 10. Be 
F 2u were Eine Wohnung, —— 

Iben Etage beſte hend, eine Treppe ho en 
iR Blumenftraße Nr. 48 bis Ziel Lichtuieß ober = 
Balpurgi zu bejiehen. Ru ne = 

Gefucht. Ein Mäbhen, das in Bapg> — 
BR. ift, finder dauernde Be — 
keäftigung Waflergafle Rr. 1. — 
—Wefach. Eine reinliche gaſpringerin IM “= 
= * Tage in der — —— ie 
wWaſchen oder Tram. Näheres obere 1: Zu 
firoße Nr. 59 im II. Stod. 





Die bereits erfhienenen Bände bringen: 
Schleiet macher's Neben, von Schwarz; 
Klopfiod's Dben, von Dünger; Rufäu® 
Bolfsmärden, vom Müler; Kortum’s_ Job: 
fiade, von Ebeling; Ernfii Ehulje's Dezau: 
berte Rofe und Poetiiches Tagebuh, von Fitte 


mann. 
ber Banb 1 Bogen) foflet nur 36 Fr-, a 
nebunden 54 Ir. . en — 2 
Die umterzeiämete Buchhandlung halt bie ET Margaretha Sceidig, 
ichienenen Bände firts vorräthig und Liefert untere Königstraße Rr. 3, 
Broipe ne üiber a — e — fucht Befäätigung im nänen, Wölheausbefiern 
in Fürth. * — — — — 
en — N cht noch einige 
inmer Gefuch. Ein Madchen wünf 
a SE a Be ee ne He 
Nr, 23 über 3 Treppen. 


werben, Wäberes bei ber Rebattion. Fe Ts Füfitier. Uniform M 


A an 0 u ern" aan 9 
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— Arien, mh FH Kun Sa 


Pe — 


ER a ug Di Der Fa ra RE 
n Zrauer- Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefallen, uniere 
innigft geliebte Wutter, Schwiegermutter und Pathin, 


Frau Margaretha Fleifchymann 
: * von Ktouach, 
ee Mittwod früh 8 Uhr, in einem Alter von 51 Jahren, n 
Re 1 Pak längerem Leiten in ein beifered Jenſeits von diefer Welt an 
rufen, Wer die Berblichene kannte, wird unfern Schmerz zu würdigen willen 
und uns file Theilnahme nicht verjagen. n 

. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet Samftag, Nahmittags 3 Uhr, ftatt. 





















Dankfagung. 
Für die uugemeih zahlreiche Thellnahme bei der Deichenfeier unieres mun in Gott 
rubenden theuern Vaters, Bruders, Dutels, Vetters und Großnaters, 


JZohann Friedrich Höfler, 


fagen wir hiermit allen lieben Berwandin und Freunden, namentlich ber geehrten Schützen⸗ 
—5* — welche ihrem älteften und resp. Ehrenmitgliede beſoudere Ehre erwies, unfern 
nmigften Dank mit der Bitte, dem Verſtorbenen ein liebevolle« Andenken, uns aber ferneres 
gütiges Wohlmollen bewahren zu wollen. 

. Die trauernden Sinterbliebenen. 





 Emmerling’scher Oratorien - Verein. 


Samſtag, den 23. November, Abends 7 Ude, werden im großen Rathhausſaale aufgeführt: 


Die vier Iahreszeiten. 
Grofes Oratorium von Rof. Haydn. . 
Unter gefäliger Mitwirkung der Frau Hain:Shmaibtimger, des königl. Hofopern: 
fängers Herrn Kladermann aus Münden, ſowie des Herrn Lenk, 
Eintrittötarten & 28 Pr. find in den Wufilalienhanblangen der Herren Kübl und 
Schmid in Fürth zu haben. Breis an der Kaſſa 4 Gulden. Zertbüher im Saale. 


- Um 11 Uhr Abends geht ein Erttazug der Andwigsbahn von Nürnberg nad Fürth. 
Rürnberg. Der Borftand. 


— — — — — — — 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 


Nein wollene Serren- Binden (Cachenen von 48 fr. bis zu 2 fl. 30 fe.; große 
ſchwere Serren:Zbawis (Plaids) von 7A. bi 9 A; Foularde Eafchentücher von 
ausgezeihpmeter Qualität zu 2 fl. 12 fr.; Herren: Binden voa 18 fr. an; rein wollene 
Umjchlantücher für Damen von 3 fl. bis 9 fl.; ihmere Doppelſhawls für Damen von 
6A. bis zu 10 1.; Binder: Ebawis zu I fl. 45 fr.; das Neuefte in Stleiderftoffen 
Erötonnög, breite icmere Waare, zu 24 kr. die Eile; eine groß Partie Rete zu Pathen:leid- 
en zu 12 fr. die Ele; Lama zu Jaden, Bloujen, Kleidern und Schlafröden, nur ſchwere 
Boare; rein wollene, 2 Een breite Flauelle zu Interröcden; geſtreifte Unterröcke 
empfiebit zur geneigten Abnahme 


Jakob Lonnerftädter, Schwabagerftraße Kr. 8, 


Erift. Soda per baver. Etr. 6} fl., per Pfund 3 fr, 
eauft. Soda per bayer. Etr. 11 fl., per Pfund Pfr. bei 


| A. Eihyenbadh, Mohrenftraße Rr. 2. | 





 Hferde:, Neife: und Couvertdecken 
empfieblt _ Mary Adrlung. 


Gerdhäfts - Verlegung! 
Bon heute an befindet id) mein 
Damen : Mäntel - Lager 
Joſepheplatz Nr. 210 im früheren „Wittelsbadier Hof.“ 


Um allen an mic zw ftellenden Anforderungen zu genligen, babe ich bafelbe mit allen 
zulegt erichienenen Neuheiten jeder Genres reich alortirt, und werde meine Preife ganz befon: 


der# billig ftellen. M. Flick, 
Nürnberg, Yojephöplak Rr. 210. ä 
Feinſt amerifanisches waſſerhelles Petroleum 
per Piund ® fr. bei M. Eſcheubach, Mohrenſtraße Nr. 2. 












von 30 - 48 


Bekanntmachung. 
In Sachen Hohl Concurs wird der Tenor 


© des unterm SHeutigen erlaflenen Prieritätd- 
& lertenntnifjes an Wei 


ndigungsftatt vom 
1. Dezember 1667 


jan an bas Gerichtäbrett gebeftet. 


Die Entiheidungsgründe können in diesgericht 


J licher Regiftratur eingefehen werben, 


Fürth, den 15. November 1867. 
Königl, Bezirfsgericht. 
Der Agl. Direktor, 
Hammer, 
Bekanntmachung. 
(Unpiige von Dohnungsorränderungen betr.) 

Nah der zu Art. 86 des PolStraf Geſeh⸗ 
buches am 21. Ollober 1863 eclafienen ortapolis 
xXilichen VBorfhriit haben ale Perionen, welche 
Bohnungsräume in Miethe oder Aitermierhe 
geben, jeden Ein» oder Nuszug ihrer Micther 
binnen 24 Etunden im maaihratifhen Einwoh: 
nerburenu (Polizei-Bureau Ar. I.) fomohl, ala 
auch gleichzeitig bei bem einichlägigen Diftrifte- 
vorfteher anzuzeigen. 

Es haben daher alle Hausbefiger oder beren 
Stevertreter alle in ihren Häufern erfolgten 
Ein + und Auszilge im Einwohner : Burcau und 
zugleih bei den treffenden Diftriltävorfiehern 
in folgenden Terminen zur Anzeige zu bringen: 

Im I. und IT, Diſtrikt, 
Montag, dra 25, d. Mte.; 
im Til. und IV, Diſtrikt, 
Dinftag, den 26. d. Mts.; 
im V, and VI. Diſtrikt, 
Mittwoch, den 27. d. Mte.; 
im VII. und VIII, Diſtrikt, 
Donnerktan, den 28. d. Mis. 
im IX. und X. Diftrikt, 
Freitag, den 29, d. Wits.; 
im Xl. und XII. Diſtrikt, 
Samftag, den 30. d. Pits, 

Zumiderhandelnde trifft nad oben allegirtem 
Art, des Polizei = Straf: Geſehbuches eine Belb: 
firafe bis zu drei Gulden. 

Fürth, am 16. November 1867. 

Stodtmagiftrat. 


Sohn. 


— — Jacobi. 
erg Dem verehrlihen Bublitum 
bringe ich zur Kenntniß, dab ich die 
Reitaurationim Staatsbahnhofe 
übernommen und bereits eröffnet habe, mit dem 


Demerten, dab jür gute Speifen in verichte 
dener Auswahl, Bier aus Grüners Brauerei 


— fund alles Uebrige beftens geforgt iſt, ſehe daher 


gütigem Zuſpruche entgegen, 


Nudolph Dirt. 


Nur ganz rein ſchmeckende 
‚Kaffee 

per Pfund empfiehlt 

3. 3, Scheuer jun. 

Haufaefucb. Ein Kinderieffelhen wird zu 

rg Bon mn, hat rs ebatiion. s 

Stadttheater in Fürth. 


Samftag, ben 23. November 1867. 
4. Vorftelung im II. Abonnement, 


Maria Stuart. 
Trauerfpiel in 5 Alten von Fr. v. Schiller. 


Shaufpielpreife. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende nad 94 Uhr. 








Kedigırt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Dbere Kömgejtrahe. 


# 


—⸗ 


Sup 


Dreiftsfter Jahrg eamg. 
Bermifchte Nachrichten. 


Baron Berglas, biäber in Paris, nad Paris Graf Duadt, b16 im 
Bräffel, wohin (Graf Reigersberg, biöher in — 
Stuttgart Zegationsrath Gafler, zur Zeit in Berlin, nad Rom Mitir 
fteriolrath Sigmund, nad onden Ora ompelch, zur Zeit in ylorem, 
auf lepteren oe Bei — is wıngarten, au ac . su 
don; zum Legatiensratp I ni ierumgsrath Graf Yurbur: 
Münden ernannt. (Tad. N. K) re 

-—— Münden, 21. Nov. Dem Direktor der Aademie ber bildenden 
Künfte, v. Kaulbad, wurde bad Broßtomthurteeug bes Nigaeld: 
orbens verliehen. — Am lepten Sonntag fond im Behgarten eine 
Schlägerei pwilhen Soldaten und Giviliften hatt, mobei ein Artilerift 
durch mehrere Mefierflidge erheblich verlegt murbe. — Beer Abends 
gerieth ber Stationsviener Wilpelu Sudmwig mährend feiner Beihäl- 
eg unter einen Bahnmagen und wurbe anf ver Stelle getöatet. — 
2 wehr lorporal driſeat Ald recht, dem vor einiger Beit auf 
>: efigen Schyichilätte dab Gewehr losging, während er daran no 
get —— wodurch hu der Acm gerjhmettert wurde, iſt vorgeftern 

— Der betrefjende Aus d ber Neigaräthe Hat das 
Referat über Das her nn 5 — —* 





Samſtag, ven 23. November 1867. 


Politiſche Ueberſicht. 


Aus ber Mittheilung, daß in den Iehten Tagen in 
Minifterrampefigungen raſch aufeinander gefolgt Find, ns “ hen bie 
en ee — Ronferenzeinladung der franzöft: —2 
v reg fei, melde ım Schooße des Minifterrathed Schwieri sc Re 
= ee : — — KRorreiponben; aber bat —— 

im Mini 2 

fimmung aller Diniter — ſofort vollftändige Neberein- 

— Ein Telegramm bes N. Korr.d. d. Minden, 2 

Bayer erflärt, fi von der Konferenz micht aus lee meldet: 
j — Dan behauptet, daß von den fiebzehn Mächten, melde zur Ron: 
a —— wurben, adi der weltlihen Macht des Papii:s feind» 
3 nu erjelben gest und drei zweifelhaft find, Man verſichert 
= * Frantreich der Konferenz dorſchlagen wird, die weltliche 
dm Ya 4 des Vapftes auf Rom nnd die Gampagna zu befhränten, 
apfte eine Givillifte aus den Mitteln der ganzen tatheliſchen 


Tr e r 
wu — und die Stadt Rom durch einen Geineinderath ver 


— Italien bat in ber Ron i ie fei 
dem Rüdzuge ber len aststeuheg 1 Din Salt 5 a 
für die Konferenz wenig begeiftert, läßt aber Die andern Regierungen 
Stelung nehmen und vermeidet den Borwurf jFrantreidt, vab_C® - 
Konferenz entgegenmirke, Wenn es einige Tage eheißen hat, alien 
jei für die Konferenz, jo beftätigt ſich bie Bermutb na, dab «d Ad um 
eine jenen Annahmen im Allgemeinen baubelte die Im Einzelnen mit 
einer Ablehnung endigen. Man weih durch Anterriätre Striben 
aus Florenz und Paris, dat die Bezüge gmilcken Frrantreiä und alten 
je mehr und mehr ertalten. Im Arjenal zn Toulon hersicht große ya 
tigkeit, und bie Ariegö+ wie bie Trantportflotte wird verpsoniamkirt- 

— &s heftätigt ih, dab in gany Italte m Müfungen und wilitd 
riiche Mahregelm betrieben werden. Gatta und Capua werben in biefem 
een erhoben. * 

— Ru apporten von ai u enerals 
ftab fommt mum auch ber 34 I 2* —— — 
Kanzler. Wefenttich entbält er nichts neues, auher daß et tonftatirt, daB 
ohne das Einrüden der Franzoſen die Schlacht yerloren geweſen wäre, 
„Unfere Reierve war beinahe eridöpft, ber Oberft d’Argy hatte nut —8 
eine dochi unbedeutende Streitmacht zur Verfügung Ich ließ deshalb 
bei General Polbös Unterflügung verlangen.” . 

— Der römiiche Korrefpondent ber „Debats” befätigt, vaß bie 
Römer, während fie Abjugsverbeiiungen Des „Moniteur“ leien, die 
franzöfiihen Generale fi in den Baläften bie ihnen zur Verfügung 
geftelt werden, einrichten fchem, wihrend bie Oberfien und andere 
bögere Offigiere auf Roten berjelben Murrizipalität Wohnungen erhal: 
ten und aud bie übrigen Offiziere eine Wohnungsentihädigung bie Re 
Anfangs ablehnten, nunmehr annehmen ; Die gemaltigen BYareiladen an 

Noms Thoren werden folider aufgeführt, ja, man arbeitet nadı erlang: 
ter Grlaubniß des Generalvilars fogar Sonntags baran. Ebenſo find 
Infanterie und Kavallerieregimenter ut fogar Artillerie über alle 
päpfilicen Provinzen, welche bereits päpftliche Einguartierung erhielten, 
— worben, 5 dah die Benölferungerı Jcht doppelte Laften tragen, 
= — — diefe Nahregein ia um begreifen, ba überal —* 
— Die Aufregung, welcht in Ba erricht, hat fih noch feinesme 
gelegt. Sie ift im —*** * 3* begtffg — 
rouungen der Arbeiter mehren ſich, und ar einigen Drten, wo bie faiferı 
liche Mede angeihhlagen morben ifi, murbe fie berabgerifien. os die 
Aufregung no vermehrt bat, if, dag per Sailer in feiner Rede (er 
tonnte cd aber faum) nicht antündigt, dab mar es aufgegeben hat, bie 
Parijer Induſtrie aus Paris zu ver innert. Dieb made einen um jo 
bösartigeren Eimdrud, als die bedeutende Drafhinenfabrit von Bouin 
in Folge der Haußmann'ihen Wirihſchaft DEN a hg an 
ale jonfligen Beamten ihres Dienites entlaflen hat. Benn biefe Lage 
der Dinge nicht geändert wird, fo ſtett zu befilchten, daß es vor Ende 
Dicjes Monats noch zu lärmenden Spenen in Paris tom. 
— Stadt Paris will eine Anleihe von 2 ante 
— Das katheliice, erpbilchäiti in zn ac Ida IE bar ÜBer- 
waltung der „Iremden —— —— von En 
tholiſchen, überacben worden. Die "Bohrung des Gribiideies bezieht 
der Ghef diefer Bermaltung, ein eifriger Ruffe- 

















beiden Relitfköpfe find in Grabe miplungen und © e 
4) Die Bye jur * Bruker aan And mit Serie VII. be: 
seiner. . Huf ber Ridieite: 1) Der blaue Fond mit Deu 
aft wie auf ber Borderfeite unfler, undeutlich und vor wid En der Bar 


trüb und verihmiert; die auf ben Achten Exemplar,” 
i . geniorm auf 
der Bavaria befindlichen Meinen weihen Striche 11 Srüden —8 


Eingabe an 
S Mitwirkung 
in Schulangelegenheiten darıhut und für die A id mad Stimme in 
den betreffenden Ausihäfien * —88 ie u it 
— Fürth, 29: Rov, Nadpem bereil®_am Mittwoh Abend in der 
 Wotnung d:3 Shreinermeifters Sigmund Schreiber in einem Hof: 


wirt Stengel om Lömenplaf Nr. 11 und zwar im ber i 
Stodwert befindliden Wohnung des Shubmahermeifters —— 


org ® 


13 
jt wieder geloſcht wurde. 
Zeit An einer der Iepten Situngen bes Magifrats der Stadt Hof 


in ber Stadt beneutend vermehrt, melde dann, wie in Münden, täglich 
6: his mal durch reitende Pollıllone ausgemechfelt werden. 

— Dir Landraib der Pialy und die Stadtgemeinde Zaiferslanterrr 
aben bie Mittel zu eimer höheren tehuifhen Bildungsanftalt bewiligt, 
melde die amifhen der Gemerbejchule und ber polytehnifgen Säule 
befindlihe Züde auszufüllen befinmt if, und deren Beſuche für che · 
miſche baugewerbliche und wechaniſche ak tpeoretiih und 
praftifh ausgebildet werden iolen, und zmar fo, daß fie mit nit mehr 

orie beläftigt merden, ald für bie Broris nothwendig At ei 

Anftalt ift nun, wie ber PL 32 *. — als tepnifge Jortbildungs· 

ie Dial am 16. eröffnet ® 1 . 

— 8 — Nov. Abgeordnetenhaus wählte Heute Br 
Ged zum Präfiventen, Köller (fonfervatie) zum erften, Bennigie 


. Bipepräfidenten. Die nationalliberale Partei beantragte Nie 
ſchlagung der Unterſuchung gegen Tmweiten. Der Abg. Frenzel von 
der Fortjhrittäpartei ſiellie den Antrag auf eine Dellaration zum Ar: 
tifel 84 der Vetfaſſung im Sinne ber betreffenden Beltimmung ber 
norbbeutihen Bundbesverjafung. 


— Der Beiun bat am 14. d. Feuer zu fprien begonnen, und bie 
Ausmwürfe aud noch am 15. d. fortgeießt. 


— Baris, 19.Nov. Die Auaftelungs:Rommilfion zeigt an, baf ber 
tejerpirte Garten, ber bisher auf bem Marsſelde gegen Eintrittögelb 
dem Publikum zuaänglic geblieben war, am 22. d. M. Nachmittags 
4 Ubr definitiv geſchloſſen werben wird, 

— Paris, 20, Rov. Der Gejegentwuri bezuglich ber Krerrsreor: 
ganifation ift den Kammern vorgelegt worden. Er ſeht die Dienftpflicht 


find zu periobiihen Hebungen verpflichtet, können aber in ben legten 
beiden Dienftjahren —— Tauſch und Et ſatzuaunſtellung ſind ger 
ſtattet. Der Sſe hentwur Binfchulich ber, mobilen Nationalgarde ſtipu⸗ 
lirt eine Die ur won fünf Yalren. 

— Petersburg, 13. November. Man fagt, daß vom nähften 
Jahre ab die Dientzeit im Militär auf 5 Jahre in der Linie, (fintt der 
jegigen 15 Jahre) beichränts werden foll. Dagegen foll die Dienftpflicht 
eine allgemeine, ohne Loslauf fein. 

— RNemporl, 5. Nov. General Sherman bat ben Friedensver⸗ 
trag mit den Indianern zu Stande gebradht und die Einjtelung ber 
rein befohlen, Die norbameritanijche Wegierung gibt ben 

nbianern jährliche Subfidien zu einem beitimmten Belaufe undberrichtet 

len, Webhühle, Rishen und Schulen unter ihnen. Das nelbe Fie⸗ 
ber herricht noch immer in New Orleans. 


ber Eolvaten der activen Armee auf neun Jahre fejt mit fünsjähriger 
Die auf unbegrenzte Zeit Beurlaubten 


Dienfizeit in (Friedenszeiten. 


Bekanntmachung. 

Im fäptiihen Leihhanfe werben fortwährent 
Bınterröde, Holen, Weiten, Frauentleiter, Tal: 
ma, frauenröde, Doppelſhawl, Halstücher, 
und Wilde an Privaten Täuflich abgegeben. 

Indem man dies hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, bemertt man, baß diefe@egenftänbe alle 
Montage unb Mittwoche in den Nachmittags: 
ſtunden den olenfalfigen Kaufslicbhabern zur 
Einfiht ofjen fichen. 

Fürth, am 20, Rovember 1867. 

Die Leibbaus: Verwaltung. 
€. Spabn, 
Aub, Eontroleur, 


I. Ludw. Schmid's Buchhanblu 
wie ift zu haben: — 
Scan ‚Paul als Dichter und Prediger. 
Blüthen undPerlenausjeineniierten, 
Ausgewählt von Eduard Kaufler. 

Dita. Geb. 1 Thle, Geb. mit Golbidnitt: 
in einen 1 Thlr. 10 Rar., 
in Leder 1 Thlr. 20 Rar. 

In der vorfichenden Auswahl aus Jean Paul’s 
Werken überreichen wir dem Publikum ein Erı 
bauungsbucdh im edeliten Sinne, ein „Laienbre 
vier,” das an Fülle und Tiefe geiſtreicher wie 
erbebenber Gedanlen feinem audern nachſieht. 
Alles athmet Poefie, ſittlichen Ernft, Religiofi: 
tät... das Bud) Sollte auf dem Weihnachteliſche 
feiner gebildeten Familie vermißt werden, 


Geſuch. Bon einem ordentlichen Mädchen 
wirb ein Kind im bie Koft zu nehmen geſucht. 
Näheres Schügengafie Ar, 7 im Hof bei Frau 


Böhner. 
— — 


Ein anarienvogel Ka 


Zurüdzubrin: 
gen gegen aute Belohnung Bartenftrahe Nr. 8, 


— — —— 0. 


Ziehung am 30. November. 
Gewinne: 40,000, 35,000, 
15,000 {l. 


Großb. badifche Loofe per Stüd 54 fl. 

8. 8. öfter. 50 fl.» uud 100 fl. Looie, 

Gewinne: 250,000, 200,000, 
1000 * 


zum Tagespreis 
bei Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wechfelgeihäft, Adlerfirafe I... 190. 
Proiperte auf Berlangen portofrei. 
Gölner Dombau + Looſe 1 fl. 45 fr. 
Mailänder Looſe per Etüd 5 fl. 


Schnie glinger KranteneUnterftügunge-Berein. 





Morgen Sonntag, den 24. d. Mis,, Nahmit-l — 


tag von 2—4 Uhr, Monats: Berjammlung und 
Aufnahme neuer Mitglieder im Gaſthaus zum 
rotben Rod. Ebenio findet auch im Gaſt⸗ 
us zum Engel in Shnieglimg zw ber: 
Zeit —— und Aufnahme neuer 
Mitglieder ftatt, wozu freundlichſt einlabet 
der Vorſtand. 


_ nerbieten. In der Bäumenftraße 28 
II. Stod ift eine Echlnfftelle frei, 


| 


Neue Kaftanien 
empfiehlt Eonrad Dick, 
am Holzmarlt. 


Gasthaus zum Bayerischen Hof. 
Heute Samflag: Haffee mit feinem Brob, 
Der Salon ift geheizt. Um gütinen Beſuch 
bittet BR H. 80 fmann. 
Unzeige. u der Eder ſchen Wirthichaft 
ift ein ſerdenet Regenihirm ftehen geblieben. 
4 Morgen felder 
find billig zu verpachten. Näheres bei der Mer 
daftion. EI ERGREIFEN u 
Männliche und weibliche Unterflügungstaffe. 
„Bülfsverein“ 
in Rrantheits: und Sterbefällen. 
Eonntag, den 24. d. Mts., Rachmitags von 
2 bie 3 Uhr: 
Vierteljabredrehnung and Aufnahme 
neuer Mitglieder, im Gaſthaus zum grünen 


Baum, wozu ergebenit einladet 
der Vorſtand. 


2 Yu verfaufen. Ein noch auterhaltener zwei: 
ipänniger Wagen, zu jedem Fuhrwert tauglich, 
hebt bilig zu verkaufen. Wo, jagt die Rebaftion. 


Zu vermietben. Ein heigbares dimmer, 
möblirt ober unmöblirt, ift jogleih oder auch 
fpäter zu vermietben. Näheres bei der Nebaftion, 


Zugelaufener Sund. Ein Jagdhund, 
a mit weißer Bruft, vier halbweißen 
üßen und langer Authe, weiblichen Geſchlechte, 
ift mir zugelaufen und lann gegen Erfiattung 
ber Einrüdungsgebähren und des Futtergeldeẽ 
abgeholt werden. Waienmeifter Böhringer, 
in Marft Erlbach. 


@rflärung. Auf die Warnung bes Simon 
Heumann babe ich nichts weiter au erwibern, 
als daß ich die Sache meinem Anwalt übergeben 
habe und feiner Zeit das Nähere im Tagblatt 
veröffentlichen werde. Jeleb Hellmann. 


im vermietben.. Bei Maurermeilter 

Hofmann, Ede ber Theater» und Ratharinen: 

itraße, find bie Ziel Lihtme mehrere Bohnun: 
en zu bejieben ; auch wird bajelbit ein eilerner 
ohofen zu taufen geſucht. 


te Samſta 
ai In eselfuppe, 
wozu ergebenft einladet g 
Reonbarb Langfrig, Ranalfiraße. 
Bwei Rehkronen, 
zuſammengeſchraubt, die obere geſchweift, gingen 
vergangenen Pinfiag verloren. Dem leber: 


bringer eine Belohnung. Vor Anlauf wird ge: 
warnt. Räheres bei Rustt, im ihmwargen Bod. 


Ein Schreinergefelle 35 


fann auf weiße Arbeit ſogleich eintreten. Nähe: 
tes bei der Nebaltion. — 





























— Newyorkt, 10. Nov. 
Admiral Tegethoff den Leichnahm bes Kalſers Maximilian ausgejolat. 


einladet 


Nachrichten aus Merito zufolge erhielt 


Große ausgeſuchte Pugliefer Mandeln, 
neues Livornejer Citromat, neue Pivornejer 
Pommeranzenfhackn, meinen befannten 
Staul:DMelis und jümmtliche friſch gekoßenen 
Gewürze empfiehlt zur geneigten Abnahme 
beftens‘ Conrad Dieg,am Holzmartt. 


Fürther KranfeunuteritügungssBerein. 
Sonntag, den 24.d. M., Nachmittags I—8 Uhr, 
Ronatsverjammlung und Aufnahme neuer Mit: 
glieber im Gaſthof zum Krenz, wozu ergebenit 
der Borftand. 
Zu vermietben. Eine Kammer mit Bett 
iſt an einen Herren oder Mädchen ſogleich zu ver» 
miethen. Rr. 59 in der oberen Königsitraße. 
Zu vermietben. Ein beigbares möblirtes 
Himmer mit eigenem Eingang ıft fopleich zu be= 
jiehen. Näberes bei der Redaktion. 


Ein Zimmerftugen 
int billig du verfanfen. Wo, fagt die Redaltion. 


Zu verleiben. für die Dauer bes Ehrift- 
marktes ijt eine Bauch: Bude zu verleihen Helm= 
nafe Nr. 10. 








Einladung. 
Bi en —— —— > Ban: 
b , wozu freundlichſt einlabet 
u a Hofmann, 
zum weißen Lamm. = 
Unzeige. In der Mohrenitraße Ar. 25 
wird ea 2% * bie Koft —— 


nerbieten. Junge Leute, die das Colo⸗ 
riren unb Patroniren erlernen wollen, finben 
Belhäftigung. Näheres bei der Redaktion. 


Mierbgefuch. Eine Lehrerin ſucht für 
zwei Tage im der Mode ein hübſch möblirtes 
Zimmer ju miethen. Offerten unter ©.D. 125 
nimmt bie Rebaltion entgegen, 


Heute Samfta Metelfuppe bei 
Michael Franf, im Ihwarzen Bären. 
Zu vermietben. Ein beisbares möblirtes 
Zimmer in der Nähe des Nathhaufek ift fogleich 
zu vermietben. Näheres bei der Redaktion. 


Zu dermierben. Eine Wohnung um ben 
Preis von 60 fl. ift ſogleich zu vermieten. Na⸗ 
heres bei der Redaltion. »3 x | 

Ein Gürtlergefelle 
tann in Arbeit treten, Hirichengafie Nr. 26. 

FR d beftend marimirt, aud)- 
Härin 14 — 22 ——— Pr 
ringe empfiehlt Babette Gruber, 

im Ell'ſchen Hof. 


Zu verfaufen: Cine neue Dodentücke, 
Dodenfiube, Wägelden und dreineue meſſingene 
Bianmen. Näheres bei ber Rebaltion. 

Offener Dienft. Eine reinlide Hauss 
magqd wird fonleich gefucht. Bon wen, jagt bie 

















Rebattion. 
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7 unfern Freunden und Belannten tundgeben, bitten Se we eilnh rt num 5 — 
is Würth, den 22. November 1867, $ e 4 z — ch — J 

die frauer > 1% rranntmad ung. 

* in Fürtb, STR ha Sinterbliebe fr oe |_ Die birfige Gemeindejasd, weldge fg af eine 
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5 Die Beerdigung findet Sonntan, Bormittag 11 U 8 Dan) und Mötde "Fra A Stäbe von 3349 Tagmerf 9 Destmalere exfidt, | 


Ihr, yon der Leich Le aus, fat i wird am 
—⸗⸗ Bis‘ 3 en”. "6 er Leichenha ö, ft. I 
* E ’ a I 5 
Un: * u; m u; * — RE Vormittags 11 Uhr, 
= — auf dım Natbhaufe einer wiederholten Werfiche 
gerung unterworken, wozu Lachtliebhaber runs 
geladen werden. 
zangenzenn, am21. November 1807. 
Der Stadtmagiftrat, 
Stadlinger. 


Zraner - Anzeige. 


Eellnehmenden Freunden und Bekannten beingen wir hier: 
mit bie traurige Aunde, daß unjer geliebter Bruder und Ontel, 


Konrad Höhn, 


vergangenen Donnerftag, Abenbs TUhr, verihieden iſt. Um ftile 
Pr. = Zhreilnahme bitten 
— die trauernden Sinterbliebenen, 


4 Die Beerdigung findet Sonntag, Nahmittags 31 Uhr, von der Leichenhalle aus, ftatt. 
Gewerbverein. 
„Nesember, Abends 8 Uhr, im Saale des Hote l Kütt: 
Mufterverfteigerung- 
Arbeiter - Verein. 
Parrgarten.) 





E Säreh 
Zbawls und Tücher 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt 
Feift Jedermann. 


Ruſſiſche Gardinen, 
Holländer Häringe, 
Schottifche Do, . 
feinft marinirte Häringe bei 


Conrad Dich, am Holzwarkt. 
(Fine nene Sendung 
Ja queis, Mäntel und Jaden 


Mentar, den 





Zamftag, den 25. November, Abends von 8— 10 Uhr: @lementarunterricht. von 2fl. an. 
Sonntag, den 24. November, Nahmittag& von 1-3 Uhr: Zeichnenunterricht. Das Ehiönfte in 

An beiden Unterrichtägegenfänden können and Nichtmitglieder Theil nehmen, US von 15 fr. am 
Eomntag, den 24. November, Abenvs 5 Uhr: Damengürteln ‚alu 


Damen: und Herren: Binden » u 


= Muſikaliſch-geſellige Adendunterhaltung. Budstinhonsfhube "arte, 
ontag, den 25, November: W 7 f wlarebantimube fr. 
5 tovenber: Wohbenderjammlung Der Vorſibende Sioht. Blaniäetts e 4 v 
— ee “au 
KERE PURE WE BETT SE RE SESE HE SE DE SE DE DESETE TE OE NE DE HE TE SA LCD TOE “ u N ” 
Wollene, baummollene und leinnerte, geftridie und gewebte Serrenfocen, gefiritte & | Damen » Erinolinen "19 * * 
Damenſtrümpfe, gewehte und geftridte Kinderftrümpfe zu feiten Krelſen. » | Kinder " u a 


Wollene Herrenbemten von 2. 48 fr. an, 


3. Erlenbach in Rürnberg, an per Nujeumsbrüde pr Perlen, Perlbefüge, Anöpfe, Sommtbard >< _ 


IETTTERrTOTNITEITITIEAPTTTTERETTETTT LE 


empfiehlt E. 6. Schleael, 
Gehäfts - Empfehlung. |. 2 A In 
Da ich durch bie Lieferung mur vom befien Schwein fleiſch —— 


Heute Abend empfiehlt 


Leberflöße mit Sauerbratere 


mir fhmeicheln darf, das Sutrauen meiner gneehrten Abnehmer errungen zu haben, To erlaube ich 
Mir nun anzuzeigen, dafı ich auch auf bie Feinite Weifezur Murkfabrifarion mid eingerichtet habe, 
und empfehle dehhalb einem gechrten Gefammtpublitum zur geneigten Abnahne; Rob, Franf: 


furter Yeber-, Scbinfen:, Blumen, Gelb-, Trüffel: Knoner:, Epeep, Mnoblauc-, Gervrlat:, Dean Böhner, 
Jagd, Wottatellers und geräucherte Praftmürfe ferner: gefelgten Fleiſchmagen, nefüllten 7 hinter dem f. Bejirttaren — 
Schweinskopf, Yeberfäs und geräucherte Minds - und Schwrins zu ng en⸗ Einladung — — 


Georg Ehriſtoph Böhm, 
aut goldnen Anker. 


LADEN TETATEIRFEPRERTAFAERT — — NT 


Sochadtungsvoll Eamjtog und Sennteg: Leberflö yes — 


und Kartoffelflöße mi Cauerbrat — — 
wozu ahgebenſt einlahet 


— Job. Gottlieb = 
3 Mein Tuch und Budiskin -fager > Veraſtraße a 
5 if für gegenwärtige Saiſen reighaltig afortirt, was ih meinen werthen Kunden, wie 7 . Samfı tag 
* auch einem Sefammtpublitum hiermit zur geneigten Anzeige bringe. er —— Fe fie 
3 Maier Uhlfelder — EHI DE BEER 
nal f t saezicnetem Stoff bei 
J ober, Konigsſtraße Nr. 54, Ede des Poppengäöchens. E: and aucge zeich n 8 Behringer, 


Schwabacherftrebe Rr — —. 


Einladung. 
Seute Samliag ift arofe Metzelſuppe m — 
yuirefi en bei Aegenfuß in der Waſſergahe Ar. Ze 


PTR EP EEE TER I II 


ugelaufener Hund. Ein ic: Hat, Ünerbieten. Ginige Mädden können bas 
PR om Ohren ——— Klelder machen, Maſchinen⸗ und Weißuhen um 
laufen unb fann gegen Erftattung der Unkofter ferttgeltlih erlernen. Sophia Süttner, 

abgeholt werden bei Defonom Derterer in Buch am Marti Ar. 3. 


* 


— 


* 


f Freunden und Bekannten die frohe 
Nachricht, dass meine liebe Frau, 






Technikum. 


. * ſeit * — von Jahren F den —— **7* —— jur)® 
erbreitung zwedentiprechender Keuntniſſe unter ben Gewerbtreibenden jollen demnächſt in ven |< — Pe 
Yotalitäten Der t. Gewerbſchule wieder ihren Anfang nehmen, und zwar übır 3 ——— 2. Her. 
1. erbiiche Gorrefpondenz, abwechſelnd mit Verträgen aus ber neuern Geihühte, 5 Mädehen glücklich eufbundes wurde. 
jeden Sumflag, Abends von 7—8 Uhr, im Fehrzimmer des Hanpeisturies (2, Stod); | fi Marti, in — 
beginmend nachſten Samſtag, den 23, Ropember; ER ugust Martin Heyde, 5 
11. Chemie und Technologie (Einleitung in die Chemie, bie wichtigen Metalle und | Tr See ee 
ihre Verbindungen in ihrer Anwendung bei den Gewerben); jeden Sonntag, Barmiltag 
von 11— 12 Uhr, im Lehrzimmet für Chemie ; beginnend nächſten Sonntag, Deu 24. Robember ; Cafe Brunner 
ill. ——— Aritbmetif und Geometrie ſerſtere nach Bedurfniß, lehtere in ipegieller " 
djichtigung ber vertretenen Gewerbe), jeden Mittwoch, Abends ven 8— 9 Uhr, im Heute Sauſtag Leberflöfie mit Zug: 
Lehrzimmer des 1. Haudelslurſte; beginnend nächſten Mitiwoh, ben 27, Nobember. braten nebit gutem alten Bier. 
Die ums im nächſter Zeit in Ausfiht ſtehende Gewerbefreiheit wird unzweifelhaft für I Brunner. 

















Viele eine gefleigerte Gonkarreng ſchaffen. An Jeden, insbefond:re an Geilen uud jüngere Perry“ 
Meifier, tritt deshalb um fo mehr die Aufgabe heran, fih nicht nur prabtiſch zu vernoll- A U R 0 R A 
tommnen, jondern fich auch folde allgemzine Renntnifle zu ermerben, melde heutigen Tages . 
zur tüdhtigen Fuhrung eines Geſchaftes norhwendig find, um bie vielſachen Verbefferungen und Samfing Mbends 9, Hhr: 
neuen Erfindungen anf bem werten Gebicte der Jaduſtrie verſtehen and benüten zu fönnen. — 
Die Theilnahme iſt jedem Meiſter und Geſellen ırmöyliät, da für die Varträge kin] __._______ Ballotage. 
Honorar zu entrichten iſt. Außerbem werden an die Beſucher bes Technikums jeden Enmflag Daombch. 
wilden 4 7 und 7 Uhr Abends nus ner Bibllothel des VBereince (im 2. Stode der Gewerbſchale, a ch 
0 durch den Bidothetar, Herrn Hupelmann, Bäder beiehrenden und unterhaltenden] Auf morgen Sonntag ladet zu 
Inhalten abzegeben. . Tanmufif 
Inden fo der Gewerboerein Gelenenbeit zur Belehrung bietet, bofft er. arftügt auf die ſteundlichſt ein Iobaun Venfel. 
Erfahrungen aus ben Vorjahren, aud im Tommmden Winter durch zablreiche Theilaahme an —— - - 
Unterfarrubach. 


ben Borträgen ſein Streben belohnt zu chen. 


Farth, ben 20. November 1867. Morgen Sonntag it Tanzmuſik, wibei qu: 


tes altes Bier, per Moh 6 !r,, ausgeihentt 


. % ep 4 i — 44 
Die Borſtãnde des Gemwerlvereines, wird; auch iſt Schopſenbraten und andere 
Dr. Fronmüller nen. Dorban. " Jaute Speiien zu haben. Freenndlicht fadıt ein 
Vrumotte, Sefretär. Michael Saas. 








Fr. Friedrich, Schillerſtraße Nr. A in Fürth, Im Gorhaus zu ven drei Kronen 


if am Sonntag 





Für Inſtrumenten⸗ Schatullen= und Kammfabrifauten Eintracht. 


Bariler Mnftlihes Schildkro“, (Elfenbein, Perlmutter u. ſ. w, Brafilianer,, Büffel: R 
utfcuts Platten empfichi &. E. Dofmann, oben Produktion 
Sonntag, ben 24. Rob, Anfang 8 Uhr. 


 Emmerling’scher Oratorien - Verein. — 


Samitag, den 23. Nosember, Abende 7 Uhr, werben im großen Hathhansiaate aufgeführt: Stadttheater in Nürnberg. 


Die vier Jahreszeiten. Eonntag, den 24. November 18607: 
Großes Oratorium von Zof. Haydn. Romro und Zulie, 
Unter geiälliger Mitwirkung der Fran Hain:Schunidrimger, des fönigl. Hofopern⸗— rohe Oper in 6 i 5 
angets Herrn Rinbermann aus Würden, ivwie des Herrn Lenul. * —X ——— As 
Eintrittälarten & 88 Pr. find in den Mufilalienhandlungen der Herren Aühl und — 
Schmid in Fürth zu haben, Preis an ber Kaſſa 2 Gulden. Teribücher im Saale, Preite der Pläge. 
Ua 11 Uhr Abends geht cin Ertrezug der Lndwigsbahhn dom Nürnberg noch Fürth. Galerie noble, ReſerveLoge und Broiceniums- 


Ex Zone SA. 12 Er, Zogen 1, Rangs 2 fl. 48 te, 
Nürnberg — Der Vorſtand. Referve:2oge Ul. Rangs 2 il. 24 Er, Logen 
1. Raugs 2fl., Spertſid AH. Stehplat im 


a 2 
gr « a 
geinen a — 
in ben verichienenften Qualitäten und in allen exiflirenden Breiten, worunler beſonders - . 
ſchweres Fabrikat, in 24 und 22 breit, für —86 Ginjhlag Tacher, ſowie 81 Ellen breit Nat} der gen | Rochts AU Uhr geht ein 
für franzöfiihe und amerilanifte Doppel: Betten, empfeblen zu billigen feſten Preiien Sug nad Färh —— — 
Selbing & Nitter, Shwabaiperftrabe Re, 4. Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 24. November 1867. 


| Hitrachan 5. Vorftellung im II. Abonnement. 


(Rrımmer) in ſchwarz und grau zu Yaden- und Mantel = Bejag Dorf md Stadt 
empfiehlt Heinrich Probſt. Schaufpicl in 2 Abtbeilungen und 5 Alten. Mit 
u GR AAITTT— er. “ freier —— ber Auerbach' ſchen Erzählung : 


Bferde:, Neiſe⸗ und Couvertdecken „Die Fran Broicforin" von Gparl. Bird’Bieifter. 


empfiehlt Marr Adrlung. Sgauſpielprtiſe. 
Das Meute in Mleiderfioffen, Er&tounes, breite fänere Baarı 24 fr. bie ra) —— — * * — 
ADLER? ea, Mit einer Beilage 


Ele, empfichit 
Jakob Lonnerftädter, Schwabaherfirafe Nr. 5. von 3. Audio. Schmid's Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthämers: Julins Bolthart. Obete Aönigeitrake. 








Sonntag, ven 24. November 1867. 





Landtag. 


Münden, 22. Rov. Der Ausihuß der A mnier 
für Berathung ber Wehrverfafjung bat in feinaß ——— 
eine Reihe der wichtinften Artitel feftgeftelt, denen ir folgende Be: 
fimmungen entnehmen: Die bewaflnete Macht bes Königreihes befeht: | an Ortem, die dere — > fern De 
1) aus dem firhenden Heere und 2) aus ber Sandmwehr Das ftehende | on Orten einrg Cine yR, 
Heer theilt fid in Die aftive Armee und in die eierpe, -Die Zahl ver, | Hanptitant. © egial Ei, 
abgejehen von ber Erſatzmannſchaft jährlich in Die Armee Einzureihenden - Desm — ;i "er 
wird jr für ven Lauf einer finanzperiode Durch bejonderes Geſeh bes | die Einladung Ju * lepnt 
fimmt. Ieder Bayer ıft wehrpflichtig und kann fich in Aushbrung diejer | — Die italien & F —— Onfer, 
Pflicht niht vertreten laſſen. Die Wehrpfligt begiant mit dem | eingetroffen, SZ u al; Amme 
31. Dezember bes Jahres, in welchem der Pilichtige das 20 Sbenslaht ven Beratbunge wur dein y 
volendet hat. Die Dienftzeit wird von bem Tage des Einttütis in die | vole Freihelt {et er Urtepne 
Armee derechnet. Wer in der Ausbildung zu einer wilnicHaftligen | Beiglüfe ps SE > we ren fchlief 
oder fünftlerifchen Thätigteit oder zu höheren technischen Ömserben br | — Yan great „ice 
griffen ift und durch jeine fofortige Einreiyung einen erhebſichen ads | Stadt Monte - SIE o t = © „Ba 
teil erleſten bürfte, Darf im grieden feinen Dienttantritt inder aktiven | habe, eine Seftinım €H made, } 
Armee bis zum 31. Deyember derjenigen Ralenderjadtes uusfepen, in | — „Biomale LIE Nude mol 
melden er das 23. Srbensjahr volendet, muß fih a Der darüber rechts | Grenge tonyntei ct — fag 
zeitig erflären. (Die Feftfepung über Die Dauer Der Dienſgeit wurde | aber neue ngri *6 
derſchoben, weil die Negierung weitere Mantichlüfe mit t heilen will.) 


— ——— e — —ñ — 


Pplitiſche Neberfict. 

Das Berliner Telegramm des Franti. Joucriale”,. als Babe 

Se. Maj. ber König von Veyern die Ab Fi cht ausgeiprocen, dem Throne 

zu entjagen, ift mad) der „Südd. Preſſe“ geraden erfunden; ebenfo un: 

wahr ift e#, bafı Baron Bauft auf feiner Durchteiſe den Fürhen Hohen: 

2 — babe, fich der öfterreichkiefranzönigen Palit! anzu: 
ie hen. 

— Belanntlih bat die preußifhe Negierung im die von ihr Ramens 


33 > Bafis be 
ängigleit ber Un 

—— 
ftrafigerichtliche GB orden? ber 

















3 Berfouen eg e Führe 2 
Andere finnam LE. nd i Se m 
beruntergerifien zer D Eycan ge 
wiedet an, bad auı FeIchörg par, 
— Nah Berich ten aus R 
Die bourbeniibde Partei ip ı 
größte Wahiamfeät und if ı 
dem Ausjuhen ver feiten Bur 


daß die ruſſiſche PR egierung ! 
ber Befonderbeitern 8 Ditin 


n 
f 
Sprache in den SI zrieeP "on, 
barität mit dem —— 
wachſende ruſſi Biter © 
Unbequemlichke De 
bie pfihtgmäße Dun Tanel, 
— Der neuen En mr, 
bie WentBlärtex wies 
gen Anftrnunn acyı ve 
und Gioil:Bora m en uch er? 
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Hüte für 
der Türlen, Dan u nie uw 


" 3 A 
vertrag mit dem Alianpverteag bringt, ein beitändiges KEnmirtung®: ee = ım Sr 2° 
mittel auf bie politiichen Entihlichungen Baperıt® BU ODüxygen. Dede | — Der Bi Tu. i OR 
—* [2 rg die andre Deutung wird geeignet ſein, dien heſonders zu 3,00, Bi. TE ar ar 


— Die 


i 
N - si „2x 
— Im preußifhen Abgeordneten a uſe Än, am 21. von ie — * wie 
berabeilimg 5 Dar, er 
u 
I. 


ine M 
betreffend die Erweiterung des Erebits von go Millionen gar den * Dienfe a > 


bedarf der Marine, des Heeres und der Dotatiomen des Sraatsichafe?; — Der mr o 
publil Seite To — i £ „Ierer" 
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Man 1- 
entwurf Ps > = Dre! 
in allen Krei u. 
ficht, wieder e; Fa; veDz > 
Bolvreinsiun — 1 
ziemlih viele > _ € 
tärlihes Bun > FfEsier 
kamen vor de sehr 
Scheuen fie diegan 
— Bollen wir 2 > 
en, 


Ober-Rehnungs-Rammer; 5) ein Entwurf, betreffe) Das Etats und 
Aehnungsweien in den neuen Sandestheilen L H. ver —— — 
7) der u mit Lubed; 8) der Entwurf eines 9) der Gutwurt, be: 
treffend die Einführung von Spielfarten und den Hand“! Mit denfelben; 
10) ein Entwurf wegen Abänderung bes $ 2 des Geleneb, betreffend 


— Die 

t zum erfien Male in bas eorbnnetenhaus 
Kar! an ber Thüre desſelben das Urteil gegen zoehen —— 

— In Betreff des im Wiener Abgeorbnetenhaufe —— 
Antrags auf Freigebung der Movotatie hat ber beireffen ee ri 
beichlofen, fogleid) einen @ejchentmwurt in dieſer Rihtung aus; 


drud behandeln und ob es ihnen gelingen wird, nicht nur bie verrotteten 
eſchlichen Bıftimmungen zu beleitigen, jondern auch einmal fo ver 
hiedene Mifitände in ber Be und Organijatiox des Heeres 
ansjumergen. Gie haben in einer ber In Nammern Ihres Blattes 
eine gehaltvolle Rede Jacob ny’s über Militärwelen in Erinnerung ger 
bradt, es wird nicht ſchaden, wenn man aud) ben Antrag Kolb's vom 
Jahre 1865 wieber relapitulirt. Der Abgrorbnete Kolb bradte bamals 
ie Antrag ein: „Es ſei an Se. Maj. den König Die ehrfurdts: 
voliſte Bitte zu richten, dem Landtag einen Gefehentwurf vorlegen zu 
lafien, dur melden einerieits bie Wehrhaftmahung der ganzen männ: 
lichen Bevölterung bes Landes angebahnt, anderieite die ebenfo prildende 
als ungerecht veriheilte, die Ausgehobenen insbefondere übermäßig lang 
in ihrem bürgerligen Beruf hindernde Haft der jegigen jechsjährigen 
Dienitpflibtigfeit auf das Noihmendige beihräuft werde. Es möge fer 
mer in Beziehung auf das zu entwerfeube Geſetz auf folgende Punkte be: 
ſondere Rüdjiht genommen werben: 1) Dis zur Erzielung eıner prin⸗ 
ipiellen Aenderung ber (damals noch beflebenden) Bunbestriegäuer- 
ung: SHerftellung eines Proviforiums fir das jedenfalls auf bie 
5 Zahl zu rebugirende Bunbestontingent, und auch in on 
auf diejes: a) Beichränfung ber Zeit voller Dienfipflidhtigkeit auf höch⸗ 
ſtens 14 bis 2 Jahre, jeibfiverändlich mit bem Borbebalt ber Ertbeil- 
ung bes jogen. kleinen Urlaubs und mit bem weiteren Vorbehalt einer 


Inlenden Militären möglicite finanzielle Entihädigung 


* Wiederhol: 
ierungabefugnih jedergelt 


alljährlich dutze Wiederbolungsturie durchjumachen haben, im Uebrigen 

aber — das Aufgebot für ben Rriegsial jelbitvertändlih ausgenommen 

— unter volitändigem Frerkebalten jeder Beihräntung in den bürger- 

lichen Verbältmiffen. 4) Aufpeben des Instituts ber unmontirt und um- 

ererjirt Affentirten und ftändig Brurlaubten, durch welches die Leute 6 

IL lang im ihrem bürgerlichen Berufe beläftigt und gehemmt find, 
rend bie Ginrihtung militäriich rein nutzlos ift. 

— Münden, 21. Rov. Die Vermählung des Bringen Ludwi 
von Bayern mit der Erzhet zogin Maria Thereita von Deflerreich- Eſte wir 
wohrideinlich ſchon im kommenden Monat Srebruar ſtaufinden. (A. 8.) 

— Das jüngſte Regierungsblatt enthält folgende Allerhöchſte, von 
allen Stanteminifern unterzeichnete, Entihliegung Se. Majeftät des 
Königs d. d. Hohenſchwangau den 16. Noventber 1867: „Nachdem der 
Bertrag vom 8, Juli 1867, die Fortdauler des Zoll: und Handelsvereines 
betreffend, ſowie die Uebereintunft wegen Erkebung einer Abgabe von 
Salyd.d. Berlin, 8. Mai 1867 nebſt Eh lusprototoden, infomeit durch 
deren Juhalt der verfafjungsmäßige Wirkungstreis berührt wird, durch 
Geſamintbeſchluß beider Kammern unter Beobachtung ber im Tit. X. 
$. 7 ber Berfaflungsurkunde vorgeichriebenen Formen bie Zuſtimmung 
des Landtags erhalten hat, erteilen Wir biemit allen denjenigen Be— 
ftimmungen dieſer Bereinbarung, welde ben verfafjungsmäßigen Wir: 
bungslreis des Landtages berühren, vom 1. Januar 1868 beginnend, 

elekliche Kraft und Geltung und verfügen, daß beide fofort durch das 
Beicpblart und Kreisamtablatt ber Pfalz verlünbet und ibrem ganzen 
Inhalte nach zum Bolzug gebracht werden. Der von beiden Kammern 
des Landtages an Uns geitellten Bitte, dahin zu wirken, dah Preußen 
das ihm im Art, 8, $. 12 bes Hoflvereinsvertrage vom 8. Juli 1867 

; Einfpruhsreht nicht im einer ben wirthſchaftlichen Inter⸗ 
efjen Bayern’s nachtheiligen Weife ausüben werde, werden Wir bei jeder 
fi) barbietenden Gelegenheit Berüdfichtigung zuwenden laſſen.“ — 

— Das Komintehrergewerbe fol befanntlih im neuen Ger 
merbögeieß nicht freigegeben werben. Es joll jedoch, wie wir hören, an 
mabgebenber Stelle Beabfichtigt fein, eine Neubilbung ber Kehr:Diftrikte 
vorzunehmen umd diefelben zu vermehren, fomeit bies ohne Ceführbung 
ber jeuerpoligeilihen — ı nei n, damit ben für bas 
Rumintehrergewerbe herangebildeten Berjonen derjenige Antheil, welder 
ihnen an ben Bortheilen ber neuen Bewerbögeiepgebung eingeräumt 
werden tan, nicht vorenthalten bleibe. 

— Gegenwärtig hält ſich der Geueral. Inſpellor der ägyptiihen 
Gtaotteiienbahnen, 


Derrt Betts Bey, einige Tage in Nünden auf 





und fucht berielbe einige erprobte Lokomotiv⸗Führer zu jehr,vor theil= 
haften vertragsmähigen Bedingungen für Aegypten zu engagiren. 

— Nürnberg, 20, Now, Hngefihts der Bewegung gegen dern 
Fortbeſtand des Donsu-Mainlanald und auf Umwandlung besfelbere 
ın eime Eiſenbahn dürfte Die Beirachtung ber Bertehröziffern dieſes Ras 
nals nicht ohne Intereſſe fein. Bon den 30 Plähen des Donau: Main= 
fanals ſind im Ganjen 3756 Fahrzeuge abgegangen; davon treffere 
10 Proz. auf Kehlheim, 9 Proz. auf Beilngries, 14 auf Forchheim und 
16 Proz. auf Bamberg ; von ben übrigen 25 Blägen trifft auf jeden eine 
durchichmittliche Frequenz von 2 Proz. ; ichr gering ift die Menge ber 
Güter, welde von Donau oder Main auf den Kanal übergehen. — 
Während ſich nach den legten Verkehrsaue weiſen auf ber Eifenbahn von 
Regentburg gegen Nürnberg circa 44 Mill. Eentner Güter bewegten, 
waren auf dem Donau -Mainfanale von Kelheim gegen Bamberg nur 
14 Mil. zur Verſendung gelangt, und wähtend von Nürnberg gegen 
Regensburg 14 Mid. auf der Balın gingen, wurden in der Rihtung 
vom Main zur Donan nur $ Mil. Etr. verfendet. Auf den Eiſenbahn⸗ 
Rattonen pwiſchen Bamberg und Regensburg kamen über 9 Mill. Etr. 
Güter zur Ein: und Ausladung, ungerechnet jene, melde auf dieſer 
Linie tranfitirten. Auf dem Kanale erreichte der örtliche und durchgehen de 
Berlehr bie Summe von 24 Mil. Die Eiſenbahn wird daher ale Krans- 
portmittel viel höher geigägt und namentlich bebient ſich ber durch⸗ 
gebene Bertebhr ihrer mit befonderer Worliebe. Es möchte bei ſolcher 

Haltung der Dinge allerdings einmal die Zeit tommen, wo man an 
bie Stelle des Ranales eine Eijenbahn treten läft, namentlich dann, 
wenn bie Reparatur: und Unterbaltungsloften Des Kanales ſich — wie 
zu erwarten fieht — nod mehr erhöhen. Cine weitere Minderung ber 
Ranalgebühren kann unmöglid von Wirkung jeln; benn bie Gebühren . 
find ſchon jegt kaum mennenswerth; es trifit auf eine dutchſchnittliche 
Bejörberungsftrede von 42 Meilen erft eine Gebühr von 2,, Kreuger. 
Die Agitation für eine Erjenbahn an Stelle bes Kanales it um fo er 
tärlidyer, als bie Befürchtung nahe lieat, es möchte vor Erbauung einer 
Bahn der Kanal dem Berfale überlaffen werden, für viele Orte am 
Ranale eine große Kalamität. 

— Nürnberg, 22. Roo. eltern früh fah man in den Anlagen 
des Dugendieihet ein vornehm gelleidetes Frauengiinmer von eima 
20 Jahren gehen, deren Hut und Gewänder wenige Stunden darnach 
am einem Baum bängend gefunden wurden, was zur weiteren Nach- 
forfhung Beranlaffung gab. Es wurbe bald ihr Leichnam im Dupend» 
teigweiber entdedt. Zur Zeit ift es undefannt, wer das frauen: 
gimmer war. 

— Der Schaujpielee Wiesner in Würzburg ift gegen Kaution 
aus ber Haft wieder entlaffen worden. 

— Regensburg, 230. Rovember. Seit vorgeflern hat die öfter. 
Donan-Dampfiäifffaprtägeieligaft die Guteraufnahme auch nah allen 
Stationen ftromabmwärts ein 

— In Landshut bat 
ber Frohnfeite in Unterfuchungehaft befindlige Pofterpeditor Garl von 
Abensberg erhängt. 

— Aus der Borberpfal;, 20. Rov, In ben Tabalshandel 
lommt plöglih eben. Ju Harthauſen wurde alles aufgelauft und zwar 
gute Waate zu 14 bis 16 A, ber Gentner. j . 

— Heilbronn, 20. Nov. Achnlich dem Feierabend im Serburg: 
verein im Stuttgart, trat dieſer Tage eine längit augeftrebte Anftalt 
in's Leben, welde unter dem Namen Feierabend jür gene: Ürbeiterins 
nen ben Zwed verfolgt, ben Mädchen, welde in hiefigen Fabriken ar 
beiten, jeden Abend von 7— 9 Uhr in den Wintermonaten ein geheiztes 
und beleuchtetes Lolal zur Verfügung zu fielen, mo fie zu wohlthätiger 
Erholung von ber Tagesarbeit, zuedmäßiger Beihäftigung mit Striden, 
Näden, Fliden u. dgl., jowie zu entiprechender Unterhaltung durch Bor- 
lefen und eigenes Leſen ji jammeln, auch, auf Wunfch, eine mohlfeile 
Abendfuppe finden können. Auf Veraulaſſung des Piarrgemeinderaths, 
ber ſich ber kräftig annahm, bat eine Anzahl rauen und IM: 
frauen ſich vereinigt, die Anftalt meben den bereits gewonnenen Auf 
jeherinnen durch Auweienpeit, Auffiht, Vorlejen, Anleitung zw’ weib- 
lichen Arbeiten u. ſ. w. zu uaterſtüßen. Das Lokal faßt 100- 130 
Mä Wenn man bie große Zahl der in dem hiefigen Fabrilen be 
ſchäftigten Mädchen in’s Auge faßt und bedenkt, daß dieſe armen Be: 
ihöpfe von 6 Uhr an ſich meistens felbft überlaſſen find, oft in einer ger 


eſtellt. 
pP am 20. b. ber wegen Unterihlagung in 


heizien Stube fein Unterfommen und häufig nur unterm Dad; ein dürfe 


tiges Lager finden, baß fie die Zwiſchenzeit nicht ausfüllen fönnen, ſich 
auf ben Straßen berumtreiben mäfjen und häufig der Proftitution ver: 
fallen, jo muß bie Einführung dieles Feierabends von allen Menihen- 
freunden freudig begrüßt und unterftügt werden, ber nur wohlihätig 
wi die fittliche Hebung ver weiblichen Habritbevölterung jurüdwirten 


N. 
— Der Thfiringer Zeitung geht die amtliche Erklärung zu, daß in 
Erfurt Gholerafähe nicht nn ſeien. 

— Berlin, 19. Nov. Bei der vetathung über bie Juſeratenſtener 
waren neben bem Minifterium die Preſſe durch neun Berliner Blätter 
der verfiebenjten Richtung, der Buchhandel durch brei Mitglieber ver: 
treten. Iu meinen jtimmte man barin überein: Falls bie For- 
berung auf gänzlichen Wegfall der Zeitumgsftener feine Aus ſicht auf 
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des Injeratenipeild einer Zeituug, noch ber Beilenzapl 
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Bl z ‚Snje f ire — a 
Eifrigen Widerſpruch Seitens ber Buchhändler fand d Tatengelber®. 5 als 5 Hecteten (ci * mr ar 
nicht in politischen Blättern publizirten Annoncen. > Defteuerung der | einbegrifen. Die wer be m 







f 
— Bus Perth erhält bie „Times” Mittkeilungen ; den 51, Ditober. eginbt, ir iar 
Leben, das in bem ungariihen Getreibegeichäft bereit ber das rege u at % —E 
von Weizen von ber Theiß, aus dem Banat und a er „Sendungen z ee 75 der ia Ale 
Landes — heißt es barin — treffen fo zahlreich ein, daf vn Dezirlen des i — ep m F 
Verlehrsmittel wicht zur Fot tiſchaffung genügen, ob lei die vorhandenen d filie 
allein täglich 15,000 tr. befördern. Reue ——— Silenbahnen Das et tgenne ar i 
für Tag und bie jhon beftchenden feigen im rei, eteben Top | man's Il ee airıe Ser be . 
ſtehen die Altien auf 230 Proz. Der Spehulationggein ont afent- Fortiegung der be — xD gu t__ IM . 
halben gelähmt, regt ſich in diefem Zweig ſo mächtig daß vie Betlch: Müller, jomie ein —B ©, ig, r Roten, 
tungen einer Reaktion natürlich genug find. Glückliche — 3 tig abgerunieten — joa ea Yäpı, n on ber 
die Berluſte in einem ſolchem Fall kaum ſehr bedeutenn r nn fäment: Irmerius.” Al Novelle 8 —8B D Asheft Bene Te . 
—* Transaktionen für baares Geld gemacht werden Pi heionders 8. Daumer vitt euner won $. ne R er ee Krügle N, gibt 
apoleons, Mrömt in beträchtlichen Beträgen ein, Sehen Mebt, dem „Die Künfilerie ten und ar kei, Kay ehr ip ne von Otto 
alten Handelsartikel, gehen Hornvieh und Schweine in anfehnlicen | Den von ihm ber —mmilie Dada ift in} das —2* und fünfte: 
Transporten auf ge auswärtigen Märkte, und wenn Politiihe Ereigniffe das Thal von — annten pP Ey t ner ieſen Hefte * —E 
nicht hindernd in den Weg treten, fo ſieht das Land, das mur dei Ra, | Mt bübihen IM, he Sibr Töten ne Sa Änterefjg AT derüßmge gi, 
pitald und ber Rultur bebarf, um eine breimal ſo bebrutende Jahres: | I? „Erinnerung — Fattonen „(CR A Miller, Tung, "en Ürbeit über 
ernte ald biöher zu erzielen, einer gefegneien Zukunft entgegen.” träge zur " an Nut any WÄHLE über Br Ag Rogt in 
— Zu Havre fol im nächften Jahr eine allgemeine maritime Aug: | fungen vn Mär wi ie TB Are 
fir lung Haitfinden. Alles was auf Die Chifffahrt Wezug bat, wird id) | MG ergänzen any _ und Weine € TR a ber eich — 
—— ger, Pir „einer wigtige Bei: 


* Toni and FD. Serh 
os er; 
anbere Eleinere Artifel Pr 


Ausverkauf, 


Wollene Kaputzen, Shawis, Kopfſhlips, Seelenwä 
Unterjaden, Unterhoien, Handfehude und mehr in vi vezter 
ſchlagende Artikel werben —* ausverkauft bei in dieſes Fachy ein. 


a. Heieherger, Kohlenmar ft- 


"4 
lung u vun 
in Fürth ef zu mid’ Buchhand- 













W. Hübdlingt 


* A für Gewerbtreibe 
En rt A 















Große ausgefuhte Pugliefer Pranveln, ee — — ⏑⏑⏑—————— 
ntuts en hun = inorneitt LIED ER TAFEL. > fe Kursen, — — Geschäften, 
Pommeranzenfhanfen, meinen befommien| PRntag ben 25. Rooember, ve den Geechärlamann erfonaune 
Etanb:Dielis nun jümmtlihe friſch neft o Henen Probe. —— — 
Gewürze empfiehlt zur geneigten Mb rsahure Anfang 8 Uhr- Der Borftceund, Einleitung. Die Stellung des Hand- 


werks in der segenwart und seine Orga- 
nisation. Die freie Konkurrenz u. s, w- 
, Die Erfordernisse zum Betrieb eines 
: Geschäfts. Persönliche: Selber 
kenntnisse . Unternehmumeng® — 
ee ion, Kalkulation, Fleism. 
Kion, * 
Spekula i Reebtlic 
sumkeit. Oränungmliebe, winsne 
ri ‚erlässigkeit um. 7 © 
keit, ZN Tenntnist des ——* * 
—89 ‚erblichen Techno Br 
der 2 u —— nn. —— 
ercu⸗ Kor Buchführwan- ao vaneten, 





Kaufgeiub. Ein gebraudter fupfe rne, 
- 
Heien, is—20 Maß haltend, vird gefauf a on 5 
SM. Schle a ⸗I. 


einerbieten Ein jolives Mäpden = 
f leichte Gtubenarbeit Beihäfti ann 
20, jagt bie Nebaftion. Veigäftigung firapden. 


Haftanien, gevörrte Kiriben, (os nen 
Gitronmut, Drangeat, neue ER rt A 
deln, ſowie alle jelbfineftohenen fernen an T WMWe 


beſteus Courad Diek,ım Holzmıarlt. 


53. 6€. Ocbientiel. 


Birfhengaffe Ar. 23, 
empfichit feim Lager in Chatauflen, Toiletten, 
Spiegel, Garderobe s, Shlüffel s, biuach s und 
Etods Geſtelle, Ripptiiche mit Stiderei. Alt 
Arten Etidereien. Das Neueſte in Bimımeen in 








wyer— 
eh 5 w. W- a. ad 
N Kredit % — RR 28 





alle Sorten Haarreife. Hutverzierungen im Gold, empfie hlt G.€. Hofmanıe — 
Reue Holzbehülter, Fertigt Portraits. Durch vis-ä-vis bem Gereidema a of ver De — 
—* — — — —S —— BER ee zu. 


perjünlihe Einfäufe auf ber Reiniger Diefie bin] TI 
ich im Stande, das Renee zu bieten und Bitte 


um gütigen Beſuch u 
Einpfehlung. 


Velzmügen, x — — 
\ychen CT wuD! ame — — * 
— * au * 
BT ER a VEN Ge a = 






























j Blumenjuafe PT 9 . AN 
Schönfte neue pugl. Mandeln, liv —— ____— — —) — en — Ber, Se ** 
Citronat und —— —— Seſu c. Es wird eine tactizee —_,p I R en — — — 
jelbft geftobene Gewürze und Quder empfiehlt [eine Wirgyigaft gefudht; ed mögen ſe aut v KETTE a Marne IT et 
zur gefäligen Abnahme Gar Eendie. |TOlhe Merpen, bie mit auten Beugnifie ar cr — ern We SS 
n b un ö ind. i tion. —B 
Anerbieten. Fur einen ſoliden Herrn ift pe ea Auen EEE NN Solar“ en * — 
eine Schlafftele frei bei Moßmark, obere Rönig®* Anzeige. — ar a ee 
ftrabie Nr. 68, N Den u iligten biene anmit, dafs » Ps y Ro RR gachni 
- Ball im m eimpeliden Gadle nit a = pe’ —— ee ee 
fondern zum 7 Ubrbegimt — — 32 N hen ee 
Bu soermietben. Ein freundlich) — —— wee — BR 
168 Zimmer ift für einen anfländigexz Er, an N gen 
*F permieten. Näheres bei der Rebellion. ZI ar Aigen — 
Einladung. —Sefucb. Ein Märchen, wies 3 —_ an“ vet 6 de, B6 un 
Heute Abend empfiehlt nd BWäfdeausbeffern bemwanbert ift, — 2; wex- ,# —79 — noeſ⸗ oder # 
einige Tage Beidäligung, Rbere Ir us I ein 
Hafenbraten und Kartoffelkläp | zwelersehe fr. 6, über 8 Etegen. | Est ee 
rau Böhner, | Welsträgen, os, Mall uns —___- ELF 
nd t — gebetten empfehle zu (br hligen Ye ee Dase FH 
— —— i a s 3 
Mnaben: und Mädchen. Büchertafeben ____Blumefiraße 9) me ges- ER] ——— 
in größter Auswahl empfiehlt diligk ebrlings:-&efucd. Bur Etlern, = 355-_- 27 cH p“* 


Zobias Hofer, Mofitrabe Rr. 8. 
Auch ftehen billige Sopba fortwährend zum 2 


hölergewerbes wirb ein &e — — ——— 
vereu u —* Bar er — 


Vo, ſagt bie ———— zug jo 
ion. 


zus ae e 2, war”: = — ER rag Belanntmachung. 
Kurs ® FuR: ee er; Eau: * — Gemwerbfteuer-Rettififation für das Etatsjahr 
I | Trauer Anzeige. * a 
F Kaum find fünfsehn Wochen verfloſſen, daß wir nd ung ber Sewerbiteuzen mit Beiihlä- 
am Grabe unserer ältchen Tochter und Schweiter fanden, ee re gr für Die im Sunfe des 
und icon mieber hat uns ber Herr cine ſchwere Wunde ge: Bi BR 56167 4 Zugaug getommenen 
ihlagen, indem er unjern unvergefilihen Watten, ater, sötigen, iſt für bie Stadt Zürtg Termin auf 
Bruder, Ehwager, Großvater, Onkel und Baihen, Mittwoch, den 27. Movember 1867, 


. Bormittags 8—12 llbr, 
Herru Matthäus Waih, bei dem umterfertigten f. Nentamte feftgefept. 
—— Schulmadermeilter, 


— re Gegen Zahlungsiänmige müßte nad Umflug des 
nach einem längeren Leinen Dounerflag, Nachts 11 Uhr, durch einen fanften Iekarfehten Kermind das Mahnverfahren einge 
Tod, im 47. Zebensjahre, zu ih nahm. Dieß theilnebmenden Verwandten * 
und Fteunden zur Kenntniß bringend, bitten um ſtilles Beileid 


we; 





ER 


Am 21. November 1867. 
Königl. Nentamt Fürtb. 


— 





die tieftrauernden Sinterbliebenen RBramböd 
in Fürth, Nürnberg, Stein und Eteinbühl. — ——— ——— 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag 11 Uhr, von der Leichen- —* Bekanntmachung. 
halle aus, fait. “; Geſtern wurde 


— 2, ER ER —2 ER hd Fr ein zmweiräberiger Handwagen, ſa 
ER e 


— — und mehreren neuen Schwingen, dann 











Do oppelt raff. Lampendi ‚per Pfand 18 fr., bei a Gtr. 17 fr., ein Ballot mit 49 Std Rei 

—— yo —— Be 100 Stud 4 A., per Dutzend 30 Er., —— — und * ni hen. 
rıma o er und 28 Er., itten mchen (werth zuſam 680 N. 

Feinfte Ulmer Gerfte per Pfund 5 fr., gefoblen. ee j 


Das Ballot trug die Buchſtaben F. R. und die 
Rummer 679. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt und zur jo: 


Hracan:Meis per Pfund 9 fr., 
SHellgelben Karin per Pfund I4 Er, bei 4 Er. 13 Er., 


Sellgelben Gandis per Piund 24 fr, bei $ Err. 22 tr, fofortigen Anzeige fr den Fall aufgefordert, 
Menue türfiiche Zwetfchgen per Pfund 8 fr., bei $ Gtr. 7 fr, daß Beräuferungen der gejtohlenen Begenftände 
ima Stearinferzen per Paquet 23 fr, bei 6 Paquet 224 fr, ver ſucht werden follten. 
ördlinger Leim beu per Pfund 17 Er, Fürth, ben 23. November 1867. 
MRördlinger Leim dunkel per und 15 Ir., Stadtwagiftrat. 


bei größeren Qwantitäten mod) billiger bei John. 


A. Eſchenbach, Mohrenſtraßt Nr. 2. Artusbalter a Stud 3 Er. 
Im: 1_._.& = IyE Den . " Eigenidaiten: 

Für alle Schreibende Der Halter if: billig, Dauerhaft und leidt; 
empfehle ich mein Lager der allein ächten patentirten Allzarin-Tinte. |paßt für jede Feder; beftes Praäjervativ gegen 
Doppel-Copier- Tinte, Anilin-Tinte, Birmingham-Ank, sowie |Schreibtrampf; bis dato der erfie Halter, der 





extrafeine rothe Carmin- Tinte für jhweißige Hände feinerlei Unannehmlig- 
aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Leenhardi in Dresden, - enge . 
' "Carl König. Johann Rübl in Fürth, 


— Nich iberſehen! 
l t zu u erſehen + Danf. Far die ſchleunige und mwirffame 

Rus 2 fl. 48 Er. toſtet ein vollſtäadiges Bett mit Federn und ngefleder in und außer gilfe melde mir von Seite meiner verehrten 

dem Hauſe zum Reinigen, wobei die Jugefiedet ganz ſchön appretirt werben. achbarſchaft, wie von der wadern Feuerwehr 


Hochachtungevoill Adanı Publ, Beitenreiniger, bei dem mich betroffenen Brandunglüde zu Therl 


; i wurde, jage ich Allen berzinnigen Dant. 
Mobrenftrafe Nr. 17, hinterm Bezirksaunt. Jobann Grorg Weinmann, 


Paſſende Weihuahtsgeihentet — BR 2 Squhmachermeiſter. 
Sehr ſchoͤne Damen- und Kinderhüte in großer ar nd —— —— Cafe Brunn er 


— (Fi ee nr on — - — 
E. ins, große Partie wollene Sauben ZUM ou somu rusum 





EEE — a; Concert⸗ Produktion 
mpfethlung. on Lang und Collegen. 
Reue Kaſtanien a — eHutt⸗ Anfang 4 Upr. 

' Meinen Umzug in das eh ge H Auleana ⸗ uh-... 
empfiehlt Conrad Dietz, ner'jhe Haus, Nr. 90 der Königetrahe, vis-d- ; erfländlichen Juferat bei 
am Holzwarkt. vis dem preußiichen Adler, biemit anzeigend, = A —— pi ——— bereit. 
—uſſiſchen Caviar, een 8 —— — ae er EN ie Nedaktion. P) 

- r Eigarren, afe, verschie: — Senn — 
uſſiſchen ——— ——— Reis, Seife, Lich» Fürtber Schrannenpreife = 
A ’ ter, Dele, ühien Limburger Käſe, Hä— am 22. Hesember 1867. 
SHollander Sarbdellen, ringe und jonitige Urtikel in guter Dualität zu Waien . .. FL IE gi 
- dringt, billigen Preifen. ——— En —— rt 
Schottifhe Däringe, mn, Seorautder [dar . 22. BR Me ib 
feinft marinirte Säringe mtnseiue are Sa en —S Mit einer 
Anchovis = * — biligft verfauft. h Iuferaten- Beilage, 
renſtraße Nr. 3, 3. Stod. ann Beilage 
empfieh 3. G. Riegel. | ———— — Ipon Z. Ludw. Schmid’s Buchhandlung und 


nn ———| WED tEN, Gi folibes, in Blätterftoppen 1 
Verkauft wird ein noch gut erhaltenes Glas] bewandertes Mädgen könnte im Haufe Bejdäj. [von Joh. Kühlss Buch- und Nufifalien- 
Bier um 30 fl. Näheres bei der Redaktion. tigung finden. Wo, jagt die Redaktion. handlung. 


Nebigirt unter ber Beramtwortlichleit bes Eigentpümers: Julius Boltpart. Dbere Königsfirafe. 


— ——— — — 


— — 
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Sonntag, den 24. November 1867 — 


| Gewerbverein, — N 
































i : 
Rontag, den 25. — * —* im Saale des Hoͤtel Kütt > ns —8— 
u ERREER EFT * AN vn ung. 
— — Au Dun 86 en 
Seſchafts - Empfeprung. — Ya eu 
BD: 2, ont oma m vn Beh, Bameitft OBERST BERLIN BL ei 
igmeicheln * 0 Zutrauen yei ner gechrien Abnekmer errungen du haben, fo erlaube ic nen Men d, En GR Mi Perfonen spot 
mir mun ge ", daß ich auch auf die feinfte Weife zur Saurtfabrifation mid eingerichtet habe er Durgg, Skung” Oder Ehe ober ah welche 
und empfehle dehhalb einem geehrten Cejammtpnblitum zur geneigten Abnahme „gene Fran® Bus Teig ( —2 li 9 ührer ra 'be 
I et Alan, Gunnar — 
> chmweindtopf, Yeherfäs und geräucherte Rinde. ER a AR ri *ihmagen, gefüllte u Siehe ger er. inflägigen De * 
—— Besen — Böhm, Tora —— er oder Deren 
— MEERE BERGE 8 
Gefchäfts - Derlegung! mn tinen zur gg MritisBorftchern 
Bon heute an befindet fid) mein Er I. un» Ir Pr bringen: 
i Ra im 1 den =5. De 
Damen - Mäntel - Sager Ding, Yen ag DEE" 
Fofepheplag Nr. 210 im früheren „Wittelsbader Hof. — und —— 
Um allen an mich zu fiellenden Anforderungen 318 nien, habe ich dahlbe mit af im Vir, A d. its; 
ulept erichienenen Neubelten jeber Genres zeich allorliet, und merde Meine Praie gan, befome— Donnern A: Diriet, 
X. und X Di r 
Jreita Rritt 


ers billig Rellen. MM. Fı ieh 
_ Rrnberg, Iofepkiplag Ar. 210. 


Seinen 


1 dem verſchledenſten Qualitäten und in allen eriftirenden Breiten, m 

hmeres Fabritat, in 24 und 24 breit, für Wett — und Einihlag Tücher, fomie 31 Cl breit 

ir frangöfiiche und amerilanifhe Doppel = Betten, empfehlen zu billigen feften Preifen 
Helbing 5 Nitter, Shwabagerftraße Rr. 4. 


2 5 ri j 
— ei 22 
8 Samftag, den 30.2. Eu. 


wide 
er 


Rrafe bis zu drei Guben. 
Fürth, am 16. November 1867. 
Stadtmagiftrat- 
John. Zacapi. 


Eine ene Seudung 














Empfeblumng. * räutel und Zacken 
Mehrere verſchiedene Garniluren von Plüſch und Damaſt ſteheat Zaquets Tanz am 
ilig zu verfaufen bei E. Steinberger, Tapezier. — zuge in en IN Se 
z ar 5 — x = rein uw = * F. ar 
Extract. Carnis Liebig amerie” — * — — 
A and Aut * = 
Liebigs leid - Extrac, re ER, 
m welchem ein viertel Theelöffel voll hinreichend it, augenblidlig eine grobe Taſſe HäTeı +0 — 
len zu bereiten, ehe ort — — = Zifchendorf. — a ar Som — 
3 ee, a ae 
“ f} “ © u 
G. Löwenjohn'S Buchhaudluug Be ga an 
mpfichlt fi zu Hufträ Te 6 den Journale un itihriften, ald Land und Ey 1er ot 
I, Welt, Gettenlaube, Dunibue —— Be ten, ſammtliche Cla ẽ sr —— RE iöt & enge 
Iusgaben ıc. und alle in Öffentlichen Blättern angefündigten Werle, und verſichert ———— — o« be* N ner 9 dor an \ 


iMigfte Bedienung. 


Futter ſtoffe 


a allen Farben und Qualitäten empfichli 
Jakob Lonne r ſtãd .,, Schwabaderftrafe Rt. 8- 






WBollene und baumwollene Unterjadten, Yn £erbeinfleider, Leibbind — — 
in allen Großen und Weiten zu feften Preifen, 
3. Erlenbach in nürnberg, an ber Mufeumabrüde. 















Feinftes wafferhelles Perroleum, * Einfavung. a 
j Ö ntag 25, db. Mts, ift indem für 
Hirsch —— und Paraffinter en una gRebisintoften baftbaren Krantenverer an — — 
Metallihläger von 5—7 Uhr Abends More er] -— j 

mpfiehlt billigft rechnung un Aufnabme neur Mitgrg — jrP ⸗⸗ PR 

Garl Lendt im Gafthaus zum goldenen Rab. ser [ soi —⸗ 7 a — 2 

endie. Der Borfanen — eine 08 

Zu verfaufen. Gin gut erhaltenes Wie iz in D 
| erd if billig zu dert bieten. Bmei folive Mädchen tom _ [if #7 * 
eye 2 an at Boys erpalten. Markt Rr. 149. — /ein N . 5 * 





In allen Buchhandlungen ist zu haben, 
in Fürth in Johann Kühtl’s Buch- 
und Musikalienhandlung, Weinstrasse : 

“ W. Hübling's 


Handbuch für Gewerbtreibende. 


Eine leichtfassliche und praktische Anlei- 
tung zum vortheilbaften und zeitgemässen 
Betrieb eines jeden Geschäftes, 

Ia kurser, jedoch vollständiger Darstellung alimmt- 
liche für den (ieschäftsmann erforderlichen 
Kenntnisse enthaltend. 

Inhalt: 

Einleitun J— Die Stellung des Hand- 
werks in der (Gegenwart und seine Orga- 
nisation. -Die freie Konkurrenz u. s. w. 

1. Die Erfordernisse zum Betrieb eines 
Geschäfts. 1) Persönliche: Selbst- 
erkenntniss, Unternehmungsgeist, 
Spekulation, Kalkulation, leiss,Spar- 
samkeit, Ordnungsliebe, Rechtlich- 


keit, Zuverlässigkeitu. s.w.4)Sach- a * 
liche; Kenntniss des Rohstoffs und —— —J— k. 


der gewerblichen Technologie, Er- n 
eg von Kenntnissen, die Wich- | _Perpenfeimer Lose per Stüf 6 fl. 


tigkeit der Buchführung, Korrespon- 
denz, überhaupt einer geordneten 
schriftlichen Geschäftsführung ; Geld 
und Kredit u. », w. 

II. Der Geschäftsbetrieb. Kin- und Ver- 
kauf, Korrespondenz, Buchhaltung, 
gewerblidhes Rechnen, besonders die 
Kalkulation nebst den übrigen schrift- 


lichen Arbeiten (Rechnungen, Fac- |gemwerbes bahier Hlagend eingelommen. 
turen, Contocorrente, Verträge, 


ürth, ben 23. Ropember 1867. 
Schuldverschreibungen, Anweisun- dartd, 


gen, Vollmachten, Wechsel u.s. w.) Louis Eckart, 
III. Die Einrichtungen und Veranstaltun- Runfkmühl · Befiter. 


m im Handels- und Verkehrsleben. | S hön ei —8 ornſtr oh 


erkehrswesen (Posten, Eisenbah- 
nen, Schifffahrt, Kanäle, Telegra-| wird billig abgegeben, aud) wirb das alte Wett: 
froh angenommen, 


phen, Messen und Märkte, Industrie- 
SHeimerl, Alexanderſtrahe Ne. 15. 


ausstellungen) ; Versicherungswesen. 
Shawls und Tücher 


Kredit- und Bankwesen (Handwer- 
kerbanken); Münuz-, Mass- und Ge- 
in größter Auswahl empfichlt billigfi 
Feift Zedermann. 


wichtskunde; Patente, Zollwesen. 
Das Handelsgesetzbuch und das 
Ein Zimmerftugen 
ift billig zu verlaufen. Wo, fagt die Redaltion. 























Wirthſchafts - Eröffnung. 

IH Unterzeichneter eröfne unterm Hentigen 
meine Wirthſchaft im Hauje meines Brubers 
nädhit der Büterhafle, und erlaube mir hierzu 
meine ſeht werthe Rachbarſchaft, jowie ein ge⸗ 
ehrtes Bublifum” freundiicit einzuladen. Für 
ausgezeichnetes Bieraus Gräners Brauerei 
it beflens gejorgt. Adtungsvoll 

Paulus Dtto. 


Ziehung aın 10. Dezember. 
Gewinne: 100,000, 40,000, 
20,000, 10,000, 5000, 1000. 


Mailänder Loofe per Stück 5 fl. 




























Modellir- Bogen 
in ſchönſter, und neuefter Auswahl, zur ange: 
nehmen Unterhaltung, empfiehlt 
F. 2oren;, Spielmanrengeihäft, 
mittlere Rönigsftrabe Nr. 49. 
Auch wird bemerkt, daß das 
Dandſchuh · Waſch ⸗ und Farberri⸗ Gefhän 


unverändert fortbetriebem wirb, 





Wohnungsveränderung und Empfehlung. ; 
Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem ae 
ehrten Gejammtpublitum, brin ih zur erge: 
benften Anzeige, daß ich meine — Bau⸗ 
menjtraße Ar, 21 verlaſſen habe und nunmehr 
Bäumenftraße Mr. 30 
mohne. Indem ich mich zu ferneren geneiat 
Aufträgen beflens empfehle, bitte ich Sr Ste 
Nahbarihaft um fortbauerndes Mohlwollen und 
meine neue um a > ki 
onrad Arraang, 
u Shlofermeiie © 


rbi heizbares möblirtes Him- 
mer mit eigenem Eingang iſt für einen Herrn 
frei, Ehwabagerfirabe Ar, 32, II. Siod. 


„Anerbieten. Eine freundlige Schlafftelle 
ift für einen Heron frei. Wo, jagt die Redaktion. 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bantsund Wedielgeihäft, Adlerſtraße L. 190, 


 Unerbieten, Ein 


Ein noch ganz neues Pianino 
von verzüglihem Ton, ift um aunehmbaren 
Preis zu verkaufen durch Joh. Moshaumer, 
5. 149, Trödelmartt, Nürnberg. 


Unterzeiäpnete iR heute bei der Fäniglichen 
— * A — 








Zu verkaufen. Ein noch auterhaltener zwei· 
fpänniger Wagen, zu jedem Fuhrweri tauglich, 
ſteht b ig zu vertaufen. Wo, jagt die Rebattion.a 


Difener Dienft. Eine ordentliche Magb, 
melde im Kochen erfahren it, wird in eine 
Wirih ſchaft geſucht. Näperes bei der Rebaltion. 

Zu verfaufen. Ein boppelts Screibpult 
R 2. zu verlaufen. Näheres bei der Me: 

ion. 


Haufgejuch. Ein gut erhaltenes Doppel: 
Piſtol wird zu Laufen gefucht. Mo, fagt Die 
NRedaltion. 

Miethgeſuch. Cine Familie, aus zwei 
Perfonen re wünſcht jogleich eine Bohn: 
ung von 3 bis 4 Himmern, meublirt oder un: 
meublirt, zu mielhen. Näheres bei der Med, | 


Anzeige. Für zwei Herren if eine Schlat: | 
ftelle —* 2 in der Helmgafje 3 1| 
im Hinterhaus. 

Zu vermietben. Ein freundliches heigbares 
Jimmer, möblirt oder wnmöblict, if fogleid) zu 
vermietben.  Bäumenftraße Nr. 30. 

Empfeblung. 

Außer meinen Räharbeilen im Haufe empfehle 
ih eine Rähmafdine zu freundlicher Benü ns 
in ben Hänjern, fowie einige abgerichtete Mäd- 
Hen zumNeiben, und ſehe recht vielen Aufträgen 
entgegen. Wollene Herren:, Damen: und ins 
ber: Hemden werden bei mir ſchnell und billig 
gefertigt. Kath. Hüttner. 
u — Mathildenfttaße Rr, 21. 

Unzeige. Kür eimen foliden Herrk ift eim 
ihönes Logis frei, Threaterftrafe w 9. 


























Wechselrecht. 


Anhang. Alphabetisches Verzeichniss]| __ 
Zu verleiben. für die Dauer des Chriit- 


der am häufigsten im Handel und 
Verkehr vorkommenden Fremdwör- 

marktes ift eine Bauh-Bupe zu verleihen Selm: 
gajle Nr. 10, 


ter 

Ein Schreinergefelle 
kann auf weiße Arbeit ſogleich eintreten. Nähe: 
res bei ber Redaktion. 

Anerbieten. Einige Mädchen können bas 
Kleivermaden, Maſchinen- und Weißnähen uns 
entgeltlich erlernen. Sophia Süttuer, 

, am Markt Ar. 3. . 

Geſuch. Ju der untern Königsnraße Ar.3 
über 3 Stiegen wird ein Kind in Roft zu nehmen 
geinät 


Preis 1.48 kr. rhein. 

Das Buch ist ein unentbehrlicher Rathgeber 
für jeden Gewerbtreibenden. der sehr billige 
Preis ermöglicht jedem, es zukanfen. Es kann 
in 6 Heften ä 18 kr. rhein. oder auf einmal 
bezogen werden. 


. C. Odjfenkiel, 
Hirſchengaſſe Nr. 24, Fürth, 


empfiehlt einem hiefigen wie auswärtigen Bub: 
litum fein reichhaltiges 2. 


Spielwaaren= Lager, 
größtentheils eigenen Fabritats, in Buppenfü: 
Sen, Zimmer, Spegereir, Pukladen, Glucksbuden, 
Sciehipiele, Biegenpferde, Bogen, Burgen, 
feine Aufitelliachen, Ruppen von 18 kr, bis 10 A. 
1 Etüd. Ale Ausigmüdung für Puppen; 

mer, Küchen, und alle in bieles Fach ein 
lagende Artifel zu billigen, aber feften Breifen. 
Betbeiligungs:Gefub. Ein kaufmän: 
niſch gebildeter junger Mann mit einem circa 
4000 fl. betragenden Vermögen und fi zahle 
reicher ergiebiger faufmänniiher Connaiffancen 
erfreuend, wunſcht fi bei sinem nadhmweisbar 
sentabeln Fabrik: oder andern Geſchafie zu bes 


——— en u vermietben. Cine habſche Wohnung 
Zu verfaufen. Eine fiark beichlagene Aifte, | ;., zn Shmwabaneriraße, ed ob er 
melde ſich für ng Terre —5 — "RR ver⸗ gimmern, Küche, Keller und Boden nebit fonitigen 
tanfen. Bon wem, jagt bie Redaktion. eqwemlichteiten it vom Ziel Walpurgi an zu 


er er — vermiethen, 3. 6.-Peb: 


ver Freitag enge 4 ri 5 up I * Eu 
mein zweiräberiged Zufuhrwägelein abhanben — — — 
Ein Infanterift 
ſteht auf 6 Jahre um 1200 fl. und 6O fl. Hand» 


—— ; werbarüber Auskunft ertheilt, erhält 
elohnuug. 3%. Steinbauer, 
eld ein. Näheres bei Winterroth, Wirth, 
Satobanirage in Nürnberg. 


zum braunen Hirſchen. 

Miethbgeſuch. Eine Lehrerin ſucht für” ne in Furader⸗·.. — 
wei Tage in der Woche ein hübſch möblirtes] Anzeige. Für zwei ſolide Herren find rein 
fheiligen. Offerte unter Chiffre I. übermittelt | Zimmer zu mieten. Offerten unter C.D. 125 ]lihe Sclaffiellen frei. Schühengaffe Ar. 1, 
die Redattion. nimmt die Rebaltion entgegen. über eine Stiege. 


e Nebigirt unter der Berantwortlicpteit des Eigentümers: Julius Volthart. Obere Rönigsitrafe, 


liebe, während jet alles verhaßt if, mas franzöfiihen Namen trägt, 
Da wir diefelben Gegenftände aus England, Belgien und Deutſchland 
ebenio gut brjiehen fünnen, fo hat Fraukreichs Juduſtrie allein ben 
Shaben und kaun auch keine nennenswerthen N alien üben. Frant: 
reich dann aber nichts weniger eriragen, als eine Berminberung jeiner 
Imdufirie. Man jagt jept joger, deß auch bie italienischen Frauen ſich 
von der frangöfiigen emancipiren werden. 

— Florenz, 24. Nov, Man jagt, Garibalbi jei ſchwer erfranft. 
Seine Eöhne befinden fi mit brei berühmten Aerzten unterwegs nad) 
Barignano. 

— Paris, 20. Nov. Heute fanden in Parid wirder neue Berbafr 
tungen und Hausjuchungen ſtatt. Auch wurden bejonders mehrere Ita— 
kiener eingezogen. Zugleich wurden auf der Voſt zahlreiche Abbrid> 
von Brofiamationen mit Beſchlag belegt, welche Mazzini an eine große 
Anzahl von Perjonen in Paris gejandt. Was die Aufregung in Paris 
anbelangt, jo ıft dieſelbe nach wie vor jehr groß; in den offijielen Kreiſen 
felbft herricht eim ſeht eigener Geift: es neben ſich bort gewiſſe Befürch⸗ 
tungen ‚fund, und die hohen Polizeibeamten halten ſich plöglich am den 

1 Worlant des Geſehes und treten nicht mehr jo willtärlich auf, wie frü: 
Kt, wo Alles in im tieifter Rube lag. Der „Tempe“ hat wohl ganz 
echt, wenn er heute ſagt: „Es iſt, als ftänden wir am Borabende von 
1789, wo Gieyes ausrief: „Was ift bie Ration? RNichts! Was jollen fie 
jein? Aldes |! Mit Mom, das im Augenblide ber einzige Verbündete 
Frantreishs if, ftebt man auch micht mehr gut. Man hat bie Abficht, 
den Erzbiihof von Paris nad Nom zu jenden, um dem römiichen Hofe 
einige Konzeilionen herauszupreſſen und fo Italien ein neues Ablommen 
anbıten zu können. Dieje Wahl läft nit viel Gutes ahnen, ba biejer 
Brälar in Rom feine — grata ift. 

— Paris, 21. Nov, Die goldenen Preismedailen der Weltaus: 
ftelung werben ſeit ungefähr acht Tagen ausgetheilt. Diejelben find, 
nad ben bier vorhandenen Egemplaren zu urıheilen, fo ſchlecht und 
mangelhaft ausgeführt, daß, wären fie aus Zinn, ſtait aus Gold, ber 
Stofj immer noch mehr werth wäre, als die form. Jedenfalls würde 
feine Jury in der ganzen Welt fi) jo fehr blofgeftellt haben, um dem 
Produkt der Ausftelungstommiifion, ale und nur einfach newerblihem 
Artikel, den Zulah zu dem Palafte des Marsjeldes geftattet zu haben. 
Die Futterale find im ihrer überaus ſchabigen Ausftattung jelbit einer 
gemeinen irdenen Thonpfeiie unwürdig. 

— Die Liquidation ber Pariſer Ausftelung, ſchreibt ber „Figaro,“ 
ift noch nicht geſchloſſen; aber man fan — ſein, daß ſich ein Ueber⸗ 
ſchuß von ungefäbe 3 Millionen ergeben wird. Dieſe drei Millionen 
werden zu gleichen Theilen zwiſchen dem Staat, der Stast Paris und 
der Rompagnie zu vertheilen fein. Da die letjtere zwöit Millionen ein« 
geihofjen hatte, jo ergibt ſich etwas mehr als 8 Proz. Die Eijenbahn- 
geielicaiten aljo, melde je 300,000 Fels. gezeichnet hatten, werden 
25,000 Fels, und jebes Mitglied der failerl, Kommiſſioan, welches 
25,000 Arts. garantırt hatte, wirb ungefähr 2000 frfs. erhalten. Hr. 
Nouher hat bereits in ber Rammer erflärt, daß ein efwaiges Mehr von 
feinem ber Betpeiligten angenommen, ſondern für einen pateiotijchen 
Zwed beftimmt werben folle. 

— Ein trauriges Zeichen der Handelsftodung in England if das 
Eintreten vieler junger Leute, die als Rommis früher beiäftigt waren, 
im die Armee; eine Erjcheinung, die in diefem Lande gany neu ift. 

— Betersburg, 23. Nov. Eine Petition von Manuſalturiſten 
1. die Bolltarıfreiorn bis zum 1, Januar 1869 aufzuichieben. 

je „Mostauer Zeitung“ meldet, da in bem Areife Powene; 
Boup. Dlonez) ein eben jo fürdterliher Nothitand herrſche, wie in 
innland. In den entjernteren Woloften des Kreiſes ift fait jedes Jahr 
Mitmahs, und die Bauern nähren ſich während der größeren Hälfte des 
38 mit einem Gebäd aus Fichtenrinde. Der Genuß biejer Speiſe 
ift aber ſchädlich für die Gefundbeit und verurſacht ein Anichwellen des 
Körpers, bejonders ber Füße. Auch aus Pinega (Gouv. Arhangelät) 
wirb geiehrieben, daß bie älteften Leute ſich eines jolhen Mipmadies, 
wie er in biefem Sehe geweſen, nicht erinnerm können. Das Getreide 
und die Kartoffeln find dur Fröfte zu Grumde gerichtet, die Nettige 
—* Dürmern aufgeſteſſen, ſeidſt Beeren und Pılze find nicht ger 
wachſen. 

— Athen, 9. Nov. In ber vorgeſtrigen Racht wurde ein Eins 
brucd im Fınanzminifterium bewerkiieligt; gegen fünfzigtaniend Drach⸗ 
men wurden entwendet; einige Beamte bes genannten Minifteriums 
feinen die Hand mit im Spiel gehabt zu Haben. — Die vor Feen 
Monaten gebildeten vier 'großen Mılitärforps werden wahriheinlich 
wieber aufgelöft werden, denn bie Gejahr eines Vrucdes mit der Türkei ift 
—— befeitigt; übrigens verurjahten fie einen zu großen Koften: 
aufwand. 

— Ronftantinopel, 23. Nov. Briefe aus Auftihuf melden, bie 
Rufen fepten ihre Anitrengungen fort, fünfilic eine bulgariihe Frage 
zu ſchaffen. Ruifische Difiziere und Geiſillche feien in Tultiha ange: 
kommen und würden unter dem Vorwande von Vermeſſungen und Auf⸗ 
—*— den Winter im Baltan zubringen. — Widhas Paſcha iſt 
wadhlam. 

— Aus Tunis meldet ein vertraulicher Bericht bes franzöſiſchen 
Geſchaftatragers, baf feit der öffentlichen Hinrichtung ber Generale 
Reihid und Sunni die heimlichen Hinritungen in grofem Maßſtabe 
fortgebauert hätten. Man —* nicht weniger als 18 Leichname nächt⸗ 
ih ans dem Borbo geſchafft und getduſchlos beerdigt. Diefe Leute 


folen der Dienerihaft bes aufflänbigen Prinzen Sidi el Almebd ange: 
börthaben. Der Adjutant des Generals Eunni war durch bie Baflonnabe 
gegangen morben, ben Ort mmjugcben, wo jein Chef Bela und Rofibar: 
eitem zu verbergen pflegte. 





Orffentlibe Sitamg des Statimagiitraıt Fürth 
Am Montag, den 25. Rovember 1867. 

Rauimann Philipp Shönthal wirb ale Agent ber preußiſchen Le— 
bens verſiche runge Alnen ⸗Geſellichaft beftätigt. — Die Baugejube von 
Gottfried Höfler, Vergrößerung einer jFenfteröfinung und von Samuel 
Dffenbader, Setzung eines Ofens in jeinem Laden betr, werben 
genehmigt, — Dem Geſuche des Brauereibefigers Mailänder, ben 

ei Bergrößerung jeimes Felſenkellers fi ergebenden Kellerſchutt bei der 
Sandgrube näh der Woljsſchlucht ablagern zu dürfen, wird nicht ſtatt⸗ 
gegeben, und ift ein anderer geeigneter Plag zu ermitteln, — Eine bei 
verichiebenen Bädern vorgenommene Wrikbrodoifitation lieferte durch⸗ 
weg ein befriedigendes Nefultat. — Das Geſuch der Schloſſerswitiwe 
Rös, wohnhaft in dem Rolliigon'ihen Anweien, um bie Bewilligung 
zum Austocen und Ausichenlen von Branntwein für die zur Zeit bei 
ber Dooſer Brüde brihäftigten zahlreichen Arbeiter, wird derfgl, Baus 
bebörbe zur et zu geſchlofſen. — Eine Mitiheilung des Han- 
delerathes, feine Neukomititwirung betreffend, hat zur Nachricht gedient, 
— Dem Holzmefier A. Durit wird Die Lizenz zum Landesprodulten⸗ 
Handel eriheilt. — Die Brandverfigerungsbeträge für die betheiligten 
Housbefiger im der Aleranderitrafje werden theilweiſe — imjoweit fie 
von der Brandverfiherungs:inipektion bereits fefigeicht find — zur 
Auszahlung angewie ſen. — Ein Gejuch der Bronzefarbenfabritanten 
Giermann und Tabor um nadıträglihe Genehmigung ber im Vor⸗ 
dergebäune der Fabrik eingerichteten Stampfwerte wird zur vorihriits: 
mägigen nftrultion verwieſen. Das denjelben zugegangene Berbot des 
Entleerens des Dampftefiels nad der Straße bin wird aufrecht erhalten, 
und zugleid) zum Beſchluſſe erhoben, baf dieſes Berbot als einallgemeines 
für alle Fabriten gelten fol. — Das Geſuch des M. Alügleinum 
Berleihung eines Muülpatentss (das ıhm zum Spielen auswärts beredh: 
tigt) wird auch vom Dlimifterium, welchem bie Sacht in Folge Reburies 
jur Beiheibung vorlag, abgewieſen. — Sämmtlide Geſuche um Er« 
neuerung von Mufilpatenten (20 am der Zahl) werben der gl, Regierung 
mit befürwortendem Bericht in Borlage gebtacht. — Bei der Eiſenbdahn⸗ 
Meberjahrt über die Schwabacherſtraße jollen zwei Gtraßenlaternen anz 
gebracht werben. Ferner joll jih wegen bes Mißſtandes, daß bei bemi 
Zuſammenſchieben der Wägen die Shmwabaderkrafe, wie dies häufig, 
und namenilid in der Mittagsftunde der Fal ift, längere Zeit abge: 
fperrt wird, an das fol, Bahnamt mit dem Erjucren um Abhülfe ge: 
wendet merben, 





Deffentlihe Sißzungen des k. Stadtgerichts Fürth. 
Am Dinflag, den 5. November 1867. 

Sabina Schuler von Nürnberg wurde wegen Bettelns mit 48 
Stunden, Konrad Walz, Kutſchersſohn, wegen Bettelns mit 6 Tagen, 
Taglohner Zeonharn Siebenläs dbabier, wegen Ehrenttänkung mit 
48 Stunden, Fabrifarbeiterin Marg. Engelhardt, ledig von Fürth, 
wegen Mißhandluug mit 3 Tagen Arreſt befiraft; Salzfiidersehefrau 
Sybila Probft von Nürnberg, wegen Ehrenkräntung in eine Geld— 
babe von 3fL, Tuchbereiterswittwe Gertraud Beyer dahler, wegen 
Auheſtörung in eine folde von 1 fl, Peter Fener hach aus dem 
Großh. Heffen, wegen unbefugter Schauftellung in eine ſolche von 1 fl. 
veruriheilt, 

Am Freitag, ben 8. November. 

Mepgermeifter Chriftoph Meigmanndabier, wurbe wegen Lebertre- 
tung gelunbheitspoligeilicher Borichriften in Bezug aufRahrungemittel, im 
Buiammenfluffe mit einer | gg wrülnn ara in eine @efanımt: 
gelbbuße von 25 fl, 30 fr, Mepgermeifter Buus Greiner babier, 
wegen lebertretung ber * der Eingeweide auf öffentlicher 
Etraße, im Zufammenfluffe mit Störung ber feier des Sonntags, jo. 
wie der Uebertretung bes Schlachtens eines Ochſens ohne vorher erholte 

olette im eine Gelammtgelobuße von 26 fl. 30 kr., Schneidergejelle 
arias Stamm von Nürnberg, wegen Blaumontagfeierns in eine 
eldbuhe von 30 ft, der ledige Metallilagergefelle Johann Böhner 
und fr. Sander, Maurergeiele dahter, wegen Funddiebſtahls mit je 
24 Stunden, Zündergefele ta von bier, wegen Ruheſtörung, Rih: 
handlung und Hausfriebenftörung mit 9 Tagen einfach geſchär Ar: 
reſt verurtheilt; Freigeiprohen wurden Bergolder Job. Adam 
Ammersbör fe rt, wegen Nichtanzeige eines Miethers, Ftiedrich ang, 
Ronrad Zuder von bier und Wilhelm Anaus von Nürnberg, wegen 
Aubeflörung, Bilder rin, Leirig von Doos, en Felddlebſtahls, 
Joh. Georg Hirihmann von bier, wegen unterlafienen Impfens. 
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" em weitung, wie fie „ r . 

dem b N) 1 , Duartal oder 10 gr. 
x De am — 16 Gelege ——35 ya bieten, unb 


or ' 


<< 
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Sleygeit, Paul Hepfe, mit einer teigemben Monele hen Crzutter tflefung se. A 
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empfehlen sich als Verlobte. Nachrieht, dass meine liebe Frau IR — 


peie. Eina, geb. Jilfelder, heute früh ——. an: 
Für en Me Cinem gesunden Knaben glücklich — en Werben erten Anfrage —“ 
bunden wurde. - nun. ®. 
Bekanntmachung Fürth, m. Kranker 1867. verjap Kia bar vrteher “u 


Die Unterzeichneten jeben ſich veranlakt, 
auf bie Annonce des Müblbefiger® Herrn Edart |: 
hin ihre Herren Mitmeifter zu einer Beiprehung 
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erigeinen, bei welchen ber gegebene Auftrag Juden — aten iu verihieirien —7535 
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i Dob. Paulfoe 
Die Borgeher des Bädergewerbs. Pre oe een, 
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in einem Rurzmaarengefihäfte en gros. Näbes|im A: Betriebe ftehende Bibrueret- mi r Gefag z Pibengaffe Nr. 4. 
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orftand Pirönfla. Bikergemerbes im Härther Tanblatt— vom | ger —— 
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Bon ber Ibrbofftrafe 
burd bie Königsfiraße bie —— —** 
wurde ein Pulswärkter von 3 verloren. 
Man mode ihn gegen Belohnung Koblienmarft 
Nr. 4 zurildgeben. 


nn —— — — 215. Nu forbere ih alle Diejenigen zur Kage- 
Miierbarfuch. Eine jhöne Wohrraertg von] fteluung auf, welche alauben, . wi) —— an 
5—6 Zimmern wird von einer jehr ruhigen Far) angebliger Rıyterfüllung abgeihloffener WILeHL. 
milie, beziehbar Walpurai 1868, zu wreiethen Tirkerungdoerträge Aniprüde zu haben ; bei 
geiucht, Näheres bei der Redattion, Gericht werbe ich ſolchen Km gegerz über 


Achten Raulino Schnupfta ba k, . e- . — 1667. 
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Rancy Ar. Bin viertel und halben Yunds Duch ſen ; d e Präberes ” F 
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3.3. Scheuer 75 Klavierstücke für 54 . . — ER TE 


Als Neuigkeit traf so eben ein: 


Bonquets md Aräuze 


i Eün 3 3 S\yeir 
von getrodneten Blumen in allen Größen mn] Pa kl 14 e 
* geſchmadvoll und billigſt, ieıner: Maag F ur eine Häna«& x 8 ge a amer I — 
terial zur Anfertigung berieben ale: franzöfliche kleine heitere Klarierstückk u‘ —8 > —— — a 
ger Tre Fa Melodien der schönsten Operyn wa em“ er — ot eo DE 108 — 
men, Gräſer, Mooje ıc. bei der volksthümlichsten Le aA a. vr — ger ar a A 


Tänze im leichtesten Style pres si ., 
Fingersatz und ohne Octarenspanntese „y pe 
— —3 

Drit ft (Schluss). = * 
u. A.: = en Herr mich an al =. ano ne En it ann * 
reise gta) — Grossmutter Wu —. — ge re Hurt 
Marian .ı,] ist so schön. — Bewakz „ar „1 


Eduard Wenzel, 
Runft= und Handelsgärtner in 
Dueblinburg (Preußen). 


Pelzmuͤtzen, 





ſchon und elegant zu ſeht billigen Preifen em mei — 28 
vfiehlt M. Dttenfofer, |vor Werner tücken. (Zauberföte-) =x Be a N re, — 
Blumenftraße Nr. 35. ee Die Sonn’ En > Det we —— an En z=.ei 
— — — une a Preciosa — Nac ĩ un. EIy mer gm ar ir Ren maue 
verfaufen. Zwei neue Reife: Pelze, Fr eich Chor 25. aus der Nacht vx⸗ m — ee im N & Ræ auch pe tie 
und zwei Hauspelze find fehr billig zu verfaufen | ( Da ie Be ⸗ — er —8 ERS de 
zen. (Nach yabl;) — Neuer Eisenbah xy — —8 RE N Ben I 
Unerbieten. Cin Mädchen kann das Weißs | — Negzerlied. — —— — — er ab ——— — 
nahen mit ber Hand, oder anf der Mafgine| SchOttische, Walzer, Mentein DI — Pr. er We; & ren 
Mn. cn Da aan. 0 |lcden, em an Kia TEA Z Eee ee eh eanen 
Berlorener Schein. Der 6 sc" — im Ganzen 75 Stücke um Al u. 5° zer Pr) ' 
Dietenböferiihen Leichenlaſſa in — be} Gr kr. Auch Heft I und 2 m ge zent E63 geh 


r = 
EEE 
:ise vorräthig in 4. Lu Se - 
ze f ni 


Buchhandlung in Fürth. 


Anton Ulrich und Helena Hiltel, aufgenommen im 
Jahte 1851, Rr. 1366 lautend, wurde verloren. 
Sollte ſich der Schein binnen 14 Tagen nicht 
vorfinden, fo wird ein newer Schein ausgeftellt. 


ürnberg, den 20. en Er, M mes. er eh 
er orttand, vergangenen onntag ein oriemon 77 
Br 5. Eine Rodifiim, bie in Gulden Inhalt verloren. Der "iu zje 77 
— — iR ana = e- Binder mwirb —— foLdes gegen Der tebli E/ — 
außer dem Haufe befchältigt zu werben. Näheres a Job. gt — * m Kran, md 
Helmgafle Rr. 7, 3 Stiegen hoch. Gufanfraßt, abzugeben. in D 


J WERTE: —__ — 
Berlorenes. Inder Shuhenge rw. — — pe 
mo 





IR 


BERIERRITREITREITEEIT | Wolls-Berein. 


rn we 
s we Mittwod, ben 27. da. A : 
Trauer: Anzeige. E ' Bert, e — ur: 
— Indem ich theilnehmenden Verwandten, Freunden im eriamm ung 
AR und Befannten von dem heute früh 7 Uhr nach Wortes uner: EN im Saale des Hötel Kütt. 
forſchlichem Rathichluffe und nah 11wöochentlichem Aranten: Tagesorbnung: Politiſcher Bericht. 
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Der Zutritt it Jedermann geflaitet, 
Der Borfigende. 


ee AURORA. 


* 

Fer] 
‚m 

7 lojen Schmerze. —* 

F x Fürth, den 25. November 1867, * Dinſtag Abends 8 Uhr: 
7 
= 


En 
Gatten, 


9 lager erfolgten ſanften Ableben meines innigft geliebten 


1 . N 
a Herrn Iohann Heinrid) Saumann, 


—* 


—Nenntniß gebe, bitte ich um filles Beileid in meinem namen 





Die trauernde WBittwe: Julie Baumann Chraterprobe 


mit ihren 4 minderjährigen lindern. b Fr —_—. . 
Italienifche Zellernüffe, 

Neue Kaftanien, 

Mofinen ohne Stiele und “ 


Casino. Weinberren 


1. 17, q empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Mittwoch, den 27. November, Abends 7'/. Uhr: — 


T B a vis-ä-vis dem Rathhauie. 
2 Concert ; , Kaftaniem, gedörrte Kirichem, fhönften 
des Florentiner Quartettvereins: Jean Becker, Enrico Masi, |Sitronat, Orangeat, neue große Man. 


a pm m. ® up — mp # 
u RR 


in Win zZ 





u — delu, ſowie alle ſelbſige tohenen fernen @ewärze 
Luigi Chiostri, F. Hilpert. empfiehlt G. E. Dofmens, . 
Der Vorstand. vis-ä-vis dem Öetreidemagazin. 











_ Beinft Stärfmebt, feintt geftoßenen Melis, neue pugl. Man-| echte Moßhnariohlen 
deln, desgleichen große ausgefuchte, frifchen livorneſer Citronat|ver Gefundgeit jepe — da fe bie As 


und Drangeat, Eitronen und ſelbſt gemahlene rein gehaltene a werben, empfiehlt in 














Gewürze empfiehlt zu geneigter Abnahme billigft Berd, Gidner, Nohhunripinnn, 
3oh. Fehner, vis-h-vis dem Nathhauſe. — Sähmabacherfitape Ar. 3. 
Doppelt raff. Lampendl per Pfund 18 kr., bei 4 Er. 17 m, * Empfehlung. j 
Aechte Holl. Bollhäringe per 100 Stüd 4 fl., per Dugend 30 tr., SHönfte neue pugl, Mandeln, neuen liv 
: j Gitronat und Pommeranzenichaalen , feinfte 
Yrima Salatöl per Piund 23 t i 
an EG dr * —— jelbR geftohene Gewütze und zuger empfiehlt 
infte Mimer erfte por Pfund S Er., jur gefäligen Abnahme Earl Eendle. 
rocan:Meis per Pfund 9 Er, — — 
Hellgelben Karim per Pfund 14 kr., bei CEtt. 18 tr., @inladung. Heute Abend 
Hellgelben Candis por Pfund 24 tr., bei } Etr. 22 tr, . Spanferfel. . 

a ae Zwetichgen per Bine 8 7— gi Fir. A Steinbauer. 
rima Stearinferzen per Paquet 23 Er., bei 6 Paquet 224 fr, — — - = 
Mördlinger Leim bel per Piuno 17 Er., Zu vermietben. Eine Wohnung iſt ſo⸗ 

2 — gleih oder bis Lichtmeß zu beziehen bei 
Mördlinger Leim dunkel per —* id tr., Biriy Lift, Sufanftrafie. 
bei größeren Quantitäten ned billiger bei u er — nn - 
R fen. Eine Partie @ichen- 
5 U. Eſchenbach, Moehrenitrafie Ar. 2. bretter, gang rein, 11 und 1} Zof ftart, vers 





—— kaujt auf vem hiefigen Ranalbajen 


Nicht zu überjeben! | Bolhändier Franz Präfflein. 


Nur 2 fl. 48 Er. foftet ein volllänbiges Bett mit Federn und Ingeflever in und außer Anzeige. Bauihutt per Fubr 6 fr. 


dem Hanje zum Reinigen, wobei bie Ingefieder ganz ſchön appretirt werben. tann abgeladen werben bei 
Hochachtungsvoll Adam Publ, Betteureiniger, Konrad Hohlweg, 
Mohrenſtraße Ne. 17, binterm Vezirksautt, an der Nürnbergerjtraße Ir. 89. 
mm? — EEE EEE En ——— — — 
1} Kaufgefuc. Einige eiferne ober blecherne 
Paſſende MWeihnachtsgeichenke! —— s 
Kein mwollene Serrens: Binden (Cahene) von 48 fr. bis zu 2 fl. 30 fr,; große Georg Zofepb Scheuer, 
ihwere Serren:Zbawis (Plaivs) von 7 fl. bis 9 fl; Foulard: Tafcbentücher von Thraterfiraße Nr, 37, 


ausgezeichneter Qualität zu 2 fl. 12 fr.; Gerren: Binden von 18 kr. an; rein mollene — — — — 
Umfchlagtücher für Damen von 3 fl. bis 9 ſi.e ſchwete Doppelibawis für Damen von Fin Einſtandsmann 

sr bis zu 10 A.z Minder: Shawis zu 1 fl. 45 tre; das Neueſte in Kleiderfloffen j “ 

Eretonnes, breite ſchwere Waare, zu 24 Er. die Elle; eine große Partie Nefie zu Pathen:Kleid: [um 900 Al. wird zur Infanterie geſucht. Nähe- 
hen ju 12 fr, die Ele; ng zu Fi 2*53 a und ee * res bei der Redallion. 

Baare; rein wollene, 2 Ellen breite Flamelle zu Unterröcen ; aeflreifte Unterröde] —,) Asuhhe * a Tg — 
empfiehlt jur geneigten Abnahme Stadttheater in Fürth. 
Jakob Lonnerftädter, Schwabacherſtrahe Ar. 8. Dinftag, den 26. November 1867. 


Bei Frägen, Dos, Mu m Man: S chma [3 — — Gegend 6. Borftellung im III. Abonnement, 








3 * Ri — 
ſchetten empfiehlt zu ſeht billigen Preifen Riederbayerns, P. Kir 5Of. Figaro 1 Hochzeit. 
M. Dttenfofer, einzelne 8 zu 31 fr. friſche Eier empfiehlt , 
Blumenftraße of 35. 3. 3. Scheuer jun. Komilhe Dper in d Alten von W, A, Mozart. 
_ Gefucht. Ein Dredslergefele auf Hom:| Yu verkaufen. Cine Drebbant ift billig Opern: Preiſe. 
ringe wird geſucht Sierngaffe Ir. 17. * zu I a jagt bie Redaktion, — Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 


Rebigirt unter ber Berantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Bolthart: Dbere Königäftraße. 


Zw 





Mitwoh, ven 27. November 1867. M 284. 












































ganpdtap- —— — 
Niünden, 24. Nov. Durd allerd. Refkript da. 23. 1 RR. ee nu N * em 
eben, San 


witd des Lamdlap auf weitere 2 Monate vom 28. ert, 
—— —— 
o) meitere Be e geiaht: Die Ange öri attiven Ar: 
me, einiäliehlich der Erjopmanniäaft, find * 33 der jeber« 
ingen Einberufung und räjenzpflit unterworfen. Die Reierviften 
nen auler dem Kalle der obilmabung während ihrer Reſtrve⸗ 
ihtigteit zu einer sem Ganzen Ener Monate betragenden ILebungszeit, 
eu soräbergehender Dien i Tune der eirtlichen 
Drönung einberufen ober im Dienfte b Die Sanduehrs 
männer können während ihrer Dienfijeit im Ganzer 
he Zrupprrübungen dee ſtehenden s beigesoget werden. Im 


Im ernennei, 
elbe hat die DE — —58, 0 da⸗ 


aſſe Verionemt 
indien, melde — ——* 


u ahnen, opti iM ige 
ajten ber Rejerot Yimt geibt urn > fie Senten 
* ferse und | non zmei mit FE wen .Tal 
vr den Austo ax che, en 
tion in ber Stra Be beim, 
mifisen inner®, um 4 
L vor ver —auern F 

gen zunegmere Der im} 
Weberloll in eirte N Ha 
tantlih eine vo X ftändt 

— Die Zufti rede in 
Die Ationspart=# rüb 
fie zählt auf ie & 
Europe, ihre Bes iehu⸗ 
rbhaſi Aber fie weif 
auf eine Erhebua re 9 bi 
und Baris, als riü 


ni 
ale der Robilifirung ſollen die Erfagmanni 
udmehr je nach Bedarf, ftets mit der jüngite 
zum Dienfie beigegogen werben. An Si ganbrritftompagnit: 
eine Kontrol 
haben fi ee Landwehrmänne, : 
in des betreffenden Bezirke B* feners- Die Ausrüfung 
amd möglichit einfache Uniformirung Der = dweht 
#often. Ber jeiner allgemeinen Wehrpflicht m Diente in der aktiven 
dart ohne Erlaubaiß bee —— 


ãatbehotde yur Verehelihun nit zuge 
Behrpfligtigen And im Frieden on D ® 
m 1 Enftelung in einem Üfent: 
fihen Amte einen Grund pur Entbinbarrtg von ihrer Dienſtes licht ab⸗ 
Leiten zu fönnen, Die Angehörigen Der aftigen Armee mit usnahme 

it Bewilligung ber Militärbe 


es begehen — idgtsparteit über die Angie 
en außer Zan geben. Die Ger! arteit über ehörir 
i me der Grfagmannf aften, bemißt I gabe 


G nah den einjhlägigen Grjegesb e ftimmun en. 

fhaften, die Reierviften und Sandmeh rd in Bezug auf mili: ne 8* 
täriiche Berbrechen Vergeben und vie Disziplinar-Weberiretungen der 
Militärgeriäntsbarteit unterworien. Wegen gemeiner Berbichen, D 


| Ar und Uebertretungen 
ange fie im Arlege zut Dienhleihung präfent finb- 
erhalten die bebfrftigent Familien verheiratheter Reſer⸗ 

e des Einrüücken® zum Dienfte an 
auf Anfucen eine Unterftügung auß Staatsmittelt, melde für bie 
Frauen auf 4 A. und für jedes noch im elterlichen Brobe ftehende Kind 
i e, Unteroffijiere und Mann: 

b 


leht. Sie öbtete wu 
derten die Leiche — 
—, 


Nine u 
feine Stele aI 
nig ande — 
zalmajr Bea Ts 
ernannt. cc! 
jiere er ta oe 
ehrenhafter  # 

ſeiniche xx 
melder die ir 
Reformen ECT 
abfihtigt DT A 
oneniliche 


dur Beihärigun bei unmittelbarer ü 
ind inſi 3 ihrer militäriiden Kerjoraung 
18 fehenpen Heer es. Den Bill 
ober an Den v gr dem Keinbe 
erhaltenen Bunben verflorbenen Dffigiere, Unteroffiiexe und Mann 
ſchaften der Zandoehr gebührt dicjelbe Unterftügung, Noir fie die Bitt- 
wen und Baijen jolcher Difigiert, Usteroffisier® und DT unihatten des 


ftebenben Heeres anzuſptechen haben. 
* 


Sammliche Sübfaaten haben — na einem elegrame * 
w. Wert. — ihre Bereitmißigteit pur xheilmabme aan ber Konferen! 
ertlärt, Bayern, rtemberg, Baben me entlich mit Breußen übern 
Dem , ps“ fol —B ame; 

— Dem „Zen zufolge hätte ber bie H 
fein Bertreter jol —— dis ee v en und ech 
Der Park fri durch feinen Eid gebunden und ha re ae ı ern 
gegemüber anderweitigen Forderungen Jtalien” zit —— — 
es aber nidt für unmöglid, daß fein Naciolge? pie Konferenz ohne vor: 


könne. Die „Patrie” meint; Der nahm i ; 
Hergängige Bedingungen an. * Zufimmih I A alb er 
‚zied. Die „Ran“ Hast, Auland, Deitertei ws Zufimmun fei 34 
eren Staaten ſimmen vorbehaltlos zu wreubin iten s geit w 
nicht zweifelbait, England made wur Formihwierid ei dahin abgegeben ⸗ 
7 die ttalieniichen Gerichte iollen ein Gutachten pen Scheyern dig | ein 
aben, voii Garibaldı's neueite Unternehmung nad ggem ein etret | I I" 
KRönigreids nit frafbar \et, weshalb innen, em General bie ne 


Bıiltor Emanuel's erwartet werden dürfte, 
Zreipeit wiedergebe. 


vorher, Donnerftag Abends, hatte fie die unglüdliche Gräfin zum legten 
Male in Geſellſchaft einer angeblichen Baronefle v. B. aus Wien ge 
fehen, melde einige Tage zuvor bier angelommen und im einem ber er+ 
ſten Hotels abgeftiegen war. Die BWittme H. hatte bieje Baroncjle mit 
der Gräfin über der Abenbmablzeit begriffen geiehen, nad) kurzer Ab: 
weienheit aber das Ziurmer veriperrt geiunden unb bie Meinung gefaßt, 
bab beide Damen, für bie fie eine Drofchle zur Fahrt in's Theater 
holt hatte, inzwiſchen des Wartens überdbräjfig, ih zu Fuß fortbegeben 
hätten. Die angebliche Baronefle v. B., eine junge hübihe Dame, war, 
wie ſich nun heranzgeftellt, alebald in großer Aufregung in ihren Gafthef 
und jofort abgereift. Die geitern vorgenommene Seltion 
ergab, daf Gräfin v. Ghorindty durch den Geuuß von Blaufäure ihr 
Ende gefunden hat, Die Motive des höchſt mahricheimlich vorliegenden 
Berbredens find 3. 3. noch nicht anzugeben, doch fteht fo wiel feft, daß 
die Abſicht einer Beraubung nicht vorlag. Hierüber, fowie über bie fon= 
igen näheren Umftände mwirb wohl bie jofort eingeleitete Griminal: 
terfuhung in Bälbe Licht verbreiten. 

— Ueber ben jüngften Brand bes Dabnpof # fommen der „U. 
Abendz.“ von beiheiligter Seite folgende Mittheilungen zu. Der von 
Münden 5 Uhr 20 Min. Abends abgehende Eilzug führte auch zwei 
Bahnpofimagen mit Ach. Der eine fand leer, ber andere mar von zwei 
Beamten Yet. Da die Arbeit bei biejem Zuge eine maslenhajte iſt, 
und jeder andere Gedanke im bem Eifer, den Dienft gu bewältigen, uns 
tergeben muß, To iſt es leicht ertlärlich, daß die beideri Herren lange 
nicht merkten, wie's ober ihren Köpfen im Bremierkaften lichterloh 
brannte, As fie bie Flamme endlich gewahrten, riſſen fie gleichwohl 
ihre Salngkaiet auf und fhrieen: euer! Das Brauſen des Auges 
und bas Kollen ber Näber übertäubte aber ihren, wenn auch immer 
ftärfer werdenden Hilferuf. Schon waren fie baran, mit Gefahr des 
Lebens den Schlag zu öffnen und mühlam an ven Verfiherungsflanaen 
A haltend, bis zum Dienftcoupd der Kondulteure vorzuflettern. @lüd- 
licherweile hörte k ein Paſſagier. Defien Mark und Dein durchfahrende 
EStentorjtimme brachte bald Leben in bie große ſchlafende Neliegejell- 
ihaft. Man öffnete allerwärts bie Fenfter, man fiedte nie Köpfe heraus, 
man rief überall: Feuer! Der Oberfondukteur ftand auf feinem Wa— 
gentritt, Verfügung trejiend. Nun fuhr berXrain langfam in Althegnen ⸗ 
derg ein. Soſort wurde ber Wagen ausgeoßen, die Flamme gelöſcht, 
und in ſchnellſter Tätigkeit die Briefichaften wie die Zeitungspadete — 
wovon cin ober das andere Aufangs vielleiht liegen geblieben fein 
mochte, in bie zweile Bahnpojt — Das Feuer ſoll durch Dienſt⸗ 
nachlaſſigleit eines Bremiers entftanden fein. Derjelbe hatte feine ölge ⸗ 
teänfte, ſchmierige Kohe und ein Seegrastopftifien in dem Bremier- 
taften ober der befegten Bahnpoſt liegen gelaſſen. Die Funken ber Lor 
fomstive entzündeten biejen leicht empfänglichen Stoff, während ber 
Befiger dieſet Objefte, bem es anf feiner froftigen Warte nicht jo ganz 
behaglich ſchien, fih in der leeren Bahnpojt gemüthlich einfeuerte und 
forglos amı warmen Djen ſich dem Schlaf in bie Arme warf. 

— Herrieben, 24. Nov. Die im Norden und Diten Europa’s 
berrichunde intenfive afiatiihe Luftitrömung, welche in Haparanda Mor: 
gens 8 Uhr jhon eine Kälte von — 21’8°% ergeugte, verbreitet den Win 
ter immer mehr über unſern Erbiheil und macht weite Abſtecher nach 
Velten und Süden. In Jtalien und Dalmatien rüdte fie unter heftiger 
Gemwitterbildung vor, und ermiebrigte in Leſina und Mabrid vorgeftern 
Rachts die Temperatur bis zur Eräbilbung. Obwohl fat über gany 
Europa verbreitet, befindet fie ſich dennoch im Rampfe mit der warmen 
atlantiiden Luftftrömung, wie die fait ſenkrecht über Europa verlaufen: 
den Jiobaren, ſowie die große Differenz bes Enftbrudes bezeugen, welch’ 
legtere noh immer 20mm fberfteigt und 5. B. am 21. 26.2mm entzifferte, 
nämlid 781.5m Greencaſtle in Irland und 755.9mm Palermo. 


3.) 
— Gutem Bernehmen nach wirb bie nächte — 3 
liſchen Vereine Deuiſchlands in Bamberg abgehalten werden. 

— Der Dienſttnecht Joh. Gerftmaier zu Erlingshofen, bg. 
Dillingen, wurbe am 4. de von ber Dreſchmaſchine erfaht und ihm bie 
linte Hand berart verflümmelt, bab er am 19. da. feinen Beiden erlag. 

— Den Pfälzer Proteſtanten jheint ihre Einmüthigkeit zum Sieg 
zu verhelfen. Sie halten ſeſt zufammen gegen bas Eonfifterium und 
dringen ohne nachzulaſen mit aller Euticiedenheit darauf, daß das 
neue Geſangbuch, der Katechismus und Zahn's bibliſche Geſchichte ab- 
geibaft werde. Nur dadurch jei es möglich, daß im ber proteſtantiſchen 

irche ber Friede wieder bergeflellt werde. Bereits bat aud ber 
Renterungspiäfident Pienfier Abhilfe zugelant, fo daß alle Hoffnung 
beficht, daß der VBollswille ber Majorität gegenüber mifjliebigen Vers 


fügungen des Confiitoriums mit feinem Heinen Anbange obfiege. (A. Ang.) | 


— Berlin. 25. Nov. Der König empfing beute eine Deputation 
aus Dftpreußen, melde in Anjehung des Nothfiandes bat, ba Bor: 
arbeiten für bie Eijenbahnbauten angeorbnet würden, Der König hat 
juftimmend geantwortet. 

* Florenz, 24. Rov. Garibalbi, der leidend war, befindet ſich 
er. 


— Auf bem Bejun bat fi in ber Radıt vom 12. auf ben 13. Ron, 
wie ber „Bungolo” in Neapel melbet, rechts von ben beiben während 
ber vorigen Eruption entjtandenen Kegeln, ein meuer Krater gebildet, 
und ein zweiter an dem großen Regel nad) Bosco Reale Hin; biefem 
legt exen entquoll ein Savaftrom. Zwei Meinere Deffnungen haben fi 


außerdem in gleicher Richtung gebilbet und jenden Maffen Kleiner E teine 
in bie Zuft. Der große Gipfel ift durch dem ftarten Stoß an mehreren 
Stellen geborfien. 

— In Paris war es befanndlich in lepter Ze Bei einer gemiffen 
Kaffe won Damen Sitte, das Haar zu Färben; die Brünetten erihienen 
blond, bie Hondinen rach. DirieMode genügt den Damen nicht mehr; 

ns Wachenhuſen erzählt aus Barie, daß cr dort jüngft eine junge 


job bie dreierlei Farben in ihrem Haare zeigte. Auf dem Schei- 
tel war fie blond, am ben Schläfen brandroth und. ber Ehiqnon trug bie 
reinſte braune Raftanienfarbe, (Alſo Scheden ?) 


— London, 23. Nov. Die zum Tode verurtheilten Fenier wurben 
in Mandefter hingerichtet. Die engliihe Bank und viele ähnliche In: 
flitute teafen wegen ber für bie öffentliche Eicherheit gefährlichen Ju⸗ 
Hände befondere Maßregeln gegen Brandlegung. 

— St. Petersburg, 24. Rov. Ein kaiferl. Ukas verfügt eine 
Retrutenaushebung zur gewöhnlichen Eompfletirung ber Armee und der 
flotte für bie Reit vom 15. Nanuar bis 15. Februar k. 8. in ber Stärke 
von 4 pro mille ber dienftpflihtigen Mannjdaften. 





Orfjentliche Verhandlungen bes k. Bezirkegerichte Fürth. 

Am Mittmoh, den 27. November, Vormittags 84 Uhr: Metall 
chlagergeſellen Epefrau Sophia Ott wegen Unterfchlagung. — 10 Uhr- 
Bauer Georg Zwingel von Banderbach, wegen Verlegung amtlider 
Giegel. — Samjtag, ben 30. November, Vormittags 34 Uhr; Bauer 
Daih. Regelein von Großgſchaid und Sompl., wegen Berlegung amt 
lichet Eiegel. — 94 Upr: Dienfitneht 3. @. Fiſcher von Frickenhöch⸗ 
Radr, wegen Diebflahle.— 104 Wirth I. Hofmann von Fürth, wegen 
Körperverlegung. — 11 Uhr: Taglöhner Konrad Deller von Stubeln, 
wengen Rörperverleung. 





Plaudereien aus der Bühnenwelt. — 


Während in früheren Jahren nur fehr Selten eineneue Poſſe er- 
ſchien, kam jüngft bereits die zweite Novität diefes Gentes im Diefer 
Saſſon auf unierer Bühne zur Aufführung: „Bruder Liederlich“ von 
.. Diele in Rorddeutſchland ſeht beliebte Poſſe gehört zu jemer 

orte von dramatijden Arbeiten, bei denen der Mangel an Handlung 
burh Kouplets möglichit gut verbedt wirb, Die Herren Schindler, 
Scholz und Fräulein Möller veranlakten das Publikum zu oftmaligen 
Geifalläjpenden und Servorrufen. Herr Carlmüller zeichnete fih durch 
charatteriſche Darfiellung aus, Das Enfemble jowie die Ausfiattung 
erg —* zu wünschen übrig; wie es ſchlen, fehlte es an ben mölhie 

en Proden. 
’ Der Dresbener Holbühne gebührt das Verbienft, Mojenthal’s neue 
Res Schaufpiel „Der Schulz von Ultenbären“ zuerſt zur Aufführung 
nebracht zu haben. Die Berichte aus Dresden ſprechen ſich außerordent: 
li gänfig über bieje Rovität aus; aud) im Wiener * eater, wo 
biejelbe diejer Tage zur Aufführung kam, fand diefelbe eine ehr ehtende 
Aufnahme, fo dab dielelbe bereits mehrmals in furzer Zeit wiederholt 
wurde. Mit Vergnügen vernehmen wir nun, daß die Nürnberger Bühne 
ebenfalls dbemnähft die ermähnte Novität bringen wird unb wird Nürn: 
berg uniers * wohl die erſte VBrovinzialbügne fein, bie dieſes 
Scaufpiel vorführt. 

Nachdem „Zehn Mädchen und fein Mann“ in voriger Saifon vom 
Repertoire verijhmwundben waren, kam bieje Dperelte vergangenen Mon» 
tag in Nürnberg zur Aufführung unb bewies durch bas jehr gut beiegte 
Haus die fon öfters bewährte Anziehungslrait. - Here Schindler 
Damen), ber ſchon durch jeine Maste allgemeine Heiterkeit erregte, 
erhielt im Vereine mit Frl. Möller (Sibonie) oftmalige Applaufe. et 
Anftenjen (Limonia) wurde nad bem Bortrage ber lalienifhen Arie 
durch fürmiihen, lang anhaltenden Beifall ausgezeihnet. Frau Bau—⸗ 
meilter (Britta) mußte das eugliſche Lied, dem da capo-Aufe Folge lei⸗ 
ftend, wieberhofen. Fräulein Hüttner (Danubia) kann von dem ihr ge: 
Ipendeten Applaus ebenfalld befriedigt fein. Die Voritellung gewann 
noch ein beſouderes Jutereſſe dadurch, daß der Eomponift der Operelte 
— Frans v. Suppé — derſelben beiwohnte. x v. Suppe ſprach fich 
in den ſchmeicht lhafleſten Ausprüden über bie Borjtellung aus und gab 
feine Anerleunung den Mitwirkenden beſonders zu erfennen. 

Die wir vernehmen, bat bie Direktion bereits für nähfte Saiſon 
Frau Baumeifter, die Herren Hartınann, Schindler und Schoiz wieber 
engagirt, , Cato. 

Neuausgeſtellt im Kunfverein, 
Neber, Michael. Der Stadtthurm in Andernach. Preis 200 fl. 
Kaltenmojer, Mar. Reue Betanntſchaft. Preis 55 fl. 
Fried, H.X. Dorfpartie im Charalter ber Rheingegend. Preis 195 fl. 

Dieje Gemälde jind vertäuflid. 
TI — — — — —— 

8iterariicbes. 

„Die Iluſtritte Welt” (Stuttgart, Berlag von Eduard Hallberger) 
—* mit erfiem Oftober ihren ſechjehnien Jahrgang begonnen und ver= 
pricht die feltene Gunſt des Publitums, die fie ſeit Jahren in jo aus · 

ebehntem und ſtets fteigendem Mahe genießt, durch immer gebiegeneren 
Impatt bei denkbar dilliaftem Breit (5 Sgr. ober 18 fr. ch. per Heft 


* 


von 6 Bogen arok Duart) auf das Lohnendſte zu Verge . PEN 

erſten Helte bes Jahrgangs 18685 bringen ben Anfang einen. Die me | ber 5 — IB 

tiichen Stige dee berühmten Reifenden und Shrififiellerg $ —* eben n 8 en — 

äder, „Nach dem Schiffbruch“, den Anfang einer Höhn ni t. Ge * * ot 

Nevelle von Ed Hahn, „Die jalſche Gräfin”, ferner ein Bu A en — Zt 

des fo beliebten Novrlliften Hadländer's, anziebende Ken, ur en 4 —— BE 

aus Baden von Nebenius, tultuthiſtoriſche Ariitel yon FIN erreY N 

und Shriftiana, die Fortſetzung ber fo gern geleſenen Bat no er re ER A 

a erben Krseghes, Beieferaben ways Det Barfer Belt | „Ölufrittin Bel « et 

autitekung, renenbes, und ' \ Ä 

En DE BE ER N Een EI anne | Hendrik I 
‚pen +1. 8. e —RX 

Mn Inhaus eniſprichi len bes großen EI ua, 


rpa R 
Die geehtten Mitglieder bes eltfugel: D Jagdve btung 
Vereins merben auf heute Mittwoch, Abende | zug 1° Tas 2 —* —— en — 
8 Uhr, zu einer außerordentlien Weriammlung | S auf weiter: umfäßt 1390 ers! — — rf 
freunnlicgft eingeladen, da wichtige Angelepen:| zijn. Se cn Cermin a ii — de 
heiten zur veſprechung kommen. Einem recht alen. 53 een zn es 
pünttlichen und zahlreichen Erſcheinen fiebt ber Samiiaq, 8 7. Dezember, 
unterzeichnete Borftanb entgegen. Nicht erfies | Vormittag 10 Ubr, im Wittig den Bag u 
wene Mitglieder haben fi der Majorität zu j Amberaumt und Palıtlufige dazu eingela x —n ufe 
fügen, Der Boritand, Ziebenwurit, Gemeindevorfiche — _ . 
Eine Stillamme a — — 
a ‚Deiembem zE>. 
wird holeic geſucht. Zu erfragen bei ber Ne Rebe 2 fol in —* Bintew ia 
_ mare x e * bie Jagd auf er Dr <jigen 
0er Fe groben Orttgemeinef le ums 
28 Jahre verpache werben, more man 
ee Jagdliebhaber hiermit einia d € - 





Einladung. 



























‚Feinft prwahlenen Melio 
neue ausgtſuchle pugl. Mandeln, 


„ Mofinen und Weinberren einbadb,amz 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme Die ——— — 
Gottlicb Bauer, Meyer —— - | 





Chmwabadheriraße Nr. 46. Fink = u 
—— — — ne tũch t ge Röchin wir ſoolei ch FArgen 


3u vermietben. Eine beigbare Kammer ten f 8 
mit einenem Gingang ift fonleih zu Bbezieben. SE gonn bei a er Behandlung gefucht. läge, 
Rebnigitraße Nr. 30 bei Schoborf. nigsftraße bei 
Bolt — = $ Ba En a te Jean Ztabier, 

urgfaren , Dem Fräuleirr :®. ietben, Gier fm — 

die behen Glüdminige zu Ihem 1B1&Hrigen| um im erst ik is ee EEE ste. 
Geburtstag. ai. M. purgi zu vermiethen ai zes — 6 Sal. 
—— 34 t. am Rabolzb axzıger 
A und Gerfie empfiehlt zum den’ 

" Joh. Geilina’s Witt ae, 

______ Königfrabe Rr. 144. B 
Ziehung am 10. Dezemi»er- 

Gewinne 1000009, 10,0: 
20.000, 10,000, 5000, 40 «m» 0 % 

i — 
Mailänder Looſe per Stück. S )ô 
bei 10 Stüd zum Subieriptionspnlie on Fu“ \ 
40 Fr. (Gegen Polteinzahlung), Rickyr em ze’ x 

4 








Stelle geſuch. Ein bier anläjiger Mann, 
während der Bormittageftunden in einer biefi- 
gen adıtbaren rare nu beihäftiggt, fudı 
für die Radjmittageftunden Beihältigurtg. Für 

leiß und Treue kann gutgellanden werben, 

heres bei der Rebaftion. 


Für Mannfakturiiten. 
Dam: und Echacbbretter von ber fein 
fen bis zur ordinächen Sorte empfiehlt 
3.6. Partner, Holzaalanteriewanrenfabrifant, 
S. Rt. 615, Burgfirabe in Nünberg- _ 


Eebfuchen = Smpfehlung. 
Mein eigenes Fabrikat in allen Sorten feinen 
weißen, feinen braunen, Didgemandelten, feinen 
Basler, feine Sorten Shadtels, erira feine 
Glifentuden, und jonit dergleichen, empfiehlt une 
ter Berfiherung der billigften Vreiſe 
3. ©. 9. Lotter. 


Gefucht 1 Zimmer mit Gabivet, unmöblirt, 
Togleid zu beziehen. Zu erfragen bei ber Mes 
aftion. 


de & n wir nah Zieburı Zu 
ee en 
ü Schmitt in Wir & 
Ban: — — 
Ausf ie Brofpelte gratis. 
Ba — 1A. 2 
— gapeimer Basle per Stät DB PL _ — 
It atieniide Zelernifte ·· 
Neue Kaftanien, 
NR ofinen obne Stiche ng v 
Pack ⸗ We —Beinbecren u 
1 ⸗ achstuch, empfichrt zu gefäliger us * 3 
febr gute Qualität, habe wieder erhalten. oob. — — 
isa· vis b 1 
J. €. Ricßner's Sohn. — ei En ie Man atg a” 
SS ’ nr — — aſtanien, gedörrte Kitidem _ — * — 
Geſuch. Zwei Perſonen, im Kleidermachen gitronat, Drangeat, neue gr r- ) = 
und Meignähen bemwandert, mit Mafchine ver-| » e Lt, Tomie alle felbftaeftohenen fine, F® —— Gy 3⸗ 
Veen, ſuchen im und außer dem Haufe veſchafe empfiehlt . €. Söfmen er 
tigung, mobei noch bemerlt wird, daß fchöne uud vis-ä-vis bem Getreid, — — u 2 


billige Auopflöher gemaht werden. Näheres — Zu vermie — — Bohne — ———— 


S40 \ 


- 














zu erfragen im ber Mohrenitraße Nr. 24, im 2 hip — 0.1 
i ti ! m 140 A.ift bis 1. gebruar 1868 — r#, 

— ale J Ball ipen. Näheres Daumanftrafe Nr. z, dir * 
nzeige. Bei dem legten Artillerie⸗ er a r an _ 
blich = Offiziersmantel in der Garderobe, und £ — uß Reif — 
laun abgeholt werben RE Sr. a 6 sftraße Rr. 129. um. ef fer 





N N N Bienenkorb, 
— Trauer-Anzeige. DIE 
x M, : Raum find acht Wochen verflofen, daß wir am Grabe > Fit 





& einer lieben Schweſter jtanden, und ſchon wieder hat uns 
der Herr eine tiefe Wunde geichlagen, indem er uniere 
liebe unvergehlihe Schweſter, Schwägerin und Xante, 

Jungfrau Kunigunda Barbara Finkler, 
° nad längerem Leiben, durch einen janften Tob im 36. Ler 


' . bensjahre zu fih nahm. Dieh theilnehmenden Verwandten 
und Freunden — und zwar nur auf diefem Wege — zur Kenutwih bringend, 
[u 
A 


* 
Im 





Damengefelfchaft, 
Der Vorſtand. 


re 5 Dre 


bitten um files Beileid Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 








PER findet Donnerſtag, Nahmittags 2 Uhr, von der Kir w — Sa Ion Variete 
*2— De 3 Hl 3 mE, I: 8 Wet 
RER | (Cat Norls In Nürnberg) 
T e ch ni f u m. e Jeden ‚Abend Vorstellung. Anfang 3 Uhr. 
Heute Mittwoch, Abends von 8—9 Uhr: Allgemeine J 
Beginn der Vorträge über Geometrie. Penfions- und Wittwenkaſſe. 
Lolal: 1. Haudtlsluts im 1. Elod der Gewerbidule. Bun Donnerftag, ben 28.d. M., Abends 
’ er m 8 
14 Er. die Elle. ⸗ Monatöverfammlung. 
Beine lila, helle und bunfle Gattune zu 14 fr. die Ele empfiehlt Zahlreichem Erſcheinen ſieht entgegen 
der Boritand. 











Jakob Lonnerſtädter, Schwabacherſtraße Nr. 8. 


DDar ben bedeutenden Ubichlag De „Greife, bei ME 7 
tbeilbaften Bejug aus * * und —— ns en * - Tanzunterr icht. 


Shirtingte und Chiffens Die Ele zu 11, 12, 14, 15, 16 und 18 fr, Wegen des heutigen Gomcertes im Kafine 
feine englifde Hemden» Doppel : Chiffens zu 18 und 20 kr. die Ele; findet bie Tanzſtunde morgen Donnerflag, den 
ud zu 12, 14 und 16 fr.; 28.1. Mts, fat. Friedrich Töpfer. 

ganz ſchweren Doppeldids Ghiffens zu Mrbeiter-Hembden, Betttüchern x., zu 16 und 18 fr.; r 

graue und ſchwarze Sarfeneid in jeinen xud guten Qualitäten zu 10, 11, 19, 13 k.; Anzeige und Empfehlung. 

bs. do. Doppelimche zu 12, 14, 15 fr.; Der Unterzeichnete bringt einem verehrlihen 
Piqus in veridiebenen — Muftern zu 15, 16, 18 und 22 fr.; biefigen wie auswärtigen Publitum hiermit ers 
geraußte Pigue zu Beinkleidern, Röden ıc., zu 20, 24, 25, 30 bie 48 fr. gebenft zur Anzeige, daß er von heute an Das 


ar I. Erlenbach, Edladen Schwabaherfiraße Rr. 7. [vormals Kaufmann Sähneiber'iche aus Nr. 3 
rc ah A ee eh | mach Mräenen Hat. Dab mir Fäden in jo 
Schwarze und farbige Baummollen- und Seidenfammte, & sub ferner zu bewahren. Meiner alten Na: 
vesgleichen Nefte, farbige Seivenftoffe in Wloreneer, Gros de 8 baridalt varent für hr näiges” Wohlmolen, 
Naples, Atlas, für Portefenille und Kleiderausputz paſſend, wer— E Andreas Stadler, 
ven ſehr billig abgegeben bei N. Heidelberger, Kohlenmarkt. & Megger und Gharcutier. 


uirkririrkrisies betr ieleilitrkeitäehrhehrrkrkrer) 3. €. Odhfenkiel, 















— — rd — in — Hirſchengaſſe Nr. 24, Fürth, 

Auf das Inſerat im geitrigen Tagblatt des onuerſtag Mebelfuppe mit vorzüglidhem i ' ĩ Arti — 

Diühlbejigers Doppelbier. Hiezu ladet ergebenft ein dan en — — 
Herrn Paul Pirner von Vach Eie Soxreu.. Spielwaaren ⸗ Lager 

jehen ſich die Unter zeichneten veraulaßt, beim Igl. Zu verfaufen. 5 Groiß Aiſtenwinkel, — — Zobeiteit, in —* a 

Landgericht Fürth Magbar aufzutreten. fo wie eine Partie Fentterbefchläge find —* — Bu Yuhladen, (Biüdaguben 


EBENE WMehrere Bäder. billig zu a he Scheibig, delnplah— Shiehipiele, Wiegenpferde, Wagen, Burgen, 


— feine Aufſtellſachen, Pappen von 18 kr, bis 10R. 

and C Iw — Veen * Zu verfaufen. Gin noch gut erhaltener |! Stüd. Alle Ausihmädung für Bunpen: 
oa 2. er am a * "rl zweiipänniger Wagen, zu jedem Juhrwert taug: —— Küden, und ale in dieſes Fach ein: 

auch jhönes Hornjtrob ift zu haben bei Lich, Steht billig zu verfaufen. Mo, jagt bie Res ||hlagende Artikel zu bidigen, aber feiten Preifen. 


Peter Ummon, battion. — = 
ü untere KönigäftrabeRr. 160. — — — _ - | Einladung. Heute Mittwoch 
Fortwährend altes auegezeichnetes Ein Einſtandsmann Metzelſuppt, 
gutes Ver ſandt : Bier per Naaß Str. | um 900 fl. wir zur Infanterie gefucht. Nähe, |wozu ergebenſt einlabet 
ei Birth Gndreh. res bei ber Revaltion. Leonhard Langfrig, Kanalſtraße. 


Abgang der Eiſenbahnzüge von Fürth. 


Rat dr at, Boltzlge 
— * bene, Rürndergl, — 8 Ur 5 Min. Abends, Lotal»Perjonenzug II, und I. Kaffe (bit Körblingen]. 5 ’ 
kt Er *3 5 ei rer on ug (Be r Hd 35 Due — * Il. und DIL Kaffe, — 11 Uht 40 Din. Bor: 
— u it und & 5 Win. Ab oftzüge. — in. Ra urierzug, i 
er. — a: 3 ur ee She, — 7 übe 16 Bun Borgens, Aurierzug. — 7 Uhr 45 Bin Worgens, 12 Uhr 19 Rin, Mittags und d Uhr 











10 Ain il ge mit — ern — 8 Uber 35 Min. Rad, Poitzyug, % 
R ü t Dem Mürgbu ): 7 ÜUbr 40 Min. Frad, Bofzug — 11 he 5 Min. Bormlatagt, 2 Ur dd Min, Nadmittags, 10 Uhr 45 Min, 
Aienbs un Tech sun. Nachts, — — Ver ſonenbeſscdetung. 5 Uhr 43 Min. Abends. 8 . 


—* ug. 

74 Uär bis Mbenbs 7 As Sonn wub Feiertagen legter Aug Abends 8 Ur von Rürnberg 
wm. N ae el Kamen. Pe ha ca den = Feſtteg. Le — ittwoch —— a um 10 Uhr Abends cin Späyug son 
ae nad Fürtd und um 105 Ugr von da zurüd. — Die Benügung dee Daliſtelle Muggenbof if freigegeben von Fürıb aus sin 8 Ur 30 Minuten, dan von 
1% Ude 30 Minuten Ragmittags bid zum lelen Abendzuge. 


Rebdigirt unter ber Berantwortlichleit des Eigenthämers:, Julins Volthart. Dbere Königäftrabe. 


—— —— —— —— — — —— — 






Donnerftag, den 28. November 1867, 


Kiher Blerbraue 
T, angenome —— 


Die Eine > 
on Ba om Warn 1 > 
eines Kanzlei: re ver ur, BD. big Nalyaufiz 
\ x = 


Landtag. 
Auf der Tagesorbnung für bie 44fle auf DR 
um 9 Uhr Vormittags angefegte Gikung ber Ab 
befinden ſicht Berathung und Beſchlußſaſſung ik 







ittwoqh ben 27. Rov 
Corbneten - Kammer 
er bie Rechnungs: 


nahmeilungen der lönigl, Staatsigulbentilgungsan — * na 
1869/64, 1864/65 und 1865/66; beigleiden Anfkatt in den Jahren | Nönigreiche. — Sr — ee ftüger, Dega Tbomggden un er gi 
Abg. Baier bezüglich des Baues einer Eijrubah nn zugliche Worft ung, Sendo er N fr alg 
r - > N von Schweinfurt über |‘, m Sorjtellun me = als, nl Er Gere 
Euerdorf nah Arjjingen. Vorläufige Verhandlung siher dem von dem | © ttelfranten, E en und gi, Ding Aion: Muay ua Beh 
Abg. Brater beantragen Oefegentwurf: „das Petitiongredht Des Land: ider aus Bnprera =. je ben aus Meten rg —* ins für Sr — 
Tb gar. 68 \ flog Berb, viber im 


‚Ober e 
ee eim, Ki 
i 4 — — — 
idista hen SE an Be ee Voftboten 
erihtsihreib en rlen u ehe, an LER Heim und Tret: 
ecwu in nd go n R. va ben Gerichtsichreibern 


ı, ; von b 1) * 
franten, von de —ee — Babe en Da 
n Nerzte 5 fiir Unter und Cifeubabnerpedir 
: n£e Und ag 1 R ner fat und für Weittels 
-Demn er N, 5 Stadt. en, von ben Bsjirks: 
Iannı Rei sam Beabffegg; und Lanbrichtern in Ober, 
un gr gend ner erft igt der G 
eimjähriger Dienjtgeit im die Reſerve zu verlegen, artd welcher fie mac | auslgufe ber STTerrreme, —— die Bruns — ——— ber 
- ber Georg * Dem & —— es 
8 . 


PR fein wirb, 
ermifchte 9 ; 
- : — a 
1 jähriger Freiwilliger ıft bedingt: 1) Saarch AbjolstOrialzeugniß eines za —— Zhort zum —— en 
eine niht ſhwere Zu lagen. Kreutreig Darte Ber BE iR ae 
diefem Torihlag rt it — eberabfiht. Hler indeffen i Ines 
- — +, Mün en too. i u Graf 
ni& eines Säyullehrerfeminard; 4) dur ein nad Nbjoloirung von drei Sorinaty, weihe won 3. Ru Be elänsenbe * ee 
bältniffen hier le b £ @, bil vet Das Tagesaclnräh. Man Ber Kern HH, 


it, im 
Bean, © 
Der Bemabt Pin bereit# vir- 


tages und ber Stuatangrhörigen betr.“ 

— Der Ausſchuß zur Berathung des Orfegentwurfes überdie Wehr: 
verfaffung bat u. 9. u weitere Beichlüffe gefaßt : Jeder 
Vaper fann, fojerne er die zum Sriegsbienft erforberligen Eia enigajten 
und guten Leumund befigt, au bad 17. Zebensjaht soleridet, das 


Qunerm if in 


vefiens 11. Note im Fortgang. Auch farırı ber Nıchweis höherer Bıldung | öfterreichiicer x, bei Wanne. 

durch eine Prüfung geliefert werden, Der feeisiiig Eintretenbe bat die | haftet ande niet ung —— Sinepmenden 

Baht der Waffengattung und des Truppentheils, die des lehteren jedeh | — Münden * — — ——— 

nur in fo ferne, als dark feinen Eintrift bie hei einem Truppemiheile | voller Thätigleit_” pie er * — Gen, — —— 

dur die Militärbehörbe feftgeiigte Maximalzahl von Freiwilligen | Wahlen zum Bolt parte BERN —— 3 ve 
we 


i i 
ihmwert, weil nam cd ‘ jr 
——8 höhere —8 befindet, Be a DES Artitels als J er Br 
Frreimillige eintretenden Studirenden unberchränft aufzunehmen. ammer Der X © € RT art w 

—— — — RETTET FE — 
ud ON Ra 
bezüglich des Petitiondredhtes der Landtag: und ber Staatsangegörigen | des bayerih eu ng SATT Sue 55 —88 8 we r 


ein Antrag des Abg. Dr. Garl Barıh, Art. 27 bes Sculgejrgentwurts | gehoben, wie a RT nat ar 

betr., und weitere Anträge Desjelben Abgeordneten Art. % : Lund 72 | wo ein Art iS — xx 9 2 re un She S 3 die win 

des Mehruerfafjungsgejepentwuries und Art. 54 und 6% per Ralgani: | — Rürn ın 7 eu Dr je —X 8 sr ———— Kr Seen FE 
ihhlagsgefepentwurfs betr., das Gefuh des Ab. Shex pauer, defien | die Beier — u Fe ao Sara ED Art 
Banpatöntederlegung betr, — Borftedung _D- Ay pelsgremiums | putalion voa⁊ = 9 rare ar wit wre . we ara —B .— 
in Waflerburg, Yaufırkandel-und Betrieb der WWBandergemg, ‚che beir.; — | insbefondere u To — PRO a ig 
Vorftelung der Chemeinden bes Rentamtsbezirtd Shox münden, Er: | tragen, bie > — — 5 Võ A & Dr 

hebung und Verrechnung der im Monate Rowemiber 18 =, jüligen Do | haupt und Tan — = 1 „net —— —— ——“ 
denginfe bete.; — nachträgliche Borlage des Magiftats ız 27, der Gemein» | Peteaten ir gg I Bi, D/a- a Er 
deirvollmädhtigten ber Stabt Münden zur eihwer, wegen Ber: baß bier — “u 7 ct zut ar — DENN EI Doch 
Iegung comftitwtioneller Rechte burd) die f. Grmennung de S Direltord am | tion gie se Tg ar'o 2°; BET ET ee \ re 
fadtiihen Krantenhaufe betr.; — Schreiben der f- Staarsminiftrien — De u. — CD dad 4 — a Fe en, 

des f. Haufes und des Heußern, ber Finanzen, Dann bes Handels und veutp man or Der net FOREN 

der öffentlichen Arbeiten, den Bertrag mit dem &roPb*Hogipum Sadıien- | die Anlinge „may Der Oh, EG HOPE — 
Weimar wegen der Zol: und Handelsverhälmiffe, on wegen ber Be: — —E an en” er" et De yor a 
flewerung der inneren Erzeugniffe in der Juclav® 5 Iheim betr; — ger mn mn — * vr gehe" pet r v oh 

Vorflelung des Wagifirats der Etadt Amorbad- „nbabnbau wor dm nn, —— re rt ie! a giten 

Stoditadt ac. über Milienberg und Amorbad an DIE Tg Sdenwald⸗ | Huferdem Tun m. * Frege niet a nF —7 ha 

babır betr. — Bitte des Mindener Boltsverein®, en — Geſchede Aındamı „Te — * PIE zu mr) für 
entwurfes: die Einführung der obligntoriihen EiV! ebe u — Bitte | Körperverlegn FE #7 1. P pi ur Ri ‚de 

der Glasfabrifbefiger zu Spereflenipal und 2upmwigeiha ur Bewili: | des Diebftag, gt ug, Die Ne PET — * 

aung eines bejonderen Rabattes bei der Abnahıne von Holz in größeren | _ ( , La) Fi, 


Duantitäten betr. ;— Borfielung des ärzticgen Kocalvereind pu Nürnberg, 
die gehepliche Anerlennung der Rotywendigteit ärztlichen en in 
den im neuen Schulgefepentwurfe in Ausficht genellten Kommilitonen 


betr.; — Borftellung der Gutsbefiger Gtir von Burghof end 


von Söggingen umd ofen, geieglicge Neuregulirun 
friften betr, angenommen om Er Dr. Böll; — orftelung pfäl- 


te 8— 
werben, d — *1 MP 1 
Beireibefenn tea *4 ——— er 
Brü x der id 

Brünn, Boden ser D ipd Mid 

ihren Defiman ach; F7} 
fender I aungsort 


— An 17, de, Nachts fiel ber 59 Jahre alte Karroufjel:Befiger Bol: 

linter aut Erbach, Canton Zürich, im jeinem Garrouffel vor dem Wirths: 

be zu Untermagerbein, Zdg. Nördlingen, fo unglüdlid, daß er 
ag# darauf feinen Geiſt aufgab. 

— Augsburg, Bei ber am 27. bs. eröffneten Shmwurgeridhtejigung 
gelangen 19 Steajiälle zur Berhandlung, und zwar 7 wegen Diebftahls, 
4 wegen Körperverlegung, je 2 wegen Topticlags und Mibbraud; zur 
widernaturlichen Wollut und je I wegen Branbitiftung, betrügeriſchen 
Banterott, Berausgabung falihen Ckrives und wegen Amtächrenbeleis 
digung durch die Brefie. 

— In Tübingen baben in der Nat vom Samſtag auf Sonntag 

wei Sıudenten zur Unzeit in ber Mayer'ihen Weinwirthichaft zum 

man zit trinken begehrt, was der Wirib verweigerte, da es zum fpät 
jei. Es entfiand nun ein Rauthandel, in welchem die Tochter des Haus 
fes ihrem Bater beiiprang. Der Wirth vertheibigte ſich und traf einen 
Etubenten jo unglüdlib, dab er Tags baraui an jeiner Werwunbung 
farb, Vater und Toter find verhaftet 

— Biesbaben, 26. Nov, Die Unterhandlungen mit der Hom— 
burger Spielbanf find abgebroden, bie mit ber Wiesbabener find reiuls 
tatlod. Die Regierung verlangte «ine Rillion Thaler aus dem Kur 
fonds für bie Fortdauer bes Spiels auf 6 Jahre. Die Spielgeſellſchaft 
verbielt ich bazu ablehnend. 

— Eimmtliche Bermaltungsbramte des Norbbeutihen Bundes follen 
uniformirt werben. Was wird das für eine Pracht werden: fteife, bors 
* Kragen, lange weile Schoſſweſte, Rohrſtock mit goldenem Anopfe u. 

w 


— Der preußifche Staat lebt jetzt wirflich auf arokem Fuße. Die 
Einnahmen des Haushalts für 1868 find auf 159,862,000 Thlr. ver: 
anſchlagt. Unter ben Ausgaben erregten Aufmertjamleit 729,000 für 
geheime militärswolitiiche Jwede, 1 Dlilion Thaler an ben Großher zog 
von Oldenburg, 8,591,000 Thaler an den Hetjog von Nafjau, 16 Mil 
lionen Thaler an Georg von Hannover. 

— Berlin, 25. Nov, Die „Boll: Zeitung” jagt: Der Nothitandin 
der Provinz Preußen wäh. Die Provinz fteht, wenn nicht raſch und 
durchgteiſend geholfen wird, vor ber Gefahr des Hungertyphus. — 
Dificids wird geicrieben: Zur Hebung des Nothſtandes in der Pro: 
vinz Preußen find die umfaſſendſten Mabregelm getroffen, um den Arbeits: 
fähigen lahnenden Berdienit zu verihaften. Seträchtliche Summen find 

ur- Verfügung geftellt, um an der f, Oftbahn, insbefondere zur Leguug 

5 zweiten Geleiſes, und in den f. Forſten Arbeitsjtellen zu eröffnen, 
um Landesmeliotationen. jowie Gandl: und Chaufkrbauten zu fördern, 
Für den lehztgedachten Zwed allein find neben den bedeutenden Fonds, 
welche etatamäßig verfügbar find, 500,000 Thlr. ausgejegt worden, um 
theils den Chauſſtebaufonds der Provinz in ben Siand zu jegen, bie 

uprämien vorſchußweiſe gewähren zu können, theils einzelnen be: 
bürftigen Kreiſen zur Ausilbrung von Chauſſtebauten gegen Hinter: 
legung von Rreisobligationen die erforderlichen Borichüffe zu bewilligen. 

— Berlin, 26. Nov. Wie die „Berliner Börlenzeitung” meldet, 
joll der Bundesrath beſchloſſen haben, jür bie freie Novofatur einzutreten. 

— königsberp, 23. Rov. Es heißt, daß in einigen am ber Grenze 
nach Ruffiic- Polen belegenen biesjeitigen Meineren Städten Waffen: 
jendungen, die nad Auifiiä-Bolen beftimmt waren, mit Beichlag belegt 
mworben find. — Fluh und Haff find mit Eis bevedt; zwer Dampfer 
haben heute vergeblidy verjucht, von Pıllau hierher durchzulommten. 

— Bien, 25. Nov, Der Kalſer reiſt heute Abends nah Ofen ab, 

— Beth, 25. Nov. Minifterpräfident Graf Andrafig hat der Depu ⸗ 
tirtentafel einen Geht: Entwurf vorgelegt, welcher bie Airaeliten zur 
Ausübung aller bürgerlichen und politiihen Rechte gleihmäßig befähigt 
erlärt und alle hiermit im Widerſpruche ftehenden Berorbuungen anfe 
hebt. Der Entwurf wurbe mit lauten Eljens aufgenommen. 

— Brüffel, 23. Nov. Der König bat von Wien den Entwurf eines 
Vertrages betreffend die Regelung ber Nadlafienichait des Kaiſers 
Rarimilian erbaltn. Man glaubt, dab dieſet Entwurf, welder bie 
bisherigen Differenzen in biejer Frage bejeitigt, die Genehmigung bes 
Königs erhalten wird. 

— Brüffel, 26. Nov. Eine falihe Depeſche, melde ein Hitentat 
auf ben Kaiſer Napoleon meldete, rief an ber Börje eine große Baifle 
hervor , welche jedoch nad} erjolgtem Dementi auegeglichen wurbe, 

— Florenz, 25. Nov. Garibaldi iſt auf dem Aoifodampfer Es: 
—— nach Caprera abgereiſt. Seine Geſundheit beſſert ſich zu · 


— Geſchidte Aerzte, welche Garibaldis Feldzug beiwohnten, berichten 
über bie Wirkung ber Chajjepot-@ewehre: „Die gruße Dienge von 
Beihofien, welche bieje Feuerwaffen in wenigen Minuten über eim 
Schlachtfeld ansjtreuen, vermag viele Soldaten kampfunfähig zu machen; 
megen ber auferordentlihen Kleinheit ber Geſchoſſe aber find die da⸗ 
buch verurſachten Wunden jelten töbtlih. Die CThaſſepotlugel gerichmet: 
tert mur jelten einen Anodpen, zieht fi vielmehr in den meiften Fällen 
um denfelben herum, wie bas an vielen Berwundeten von Mentana be: 
obadıtet werben ift.“ j 

— Am 17. d4. Abends, erplodirte in Nom in einem Leinen verfted« 
ten Haus in der Nähe von Santa Lucia della Tinta eine heimliche Pa 
trenenfabrit. Die Unvorfidtigfeit des Fabrifanten, der ſchwer verwuns 
bet wurbe, veriibuldete das Unglüd. Mile Mitbewohner bes Hauſes 
wurden fojort verhaftet, 


— Paris, 23. Rov. Die Volizei ift jegt mehr angeipannt, benn je, 
ba man aufjerordentliche Diuge befürdtet, &s ſcheint, daß bie Profla- 
mationen von Mazzini Angit und Echreden verbreitet haben. Dielelben 
fordern nämlid auf, bas Pariſer Hinderniß zu befeitigen, ba dasjelbe 
die Haupturfache fei, welche fidh ber Proflamatiom der univerfelen Re: 
publit entgegenftemme, Wie beferat man iſt, beweiit beutlich ber Um: 
ſtand, daf die Garniſon von Paris noch immer konfignirt ift. 

— Paris, 25. Nov. Die „France* fagt über die Conferenz: Ita— 
kien ift durch alle Mächte anerkannt, — das Bapfiihum ftelt die älteite 
und adhtungsmwertheite Souveränität in Europa dar. Es ift moralifch 
unmöglich, alien dem Papfithum zu opfern, noch viel anmöglicher 
aber, das Papſtthum Jtalien zu opfern, Die „Francı* künbigt bie Anı- 
nahme bes Congreſſes ohne vorher jengelegtes Brogramm von Seiten 
Noms, Italiens, Außlande, Drflerreihs, Spaniens, Portugals, Däne— 
marks, der Schweiz, Würtembergs und Babdens an, fie zählt ſicher auf 
Preußen und England. — Die „Patrie” ni ray die Zuiritiserllatung 
Fan fei noch micht officiell, der römische Bevollmächtigte habe In— 

uttionen erhalten, die Aniprüche bes Baticans aufrecht zu erhalten, Es 
feien an die Barnifonen Ordres ergangen, um bie aus Jtalien zurüd- 
tehrenben Truppen erg — Die „Prefie” jagt, ed würden fran⸗ 
sölliche Truppen zur Sicherheit des Papſtes in Rom bleiben. 

— Spanien. m Budget des Reiegsminifteriums follen Nebufs 
tionen eingeführt werden. Zwei Artillerieregimenter und ein Sappzur: 
Bataillon werden aufgelöſt. 

— London, 24. Nov. Unläßlich der Hinrigtung ber Fenier hat 
heute eine Demonftration rg Yun Mehrere Tauiende jogen nach 
HydeBack, woſelbſt heftige Neben gehalten wurden, Die Ordnung 
wurde nicht geftört. (Nach einem Telegramm des „Schw. Merk,” war 
es die angelündigte Tranerprogeifion, an der 3000 Verſonen Theil nah: 
men. Abends fand wieder eine Vollsverjammlung ftatt, wenig zahlreich 
beſucht. In —— dagegen gab es wieder Schlägereien, in Bel⸗ 
fait eınen Brodfravall. Der Fenierhäupiling Burke joll verhaftet wor: 
dem jean.) 

— Bon Anfang war die ennliiche Regierung unſicher, welde 
Riünzjorten in Abgffinien gangbar jeien und der Erpedition mirgegeben 
werben müflen.. Auj die Augabe hin, daß die Abyjjinier mr den öfterr 
reichiſchen Maria-Therefienibaler von 1780 annehmen, dafı man esaber 
In Norh mit Fünf Frankts:Stüden und ſpaniſchen Thalern verſuchen 

onnie, lieb Lord Stanley in ganz Europa nach den genannten diter» 
reichiſchen Thalern ſuchen, die von Trieft aus „in Partien von nicht we: 
niger denn 20,000 Städ” erpebirt werden ſollien. Da ſich dieſe Münz- 
forte jedoch nicht in der gewünſchten Menge auftreiben feß und bie 

Nachfrage eine dauernde zu werben verſprach, berichtete der britiiche 
Bolſchafter in Wirn, wie Londoner Blätter mitiheilen, Dem auswärtigen 
Amte in London, „daß die f. f. Münze die Ausprägung diejer Geldſtude 
bis zu jebem Vetrage übernehmen und deren 200,000 wöchentlich ab- 
liefern könnte,” Später icheint jedoch die beruhigende Nachricht einger 
teoffen zu fein, baß die intelligenten Unterihanen des Königs Theodor 
feine grundiägliche Abneigung gegen engliſches Gold befigen, worauf bie 
Bant of England angemiejen murbe, 50,000 Govereigns nad Aden zu 
erpebiren. 

— Rußland. Dem „Dyiennit Poznansti” gebt aus einer angeb- 
lich qut informierten Quelle bie Rachridht über ernfliche Zerwürfniffe im 
Schoohe ber kaiſerlich rulfiichen Regenten ⸗Familie zw, melde ihren 
Grund in ben entgegengeſetzten Anihauungen über das traditionelle 
Berhältniß Rußlande zu Breußen haben ſollen. Die ruiliigen Ultras, 
benen von Tag zu Tag mehr Einfluß auf den Gang der Politik zufällt, 
hätten, diefer Nachricht zufolge, den Großfürſten Thronfolger zu einem 
energiihen Schritte, der ſich zunädhft auf eine entichiedene Zurüdweifung 
ber zum Schuge der Deutfchen in ben Ditieeprooinzen von bem preußi- 
ſchen Geſandten unternommenen freundihaftlihen Vorſtellung bezogen 
hätte, vermocht, bem ſich auch der Großſütſt Ronftantin angeihlofien 
baben fol, Dagegen hätte ber Kaifer periönlih und vie Großfürſtin 

lene ihre Sympatlien zu Preußen und Deutſchland nicht verbehlt. 

m jei auf den Ausgang des Streites, der bereits chtoniſch geworden 
ift, in Petersburg jehr geipannt, weil man darin einen harafteriftiihen 
Brnasraeig für die Zukunft ber ruſſiſchen auswärtigen Bolitit mit Hecht 
erblide. 


— Nemyort, 18. Rob. Ein Gerüdt jagt, Präſident Johnſon werde 
ſich weigern, dem Senat die Gründe der Abſchung des geweſenen Kriegs ⸗ 
minifters Stanton mitzuiheilen. Bei den Wahlen in Arkanjas fiegten die 
Radicalen. In Birginien bemafinen fid) die Neger und verweigern bie 
Arbeit, wenn ihnen nicht ein Theil der Ernte gugeflanden werbe. 





Deffentlihe Sigungen bes fal. Bezirksgerichts Fürth. 

Durch Sıtraferlenninib vom 14. November wurben 1) der Metall» 
Ihlägergeielle Wilhelm Steinmeg von Fürth, wegen Bergehens ber 
Schlägerei, im Aujammenflufle mit einem eben ver Aörperverlegung 
ju 8 Tagen Gejängniftrafe, 2) der Metallic geſelle Michael Se: 
gig von Fürth wegen Uebertretung ber Schlägerei, im Aufammenfluß 
mit einer Mebertreiung ber fort efepten Mibgandlung, zu 12 Tagen, 
8) ber Metallilägergejelle tob ränfel von Fürth wegen lleber= 
tretung ber Schlägerei zu 3 Tagen inerihtögefängnih verurtheilt, 
Dur Urtbeil vom 16. Nov, wurbe ber Büttnerlehrling @g. Shneer 


berger vom Ehmabad wegen Uebertretung des Diebſtahls zu zwei: | ftatt. 











AT 203 Dale giehoen a eure zn, — 

— |, &a,, m. —— un Vera ir ug at 
tro AMD — at eig Meg Im Der Raare ver ichied ener, ala 4 Fragen J LETT r ep Dr 
ger Bode — größtentheild für ben Erport — vom Martte genommen | 1480 Bat figen Hopferztalle wurden bie "Sabre hr * Preis 


Cute fon; er, | 
wurden; es Lönnen jomit vorläufig nod) feine befferen Preife erwartet | bopfen, Vallen Etabt:, 1473 Celın Bejirtgr ee ee Berwogen: | 
werben. Aus verichiedenen —— wird berichtet, daß . ꝛ den Kreis: 
wicht unbedeutende Einlänfe ftattgefunden haben. Berichten aus Eng« | air. em k . i 
land zufolge ift der Markt dort ſehr ruhig und die Erporteurs jehr zurüd: Spar: e jet im Preife, orbindre Eorten jede 

* haltend. Das geftrige Gejhäft war bie Mittag Nu, erfi Na vn 1866 B. 3 Ballen feit 1. Jen. 8380 alen g “om 26918 . 
fanden durch Erporteure Abſchlüſſe ftatt. Die Zufubren zum beu San lahmꝰ Ueber Hopfen berichtet das €. T., dafı das Gefchäft ya * eit - | 
Mostıe * citca — das Geſchaſt jand in rugiger “| gege ee ra a Reduktion von m 5 u. 

u ben bisherigen Breifen ftatt. ie o ma 5 
— =. Nov. Das Hopfengeihjäft geht dahier jeit 14 Ta. | eur ‚dies an dem Rüifigen Örlpmartie bee ar rt be 
gen außerſt Hau. Es findet beinahe gar feine Nacıfrage nad) SDopien ' vorge Aniicdhe Ernte ſich teichlicher Heransgeftellt hat, a n, ba e 


T annahmen, [8 bie Händler 
Dankjagung, 


york, 8.Nov. Prima-Oualitär gar fi j 
dbei elmdßi 
find flaız ne —— ⸗ 














Eine Blu 
ie bie ehrenvolle Leichen begleuuung unferes lieben unve raeblichen RE me , \ 
i 2 r Da; 
Bruders, Schwiegervaters und Serra Conrad * ra — sh — 
ſagen wir unſern tlefgefühlteſten Dant, Eliſabetha Hammerbader \ 





— — Die tieftrauernden Pinterbliebenen. 
Billigite Futterftoffe um Shietingse 
bei Jakob Lomnerfädter. 


@birtinas-zu 10 fr., 13fr,, 14 Er., Über 1} Gflen breite sion j , 
feine enatifche Semden. Boppri: Ebiliern teite jeinftz und beſte Dualität zu 17 fr. ; 


u 8 fr. und beite eriftirende Qualität zu 10 k.; ar ; uch, 5 al, D, wie fdatırig iR’es 
Duatität zu 14 fr. die Elle. Alle anderen Farben a. a pet ce FE 9 iR 28.dort, mie leer! 


— EIER Jakob Lonnerflädter, Schmabaderftrafie Nr. & 


68 — C — 
M. Stern in Nürnberg 





Unfer Glause geiat ja Dimmelan: 
er bi r 














5 Herrenbembden von 2 fl. as Ik. an, 


Perlen, Peribrfäßt, Andpfe, Eammtbend ıc. 
©. G. Schlegel, 
—— Schwabacher ira he kr. 52. 


— Gott iſt . ber die Ey! 
Seiferfteße Jaquets, Mäntel und Faden —— Mur ift e6, der uns I —— 
von 2 fl. an, Und bie Hoffnung ſtrahlt immer 
empfiehlt das Neuefte in Das Sqhonſie in ge und feeundlid auf en n 
Ballkleider n. Damengärtelm von 15 fr. an en pelt leife: Trennung währt nicht immer, 
Er —— — Damen: und Herren» Binden „ er " — dort ein ſchonter Tag une lacht. 
me —_ —— ü ‚eöfinpandfchube * X uſte Liebe, die am G bi i 2 
Beitchen Stodfjch (name, 5A: (Bann ui RER, 
j n "_ m tieben, t ti 
empfieplt — Apotborsry. Fuge “ 25 * - [Schlummre rubig bis ui en 
f —— * Danger Demen -Grinolinen . 9 tr. 7 un 
u i * Safthı 
gung auf 15/9 oder Bollglas, „1ah, Gafthof zur Eifenbahn. 


Näheres Ar. 9Iam Merk. 
Zu verfaufen. GCinige gut exbaltene 
Zaden: Megale und Eadentifch werben 


megen Mangel an Play billi fauft. Näheres 
bei ber ——, a Asa ” 


Freitag, den 29. November: 
Mufitolifcher Ham. 
Anfang 8 Uhr Abends, 
A. Deindel- 











— — Belannt machung. aM - , 
euch. Dan fuht in ber Mathildenftraße aa, ben 14. Dezember d. J., anf. 
R. 19 den Morrefpondenten mitzulefent. — Ypr, fol in dem Winter ſchen Herzlichen Dank unferer Shwägerin, — € 


dahier die Jagd auf der hieſigen 
et 53* Drisgemeindeflur und 
mar auf 6 Jahre verpagtet werben, wozu man 
pachtfähige Jagdliebha ber hiermit einlabet, 
Steinbad, am 26. November 1887. 


Kaufaefuh. Ein noh gut erhaltenes 
Gitterbettitätthen wird zu De gefucht. Von 
mern, jagt die Redaktion. 


el Tür den Schein Nr. 660 das Todten Itung. 
ſoaleich erhoben werben. Die Borstände Die nr eg er * nn m nn EEE 
dermietben. Cine hadſche Parterre: Möanntctimriſfen In Den frtmäheen um Beau: Wlknen He — —⸗ 
"dung ft bis Ziel Walpurgi in Nr. 28 ber Für Mauufakturiſten. —— ——— Pierdg —* — —⸗ 
de ſauaeſe zu vcrmcihenn ee lade Gar bameszueihenfrah. — F 
i i i öblirte i Sort ehlt altes Eiſen, fir Schmiede paſſend, alte 
Zu vermietben find ein oder zwei möblir fien bis zur orbinäefien Sorte empfich teife und Haufen Ringe xc. zu billigen an u 


Zimmer in Shönfter Sage und fünnerr ſogleich I. 6. Portner, Holzgalanteriemanrenfabrifant, 

Dejogen werben. Näheres bei der Redaktion. S. Ar. 615, Burgftraße im Nilenberg, R Zu vermi —— Une — mie — — 
tt vermiethen. eb bei be 
ellen ift zu i en ber — — 


me Im 


Leonbard Uhl. 
Maria Kung, geborne usbl. 











Zu vermietbem. Gin peigbares 


im Mädchen weise im Ranen und| a esiceien. — 
Ein Mudchen m raben m — —————— er 








ee min ad ne RE | mietben bei Zop. Ruppert, Bänmenftrafe| 5 Janıc if fogleidh ober am 1. Degeny, ut m — 

ER eier i au in der Re. 13. — —— [in ber Ehmabaderfizae zu vermiethen. Sr = — 

———— Rerfauft werben mehrere leberue unb mit es bei ber Mebattiom. U — — 
Ein S Beriäluß befchlagene, gut erhaltene reite| nerbieten. Bon einer anfändigen ——— 

der auf polirte a nergefelle, Lann| Mofter, für Mufer-Rofier ehr geeignet. Rahe | nitie werden 2 Kandelafäiler oder 2 In Teig. WB 

fogleich in Arbeit treten. Näheres bei Der Ned. Ir bei ber Rebattion. —ſchalerimen in Ro und Rogis zu — — 


— — — — u vermietben. Gine Wohnung iſt bis|iuht. Zu erfragen Löwenplag Nr.2. Iq, ae. 
no, 1. Inder Me Killer free ul Barıp @dfiern, |dafeibpom Hauspels Iu vertanfen. LUD Sue 
. 19, + ’ u . - 


P 


Kunf-Berein. 
Rachſieh end folgt das Nefultat der am 24. ds. Rattgehabten Verlooſung mit dem Bemerlen, 
daß bie Gewinnfie ben verebrlichen Gewinnern zugsiendet werden. . 





ee uk Ztant de Aruimerk, —ñ — — 

1) 120 Rihtalt, Rath, 45 Kreuz Abnahıne. 

2) 153 3. P. Morgenftrrn, Kaufmanı 15 Maldlaudigafı. 

3) 187 In, Infttuts:Vorfiand, 1 Zariffu, von Bamberger. 

4) 134 Lehner, Kaufmann, 40 Leſepult, Schnitzwerl. 

5) 171 Reichmann, Fabrilbeſiger, 10 „Gute Racht, Papa”. 

6) 204 Tabor, Aaufınann, 31 Kreuz: Abnahme. 

‚117 Rimmel, Lehter, 36 ” " 

8) 109 Hupelmann, Lehrer, 37 J * 

3— 180 3 x Schaller, Kaufmann, 2 Herbſtmorgen von Bamberger. 
10) 13 Bandaſch, Lehrer, al Kreuz Abnahme. 
ın 178 v. Räder, Starteommiflär, 38 u R 
12) 150 9. Rohr, Kaufmann, 8 Reppler's Dentmal. 
13) 141 Karl Lömi, Kaufmann, 35 Kreuz: Abnahme, 

14 36 Bögner, Anvorat, 3 Eorregaio, Zandichaft. 

15) 213 Iran Boit, Kaufmangn, 34 Kreuz Adnahme. j 

16) 111 9. Honig, Raufısann, HM Baldiräuiein von Z’blig. 

1 142 ©. Löweniohn, Buchhändler, 22 Rreny Abnahme. 

18) 122 M. C. Königsberger, Kaufmann, 30 2 — 

19) 174 Richter, Siudien⸗Lehrer, 18 eitalter der Nejormation. 
20) 44 Burger, Bergolver, 6 Hiffmann, Sonntag Morgen. 
91) 152 Dr. Morgenfiern, 43 Schreibzeug. 
29) 74 Gebhardt, Staatsanwalt, » Kreuy Abnahme, 
23 93 Grünemald, Arichnenlchrer, 27 " PR 
20 1 Adelddorier, Kaufmann, 32 ei z 
95) 162 Rittinger, Goncipient, 41 Spielcafiete. 
) 328 Berniein, 29 Kreuz: Abnahme. 
97) 137 Liefer, Kaufmann, 9 Seidel, Landſchaft. 
28) 164 M. Oberborier, Kauſmann, 4 Kuhſtall von Alein. 
29) 129 Kahl, Buchhaudler, 23 Kreuz Abnahme. 
30) 45 Bürker, Byarmaceut, 7 Dante, Gafternthal. 
31) 114 Däger, Stadttichter, 39 Kreuz Abnahme, 
32) 62 Dr. Feuft, Eoncipient, 19 König Yudwig II, 

33) 54 Eifenberger, Fabeikant, 26 Kreu Abnahme, 

34) 148 Dr. Mayr, Medicinalrath, 16 Arminins. 

35) 105 David Hirihmann, Kaufmanı, 12 Norwegische Landigafı von Dunpr. | 
36) 46 a ee 11 Abend am Shiemjer von Brdmann. 
37) 40.48. Braun, Kauſmann, 13 Schloß Brannnburg. 

38) 169 Pramböd, Nentamtmarn, 28 Kreuz Abnabıne. 

39) 47 Th. Kannhäuier, Fabrikant, 5 Alan, Morgen im Gebirge. 

40) 124 ©. Kolb, Kauſmann, 14 ölkericheinung von Kaulbach 

8 61 D. Feuchtenauet, Auuimann, 42 ündholjträger. 

42) 208 2. Tauber, Kaufmann, 24 ceuz Abnahme. 

43) 76 Geiheldredgt, Goldarbeiter, 33 P . De 

Dechzenge md abgepahte Teppiche 
in größter Auswahl empfiehlt billigſt Feift Jedermann. a 
12 fr. die Elle. 
Eine große Partie Kieiderfiofie, zu 12 Fr. Die Ele, zu Pathenlleldchen geeignet, empfiehlt 
Safob Lonnerftädter, Schwabacherſtraße Nr, 8. 
Gmpfeblung. 
Mehrere verſchiedene Garnituren von Plaſch und Damaft ftehen 

billig zu verkaufen bei E. Steinberger, Tapezier. 


Leinwand - Meſte 


in orbinäcen und mittelfeinen Sorten von 1 bis 10 Ellen Länge einpfiehlt billigt 
DI Erlenbach, Edladen Shwabaderftraße Re. 7. 





Reue pugliefer Mandeln, livornefer Citronat und Orangeat, 
feinft geſtoßenen Melis, fowie alle Gewürze, in reinfter Qualttät, 
empfiehlt zu billigen Preifen 

Eonrad Heinrich, untere Königeftrafe. 


Neue große pugl. Mandeln, Das Neuefte in Berliner Mügen 


neuen liv. Citronat und Pomme- it wieder angetommen, jomie jchr [höne P ij: 
zanzeufchaalen, Eitronen, feinſt Prüben für Deren und Rnaben in größter 


ablenen Melis, nebit allen I. Auguſt Dierteis, 
a felbft geftoßenen Gewür- am Rönigeplat- 


gen empfiehlt zur geneigten Ab- gebrlingsnefuch, Zus Baus us mas 
a an or 


Breauntmachung. 

Am 3. Dezember dB, Je. ift in Folge höchſter 
Minifterial:Eutichliebung eine Boitszäblung im 
Rönigreidh Bayern vorzunchmen. 

Es werben zu biefem Bebufe von morgen an, 
an jeben Gausbrfiger biefiger Stadt Hausbögen 
abgegeben, melde am 3. 8. Mies, Morgens aus: 
zujülen find, wie dies auf ber erien S:ite eines 
jeden Hansbogens ausführlich beftmme ift. 

Bei ber hoben Wichtigkeit dieſes Geſchäftes 
werben fämmtlihe Hansbefit-r erſucht, bei ber 
Ausfülung ber Hausbogen auf bas Sorgfältigfte 

u Werke zu geben umd die mit der Nadyählung 
etrauten diesieitigen Bedienſtelen nad Kräften 
zu unterflügen, F 

Für ben Kai der Richtbeſolgung vorfichender 
Unordnung wird auf den Art.28 bes@infübrungs: 
gejeges zum Straf und Poligeifteafgeießbudhe 
bingewiejen und Die pänkılidhe Befolgung vor 
fiehender Anordnung mit Zuverſicht erwartet. 

Fürth, ben 26. November 1867. 

Stadtmagiftrat. 
Hohn. 


Bekanntmachung. 


Die verfallenen Pfander aus ben Monaten 
September und Dftober 1866, von Ar. 13204 
bie Nr, 17371 incl., fönnen nur noch bis 

Montag, den 9. Dezember 1867, 
erneuert oder ausgelöft werden, da nad Ablauf 
diejer legten Friſt Diejelben ſowohl in Auftions- 
ei als im Privatverfaufe abgegeben werden 
munen. 

Fürth, am 25. November 1867. 
Die Leibbauss Verwaltung. 
Spahn. 
Aub, Eontroleur. 


Erwiderung 
auf bie Aufrage im Fürther Tagblatt Nr, 233 
von dem Schuhmachermeiſter Mhl, Gr. 

Dir erfugen ihn, er moͤchte bie Sache dem 
Publitum näher fund geben von dielem alten 
Schmauß, wer eigentlich Dielen zu bezahlen hat, 
die alten Vorgeher, Herren Hohner umd 
Zippert? oder die jepigen Bod und Hirich- 
wann? und und nicht immer im cin ſchiefes 
Licht ſtellen. 

Die jetzigen Vorgeher. 
Dod. Hirigmann. 

Auch bie Rechnung wird nicht cher abgehalten, 
als bis die fjämmtlihen Reflanten bezahlt Haben. 
Zur qefälligen Motiz. 

In Folge mehrfacher Anfragen ſehe ih mich 
veranlaßt, zur VBermeibung eines unangenehmen 
Mipverftändniffes daran aufnerkjam zu ma: 
en, dap bie in bem Referate der Stadigerichts— 
verhandlungen (im geitrigen Tafblatte) enthal⸗ 
tene Verurtheilung nicht mich, Dem Unterzeichne- 
ten, jondern den Mepgermeilter Chriſtoph 
Reigmann, —*9 im Gaſthauſe zum 
„wilden Mann", betrifft. 

Zugleich empiehle ich fletd gutes Schöpfen- 
fleifp, das Piund zu 12 Er, yur geneigten 
u 

ndread Meigmann, Mepgermeilter, 

Staudenzafje Nr. 1. 
Generalversammlung 
heute Abend 9 Uhr bis . 
Kleidetmacheruulerſtützungs· Bereins 
im goldenen Rab. 

Da hiebel noch andere dringende Gegenſtaͤnde zu 
erörtern find, werden ſaämmlliche Ale dermacher⸗ 

gehilfen zu piiaftlihem Erſcheinen eingeladen. 
er Borfland, 

Eine Zufpringerin ſucht —— 
im Waſchen und Fegen. Näheres bei Frau Xö 
in ber Guflavftiraße Nr. 48. 


Kedigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigentpämers: Julius Bolthart. Dbere Konigsſtraße. 


Fiürther 


Freitag, den 29. November 1867. 


Landtag. 

* Münden, 97. Non. Ge öffentliche Sipung ber Kanimer * 
Abgeordneten.) Am Miniftertildhe die Od Fürft ». Oebenlohe Fn. 
©. Pehmann, v. Piregihner, v. Schlör, v. Örefler, v. Lug. 1, *. 
dent vo theilt zumädft die allerhöchſte i. Votſchaft mit, der zufolge $r 
Sandtag bis zum 27. Nanuar 1868 verlängert ift. Hr. Minifter 8° * 
». Pehmann ſegle den Bejepentwurf, die Ecrichtung eiaes Bermatturt® 


Tagblatt. | 


Dreifigfter Jahrg ang. 





Antra 
der a Angenommen. — Renffer erfiattele Bortrag fh, : i 
Wei ttSgemeinde Suerdorf beyäplich ded Bauch einer Eifenbain ner 

Eiienpanurt mad) Riifingen. Dieje Gemeinde will nämlich bafı bie 
gen augen nad; Kitfitgen nicht von Derienbadı, fondern {hen von Kronun=- 
Unbeinen oäweige- Da jebadh in biejem falle die Bahn um 4 Stundenlänger 
Umgeh N Mehraufband von 500,009 1. veranlafien würde, Euerborf und 

ung einen Eriop hiefür nicht bieten Fömten, jäplng Referent vor, 














; ; 1 8 jeid r 
erichtshofes betr , vor und begleitete die Vorlage mit ſolgenden NED der Engabe ber Gemeinde Euerborf eine weit : 
ge rich 8 Saren & mar ung im beurigen Brübjabr vergönnt, geben. Baier, der fih Die Eingabe angeeignet er * * au 
mit allerhöditer ei in Aueſicht zu en, daß „Et ahn, wenn fie von Kronungen abzmeigte, wohl Länger re Ara 
T 


Gefepentwurf über die Errichtung eined Vermaltum ich!⸗ 
——3 und dem Landlage in Borlage Ehre werd. 
Die Regierung hat ſich beeilt, bie erforberlihe Einleitung zu tEeh 
fen und heute befindet fie fich in ber * den anf eine folhe Ge⸗ 
Vegesvorlage geridhteten Wunſch ber hohen Kammer im Grün 

zu bringen. Der Gefigentwurf, welchen id) im Alerhägiten Auf: 
Iroge Seiner Majeftät des Königs zugleich im Ramen ver tönigl. 
Staatsminifter bes Innern für Kirden- NAD Spulangelegenheiten, 
ber Knanyen, dann Des Handels und der Öffentlichen Kabeiten auf 
den Tıfh des Hnufes niederzulegen bie Ehre habe, Hat feine un: 
versüdbare Grundlage in dem prettiſden Dedärfnifie itgemäßer 
Ausbildung umferes Verwaltungstechts und in ber bereditinten 
Forderung einer Jubicatur, bie mit allen Garantien ber Imab: 
bängigteit wie der Rechtskenntnißß und Uriheilsreife amgeben It. 
Die Gompetenzbeftimmungen find einem fuften Brinzipe entnom: 
men, weldem die hohe Kammer ihre Bewilligung kaum wird ver« 
fagen können. Meine Herren! Ich empfehle Ihnen dieſe Borlage 
zur wohlwollenden — und »erfafjungsmäßigen Zuftim- 


befjer und billiger zu bauen müre, und erfucht bi 
i wäre, bie Kammer, 
8 Ausfhuffes night zugufimmen, Auch beflagte a ae 
Deputation aus Euerborf bier in Münden „von einem Seren“ n 
freundlich empfangen worben fei, und im barſchem Tone bie Antwort 
erhalten hätte, „Ihr bekommt nie eine Bahn; es find im jener Gegend 
u große Eurven!* — Epiegel, aud aus Unterfranfen, beporwortete 
en Ausihußbantrag, worauf Hr. Minifter ». Eälör bemerkte daß bie 
beiden Projekte, bie Abzweigung von Kronungen unb die von De-lenbach 
mit größter Gemifienhaftigfeit york worden find, daf aber nad ver 
ewonnenen Refultat sine Verlängerung der Bahn über Rronunge 
nanziel nicht — m = —*—*— fönne. Er (Rebner) habe feine Den 
angen ober gar zur; iefen; 
müfle alfo jemand Anderen als ihn (Rebier) * —— Be 
erflärte now, daß ber Hr. Minifter v. Schlör nicht der Herr ift, bei ud 


entwurf, das Petitionsredht des — * eig —— chen 


der materiellen Prüfung biefes Sejepentun n „öerälefien, —5* cu 


u combiriven find, weil ein Jnitintivanırag vorliegt — und i a 
de ber Ausfhuß auf bie —— Zahl von Witaliebern *8* 

werden wuß. — Hiemit ſchloß Die Sſdung, bie nächne konnte, ba feine 

Berathungsmaterial vorliegt, no nicht anberaumt werden. 


— — —ñ T T — — m ee ⸗— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 26.Nov. Die Krlegeminſſter von Bayern, Wirterert — 

berg und Baden bilben die am 2, Deyember bier zufammentreten> 
Rilitärtonferenz. Heſſen wird nit vertreten fein. 

— Aus verläßliher Duelle erfährt die „Alg. Big.” daß in dieſe — 
Tagen eine zweite Eingabe ber Erzbiihöfe und Bifhöfe Bayerns aae — 
ben mun ber Abgeordnetenkammer vorliegenden Entwurf des nue wm 
Schulgejegrs an das Eultusminifterium gelangt if. Die erfe iga> — 
ber Rırchenprälaten war bekanntlich diteit an Se. Waj. denn König — 
richtet geweſen, aber von Dem Monarchen dem Eultusminifterium „zum —— 
zuftändigen Würdigung” übermiefen worden. —* - 

— Im Sigungsioale bes Mündener Shwurgeridts, und Dar 
in einem ber rejrroirten Bläge, wurde am 26. d8. unmittelbar nd EimEi_ — —— 
tritt ber Wittagspaufe ein Ynpivibuum fefigenommen, auf das DE mm 
5* ſchon Längft gefahndet hatte. Dies mar ber ige Lieulena c — 

egaes aus ber Rheinpialz, ber ſich ſchen geraume Zeit bald unte= — — 
dieſem, bald unter jenem Namen in Gaſthäuſern herum trieb und a 
fhließlich nur von Schwindel und Diebitapl lebte. Man fand bei ip ——r 
außer einem ſchatf geladenen Doppel» Terzerole noch verſchiebene Spa —— —— 
tugeln, Pulver und Kapſeln. = — 

— Ansbach, 26. Nov. er Der heutige Zutrieb > 
197 Städen murde nahezu volftändig verkauft. Die Juderfabrie — — — 
Stuttgart fauite allein 66 Stüd Ochſen mittleren Sählags und gay — er 
für das Paar 25— 32 Karol. Für den biefigeh Biat murbe das Ay — RM — 
Däien imweren Schlags mit 38 Karol. gezahlt. Bei lebhafter Aug _ —— u — 
behielten bie Breite ihren hohen Stand. Die gefammıe Umiepiunn Zu — 

rug nahezu 27000 fl. . — — 
— d. Radmittags begaben ſich die zwei beim Forſamte R- 
polding befindlichen Atiuate auf die Fr und ftießen in ber Nie an 
Maid; auf einen Wilderer, welder eben mit Ausbreden eintd ex. a * 
Südes beihäftigt war. Dhme viel Federleſens erhob derielbe 5 Sue 
feine Büdie und feuerte auf ben Korftamtsattuar ‚mobi ex zoexn 
felben jo unglüdlich traf, daß er ihmerliäh mit bem leben untomnmere. 
wird. Godann ergriff der — vie Flucht, die Dede des geſch of ae nr 
Wildes am Blage zurädlaffen. u 


i i Bi 
waren die Zeitverbältwifle. Da die Weinung verbreitst iit, Daß 
—— * en noch Berlin fehr viel getofiet 2 hat 
fid Referent von der Staatsregierung Aufihluß erbeten um Kae 
gi u. A beroor, daß an Zinfen 64,730 fl., an Provijion 58,33% 1 —2 

ransporuoſien 8421 A, an Diäten und Reijekoften 1800 —* 
Benfelftempel in Berlin 4233 fl. bezahlt werben mußten. rk in 
Ueberiendung an Silberbarren toınte Leine Rede jein, da dieſe a 
London hätten angefauft werben. müfjen, Wodurd bie TÜR er: 
Schuld ſich verzögert hätte. Die Senbung der 30 Millionen it en 
tbalern wäre eine fo Loftipielige gewe ſen und dann mären 30 —* gr 
Zhaler in Bayern gar wit aufjutreiben gemejen, Hätte man NE Ö m 
auitreiben Lönnen, fo wäre Süppeutichland von Silber fait ganz ben 
blößt worden, mag die manihfadften Störungen zur Folae hätte babe 
müffen. Es eriheint daber volltommert gerchtiertigt, daß Die Regiernng 
den Anlauf von Wedieln wählte. Was die Schaffung von Garantie 
Papieren betrifft, fo lag die Shwierigfeit darin, daß Die Entiheidung 
der Frage, welde Papiere qut feien, nicht uns, jondern Preußen zue 
fand; felbft unfere beiten Eifenbapnpapiere wurden nicht angenommen; 
es mußte alfo mit einen —— Daufe in Berbindung getreten 
werden. Da die Koften nicht bedeutenn Hatten vermindert werben fönnen, 
io ericheint der Antrag gerechtiertigt: „ 2) ES leiden Ab: und Zugängen 
in dem Altio» und Wehkofande der Staatsichuld, wie ſolche die General: 
schnungen der f. Staatsichuldentilgun Sanıftalt für die 3 Jahre 1863/64, 
1864/65 und 1865/66 entjiffern, die Sauftimmung zu ertbeilen, 2) Be⸗ 
äglıd der Rehnungsnagmerfungen über pie Verwendung ber Gtaatd+ 
Einnahmen für die Staateihuld und pen Stand der legten in den be: 
seimeten 3 Jahren jei Beranlaffung zueiner Beanftandung nicht gegeben, 
jonbern berem g auspiprehen.” Dhne Debatte murbe diejer 


— — 


. 


- treffen, die lebhaft an bas Jahr 1847 erinnern. 


— Epeyer, 28. Novo. Bom 1. Januar 166R an werben auf ben 
pfälziihen Bahnen monatliche Abonnementelarten für Schüler, Lehr: 
linge und Arbeiter mit einer Preisermäßigung von 75 Proz, und für 
Geichäfteleute von 25 Prog. ausgegeben werben. 

— Aut Thüringen, 24. Nov, fhreibt man ber D. A. 3.: Ein 
großer Theil ber Bevölkerung Thüringens fieht einem jehr trüben Bin: 
ter entgegen. Die Geihäftslofigteit und bie geringe Ernte haben ſchon 
jept einen Notbftand erzeunt. ber bie Armenlaffen der Gemeinden ſeht 
in Antoruch nimmt, Das Pfund Brod fofet jet 16—17 Pi. und auf 
den Wocenmärkten ber Stäbte macht fid bei den Getreidepreiſen noch 
immer eine fleigende Tendenz jühlbar. In gleichem Verhältniffe find 
bie Fleiſchpreife gefiegen. In dem an Schladtvich jo reihen Thürin ⸗ 
gen, wo mod vor ymei bis brei Jahren-ein Piunb Hımdfleiid 3— 
—4* Sar. koſteie, find Preiſe wie die von 5 Sgr. für Rindfleiſch, 6 Sar. 
für Schweinefleiſch, ſchon Theuerungspreife. Dazu kommt, bab der 
diesjährige Winter ungemögnlich früh feinen Einyug hält; midt blos 
auf den Höhen bes Thüringerwalbes, jondern auch in ben nn 
liegt Schnee und felbfi ba, wo das Thüringerland auslänft und an ben 
mildern Pleigengau grenzt, find Wald und Feld ſchon mit dem winter: 
lichen Meide überzogen. Inbeflen märe die Thewerung unb bie Unbilbe 
des Winters felbfl von der ärmern Bevölkerung immer noch, wenn auch 
unter manderlei Entbehrungen, zu ertragen, wenn nit bie Geſchäſts⸗ 

odung und infolge defien bie Arbeitslofigteit jo ſchwer auf die armen 

te, inebeſondere in ben Fabrilbe zirken, brüdte. Bon Eriparnijien 
faun bei einer Arbeiterbevöllerung, deren wöchentlicher Kohn ſich nicht 
über 3 Thlr. pro Mann erhöht, nicht bie Rede fein. 

— In Roburg iftam 25. ds, ber gemeinſchaftliche Landtag ber 
Herzoathämer Koburg und Gotha eröffnet worben. Unter den Vorlagen 
befindet ſich ein neues Staatsgrundgeich, das bie völige Bereininung 
ber beiben Herpogthümer bezwedt. Dasfelbe ift einer Commiſſion, 
beftebend aus viergothaiihen und drei loburgiichen Abgeorbneten, über: 
wiejen worben. Ä 

— Leipzig. Der biefige Bolfsverein E einftimmig ben Beſchluß 
gelobt, eine ausführli motivirte Anſprache am die fübdeutiche Demo: 

ratie zu richten, in welcher .. aufgefordert werben foll, an ben bes 
vorjiehenden Wahlen zum Zolparlamente unter allen Umfänden fic zu 
betheiligen. 

— Berlin, 26. Rov, Die Nachrichten über die Noth der ärmeren 
Bevölterung in der Provinz Preußen mehren fih, an verſchiedenen 
Orten foll bereits der Hungertophus ausgebrochen jein. Huch bier im 
Berlin ift man Schon darauf bedacht, — = für den Winter zu 

'& werben an verſchie⸗ 
benen Punkten in der Stadt Vertaufsftellen zunächſt für Kartoffeln er» 
richtet werden. Dieſelben werden aus der Städtlaſſe angefchafft werben 
* egen Marken verabiolgt, welche bei den Vezirks vorſtehern zu lau⸗ 

en find, 

— In Berlin werden gegenwärtig großartige Verſuche mit allen 
Arten von Geihüpen, Projectilen und erplodirenden Stoffen angeftelt. 
Man kann fi faum einen Begtiff machen von bem kolofialen Material 
an Stahl: und Eifenplatten, PBanzerigeiben, an Epiptugeln, Shrapp- 
nelle, Bulver und ähnlihen Dingen, das für dieſe Verſuche zujammen: 
geſtellt und verbraudt wird. Ein einziger Pangerftand, gegen den mit 

upnählernen 72: und 96: Pfündern geſeuert wird, koſtet über 70,000 
bir, und es reichen oft 10 bis 12 Schüſſe bin, ihn in Trümmer zu 
—— Durch die Bank rechnet mar, daß jeder Schuß ſeine 1000 Thlr. 
oftet. 

— Der berühmte Seiltünftler Blomdin hatin Berlin durd einen 
Fall vom Exil ben Arm gebroden. 

— Saarlouis, 26. Nov. Durch ſchlagende Wetter wurde ein 
Grubenunglüd verurjacht, wobei dreizehn Perſonen, umter dieſen ber 
Beradireltor Bauer, bad Leben einbüßten. (Rach dem „PBiälzer Aurier“ 
erjolgte das Unglüd in ber Grube Grietborn durch Grubenbrand; tobt 
find: der Grubenditeltot, der Oberlteiger, zwei Steiger, neun Bergleute 
duch Erftidung.) 

— Deiterreich, Im Ariegsminifterium zu Wien finden jeit einigen 
Tagen lebhafte Berathungen über die zu Beginn bes nachſten Jahres 
ftattfinbende Heetestrgänzung ftatt. An diejen Beratbungen ninmt der 
ungariiche Minifterpräfident Theil, und zwar handelt c# ſich darum, bem 
ungarischen Landtage ein Beleg über bie Bemilligung bee nächſtjährigen 
Refrutentontingents vorzulegen, Man bört, das die bezilaliche Forder⸗ 
ung der Regierung 47,000 Rann, aljo mehr als das Doppelte von dem, 
was fonft Ungarn zu ſtellen pflegte, umjafien wird, Vegtündet wird 
bieje Harte Jnanſpruchnahme, namentlih durch den Hinwels auf bie 
Dinge, bie ü an ber untern Donan vorbereiten, auf die Verwidlung 
zwijchen Serbien und der Türlei und die Lage im Drieute überhaupt, 
An allen dieſen Verhältniſſen bat Ungarn ein hohes Antereffe, und fo 
glaubt man, dafs der Pefiher Landtag ” noch einmal geflnig zeigen 
und wie in diefem Jahre 48,000, für das folgenwe Jahr 47,000 Rekru⸗ 
ten bemwilligen wird, Ym Ariegsminiherium werben außerdem Berath: 
ungen über ein neues Wehrgeſetz gepflogen, wobei es ſich um bie Ein« 
führung der allgemeinen Wehrpflit handelt, bie bekanntlich ſchon in 
dem erften auf Beihlun der Neichevertretung wicber außer Kraft .ges 
fepten ftipulirt war. 

- In Wien iſt's jetzt mit dem Straßenraub und ben nächtlichen 
Einbrücen nicht mehr auszuhalten. Obſchon die Polizei eim ſeht mad: 


fames Auge und bereits eine Diebsbanbe von 67 Mann eingezogen bat, 
fo wollen doch die Diebfrähle fein Ende nehmen. 

Prag, 25. Nov, Bon der großen Hradſchiner Kaſerne ift in ben 
Abenditunden ein Theil abgebrannt. Das u war in einem Boden: 
magazin entflanden. — Der Bau des cgediichen National: Theaters ſoll 
als Monumentalbau bewilligt fein. . 

— Die Brennerbahn wird burd einen von der öſterreichiſchen 


Sädbahn : Geielihaft new angeihafiten 300 Centner ſchweren Schnee: 


pflug dieſen Winter über fahrbar gehalten werden. Bereits hat ſich diefer 
Kolof, den je nach Bedürfaiß eine oder zwei Lolomotiven vorwärts 
floßen, vergangene Woche bei bem Heftigen Schneefall trufilih be— 
währt, denn es find für die Züge keine nenzenswerihen Verjpätungen 
eingetreten. 

— Florenz, 25. Rov. Die „Opinione“ verſichert, daf bie Frage, 
betreffend die Privatgäter bes Hetzoge von Mebena, demnächſt gelöst 
werben wird, Rachdem ein Einvernehmen über mehrere Puntie bereits 
beftebe, ſel eine problſoriſche Uebermeifung der Güter an die Vertreter 
ded Herzogs zugeſtanden und bemielben ein hierauf bezügliches Minifte 
rialſchreiben mitgetheilt werben. 

— Dan liest im Movimento von Genua vom 21.: „Geltern haben 
Menotti und Ricciotti Beſuch bei Garibaldi abgeflatter und find den 
ganzen Tag geblieben. Einer ber erfien Herpte vom Mailand hat glüd- 
licherweilegu ihm Juteitt erhalten, aber unter einer Eätorte von Garabinicri, 
auch hat er fein Ehrenmort geben müfjen, das Geipräd nicht auf poli: 
tie Angelegenheiten zu bringen, no Journale mitzubringen ober 
Manujtripte mitzunehmen. Gin Richter mit feinem Schreiber und ein 
Gerichtsdiener haben fi bei Garibaldi zur erſten Vernehmung einge: 
funden, um ben Progeb ju infirwiren, Diele braven Leute waren ſchr 
in Verlegengeit. Bum General geführt, firllten fie nad) dem üblichen 
Reglement alserfte Frage: Wieift ihr Name? Dereneral antwortrie: 
Mein Name — bie, welde Euch ſchden, lennen ihn regt gut! Dann 
fette er fich nieder, um zu Schreiben, ohne ſich welter um bie Bertreter 
der Gerechtigkeit zu fümmern, Der Richter und ver Schreiber beriethen 
ſich mit einander und entfernten fi dann. Der Pıozeh wird alſo ftatt: 
finden. An Garibaldi'3 Seite werben nicht nur die Freiwilligen Plag 
nehmen, jondern die Armee, die mit ihnen ſympathiſiri, bie Kommunalr 
räthr, die Hilistomitds, die Linke und das Bentrum der Kamuter, der 
Minifter Rattaygi, der Winifter Glaldini — kurz ganz Ztalien,” 

— Rom,27.Noo. Die ganze Divifion Dumon hat Drbre erhalten, 
nad Eivita-Bechia abzugehen, von wo fi die Linien-Regimenter 29 
und 59 nad Frankreich einichiffen werben, Das 80. Regiment wirb 
a. morgen eingefhifft. Dir ıömiiche Boligeivireltor verordnete, dafı 
alle Fremden, bie in Hom kürzer als vier Monate wohnen, ſich vorzur 
ftellen haben, um ſich über ihren Aufenthalt zu legitimiren, unter Straf- 
androhung der Ausweifung. 

— Aus Spanien. Weber einen Raubanfall auf der jpanifh-fran. 
Eifenbahn del Norte berichtet ber Courier de Bayonne unterm 17. Nov. 

olgemdbes: Der Babnzug von Madrid, der heute Mittags eintreffen 
olte, kam erft jpät Abends an, und zwar in Folge eines Näuberfid« 
dena, wie es nur im romantiihen Spanien möglich ift. Eine Bande 
von 7 Köpien begab ih um Mitternacht an ben 1500 Meter langen 
Zunnel von Labroucoule (14 Stunde von Bonrgos), überfiel und ine: 
beite den dortigen Bahnwärter, und riß eine Strede lang bie Schienen 
auf. Als nun gegen 3 Uhr Morgene bie Lolomotive fihtbar ward, gab 
einer ber Räuber das Zeichen + Langjumiahren, was auch ber Medja= 
niter befolgte und ohne Unfall bis zur aufgerifienen Stelle im Tunnel 
fam, wo ein heftiger Stoß die Maſchine zum Stehen brachte und bie 
Tofagiere aus dem Schlaf rüttelte. Sofort einige blinde Flintenjchife 
und der Auf: „Alles im Wagen bleiben! Wer ausfeigt if ein Kind bes 
Todes!" Die 60 Paflagiere verhielten fih mäuschenftill, mit Ausnahme 
eines Englänvers, der, als er eine Flinte gegen jeine Bruft gerichtet 
lab, aus dem Wagen Iprang, ben betrefienden Räuber muthig angriff, 
ihm nad nibenhin gegangenem Schuß das Gewehr entriß und mit 
Kolbenſchlägen davonjagte. Inzwiſchen hatten die 6 Anderen jämmt: 
liche Koffer auf die Bahn geworfen, geöffnet und durchſucht, jedoch nur 
Geldeewerth, nicht aber vie Summe von 24 Mill, Ar. gefunden, bie ihnen 
waht ſcheinlich durd einen Poſtheamten verrath.n worden war. Das 
Geld hatte vor Mitternacht mittelft eines Eytraguges den Tunnel paf: 
fürt, Mißmuthig schlichen biefe, ſich nicht mit Rieinigleiten abgebeuden 
Räuber weitır; der Zug aber konnte erfi nah Stunden fortfahren. 

— Rufiland hat (wie der Berliner „Times“ Storreipondent mite 
theilt) die Einladung Frantreihs zur Theilnahme an ber Konferenz 
abgelehnt, aber die Reigung klar durhbliden laffen, feine Anfichten 
über Jialien zu ändern, wenn frankreich ihm in der orientalijhen Frage 
zu Ziebe fein wollte. Zweimal ug er trete Rußland mit feiner 
Verlodung jeht zum brittenmal an Frankreich hinan. Mit welchem Gr» 
folge, lafje ſich mod nicht jagen, Seachtenswerth ſei es jedenfall, daß 
Rußland nicht geneigt jdeine, die otientaliſche Frage ruhen zu laſſen, 
bis feine Eifenbahnen nach der Türkei und Turlohan vollendet fein wer: 
den, wie in vielen politiichen Rreifen bisher als wahrſcheinlich angenem- 
men worden war, Es bereite im Begentheil eine Mobilifirung feiner 
Truppen in den weſtlichen Provinzen vor, verfärke feine volniihen 

ungen und ſetze die nach Galizien, vornehmlich die nah Brody und 

emberg führenden Straßen in Stand. Das Weitere werde von ber 
Aufnahme der ruſſiſchen Anträge in Paris abhängen. 


— Die Dimilfion des ſerbiſchen Minifter- Präfidenten Garaſcha ⸗ 
win ift infoferne von Bedeutung, als er ber friebenspartei angehört und 
mit ber Pforte auf gutem Fuße zu bleiben anrieih. Mit Hiftir, ber zum 
Minifterpräfidenten ermannt worden, ift die Kriegspartei au's Nuber 
gelommen. . 

— Konfiantinopel, 26, Nov. Der Vertrag Über die Grundzüge 
‚einer Eijenbabnverbindung Konftantinopels mit beim Golf von Perlien, 
melde eine Ausgabe von 36 Millionen erfordert, ift heute von bet 
Pforte untergeihäner worden. . 

— Rewyort, v. Nov, Es kommen jorwäbrend, in fleineren ober 
größeren Abteilungen, Belgier und Deutſche, namentlich Dejterreicer, 
welche in ber früheren kaitert. megifanifhen Armee gedient haben, biet 
durch, um nad) Europa zurüdzutehren, wozu bie öfterreichiiche Nenirtung 
ihnen die Mittel in reichlidyem Maße verſchaffi. Dieſe Radzitale? re 
nen befonders aus den entfernteren Provinzen Megikos, wo fie 5 ls 
gerer Zeit gefangen gehalten wurden. Sie beflätigen Ale, im a 
tage zu gewiſſen tendenziöjen Behauptungen, baf außer dem prfe —* 
Queretato, ſeit den Eeichſetzungen von Jucatecas, fein einziger Horn 
Kriegsgefangener von ben Juarıflen hingeriäjtet wurde, obwoh «8 be: 
tauni daß Ebeobedo und mit Ihm ein Theil der militärijcen Partei 
ungeflüm und unter Drohungen eines Pronuncamento gegen Syuarez, 
bei dem Leheren auf bie Hinrichtung aler Rriegsgefangenen, menigfeng 
aller Offigiere, und Decimiräing des Reites drang, Man erinne tt ſich 
der Worte, welche dieſer blutgierige Mann unmittelbar mad der Pin: 
richtung Marimilians au Juarey ihrieb: „I& hoffe und werde es dahin 
zu bringen ſuchen, daß alle fremde in meinem Vaterlande ihr Unter: 

nehmen gegen ns mit dem Leben büßen.” Daß e& nicht dahin Fam, ift 
wohl der Dazwiſchentunft ber norbanterifaniiden Regierung zus ders 
bauten. Ohne die Bemübung Seward's und bie dringenden Auffordes 
rungen bes Öfterreichiichen Gelandten im Balhington, Hrn. u. Wyben« 
bernd, hätten viele der zahlreichen Fremden, welhe ays Merito duch 
unfere Etadt fommen, um nad) Europa zurüdäußehren, Ihwertig jemals 
die heimathliche Erde wiebergeiehen. 

— Nemwyorl, 14. Ron. Die Verhandlung des 
Davis ift auf den 25. Nov. feſtgeſeht. 


Umtlibe Nacht ichten. 

Der bish. Ehullehrer Ehrifl. Alex. Pfiſt er zu Golahofifeim if 

als prot. Edullihrer und Kirchenbiener zu Windelsbad;; der bish. Händ. 
Edhuiproviior Leonh. Arauß zu Hemmersheim auf Vraſentation ber 
freigeitl, v. Pölnip’ihen Patronatöberrfchaft zum prot. Schulehrer und 
Kirdurdiener zu Gedenheim ernannt worden, — Der bish. Unterlieutes 


nont Tob. Bärthlein wurde zum Dberlieutenant im f. Lanbwehre 
batailon Uffenheim erıannt. 


Trffentlide Sigung det Staptmagiftrate Fürth 
Am Donnerftag, ben 28. November 1867. 
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sum 
wir 
lieg 
a 

Dar glünitigen Berehelikung mit Elifabetba @r übe 


Vird pringi i 
jiptel abgemiehn, — Bau 

mein manıı Bar man zur Bergrößen dtlliher Feng, 
Sa er Sieberiläs jur Hei Barmach "g eine = a, Bun en / 
. vie im Traube nhof. — Eine Anzeige eng — re „unfeneg { 
Ntalt, daß auf ben erledigten Rofen bes g ‘ler Ti ni eur 
iteftor bes Nürnberger Guimerles, Baumilte — rarbes 
ro 
en Lattinichü ler wird abgelehnt. — 
eim wirb bie fizenz zum Verdingen F Ednei Drrweifterefran 
— Konrad Kuntermann twirh 


ı * * ureaut abgemi — 
deige dee Haudelsrathes, deſſen Reukonfi gemwiefen. 

dicht gedient, — Dem Ingenieur Anton —— — * 
n ertbeilt. Me⸗ 
* Demwiligung zur 
| von Eribac. — 
derja eines an ben 


e Bemiligung zur Auswanderung nah Pr 
Agergeirhe Georg Adam Engert anne 


—*4 — um zum Ai 
einer Erlaflung ans dem hiefigen Holpital 1ä : 
\ UN g&los babier fh aufgehalten habenden Weurermielke e r ei ar 

R Dof gefeifteten Heifetoienvorfpufes in die Heimatb, eize, 


Cingefandt von Herzogenaurach. 
Auch unser Ragiſtrats Collegium ſcheint ſich ben Ti 7* 

abſchneiders erwerben zu wollen; dasjelbe hat la = Yan ae \ 
tigen Beſch luß gefaßt, unier Städtchen feines Hauptzapfes (ber alterz 
durgh den Bahn ber Zeit bem Berfehe nahe gebraten, Thore nämlich > 
u beranben. Db wirklich der Seiſt ber Beit und des Kortigrittes ober 
Eonberinter: ſſen dieſen 5— iſt uns 2* babe 
das Gollegium ber Gemeinbe-Bevolmägtigten, yum Beitritte ubefezem 
Beihluß eingeladen, fih im ciner erften Eipung nicht jo fhnell einige mm 
konnte und rejultattlos wieber auseinander ging, has lan ung m ob «w. 
mehr gleigiltig fein, und «8 wurde in biefer Frage das Für und FE m 
ber jeit ber geit ſchon lebhaft bebattirt und dies mit t, benn D = 
unwiberlegbaren Grünben, die ſich für bie Beicitigung biefer | wedlofe m 
bie Straßın verengenden und foft einer fändigen Rrparalur unterm = 
fenen Thor: Ruinen vorbringen laſſen, find nicht unerheblice, bas [ —— 
ſtadtiſche Treiben charakterifirende enigegenzuftellen denn a —— ei 
davon, daß einzelne Thornachbatn lieber Licht und freie —X e —— 
behten wollten, als mit diefen auch bie Bugabe eines jebenfolle if —— = 
ven Zuftzuges binzunchmen, jo wäre «6 für Gefäfts:Gole u“ = 
re buch rd —— * einanber getren Kate 

on von größerer Ralamität, nah Befeiti i | 
Nahrungsneid ſozuſegen und fiherer “ ihre Golem ae nn 
Bun r Wöbfen. kriäen © 

iefe oder dergleichen Gründe find «8, bie die Nachbarbevölteru« mr. — 

innerhalb ber Thore teilweise fo in Aufregung oma benn bie — — 
Zopf iR zur Gewohnheit geworben und man giaubi Zopf und Kopf — 


Das Geluh einiger Hautbefiger ber Rönigeftrake, ipnen zu ge« | Trmadlin, alt bab sine Trennung möglid märe 


Hatten, bas Zrotfoir vor ihren Häufernm mit Bufuhrmagen befahren zut 





Kranken Unterftügungs- Berein 
Erleichterung. 


Konmenden Sonntag, ben 1. Dezember, 
Rachmitlag von 2—3 Uhr, Hufnafme newer Mit: 
glieder, von 3-4 Uhr Ouartairegnung im 

ihmwarzen Bod.” Zahlreigem Erjdpeinen 
ieht entgegen die Berwaltuitg. 


babier, auf 
betrieben murbe, fammt 
und volltändiger 
ung iſt billig zu 


Haus = Verkauf. ‚ 
i inet Wohnhaus in breiter Lage 
u — bio her ſeit Jahrzehnten ein 
anirenommirte® Materials und 


gaben: und Geſchãfi⸗ Einticht 
verkaufen. 
tönnen über zwei Deittel auf dem Anweſen 


inige Rachbarn in und außerhalb per oc — — 





Schweizer Unterftügungs - Bereime 
in Kranfheits« und Gierbefälen. 


$ Rädften Sonntag, ben 1. Dezember se 5 
pegereigeihäft | Nachmittag von 2 bis 4 Uhr, Mont — . 
Hof+ und Hinterhaus, nung und Aufnahme neuer Mitglieder Ir > u ee 


M eiericen Wirthſchaft, Ar. 51 Quftarfirar 
Zugleih diene zur Nadridt, da His Sonn E ET — 


Som faufpreis , 
um Leptenmale unentgeltlich Ara Fnahme fie er — 











Biker ; — bleiben. Auf Verlangen kann aud) das! findet, Die Borftandicbaft— 3 
Zu verpachten. 44 Morgen Felder finb Reben teennt. werden. Refleltirende, __ __ — — —— — — 
billig zu vervochten bri i — — rg —e Nr, 1, parterre, Miethgeſſuch. Füe eine Familie vor 4 
am Wartet Pr. 1. | menden Perfonen wird eine Klohnung, aus 2 peijbam- — ——— 5 
zei — — — > 2 — —— ac. beſtehe F— 
aered. Eine Frifchen Stockfiſch, ie unge eanni. Map — * 
und hat fi, verlaufen. ex den: | marinirte gäringe von 4 bis 6 Fr, gebralme von) — m 


Qobann Fleifchmarn, 
in Hörlee Nr. I. BER 


Bir Einzeihmungslifien zu ber Mbreflie betrefis 
der Heeretorganijafion liegen nur nah bis Soun⸗ 
abend ben 30. d. Tits. auf. Bi = 

Der Fränfifcbe Kurier wird mitzuleien 
geſucht Wernftrage Nr. 32, II. Stod. 3 

Mietbarfuch, Eine Heine ruhige jramilie 
ſucht bis Ziel Lichtmeh eine Wohnung ım Jchöner 
Lage, bejtehend aus drei Pitcen und jonitigen 


Brauemlichkeiten. Näheres au bei bei 
Redaktion. , — — 


‚Zu verfaufen. Ein einipänniges Leichtes| Zimmern, Rüde, Reher 
Mägelein, zu jebem ahnen ipt zu jiaen Brauemlichteiten } 
wrlanfen. Räberes bei der Redaktion. an zu vermieiben. 






Stuttgart. 
Fürig bei 











2 bis 6 fr. empfiehlt 
Gruber, im ei Lk 'ichen Hof. 


Zahpı-Kitt 
zum Selbtfüßen (Plombiren) der Zähne 
& 24 Er. per Flacon, empfiehlt 


%. R. Weber. 


"gu vermietben. Eine hübige Wohnung 

im "der Eäwabaderhreßt Boden nebit fon-| wandert ift, wünfät bie Woche not ıinige 

ft vom Sid Balpırpi|beihjäftigt zu werben. 
6. 


Pack Wachstuch, 
- |febr gute Qualität, habe wieder erhalt e 


J. C. Rießntr's Sohn. 


 Verfchiedene Kapitalin — 

find fogleih oder am nächſten Ziel auszule 

durch Fritz Bauer, Rommilfion an > 
______ am Roblenmarkt. = 
@ine Eircular »Zäge 

ift zu verlaufen. Näheres bei der Rebattionn _ 


Ein Madden, Seen An 







— 


—— 
Nieolaus Bake. 


beftebend im vier 


Näheres in der W Tr 
e 


Veh. "nie Nr, 6, über 9 Stiegen. 


ng 


Bekanntmachung. 

eat Berufen 
mit zur gefäligen Notiz, dab Herr Pan ier, 
biäheriger Betriebshireftor des Gazwertes pu 
Nürnberg, ald Verwalter am biefigen Gas werke 
aufzeitelt wurde, und ba berjelb: bis zur deſi⸗ 
nitiven Uebernahme der Verwaltung am 1. Jar 
nuar 1868 von heute an täglih von 2 Uhr 
Nachmittags im Gaswerke zu Iprechen it. 
Farth, den 23. November 1367. 











U * Trauer: Anzeige. ; 
I hr Es hat Gott gefalen, unvermuthet uad nur mad x 


nn taum fehstägigem Krankenlager uniere treubeforgte, liebe» 
+ ; volle und geliebte Gattin, Mutter und Großmniter, 


dran Elifabeiha Eckert, 


. 

ruhigen und faniten Todes zu ſich zu nehmen. Gin wieder: SR 
„ bolter Schlaganfall ſehte ihrem thätigen,, aufopfernden XR 
* —*Wirken zu iräbe für uns am 25. ds. Dis. eim Ziel, im 

Alter von naheıfühten 58 Jahren. 
Ahr Andenlen wirb bei Allen, die fie näher fannten, beionders aber und 

in Segen bleiben. 

Roßſtall, den 26. November 1867. : 
Johann Eckert, Pfragner und Gaſtwirth. 4 


WERTE — 
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Congress Germania. 
Samſtag, den 30. November: 
Generalversammlung. 
Der Borftand. 
Tanz =Unterridht. 

Den geehrten Damen und Herren made ich 
hiermit Die ergebene Anzeige, daß mein Curſus 
Dinftag, den 8, Dezember, 

im Neindel’ihen Saale eröffnet wird und 


Pe 


Der biefige Gabelsberger Stenographennerein 
eröffnet demnähf einen Unterrichtöturs in der Etenograpbie. Diejnigen, melde Theil zu 
nehmen wünichen, belieben ſich am dem unterzeichneten Borftand zu wenden. 

Dohann Mudolpb Himmel. 








 Setzenge mb abgehabte Teppide |" umher 
in größter Auswahl empfiehlt biligft 0 Weit dedermann. Mer * nberner 
WMaſſende Weihnachtögeihenfe! | ee 


Rein wollene Gerrens Binden (Gasen) von 43 fr. bis zu d fl. 30 fr.; große 
ſchwere Serren:Zbawis (Plaidvs) von 7 fl. bis 9 fl.; Foulard: Zafchentücer von 
ausgezeichneter Qualität zu 2 fl. 12 fr.; Serren-Binden voa 18 fr. an; rein wollene 
Um ſchlaatücher für Damen vou 3 Hl. bis I .; ſchwere Doppelibawis jür Damen von 
“fl. bis zu 10; Hinder- Ehawis zu If. 45 Ir.; das Reuefte in Sleideriloffen 
Kretonnes, breite ſchwete. Waate, zu 24 fr, die Eile; eine große Partie Nefte zu Pathen:Aleid- 

zu 12 fr. die Elle; Kama zu Jaden, Bloufen, Kleidern und Shlajröden, nur jhmwere 

are: reim mwollene, 2 Ellen breite lanelle zu Unterröden; gelreifte Unterröcke 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
_ Jakob Lonnerftädter, Shmwabaderitraßt Re. 8. 
Zeidler-®erein. 
Zamflag, den 3O. Movember, Nachmittags 2 Uber: 
Monatsverfammlung mit Berichterftattung. 
\ Der Vorſtaud. 


Der Unterzeihnete empfiehlt dem gechrten 
Bublitum 


Schweinfleiich beſter Dualität, 
Bratenfleifh das Pfund 185} fr., 
Silk „ „ 19 ir 

Mit Hochachtung 

Nob. Zörgel, Shweinmerger, 

\ Outaohrape Ar, 11. E 
Den Herren 8. &. und 3. 3. in ®. zu ihrer 
unfreiwilligen Reife nad) Streitbera zur „Ruı*, 
in Rr, 6, viel Bergnügen mit der Mahnung, im 
Zutunft empfindlide Grinolinen und blaue 
u zjaubernde Bolizeiviener unberührt zu 
en. 











Schrannenberichte. 








1 ſen in Wolle, Seide und Banumolle für Herten, Dat er r} , 
Unterjaden uud Muterhojen Denen ua minder, fo gehärig afertirt, Vepieve| Drı. Amin Ki ER Ai ke 
Statur ihre geeigm.te Weite und Größe erhält. Unterjaden ohne Mermel, iomie auch Gpiras mung . 28. DAAD 2 ED RM 
Hermel; Cholera sLeibbinden in vericienenen Sorten; wollene Hr Berrenjoden; Damen: Aunberg . =. 2 * J 452 7 2‘ 

* + pfel fe seiten Preis n 28. 49 — — 85 
ſtrümpfe; wollene Herrenhemben ıc. empfiehlt zu billigen feſten iſen —— =; > BB on: 3a 

3. Erlenbach, Edladen Shwabaderftrafe Nr. 7. Cihfäu  . 2% “a 05 MU 89 
—— Enmpfehlung. — Minden m zT WM Ba 824 
mpfeh ——— 

gen. — 9 218 612 35 

Im Befipe einer Nahmaſchine empfehle ih mich bei vorfommenden Weignäßereien, Aus: |Horbenburg . 25. >— D— —— — 
Ratingen, Stepparbeiten sc. beitens um» ſichere prompte und jolide Bedienung zu. Pr j > u saun in 
: life Pluntky, Roienzafle Wr. 21. Werttendurg m ” R a a 1 ” s * 
Tr — ç —— — m fg. 4% 
175 Klavierstücke für 54 kr. ! Gejhäfts- Enipfehlung Zamaetui 2. 2 ma nn 
Neue Vorräthe sind wieder angelangt | fr das verthtliche ürarlitiiche Pablitum —2 u 20 1 5 
*— F *— « Unterzeihneter emofiehit ſich in feinem Ber Er 2 A 
Pr ür kleine Hände ihajt: Bauptiächlic Z’philin, Mejufos ıc., Ne: |Domaumwars u. 18 1036 427 746 
7 araturen und Umtauſch alter gegen meue;[Armpien . =, _—— WI MIT 88 

v geg 

kleine heitere Klavierstücke nach | jerner wird er fh darg Beichnen und Malenz3 . Mm. 50 19 T 11T 745 

225 Melodien der schönsten Opern und | yon Winpeln Beijal erwerben, aug alle fonfti« 33*.. * A —— 
-- der volksthümlichsten Lieder und | Jen Gegenftände, die im dieſes Fach inſchlagen Mautoren . 19. 7 DI 5m 9 — 
Tänze im leichtesten Style, progressiv mit beitens beforgen. Unter Zufiherung reeiler Ber] Odienfurt . 19. 7—- 83—- 1B 8% 
Fingersatz und olme Öectaven bearbeitet | yjemung, bittet um zahlreichen veſuch Dallau . . 18. B»- Du -— 75 
von F. RB. Burgmüller Würzburg 19. 27 17 B = sw 29— 
Vollständig in 3 Heiten; jedes Heft ent- 2.9. Wafermann, Neumatı . 18 * 26 830 Ha 787 
halt 75 Stücke und kostet — nur 4 kr. . antorifirter Behngebatfhreiber, Euröberichte. 
+. Ludw. Schmid's * Sole des derrn Borfler, Swen Fr. eg Bager. 5peoj. DA. 1011, 4jproy, 
Buchhandlung in Fürth. Gefucht. Ein Mädchen mit einent Kinde rg — ——— —* Pin Ziben 


Zu vermietben. Für zwei folide Madchen wird in Koft und Logis zu mehmen geſutht. 
eine freundliche —— frei bei vauiRr. 28 in der dirſchengaſſe bei Begold. 

- Aller am Mari fr. 127232] Unzeige. Bei dem 1. BijhofissBeihenberein 
Unzeige. Eine Dingergrube ift zu räumen. | jol für Nr. 136 die Lage erhoben werben. 

Obere Rönigsftrahe Nr. 63. " Die Borftände. 


Nedigirt unter der Verautwortlichtelt des Eigentpümers: Julius Volthart. Dbere Königsfrake. 


19. 





Tagblatt 


Samftag, ten 30. November 1867. MY 287. Dreifigfter Jahrg an 
® 14. 

und 

TEE 

Bas ih man Jenl? mas Birtligkeit? 1 


= en ray Veberfict. 

d te Subdeuijche Prefje“ meldet ans Baris: D 

So onferenz fol in Form italieniiher, von Franke —— 

ge: errungen, — —— 

ates. a8 i 

und Adgeorpnete . florentiner Barlament et — 
— Der „Augsb, Algen. tg.” wirb vom Rhein - 

würdigen Andeutungen zufolge beabfihfige un 

Befeitigung ber weltiigen Racht des Papltthums gegen reiliche mute- 

rielle Entihäbigung. Frankreich felle demgemäf; überall genaue Erbeb=- 

ungen über bie Gröge bes fatholiihen Kirchenfonds und befien Ver= 

mwenbung an, zum bem Papfte aus entiprechenden Weiträgen eine Eivil= 

— rt a —— —— und ber Sij ber oberſte ra 
ir n bliebe Rom als neutraler Bode: 

— wire * eier Ba n und bas Perfonal der 
— Daris, 28, Ron, Die „Patrie” meldet: 

erg nußlans und England, melde — 
r orberıt, en br bau z 

—— der Konferenz ungewin. (X. 3 Ray MR 
— Paris, 28. Nov. Das „Memorial bi an f 

Circular von Beuft an, worin er fid babin a a 

eg ehe — eig iers übereintimme und die römifhe 

ube Europa‘ i 

She eine raſche Loſung erheifche. v beeintelltigende zu betradten lei. 
— Die italienische Regierung ſucht aus i 

—— ind Wen 


neitie. 

— Die Pariier Theater find vertraulich bedeutet worben, daß vie 
Henfur bie Erwähnung des Namens Bismard in ben nn 
nit -peiFe we Mr - 

— Berlin, 28. Rev. Die großherzoglich heſſiſche Regierung Dar € 
ben Wunſch gedußert, für ihre nit zum 28 Bunde achdrigez= 
Dandeötpeile mit ben inneren Steuern mit dem norddeut ſchen Bunde int 
Gemeinfhaft zu treten, Die Verhandlungen find angebahut. Older: = 
burg will feine Rechte bezüglich des Poft: und Telegraphenmeiend art 
dad Bundespräfibium abtreten; bie Berhandlungen find bereitd dver== 
Abſchluſſe nahe. 

— Bien, 27. Rov. In der heutigen Sihung des Adggeorbnelen = 
hauſes ertlärte ber Finan rat Her © eim Bin we 
her Debatte über bie Betion für die Prag: Eger Eifenbahn, Dap zuiiher 
dem Minikerium und einer Geſellſchaft ſhon EinzelverbandL ungen übe ⸗ 
den Ausbau des Eiienbahnneges in NormeR-Böhmen abyigloien® 
feien. Dies Nep werde umfafien: Prag, Saay Kommotann, Bei — 
pert (9), die ſachſiſche Grenze, ſowie Abzmeigungen nad Rakonip, Ca — 

vangemöbad, Eger. Der Bau werde in vier Jahren vollendet fir — 

—* Vorlage an den Reichsrath wegen des KRonzeillons: Emnwucfs Te — 
bevorftehend. — Gelegentlich der Petition für Einjihrung des Zur rn — 
unterrtchts erflärte der Unterrihtsminifter, daß ale Zänderdefs DE ⸗ 

Reifung erbalten hätten, mit aller Energie bie — 5* Einfüprung be —— 
Zuenunterrichte in allen Volls· und Mitteljhnlen, jowie in den Lehre - 
bildungsanitalten zu betreiben. — 

n Kralauer Brivattelegramm ber Wiener „Morgenpofl“ zneld e T 
Eine Beriügung des Statthalters von Polen verbietet jämmilichen aac —ñ, 
ijch · polniſchen Be bis ee AO — 
Heijen nad dem Auslande zu unternehmen. slen ftelt zur feßi —— —— 
Aettuurung 12,000 Raun. — u 

— Die fpanifche Regierung bat, eine neue Zn itution ind Letp m 

erufen, bie Mac 2 die alte Inqifition und an Die Wohlfahtis ee an 3 
‚püfe der franzöfiichen Revolution erinnert: es find für gany Sana — 

— —— ernannt morben, welde no An — 
fenigen Provinzen gejdidt werben folen, in benen ber Binifter de s — 
nern es für zwedmäßig erachtet. Do fie ericheinen, find fie Wiorz 12 
hee aller in das ebermadungstah einichlageaden Bermaltuuıy „IE = 
zweit i Sivitavechia liegende Ip 
_ Madrid, 21. Ron. Die vor © 8 amig 
Flotnũe fehrt wie det nad Spanien zurlid- me 




























Adeal und Wirflichfeit. 


R 4 * 1a 

— m. Fürth, im Rod. Seit Jahren iR es ein befanntes Sch, 
wort —— * Streben als etwas Nerlles, der is 
lichteit Entnammenes binzußelen, die Ziele ber Föreral-Demotrt een 
aber als ibealiftifch, nicht Erreihbares zu bezeichnen. Dabei werd. ih 
aber bie Herren immer, dab menn Bismoard ihnen voriges Js "= 
deu Gefallen erzrigt bätte, mit feiner Bolint va banque zu pie ri 
über die Belitit der Rationat:2iberalen jhow lange der Banterott ©, ., 
gebroden wäre. Wenn jene National: Liberalen fi darauf etwas zu F 
thun, daß jie Den thatſach ichen Berhältwifien Rechnung tragen, ſo tv 
ruhen doch ihre ganzen Hoflnungen {omoht jeßt als für Die Zukunft DU 
—— — ihrer Ziele aut auf dem Manne Biamard und auf 
frammen Soldaten der preußiihen Armee. Deswegen blicken fie au 
vol Schnfugt mach dem Manne der That und defien Bundesgenoflel, 
der preußiigpen Wehrverfofjung. Eine folde Schniuät mad Neptertt 
icheint andy den Referenten des bayeriihen Dehrveriafiungsentwurted, 
Freigerruv. Stauffenberg, ergriffen zu haben. Diejer Hält im Seinem Be: 
richte die möglichite Annäherung, der preubiihen Wehrverfafung unter 
dem gegebenen Berhältaifien aud für Bayern für das allein Prattifhe, 
mwirtlih Anstührbare, während er Diejenigen, welde für Bayern bie 
Erridiung des Schweiger Milizigtems oder des „verbefiertem Miliz: 
iyftems” verlangen, als den ibealen Stanbtpumft einnehmend beyeichnet, 





tung jeber fremden Ginmilhung und zue Aufredthaltung ber Zutege W, 
Deiläionss if, wenn Berufen voriges abe mit dem ofen Si 
miß raliens und filihweigenden Einverftändnih rantreiht 19 nn, 
« fragen mir den Herren Melt 
nen Deutihe aus Deutihland binausftie 8; rag tung ber 
renten, ob dieler denn die jhlienliche Ermigung und die Echaltu —2* 
Selbfftändiatett Deutihtands durch Die Aufführung der SAN nn. 
Teupbündnifie und alljeitige Einführung Der preußijchen Behruen! pefien 
für gefichert hält? Melde Garantie bat denn ber Referent un — 
Geſinnungegenoſſen, daß der oberfie Kriegebere Deuticlande, 334 
einem Rriege gegen das Ausland oder bet Einem Konflikt mit —2 mit 
gleiägwie in jüngfter Zeit der König von en —R—— 
dem Ausland auf Koſten der Integrität der Eini« 
haltung feines Staates und feiner absoluten Derrihaft, a fen 
gung Deutilands vorzieht? Hat nicht Hismard voriges Jahr —538 
erklärt, daß es Preußen zunachſt um Stärkung der breus aen de nd 
macht zu 1hun war? Und war nicht das bauptjädlige Motio Preuße 
beim Schleswig: Holflelniſchen Krieg gegent Dänernart die Riebermertang 
der Drmelratie und Dämpfung der matiomalen Strömung” ft en 
dur& die Weidicte,odermenn mıam will, bush ale Ebanl 
jadenfeügeftellt, daß die, welche Die preubiſche ehto affung ver 
Langen, ben allein praftifchen und bie,melche das Wilizigem wünichen, nut 
den ıdealen Standpunkt einnehmen? Drufren Eritere fh nicht auf ben u. 
triotigmus des oberfien Attegäherrn allem verlafen, daß er Mebrer un 
Erbalter des Reihe wird? Über weiches Reihe? Des preußiihen 
oder beutihen? während Leptere Die Sicherbrit und Unabhängigkeit ber 
Nation zum Händen und Macht des ganzer Boltes legen? Wer war cd 
aber, der die deutjche Nation zu einer unfreiett und jerrifienen un 
dar? War 8 das deutiche Bolt oper waren es beutide Regierungen 


* 


— Belgrad, 2%, Novo. Die Rüfungen Eerbiens nehmen Jeit 
einigen Tagen ben ernfliften Eharakter an, Im Rriensminiferium 
berriht fieberhafte Tätigkeit, namentlich wird die Ausrüftung der Ars 
tillerie anßerorbentlih beſchleunigt. Die Dienfte jremder Artillerie 
Difigiere werden angenommen, 

— Die engliiden Truppen find in Ilafta in Abyifinten ange: 
langt, Die gegen den König Theodor aufgeftandenen Häuptlinge haben 
Magdala genommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die des Giftmorbes an ber Gräfin Ehorintfy in Münden 
verdachtige Dame, melde in Bien verhaftet wurbe, heißt nach Wiener 
Blättern wiht v. Bay, wie fie in Münden ſich nannte, fondern Julie 
Baronin Ebergenyi; fie iſt 25 Jahre alt, und von Scedenpi in 
Ungarn gebürtigt. 

*Färth. ehemalige Verwalter bei Baron v. Hirſch in Müns 
Äen, Here Privatier Reih, wurde im kurzer Seit von zwei ſchweren 
Schidjalsihlägen heimgefucht. Das nrählihe Unglüd, das feine Tod: 
ter, die Gattin des Herrn Jalob Uhlmann, im hiefigen Bahnhofe be 
troffen, veranlahte benfelben zur Heije hieber. Bor einigen Togen nach 
Münden garüdgelchrt, traf er einen Schreibtii erbroden und einen 
BWerthbetrag von über 30,000 fl. geſtohlen. Wie Mändener Blätter 
berichten, ift es leider noch nicht gelungen, eine Spur zu ermitteln. 

— Bezüglich der am 3. Degember beginnenden Bolkszäblung wird 
daranf aufıneıffam gemacht, daß, da bie Bertheilung ber gemeinidait: 
lichen Erträgniffe des Zollvereins nah der Benölterungszahl erfolgt, 

jebe überjehene, nicht gepählte Perſon einen bireften Rächtheil für die 

heriſchen Gtantseinnahmen im Gefolge bat. Es liegt daher im Inte: 
reſſe aller Familienhäupter und Sausbefiger, bie Haus und Famıliens 
angcbörigen genau verzeichnen zu lafien. 

— Ansbad, 26. Ros. Dem Heren Apotbeler Barnidel ift vom 
Könige von Preußen der Kronenorden verliehen worden. 

— Ansbad, 28. Nov, Bei ber am Montag, den 2. Dez. d. J, da: 
bier unter bem Präfivium bes L, Appelationsgerichte:Raths v. Shalern 
aus Eichftätt beginnenden mittelfeäntiichen diesjährigen IV. Schmurge- 
ridhts:Quartalfigung fommen 22 Fälle, darunter 2 ohne Auziehung von 
Geſchwornen, jut Berbandlung. Die beiden legten Fälle find auf frei: 
tag, den 20. Dyz., anberaumt. Unter ben verwielenen Reaten befinden 
fi 8 Diebflähle, 4 Körperverlegungen, 2 Meineide, 2 Betrugs+ und 2 
Eittlichleitsoerbredien, dann je ein Berbredhen des Todiſchlages, Rau: 
beö, der Branpfliftung und Unterſchlagung. 

— Würzburg, 28. Nov, Borgeftern befanden fh im Wartfaale 
3. Rlafje des hiefigen Bahnhofes zwei junge Leute aus dem Badiſchen, 
welche fomerabichtlid zuſammen aus einem Glaſe tranfen. Plöglich 
nahm der Gine derjelben, Namens Job. Gerber aus Wittighauſen, das 
Glas mit dem Vemerken: „Nun datfſt Du nicht mehr daraus trinten“, 
an fi, ſchutielte ein Pulver hinein und trant ben Inhalt ſchnell aus. 
Das genommene Gift wirkte jo raid, daß der junge Mann, den ein un: 
glüdliches Liebesverbältnig zu der unleligen Tyat veranlaht haben fol, 








troß jofort angewandter Gegenmittel nach kurzer Frift im Juliushoſpi⸗ 
tal, wohin ex ſoſort gebracht worden war, verihieb, — Am jelben Tage 
entlamen, Peer auf hiefigem Bahnhofe, aus einem 8000 fl. ent⸗ 
baltenden Chelvfähchen, welches ſich in einem Waggon befand, 1000 fl., 
ber bis jrgt unbekannte Dieb hatte bas Fähdıen nad volzogener Definung 
und Beranbung zwar wieder foralam geſchloſſen, ein wahrſcheinlich bie= 
bei geiprungener Reif führte inde& zur Entdedung bes Defelts. 

— In Stuttgart verfhieb am 26, d8, die Gräfin Eugenie von 
Wiürtemberg (geb. 13. Sept. 1848), Tochter ber (in Münden gebore- 
nen) Sarg Theodolinde v. Leuchtenberg. 

— In Baden find die Frauen, melden bekanntlich einige Bran« 
hen ber Bermaltung offen fteben, jegt ſormlich in ben Stantabienft ein- 
ep und es wird ihre Anftellung mun auch im Negierungsblatte wie 

i den Männern mitgetheilt. 

— Bom 1. Januar 1868 finden in Deferreich folgende Berfehrs- 
erleihterumgen Ratt: 1) Die Gebühren für eine einfache Depeice von 
20 Worten werden im ganzen Umfang ber Monardie auf 40 Kreuzer 
herabgefegt. 2) In jebem Stempel: ober Briefmartenverihleig werden 
Telegrapbenmarten zu 40 Er. zum Verlaufe negeben. 3) Wird, wie in 
Preußen, die telegraphiiche Geldnahnahme eingeführt. 

— Berlin, 26. Rob. Die Zahlung von 25 Millionen an bie 
früheren Derrfher von Hannover und Raffau gibt nod immer viel zu 
reden ; denn bie Summe ſcheint Manchen gar zu hoch, und dieſe meinen, 
die Negierung babe die rn doch zu weit getrieben. Voraus: 
fihtlih wird dieſe Angelegenheit Im Abgeorpnnetenhaufe zu lebhaften 
Debatten Beranlaffung neben, obgleih von Seiten der Konjervativen 
große Anftrengungen gemadjt werben, bie zu bintertreiben. 


GewerböprivilegiumsdsBerleibung. 
Dem Lotomotivführer an der f. Stautsbahe Johann Georg 
Geug zu Fürth wurde ein Privilegium auf das von ihm erfundene 
Blaferohr für Lofomotiven auf die Dauer von zwei Jahren verliehen. 


Theater 

Bergangenen Donmnerftag feierte Herr Regiſſeut Bramde in 
Nürnberg fein 25jähriges Künftlerjubiläum. Schon in früher 
Stunde bradte das Theaterorcheſter ein — 5—— bem Jubilar, 
im deſſen Wohnung ſich Here Direlior Red einfand, um ihm perlönlich 
bie Gludwaunſche abzuitatten. Als ſich ipäter Herr Brandt, von 
weiteren Ovationen Nichts ahnend, zur Abhaltung einer Probe ine 
Theater begab, war das ganze Berjonal auf der fetich beleuchteten 
und geichmädhen Bühne verfammelt. Herr Direftor Ned begrüßte ben 
Gefererten in einer Anrede, in der er ben Eifer, Fleiß und Berufätreue 
bes Ajubilars rühmeno hervorhob. Zum Schlufe der Felerlichteit wurbe 
Heren Brandt im Namen ber Direklion und des Perionals ein werth 
voller filberner Vokal überreicht. Cato, 


Berichtigung. Der in bem Referat über bie jnzfte Magifirat s 
fipung penannte Herrathsfandıdat Georg Adam Engert ift Metall: 
fhlagermeiffer. D. R. 





Salon Variete. Kranfen- — - Berein 


Eonntag, den 1. Dejember d. J., findet bie 






Unerbieten. SGolive Koſtleute werben 
efucht bei Hertn Holzhändler Bed über zwei 
tieneit, 


(Cafe Noris in Nürnberg.) üblihe Monatsverfammlung und Auf Har er Ka Ba FR Tr 
Jeden Abend Vorstellung, Anfang 8 Uhr, en ———— im Bereinstotale ſiait, eg ee eg * 


An den Sonntagen 2 Vorstellungen. — 
5 der 1. um halb 4 Uhr, der 2. um 
r. 


Deutfch-Bauern-Berein. 
Montag, den 2. Dejember, Abends 8 Uhr: 
außerordentliche Berfammlung. 
Der Vorfand. 


bei 


BR der Voritand : Biann. 
Sa 3 in Gäden ift wieder angefommen 
vormals F. Ehnriber, am Markt. 


Anzeige. Beim Leihhen-Verein B. mit 72 fl. 
wird jür den Schein Re 20 5 Lage erhoben. 
e 







noch einige Tage zum Berkaufe dahler ausgeftellt 
tr Tee 
— Karl Gönnede. 
Auch nicht übel! In Dingokirchen erhielt 
jUngſt ein Schulmädchen, welches ſich darüber 
betlagte, daß es von ſeiner Nebenſchulerin mit 
Ungeiefer angeftedt worden jei, vom geſttengen 
Heren Jaſpetlot die beruhigende Berfiherung : 


ugen Auguitin, 





erwaltung. 





Gitronat, Drangeat, aroße 
Mandeln, neue Nofinen, neue 
Weinbeeren. Stampfjuder, feinft 
Staubmelis empfiehlt billigft | 

Eugen Auguftin, 
vorm. £. Schneider, amı grünen Marlt. 
—— Gefuch. Eine gemwandte Belegerin fucht 
Belhäftigung inı Wifchen oder Belegen, Näheres 
Martgrafengaffe Rr. 12. 

Unerbieten. Schügenbof Ar. 12 find 
yoei Echlafftellen zu nergeben. 

} __@berlein, Schuhmagermeifter. 

@ine Wäſcherin auf bem Lande, melde 
bereits für biefige Familien die aan beiorat, 
wänfdt nod einige adtbare Wirthſchaften be: 
dienen zu bürfen. Nähere Yustunft wird ertheilt 
Sterngaſſe Ar. 12 im 1. Stod. 


über 2 Stiegen. 


Neines oberbayerifches Gebirge 
fchmalz ift wieder angetowmen. 
G. €. Hofmann, 
vis-a-vis bem Gktreidemagazin. 

Zu vermietben. Es if eine ſchöne Stu: 
benfammer zu vermietheu. Schindelgafle Ne. 14] ehaler Käfe empfiehlt bei größerer Abnahme 

Vi. _ _ — — — u, 
JZu verkaufen. Exhr ſchöne Puppen, 
zim mer find billig zu verkaufen. 
Rupprecht, mittlere Rönigsftrafe. an einen 


Alte Buppenzimmer werben teparirt. 







„Das bat nichts zu bebeuten, In deinem Alter 
habe ich and) Zänje gehabt.“ 

Einlarung, 
m Sonntag Abend, halb 8 Uhr beginnend: 


Produktion 

des Quarteits des Hru. Lang & Collegen. 
Für Seberflöße, Sanerbraten u, |. w. ift ge= 

forgt, es ladet daher zu gütigem VBeſuche ein 

| Johann Schüpferling, 

—____ um „Sonnenidein.” 
Borzüglih guten Baditein: und Emmen: 





3% Scheuer jr. 
Unzeige. Eine reinlige Shlafftelle ift 
iden Hertn oder an ein Mäbden zu 
vergeben. Näheres bei ber Rebaltion. 


— —— 


Zweiter Jabresbericht 



















des Hö t e I 
Sürther Kranken - Unterlügungs - Bereins —— „Kü Et 
pro 1866/67, = Bere Eon — 
i u 
An Raflabeftand h Hair, Jahr 183 fl. 35 fr. | An Krantenuntertügung für 4848 bes renommirten Otte Te u — 
Au nahmsgebuhren a — UL. Ass Ak Ate. Warp NL EP 
ee itg “ 38. 36 kr. e Belolpungen und Oratifitatio, 1004. — kr.] Mrs dem volffländi en Defegjcaft, 


. * a f ı euen 
wöchentlichen Beiträgen . 1822 HM. 48 fr.  menpro 1865/65 und 1866/65 befonders bie fomifhen & PB eogromme finb 


‚Bubindertäp, 188 f. — Er.| Flichjcueider und Simmerk De Foprupeben: 
pr inſen Pr + 82 fl. 15 tr. | m Budjdruder u hue ee er dere nußeben ; 
Men @nichin SAGT] Ip Sinne NR. 7 [im en BER TE ben 
Be U ang |" hie Site an gt 
zoen .. 4 fl. In te 6 
ehe EST Cafe -Bru 

Summa 2073 f. 10 tr.‘ * Sana — —— mer. 

em, "|, Seute Abend gibt es 
Einatmen Re 1 |Srberttößen um Cüpbratmn - nebft 
Mugade . . 2... Am Betr Miätrentirenbeß = =. soo fi, hy erhen un Büßbraten,; 

Veh SSH a40 it. Summa pe® "mögen: 539 fl. 46T. Prater. 

—* * ag 504, Des Dente Samfag und morgen Sonntag: 
mdem wir vorftehenden Jahresberiäht, der gemih ein länger! Beuanit zen der Sehne 

ja und dem Aufbläben uniered unit (0 (ömierigen Berhältnifien gentaubeten Vereins Eoncertproduktion 


ablegt, ben Mitgliedern zur Kenntniß bringen, laden mir die Delkhtlichen Bemohner hiefiger von Lang and Gollegen 
Exadt zu yablreidem Beitritt freundlichſt ein und erklärt * ke gen, 


ſich zu ſeder Mäheren Austunft germebereit | wozu ergebenft einlaher 








Gottfried Kran % Ru ang: Euttte nad) Belichn ner - 
» d Braun, 5 A mm, Chrift⸗ ; ” F — — 
Borftand. . — —— * Dionatöverfammlung 
usfhbupmitalicher: ber Mitglieber des Pandesprrei R 
Berder. Zr. Serling. g. Malz, Mit Huber, Sei. Site, Friehr. Mrauf- Konr. Kübler. nn 
. nider, 


Sonntag, 
im Bereinsiofal 


ben 8, Dezember db. 38, 


Arbeiter - Verein. 

Eomftag, den 30. Rovember, Abends von 8— 10 Uhr: Elementarumnterricht. 

Sonntag, den I. Dezember, Nahmittags von 1—$ Uhr: Zeichnenumterricht. 
An beiden Unterrichtsgegenftänden können auch Nichtmitglieder theitnchien. 


5 Tagesorbnung ⸗ 
1) Auf welche Art italifirt ma 
ftand am —— — einen Biene — 


2) Was ift während des 





J Winters im Bienenitarı 
' j su brforgen ? — 
Montag, ben 2. Dejember: Wochenverfammlung. Der Borfitende. 3) Allgemeine — über Bienenzucht. 
ö— —— — —— ann = Vorſtand. 
CEitronat und Drans u EEE: 
Shawls und Tücher gg —— pugl. Mandeln, —— ⁊ 
in größter Auswahl em pfiehlt billigt geat, ausgeſ 


Heute Abend empfichlt 
Leberflöße mit Sauerbraten 


Sean Böhner, 


34 loſt aeftoßene Gewürze, ſchöne Ci— 
____Feil Idermanın. — geftofienen Melis, Bag⸗ 

Ziehung am 10. Dezember. obfaten in allen Größen, Hirſch— 
Gewinne: 100,000, 40.000, 


n binter dem f. Burfiasern  __ 
ürtemberger Nüffel — Sax; 
20,000, 10,000, 5000, 20004. hornſalz und > * — een Verſchiedene Kapitalien 
Mailänder Looſe per Stück 5 ſl. empfiehlt zu ae S "öfter is foglei ober am nädhften Ziel auspuleie m —— 
f i * » . en 
— Basen, Bemnifimäe 
mende 2ooje nehmen wir nad Jiehurg mit ge: In Bayern anfäflige, jelide und ‚gebilbe | Einladung. 
ringem Birluft zurüd. 2 denen baran gelegen ift, ſich eine ange: - 
un Debbr Bmin n aubege,, 15 Erin li a ec er ge en 
nen ehielaeihäft, Adlerkraße L- - I Renntnifle n Den N u 
ü i h ährlihes Einfommen vom Leonbarb sHirmer - 
en u 78 tr Zen Den fann, wollen ihte Halftraße Ael \ — 
VPappen hrimer en dis 6 fl. Offerten umter B. 699 ber Erpebition biefes] 


Belanntmahung. 

Den Mitgliedern bes Allgemteinen Unt — ——g © 
Nügungsvereins wird belannt gemadit, 
er ger — 8 — Nam — — ⸗ 
mittags 2 Uhr, hrestechnung und 
elayımten Borflanhes Aattfinder, ——— — > 
— im Sei 'iähen Sotole ficht enter —— or 


Einlavı —— | Blattes anteichen. r 
inladung. unelaufent und. Dem Unterzeich: 
Eamftag_ und Parc Zeberflöße|, Be he und Fernabr unſt ein 
und Sartoffelflöße mit Samerbraten nern N N lpund mit geinaliener Nafe zus 


itte h 
wozu ergebenit einlabet Ichmarger * rechtmäßine Eigenthumer kanu 


Job. Gottlirb Segis. nn Erftattung des Futtergeldes und ber 





nn. — — Anton Schilling der Borland: Thomas Hage — — ri 
Mohrſfeſſel Waſenme fter im Langenzenn, @inladung. Heute Abend — 


merben billig geflochten bei Vermietbert. An Ede der Schwabecher · 
— 3— ——e* if der Ecladen mit Compioit, 





flöße mi \ 
bei zo ai Ihe. mit Srate 








— — 
— ie die EAwohnung mit 5— 6 Piteen, aufane]| / — Tr EEE 
4 Zoll Hart, 6 Fuß I bar kaufen.) Männliher umd weiblicher Sranlenunter-|in Fitz, Zub, Plüih, beiept und undefege_ 
Rüperes bei der Redaktion. — fägungsverein „Hil fequelle.“ deſter — N te tr weaht x 8— — * 
7 — een ‚nb Sonntag, den 1. Dezember, Nachmittags 1 * ie "Rittkleiner Bluncatrag, => 
Ein Mädchen, Bale m 53* er bis 3lihe, Dierteijahres Nechnung und Aufuahme Reparaturen werden jhnellfien® beiorg,e * 
ausbe — —— — 


wandert if, wünfcht die Bode ng einige Tage Ben Nitglieber ae zum „golbnen 
beihältigt pu werben. Näheres in der Wwaßſer, | Rad", wozu erge Der Borfand. 
gaſſe Rr. 6, über 3 Gtiegen, E 


r 


ine. Bäumenftrage Rr. 13 „ig — 
dam! = ein Zogis frei. Ta 











Befanntmachung. 

Im Huftrage des föniglien Landgerichts 
Fürth verfteigere ih im Wege der Hilfsooll: 
tredung 

Freitag, den 20. Dezember I, Ne, 

” Nachmitt 2 , ° 


& Anroline, A oe: 


folgende Befikungen der Bäcke { 
nad viergehntägigem jchmergbaften Krankenlager in einem Alter von 37 Jahren zu fih = —— —— — — 
in Sein bimmliiches Neich aufzunehmen, Wenn wir erſt vor Aurzem zwei unferer lieben Steuergemeinde Zirndorf: 2 
Seinen durch ben Ton verloren, jo ift Doc dieſer Werluft um jo jchmerzlicher, als uns Pl.Nt. 15} und 16a Wohnhaus Rr, 13 und 13; 
ur noch ein Kind am Leben bleibt. daſelbſt meit Holzihupfe und Hofraum zu 38 
zimalen, geſchäht anf 925 fl, 
PLNF. 16b Wurzgarten zu 19 Deyimalen, ge: 
fhägt auf 125 fl 
ganzes Gemeinderecht, geihägt auf 25 fl, und 
reale Bädcreigerechtigteit, geihägt auf 100 A. 
— Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn der Schäß⸗ 





Trauer: Anzeige. 


Gott vem Allmachtigen hat es gefallen, unser bofinungsvolles Kind 







Georg Danner, Schuhmachermeiſter. 
Karoline Danner, 
Die Beerdigung findet Sonntag, Morgens 11 Uhr, vom Leichenhaus ans ftatt. 





Dankjagung. ungswerthift erreicht; die übrigen Bedingungen 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten für hie herzliche Theilnaßime bei ber Kraukheit wu ich am Termine befannt geben. 
und dem Brgräbnig unjerer lieben unvergebliben Schweftst, Tante und Schwägerin, Fürth, den 26. November 1867. 
Jungfrau Aunigunda Barbara Finkler, an, 


uniern u Dant. Gott bewahre Ale vor ſolchem Leid, und gebe und Gelegenheit, bei 
n 





freubigen Süßen bienen zu Lönnen. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. AU R OR A 
Das Renee in Mleideritoffen, Er&tonnes, breite, fhmere EBaare, zu 24 fr. Die z 
Ge, empfichlt ‘ Sountag, ben 1. Degember, Abends 8 br: 
Dakob Konnerflädter, Shwabaderiirahe Nr. 8. Theater. 


 _ Durh ben bedeutenden Übfchlag der Baummwollens Preife, ſowie durch vor: | Midtmitglieber haben durchaus feinen Zutritt. 


beilbaften Bezug aus den erſten und beiten Fabriken vertaufe ih nun: Der Borftand, 
Shirtings und Chiffens Die Ele au 11, 12, 14, 15, 16 und 18 Er, ——— — — 
feine engliſche Hemden » Doppri : Chiffens zu IR unb 20 fr. die Elle; F h 
Pen Fans wis Pd a 8 Santa * ro sinn. 
a; ſchweren Doppeibids onB zu Arbeiter Hemden, Betttiihern x. zu I6 und 18 fe; 
—* und ſchwarje Sarſenels in jeinen und guten Qualitäten zu 10, 11, 19, 13 tt.; Raqhſen Souniag 
bs. bs. Doppeliude zu 19, 14, 15 fr.; Theater. 
Bigus in verichievenen hübſchen Muftern zu 15, 16, 18 und 22 tr.; Auf BR 
geranßte Pigus zu Beinkleidern, Röden ıc., zu 20, 24, 25, 30 bis 48 Ir. Anjang p —— 


J. Erlenbach, Edladen Shwabagerftrafe Nr. 7. ——— 
— —— ———— —— — —— —— Zu vermietben ift eine ſehr freunbliche Er» 


Dedzenge und abgepaßte Teppiche an bis Biel Lichtmen Mathildenktrafe 





"in größter Auswahl empfiehlt biligR RN Feiſt Jedermann. en; Sta dttheater in Nürnberg 
Ginpfeblung. Sonntag, ben 1. Deyember 1887: 
Im Beſi Nähmalhi l bei t Beißnähereien, Aus: 3 
ae eh ae Romeo und Zulie. 
ARCHE ne mg, Roſengaſſe Wr. 21. Grohe One in 6 — * * Prolog. 
Einladung. Un u Mir u * * ounod. 
Glodengriffe, Bierglasdedel, BE 


Heute Samſtag Leberflößie mit Braten 2 ; } er 
und Srautwicheln, mit mußtalifder Abend; | Schilder ıc. mit Namen, fowie jede beliebige | galerie noble, Referne Xoge und Brofceniums- 
unterhaltung von Klügleim, wozu freundlichnt | Malerei empfiehlt GE. 3. Wunder, [oo1e 3A. 12 Er, Qogen 1. Rangs 2 fl. 48 tr., 
einladet. Wirth Eckſtein. Guftanitrafie. Rejerver Loge 11. Range 2. 24 kr, Logen 


— EFT - - — 11, Rangs 2fl, Sperifig 2, Stehplap im 
Nr. 60. Mittlere Königsſtraße Nr. 60. Belanntmachung. ———— 1 fl. 12 fr, Parterre 48 fr. 
Meinen wertben biefigen und auswärtigen Sonntag, den 4. Dezember, it bei dem Metalle Galerie 18 fr. 


' d Bılaunt Ari flüger: SrantensBerein „Junung‘ Monatsred- 
a Bomb et nung und Aufnahme neuer Miglıeder, —* Rad der —— Rats LO uhr geht ein 
nunmehr dayıer im Hauje der Brauerei Mai:| Mittags von 3—4 Uhr, im Gaftbaus zum Sug oh Fürıh auruf. 


länder, mittlere rn on „goldnen Rab” Der Borjland. Stadttheater in Fürth. 
wohne, und die daſelbſt heute eröffnete 0, 7. 
Dierwiribihaft ausübe. Ich Balte mid) dem Dffene 2chrlingsitelle — 


freundlichen Wohlwollen eines berchtlichen Ges | in einem Kurzwaarengeſchäfte en gros. Näheres 7. Borftellung im II. Abonnement. 


—— * ey meiner werihen Nachbar: | bei der Rebaftion. Singvögelden. 
ſchaft angelegentlichſt empfohlen. — — — * . z 
Fürth, 30. November 1867. Seegrasdecken a 
Jobann Boljmann, | upficptt Siligf Gar! Rönig. — 
Heute und morgen, Sonntag, den 1. Dejember: Metzelſuppt Zehn Mädchen und kein Mann. 
Altes —— er Dbige. beuie Samftanbi Komliſche Operette in ı Alt von Franz v. Suppt, 
. — — eh Zum Sätuß: (jum Erflenmale) 
— — — care = * Divertissement. 
Drute Samftag Xi Unterzeichuetien Sar| S » Sontta ebelluppe 
moniemufif, Lebertiö be ‚  verjdiebene ze Ku —— Job. Erf (Belkt.) 
Braten, meh Doppelbier anzatreifen, — — Opern: Preife 
wozu freumblichft einlabet Zu vermierben if ein hubſch möblirtes vern u 
Pb. Krieger. !heizbares Zimmer Mathildenſtraße Nr. 9. Anfang halb 7 Uht. Ende 9 libr. 


Webigirt unter ber Berantwortlichleit des Eigenihämers: Julius Bollpart. Obere Königsſtraße. 





Fürther 


Sonntag, den 1. Dezember 1867. 
Gegen das 


Tagblatt_ 


Dreißigfter Jahrg any. 



















„Zoldatenwefen der Schuljugend.” au St 


der, | Mini ach dem „Jo 
= Welchem Drutichen Engt bie größte Wehrhaftigkeit bes Barerfamtd**, Üter em „Journ. de Paris“ 
der Bürge feiner Selbftnändigteit, nicht om Herzen? Wer mögte FETMET | Hrögra fafjung des 


nicht alle Schritte gutheihen, die dahin zielen, Die gefammte mänmlihe ber me beicättiat, welches den Mächten ala Grundt 


Sculjugend ihm von der Schule aus, zu künftigen Narerlartdd: 
vertheidigern vorzubilben % 

Bern man aber — wie man Das in uenefter Zeit haufig HÖTN 
fann — Pläne matt, den Anaben ſchon im der Schule mit „Ballen 
auszueäften, wm ibm von ber Nommisfiefelei des fünftigen gager tin‘ 
Lebens Vorihmad za geben, jo muß man ih von vornherein gegen 
ſolche Dinge ertiären. 


um ded Auswärtigen zu Paris jet mit der Ab ift man im u \ 


ben, da in Bayern an dem öffentlichen Wehrweſen noy ®ı ern 

fei, fo fann biejer Ueberzeugung auf anderem Wege ae unbe 

und freie Bahn bereitet werden, als durch das Derausreigen per Schule 

— aus ber ihnen a hin * — 

ad jugendgemäßehe Mittel, den Knaben Körpert; . 
gewandt zu machen, jo daß er in jpäteren Jabren — a Sn 

Dientt, ift die Einführung des obligatorifhen Turnens ın den Säulen, 

a ber das „Solvstenweien der Schuljugend“ it gegenüber dem ueneren 

Schulturnen ein Mißbrauch der Schuljugend und Kann nieein Shuliad 

der nr _ —— 

ie Schule, fie mag heißen Vollsſchule oder Gymnaſium, ift feine 
Be für Handwerker, für Juriften, Theologen x . „iR bei» 
alb iprer Brftimmung nach auch nicht berufen fein, Fachſoldalen ju liefern. 
Hoher kommt denn mn aber dieſe momentane Sudt, den Anaben 
fchon in der Schule zum bereinitigen Soldaten zu feempeln? Es liegt 
das eimerjeits in der bekannten Yiebpaberei yes Sühveutihen, mit 
kleinen Mitteln große Dinge erreihen und auf das Dad eigen zu 
wollen, ohne Die Leiter zu beircten. Andererfeits fennt man das neuere 
Turnen nicht und weih midhts davon, ba Das & piehiche Schulturnen 
feine Ererzierübungen (freilich ohne Gewehr) fdyon lange bat, die all das 
ethiſch Gute mit fh führen, das mau von Dem Epergieren der Schultinder 
erwartet; dabei find dieſe jog. Ordnungsübungen geiftbildender Art, 
ibre Bewegungsformen find den ewig gleichen Geſeben der Bildungs: 
sad Umbildungsiormen taftifher Körper entnommen, welge Spich teich 
entwidelt hat, wahrend bie Ererzier = Meglements eine gar verſchiedene 
Geſtalt zeigen, ja fogar ber Mode unterworfen find. 

Suche man alfo die militäriihe Deranbildung der Anaben auf dem 
beieidenen Zurnplape, wo et feine Rorporäle, Telomwebel ıc. ıc., über: 
baupt feine „Chargirte” gibt und lerne einiehen, daß bie Waffe in den 
Danden bes Amaben erfahrungsgemäß eine Spielerei if. 


Politiſche Ue berſicht. 

_ Das Zuſtandelommen der Konferenz ift noch nict jo ameilellod 
gefihert, wie den Anfdein hatte. Die Berliner „Rrenzytg.“ halte 
am 27. dB. mitgelbeilt, dah Breypen nd England nunmehr, en - J 
der Bapft und „alien ihre Tpeilnahrme an der Stonferenz in —*9— J 
geſtellt, ſch ebenfaUs an derjeiben betheiligen würden, und —— 
möcht wird nod verhandelt über FoLgend: Buntte: ber Dit Ber Til, 
fereng; die Zufammenichung, d. b. ob dieſelbe durch Rinifier, — 
oder deſoudere Bevollmaͤhugte gebildet werden joll; eudlich die Zeit de 
—— rin, Frankreich beftegt amicht darauf, daß bie —— * 
Paris gehalten werde; Brüffel wäre ibm wohl auc recht, am lieh en 
vielleiht eine bequem gelegene Stabt, pie feine Reſidenz ift, 3. d. Köln“ 
Sud find wir mod) nicht fo weit. Ein Telegramm der „Allg. Big. 
meldet ans Berlin, 28. Nov. Indem bie ng ihre eigene 
geitsige Mittyeilung über ben Stand Der KMonterenzirage beriätigt, hat 
Ne als zuverläffig erfahren: daß feine Großmacht, Deſterreich vieleicht 
ausgenommen, die Theilnahme an Der KHonierenz zuſagte. England 
and Rußland änderten feinesmegs iprer Früberen Standpuntt ; von ben 
übrigen Wachten liegen thrils feine, theils ausweihend Antworten vor. 
Preußen bebält ſich feine Entichliefgungyen bis dahin vor, daß bie von 
ibm geftelten Vorfragen beantwortet ind.“ Diefe Darlegung wird 
antertügt von einer offiziöien Aruperzung aus Pariser Kreifen, Die 
„Fatrie” nämlich jchreibt: „Die Unterhandlungen mit Preußen, Ruf: 
land und England, melde nähere Erörterungen über das Konfereng: 
projekt verlangen, würden etwa drei Wochen in Aniprud) nehmen; es 
eriheimt dekhalb fraglich: on Jie Konferend unter diejen Umftänden 


ein Zpeil der frangöfiichen Truppen in Nom re ee 


fliehen wollten. Mit der bebin ; 

es aljo, wie man jicht, gute aungeloſen uſtimm 
— Aus Berlin, 26. Non, i er 

einige leife Andeutungen fiber Ar, Heine rer ae 

von Berlin und Petersburg die Breife duchflogen eigen a Höhere 

Berüchte allmälig eine greifbarere Gefialt —— Meinen bieye 

hört man auch wieder von einer Annägerung zwiihen pe et 8 — > 

dem Parifer Rabinet, melde Annäßerung übrigens iyren Grund rare 

nur in einer Uebereinftimmung in der rõ miſchen Frage, fondern wein £— 

lid in dem aleichen Betreben, bie orientaliiche zuge noch) einige Jahr = 

rıchen zu laſſen, baben biirfte, Seit der —2 bes Küchen gar 

von Hohenzollern in Humänien ift es unzweifelhaft, daß bie preukiich = 

Regierung der orientallihen Frage eine größere Aufmerkjamteit zız — 

wendet, als fie durch ihre Pflichten ald Gropmacht gehalten it. ix vw 

bat bier in Berlin an Die Einfegung eines hobenzolern’ichen Prinze Te 

an ber unteren Donau Hoffnungen petnüpft, melde vielleicht nicht garı Fe - 

vhantaftiih find, welche ſich aber nicht verwirklichen innen, wenn Cr — 

Konflite zwiichen der Pforte und Rußland aus bricht, che e3 dem Füfte 

yo iſt, = grbentlid zu befeftigen * * nur cine uge - — 

mäßige Aegleruag, ſondern auch eine regelmäßige Berwaltung in NA — — 

— mänien hetzuſtelen. Das geht langſamer, als man erwartet Dat, ur — — 

jo it der Wunſch ettlätlich die Lölung der orientaliidern Frage no A — — 

einige Zeit von der Tagesorpnung entfernt zu halten. Fr Frantrei HE — — — 

iſt man aus Unluft vor einem Kriege von bem gleichen Wirzufhe beſee E RZ 

und fo darf eine Aunäberung beider Yabinete in diefem Augenblid ni. c· — 


Wander vehneen. Unter ſolchen Umfländen ift man bier natürlid ar — — 


geneigt, dem Konſetenzprojekte zuzuftimmen. 

= Am 97. Kov, rbanbeite bas Haus — den ie Berl 
fiber die T wojtem'ihe Verurteilung ober vielmehr ven Antrag Laste — — 
daß durch Deklaration erklärt werde, daß &. 84 der Verfaung je dð —— — 
ammertedner gegen ſtrafrechtliche Verfolgung wegen feiner ın = ge 
Kammer ausgeiprohenen Meinungen und Aeukerungen fihere. R — — 
Haus nahm dieſen Antrag mit 181 gegen 160 Stimmen an. Inft — —⸗— 
minifer Graf Lippe veriheidigte den omindfen Sprud des Obert —— — 
dunals, Graf Bismard erklärt als feine perfönlihe Meinung, m = — 
eine Berſtandigung möglich ſei, es müſſe nur zwiſchen dem air — 
und nedructen Worte ein Unteriied gemacht werden; wolle dat > _ — — 

die Hedefreiheit‘ volftändig haben, jo mühe der Preffe bad Redyr al 
Wiedergabe unftößiiger Reden genommen werden. m — — 

— Dem preuhiigen Landtag ſol nun Doc noch dad Sa 

botationägelep im dieſet Seffton ha werden, weil ber Banger nu - 
ordentlichen Lehtern ein ganz enormer it. —e 





a == 
— Ha dem römiihen Korreſpondenten des „Dlonde* it wien. 8 

von einer Reile der Kaiferim der Franzoien nah Nombie — 

Dieeiht dikrite diefe Reife fchon um näßite Weihnachten hattguy > ae 

damit die Katjerin den kat hol Kultus In feinem bödften Pomp ung ern 

al’ feiner Schönheit bemundern tanu. in 


Die Staatöwaldungen, welche bishet ber General · Bergwerls⸗ und 
Salinen⸗ Adminiſtration zum Betrieb der Salinen überlaſſen waren, 
find vom 1 Jan. k. J. am ber k. Kreisregierung von Oberbayern unter⸗ 
ftellt. Es begreifen biejelben in fi die Forſtamter Berchtesgaden, Hei- 
chenhall, Ruhpolding, Marquartftein, Hojenheim, Tegerniee und das 
Forftamt der Eaaljorfte euf öfterreichijchemn Gebiete, 

— Am Stabigerihte Münden (Abth. j. Steafiahen) fand dieſer 
Tage Verhandlung ftatt gegen den chem. Kaufmann Friedt. Wil. Rau 
von Nürnberg, nunmebrigen Agenten in Münden, wegen gewerbs- 
mäßiger Leihung auf Piänder und unbefugter Erridtung eines Stellen» 
vermittlungs: und Zeitungs-AnnoncenBureau's. Derfelbe hat nämlich 
ſchon jeit längerer Zeit nicht bloß auf Pänder Hin Darlehen gegeben, 
fondern auch gegen Deponirung von Gehaltequittunggn, Berutögend+ 
ſcheinen, Piandgetteln und anderen Papieren Gelb gegen hohe Finſen 
binausgeborgt und fragliches Geichäft. da Rau nad; Ausſage einer Rei 
von Zeugen in der ganzen Stabt als Pfandleiher befannt war, jehr 
ſchwunghaft betrieben. Rau murbe nad) Metitel 192 des P.S1.:®.:8, 
Bi Geldſtrafe verurtheilt, womit zugleich bie Schließung der uns 

ehtigten Anſtalt ausgejprodyen murde. Bezüglich des zweiten Heates 
mußte die Freiſprechung erfolgen, weil, obwohl bei Rau ein vollitän- 
biges Derzeihnig aller beutichen Jonrnale vorgeiunden wurde, doch die 
Borausiegungen bes bier einjdhlägigen Artikels mangeln. 

— Die unglädlide Gräfin Chorimsty gehörte vor ihrer Verbeis 
ratbung der Bühne an ; vor ungefähr zehn Jahren war fie ald Fräulein 
Nuei ein gern ach Mitglied des Augsburger Stadttheater, 
in Jahre 1863 war —— in Rom, wo ſie Oberlieutenant Graf 
le 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Prag, N. Nov. 


horinety · Ledate, der dam 
ınte, und heirathete. 

» — Rürnberg, 29. Nov. Der I, Bürgermeifter theilt in heutiger 
Masiftratsfigung mit, dab vergangenen Montag eine Sigung des hier 
befichenden Eifenbahn:Komite’s jtattgefunden bat, im welcher beichlojfen 
wurde, eine Eingabe um möglichit dirchte Verbindung mit Bayreuth 
au's Handeleminiiterinm zu richten, ferner auszuſprechen, daß die Stäbte 
Rilenberg und Fürth kein nterefje haben, ben von Waſſerwerlsbeſthern 
angeregten Plan zu befürworten, nad weldem ber anal einzulegen 
und an jeiner Stelle eine Eiſenbahn zu führen wäre, und zwar defhalb 
nicht, weil dadurch eine billige Berkehrejtrage vernichtet und eine birefte 
Berbindung mit Regensburg gleichwohl nicht erreicht würde, wozu noch 
fommt, dab die Wafjerzölle Fallen. j 

— Herrieden, 28. Nov. Der Fruhwinter, welcher ſich im gang 
Europa mit folder intenfität eingejtelt hatte, daß der Eiienbahnverkehr 
in Böhmen durch volle zwei Tage (vom 22. — 24.) wegen Schieewehen 
unterbrochen war und vorgeftern Morgens 8 Uhr das Thermometer in 
Debreejin (Ungarn) — 14.3°, in Lyon — 1,5°, und in Nom — 1,0? 
zeigte, wird wahrſcheinlich wieder gelinderem Wetter Plag machen müſſen. 
Die hoben VBarometerftände im Welten unferes Erdiheiles beginnen zu 
weichen, und im Haſen von Galais wehen ſeit vorgeftern jiemlich [edhafte 
Weſiwinde. (fr. Fig.) , 

— Würzburg, 28. Nov, te wurbe ber Dieb, welcher vor: 
geitern am Vahnhoͤfe dahler 1000 I. aus einem Grlvfäßchen entwendete, 
in ber Perſon eincd Vahnhofarbeiters entdedt und verhaftet, 

— Miltenberg, 27. Rov. Heute entleibte fi im bem nahen 
Nüdenau der dortige, allgemein geachtete Schullehrer Kirchner in einem 
ie = Schwerniuth, indem er ſich mit einem Raſitmeſſer den Hals 

ur it. 


— 
— Goldner Anker, 
Statt jeder besonderen Meldung Fiſchergaſſe. J 
Rosa Bing, Heute, Sonntag Abend, Kalbäbraten: 
Frunse A. Beckendahl, = |®ralie nebit ausgegeihnetem Stoff. Dazu 
Ei 
3 


8 im päpftlihen Dienjten fiand, iennen 


auf freien Fuh geſeht. 











Verlobte, Blechmufit- Produktion. 
Fürth. am 30. November 1867. Ergebenft ladet ein _ Bender. 

Gefuch. Es Sucht Jemand int Weifinäben 
und Wäſcheausbeſſern Beihäftigung. Rebnige 
frage Nr. 15 über 1 Stiege. 

Warnung. 

Ich warne Jebermann, meinem Sohne Woli- 
gang Büttner von Kadolzburg etwas zu bor- 
“jgen, indem ich für ihn keine Zahlung leifte, 

Johann Büttner, Büttnermeifter. 


— — — empfehle 

meine 

Nr. 2 Pflanzer-Regalia 
per Stück 2 kr. 

zur geneigten Abnahme beſteus 


Conrad Dieg, 
em Holzmarlt. 


= Geſfuch. Ein junger —I 
ſucht irgend eine Beſchäftlgung. Näheres bei 
Wirth Krie ser, Staubengaffe. 


Gefuch. Eine Frau wülnſcht ein Rind in 
bie Koſt zu nehmen, mit deſſen Pflege fie ſich aus: 
— schließlich beichäftigen fann. Näheres bei ber 
Redaktion. 

















Montag Abend halb 9 Unerbieten. In der Schilerſtrahe Rr. 5 
Ei ift eine Shlajftele für einen ſoliden Seren frei. 


bei 
pplinger. 


— In Regensburg nimmt mit bem Einteitt ber lälteren Sabhres: 
zeit bie Sicherheit ab und man klagt über öftere Diebflähle. 

— EChemnit, 25. Nov. Die Hiefige Inbuftrieausitellung hat, dem 
Bernehmen nad, ein Defizit von etwa 57,000 Thaler zu deden. 

— Am 25. Nov. find in Oraubdenz bie Karl und Karoline Noch 
mwalsti’ihen Eheleute einzeln, jo daß eines vom andern nichts wuhte, 
wegen Morbes hingerichtet worden. 

wurgerichts und ber Bublifation der 
Frift von mehr ald dreizehn Monaten, währen 
ten zwiſchen Furcht und Hoffnung geſchwebt haben, 

— Der Nothftand in Dit preußen gewinnt leider eine größere Auss 
behnung. In den an den Regierungsbrjirt Bromberg grängenden Stri- 
hen tritt bereits der Typhus auf. 

— Hamburg, 27. Nov. Laut Rabeldepeihe aus Rewyotk vom 
heutigen Tage ift der Poftvertrag zwiſchen der Poftverwaltung der Ber- 
einigten Staaten und der bicfigen 
Altiengejeliaft bafelbft geftern vo 
ı werben bie Dampfer ber genannten Gejellichaft vom 1. Januar an jeden 
Dinftag die ameritanifhe Poſt nad Europa überführen. Im Anihluß 
an bieje Meldung vernimmt die hiefige „Börjenhale*, daß gegenwärtig 
in Berlin Verhandlungen Aattfinden in Betreff ber Beförderung der 
| Deumiigen Poft nach Amerika. Die „Börfenhalle” fügt hinzu, baf fon 

in»den nähflen Tagen ber Abſchlu 
mit ber mehtgedachten Cefelligaft in ſicheter Ausſicht ſehe. 


wilden bem Zebesurtheil des 
Nätigung besjelben liegt eine 
welcher bie Berurtheil« 


—— Valelfahrt · 
ogen worbden. Rach dem Vertrage 


bes hierauf bezũglichen Vertrages 


Die hier wohnenden ruffiſchen Familien erbaten 


fi vom Mostauer Comité Veiträge zum Bau einer rufſiſchen Kirche in 
Prag; bie Kirche fol den Namen des heiligen Wenzel tragen. 

— Die „RalmarsZeitung* teilt mit, dab man am 14. Nov früh 
Dlorgens in Kalmar (Schweden) einen höchſt brillanten Sternjchnups 
venfall geiehen hat. Der Kalmarjund war von Taujenden fallender 
Stern ſchnuppen erleudtet. 

— Dublin, 25. Nov. 
auf der Straße geihofen worden. Die Uebeltyäter find entiprungen. 

— Aus Nordamerile, Bor etwa zwei Monaten wurde ber eng» 
liſche Conſul Weſtmoreland in Brunswid im Staate Georgia an 
ſeinem Hochzeitetage gleich nach der Trauung. von einem eiferſüchtigen 
Nivalen wiedergeihoflen. Bei bem Prozeſſe vor dem höheren Gerichts— 
hofe bes Difteiftes erwies es fih ale unmöglich, eine Jury mern 
zu bringen und ber Mörder wurde gegen 50,000 Dollars 


Es ift bier auf zwei Polizeibeamten 


ürgichaft 


— Rewyort, 16. Rov. In Arkanfae, Miffiifippi und Florida find 
bie Wahlen zu Gunften der Konvention für Reorganifirung des Südens 
(d. b. im republifaniihen Sinn) ausgefallen. General Shofield fonita= 
tirt in feinem Berichte an Johnſon, dab die Neger fih allgemein be: 
waffnen, bie Weißen aber ih ohne Bertheidigungsmittel befinden. — 
Auf Haiti wurden die Anhänger Geffrard's verbannt. 

— In Newyork iſt von den Auswanderungs: Aommifären eine 
ſehr zmedmähige Anftalt beiloffen worden. In einem Gebäude bei 
Caſtle⸗Garden wird eine Arbeiter-Börje eingerichtet, das heißt eine An⸗ 
ftalt, in welder Arbeitern die Beihäftigung, welche fie wüniden, Fa— 
britanten dagegen, Handwerlern, Farmer sc, bie Arbeitskräfte, deren 
fie bebürfen, zugemwiejen werben und zwar ohne irgend eine Berglltung. 


Dinftag, deu 3. Dezember, öffentliche Sigung des 
Eollegiums ver Gemeindebevollmächtigten. 








Alle Sorten Staatöpapiere 
unb Anlehens⸗ Koofe, 
Eijenbahn » Attien, Pfandbriefe, Coupons, 
Wechſel, Banknoten, Geldſorten sc. werben kurs: 
mäßl ci und verkauft, Jucaſſo beforgt bei 
ebrüder Schmitt, in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchäft, Molerftrafte L. Rr. 190. 





roh und beſtens ——— auch 
m jeder Zeit atene Hü: 
. Behehte —— 
im Ellchen Hof. 
Berlaufener Hund. Ein fhmarz und 
meißer Hunb, mittlerer Größe, hat fih ver 
laufen ; um Nädgabe wird gebeten und zugleich 
vor Ankauf gewarnt. Näheres bei ber Redaktion 
biefes Blattes, - 
 @inladung. Heute Abend, 7 Übranfangend, 
Türkiſche Mufifpropuftion 
von M. Klüglein, 
bei jehr gutem Stoff. 
Ergebenft ladet ein Behringer. 
Gefucht. Eine Stilamme wird ſogleich 
geſucht. Näheres bei ber Rebaktion. 


Häringe 


ringe empfiehlt 


0 Im Saale ig 
bes 
Gasthofes zur Eisenbahn. 


Sonntag, den A. Dezember: 


CONCERT 


von ber - 
Marienbader Kur-Eapelle. 
AnfangNahmittags 34 Uhr. 
Entree: Für Herren 9 kr; für Damen 6 fr, 








Ju den unteren Lofalitäten. 
Abends 8 Uhr: 


Mufitaliiche Unterhaltung 


Heute Sonntag 


Streich⸗ QAu 


Abend: 


—2 











Ewpfeblung. 
—E 338 


aus Rünnberge Mer und Cöhne 
wozu um Befuch, bittet 


Achtungevoll 


angel 
en H. Mitt. 


— ane auie|t 


Vefonnting 


ER arf Der burg Be fannt dur. 
f * bei gutem a er ett DT onats eufgefährichene pn 24 
a wozu ergebenſt eig, Stoff, /Seaus Rr. 11 in ber TO rn, finden 
—— Wirth adet used für bie PU. Rum —— Ri für has 
— VEndreß. una d Oetung, adetaich NIT 5 — ne 
Walballq, — Ememnarenne gun” az 
— ftrüh 9 Uhr, im sur Nr ir o. Doyember. 
Morgen Montag, ven 2, q, berichtigt wirb, REEL mag piemit 
Produktig demper; Fürth, om 30. Nop, Iser. 
von den Aomifern rn. Wir — — u — Toufteint, Fol. Notar. - 





Zinerbieten. Solide £ — 
t bei oftfeute werben 
rede Heren Holjhändfer Bed über zwei 


4 Neines oberbayerifgg Guru 
maly ift wieber —— OO: 


von der nämlichen Gelellichaft. r n vobe an 2 — efmann, 
GGal gr Gain ainskonie un Rörntinige Beate QebPetenten Gwen, Sissi win — 
r Arbeit m. —— ci 
Kölner Domban:LYotterie. Agrurtötvan de 1 Uhr, in feinem Ye," gmittage 










Biehung am 15. Jannar 1868, 


Sefammtgewinn 2. 218,750 fl] 8 
1 Haupigewinn von 5 43, 760, 
1 Gewinn von , » m 17,500 „ 
1 — 7, 810, 
I z „je 3500f.. —fr.=: 7,000 „ 
Bu ri, — . = 870 „ 
2 „un 85. — „= 1050 „ 
O5 nn U — nm 1750 „ 
100 5 un 15. —.— 17500 „ 
200 „ "nm 87. 90,.= 17,500 „ 
1000 35. — „= 35.000 , 


Dann gediegene Werke im Wertbe von 
Jedes Loos koſtet 2 fl. 
beziehen von 
I. MÆ. Geyersberger, Nagiür.-Regiftr, 


Jagd + Verpadhtung. 
Die Jagd auf ber Flurgemeinbe Seucken dorf 
fol auf weitere 6 Jabre verpachtet werben, der 
Jagdbezitt umfaßt 1399 Tagım. 17 Dei. Dipzu 
mwirb Termin auf 
Sauſtag, den 7. Dezember d. &y,, 
Vormittags 10 Uhr, im Wirtiricen Gajthauie 
anberaumt und Pachtluftige dazu eingeladen. 
Ziebenmwarft, Gemeinde: Borftcher, 
Hofen-Sund 
+ 
Montag, den 2. Dezember, AbenbS 8 Uhr, 
Qiuartalörechnung und Yufnabımme neuer 
Dlitglicher, im Biarrgartem, Aahlreichem Er: 
chtinen ficht entgegen der Borftand. 


Empfjeblung. Den Herrn Schub: und 
Rleivermagern, lowie für ale fonligen teppe 
= * * und — abgenahte Qauben ıc. 
espfchle ich meine Doppelfeppich: IR 
mit dem Bemerten, dab ich Tod und billig be: 
bienen werbe, Karoline Seuber, 
Motrenfteaße Nr. 25. 


Lebewohl. 
Degen meiner ſchnellen Ahreife von Fürth 


ſege ich allen freunden und befonder® meinen 
lieben Eolegen auf diefem Wege ein berälices 


Lebewohl. Konrad Rupprecht, Sehrer. 


An eige. 
Logis für einen ordentlichen Herren frei. 


Empfehlung. 
Unterzeichnete [t 
alkr —— — = 
mern, Pferdeftällen u. f, w.; 

Sechen angefertigt. 


Micael Waeguer, 
obere Könige . 716, . 
vis - &- vis u eträbemagapin 


35,000 

















auch werben neu 


Abhör der 


45 fr. und find zul; 


aſchine,J 


Schwabacherſtraße Nr. 41 ift ein 


um Herrichten 
’ Baopenzim: Er 





— Rempel, 


in Mrankheils- und Sterbefällen, 
Ontag, den 2. Dejember 1. 38., 
Abends 8 Upr im Puther'fchen Gafttaus 


neuer Mitglicher. 
Ferner diene ben Mitgliedern 
aß der Bereinsbiener Richard 
ber Ouartalfreuzer beaufiragt it, 





werte mit Glodenipiel, Trommel und 
Modenfpiel, mit Himmele ſummen, mıt 


Mandolinen, mit Expreifion u. j. w. 


Spieldofen 


bie 12 Städen, ferner Neceflaires, 
——— Schmeizerhänschen, Pho: 
togrepbie- Albums, Schreibjeuge,Eigarren: 
etwis, Tabak: und Zünbholzboien, tan 
jende Puppen, Arbeitstiihhen, alles mit 
Mufik, ferner Stähle, Ipielend, wenn man 
fi) darauf ſedt, empfiehlt I. O. Heller 
in Bern. Franco. 3 
Dieie Werke, mit ihren lieblichen Tönen 
iches Gemuth erbeiternd, jolten im keinen 
Salon und an feinem Krankenbette fehlen ; 
— grohes Lager von fertigen Stüden. — 
Neparatucen werben beforgt. Gelbfipies 
lende, eleftrifche Klaviere zu 10,000. Fre. 


Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hlemit, dem 


verehrt. Publitum anzuzeigen, ee 


a im Gaſthauſe zu den 3 Rönigen 
Bach dei Kinfelt, mit bem Beeren, daß er 
jeden Wittmod in ber Frühe anfommt und am 


ns abfährt. 
Deunerbeg lan, Vote aus Neuftabt a. A. 


Hehie veronder Eolami-, fie. Cor, 
—— Ftanlf. Brotwärfte, friſchen 
Guviar, — — Be. 





vermietbe ift eime ſeht freunbliche 
rg Lihtmeb Mathitden- 





(ib gearbeitet, bei 
gut und fo Geobias Sofer, Roftfirake. 


—— acherſtraße Mr. 48, 5 
Nännticher Unterftügungs Berein 8 


Smartal’Nechnung und Mufnahme 


sur Nachricht, 
dur Einbebung 


nachtsleuchter empfiehlt zur gefälligen Abra h 


ftraße Nr, 19, verichiebene 


freundlichſt ein 


B. Sirſchmann Tarator 
_ Unerbieten Für me nam 
l iwei Män, 
Seren iſt eine Freumdfice Eile — 
emmer in der Helmgaffe Nr. I, im Hinterharz = 
uvderfaufen. 7 


altes Eifen, für Schmiede v 
[reife und Saufen Ringe 3c. zu billigem Preis 
Fitcen enthalt is Bi en — 
dc der Redaktion, a _ 


Wnerbieten. € 


u dermi € 
— etben, Eine 5 
Näheres 





h in heigbares möblirted Sir - 
mer mit eigenem Eingang ift fir ei — 
frei. { To, fagt bie Redaftian. BETEN se 


Su vermietben. Eine freunblige ShL 





| Pe — 
Are if für einen Herm frei. Mo, gt mu — 
Redaktion. 
Zu verfaufen. Einige BWalzmerk, Balz er — 
om 


e ein ‚grober Ehweibzeug find zu elufe er — 


Näheres bei der Nedattion. 
Unerbieten. Ein freunblihes Simmer = — * 
an einen ſoliden Heren fogleih zur vermitg er m _ 2 
ferner find brei Stud Binterfenfter und ei — — 
Sorthur billig zu berlaufen. Nähexes bi — — 
Redattiont, 


Zu vermietben iftein Hübi$ möblite HD .. 
ns Aimmer, Mathildenftrage Rn * — —— 


Seche und zwölfarmige meffüngene Be ME 


7 ad 
— —— 


Job. Georg Loos, Rednitſtraͤße Nr, 3m _ 














Mietbgeſuch. Ein Wirthſchafts ⸗Lota u 
3 ober 4 Fitcen, wo man eine Sofiwirty ri; 
ausüben kann, wo möglih in Mitte ber — — ft 
wird bis Ziel Walpurgi over Lorenzi Bes — — — 
Bon wen, jagt bie Rebattion. um 


Karl Ztröbel 
er Etrabel’8 Sohn, jonberndber 
der Einlegerin 
vor weiteren ublen 


Anerbieten. Ein tüchliger Silberfce ee F —— 


er und eine Befchneiderin find = 
beit, Näheres bei der —8W en ſog T — — 





St 





— — * 
t, 


Belauntmachung. 


on öfters in Unterjuhung ge 
De B (Stades genannt) mw 


— — 
Barbara Etröbel. J sn = 
arbara Ströbel. / 
Nachreden. * — 
Georg Leonb. Etröbel, Lohn len 


Gewerbverein. Bekanntmachung. 


Montag, den 2. Deyember, Abends 8 Uhr, in Saale des Hötel Hütt; auf Wunſch bes — denne Bone — * 


Ausſchuſſes des Gewer boereins: Wiederholung des Vortrags des Hertn Jagenleut Steim über A Ö R 

unjere gebräuchlichen Brennmaterialien nach hren Bildungen und {pegiellen nupbaren 1% ae Kur en ——⏑ 

burd Tableaur erläutert, Nach dem Vortrag wird auch eim vom cinem hirſigen Fabritkanten —— 
voll gearbeiteter Toilette Tifch vorgepeigt. R an dies hiermit zur öffentlichen Kennt · 


- 











wiß bringt, bemerft man, daß dieje®egenftä 
j 2 Die Vorkände. Bentage und Mmade han —52— 
Ceſczimmer des Gewerbvereins. —A— 

— es: den —— — Fürth, am 20. November 1867. 
t wird ei tritt i i Rreis: und ei dfäge, | D 
verfertigt son Kesen Gesrg BANIBtA TG? Scranrrmeifen bahter (ie Maalıe Make] 7 —— —— 
ihum bes Herrn Sabritanıen gi egele) \ er Die Vorſtãu de. — — Aub, Gontroleur. 

Heinrich Vrobſt I. ©. Ochſenkiel, 

empfiehlt hierdutch feim reichhaltiges Lager in Birfhengafle Ur. 24, n 
Wollenen Hemden, Cacheuez, feid. Tafchentüchrrn , Weftenftoffen Sırfe — —— es ar ru = 
in Sammt, Seide umd Wolle, Neiſedecken x. Stoß» Geftelle, Ripptifhe mit Stiderei. Wie 
zut gefälligen Abnahme. ‚Arten Stitereien. Das Meuefle ım Rünmen im 





Balctots :" ſwar jem Doublefteff von 9 bis 13 fl., ſowie eine ale Sorten Busrrifr Pulerlennnen tn Ga 
nicio artbie Jaden und Jaqrettes find wieder angefon- Reue Polgbehälter. fertige Partrats. Durd 


perfönliche Ginfäufe auf Der Beipziger Meſſe bi 
men und empfiehlt ſolche Achtungsvoll Vi im Stande, dns Fa =: en * Bitte 
Margaretha Boit. 0m gie Bral — 
Empfehlung. Zur Wienfcaft. - H6 
Bafjerhelles Petroleum das zw 10 fr,| Mus die Erwiderung der jebigen Vorgeher des Hötel Kütt. 
für fhönes Brennen wird BR; fühe \Shupmadergewerbes, Tagblatt Nr. 285, er: Heute, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr beginnend : 
wetfchgen das © zu_ 9 fr, alle Sorten |flären bie Unterzrichmeten Folgendes: Bei ber Mufit- Produktion 
erjte, gebrodene @rbfen sc. bei vor zwei jahren ftattgefundenen Rechnung, wozu unter Seitung des Hırcn Baumann 
Großpfragnet M. König, alle Schubmadermeiter eingeladen waren, |___ tung bes I = N a 
Mathilvenftraß: Nr, 20. murben wir beide als damaline Vorgehet von Heute Sonntag, den 1. Degember: 


Gl d . Bi | zd del, en —— u * 
ert Vorgeher Bod, aufgefordert, wir möchten, 
0 eugeiffe, ierg n u N ’ lau ber Rafje etwas zum Veften geben, was von bem beliebten Bolfsfänger u. Deflamator 
Schilder x. mit Namen, jowie jede beliebige aber won uns, die Aachwehen befürdtend, nicht Wilduer uud Söhne aus Nürnberg. 
Malerei empfiehlt E. 23. Wunder, [zugegeben wurde, bis einige Meifter wiederholt) (rgehenft laden ein Jean Mandolpb, 


Produktion 


Buftauftraße, Fi dem . en ann, —* es Be voru, d. Mnott. 
ande für Das almabergewerbe wäre, z . 
Seegrasdecken wenn an dieſem Tage ver Herbergsvater Richtt Anfang Abends halb 8 ihr. 
empfiehlt billigft Garl König. |Perbienen folte x. Da fih ſammtliche Anwe- Stadttheater in Fürth. 


enden dieſer Auſchauung binneigten, fo gaben Sonntag, dem 1. Dejember 1867. 


Nr. 60. Mittlere Königeftrafe Nr, 60 —— 5— — - up 0. Berfelunk im III, Biensement. 





Meinen werten biegen und auswärtigen | mir Worten ef Gulden, belat. Rad) einem Zum Erftenmale: 
—— und gr 1 hr daß Jahre fält es einem nenen Zugang ein, dieſe am Kurzfigti 

" et 1 — ner mai und für jih ihm gar wicht beruhrende Sache, da Suftfoiel in 1 Muf *. u 
van t nd m = a Ba Ei 28 er fein Ladengelb er fpäter bezahlte (und das tjpiel in ulzug von &. A. Börner. 
länder, — — Be ve er sffnerzjjedt noch da if) an bie Lärmglode zu hängen, dierauf: 
wohne, und bie * heu ro * am damtt wegen Mangel an anderem Material, (ine Taſſe Thee 
——— ———— u — Ge —— machen. ur dem — u ar ' 

, i mit es mei, mas es von Dir e FE 

fammtpublifums jomie meiner wirihen Nachbar: z rn. Yan; dem jungen Zugang aber, welche Ich bin wicht eiferfüchtig. 
ſchaft angelegentlichſi enpfohlen. die Geſchichte mit fo viel Feutt verloigen, möd:| Luftipiel in 1 Anizug nach dem Framzöfiichen 

Fürth, 30. November 1867. f ten wir rasben, dleſelbe jafen au laſſen; da all» von Emil Neumann. 

— Holzmann, | i aucd micdhts taugt, dar Dancer fh icon Zum Sälup: 
5 \ yaumerfier. das Maul verbrannte, das Brennen nicht immer] - s 
Heute Sonntag, den I. Dijember ; nußt, fondern mandmal ſchadet. Der Weiberftind. 
Altes ——— Obige Sobner, Lippert. Luſtſpiel in 1 At von N. Venedir. 
vw . u verkaufen. Ein voljtändiger Schreis Schauſpie lpteiſe. 
Shawls und Tücher — zum Berferligen Don ovalen Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
in größter Auswahl empfichit biligh Nabmen, mit jümmilhen Modellen, ift zu ver] - x 
Fein Zedermann, tauſen. Raheres beider Aedattion. zs= Mit einem Beiblatte 

Wefucht, Em Waogen wird zum Spiegel] WUnzeige. Für einen ſoliden Heren ift eine und einer Beilage 

„itdorden geſucht. Näheres bei der Redaktion. Schlafen frei. Gartenftraße Nr. ‘ von J. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Abgang der Eiſeubahnzüge von Fürth. 
r et Rinken: 2 Ur 55 Win. Ratte, Autiergug. — 6 Me 50 Min, Moc und 11 ße as Min. Vormittags, Yorrügr. — 3 Ir 55 Rin, Hader, Schnelle 
zug, — 5 Uber 56 Din, Abends, Biterzug tes Rürnbergl, — 5 Udt 5 Min. Ab ZolairPerionenzug Il. und IT. Maße fd Nörblingen]. 
Ra Bamberg: Del: 5 Uhr 40 Ban. Frah. Gaierzug (bid Bamberg). — 7 Ude 35 Min. Feun LolabKerfonengug I. und TIL Kine. — 11 Uhr 40 Win, Bor 
miltags, Schnellzug. — 3 Abe 55 Dein. Aagitiaas und 5 Ugr 5 Min, Arends, Palıylge. — 10 Ahr 35 Wim. Yadss, Kurtergug, . j 
. Rarch Biörbeng: 5 Up 25 Min.Borgens, Güterzug. — 7 he 10 Min, Rorgend, Rurierzumg, — 7 Uhr 45 Min. Morgens, 12 Uhr 19 Min, Mittags und 4 Uhr 
10 Kin. Kagmsirtage, Wäterzüge mit Berfonenbelörbereng. — 9 Ihe 45 Win. Nadııs, Beitzug. 
Ned Mürmderg Imit beim nn Zug): 7 Ube au im. Ftutz. Poſtzug. — IN Ur Min. Sormittagk, 2 Uhr 49 Min. Nachmittags, 10 Uhr 45 Min. 
Atende und I Ihe 52 Min. Nadıs, Güterzäge mit Perjonenbeförverung. - - 5 Uhr 43 Min, Abenps, Aurierzug, | - 
babe, Ben Aürth nad Rurnderg täglih won Morgens 7} Uhr bis Abends 74 Uhr. An Eon: wid Trelertagen Irhter Zug Abends 8 Udt von Rürnterg 
mad Fürth und 5} Uhr nach Hurnterg. Huferdem, fährt an jedem Sonn: und Freitag Dann jeben Ratwoch und Sonnabend um I Abenss ein Spätjug won 
Aurnterg nach u en um 105 Ußr von-da zur. — Die Venahuag der Haitflele Kuggenhof if Freigegeben von Hürth aus um 5 Mg 30 Minuten. Dıan won 
12 ihr 30 Minuten, Radımitsogb di9 zum kepten Arenbyuge. . 


Rebigirt unter der Verantwortligpleit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königeſtraße. 


Beibfatt zum Firther Taghlatt ar. 288. 


Sonntag, den 1. Dezember 1867 









i international 
= Münden, im November. Seit längerer Zeit hom, insbefon w en, ald par Verkehr ni t, woir wollen ihn aber 
ere jet Eröffnung der Brennerbahn, wir J Denn 34 = —5* un Totale are durch ben —2— Bertepe * a et 
ifenbahnlinien zur Fortiefung und Abzweigung berfe 5 re fann, wie e on gefigert und durch den Teanfitoerfepr a Rereadin. 
(gitation behebt, näntih bir Serfellng einer Bayn son Wafına | DET? MufgayDict dir Hal iR, Dana eriaruı m arcDi, unabmweis, 
!gitation befieit, nämli bie —— a n — a r- | Zinien zu —* be des Staats, die möglihft fchleunige Herfelun ne 
Be r ande erg nah Buchloe und einer y en von Un Eh ber — wenn man aud; 10c) fo oft dem ng —* 
er Schongau nah Bießenhofen o Sea einer er nationalen Tranfübemegung ald dem —— — 
Hung des lfenpagn begegnet, womit dem nationalökonomiicer Yufz 
U wich .igemen Landes ein entigiedenes Hindetnig entgegenge- 
| . : ibiaer a | Perlorenem Ein Hindernik fo eclatanter Art, daß wir uns danach mit 
itel ——— nn iger nd —— A ale ufıgand re und Beit in den Annalen der Eijenbahn: 
rojektixten Streden ſich belämpfen. Aufmertjamteit gefolgt it, ger die Vrennerp Lasbar © umschauen. FM ſchlieblich d 


baiben Einien Ihre Berchüigung zugeßehen und dag wir Lehig ——— — d Defte 

aß wir beiden Linien ihre Berech * Fioen — und Deiterteid, wird dahin bauen 
i i emeinen Interefie die Frage t N ne Banern eini ermahen entgegentom ie &ini 

I hair Kia welche ber beiden Linien zumäct bergeftellt ner» Taitent y gg 


N Bertepr vollite Rechun getragen. Stellt Ba i 
en rg behandelnden ® ) Bartentirken nicht her, forget es — für bie, * u 
trörterungen gewonnene Ueberzeugung die Pflicht auf, auszuiprechen, tielb 


6 
eßenhofen ode 
aß ber Herfie Benberg —* bleibt die Run chen dei heuberger Bahn a Codhap. ufbeuen, 


0 ng über | felalen Berarmun enigegengeführt umd der Breunerperke t wirb 
ands berg trägt eingehandenermahen hauptiählih nur dem Ne Bayern fait gänzlich entgegen. Bir find ber Webergeugung, af = 

eibenberg Über Bartentichen, | ber Staatere Nerung und ber Kammern bie Mmendlicen Vortheile ber 
‚eziehungsmeile Schongau nad Biehenhofen oder Kaufbeuern aber dem von uns befürworteten Bahn und die grofien Aachtkeike, welde bie 
fallen bauptjählih und bem internationalen Interefje | Richther ſtellung diefer Linie für Bayern haben müßte, einer 
tedämung. Was nun die Herfiellung der Eifenbahn nach Partenfirhen | eingehenden Würdig 


gung unterzogen werden und halten bie @nti ib 

etrifft, jo find hiebei nicht weniger als 40 en * Spiel, ja das | keinen Hugenblid für zweifelhaft. ſaewans 
wohloerſtandene Intereffe von ganz Sudbayern kommt in Drag — 

Verden —— Fetioren eine ganze Brovinz derarmen laflen, Müncener Stadtbuc. . 


vart the Emporfommen und Blihen zu begründen und dauernd zu | Unter diefem Titel gibt IM. Mayer im Berfageder Lindauer' 
as Test mn dies fönnen, obmopl im Jahre 1863 jo bie Bahn | Buchhandlung in München eine populäre Gefchichte Nändens —— 
ad Partenfichen eine beichloffene Sache war und die he irung be: | Das Bub, welches die Form einer Reihe geihichtlider er 
eits vollendet il, wobei fi herausftellte, dafs die Ausführung der hat, wird in etwa 10 Lieferungen zu 4 Bogen yoltänb a engen 
Jahr mit befonderen Schwierigkeiten nicht berbunben in? Wenn man | die eriten enge ER | | 
1fo bie Ausführung ber Bartenfirhener Bahn Forbert, jo greift man Der Berfaffer ſucht, wie wir daraus erfe en, zwifchen der hiſtoriſchen 
ebiglid ben Standpunft von 1863 auf, Nicht minder dringend it aber | und der novelliftijchen Behandlung jeines toffes eine Mitte zu halten, 
ie Hexſtellung einer Bahnlinie von Weil beim über Schongau | welche, ohne gegen die Wahrheit zu verftofien, den Gegenfiand dem Ins _ 
sah Bießenhofen oder Raufbeuern. Für die je Linie fpriht | tereffe des großen Publikums näher bringt, 3 ift ihm gelun u re 
as Staatsintereffe um jo lauter, ald eine 23 Stunden lange Bahn | ziehend zu jein und einen wärbigen Ton zu treffen, we her bei einer 

aber) ion befebt und ie Wetriebstoften dieler Bahn weiteren Verbreitung des Bades einen vortheilhaften Einfluß aus: 

ihre naturgemäße | üben ann. mn 

ee a ———— 5— Pet Fe ba durch * chtint uns das —— — verdienſiliches zu fein und 
ine Bahn von Weilbeim nad Biefengofen ober Kaufbeuern auh bie wir fönnen ihm nur guten Erfolg mün . 
Tentabilität ber Strede Lindau Mugsburg weientlih 8 
irdert, dur 


anosberg nad Buchloe aber ſehr erheblich gemindert 
ürde Wenn bie 





e | Die f-, Choroladen-, Donbons- und Juckermaaren - Fabrik 
vihefit, während alle übrigen —— ee antik: von en 4 ; Stollwerd, Hof:kieferant —— —— fh ihre 
achtet Linie burchjogenen Gegenden in 7 en finden, die ihnen bieher | auf der jüngflen Pariter Belt mans ide ee un * rn 
— werben, neue J —— n ders betonen zu miüßen | Fabritate ergebenſt zu empfehlen. & er —— * * a 
* . na ker Ihe de N itionalöfononie nicht widerlegt | den beiten Aohptodulten ohne Be — le Be 
oerben Yinnen, dap Dei Mnleaung von Gehtemeniwegen Die Hanbeläbe: | wolle Die Fahr Jedem —— —————— 
—— — 
ey . e 2. n Eu ® re d dafs ber Rupen, welchen der | find verftegelt und tragen Beck: * a a an 
Sören unse, 
elunbärer bleibt. "Mar mißverfiche uns nicht, wirunterjgähenden in Fürth bei Aug. Zifchendorf und Bechert-Bold. 


77 
eblung. in i - 
Im Beige einer Rahmaſchi | Empfe mich bei vorfoumenben EBeignäßtreien, Aub⸗ —9 EN en 
Sie —— prompie und ſolide Bebienung zu. — Blumenftrafe Nr. 36. 
prarbeiten ıc. beſtens und fihere. Glife Pluntky, Rofengafle Re. 21. * 


Unterjaden und Uuterhoſen 5.31, Sub: um, Baunmone fir Deren 


Statur ihre geeignete Weite und Größe erhält. Unterjaden ofme Wermel, ſowie auch 
Hermel; Cholera sBeibbinden in verichiebenen Sorten; wollene geftridie Herrenſoden; 
ſtrümpfe; wollene Herrenhemben ıc. empfiehlt zu billıgen jenen Preifen 

3. Erlenbach, Gdiaden Shwabaderftcahe Nr. 7. 


Derzeuge und abgepaßte Teppiche: 
in größter Auswahl empfiehlt billig Feiſt Zedermann. 
Futter ſtoffe 
in allen Farben und Qualitäten empfiehlt 
Jakob Lonnerftädter, Schwabaderfirahe Nr. 8. 


 — Sokal- Veränderung und Geſchafts - Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publilum bie ergebenfte Angeige, daß mein 


Verlaufs-Lokal und Kleider: Magazin 
ſich nunmehr 


am Koble:markt im Haufe des Herrn Baumann 

Beute, pr mein Serren:Hleider: Lager auf das Reiähaltigite und Neueſte beitens 
aflortirt i 

Durch vortheilhafle Einkäufe bin ich in den Stand gejegt, bei vorgerüdter Jahreszelt 
Serrenüberzieber, Joppen :c. zu den billigiten Preiien abzugeben. Huch halte ich flets 
ein großes Enger ber neueſten feiniten franzöſiſchen und englifchen Stoffe, und 
ſehe freundlichem Beſuch und vielen Aufträgen entgegen, mit der Verfiherung, daß Niemand mein 
Bertaufslotal unbefriedigt verlaffen wird. 





ae use 3. Körmeier. 
Um ven gänzlichen Ausverkauf des Reſtes meined Wollenwaaren— 

Lagers zu erzielen, werden Theater-Caputzen un Kopfſhawls, 

Scelenwärmer, Winterhandichube in allen Größen, Mädchenhoſen, 

. und Unterjädchen äußerſt billig abgegeben. 

M. Heidelberger, Kohlenmarkt. 


Nein leinene und geſtictte Zafchentücher, Thibet⸗ und feidene Stulpen, 
Schleier zu verſchiedenen Preifen und viele in dieſes Fach einſchlagende, 
zu Weihnachtsgeichenken paſſende Gegenftände empfichlt zu herabgejegten 
ſehr billigen Preiſen N. Heidelberger, Kohlenmarkt. 


©. Löwenſohn's Buchhaudlung 


empfiehlt ſich zu Aufträgen auf alle beſtehenden Journale und Zeitſchriften, als Land und Meer, 
ZU. Welt, Gartenlaube, Omnibus, Hausfreund, Bazar, Parıjer Moden, jämmtlie Claſiler- 
Ausgaben ıc. und alle in Öffentlichen Blättern angelündigten Werte, und verſichert prompte und 
billigſte Bedienung. 


Lebeusverfiherungsbanf für Deutfchland in Gotha. 


Berfiherungsbeftend am 1, Dftober 1867 55,557,200 Thlr. 











Efjeltiver Fonds am 1. Oftober 1867 14,390,000 
Jahressinnabme pro 1866 . ; e 2,468,107 „ 


ivibende Der Berfiherten im Jahre 1867 36 Prozent. 2 
Dieje Anjialt gewährt durch dem großen Umfang und die folide hupothetariſche Belegung 
ber vorhandenen Fonos eben jo nahhaltige Sicherheit, wie durch Die unvertitezte Bertheilung Der 
Ueberihüfje an die Berſicherlen möglıchtte Billigleit ber Verfigerungsfoften. 
Berfiherumgen werben vermitielt durch 


ER Jobann Adam Gebhardt in Fürth. 
MWohnungsveränderung und Empfehlung. 


Einem hochgrehrlen Hanbeläftann made bie ergebenfte Anzeige, daß ich meine bisherige 
Bohnung in der Aeranderitrafie Ar. 3 verlaſſen habe und von heute an Theaterſtraße Ar, 38 
mohne. BHleichzeitig erlaube ich mir, meine befaunten Fabrilate in 

Holz: und Kinderfpielwanren 


in den reihhaltigiten Sortimenten von Kinder: Möbeln, Kaffeemüblen, Bettitelen, Puppen: 
zimmer, Schränfchen :c. ıc. im empfehlende Erinnerung zu bringen, 
Hochachtungs vollſt 


Thomas firiegbanm Senior, 
Theaterſtraße Mr, 38, meben dem weißen Kamm, über 2 Treppen. 

Deljkrägen, Boa, Muff und Man:| Ginladung. Am Montag, Abends 6 Uhr, 
ſchetten empfiehlt zu ſeht billigen Preiien BVerfammlung 


M. Dttenfofer, ä j 
Blumenftraße gr 35. ver Kleidermachergehilfen. 


Tanz Unterricht. 


Den geehrten Damen und Herren made üı 


Damens hiermit die ergebene Anzeige, daß mein Tur ſu 


Dinflag, den 3. Dezember, 
im Reindel'ihen Saale eröffnet wird ımm) 
jwar für Damen um 5 Uhr, für Herren um 
8 Uhr. Hochachtungs voll 
Max Dörnberger, 
Königstraße Rr, 52. 


. €, Ochſenkiel, 
Hirſchengaſſe Nr. 24, Fürth, 


empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Bırb: 
likum fein reichhaltiges } 


Spielwanren = Lager, 
gröftentheils eigenen Fabritats, in Puppentü+ 
hen, Bimmer, Spezereis, Puklaben, Gtüdsbuden, 
Schiehipiele, Wiegenpferde, Wagen, Burgen, 
feine Aufſtellſachen, Puppen von 18 fr. bis 10 fl. 
1 Stüd, Me Ausihmüdung für Puppen: 
zimmer, Küchen, und alle in dieies Fach ein: 
ſchlagende Arlikel zu billigen, aber feften Preifen. 


Leſeverein. 


Kommenden Dannerſtag, ben 5. Dryember <., 
Abends 8 Uhr, findet im Vereinslokale bie 

Generalversammlung 
zur Vorlage der Rechnung und Prüfung derfel— 
ben, ferner zur Beſchlußſaſſung über die anzu 
Ihaffenben Blätter, endlich zur Wahl des Vor- 
ftandes unb ze. ftatt, wozu die verehr 
lichen Mitglieder des Vereines biemit eingeladen 
werben, Der Borfisende. 


Empfehlung. 


Buppen, gekleidet und ungetleivet, Bau: 
falten, Glasbarmonifa, Werkzeuge für 
Rnoben, Mnfleidepuppen für Mädchen, 
Saar, geſtrickte Puppen, Geduldipiele, 
Modellir⸗Bogen in meuejter und ihönfter 
Auswahl, ſowie noch viele in dieſes Fach ein 
ſchlagende Artikel, empfiehlt zu äußert billi: 
gen Preifen, und fieht geneigtem Zuſptuch 
entgegen, achtungsvoll 

#r. Lorenz, Spielwaarengeihäft, | 
mittlere Rönigäftraße Ne, 49, 

Zugleich diene zur Kenntnik, daß das Sand: 
ſchuh· Waſch⸗ und Rärberei: Gefhäft 
unverändert joribetrieben wird. 


Einlapung. 

Die Herren Gürtler: Gefellen werben er: 
ſucht, Ah Sonntag, den 1. Degember, Nach: 
mittags 2 Uhr, zu einer wichtigen Beiprehung 
auf der Herberge einzufinden. 

Der Ylt- Gefelle. 
Haus - Verkauf. 

Ein dreiftödiges Wohnhaus in beiter Lage 
babier, auf welchem bisher ſeit Jahrzehnten ein 
gutrenommirtes Waterial» und Spezereigeihäft 
betrieben wurde, ſammt Hof: und Hinterhaus, 
und volftändiger Laden: und Geiäfts:Einricht: 
ung ıft billig zu verlaufen. WBom Kaufpreis 
fönnen über zwei Drittel auf dem Anweſen 
ftehen bleiben. Auf Verlangen kann aud das 
Hinterbaus abgetrennt werden. Neflzktirende 
mollen ſich Friedrichsſtraße Nr, 1, parterre, 
wenben. 


Zu vermietben ift ein Dbft, Blumen: 
und Gemüfegarten mit Wohnung, bejiehbar au 
Lichtmeß 1868. Näheres bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine jhöne folide Laden: 
einrichtung ift zu verlaufen. Wo, fagt bie 
Redaktion. 


Rebigiet unter ber Verantwortlichteit des Eigenipümers: Julius Bolkpart. Dbere Rönigäfrafe. 


1868 ins Geben treten, iR bie Tape für einen ein Brief bis zu einem 
Loth Zollgewicht einihliehli auf 3 Kreuzer und bei größerem Gewicht 
auf 7 Rreuger jefigeiegt Le ben gewöhnliden unfrantirten Brief be 


trägt bie Tare 7 fr. und bei grö Gewichte 104 fr. (Die bisherige 
fübdeutiche ejfion von 3 fr. zu Gkr., begiehungsweile 9 ir, und 
12 tr. ift aufgehoben.) Druchachen unter Band, Karten und 


— mit Waarenproben ober NAuſtern zahlen für je 24 Loth 
1 Rreuger. 

— Das Jaftitut der Poftanweifungen ift auf ben Verkehr pwiſchen 
ben beutichen Staaten bes Poflvereins und Deſterreich nicht vg rm 
wiſchen bem bieten des morbbeutichen Bundes und der aas 
ten werben Poſtanweiſungen vermittelt bis zu 25 Thlr. oder 43 fl. 45 fr. 
gegen eine Gebühr von 7 Er., über 25 bis 50 Thlr. (43 A. 45 I. bis 
87 ML 30 fr.) gegen eine Gebühr von 14 fr., wobei jedoch ber Coupon 
mit ſchrifllichen Notizen verjehen werden darf, ohne daß biefür eine 
beionbere Sebühr zu entrichten ift. ’ 

— Die Einführung von FraukoCouverts, welche bekanntlich 

Neujahr ins Leben treten ſollte, wird auf Grumd ber Beichlüfle der 
Yüngft in Berlin abgebaltenen Poftlonferen, unterbleiben, In Preußen, 
wo bie Aranto:Gouverts bereits eingeführt find, werben fie wieber ab: 
rei Die bayeriihe Poftverwaltung erivart durch die Nichteins 

brung jener Couveris jährlich gegen 80,000 A. 


Unabad Bei ber IV, orbentliden rgerihtäfigung für Mittelfranten 
im Jahre 1867 kommen Däle zur Berhamblung: 1. Spontag 2. De — 
Exllage g eh agnetr, Sc fer von da vg, wegen 
Berbrenend Dei — 2 Dinflag 3. 2; Borm. Bj Ube — lage yagen 
Georg —— — ech Ne 8 eh 
el, Raurergeie den von Bank rar Bertumd Des Sasben. — 4. Suittmog 
4. Deg. Borm, 8, Uhr, — age & en Michael Marla, Zoglöhner von Driks 
u. ee en Hung d. Bittmod 4. Bey, Rad. * * 
* + Maurergefeien von Cichſtadt, 
us re —— 5. Dei. — Mnkiage gegen 1. 


6 . Dei. 
Engrihardt, 2. Anna Maria Engelhardt, 3. Kuna Margareida Engelhardt, 
- G den dien bild, 


ir löhnerinnen nen 

nen u me unb ber 
6 De — Anl gegen Eedwenoidb, melellen von Andsad, 

Ber ber Rörperveriegung. — & 7. Dep. — Unlisge gegen 
1 Yans RAöhnlein, Taglähmerächeirau, 2. 4. darb. Paubinger, 
Dienftimagb und 3. Eva Maria Wittemann, Gütiert: und Tagläßmeräfrau, fünmts 
th won Gräfenfteinberg, Berbr: des Deineids und haiſchen Dandbpeläbs 
nifies. — 9 Montag 9, De, — jagt Chorg Friebeih Frieblein, 

dergeſe Uen von Gun; wien, em Serbregens Ks x lags und Hör» 
— 10. Dinftag 10, Dey,, J 


* 3 — 11, ug Bu 
ürperverlegung. — 18. Donnerfiog 12. Dez. — Anksagt mas el 
ider, Toglöhner von Aehwe 2 Berbregens —— ——— —6 
in, 


18. — Hintlage 1, 
2 gen Indien. Fefkiergeirten 
4 Chriſtian He ver. ESquhm ellem, 5. Eiepdan Better, Mais 


macherg 


age gegen Tee gt Ar ‚on, Beitweurag, 2 Ber: 
bredhend der erperie umb _ on — Anlenr 
em Joh. Rafpar Noly di —X ü Behrens bes 


bad, Rümmberg, Serh 
in agrenlen 2 1. Blur Ba Kern. 3 ihr 
gegen Peter Reichel, Bleiftftmager von Riürnb wegen Verbredend 


Anklage 

ded Berfuhs de Mihtraube zum Beiihlaf. — 20. Mit 18. Dez, Rad. 3 
Ur und Dean: 19, Borm. 3 lage gegen 1. Peter Brunner 
ee 2. Gatharina Hofmann, Taplägmerin und 3. Runigunde Zlemm, 
serheirathete Zaglöi 


1 erin. Auinilich von Kormburg, —* Berdrechens bed Dieb⸗ 
BE Sul u Ina asp em 7 ee vn 
Gläubiger. - 29. Freitag 20° Der, Radın. d’Ufe, —— Ankioge gegen Berah, Din» 


uteget. 
— N (die beiben legten je ohne Zuziehung von Geihmornen. 
— Bon 62 Mitgleedern der Landgemeinde Bollanden, Gerichts 
Sersbrud, ift eine Adreſſe an bie Rammern eingelaufen, worin fie ſich 
ber Abreffe ber Arbeitervereine von Nürnberg und Fürth: Die Wehr: 
verſaſſung — refpeltive bie Einführung bes ſchweizeriſchen Miligiyftems 
— betreffend" anihlichen. 
— Bürzburg, 30. Nov. Vorgeftern wurde ein Bahnhofarbeiter, 
deſſen Hade in dem Waggon, mo ſich das, wie gemeldet, um 1000 fl. 
beraubte Geldſaßchen befand, aufgefunden wurde, als biefer That ver: 
dädhtig, verhaitel, Der Beſchuldigte läugnet indeß und fonnte bis jet 
aud nicht enidedt weden, wohin bas Geld gelommen, 

— Ir Speyer murbe ein Taglöhner nebit Fran inhaftirt wegen 
fortgeiegter Mißhandlung ihres eigenen 34 Jahre alten Kindes, das 
geftorben ift an den Folgen herzlofer Graufamteit. 

— Stuttgart, 26. Nov, Der Beobachter drudt ein Eircular ab, 
bas von bem Abg. Hölber an bie Landbestomitd-Mitglieber und Ber: 
trauenämänner ber „beutichen Partei” in Mürtemberg gerichtet ift. 
Nach einer Stelle diejes vertraulihen Schreibens wirb „die Hoffnung 
nicht aufgegeben, noch auf dieſem Landtage für einen Antrag welder 
bie Erweiterung bes Zoll Parlaments zum deutſchen Reichstag fordern 
würde, die Mehrheit der Rautmer zu gewinnen.” 

Rarlsruhe, 30. Nov, In ber heutigen Serienziehung ber 


babiihen 35 fl. Looje wurben folgende 20 Serien a 50 Etüd Looſe ges_ 


Ian Sertie 187, 607, 1649, 3032, 3884, 3960, 4075, 4200, 4256, 
461, 4595, 4775, 5479, 5598, 6209, 6418 6509, 6933, 7729, 7911. 


— 2. einen Hambur: chaftsmann, g Deſterreicher, 
welcher beim un. der den 2 it aus Altona im 
Sommer v. J. die he ition gahe be .P ſpaͤter ben Trans» 
port ber Leiche bep Senieralmajor v. Kalit beforgt hat und bald darauf 
durch Berleihung des £. £. goldnen BVerbienft s ausgezeichnet 
murde, ift jegt von ber Öfterreichiichen Regierung eine Klage wegen 
Uebervortheilung im Betrage von circa 8000 Mark anhängig gemadt 


worben. 

— Rachdem das blutige Drama in Jtalien durch das Einſchrei ⸗ 
ten Frankreichs "unterbroden, vielleicht nur vertagt worben, gibt ſich 
daſe eine große Zu * Auswandern fund, namentlich bei der 
— — Jugend; denn es find durchweg 18— 4 jährige Jüng ⸗ 
inge, darunter ohne ech! viele Garibaldianer, welche Europa Balet 
fagen. In wenigen Tagen find berem circa 3000 durch Köln gekommen, 
ihre neue Heimath jenjeits bed Deeans aufzufuhen. Die jungen Leute, 
welche bie mittlere Größe nicht überfritten, aber kräftig gebaut find 
und we in bie Welt jdauen, madhten am Rhein einen guten 


Einbrud, . 

— Florenz, 29. Nov. Die „Nazione” veröffentlicht eine offiziöfe 
Wittpeilung, welde ungenaue Gerüchte bezüglich der Konferenz wiberr 
legt. Die italienische Regierung babe im Prinzip ihre Zuftimmung 
zu ben Borfchlägen Napoleons erllärt. Aber da biejelbe die Verpflich- 
tung bat, fid) im Voraus gegen Eventualitäten zu waffnen, die vom irgenb 
einer Seite ber ihre Rechte verlegen ober bie Grundlage ber fonfitn: 
tionellen Regierung in (Frage ſtellen fönnten, fo Ahet Italien von ber 
franzöfiihen Regierung über einige wichtige Punkte Nufllärung erhalten 
zu müßen, ehe es fi ausipreden lönne. Diele Aufllärungen feien 
noch nicht eingetroffen, 

— Rom, 26. Nov, Das Banditenweſen in der Campagna und an 
den Grenzen ber Provinz Terra di Qavoro nimmt zu, 

— Rachrichten aus Rom, 24. Nov., enthalten nähere Details über 
bie neue Organtfation der päpftlihen Armee. Belannilig läßt bie 
päpfilicde Regierung in Borausficht einer volftändigen Räumung feitens 
ber Franzoſen die Armee bebeutenb verſtärlen. Man meint, bas Juaven- 
Regiment werbe auf 3500 Mann gebracht werben (vier Batailons) das 
Bataillon fremder Jäger wird in ein Regiment von 200 Mann (jwei 
Bataillons) verwanbelt, Die Antibes· Legion vermehrt fich um 1000 Mann. 
Die Anfanterie wird mit Hinterladegewehren verjehen, die Artillerie 
wird um 2 Batterien verftärft. der Nacht vom 22. auf den 23. 
find 225 Rekruten zu Schiff eingeteoffen. 

— Aus Brüffel, 26. Noo., ſchreibt man bem „sFrif. Journ.: Gang 
Brüffel war geftern Abend in der größten Aufregung. Ein Herr Bau: 
dan hatte durch einen Kommiffionär eine Depeſche, angeblich vom Tele⸗ 
graphen, zugeihidt erhalten, welde um 7 Uhr 35 Minuten in Paris 
aufgegeben war und folgende Zeilen enthielt: „Eiligk. Attentat. 
Kaijer, töbtlih verwundet, Rente 5420, tal. 32,” Die 
Depeſche trug die Drbnungsmummer bes Telegraphennmtes und Die 
Unterfchrift feines Barifer Agenten Stephan. Fitternd vor Hufregung 
theilte Bauchan die Rachricht ber Heinen Börfe mit, wo die Kurſe augen- 
bliclich Schlag anf Schlag fielen, Unterdeß verbreitete fih das Ge» 
rucht mit Bligesichnelle in der Stadt. Die Theater de la Monnaie 
und Et. Hubert leerten fih) im Nu und eine von Minute zu Rinute 
wachſende Vollsmenge brängte fi) vor ber Heinen Börfe in ber Rue 
b'Euyer, bis der Beäfdent ber Geſellſchaft auf dem Balkon erſchien und 
erklärte, die Nachticht jei falſch. Nachdem bie Börfenmänner ſich von 
ihrer erften Bewegung erholt und wieber etwas Laltes Blut gewonnen, 
begaben fie jih an die Bureaur der Journale, wo man natürlich nichts 
wußte, und zulest auf das Saupttelegraphenamt, wo es ſich heraus» 
fiellte, daß die Verwaltung ine derartige Depeſche erhalten und das 
Banze bas Werk eines fredhen Fälſchers war. Jehl befichtigte man auch 
bie Depeiche näher und fand, daß der trodene Stempel der Adminiſtra— 
tion barauf fehlte. Die Juſtiz hat eine Unterſuchung eingeleitet und bereits 
find mehrere Zeugen vernommen worben. Man bemerkte, bat; fobald 
das Serächt geftern im Theater de la Monnaie ſich verbreitete, die Kö— 
Dr ihre Loge verließ und mit ihren Hofdamen nad) bem Palaft zurüd- 

ehrte. 

— Die franzdfifhen Bifhöfe fammeln nicht bloß, fie werben 
auch für die Tömiihe Legion durh Rundicreiben an die Biarrer in den 
einzelnen Gemeinden Reteuten für das Heer bes Bapftes, db. h. für eine 


a Au 
— Der laijerliche Prinz ift wieder in ärztlicher Behandfung. Das 
ſchlechte Wetter übt einen nachtheiligen Einfluß auf fein Bein aus. . 
Die Aerzte vathen, ihn nad bem Silben Frankreichs zu enden, Daber 
—* * t, die ferin und der falferliche Prinz würben ſich nach 
egeben. 

ok Unfiherheit auf ben Zonboner Straßen nimmt wieber ers 
ſchredlich 3berhand. Das If zwar in den Herbftmonaten Jahresregel; 
denn ber Nebel lodt und es reizt bie Roth. ber jo wie jet, mo 
fih ganze Banden zufammenthun, um barmlojen Menſchen auf ihren 
Gängen durch font gar nicht unbelebte Straßen auszuplänbern, it es 
lange wicht geweien. Dazu das ſchleichende Fenierihum, das dem Bor | 
fipien auflauert unb fatt bes Rnütteld den Revolver führt, ber Geiſt 
ber Geſetzloſigleit, der ſich Aber ben iriſchen Kanal einpuſchleichen brobt, 
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' 


vor Auen aber bie Stodung vieler Gefchäftszmeige, b 
— Dee ne. 2 Ba nr BT KB 
= — 
von eunefen — — — Tragen 
— Liverpool, Eingriehiiher Blokad 
Iub, gel Ei —* Ba rg Sciegpulser 
— Unter en Feſetlichleiten if in N i 
en 20 Biſchdſen zu einer uenen getgifcen Dowmintonerlirge Bepeumart 
f ein gelegt worden. Der Bau fol auf 500,000 Dollars . he E 
—— = m. Pag auberbem 117,000 Dollars, An dem feiben 
eilein fämmtlier i i 
Walit zum fatholiihen Bijhef = —— naailhen — NORM 
Deſſentliche Sihung det Stadtmanj 
Am Montag, ben 2. —5 — 
—* ag, ben 2. Dejember 1367. 
Eifenbahnlomit bei ber 


N Bitte. 
ei herannahender Wei — 
an bas Bohlen — araddch richten wir 


fehlih froben Wei 
bürftigen unter 5 u 


Empfehlung. 

- pe gitrenet, : 

den i ; nde, um] grobe pugl. Mandeln und ale Sorten feine 

— der unterjeichneten Anftalt einen|Telötgeftobene Gewürze und Buder, em: 
ben bes pfiehlt zu billighem Preis 


gegen 80 find, auch J. G. 8. Lotter. 


erkenne. — In einem Bezirke von Mittelfrant 
'en wirb bas Wer bot 
Tragen von Weſſen mit Rüdficht auf mehrere-vor ee 
rlegungefäße wieder eingeführt; der hie ge Magiftrat, zur Berigt 
Nettung aufgeforbert, wie es in biefem Betrefie babler fiche äußert 5 
babin, daß feine Beranlafiung zur Wiedereinführung biefes Beton 
in hiefiger Stadt gegeben jet. — Dem Geilermeifter Brorg Wieden: 
mann wirb micht geflattet, auf beim Dachboden bei Laternenlicht Flahs 
zu hedeln. — Dem Gefuhe des Aaufmanns Julius Dffenbader um 
Vorbehalt ſeines Heimatbörechtes für den Fall feines Umjuges nad 
Nürnberg wirb ftoltgegeben, — Genen ben vom £, Loſt und Baknamte 
übermittelten Preitcourant ber Epeifen umdb Getränle in biefiger 
Bahnhofs fiauration ift vom gewerböpoligeilicen Standpunkte feine 
Erinnerung zu wachen. — Eine Beröffentlihung bes Kreisfomitds von 
Mittelfranken, das Anshenfammeln betreffend, fommt zur Mittheilung- 
— An das t. Bezirksamt Fürth wird der Antrag geftellt, die Gemeinde» 
verwaltung Dambach u veranlaffen, bes ortspoligeilige Verbot des 
Befabrens des Kabolzburger Weges mit fmerem Fubrwert, öffentlich 
als aufer ver getreten zu erflären, de die Frage der Unterhaltung 
br& Blrges durch Vergleich bereinigt it. — Die Ehefrau des Gg. Mich 
* [ X — m 2“ Landesprodultenhandel, Webermeiſter 
e ie Bewilgung jur anderweiten Berebeli 
Sybilla Eabina Aidinger von Euljbad. ehe 


.  Hausverfauf. 

In einer ber lebhafteften Straßen Rürnbergs, 
am Markt, ift ein Haus mit Bätrreis@inri tern, 
welches fi auch zu jedem anbern Sau 
eignet, zu verlaufen, worauf nur eine erfie Hppe- 
ihet untünbbar if. Anzahlung 1500 fl. bis 


—_ 







rangrat, neue 





bie nöthige Winterbefleid 

nen, die ergebene und —— waffen 
ihren milden @aben für diefen Buena i 

diefem Jahre mieber freundlich zu — — 


zu lon⸗ 


es wi @ine Schlafftelle für einen ordentlichen 
Mann it im oberen Stabtiheil zu vergeben, 
Näheres bei ber Redaktion. 


2000 fl. Zu erfragen Waaggaſſe Nr. 12. * 


 Kapitalgefuc. Bur Eeffirung auf eim 
us werben 9000 fl. 













Getragene Rleider und Kleiderze 1 

gaben, Spielug unb bergleiden —— 
willlommen, und wird auch der kleinſie are 
jur Vermehrung ber freftfreude banfbar in ber 


Eine gefunde Stillamme 
vom Lanbe ſucht einen Ping. Näheres bei Holz: 
mefier Bifchof im Geilingehof. 





geiucht. Näheres 
A000 fl. 237,50 Acer sei 








An 
* entgegen genommen und verzeichnet 
Bei benjenigen Wohlthätern, melde es ze>iln: 


fragt, Die milden Gaben abzuholen. 

Fürt b, ben 1. Degember 1867, 
Die Hinderbewabranftalt. 

:e haus, Borhand, 


“öldiung Sorge 


Betkanntmachung. 
Ale Betheiligten, von welchen ich Pfandſcheine 


Iden, if die Cinjemmlerin Frau Worf be auf: [von Monat September und Oftober 1866 in 
ünden babe, erſuche id, Tür Ermenerung oder 


fallfigen Bertauf keine Haftung leifte. 










ber Redaftion. — 

Unzeige. Am Lwenplat if Gteinhauers 
Eäutt unemigeliliäh mweogufahren, ſeht tauglich 
zum Wegmaden und bergl. 





Herren ift eine 











Omnibus = Verkauf. 
bus verfauft biligft 
Beigel, Shnimäifter 
N: in Bindaheim 
ne Franfenzwetihren, 
ejeich ä j 
Bir io wute Brünellen, nen 
IHaat of. Klein senior, 
Mohrenftraße Ar. 3. 
Zu verkaufen, Eine Bettteube ſeht Billig 
vu verfaufen. F — —* vie Hebetti * 
Anzeige, Bei dem Leichenverein u 100f. 


an ben Meiftbietenden. 
er freundlichſt ein 





wirb für Den Edpein Pr. 442 bie Lage Joglei 
erhoben, ö Der Borland. ’ 
— — ſchaft, Freunden 
Dank. 


Serlichen Dant er ireuen Rachbar ſchaft 
welche uns bei dem Bu offenen Drand fo zußr 





nächſten Aiutwoch, den 4. Deztuiber 


Einen noch ganz brauchbaren Bfibigen Dammis] 1 Uhr, in feinem MAultionszimmer, 
ftraße Mr. 19, verſchiedene Pelzwaoren, 
5 Muffe, 6 Paar Mauſchetien, 13 Krägen, 
7 graue Felle, einige Mägen und einen gettage 
nen fhwarzen Reifepelz gegen baare Bezahlung 


BERNER... ne — 
Pack Wachstuch, 
febr gute Qualität, habe wieber erhalten. 


3. €. Nießner's Sohn. 
Danf. 


niaen Dant unferer lieben Nahbar- 
Sen unb Belannten, inöbefonbere 
ber löblihen Feuerwehr für bie und bei dem 
Sonntag Morgens antgebro 
Natt und That geleiftete F 
Mail wit Familie, 













- —*2* wi 
u tragen, indem ich für allen⸗ —— —* genam Eingang frei. Bäumen 
_ mM. Ellinger, Berfag : Käuflin, ftraße Re. 13. Seren — — 
Auftragsgemäß verſteigert ber *8 ae zur Ynterflügung — 
Blum] Eunfammlung det Vereindbeiträg 
als: Dezember. 


pro Monat 4 
2 Zu vermietben. Ein hei 
mit eigenem Eingang ift foglei 
Löwenplap Nr. 1. j — 
au vermietben ift ein ſchon möblirte 
— Mathildenftrahe Nr. 19, 1. Eid. 
wird ein’ Tolibes Dienftmäbhen, 


eigbanıs Stübhen 
& ju vermietben. 


Raufaliebhaber ladet 











Ge ſucht 

an jonleich eintreten fann. Näheres bei ber 

Redaktion. — 
ute 





—graufgefih. &s werden gmei nad 
gobelbänte zu taufen geſucht. Bon wen, jagt 
die Hebaltion, BE et 
— er. efucb. Eine tleine Be = an 
—5 —* wi on Topleidh oder nähites 
ten 2 ce$ bei der Be 
— 4 im Spie⸗ «leirn« 
€ 


henen Brande mit näher 
— — DER 
Gefub. Ein Mä bemandert I Non. 5 


Hilfe. 





— 








dur Seite fand, umb Der Zurnerfenermehr I 81 
melde bur i irfe 4 en — — n und beit 

ur Ber en. Beer Herr möge Ale einige — nn —*— —E var erfgagen bei DEF — . mit Bett 

— verminspem, Et A Tegiid ver 

. ge TE — r Zu verkaufen. Ei ne mod an gie =. ift om einen ifrackiti a, er gcbatuon. 

inf gefichten Staubmelis, neue | wel, zum Eihorienbrenmg pi, wird billig © gegeben. |mielpen. Bu erfragen 7 ut geübe 

usgrfuhte yugl. WEamdeln, livor mefer| Bon wein, ſagt bie RKed ciiion. Gelun, Er im Aleiermaden 8 ge in ber 





itronat und ass 
lem and feibt gemahleme 


Dicht zu reiht bedentemder Abnahme 


Yonımeranzen 


en. 
Stüid Hopfenpflangen 








Unerbieten. Einige DRädgen können Logis 
erhalten bei Ehen Bergfraße RR. > 


Seſuch Ein Belle 
ewärze ems[gung. Näheres im alten Bpital Rt. an 


Nähe Fürs aus freier 


gu verf 
3. boſche 1 jet —* und Sopfengaren,. nädfiet 
Näheres bei der Nebaktion. 


erim fu ät Belälti tes Frawenzimmer fucht nob einigt riuer, 
beres Bei DIT 
Bde Beiaigung: hen u Dr 1 _ 





— aaerei, wobei fiöl Shuhmagermeifter, — 
Eine Bader "mit 1200 Gin Arbe rbeiter ae ar —* 
befinbet, A in meiner gabril Be] 

e" Sand zu verfaufen.| 0 zoren; Zcheidiß" 







: Unfere liebe Mutter, Schmwiege 


mwurbe beute früh 6 Uhr, mad Burger Rrantheit, durch einen fanften Tob von ihren 





Trauer = Anzeige. 


Nach kaum viertägigem Aranlenlager verihieb am 


freitag, den 29. Rovember, Nahmitiags halb 3 Uhr, unier 
innig geliebter Gatte, Water, Bruder und Schwiegervater, 


Herr Nikolaus Hauer, 
Shubmadermeifier und Gutsbefiger in Großgrünblamh, 


rn in einem Alter von 65 Jahren. Wer fein raſtloſes Wirken 
und bie Liebe für bie Seinigen kannte, wird unjern tiefen Schmerz zu wilrdis 
gen willen umb uns Mille Theilnahme nicht veriagen. 


Die jämmtlichen Sinterbliebenen, 


Todes - Anzeige. 


Frau Stiederike Serolzheimer, geb. Heilbronn, 


Beiden erlöft. Um ftilles Beileid bitten: 


Fürth, ben 2. Dejember 1867. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Paſſende Weihnachtsgeichenke!. 


ee LI LET 





emutter, Grokmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Belauntmachung. 

(Die Milltär » Conſeriptlen ber Aiteröflaffe 1946 betr.) 
Rachdem innerhalb ber durch öffentliche Be— 
fanntmachung vom 8. LMRts, (Lofal:ntelligenz« 
blatt Nr. 90 und dann Tagblatt Nr. 269) vor: 
1 redten Friſt Reklamatſonen gegen bie Con— 
criptlonsliſte nicht angebracht worden ſind und 
ſonach bie Conſeriptiousliſte als berichtigt anzu⸗ 
nehmen iſt, jo wird gemäß 569 des Heetergänz⸗ 
ungsgeſetzes zum öffentlichen Looſen ber Con: 
feribirten des hieſigen Conſetiptionsbezirtes 


Kurz 


= 








ws Termin auf 
* Mittwoch, den &. Dezember 1867, 
* Vormittags 8} Ubr, 


“ 


im großen Saale, III. Stod, des Ratbhaufes 
anberaumt, was mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenniniß gebradt wird, daß fogleih nad 





Es 


Meſſen und Bifitiren geſchritien werben wird. 
In biefem Termine und dem barauf folgen: 
ben Tag haben jämmiliche Gonferibirte periön: 
lich oder bei gefeglichen Entihulvigungsgründen 
durch Bevollmädhtigte ihrer Pflicht um jo gewiſſer 
Benäge zu leiften, als für die Abweſenden Looſe 
von Amtswegen gezogen werben und bie Verab⸗ 
fäumung des Termines zum Meffen und Bift: 
tiren ben Rachtheil zu Folge bat, bafı ber Aus: 
bleibende als ungehorfam behandelt, deßhalb bes 
Aniprudes auf vorläufige Zurüditelung und 
Befreiung vom Abmarihe, ſowie auf Loos— 
nummertaufc verluftig wird, unb überbies eine 
Geldſtrafe von 5—10 M., fowie bie durch feine 
Pligtverlegung erwachſenen befonderen Roften 


\ ——— wre” DE Se Er wre * Bertundigung ber ejultate bes Loofens zum 


Rein mollene Herren» Binden (Cachenen) von 43 fr. bis zu_2 fl. 30 fr.; große | zw begahlen Hat. 


fäwere Serren-Zbawis ( Plaids) von 7A. bis 9 f.; Koulard: Eafchentücher von 


Beim Meilen haben fi bie Eonferibirten jo: 


ausgezeichneter Qualität zu 2 fl. 12 fr; Serren-Bindem von 18 kr. an; rein wollene| gleich daruͤber zuerflären, ob fie Anipruch auf 


Umfclagtücher für Damen von 3 fl. bis 9 fl.; ſchwere Doppelibawis für Damen von 


6f. bis zu 10 f.; Ainder-Shawls zu 1 fl. 45 fr.; das Neuefte in 


Grätonnds, breite 
Ken zu 12 fr. die Ele; Lama zu Jaden, Bloufen, Rieivern und Shlafröden, nur jhmere) brechen Tprehenden ärztlien Feugn ſſe fofort zu 


Daoare; rein wollene, 3 Ellen breite Flanelle zu Unterröcken ; geflreifte Nnterröcke übergeben. 


6 


empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Jakob Lonnerftädter, Sämabagerftraße Rr. 8. 





leideritoffen | förperlicher 


Zurudſtellung machen, ſowie ob fie fih wegen 
ebrechen für dienſtuntauglich hal⸗ 


were Waare, zu 24 fr. die Elle; eine große Bartie Nefte zu Pathen-Kleideen und find für dieſen Fall bie für ihre Ger 


Zur förmlichen Jaſtruktion der Zus 
rüdjtelungsgejuce wird ein eigener Termin an⸗ 
beraumt werden, bis zu welchem bie Conſcribir · 
ten bie hlezu nöthigen —— Zeugniſſe 


Durch den bedeutenden Abſchlag der Baumwollen-⸗Preiſe, ſowie dur vor: | „.; : 
tbeilbaften Bezug aus ben erſten un beften Fabriken verkaufe ih num: mit que Gteße zu bringen haben. 
Spirtings und Ehiffens die Ele au 11, 12, 14, 15, 16 und 18 fr, 
feine englifdhe Hemden = Doppel : Ehiffons zu 16 und 20 kr. die Elle; 
weißes peltud zu 12, 14 unb 16 kr.; 


ganz ſchweren Doppe 
um und f 


Bigut in verihiebenen 


de. 


(did: Chiffons zu Arbeiter Hemden, Betttüdhern ac,, zu 16 unb 18 fr; 
hwarze Sarfenets in feinen und guten Qualitäten zu 10, 11, 12, 13 r.; 
Dopprliudie zu 12, 14, 15 kr. 

bübjhen Muftern zu 15, 16, 18 und 22 fr.; 


geraußte Piqus zu Beinkleivern, Nöden ıc., zu 20, 4, 25, 30 bis 48 fr. 


"Bon ben befannten äbten 


Dandgeipinnit -Zeinen 


3. Erlenbach, Ehladen Shwabaherfrage Ur. 7. 


Die Erflärung der Dienitunfähigkeit muß 
mit Bezeichnung des Gebrechens, der Anfpruch 
auf Zurüditellung mit Angabe der hiefür fpre= 
enden Gründe verbunben jein. 

Diejenigen, melde hiebei verfälichte Belege 
beibringen, Gebrechen erdichten, oder an ihrem 
Körper Wunden oder Gejhmwüre herbeiführen, 
oder ſich jelbft verftümmeln, werben ala wider⸗ 
fpenftig behandelt, mit einer Geldſtrafe von 
100 — 200 fi. ober verbältnigmäßiger Arreſt⸗ 








— Iftrafe belegt, und der in ben 55 47-—49 bes Heer: 
ergängungögejepes ben Gonfcribirten zugeſicher⸗ 
ten Vortheile verlufiig erklärt, Die auswärtigen 
temporär babier ſich aufhaltenben Gonferibirten, 


be ich wieder eine friſche Sendung erhalten und empfehle ſolche zu ſeht billigen, aber feften | welche e8 nicht vorziehen, lich an ihre Heimaths« 


eifen. 





Reopold Steiner, Schwabagerfiraße. 


Nene fränfijhe und italienifhe Brünellen 


empfiehlt billigſi 





I. Böfchel. 


Verlorene. Bergangenen Sonntag wurde, MWerlorenes. Geflern Mittag verlor ein 
von ber mittlern Rönigejtraße bis zur Brand: | Lehrling vor dem Hauſe der Herren Henig Söhne 
Hätte ein Meines Schlüfelhen verloren. Um einen 


tiedrichöd'or, 


Der veblihe Finder 


behörbe zu menden, haben ſich in den Terminen 
zum Mejlen und Bilitiren gleihfals vor ber 
Commiffion einzufinden, 
Fürth, den 27. November 1867. 
Stadtmagiftrat. 
John. 


Ein Metalldrüder 





befien Zurüdgabe im Re. 143 ber mittlern} wird gebeten, benjelben am die Nebaktion biefes | kann fogleidh in Arbeit treten. Näheres Berg» 


Königäitrafe gebeten wird. 


Blattes zurüdzugeben. 


firaße Ar. 13, 


Abgang der Eifenbabnzüge von Fürtb. 


Age, — 3 Uhr 55 Min, Rahm, Schnes ⸗ 


Saft 
ug IL, und IL Rafle (htb Köcblimgen). 


I. und Ul. Kaffe — 11 Uhr 40 Min. Bor, 


achte, 
— 7 Ube 16 Win. Rorgend, Aurierzug. — 7 Uhr 45 Dim Morgens, 12 Uhr 19 Min. Mittags umb 4 Uhr 


Reh Münden: 2 Uhr 55 Min. Hate, Kurleczug. — 6 Uhr 30 Min. Morgens und 11 Uhr 85 Min. Bormiitagk, 
yug. — 5 Uber 55 Pin. Adenps, Gütergug (bib Nürnberg). — B Uhr 5 Min. Hbenbe, 2olatserfoneny 

go! Bamberg: Bof: 5 Uhr 40 Din. Früh, Bus, (Hi8 Bamberg), — 7 Uhr 35 Min. Arab, ZolalBerfon 
mittags, — 3 Uhr 85 Bin, a unb 8 üht 5 Din. Abends, Polizüge. — 10 Uhr 35 Win. N 
re | AL. mit Per —— — Uhr 35 Min. at, 

„ Lu mi onen! zung. — 8 br 3; in. 

Rah Nürnderg (mit dem Wi i M ’ 


— u 1 AL, zu Rafis, 
J 
nach au er ne ud m Be 


Aurn 
12 


Upr 


vorur 
:_ 7 Ühe 40 ; — 1 Ube 5 Min. Sormittagd, 2 Uht 49 Min, Kadmitt 10 45 Mi 
— = —— * Führe Bin — Rurie BR J — — * 


—VN 
täglich von Morgens 74 Uhr bis Abends 74 hr. 


enberg An Sean uund felertagem leiter Aug Abends 9 Uhr von Rürnderg 
Rürnderg Aufherbem führt an jedem Sonn: und fjeflteg, dann jeben Mittmah und Sonnabend um 10 Uhr Abende ein Gpäyug von 
Ze nat Würth und mm 104 Alfr von da zarüd, — Die Benügung der Haltftelle Muggembof iſt freigegeben won Fürth aus um 8 Uht 30 Minuten. dann von 
Misusen Nachmittags bis zum Ichten Abenbzugr. 


Rebigirt unter der Berantwortlihleit des Eigenthänsers: Julius Bolkpart. Dbere Rönigäftrake. 





Fiürther rar Tagblatt. 


— — — —⏑ 
Vermiſchte Nachrichten. 





vs Münden, 2, De * Olen em now Bittelfembah. Georg Reubengaßner, Dr. philos. von Lucaberg· 
Schufie und der Wegierung mies Kann Oefeentwurf mad bem Aus I Edod, Baues non Sie, Gang Giaubt, Buischter un Daft son 
tb. v. Stauffenberg hat bereits zwei R tel ju ſchaffen. Der Referent Kaufmann von Für, Sigmund von übrer- Brivatier won 253 


geliefert. Wegen b Daarbt, eh. Leipene 
Woche keine —— Kanubfifungen Andet bie ganze laufende u — ——V— —8 Bauer 


bes ntereffes für die neue Me faflun Auptftabt ſchein mit Bemeifen | gertermeißter von beebiag. Guftas Brügel, —— — —5134 
dar t 


glieder zählt, bie Beforechun I. Berein, der ungefähr 60 Mit: | FR Frommeisfelden. Dh. Riga Düenhofer, Sellermeilter von Beute 
‚ 4 der Militä *8 

e b id n Andrea⸗ 

Be im * = r u "Bird ärfrage auf bie Tagesordnung Erlangen, Pudwig eden, S— Fürth. Mo eiern, Basfann non 
Modifitationen des Abe, Stauffenberg h — geruap Gonner mens, Haufırann ner 
gu noch Weiterem herbeijulaffen In aneiöutreten, geiämeige benn fh | jamarke: 
ber Referent beantragt: „Es fei an nen ber beiagten Nadträge hat aan dabri and, “ Goehe Bei * Re Paul —* = 
tpänigRe Bitte m richten, einen Gefe * * ben König bie allerumters | Schneibermeißter, Friedeich Birfmeger, vatier, (mmtllh son Asktadı. i 
= * Volks ſchule ſich anfchließenden ruf über bie Einführung einer ge! ‚1. Dezember. Geftern morgen zwiichen 8 und 9 Uhr ent 
F otiven enthaltenen Gefichtspuntten a efrutenfchule nad benimben | leibte fih in Gumpertäreuth Lehrer Sanner; er ftarb erit heute morgen. 
5 vorlegen zu laffen· — und baldmoͤglichſt dem Verlegung auf eine ſchlechere Stelle jol der Grund fein. 

2 > Bildung der Jugend $ era oReller glaubt eine fortgejegte — Bürzburg, 30. Nov. Geſtern fand vor bem Begirkögerichte 

an enihule, welche fich an die Boy —— Zen zu follen und möchte die | pie Berbanblung gegen ben am biefigen Stabttheater engagirten Schau: 
geführt wien, um die Heraßtürgun ber anidpliehen fol, jofort ein: | jpieler Richard Wiener aus Breslau wegen Najehätebeleibinung 
zu ermöglichen. i 3 der Präfenzgeit in kürzeſter Zeit | hatt, Die Anihuldt ung geht dahin, daf Wießner am 4. Nov. in der 
— Vegüglich der von den Mün Ge Volle: „Einer von unfere deut“ als „Yianf Stern” gegenüber ber Ber 
engetreblen ffteigahe der Brodtape if jepr Bädern ſchon längere Zeit | merkung des Shloffermeifters „Frähauf“, er (Stern) Sei ein Jude, ein 

Entihliehung des Minifteriums deg Rs jegt bem dortigen Magiftrate eine | Betrüger, ein Shmindfer, ertemporirend die in dem Stüde nicht ent- 
t. Staatsregierung für bedenklich Pa Zugelommen, wonach es die | haltene Bemerkung machte: „Zur jepigen Zeit berupt Als auf — 

neuen 6 *fehgebung und angefidt »xr Inslebentreten ber | del, mas Anderes ald Schwindel i es, wenn in den Zeitungen ge 

der voßfländigen Freigabe des Bros “ ichts ber hohen Getraibepreife mit gemacht wird, daß fich Einer verlobe, wenn alle Worberet! —5— * 

wirb behhalb nicht ar —* arijs v @rjugehen. Dbigem Geſuche | Hochzeit getrofien, die Brautpaare auagelattet (ober ade! ah fei rüde 

— Zn Bolge ver . und dann plöglich bie Rachricht kommt, die beabfiggtigte Deiralı in er 

— Yırtamin Alt, weite peubtäeie m ve | ng gro" Bm er Aal mr Yun nice 

ng 1 nah, Werktag ap Katy adv tar Dh | sa Sr Sinai ige re ia Mt 

B u verdinuung Auſtechtha g Kung des Allianpvertrags) | perfonen ei ejogen. Kerr Wiefiner bezeichnet die Au —— re 
eradte Zollvereinävertrag ca ĩe bebingungslos ratifijiet —— ur — er ne Sridmon zu feinem 

orlage ertbuches zu jenem e ug“ ges 

‚— Der Brofeffor am der Gentralthieren rineijchnfe i Ertempore nit „Betrug oder Schwindel,“ ſondern „rang Sn 
kiner Miffen nad Gulendad, © isst ehe im. | wefen fei, worauf er unter theilmeifer Mbänberung der IM Zen, Gl, 
Murädgelehrt, Es hat id berausgeftellt, Dem $ das theils getöbtete, theild Ba Antwort, aber analog mit ihr, { 

—S minbeieh — circa 20 Stüc® — von einem würhenden Fe — —2* — ettoffen, daB 

fen worden ifl, mas zu ĩ ih: | haben un nb alle Borbere Par 
munden —** —— . race u ee Brautpaar ift ausgeflattet und es fomemt bamın „röglich bie Be 

* Bis wir vernehmen, werben vom 1. Zanugr 1868 anfangend auf | IM Das nicht geläuiche?* Ein Tpeil bee EU Bun —*æ 
min chen Linien der Staatsbahnen und Mer Oftbahnen Netourbillege | ein anderer jenen Wortlaut des feitifchen derbe HR. ieler, bie 
* ermäßigten vreiſen (25 Progent) außgegeben. Dieje nur auf einen | gehören mamentlid der ben a  heiger und bie pwei 
ag (an melden fie getöft werden) gültiger Retourbilete werden auf | Seuifleufe und ein Zufgauer, a4 Ieieten ver Me ir Anklage und 
alen Stationen nad jenen Stationen, welche ihrer Entfernung nad) die | Auölunfteperjonen. Die 1, Staatsbehörbe rend Die Bertbeidigung 
Rüdtebr am felbigen Tage mit den fahrplanmäßigen Perionen: und | Deantragte Iumonatlicye Befänguißitrat, BA ee @efängniß bean⸗ 
gemifchten Zügen (mit Ausnahme der Gowrierzüge) ermönligen, aus: | Dreirresung, esintuell das Gtrafminimum, 1 
gegeben, und jiwar nur erft für Pläge in IL, und i. Claſſe. tragte. Das Urtheil wird künftigen Donnerfind = Spährverfügung bes 
5J* ben Bau eimer katholiſchen Kirche in Bunzenbanien — Mehrere Blätter bringen im Inferatentbei Berrch „Unteriuhung 
och er Bitte der dortigen Ratholiten entsprechend die Vornahme einer | f. Besirtsgeribts Münden |. Y, weldye er 3 

—* in ſammtlichen fatholishen Kithen der diesrheiniihen Regie-wegen Venichenraub“ trägt und gegen eine wit arttänzergeieliäott in 

Mbezirke allerpägn Lamdesherrlih genehmigt. gerichtet if, Die im Scptember v. 34. von EÜleT anf eigene Pehnung 


— Se. Rajeftätper König haben vermöge Allerhöchſt unmittel: | Ansbadh entlaffen wurde und mn wahrjgeintt u. Hohmann aus 
= Entiäliehung vom 27. A de gr Fuer var des Ger: | reist. Dielelbe ift beſchuldigt, dem Gymnanit = ae 
mi hen Mufeums für deutliche Runfl, And und Gridiste in | chen jenen 1Ojährigen Sohn Heinrich geobleT nifen Borlund 

tnberg zu übernehmen gerubt, Yich in ber eigennügigen Abficht, denſelben beiguM une Sohn 
hin Rürnberg, 1, Des. Der iefige Bürgerverein beichloßineiner | „is „Rautiutmann“ zu gebrauden, port beichätiht und 
au gern anberaumten Berfammlung, fih im Anfhlufe an den _" Aa der Amberger Gewehrfabrig in DEF 5, nerz — 
he urger Bürger: und Münchener BolPSperein in einer Eingabe an | „jnes Beamten durch einen umfeligen Zurjall dur ificiel : 
Toner um fojoriige Einführung der obtigatoriigen Givilche und | ©, getöviet warden. s gi ee er 

fenslofen Sculen zu petilioniten. Wer Wrbeiteroerein batdm | 10 9 Darmtadt, 2, Di. Dit „Darmpäbter Di nrtche BU 
— ber Kerzte, in nie Schultommiifioneng eintreten zu bürfen, eudig die mündliche Einladung jur Eonferenz jei bie M ücte, al 


— Die vom der bemofratifcen Partei in Mittele und Oberfranfen ang Beben, folge annahmen. Sacfens Lage fei eine & 
He 


geitagene Adreffe der Nürnberg Fürther Be Teine gegen den neuen di s, wovon Hweibrittel 39 dem norbbeutihen Burbe er räge be 
Be RE LS 1000 ÜnterY chriften am ben Banbianacer ne ndesizeue und bet Beobadhtung geichloflenex Ber fin 
geordneten Rolb = —— —— ke ee? ein Redt zu zweifeln; Gun us nde⸗ 


—* Inder uſen⸗ 
vun Genen RM Be (ch mo REN. A mare cc33 * Nov. Die —— welche der Diiniferpräfent 


Yatod Byiicht, Wüker » Pilaumer, _ Berl 
keiten} non Säneiber, r i s i infihtlih der Werträge mit 
Dr ——— a oberer | in ber Bubgeitommiſſion bes Landtags hinfichili m. 


depoffebirten Fürfen von Raſſau und 
Mittheilungen aus den Abgeorbnetentreiien höchſt interefant. Graf 
Pismard betrachtet den Abſchluß biefer Berträge als eine That, melde 
von hoher politi Aingheit geboten und empfohlen war. Er gab gu, 
dab es fraglih war, ob dechtlich eine Entſchädigung gefordert werben 
konnte, und daß die gewährte Entfchäbigung ſehr ho *78 it, follte 
aber eine Enf{häbigung angeftanden werben, fo mußte fie jeiner Anficht 
aufolge mehr als eine vole und jebenfall& eine größere, ala die durch 
den Werluft bes bisherigen Einlommens bedingte fein. Seiner Anficht 
nad; war einer Meinen Entihäbigung ber bepofiebirten Filrfien bie 
Ablehnung jeder Entihädigung vorzugieben ; für dieſe Ablehnung waren 
genügende rechtliche Gründe, j. V. das Nihtzuftandelommen des jFrie: 
deus mit König Georg und bem vormaligen Herzog von Naffau vor: 
handen. Hoben Merth legie die Regierung auf die Unterfchrift ber bes 
poflebirten Fürſten uutr Den Verträgen; mie hoch diefe Unterfchrift 
zu Ichäpen jel, laſſe ſich gar nicht berechnen. Judem die Fürften mehr 
einnehmen als fie bisher beiefien, ertannten fie implicite bie beftehenden 

fände an; auch ohne förmlich zu entfagen, börte en Georg in ben 

—F ber Welt, ber fremden Regierungen, des hannover'ſchen Boils auf, 
BPrätendent zu fein. Dazu fam, daß bie Sitwation in der legten Zeit 
nicht auf einen Monat im Borans zu berechnen war und man bie kom 
menden Ereinniffe nicht vorherſchen konnte. Außerdem erichien die 
reichliche Entihädigung bei Hannover mit Rüdſicht darauf geboten, daß 
man ed mit einem taufenbjährigen Fürſtenhaus, an bas die friberen 
Gelchide des Landes geknüpft waren, zu ihun halte. Hannover mußte 
als jelbitftändiger Staat verihminden, ein enges Bündnih mit Preußen 
mar nicht möglich. Die babe Entihädigung fei aud) mit daburd ver: 
anlaft worben, dab fich andere Höfe, 3. B. die enaliihe Regierung, dafür 
interejfirt hätten und man Grund hatte, ihre Zuſtimmung zu gewinnen. 
Bielleiht ſei bie Entihädigung an König Georg um vier Millionen ju 
hoch, aber die Unterichritt deſſelben ſei mit biefer Summe ber Folgen 
wegen micht zu theuer erfauit. Thatſächlich babe die Bewilligung bie 


Stumm: in Europa und auch in Hannover verbeflert. Die Verträge 
abzuihli 


n, ſei bie u wg jedenfalls befugt gemefen ; jweifelhaft 
fei es freilich, ob fie das Geld aus der Anleihe nehmen burjte. 

— Bien, 2. Dec, Bei der beute ftattgehabten Serienziehung ber 
öjlerr. 100 A.:Looje von 1864 wurben folgende 8 Serien & 100 Süd 
Loofe gezogen. Gerie 365, 472, 1034, 1039, 1122, 1978, 2072 und 
3170 und fielen bei der alsbald vorgenommenen Gewinnziehung auf 
folgende Nummern die beigefegten Prämien: Serie 365 Nr. 35 
250,000 fl., Serie 472 Nr. 98 25,000 Al, Serie 1978 Rr, 73 15,000 fl., 
Eerie 1039 Nr. 53 10,000 fl. Die Auszahlung erfolgt am 1. März 
1868, = 

— Bern, 2. Degember. Der Bundesrath hat die Einlabung zur 
Gonferenz unter gewiſſen Bebingungen angenommen, unter welchen hs 
in erker Linie die Berüdfichtigung der Wunſche Italiens befindet. 

— Italien. Die „Gazzelta di Torino, läht ſich aus Florenz melben, 
daß Mazzini eine neue Protlamation an die italenijchhe Arınee erlafien 
= — Die „Caszelta Biemontefe” läßt fih aus Nom melden, Daß ber 

ſundheite zuſtand des Papfies ſehr bedenklich ift. — Es find bereits 
alle Maßregeln getroffen für ben Kal, daß eine Conclave zujammen: 
treten müßte, welde unter ben Ehup der europäiichen Mächte geflellt 
werben würde. — Man licdt im der „alie": Die Mbreife der Frans 

ofen macht in Nom einen ſehr febhaiten Eindrud und die legitimiftifche 
zei jegt Alles in Bewegung, um den Kaijer vonder Abficht, bie übrigen 
Truppen zurüdzuziehen, abzubringen. Eins der angewandten Manöver 
ift dies, daß jeden Augenbhid Gerüchte in Umlauf gejegt werden von an: 
eblihen in ‚alien gemachten Vorbereitungen zu einer neuen garibalpi, 
pen Srpebition. Nicht damit zufrieden, gemeldet zu haben, bafı in Florenz 
ein Atelier rother Hemden erijtirt, berichtet der „Objeruatore Romano“ 
bie jehr bedenklihe und jchr ſichere Nadriht, daß in Sone eine 
Bande von breitaufend Garibalpianern ftebe, die bereits gejammelt 
und organifirt fei ‚und daß in Orvieto ein Werbebilteau functiomire, 
weldes jedem Angeworbenen 80 fe. Handgeld und täglich 2 fr. 
ibt. Deſe abgefhmadien Manöver werben leinen andern Erfolg 
ben, ala das Maß der Rechtlichkeit und der Berftändigkeit derjenigen 
rteien zu geben, welche die Bolitik in Rom leiten.” — Das „Bior: 
nale bi Roma“ vom 26, v. M. gibt biefelben Nachrichten über eine bes 
vorfichende neue Erpedition der Garibaldianer, welche die alie“ in 
Ubrede ſtellt — Man meldet der „Gazelta di Torino” aus Nom, daß 
der Zulauf der Freiwilligen in Eivita-Brchia fehr bebeutend if, Das 
Corps der Zuaven wird eheſtens auf 4000 Mann gebradit werben, 
Bereits find 1852 für dasielbe new eingeihricben. Das auswärtige 
Rarabinier:Vatailon, welches größtentheils aus Schweizern befteht, wird 
als ber Kern eines neu zu bildenden 3000 Mann ſtarlen Regimentes 
verwendet werben, — Man erwartet aus England zahlreiche Kiften 
mit Sinterladegewehren. — Wie der „Movimento” meldet, dauert Die 
Eruption bes Vefuns in drohender Weile fort. Die Ergüffe der Lava 
haben bereits die Bafis des oberen Kegels erreiäht. 

— In Florenz fand am 25. Nov. eine Hausſuchung in dem auf: 
essen Klofter der Karthäuſer ftatt. Es wurde eine beträchtliche 

umme Silbers entbedt, nebit Befehlen file die Brüder, von Nom aus 
ihre Organifation als geheime Geielihait und Glied der großen Star: 
thauſe von Grenoble fortzuiegen. — Die Polizei belegte auch eine auf: 
rühreriihe Proflamation Mayzini's an die Arıgee mit Beihlag. In 


* 


nnover abgab, waren nad) ben | ber Nacht vom 30. Ron. wurden in der Hauptſtadt bie Hauptmitglieber 


zweier Mazziniftifcher Komite’s verhaftet. 

— Der Bring eines — italierikhen A hauſts, ber 
nach Menabren's Unimort Ronferewpeinladung bei Mentana 
—* u FPapfies Trivwen geftanben hat, it Graf Eaferta, Bruder von 

vanz II, 

— Zoulon, 89. Nov. Zwei Transporte Eavallerie und 3000 Mann 
Infanterie find aus dem Kirenftante eingetroffen. Drei weitere Trans» 
porte finb fignalifirt. 

— Paris, 1. Dez. In ber Abendſitzung bes Senates hielt Marquis 
de Mouſtier eine Rede, in welchtt er die Politik der fail. Negicrung dar⸗ 
legte, bie, mie er jagte, beſtäudig konfequent geblieben. Die Beſehung 
Rom's erflärte ber Minifter, fei bloß eime zeitweilige. Die Regierung 
babe die Sicherheit des Bapftes als Grundlage für die Dauer der Deeu⸗ 
ration angenommen. Neben bem Auterefie für ben Papft fei es bie Ein⸗ 
- Staliens, welcher bie Negierang günftige Gefinnungen entgegen: 

ringe. Marquis de Monftirr glaubt nicht, dab bie Einheit ſich zu löfen 
beginne, aber er alaubt aud nicht, baß Kom für die Einheit Atatiens 
nothwendig je Er will, dab Italien ſich der revolutionären Elemente 
enilebige, welche nicht zu jeiner Feſtigung bienen können. Die Löfung 
beftünde darin, das Miptrauen zwiſchen Rom und Jtalien ſchwinden zu 
machen. Frantreich allein fünne nicht Italien Nath ertheilen, daher ver 
Bebante ber Berufung einer Eonferenz, Bezüglich ber Conferenz fügte 
ber Minifter hinzu: Der Papft babe, mit Borbehalten für jeine Rechte, 
nn Tee Das die übrigen Mächte anbelange, jo könne er noch keine 

ajllärungen geben. Die Unterhandlungen Seien eingeleitet, ein Re 
fultat iſt aber erſt bemnächft zu hoffen. Der Miniſter verlangt, daß das 
Haus die Tagesordnung votire, um dem Kaifer ein unumjchränktes Ver: 
trauen zu bezeugen. Er erflärt noch, baf er am 27, Nov, eine Depeſche 
an das Florentiner Eabinet abgeſandt habe, in welchet die Cage far 
zeichnet ſei. Die Depeſche beiage: Frankreich zieht eine Duvifion 
einer Truppen jurüd und konzentrirt ben Reit in Eivitavechia, allein 
vor ber vollftändigen Räumung muß die Sicherheit des Bapftes außer 
Brose geitelt jein. Da die Gonferenz ein Hauptelement zur Sichet- 
telung des Papftes ift, jo hat Jtallen ein Interefje daran, die Coufe- 
renz bald zufammentreten zu ſehen. z 

— Der Raijer ıft unpählid. Er murbe in St. Cloud plöplich vom 
Schwindel ergriffen und fiürjte zu Boden. Sein Zuſtand fol jedoch 
keine ernftligen Bedenken einflähen. Die Nüdtehr bes Hofes nad 
Paris it aber wieder vertagt worben. 

— In ben verſchiedenſten Kreiſen der franzöſiſchen Hauptitabt 
findet zur Seit eine wahre Exploſion des Unwillens über bie Kalſerin 
Eugenie ftatt; die gouvernemental Gejtunten werfen ihr vor, durch ihre 
ewige Sucht, eine politiihe Role zu ſpielen, dem Raiferreidy viel ger 
ſchadet zu haben, während fie als eine Haupturheberin der zweiten rd: 
mifchen Erpebition den Demokraten ein Dora im Auge geworben if. 
Selbſt die Perfonen, welche die perjönlihe Gutmüthigkeit des Kaiſers 
und jeine philanthropiſchen Beflsebungen von feinen politiſchen Fehlern 
im Abzug bringen, und ſich daher bis zu einem gewiſſen Grade wieder 
mit ihm ausföhnen, urtheilen mitleidslos über die Huiferin, deren Ein- 
fluß auf ihren Gemahl man als einen verderblichen bezeichnet. Im 
Bolte fängt man an, fie „UEspagnole“ (Die Spanierin) zunennen, eine 
ſcheinbar nichtsjagende Bezeichnung — eine fehr bedenlliche, wenn mar 
fih erinnert, welder Widerwille ftets darin lag, wenn die Ftanzoſen 
ihre Königinnemnad ihrer fremblänbiihen Abſiammung benannten, 

— Nach dem Mufter der Freiſchützen ber Begka bat ſich jet eine 
allgemeine franzöjiihe Scharfihügengeielihaft gebildet. Ein 
proviforiihes Comitẽ hat ſich organifirt, und bemjelben wird ein Plan 
vorgelegt werben, mit befien Ausarbeitung ber Kaiſer ſelbſt einen ber 
ausgezeichnetften höheren Dffiziere beauftragt bat. Die Arbeit fol 
bereits im nãchſten Januar fertig gebrudt und als „Handbud für die 
franzötihen Sharfihägen” vertheilt werben, Sammiliche ftanzoſiſche 
Scharfihägen follen mit dem Ehafjepotfarabiner bewaffnet werben. 

— Ein fünftägiger Prozeß gegen zwanzig Briefträger des Peters: 
burger Boftamis ıft am 16. November durch bie Verurtheilung von 
fünfzehn Angeflagten geichloffen worden. Diejelben hatten Wriefz, Die 
eigentlich hätten vecommandirt werden müjlen, aber ais einfache in den 
Raften geftedt worben waren, unterihlagen, die darin enthaltenen 
BWerthpapiere and Frachtquitiungen gefiohlen und auf letziere bie 
Frachten eingezogen. 2 





Amtliche Machrichten. 

Der, Forftwart Ludw. Dürr zu Rüdersdorf, Forftamts Sehalkt, 
ift auf fein Anfuchen auf bie im Forkamte Weilheim erledigte Forſt⸗ 
wartel Entrading verjegt, und an deſſen Stelle ber k. Sorügehilie Ma 
v. Stubenrand zu ———— zum Forſtwart zu Rüdersborf, 
Rev. Behringersdorf, befördert; — ber bish. Schulvermweier Joh. Bapt. 
Gebhard zu Aurach ala kath. ftänd. Schulprovifor zu Beilmgried er= 
nannt worden. 

— Der von dem gräfl, v. Schönborn'ihen Kirchenpatronat für ben 
bisherigen Biarrer in Thumfenreutb, ®&, Tregel, - Repräs 
fentation auf bie proteft. Pfarrei Pommersfelden, Def, Bamberg, wurbe 
bie Beftätigung ertbeilt. 

— Erledigt: Die kath. Ränd, Schulvermejerftelle zu Hormersdorf, 
Dir. »Schulinipektion Schnaittach, mit einem Faffionsmähigen Einfommen 


Don 250 fi. wnb freier Wohnung; — bie prot, 
— * Wunficdel, mit einem reinen Blarrertian von DIR 374 ke.; 
ren — an der —— unb Aderbaufguie pi 
Kane vorerit einer Yabreitem f 
von 400 fl, und Mo) ‚Muneration 
Altenhimmel, SM. Dame laenigung von 50 A; — bie Forfimarte 


Deſffentliche Sitzung des Gemeinde⸗Kollegiumg 
Am Dinſtag, ben 3. Dezember 1987. 
© Aufnahmsgejude der Rahbenannte 1 

bes Rollegiums: M ſ —— — 
—— uch —— Kolpar Hauenftein von 
* ve Ile abe t von Bigenhaufen, 

on bier, prgalanteriewaarenner ertiger 
Thierken, h Herrmann Wirt 

— arbeiter ©, Iuſelber er von Stodan. Mb: 
„Job. Meyer von Bayreuth, des Schreiner jebri 
mul. Gegen den Heimathsvorbehalt ehem 
nichts zu erinnert. — 6 wird beißloffen, an den Magiftrat das An: 


I Gasp. Meier, Ch. Bolles, 2) aus ve 
2 r Alal 
one Haus: und Brunbbefig bie Gerren Mpofar er = 
8 Henffel; 3) aus ber Alaſſe der anfälfigen Bürger die Herren 
ehtörath Aidinger, Strunz, Paulus Rießner, Siegfrieb 
Ullmann, 2. Winkler; 4) als Ei männer bie Herren Garl äh 
d- 8. Frant. — Ein Antrag bes Kollegialmitgliebes Würfflein 
Reparatur der Theaterftraße betreffend, mirb zum Beihluß erhoben. " 


FE — — 
Schwurgericht von Mittelfranken. 
IV. Dartal-Gigung im Sabre 1867. 


‚Ansbah,2.De. Leute Vormittags 8 Uhr w i 
gerichte Sihung für das Iehte Quartal b. ; oe ae m 
derjelben ernannten f. Appellatio erichts Nath v. Shallern felers 
lich eröffnet. Bon ben einberufenen Ge ſch wornen berief üch Herr laus 
mer aus Weifenburg darauf, baß er erft im Jahre 1865 ben Pflichten 
eines Geſchwornen nachgelommen und er deihalb befreit fel. Seinem 
Seſuche um Enthebung wurde indbef nicht attaegeben. Defaleichere 
wurde eine Erllärung des Hrn. Ehmibtner aus Dinkelsbühl, als fei es 
zweifelhaft, ob er bayeriicher oder würtembergifcher Stantsangehöriger, 
nicht berüdfigtigt. Bon 5 einberufenen Geſchwornen waren Gefuhe 
um Gntpebung wegen Kranlbeit eingefommen. Hievon wurde drei 
Geiuchen im Sinne ber Antragfleller (der HH. Schneider aus Eichſta 
Dieg aus Nürnberg und Heinrich and Fürth) entiproden, ein Fe 
(bed Heren Stern aus Fürth) verworfen, und einem weiteren — 
(ed Herru Schock aus Etabel) theilweiſe durch —— — bis 
11. d, Pte. fattgegeben, Rachdem biemit die Geihmwornenbanf für 
dieſe Sxjfion gebildet war, wurde fofort zur Berhanblung des 1. Falles 


agen. — In die Einquartierungs: | geldritten, worüber wir Näheres berichten werben,.- 


fommiffion wurden gewählt: 1) aus dem Kollegium die Seren ©. Kolb, 


Br nee 
Seinrich Vrobſt 


empfiehlt hierburch fein reichhaltiges Lager in 
Wollenen Hemden, ECachene;, feid. Tafchentüchern, Weſtenſtoffen 


in Scmmt, Sei 
sur gefäligen abnohne Seide und Wolle, Meifededen x. 


Feinſte Offenbader Württe 













Verwandten und Bekannten — nur 
auf diesem Wege — dieNachricht, dass 
meine liebe Frau Marie heute Nacht 
von einem gesunden Knaben glück- 
lich entbunden * * FE 

Zirndorf, den 3, Dezember - 

Dr. Volkhardt. 














u. 5. Model. nor 
BEE Mein diedjährine s Weihnahtsfpielwaaren -Kager, [Ziehung am 10. Dezemher- 
für en gros & ge iſt von ar — aufgeftellt, ss 000 A 22300. 1000 1. 
; David Kradaner. Mailänder £oofe per ei an 

. ———— e von 


ODffent Lehrlingsſtelle | 
De gern Rurpwnarengefääfte engrus. Rats eres 


i 10 Stüd zum Gubjeriptionsprel a 
= tr. (Gegen Pofteinzahlung). rg pe 
nende Loofe nehmen wir nad Ziehung mit g 
ringen Berluft zuräd. 

ebrüder Zchmitt in Nürnberg, 


Nürnberger Lebkuchen 
in allen Sorten von bekannter jhönfter und 


mpfiehlt zur gefälligen Abnahme » 
â—— — ——— Lendle. 



















— — —* — MT rfaufen ſtebt eig — MWecielgeihält, AdlerftraßeL. 190. 
we hehanien wollen ſich an die Adaktion, ſoli * Kadeneinrichtung. heres bei ber Ausiührlidhe Profpelte yyr > 
— Neatiomn — 2] Götner Domban vdaoſe 1 fl. 6 
Awe leb verpa tei „ Gefucbt. Cs werben zwei gut geübte | Wappenkeimer BETEN... 
—e Beineig Oefer von Elterö dorf Bsitsjsantiäerianen gefucht. Näheres | —— — 
wie 8 —— — Zahnweh eden — 
i “ " J 
a dew dab e Mandeln, an sehen 








Zähnen, gu 
zi jun 
ae Flacon 10 te., unter 
Kuren für 
von 8 fr. für 4 und 5 fr 

Stuttgart. 

Fürth bei J3. W 





1i8, ſeibn gemablene feine und 
Feinde Gew nu 871 zur geſ. Abnahme 
Joh. Walthelm. 


Miethge fuch ge ige F 
} . Eine ruhige Familie t 
in ber Nähe der Fürth. Nürnberger Bahr * 


ohnung mit 5 Zimmern und fonfliger We: 
guemlichkeiten, Fe Bahnhofltraße Nr. I5. — i 
a — Berloreneds, Es wurde am —— 


Feinften Senf und SaljgurPen, Abend eine goldene By oce vonder Three 
Sardellen, Ta pin, Häringe per ftraße bit zur Eifenbahn “erloren. Der Finder 
Stüd 3 fl, per Dupenb It fr. empfiehlt |erhält eine gute Belohrn yı nd: Näheres bei ber 
& . 


















Empfehlung. empfehle ih 


i mann, Revaltion. 
- vis-i-vis bemt Getraidemagag in, — — 
— — — ie nerbieten. in e ierlag en ben 
5** Bergangenen ee erg ads lift * —— Sqhla Be Ei eigenem Ein 5 gr ——— detsaft —— 
aſſe an der Zubmigs: Eijend Ahn ‚gang frei. Räheres bei wer Re : i araluren or 
M Rürnberg bie Fürtg im Die Weinftrape cm] ae nn Stinberfpngewanten 9 _ 


Dem wertheften Fränt ein Bell * bont rätbig iter, 
sfefte ein breifach { er. Sal anteriearbeiten 
Br etftalt und das - u. a iafadritanten Rüllme am, 


Helmgafle Nr. 4. 


"emonnaie, Anhalt: ein goldener Ri n 
112. Süd, Sind, einiged Meines zu ihrem deitigen 9 
z * „getteichen mit Be Des |nernded Doch, be Bititnermerfil 
‚verloren, liche ı ok es Jordans⸗ Haus brei Tage land 3 . 
drgen gute Belohnung ber Sebattion übergeben, 5 y 9° Sin fuller Berehrer- 


— 


Trauer-Anzeige. 


Allen lieben Bermandten, Freunden und Bekannten bringe 
ich zur Renntnig, daß uniere liebe rau, Schweſter, Sämä: 
gerin und Tante, 


Margaretha Herzog, 
- Montag, Nahts 10 Uhr, nad nur adhttägigem Krankenlager, 
in Folge einer Yungenentzändung veridieden it und die ws 
Beerdigung Mittwoch, Nachmittag 2 Uhr, Rattfindet. Um jiilles Beileid bittet £ 
Fürth, den 4. November 1867. 
Der trauernde Hatte im Namen jämmtliher Hinterbliebenen 
5 in Fürth, Bilsed, Budenhof, Amberg, Nürnberg und Mien, 


—4 
u m u... I — ⸗ © Ai 
N RE RENT RE 
Fevana- Kindergarten. 

Aufnahmen für Knaben und Mädchen von 3—T Jahren Lönnen jederzeit attfinden, Den 
befähigteren — wird im Kindergatien auch Unterricht im elementaren Leſen, Schreiben und 
Rechnen ertheilt. 

In bemjelben Lokale finden an ben Nahmittagen bie Stunden file größere Kinder im 
Beinen, Ausmalen und Mobeliren ſtatt. 

leid) wird angezeigt, dab Privat: Unterrihtöitunden im Glavierjpielen gegeben werben 
und können biejelben, ba gemeinihajtlihes Lernen das förberlichft: üft, für je eine Stunde von 
2 Schülern und Schülerinnen zuiammen genommen werben Hiebei können fi mder von 
7. Jahre an betheiligen und ift hiebei noch zu bemerken, dab Der Unterricht im Singen und 
Spielen bem kindlihen Bedürfnifie und Vermögen angemeflen ertheilt wird, 
5 Georg und Luiſe Möfel, 
Hirſchengaſſe Ar. 23. 


Lebens» Berfiherungs- Verein Germania Fürth. 
Samftag, ben 7. Dezember, Abends 8} Uhr: 


Generalverfammlung im Saale des Hotel Geißler. 
Tagesordnung: 1) Rehnungsablane, 
2) Wahl ded Berwaltungsraihs und des Vorſtands, 
3) Bereinsangelegenheiten, 
wichtige Gegenſtande zu beiprehen find, ſeht man einem zahlreichen Erſcheinen ent: 
Die Riyiteriheinenden haben fi den Beſchlüſſen zu fügen. 
Im Auftrag der Verwaltung. 
— — — Be Babır, Brenn 7U7UVOVOÖOU 
£okal- Veränderung und Geldäfts - Empfehlung. 
Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum bie ergebenfte Anzeige, daß mein 


Verkaufs-Lokal und Kleider Magazin 


fih nunmehr 


am Kohltamarkt im Haufe des Herrn Baumann 
befindet, u mein Serren:flleider: Lager auf das Reichhaltigſte und Neuefte beſtens 
ortirt üft. 

Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand gelegt, bei vorgerüdter Jahreszelt 
Serremüberzieber, Joppem ıc. zu dem billigiten Breifen abzugeben. Auch halte ich feld 
ein Des Lager ber neueften —E franzöfiicpen und engliſchen Stoffe, und 

* fehe freundlichem Beiuch und vielen Aufträgen entgegen, mit der Verfiherung, daß Riemand mein 
Berkanfslotal unbefriedigt verlaffen wird. 


® 3. Körmeier. 


14 Er. die Elle. 


Beine lila, hele umb bumkle Gattune zu 14 fr. Die Ele cmpfichli 
Jakob Sonnerftädter, Shwabagerfiraie Rr.s. 


* “ 












gegen. 
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Mein Yeinwands, Weißwaaren-, Strumpfwanrens und Hemden » Lager 

ijt mit geeigneten und praktiſchen Weibnachtsgeſchenken auf's Mannigfaltigfte verfeben ; 

H baher ich daffelbe unter Zufiherung der reellſten und billigiten Bedienung zu gütigem Be: 
fuche und Einlänfen beſtens empfehle, 

I. Orlenbacb, Etiaden Shmwabageritraße Re, 7. 


TAT AT TARATATER 














Ainerbieten Un einen joliven Herrn) Auerbieten. Cine Sälafkelle if frei am 


ift eim heizbares Bumer fofort 
Näheres Sterugaſſe Nr. 14. F — — 
in PET FF Fre vermietben. Ein fein irtes 
Ein Schubmachergeielle bares Zimmer ift zu vermiethen. Näheres 
kann in Arbeit treten. Raheres bei der Med, !der Redaktion. 


ju vernuethen. | Markt, Näheres bei der Rebaltion. 


Liederverein. 


Rommenben Senniag, ben 8, 


Produktion. 


Anfang 8 Ubr. Der Borfland. 
Obne Karte hat Niemand Zutritt. 


Bitte. 


Bei herannahender Weihnachtezeit richten wir 
an das Wohlwollen gätiger Kinberfreunbe, um 
ben Pleglingen der unterzeichneten Anftalt einen 
fehlih froben Weihnachtsabend und dem be— 
bürftigen unter ihnen, beren gegen 80 ſind, auch 
die nöthige Winterbefleidung verihaffen zu kön: 
nen, bie ergebene und herzliche Bitte, und mit 
ihren milden Baben für diefen Zwed aud in 
dieſem Jahre wieder freundlich zu unterftägen. 
Betragene Kleider und Kleiderjeuge, fowie Geld⸗ 
gaben, Spielzeug und —— find hoͤchſt 
willlommen, und wirb auch der kieinſte Beitrag 
ur Vermehrung der Feſtfreude banfbar in ber 

nflalt entgegen genommen und verzeichnet 
werben. 

„Bei a Bohlthätern, melde «8 wün⸗ 
ſchen, ift die Einfammlerin Frau Wolf beauf- 
tragt, die milden Gaben abzuholen, 

Fürth, den 1. Dezember 1867. 

Die Kiinderbewabranftalt. 
Lehmus, Borfland, 





Hotel Geissler. 


Heute Rittwod : 
Große Megeljuppe 

mit ausgrzeichnelem Erlanger Bier, 
wozu freundlichſt einlabet 
— Johann Gelssler. 

au vermietben. Ein fehr ſchones mo blit⸗ 
tes Zimmer iſt ſogleich zu vermiethen. Näheres 
bei ber der Sedatien. — 

Haufgeiuch. Eingut erhaltener Schreiner⸗ 
werlzeug wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 
ber ebaltion. u En 

Unerbieten. Gin Mädchen mit oder ohne 
Kind wird in Roft und Logis zu nehmen geſucht. 
Ar, 28 in der Hitſchengaſſe bei Betzold. 


Feinſt geſiebten Staubmelis, nene 
ausgeſuchte pugl. Mandeln, livorneſet 
Eitronat und Pommeranjenichna: 
Lem und jelbit gemallene Gewürze cut: 
pfichlt- zn redt bedeutender Abnahme 


Oberbayeriſches Gebirgsſchmalz 
in reinfter Waare empfiehlt 
6. €. SHofılann, 
vis-&- vis dem Getraibeniagazin. 


Anerbie ten. Für zwei folide derren 
find freundliche Schlafftellen frei bei Robmart, 














a, Jobere Köonigeſtraße Nr. 68. 








Mittwoch, den 4. Dezember 1867: 
9. Borftelung im II]. Mbonnement. 


Ein ſchlechter Menſch. 


Driginal:Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Jul. Roſen. 


Shaufpielpreife. 
Anjang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 


Nebigirt unter ber Berantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Bollpart. Obere Königeſtraße. 


Fürther 


Donnerſtag, den 5. Dezember 1867. 2 291. 





Dreifigfter Jahrgang. 


Tandtag 
194 — Die die „Ach. Ztg. aus guter Quelle verni i 
8 9 Dezember. Der aohReiepgebungs-Kusfguß ber | 1868 an der Betrieb der Front tt-Hanauer sn 1 Sem. 
1—15 des Gel sunnräthe bat beute in vierflündiger Sıpung die Artitel | Der Dei. Submigs-Bahn übernommen, Much werden vom obengenannten 
—— ——— 4, bad Gewerbewejen Betr burcberathen, wird Beitpunkte an bie Hetour: und Abonmementsbillete auf der Strede 
biefez malen Pre 3 * Gefeges fortfegen und wahriheiniig in | Mihaffenburg. frankfurt eingeführt werden. 
den in ber Gazptiade Ber Ju Ende fommen, Die Artitel 1—15 war: | ,_— In Rofenberg bei Sulzbach wurden ver einigen Tagen bie 
folgenden beiden red —— der Abgeorbnetentammer mit | DOTtigen Girtenepeleute wegen Verbadhts ber Grmorbung ihres im Mai 
gewerbe wurde mänlich der Faffung des auaaslich ber Wirtäiäat: Harn, "einend ertsuntenen blinden Wopnungagenofiens Güß ver. 
ut, mwona nur Weinbauern er immer 
tg der eigenen Erzeugnijfe — —— — für ben * F— a len, — Bon Wien mir ein gräßliges Unglüd ge⸗ 
3” a er der Mer. 13 des Entwurfs der 25 ebirien, und = F —— antap Bormittog entgleifte auf der Semmering- 
he ker e glORRändige Führung folder m. ._ netenfammer, an e ee a. Te Res ftark defepte Wien: Zriefter Polljug und 
Hit nden Berorbnungen baupalipeiliche ®:. , 30 welcher nach den Wi 3 geyth iefen Abgrund, Bon ben Pafjagiesen blieb 
{ vefleitigen Bayera vom dem Radweis p nehmigung erfordert wird, | Nieman pr “ en, vom Jugäperiomal nur ein Brenfer, der rechtzeitig 
fäbigung abhängig macht, abgelehnt, er verorbnungsmäßigen Ber | Noh allertepten Wagen berabfpringen konnte. 
- — Kus Stuttgart berichtet man der „A 3,” von nadhjolgenbem 
— Mord, Ein in ber Nacht von vorgeftern auf geftern mitten in einem 
N ermif chie Nach 2 ber bevölfertiten Stadtiheile, in einem von vielen Verſonen bewohnten 
Riünden, 3 94, & richten. Haufe verübter Raubmord erjült unfere Stadt mit Entjepen und Ab: 
rathöfammer "ih + 68 war zum erften Male in ber Reihe: ihen. Der Ermorbete, ein braver f&lihter Handwerker, ein Greis von 
une E ‚ein Bring des fönigl, Hauses ein Ausichuhreferat | 76 Jahren, hatte urz zuvor 300 fl, baar Geld eingenommen, bas in 
: nd in öffentlicher Sigung Vortrag darüber erftattet hat, feiner * Wohnung in einer Kommode verwahrt lag. Vorgeſtern 
von Griten Er. f. Hobei annter Rammer am 30, November | TAT et Noch bis ipät im Die Naht (his Halb 12 Upr) bei einem freund 
wmlangpeide, ser) Hobeit des Bringen @up mi 9 geichehen if. Das | anf Befuch, und fehrte von da nad Hauie. Als er geitern bis Mittag 
—— 34 Hiebene Zweige Der Staat Sverwaltung befonders in | feine Feniterläven nit öffnete, madıten bie Nachbarn, in ber Bau 
Ger Beziehung ſcharf beleucht ende Referat des Prinzen, | 8, «6 möchte ihm ein Unfall zugeftopen jein, Anzeige bei der E 
netentceijen vielfeitige Anert Ba * pi i en Rene — 222 Sin — Bett, Ion 
> ennung gefun cuſt vom mehreren Mefjerftien durchbohrt, nit in r 
Ge | Sn ce at ae De 
kehude bemenden {aflen, fondern Seine Chätigteit auf diefem | NOMMOde war erbrochen, das Weib geraubt, viele Gficten OT In, 
ürtem&> ergifhe Ariegsminifter ſtreut umber. Heut erfährt man, dafı im folge eingeleiteirt eingejogen 
ig! Bi Nagner mit feinem Anjutanten Hex uptmann von Sutoff und | Mteriuhung mehrere Perfonen als der That — dama de⸗ 
dh Ai iſche Kriegsminifter, General v. Supwig in Begleitung des | MOrDen find. Ob auch Hausbewohner darunter And, 
: ei 'ntenants Shuberg find bier ange Pommen und baben heute hauptet, iſt mir zur Jeit unbefannt, eieg nun auch in 
* Vorbefprefungen beyünlich der Mili zärkonferengen Natts |, Aus Baden, 1. Dez Gefern ift das E morden. Zur 
gerunden, melde morgen im Rricgaminifterien Igebäubde eröffnet werden. | PT Erften Kammer und zwar einfiimmig ee richterhatierh, 


— Ründen,3. Dez. Der vom waa rgerichte von Oberbayern oe bie | —— —— —— dos Gr fer duchand dem 


wegen Verbrechens des Mordes und Naufes,  hegaı ür h r nt, in ben 
r B gen an dem Haufit / Eintritt Yadens in 

—* Martin Gatſchin, zur Todesſtrafe —*— Nitolaus Her: Dee BE Be rare in a: Auch Die Präfenzirage 
— * Adlejhitih im Krain wurde dur chy au erho chſte Entichliebung kam wieder zur Sprache, wobei jedoch ebenfalls, wie jcu der in Der zueis 
> Ris. zu lebenslängliher Zahtyaus Firafe begnadigt. ten Raımnıer, bemerft wurde 9 hieräber erft bei ber Berathung des 
fand in den, 2. Dez. Huch die würtewruhergiiche Staatsregierung | Rontingentsnejeges entjchienen werden würde. Roch feien bier enblich 
Bi ellefunde, weide die Zollvereinevex Xräge ratifigirte, bie gleiche | einige Bemerkungen bes Prinzen Wilhelm ermähnt, welcher bie ben vor» 
—— "ie fie Bayern geitellt worden. herr o. VBarnbiller verlangte | mals reihennmtelbaren Standesherren gemührte Bnsnehmeßckung 
—* in Berlin Ertlärungen, die ihm vor einiger Zeit dahin gegeben | nicht vellitändig billigte, aunn fogar die Hoffnung autiprad, daß Ku 
ter tan 0b man in Gerfin jeibit die Alaufel für gegenitandstoseradhte, | furit felbit die Prinzen Der regierenden Däufer jur Ausübun m. nn 
— Jerhandiungen in dem würtemberglihen Rammern zur | pflicht beigeogen werden. Derfeide ſprach envlid) um 1 
Bun ko Preufeng geenpet hätten. Man glaubt hier, bak es mit | daß den Badenfern audy der Eintritt in Die Bem 
welder bie seen der preußiihe HandelSwminifter D. d. Heydt es fei, | jhen Bundesflotte möglich gemacht werden mödte-, A eine wichtige Bors 
ipredende maduse und jenem biplomatiihen Verkehr Hohn | — Gotha, 25.Rov. Dem Sprjiallandtag Unten Baucs einer 
® “aftion vorgenommen habe. (A. Mbendy) | Lage in Bitteif des von der Staatsregierung beabRAHNTR Sins. nad 

— Die Vertretung der Staatsanwaliſchaft it vom | Eirenbagn von bier nach Oprbruf (erfte Bo — 

Stadigeri an die betreffenden Bezirsämter übergegangen: bei dem | Kodutg und Lichtenſels) zugegangen. Dieje fee 
nericht Hof, bei pen Kandgerichten Ebersnerg, Tegerniee, Münden | betragende Linie würde an fih cine Sadgafie jeim- ijcpen Eijenbahn - 
So, K Landau a. I, Viehtad, Regensburg, Hödftädt a/f., | @tied einer von der hieſigen Station der tgürind onen tationen DEE 
u en. Selb, Ansbach, Schöltrippen, Sawingen, Monheim und | einer der zwihen Meiningen und ‚Roburg bei f .> 

iadt · unn Lanbgerichten: Ingolftade, Amberg, Memmingen, Frerra-Eijenbahn zu bauenden Berbinbuugsbabt, fürden Durhs 


«Neuburg a D Nörbt; i Bedeutung für-den Lokal: ſo wohl, a 
— Die Ming alingere und Lindau, nt erkannt mic, 7 . 1.Ron. 
geiegten — Au. Eorrefp. fhreibt: Wir haben bes in Umlauf verich —— wicht verfannt wird, ——— be 


btes Ermägmung getban, da imanzansihuß b gineneue Würde, Die „Botharjge Zei 

rmwäß altsregut — ns & die en chal folgen» amtlihe — — 

fihti, em Buniche jur 11 mänderumg deff elben zurüdjugeben beab- —— — daß der Apotheter —— —3 nte 

en biefergalb ande nommen, bierüber nähere nna zum —— —ã—a 

einzuziehen. rn solge daſe tonnen wir die Mitrpeif- dt and ver — 

ihr maden, dal der —ã in Dieter Bez € epung mod gar feinen © Bei ſachſiſches Zangrabegue ſich wiederu ni einmal ver 

lub gefaßt Hat, jondern erft Die Antwort ber Staatsregierung auf die | ? — ® Ro ee a nderung zu MAINE, 

am fe geftellte Anfrage abwarten wil, wo um % im welder Meife dieielbe Laßt gefeben, gegen die Verleitung zur —— yon neuem 
Site Verminderung der Beamtenzahl eintreten zu laffen gedenfe — | Du mad amtlichen ig * N nad gern zu verleiten, und 
Pen dem nad beifügen, dab der Aus fchut die Befoldungsfrage | beabfiht, Deutihe — re Kutmerpen nad Li 
—3 — — —— BER gen DM Er Damit Diefe am Mairo eine Kolonie gründen. Zum ger 


der Anmerbung von Auswanberern für dieſes Unternehmen ift mit bem 
Dampfihifie von Lima aus ein zum Lonful in Gent ermannter gewifier 
Peter Martin nach Europa gereift. Diefer und. ähnliche näher gelenn⸗ 

ichnete Auswanderungsagenten betreiben nur Privatipetulationen und 
giden ihre Opfer ins ſichere Elenb, Die Bezirksregierungen find nun 
— nicht nur Warnungen zu erlaſſen, ſondern gegen bie Agenten 
das strafrechtliche Verfahren einzuleiten. 

— Bon Prag, 2, Des, wird berichtet: Gegen mehrere Pfarrer 
deutiher Nationalität im Super Kreiſe Böhmens find gerichtliche Unter: 
fuhungen wegen regierungsfeindliher Kanzelteden anhängig gemacht 
worden. — m ber gegenwärtigen Wröße bes Frachtverkehrs findet 
bei ber Staatebahn eine Vermehrung bee Betriebsmittel um 500 Wag ⸗ 
gons fatt, 

— Bern, 2. Dez, Die Bundesverſammlung wurde heute eröffnet. 
Im Rationalratb ging die Eröffnung ohne Aniprade vor ih. Im 
Ständeratb gab Präfivent Blumer einen Ueberblid ber auswärtigen 
Bolitit. Er wünscht, daß die Konferenz die römische Frage dem Wunſche 
des italienischen Volkes entiprehend Iöfe, und zugleich die Unabhängigr 
teit bes Dberhauptes der katholiihen Kirche ſichere. Er hofft eine gün: 
flige Wirkung der friedlichen Atußerungen der Souveraͤne für Handel 
und Gewerbe. Er verweift weiteres auf die veränderte Stellung der 
Schweiz nad Außen bin. Durd bie Ereigniſſe der legten 10 Jahre 
bat die Schweiz ſtatt Meiner Staaten ein zentralifietes Deutſchland, ein 
einheitliches alien zu Nachbarn erhalten. Die Schweiz, jagt Nebner 
ſchlleßlich, ſuche mit allen Nachbarn Freundihajt zu halten, unterlafje 
aber nicht, für bie Tage ber Gefahr zu rüjten. — Der Bundesrat hat 
die Einladung zur Ront unter gewiſſen Bebinbungen angenommen, 
unter welchen ich. in erfier Linie bie Berüdfihtigung der Wünfche Sta: 
lien® befindet. 

— Hamm, 26. Non. Eo plöglid; die Cholera in ben erfien Tagen 
der vorigen Wocht m aufgetreten, eben fo ſchnell hat fie uns wieder 
verlafien, indem jeit diefer Zeit feine Ertrantungsfälle mehr vorlomuten, 
mitbim diefelbe als erloihen zu betrachten iſt. Bon den in ein und dem⸗ 
ſelben Hanie wohnenden 9 Kamilien, beftehend aus 37 Perfonen waren 
18 erfranlt, wovon 3 ältere Perionen und 5 Rinder geitorben, 5 ge 
nefen. Auf dieſes Haus hatte bie Krankheit ſich beichräntt, 

— Parie, 2. Dezember. Die legte Naht wuthete hier ein fürch⸗ 


terliher Orkan, der große VBermüftungen anridhtete und die Gaslampen, 


im mehreren Straßen ausldjhte; babei entitand ein großer Brand in 
der Richtung von Bercy, der über bie Stadt eine unheimliche Helle ver: 
breitete. Es war eine würdige Jabresfeier berielben Nacht vor ſechs 
gebn Jahren, im der freiheit, Geſetz und Recht von den entfejjelten 
Soldatenträften niedergeworien, bad Licht ber Intelligenz ausgelöjht 
wurden und ber Abjolutismns vorübergehend blutroth glängte, um die 
darauf folgende Finſterniß defto unheimlicher erſcheinen zu laſſen. Der 
heutige Tag mag bier zu Lande manche Betrachtungen und Bergleiche 
bervorrnien, über das was Frankreich unter dem Regime ber Freiheit 
geweien und was es unter dem Abfolutismus geworben. Won allen 
damals gemachten Serſprechungen it nur die Hälfte in Erfüllung ge: 
sangen: bie freiheit wurde vernichtet, die Preſſe gelnebelt, die Gerichte 
wilfährige Werfjeuge der Gewalt, allein der veriprodene Wohlſtand 
ift ausgeblieben, die Intelligenz der Nation ift geſunken, das Preftige 
tonnte nicht behauptet werben, nur bie bavaus entitandenen Schulden 
und Steuerlaften find geblieben. Keine Areibeit und wenig Net, ger 
ringes Ansehen und viele Schulden find die Bilanz des — 
Ftankf. Zig 

— Baris. Die Marime, bdaß man das Biechen Freiheit, welches 
man der Ptreſſe geben will, durch ein Neprelfin:Syitem zu Nichte machen 
müffe, verwirklicht fich bereits, Die Verfolgungen gegen die Journale 
mehren ſich in erihredender Weile, und die Urtheile der Gerichte find 
jo hart, mie fie nur immer jein können. Nachdem bas Civiltribunal 
ber Seine die Anſprüche des ſtädtiſchen Filus gegenüber ben Fabrifannten 
ber Bannmeile gebilligt, wollen jept jämmtlihe Kabrifanten ihre Wert: 
ftätten ſchließen. Welde Aufregung damit in bie ganze Varijer Ars 
beiterbevölferung fommen würde, läßt lich denlen. Uebrigens wollen 
die Mitglieder der Oppofition bie Regierung in einer Pers zo Inters 
pellation zur Rede ftellen. 

— London, 30.Roo. Die Unfiherheit in den Straßen ift jo groß 

eben, baf in ber „Times“ den Leuten gerathen wird, Rachts wedet 
elb noch Uhren bet ſich zu tragen, weil die Garotter doch nur nad) die: 
fen ſuchen, und wenn fie bei bin Leuten nichts finden, fie im Ruhe laffen 
werben. Das Publikum drängt auf Vermehrung des Polizeiperſonals, 
da das gegenwärtige auf die Ausbehnug ber Stabt vor 30 Yahren be: 
redet, nicht mehr genüge und jogar wegen Mangel an Mannſchaſt 
nicht einmal patromillirt werben lönne Es ift foweit gekommen, daf 
Eonftabler ſich nicht mehr vereinzelt auf die Strafen wagen und immer 
giei zufammen geben. 

— Rußland, Im dem Leben ber Bauern zeigt ih eine bemerfens- 
werthe Ericheinung: die Ueberfiebelung ber Bauern aus den Dörfern 
auf ihre Kändereien in einzelnen ober mehreren Familien. Durch dieſe 
Ueberfichelung gewinnen ſie zumäct ungemein an Zeit, da die Lände⸗ 
reien oft tere Werft vom Dorfe entfernt liegen; dann aber können 
fie auch ibre Felder beijer überwachen und fie vor bem Abweiden durch 
frembes Vieh bewahren. Ein Hauptgewinn, der hierburd erzielt wirb, 
if noch die Entfernung von der Berführung durch die nahe Schenke, 


Die allmäligE Entvöllerung ber Bauernbörfer hat mod einen andern 
Grund: das Ueberſiedeln Bauern in die Städte, we jie ih bem 
Bürgeritande zuicreiben laſſen, deſſen Lage in Betreff der Abgaben 
v Ihafter al bie der ni. Die Abgaben, welche der Bauer 
von ber Defliatine zu zahlen hat, belaufen fich im Kreiſe Eharkow durch: 
ſchnitilich auf 2 R, 64] R., während die Pacht für eine Defjatine nur 


IN. beträgt. Er findet es alſo vortheilhafter, Bürger zu werden und 
— * pachten, als bie auf ben Bauergemeinden laftenden Abgaben 
zu zahlen. 


— Die ruffiige Reorganifation der Warihauer Hochſchule ift 
wegen Mangels an ruifiih ſprechenden ig Te bis Anfang des 
Künstigen' Sommerlemefters ver worden. Bis dahin ifi ben Pro⸗ 
fefforen, bie einige Kenntniß der ruſſiſchen Sprache befigen, aufgegeben 
worden, ſich den vollftändigen Gebraud diejer Sprache anzueignen. 

— In gang’ Polen hat der jünafte Mas bezüglich der Nekrutirung, 
bie am 15. Januar f. I. beginnen fol, große Schreden verbreitet, In 
dem Erlaß heifit es jwac: es ſollen nur 4 Mann von je tauſend Seelen 
ausgehoben werben, wer aber die ruiftiche Willfärmwirtbichaft in Polen 
tennt, wird begreifen, daß die Rufen an jenes Verhäliniß ſich nicht 
balten. werben. Man glaubt auch, daß die Nekrutirung in Bolen ſchon 
vor dem 15. Januar beginnen werde, weshalb unter den jungen 
Leuten aroße Beforgniß herrſcht. Biele derfelben, welche in ber Nähe 
—— Grenze wohnen, dürften ſich auf öfterreihiiches Gebiet 

tem. 
— Athen, 25. Nov. Der Rönig Georg und bie Königin Olga finb 
in beftem Woblſein bier eingetroffen und enthufiaftiich empfangen wor» 
den. . auf Korfu, das fie zuvor befucht hatten, war großer Jubel 
geweſen. 

— Galcutta, 9. November, In der Naht vom 1. November 
mwüthete auf Geylon und in Bengalen ein furdtbarer Sturm, Die 
Reisernte hat jtark gelitten, die an offenen Plägen ftehenden Gebäube 
wurben jerflört und viele mit Jute und Korn beladene Boote, melde 
auf den Alüffen im Innern ber Anfeln lagen, wurden vernichtet, Fluß⸗ 
dämme find theilmeile fortgeriffen, und die Eiſenbahn üft beichäbiat. 
Auf Ceylon jelbft dauerte der Sturm fait acht Stunden. In ber Stadt 
und un un ſollen mehr ald 1000 Menſchen getödtet, 30000 Hütten 
von Eıngebormen und viele Badjteinhäufer vernichtet fein. Eine arofe 
Anzahl Schiffe find gerflört oder ſtark beihädigt und verſchiedene Teler 
graphenleitungen umgerifien. Es bericht große Noth unter den Ein= 

eborenen und die Regierung, ſowie ein Hülfscomite find bemüht, bie 
elbe zu lindern, 





Sopfenberidt. 

Rünbe HR 3. Dog. Ebenſo, wie in den Probultionabezirken 
bas Hopfengeſchaͤft immer flauer geworden, haben auch dahiet in dem 
legten Tagen nur wenig Umfäge Hattgefunden, Aus England lauten 
bie Nadrichten nicht befier, und die Erporteure bes Kontinents ſcheinen 
am dortigen Marlte mit Angeboten zurädhaltenner geworben zu fein, 
ba biefelben weniger faufen und zur Zeit weniger verfenben. Im Ver— 
aleih zu den Vorjahren ift bei der vorgerüdten Jahreszeit noch viel 
Baare unverlauft und ba beshalb mander —— or ben Abſatz 
beſorgt ift, fo iſt das jept hertſchende vielfeitige Angebot leicht erflärlid. 
Seit dem Donnerftaggmarkte wurden geringe Sorten, welche ftets am 
meiften vorbanben find, zu 35, 40 bie 42 fl. genommen, und bie Radı» 
frage nach PrimaDualität teitt nut vereinzelt auf. Dagegen wird in 
Spalt und den bevorzjugteren Sagen des Spalter Landes, wenn auch 
nicht Tebhaft, doch im Vergleich zu hiefigen Markte zu ziemlich hohen 
Preifen ſaſt täglich gefauft. Zum Heutigen Dinſtagsmarlte famen ca. 
200 Ballen, und war wenig Bedarf, geihmweige Rachfrage, dennoch 
war bis Mittag 12 Uhr ber Betrag der Zufuhr bei flauer Tendenz meis 
Rene zu 42—44 fl. vergriffen. 





Schwurgericht von Mittelfranfen. 
W. Qartal·Sitzung im Jahre 1867. 


Erfter Fall, 
verhandelt am Montag, 2. Dezember. 

Anlage gegen ben Shuhmadermeijter Joh. Conrad Wagner von 
Cadolzburg wegen Verbrechens des Meineibes, 

Die Anklage bafirt darauf, daß der verheirathete Schuhmader- 
meifter Joh. Eonr. Wagner von Gadoljburg in dem von der Hirten: 
tochter Marg. Mohe bei dem k. Landg. Gabolzburg gegen ihm an» 

ngig gemagten Wimentenprogeife wiſſentlich fälſchli ... befräftigt 

be, er habe mit der Marg. Mohr nichts zu ihun gehabt. Obwohl ver« 
hiedene Dringendende Indizien jür bie Annahme eines Meineides ſpra— 
ben, fo hatte doch das Beweismaterial eine Zäde in dem Mangel der 
verfönlihen Anweſenheit von Zeugen. Es war nämlih nicht nur bie 
Hauptzeugin, fondern waren noch einige andere Zeugen inzwiſchen * 
ftorben. üeberdies gelang es der Bertheidigung, duch auf Thatſa 
gründete Bemängelung bes Zeumundbs der ee. Mohr günftia 
fie den Argellagten zu wirken, jo daß Seitens der Geſchwornen ber 
Bahriprud auf „nit ſchuldig“ ** welchet Wahrſptuch jofortige 


Freiiprechung bes Angellagten zur Folge hatte, (Fr. Btg.). 


Theater: Moti 
Die wir mit Vergnilgen vernehmen, to r ‚„preil wir den Theaterb i ' 
KR ⏑ aut unleser Bühne qur —— 66—— —————— 
ie f > i 
nr mon en, Te ee ———— 
tb. 


Gewerbv erein, Belanntmachung. 


Donnerſtag, ben 5. A 
4, ben 5 einge 8 Uhr, im Saale des Hotel Kat: Ed den € ee 
melde bereits am Montag annoncırt zu. es Toilette: Tiſchte eigenthünlichen Befipun —3— Ber 
— enes In - — Die Vorſtände. tonntmahung vom 9. Ron. d. $, Nr. 265 bes 
nes livorn. Citronat per g 42 tr, — —— | Tagblatte, näher beſchrirben ind wirb auf neu⸗ 




















Mene cand, erlihen Antrag bes : 
Geftoßenen = —— Vehuaien per 8 36 fr, Heumann daßier Pr —— — 
Eepton: Zimme, gan, and Beitofen per #57 fr. bei Ringenfpräge a ar na 
9. © : ES MR nerichts babier, am 
Stearinfer Eſchenbach, Wohrenftrabe Ar. R Montag, den 16, Dr ember » Au 
2 ukerzen a: Morgens 9 Itbr, 
empfiehlt bei Abnahme von wenigftenss Vacketen Maria Walde, Arte Haufe Sr. 11 der Granffurter Tonbfrape, 


au 21 fr. das Padet | mitsolljogen, was anburdh veröffentlicht wird. 
Fürth, amd. Deyember 1867. 


Stellegefuch, Ein tühtiger Schloffer, empfehlen sich ala Verlobte. M Zouflaint, f. Notar, 


ber im Stande ift, alle vorkomm 
. h enden 9 . i 
turen und Werkzeuge In einer Fabrif ** —— 


wünict in einer foldhen unter zu maden, |$ — — —* 
uf . Z Ach EN ZrTrLSAEr nr —— 2 
‚res bei ber Repaltion, nommen, Niher TREE ; lee Barbaraals 


Erbfen, Kinfen, Bebnen, — Congr 888 Germania. son Langenzenn, fomie um Anberlieferung 


Earl Hönig, Adam Strunz 











Efiig - Gurten, | 
Sal: : A: Gurfen, t . berfeiben im Betretungsfalle. 
enter, Butter, Ehmalz, Cier, ut) 3 3** Windsheim, den 30. November 1867. 
en große Murtoffe er de Milch, Thrater Der k. Unterfuchungs Nichter. 
ztilel find fortwäbrenb zu haben ber ſchiede ne im Weissengarten. Branbt. Er 
Aramer, am Kohlenmartt. Anfang 7 Uhr. pe lsberger 





Der Borftand. N Stenographen - Berein. 


bei Zu verkaufen Gin volftändiger Schreis| aieimi ti erren, melde fih 
en Lilie. Imermertjeng mit Schneivmaibine ih billig zu I ya —— per Stensgraphie 





Heute Donuerfag m —— 
Br. Wetolde, jur mh, De 














Empfehlung. — —, perfaufen. Wo, ſagt bie Redaliion. . bereits angemeldet baben, ſowie diejenigen, 
Reue vunl. Mandeln, Gefach. Eine Ehlaifclle für ein Mädgen | melde Luft Haben, demfelben mad beijutreien, 
ftiſches lworn. itronat, wird geludt. Näheres in der Helmgafe Ar. 9, werden erucht, fh AWendi 8 uhr 
— Rei Draugtat, über drei Stiegen. Donnetfing, ben 5, d. ar — — 
nen, — — — u Zu — erein : 
une Neinbeeren, Nürnberger und Bamberger et immer rechts vom Eingang) 
Pen — Melis, Stockfiſch einzufinden — 
n —— Pan Der end | empfiehlt Upothofsfy. | 85 Rimmel 
—5 Berlorene s. Am Montag Abends o 


—ñúñ—m— ß— ——— —— bſieigerung · 

— —— Ein volkanbiger SH eeie Dinfag früh wurde ein goldener Uhrſchlaͤſſel Fäſſer⸗ %. Ver jieigen! ng 

Rabmen en: zum Derjerligen von ow xfen|verloren. Der redliche Fiuder wird gebeten, | Mei ber feitherigen hertſch attlihen * Ges 
‚mit ſammtlichen Wodellen, iſt zu agers | denſelben gegen gute Belohnung am lömenplag zu Langenfeld werben wegen Aufgabe be 





kaufen. Näheres bei der Arbattion. er, Ar. 2 abjugeben. he qhãfts deitleds ber br. 36 
ſcht Kieler Sprotten Kanfgefuch. Ein bis zwei Stüd Mufter- Donnerhan Da: — nen, — 
empfirglt IM. Webe, tofjer und ein Gomptoirgalternt werben ju fanfen 236 Stud große und kleine Bherfäfer zu 1050 


Dienft, n $ Gin toibes Riten zum geſucht. Won wer, ſagt die Revaltion. —— 

efüch. de⸗ — — ——— — mer, . . 

ai Familıe sat * se — Bu vermietben. Ein heizbatts möblirtes| m Erüd Sähr: undGinweiäftufen zu 180@imer, 
ae are untergut omimen. Näheres Stau Den: De if bis 1. Januar zu begieben. Näberes| | neue Darichkufe zu 4 —* EN c 


i Rr. 36. ; er 
gafie ap. Goßborfer, Binmenhrae J — N — — andere Braͤuerei⸗ Ge⸗ 


Zudermierben. Ein mösiries heipbara] Gefuc. Ein Kind wird in bie Rofl ın neb- akten 
Bimmer mit eigenem Girrgang ilt fogleih gun 8 men gefüht. Schägenhof Nr. 11 im Btengel: —— um 








Barzahlung meiftbietenio 














Heben Eomwenplay Rr.2. ſchen Garien. eJ mopu Strigetiebhaber hiemit einge» 
Reftanien, Aſch ã Zu vermiethen. In ber friebrihsfteahe | faben werden. ber 1867. 
Yommeranien, eTenbur — Teisk if ia Wohnung von zwei meublirten Zimmern | TLItit adt, ben 30. Fe entenBennaltung- 
geltoßene Gewürze empfiehlt — fofort ober bis 1, Jannat 1868 zu vermiethen. Freih. v. Fanfenftein'ihht 
ER Rüheres bei der Redattion. jet — usine___ — 
vis-4yis dem Getraibemagazin,| Diebſtahl. Einaand s gefuch * —— bei 
8 Aecht trocken grmablenes äfter:| Ein Auslage-Käfhen, mit gormBalanterie: volle ſechs Jahre — Gunavſrat · 
4 reichiſches asnflmehl, von ergie⸗ Waaren, gelb angefirihen, blau auspapiert und — Baur — *F 4 
A) bigiter Quatität, empfieplt zu äußerfi| mit jhabhaftem Einla des Shlöuhens, wurbe g E. Schientie 4 
billigen Breis vom Schonleben chen anſe ( Kabentpikte ), . . Hr. 24 
Friedrich Schmidt jun., SHeiligengafle Re. 3, en t denden Bar — Hir ſchengaſſe FT u Zoileltens 
Fis-d-vis dem Kronpringen von Pre fen, | wird gewarnt, Sernb. Schlöger. pflehli > Soger 3 F * „bier = 
—— a ” — ——— Item, Spiegtl, Gard ‚ i 
Süße Franfenzwetichgen, Zu verkaufen, einge Gefrle, Rinptifihe en (0 


4 i m * 
Fi j > 78 aute Brünellen, ne ner —5—— Augladen und @e: | Arten Stidereiem, Das Neue im air, (ui 
igſt bei mürzlaben, Ar. 3 Baer egalle- h utvergieengugent in 
Zoot Zof. Rein nom, 1 — Buteriie range, "gun 
u Re hehälter. ' Porire 
— Fee are ul Ga Ar BE za 
' derm ine Hein: Wo älligen Abnahme ich im Gtande, das Ar 
iR fopleich zu nn aber ver wun6 | beer Maare empfiepte au Geh erdfe. [um gätigen Brinh- 








BIUNRIIERITERIER Erz 


Trauer = Anzeige. 


‘4 Theilnehmenden Freunden und Belannten widmen wir 
I die fur uns fo chmerzliche Rachtricht. daß ed dem Allmachtigen 5 
gefallen bat, unſer iunig neliebtes Kind 
Elifabetha 


nach — —* ſchweren Rrankenlager, in einem Alter von 24 Jahren in jein 

bimmliihes Reich abzurufen. Um ftilles Beileid bitten 

Fürth, den 4. Draember 1867. bie tieftrauernben Eltern 
Friedrich Silpert, 
Wilhelmine HSilpert. 

Die Beerdigung findet freitag, Vormittags 11 Uhr, von der Leihenhalle aus ftatt. 









ey 


8 
Feten 


— — — — — — — — — e — —— — — — — 


Fevana- Kindergarten. 

Aufnahmen für Rnaben und Mädchen von 3—T7 Jahren lörnen jeberzeit ftattfinden, Den 
ne m wird im Rindbergarten au Unterricht im elementaren Leſen, Schreiben und 
Rechnen e 

In demjelben Lolale finden an den Nahmittagen die Stunden für größere Kinder im 
Zeichnen, Ausmalen und Modelliren ſtatt. 

Zugleich wird angezeigt, daß Privat: Unterrihtöftunden im Clavierſplelen gegeben werben 
und können diefelben, da gemeinihaftlihes Lernen das föcderlihfte iſt, für je eine Stunde von 
2 Schülern und Schülerinnen zwiammen genommen werben. Hiebei können fih Rinder vom 
7. Jahre an bet Er und it biebei noch zu bemerken, daß ber Unterriht im Singen und 
Spielen dem kindlichen Bedürfniſſe und Vermögen angemefjen erteilt wird. 

Geora und Luife Mößel, 
Dirihengafle Nr. 28. 


— - Veränderung und Gefdäfts- Empfehlung. 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebenjte Anzeige, daß mein 


Berfaufs:Lofal und Kleider: Magazin 


fih nunmehr 
am Kohlenmarkt im Haufe des Herrn Baumann 

—— — mein Herren-Kleider-Lager auf das Reichhaltigſte und Neueſte beſtens 

tirt i 

Duch voribeilhafie Einkäufe bin ich im ben Stand gefegt, di vorgerüdter Jahreszeit 
—— Joppen ıc. zu den billgfien’ Preiſen abzugeben. Au halte ich ſtets 
oñes Lager ber neueften feinſten franzöfiichen und englifchen Stoffe, und 
fehe eundlichem veſuch und vielen Aufträgen entgegen, mit ber Berfiherung, ba Niemand mein 
Berkaufelotal unbefriedigt verlafien wird, 


e 5 Börmeien 
12 tr. die Elle. 


Wü 
Gine große Partie Rleiderftofie, zu 12 fr. die Elle, zu Pathenkleidch en geeignet, empfichlt 


— nn Schwabaderiirafe Nr. 8. 

SET LTE PRRERE TEN NETTE TE TRRRRIERTTTT Tri 

* Zu — und peaftifchen Wrihnachtsgeſchenken 

J empjehle ich zu billigſt feſtgeſetzten Preiſen: 

Abgepaßte Tiſchtuchet ohne Raht in den ſchönſten Muſtern mit den dazu gehö 
BE rigen Servietten; Handtüchet abgepaßt, mit Borvären und nadı der Ele ; türkiiche 
a und engliſche Rrottir-Hadebandtücer: weiße, graue und chamois Kaffertücher mit den 
Beinen Servietten; Zafeltücher ın verichiedenen Längen; Tafelgedede in Drell, 
Jacquard und Damaſt, für 6, 12 und 18 Perionen ; Leinwand in allen möglichen Ar: 


u ten und Breiten für Hemden, Bıtitüger und Betiwäſche in reichiter Auswahl unter 
© Garantie für reines und reelles Leinen, 


} 3. Erlenbach, Eckladen Shwabaherfrafe Ar. 7. 
RER POISITRIHI ER ENTER: 


Feinſt amerifaniihes walerhelles Petroleum 


per Pfund ® fr, bei A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Wr. 2 
Empfehlung. 







» ID&l, mit Ijähe. Binfen > 


Belanntmachung. 
erfuche die verehrlichen Yn= 
PR von Theater-Atien, % Ar 
gen Fahreszinfen gegen Abgabe ver 
treffenden Coupons ven heute an 
binnen acht Tagen in den Bormit- 
tageftunden von 11 —12 Uhr, bei 
mir erheben zu laffen, 
8. Ollesheimer. 
Eine Blume der Erinnerung 
auf das Grab der theuern Freundin 


Dee er er ee Sau J. Berolzheimer. 


So konnte denn ber freunde heißes Fleden 

Dir nicht mehr auf ber Erbe lebend halten, 

Co mußteft, These, Du [dom jept erkaltem, 

So bald aus Deiner Freunde Bitte gehen! 

Se koniie wicht des regen Geiftes jelt'ne Rraft, 
Geftählt im Aampfe mit dem ernften Beben, 

Der ftilen Frieden lohnend Dir geihafft, 

Dir länger das Grfrebte ſreundlich geben! 

So konnte Deines Hergend überreige Fülle, 

Das fters [Ur Wahrheit und für Groaeauth wurgeihlagen, 
So lonnte plöglih bie gebtoch ne Hülle 

Dies edle Iteundeaherz wicht länger flähend fragen ? 
Doch ob auch Fteuade trawermdb Dich wermißen, 
Ihr enger Areis auch fhmerzlich warb gelihtet — 
Db auch der Därft’gen Thränen zeihlich fliehen, 
Du Saft in eine fhän'er Heimat Dit geflüchtet, 
Dir wirb am des Bergeiter's lichten Chrom, 

Des ereln edeln Virtena und dr und bee Treue Bahn. — 


 geute 2 Abend: — — 


stockfiſch 








warm und ftiſch bei Aüchelbecker. 
Schrannenberichte. 
Datum. Weizen, Mom. Gerſte. Daber. 
Drie Numer Ak A. tx.' ii. kct. I. dr. 
Rurnderg ER 45 U 346 
Amberg . 230 19 2 1520 7% 
Unstag . 80, »S5 W465 —— 318 
Vamberg . 30. “wi 21351 54.98 
Eiafäst . WM. sh WAT lu 742 
Grlaongen . 3, #6 1 918 — — 807 
nden . BU, m wu 50 8% 
Rörbtingen „ 30. 55 29716 7 Sio 
Roikenburg . 30. ua Di — 73 
Sdmenfur 3. 4 miIT 1532 759 
Straubing . 30. 315 14 1357 7183 
Zugsburg =. >52 192 516 7TOS 
Sunzentanfen 2. Bu 1 8 8 
Bayreuth 2. 20 26 6 — 519 
Dintetstähl 27. » 4 1955 1513 759 
Donauwörth 27. ss» m us 70 
Freifing . 2. 292 WEM B— 
Kempten 2. —— m 5 1551 831 
Neusurg 27. Ay I TUT 131 
Dettingen 27. Tr Rm— 180 754 
2 1 Waflerburg . 27. 27 60 WU —— 717 
Markbreit 26. 27_- — — 1.2.9 
Dvienfurt . 2 T— S3S— 15 3% 
Pa au . — 19 22 . 73 
Werzburg 20. 3 238 1:8 9m 
Heumarı „ 25, 20 Bu BR —— 
Eursöberichte. 


Rürndberg 3. Des. Bayer. Sproy Obl. 1014, Apren 
‚mit Jjähe, Zimf, Da}, pres. —, 
mit jjähe Sinl.334, Aproy, Grunde. DOolig. sin 
bayer, Dblig —, Yanlı Aftien 330, 4proʒ. Banden 
89, Apr. Prämien Looſe Dj, Dübahn » 
1194, Kürnberg, Fürther Ciſenbahn Aktien — 
Seldturfe. Defter, und boll. Dutaten 5 fl. 36er, 
geeublie Itledriaad'or 9 FL. 53, Er, deutide Diftolen 
Un. 48 Tr, bolländ. 10 at, D fl. 08 fr, 30 Franck» 


Bei herannabender Feftzeit empfichlt der Unterzeihnete zur gefäligen Abnahme feine [*t-9 R- 294 tr, preub. Kaffenfpeine 1 B, ab In. — 


braune, balbgemandelte, jowie feine weifie Leb 

ausgezeichnete @lijen:, Macronen: und Schachtel : 

Marzipan, Strenjucer und feine Torten. 
Adtungsvol 


Fuchen von beiter Quatität, ferner 
Lebkuchen, dann Mandeljeug, 


F. Faber, am Martı. 


Mit einer Beilage 
von Lob, Kühl's Buch- und Mufikalien- 
handlung. 


Redigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königeſtraße. 


Fürther 


Freitag, den 6. Dezember 1867. 


wurde in ber jüngfien Sihun i 
a bes „vollam 
—— Herru J. Strobelein —* ehalt 
tiefeinichneib, eo gediegenen Inhaltes, atg —XX er 
—— * Intereffe, dem biele Frage fü ——— 
. feinem gangen Snhalte nad dien & unjere ganze Benöls 


bihaftlichen Vereins“ in 


betreffend, muß von i 
1, zwei Ge i 
* — —A— —— deurtheilt werben, vom 
—— baß er in beiden Ric —— — 
a kann, fo jehr au i 
—— Bruch = a — 
ich ihn defßwegen nicht billigen, weit er fih Dem Miliziuitem, bs 


3% babe gejagt, daß ber fra 
i 1 1mgt, er tragl. Gelege Alwurf dem Ditigfyitem fü 
—* vn 3 opel und er entfpricht fomit Men ——— En 
eriien Bo v #3 ju wenig. Eines, der D aauptmertmale und einer ber 
Da So ndlge des Drutipipfiems fheint un & € bie febr kurze Bräfenmeit 
an naten vu kin, ber Bei-gentmurf abexe hält an der langen Beäjeng- 
Babrtanaenden Speere nad wie vor fin Erich je. In der Milhäe- 
ae age, welher der Beiepentwarf ALS Ausgangspunkt dient, hat 
a Begäminifterium eine zweijährige 9 wäjenzzeit als unerläßlihes 
ee "Auana bezeichner und darnach feine Aua jfellungen gemacht. Diele 
ange {ht genommene Prãſenzduuer it Der Grundfteim, auf dem das 
AuıR entworfene Mitirärjuitem aufgeführt if, aber aud das Orunbäbel, 
gr — Konſequenzen der ganze Entwannf leidet. Eine zweijährige 
liche <hater, legt nicht sur die probultive Drbeitälraft und die bürgers 
tbeil — ed Soldaien zu feinem rad des Gemeinwohles Rad 
eigenen —9*— lange ın Feſſeln, ſe zwingt ibn au viel zu lange, vom 
Staat ein nal und von feinen Eriparnifien zu zehren und jo dem 
fungen In Opfer zu brumgen, das in gar einem Berbältuip zu den Lei⸗ 
rend feiner Nihteingererhten ftcht. Die Löhnung, die der Mann wäh: 
Sänger Ford Präjenz vom Staate erhält, madıt zwar für lepteren im bie 
—— Ausgaben, für ben Soldaten aber reicht fie daum bin, 
du ander denen Utemiilten zu beftreiten, bie er zu jeiner Bropretät und 
hen, noım Öitlefang, um mic bed Ausbrudes des Abg. BÖLL zu bebies 
daher I bat. Auf Der einen wie auf ber andern Seite haben Sie 
Die unprobuftiv —— Kapital, 
mäßige Bi 'läbrige Präjenzeit ift es aber auch, melde bie ungleich⸗ 
t ——— der waffenpflichtigen jungen Männer im Gejolge 
thatjäclt de verhindert, daß die algemeine Wehrpflicht au durch Die 
von Plicht Wehrhaftin ach ung zur Geltung gejange (denn was bilft es, 
welihe fo en zu tprechen, mo feine Mög Ligpfeit fie zu erfüllen?) und 
a omlit die vorfamderen Behrträfte Des Baterlandes nit imiprer 
ey benügt, _ 
riegem aiſter ĩ u m bat einen Aã Shrlichen Präͤſenzland vo 
ann in Ausficht genommen und Deflr die runde Summe * 
344 fl. gefordert, Nuun licſert aber Bayern im Durchſchnitt jährlic) 
fberin junge militärpflichtige Männer, -vo xx denen, wie bas Ariegsmini= 
Tan arniimme 24,000 oder jagen wie fieber 26,000 Munn, wenn 
Dh a8 weniger wäbleriih if und nabejondere das erforderliche 
mu, Socfchlag des Abg. Frh.v. Stauffenberg berabiepte, 
van 1 Behr oder wehrtüchtig find. Mole man aber, um die all: 
m haftmagung purhjuführen, ohne die zweijäßrige Präienz- 





Dreißigſter Jahrgang. 


Jeit aufzugeben, dieſe geſammte taugliche Man t 

alſo zwei Jahre lang präfent halten und in en hal 
—* eine jährliche Präfenzftärle von ungefähr 56,000 Mann hatt der 
n Nusficht genommenen von 36,000 Mann. Als nähfe Folge ergübe 
ſich eine Mehrbelaftung des Budgers um ca. BWIN, fl, und das geht denn 

doch nicht an. Was hat mannun gethan? Der Entwurf, berbie allgemeine 

Behrpfict an feine Spige gefelt Hat, melde nach meiner Anfdauung 


nur einen Sinn hat, wenn mar ihr die allgemeine Wehrhaft 
Grunde legt, greift lieber zu einem Aus —— — —— — 
Zuſſand dem Weſen nad beidchält, ſtatt bie Ablürzung ber Präſenzgen 


j 


in's a zu faffen und es zu ermögliden, dab mit ben nämlıchen 


Milleln 
* werben. 


feine Zuflucht 


Leben gebracht, die fih von dee Unmontirt: Affentirten nur dem Ramen, 
aber nicht ber Sache * unlerſcheiden Diefe Erfapmannichaften ſtehen 
auf dem Papier, werden aber in der Regel jo wenig in 


als Saldalen 


äbrlih 26,000 Soldaten ftatt, circa 16,000 in ben Maffen 


— Man bat das Loos beibehalten, bie Looſung um ben 
tafermendienft, man hat die Menſchenlotterie fanktionirt, nachbem man 
bie Zablenlotterie abgeſchafft, man hat wie früher zu Juriditellungen 
genommen und ein Jaflitut ber Erfagmannidaften Das 


den Waffen geilbt, ald die früher Aurädgeftellten, fie werben ber bemaff- 
neten Macht beigezählt, ohne daß ſie —X rtsiale die Waffen wirlllich 


Militärgefegeutwurf beigegebenen Motive laſſen eriehen, 


baf man in diefem Punlte ein den preußiiden und norbbdeuticen Heeres 


in jchlimmen Di üfen glaubt, warum 
us 1 Dingen mad PBrenpen richten zu müf ger 


Präjenzitärte bes 
uefaber viudicirt 


viel Ontes an 
fein deal, da 


betannte Unzufeiedenheit gezeigt, mit Der bie 
in Preußen vor dem Kriege dieſe Einrichtung 


mar ſich aber 


fi haben und mehr oder minder zuiällige init 
das im vergangenen Jahr aud) bewieien, immerhin —— vn eh 


snihtver Berbefjerung bebäritig wäre, 


a 
DAB 2". * 

die und Feiheue freuu 
ten und biejemigen, 
—** leicht etrungenen 


bie fi konſequent gebleben find, bie ſich von dem Der Abgeoronete 


Erfolg nicht blonden ließen, halten es mad heute (9 x R.- 
% en 9 Freiheitalieben 
N ne mich mach Genie Di ae oiederhoten,. die eu im Jahre 
1864 in Bezug auf die preußiihe Wehrverſaſſung geiprogen: 
„Me Beeufien find mwehepflichtig, To deſagt ba® Gheiep. 
heit aber genügt wur ein leiner Theil ber Bürger, etwa ein 


hren Hıngt, 


wird noch heute die 


der verfaiangsmäfi jenftpflicht. 

erfafl sentjigen Be ätbepöchen fieht es, biefen oder jenen 
Bürger berauspunehmen, ihn Jahre lang —— 
entziehen und zwangdrgeife im das Beer oe er BrmeinwohL 


an Zeit und. Kraft, die ber “hnung nit die gerimgfte 


Im dem 


Opfer, Opfer 


bringen muß, wird ihm auger einer u 
Entihädigung zu Theil, Soll bır Gerecht 


igleit. 


(hend im ben 


n Wahr⸗ 
3 Drittel 


Grunbiate: leihe Pflichten, gleiche Rechte, 1lidp beftehenbe allgemeine 


mittelft Erleihterung der Dienftlaft Die’ rec 


„ &o Nacoby. 


Behrpilight eine Ihathäcpliche Wahrpeit werben, „u die mnc vormell 


Bıbt man das Inſtuut Der riagmannı 


Dienftpfligt unterworfen ift, auf, und muadyt mar it, jo Källt 
meine BWehrpfligt und Weprhaftmahung nass, wi vi Becher 


jetbit die materiell unbebeutende Sontro ver 


$ Heeres zu beftimmen babe. f cadtend außs 
hörte det h —2* Wehrhaftmahung un tamıt mc „attafie VOT« 
eführt werden, indem man vie Präferzzgeit TÜR obigen gpaten heiern 
Phnfi auf ein Jabr Marimum sckäht Tizir Deitärs werden Minen 
e ‚ie Di lege. — ersten f 
Diele N —— ven Soldaten inrrerpalb Diefer Dei weyden dieſe 
a keipin beigubringen, bie meiften Shan teaportind Arne 
md ihm, eine rein tehmithe Tür fin zur Ai en Nael auf 
Brue es haben auch Laien mitunter jdon Dtefvelt, aber 


ruchen. 
pen Kopf 9? 


wenn mail 


hältwifle ge 


‚Zweifel bat 


troffen. Ih Habe pmar vor Gagmänners alle zı 
beventt, 


zmungen, do darauf yurüdzufommen, fo Reigen mir 


über auf, ob man benn dieſer Negation fo unbebingten 


f ti 
wie viel von milktärtjcher Seite ſpon —— 


urde, mad doch möglich war, wie unmillig uud e Mer 
gelinds 


Blaue 


ben jchenten dürfe. Man meinte früher, ben Eolbaten blos mit Gtod: 
prügeln biecipliniren zu können, nun bat man geliehen, daß es aud 
ohne biefe geht, man glaubte, daß bie Hinterlader nichts taugen, nun 
bat man es an ben Borberladern erfahren, man glaubte Helme nöthig 
zu baben, nuu konnte man fie im Kriege nicht brauchen, man wähnte fein 
anderes Wehrſyſtem einführen gu können, mum greift man zu ſpät nad) 
einem neuen mit Händen und üben. Solche Autoritäten find immer 
zmweifelbait. Ih bin überzeugt, daß gegenwärtig bie Zeit von einem 
Jahre volllommen zur friegeriihen Ausbildung des Mannes hinreicht, 
wenn fie auch ausſchlie ßlich bayu verwendet wird, wenn man den Gar: 
nifons: und Kaſernendienſt in Kriegäübungen verwandelt und die ver: 
fhiedenen Zappalien und Parabeftüde bei Eeite läßt, die nur bazu be: 
ftimmt find, die Zeit todizuſchlagen. — Um bie Präjenz handelt es ſich 
nicht, ſondern es handelt fih um die Hebung, um bas Lernen. — Es 
fann Einer 10 und 20 Jahre präfent fein und fann das Rriegführen 
doch mit verfichen, wie wir das im vorigen Jahre an vielen Bei— 
ipielen geſehen. Man probire es einmal mit der ig Dienfigeit, 
man bat im vorigen Jahre viel mehr, man hat einen Krieg probirt, der 
co Milionen kofete, dieſe Probe koitet weniger. Man gehe ernitlich da⸗ 
ran und man wird rejultiren. Göthe ſagt: „Zu dem Hönnen führt das 
Wollen, doch das ernite Wollen nur.” Die jährlichen grögeren Uebungen, 
zu denen die der Präſenzpflicht bereits Enthobenen beigegogen werden 
fönnen und ſollen und der Umſtand, daß bie ganze Mannihaft nuns 
mehr mit fähigern und gebildeten Elementen, die jrüher jait ganz jchltem, 
burchnelegt wirb, werben bayu beitragen, daß bie einjährige Dienitzeit ges 
nugt. Selbſtoerſtändlich fält unter diejen Voraneiegungen auch das 
Inſtitut ber einjährigen Freiwilligen hinweg, das nicht obme Grund an» 

efochten wird. Dasjelbe mag in Preußen, wo die Bräfengzeit in ber 
Segel 3 Jahre dauert, aus verichiebenen Nüdfichten jeine Berechtigung 
haben, bei uns füllt jeber Grund biefür binwen. Im Gegentheil liegt 
range Anlaß jür die Beleitigung Icon darin, damit bie fähigern 

lemente durch alle Truppentbeile vertheilt werben. 

Die Beit der ftehenden Heere hat am längften gedauert, fie haben 
num lange genug ben Böllern ihr beftes Mark ausgelaugt. Die mates 
rielen Juteteſſen find heutzutage überall vorwiegend, fie werben aud 
bie fiebenden Heere verdrängen, um je mehr ald die Wehrkräfte, die an 
ihre Stelle treten, auch ben politiichen Anjorberungen mehr entiprechen. 
Das Milizioftem liefert nämlid die größtmögliche Truppenzabl um 
bie wenigiten Rofien. Ich wienerbole ndeß, 9 halte das volle Miliz 
weſen zur Zeil noch nicht für durchführbar, aber ich betrachte die gegen: 
waͤrtige Zeit blos als eine Vorſchule und Vorbereitung zum allmähligen 
völligen Uebergange in die Milizverfaſſung. Als eine ſolche Borbereis 
tung erſcheint zumächft bie orgamıfirte militärifche Erziehung der Jugend, 
die Ya fait ipielemd in den Jahren, wo fie mod) feine anderweitige Thä— 
tigleit zu entmwideln vermag, die nothwendigſten militäriihen Eigen- 
falten aneignen kann, um in ben Jahren der Manneskrait nit mehr 
fo lange vom bürgerliden Beruf abgejogen zu werben. Beginnt man 
ſchon in der Volleſchule den obligaten Turnunterrict, wirb die Jugend 
auch nach ihrem Austritte aus derjelben durch Erercier : und Drbnungs: 
Übungen in freien Stunden auf ihren militäriſchen Beruf vorbereitet 
und maht man ſchon jest mit biefen Dingen einen Anfang, jo werben 
wir in Bälde die Praſenzzeit ablärzen können, es wird dann eine Prä- 
fenzzeit von etwa 2 Monaten, wie ſie der Abg. Kolb bereits 1865 vor- 
flug, hinrtichen um ein geübtes kriegstüchtiges Heer bereit zu haben. 
Die Bortheile welche uns daraus in vollswirtbidaftlicher, moraliſchet 
und politiicher Beziehung erwachſen, liegen zu offen vor, um eine Aus ⸗ 
einanderjegung zu bedürfen. 

Auf einen andern Gegenftand muß ich inbeh no au ſprechen lom⸗ 
men, Dan mil von den Anfängen einer Milizverfafſung hauptſächlich 
aus politiihen Gründen nichts wiſſen, man ſpricht Der unbedingten Nach⸗ 
ahmung der preußiiden SHeereseinrihtungen vornehmlich aus bem 
Grunde bas Wort, damit für ben Fall des Einteitts Bayerns in den 
Rordbund eine Art militärifcher Gleichheit hergeſtellt ſei. Aber abger 
feben bavon, dab wir, wenn einmal, fo kaum ohne jede Bedingung ein: 
treten werden, fann es unjern nordiſchen Bundesgenoſſen nur anger 
nehm jein, wenn wir ihnen eine größere Armee zur Beriügung jtellen, 
als dies nad) dem Syitem des Entmurfes möglid. Zudem weht auch 
ſchon der jegige Entwurf im verihiedenen Einzeinheiten von ber nord: 
deutſchen Heeresverfaflung ab. 

Mein Reſume ift nun Folgendes: 

L. Der bem Landtage vorgelegte Befckentwurf enthält einen Wir 
beriprud, indem er die allgemeine Wehrpflicht als Grundfag 
auffteßt, Die allgemeine Wehrhaftmachung aber nicht durchführt. 
Injolange man das Inititut der Erjagmannichaften, die in der 
Regel nicht in den Waffen geübt werden, beibebält, kann von 
einer allgemeinen Wehrhaftmachung keine Rebe jein. 

IT. Die ganze wehrpflichtige und wehrtüchtige Maunſchaft eines 
Yahrganges fol, ohne Zurüdftelung einer gemifien Anzahl durch 
das Loos, fofort einberufen und ererzirt werden. Damit wird 
jebe Beſtimmung über die Präjenzitärte überflüfig. Dieie Maß 
regel iſt nur durch Herabiegung ber Präſenjpflicht auf ein 
Jch durchführbar. 

III. Das Inftitut der einjährigen Freimilligen hat unter dieſer Vor: 
“ ausiegung ebenfowenig mehr eine Verehtigung, ald das der 
Erſa dmannſchaften. 


IV, Findet ſchon mit ber Durchführung dieſer Principien eine An- 
mäherung an das jinftem ftatt, fo muß deſſen gänzliche 
Einführung durch mit © Grgiehuug Jugend möglich 
gemacht wer da dieſes Syſtem allein den wirthſchaftlichen 
und politifchen Anterefien volle Rechnung trägt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 4. Diyember. Der Tag, an welchem bie Rüdfehr 
Sr. Rajeftät bes Königs von Hohenihmwangau nah Minden erfolgen 
wird, ijt noch nicht feftgefegt, wahrſcheinlich zwilhen dem 15. und 20, De: 
gember. — Der Entwurf eines Genofienihaftsgeieges wird demnächſt 
jur Berathung an den Staatsrath und darauf zur Borlage an ben Land 
tag gelangen. — Auf der Tagesordnung Der für nächſten Sonnabend 
anberaumten Sigung ber Kammer der Reichsräthe ſteht auch bie Berath> 
ung über das Gewerbegeſetz. — Im Ariegeminifterialgebäude fand heute 
bie erfte Gomfereng » Berathung ber Krlegaminifter Bayerns, Würtems 
berne und Badens ftatt. — Der Ausihup der Abgeordnetenlammer zur 
Berathung bes Befchentwurfes, ben Malzaufihlag betr., hielt heute 
feine zweite Sigung. , 

— Nürnberg, 2. Dez. Bei der heute vorgenommenen 15. Ber: 
loojung der Bayreuth: Nenenmarkter Eifenbagnobligationen wurden bie 
nachfolgenden 21 Nummern: 48, 72, 98, 104, 129, 163, 193, 329, 541, 
581, 622, 942, 709, 727, 738, 818, 902, 1305, 1358, 1521 uno 1596 
gejogen. 

— In Bailan fand am 29. November vor dem k. Appellationd: 
gerichte in Öffentlicher Sitzung Verhandlung ftatt in der Unterſuch⸗ 
unasiache gegen ben Raufmann und Magiſtratsrath Adolph Weinreih 
von Kandshut wegen Verläumbung und Amtdehrenbeleidigung, begans 





-gen an dem rehtöfundigen Bürgermeiſter Dr. Sebring ın Landehut. 


Der Angeſchuldigte vertheidigte fih jelbit. Er ftellte jede Abſicht zu 
verläumden in Abreve und wollte nur die Wahrheit geſprochen haben, 
Beſonders hob er aud hervor, daß die vom angeblidy Verläumbeten vor 
längerer Zeit in der Preſſe angefündigte Rechtſertigung bis heute noch 
nicht erjchienen fei. Die Amtsehrenbeleivigung räumt er felbit ein. 
Die tal. Staatsbebörde hielt die Anklage wegen beider Reate aufrecht 
und beantragte eine viermonatlidbe Feſtungeſtraſe. Der Gerichtähof 
ſprach den Angeihuldigten von dem Vergehen ber Berläumbung frei 
und verurtbeilte ibn wegen bed Bergebens der Amtschrenbeleidigung 
in eine &elbfirafe von 100 fl. 

— Leber die der „Bali. Zig.“ entnommene Nachricht von einem am 
Sonntag auf ber Semmeringbahn vorgelommenen Ungiüdsfall 
haben wir von anderen Seiten noch feine Beftätigung erhalten. 

— Berlin,d. Dez. Die „Hreuszeitung” bezeichnet bie Ausſichten 
auf bas Zufiandelommen der Conferenz als äufierjt wi Die Grof- 
mädte, Defterreih ausgenommen, hielten an der Nothwendigkeit einer 
vorbergebenden Vereinbarung bes Programms feſt; hierzu müßte 
Franfreih Borihläge madıen. 

— Wien, 3. Des. Dem Bernehmen nah lich Defterreih in Rom 
erllären, daß es feine Gejchgebung, ohne Nüdfiht auf das Goncordat 
zu nehmen, einrichten würde, wenn der Papft ben conftitutionellen 
Raifer des vom abioluten Raifer geſchloſſenen Vertrages wicht entbinde, 

— Florenz, 3. Dez. In den Hauptitädten Jtaliens fanden Ver: 
baftungen verfhiedener Berionen ftatt, welche bei der jüngſt bier ent: 
dedten Mazziniftiihen Verſchwörung betheiligt waren. — Die Offiziere 
der Rationalgarde waren heute bei dem Miniiter, um ihm ihre Eigeben⸗ 
heit für den König und die Negierung auszubrüden. 

— Die „France ftellt die von nechreren Blättern gegebene Nachriät, 
daß bie Kaijerim im Intereſſe der Geſfundheit des kaiſerlichen Prinzen 
diejen Winter in Rizza zubringen werde, in Mbrebe und jagt, es ſei von 
einer ſolchen Reife niemals die Rede geweſen und die Geſundheit bes 
Prinzen fei vortrefflich. 

— London, Im Jahre 1840 fenerteOrforb auf die junge Königin 
Bictotia. Nach 27jähriger Haft ın einem Irrenhauſe für Berbredger ijt 
er vor en entlaffen, mit der Beningung, das Königreich zu 
meiden. Er bat ſtets behauptet, und die Unteriuhung hat es ſehr 
mwahricheinlich gemacht, daß er die Piſtole nur mit lofem Pulver geladen, 
PA der Durft nah Berühmtheit jene fatale Erplofion verur- 
acht habe. 

— Aus Mexiko, 1. Nov, wird gemelbet: Juarey iprad Über alle 
gefangenen Raitertichen, fomie über alle fremden, melde das Saifer: 
reich anerlannt haben, bie Straie ber Verbannung aus. — Die Stadt 
San Domingo wurde am 30. Oftober durch einen Orkan faſt ganz jer⸗ 
ftört. 200 Dein find umgelommen und viele Schiffe geftrandet. 





Schwurgericht von Mittelfranfen, 
IV. Dartal:Sigung im Jahre 1867, 
Zweiter Fall, 
verhandelt am Dinftag, 3. Deyember Vormittags, 
Anklage gegen den led gen Dienfttucht Gg. Berngruber von 
Wendelſtein wegen Verbrechens bes Nothzuchtsverſuches. 
- Wegen derbei beihräntter Deffentlichteit gepflogenen Verhandlung 
müßen mir uns damit begnitgen, lebiglih das Rejultat unfern Leſern 
mitzutheilen, als welches fi ergab, daß der Angellagte von den Be: 


Ächwornen der ihm Laſt gelenten Hanblung, jebod ve Ro 
r [3 

Rande pemindere Surednungsfähigten, für 15 iie erkant In. De — Potig, 
Wolge diefes Wahrfprudies zu Iriähriger Sefängnißhtcale Derurtpeit eeper von korying. auf anleree Büher un gonmlag Undine, romantiige 
ea Jauberepre von Lorging, auf unferer Bühne zur Wuführung Tommen, und Ierben 

dei berjeiben bie pratoollen Derorationen ven Wühiborfer aus hier in Anwenbun 
—— — — ñese— — werben. Cuſender Dieled, ber einer Berfteluns —— in Klee s 
- Rund: Roti . geipuiehnen Gelsgenkei hatıe, fan niet zul, auf diefe amsgezeichnet —— 
o sten Decor 

r wollen nicht verfäumen ein mufifliebenbes Publikum anf eine | von nem Err umgeben, Sei meigem Ednann “eieberihen, gt — 


ugendlſche Rünflerin, Fräulein AnnetteCohn erlia 
Bienen ‚nähen Tagen ein Concert up? 55 nes ha: * — * En yes zum bt fein Eliberliht über Elch und Een, 
nr cn matt, bin t ni i 
beabfigtig. ung ſehr j&ägbarer muſitaliſcher Aräjte — zu veranflalten | auf weißen bee Woferlünft Ah begibt, aus wriken” un Br a Re —* 
Genannte Künſtlerin, der bie ungeſchmeicheltſten beiten Empfehl ——— A ER Bee ‚eiah des Bafterfürhen 
ungen zur Seite fiehen, leiter auf beiden Yarfirumenten ® Piebl- | Ragıesorn, bat fi Mühiterfer fett Eterivoffen; em Auße eines jeben Bass 
und wird dies um jo mehr Bewunderung und 4 * — — 
Diefelbe ihre Etubien während einer teilen | nerfennung finden, ba 4 ot zu herrlichen Wahertogen, unter welchen ber Bofferfür , well 
bindung zur Meiſter ſchaft gebradıt hat weh baeitig —5 Er: er N —— —— * 
u : re ‚ me wir aud aus voller i 
— einen befriebigenden Mbend empfehlen Hann Ku nen * * —— man ben terferumben burg biefe ne Kaas 


3agd - Verpachtung. 
Die Etinzendorfer Jagd auf 944 Tagwerf 
Areal wirb 
Samflag, den 7. Dezember de. Ze, 
Nachmittags 1 Uhr, 
im Wirthöhnufe zu Stingenborf öffentlich 
für die näcften 3 jahre verpachtet, wozu Lieb= 
baber eingeladen werben. - 
Steidenzelf, ben 1. Dezember 1867; 
Der — — 


Jagdverſteigerung. 
Zur Verpachlung der Jagd auf der Markung 
Bürggrafeubof mit 1054 Tagwert ift Termin 
am Samitaq, den 28. Dezember I. s., 
Nachmittag 1 Hbr, 
im Wirthehaufe zu Burggrafenhof anbes 


raumt, wozu einladet 
Reibenzelt, den 2. Dezember 1867. 









Bekanntmachung. 


Rachdem der vorgefchriebene 
Bablung der im Monate —— 1867 . 
fallenen Gefälle abgelaufen ift, jo wird biemi 
befannt gegeben, dei die nad rüdjtändigen 
Gefälle bis zum 15.8.:Mts, jeden Tag einbe ent 
werben kongen, was den Beteiligten Bern 
Bemerten eröffnet wird, daf; nad Ablauf pi fen 
Termind mit vorihriftsmäßiger Ma en in 










(Statt jeder besonderen Meldung.) 
Werthen Verwandten und Bekann- 
ten die freudige Nachricht, dass meine 
liebe Frau Therese, geh. Sulxbacher, 
heute Abend WER von einem Mäd- 
chen entbunden. 
Fürth, den 4, Dezember 1867. 


Jaseph Scherer. 


NENNEN NA AN Mh 


Bramböd Paul Walde 
Iahlungsaufforderung. empfiehlt fein reichhaltiges Layer in allen mög: 

Die Räufer von ben in der biegjeitgen Etabt- Kinderfpielwaaren, 

ſowie das Neuefte in Hausgerätbicharten 


in allen Dimenfionen 


zu Weihnachtege ſcheuken geeignet. 














Am 3. Dezember 1867. 


Königl. Mentamt ; 
Brauböd Fürt6, 








aufgeſerdett, biefelben binnen & Tagen zur 





Kammereitafſa dahier bei Vermeidung db 
—— zu bezahlen. ng ber ® Lage Prater. oil, Demi air 
indsheim, den 3, Dezember 1867. , ——r en olineg Mänden int 
Der Stadtmagiſtrat. Bargen BanFAR. Wer DOOR ; — ————— earade 22. 
toner. Eoncert - Produktion —— 
3of — Eil —— von Laug und Collegen, Harzer Karnarit eilbernen 
ph i * wobei die neueſten Pıdcen zum Vortrag fommen, | werben gänzlich anduertan tt ( Bön nee. 
A —— u Vv —*— Sin Entrie à Perſon Ir. Aufaug 3 Ubr. Fi.” — — 
in, gedentt fein Domicil vom 1. Jawauar] ——— - - —) Saarlaufener zund. En jun =_ 
1665 an nad Fürt l d ; — gelaufener "ift zugelaufen 
& Fürth zu verlegen und icky mit Empfeblung A R- Sun, mittlerer — * * 


Unletzeichnete empfiehlt ſich ben gerhrien d kann gegen Erjtat 
be hat Wo urd | Damen in allen vorlommenden Puparbeiten, F Einrüdungsgebühren Diet 5 bei 
und verſpricht neben geihmadvoller Ausführung Schmiebmeifter T er e 
un. Bedienung. Yu rn fie fi zum in Ober miche l bach bei Veitsbronn. 
ouffriren von vändern, Streifen x. ıc. an Ren, wie Im 

Stellege ſuch & en, 

dewandert iſt, wunſcht als 
Karolina Heuber Weſchen und Bügeln —— giei eine Un- 


Moprenkraße Rr. 26. eg eriragen bei Saginger- 


nielebre zu beihäitigen. Derje 
jahrelange Ptaria fd) eine Methode angrei ganet, 
weiche ihn in den Stand iekt, garantie rı zu 
!nsen, dab ein begabter und fleihiger Bi eno- 
Ihüler im der Zeit yon einem Jabre ohne Bei: 
bülfe eines anderen Lehrers an feiner Ber voll: 
lommnung fortarbeiten kann. 


Unterricht im Pranoipiele, un. ud Hacmo: 





dere Zofepb SiL IR im Befte ber Defen],„ Weitere Filzbäte werden in den neueften ae emplap Sit. 3. j — 
e ben, bejonders Coriuthblau und Farbe — —— — — 
—A⏑ ⏑⏑ —— — — * Wose gefärbt bei — Einladung. 


md vorzügliche Diir meihede, wurde von 
Seiner Königlichen Hoheit Kern Herzog Mar 
Ir Bayern durd) Berleipung ber goldenen Deedaille 
ar Dıffenfhaft un unit ausgejeihttet und 


ina. g: Metelfuppe, wozaa 
gu vermiethen. Ein möblirtes heigbares |ergebenft einladet geonbard Schirmer. 


KRathhaufes in zu vermieihen. Näheres bei der — inl adung er 











im Clavierſpielen für ihre Kinder beftens em:| Hedattion 
R . ——— 18.3 
m werden, Rahe res bei der Rebattion Mein eigenes Fabritat in allen Sorten reitag, ben 6. —* * ad tel. 
a a | LehFucben, 0l8 feinft KEiifen und Macronen, |mort freundlich ft Al — Me. 
in Ialı Änhiei i h taunen | — r 
eſuch. Gin ſolider junger Dann ſucht einfjeinen weißen, feinen dick mn en | _ ene große pugl. RT ea —— 


und Baſeler, ſowie die fo b 


— 
Lebtugpen in Schachteln ze, zc. empfiehlt zu ben Eitronat und Dranfi,.., fein & — 


Logis mit Roft, Shrijliche Offerten unter S, P. 
ſeldſt geftoßene Get® Ih verfcht 


Se tr Bedattin objngeen. : 
uder, BaePoblatr 1 Preifern 





und Salsgue Fun |Piligften Preiſen , . 
A —— een, Sir —* — ä———— Bun 
100 Etäd 34 fl. per Dugenb 30 kt. empfie in ——— erw — ——2 sie Re ie 
Ss. Dofmann, Zu verfaufen. sWarienfirabe ME a ——— en wird 
bu Mietbgefun. Zum ion 
— 


6. @- 
vis-ä-vis bem Gckeitemagn in. [ih ein großes Wiegen pfer 





vide Bin. ö8 
Berlorenes. Gin Wortemonnaie mit 4fL. von 10 fl ju verlaufen. — —* Miete gefucht. Näheres bei der Aed 
31. wurde von einem Dienſthoten verloren] Zu vermietben. Ein grober Dem IN. Befub. Ein geäbter Arbeiter auf 
Der Finder wird erjucht,, Pafelbe bei Deren fvermiethen bei Bäderrmeifter ringe wird gefmht. Sternaafle Mr. 17. 


Denis, Weinftrape Nr. 4, abzugeben. Geteitsgafie. 


Fevana- Kindergarten. 

Aufnahmen für Anaben und Mäpdden von 3—7 Yahren können jederzeit ſtattfinden. Den 
befähigteren Kindern wird im Sindergarten auch Uaterricht im elementaren Leſen, Schreiben und 
Rechnen ertheilt. 

In demjelben Lokale finden an den Nahmittagen bie Stunden fiir größere Kinder im 
Beinen, Ausmalen und Mod:liren ftatt. 

Bugleih wird angezeigt, dab Privat» Unterrichtsflunden im Glavieripielen gegeben werben 
und lönnen diejelben, da gemeinichajtlihes Lernen das föcderlihite it, fe je eine Stunde von 
2 Shilern und Schälerinnen zuianmen genommen werben. Hiebei fönnen fi finder vom 
7. Jahre an betheiligen und int hiebei noch zu bemerken, daß der Unterricht im Singen und 
Spielen bem kindlichen Bedürfnifj: und Vermögen angem:ffen ertgeilt wird. 

Georg und Luife Mößel, 
Hirſchengaſſe Ar. 23, 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 


Rein wollene Serren⸗Binden (Cahenzy) von 48 fe. bis zu 2fl. 80 kc.; große 
ſchwete Herren Zbawis (Plaids) von 7bie 9 NM; Foulard: Taſchentücher von 
ausgezeichneter Qualität zu 2 fl, 12"fe,; Gerren: Binden von 18 fr. an; rein wollene 
Umfchlagtücher für Damen vor 3. bis I A.; ſchwere Doppelibawis für Damen von 
6 fl. bis zu 10 fl; Minder: Shawis zu 1, 45 fr.; das Neuelle in Eleiderſtoffen 
Grötonnds, breite chwer Waare, zu 24 fr. die Ele; eine grofie Partie Reſte zu Pathen:Hleid- 
hen zu 12 ke. bie Elle; Lama zu Jacken, Blouſen, Kleidern and Schlairöden, nur ſchwere 
Baare; rein wollene, 2 Ellen breite Flauelle zu Unterröcken ; gellreifte Unterröcke 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


Jakob Lonnerftädter, Schwabacherſtrahe Nr. 8. 


Meues livorn. Eitronat per & 42 tr, 
Meue cand. VYommeramzenfchaalen per & 36 tr, 
Geftofenen Zuder per 8 17 tr, 
Eevlon: Zinmt, ganz und gelogen, per #57 fr. bei 
MH. Efchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2, 


E TE PIE PIE IE TE IE IE IE I DE TE TIE SE LIE ER EB SIE DENE DE IE DE DE SE SE TEST 


Geeignete Weihnadtsgefhenke! 
Weißleimene Taſchentũchen in allen Gröhen für Herren, Damen und Kinber; farbig 
leinene Ta * in ächten waichbaren Farben und ſchönſten Muſtern; Linonss und 
Fadenbaltiſt⸗ r in eleganten Gartons; geſticte Taſchentücher ıc. empfehle ich in großer 
Auswahl zu billigen und feiten Preijen. 


J. Erlenbach, Eiladen Schwabacherſtraht Ar. 7. 





















Feiuſt amerikanisches waſſerhelles Petroleum 
per Pfund D Fr. bi BEREITEN: a. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. Be 
Rettigbonbons Ziehung am 10. Dezember. 
gegen Hufen und ** ver bayer. #301. 90.000, A 100000 2008, 
empfiehlt zur geneigten in ———— Mailänder Looſe per Stück 5 f. 

untere Königeitcaße Rt. 6. bei 10 Stüd zum Subjeriptionspreife von 4 Tl. 
— -- - — 40 Tr. (Gegen Bolteinzahlung). Nichtgemwin: 
Heute Freitag: nende — Fi nach Ziehung mit ges 
ringem Berluft zurüd. 
wozu — Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Leonb. Langirig, Bant:und Wechſelgeſchaſt, Adlerſtraße 1.. 190, 
ee | Aalen Sue mi, 
Oberbaperifches Gebirgsichmalz | Pappenheimer Loeſe per Stüt 6 fl. 
in reinfier Waare empfiehlt 
G. €. Hofmann, 


3. C. Odfenkiel, 
_ Vis-ä- vis bem Gerraibemagagin. | Hirfchengaffe Nr. 24, Fürth, 


J empfiehlt einem hieſigen wie auswärtigen Pub: 
litum fein reichhaltiges 


* 
“ Sg 
roh und beftens marinirt, auch : = 

zu jeder Zeit gebratene Hä Spielwaaren = Lager, 5 
abette Gruber, |größtentheils eigenen Fabrifats, in Puppenkü: 
im Ell'ſchen Hof. hen, Zimmer, Spegerei:, Paplasen, Glüdsbuden, 
- - —— |Sgiebipiele, Wiegenpferde, Wagen, Burgen, 
Zu dermietben. In Nürnberg ift iu une] feine Auffteliahen, Puppen von 18 fr. bis 1058. 
mittelbarer Nähe des Hopfenmarkies eine Woh⸗ 1 Stkd. Ale Ausihmüdung fir Puppen: 
nung iml. Stod mit großem Barterre und Boden Dame Küden, und ale in bieled Fach ein: 
bis Balpnrgi zu vermiethen, Näheres L.Nr.1155, ſchlagende Artitel zu biligen, aber feften Preijen. 
4. Stod, — —— 

















Häringe 
ringe empfiehlt 











ı Unerbieten. Eine Shlafitele mit eigenem Geſangbuch gefunden mit bem Namen H. L, und 
Eingang if für zwei Herren Baumenſtraße kann gegen Einrüdungegebühren abgeholt wer, 
Ar. 13 frei, den bei Maria Geiersberger, Wafjergafie Nr. 4, 


Gefundenes. Um Montag fruh wurde ein 


Gantprorlama. 
Engelbarbt Concurs 

Ueber das Bermögen des Spiegelfabrifan: 
ten Konrad Chriſtoph Engelhardt dahier 
wurde auf Antrag des lehteren und nachbem 
das eingeleitete Präliminarverfahren die Uebers 
ichuldung ergeben hat, durch Gerichtabeſchluß 
vom Heutigen ber Univerfalconcurs erfannt. 

ie Ediktstage werden angejrgt wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Nahmweifang der For— 
derungen auf 
Donnerflag, den 16. Januar 1868 
2) zur Vorbringung ber Einreben auf 
ontaq, den 17. Februar ANGE, 
3) zur Abgabe der Schlubverhandlungen und 
jmwar 
a) der Replik auf 
Donnerftag, den 12. Mär; 1868, 
b) der Duplit auf 
Montag, den &, April 1868, 
und zwar jeder derſelben von Vormittags 9 Uhr 
anfangend, im Commillionszimmer Nr. 5. 

Hiezu werden ſämmiliche befannte und 
unbelannte Gtäubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß bie 
Unterlafung der Liquidation bie jum ober am, 
I. Eoiktätage den Ausſchluß bes betreffenden 
Anſpruchs von ber Concursmaſſe, Die Unterlaff: 
ung der an den übrigen Eniftstagen gebotenen 
Prorehbandlungen den Ausſchluß mit denjelben 
jur Folge bat, 

Die auswärts wohnenden Öläubiger haben 
ipäteitens am I. Eniftstag in Fürth wohnende 
Zuſtellungebevollmächtigte — mit Ausnahme 
ber f, Bojt — dem Gerichte zu benennen, mwid- 
rigenſalls die an fie ergehenden Verfügungen 
fediglih zu den Gerichtsahien gelegt und bie= 
durh ale ordnungsgemäß zugeftellt erachtet 
wer den. 

Dicjenigen, welche dem Gemeinſchuldner 
x. Engelbardrgchörige Gegenſtände beſitzen, 
oder demſelben etwas ſchulden, haben ſolche Ge⸗ 
genſtände bei Vermeidung eigener Haftung nur 
an das Goncursgericht abzuliefeen und auch nur 
bahin bei Vermeidung nocdhmaliger Zahlung 
Gelder zu erlegen. . 

Au der am I. Ediltstage ftattfindenden Be: 
ichlußfaffung über Verwaltung der Mafje wer: 
den die Betheiligten unter dem Nechtenachtheil 
gelaben, daß Seitens der fich nicht Erklärenden 
die Auftimmung zu den Anträgen und Beihlüi: 
fen der Mehrheit der ſich Erklärenden angenom- 
men werden wirb, 

Nah vorliegendem nofarielem Inventar 
beftcht bie Altivmaſſe in dem 14,000 fl. geſchätz 
ten Haus Nr. 7 in der Helmgaſſe dahier, welches 
mit 16,000 fl. Hupothetſchulden und einer weiter 
einaetragenen Gaution ad 1000 fl. belaſtet if, 
in Mobiliac im Schägungswerth von 84 1.57 fr., 
fowie in Ausftänden im Betrag von 2205. 30fr., 
während die Gejammtichulden 22,150 fl. 2 fr. 
betragen, 

Fürth, am 26. November 1867, 

Königl. Bezirksgericht. 
Der Kal, Direltor. 
Hammer. 


Stadttheater in Fürth. 


Samfag, ben 7, Dejember 1867. 
10. Vorftelung im III. Abonnement, 


Die Mönche. 
Luſiſpiel in 3 Abtb. nah dem Franzöfiichen 
von Temelli, 





Säaufpielpreife. 


von Zoh. Kühl's Buch- und Mufikalien: 
handlung. 


Nebigirt unter der Verantwortlichleit des Eigenihämers: Julius Bolthart. Dbere Rönigäftraße. - 


N 


Samftag, ven 7. Deyember 1867. 


Münden Bermifite Nachrichten, 


—— ift fa, Bach Bon ben foeben hier Rattfindenden Mili- 
6 


aetaiat meh 


au benennen beliebt, thut mi i i ; 
in Stuttgart feine Betbeitigun Arten ee 
ausgemadt, traten die Beno mädptigten ber betheiligten Shah im 


vapierene Beſchluſſe zu 
kümmern wird, Wenn 


audmaden, daf ein grmeinfames 
möglicft wenigen Abmeldungen und jeber Staat wird bie Abmeihungen 
a a E Feftungen wirb jeder Staat mit 
be men fuher. Dan ift nicht zu übers 
Bayern wiflen wii er MWehrgefetz nach preuhiihem Mufter 
gleiche often ausf Faber noch micht, ob der Lanbtag fih fürs 
i Tendengen se wird, ferner ift zu bebenfen, daß bie poli- 
abweichen und biejer U und Bayerns ſehr we ſentlich von einander 
Konferen ‚a. jet Umfand wird jeine Wirkung auf das Reſultat der 
du befinen, ee wünfchen indeilen, ans im Jerihume 
anöver fol zur Sprache ben. Ben ee 


—— Prag en die Lefeldrenöver mitmachen folten, 


Pr s 
', Münden, 5. Di. Der More an ber Gräfin Ehorins 
wacht hier mod viel don ih ſprechen. > fe meifte Beten, da 
" Immer noch intereifirt, geben b ie Wiener Blätter, welde in 
Ihrer befannten Manier, pitant zu fein, tan 2äglich neuen Stoff über die 
traurige Affäre liefern, bem man oft die Erfi ax dung fchon von Weiten ans 
fieht. Die „R. Fr. Preſſer vornebinlid gl» 2 ich Die Mühe, ihren Leſern 
ſels neue Eutdedungen darüber aufputiiher« _ Lmlängit beicrieb fie die 
Gemorbete vom Ropf bis zu ben Fußen, Pe ar jonen aber, die fie kannten, 
verfiherten mir, daß der Perionalbeihrie b mehr als ungenau wär. 
And die juriftiiche Seite der Sache wird inS Auge gefaht und man kann 
fih) oft eines Läcelns mict erwehren, were man die verfhiehemen, von 
traſſet Unlenniniz zeugenden Änſichten ik Ber bie hier eingreifenden 
ragen vernimmt, Sogar hiefige Blättexr ihreiben, dab die Mün: 
Heer Stadtb ehörden (f) an das Landeegericht in Wien um 
Auslieferung der murhmahliggen Rörderin Do a3 Anfuchen gerichtet Hätten ! 
u. Min en, 5. Dez, Der Tag, an weldem die Nüdkehr Er. 
Mei. des Königs von Hobeniäfwangau rad) Münden erfolgen wird, 
it no nicht feftgejegt, wahriäeintich jriichen dem 15. und 20. Dj. — 
Der Entwurf eines ———— edes wird demmächfi zur Berathung 
en den Staatsrath und darauf zur Vorlage an den Landtag gelangen. 
— Hud) der biefige ärztliche Berein hat vor, ſich mit bem Schulgehegent: 
wur; ernfihaft und eingehend vertraut Zu machen. Yu diejem Iwrde 
ein Kommifforium ernannt, welche s den Entwurf prüfen und bie 
nötdig fheinenden Yenberungen vorjglagen fol. — Eine Vermehrung 
des Fahrmaterialg per bayeriihen Staatsbahnen ift allerdings beabfidh: 
t, die in verihiepemen Blättern enthaltenen Angaben hierüber find 
jedod übertrieben, Sp find 3. B.vorderhand nur 200 neue Wagen, nicht 
aber 2000 beftellt, _ Der Erzbiihof eauftragte bie Pfarrgeiftlichkeit, 
bie Gläubigen aufjuforbern, Adteſſen mit der Bitte an ben König zu 
", e* Möge dahin wirkten, bei die Konferenzmächte bie Herrſchäft 
Papftes gegen Gefährdung fiher fiellten, 
— Münden, 4. Des. Bie ic böre, ift ſowohl der Referent Abg. 
Iebr. ». Stauffenberg, als auh Abg. Dr, M. Barth, welcher mehrere 
ohififationen zu den Schlubartifeln des FR chrgejepes eingebragit hatte, 
mit einvderftanden he wie ber Regie gungsentwurf vorihlägt, zur 
Anfreftpaltung der Ordrrung im Junex-n, an Stelle der bisherigen 
Landivehr, eine Bürgermebr treten ſol. &s wird aber gugleich bean: 
tragt, daß die dermalige Landwehr nad Den bisherigen Beflimmungen 
alt Bürgerwehr bis zum. 1- Januar 1868  fortbeftehen und dann durch 
em Ürfep aufgelöst werben Il — 0, Dajı aljo bis dahin das Gejeg 
Über die Bürgermehr im Kraft zu treten Hätte „Das f. Etantsmini« 
heriam des Sumern har ſich, aus jbon bereit erflärt, bra Entwurf 
ab Dürgermehrgejeges den Kammern vo zulegen, (#.A6b3.) 
= er preußischen Regierung if in Münden eine Mit- 
Yeilung eingetroffen, daurch melde die Ernennung der baperiigen Be - 





M 293. 


Tagblatt. 


Dreifigfer Jahrgang. 


volmädtigten zum Zollbunbesrathe, welcher im Januar E. 
vorausfihtlich zufammentreten fol, in Mnre ung gebr. 
Borfi im Batlbunbesrathe fol dem Bunbestanzler, Grafen d. Biß- 
mard, übertragen fein. — Urt. 8 bed meuen Solvereinsvertrags bes 
Rimmt, daß jeder Vereinsflaat fo viele Bevollmächtigte in den Zollbuns 
beörath fhiden barf, als er in bemjelben Stimmen bat {alfo Bayern 
8) —— Stimmen bürfen aber nur in einheitlichen Sinne abgegeben 

erden, 

— In Aihaffenburg hält jept Pater Rob von ber Geſell 
Jeſu im ber Stiftsfirche — N A ma e.” . Der —5* 
ſelben, am 2. Dej., befaßte fih mit ber Widerlegung des Naterialismus, 
* Fre 3 an esb — n in er fr nn ge —* wi 

erlegun: cher Zruppen- eswig = Holltein werben im 
Ftantf. Kourı.” als zur Zeit völlig Be men bezeichnet. 


wirb. en 


— Das preudiicheAbgeorbnetenhaus hat einen Antrag Virchow's 
zum — erhoben, dahin gehend, die f. Staatsregierung aufzufor- 
bern, bafür Sorge zu fragen, baf bie geltende —— wer zur Bes 
feitigung des öffentlichen Spieles in den neuerworbenen Provinzen aldı 
balb zur Anmenbung komme, db. b. daß das Spiel verboten werbe, 

— Der Garuifons:Wadtvienkt fol in bem preugiichen Heere erleich: 
tert und die Stellung der Wachtpoſten nur auf Sicherheitspoften ber 
ſchrankt werben. ma 

— Racqh einer dreimaligen Zuſammentunft hat ein Kreis von — 
nern, welchet in Wien zur Oründung eines Vereins jur —— * 
Intereſſen ber deutichen Nationalität in Deſterreich aufemmenge n * 
zn, ben Entwurf der Veteinsfahungen vollendet. Der Verein A 
Vereinigungepunkt für Alles werden, mas deutſch nnd ber Zufte 
und ji pr ſolchet auch naturgemäß ein Förderer demotta 
tutionen fein, insf" 

— Bien. Ueber das wegen dringenden Vedachts den Ghorintur hä 
Giftmordes verhafte SFrl. v. Ebergenyi beriätet die „ auf und 
dafı fie aufierorbentliche Unruhe zeige, in ber Zelle 
abgehe und ur äußerfti wenig etwas Suppe, Ther xte jie dem beqlei« 
Als k nad) dem Gefängnife gebradit wurde, betheue — 
tenden Poitjei⸗Beamte nein erregten Worten ihre UT uch erbat fi 
durch gang ——— ihr Sie etenen. wurde. Ein Ber: 
ein ariſches etbuch, was ihr ni e 
—— Beitungen *8* Gigarren, das fie gleich falle ſiellte, wur 


icht gewährt, 
e — Die Shü engeielieft von Zug — —— 
für Uebernahme des eidgend ſiſchen Schlügenientes | tonen at, daß 
Den De. — ———— nod; die 
in der Schwei ndlichen ha e⸗ 
Keule Rrafirei —— — E find 383 Mann, bie ſich auf 
ti mir nen vertheilen. P 
ans Waria mich der „Reeugptg”" geiärieben: Mahn ID 
alle Welt mit der römischen Frage und ber wer 8 and in den 
Konferenz bejhäftigt, Lauten die Rachti chien AO Tr Im Ayonnais 
Provinzen immer beit it bender und ängitlicer. der Rormannte, Picarbie 
und Horez if groß; aber die Nahrihten aus IT under fig Dort nidat 
und Bretagne lauten fat noch troftlofer. ES Tor auch mit groben 
mehr um Notbftände hertöümmlicher Art, meiht, gift der Mafiendunger, 
Opfern, do& mod) zu bejeitigen find, fondern 7, Tage tritt, Was 
das allgemeine zu welches In jenen Brovind üter gegen einem 
x i er 
— is Im Lyete zu Rennes Haben ſich vie Sen — br 
Qehrer förmlich Injurgirt umb ihm unter Kiffen Ken iclichterte \* 
ie Drohung, man werde Truppen kom men IC 5 — 
un‘ 26 find nun 84 Schüler anegeflohen wordt ri Tagen q n. Der 
ein · ondon, 3. De, Während de jeit 3WE anıtgefund? 
turn haben im 1 mehrere Sgifpbrüdht zn an ven 
4 jept nah. idente 

ESEL m arg on Safer 

mgrefs betont in den Hauptpuntten Folgenbed;, enge ung landen 
ederperfelung Väter DT 
ii Die Union 
Fopnion 
be 


verlangt —5 — daß ber Eongreß die Acte, ap 

n unter gilitärhertl 

die Steuern und tann 

Dei Dee ie Gen Le ber Regierun 
öthig, um bie Gewa : gier 

Sobnlan jagt, wenn der Congreß bie 


adoptire, um baraus ein Geſetz zu machen, welches bie Gompeteny ber 
Regierung begränze, jo müßte der beigeorbnete Präfident bie hohe Ber: 
antwortlichteit feiner Stelung baran jegen, um das Leben der Nation 
zu retten. Die Einnahmen des legten Jahres betragen 490 Millionen 
Dollars, die Ausgaben 345 Millionen. Die Finanzaufſtellung für näch⸗ 
ftes Jahr_beträgt 417 Milionen Einnahmen unb 398 Millionen Aus: 








gaben, Das Krieggminifterium nimmt 77 Millionen in Auſpruch. 
Amtliche Nachrichten. ii 

Der Hausarzt ber Polizeianftalt Rebdorf und pralt. Arzt Dr. Dö+ 
derlein zu Eidhftäbt, wurde —* Hausarzt des Zellengefängniſſes 
Nürnberg in proviſoriſcher Eigenſchaſt ernannt. ® 

ericht von Mittelfranten 

IV. Dartal:Eigung im Jahre 1867. 
Zweiter Fall, 


verhandelt am Dinftag, 3. Dezember, Rachmittags 34 Uhr. 

Anklage negen ben ledigen Maurergefellen Ludwig Brände von 
Bubenbeim wegen Verbechens det Raubes. . 

Am 30. Juli 1. 3. ging der Handelsmann David Bermannnad 
Beroljbeim und traf mit dem Beichuldigten Ludwig Brändel und einem 
Vetter dejjelben Carl Brändel auf dem Wege zwiſchen Beroljheim und 
Empfing zufammen. Ludwig Brändel begehrte von demſelben ein Dar: 
lehen von 6 Kreuzen. Als Bermann biejes verweigerte und ein paar 
E hritte meiter gegangen war, dam ihm Ludwig Brändel nad, riß ihm 
einen Sad mit Wolle von der Schulter, und lodte damit ben Bermann 
eine Steede Weges bis an einen Birnbaum. Dort warf Bränvel dem 
Bermann einen Eteid um den Hals und machte Miene, ihn aufzuhangen. 
Unter fotwährendem Anzieben an dem Stricke, den auch der hiezu getom⸗ 
mene Garl Brändel ergrifi, wurde nun Vermann genöthigt, chriſtliche 
Gebetsformeln nachzufprechen, und fo oft ſich Bermann vom Stride be 
freien wollte, ſchlug ihn Ludwig Brändel auf Kopf und Hand, Bermann 
flehte in feiner Anaft, fie Sollen ihm das Leben lafien, und zog einen 
Sechſer hervor, den edoch Ludwig Vrändel mit den Worten, er brauche 
von einem Juden kein Geld, zurüdwies, Carl Brändel befreite endlich 
den Bermann vom Stricke, Ludwig Brändel aber jhrie:_ „wir find noch 
nicht fertig, entweder muß der Jud bin fein oder muß das Geld mit 


ammt bem Geldbeutel ber.” Vermann langte nun ben Geldbeutel aus 


Tafche, in welchen fich etwa 1 Gulden befand, Brändel aber rifi dem 
Bermann den Geldbeutel ſammt Inhalt aus der Haud, behielt bas 
Gelb, und gab daffelbe auch auf -Aufforberung des Carl Brändel nit 
an Bermann zurüd, An der erwähnten Drohung und ber berjelben 
folgenden Wegnahme des Gelbbeuteld erblidt bie Anklage das Ber- 
bredien bes Naubes, während der Angelagtemur einen Scherz N im 
haben will, und indem er die Drohung widerſpricht, verfichert, Bermann 
ar den Geldbeutel ihm freiwillig bingegeben. In dieſem Sinne be: 

eitet and die Wertheidigung das Gegebenlein ber Vorausfegung des 
Verbrechens des Aaubes. Die Geſchwornen, benen eine Frage im Sinne 
bes Nermeilungs » Erfenntnifies geftellt wurde, bejabten jedoch nad 
längerer Berathung die Schulbfrage, worauf Ludwig Brändel vom 
rg ee in eine Juchthausfirafe von 4 Jahren Fu 
murbe. “8. 





Glatte und gerauhte Piqué, Satin, Pique-Deden, 
fowie Neglige- Stoffe verfchiedener Art werden äußerſt 
N. Heidelberger, Kohlenmarft. 
—E — E —— 
n 


billig abgegeben. 
—XXX 








Nürnberger 


von vorzügliger Güte empfiehlt 


Lebtuche 


A. Eſcheubach, Mohrenſtraße Nr. 2. 


Hopfenbericht. 
Nürnberg, 5. Dez. Vom Hopfengeſchäft iſt aichts Neues zu 
melden. Am hieſigen Pr rn ber Saifır 
140— 150,000 Bellen gern umgefegt, umb eine mod nröhere Zahl 
haben unfere Erporteurs aus den Produktionsorten bezogen, Diejenigen 
Produzenten, welche gleih zu Anſang ber Saijon abgegeben haben, 
bürften jedenfalla das befte Geichäft gemadt haben, fie haben das Geld 
in Kaſſa und ruhen forglos auf ihren Lorbeeren. Die Zufubren zum 
bhentigen Donnerftagsmarkte betrugen nad) der „A. H. 3.” 300-350 
Ballen, und war, wie jeit vier Wochen, das Geichäft leblos. Die Breife 
find ziemlich die vorigen neblieben, und wenn eine weichende Tendenz 
fonftatirt werben Sol, jo iſt dies mur im den jo häufig vortommenben 
ſchlechten Qualitäten, die kaum ben Namen Hopfen verdienen, ber Fall, 
rg ohne Nachfrage bleiben und zu 30 und einigen Gulden zu haben . 
nb, 
—— — —e ⸗— —e — —Se — — — — 
Eingeſandt. 


Trotz der empfindlichen Kälte werden die Lokalitäten ber ifrael. 
Religionsiäule nicht geheizt, fo daß einer ber Lehrer ſich veranlaßt fand, 
die Kinder vor Ablauf der Schulſtunde zu entlaſſen. Man erſucht daher 
bie zuftändige Behörde, im Intereſſe der Kleinen, melde oft ganz erftarrt 
nah Hauſe kommen, für unverzäglige Abſtelung biejes Uebelitandes 
Sorge zu tragen. 





Theater. 


Vergangenen Sonnabenb kam bereitd wieder eine Rovltät: „Singuägelden,' 
von Facobiohn, Muht von Samt. auf umferer Bühne zur Aufführung. Die 
Grundidee diejed „Liederfpieles" kt nicht übel erdact, wenn auch bie ya im 
Ganzen allzu einfach erſcheint; nicht ſeht erfteat waren wir davon, daß zur Grjies 
lung des Tomijcen Effelis ein radehtechender Emgländer, eine jhom jo oft ger und 
verbrauchte und auch jelbit ſchon mit mehr Erfolg benüyte Figur den Stoff liejern 
mub. Die Auſik if vet Hübih und begegnen wir einzelnen meiodidien liebligen 
Nummern, Die Novität fand bier eine jehr jreundbliche Aufnahme, wozu Frl. PBrehler, 
die Herren Ewald, Scinvler und Stolz beitens beitrugen. Es freut und beſondera 
diejed Lob nicderfchreiben zu können, Da mir, ald bieje Pihce wor einigen Moden 
in Nirn! erkäien, gepwungen waren, ein minder gänftiges Urteil zu fällen. 
Bel diefer Gelegenheit en wir heflichſt bitten, bie Deforationen gefautgzſt einer 
Renovation zu unterwerfen, ein heute bemilgtes Berjagitüd (Thüre lints vom Ju ⸗ 
ihawersaume) befand ji im einem wahrhaft jäntmerlihen Zufande- 

Die Sonntegöoorflehung brachte uns wiedet eime Mosität:. „Rurzfichtig,” won 
Börner. Die ze. Diejed meweften Kindes der brner’ichen Mule ift im Kirge 
wie folgt:, Eine junge, am Kurzſichtigkeit leidende Yittme ſucht dieſen Fehlet zu 
werbeiten, fie behauptet, alle Kurzfihtigen zu hafjen, bis fie endlich durch Goit Kurs 
nedijhen Zufall Ihe Herz einem Aursfihtigen ſchentt. JA ſchon der Mrundgebante 
diefes Luſtſpieles ald gelangen am bezeichnen, fo tft #0 micht au vermunbern, daß eim 
büßsentundiger Schriftiteller wie Börner ea verfkand, ein wirtjames Stüd zu Ibefennt. 

au Baumerfter (Frau von Sorben) dewles ums auf'a Rrus, welch Ihäyendwertäes, 
elteneb Talent fie In Darftellung von Gomperjationdrodien befigt und wüniden mir, 
dalı Me ums öfters auf diefem Felde nr In ber Rolle des Herrn von Arnong 
uf Gorner einen Repräjentanten ber elbarijtolratie, deren Äbſtammung treh 
{ Intäpermil und Aremjumg ber Macen mie zu verläugnen iſt. Der Dariteller 
diejer Holle hat wor fer naheliegenden Webertreibungen zu hüten und weraient 
x Schindler bejonverd Für jein meahvolles Spiel umiere Anerlennun, 
ürgam eryielte im ber vom Dichter mit Borliebe gezeichnecten Figur des m von 
Asing durch ſein tänmliches, mir mödten fait ſagen mwürbevoled Auftreten einen 
höchft wohlthwensen Eindtud Catan 








Erbſen, Kinfen, Bohnen, Eiffig-Gurken, 
Salj-Gurfen, Butter, Schmalz, Gier, gute 
Kaffeerüben per T9 fr., Seife, Yichter, Soda, 
Aãs, friihe Milch, gute große Kartoffel und 
noch verihiedene Artikel find fortwährend zu 
zu haben bei Kramer, am Kohlenmartt, 

Zu vermietben ift ein möbliertes heizbares 
‚Himmer an einen oder zwei folide Herren. Näs 
bered Nr. 13 am Marlt, 2, Etage, 


Einpfehlung. 
Reiner wertben Kuudſchaft diene hiermit zur 
Nachricht, daß ich von heute an mittelft meiner 





& 





er? 


EEE TEE LEE TEE ER DELETE SITTTTERLEHTLTERTFER ER | Nähmaschine in und aufer dem Yanfe ar- 


Als paſſende Weihnachtegejchente 
empfiehlt Unterzeihneter Lederſchürzen für Wachskerʒen 
eftgeie Preiien, 

—* erlaube ich mir mein Laget von allen 
Sorten Glacebandichuben in empfehlende 
Erinnerung ju bringen, auch werben auf Be: 
ftelung ſolche mit — Waſchleder und] zu 
Pelz gefüttert, Pb. Eicebenfäß, 

Königstraße Nr. 10. 


Kaftanien, Afbaffenburger Nüffe, Eitronat, 
Pommerangen, EtaubsMelis, ſowie alle jelbit 
gefiohene Gewürze *— 


* * — 
vis· a · vis dem Getraidemagazin. 


nn. nn A en 


Meinem fieben Freunde Y..... 8 
feinem bentigen 16 jährigen Geburtstage ein 
jo heſtiges dreifaches Hoch, daß das Haus Nr.22 
der Nleranberfiraße zittert. 


Einladung. Heute Samflag 


Reberflöße mit Sauerbraten 
und Arautwickeln bei 


pa ar euer = ß beite, und bittte um geneigten Zuſptuch. 

R ® nahtsbäumen er 

x A N ern, pro Dutzeud zu 6, 8, 10 und 12 Er,, ſowie 
auen und Kinder in allen Größen, zu billigen auch Wadsföde und Etearinliäter pro Dugend 

zu 18 fr., empfiehlt zur Fa Abnahme 


Achtungs voll 


Kätba Rößler. 


Iq —— 

en angelommen empfieblt zur getälligen 

I. Scheuer junr. | Abnahme — Fr. Pfäfflein, Markt Nr. 1. 
Heute Abend Hartoffelflöhe mit Süß: 

braten bi Mabus, Liliengafle Nr. 1. 


Berlorenes. Ein Hausſchlaſſel wurde 
Freitag Früh verloren, Man beliebe ihn an bie 
daktion d. BI. gegen Trinkgeld abzugeben. 


Zu vermierben. Eine heigbare Kammer 





®..... .. F. 








mit 2 Betten und eigenem Eingang iſt ſoſort zu 
Brandftätter. |vermiethen. — —— Rt, 27. 
- — — ⸗ — ————— * 


Bekanntmachung. 


Seit Anfang vorigen Monats werben me T 
gefätfähte bayerifche GänignidrnıGafenunmeiik 
gem in Fürth und Umgegend in Umlauf gebracht, 
eren Beſchreibung aus der in ben Öffentlichen 
Blättern erfolgten Bekauntmachumg ber f. Staat 


Trauer= Anzeige, 


RE Nil {de bet h 
IN fannten bie train nuprige "DEN mir Freunden und Ber 


94 Uhr erfolgten ht von bem Donnerftag Abend —X 
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Shweiler, 6 ichte “r eibig unvergeflichen Frau, Yg/S |ihuldentilgungetommiift 
Se Gwägerin, Richte und Patbe, * —A— u in Minden va 
* Maria Magdalena Kalh. Halfhungen eine —— 
Bo e unterla . ö * — 8 elohnung von eintau 
br — einer Löwöhentlicer Krankheit im 41, Lebens: } Gulden zugefihert. Amber ich Dies Mt in 


: jahre, Wer 
kannte, wird umfern berben Ser — ber Dahingejciehenen u 
». 





liche, fordere ih Jedermann auf, die ib zu 
Gebote fehenden, Für Entberung de⸗ Trees 
ber Zalſchung fachdienlichen Aufihlüfe und 
Verbagtsgründe mir ungeläumt mitzutbeilert. 
Zugleich ergeht an bie Berner folder gefälichtert 
Saflenanwerfungen der Auftrag, biele zum Unter 
ſuchungezwecd zu Gerichtshanden anher abnt⸗ 
geben. 
Fürth, am 6, Dejember 1867. 
Der Unterfuhungsrichter am fal. Bezitls⸗ 
gerichte daſelbſt. 
Epfelein. 


Bahlungsaufforderung. 

Die Käufer von den in ber biesfeitgen Stadt» 
waldung Schoßbad im vorigen Winter erfauf= 
ten Mbhölzern, welde mit ihren Kaufſchillinge n 
noch im Müdftande find, werden hiemit ernſtlich 
aufgeforbert, biejelben binnen 8 Tagen jur 
Rämmercifaffa babier bei Vermeidung ber Klage 
obufehlbar au bezahlen. 

Windsheim, den 8. Dezember 1867. 

Der Ztadtmagiitrat. 
Lochner. 


Kidgenossenschaft. 


> nicht verfagen, um melde bitten — — 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Y Die Beerdigung findet Sonntag, Rachmittag 3 Uhr, von der @ei 
m sone mifet. Fi 
rar a; — — * — Ra " 
eiwerbverein 
Montag, den 9, Dezember, im Hötel Kütt: 
Berfteigerung der noch übrigen Mufter. 
— —Die Borſiande. 
— Bekanntmachung. 
uk ein unliehjames Berfepen pay fc in —* — Ar. 287 vom 30. Nov. 


b. 3. veröffentlichten 
Zweiten Jahresbericht 
bes 
Fürther Kranken - Unterfübungs - Bereins 
pro 1866/67, 


ei i i i 
Te weßhalb der revidirte Bericht hiemit nochmals Fund gegeben wird. 

















aut Ausgabe, ) 

In — ». vorigen Jahr 183 1.35 fr. | An Krankenunterftügung f. 4546 Heute Abend präcis 4 9 Uhr: 

„ Bufnabmögebühten von 96 > \ Rrantenta 1335 1. 4 tr mlung. 
neuaufgenommenen Fitglier men me ent mat 
bemädik. .. ,. . 38 36th: ", Beloldungen u. Gratiftatio: j Die Riäterigeinenben er, ber Mar 

„ wöchentlichen Beiträgen. . 1722 |. 43 fr.| nen pro 1865/66 u. 1866/67 188 fl. — fr. [Mertiam gemacht, dan fie RG ENT pefimm- 

„Bun .- » o... BÄLS E| Busoruder- u, Buchbinder: jorität, fondern auch ben nA m 

" Mufäligen Einnaßmen . . MSSte, Ülmee en. IR 3T7 tr. [ten Veroromungen zu fügen er Borland. 

 „ angefauften Staatsobligatior — —üüúñ— 
Mn MR — rein 
m Binienvergätung » » » . 4.34 fr. Staͤdtiſcher —— 
m Berluft an Lagen..21. 80 kr. in Kranlheits und vo a 
— I m äufälligen Ausgaben. 31. — Ir.eJ Sonntag, den 7. d. Mis., Nachmittag 
Summa 19731. T’Otr. | Summa 1937 fl. 24 fr. I 9 —4 Uhr, findet bie 

. Mbgleigung. Vermögen. III. Quartal-Etechnung 

Eimmapme . .. ... 2197ER. XOe Rentirendes 0 0 = MOM — Er] und Aufnahme neuer Mitglieder in ber Seiter- 

Ausgabe. . , nn OT kr. |Michtrentirende® . > 2 +. 39H. 46 ke A meierihhen Wirtbigaft am Scießplat —— 

Beſſand SH. Ach, Summm des Bermögens 939 fl. 46 fr. | zu einer zablreichen Betheiligung entgegen fich 





die Verwaltung. 
Frantifcher Schweizer · Verein 
Heute Samſtag, den 4. Dezember, Abends 85 Uhr, 
Generalverfammlung. j 
Die Mitglieder werden eriucht, reiht aablreich 
zu erſcheinen. Niäteriäpeintnne Haben ich dert 
Bea De ME Der Boritand. 


toleum — 


Stand ber Mitglieber: 504. 
3. @utfeieb Branh, —. Wabeinp inkl, Giritenh Ben 
s BZRiudbolph Kimmel, iftop 09, 
Vor ſtand. X Eılretär, 
Lercher Aus ſehußmitalieder: 
Sr. Setling. Gg. Bat. Rit. Dakı, Sie. Stäber, Friedr. Krauf. Kout. Fühler, 
—_ j 3: Fifenicer, J 
nn, — — Er 


Zu paſſeuden Weihuachtsgeſchenken 


empfehle ich ei roße Partie in Schlaftöcken, von 6 fl 30 fr. bis 20 fl, in 
Ürberziehern zu beraßgejegten Breiten Don 12 bis 35 fl. per Std, Kindermän- 
telchen in größter Auswahl von 3 big fl, ganze Minderanzüge und Joppchen 
son 3 bis 10 FL, ofen mit Werten von 5—17f., Yaquetı „on 6 bis 20T, 
von 3 bis . i 
Aug fchöne feidene Serren anden per Stüd 15 fr. 


A. Heil Bronner's HerrenfL eiverlagert 
in Fürth, Zweibrũden und Kuga urs 














Feinſtes woſſerhelles Pe 
9 tr. per Pid. empfieblt — —— 
——— 


J 6GSias Glanz , empfiehlt 
in werföicenen und Mir. Amratb:_ 
— —— — — * — n 

Italie niſche Ka ſtauie. 
bei 
per A bis b⸗v Beinen 
gu » iett en. Ein beiz bares möbli 
a —— Eingang, in ber ae 


udwigsbahn, it am einen foliben gerrft 
zu —— vo erfragen bei der — * 









- 





& EWR ae aa 
BE ein Diedjähriges Weihnachts ſpie ĩ waaren - Lager, 
füren gros- & detail -Berläufexr, ift von —* —— aufgeſtellt. 
David Kradauer. 








* 


— 


* 


Trauer Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Velannten bringen wir hiemit ſt att befonberer 
Melbung die Trauerlunde, daß geftern Abend 11 Uhr unjer innigſt geliebtes Kind 


Wdele 


im Alter von nicht ganz 3 Jahren ſauft verihieden if. Die Beerdigung findet Sonnabend, 
Rahmittags 3 Uhr, vom Leichenhauſe aus ftatt, 

Fürth, den 6. Degember 1867. 
Dr. Aldi , praft. Arzt. 
Marie Hldinger. 


———— — 
Gewerbverein. 
Diejenigen Geſellen und Lehrlinge, welde fih um die am erſten Sonntage nad dem Neu: 
jahr zur Bertheilung kommenden Simonspreife bewerben wollen, werben aufgefordert, jich bei 
em mitunterzeichneten Borftande Jordan oder bei dem Sekretär Brunotte bis längftens 
20. d. Mts. anzumelden. 
Fürth, am 5. Dezember 1867. 


Die Boritänbde. i 
Dr. $ronmüller. Jordan jun. 


Pejezimmer des Gewerbvereind. 
Sonntag, den 6. bs. Mts,: Ausfielung einer größeren Sammlung von kunſtgewerblichen 
Photograbien. (Erfte Abtheitung). en Die B orflände. 
Arbeiter - Verein, 
(Menes Vokal bei Herru Gaftwirth Rod.) 
Samjtag, den 7. Deyember, @lementarunterricht, Begiun Abends 48 Ubr. 
Sonntag, ben 8. Dezember, Zeichnenunterricht, Nachmittags von 1—3 Uhr. 


Auch Rihtmitglieder Lönnen an beiden Unterrihtsgegenftänden theilm ehmen. 
Montag, den 9. Dezember, Wochraverfammlung. 
Der Borfigende. 


Gelbe Rüben, Doppel Cichjorien, Geſundheits⸗Kaffee 


aus ber berühmten Fabrit von €. Tramler in Lahr, für Wiederverkäufer per 89 kr., bei 
UM. Efchenbach, Mohrenfiraße Nr. 2. 

Tuchpapier 

in verſchledenen Karben, Schirm; und Stockſtänder, Kleiderhalter, Schlüffel: 

bängen x. empfiehlt billigft 4. Schaum, 











Empfehlung. 

Friſche Ball: und Meife: Bouquets, Blumenfchaalen, Mränge und Guir: 
landen balte ich fiets vorräthig, wie auch Bouquets, Hränze und Biumen körbchen von 
getrocneten Blumen zu 9, 12, 15 bis 36 fr. und empiehle ſolche zur gefälligen Abnahme. 

. Kobl, Gärtner, Koͤnigeſttaße Xr. 114. 


Heiurich Vrobſt 
empfiehlt hierdurch ſein reichhalliges Lager in 
Wollenen Hemden, Cachenez, ſeid. Taſchentüchern, Weſtenſtoffen 
in Sammt, Seide uud Wolle, Meiſedecken x. 
„tur gelälligen Abnahme. 


Das Reurfte in Stleiderfloffen, Eretonnes, Breite, fäwere Waere, zu 21 fr. Die 
&:, empfiehlt 





Wollenwaaren 

wird äuferft billig ausverkauft. 
N. Heidelberger, Kohlenmarkt. 
sssaseasmmununagsunungaauaunnnuueue 


Ju pallenden Weihnachtsgeſchenken empfehle ich: 
Weihe Piqu⸗ Deden gebogt und ungebogt; abgemaßte Deden in Thibet und ächt 
türtifgrothen Stoffen; geflidte und gebagte Unterröde, Sirtingss:Möde, glatt, mit Säus 
men und Einiägen; Madden: und Damenbeinkleider von Shietings, Piqnud und Satin, 
gebogt, mit Eintägen und Säumchen; geflitte Tajhentüder ; Grinolinen; Kinder: Grinos 
linen ; franzöflige genähte Eorfelten und no mehr derartige Artikel zu billigſt feſten Preifen. 
I. Erlenbach, Edladen Shwabaderftraße Rr. 7. 

ER LEE Ca URN LEE VE CE CE Kae Ic TERN TER 































Belanntmachung. 

Die verfallenen Pfänder aus den Monaten 
September und Dfltober 1866, von Nr, 13204 
bis Rr. 17371 incl, fönnen nur noch bis 

Montag, ben 9. Dezember 1867, 
erneuert ober ausgelöft werben, da nah Ablauf 
biejer legten Friſt dieſelben ſowohl im Auftions: 
mege als im Privatverfaufe abgegeben werben 
müfßen. 

Hürth, am 25. Rovember 1867. 

Die Leihbaus-Verwaltung. 
Spahn. 
Aub, Eontrolenr. 


Congress Germania. 


Sonntag, ben 8. Dezember: 


Theater 


im Weissengarten. 
4 Anfang 7 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Gefdäfts- Empfehlung. 
Der Unterzeichnete beehrt ih Hiermit einem 
biefigen verehrlichen Publitum höſflichſt zur An- 
zeige zu bringen, daß er von heute an jeine 


Barbier - Offizin 
im Hauſe bes Herrn Haberjellner Nr. 23 
vis-a-vis bem Gaſthaus zum goldnenShwan 
am grünen Markt, eröffnet bat, und bittet unter 
Berfiherung reelliter Bedienung um geneigtes 
Zutrauen. Mit diefem erfuche ich meine verehr⸗ 
lıhe Nachbarſchaft um jreundlihe Aufnahme. 
Fürth, den 7. Dezember 1867. 
Andr. Linz, appr. Bader. 


Einladung 
Samſtag und Sonntag: 
und Kartoffelklöße 
mozu ergebenit einladet 
ob. Gottlieb Zegik, 

Bergftraße Nr, 19. 


J Einladung. 2 
Heute Abend empfiehlt 


Leberflöße mit Sauerbraten 


Dean Böhner, 
hinter dem t. Bezirksamt, 


5 Kar: 
11; Ellen Rigger-Bogger 
gran und ſchwarz getupit, find abhanden gekom⸗ 
men. Bor Ankauf oder Verſaßnahme derielben 
wirb gewarnt. 


Gefuch. Ein jolides Mädchen ſucht fogleih 
beieiner Herrſchaft unterzufommen. Näheres bei 
ber Redaltion. 

Zu vermietben. Zwei ihöne mittelgroße 
Mohnungen find entweder ſogleich oder bis näch⸗ 
fies Biel billig zu vermiethen, Näheres bei der 
Redattion, 

Verlorenes. Ein Gefangbuh wurde am 
Montag von der Bergſtraße bis zur Kirche vers 
loren, Der redliche Finder wolle es abgeben in 
der Bergftraße Nr. 16, eine Treppe hoch. 


Dffene Lebrlingsitelle 
in einem Rurzmaarengeihäite en gros. Näheres 
bei der Redaltion. 








Leberklöße 
mit Sauerbraten, 














Sterngaſſe Rr, 18, 


Mit einer Beilage 
von Foh. Kühl's Buch- und Mufikalien- 
handlung. 


Nedigirt unter ber Verautwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße 


= * a * nu ——— 


Fiürther 


Sonntag, den 8. Dezember 1867. 





Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang: 






1869 
° icht hat biß 1. JamuiN rd» 
Tandtag. heit eine Bürgerwehr gebildet —— —— —— 
* Münden, 6. Deyember. In ber geitrigen Nahmitte Sf die bisherige Landweht mad den 2. den Durch —— bi Mr 
des Mehrgeiepausicufee wurden Die Vebergangsbeftimmungen Deraung nungen vom}. 1813 * Reben — pe dem 1. nungen ef 
und zumeil im Sinne und nad den Vorſchlaͤgen der Stantsregierun ben Erleiterungen zu be Auilöfung geſehliche nten 
FeRgehent. Diefelben find tbeilmeile von hhher Dihtigkeit, so. nap | Prrige Landwehr, über —* in Antrag ber Nele 
wie die Hauptjächlicften im Folgenden nambaft machen wollen. gen ae — Stimmenmehrheit ST den möge uiäiehenDe 
na noebrpflichtigen der Mltersfioffen 1845 und 1946 können an — — die Kammer Bee Woltaicue Almäplig ver 
Km —— —— einjährigen —— 52 —* bmen an | tegierung wolle auf eine ring be die Prãſenzzen 
= I Pu . >18 zu einem durch die Reg erung zu beftimmernben Zeit⸗ — — 
abgemindert werben lonne. 

Die Einftandsverträge, melde bis zur Verkündigung des Geſehes En —— — achrichten. betanntlich nach 
bereits ar“ find, bleiben mit den aus dem Prezeiaä ungsgeiepe | - Bermifchte N erbe, mel EB hefeeibeit fallen 
v. 5. 1828 ſich ergehenden Folgen bis zum Ablau ber Enftanseen n Raminfebeerge Of. hie — des — 
Kraft und vollenden bie Einfteher ihre Dienftzeit in ber aktiven Arıtee, In Bezug auf bas nicht zu_ Den erde aus ——— 
die Einfteller find vom Dienfte ım Rebenden Seere befreit, Haben aber, | dem Ghemerbege —— Griah DT’ mieies Bert —— ben 
wenn fie am 1. Januar 1868 das 27 Lebensjahr no nicht vollendet | den chören fol, fpricht "dab, MENT aübund Sulalung zu beim twidle 
baben, auf 5 Jahre in der Landwehr zu bienen, - bie Rreisregierungen a, tur Oigeweite DIE ‚ner ber * —— 

Bei der Aushebung der Aterstlaffe 1846 treten in bie Meferne bie | tur Fern en ne und tler is — — doch au 
zur Zeit in der Armee dienenden Pilihtigen der Alterstfaffe 1 341, 1843 | Bunttio 
und 1843; im bie Landwehr die in der Armee dienenden flichtigen der 
Alterstlaffe 1840, jowie die beabfchiedeten 


L fwen Armee zu 
ienftzeit am der anbe 
m Art. 6 ausgeiprochenen Erleigterungen der Land 
webrnfliche zır. Diejenigen berittenen 

N ftiven Armee gebient 


Dem Wunſche ber Staatsregierung gemäß werden NKautionen, 
welde zum Zweck 


der Anſaſſigmachung ober Verchlihung 22 

Erfüllung der Miitärpilict geleitet wur ben, {nie u 

eiheiligte vorzieht, feiner Wehrpflicht — fl. ber 

nenügen. WIN er Letteres nicht, jo Werden von berr&aution ten Unter: 

Staatsregierung dur Verfügung geftelt, um aus den gebien 
olfjieren ausnabmsrmeife noch 

autionsjteller verabfolgt, 


h inſtandstapi⸗ 
ion von 0 nicht zur Erfagmannftellung verwendeten Ein! ; 

talien von Unminoi . und Deferteuren fallen nad Defriedi 7 Slines 
tär-ärarialischer Yye anbeim, und gi 


prüde der Staatsfajie h : den 
auch bezüglich der Einftandstapitalien der fünftig unwilrpig werden 
und deferlirenden Einfteher. Diejenigen, 
'F zum Erlafi eines Militärfteaf-Gefegbuches fell m mit Ge, 

welhe bei einer Dejertion alg Theilnehiner Beihilfe A RT werben, 
fängnif dis zu 5 Jahren oder an Geld bis zu 1000 fl. b onsbegünftiger 
vorbehaltlich der Verbindung beider Strafarien. Dejerti 
find an Geld big au 500 fl. zu beitrafen, 

Die Aushebung der Aiters 
des Geſedes vom 15. Auguit 1 
ungen ım Sinne diefeg 
Loos oder Bruder Täufche, 


ie 


nueuen 
—S—— 


123 
werden, find in * 


Loosaummer 
wenahme nad) 
Die Yushesuug der Hirrstiaffe 1S4ir er fo Int en, den 
dem meer Bee umd Alakry Der Staats re yierung 
Terstin kefür zu befktansen, 


einem bes 
Für Diefemnger Orte, a air Dedü tn De Febt, a eiaır 
fenberen Bei jur Mitzirteng bei Aufzeiter Er ltung 


Erfapmannfhaft 1, aber I. Rufe 
einzareiden, 


‘ 


einen Erfapmann zuftellen, ber Reft wird 


— he, ala ſie mit der 
j nderen MOEN —BR ng habe, 2 mil be 
Ing er Ormebäfäigteit * m —— = der vore 
Pen fiat injoweit ihre unzwoehiih, jemed it oh Getähr u de 
Erreihung ber ah rennt —* —*8 
ad FR Dex X 


: — 
mit den Prinzio 
: 8 * wendel werden. 
den bisherigen — Folder Ge Ar Shut side 
der Gewerbegeleggebung 


inbaeli der Diiritapoligrie 
Aanpereinbat heyrteber 

der Begrenzung der Di girifte au he Dhneber — * 
Ir eden aber imüe eſtg > alten wet ife, erhdheine ed ald angemeſen 
bet neuen Gemerbrgefcpge die Jutäfigteit von 
baf fid) bie Kreiöregieru za zen mit der Frage über di 
Keproifteiteneubildungen $ <hon dermalen heſaſſen. iber dat 

ath d. 

—— in feinem Referate d 


des 
als die Mündigfeitder —— 
der Aeig "PR miche länger vorenthallen 

ichulen für unſer⸗ Ömwerbe und pie side 
Fig), Gem ef ür unfere bayerii® 
Säulen bejügligen Antrerg an ren derr 9 Bulen für 


i dieſe 
Würzburg, 5. Dez ie Goße Pi *ferent vor, einen auf 
theil bezüglich der Anflage 


DVajenätsbeleidiguur Schazztt 
— Oberleithersp a tet auf reife 


Tüde 












ung. Tanzun⸗ 
n einer Lang 
Di Atıs ben Kram, Dean, 
1 
EHE der eine 
Cie t men zwe e 

———— —— ee 
MM Weintuinfer a5 Burg erfroren aufg ahre 
feinih ya mel gelhan. ERS” patte des Guten m 

— Der Gewerbeverein von Vila F i 
bie Es Rammer der Neicheräthe mit rn Kat ſich ielegreyäii m 
derjenigen Veſtimmung des Bewerbegejegeg, SSocihe Der Brahrhandel 
— und ſeine Regelung der Regierung üb» = läßt, ihre Suflimmung 

— Der piälzischen DarimiliansBahngejeit 5 ag, ft Ant bi veöberr: 
liche Bewilligung zur Bildung einer belondern — engine ri den 
Bau und Betrieb einer Eiembapn or Winde und Bergzabern unter 
dem Namen „Ayl. Bayer. Attienngeielihait der men Inden: Berggaberner 
Eifenbahn“ mit einem Bxrunpkapitale von 45 77 _ooo Auf bie Dauer 
ae Bar a Bee Sn arantie des en genäht 
4 pCt. für das Banı und Ausritungslap u 25 Jahren ge 

orden. 
2 mann filälen „2, DA me ARTE Aattnm 1utsen 
Aa ale gend . Ktäyumbiarı den, zahlreiche Bermik= 

au Dühern x. anıgeri htet. inlite 5 
nn — 28 int Ber Kine" guilung unfrgc —* —* 
am 3. Dezem : ; i 

———— — war die Vertheidi ey ung "9 Berliner Obertrisuna Is 


- 


am 2. Deyumber im Abgeordnetenhaus: „Wehe Dem, rief er, ber von 
ihm bebaunten folte, er babe feine Pflicht verlegt!" — Lippe's Nach⸗ 
folger ſoll ber Präjident bes Ober: Appellationsgerichts v. Leonhardt jein. 

— In Preußen werben vom 1, Jan. an von ben Frauko⸗ Couverts 
nur noch Etüde r einem Silbergroſchen ausgegeben, das Couvert ſelbſt 
aber nicht wie feither unentgeltlich zugegeben, fondern das Städ mit 
einem Piennig berechnet, 

— Das große Unglüd, welches nad umlauſenden Gerichten auf ber 
Semmeringer-Bahn ſich ereignet haben follte, veduzirt ſich auf einen 
in der Nähe ber Bahnftation Hependorf ftattaefundenen Zuſammenſtoß 
bes abgejandten Laſtzuges mit den längs der Eifenbahnftrede vorbereiter 
ten Aniblußmwägen, wobei, mie die „Wiener Preſſe“ berichtet, lediglich 
einige Wagen geringfügige Beſchädigungen erlitten. 

— Der Alidermeifter in — 8 (Defterreich) hatte voriges 
Jahr, aus Furdt vor ben Preußen, al’ ſein baares Geld und Vanf: 
noten in ein Fähchen verpadt und dasjelbe in ben Abort geworfen, 
ges ein fiherer Ort. Mlaer aber unlängft bas Fäßchen aus biejem 

erfted heraus holte, wurde er zu jeinem Schreden gemahr, daß das gu 
ihadhaft geworben und ales Geld im Grunde der Grube zeritreut, fait- 
untenntlih umber lag, Was aus bem Pupiergeld geworden, ift leicht 
zu erratben. {R. I. R.) 
Florenz, 5. Dez. In ber heute eröffneten Deputirtenfammet 
kündigt General Menabrea die erfolgte Bildung des Dinifteriums an, 
fpricht von den Schwierigkeiten des neuen Rabinets, hält die Rechte Jig- 
liens, nad der Intervention Frankreichs auch feinerfeits in bin päpit- 
lien Staaten zu interveniven, aufrecht unb bezeichnet es als Recht und 
Pil.ht der Hegierung, Garibalbi zu verhaften, der die Geſehe verlegt 
—* Die freiwillige Zurüdgiehung ber Truppen, als die Geſaht be— 
eitigt war, verhinderte die Ankunft weiterer Truppen von frankreich, 
und erleichterte die Nüdkehr eines Theites berfelben in ihr Vaterland. 
Menabren theilt den Eatſchluß des Königs mit, die Kompromittirten zu 
begnadigen. Weber die römiſche Frage bemerkt der Minifter: Gin 
ifolirter Etaat im Mittelpunft Jtaliens bindert die freie Berbindung 


Bekanntmachung. 
Die Fortſehung der Auttion verfallener 
Piänder findet 
Donneritag, den 12, Dezember 1867, | Furt. 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nahmitiags 
von 2 bis 4Uhr jtatt, wozu Haufsliebhaber ein: 
laden werben. . 


Verlabungs - Anzeige. ° 
Maria Braun. 
Konrad Krieger. 


" WUnerbieten. Ein im Goldpapier-Auflegen 
emandt«s Mädchen kann dauernde Beihäftigung 
den. Wo, jagt Die Redaktion. 


pwiſchen bem italienifchen Provinzen. Wenn frankreich eine fremde Mes 
rer in Paris hätte, wie lönnte e8 leben? Die römifche Frage löst 
nißt durch Gewalt, fonbern dadurch, daß bie Garantie geboten wirb 

bafür, daß der päpftlihe Stuhl geachtet werbe, damit ver PRapft in 
Italien, nicht auswärts feine mädtige Stüge finde. — Die Entwürfe 
jur Dedung der laufenden Ausgaben für 1868 werben vorgelegt; Me— 
nabrea veripridt größere Eriparniffe, ohne die Organijation ber Armee 
anzutaften. Er appellirt an bie Freunde der Monarchie zur Zerſtreuung 
der Gefahren, melde Jtalten bebroben und die Herftellung bes öffents 
lichen Kredits verbindern. — Morgen findet die Wahl der Kammer: Prär 
fiventen flatt ; au Montag erfolgt die Interpellation über die änßere und 
innere Bolitif, Im Senate hielt Menabrea bie gleiche Rede. 

— In Nom und Paris trifft man im Stillen Vorbereitungen zur 
neuen Bapitwabl. 
aribaldi it fih aub in Barignamo fonjequent geblieben. 
Das Kabinet Memabrea hatte ihm die freiheit unter der Vebingung 
angebotin, dah er fein Wort gebe, „ſich micht mit Politik beihäftigen 
u wollen.“ Der Alte entgegnete, er nehme bie Ftelheit unter dieſer 

ebingung nicht an. Garibaldi that aber nody mehr; er diktirte bem 
Dberiten Cammozzi eine Erflärung, baf er bereit ſei, ſich auf bie erfte 
Aufforderung dem Gerichte zu fiellen, vorbehaltlich der Juftimmung 
des Abgeorbnetenhaufer. Go meldet bie „Zuriner Zeitung.“ 


@ingefandt. 

Mit großer Bejriebigung vernahmen die Lenker der Kohlenjuhrs 
merke, jomie alle Jene, welche bie Leiher Ueberfahrt über bie Ludwigs- 
er zur Rachtzeit zu pajiiren haben, den Beihluß des Stabtmagifirats, 
daß an diejer jebr frequenten Bafjage eine öffentliche Laterne angebracht 
merden fol. Wochen find jedoch indeß verflofen, und genannte Stelle 
Liegt immer noch im Finſtern. Möge die veriprochene Beleuchtung bald 
eingeführt werden; auch den vielen von den Fabrllen —— 
Arbeitern würde ſie zu gute fommen, und einige dort hauſende Nacht⸗ 
eulen am wirtfamften dadurch verſcheucht werben. 

In Dobann Kühl's Bud und Mufilalien: 
—— in Fürtb, Weinftrafe, iſt um 30 fr, zu 
aben: 


Hanns Tob. Velden, 
er befannte M'penjhäfer), Syympathetiſches 
underbüdlein ober die enthüllten Zauberfräfte 
ber Ratur, mit vielen munderjamen Gcheimniflen. 
weg Bon diefem Büchlein des berühmten 


München, 





Fürtb, 6. ein ee 1867, 
Die Leibbaus:Berwaltung. 


_ Unzeige. Im Shügupof Nr. 12 ift eine 


Alpenihäjers find in kurzer Zeit 6000 Eremplare 


E. Spah In ——— Schlaſſtelle zu vergeben. abgeſetzt worden. 
ub, niroleur, er Vesper FE EEE a En NE ET 
Empfehlung. Friſche Schweizerbutter 


Mietbgefuh. Zum Glasbelegen wird 
eine Mietbe neiucht. Näheres bei der Aedalllon. 


In empfehlende Erinnerung bringt hiemit der 
ergebenft Unterzeichnete als paſſende Weihnachts: 
Geſchente: Portefeniledwanren, Shreibmateriar 

Hirfeengaffe Mr. 24, Yürtt, mm Pulsar, joe aie Saubairife, 

ir engafle Mr. y ürth, u u äſten, jomwie alle 11 nife. 
enipfieblt einem biefigen wie auswärtigen Pub _ _ Khtungsvel Anton Roth. 
ik Gorfetten und Leibchen 


Spielwaaren = Lager, für Damen, Mädchen und Kinder in jeder be— 
größtenteils eigenen Fabrifats, in Puppentü: liebigen Weite empfiehlt bei ſehr großer Aus: 
en, Zimmer, Spegerei:, Pupladen, Blüdspuden, | Tabl billigt 


3. C. Odjfenkiel, 








roh und beſtens marinirt, auch 
zu jeber Zeit gebratene Hü» 
abette Gruber, 


Häringe, 


ringe empfichlt 





Schie iſpiele, Wiegenpferde, Wagen, Burgen, Daniel Aronflein, vormals Feucht, 
feine rg ag re von 18 fr. bis 10fl. Schmwabagerftraß Ne. 50b, 
jimer, Süden, Garen meiben une fherfarten dies⸗ 
lagendeArifel zu billigen, ab ifem, [du dem billigften Preis ift zu haben bei 
nn men Linie — Jacob Hafiold, Seilermeijter 
s in der Waaggaſſe. 
600 fl find ſogleich auszuleihen durch 
G. Ztenz, 
— am Markt, im Schwan. 
Zu verfaufen: Drei einfahe Kleider: 
— — ichränte, ein —— —* ein ee 
RO) ! ü lid 
ift “ein Laden mit Wohnung zu vermiethen, j Kätthen, zwei Stühle, alles gang neu und }o 
i gearbeiter, auf Eichen: und Rußbaumholzart 
Näberes bei ver Redattion. — —— ladirt. Näheres bei der Nebaltion. 
Zu vermietben, Eine Wohnung mit Fünf Zu vermietben: Eine Ihöne Wohnum bis 
R 1 . DE . } ) g bis 
girmen, in dc Sähwabaderhtuße au we [ iäime. U, fg sie Malin, 


————— — — — Ungeige 
Eine jchr rubige Familie ſucht bis Laurent) Für ein jolides — eine Schlafſtelle 
1868 eine Wohnung mit 5 Zimmern und|frer bei Wittwe Niffelmacher, 


nöthiger Bequemlichkeit, in ber Nähe der Zub: 
wige / Bahn. Näheres bei der Nedaktion. 


4) find gegen „genügende Sicherheit 
800 . fofort en sieiten. 8 
ber Redal tion. 


im Mählhof Nr. 6. 


Achte Anrauhköpfe 
neufter Fagon find angelommen bei 
E. W. Wunder, Öuftauftraße. 


—— u. . 


empfiehlt 3 : 3 N. Weber. 


Zu vermietben: Zwei möblirte Zimmer 
in fhönfter Lage der Feiedtichsſtraße. Näheres 
bei ber Redhttion. f 


Zu verfaufen. Cm nod ganz neuer 
Winterrock ift gegen Baar zu verkaufen, 
Hirſchengaſſe Ar. 14, über 3 Stiegen. 


Einladung. Heute Abend Keberflöße 
mit Zauerbraten bei 
Nabus, Liliengaffe Nr. 1. 
Zu verfaufen: Girca 6000 Stüd ſchöne 
Schaibeine, jowie Baliiander-Holzftäbe. Bon 
wen, jagt die Arbaltion. 
Anzeige. 
Meine Wohnung befindet ſich von jeht ab im 











7 —— Hauſe der Aleranderitraße. Kinder: 


Imaaven merden in meinem Lackierge⸗ 
fpärte prompt reitaurirt. 
Aug. Schmidtill, Tünhermeifter. 


Unzeige. Für zwei Herren find freundliche 
Sälafitelen frei bei Roimart, obere Könige« 
ſtraße Ne. 68. 


An eige. Im Beiige einer Rihmaigine 
— ih mid zu Stepparbeiten aller 
Art und bitte unter Berfiherung ber reelliten 
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Hötel Reindel. 


Heute Sonntag, ben 8. Dezember : 
Mufitproduktion 
des Baumann'ihen Orchtllers 
im ben unteren Lokalen. Reindel. 


Gewerbverein. 
Montag, ven 9. Dezember, im Hötel Kütt: 
Berfteigerung der noch übrigen Mufter. 
BEER DIOR Die Vorſtaͤnde. J RR 
G. Löwenſohn's Buchhandlung 


empfichlt fh zu Muiträgen auf ale beſtehenden Journale und Zeitſchriften, als Land und Meer, 








U. Welt, Gartenlaube, Omnibus, 
Ausgaben x. und alle in öffentlichen 
billigſte Bedienung. 









blaue Wrbeitshemden unb 


Einfag-Nöde. 
empfeble, garantire ih zugleich 


Jagdverpachtung. 
Die Gemeindejagd von Altjelingsbad, 
2318 Tagwerk haltend, wird Samſtag, den 
21. Dezember, WRittags I Uhr, im Müller 
ſchen Gaſthauſe zu Hagenhojen, auf 6 Jahre 
verpachtet. Pachtluſtige werben hiezu eingeladen. 
Pilſenmühle, den 6. Dezember 1867. 
Gemeindevoriteber: 
Kent, 


0; Heute, Sonntag Abends: 
Deufitalifche- Unterhaltung 


bei gutem Stoff, wozu ergebenit einladet 
Wirth Endreñ. 


Alle Sorten Winterfchuhe 





beſter Qualität jiad i 4 l b 
Tr 
BA ES Vlumenftraße. 
Himmelsleiter. 


Sonntag Nachmittag Garmoniemufik, |: 


wozu freundlicit einlanet &. Schaller. 


Ein heizbares möblirtes Zintmer ıjt für einen 
Heren frei. Schwabaderitraße Nr. 32., 2. Stod. 
Agenturen⸗ Geſuch. 

Ein junger thätiger, in Augsburg anſäſſiger 
Kaufmann, fucht jür den dortigen Platz und 
Umgegend Agenturen leicht verfäuflider Artikel 
zu übernehmen. DOfierte gel. franco an, die 
Erpebition unter F. 1». 2 
Eine Parthie Stridvaummwolle 
per & 36 fr, 18 Eitramabura Il 42 fr, 
Mädden: und Frauenhauben das Stüd 30 kr, 
bis 1 fl, 1 paar gute Gummi-Träner 27 kr., 
"1 paar Budstinhandſchuh 27 fr, 1 Dip. fchöne 
Knöpfe von Ytr. an, 1 Dyd. Eljäfier Faden ohne 
Holz 26 fr., 12 Did. gute Schnürriemen 39 kr., 
fo wie auch bas Neuefte in allen Sorten Mleider 
auspug empfichle zw ſehr billigen Peeiien 

2.9. Wechsler, 
untere Königäftrake, 


Weiblicher Unterftügungs-Verein. 

Die verehrlichen Mitglieder werben erſucht, 

ben Quartal · Groſchen an ben Vereins Diener 
Nichard zu entrichten. Der Vorſtand. 


VPachtge ſuch Ein Siadel oder cin Barren: 
theil wird geiucht von 8. Weich. 





\ wien, Derrenhemifeiten und ragen newefte eugliſche und 
franzöiide Facon, leinene und baummollene 
verſanedenan Facons, Damenbeinkleiber gebogt mit Saumen, Zwidels, Saum: und 


ndem ich genannte Gegenſtände als ſehr praltiihe Weihnachtsgeſchente befiens 
t reelle, dauerhafte Stoffe und folıpeite 


I. Erlenbach, Edladen Shwabagerftraße Re. 7. 


ausjreund, Bazar, Parijer Moden, jämmtlihe Claſſiker⸗ 
lältern angeländigten Werke, und verjidert prompte und 


mdens Sinläge, Damenhemden in ſeht 
üharbeit. 


ie 
J. &. Ochientiel, 

- Birfchengaffe Ar. 24, " 
esupfichlt fein Luger in Chatoullen, Toiletten: 
Spiegel, Garderobe⸗, Schlüfel:, Haudtuch⸗ und 
Stod: Geftele, Ripptifche mit Stiderri. Ale 
Arten Stidereien. Das Renefte in Kämmen in 
Kautihut, Lava, berfilbert umb vergoldet, ſewie 
alle Sorten Haarreife. Hutberzierungen in Gold. 
Reue Holgbehälter. Fertige Porirats. Durd 
verjünliche Einfäufe auf ber Leipziger Meſſe bin 
ih im Stande, bas Reueſte zu bieten und bitte 
um güligen Beſuch. 











Walhalla. 


Morgen Montag, ben 9. Dezember, findet 
Produktion 


7 a |00n €. M. Fifcher und Gefelicaft fatt, mo- 
Geeignete Weihnachtsgeſchenke! 3 
Hemden in Leinwand, Hausleinen, Flanell, Ehifjons, Shirtings und Doppeltuch für 


— Damen und Kinder, in allen möglihen Arten, Weiten und Längen; weiße und 
ige Piquöhemden, ur aeg a wolene Flanelgemden, mollene Ghemifetten, 


bei Die neueften Lieder, Duetten, fentimentalen 
und komiſchen Inhalls, fomie auch Koncert- 
Pircen für die Bioline zum Bortrag fommen, 
und wozu um werthen VBeſuch bittet 
Achtungs voll vV. Kütt. 
Pelzmützen, 
ihön und elegant zu fehr billigen Preiſen em: 
pfiehlt M. Ottenſoſer, 
a a Slumenſtraße Rt. 35. 
Offene Stellen. 
Ein gewandter Relfender für ein Schnittwag⸗ 
rengelhäft en gros, jo wie aud ein angehenber 


Commis werden gelucht. Franko Offerien unter 
Ehiffre P. W. an die Redattion. 


Werkmeiſter · Geſuch. 

Auf einem Löthhammer wird ein ſolider, düch ⸗ 
tiger Werkmeifter geſucht. Offerten unter 
E. F. 102, beforgt bie Erpedition d. DI. 

Veljfrägen, Boa, Muff un Man: 
fchetten empfiehlt zu ſeht billigen Breifen 

M. Dtttenfoier, 
Blumenftrafe Nr. 35, 











Empfehlung. 

Zu bevorfichenden Feiertagen empfehle ih 
mid in allen in mein Geſchäft einichlagenden 
Artikeln, ſowle ale Reparaturen ſchnellſtens be: 
forgt werden, aud find Kinderſpielwaaren vor: 


räthig. 


G. J. Mäderer, Galanteriearbeiter, 
bei Herrn Eifigfabrifanten Rüllmann, 
Helmgaſſe Nr. 4. 
; TIWET TI VE EN 

Italieniſche Kaſtanien 
per 89 fr. bei 

A. Eſchenbach, Mohrenfirabe Nr. 2. 
Haus - Berfauf. 

Ein breiftödiges Wohnhaus im beiter Lage 
dahier, auf welchem biäher jeit Jahrzehnten ein 
qutzenommirtes Material: und Spezereigeſchäft 
betrieben wurde, ſammt Hof- umd Hinterhaus, 
und vollitändiger Laden: und Brihäfts-Einricht: 
ung iſt billig zu verkaufen. Bom Kauſfpreis 
fönnen über zwei Drittek auf dem Unweſen 
ftehen bleiben, Auf Verlangen kann auch das 
Dinterhaus abgeirennt werben. Reflelurende 
wollen ſich Friedrichsſtraße Nr. 1, parterre, 
wenden. 


Bekanntmachung. 

Bei Unterzeichnetem iſt von jegtan forlwãhrend 
gebauenes Solz jür 6 und 12 kr,, auch achtel» 
und halbachtel Män, und Scheiter 3} Schuh lang, 
von 3—12 fr. zu haben. 

Michael Franf, 

im „Schwarzen Bären.“ 


Feinftes waflerhelles Petroleum 
9 Er, per Pid. a 


Schafwolle, Baumwolle, Watte, 
Ben — Futterſtoffe zum Abnahen empfiehlt 
ii 
— Daniel Aronſtein, vormals Feucht, 
Schwahacherfirafe Nr, 505, 


j Heute Abend 7 Uhr beginnend: 
Türkiſche Mufitproduftion, 
von M. Klüglein, 
bei gutem Stoff. Ergebenſt ladet ein 
Behringer. 


Verlorenes. Freitag Abend wurde von 
der Theaterſtraße bis zur Königsjtrabe ein 
Stüd Barchent verloren, ger redliche 
Finder wird eriucht, ſolches Rönigsftrahe Nr. 28 
gegen augemefjene Belohnung zurüdzuerftatten, 

Stadttheater in Fürth. 
Sountag, den 8, Drsember 1867. 
11. Vorftellung im II. Abonnement. 


Undine. 


Romantiſche Zauberoper in dAften nach Fouques 
Erzählung frei bearbeitet. Muſilk von 
A. Lorking. 








Opernpreije, 
Anfang 64 Uhr. Ende 94 Uhr. 


Fürtber Schrannenpreife 
am 6. Dezember 1867. 
aim + 26 fl, Bü ie, gef. — 80 fr, 
Aorm . . BR ee tm 
Gerfte 18 fl. 24 fr, Abi: 
Saber tz ſi. M tt. get. — MH. 1er 


und einer Beilage 


Jod. Leonb. Skbenfäs, von Joh. Kühl's Buch— und Mufifaliens 


untere Königsftraße, 


banblung. 


Redigitt unter der Berantwortlichleit des Cigentpümers : Julius Volthart. Obere Königäftrake. 


Beiblatt zum Fürther Tagbry 
m ven 8. —— — XX. 29 











fängnißftrafe _ — 
























nibal Sa; „On ein = — 
IV. Dartal-Sipung im Jahre 1867. verübt an dem * von more — 4 * ne, * 
Vierter Ball, erh fängn, zelizei = Offig —ã— — LT 2 ba Say, 
verhandelt Mittwoch, 4. Dez. Vormittags 8 Upr. urtheilt, u erſtehe ** la ve —— — 
Anklage gegen ben ledigen Taglöhner Mid. Marka von Drißglo⸗ £ Am M frag orale 
en in Böhmen wegen Berbredens der Brandfiftung. Die led ont ve 


<ıa;, 
a en — 
a er, Nlein 
ine ort e ‚des ——— De mi ——— 
perurtheilt,  Senanflaltzu ex ; 


Der böhmifhe Taglöhner Mid. Marta, welder während der 
jopfenernien der legten 2 Jahre bei dem Bauern Gruner in Rollhofen 
[8 Hopfenblatter — hatte, ift angeſchuldigt, am 29. Sept. d. J. 
em Gruner aus Rache, weil er von diefem weniger Lohn erhalten, als 
r erwartet hatte, einen im einer oberen Stube Befinblichen Waſchlorb 
den verihiebene Weſche lag, vorſahig in ber Abfict, um hiedurd 
as Sruner ſche Wohnhaus in Brand zu fegen, angezündet und dadurch 
18 Verbrechen ber Brandftiftung begangen zu haben. Das * 
elches bald entdedt wurde, lonnie raid) gelöfcht werben, jo bafı nur 
n Schaben von ungefähr 90 fl. entitand. Der Anklage ftanben in 
-jjen bei dem Läugnen bes An eflagten nur indirekte Beweismittel — 
ie bedrohliche Heuberungen und Mienen des Angeklagten, furz vorher 
vefenbeit in der Nähe ber fraglichen Stube etwa 10 Minuten por 
usbrud) bes Brandes, Bitte um Schonung nad erfolgter Feſtnahme 
nd Hergeben bes zuvor erhaltenen Arbeitslohnes ala Shabenerjag = 
ur Seite, — Die Geihwornen vermodten fd) indeh dur) diefe In di 
en nicht von ber Schuld des Angellagten zu —*20 gaben das 


Wegen Be For —— ben 27. Nobember. 
tgehens ber nterflagung murde gegen bie MP 
fellenfrau So tt "Fürth ei, . | aurerge· 
———— ——— Gefängnißfieafe, 
Ba mg tier Sram vn 
„0 - Jwinge n Danberbach eine im Bezi i 
gelängnip zu alsinde Befängniffirafe verhängt, a u 
Am Samflag, den 30, Rovember. 

* —E Joh. Hiiher von Fricenhochſtadt 8 

er Dienſtlne OU. » ri abt wegen Ber: 
gebens des Diebitahls zu einer Öefängnißftrafe von 1 Jahr, zu erftehen 
in einer Gefangenanftalt ; 


f f Ller von Stabeln wegen Vergehens ber Körpers 
si: — * F Zee — —— pres & * zu —— Ben sgerichtsgeläng- 
f j i e von 10 en; 
Pu men ee — een en ai er ee “ it ann von Fürth wegen Be Ta ri 
aurergeje 0 irt ter d. er, zu 
bicgftätt, wegen Berbrechens des Diebftahla. Daag om mer Dres ' 
Ein Trjähriger, troß vielfach überftandener Strafen — Tag Gefängn 


Am Mittwoch, den 4. Deyemiber. : 

Ed, lebiger Handarbeiter von Erlangen, wurde vom 
b Re ’ eine Bergeend ber Körpetverlegung, verübt an dem a 
Bierführer Shr. volſter von tolgenrotb, frei Bei proden. 


Berloofungen. 
Bi 2. Den 
i Tblr.:2oofe. Serien-giehung am 

Rurbeiiiiär Ai 9— 778 #93.1322 1453 1474 2. u 

Wade: In Ta 29254 2377 2449 2513 2635 2676 —2 .n 

4 3665 3828 3994 4190 “ 4431 == en 

735 4737 4949 5064 55 5654 5718 5810 5894 6000 

4 


6697. n 1856. Geminnziehung 
05a ratjeler 100 000 Fr Rr. 10964 10,000 dr, 


r 
1962, 12007, 15374, 31873, 4 


d 7041 j Fr. Di 3 blung geiieht am 1, März 
un oje 900 e Za 1868 


2 : - er wurde 
on im Jahre 1815 wegen Diebftahls zu dj igem Arbeits 
3 1820 (im Defterreidh) wegen Naubes zu le nölänglichenn nos 
erfer, im J 1856 wegen Diebftahls zu Zjährigem Arbeiishaus verurs 
heilt — noch rüftiger Greis mit ausdrudsvolen Mienen ſteht unter der 
Anklage und ift geftändig, zwei Diebftähle verübt haben, von denen 
er eine an fih ein Bergehen (Entwenbung einer Teer DHalstette) 
er andere (Entwenbung von ein Paar alten Stiefeln) nur eine Ueber. 
retung bildet, welche Diebftähle aber wegen Rüdfals des Bejchulbigten 
sen Eharatier eines Verbrechens, beyiehungsweife Vergebens annehmen 
— Bon ben Geſchwornen der ihm zur Bol legten beiden Diebitahle: 
yandblungen für ſchuldig erklärt, wurde ber ngellagte Dom Sdmurge 
richtshofe zu jähriger Zuchthausſtrafe veruriheilt. 
Sechſter Fall, 
— —S———— 5. Der. 

nklage gegen Anna Barbara Engelhardt vo d 
— * Die *86 setb — — 

ie wegen Diebſtahls ſchon im Jahre 1863 zu Zmeijähriger und 
m Jahre 1866 zu einjähriger Gefängnißftrafe —— Anne Bar: 
ara Engelhardt von Haasgang ſteht neuerdings unter ber Anklage, 
urz nach ihrer Entlafjung aus der Strafanftalt am 26. Juli 1.3. Na 
nittags im Haufe ber @ütlersleute Kohn zu Vorberbreitenthann, 2dg. 
Feuchtwangen, aus verjdiedenen Räumlichkeiten Leinwand, Rleibungs 
tüde sc. im Werthe von 44fl, 24 fr. entwendet zu baben. * Die Anger 
agte geiteht biejen Diebkahl, der wegen ihrer ücdfälligkeit ein Ver: 
brechen bildet, unummunden zu und behauptet, da eine Keudengenoffin 
in der Strafanfalt ihr die Gelegenbeit zu diefem Diebftahl, in&be 
jondere den Verfted der Thürichnalle zum Kohn' ſchen Haufe verrathen 
abe. Neben der Anna Barbara Engelhardt jißen aud) beren beide 

Heften, Anna Maria und Anna Margaretha rıgelbarbdt, auf ber 

Antiagebanf unter der Auſchuldigung der Theilnahme begie hungsweiſe 
der Hehlerei. Anna Daria Engelhardt in mit einem Säugling vor 
Gericht erihienen ; fie läugnet ebenfo wie Anna Dtarg. Engelbarbt, 
welche während der Unterfahung einige ber entwerbeten Gegenjlände 
ju Gerichte brachte. — Die Geihwornen fprahen die Anna Barbara 
Engelhardt nach der Anklage jhulbig, verneinten jedoch bie —2** 
bezüglich der Anna Marg. Engelhardt, dann bezüglich der Anna Maria 
Engelhardt den Umftand, dafı dieielbe vor der That ihre Dilfe veriprad- 
3a Folge defien wurde Anna Barb, Engelhardt du 4 Jahren Zucht: 
haus veruribeilt, M. Marg. und X. Mario Engelhardt aber freigeiprs- 
Sen, und jwar lehtere, weil durch die theilmeife Wermeinung ber 2. 
irage die Merkmale der Tpeilnahme weggefallen waren, ohne daß bie 
einer Begünfigung gegeben waren, 


Deffentliche Sitzungen des Aal. Bezivtageriäte Würth. 
Am Samftag, den 23, Roventber- 
— Be Da ee nern 
KR Ott 3 Diebtahls a € j 
badh —* du einer im Balerigiuefäangniß au erſtehenden Ge 


6. 
giterarifde Zuben von 
igiäten. Neues aus den alten — —2 


ipyi , Bilp, Grunow. . 
Mudoli Neichenan, ring, DE bereitö in 9. —— — 
— m unjern vier Wänden“ hat und *. bei Borte eine 
Waerles: melde wir mit dem begei — 


ngen 
* * —— Be Heinfie, I —— Gen Den 
wie 1 ihe Reidenau, wie bur ie ans 
———— 
6 Liebe, 3 Ir 
—55 t dabei. In ber That, 
(cher Humor herriät dal 
* —— — ker Werde, — das erfte Wert, auch 
J —R8 Bad ein Gemeingut aller familien 


Im Fokale von Galfer in Boos.  _ 


Heute Sonntag, ben 8. Dezember: 


GESANGS-SOIRER 


des Komikers und Mimikers 


Simmedinger, = 
db mit Familie. 
nannt „ber Schwa 
5 Gimmedinger macht dad vr. 
N nfmertfem, daB er feine Suefiin 
——— im Koftüm ohne Söminte: 
anit Mimik verträgt. 


Anfang 3, Uhr. 





Henausgeftellte Bilder im Kunftverein, 
Kurzbaner, Ed. Das kranke Schweſierchen fl. 275. 


mann gen S., Eiienbahnbau dur den Wald „250. 
orceggio, Joſ., Stillleben. Todte Vögel, Fruchte ıc. „ 120. 
Eibner, riedr., Die Kire San Georgio Maggiore in Benes 

dig, im Vordergrund die Marcusjäule „ 300. 


Stange, Bernh., Ein Rirhweihmorgen aus den Lagunen von 
Benedig „ 350. 
Säimmtlih angelanft vom Münchener Aunftverein und bleiben 

8 Tage hier zur Ausftellung. 





Die Dampf-, Ehocoladen-, Bonbons- und Zuckerwaaren - Fabrik 
von Franz Stollwerd, Hof-Lieferant in Köln, beebrt ſich ihre 
anf der jüngften Barifer Welt : Austellung wiederholt preisgefrönten 
ge ergebenft zu empfehlen. Gämmtlihe Waaren werben aus 

befien Rohprodulten ohne jedes frembartige — bereitet, 
wofür die Fabrik jebem Gomjumenten und Chemiter gegenüber Garantie 
übernimmt. Sämmtlihe Tafel» Ehocolaven haben volles Zollgewicht, 
find verfiegelt und tragen Preis: und obige Habritmarke, worauf Käufer 
gu achten belieben. Man findet bie conranteften Sorten auf Lager, 


in Fürth bei Aug. Tiſchendorf und Bechert-Böld. 


Hötel Geissler. 


£ Heute Sonntag: 
Eoncert-Produktion 
von Lang und Eollegen. 
— Anſang 3} Uber. “= 
Im Sale dei 
Gaſthofes zur Eifenbahn. 
Concert für Coucertino uud Either, 
veranftaltet von An nette Cohn, unter gefällir 
ger Mitwirkung tüchtiger muſilaliſcher Kräfte, 
Montag, den 9. Dezember, Abends 8 Uhr. 


Bilete & 30 fr. bei Seren Neindel und am 
Abende bes Concerts an ber Caſſa. 











Filzſchuhe 
mit und ohne Lederſohleu, ſowie Tuch⸗· 
Enden: Schube für Herren, Frauen und | & 
Kinder empfiehlt bei großer Auswahl zu ſehr 
billigen Preiſen 
Daniel Aronſtein, vormals Feucht, 
Empfehlung. 







Zu paſſenden 
J empfehle ich eine große Partie in Schlafröcken, von 6 fl. 30 kr. bis 20 fl., in 
Ueberziebern zu berabgejegten Preiſen von 12 bis_35 fl. per Stüd, Kindermän: 
telcben in größter Auswahl von 3 bis & fl, ganye Hinderanzüge und Joppchen 
J von 3 bis 10 fl, Soſen mit Weſten von 5—17 fL., Daquets von 6 bis 20 fl, 
Joppen von 3 bis 12 fl. 

Auch ihöne ſeidene Serrenbinden per Stüd 18 fr. 


Das Abwafchwafler, 


Es is a Gchreimermafter böt, den ifomt a Jedes kenna, 

A brauer Mob, der ſyat und früh thout nauch fein Giſchaft rumrenna, 
Dem id lephi a Straach pafjirt, dos Lob mer beiht mit fine, 

Dös ftöißt in famer Chronik und in Tarı Kalender drinne, 


Zeyihi is on an @unnta fröih der Mob im Widaft'in g'mein, 
Ser Tram thout in Die Köring göib, möcht Häierm die Privi Ief'n, 
Dau jagt no om der Stubeöthür; Bei Ibiber, gowier Mob, 

In Um fiihrt a Wafler bein, bau lounft di machen oß. 


Unb möi ber Mater ferti woar, jdigt er won Ufn raus 

An Hol'n, der sul Baſſer mmoat, und leert'n fait gam auf. 
Er mäldt fi ob und jagt beryou, dos Wafler, DiB IS gomt, 
Au' Tog uibcht ih a ſu ans hob’, DB mau fu rutichen thont, 


Dod wall dbs Waller fu gout moar, wäfdt er fi breimoal oh, 
Das host mei gouter Ehriftoph g’feg'n ald möi a junger Mob; 
Sei Sſicht houi glämpt mi ehladırt, fu denkt er, des IB g'iheibt, 
Mei Frau wenn von ber Adring hammt, bBi Sout a Fehen rend, 


A ahmoal gölft die Stub'nihür af, dig lummt fei Meibla ham, 

Der Ehrifteph Aöiht om Spörg'l dort, und richt‘ fh vet Shöl gjamm; 
Dau jagt bie u: Herr Je, mel Mob, mit bift du heunt fo Tab 
Kumem fe ba Zeit zo'n @ ham, werm'ft ſoAteſt ſoria göig | 

Drasf gbift bie Frau an Ufin bi, und Gaut ihre Supp'n mo: 

Bert = ber ch Bod'n 2 bie Sk Gina Aa 
Dau woar in Hofn nig mäihr drin, dos moar a arouf Malöfr, 

Ra Bidla Bröik, wig hint' und »orm, ber Hof'n, ber woar leer! 


"32," fat der Jung‘, „bes Mafter houra als Ohmalchwafler ger 
In 


5 Möiht, ale möl a Dis flölft wur an newa Zhur, 
ter: „Löibn möi fummit bu mir bau ur ?% 
“ a Maul!" fchreit fie, „lomft wert ih aleh dem Hof'n im bei Waſſel, 
wort, bu mwärft, ih wah mit mou, mit beiner grouß'n Kafhelt“ 


Der Stofjl, der rennt naus af d' Gteowß und mei in gelb'n Zöim’m, 
t 
Daß lang bernmud ber bout no won ber Fleiſchbesch ginge. 





Gewerbverein. 


Diejenigen Gefellen und Lehrlinge, melde fih um bie am erften Sonntage nad dem Reu« 
jahr zur Bertheilung fommenden Simonspreije bewerben wollen, werben aufgefordert, ſich bei 
ben mituntergeichneten Vorftande Jorban ober bei dem Gefretär Brumotte bis längitens 
20. d. Mits, anzumelden. 


Fürth, am 5. Dezember 1867. 


rftände 


Die Bo N 
Dr. $tonmilller. Jordan jun. 


Weihnahtsgeidhen 



















fcı 


A. Heilbronner's Herrenfleiderlager 
in Furth, Smribrüden und Augsburg. 






7 


Empfehlung. 


Frifhe Ball: und Meife: Bouquets, Blumenfcbaalen, Kränze und Guir: 
landen, aud halte ich ftets vorräthig Bo 


uquets, Kränze und Blumenförbeben von 


lumen zu 9, 12, 15 bis 36 fr. und empfehle ſolche zur gefäligen Abnahme. 





Buppen, gekleidet und ungekleidet, Bau: 


£aften, Geduldfpiele, Hlasbarmonife, | Wishsstscss ib ihhhhhthihichiiihe ee 


Berfjeuge, Unfleidepuppen, Tbeater: 
ee (Qugenotten, reift ıc. 2.) Mo⸗ 

ellie» Bogen in nenefter und i—hönfter Aus 
wahl, empfichlt und fieht geneigtem Zuſpruch 
entgegen F. Lorenz, mittl, KönigaftraßeNr.49. 


Einladung. 
Heute Rachmittag 
Sarmoniemufik, 


wozu ergebenit einladet MR. Mieberleim, |für Herren und Damen, und ebenjo Beinkleider empfiehlt 


Bürther Kreuzung. 


Nürnberger Lebkuchen 


von vorzügliher Güte empfiehlt 


A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 


PEISERTESEERERTEELEETETEEEITTITETEERTRERTERERESEEEEETEOR 
Wollene und baumwollen Zaden 


” 


Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. 


Redigitt unter ber Verantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Übere Königsſtraße. 


a mE, — — — —— — — — 


Fürther 


Dinſtag, den 10. Dezember 1867. R 29. 





Ta 


Motb! erttägniffen Dreifigker Jah ven. 


einen 
De nen Rom i 
Jin 
sabler. Si fen ber Wnieiben beüden auf bie Egultern es | 
v Gteuers N 


Seetäbrung, von bem 













gebrochen, ala feit langen Jahren einer p 

‚ on feinen Borgä i 
u en 
addiert 2a und bebeden die Küften mit ben Trümmern 

eben bringen Berberben. i 
erben. Kandel und Gewerbe liegen danieber, unermüdlich 
ice Fleiß‘ der Solter 
Ungefichts arbeiten, taufenb — ae Baer en * 
en, 


anleihen b ö ä n 
ihen derart ausgeid It, baf für frudjtbringende eg 


Sion vor zwanzig „Jahren berechneten Statifti 
ötonomen, dab bet Hoblitand Europa's bie de per 
fo niebrige — gMilitärlait nicht lange mehr tragen könnte. Dis damal® 


nicht jebes Gift wirkt Icmell. Das Gift, Das bu 


der Fänd — den ——— 
nber zum Vaffend ü j viefen, dur; vierzig ONK jahre ausgerußten, durdı Die 
Aendienfte ftatt für frudtbringende Arbeiten. Unfer ae Thätigleit . hewahrten Körper re 
; Jahrzehnte 

it in Rranfe ih felbft, 1 x) „ Stanten, de 
2 — herein, und nod if —— un 
imzi ten = 

bas einzige Heilmittel, da Be ehe. J 32 ) 


2 em, } ö 

von ftatten gehen und nur einige eit 

——— der NReichstäthe will deffelbe dann noch —— 

ten erledigen, 10 ba das @ejeg wiellich am I. Januar n -_ 

fönnte. i 

a Sande n, 6. DM „Brüfe mit mern Du geht’ © if —— 
ar eine alte und weile &ibensregel, aber in unjerm geitalter e 

= ned mit aler Belt befarınt und befreundet ma = 


ein Jahrhundert hinaus ruinirt, um ei 
‚ n großes fte 
ftchenbeb Sees [äeffere | Bin fe nit mehr I Ser, a nigt ungerägt. 
ermeifter von Gangenhaufen aus mit einem hulb (a m — 


Vermehrung der Kriege , . 
5 i asflotte, Küftenbefeiligungen und 1 ein Mau 
Bea Ba un hl Dat ac alamanene rn Ban tt 
Öben, um Aare Mung gebaut und muß mu ber Armecbenand u jeher. Auf dem Wege tbeilten die Beiden fiä) gegenfeitig ihre —,_, — 
aben Seit b nidaften zur Belegung der ausgedehnten Walllinien 18 malia mit und der Burje erfuht nun, daß jein Reifegefägrte zum AU WE — 
it dem vorjährigen Kriege wird vollends überall reorganifirt fauf von Stammbölgert ins Gebirge reiſen wolle. Er überrebete ——_ 

= | aber, vorerit 8 im Truberingerforht, circa 1 Stunde vor her Stan Te 

4 was nan dieier aud) that. Sie blieben b En — 


rantteich erhöht bie Dienft 

£ zeit und vadurch Den Prälen 

a a * Heferoe. Die — —— 
— o i 

Deutihlanbs maßgebildet. — — Een 
Ueberall aber erfordern bie Militärbudgets Summen, von denen 


Entiegen, zu verjuhen, 
r wirth in guter Freundichait über Racht und gingen 
Sranzistanerwirtb guet D De Onnten Bel. is je mitte | 


i nbruch hinaus in N 
baria m un 1a fein Doppeitergerol umd ich vum — — 
um Tod Aa caenen Begleiter. Eine der Au 
Aehend, 9 ae — 


fid) vor zwanzig Jahren bie füh ichs hi 
ä - ufle Bhanta fie wichts hätte trä {affen.: | zwei m auf ben 
Während die Beuöllerung und mer ba täbigteit in arithmeti en beat —— en fie, wenn eg 8 
i licher Meile abpralite. 43 der Quride \ah, dar lein Die vr oO — 
i Er hatte es jedenjald auf 2 Srie — 


BVrogreffionen ftieg, wuch i ' 
h e $ der Aufwand FÜRE Die Seere in geomeltiſchen 
— — Im Duricnitt find die — — ä den meiften 
a ge unferes Kontinents viermal jo raſ gewachſen, als bie Kopf 
Sr der Bovölterung, und dabei japraus, jabrein an den europã iſchen 

rien Schulden über Schulden kreitt, DE u wenigitend zwei Dritteln 
jr Dedung der Heeresbebürfniffe befiimemut find. Selpit in pen Friedend: 
ahren ift die Ziffer der offenen und masfirten Militäranleipen nicht 
unter 150 Milionen Gulden jährlich zu rechnen — gan abgeiehen ba: 
von, dab die Anleihen zu prubuftinert meden entbehrlich geweſen 
wären, dab Tindahn und Gpaufjeebantte"t aus ben laujenben Steuet · 


falen zwar; flob er walbeinmärtd. } 
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malen ſaſt gan Europa im Winterffeibe, felbft in Spanien und Sicilien 
fiel in ben legten Tagen Schnee. In Mabrid zeigte das Thermometer 
Morgens 8 Uhr —3.2®, in —4.4°, in London —9.6°, in Odeſſa 
— 10,0%. Dbmohl ber genenmärtig tieffintende Barometer auf bie Anı 
mäberung eines warmen Antipaflates deutet, fo wirb berjelbe unter ben 
gegenwärtigen Verhäftnifien keine große Herrſchaft erlangen, inbein er 
durch bas fortwährende Wehen über bie Schneefelver in ber Regel all: 
mäbli jo erfältet wird, daß feine warmen Waſſerfälle ſich in Schnee: 
froftalle umbilden. Uebrigens bürfte die fo verbreitete kalte Witterung 
. Uriprung hauptiählih den heftigen Eruptionen des Vejun ver: 
nfen. 


— Berlin, 7. Der. Das Abgeorhnetenhaus het bie auf der Tages: 


ordnung ſtehenden Pofitionen des Bubgets genehmigt und den Antrag 
Karftens: Dänemark zur vertragsmäßigen Herausgabe ber Archive der 
Elbhergogthümer aufzufordern, wie aud den Kommilfionsantrag, die 
Eidesleiftung ber norbidhleswigihen Deputirten betreffend, legteren mit 
allen gegen drei Stimmen, angenommen. Der Abgeorbnete Kryger ver: 
las eine längere Protefterklärung, woranf ber Präfibent Die Abgeorbnes 
ten HH. Rroger und Ablemann aufforberte, nächſten Montag ben vorbe: 
— Eid auf die Berjafjung abzulegen. — Der ‚Natgtg.“ zufolge 

reitet bas Bundestangleramt eine Vorlage für Bereinfahung und nit 
unerheblihe Veränderungen bes Zollvereinstarifs vor. 

— Zwiſchen dem norbbeutichen Bunde und den jübbeutichen Staaten 
find bem Vernehmen nad Verhandlungen wegen gemeinjamer Beftim: 
mungen über bad Paßweſen im Gange. Obgleich bie Pahbeihräntungen 

wiſchen den genannten Länbern ziemlich bejeitigt jind, jo ift es immer: 

nt erfreulich, wenn noch weitere Bereinfahung des Paßweſens in Aus: 
icht genommen it und insbeionbere bie Bejtimmung über ein für die 
ermälmten Staaten gleiches Pahformular, was in Vorſchlag gebradt 
fein joll, wünſchens werth. 

— Graf zur Lippe ift „aus Gejundheitsrüdiichten” vom preußiſchen 
Zuftizminifterium zurüdgetreten; ed jcheinen Rückſichten auf die Gefund⸗ 
heit des Staats geweien gu jein. Der Graf war Oberſtaatsanwalt, als 
ihn Herr v. d. Heydt 1862 in das Minifteriunt zog ; ber Hauptoormwurf, 
ben man ibm macht, beftebt darin, bak er aus den Auſchauungen bes 
Staatsanwalis nie heraus fam und daf er ben Beruf eines Fuftigminis 
fters immer nur ala eine anllagenbe und ſtrafende Inſtanz dachte ober, 
wie Graf Bismard jagte, den Kelch politiiher Verfolgung bis zur Hefe 
leerte. Sein Nachfolger ift Dr. Leonhardt, ein Hannoveraner, Präfident 
bes Dberapellationsgerichts für die men erworbenen Provinzen, mehr 
Juriſt ats Polititer. 

— König Georg hat fih zwar von Preußen 16 reip. 20 Millionen 
Thaler zahlen Lafjen, hat aber keinedmegs auf fein Thronrecht verzichtet. 
Er ſoll u. a. daran denten, auf einem Umweg b. b. als Erbe Braun: 
ſchweigs wieder auf einen deutichen Thron zu fommen. 

— Der Getreibetrangport aus Ungarn if zu einer ſolchen Höhe ans 
gewachſen, daß die öfterreichiichen Bertehrsanitalten ihn nicht mehr zu 
bewältigen vermögen, jomohl wegen Mangel an Wagen als wegen an: 
derer Gebrechen der Anitalten. Namentlih ift es die bedeutende Ans 
forderung frankreich, welche nicht befriedigt werben kann. Aber trof 
aller Anitrengungen gelang es ebenjo wenig, bie auf ben öjterreichiichen 
und froatifchen Stationen vorräthigen Getreidelager zu entleeren; allein 
auf dem Wiener Bahnhof liegen an I Million Zentner Frucht. Die 
Beförderung erfolgt theils über Bodenbach durch Sadjen, theils über 
Lindau, über Mainz, über Mannheim, über Kehl; neuerbings ift außer: 
bem von der Öfterreiiichen Sübbahn ein Verſuch gemacht worben, den 
Transport über den Brenner und Oberitalien zu leiten. Bisher hatten 
aud) bie betheiligten beutichen Bahnen einen jehr großen Theil ber Wa: 
gen für die von Deſterreich ausgehenden Getreidezüge geftellt, und dieſe 
Hilfeleiftung fol nad neuerer, in einer zu Münden am 1. Dez. ftatt: 
gehn Berfammlung ber betreffenden Bahnverwaltungen erfolgten 

ereinbarung noch vermehrt werden, Das Angebot einer öfterreichiichen 
Babnverwaltung, eine betcächtliche Auzahl Wagen herzugeben, mußte 
wegen ber geforderten ganz enormen Mieihe abgelehnt werden, Neu: 
eſtens will nun bie —— Oſtbahn der Berlegenbeit ber deutſchen 
und öfterreihiichen Bahnen zw Hilfe kommen dadurch, daß fie große 

loſſene € üge organifirt mit eigenen Beamten, melde die Ein: 
abung und ben Transport überwaden und beichleunigen jollen. 

— Florenz, 7. Dey. Sifung des Senats. Der Deputirte Torre: 
arſa behauptet, ba Italien Rechte auf Rom habe. Er glaubt nicht an 
die Konferenz, Stalien dürfe bem europäischen Frieden nicht ſtören, aber 
auch nicht auf feine Rechte verzichten. Menabrea antwortet: Die römis 
ſche Frage biete große Schwierigkeiten dar; die Löjung jei nicht nur für 
die Interefjen Jtaliens, jondern auch für die bes Papſtes nothwendig. 
Mit Mäßigung und Beitändigkeit werde Italien eines Tages ſein Fiel 


erreichen. Zortearja beantragt Hierauf folgende Tagedorbnung: Der 
Senat, von ben Erklärungen des Mini fiventen At nehmenb und 
en fiher, dab das Minifterium bie und bie Rechte ber Nation 
echt erhalten wird, gebt zur Tagesor über. Leopardi bean: 


tragt, bie vom März 1861 batirende 
Gonjorti ift gegen Leopardi, weil die ige Tagesordnung bavon ger 
ſprochen, in Lebereinftimmung mit Frantreie nad Rom zu geben. Rad: 
dem earja's Tagesorbnung von Menabrea acceptirt, wurde biefe 
vom Senate einftimmig angenommen. 

— Rom,?7. Des. Das lehte mißlungene Unternehmen Garibaldis 


orbnung jegt zu beflätigen. 


ge Rom Hat herausgeftellt, daß das fogenannte Eomitde ober ber 
nb ber Altionspartei in Rom gar nicht eriftirt, fonbern daß alle 
jene patrietifhen Proflamationen, worin bie Römer zur Altion aufs 
gefotbert wurben, imporlirt waren. Alerbings gab es und gibt es 
in Rom eine große Anzahl Umyufriebener, bie fich aber niemals feft zu ⸗ 
fammenshloffen, jondern nur vereinzelt zu handeln juchten. Selbſt 
Baribaldi fol, wie man fagt, über ihre vermeintliche Stärke ſich habe 
täufchen laſſen; als er feines Jerthumes inne ward, jo zögerte er anzu ⸗ 
rüden, und fo konnten ihm bie Frangojen zunorfommen. Im Bublitum 
wollte man bamal& willen, baf To lange als bie Baribalbianer vor der 


Stabt fanden, der Gang vom Vatikan nad) der Engelsburg allnachtlich 
erleuchtet geweſen fei, damit ber Papſt im Norhfalle fi in das Grab 
Habrians hätte zurüdziehen fönnen. 


— Neapel, 30. Nov, Nah ven Berichten des Profeſſor Balmieri 
ift bie Intenfität des Vefuvausbruds unverändert biejelbe,. Die vom 
Atrio del Eavallo herablommenden Laven machen es ſehr ſchwierig, die 
Eruptionsöfinung zu sehen. Leider it E befürchten, baß bei einer größe- 
ren Ausbreitung ber diesmaligen Lava:-Ergüffe auch das berügmte 
Dbiervatorium zum Opfer fallen muß. Daflelbe erhebt ib auf einem 
Kleinen Hügel auf der Seite des Berges; das Thal iſt aber ſchon durch 
frühere Eruptionen fo ausgefüllt, daß diesmal wahrſcheinlich das Obier- 
vatorium von ber Lava erreicht werben wird, Das Schauſpiel, welches 
ber Veſud jet jede Nacht von hier aus barbictet, ift im höchſten Grabe 
intereffant,. Nenpolitaner und fremde find in ber ganzen Nacht bei 
Santa Lucia, am Largo del Plebifcito, auf den Hausdächern und allen 
rege Punkten der Stabt verjammelt, un ben prädligen Ans 

lid zu genießen, und ben für Neapel nicht gleihgältigen Gang bes 
Phänomens zu verfolgen. Wenn nur bie Erpeftoration des gefährlichen 
Nachbars gut eg fo daß er nicht jeinen Groll im Innern aus: 
toben läßt, was zu viel geiährlicheren Erdbeben führen würde, 

— London, 5. De. Die Londoner Fialerlutſchet hatten beſchloſſen, 
ihre Arbeit täglich von 4 Uhr an einzuftelen, in golge bes neuen Ges 
Kach, welches verlanat, daß jede Droſchke mit zwei Laternen verjeben 
ein fol. Ein großes Autidermeeting fand am 3. d. M. in Epter-Hall 
ſtatt. In Folge deſſen entftand eine große Verwirrung in den Bahn« 
bhöjen; die Anlommenden mußten meiſt zu Fuß burd den Schitee nach 
ber Stadt waten, die Theater ftanden faſt leer, Der Strite iſt jedoch 
bereits wieber befeitigt. Der Minister Des Innern veripracd einer De: 
putation Ermäßigung der Steuer und Zugeſtandniſſe bezüglich bes La⸗ 
ternenzwanges, und jo fan London Abends wieder fahren, 

— London, 7. Dez. Eine große Feuersbrunſt hat geltern Abend 
bas Dperntheater in Aſche gelegt. Es war gerade keine Boritellung. 





Deffentliche Sitzung des Stadtmagiitrare Fürth 
Am Montag, ben 9. Dezember 1867. 

Der in Vorlage gebrachte Plan für das neue Schulhaus wirb ge 
nehmigt und wegen eines bei der gewählten Situation in den Scheidig- 
ihen Garten einipringenben Eckes die mit dem genannten Angrenger ges 
troffene Bereinbarung in allen ihren Theilen guigebeien. — Baupoli- 
zeiliche Bewilligung erhalten : Zimmermeifter Gieh zur Erbauung eines 
Eistellers bei jeinem Anweſen Nr. 20 der Karolinenitraße, — Drechs ler⸗ 
meifter Behringer zur Vergrößerung eines Hofhaufes, — Färber: 
meifter Maifch zur Bornahme einer Abänderung im feinem theilmeiie 
abgebrannten Stadel. — Gebrüder Weil zur Verlegung einer Remiſe. 
— Schuhmacherewitiwe Wai un Setzung eines Brabfteines, — Kauf ⸗ 
mann Mannheimer und Wirth Pfahler zur Segung von Deſen. 
— Dem Gejuh des Brauereibefigerd Mailänder um Anmeifung eines 
m neten Ablagerungsplages für Kellerſchutt wird fattge eben. — 

auimann Salomon Bakner wird als Agent der preußiſchen National: 
Berfiherungsgejelihaft in Stettin beſtätigt. — Eine von Seite eines 
Kaufmannes ausgegangene Anregung auf Errihtung eines Petroleum 
erhaufes wird als jehr praftiih anerlannt, doch muß bie Ausführung 
diejes Projektes dem Zujammenmirten der Betheiligten auheim gegeben 
werben. — Die Beſchwerde der Hausbefiger Löblein und Haber: 
fellner wegen bes ihnen mit Rüdficht auf die Nähe bes Neal: unb 
Lateinſchulgebaudes zugegangenen Verbotes des Betrichd von Metall: 
ichlägereien in ihren Häufern, wurde von ber f. Regierung babin bes 
ſchieden: daß der erftinftanziele Beſchluß in Beziehung auf Haber: 
Fellner außer Wirliamleit gefeht, dagegen in Bezug auf Löhlein 
aufrecht erhalten, und ihm das Einnehmen einer Metalljchlägermert: 
Aätte in fein Haus in fo lange nicht geftattet wird, bis ec hierzu Die polis 
—— Bewilligung erlangt bat. — Zwei Regierungs-Reſtripte, bie Ber 
cheidung der Rechnung der Kämmereitaffe und der Sparkafja- Rechnung 
erg rm tommen zut Mitibeilung. — Schloferswittme NöB erhält 
bie Erlaubnik, während bes Bauee ber Kanalbrüde in ihrer Wohnung 
im Kolliſchon ſchen Haufe an die dafelbft befhäftigten Urbeiter Speifen 
und @etränte zu verabreihen. — Einer Einlabung zum Beitritt zum 
„Stäbteverband” (befufs Austauſch gegenfeitiger Erfahrungen ıc.) wird 
Folge gegeben. — Sämmtlie Geſuche um reg im. von Marfthans 
deläpatenten (21 an ber Zahl) werden begutachtet, fomwie das Geſuch des 
Schuhmachera Dit um Berleihung eines neuen; aud bie fänmtlicher 
—— Geſuche um Erneuerung von Patenten zum Haufithandel, 
zum Betriebe von Wandergewerben, jomie zu Shauflellungen zc., ferner 
die neuen Gejuhe um Eriheilung von Haufirpatenten von Barb, Ar- 
nolb, Bürtlergejellen ©.M.Bög, Schreinermeifter Kramer, Drechs ⸗ 
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aeben; and fönnen dieielben jeder Heit im 
- Bureau der f. Baubehörde eingejehen werben. 
Rürnberg, den 5. Dezember 1867. 
K. Rentanıt Nürnberg l. K. Banbehörde. 
Göp. Haußer, 


kannten nur hierdurch die Mittheilung, 

‘ dass meine liebe Frau Rosalie heute ; 

© früh zwei Uhr von einem kräftigen i 

® Knaben glücklich entbunden wurde. ; 
© Fürth, den 9, Dezember 1807, 


Joseph Bass. i 























Gerne hät i dein liebes Aug’ geieben, 
Gerne noch bet and Deinent Munde, 
Doch ach zu fpär — ichon in's um Did geſchehen, 





Und grenzenlos der Deinen tieitte® Leid. 
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Dank. 


Bei dem Leihenbegängnifie meiner lieben unvergeßlichen rau hat mid alte Treue und 
Freundicait jo angenehm berührt, dafı ich mich nebrungen fühle, ihnen Allen hiemit öffentlich mei: 
nen Daut ausjuiprechen, insbejondere Madame Friedrich für ihre unermüdeten Beine ; möge 
es mir gegönnt fein, ihr, wie Allen im ſchöneren Tagen meinen Dienſt ermwibern zu fönnen. 
Bole der Himmel ignen Allen ſolche Eteigniſſe noch regt weit in bie Ferne rüden und mir'heifen, 
die tiefe [Hmerzlihe Wunde bald zu vernarben. Friedrich Kalb. 


Lebensverſichernngs · und Eriparuißbanf in Stuttgart. 
Stand der Berfiherungen am 31. Dei. 1866: 10,455 Policen mit fl. 18,377,159 Beri.»Summe. 
Rewer Zugang im laufenden Jahre bis 30, Nov. 1867: 2147 Anträge mit fl. 4,293,500 = 
Als reine Gegenjeitigleitaanſtalt vertheilt die Stuttgarter Bant allen und jeden Geminn an 
bie Berſicherten — bei ihr ſteht Einer für Ale und Ale fr Einen. i BR. 
Die Bermwaltungstoften betragen nur 4,4 ber Jahres: Einnahme — ein Reiultat, Dad an 
Biligleit das Heußerite erreicht. * 
Durch die aus dem Jahre 1862 ſammende und derzeit vertheilt werdende Dividende von 
38 Propent beläuft fich bie jährliche Prämie einer Verſicherung von fl. 1000. IR 
für den 2, 30, Bi, 40, Abe, 50, 5  GOjährigen 
ah. Ri Mir. dio. Ma I. M. Ma al. 
Alen Denen, welchen die Zukunft ber Ihrigen am Herzen liegt, ſind die Lebensverfiherung 
wie auch bie beliebten Rinberverfiherungen als geeignetfte Ziebrsgaben für Weihnachten zu 


empfeblen. 
: Slaiuien, Brofpckte 1c. werben unentgeltlich abgegeben von den Agenten 
’ Rob. Bernd. Bram 
Rudolph Kimmel, Lehrer in Fürth. 
2. Meichmann 
Behrer Löffler in Erlangen. 


waſſende Weihnachtögeihente! 


Rein wollene Serrens Binden (Cachenez) von 43 tr. bis zu_2 fl. 30 fe.; große 
ſchwere Serren⸗ Shawls (Plaids) von 7. bis 9 N.; Foulard-Taſchentücher von 


Belanntmachung. 
Die Portfegung ber Auktion verfallener 
N änber an — — 
Donnerſtag, den 12. Dezember 1867, 
Bormittags von 8 bis 12 Uhr und Rahmittags 
bon 2 bis 4 Uhr ſtatt, wozu Aaufsliebpaber ein: 
geladen werben, 
Fürth, 6. —*5 1867. 
Die Leibbaus:Berwaltung. 
E. Spahn. 
Aub, Gontroleur, 


Er Im Cal 
bes 
Gasthofes zur Eisenbahn. 


Dinftag, den 10., und Mittwoch, ben 11. Deyember: 
Großes Concert 


unter Leitung bes Mufitbireltors Hrn. Brenner, 
unter gejäliger Mitwirkung bed berühmten 
Gymnaftiters und Athleten Heren Thesdor Heker 
mit feinen Kindern Alfred, Oster und der Heinen 
fehetjährigen Selma. 

Anfang 8 Ur. Entröe 12 fr. 


Jagboerpadhtung. 
Die Gemerndejagb von Altfelingsbad, 
2318 Tagwerk haltend, wird Gamitag, ben 
21: Degember, Mittags 1 Uhr, im Müller: 
ihen Gaſthauſe zu —* auf 6 Jahre 
verpachtet. Bahtlufige werben hiezu eingeladen. 
Pilſenmühle, den 6. Dezember 1867. 



















außgezeineter Qualität zu 2 fl. 12 tr.; Gerren: Binden von 18 fr. an, rein mollene Gemeindevorfteber: 
Umfclagtücher file Damen von 3 J. bis Of; ihmere Doppelibawis jür Damen von Klent. 

6fl. bis zu 10 f.; Minder: Shawfs zu If. 45 fr.; das Reueſte in Bleiderioffen —————— — 
Trotounts, breite ichwere Waare, zu 24 fr. die Elle; eine große Partie Reſte zu Pathen-Rleid: Anzeige, 


Sen zu 12 fr. die Elle; Lama zu Iaden, Bloufen, Kleidern und Schlafröden, nur ſchwere 
Waare; rein mollene, 2 Ellen breite Alanelle zu Unterröden ; geftreifte Unterröcke 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


J Jakob Lonnerſtädter, Sqhwabacherſtraße Rt. s. 
—EEDDODoDODODoOD—— 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 
Wollene Hemden; Geiunbheitsjaden und Holen; baummollene Unterhaſen und " 
Mi er mann in allen Gröhen und Weiten, für Damen, Herren und Kinder; Unterjaden 
F in iermel; farbige Gejundhritsjaden ın rorh, violett, grau, blau und braun ; Beibs 


r , verichiedene Arten ; Handgefiridte und geisehte Herrenfoden und Damenfrümpfe 
J empfiehlt zu billigen und feiten Breiien 


3. Erlenbach, Edlaben Shwabaherficafe Ar. 7. 

init 738 BIEHITTBETEENTGTTE 

Beim berannahenben Beibnadtsfene bringe ih mein teichbaltiges 
Spielwaaren- Lager 


in empfeßtenbe Erinnerung, und bitte um gütigen Beſuch. 
3. €. Nießner's Sohn. 


Ah Hauſe ver Alexanderſtrahe. Kinde 
ieltonaren werden im meinem Badierge 
feäfte prompt reftaurirt, 

Yug. Schmidtill, Tüngermeifter. 
Eine Parthit Stridbdaummolle 
per 7 36 fr, 18 Ejtramabura Il 42 Er, 
Münden: und Frrauenhauben das Stüd 30 fr. 
bis 1 fl, 1 paar gute GummirTräger 27 tr., 
1 paar Budslinhandihuhe 27 Er., 1 Dip. ihöne 
Anöpfe von Hr. an, 1 Dyb. Etjäfler Faden ohne 
Hol; 26 fr., 12 Did. gute Schnürriemen 99 fr., 
fo wie aud) das Neuejte in allen Sorten Kleider: 
ausput empfiehlt zu ichr billigen Preiien 

2. 8 Wechsler, 
untere Rönigsftrahe. 


Kopffhlipfe und Seelenwärmer 
empfiehlt zu ben billtgften Pteiſen 
z M. Dung. 
Geſuch. Einige geübte Arbeiter auf Horn: 
ringe werben geludt. Sterngaſſe Rr. 17. 
Stadttheater in Nürnberg. 
Mittwoch, ben 11. Deyember 1867: 
Romeo und Iulie. 
Grofe Oper in 6 Alten mit einem Prolog. 
Muflt von Chr. Gouneb. 
Nach der Vorjiellung Rodis UM Uhr geht cin 
Zug mh Fürıf — 
Stadttheater in Fürth. 


Mittwoch, den 11. Dejember 1867. ‘ 
12. Borftellung im III, Abonnement, 


Kabale und Liebe. 


Bürgerlied Trawerjpiel in 5 Alten 


Meine Wohnung befindet ih von jept ab im 
T: 



























Farbige wollene Blouſen für Frauen und Kinder 
werden zu bedentend herabgeſetzten Preifen ausverkauft. 
N. Heidelberger, Koblenmarft. 





Suaben: und Mädcheuſchultaſchen 
in größter Auswahl, in Leber, Wachstuch, Plüſch ac, ſowie verſchiedene Sorten Bügeltaſchen 
bringt bei herannahender Weihnachtszeit in empiehlende Erinnerung 


Andr. Sofer sen., Sattler und Tapegier, 
“ Guflapftraße Nr. 13. 


Großes Schlittichuh-Lager 
empfiehlt 3. €. Dänzer, am Holjmarft. 


nn — 


Halbwollene Stoffe J Zu verkaufen. Ein Heiner farter Blech: 


ofen mit einem Röhrdyen, betto ein großer Koch: * iller. 
gu Kleidern und Jaden empfiehlt zu herabgeſehe |fafien mit einer alten ——e— 532 Bere 


ten Preiſen » Yung, und ein großerSchleifftein find bilig zu verfaufen, Sgauipelpreife. 
Weinſtraße Re. 7. Müplgajle Rr. 13. N.Roit, Anfang 7 Uhr. Ende Halb 10 Ahr. 


Rebigirt unter ber Berantwortlichteit bed Eigentpümers: Julius Volthart. Obere Königsftrafie. 
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Mittwoch, den 11. Dezember 1867. E 


Landtag. 


Münden, 8. Dez. Die auf Dinſtag, 10 De. anberaumt ge⸗ 
weiene Sipung ber Kammer ber Neichäräthe wurde im Laufe bed geftrigen 
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ent, 
e — dur Ergänzuuzeg der gefirigen Wi 


Aummer auf Tüchtige räfte fchliehen 
fl Läht. 
Buchhandlungen Ind bei allen — —— 54 tr. 


——— ebr an⸗ 
bem Mauterne 
TE 
ilung über bi, 5 
den wieb vom neuen Jahre ab in 14tä a. 
—2— un 


Mün 
Tr 


Schönberg, Bamberg, Fürth, Bud, Ehweinau, Neunhof, Rraftshof und | haujer En am Montag beit 16. — 


enehmigter 


iechlicen Angelegenheiten mit allen gegen drei Sti 
—X hi mmen zum Beihluß 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 7. Dez. Als weientlihe Punkte d 
der Süpftanten:Wilitärkonferenz bezeichnet mar in aut “2 
Eimführung eines gleichen Erercierreglements mit g 
Abhaltung großer ° 


* 


tilleriefhule und eines Equitattonsinftituts in München, Kar 


‚Zudwigeburg. Baden foll beantragen, daß bie Arıfcekorps Sünbeutih« 
Lands die fortlaufenden Nummern nad) den Armeetorps bes Norbbuts 
und Märtemberg follen auf Einführung 


des annehmen jolen. Baden 
einer gleichen Schußwaffe beiteben. 


autpaaren, welden aus Rreise, 


— Münden, 8. * Der König hat der ar auſge · 
täbti 


tragen, aud denjenigen 


oder Gemeindefonds Ausiteuern aus Anlak feiner beabfiätigten Ber= 
mäblung zugedacht waren, injomeit der altenmäßige Nahmeis geliefert 
wurde, daß fie vor dem 12. Dftober wirtlih Ion ausgemäplt waren, 
die ihnen zugedacht gewejenen AusfteuersSummen auszubezahlen. 

ber 1868 at treten für ben 
bireften Güterverlehr mit bee rheinischen Eifenbahn neue Trangports 
Eremiplare bievon werben 


— Münden, 7. Dej. Dom 1. Deyem 


beitimmungen und Tarife in BWirtjamteit. 
von allen rpeditionen zu 36 fr. per Städ abgegeben. Als 


Stationen find vom den bayerischen Oſtbahnen eingereibt: Amberg, 6 


a: er * ersbrud, Laudshut, 
Wwender Freifing, Furth a. 2., Heidhof, Segensburg, Schwandorf, 


mit Beihräntun 
enmöht, Mitterteih, 


I ıftadt a. d. Waldnab, Paſſau, Plattling, 
€ ..aubing, Sulzbach und Weiden. AuperDei 
die Abfertigung von Holztransporten : Bob 
Noding und Wernberg. 

— Bom 1, Januar f. Js. an beträgt bet® 
einfahen Brief, wenn er jranfirt wird, inner 
Defterreid nur 3 fr., und zwar barf Der ei 
wiegen, Ein Brief über ein Loth bis Ft 
N sh zahlt 7 fr. Porto, Für unjrantirte 
trägt bas Porto 7 fr. und über 1 Loth bi® au er ben freden 

— Münden, 6, De. Der Burihe, weld 


In 
entiiden Lreilen 
t eichen Signalen; 
anöver mit aus den fündeutfchen Truppen fombi= 
mirten Armeeforps; Gerichtung einer gemeinfamen KRriegsalademie, Ar- 


jerathun 


ls ruhe und 


Berband⸗ 
am, 
auf, 


auf 
euth, 





ejember b 
au weldher die am 15. vorigen Monate erſchie⸗ 


es Marlies Bwie nenen 44 Serien Theil zu nehmen haben. 


bie in —— Dell fie nur 
BE t igert, 

gerrecht nr —— Ermwerbung 

eines ſchweeriſchen Bürgerrehts dem preubiihen 

entzieh arifer Rorreiponbent ber „Brefie” ſchteibt· Wom taifer- 


en. 
— De : i ig gewahr. 
lien yet jeßge file in St. Cloud weilt, © wenig D° 


ohn 
auf, da [5 mit öffentlich 
N ner Eröflnung das 
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Gtendard“ vom 7. fchreibt: Es geht — Gaprera verlafert = 


heaterbramd fchreibt man aus London - — 
— N entre im Hapmartet if im vermidjener one 
or Major magbem es feit feiner Eröffnung im Jahre az 
äbig verſchont geblieben war. @Lüdlicermel i 
feine Borftelung (heute folte Fidelio, mit & — 
Zitelrollt, gegeben werben), ſo das nur ber u: — 

gu bellagen iſt, und a beim eg if, — en 

ih verlegt worben. * 
=: — zu ſagen, witd, wie IN dere 


i ler 
Hrittelft angenzengter DAMEN riüher Wind aus Norbof, der zumt 
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P= vun 


menmafjen funteniprübenb in bie Höhe ſchoſſen, war ber Anblid grauen: 
vol gewaltig. In tiefrothem ne. erglühten bie Prachtgebäube 
von Sau Mall, die Horkjäule neben der preußiſchen ®ejandtichaft, die 
Relionjäule auf Trafalgar Equare, bie Nationalgalerie und alle um: 
liegende Stabtiheile bis hinab zu den Thürmen bes Parlaments und ber 
Weitminfteräbtei, und weit gegen Often bis zu St. Pauls, deſſen Kuppel 
blaßroth angefwahlt in ben Wollen zu ſchweben ſchien. Mit bem Ein: 
fturge bes Daches war die Gefahr für die umliegenden Bebäube vorüber, 
von ba brad die Gewalt des Feuerelements, zwiſchen ftarlen Mauern 
eingebämmt, bald in ſich jelber zufammen, aber nod am frühen Morgen 
üngelten bie Flammen aus ben Kellerräumen heraus und jlieg dichter 
Raydı von ber Branbdftätte auf. Wer da London und das um Mitters 
nacht jederzeit jo wunderſam belcbte Quartier rings um Kaymarkettennt, 
wird fi einigermaßen ben Augeheuern Menihenandrang von geſtern 
Nacht in feiner Rhantafie ausmalen können. Der Wirklichkeit wird er 
aber hoͤchſtens nahe fommen. Es war ala ob London zweimal genom: 
men, fid rings mm die Branbftätte zufammengefeilt hätte, Menſchen, 
Wagen, Pferde, Männer, Frauen, Rınder, ehrliche Leute und Tajchen: 
biebe in jolhem Gewirt, bah es wunderbar ift, wie es fid) je wieber in 
feine Einzelbeftandtbeile aufzulölen vermochte. 

— Geit Rußland unter den Sübjlaven des Drients ſchürt, und bort 
der Ausbruch eines Rampfes gegen die Türkei für ſehr möglich, ja von 
Dielen für fiher gebalten wir, bie Polen voraus: Rußland werbe 
dabei Partei ergreifen und gleichfalls den Krieg gegen die Pforte eröff: 
nen. Die türkische Regierung, von demſelben Gebanten ausgehend, un: 
terftügt nun thatigſt die er. einer türtiich-polmniihen Legion. 
Um dieſe zu fompletiren find in Wien mehrere türktihe Werbeoffiziere 

polnischer Rationalität angelommen. Sie wohnen in Hotels, verkehren 
viel mit Polen, fhiden Abgefandte nad Galizien, um dort mie bier 
junge Leute ihres Volkes anzuwerben. Sie erhalten eine Anmeilung 
auf Heiiegeld, welches jie in der türkiihen Geſandtſchaft in Empfang 
nehmen, und ſich dann gleich über Trieft nach Konftantinopel begeben. 
Auch mit dem türkischen Botſchafter, ſowie mit einigen angejchenen 
Polen verkehren die Werber vielfah. Ein ſolches Gebahren könnte 
Defterreich irgendwelche Unannchmlichkeiten bereiten. 

— Amerika, Die Auswanderung der Weißen aus Dem Süden nad) 
ben Narbflaaten nimm immer zu und bie 2 wurden bieje Staaten 
bald für ſich allein gehabt haben, wenn das Bolt im Norden nicht bei 
den lehten Wahlen dazwiſchen getreten wäre, und ben Nabilalen ein 
Halt zugerufen hätte. In der Negerirage it nun eine bedeutende Ebbe 
eingetreten, die Weihen im Norden find feſt entichloffen, die Eivilifation 
bes Landes wicht dem Negern preis zu geben. Um ben Folgen ihrer 
Retomftruktionspolitit möglichit zu begegnen, haben die Führer der Ra: 
dicalen mun einen Baragraphen ber Verſaſſung angeruſen, welcher den 
Eintritt in's Repräjentantenhaus nur foldyen geitattet, melde ſieben 
Jahre Bürger der Vereinigten Staaten find, wodurch bie Neger, welche 
das Bürgerreht erit vor zwei Jahren erlangt haben, einitweilen noch 
ausgeihloffen werben jollen. . 

— Berüchtweile verlautet, König Theodor von Abyfiinien habe 
die europäiichen Gefangenen hinridten laſſen. 
—6— — — — — — 


Amtliche Nachrichten. 


Se. Majeſtät der König haben unterm 1, db, M. dem Director ber 
frangöfiihen Oftbahn ⸗Geſellſchaft Sauvage das Großlomthurkreuz, dem 
Betriebs⸗ Director derjelben Geſellſchaft Jacquemin das a gr 
und dem Chef du service commerciale Fievet das Ritterkreuz I. Rlafje 
des — vom heiligen Michael allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 





Schwurgericht von Mittelfranfen. 


Siebenter Fall, 
verhandelt Freitag, 7. Dez. F 
Der Shuhmadergejelle I. Ehmwenolb von Ansbach wurde 
wog Verbrechens der Körperverlegung, verübt bei gemind, Zurechnungs · 
fähigkeit (eine ausgeartete Wirthöhausftreiterei) zu 4 Jahr Zuchthaus 
verurtheilt, 
Achter Fall, 


verhandelt Samitag, 7. Des. 

— gegen Anna Maria K öhnlein und Gompl. wegen Mein: 
eibs und jalichen Handgelöbniffes. 

Am 2. April I. J. traf die Maurergeiellenirau Lehr beim Grafen 
mit E. M. Witlemann zufammen, meld legtere bie. Lehr einen Saurüßel 
nannte. Ebenfo trafen beide am 4. April I. J. wieder zufammen und 

mißhandelte €. M. Wittemann die Lehr durch Schläge mittelft eines 

genannten Grasflumpfes, daß fie blutete. Es wurbe deßhalb Araf- 
rechtliche Unterjuchung eingeleitet, welche jedoch mit ber Berweifung zum 
Bertreier der Staatsanwaltſchafi endete, da ſich weder eine Arbeitduns 
äbigteit der Lehr, noch ein Anhaltspunft dafür ergab, daß die Mih: 
mdlung eine mit überlegtem Eutſchluſſe ausgeführte war. Sowohl 
n der ſtraftechtlichen Unterfuhung, ald bei der vor dem fal. Landg. 
Gunzenhauſen wegen Mibhandlung und — | (Lehr hatte 
auch eine Injurienklage geitellt) gepflogenen öffentlihen Verhandlung, 
in erfierer eidlich, bei U auf Handgelübde vernommen, machten 
nun Anna Maria Köhnlein und Margaretha Laubinger Aırgaben, welde 


a. M. Köhnlein felbit fofort mad ber Verhanblung ala um be 

ichnete. Die dritte Beichuldigte, MWittemant, In beren Intereſſe Röhn- 
ein unb Laubinger ausjagten, Het unter ber Ankläge, ſowohl die Köhn⸗ 
fein, ala bie Faubinger zum Meineide und falihen Handgelöbniß ver— 
leitet F haben. Gegen dieſelbe kam auch wor ben Geſchwornen bie 
Injurienflage der S. Lehr welche vom t. Abvolaten Fthru. v. Pölnig 
Namens ber Klägerin vertreten wird, jur Aburtheilun 

Die Verhandlung dauerte von Morgens 48 üb bis Mittag 14 

und von 45 Ubr Nadmittags bis Nachts 42 Uhr und endete mit ber 
Freifprehung ber ſammilichen Beſchuldigten. Nur bezüglich der Witte 
mann murbe unter Gompenfation ber Injurien auf Berurtbeilung ber: 
* in bie Koſten bes durch bie Injurientlage veranlaßten Verfahrens 
erlannt. 


# 


£iterarifcbee. 


D Bon dem neu —— Unterbaltungsblatt: „Sonntag Nach⸗ 
mittags daheim“ liegt das 1. Heft vor uns und können wir uns über 
Tendenz unb Inhalt defielben nur lobend äußern. Die Erzählung: 
Margaretha Fraunbuber von Ern ft Sieyendt hat hiſtoriſchen Werth 
und Eis wir mit Jutereſſe ber Fortſetzung berfelben entgegen, ebenjo 
ift die Erzählung: Polybius von Guſt av Horn äuferft lieb und gibt 
Stoff zum Lahen. Auch bat Dttilie Wildermuth im ihrer be 
kannten, gemüthliben Sprade das Heft mit einem Gedicht: 

In das Stammbud) eines Mädchens, 

Das lieber ein Mann geworben wäre, 
bereichert. Praktiſche Notizen für das Haus und die Kamilie bilden 
ben Schluß und möchten wir bad Blatt, das in feiner Anlage ein Volls- 
blatt im wahren Sinne bes Wortes zu werben verſpricht, Jedermann 
auf das Wärmſte empfehlen, zumal der Preis von 9 fr. jeben Monat 
gewiß keine großen Opfer fordert. 








Plaudereien aus der Bühnentwelt. 


Fanny Janauſchel feiert gegenwärtig in Newyorl große Tri- 
umphe; außer vielfahen Doationen erhielt diejelbe jüngjt einen Blumen 
torb im Werthe von 200 Dollars, der volljländige Name der renommtir= 
ten Rünftlerin war duch Gamelien gezeichnet, Wir gönnen gern Frl. 
Janauſchetl die erworbenen Lorbeeren, fönnen aber nicht umbin, unſere 
Berwunbderung auszubrüden, daß diefelbe fi zu bem Birtuoienjtädchen 
hinreifien läßt, an einem Mbende in Lejling’s „Emilia Galotti” die 
Titelrolle und die Bräfin Drlina zu ſpielen. Wir wiluſchten fehr, daß 
unjere geehrten Kollegen gleidy uns gegen Derartige theatraliſche Aunit- 
ftüde als eine Verirrung des guten Geſchmades ſeſerlichſt proteftiren. 

Der Perſonalſtand unjerer Bühne erlitt in der letzten Zeit mehrs 
fache Veränderungen. Fräulein Brefler hat uns verlaffen und ein 
Engagement am Münchener Aftientheater angenommen; new engagirt 
wurde Frl, Kindermann, eine Tochter des Münchener Holopern- 
mg Die junge Dame, eine Schülerin Boilart’s, trat bereits 
in Nürnberg auf; wir waren verhindert, diefem Debüt beisumohnen, 
lönnen daher aud) hierüber nicht berichten. 

Vergangenen Freitag fam in Nürnberg Beethoven's „Fidelio“ zur 
Aufführung Bir —* dab mir mit einigem Zagen dieſer Vor⸗ 
ftelung entgegenfaben, da die erwähnte Oper einen nicht ſehr leichten 
Prüiftein für die Leiftungsfähigkeit einer Geſellſchaft liefert; c3 freut 
uns daher beſonders, mittheilen zu lönnen, daß die fe in jeber Hinſicht 
gerundete Vorftelung der Nürnberger Bühne zur vollen Ehre gereidt. 
Als Leonore hörten wir Frl. Barn. Wohl mit Recht betrachten wir 
dieſe Rolle als eine, der ſchwierigſten, die je geichrieben wurde. Diefelbe 
fann nicht nach ber Ehablone einer gewöhnlichen Primadonnenrolle bar« 

eftelt werben, fie verlangt eine bentende Schaujpielerin, fie ver- 

gt eine inteligente Sängerin, fie bedingt nicht lediglich allein 

correlte Wiedergabe der Geſangsſtellen, fie beanipruht auch im Vor— 
—* Gefühl, Wärme und Junigkeit. Die Liebe, nicht die im Mond 
fein ſchwätmende, nur zu hohlen Phraſen begeifternde Liebe, mein bie 
ebelite Gattung ber Liebe, die Gattenliebe, ſtempelt Leonore zur- 

eldin, zur bewunderungswürdigen Heroin. Nicht gering find bie 

niorberungen, bie Beethoven an Leonore ſtellt und ift es daher von 
großem Werthe, wenn eine Sängerin fi in diefer Partie eines jolden 
Erfolges wie Frl. Barn erfreut. Fräulein Barn ließ die von uns eben 
erwähnten Momente nicht außer Acht, fie wurbe ihrer Role jomohl ber 
züglid ber Darftellung, als in gefangliher Hinfiht volllommen gerecht, 
es jhien, bad mit der Riefenaufgabe aud) ihre Kräfte muhien. Das 
Yublitum war förmlich begeiftert und wurde Frl, Bart durch oftmalige 
Applauje und Hervoreufe — ſelbſt bei offener Scene — ausgegeinet. 
Den Floreitan des Herrn Braun: Brinihaben wir bereits in voriger 
Saifon beiprodhen und ift es auch natürlich, daß er durch Rürmiihe 
Beifallszeihen beehrt wurde. Der alte milde Kertermeifter Rocco fand 
buch Herrn Linded einen guten Nepräfentanten, ber Bortrag bes 
Liebes im 1. Alte trug ihm verbienten Beifall ein. Bortrefflih war 
bas Ordeiter unter Duponts Leitung, bie beiden Duvertüren wurden 
mit rühmenswertber Präcifion vorgetragen ; ber lang anhaltende Applaus 
galt ſowohl bem Dirigenten als ben Mitgliedern ber Kapelle. 
Wie wir hören kommt demnächſt eine neue Suppé ſche Operette: 
„Leite Gavallerie” auf unferer Bühne zur Aufführung. 2 
ato. 
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Als paſſende Feſtgeſchenke | BIER 


empfehle ich eine reiche Auswahl von 


Regenschirmen, En-tout-cas und Entredeux 






— ⸗ — —» 





























zu ben billigſten Preiſen 
Zugleich bringe ich mein Lager von za + Aida —— = Bier 
Körbhen, Puppen- und Kinderwagen, Puppenhũtchen Be gsi ne 
in empfehlende Erinnerung. B —ã Det Wie * Preußen. 
—— seele 
14 Er. die Elle. — — HE 





Bin Mind wird im bie. * 
ſac ot auch anu ein AT ofen ger 


Feine file, helle und bunte Gattune zu 14 fr. die Ele empfiehlt 
erxBelten. Schügengaffe Wr. 7. logie 


Jokob Lonnerftädter, Sämabaherftraße Nr. 5 











Anzeige. Wegen eingetretener 


Tu ch papıer J Witterung derlaufen wir unfer Os „Arenger 


ſchirdenen Sorten fadmweife 0 N 

Preifen im Gaſthaus zum a Fe 
Die Dbfibändier 

Bader. Steinlein. Wellhafer. Schmibt. 


in verſchiedenen Farben, Schirm» und Stodjtänder, r - 
bängen xc. empfiehlt billigft — Ränder a. Sun: Schlüffel- 


VERTRETEN nennen aunnnne fi 
Mein geinwand-, Weifwanrens, Etrumpfwaaten s und Himden-Lager  Gefich. Auf Meine Dlas wird eine Wifggerim 
el geſucht. Näheres bei der Rebatı.oıt. 


ift mit geeigneten und proftifchen Meibuachtsaeibenfen auf's M i 
Ri ! en annigfaltigfte verfeben; & 
% —* aus eapiede. er reellſten und billigften Vedienung —X Be E| Offener Dientt, Cine ordentliche gauß- 
\ magd faun fogleich in Aibeit treten, Nähere 

bei der Nebaktion. 


%. Erlenbach, Edladen Schwabageritraße Ne. 7. 
rennen | Zur Beachtung. I zeige hiermit am, 
" dad Johaun Nicher nicht mehr in meinemt 


Wichtig für jeden Haushalt. at Aidoif Lehmann. 


Bei Eduard Hummer in Leipzig eridien focben uns ift in allen Buchhandlungen Beinhandlung. 


zu haben: — — 
Shemii : M Offene Lehrlingsſtelle 
Chemiſches Koch und Wirthſchafts⸗Buch 


in einem Kurzwaarengeihäft. Näheres bei ber 
die Maturwiffenfhaft im weiblichen Berufe. 


Rebattion. 
Ein Lehrbuch für denleude Frauen nnd zum Gebrauche in weiblichen Etziehnugsanſtalten. 
Von 
Dr. Herrmann Stien? 
Bmeite neu burdhgearbeitete “m vermehrte Auflage * sch. 33 Drudbogen. 
Preisnur fr. us 
Des Buch ift ein durchaus rationelles Lehrbuch, üi Eon haste N tihen Willens, 
von melden unfere törperliche und geiftige Bohlfanen ber. Da ege Bei et irätef 
und die Kochfunf. Es lehrt an der Hand der neueſten Errum — in Chemie und Phylio- 
logie untere Rrauen und Töchter die wichtige und fchrwierige Bulanbe » pie man mit geringem 
Aufwand nabrhaft, ihmaddaft, pifant fohen und für die Gefundheit von Keib und Serlelempriehlti_2|__——_— —, orrein zu 100 AE 
durd eine ratiomelle Ernährung in gefunden und Framfen Tagen jorgen ioll. Die — — vʒeige· Beim Leienverein Me — 
nete Gabe des Verfaſſers, gemenfahlih und Har su jchreiben und fein gortrefilicher praft scher irb für ben Skin Rr. 845 Die Tage erho ere _ 
Scariblid für a 2 was gerade dem Frauen kreiſe zunächit and den ganzen Bereiche der wi ' Der Borftand. 
modernen Raturmiffenihaft zu wifen nöthig it, Haben ein Wert geigaffen das für Die nationale | 
Wohlfahrt fo ungemein wichtig ift, daß «8 in keiner gebildeten Famıtie entbehrt werben fanıt 
amd die Koften feiner Anihaffung (Br. 5) taufendfad wieder eripaxen lÄB!- Die empfehir 
das Buch auf das Angelegentlihfte zu einem praPtifchen Zegeihene ger nerbienftoolle ver · 
fafler, einer unfrer befannteften Boltsjgriftieller, Hat ſich bereit durch eine Reihe emeinnätlget 
air von denen wir nur fein trefflihes „Daußlerikon der Grfundb eitslehre" 
- a - — Lebensfunf““ nennen wollen, in ben weiteſten Kree iſen einen w £ 
Als Supplement zu vorftehendem Werke ift allen Befigern des ſe Then 3 empfehlen: —— — in treumbliched 
u vermieten. Ein freund 
Deutſches Marklhuch. ai Be if für einem foliben Hertn mt — — 
Gemtinfahliche Anweiſung für Hausfrauen, um für Rüde und Haus mit Einfiät und Vortheil Gilcergafle Re. 4 — 
ag und —— zu beurtheilen. Aecht ital. Solami, fi- Gott 
n Dr. . Mlenke, 
8 Gh. Preis nur Fr. 3, 80. e 
Die wenigen Groſchen, welche der Ankauf biejes hocht näplichen und trefflichen Bude 
koftet, lohnen fid) mit Wucherzinfen durch bie Bortheile des Eintaufs und bie Grtenntniß, ber 
Berfäliungen, fowie bie dadurch leiht zu erlangende Waarentunde, mwehhalb bafielbe Dr 
guten Hausfrau auf das Angelegentlihite empfohlen werden fan. &s ift unftreitis ber 
und zuverläffigfte Rathgeber auf bem BWoder nmarlt 


Empfehlung. De — und farbig Icinene 


Eine große Auswahl feiner D iefel: Zafcbentü er 
letten, ſowie alle ———— cburbe,|für Herren Damen und — größter Aus· g 























Warnung. 

Wer meiner Stieftodhter Margaretha gerc= 

fein etwas borgt, _hat von * ee 
an r * 

w BOHREN: t. BR bei Shwabah- 





— 
— — Emeit er! — 
Frühe Schweiger Behr 





Bmei Kollriemen und eine Shlittemm — 

. uch — 

peit ſche find zu — im zaungenhauss-· 

— a hraimer vedha ift mir lu fe 

Schaller, im bayeriſchen Sof, — 
ienber 





u, Caviar, rufj.umd franz, Sardinen, H = WE N - 
—28 ädhte holl. Bollhäringe ayfi e ie — — 
—— 








Rager in Ghaton 
a eraher, — ee — 
wur - 


fe 
mit und ohne Leberfohlen, find f rmägrend 34 wahſ biligen Preifen, Etidereien. Das euehhe et, 
haben bei De ten, 1° pp @teimer, NE ee ee 
— — Ag ⸗⸗⸗ — wabagerftsnbe- ___ ef, En Or. Bertige Bonus üche es 
or fe bes Ellertt- => ietben. Ei ® in | Rent fü Re —— 
u Herm Eller tt __ vermietben. Eine jhöne ohnung ide Eintäufs ib * en nisse 





ae edenfen Ber wanne wgeamem|ver Mäuheube Im ah ee en gu eine 14 im Etane,. 05 
1 Hillig Familie vom Biel Wal pur i an zu ver 9 
—— er ——— Rarnen * Näheres bei ber Rebatıton. 


GERMANIA. 
Lebenöverficherungs = Aktien = Gefellfchaft in Stettin. 
Grund - Capital 
Fünf Milionen Zweihunberi fünfzig Tauſend Gulden Eüb, Währ. 

Mäfige Yrämienfäge. j 
Schieunige Ausfertigung der Policen. 
Darleiben auf Bolicen. 
Prompte Auszahlung bei Todesfällen. 
Im Monat Rovember find eingegangen: * 


2596 Anträge über fl. 1,960,774. 

Zen „  2,567,440, 
erfigertes Gapital „ 178,286,301. 

Bis 31. Dezember 1866 bezahlte Berfiherungsfumme „ 2,728,608, » 


Profpelie und Antragsfermulare durch bie Agenten und buch die Saupt ⸗· Agentur von 
Th. Lammers, Albredt-Dürerftraße S. 393 in Nürnberg. 


GERMANIA, 
Lebensverficherungs:-Gefellichaft zu Stettin. 


Der in Nr. 331 bes Nürnberger Anzeigers enthaltene, gegen die „Bermania” zu Stettin 
ichtete anonyme Artitel bat vr Bezugnahme auf meine Perjon und vormalige Stellung zur 

Gerste ben Verdacht erregt, ala fei ich bei feiner Urheberichaft beiheiligt. 

Dies zwingt mich um jo mehr zu einer öffentlihen Erklärung, als dıejer Verdacht durch das 
feindliche gr wer beftärkt wird, in welchem ich zur genannten Geſellſchaft nunmehr fiche. 

Dur Nachfrage bei ber Redaktion bes Nürnberger Anzeigers erft ift mir die Perſon bes 
Einſenders befannt geworben, und bin ich deshalb in der Lage, vor Allem zu erllären, daß biefer 
Einfenber, der ih als Beteiligter gerirt, bei der Germania nicht verſichert, umd daher auch nicht 
betpeiligt, bemnad unter faliher Maske uns dies wohl nur aus unlauteren Abfichten, aufge: 
treten 


ü 

Ich bin ferner als vormaliger Hauptagent der Germania auch für bas Gebiet von Bamberg 
und Umgebung im Stande, zu entgegnen, daß die in jenem Artitel gegen die Germania erhobene 
Beſchuldigung unmahr ift, dah ic auf Grund der darin erwähnten Manipulationen bie Agentur 
niebergelegt je. 

Ich habe an jenem Artikel keinerlei Antheil und kann nad; melner eben abgegebenen Erklä: 
zung bei deſſen Abfaffung gar nicht betheiligt fein. 

Ih benüge dieſe @elegenheit zur Beftätigung der bereitö in dieſem Blatte veröffentlichten 
ne daß nur perjönliche Gründe und Verhältniffe die Aufgabe der mir anvertrant ge: 
wejenen Hauptagentur herbeifüßrten und bag mir von der Direktion der Geſellſchaft bei Ein, u 
von Berfiherungs-Verträgen jomohl als bei Regulirung von Todesiälen ſtels die gemiffenhaftefte 
und coulantefte Behandlung der Sade aufgetragen wurde, und daß deshalb ber Geihäftsbeirieb 
eben jo wenig als wie die Solibität ber Geſellſchaft mir einen Anlaß zur Nieberlegung der Haupt: 
agentur gegeben haben. * 

Es it demnach für die Beteiligten kein Anlaß zum Mißtrauen und kein Grund zu irgend 
einer Befürdtung gegeben. " 

Wiewohl ich die Vertretung einer andern Berfiherungsgeiellihaft nunmehr zu übernehmen 
gebente, fann ich doch nicht umhin, der Wahrheit die Ehre zu geben und meine eigene Ehre zu 
wahren, die mir verbietet, bie Germania, melde id) viele Jahre ald Hauptagent vertrat, anonym 
und verläumberii in der Prefle anzugreifen. 

Nürnberg, den 9. Dezember 1567. Fr. Th. Pfeiffer. 


Germania. 
Lebens = Berfichernugs = Aktien : Gejellidhaft zu Stettin. 








Grundkapital } s ‘ : ; 5,250,000 fl. 
Berfierte Perfonen bis Ende 1866 83,591. 
Berfiherte Zumme R ; . . 71,504,619 fl. 


Die Germania gewährt burd Sicherheit, Billigkeit der Prämien und Liberalität ihrer 
Bebingungen die möylicften Vortheile. Das Bertrauen, melde fie ſich durch prompte und 
liberale Auszahlungen ber verſicherten Capitalien überall erwerben, hat ihr im kurzer Beit eine 


hervorragende Stellung unter den Lebens: Veriherungs:Krefellihaiten verſchafft, wovon ber Ende] % 


des Jahres 1366 verblichene Verfiherungebeitand Zeugniß gibt. 
Bu Berfiherungsabihlüfien und koitenfreier a Ir Statuten ift jebergeit gern 
bereit und empfiehlt fich ie Ugentur von 
Wilh. Thieme, 
Aleranderftrafe Nr, 2. 


ET ID RI tT70 022 
Zu paſſenden Weihnadtsgefdenken 









J empfehle ih Winterröde, Havelocks, Jaquetts, Joppen, Beinkleider, Weiten in 
a allen Sorten, hauptiächlic mache ich auf eine große Auswahl eleganter Schlaftöcke 
m und bie beliebten Muabenfoldatenmäntel aufmertſam, und wird billige und reelle Ber 

dienung zugeſichert. 
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Germania. 


Bebensperfiäirrungs s Wftien s Geſell ſchaft 
in Stettin 


Jan Nr. 381 dei Uinjeigers if eine 
anongme Annan — Fan = Eee Form 
unmahre Bormürfe gegen bie „ ia" vorbringt, 
und ‚dad BDertrauem ber Berfierten der „Bermania” „u 
der Lepteren zu erfhütterm verfüct. 

Dir können eh mit der Rüdfiht auf bie Mürbe 
unferer Grfelliaft nicht vereinbaren, uns mit dem Ber« 
een jenes Interats in einen UnsoncenBteeit ei 
lajjen. Die allgemein 2* Stellung, weiche 
Germania auf Gebiete bed Debems « Berfiherungs» 
Boelens einnimmt, und bad Vertrauen, mit meihem bas 
Bubluum in very Beutigiend erade ber Germania in 
außgebeäntefiem Mabe entgegenlommet, laflen uns au 
eine Wider ber im jenem Injerate n bie Ger⸗ 
mania gerigteien Berbähtigungen auf bem von bem 
Berfaffer jenes Imierats beiretenen Wege entbehrlich 
erifeinen. Mir begnügen ums bamit, hierdurch nur zur 
Öffentlichen Henntnih zu beingen, dah mir bei ben zu: 
fländigen ee gl u mm Beriten die Beftrafung 
bes Berfafferd jener Anmonce beantragen, Wir glauben, 
Siermit, den zur — 8 ftagllchen Annonce ge · 
eigmetfben und ſchickichſten zu wählen, und find 
ül t, da berastige Berfuhe, das Berirauem zu 
einem im ben meiteften Arelsen jegendreih mwirtenben 

ag en ” 2. Ir * jener —— gemacht 
, ar dem richtigen Urtheile Des Yublitumd erfol, 
abgleiten werben. u be ze 
Etettin, ben 6, Deyember 1B67. 
Die Direktion ber 


Hotel Geissler. 


Heute Mittwod : 


Große Megeljuppe 
wozu freunblichft einlabet 
Johann Geissler, 


Eine Parthie Strickbaumwolle 
per 8 36 kr., 18 Eſtramadura Ifl. 42 kr., 
Mädden: und Ftauenhauben das Stid 30 kr. 
bis 1 fl, 1 paar gute Gummi:Träner 97 tr., 
1 paar Budskinhandſchuhe 27 tr., 1 Dyp. ſchöne 
Knöpfevon Ir. an, 1 Dgb. Elfäffer Faden ohne 
Holz 26 fr., 12. Dod. gute Schnürriemen 39 kr., 
jo wie aud das Neuefie in allen Sorten Kleider: 
auspuß empfiehlt zw ſehr billigen Preiſen 
2. 8. Wechsler, 











Einpfehlung. 

Puppen, gekleidet und ungekleidet, Bau 
falten, Geduldfpiele, Slasbarmonifa, 
Werfjeuge, Unfleidepuppen, Tbeater: 
fauren (HQugenotten, Freiihäg zc. 2c.) Mo: 
de ir: Bogen in neuelter und jhönfter Aus⸗ 
wahl, empfiehlt und ſieht geneigtem Zuſpruch 
entgegen F.Eorenz, mittl, RönigäftrabeNr.49. 

Zu verfaufen. Ein einipänniger Korb: 


Schlitten mit Rebdede und Geſchirt ift billigft zu 
verfaufen, Näheres bei ber Redallion. 














Zu verfaufen. Ein ganz iehlerfreies Pierd, 
für das garantirt wird, wird wegen Mangel an 
Näheres bei ber Redaftion. 









zu ſehr billigen Preifen empfiehlt 
3. Goldberger. 








re 


Erlanger Schwarzbrod 
empfiehlt U. GöK, Erlanger Bote. 

Abgabe im ſchwarzen Kreuz jeben Nittwod. 
e Zu verkaufen ift ein jhöner Schlitten «in: 
und jweilpännig und ein großer Holz⸗Schlillen. 
Näheres bei ber Nebaltion. 

Mit einer Beilage 

von Joh. Kühle Buch- und Mufikalien: 
handlung. 


| 
| 



















nn 
* Münd Can»tiag. > _ Kerwapru ii us u 
nden, 10. De. 1867. (45. Bffentlihe Gipung | yieler Qua ng einlegen müße Di 
der Kammer ber Abgeordneten) Am Srinihertilde See —* —æe et a —— meltuung — 
—— v. Piretſchnet. Der für den verlebten Abgeordneten er feine Änfich gan ro ed, gefübet Referent Hänle Be, anf Brumb 
BE er 
. Frhen. v. Schaly (Erjagmann für den bung maren die Medınu T Aapter Gegenftand ber 
Ban Be ei a N ar, | LET La En 
betanat gegeben, über einige in den Ausiciffen erledint tenten | der "Anfı und 186$, morüber Kolb Vortrag erftattete, Referent ift 
ae OU AAk und der Gefammtbeiälub Aber ben @ € Öegenftände | yerä — daß wohl bie meiſten diesrhein ſchen Bergwerke werden 
—E der durch den Zolliatif vorgeſchriebe eat, die | ger ußert werben müfen, Mur die Werke Am unb Sobenpeißen> 
itichei ! B 9 seien Tebensfähig; Mur aus biefen Werke * 
gleitſcheine und Bleie betreffend, verleſen war ri ver für Be: | werde 4 ’ n Worten fönne etwas gemacht 
ie Rü — u ‚werben. Sdhließla empfahl Redner, bie 3 
in =, a Dane — ezenasın —— die Klee er ag den ar — 
. Dr. Bolt, ausdem Au t’gierung möge ben Kammern balbmögli — 
—— —— ——— 
mit Kai nträge des 2. Ausihufles zur Annahme, — pr. | 2utbeute geeigneten Puntte bit Hohenpeibenberger Wertes. — Bear 
—— — na daß die Beiziehung der Rapitalrentenftener nad denburg bedauert, daß noch Immer fein Berggefegentwurf vorgelegt 
gleide len ange zur Tragung der Einquartirumgslaft (im Ber: | Taler obwohl die Regierung ſchon feit 17 Jahren das Bebilrjnib eines 
500 fl = u ommenfteuer) die größte Ungerechtigkelt ki Mer, g, | rien Berggeieped anerkannt habe. Das zur Zeit in Dberiranten gel 
ae Kur — hat, zahle 2 fl. Steuern und erhalte 2 Mann E n. | tende Berggeieg hei 318 Jahre alt und gewiß nicht mehrgeitgemäß. Im 
13 fl 78 sicht Jemand aber 500 fl. Rapitalrenten, jo able e Uebrigen ſptach ſich Redner über die Verwaltung ber verjhiebenen 
BE, * und erhalte 13 Mann Einguartirung. at & © Et | gnerte aus und fügte den Munich bei, dafı bie Regierung mit dem Bers 
‚ Brfoldung, jo erhalte er 13 Mann, bezieht er 1800 "Mond | fauf ber Grablijements euergiſch vorgehe. Auch die überfüffigen 
aus Kapitalien, jo betomme er 54 Mann Eingartirung. D Mt. Zinien | gergämter follten aufgehoben werden, in Zukunft brauchten wır nur 3 
gerechtfertigt und Nebner glaubt, daß er im Sinne ber meiften fer nicht | amer: in Ambern, Barmbergund Ründen. DaRedner fih mehrfache un« 
ner Unterfrantens handle, meun er ſich gegen die Beiziehun en Vemob: | „artamentarifche tustälte gegen die Regierung erlaubte, (4. B- dapı die Art, 
rentenftewer nach ihrem ganzen Bettage zur Ginquartire der Kapitals | nie keine Interpellation beyünlich bes Berage ſede⸗ beantwortet wucbe Der 
—5* Dr. Streit ertlãrte, er gehöre auch der untechtänttianem mr epend gemelen jei) wurde ihm —ã— * | wor al 
TITTEN RIITT ale Be co ne ana, 1. Dab man NO TR BES 
orität ber Benöllerum fei und Ion tWöjlein, daß bie Radmeisr 
——— Perl rin has ges 35 = — F ee er Rammermitgtieten, — 
nacht; eide Deho un abe orientiren tönen. Re 
En WE 1m SER ge TEL | Eee een 
— us Un gewußt. Im gleichen Sinne jprady fich aud Leinda olb bemen IK ertauf der Beramertt wicht gedrängt werben arte, 
Su 8 an Fre Kg Or and eibt bei feiner Ant. Br R:gierung hierzu * Re- 
au ‚be - B ie 3 altun h ' i= 
merngti er nen ae Ruten Sieuergeiee Sieb: | an he ie ARE nen mt U oder argern 
pr in r. Bölt bemerkte u. A, dab bie Geldarift ofratie yiel meht ber fultate N eepihner: ur hevente, was ım * — 
Mntcag fo —— —— * ter wenn fein 8 pe Ausarbeitungen von un. nit Gehaupten tönnen, va 
,‚ nieeribn u i et i e man ge übrigerr 
BE en EEE Ehirabselne. | ea na ae — 
Tragung der Cinquartirungslaſt beigi En vollen Betrag jur gqgarbeitet und Liege m st on SR. den gon i 
sieben, jo fee ine Brämi uegt ausgearbeiteten Gefepentimitt ört 
auf bie Anlegung ber Rapitalıen im Ausland man eine Prämie Miniikr aber einen a er ihn fubiren und bayn gel tere 
Staate gegemüber unehrlich, wenn man ji = e. Much wäreesbem | „nd ven Stantsrath vorkät, *5 — —S 
wicht zur GEinquartirungslaft beiehen rege Vetriebstapitalien | nad einige Wochen, de = : hegründet, Rune Man doch eire 
Virepiner eitlärte fidh mit dem Antrage d ©. — Herr Mniller von | [amafamer Nähnungan Bang _— bi dei Reh ungsjabres ine 
ftanden, denn bderfelbe fei praktiſch b 0° aan Ausichufis ganz einvers np, in weidem ein Jahe nad Bienbigung Die Rfal- 
r \ bar. Dur denielde Sand, ' üfte Rodnung zur Vorlage gebragt wird. 
werbe zweierlei erreicht: 1. die Ausgleichu hr jelberr | „ouitändia geyt eihe Brandenburg eben IL 
—— ⏑ Gneinte Hut Gimamitirumgpkhenn. | Meate geognofuiigen Ugterlußunnen, glär 
u ar und Einguertieungslafte ta  eichiedenen Karten aller Welt offen vor. 
und A hy ar daß die Regierung eine Ueberſicht erlangt Fra ermähl * ber bie Unterhuhungen fanı bie Reglerung nicht te 
—— er im indian — — Bayern nicht befieuertert Ein " dm Nadmeifungen „une —* die Anetenung = 
i 1 \ , bie bisher fehlte. Durch dieſelbe erjä lu Dr. arth, da im ber Aeußerung — 
Pd men wie hoch ber faifionsmähige Betrag der —— ee a zanimortung be Interpellation fei —— 
ſteuergeſe * ſich beläuft, und wie dann die Mewifion bed Rapitalrentent - * atennag det parlamentarifden Rebefreibeit (iege. Prädere 
* * 5 vorzunehmen fein wird. Nach dem Shlußmort: bed Re- —B Ih won der Ramner überirage rw — 
enten Reuffer wurden bei namentlcher Abftimmung die Ausihußr Bj er: "näre die Beantmortun ber Interpellation veriepend = —— 
er mit allen gegen 1 Stimme (Dr. Rulanıd) angenommen. — Hänle vᷣ at gel tie er als Präfioent die Pliht gehabt, dagegen Berwohrure EE 
rflattete nun Bortrag über die Einnapmert und YMusgaben ber Site j melen, jo HÄNE EN min (tab Die Sihung, Die nätjfte, in welder De — 
— ——— land 1865, bemerkte, dab im | Guänlegenn sach ei iungsgeiehes Mat Beratung gen t_— 
8 eiden erfigenannten Jahren ich eine bedeutende Midr., im fegtem | Ertmurf DET Worwittag 9 Ühr, anbrraumt. 
Habre eine große Mindereinnahme, die aber Feine dauernde jein wirde, ift auf Donner ſtag en mad fomme Mhgeorbneitl Bel a T 
a und empfabl den Musihußantrag, Pen Nadweifungen bie Auer’ | icgerem er Für die @ubgeiberathung DM —* * > 
ennung zu eribeilen, zur Annahme D- Soyer: unter den Ausgaben Grund feiner Borart I Steuera um 50 Progent mit tz 
went befinde fi eine Summe port 2734 fl. welche einem in Lud⸗ eine E-popund der bire Ken pöhung von etwa 20 Progen Br 
= bafen verlornen Progeh ihre Eatfte huung verbantt und für Schaden · af wielmehr mit ein 
4 und Koften bezahlt werden mußte- Steferent habe fein Bıdaucen werde. 
— daf man nicht vorgegogett babe, Eh gleich be — Pr j Nach rich 
u der treffenden Entfihäbigung herbeiäh — = 3* 3 a —* Vermiſchte ns age 
he durch einen Rechtäftreit ein günftier un a golfsnerein bayier 9° wor die V 
den Bormuri leitfinniger | .*, Münden, 10. 2 Der jr. Bie es jaent <= 


werden konnte. i 
Brogebführung En Blue. igaheten zu ertennen, gegen | und im 


einen Bürgerverein 


ſchiebenheit der politifchen Anſichten an bem Bruche Schuld. Die Ber 
theiligung war igbeh. nie eine yon — Man bofite belanntlich ſchon 
längfi, daß der Entwurf eines enafennftsgeichen, ben das Handels 
minifterium ſchon längft ausgearbeitet 
Rammer fomme, Nun eriahren wir fo bo ber fragliche Entwurf 
ſchon geraume Zeit unerlebigt im Juftijminiftzrium liege und feine Aut: 
ſicht beftebe, daB er jobald den Staatsrat paffire. — Der Hr. Biſchof 
von Auasbürg, Pancratius von Dinkel, der zugleich Neihsrath ift, ſoll 
ſich wie die Rede gebt, nahhträglid beim Kiniheium entihulbiat haben, 
daß er die biihöfichen Borfiellungen bezüglich bes Schulgeieges unter 
{hrieb. Die „N. N.“ halten fich mit Recht darüber auf, dafi von dem 
Monumente, welches Day Il. arjegt werden fol, gat nichts mehr ver 
lautet. Bekannilich ein von 200; , dee jur 
Hälfte für bas Denkmal, zur Hälfte für eine Stiftung verwendet werben 
fol, aber es ift noch nicht einmal ber Play befinitiv beftimmt, auf dem 
man bie Statue aufzuftelen gedenlt. Auch das neu angefangene Nath- 
‚aus, das man fo grofartig machen will, ficht noch in jeinen erſten Anr 
ängen da. Es wird vorläufig nicht weiter gebaut, da eine Kommiffion 
unteriuchen ſol, ob man überhaupt auf dieler Grundlage den Bau auf: 
führen fann. Mit der Aufführung von Gebäuden bat Münden fein 
GSlad. Huck bas Nationalmujeum hat jeine Mängel. Im 1. Stod, 
wo ſich die biftoriichen Gemälde befinden, ſchwanlt der Boden wie eine 
dünne Hiriedede, gerabe fein angenehmes Grfühl für die Beſucher, bie 
ben Durchfall | En 

— Die Nahribt, dak die Verteriung Bayerns im Zollbundestath 
dem bayeriihyen Geſandien am preußiſchen Hofe Abertragen werde, ift 
unbegründet. Es follen vielmehr drei Männer, melde in Zollangele⸗ 
genheiten eine fpezielle Erfahrung befigen und mit ben bier wahrgunehr 
menden ntereffen genau vertraut find, als Vertreter Bayerns aufge: 
gehtellt werden, ; 

— Die Vertretung ber Staatsanwalıihait ift außer den bereits ge: 
nannten Gerichten ferner noch bei den Landgerichten zu Piaftenhoien, 
Weiden, Bunfiedel, Kipfenbera, Martteribad, Marktbreit und Weiſſen- 
born an die betreffenden Begirlsämter übergegangen, 

— Das Rektorat der Kreis:Landwirtbihaftsihule in Lichtenhof hat 
fih dahin verwendet, Daß die genannte Schule unter diejenigen Anftalten 
aufgenommen werbe, beren Abiolutorium zum Eintritt in Das Heer als 
einjähriger (Freiwilliger berechtige. In der Sihung des Wehraefepaus: 
ſchuſſee vom 5. Dez. wurbe diejer Wunſch befanntlich auch erfüllt. 

— Da bie Ninderpeft newerlih auch in der Bulowina ausgebrochen 
if, fo wurde ber Transport von Rindvieb, Schafen, Ziegen ꝛc, von 
friſchen, wie getrodneten Rohſtoffen diejer Thiere, von Heu und Stroh 
aus der Bulowina nah oder durd Bayern verboten, reip. die letzige⸗ 
nannten Gegenilände ben ſchon mehrerwähnten Beihränlungen unters 
worjen. 

— In Traider&borf bei Kögting wurde ein Bauer von einem Diebe, 
welcher fein Schwein ftehlen wollte, erſchoſſen. Als der That verbädh: 
tig in der Anwohner Pongrap von Auhof verbaftet worden. 
Raiierdlautern wird wohl diejenige Stadt Bayerns fein, 
beren Bevölkerungszahl in den jüngiien Jahren am raſcheſten jugenoms 
men bat. Es beträgt die Enwohnerzahl diejer Stabt nad ber lehten 
Zaählung 15,149, um 1685 Prrionen Zuwachs jeit 3 Jahren, 

— In Würtemberg wurde am 10. Dej. die Eılenbabn von Hall nah 
Grailöheien dem Öffentlichen Verlehr überneben- (Stationen: Hall, Stein: 
bad, Rellberg, Alidorf, Edardshaujen, Maulach und Crailsheim.) Dit 
diefer Bahn hat Würtemberg fein Eiienbahuneg in Oberſchwaben vol: 
endet. 

— Stuttgart, v. Dez. Prinz Friedrich von Würtemberg, der 
ptaſumtive Thronerbe, iſt vorgeſtern auf der Heimfahrt von ber Jagd 
verunglüdt. Der geſchloſſene Wagen des Prinzen ftieß auf der ſeht 
gähen Steige von Vaihingen auf den Fildern hinab nad Kaltenthal, 
14 Stunde von hier, mit Heitigkeit an einen Ehaufjleftein und ſtützte 
um. Dadutch gerieth der Peinz mit bem Kopie in das Glas bes Wagen: 
fenfters, welches ihm das Geſicht auf empfindliche Weiſe zerihnitt. Zum 
Glück iſt die Verlegung nicht lebensgeſährlich und als neitern der Ver: 
band angeleat wurde, war der Zuſtaud des Patienten erträglich, jo daü 
gegründete Hofinung auf baldige Heilung vorhanden ill. 

— Karlsruhe 7. Dez In der heutigen S.gung ber zweiten 
Kammer bei den Buhgetverhandlungen wünſcht Abgeorbneter Lenz 
Unterhandlungen mit den jüddeutiben Staaten zu dem Jwede, daß die 
Reftung Raftatt, die zur Bertheidigung des Überrheins beftimmt jei, 
auf gemeinichaftlide Koſten unterhalten werde. Flaanzminiſter Rathy 
äußert, daß Baden wohl früher ım ben norddeutihen Bund werde ein 
treten können, ee Verhandlungen mit den jündewtichen Staaten zu einem 
Hefultate führen würden, Es wird beſchloſſen, auf diefe Frage bei der 
Berathung des Kriegsbudgets zurüdzulommen. 

— a Berlin ift ein bemofcatiicher Verein im ber Bildung be: 
riffen. Bu den Gründern gehören u. A. Nebakteur Dr. Guido Weih, 

händler Aler. Jones, Scriftiteller Wilhelm Angeritein, der Reiche: 
tagabgeorbnete Dr, Heinde u. A. f 

— Berlin, 10. Dis. Die Finanzlommilfion nahm das Geieg an 
wegen Uebernahme der ſchleswig⸗holſteiniſchen Staatsſchuld mit einem 
Amenbement von Benda, betreffend den Beitrag Lauenbutgs zur ins: 
Eine: ierwer wurde eine Nejolution angenommen, die Regierung 
olle die Auszahlung nicht vor ver Herausgabe der jdhlesiwigcholfteinis 


mal jur Vorlage an bie 


ken Archive leiften. — Die Bubgetlommilfion nahm gegen 2 Stimmen 
Abfindungsverträge mit de bepoffebirten Filrfen Amenbe= 
ment von Bennigien an, baf,b a — Ei ngeiumme ber 
Genehmigung be — — mar atiatte, daf bie 
preußiihe Vermaltmgg ber Abfindugasiumme auf ben Wünihen ber 


Agnaten betuhe. ni szonn dei Vorſchlag, den hannoverſchen 
—— bei der Berwaltung der Gelber zu betheiligen, * 
ge! 


— Berlin. Einige Ad und Oh erregt das in ber jüngfen Sigung 
des Bundbesraths vom Präfidium vorgelegte Schreiben des preußiſchen 
Kriegeminifters, welches die Anzeige nthält, daß die Militärausgaben 
wegen ber hoben Korn: und fFouragepreife eine nicht umerhebliche Steis 
gerung haben. Es ſteht atſo eine neue Matricularumlage in 
Aus ſicht. worüber zunãchſt der Ausſchuß berichten wird. 

— Bien, 10. Dez. In ber heutigen Sihung bes Unterhauſas wurde 
eine Segierungsvorlage eingebracht, welde bie Stewerfceibeit für Reu⸗ 
bauten auf 10 Jabre, für Zubauten auf 8 Jahre auf alle Orte der dies» 
feitigen Reihshälfte ausdehnt, Hierauf beginnt bie Generaldebatte 
über die Regelung der finanziellen Beziehungen zu Ungarn, ' 

Ye Juli tommenden Jahres fol befanntlih in Wien bas britte 
deutſche Bundesihiehen abgehalten werden, In einer von einem pro⸗ 
viſoriſchen Romitt zu dieſem Zwede abgehaltenen allgemeinen Ber: 
jammlung am 4. Dis. hob der Borfigende in feiner Auſptache insbes 
fondere bie hohe politidhe und nationale Bedeutung des Schüßentages 
hervor. Die Abhaltung des dritten deutſchen Bundesihiebens in Wien 
jei ein felerlicher Proteſt gegen die Ausſchliehung Deuiſch Oeſterreichs 
aus Deutihland, Diejer Proteſt werde zur That, wenn bie Abgeord⸗ 
neten and ganz Deuiſchland nah Wien fommen. Durch das bereit- 
millige Entgegenfommen ber Ronierung jel bas Unternehmen weſentlich 
aelördert worden, Cine Schießordnung fei bereits entworfen. Der 
Bau der Schießhalle werde Aber 100,000 fl. erfordern. Die jahlreihen 
Anmeldungen aus allen Theilen Deſterteichs und Deutfclands laſſen 
ein großartiges Feſt voraut ſehen. 

— Rom, 8, Am 16, d. wird ein Öffentliches Conſiſtorium ge 
halten werden, mit Veröffentlichung einer Encyklika über die jüngiten 
Ereigniffe und mit Betonung ber vollen Rechte bes heil. Stubles. — 
General Ranzler ift zum Herzog von Mentana ernannt, 

— Dublin, 8, Dez. Heute fand babier eine Maſſenprozeſſion von 
16,000 Perfonen jtatt. Sie verlief ohne Unordnung. John Martin 
hielt eine aufwiegelnde Rede. 

— St. Betersburg, 9. Dez. Der preußiiche Finanztath Helle 
wig iſt bier eingetroffen, um mit dem Miniſterium Borbefprehungen 
über Etleichterungen des Poft: und Zollweiens an der preugiichruf 
ſiſchen Grenze einzuleiten. 

— Die Deutihen in der Stadt Merito gaben vem Admiral Tegetboff 
vor jeiner Abreife eim Bankeit, mobei es hoch berging. Der elemalige 
preutiche Geſandte, Baron Magnus, brachte einen Toaſt auf Regierung 
und Bolk Mexiko's aus, und der Admiral trank auf die Einigkeit der 
Deutichen flotten. — Die politiihen Zuftände der Republik had gut; 
die öffentliche Sicherheit läft Mandes zu wünihen übrig. 

Umtliche Nachrichten. 

Auf Grund höchſter Anordnung iſt die Vertretung der Staatsr 
anwaltihaft vom 10, d. Mie. an bei bein E. Landgeridyte Ripienberg dem 
ft. Bezirfsamtsaffrfjor Mittermaier am Bezirksamte Ecchſtätt, uud bei 
dem f. Laudgerichte Markterlbach dem k. Bezitlsamtsaſſeſſor Weſtetmanu 
am Bezirksamte Reuſtadt u, d. A Übertragen ; — vermöge Regierungs · 
entſchließung der bish. Schulptobiſot Karl Höchſtettet zu Mainbern- 
beim als prot. 2. Schullebrer zu Emstirchen ernannt worden. 

— Die ag der Gewerbsſchule zu Notbenbura a. X. erledigte 
Lehrftele für Raturwiffenihaften ift unterm 7. d. M. dem geprüften 
Lehramtskandidaten und Aiiiitenten am dhemificen Laboratorium ber 
£. polytehmiichen Schule zu Nürnberg, Johann Thomas Weg ler, ver: 
lieben worden. 











Sopfenbericdte. 
_ (Nach ber A. d.) 

Nürnberg, 10, Des, Die nunmehr eingetretene ſtrenge Winter 
witterung Icheint dem Sopfenaeidäfte, namentlich dem Martıgeigäfte, 
Ruhe geboten zu haben, denn jeit mehreren Tagen ift nichts von Belang 
zu melden. Am vorigen Donnerftansmarlt wurden Rachmittags mur 
zu gebrüdten Breifen und zwar jür Marfihopfen Mittelqualität 35, 38 
und 39 fl. Abſchluſſe gemacht; die Lager find noch augefüllt, das Ange: 
bot in allen Sorten bedeutend und Erporieure wie Aunbihaftsyändler 
nehmen eine zumartende Stellung ein, Aus Eugland jortwährend flaue, 
nedrädte Stimmung und nocd keine Befferung dort in Ausſicht. Am 
zu Martte waren circa 100 Ballen zugeführt, melde bei flauer 

ndenz jo ziemlich genommen wurden, ſür Marltwaare wurde im 
Durchſchnitt 32-40 N. bezahlt. 

— Altdorf, 7. Des. Bon unferer Hopfenernte jtehen noch unge: 
fähr 600 Ballen da, und Dies lauter ſchönc, helle und reine Woare. Zu 
verwandern ift es nur, daß troß diefer ausgezeichnet ſchönen Qualität 
das Geichäft ganz barmieberliegt, für deſſen Wiederbelebung man bis 

:beuar oder März einige Hoffnung begt, da fid) bie dorihin wieder 

f pigen dürfte. 


Das Antiquariat von Fr. Heerdegen in Nũurnberg — 



































empfiehlt: u —F 
Börne's fämmil. Säriften. 12 Bde. brodirt, (10 fl. 30. 4 
en Bann ä— 
eine's Werle. 18 Bbe. brodir . 45. .8 - Ya — 
Diejelben in 9 höchſt eleg. Leinwandbb. (Il) FE 0 fr. FR au endey Sun al ne 
— 4 4 T “m, = AA ui * u en, 
0 Goldleiſten den und Ic, De Fon Sen 008 
1. Qualität empfichlt den Herren Spiegel: |} nur auf diesem —— Me sjb — —28R— Grebrin,. Biefger Pa 
fabrifanten  &piegel: und Galbleißenfabrit |9 theilung, dassmeint I Aulchanne EEE ED pay X 
Beren Scheidig @ seh. Zederheis, h* f or; fr amd Webengebiuse fr. 2 7,008 Bopn 
- _ % lich von einem gesunden Knaben * Pr unter Bian ey wu 2, de, zu fan, 
—— Ein Wiegenpferd wird zu bunden wurde. ent- end, famme er pealen La 
Laufen geiudt. Näheres bei der Nedaftion. 





Dirapiiae, 
Brunnen unb frau — —— 
Haus Kr, 3 in —— 


mei 
1 Zuzug. 63 Deyim Mer, Ban mann 
14 na, "ie Beinbauermeich, Plan: 
agw, 97 Derim. ber obere Hei 
Plan:Nr. 244, cdlecadex 


! Tag. bie Feindauernwiefe Wlan-Rr. 86/2, 


Fürth, den 11. Dezember 1867. 
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Einem biefmen und auswärtigen Publikum 





















bie ergebenſte Anzeige, daß ih mit ciuer großen lichen Ki — Degen. Kr, Dre Bas ienaden, Wlan 
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Puppen nud Spielwanren |i cum aimansne in enonerärbfkaften\unih 3 Tagm. 75 Dam. der Hirbader, Blan- 
a Ver] Klinke nun anche un u Pr hen regen mir 
gütigen Beiuc — Stelle⸗ Geſſuch. Stadeln. 


Ein ju itktächreier Mann, ber ſchon Die B-laftung ber vorbenannten Brfiungett 
mebrere —— —— ferwirte, mit alleuf md die nähere Beichreibung ber Gebaude, banırt 
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Z. 2. bei 1 on d. im Berfonistermine zur Einfidt vorliegen. 
Biatteg > fire Z. A. befördert die u Das Berfahren geicieht nach den Bilim- 


r des Prozehgehipes vom 17, November 
E mmentpafer Käs 25 fr  blanitt VIL Der $ 64 bes Hypoifelert- 
Daditein 16 fr. das Pfund bei 
Siernaoſſe Rr. 7. j 


gefeges und des 837 des Progeßgehpes vorwe 
EEE J. U. Rheingruber. 
Zu vermietben. Kine ſchöne Wohnung in 


22, Juli 1819 und werben die Beraufebebirn ⸗ 
gungen im Termin feſtgeſehl. — 
' Ynbetannte Kaufluſtige paben Ken ie ra 
traf Dffener Dienft. Ein ordentliches Dienli-] jher ihre Bahlungefähigfeit un ix 
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mierhen. Näheres bit der Redaktion. ſag si 
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Zouffaint, Notar. 
Dankſagung. 
J ven S. d. * 
— Am vorigen Geuniag, he in eier DB 
2 — — — Ein glaferner Fronlcuchteadne wru wilden 6 und 7 Uhr : — 
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. Da aber bunme 
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Friſche Schweizer Butter 
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pie eine äußert u I 
Aleranterfirafe dr. 5. * 
empfiehlt IM. Weber. 


diefe brennende Scheune, njer Theil des h 
Friſchen Nürnberger und Bamberger 


jährliche Lage hatte, ein ga 
Stockfiſch 


Johann Jakob Landaraf,‘ 
Verkaufsbude Nr. 1 vor'm Rathhauſe. 


Neue große pual. Mandeln, neuen liv. 
Eitronat und Drangeat, alle Sorten feinfte 
ſelbſt geitoßene Gewürze, feinit geftoßenen 
Zucker, Badoblaten ın verichiedener Öröhe 
empfiebl: zu ben billiglien Preiien 


DIob. Paul Lotter, 
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vor äynlihem Unglüde bewahren möge. 
— — Met. Wilhermsdorf, 10. Dg- 1967 - 
Der Gemeindevoriteber. - 
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Brlanntmachung. 

Montag, ben 16. Dezember I, J6., Dormittags 
9Upr, werben auf der Staatajtraße pwiſchen 
Nürnberg und Fürth die großen Pappelbäume 
oom Zubmigsthor bis zur Wohnung bes Delos 
nomen Leigmann außerhalb bem Zellenge- 
fängniffe vertauft, 

Die Zuſammenkunft findet am diefem Tage 
unb zur bezeichneten Stunde auf bem ſogenann ⸗ 
ten Plerrer in Goftenhoj nächſt der Sternchen 
Wirthihaft Aatt und werben daſelbſt vor ber 
Verhandlung bie Bedingungen, unter welchen 
der Verkauf diefer Bäume Ratfindet, bekannt ge: 
geben; auch können bieielben jeder Zeit im 
Bureau ber i, Baubehörbe eingejehen werden. 


Nürnberg, den 5. Dezember 1867. 
8. —— Nürnberg l. K. Yaubehörde, 
—D 


Bi  _ _damben 
Erholung. 
Sonntag, ben 15. Dezember 1867: 


Cheater. 


Anfang halb 8 Uhr. 


Schlittſchuhe 


in größter Auswahl empfiehlt zu ven billigſten Preiſen 
A. €. Schuch. 















12 Er. die Elle. 
Eine große Partie Kleiderſtoffe, zu 12 fr. die Elle, zu Paigenlieidcen geeignet, empfichit 
Jokob Lonnerftädter, Schwabagerfiraße Ar. 8. 


Geftidte Kraͤgen und Garnituren, Thibet= und geftidte Stulpen, 
—— Taſchtutücher und viele für Weihnachtsgeſchenke paſſende 
egenftände werden äuferft billig abgegeben. 
N. Heidelberger, Koblenmarft. 


Dad Antiquariat von Fr. Heerdegen in Nürnberg 
' empfiehlt: 
Brocdbaus Gonverfationd :Leriton. 10. Aufl. In 16 eleg. Halbfrauzband. 
Ladenpreis 52 A. 30 fr. zu 19 fl. 
Meyer's Converſations-Lexilon. 15 Bb. und 1 Pb. Kupfer. 16 eleg. Leinmanbbb. 
Ladenpreis 42 A. zu 25 fl. 
Pierer's Univerſal-Lexikon. 4. Aufl. in 16 eleg. Halbleinwandbd, Ladenpreis 70 f. zu 45 fl. 


“E Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle Ich: 








Gounod’ Romeo "und Julie. Clavieraustug, sowie Potponrris aus Romeo von Cramer, Beyer, 
Wagner, in gromer Auswahl von 45 kr, bis 1 fl Skr.; ferner die soon — sche billige Aus- Die Borftände. 
gb: von Chopin’s Walzer I fl. 48 kr. Chopin's Polonaisen, Neue billigste Clarieranszüge zwei- - z 
ändig von Don Jana, Zauberflöte, Figaro, Freischütz, Norma nur 54 kr. Grasses Lager der schönsten Geſellſchaft zum Bienenkorb. 
Kunstschöpfungen berühmter Meister. Kanlbach's Franengestalten zum Schmuck der Zimmer , sowie in = ei 
Visitenkarten. Noritäten ron Stereoseopbildern ans England, Frankreich, Jinlien, Schweiz ete. Sp 


Soldan's Hof-Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung im Mascum im Nürnberg. 

I————— 
Zu paſſenden und praktiſchen Wrihnachtsgeſchenke 

empfehle ich zu billigſt feſtgeſezten Preiſen: 

Abgepaßte Zifchtücher ohne Naht in den ſchönſten Muſtern mit den bazu ehö? 


tigen Servietten; Sandtücher abgepaßt, mit Borbüren und nad) ber le; türfifchte DW 
und englifche Frottirr Badebandtüher; weiße, graue und chamois Kaffertücher mit den J 

















— — 


— Pe 


Donnerftag, den 12, Digember: 





feinen Serviettchen; Zafeltücher ın verjcjiebenen Längen; Tafelgedede in Drell, Damengefellichaft. 
Jacauard und Damalt, für 6, 12 und 18 Perſonen; Leinwand in allen möglichen Ar: Der Borftand. 
ten und Breiten für Hemden, Botttüher und Beuwäſche in reichſtet Auswahl unter — 
Garantie für reines und reelles Keinen, Empfeblung. 


3. Erlenbach, Eckladen Shwabaherfrafe Ar. 7. Schnee» und Bräuerfchaufeln find wieder 
% langelommen und empfiehlt zur geneigten Abs 


HEBEN EST TETEREEHG ER US EIN TEEG DEEDTRERSSESTERERENEENTES [note Paul Walde. 


Schrannenberichte. 
Datum. Weizen. Som.’ Gerſte. dader. 
Drte Demder ft Cie tie ff 









Anerbieten. Kronenleuchter 


sm ———— Ei⸗ in Broneeguß und ädter Bergolbung em: 














i Rürnberg . 7. 2045 7039 1611 34 
‚nbabn:Xoofe, phehlt ala pafienbe —— — geiäpente, wegen Amb a v2 117 MI TEE 
“4 „ —— Ztadtanlehen⸗ Aufgabe dieſes Artitels en aan ** us 35 nn 3 
Xooje n, = 2 253 5 
ind einzeln oder im Ganzen zu verlaufen. Ans Eine Tabalapfeiſe wurde Samflag Nachts ge: ec H 3 43 3 3 eine Hr; 
gebote Hiefür werben entgegen genommen von |funden und tann gegen bie Einrüdungsachühren | Kürten 7. 75 m 6 15 8 2 
Deren Brunner, Gaftwirtg, Weinftrahe. abgeholt werden. Wo, jagt bie Nebaktion. —— . nn. 5542.75 - 
” Beffnedht ——— > ( SW werben auf ein meugebanted Schweinfurt 1. wu 51 8 2 
” ae —— Han: 600 ) l. Haus zu I. Hupothet bis Wal Beiflenbung 1. > sn 20 55 15 20 R 
— — — — — purgi oder Laurenl geſucht, ohme Unterhändler. ee] = * 51 * ” hr 4 
Verlaufener Hund. Näheres bei der Nedaktion. BE - ann a 
in fi \ * it wei Mierbgefuch. Für eine ruhige Familie mr 8 
Ein ſchwarzer Pudel mit weißer wird bis Set Saurenzi eine Wohnung, aus 4|Faureutb 4 ee 
Bruft bat ſich Montag verlaufen. (pis 5 Pircen beftepend, geludht. Näheres bei Dh ME 7 
Man bittet um Zurüdgabe bei Boten der Revattion. eifing 2 3433655 
— — — — ww R 
Gröber gegen gute Belohnung. Zu vermietben. Gin freundliches Logis it Onttingen A. 4 hl 16 74 
Dor Ankauf wird gewarnt. Fr Fam um — in Ar. 14 beim. DO HE ae m 
Mein eigenes Fabritat in alen Sorten m —— — Im u 2 -- #7 —— * 
; fl au I. — — — 
Lebkuchen, als ſeinſt Eliſen und —— ee tn an —— —2 * Fre Fr 
feinen weißen, feinen didgemanbelten braunen 4 - ” —— * 
ſagt die Redaltion. Cursberichte. 


und Baſeſer, ſowle bie jo beliebten ſortirten ö — — 
Zebtugen in Schachteln etc. ıc. empfiehlt zu den] Anzeige. Ale Sorten ſchönes Obſt find 
bifligften Preiſen zu haben mie früger bei Nob. Zeisler, Obft: 
ob. Paul Lotter. handler, im Keller bes Herrn End, und am 

Sterngafe Rr. 7. grünen Markt bei der Schwan. 


Zu verfaufen. Gin bledener Deitnadts:| Ein Einſtands mann zur Juſanterie, 
garten mit Springbrunnen, auch zum Beleuchien, welchet jogleich verpflichtet werben kann, witnjcht 
ft zu verlaufen. Näheres bei der Redaktion. einzuftchen. Näheres bei der Redaktion. 


Rebigiet unter der Verautwortlichteit bed Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Rönigsftraße. 











Bf. 48 Er, heldmd, 10 fl.t. 9 fl. 53 Tr, @ 
St 9 fl 294 fr., preuß. Raffenfgeine 1 I. 46 ir. 
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Fürther CE Ir guarı. 


en unitette Steuern 
nn \ er tichter erben in ben vericiebenen Bezirfen fo viele Babtfommi 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Allen Ausfihten zufolge wirb das Wehrgeieh in 
der vom Ausſchuſſe vorgeihlagenen Fafjung angenommen werben. — 
Das Gewerbegejeg jol, wenn Gejammtbeichluß barüber erzielt ift, 
bereits am 1. Januar 1868 in Wirljamteit treten. 

— Münden, 9. Dez. Die fübdeutfgen Mititärkonferenen find 
zu Ende. Sie haben, um einen norddeuiſchen Ausdruck zu brauchen, 
zwei oder drei Diners „fertig gebrat.” ont hatten fie wohl — 
guet, — Bon Vorbereitungen zu den Wahlen file das gollparlame 
N noch) feine Spur zu entdeden. Da bie ärmeren Klaſſen dur en 
Genius von der Wahl ausneihlofen find, wird das baheriſcht Kontin 
= ziemlich diejelbe Zufammenfegung aufweiien, wie jegt bie re 

uimer. Nur im ber Bialy wird die Tabatsfteuer ein noch eutſch { 
neres Waplrefultat, als bisher, bewirten. Der Zeitpuntt für vie ab 
konnte übrigens von den Machihabern nicht alüdlıher gemäplt WEN; 
Der Befiimismus hat jo tief gefreſſen, daß er jelbft durch unermüblie 
Agitation faum auszurotten wäre, umd zu ſolcher Agitation fehler Leider 
fait überal Kraft und Luft. Möchten ſich unfere politifhen Freunde IM 
MWürtemberg, mo fie am bichteften gelät find, nicht von dem Wa ſalte 
zurudhalten Und wenn bie Demstratte iu vielen Bezirken nicht? ers 
reicht, als dafs fie ihre Wundenmale zeigt: jo dit es Doch fchgm vort IM: 
ichäpbarem Werthe, wenn im Zollparlamente bie Stimne der wahrhen 
ertönt. Spinoza weiſt nad, daß auch das allergetingſte Niu reiouiß 
feine, wenn auch felten bemerkte Wirtung bis an bie fernfte Glenze dee 
Seienden fortiegt. Aehnlich it es mit jedem freifinniaen Worte; 


[2 
or 














en. 
tutt verit 
Überh gart, 11. Dez. Aöpeorbnetenhaud. Es findet De 
über * Geianbtihaften Hatt, —— ſpricht bei dieſer —— 
ie Politif Würtembergs und erklärt fich enticieben gegenn „ige 
—* Würtembergs in den morbbeutjchen "Bund. Diefer Eirtt vie 
Dürde jäprfid 5 Muliosen Gulden toften und die Gifenbahnen, TODE 
al oft in fremde Hände bringen. Die Regierung habe mit den BETT fe 
Heſchloſſenen Rerträgen das Aeuberfte getan und ihre a ee s 
Ächt erfüßt, Wenn die Rammer den Antrag auf Eintritt Würtennbe W £R 
S m nordbentichen Bund annähme, jo wärde deren Auflöfung «ie en 
Ölder und Römer entgegnen, das Minifterium merbe ven —ãA bt= 
WOoHL Kediasng tragen müllen. Die Kammer verwirft Den — 
ſchaftspoen in slorenz. 
— Mainz, 6. Dez. Wieder hat ein eima 100 Mann harter Tr DE 


. be:Burearz 
— dn Mainz ift jeht dem Bernehmen nad) eine Mr! Mer 
! N Y für 3 ne —8 Freiwillige in das pãpſilicht en ee 
—— — hen \ wenig bemerft werben, die Wirkung iſt 2° | laflen wollen, eingerichtet worden. && —— 8* — in Berüihrurugg 
ranti. wohl um mit mit den biesfälligen Strafbeiti = 
— Se. Majeftät der König haben bewilligt, daß zum Beften der aM | zu — — 8 die ei —* Anwerbungen jelbR —— ben, 
24. Juni d. 3, durch Brand verunglädten Benohner der Stapı Eiern: | dermmur die erforderlichen Auskünfte ertheilt. Dieän Retfemitteln nach 
bad außer der bereits im Regierungäbegirke der Oberpfalz und von Re | wie verlautet, zunächit mit Empfehlungen und —8 werden. Aehn⸗ 
gensburg vorgenommenen Sammlung auch in ben übrigen Regierungs⸗Brüſſel gewirſen, von mo fie weiter nach Mom ef * in der Nähe der 
— eine von Haus zu Haus flattfindende Kolletie vorgenommen liche ee at * rt Oberrheine, 7. 
e weizeriſchen Grenze ihren Sig baben.. Die fi = 
_ Die Zahl ber Studirenden an ber Univerfität Würzburg be von Berlin, 10.00. Die „Spen. Big” N 
trägt im Wınterfemehter 1867/68 im Ganzen 594 (335 Bayern und 209 | gierung hat wieder einen Beweis bundes ——— te das Hecht, 
Niht-Bayern) ; hiervon find 67 Theologen (worunter 15 Richt-Bayern), Rad preuifchen Befegen haben belunmtLid die HR a * Fern 
128 Jariiten (worunter 9 Nicht:Bayern), 3 Rameraliften (morunter 1 | auch Givilpraris zu treiben. Died Meät if — ebenfalls ei * 
Richt: Bayer), 4 Forftlanpidaten, 270 Mediziner und Chemiter (worunter | Leipzig in Garniſon ſtehenden preußischen Militärärzten falld eins 
170 Rıdt Bayern), 1 Chirurg (MichtsBayer), 24 Pharmazeuten (wors | geräumt worden. . ik Grrpi 
unter 4 Rıdht- Bayern), und 97 Boiloioppen und Wiılologen (morunter | — Die Elbe if bis über Glädtadt pinaus mit Treibeis bebedt, 
9 Nicht: Bayern), Im verflofienen Semefter waren immateitulirt 573 | wodurch der Sähifivertehr für Segelfch ĩ ffe fait unmöglich gemacht und 
Studirende (387 Bayern und 186 Riht- Bayern), fo dab im gegenmär- | für Dampfer mit Hinderniflen verfnüpfe if. 
tigen Smeiter ein Juwachs von 21 Studirenden erfolgt I. |, Weber bie euglifche Spielböle auf der Jaſel Helgoland führen 
— &:. Maj. der König hat ſich alergnädigft bewogen gelunben, bie die reihen Hamburger bittere Rlage; üpre Söhne, jagen fie, ruinieten 
von dem oberpfälgiigen Schwurgerigtshofe gegen die ledige Dienftmagd dort Leib 1 Sıele und De Mammon, 
m. SIR: Neubau wegen Berbredin —* — Ban ern spe m werben jept —— 
ausgeiprohene Tobröflrafe in Zu sftrafe auf Leben h hide Kali eterspfennige nicht mehr zu 
ausgefp Zuäthausftraf f — reichen. Das öfterreihiihe Kailerpaar in Mien bat 10,000 Gulden 
“meldet, 


_ Am Samftag um Mitterneqht geſcheh, wie bie „Salzb. Sig. melbet,.| BUEBHN Aue io folgen bie übrigen Latpotifpen Fürften und Prälaten 
rüdentopfe der über den Salzacpfun führenden Eifen- | FT m 11. Der Das beuti ‚ 

babnbrüde eın Zulammenfioß zweier Laftenzüge. Der gemiihte ee —* wurbe beichlen „Tagblatt“ vernimmt: Im Mi: 
ne Su —— 7 - Ro — —— * Re ——— Bertrag auf —— —— —— 
war um die te Stunde eben and ichneten Stelle ange" onellen um 
ale Im an Dem mömtihen Zafrgleiie etın Lecrer Sahanyug mit br | Stantägtunbgekhe MON NANE 


nn. r . = tam. An — Bon ber italienif en Granze, 7. De 
öfterreihiichen Machine „Seitenftelten” entgegentam Der Anp greibt man der „Ag. Btg-, find angefüfl wit Rad AR} — 


befind: 
fahrenden bayerischen Zuges gegen den in —— — Dei, 33 —— Se ae er Htaliens, Man dat 
j te. Einige 2a en bed | befamn ei : pen, bab eine mazpiniftiiche 
Beiden Jacı muen jemals, „Die Rai jan! one samörung * ber — 
aus dem Geleite gehoben und fünf beichäbigt. Der bayerige DNB | ben" $ für Mittelitafien allem Anfcein ir nu» 
nahm nur unbeveutenden Schaden, da eine binter ber arbeitenden en re ie wuebe bemn jedt eine — Beiclkjchait —— 
Namen Eacra Falange“ aufgefpürt, deren Statuten und bisherige 
Thätigteit feinen Zweifel me faffen über Umfturjpläne der gefähr: 
tiägiten Art. Gleichzeitig werden Verhaftungen und Hausdurdgfu 
‚ Uncona, Palermo u. j. m. gemeldet. Als Tag ber Er- 
pebung fol nämlich ber 5. Dez. beſtimmt gemejen fein, doch wärbe man 
nigitend einen Verfud gemacht haben, wenn bie 


Einer beinahe wunderbaren Nellung verD®@ 

dieniteten . Leben; feinem iR eine körperlich Derishung * 

De Hein a eg gt eggeiäleudert, und Hagen bie: 

felben auf Ye Badng dert en es, zoelder eben um Bebenglsile irgendwo me 

aufgeftellt mar. Sie verliehen re ger ihren unfteiwilig schen ei ion fo reif gewefen wäre. Iudeſſen kann nicht geleugnet wer 

— chen Wahigeſehes Liegt das den, da man von Geite bes Minifteriums bie Sache abſichllich zu über- 
— Entwurf des würt r ürtem eint. ö 

allgemeine direfte —8 ur Sujänrigen ® bergerä, ob er treiben ſch 


— Florenz, 10. De. Sitzung ber Depulirtenlammer, Der De 
putirte Billa entwidelt feine Interpelation bezüglich der römiichen 
age; er fragt, welches Vertrauen die Negierung in bie Ronferenz 
abe und was fie von ber päpflichen Regierung zu erreichen hoffe ? 
Da bie weltliche Macht bes Papftes und alien unvereinbar ſeien, fo 
würden fich vom Zeit zu Zeit Aipromentes unb Pentanas erneuern. Er 
fragt, mas man von der frangöfiihen Regierung hoffen lönne. Man 
tönne nicht mit demjenigen verhandeln, ber Jtalien und deſſen Souveräne 
beleibige und deſſen heilige Aechte verlege. — —— 
das Minifterium; er glaubt, man müſſe bei Lage ber Sache die römische 
e befeitigen, um die Finanzverwaltung zju reorganifiren. Wenn 
—— hart fei, werde e& energifh reden und aud handeln lönnen. 
dem man ju verkünden fortfahre, Italien könne nicht ohne Rom rris 
iren, untergrabe man bie italiemiiche Einheit. alien könne aber 
0 Kom erifliren. Givinini ſeht jodann auseinander, welche Rechte 

e Ratholiten auf Rom zu haben glauben. 

— Lonbon, 11, Dez. Reuter's Difice erhält durch ben von New⸗ 
york kommenden Dampfer „Bremen“ folgende Nadriht: Newport, 
28. Nov. General Grant erlieh einen Befehl, dem zu Folge eine Aus: 
mufterung alle Freiwiligen-Dffigiere, mit Ausnahme der Kommifjionäre 
ber Freebmens-Bureauf vorgenommen werben fol. Diejelbe DOrbre 
verfügt eine Hebuktion der in Waſſen ſtehenden Mannſchaft auf eine 
Minimolzabl. Die Granbjurg ift mit der Aufitelunn einer detaillierten 
Ankiageihrift gegen LJeflerfon Davis beicäftigt. Die Legislatur von 
Tenefjee verlangt, der Aongrek möge Johnſon unter Anklage ſtellen. 
Butler ſprach im Kongreh für die Sinszahlung von Bonds in Eurrency 
und meitere Ausgabe von Papiergeld, Die Jnfurreltion in Gt. Do: 
zu. ift gang unterbrüdt. Die „Bremen“ bringt 68 Paſſaglere; ohne 

ontanten. 





S:chwurgericht von Mitteliranfen, 


IV. Quartal-:Sigung im Jahre 1867, 
Neunter Fall, 
verhandelt Montag, 9. Dez. 


Anllage gegen den Schnelbergeiellen fr. Frie dlein von Gungen: 
haujen wegen Verbrechens des Todiſchlags und Vergehens der Körper: 


et a 

cr im 27. Lebensjahre ftehende Angeklagte, ein dem Herumftreu: 
nen ergebener, wegen Bettelns und Landſtreſcherei bereits vielfach be: 
ftrafter Burſche, einer der Vertheidiger von Gaeta, fam am 15. Auguf 
d. 38. mit jener Geliebten, der Taglöhnerin Marg. Porſt aus Hof, mit 
welcher er ungefähr 6 Wochen zuvor ein Liebesverhältniß angelnüpit 
haste, in Ansbach zuſammen. Beide ferien am 16. uud 17. Auguft 
in der Schienagelihen Schnapswirthihaft bajelbit ein und verliehen 
am Samjtag, den 17. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr — nachdem fFriedlein 
ungefähe 6 Gläler Schnaps getrunken, zweimal ſich fein Meſſer hatte 
wegen lafjen und ım Laufe des Vormittags zu feiner Geliebten geäupert 
hatte: „Menſch, Du mußt mir heute noch hin werben“, und nachdem die 
Porit den Friedlein, der Nadhmittags ſchlief, mehrmals zum Weggehen 
aufgefordert hatte — miteinander bie genannte Wirthſchaft. Abends 
um 8 Uhr herum kehrte friedlein allein —* zurüd und erklärte ben 
DWirthäleuten auf Beiragen, er babe fein Mäpcden im Malde erfiochen, 
fie habe ihm Borwürfe gemadt wegen jeiner früheren Belanntichaft, 
ihn auch einen Schladen geheißen; deßhalb habe er fic ins Herz geftochen, 
fie ſei gewiß tobt. Der Wirth Schienagel machte fofort, nachdem hierauf 
Friedlein feine Wirthihaft verlafien hatte, Anzeige auf der Polizei 
mache. sFriedlein fam dann fpäter noch in die Bırtbicaft zum or; 
Rob, wohn auch die beiden Volizeifoldaten Rapfenberger und Ririchner 
von dort ber Fremdenlontrolle halber famen. Dort rief ihnen gleich 
beim Eintreten der friedlein zu: „Ich meiß ihon, ihr kommt wegen 
mir, aber zuerft muß ich was zu efjen haben und noch eine Maas Vier 
trinten, dann gehe ih mit euch.“ Auf entiprehendes Befragen erwiderte 
er den Molizeifoldaten, feine Geliebte jei ganz fider todt, und habe er 
mit dem von ihm vorgezeigten Mefjer biefelbe durch bas Herz geſtochen. 
Friedlein ließ ih dann noch ein Glas Bier und einen Ralbsbraten 
eben, ſchnitt legteren mit dem Meſſer, mit dem er furz zuvor feine Ber 
tebte getödtet, und fiocherte dbamıt mod) feine Zähne ans. Darauf 
murbe er zur Haft abgeführt. Bei ber noch in berfelben Nacht aepflo: 
en polizeilichen Nachſuchung fand man gegen 11 Ubhe an ber oſtlichen 
pige des Ans bachet Stabiwaldes Zeilberg die Leiche der ıc. Porit auf dem 
Boden liegend. Die Bruft derjeiben, auf der man anicheinend zwei 
Stiche wahrnahm, war entblößt; die linke Hand war geballt im die 
Seite geſtüht. Bei der am 18. Auguft vorgenommenen Dbbuftion und 
Seltion des Leihnams fand ſich, abgeſehen von mehreren Berlegungen 
an Kopf, Hals und Hand, ander Bruft eine Stichwunde, welche bis im 
ben Herzbentel und bie vorbere Wand des Herzens bis im deſſen linke 
Kammer eingedrungen war und ben Tob ber zc. Vorſt zut unmittelbaren 
und abjolut notwendigen Folge haben mußte und unzweifelhaft mit dem 

oben erwähnten Mefjer zugefügt war. 
Der Angeklagte gibt über den Vorfall an, er habe in Harl beraufd: 
tem Zuſtande Abends um 6 Uhr die Schienagel'ſche Wirthſchaft in Be: 
leitung der Borft verlafien in der Abſicht, zu einem Straßenbau über 
tershanien nach Binzwang zu gehen ; fie feten mit einander bie Schalt: 


äufer Straße hinausgegangen, jeboh nicht nah Schallhauſen gelom- 
u hätten ſich viele uerit auf einem Fahr⸗, dann Fußweg an bere 
Mald hingezogen, weil die Porft auderswohln gehen wollte. Die rüber 
feien fie in Streit gerathen, hätten fi gegenfeitig geihimpft, fie habe 
ihm fobann aus ber reiten ofentafche ein Meier —— * und 
babei geäußert: „Schlechter Kerl, ich ſieche dich gleich tobt," Auf dieſes 
bin babe er ihr das Meſſer aus der Hand geriffen, in feinem Rauſche 
einmal gegen ihre Bruft geichlagen und hierauf jei fie lautlos unge 
falen. Nicht daran dentend, daß die Vorſt tobt jein fönne, babe er — 
neben fie bin gelegt, etwa eine Stunde lang geſchlafen, und erſt nach 
dem Erwachen und jeiner fruchtloien Aufforderung „Maria, wir gehen 
pt,” bemerkt, daß fie vol Blut war und das Meffer noch in ihrer Bruft 
die. Er babe dies herausgegogen und ſich jelbft eine — wie ſich bei 
der jpäteren Unterjuhung herausftellte, übrigens ganz unbebeutende — 
Stichwunde verſehl. Auf's Beſtimmteſte bleibt ber Angeklagte darauf 
eben, baß er nicht beabfichtigt habe, bie Porft zu töbten. Die Anklage 
eht bagegen von ber Annahme aus, daß Friedlein, wenn auch nicht mit 
Überle tem Entſchluſſe, fo doc mit der Abjicht zu töbten gehandelt habe, 
unb folgert dies —— aus der bedeutenden Kraft, mit welcher, 
ſowie aus ber Richtung — gerade gegen bie gen — in welchert 
derEtich von Frieblein geführt wurde, x bie Mbfiht der Töbtung 
ſpricht fermer und ganz deſonders — nad Annahme der Unliage — der 
Umitand, daß ber tödtlihe Stoß erſt geführt wurde, nachdem Frieblein 
die Porjt mehrlos gemacht, zu Boden geworfen und gemwärgt hatte, unb 
niht eiwa, wie Friedlein angibt, fo lange jolde noch ihm gegenüber 
ftand, Die Anklage ift in diefer Beziehung durch das umfaſſende But 
achten des ?. Bezirlsgerihts:-Arytes Dr. Miller unterftügt. — Dem An- 
ellagten liegt * noch zur Laſt eine an dem Eiſenbahnarbeiter Ga. 
r. Oberbörfer in Gunztenhaufen am 21. Juli d. I. in fortgeſetzter Weije 
— durch Stöhe mit dem Griffe eines Meſſers auf die Bruft, durch Hin— 
werfen und Schlagen in's Geſicht — verübte, an fih nur eine Ueber» 
tretung, wegen Rüdjalls des Beſchuldigten jebod ein Vergehen bildende 
vorjägliche Körperverlegung. — Die Vertheidigung plaidirte bezüglich 
des erſten Reates auf das Nichtvorhandenſein der tödtlichen Abficht und 
machte geminderte Aurehnungsfäbigkeit und Heizung für ben Angeflag: 
ten geltend. — Den Geſchwornen wurden auch hierauf begügliche Unterr 
feagen geſtellt. Ihr Wahrſpruch lautete: ſchuldig beiver Reate im Sinne 
der Anklage ohne Annahme mildernder Umflände, — Entipredend dies 
ſem Wahr ptuche wurde der Angeklagte vom Gerichtshofe zu 16 jähriger 
Zudtbausitrafe verurtheilt. 





Deffentliche Sitzung des Stadtmagijtrate Fürth 
Am Donnerſtag, den 12, Dezember 1867. 


Boppmwaarenveriertiger Joh. Fink und Holzmeſſersfrau Durft 
erbalten die Bewilligung zur Probultion von mn Weihnachts⸗ Vorſtel⸗ 
lungen. — Ein neuer Verein „Fiſcherluſt“ (Lokal bei Luther) wird 
in das Verzeichniß ber nicdtpolitiihen Bereine aufgenommen. — In 
Beidyeidung eines Relurſes des Theaterbireftord rın M. Red 
wird die RegierungsEnfchliehung, inlofern fie das Berbot von Auf: 
führungen am Gharfreitag betrifit, lediglich beitätigt, dagegen was den 
Schluß der Bühne an Weihnachten, Ofter: und Pfingſtſonntag betrifft, 
dahin abgeändert, daß an diejen brei en Voritellungen ftattfinden 
durfen, wobei jedoch die Erwartung ausgeiprocdhen wird, daß hierzu nur 
Stüde ernften Inhalts gewählt werben. — Maurermeiflter Maier: 
Hoffmann erhält bie —— a Bewilligung zur Grabung eines 
Brunnens in feinem Anmweien in der Schillerſitaße, besgleihen Kauf: 
mann Konrad Heinrich in feinem Garten an der Vacherſtraße. — Ein 
Geſuch des Maurerpaliers Shultheih um Verwendung als Aufieher 
beim Schulyausbau wird abgelehnt. — Privatier 4* wird an 
Stelle des mit Tod abgegangenen Mitglieds des Kapitalrenten: und 
Eintommenftener:- Prüfungsansihufes Mid. Shumadher einberufen. 
— Der ilrael. Rultusgemeindeverwaltung wird ber etbetene kuratel: 
amtlihe Streitlonfens in deren Sache contra Helm ertheilt, bagegen 
auf einen weiteren Untrag, das Klaußenthütchen zur Nachtzeit zu 
fließen, nit eingegangen; da dort von jeher ein öffentlicher Durd+ 
gang war. — Mar Reihmann erhält die Bewilligung zur Aus: 
manberung nach Norbamerifa. — Eine neuerlich ergangene allerhöchſte 
Verordnung, gemäß welcher am Eharfreitag und Griinbonneritag, im 
Orten wo biejer herfömmlich gefeiert wird, mit Rüdficht auf deren Be+ 
deutung für die gejammte Ehriftenheit keine polizeilihe Erlaubnig zu 
öffentlichen Produktionen oder Aufibarkeiten ertbeilt werden darf, fommt 
jue Mittheilung. — H. Uffenheimer erhält eine Drtailbandeläton: 
jeſſion. — Das Berehelihungsgeludh des verwittweten Eartonnage: 
waaren · Berfertigers Meermwald mit Anna Marg. Ebner von linden 
wird abgemiejen. — Joh. Mid. Schwarz erhält ein Borweisbud als 
Untereintäufer für den Zumpenfaltor Held, — Unter Bermeifung ber 
aufgetretenen Reklamanten auf den Eivilredhtämeg, wirb das Geſuch ber 
Bronzefarbenjabritanten Eiermann & Tabor um Grftattung bes 
Fortbetriebs des eingerichteten Stampfwerkes, ſowie ber Anbringung 
neuer Gtämpfe, unter ber Bebingung, daß Fenſter und Thüren jtet® 
verjhloffen gehalten werden, vom polizeilichen Standpunkte aus ger 
nehmigt, ben Geſuchſtellern jedoch eröffnet, daß durch dieſe Erlaubnik 
ber richterlichen Entigeidung nicht vorgegriffen werben könne. 


. 


Bekanntmachung. 


eh von —— —— — ig — che >» LIE 
onnerftag, Den 30. Januar 1868, Vormittag u DE 
im Haufe Rr. 23 in Wach, Hiefigen tönigl. Sandgeridts, die folgenden zur Kong Br, Nä R 
Johann Midyarl ® 322 r, früher Biegeleibejiger in Bach, gehörigen Inn ArSmaffe Des Gen Worte * T, A 174 
BlanıRr. 1724. 3 Dezimalen Wohnhaus Wr. 119 außerhalb Bach, Dunn P * rad Miree 
ronnen fang 8 Mr. - 


hinter bemjelben, eine Shürte, , DET 
PVan-Rr. 172}. 1 Tagwert 29 Dezimalen, die Biegelei mit 3 Tro RER 
1 Örennofen mit eimem Vorbau, 1 Lehmgrube, mit den in ber Jerenururtun enbäufern, Eine : Me Boryzar 


Nummern 10 bis 20 einihläifig, dann Nr. 22 aufgeführten, für Pertinenzitig, F unter ben 





anertannten Gegenhänden, er Ziegelei | ua das Grob mein 
ferner: $ ec h En ge 4 da Eingejie 
lan Rr, 172, 6 Tagwerle 17 Dezimalen Ader, die untere große & a 
lan: Pr. 1724. 4 Taqıwerte 32 Degimalen, ber obere Heine Lohleitennetten, Marie Magdalcna Wilye Imina At 


Plan:Ar, 173a. 80 Dejimalen und ; — 
Plan · Nr. 173h, 66 5 beides — = Lohgraben, ——2 ee zu verß « f 
„alles Steuergemein ‚ Doch ad, wer könnte jemals ed er g 
ce : Gejammtihägungsmerib 14,918 fl entHätt Als man an ihr, der Terflihen, ee ! 
Die nähere Beihreibnng des Mohnhaufes und ber Fiegelei li bie ScHäpungsurf Ber fie gelannt, 0 ber vergißt fie nimmer 
vom 6. Juli heurigen Jahres, die Laften und Abgaben das rentamtliche Befige und —E Und ihres Tugenbwanbeld denit man iur iau 


Gertififat. — * 
Deſe Urkunden, dann 2 Grundfteuertatafter: Auszuge und det Hppothenbuchsen i 
im Berfaufstermine offen gelegt, in welchem aud bie Vertaufebedingungen —— werben n 3. C. Ochſenkiel, 

* ech Hirfhengaffe Nr. 24, gürtD. 


Die Berfteigerung wird erfolgen nach den Beftimmungen DEE rozeßgeſehn 
rg VIT des $ 64, des Hypothetengeiepes und DE 587 0 me empfiehlt einem biefigen wie auswärtige Tl 
* z i likum fein reichhaltiges 
Unbefannte Steigerungstuftige haben über ihre Zahlungs ſaͤhigkeit und 
Pe 4 j . 
— — DR to Te 0 Spielwaaren-Lager, 
um „FL u. eyembre 1887- —— u faint, f, Notar. nrößtentbeils eigenen Fabrilats, in Puppei 


— —— — | den, Zimmer, Spegereir, Pugladen, Glück s bunt 
Calendarum Perpetuum. —— 


Shiehipiele, Wiegenpferbe, Wagen, Burg 
Einem gerbrtem Kauf: und Handelsftande zu! Aläligen Notiz: 1 































feine Auffteliachen, Puppen von 18 fr. bis 1 
1 Stüd. Ale Ausihmidung für Bupzr 
nahme, def ıch die neuen Drehlalender p Qet@H, Vergoldet, von [6 
öäht Eilber und Gold, in Deuticher, frumBfliber, ftalfent. \ 
* —— nn ers fowie für Mor —* verkertige SE 
Zeglaich empfehle ich Schmudgenenftände in Schiip eingelegt, als: Chignon-Kamme, 
Gürteljälichen, Brodes, Penbelogues, Armbänder sc. v en pelichigen Defün. ” 


G. Eifenmenger, Lorgnettenfabrifant, 
Taagaafle Sir. 8. 


f} RT - - x — — J 24 
Yebens-Berfiherungs- Verein Germania in Fürth. 
Der Unterzeichnete ift von der Verwaltung beauftragt, und hält es auch für feine Pilicht, dem 

Mitgliedern genannten Vereins zur Berubigung Be yüglidy der jüngften Gerüchte Über bie Oermania 
befanni ju geben, daß durchaus fein Grund oder Anlaf zum Mißtrauen gegenüber ber Geſell 
ſchaft Sermania gegeben wäre, und werben daber alle Mitglieder eriucht Die von mir unterzeich- 
neten Prämien Quittungen pünftlich einzulöfern, damit feine Störung eintrele, denn blos in jols 


em falle wäre es möglich für die Erhaltung ihrer Rolicen zu bajten, 
KH. Saber, Vorfi gender. 


Neue Rofinen und Weinbreren, neme 1 v ırfe } 
BER pugliefer Mandeln, neues livornejer Den verehrten Damen Cor⸗ 
Eitronat und Drangeat, jebr ihönen Staubmelig ur ergebenften Anzeige, daß ih alle Arten an 
neue Raftanien und jämmtlihe friih geftoßgerne | fetten walde = — —5 5 
a ä ie ie menere ‚ “ 
Gewürze empfieblt zur gefälligen Abnahme Cor ſellen in 5 wene Gorfetten anfertige. Mit 


3. I. Scheuer jun. ———— ih 12 Jahre in dem berühm- 





mit rolber Seide gefüttert, 
i ürmbern am 11. Dezgerm 
Heinen Mädchen in Rürn Bee Sind ve 


ittags foren. Der 
beten, vefieibe an Jean Qutber, Gaftge 


in Farch, abzugeben. BIER —— 
riſch angekommen 
Gebrüi 
ift Parifer Mr. 2 und 3 von 
i urad Heinrich, 
—— ae Aönigsftrage, 


— ESühe Franfenzwetichgen, 
ausgrjeichmer gute Brüncllen, neu 
Blick biligft bei 

Zſaak Joſ. Klein senior, 
— Mohrenftraße Nr. 8, 
j Sir Gitterbetrflättben 
— Fern geſucht. Näheres bei der Redaltic 
* Schleiftlein m d zu auf 
— —— a 








nn x Gorjellen Geſchait Nitenbergs (von Fräu- 
, Empfehlung.  llbalın) bejgäjtigt war. » Anzeige, Bam Geodemuun aa 
" — * RG, dem ——— ten Adtungevol unter ze ichnet wird für den Sein gr B. mit 72 
ablilum im Wei en und allen einichlä:» “ ’ x . ie Sage erhobe 
Fathe Fleiſchauer — Die Verwaltung, 


gigen Arbeiten auf der Maſchine, jowie iin Muıf-> - 3u Ma J4 — — 

machen von Vorhängen. Um geneigten Zufpruch Nenegafe Sonnengähchen D- —— Geſfuch. Man ſucht ſogleich eine otb 

bittet ganz ergebenft Zu verfaufen. Aus vem Nadlai des ju Rindern. Sirfhen * gi 
@life Upfelbaurne, Bortenmmahers Höhm find fÄammtliche Vorten: &. 3 r.1 


Bäumenitrafe Nr. 29. i obelbanf und eine Preffel —— — EEE 
Empfehlu = ee Hußbinder oder Beplerjkrher si nen — emo sine Broche und dem ve 
mpfehlung. kaufen. Näheres bei Sem .. * Näheres bei ber RK hie Beloßnung jugefigen 





Ale Sorten Epielwanren, in Zint, las 


und Porzellan, j äfer, fein] - — — ni 9 
und —*— re a omfände von Berlorenrd. a rn — = 3 abnweb- Leid d 
inn und Lampen empfi-blt zu den billigiten Inhalt, murbe von Sirnborl, Mi ——— awe enden 
Freien et Her. 6, |bader Brüdeverloren. Man biltet za ebt Fuer feine Zinftur gegen rhenmatis 
G. Augler, Heiligengaſſe — —— an Bla, bei Hrn. Reinhardt, IE fen mer (And) 
N ä 24 fr. und 12 kr, 


der Rnabenicuigebäude —— ifteifisvorfieher. —— 

Wohnungen find ſogleſch und dur inerbieten Ein Madchen, im Papparbei- 

Biel zu vermiethen. Räheres bei der Mepaktion. — findet — Beſchaftigung. 

—— ——— u bei ber Redaktion. 

Empfehlung. BR le er Koma ——— 

Bartenlaube, luft. Welt pn alte Fonftigen| Zu verkaufen. Betten, Säränk, Tide) — Bum Kleiden von Puppen 
Seitfcgriften und Bücher werden biligit En Gihpie, Beithelien. Baden FT mpfiehit fih MWrargaretba Schufler, 

— —S untere Rönigäftrape Rr. 20, eine Treppe hoch. Dei Seren Böhner, hinterm Bepisfkamt 

rn 


Stuttgart, Nieolaus Bake. 
Fürth bei I. N. Weber. 








Trauer: Anzeige. 


Gott bem Almädtigen hat es gefallen, unfern gelleb⸗ 
ten. Gatten, Bruder, Schwager, Ontel und Pathen, 


Herru Georg Friedrid Preffelmeyer, 


nach breimonatlichem Beiden am 11. bi, früh 9 Uhr, zu ſich = 
=> im fein himmliſches Reich abzurufen. reunden und Belann: 7 
— ten dieſe für uns fo ſchmerzliche Runde widmend, bitten wir 
— * um ſulle Theilnahme. 

Fürth und Preßburg. 






art, 





Die trauernde Gattin 
im Namen fämmtliher Hinterbliebenen, 
Die, Beerdigung findet Freitag, den 13. ds, Nachmitlags 2 Uhr, vom 
\ Leichenhauſe aus jtatt. j \ 


\ * — J 
Beim herannaheuden Welhnachts feſte bringe ih mein reichhaltiges 


* 
Spielwaaren-Lager 
in empfehleude Erinnerung, und bitte um giltigen Beſuch. 
RE, fi 3. E. Niefner’s Sohn. 

Im Antiquariat von Fr. Heerdegen in Nürnberg 
erſchien Torben Catalog Ne, 306, enthaltend eine Auswahl von VWüchern, die ſich ſowohl ihres 
Iuhaltes ale auch ihrer Ausfiattung wegen, vorzüglich zu Feitgeichenten eignen. k 

Ale von anderen Buchhandlungen und Antiquaren angezeigten Bücher beſorge ih zu den» 
felben Preifen ober billiger. Der Dbige. 

Gataloge gratis bei I mM. Barbeck. 


aſſende Weihnachtsgeſchenke! 
Nein wollene Serrens Binden (Gahenez) von 48 kr. bis zu 2 fl. 30E£r.; große 


ſchwexe Serren:Zbawis (Plaids) von 7 fl. bis D fL; Koulard : Tafcbentücher von 
ünkolaar Qualität zu 2 fl. 12 te; Serren: Binden von 18 fr. an; rein wollene 
A 





| tücher für Damen von 3 fl. bie 9 fl; ſchwere Doppelibawis für Damen von 
Si bis zu 10; Binder: Shawis zu 1. 45 fr.; das Weuelle in Mleiderftoffen 
tonnds, breite jöhwere Waare, zu 24 kr, die Ele; eine grofe Partie Reſte zu Pathen⸗Kleid⸗ 


den zu 12 fr. die Elle; Lama zu Jaden, Blonjen, Kleidern und Schlaſröcken, nur ſchwere 
Daare; rein wollene, 2 Ellen breite Klanelle zu Unterröcken ; aelireifte Unterröcke 
empfiehlt jur. geneigten Abnahme 


Jakob Lonnerftädter, Shmabagerftraße Nr. 8. 
Geeignete Weihnachtsgeſchenke! 


Weißleinene Tafhentüder in allen Größen für Herren, Damen und Kinder; farbig 
leinene Tojhentüher in ãchten waihbaren Farben und ſchönſten Muſtern; Linens» und 
Wabenbattift s Tücher in eleganten Cartons; geftidte Taſchentũchet ıc. empfehle ih in großer 
Auswahl zu billigen und feiten Breifen, 


J. Erlenbach, Edladen Schwabaherfirape Ar. 7, 
— 


Feinſt amerikaniſches Petroleum 


das Pfund 9 fr, empfiehlt Adolph Sichbenkäs, Flaſchnermeiſter, 
- Bergſtraße Nr. 13. 


Feinſte Punſch-Eſſenz, 
Feinſt Arac de Bataviag, 
ſowie alle Sorten feinſte Liqueure empfiehlt billigſt 


Karl Hoffmann, 
Firma Tobias Hoffmann, obere Königsftrafe Nr. 75. 


Betanntmachung. ¶Berlorenes. In der Schene r'ſchen Eon: 
68 Baupläpe, jeber in;großer Tiefe, an ber bitorei mwurbe ein Budslinhanbihuh verloren, 
Kanalftrage liegend, find um ben Breis per 
TSduh ju 3 kr. zu verfaufen. 
Mich. May, Gaftwirth 
zur Kanal: und Erjenbabnmwirtbihait. 









FF TT 


er 








wieder abzugeben. 


Zu vermietben. Eine fehr ihöne geräu: 


Zu vermietben. Cin heizbares möblirtes - 
mit —TFä Eingang. in ber Nähe der Sechs: und zwölfarmige — — 
oliden Herrn jo; igen 








Der jepige Eigenthümer wird gebeten, ihu dort 


mige Wohnung iſt ſogleig oder bis Ziel Lichtmen 
— [gu beziehen. Näheres bei MayanderRanalftrafe. mit Altoo it obere Königsitraße Nr. 96b zu 





Breanntmachung. 

Montag, den 16, Draember I. Ad. Vormittags 
9 Uhr, werden auf der Staateiiraße. zwiſchen 
Nürnberg und Fürth Die großen Bappelbäume 
vom Ludwigsthot bie zur Wohnung bes Deko: ° 
women Leigmanm außerhalb bem Jellenge- 
fängnifje vertauft. 

Die Zufammenkunft findet an dieſem Tage 
und zur bezeichneten Stunde auf dem ſogenann ⸗ 
ten Vlerrer in Goftenhof nächſt der —— 
Wirthſchaft ſatt und werden daſelbſt vor ber 
Berhandlung die Bedingungen, unter welchen 
ber Verkauf dieſer Bäume ftatfindet, belanut ger 
neben; auch können bieielben jeber Zeit I 
Bureau ber f, Banbebörbe eingejeben werben. 


Nürnberg, ben 5, Drejember 1867. 





K. Mentamt Nürnberg l. St. Baubehörde. 
34 Bi — Sauber. 
Belkanntmachung. 


Mein Ausſchreiben vom 30. v. Mts. nehme 
ich biemit zuriid, ba bie ledige Kunigunde Fuchs 
von Langenzenn hierorts eingeliefert wurde, 

Winds heim, den 9. Dezember 1867. 

Der k. Unterfuchungs : Richter, 
Brandt. 


Jagdverpachtung. 
Freitag, den 20 Degember 1.38, 
Rndmittag 2 Uhr, ( 
wird bie Jagd auf der Gemeinbeflur Rraftähe f 
im Naum’ichen Gafibauje dabier ve 
wozu Bachtliebhaber eingeladen werben, "£ 
Rraftshof, den 8. Dezember 1867. 
Die Gemeindeverwaltung, 
Ernann, Boriteber. 


Nutz- und Werkholz-Verſteigerung 
im Ratheberg bei Erlangen. 
Dinftag, den 19. Dezember, 
Vormittags AO llbr, 

werden auf dem jogenannten Gaßberg 

4 itarfe @ichen, 

4 itarfe Ilimen, 

4 Niarfe Weifbuche ; 
und noch mehrere ſchwachere Ulmen, Weißbuchen 
und Eichen, fomie einige Fohren, Fichten und 
Tannen gegen ſogleich baare Bezahlung an den 
Meifibietenden verfteigert. Die gefüllten Stämme 
tönnen täglich eingeſehen werden und wolle man 
ſich deßhalb an den gutsherel, Forſter Häffner 
in Ugeleberg oder den Pächter Malter im 
Schloßhof zu Rathsberg werden. — Auch einige 
alte Obſtbhaͤume auf den Alleen und Holzſtüde 
fommen zum Verkauf. Zuſammenlunft im Nathss 
berger Wirthehauie, 


und braune Lebluchen, Maudeljeug von den 
größten bis zu den Meinften Sorten, Schaum⸗ 
und Ligueurconjelt, Strenzuder, Marzipan, 
Gierzuder, Butterzeug, ſowie noch verſchie⸗ 
dene Conditorciattilel, alles in größter 


Auswahl beitens. ’ 
Cheodor Spahn. 


Freitag Megelfuppe in ber weißen Lille. 
— PT I veſle 


Heute Freitag: _ 
Metelfuppe bei Malb, 
dvermietben, Gin möblirtes Jimmer 


vermieihen. 


= 


Fürther Ta gu, 


Samſtag, den 14. Dezember 1866.. M 








299. 


Dreifgfter 5 
gandtag. Iheiligten ma 

lichſt erleihr, den; i ; 
Münden, 12. De. Gipung der Kammer der Ahgeorbneten. wor bezüani 8 ert werben; bie militpärif, 
Kon Riniteriiäe bie L Giaatsmimiter Aürf u, Qebentahe, Behr, D u ae — 
Behmann, v. Brefler, v. Lug, Kriendminifter v. ranth und mehrere a Bejepe enblich war eine genane und erihöp * 
t. Rommifläre. Hett Stantsminifter Dr. v. Zu übergibt einen Bejeh: weit Uyugsverorpnungen ai s Weſentliches überfäfı 
entwurf, Abänderung einiger Bekimmungen des in der 3 —5 Vorausſe hung bes Ganzen wird bie ſofortige 
Givilgeiephuche, beyäglich der Hyvetpeten der Ehefrauen und Erlöichung itärife L 





















der Hupsibefen. Aba. Frhr. v. Stauffenberg referirt Namens bet 
„beionderen Ausihufles“ über den Geiepentmurf „bie Wehr Yet 
Faiiung betrefiind“ umb bemerft u. #.: Die Ereiguifie des Jabrc® 
1866 haben bie Nothmwenbigteit einer Henderung unferes Bepriohemd 
unmiberfprehlih bargethan. Xroß ber unperbättnißmäßig groben 
Eummen, weldhe die Armee im ber langen Friedensjeit ge oftet Yale 
konnte nur ein verhältnigmäßig Meines Heer aufgeftılt werden, INS 
* großen Theile noch aus halb: und ganz ungtbildeten Retruten De: 

and umd mit einer irgendwie brauchbaren Referve in einer Beile 
unterjügt werben lonnte; bie Zuiammenjegung ber Truppen tivb es 
ichwer vermiffen, baß die gebildetin Stände durch das bisherige 
von der Theilnapme am Waffendienfte fait volftändig ferne gedalten 


nicht kannten und ein großer Theil mit ben erſten An en 
Militärdienftes erfi befanmi gemacht werben — en * 
die nad 8 5 der Verf. Urt. Tit, IX in SKrlegsgeiten zur Ungernübung 
ber Armee beflimmte Landwehr in ihrer beſiehenden OrganifatioN ge 
leiftet hätte, bleibt befler unerörtert; fie wurde aud mar auf Dt 
Bapiere zum Kampfe anfgeboten. Unter dieſen VBerhältuifien Teien 
Wenderungen dringend geboten. Die ungleiche Bertheilung der Mihtär: 
taft, die nur dem Wohlhabenden zugängliche Befreiung, fordern dieſe 
Henderung aud aus nicht militärichen Gründen, Der Mangel aller 
DOrganijation für dem Krieg verurfachte im Falle einer Mobilmahung 
ganz unverhältmibmäßige Koften, die durch Anlchen gededi werben 
mußten, die matürlih in Zeiten drohenden Krieges nur mit beträdt: 
lichen Berluft zu beichaffen waren; die plögliche Auinellung ber Tür ben 
Rriegeitand nothwendigen Difiziere, Die dann im Frieden beibehalten 
und ohne Beohrinik bezahlt werden men, Überlaitete micht nut das 
Militärbudget, ſondern erhöhte iusbeſondere auch bie Mılitärpenfionen 
in, der erihrodenden Weile, die uns jeft vor Augen liegt. Referent 
widerlegt die Anihauungen über Einführung dee Schweizer Mil: 
Syiems und vertpeidigt die Fortbildung Des befehenden Spfens in 
einer Umbildung, die der preuhiihen Organisation werigftens in deu 
Grundzünen folgt. Deutihland ift imeimer Seife begrifien. Cs gilt 
die feit Jahrzehnten umjonft verfüchte Einigung der Nalion, ben Örund- 
bau ihrer weiteren Entwidelung berzufielen und mit gewaffneter Hand 
ur — aller —— ereit zu ftehen Dub ehe 
aat ift, von dem zunächn ber Schuh der beutichen Jutegritätansju 
ro bat, ift durch bie Geſchichte, * wenn — ai durch bie That: 
aden feitaeitellt und hat in ben Shuß- und Trugbändnifen feinen 
formellen Ausdrud gefunden; man mitife Baer unier alieitig verur 
theiltes Wehrivitem gegen das erprobte DES übrigen Drutihlands Der: 
tanfchen. Das Hauptziel müfe aber fein bie gleichmäßige Wehr 
yaiimehnngbes Bangen Bolfes. Much in dieler Nihtung wirb 
die Annahme des prewßiihen Wehrjuftemts bie beite Borihule Hilben, 
. Im BWeientlicen folgt der Entwurf Diefem efichtspuntten. Das Reit 
der Erfapmannfcllung wird beieitigt und Die Ulgemeinbeit der Behr, 
pflicht Hiedurd) zur Thatlache ; die Beichrämkrung der Verebelihung wirb 
auf ein Mininum reduziert; die Befreiung von der Wehrpflicht duch bie 
Verebelihung aber, oder irgend einem Formtelen Att, wie bie Anjäilig: 
madung, die bis jept zum Nadipeile anderer bejtand, wird bejeitigt; 
die Drganifation einer wirfligen gandıweb”, Die neben bem fichenben 
Heere verwendet werden fatın, madpt eine Einfade @liederungder be- 
waftneten Macht und hiemit eine große Abkürzung der jept bie zum 
40. Lebensjahre dauernden Reiergepflicht and Fine Befeitigung bed jegi- 
gen toftipieligen, unnöthigen und petäftige tben Kanbiwebrinftituies mög" 
lic; auch die Beihafluug von übrigen Difigieren ber Sandwehr für 
den Kriegeſall wird mit anderem Erfolg rer hr nd ee Roften 
als bisher bewirkt ; eine erhöhte BebT haft Ge * daales bei gerin: 
gerer Beläftigung des Einjeinen wird Die Do are Einrichtung —* 
zu 1 —— —*—* ——e— ——— 
Armee Einzuteihenden immert i “ 
ber enge 8** achet organifict und für dem Be 


a 
Begenan. Selölagene Gele je 
nun 


„Sorliegenden Entwurfe der Wehrverfaflung ; bieher tra 
y igkeit mit.dem 22, fünftig mit bem 21. Jahre 


gas gegenwärtige riet 


bie Unionsfrage zur Berpandlung tommen jollt, 
ung Die ganze Borlage, welche beim Widerſoruch 
Ab etorbneten keine 
Landtag vertagt wurde. 


rouge, iſt im 47. Jahre achtorben; 


& Aoll groß und wiege 200 St 
Fuß 8 Zoll gro eg \logramme. 


en Jugendergiehung nad einem beftimmten Sı 

\ jedenfalls ben beftehenden 
er ein weientlicher Fortihritt zum Befieren. Her 
Beitimmungen des biäherigen Geeredergänzungeg 


ein, 

Ahr früher zu feinem bürgerlichen Bernie zurüdtehren & 
wirb die Zahl der Einzureihen‘ 
Andesyertretung ernannt, während bisher diefe alerbrüder 


f en Blutftener, mie man fie vielfach nannte, einleitig von bei 


gejept wurde. Die Dienftzert murde auf 3 Jahre feitgeist 
tüber die Präfenzgeit auf 6 Jahre vertheilt werben — 


Bermiſchte Rachrichten. 
Aus Nürnberg, 9. Der, wird, dem „ehw. N.“ g8i 


daß der Wermaltungsrath des @ermaniichen Muiennd auf ben 
einberufen ift, um über die Webernahmt h ie be 
Königs zu berathen und bemielben — nathrlicher nt 
bierfür, fomie file en mir andjn 

bören, heißt es, fol das f. Minijterium einife dı 
und eine Aufftelung der dringendfien vagſten Bebü 

Beben, um * — ——— Bubgetd diejelben dent 
können.” 


des Vroteftorat® Sei 


den. „2 
hon die lepten Jahres: 


— Im Warte Rafendorf (bei æulmbach) iR ein? lanbwirtbi 


liche Foribildungsſchule errichtet —— — cen Landtagt in wel 


— Roburg, 10. Dez. Sn ge z0g dir Staatäre 
der meiten Got 


zurüd, worauf 


yatte, 
— Aus dem Rheingan, 6. Dez, wird ber „Rölt. dia.” geichrieh 


usfiht auf Annahme 


Es beftele der Plan, den Rhein zwischyen Mainz und Bingen zu ein 
Kanal einzndammen, wodu 
würde. Das 
guten finanzie 


ch der Rheingau feiner Schönheit berau 
anbeldminijteriun in Berlin feine dem Man, als ein 
en Spekulation gemogen, 

— Nom, 10. Dez. Die päpfilichen Ingenieure jepten Die Befe 


ftigung des Eaftelles St, Angelo, Monte Vario und Jamcula fort. Zu 

reiten im —— ver Dez, werben 12,000 Kreuze zum 
erädtmi nafte e > bed 

prei Kafernen Ibeilweije unterminiet pelagen. Es wurde entdedt, Daß 


— Die diaſte rau in Paris, Madame Eliſabeth Weronigue Mont: 


fie wog 257 Silegramıne (514 Yol: 
und). In Yahre 1848. ihrieb fie an die —1— 
„Bürger-Bräfdent! I bin eine fchöne Frau, bin 97 Jahre alt, bin & 
I groi Ih minfhe die Göttin 
eibeit bei dem nähten Nationalfefte b ia 5 r 
BE er ne nern a ne 
Seite gezeigt werben fann, wie durch mich.” Leider follte ber Diden 
ran Dieler Vunich nicht gewährt fein, denn das Nationatjeit kam nicht 
au ande. 
= bon, 9. Dry. Troß unfreundlichen Wetters i 
— in Dublin, welcher das Andenten ber drei in ee 
eriäjteten Märtyrer feierte, unter ſeht bebeutender Beteiligung von 
Siatten gegangen. Die niedrigſte Schägung zählte mindeftens 16,000 
Menicgen, parunter 34000 Grauen, in dem Aufzuge ; während andere 
Gcmwährsmänner 25 30,000 geiehen haben wollen. Die meifien trugen 
rüne Rofarden, Shärpen oder jonitige Embleme von iriiher Farbe. 
zei Gärge mit den Namen Alen, O'Brien und Larkin als Aufigrift 
erblidte man' am ber rt * * h Ian Br nd a ee 
ı Mufiltorps Ipielten ben enmar ſch au 
von Trauerwagen. Es hen Rei oben zen, ober nation sen 
of Blasnevin war das Hiel ber Wanderung; 
Inhalte. De ale heftige Rede gegen bie verbrecherifche Holitit 
Englands, verurtheilte bie Hinrichtung ber bei fenier ald eine That 


britiſcher Tyramnei und Morbluft, Bon Furdt und Hab getrieben Habe 
England die Unabhängigkeit Jtlande zerſtört. Itland erbulbe Schimpf, 
Raub, Berarmung und Knechtung, wie fie nie einem andern Wolfe zu 
Theil geworben, t iriſche Männer, durch angelſachſiſche Schergen 
aus der Heimath vertrieben, hätten in Amerika das Waffenhandwerk er: 
lernt und feien entihloffen, gegen England in ben Krieg zu ziehen. Das 

abe den Tyrannen neue Anaft eingejagt und daher griffen fie zum 

uftimorb, um bie tapfern Sohne ber grünen Inſel zurüdzuichreden. 
In diefes Furiofo hinein vegnete es fortwährend; die kalte Näffe aber 
vermodte das heiße Blut bes feniihen Boltstribuns nicht abaulüblen. 
Die Rube blieb bei alledem ungeftört, und die Dienfte der Truppen, 
welche ben Tag über in ben Rajernen unter Waffen handen, konmten 
glüdlichermeife entbehrt werben. 


LESE eg — 
Schwurgericht von Mittelfranken. 
IV. Quartal-Sigung im Jahre 1867. 


Bebhnter Fall, 
verhandelt Dinftap, 10. Dres. 


Anklage gegen ben lebigen Dienfilneht Mich. Koller von Balting, 
Landg. Kipfenberg, wegen Diebftahl. 


Dem höhft figerheitsgefährligen, erft im Januar d. Is. aus ber 
Straſanſtali nah Berbüfung einer Gjährigen freibeitäftrafe wegem 
Diebftahls eutlaſenen Angeflagten liegen neuerbinas 2 Diebftähle, = 
eine im Juni b. 3. an feinem Dienfibern In Birtenfelb (filberne Sad= 
uhr, werth 3 fl), ber andere im Juli d. J. an ben Bauer Heiß'ſchen 
Eheleuten in Sombill (Effekten im Werth son ungefähr 13 A.) verübt, 
yur Daft. Erfterer, an fi nur eine Uebertretung bildeader Diebftahl, 
Heigert ſich wegen Rüdfalla zum Bergeben, legterer, an ſich wegen ber 
Summe und Einbruds ein Vergehen, zum Verbrechen des Diebitahls. 
Bon den Beihwornen im Sinne der Anklage für ſchuldig erlärt, murbe 
der Angellagte vom Schmurgerichtshofe zu 44jähriger Zuhthausftrafe 


veruriheilt. z 
Eilfter Fall, 
verhandelt Dinftag, 10. Dez. Nachmittags. 

Autlage gegen den ledigen Taglöhner Joh. Mart Bujiinger 
von Reihenau, Landg. Serrieben, wegen Verbrechens bes Diebfahls. 

Wieder it es eim rüdjäliger bereits mit einer Verbrechensſtrafe 
befrafter Dieb, ber auf ber Anllagebant figt. Derielbe ift überführt 
und theilweiſe auch geftändig, am 24. Juni d. Is. aus der Behaujun 
bed Bauern ob. Fr. Meyer in Oberramftabt mittelft Einbruchs Gel 
unb Gelveswerth im Betrage von etwas über 10 fl. geſtohlen zu haben. 
Die Geſchwotnen fälten ihr Berditt im Sinne der Antlage, worauf ber 
—— eine 4jährige Zuchthausſtrafe gegen den Angellagten 
aus ſpta⸗ 





Zu Weihnachts-Geſchenken 


empfehle ich mein Lager von ®alanterie:, Portefeuillewaaren, Schreibmaterialien 


in reicher Auswahl zu ben billigſten Preiſen. 


2. Bina, Blumenflraße Nr. 50. 








Anna Johanna Bauer, 
Max Hilber, 
empfehlen sich als Verlobte. . 
Fürth. 


AURORA 


Samftag Abends 8} Uhr: 
Generalverſammlung, 
woju alle altiven Mitglieder zu erſchelnen haben, 
Der Borftand, 


Salon Variete 
(Cafe Noris in Nürnberg). 

Aeden Abend Borjtellung. 
8 Uht. An den Sonntagen 2 Vorftelungen. 


Beginn ber erſten um 4 Uhr, ber zweiten um 
8 Uhr. 







Passan. 











Einladung. 
Heute Samſtag Zeberflöße mit Schweine: 
braten, wozu ergebenft einladet 
2. Schirmer. 
Metelfuppe 
heute Samſtag, bei r 
Seinrihb Hoffmann, 
Lömwenplaf Ar. 2. 


Heute Abend Kartoffi 
braten bei 


Nabus, Liliengafie Ar. 1. 





Ri Ss. Balı. 


Zu ganz paffenden Weihngchtsgeſchenken 
bringe ich mein augerordentli reihhaltig afjortirtes Lager in 


Bremer, Hamburger und importirten Cigarren 


in ganz gut abgelagerter Waare und anertannten vorzüglichen Dualitäten zu bedeutender Ab» 
nahme in empfehlende Erinnerung. 


Georg Schreiber, Rohlenmartt. 


Jagdverpachtung. 

Die Gemeindejagd auf den Drtsfluren Ban: 
berbad und Weiherbof, circa 1000 Tagm, 
haltend, wird 

Samſtag, den 24. Dezember I. 36, 
Nachmittag 2 Uhr, 


lim Belolb'ihen Wirkhöhanfe zu Banderbach, auf 


3 Jahre an den Meiftbietenden öffentlich ver: 
pachtet, und Bachtluftige hiezu eingeladen. 
Banderbad, am 11. Dezember 1867. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Niedermann, Borlicher. 


Weibliher Unterftügungsverein. 
Durch dringende Berhältnifie findet Sonntag, 


ben 15. Gegember, Rahmittag 3 Uhr, im Luther 


ſchen Bafıhauie Generalverfammlung ftatt, 
zu welcher bie Vertreter der verehrlichen Frauen 
böflihft eingeladen werben, Pünttlihem Er: 


Anfang |jcpeinen Fieht entgegen 


der Borland: Jalob Giehmwein, 
Gaffirer: Schriftſuͤhrer: 
— Heißner. 
— oo»,oeo»02009y9ŸÂæœcCeeééerfg&dée 
Georg Knott, Harmonilaverſertiger, 
untere Rönigsftraße Nr. 161, 


empfiehlt in allen Größen feine Accordion 
(Ziehhat monita) zu den billigften Preifem. 


— — — — 
Billige Weibnachtöreife und einge: 





felflöße und Süß: — Bäume find zu haben in ber unteren 


önigsftraße, Nr. 15, bei Jäcklein. 
Auch find dafelbit drei Stüd Bilder verloren 


Heute Beritag und Samftag Megelfuppe gegangen und bittet man um Surüdgabe ber- 


wozu freunblichft einlabet 


. 
=: Heute Abend empfiehlt 


Reberflöße mit Sauerbraten 
Dean Böhner. 
hinter bem ?. Bezirksamt. 





Johanna Seibold, 
Nürnberger Bötin. 


Legittuhe billig verlauft bei 
Ba 








Erholung. 
Sonntag, ben 15. Degember 1867: 


Theater. 


Ani ib 8 Uhr. 
N ei Die Borflände. 


Ebrifbaumferschen, Ebriftbaums 
leuchterchen, Wachs ſtõcke Altarferzen, 
Stearinferzen, Sand: und Ebaiten: 
Zatern:Kichter. Sämmtliches in reichjter Aus: 
wahl, empfiehlt zu den billigſten Prejſen gefäl« 
liger Abnahme ergebenit Earl König. 


Zu vermietben. Inder Shmabagerjtraße 
ift eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zummern, 
nebſt ſonſtigen Bequemlichleiten, im Ganzen oder 
petheilt, bis Ziel Walburgi 1868 zu vermiethen. 
Näheres die Hedaktion. 


neben der Sonnenapotbele abgeholt werben. 

N 4 wiſchen 14 und 15 Jahren 
Fin Mädche per zu leichter Se 
arbeit gegen guten Lohn in Dienjt zu nehmen 
geſucht. Räheres die Redaktion. 

Zu verfaufen. In Nr. 4der untern Fiſcher⸗ 
aafe find zu verlaufen ein Sıkreiäc, Kommode, 
Sopha, Spiegel mit Konſol, und ein Etagäre 
von Nußbaumbolz;, Bettftätten, ein Marmor: 
und andere Tiſche zu den billigiten Preiien. 
Anerbieten. Für wwei Herren ih ein 
freundliches Logis frei: Bänmenjtcahe Nr. 13, 

Menue und gebrauchte Betten 


ſowie Bettfedern find zu haben; aud) wird eine 








bette Unfer, 
im Haufe bed Herrn Münch. 


E Empfeblung. Eine große Auswahl 
Damen- und Kinder-Corfelts 
in allen farben empfiehlt billigft 
€. &. Schlegel. 
gu vermietben, In der untern Könige: 
ſtrade Nr. 18 ift Die obere Etage von Ziel Wal: 
purgi 1868 zu vermiethen. R 
Zu vermietben. Cine Stallung in bis 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen bei 
SDöfler, Färber, 
= Schügengaf je Nr. 4. j 
Beite Elbinger Briefen 
empfiehlt 3 N. Weber. 





Technicum. 
Die biäher ausgefept gemefenen 


Vorträge über Phyſik und Mehbanie 












Irıy = umb 


een 
Ü elltten, 4er, 
Dinfiag, Bug — 


ee —* — — — * 7 bis = — Sorte * 
© Phyſit (1. Sted ber Gewerbihule) und werben regelmäßig an den - im ? er, = urber, 
Fortgejeßt. Die Vorträge umfarjen während bes Winters: * Montag Kenn * an genen —— — 

ob Den 


Magnetismus und Electricität, ſowie Berichte über die neueſten Erſindu —A——— 
Gebiete der lechniſchen Mehanit. "gen auf bem —— 


Die Vorſtände des Gewerbper.; 
16, 





Cefezimmer des Gewerbverein. ——— di 


Sonntag, den 15. d. Mts. Ausftellung ber zweiten Abtheilung ber Sammlu 
gewerblichen Vhotographien. (Mittheilung bes Vereins zur Auebildung der Gewerte von kunfiefim Wieläherg ober den Pächter Matter im 
. Sie Borganp. nsen) a 


Arbeiter- Verein. — 
Samfag, ben 14. Dezember, Abend von 48 bis 410 Uhr: Flement, 





berger Wirthöhaufe, . — 





















Sonntag, dem 15. Deſentber, Radmittags von I—3 Uhr: Zeichne Funterricht €i dentli —— 15 
, ‚Ri hr n 2 in ordentlicher Burfche von 13 
Montag, den 16. Depember, Abends 8 Uhr: Wocenverlamn lung. Teerricht. Yabren kann Beihäftigung erhalten, BO, fast 
Fortiegung des Vortrags über Arbeiterbewegitgen, i bie Rebaltion. 


Ich warne hiermit dringend „ebermarnırt. wmei- 
nem Vater, da er nicht mehr bei mir ift, auf 
meinen Romen etwas zu borgen, roh eine ZaB- 
lung zu leiften, ’ 

Jakob Kütt, Shreinermeifter, 
eranderitraße. * 

Zu vermietben 'if bis Walpurgi 1865 
eine ſchöne Wohnung von 5 bis 6 Jimmern zurı 
ellen jonitigen Bequemlikeiten. Wo, jagt bie 
Redaktion. _ 


Somohl an bem linterri nen a 
— b em Unterricht als an den Berfammlungen kön 82 


Nichtmitglieder theil⸗ 
Vorfgende 


Neben jämmetlichen Spejereiwaaren empfehle ih 


Nürnberger Lebkuchen 


in verihiedenen Sorten ju ben dortigen Berfaufspreijen GA ergebenſi 
EEE: z ® arl König. 
Als paffende Weihnachtsnetchruft empHie — 
chen mpfiehlt 
Eigarren Nr. 15 in Kiſichen von ge zu af, ra 
i we 


” 
” " 
5... 


Morig Cismann. 


u “.. e 
Georg Hänerlein., 
Juwelier, Gold- und Silberarbeiter, 


am Spitalplatz. » 
z, Nürnberg, 
ie ug billigfter Preisftellung sein "großes uud reihhaltiges Maarenlager 
n —— rd in VBaruren, Armringe Broden, Pendeloques und Bonton, Mrbaillen, 
Allem rn andere Ringe, $erren: und Damm siäbrfetten, Hemd: und Aermeltnöpie, 
u Hab © Photograpbien x. ferner Brillant: Garnituren, Minge, Madriu 
= > pre, dann in Silber: Armleschter für 8, 4 und 5 Lichter, Theeleſſel, Kaffee ⸗ 
—* bee. Service, Wrettfpiele, Zajel-, Spiel:, Toilette: und Wache leuchter, Präfentir: 
—5 —— —— und Ktaſchen, Potale und * ng und 
{ , pen,, Bemüje, Tıich = öffel, ilier, effer⸗, Salz: und 
— ** —— — ee — * 
pot electro-galvanisch i i ders in Löffeln und Befled 
von Gheholle a in 5 u verfilberter KFabritate, beſonders in Löffeln u Reden 


a — — — 











Einladung — 

d Eonntag:_ Eeber Fu 
und a keitiöße mit ECauerbrateee.- 

inlapet 
wozu ergebenft a. Gottlieb Seais 
Bergnraße Nr, 19.07 — 
= Schleifiteine 
in jeder beliebigen Sorte und Größe empfie BE 
unter Garantie R z 
n Gran, Shleifermeifter, 
here Mühle. 
” Feinfte Pormmade und Dele in Blumerz = 
geruchen, Cenumetique in allen Gröper® 
und Qualitäten, Poudre de Riz mi £ 
m * Quoen, —— ———— 
arunter bie n ung-Yı 
Odentim e"Zoriettee@rifen —— 
sen Barfümd erien, beutfchrs und fran ide 
Babrifat, mp 3 = . rd 
MP fichte €. Lichl. 


—— — Zwölf Gulden find gefunberz 


wor den. er re = 
; mäßige Eigent ze 
ſoiche in u ee igentpümer fan 


Unton Sablmann, . 


” 2 
— ae sie 


* 
” r * 




















Hut: und Fil zwaaren · Lager — — 17 
uw. Mai Srifhhe Schweizer Butter 
empfiehlt eine reiche — —— —A Be, Farben und Fagons, un Bieten h — iger Butter 


„das Reuefte in den Belowrbüten in alen Deflins zu äußerft billigem Preis. 


a8 Reue freunblides Stübbe 
NB. Eine Bartie jhon länger auf Sager Liegende Fitze und Stoffüte zu herabgefeptem Preis, Ges Stubchen 


mit Bert ift file ei 
Fildhergafe Nr. foliben Herm frei: uniere 
"IRRE zu Überfehen it 


Zu den billigften Preiſen 


R4empfiehlt ergebenſt Unterzei i 
Laden wie in ber Bud en *52 
blitum ihr wohl affortirtes * 

ielwaaren.Lager 
beftehenn in jelbfiverfertigtem Puppen von 6 r 
Bis 2 Fein Tr läden, Rramläben, 
% t, und a M 
Tri A € anderen Sorten 


Meine Bube berinbet iA Vi 
„Schwarzen Areups“, ber Fr MR m 
Hallftrape. K. Banslofer. 





EIER ——— sr Sn BT 4 
Zu paſenden Weihnachtsgefhenfen 
empfehle ich ei je i Sclafröden, tr. bis 20 fl, in 
A —— Breit en 2 ash Ad, end, Kindermän: 
telchen in größter Auswahl von _ 3 bis 8 R., ganze Hinderanzüge und Hoppeben 
von 3 bis 10 fl, Bofen mie en von 5—ır fl, Yaquets von 6 bis 20 fl, 
Joppem von 3 bis 12 A. 
Auch fhön feidene gerrent Binden per Stüd 18 fr. 
Mm. MHeilbronner's Herrenfleiderlager 
im Würth, Zweibrüden und Augsburg: 

















| Frohsinn, 


Morgen Sonntag 


a a Et EL ll 
IK — 


Trauer-Anzeige. —* 






— Allen lieben Freunden und Belannten bie traurige # T h ea t er. 
RR} Nahricht, vafı es Gott bem Allmächtigen gefallen hat, unfern UN 1 Anfang prãcis 8 Uhr. 
J = lieben Vater, Bruder und Onkel, #: Der Borftand. 
= —— 





lin. Herrn Iohann Conrad Wilhelm Neuſchütz, 
in - Dreihälermeiker, 

in 2 in feinem 63. Behensjahre, Donnerftag früh 5 Uhr, im fein 
a nt himmliiches Reich abzurufen. Wer ben Berblichenen fannte, 
wirbunfercherben Schmerz zu würdigen wiſſen und und filled Beileid nicht verfagen. 
J Fürth, ben 13. Dezemder 1867. 

Die tieftranernden Sinterblichenen. 


Gesellschaft Teutonia. 
Nächten Sonntag, ben 15. db, Mts,, Abends 
8 Uhr beginnend: 


THEATER 


im Weißengarten. 


* 
— 



















—————— 


7 - 3 
\ Die Beerdigung findet Samſtag, Rahmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. r Heute Abend 8 Uhr: er rg 5 
a 2.8) in un u, up V rn — ——— 
pe RE —— — — RE — ——— Anerbieten. 


ſldehst empfehlenswerthes Fest- und Communionsgeschenk. Ac 


Im Verlage von EB. Kipinger in Stuttgart ift ſoeben erſchienen und durch alle Bud» 
pandimgen zu beziehen, in yet vorräthig in 3: 2 Schmid’s Buhhandlung : 


Alles mit Gott! 


Weangeliſches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vletfacher Abwehälung, für 

he * und Feiertage, für Beichte und Kommunion, ſosie für beſondere Zeiten und on von |;grbote hiefür werben enfgegen genommen van 
Mer, Musculus, Habermann, Arndt, Seriver, Lafenins, Spener, Rrumann, Arneld, Frante, | Deren Brunner, Gaſtwirihh, BWeinftrafr. 

„ Boffnecht, Hafnermeifter, Rohrenftraße. 

„ Zeeling, u — 


4 Stüd badifhe 35 fl.:Roofe, 
8 „  Unsbach : Bunzenbäufer Ei⸗ 
—— 
a4 . unsburger Ztadtanlchen: 
Looje 
find einzeln ober im Ganzen zu berfaufen. ns 


Shaoit, Stark, Zerfieegen, Storr, Nass und vielen anderen Gottesmannern. 
Sechszehnte Auflage. 416 Seiten, Oltavfotmat. Mit einem Stahlſtiche. 
An Umſchlag brochirt Preis: 48 fr. 
Wlegant gebunden mit Goldfchnitt und Goldverzierung Preis: 1 fl. 24 fr. 
Benige Jahre find jeit dem eriten Erſcheinen diefes vortrefflihen Buches verflofien. In 
biefer Zeit hat es fi in mehr als 86,000 Eremplarem über alle Länder veutiher Zunge verbreitet 
und ifi Bielen ein reicher, unerihöpflicher Duell mahren Troftes geworden. — enthält eine 
mannigfade Auswahl ädt vangeliicher Kerngebete file jede Zeit und jenes Berhältnig, wie jolde 
in feinen andern Gebetbuche vereinigt find, jo daß im bemjelben jeder Gläubige Erbauung und 
Beruhigung in allen Mecielfälen des Lebens finden wird, — Die Berlagshandlung war bemüht, 
aud das Heukere dieies Buches — dem gebiegenen Inhalte deſſelben entſorechend — herzuftellen, 
und ift es ihr gelungen, der neuen Auflage eine ſolch' elegante Ausitattung zu geben, daß fie ſich 
—— auch zu Feit- und Communionge cbenfen* für jedes Hier und fir ale 
tände eionet. — Aualeıh beficht ber bisherige, überaus billige Preis fort, 

Das Neurfte in Hleiderfioffen, Er&tonnes, breite, ſchwere Waare, zu 24 fr. bie 

WG, empfichit 


Empfehlung. 

Ale Sorten Spielwaaren, in Zinn, Glas 
und Borprllan, beichlagene Gläfer, fein 
und ordinär, fomie alle große Gegenſtände von 
Zinn und Xampen empfiehlt zu ben billigen 
Preiien G. Kugler, Heiligengafle Nr. 6, 

bem Anabenichulgebäude gegenüber. 

Sch: und zwölfarmige meifingene 
Weihnachtsleuchter enpfichlt zur gefäligen 
Abnahme Job. Ggq. #008, Rebnigitrane Nr.32, 


Gegen ſehr guten Verdlenſt wird auf nädfich 
Ziel eine gewandte Köchin, die ſich auch Der 
Yaustarbeit unterziebt, geſucht: Theaterſtraße 
Ar. T. - 


I der oberen Königsftrape find für 2 folide 
Herren Schlajftellen mit eigenem Eingang frei. 














Jakob Fonnerflädter, Schwabageritraße Nr. 8. 





TZubpapier 
in verſchledenen Karben, Schirm: und Stockſtänder, Kleiderbalter, Schlüſſel⸗ 


bängen x. empfichlt biligit 4. Schaum. Bei wem, jagt die Nebaltion. 


zusammen | Zu vermietben. Eine große Oofwohnung, 


In paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfehle ih: Birnen der &kubahn, ih gu ver 


3 a großem Hofranm, an der Eifenbahn, iſt zu ver: 
Weiße Piquör Deden gebogt und ungebogt; abgemäßte Deden in Thibet und acht mierhen. Näheres fagt die Redaktion. 
türlifhroipen Sıoffen; gelidte wad gebagte Unterröde, ShirtingssHäde, glatt, mit Säu— | —— — r 5 — 
je und infäpen ; Madden : * erg * — * und —— ä Dringende Bitte, 
MM gebogt, ut Einlägen und Saumchen; geſti aſchentüchet; Erinolinen; Kinder: Grino: Ein Familienvater, der ichen über ein Jahr 
I linen; franzöfijde genähte Gorfetten umd noh mehr derartıge Artikel zu billigſt feſten Preifen. a an ei Brandwunde barniederliegt Mic 
. 3. Erlenbach, Edladın Schwadacherſtraße Ne. 7. baren Mangel an leinenen Lappen leibet, richtet 
LER 1 2a DE TE TEE TS LT TE TE Tb Le CL KT DE Tr an alle edlen Menihenjreunde die Bitte, ihn 
— . — F noch wit dem Nolhigſten gütiaft zu verjorgen. 


Als paſſeude Weihnachtsgeſcheuke "*Boyapat: unze —— 
; 1. 
empfiehlt Unterzeicjneter Lederfcbürgen für Frauen und Kinder in allen Brößen, zu billigen] - en — 
jeſtgeſe Arge * Stadttheater in Fürth. 
id) erlaube ich mir mein Lager von allen Sorten Glaeöhandschuhen in 7 
empfehlende Erinnerung zu bringen, auch werden auf Beſtellung ſolche mit Pilaſch Watch: —** —— ke 
leder und Pelz gefüttert, Pb. Ziebenfäs, Rönigerahe Nr. 2. dr h 5 cube r 


au prakliſchen Weihnachtsgeſchenken Orignalpoſſe mit Gag Tanz in 3 Alten 
2 empiehle ih: von 9. Salingre. Mufit von A, Lang. 
Pr 4 — —— hung ——— — — abgenähte — in jeder 
rbe, enge zum Belegen i ö ” i in die ſes 
—* a hr . ——ã— — Be e und Unterrodfiofle, fowie alle in dieſes Fach 
Feift Zedermann. 








Dipernpreife. 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Fürtber Schransenpreife 
am 1%, Dezember 1887, 








GBalım . . » x A. 43 rn. geſt. 1 E'E 
habe “ für diefe Saifon ganz befonders ichöne Wanre auf Lager und empfehle biejelben Sehr mes 5 2: * se 
au geläliger Abuahme. Georg Schreiber, Rohlenmartt. Beer ei 


Redigirt unter der Berantwortlickeit bes Eigentümers: Julius Volthart. Obere Rönigejtrake. 


Fürther Ö; Tam 


Sonntag, ven 15. Dezember 1867. 1" 300. 


Dreifigfter Gabe anz. 





Abonnements · Siuadaa 


Mit kommendem 1. Januar beginnt ber einunddreibigne Jsbrgaug de Fürtt Selle and ir gan 
Jahre in feinem Beftreben, ber Sache des Wolles zu dienen, und ber ‚Anforderungen bes —8 — —— — prifab re" 
wird. Wahrheitaliebend, bünbig und ſchnell wird es bie Geſchichte dieſer inbhaltsigweren Seit berichten, hervotrageude Tageofrag * 
jelöfifländigen Seitartifein deſprechen, unb neben Nachtichtan au⸗ — Gebieten der Kunft, Literatur, Handel, Sandwirtäfhaft u. F. — 
mamentlid) aud ben lotelen Zutereſſen ein ſietes Augenmerk zuwenden umd jeder geredtigten Stimme aus bem Publikum gerne Ausd FRE 
verleihen. Bebdiegene und wohl informirte Original» Rorreipondenset Werden dem Inhalte ein erhöhtes Intereſſe verleihen. 

Das beliebte Unterhaltungsblatt @rzäbler, auf welcheo — mit dem Tagblatte jufammen, als auch gelonberl, 
kann, wird auch im neuen Jahre ſpannende Novellen in jorgrältiger uswapt bringen und durch ein reichhaltiges Feuilleton, jowie 
Aufgaben und bergl. für angemehme Unterhaltung forgen. a 

Indem wir daher zu recht zahlreiche Beitritt zum Abontiement einladen und unfere feitherigen Leſer um Forterhaltung ihreh — * 
Wohlwollens erſuchen, bemerken wir, dab auswärtige Beſielluugen bei allen tul. Poſtanſtalten, ſowie von ben Poſtboten —— der 
werben, und möchten wir dringend bitten, mit dem Mbonniren nicht bis zu den legten Tagen bes ablaufenben Monats zu warten, bamit 
Zujendung der Blätter feine Unterbrechung eintritt, j 

Zu fernerer reiht zahlreichen Benügung des Inſeratentheils Halten wir das Tapblattt, unter Zufierung promptefter Beforgung — 
bamit verfnüpften Geſchãfte und billigſter Berechnung, beſtene empieblen. Daßz den Veroffenilichungen jeber Att bei ber weiten Ber 
Blattes der fihperfie Erfolg verbürgt wird, if Längft vom Publntum Merlanınt; Zeuge dajut bie erfteuliche lebhafte Benügung. 


chtunga voſl 
deche * die Medaktiou und Expebition- 


et t. Preußen ift 


’ nit enommen ba c= 
Landtag. a el San geihah unter DM BORACT an 
GSqchluß der öffentligen Sigung ber Kammer der | fgftem, veshalb Rimme er jür — quiammenhalten. — “.- 
Abgeordneten am 12. Der) Nachdem Ref. Frhr. o. Stauffen | in Europa, und beiihalb muſſen bie ** näheren Kit, man babe 
bergnoc die weiteren Vorzüge be& vorliegenden Entwurfs erdcterte, | 3 örg umierzieht ben Gejep-Enimurt INT, Kuchtige Unterofstere zuge” 
erhebt fih Dr. Nuland gegen bie Befepvorlage, er erinnert am | bie Grjagmanufhait en: * *F cch das Loo⸗ pelafien. Er findet 
Worte des serflarbenen Lerhenfeld, Preugen tönne die Zaften feines | führt hätte und bie Zurüditelung J der wehlhabende \ein? Dienfzeit 
Peilitärs nicht auf die Dauer tragen, wenn es wicht wiribichaftlich zu | auch eine Ungleiäiheit in jo fern, © tann. Im Enimurie feien ferner 
Orunde gehen wolle; ferner an die Worte des &rajen v. Bısmard, 10: | durch freiwilligen Gintritt abtirzen der gehalten umd darüber feine 
nach die wirthfehoftilhen Verträge Hand in Hand mit den Wehrverträ: | Dienf- und Präfengjeit nit ansehamber KAT der Stantäregier: 
en geben, Die preußiiche Wehrverfaffung, im Der man bas Elvorado | frikten Befimmungen gegeben. —— * a Grundlagen reformiren 
be Freiheit erkente, ſei das gerade Gegeniheil, fie sel 5236 ang bie bayer. Armee micht ee In ar 3 Iterzuftand, ein Flidwert 
aus einer Zeit der fiefften Erniebrigung Deutichlanns; das preubilde ? Bir erhalten jegteinen mi Kom: Ren in Berlin, das aber 
BDelE Babe Faiah Bafe — —— er —— u. = Ban * —* uns die preuhiiche 
ter ſich gegen basjelbe zur Wehre ſezen. Man mußte diei ß ad — ießi 
tnäter bei —* macht brwahs | Drganijation zum Muſter und zwar die ältere, bie vom jegigen Köni 
In hen, cu Bean je Bande 1 mit 
Dos braude aber Bayern nicht, das 100,000 Deanı und mehr * . ae bean, * —— — z —* u 
2240 Das bayerı jährigen P e nur an ben öjährigen Gonfli 
ii aß mn Jun neben Da ara: | Be pa Sm, Arche at geb Sa 
der Dayeriche Seldherr äußerte damals in Wiirgburg: Neu werfe igm | Militächast it, eine grobe Kaferne, mit dem Syfteme der allgemeinen 
Alter und Unfäpigteit vor; die Diplomaten aber waren es, bie ihm das | Wehrpflicht. Gin Staat aber, ber fein Großftaat jein will, aber aud 
Spiel verbarben; man babe nicht gewollt, Daß wir fiegen. Die bayer. | wicht mid — 8 voneht, wie Baden, brauge biefe allge: 
Artillerie habe Ihe Uebergewißht bewährt, und mern man bie Ganallerie | meine Bebrpfiht nit. IN m Drrfkandstos in Preußen aufzugehen 
nicht in Hohlwege geführt hätte fondern Rarnır gegen Kann fechten ließ, | ober Prenben Deerfoige 5 = Belt en wir unfer Heer verboppeln. Cr 
wären die Nefultate andere gewefen. Rebmer äußert ig über bie bu zifje war ein Beifpiel, : = ke feinen lepten Mann und jeinen L 
i ft sheren Zaften, die | ten Piemmg t ’ mbigteit zu erhalten: Bel 
die neue Wehrverfafung un Sande zugemutbpeten höher i Pienuig eingeiegt * * *8 Selbittändigkeit 
in gegenwärtiger Zeit bad Voll jhwer treffen werben, bejonders - dam! — abe Ba. Wie Hr = 
Zandvolt, das dod das größere Gontingent zu ſtellen habe. m dings die preußiige Nationalität in Bayern a — * 
nicht für eine ſoiche Organijatiou fimmen, Die Bayern eine er er er allgemeine Militärpflicht geichehe. Je entfäiebener Sir unfene 
die Ge einen Tafien, . un Even Rohe: — ken Ve Beraten m Angrifen; 
ie gi » Einri ngen der neuen Organis | je mehr wir ut i vn bg Panel 
zunt, De Setanpaäilau um Di Bin rich Leer er nie Ren | Deniftanss Zr, Bat Brake Ian Se mil Bene Big 
Heeresorganifation mo) feite ei bie bisherige, unter welder, fo | ung * u Seite Befahe drohen. Bur Berfärkung der Hohen L: 
a ; 5 ad Horizont aufftieg, zw auber- a TER an ht folen wir nicht foldye Anfirengungen madıen di 
” — ee ge geiffen gr neu mas —— * behalte noch immer ihe Recht; der Herr Sleatimi: 
-. : ’ ’ — 10⸗ 4 
in der Folge nicht mehr ja geichchen praude ne bie En Siher Fü 2. Hohenlohe . ** gelegt, DAB eu bie Aufgabe 
tigt bie vom Borrebner aufgeflellten ZHTETFTT- —— —— hätten. | fei, eine Berftänbigung — a — — —A en 
— i . 14 1 i 
—— menge ie —* far, — ——— — ——2 rg Bad —— 1 
Be ee Auf por et war, über 13 Mill. ine; je mehr Negimenter wir dann haben ‚werben, beito me 
The jede —— de — n es nicht zum Schlagen fommt, —32 ober zum Feind übergehen. (Murten) Die gr 
J daß das neue Soſtent mehr | we derfelben n bie mädjte zu 
— 7 MIN. Thaler Ge uber, ] 1 ing wird nicht ansbleiben, mad berfelben werde Großmäd u 
Fon mich, oia Das Haken — ne nr ift —— ee — au neuen Eomiereng zu hammentreien, in welder man von bieler a 
3 ige. en en 
ordnetfien Finanpen und die merigfiene Sul 


il werben 
en nätrhiel- 


$reitung unfere$ 


r 


gemeinen Wehrpflicht, bie in ae ſozialen Zuflänbe verderblich * 


von dem jehigen militäriichen tiemus ablommen wird. — 
minifter v. ent befireitet, Bob durch Dir iſati 






verbopn v5 bs fei wicht mahr, ce wirbflein eingi 
in geb J ur —— je — 
jimenter wir haben, Be ehr werden gapituliseh über zum Feinde 
s wöre bad er dus. 


** e Mal; ba ein bayeriiches Renim 
ı Feinde überging (fürmijcher Beifall); der Keuberung des ® 

müde .. Beradtung entgegeniehen. (Bravo.) — Abg. Joth 
gegnct, der 


ganzen ind Ange faflen—= Abe. 
eh * = 78 ee ben Entwurf; * Drga: 
jation ſei auch im Hinblid auf das ee lehen ri 
lählih. Das Beingip ber allgemeinen Wehrpflicht e rn 
umjerer Verfaflung, r 
Neues; die Controleverfammlungen felen nichts anderes als bie : 
feription ; quantitativ jeten bie La 
aber von bem neuen Heeresgeſetze einen größeren Mugen, weil die Ans 
telligenz in das Heer hereingegogen werde. Die Legien hatten wir bes 
reits bisher, aber bis zum 40. Jahre, während wir fic jegt nur bis zum 
32, haben ; woher fomme 7 auch ba die größere Beletung? Dan habe 
an bas Gefühl appellirt und von Kamilienvätern geſprochen. Hat mar 
denn bisher etwas jo Furchterliches darin gefunden, wenn verheiratbete 
Difiziere in den Rrieg ziehen mußten ? rüber hat Jedermann einen Anz 
ſoruch darauf gehabt und eine Ehre barein geſezt, das Schwert an der 
Seite zu tragen. Redner beftreitet, daß eine übergroße Velafiung des 
Budgets eintreten werde; wir befommen 2 Cavallerie-Regimenter went. 
ner und 4 Näger-Bataillone mehr. Redner empfiehlt mit Märme die 
Annahme des Entmurft. — Graf v. Buttler wünidt, daß, wenn ber 
Entwurf ind Leben tritt, beriglbe nicht formal, ſondern im militärischen 
Geifte durchgeführt werde ; es ſei das bei der jrüheren Otganijation nicht 
ber all geweien, was Redner aus ben Erfahrungen von J. 1524 bis 
auf die neuere Zeit nachweist. — Abe. Kolb kann ſich nicht von her 
Anfiht trennen, das das Suftem der ſtehenden Heere ein Berderben für 
die Staattfirangen, eine Gelahr jür die jrreibeit ſei. Er habe fon 
mande Wanblungen in den Anſchauungen erlebt; es gab cine Zeit, wo 
man Jeden filr einen Thoten anjah, ber für bas frei i - 
im Jahre 1848 drohte man in Münden die Lente todtzuſchlagen, bie 
für Gbewerbefreibeit fich ausiprahen. So werde auf) eine Wandlung 
der Anihauung über die Rothwendigkeit fichender Heere eintreten; wann 
Dies neiheben werde, wife er freilich nicht anzugeben. Er halte au jeiner 
Anfiht über die Zwedmaäßigleit des Schweizer Wılizigitems feit. An: 
berwärts brauche man allerdings Die ſie henden Heere nicht bloß; zu Kriegs» 
—— bie Rothwendigleit der Beſiegung bes „inneren Düppel“ beſtehe 
ort, Meduer fritifirt den vorliegenden Entwurf ın ſeinen Grumbbe: 





Stimmungen und erllärt ich u. A. gegen das Syſtem jähriger Freiwil⸗ 


ligen, womit ein Brivilsgiufn neichaffen werde. Man ſprecht von Rriege: 
ge die Böller wollen keinen Krieg, nur bie abiolutiftiichen Hert ⸗ 


cher wollen ihn; Frankreich habe jeine Armee jeit dem vorigen Jahre, 


verboppelt ; fo fleinert man ſich genenfcitig, bie Solge fei der allgemeine 
finanziele Ruin, Dem preuß, Volke könne man feinen größeren Ge: 
fallen erweiien, ala wenn man auf das vorliegende Syftem nicht eingebe. 
— Die Eigung wird nad 1 Uhr geſchloſſen und die nächſte auf Freitag 
Zormiltagd 9 Uhr anberaumt. 

— Münden, 13, Des, Beim Beginn der heutigen Sihung ber 
Kammer der Abgeordneten gab Abg. Yörg eine Erflärungab, im Belent- 
lichen babin gehend, baf er durch feine geitrige Keußerung nicht bie Mb: 
ſicht hatte, nit haben konnte, die Armee zu beleidigen, worauf dann 
der f. Ariegsminifter ertlärie, bafı er, unter Borausjegung, dab Herr 
Abp. Jörg die Armee nicht beleidigen wollte, feiner geftrigen Aeußerung 
bie Spige abbrechen wolle, und die Kammer bitte, biefelbe als micht 
gethan zu bettachten. 

Nachdem in der allgemeinen Debatte über das Wehrgeſetz noch meh: 
vere Redner bas Wort ergriffen hatten, ging bie Kammer zur Spezial 
bebatte über und nahm ben Art. 1 und Urt. ja (Eintheilung des Heeres 
im ſiehendes Heer und Landwehr und Feititellung der Zahl der un 
Einzureibenden durch das Rontingentsgejek von zwei zu joei Jahren 
an; beögleihen bie folgenden 5 Mrtitel, alle in der vom Ausſchuß feft- 
geitellten Redaltion. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 12. Dez. An der Thüre bes Auditorinm Nr. 5 der 
hiefigen Univerfüät iſt folgender Anſchlag angeheftet: „An meine Zur 
börer! Nah 2Ujähriger öffentlicher Lehrtätigkeit, binnen welcher and) 
nicht der leifelte Schatten auf meine willenidaftliche Ehre oder meinen 
ſittlichen Charakter jällt, und ich als latholiſcher Scpriftfteller eines 
Aufeh geniehe, der meinen Werken aud außer Europa Abjap ſichert, 
trifft mich wie ein Dlig aus heiterer Luft eine Rachricht, in Folge derem 
ich meine Kollegien auslegen muß. Indem ich jo mit ichmwerem Herzen 
von meinem liebewertben Auditorium Abicyien nehme, erfuche ich die 
Inftribirten für dies Gemefter ihre Öonorarien- Gelder zurüdzuneimen 
und glei mir rubig abzuwarten, bis ber Ittthum ſich auftlärt. 


Münden, 11. 24 
n 
ue 


er Eatwurf enthalte in dieſer Bezichung gar nichts, 
nicht größer ; qualitativ haben wit 





1867. Prof. Dr. Sepp.* (Herr Prof. Dr. Sepp 
b verf 





wurbe am 3. Dez. in ben t >» 

Da bie 1 Ugep orbuung wo dahre 1796” ber 

roenpärtigen® u g be eins nicht entipricht, noch in 

alen Theilen je in tkrat, fo bas minifterium bes 
nern vera ‚eine a e Scägenogbnung für bas 


önigreich Bayern ausjuhrbeiten und angeorbnet, daß bielelbe den be— 
deren Echügengejellichaften jur Erinnerung binausgegeben werde. 


Natürlich bleibt e# ben einzelnen Schügengejelliaften volltommen frei= 


x. Ariegsminifter habe ihn mißverjtanden (Miberipruhvon | nefiellt, ob fie dieſe neue Schilgenorbnung für fich wollen in Kraft treten 
allen Seiten des Haufen); eb jei ihm gar nicht in Den Sinn along, ‘| Lafjen. ) 
von m bayer. Armee in folder Weile zu urtheiten (Unruhe), man 


— Bon ’Ecite bes bayerischen Boltsihullchrer Vereines ift, wie bie 
ZO Mbogtg.” berichtet, eine Borftelung. Die Abänderung einiger Wrtifel 
bes Schulgeſetz; Eniwur ſes betreffend, bei der Kammer ber Abgeorbueten 


eingereicht worden. ! 


— Ein Beitrag zur Gemerbefreiheit! Ein italienifcher Fiſcher aus 
Ebioggia wollte, wie man ber „Allg. Zig.“ ſchreibt, jeit nung der 
Brennerbahn Serfiihe nah Münden kommen laffen und vertaufen. 
Dich wurde ihm aber nicht jelbit geftattet, ſondern er jolte feine Fiſche 
pn = Mündener Fiſcher verfaufen, melde allein ben Marti ber 

aupten. 

— Au großen Getreibebandel werben langjam finfende Preiſe 
gemeldet, namentlid an der Diifee, in Frankreich und in Unaarn. Die 
ſuddeutſchen und bayeriihen Märkte hatten in der Mehrzahl für Weizen 
anjehnlidyen Br: da neben dem inlänbiihen Probuft viel ungariſche 
Moore zum Berlauf fam. 

— In Augsburg wurde ber Redakteur bes Unzeigeblattes, Herr 
K. Rlopper, welcher der Ehrenträntung des Hrn. Biorrers Kinzelmann 
im — Tre rg war, vom Schwut gericht freigeiprachen. 

— Spener. Die hieſige Volkszählung ergibt als Nefultat eine 
Civilbevolterung von 12,360 Exelen, demnach 
646 Seelen, 

— Aus Frankfurt ichreibt man: Menn die biefigen Schügen, 
melde fih am der Reitipartaife bethelligen, ihr Wort, das deutihe 
Bundesigiehen in ber Karjeritadt zu beſuchen, halten, fo darf Wien von 
Franffurt aus auf 120 Gäfte rechnen. 

— Bei Giehen haben die Studenten Karl Wieſenbach (Archi⸗ 
telt) von Friedberg und Heinrich Ebner (Mediziner) von gehen in 

20m 4. auf den 5.-b. eine große- Warnungstatel abgeriffen 
und ſie an einer Stelle ber Eifenbahn auf die Schienen gelegt, wo der 
Damm jäh und tief abjält, Ein Zug überiuhr das Breit glüdlicher- 
mweije, ohne zu entgleifen. Die Verbrecher find verhaftet. 

— In Sahjen ift bas Gerücht von der nahe bevorftehenben Ab: 
dankung des Königs Johann allgemein verbreitet. 

— Der Erfinder des Zünbnadelgewehre, Nikolaus v. Dreyſe, ih 
am 9. d. in Sömmerda (Thüringen) geftorben. 

— In ber Umgegend von Antwerpen ift bie Rinberpeft mit großer 
Heftigkeit aufgetreten; die franzöfiihe Regierung hat Maßregeln gegen 
die Einichleppung getroffen. 

— Kom, 10. Dez. Die päpftlihen Ingenieure fepten die Befeltig- 
ung des Caſtels S. Angelo, Monte Mario und Jantcula fort. Zur 
Bertheilung an die Truppen am 24. Des. werden 12,000 Kreuze zum 
Gedachtniß bes jüngften Kampfes geihlagen. — Es wurbe entbedt, daß 
drei Ralernen theilmeife unlerminirt find, 

— Petersburg, 11. Des. Die offigielle „Militär:Zeitung” mel 
bet: Der Kaiſer habe die Bewaffnung ber Armee mit Zündnadelgewehren 
nah dem Sulieme Carl's genehmigt. Diefelben baben fid in Folge 
vieljeitiger Verfuche vorzüglicher ale bie preußiſchen Zünbnadelgemehre 
ermieien, Privatfabriten in Kronftabt arbeiten unausgefegt an der 
Anfertigung ber neuen Gewehre. — Der neue Zolltarif tritt mit 1. Jan. 
1869 in Kraft. 

— Außer der feniſchen Trauerprogeifton in Dublin (an welder ih 
auch zehn Soldaten in Uniform beiheiligten) fanden äbnliche Aufzüge 
in Simerid, Stibbeeren und anderen Drten ftatt. In ben flirhen wurben 
Gebete für die Seelenrube der Hingerichteten abgehalten ; ein Geiftliger 
meinte, es fei fein Berbrechen, dem Audenken ber Patrioten Verehrung 
zu zollen, ba ſelbſt bee Premier-Minifter erklärt habe, daß bie Aufzüge 
nicht geſetzwidrig feien. Die in Liverpool wohnenden Jrländer geben 
auch mit dem Plane einer großen Demonitration um, doch feinen bie 
Bebörben Willens zu jein, bemjelben entgegenzutreten. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 


IV. Quartal:Sigung im Jahre 1867. 
Bmwölfter Fall, 
verhandelt Mittwod, 11. Dez. 

Der B Markus Dü i , Sande. Eihfätt, 
murbe ————— — —— ——— Zuchthaus 
verurtheilt, 

Dreizehnter Fall, 
verhandelt Donneritag, 12. Des. 

Anklage gegen den levigen Taglöhner Joh. Thom. Fleifher von 
Kakwang wegen mehrerer Diebftähle. 

Dem wegen Diebfiahls ſchon mehrfach, auch bereits ſchon zu einer 


ehrung gegen 1864 





Werbrehentfütafe weruriheilten Angellagten liegen neuerdings 4 Dieb: | Diebftagr 
ftahlähandlungen, 3 in Schwabad und 1 in Hürth verübt, zur Laft. | übten Dre fr nicht ſchun 
Ber dem in Fürth in dem Haufe bes Epiegelfabrifanten Büdenbader | Angelans. Fdle, ir Kor wgs ⸗ 50 
mitteld Einbruhs und Einjleigens verkbten Diebſtahl wurde Wäſche su 44 u 
aus der Waihlühe im Werige von 400 fl. entwendel, Der oder bie Di 23 
Penn erg die geRohlene yon he Säle w bis ineinen inſtag den 
euachbatten Garten, mo man Tags Darauf Die « in ausgewun⸗ . ‚ n 
9 * Collegiu 7 Deiember, öffen 


ed fcurb, 
Welchen ia ’ 
— ee Beh 

ar, 











Ders 
mg bei 





—— —8 fand, Die 3 — Terre in * ms der 6— Me he — , 
ach wurden in einer Naht am 1. Juni d. J. un 3 aneinander jlopenden / * er i 
MNebengebäuden, ebenfalls mittels Tinbruchs und Einfteigens verübt; a " ⸗ ro EEG ge, Wing Dee 
die dort gejtoblenen Gegenftände beftauben in 1 kupfernen Badewanne, uausgefielg ro 

1 Spiegel, 1 Sad und 1 Schublarren. "Die Geſchwornen erklärten ben | __ Ani t F Ir Ailder im unit 7 

Angeltagten des an dem Kaufmann Bücenbager in Fürth verübten | bier. er at Burn Zu Mürmberg.. Mauar, —— 


xth 4 Garolin, Tele von Frünemald 


Jeden Woöntag Vormittags if die | = 


Lederverkaufshalle, Bürger-Berein. 





= f R Sonntag, Nachmittags 4 Uhr: 
Fül 408 in Nürnberg, Außerordentliche Berfommlung- 


eröffnet, in welcher alle Sorten Aber p. compt, zu Fabrit: und Mebpreiien ap Montag; Abends 8 Uhr: 
felben zeitgemäßen Bedingungen aber täglich A ipriftliche geelungen —B gu ben: ' rn 
Mauren: und Preisgonrant gratid: ndet werben. x 





>10 witbeit 2 Zablreihem Erſcheinen fiebt entgegen 
F. Meuchlim, Leverfabritöchiger zug, aft- 
derzeit wohnhaft — —c — — en — — erg 
Empfeblung. 


G. Löwenfohns Buchhandlung in Furth, term, 
—— Beinen, * * und ——— ins, 
Eine uene Sendung | = — 


Babette Grube 
Jaquets, Mäntel und Jacken paulüs Wrürsching 


Bei herannahender Weihna ch tS* 
zeit empfiehlt Unterzeichneter feine 
Mandelzeugfiguren in lnGrögßer, 
Marzipan, Eierzuder, Butter 
zeug, geſtreuten Zucker, ſowie feinfte 
















von Zfl. an. einpfehlen sch M# Verlohte 
aan fl. an } Pfehle n te, Elifen-, weiße — Ben — 
Damengürteln 5 wie verſchiedene anpbeıe 
Dance ah Semi 3 * —ãeã— 
nastndandſqu =. 10 
—æe— Un» Cafe Brunner. N Abrecht 
e „ kr. 5 
* bir. , Heute, Sonntag: — ———— — 
Golliers = ne ⸗ wer, jomie eineljerner Of 
DamenıErinslinen . in Hi “ Produktion Fin Kochofen, find zu verlaufen. Nã 
Kinder „ .„ 4, yon Lang und Collegen. res bei der Redaktion. ern 


Wollene Herrenhemben von 2 fl, 48 fr. — — Ein pei 
fl 2 EM, Zu vermietben. -T —* ſolide Hetrre 


Berten, Peribefähe, Ruöpfe, Cammiband zc.| Aechten Arac de Batavia, ‚SM ncang ift on 

— J 4 eigenem Eingang ! ae 

empfehlt €. ©. Siegel, Punſcheſſenz, = ——*— bei Geyersdörfer, aſſe — 
e zaſſe Nr. 22. 


Shmwabaderitrabe Nr. 52, 


rünen und fi warzen ZEHER 
Thee, grü ſchwarzen, Sun 


' Banille,| Zu vermierben. 
Thocolade, Gewürz und Vanille, barabot ft ein habfey möblirtes Zimmer um — 








mit ober ohne Küche, jogleih oder bis nä F ũ 
Biel. Näheres Matpildenitrafe Nr. 18. ER fein — — einige Schlafftelen frei. Dei wen, jagt dĩ 
r ER RR — neue andeln, Redaktion. 

Messingene Weihnachtsleuchter | &itronat und Zrangeat, Sr etwag ifi mir noch nidt vorgelomme wie 

empfiehlt 4 tee, Lebkuchen, hausgebackene weiße, Jmie dieſet Tage in Her zogenauta ch, daf mi 

— —— — empfichit gencigter Abnahme nn ur —— —— 
odor Umrath, |! r barer Padiräger, id 

iR mpfeblung. " "Rönigefrepe. ſeht gut zu —e— — mnee el 


Einem biefigen und auswärtigen Publikum 
jur ergebenften Anzeige, daß ih während ber 
Weihnachte zeit Kinderfochberde, iowie anı 
dere Spielſachen za ben Fabrıtpreiien abgebe. 

Auch werben Reparaturen von Epieljachen 


Dringende Bitte, Glofenarifie Rieralashrdel 
he ——— der chon über ein Jahr] Schilder 1a, Sierglasbedel, 


iner Brandmwunde darwiederliegt und fübl-| Malerei em 
au leinenen Lappen leidet, richtet Pfießit 3.C. Wunder, 


I und billi s Mangel } n 

— ———— —* ai — * — ihn — — Guftauftrafe. 

Bledmanuiafturmaaren-Gefhäft, doch mit dem Röthigften gitigft 31 . | u dermictben. Ein bribares Rimadz 

wohnhaft im Gaſthaus zum — Hab im| Wohnhaſt: untete Königshraße Ne. 8, über |if — * foliben Herrn zu . ne * 
Hinterhaue. 2 Stiegen. falle Ar. 14. — 

eiqe. Für zwei ſolide Herren find Zu vermietben. An einen ober mei 


a ren . 
1: fadhe | jolide Herren ift ein ei ; E jwei 

Eätafhelen ei; auch md bafelbit drei ein! ein einfach menblirtes 
beiten een he Bund &, gu eerferäns, 7 Der Be eigen. Naher bei hr Steatbapn ja ver 

ähnadtegeicenten d, zu 2 fl. per 100!boppelter un nr 2 — 
a ege zedtjS M., eine Kommode um mM AO. | Zu Dermietben. 2 - 
sablreicher A 9 ftelle um 5 fl. 30 fr. und zwei Stüple um 1 I. Beraitraße if ein großer Im Haufe Rr. 27 der 
bnalıme entgegen. 30 £r. per Stüd, Alles anz neu und folib ge: taftrabe iſt ein großer Bine zu verlaflen und 

3 I Cemer jum. nr und nupbaumartig ladirt, zu) Bid Biel Walpurgi 1868 ju bepiepen, 


Sein beflafortirtes Lager von Bremer amd |verfaufen bei Rohmart, obere EN - Erlanger Schwarzbrod 


Hamburger Gigarren, gut abgelagert und in RB — — 
vorzuglicher Oualität, dringt im empfebienbe empfiehlt U. Göb, Erlanaer Bote. 


Erinnerung rich, Umrath, Köninsrlat- : — Abgabe im ſchwarzen Kreuz jeden Mittwoch, 
— J olirte| KRari roh unb beſtens marinirt, > 0 

ad nerfaufen dm särnuchte Häriuge, 1’ joe ge gebratene Beſte Elbinger Briden 

brauchter Lüfter find billig zu —* wei ringe empfich . Eil’ihen Hol. empfießlt 3. M. Weber, 


ge —* den bevorſtehenden Weihnacht: 











Bekanutmachung. Bekanntmachung. 


dtijchen den 
Im Fürther Stadtwalde lommen demnächſt nahbenannte Holzbeſtände zum Abtrieb — ee *8 Pre 
1. Abipeilung: Gidenauerbud, 2. a. voten tauflich abgegeben. 
bh u. 2) Beſtand an Holz: und Streumertb, tarirt auf 400 fl. Indem man bies hiermit zur öffentlichen Kennt · 
3) = 2 RB a 375 fl. niß bringt, bemerftman, da ‚diefeßegenftände alle 
Be Z = Bi 45f. Montage und Mittwode in ben Nachmittags» 
U. Abiheilung: Haberlad, 3. d. kat den ehem Raufsliebgabern zur 
offen ſtehen. 
zn Se und — * auf = x Fürth, am 12. Degember 1867. 
m. Wötdeitung: Weiberhöferhänge 4. c. Die Leibbaus Verwaltung, 
1) Beftand an Holz: und Streuwerth, tarirt auf 400 fl, PN Yus, Eontrofenr. 
Dry or 0 Goldlei 
2920 fl. 

—— — im * des —— Verſtrichs auf ee na ——* Dei, I. Dualität —* eiſten 
aden ober " f 
ermin an Drt und Eiche auf: ae a u ka > und Gofbfeißenfabrit 

orenz Echeidig. 


Montag, den 10. Januar 1868, Vormittags 10 Uhr 
——— wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. Als beſondere Bedingung wird hervor« hi md Whg} 


oben 6 
⸗ w = bie fämmtlichen H'ebötbeile langſtens bis Ende März 1868 von Holz wie won R eschäftslokal und Wohnen 


Stren volftändig geräumt und die Stodlöder gehörig eingeebnet jein wüffen, P} 
2) dab bie enge ic Gränzbäume und Stangen ber Aufiat und Kontrolle wegen | & „Steinhar dt & Uffenheimer 
Weinstrasse Nr. 19. 


3) da Sablung er nah Genehmigung des Gebots burch die ſtädtiſchen Eollegien ; im Hause des Herrn A. Lehmann. 
erfolgt und bie Abjuhr nicht vor volltändiger Zahlung beginnt, RT TR 


bab bei ber Abfuhr Dem Gemeindewald kein S a daß die St 
— nur mit —* — nicht mit — Reden —— ha — nid las Feſtgeſchenle fü für Kinder 
mit aufı ars werben darf. empfehle ıch die Spiele und Beihäftigungen des 


Behafs Einfihtnahme ber Dehde vor bem Verſtrich werben bie Raufsliebhaber veranlafit, gevanasRindergart 
fih an den Waldföriter Bmrta# zu wenden, welcher beauftragt if, jeden näheren nöthigen Auf faflen von 24fr. audi en 





jHlus on Ort und Stelle zu geben. 12 fr. bis 1 A. 24 fr. Gtilfüfden, Mi : 
Sürth, dem 13. Dezember 1867. Stäbeniegen, Fdten und Kusfdueibens (owie 
Stabtmagiitrat. noch * andere mübliche Arbeiten jür Kinder. 
3 Sämmtlihe Grgenhänbe liegen alle Beit für 
en De nn en Bug Nebermann jur Einficht — an 
Gewerbverein. a 
Montag, ben 16. d. Mts., Abends 8 Uhr, ım Saale des Hotel Kütt: Vortrag des Herrn 
Rettors Dr. — ‚über das Fahne bi s einiülägigen eben ber Id C. Ochſe nkiel, 
— — Die_BorRände. Hirſchengaſſe Nr. 24, Fürth i 
Bei berannabender Br ae ei empfirhlt Unterzeichneter einem verehrlichen Bublitum, empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Bub: 
un Eur, im —* 5* — aha jür ha ine “ —— werden a Sandale Größe | litum jein reichhaltiges 
e eingerahmt, fo wie auch bers de Gegenitänd las und 2 
für —— als au . Eprißbaumbrrisefungen, hei —* Breifen und joliber —— Spielwaaren⸗ Lager, 
freundlichſt Joh. Mich. Weriner. größtentheils eigenen Fabritats, in Punpenküs 
Glas · und Porzellain-Handlung, am Marki, Gen, Zimmer, Spezeret, Buplaben, Olüdsbuden, 
früher ber Heem, © Säreier Shiekipiele, Biegenpferde, Wagen, Burgen, 
ß —jeine Anfflelllahen, Buppen von 18 fr. bis 10f. 
Das Antiquariat von Fr. Heerdegen i in Nürnberg 1 Stüe._ Ale Ausipmüdung für Puppen. 
empfiehlt: kaum Rüden, uud ale in bieies Fach ein: 
chlagende Artitel an billigen, aber feften Preiſen. 











Drockhaus Converfations :Leriton. 10. Aufl. In 16 eleg. Halbfrangband. 2 
Zadenpreis 52 1.308r. zu 0] Stadttheater in Fürth. 
Meyer's Convecſations- Leriton: 15 Vd. und 1 Band Kupjer. 16 eleg. Leinwandbd. Sonntag, dem 15. Depember 1867. 


Ladenpreis 42 jl. zu 25 fl. = 
Vierer's  Univerjalgerikon. 4. Aufl. in 16 eleg. Halbleinwandbd. Tadenpreis 70 fl. zu 45 fl. 2. Borfielung im IV, Abonnement. 
Der Sonnwendhof. 


G. Füwenfohn's Buchhandlung in Fürth, Sterngaffe, Tnursigaufsiet in 5 Akten von S.. Mofentgat, 


empfiehlt Kalender: Lahrer, Eulsbader, Shwabader, Neuftädter, Würzburger, Vaterland: 
und Bilberfalender, Freimund sc. jur gefäligen Abnahme, Staufpielpreife. 
BE Wicherverkäufern annehınbaren Rabatt. Anfang palb 7 Ur. Endeomp. 


Zu verkaufen. Schöne, billige Puppen Shan trodenes Kunftmehl, Gries, Eröfeı Eröfen, DR Mit reinem doppelten Beiblatte, 
—— eingerichtete Puppentũchen, ſowie auch |Linfen, — Pre! - owie feinft ameris | Inſerate enthaltend, dann Beilagen für biefige 


höne Buppenwiegen find zu billigem Preife zu |fanifhes Peiraleum emp R Stadt von Job. KühL’s Bud und Mufilalien- 
mu. PD Schwarz, Nartgrafen: — Müller, banblung und von G. Löwenſohns Bude 
gae N Mathildenitrabe Nr. 8. handlung. 





Abgang me —— — von Fürth. 
a OR 5 u yi Din. Aachts — 6b U Hin. Mergens uno 11 5m su Mi Schnell» 
Pe a io Sim * * (bis *24 — * Kr & rn Abends, —* ee ul, —* r — A — — 
—— 5 ie wu 6 Früß, Gerzug (di6 —— — 7 Ahr 35 Min. Früb, Sotai Jerſenenzug IL. und Ill. — — 11 Hr 40 Din, Vor · 


Ni 3 Sara, Gi d Min. Abenzs, P e. — 18 Ihe 35 Din. Kurierug. 
Rod —— —— Obieug — 7 uhr 16 Din. ons, autleczug. — 7 Ube 40 Mim. Morgens, 1% Uhr 19 Bin, Mittags und 4 hr 
10 Rn. Ham —* —— a a ae eine 
Bnheg (un a u I Ude 5 Min. Bormitingd, 2 Uhr 49 Min. Rachnuttags. 10 Uht 45 Min, 
— * Bon ZU ich Ile Bender us —— True IT Veringen Abends 3 Uhr von Nümberg 
wigsbabe. ma; vom Rosgens x n te uud agen Ir en von 
—* Fürth und Bus up Air na Mur Außerdem Ha an — ont» t Lin Rittmod Enten au hg u Fir Abenda ein Syätyug von 


10] Nr von ba zurüd, — Die Benügung der Haltftelle Kuggenhof it Freigegeben von Fürty aus um # Ihe 30 Minuten. dann vom 
12 ae Hinuten ————— — ienie⸗ —E a. 2 ur ei & 


Rebigirt unter ber Verantwortlidjkeit des Eigenthärwers: Zulins Boltbart. Dbere Königsſtraße 








Beiblatt zum Fürther Drakfan an 
— den 15. en Mr 300 


Gute und Schöne Kalender 


i Beam, 
auf das Schaltjahr 1868. n ——— ν — 
Berlag der Etli »chen Buchhandlung (P. Galvagni) in Burzbu F —D —— 
allen — 8 ae Ralenderbändlern bes In: und Kuslandeg 29, werrätbig in Montag, den #7, Ber Notar 
Johann Mühl’s Bud): und Mufitalienhandlung, Weinftrabe: rtbin 


Der Inftige Silderkalender. "tan: go000 


Dormittage ib Hör, 
Belannt unter bem Motto: 


in ber Wohnung bes Wirte Befofp zu Yan 
Er ift da! Er ift da! Er iſt dar 


berbad, folgende Ben; z ob. 
Gig. 7 NT von Be 
Steuergemeinbe Brounauderg : de 
1) Plan:Rr. 297 a und c zu 73 Des-+ u 
Ein luſtiger Kalender mit über BO dem Terte beigebrudten ſchetzhaften Bildern, afferts; * 
rd Anetdoten und Infligen —— Eine unierhaltende, eier een 
Rezept zuc Erlangung eines guten Humors. f& s i 
4°, 6 Bogen in Umſchlag he es yavier durchſcho ſſen und gefempelt. 
















2 


De 


mit Siegelei, enthaltend Brest = be 
reis AB fr. 


Trodenhaus mit Wohnung, BebrtS 
und — Mannen gefch e St aut 
2806 fi. 40 fr. i 

Reitlompler bed ordern } singelboTeB IE 

Diejer Kalender macht fih jomohl durch feine geoie Menge TOR ſcherzhaften Bilb [Mi 

auch durch feine gemüthlihen Wie, Schwänke und Anetvoten überal ———— nic han 
alleın als ein Aulender im Allgemeinen, fondern aud jpegiel ats EM Unter Han Bilderbuch 
für Jung und Alt in der Familie. 


derbad, enthaltenpt yen 29 EAW- 

be 
u 2964, Wohnhaus, Stall, Halbe 

i i ahch · ſatyri 
Des luſtigen Bilderkalenders far Verden 308 
= a opheʒ s Shallsjahr 
von Hans-Järgl. Preis geheftet in mid! A Pr, 
Diefeg Heften if eine Reige von erquiiten bumoritil® Iatyrifch-potitifgen Witen für 
jeden Tag des Schaltsjabres 1868, ausſtaffirt mit vielen igerzhalten Bildern. Dasjelbe bildet 


Shruer, 6 Dez., PlanıNir. 296", 

—— und Badofen, 10 Des, halbes 
gleihlam ein Ergänzungspeft zum Iuftigen Bilderfalender und ſind bereits fon drei Auflagen 
davon erſchienen. 


indereht und halbes Herbiſtreu ©! 
- 3 Tan, zujaumen gejcbäßt 
: * und Erb für Stebt und 
Katholiſcher Haustaleuder. Zar, Skasıng serien des base. staat. Onines 
rints und einer großen Abbildung und ausführlichen gebentbeihreibung ber am 29. Juli 


le agb, Burgärtäen, 15 De3s-> 
Flußwiee, 1 Tagın- 
1867 in Nom canonifirten er gr. 4°, 7 Bogen in Umidlag gebeftet, getempelt und 
mit Schreibpapier burhihoflen 12 Pr. 


i i ifches Jahrbuch für das beutfche 

Illuſtrirter Vaterlaudslalender. Guten Angong: Meitbegebene 

heiten mit vielen fhönen Beichichtöbildeen und Porträt verjiert. gr. 4°. 8 Bogen in 
Umfchlag neheitet, geitempelt und mit Schreibpapier burhiheflen. Preis 45 Fr. 


Ä € t it Bi d fhönen Erzählungen ꝛc. 4°, 

‚Der „abresbote. Eben a Una — —*8 und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen. Preis @ Pr. 

MWandfalender. Für Comptoirs, Bureaugıc, mitRubrifen zum Einf&reiben. Preia®Pr. 


i 300 N. 
Mn —* ab, Müglleitenafer - 


‚tarirt auf 750 fl. 

3 Tagm. 27 Det Siodenader u bSTagrı — 

98 De, tagist auf OT. ter, Ba 
R‘ 7,47lab, Acker, 

Plan: Rr. — esgraben, 2 Tagrı». 


ä 225 N. 
“De als am er em 
75 Dez., tagiet auf & — 
“ln DI 16} und 4, desgleichen æ 2 


300 fl. 
3) se Nur, zo. 4Zogw.22 Dez⸗⸗ 

geihäßt aufdoh c. \ 
Der Zuihlag erfolgt nur bei erieihtem Shäg = 
ungswerthe; im Mebrigen richtet fih da— 
Berfahren nach $96 und folgende bes Prozeß = 
gefepes vom 17, November 1837. 

& ar urg, ben 9. Dezember 1967. 
Der fönigliche Motar. 

_ US) Hal. 
Sauptgewinn fl. 43,500. 
Ziehung am 10. Januar. 


Domban-%ooie %; biehjäßriger 


Kölner Dombans 








in empfehlende Erinnerung, und bitte um giltigen Mn €. Niefner's Sohn. 
nn 


An 























en en 


tögehhenten 





m 


enden Feihuad) 





u fl A R Gewinne: n Rotterke, 
— a as © a tan h | 5068, 3606, 1000. 2000. 
Meberziebern zu Verabgelepten Preifen von 12 —* En —* Ar 2 zu einem Xhaler pro ; 





tel [von 3 bis 8 fl, gany 
seid — och eisetten von 5—17 fl, Jaquets von 6 bis 20 fl, 


Joppen von 3 bis 12 fl. 
jöne feide Serrenbinden per Stüd 18 fr. 
Ben m. Heilbronner's Herrenfleiderlager 


im Würth, Sieibrüden und Kugsburg. 


— au haben bei 
ebrüder Schmitt i ü 

Bantı und ee ” 
NB. > Ausführlige Profpette gratis. 


Kronleuchter 












— — = in Bronceguß und ädler Vergolbu 

* Adi ala ae Weißnadtegeigente, Fer: 

-_— 3 yaffenv en Weihna cht 89 eichenfen Hufgabe dieſes Artitels — —— 
u gang orten; Sch . 
— atis anoruttes Lager in vermietben. Cine {höne Wohnung i 
bringe ich mein —— nur - und importirten Cigarren ve Meinhtabe, Im eriten Eid, we eir 
Bremer, Hambur: anerkannten. vorgüglicen Oualitäten zu bebeutender Ab* Irupige Hemilie vom Bil Walpurgi an zu ve 

in ganz gut abgelagerter Waare und @® Georg Schreiber, Koblenmarti. mielgen. Raheres bei der Redaktion. 


nahme in empfehlende Erinnerung. 




























—Trauer⸗ Anzeige \17, IE 
N Allen lieben Freunden und Belannten — und zwar nur auf 
ES diejem Wege — bie ſchmerzliche Trauerkunde, daß heute Nacht auniere 
” umvergehlihe Mutter, Schweſter, Großmutter, Schwiegermutter, 
- Ehwägesin, Bathin-und Tante, — — 


Eheliche Verbindung. 


Albert Scholl, 


Charlotte Scholl, 
geb, Holskeger 












Ä Srau Barbara Katharina Eifenbeis, 
— Gürtlermeifterswittwe, 
goss —— Sardt, dt dem Alter von 67 Jahren, fanft und jelig in beim Herrn ent» 









HIUINAHN IA — — 


Wohnungsvberänderung und Empfehlung. 

Indem ich zur Kenntniß bringe, daß meine 
Wohnung nunmebrinRr.d der Aleranderfiraße 
fich befindet, zeige ich ergebenft at, daß ich anf 
Bertellung bei feftgeiegten Preiſen nur gute Ar- 
beitrferliger Aleine Geldtaſchen 18 6 . 
mittlere 24 b16-80 le. ganz grohe 6 Dis 
Bücertafchen von I fl. 12 kr. bis 2 fl. 30. fr,, 
N Tragkorbe mit Ki mund Bändern 1 FL. 12 Er, 

bis 4 M. 115 fi, Aörbe werben billigit eingefaßt, 
Brucbänder (Bandagen) zu den billiaften Preis 
fen, und noch viele dergleichen Artilel. Nepdra: 
turen werben billigſt bereihnet, Alle 
und Sefjel werben billigit friſch aufgepolſtert 

Hochachtungs voll 
Ehriſtian Schuchart, 

im Hauſe des Herren Backermeiſters Markert, 

Alexauderſtraße Nr. 9. 


Fürs und Nürnberg, ben 14. Dezember 1867. 
dinint Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 15. vs, Formittage 11 Ur, bom Reihenhaus 
auf bem St. Rochus «Kirchhof ftatt. nit J ... — 





Trauer-Anzeige. 
Allen licben Freunden und Belannten bie traurige 

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unjern 

lieben Bater, Großvater, Bruder, Schwager und Ontel, 


Herrn Johann Friedrich Simon Schufter, 

» Bürfienbinder dahier, 

an ſeinem T4jährigen Geburtstage, früh 11 Uhr in jein 
at himmliiches Neich abzutuſen. Wer den Verblichenen fannte, 

wird unfern Schmerz zu wüurdigen wiſſen wub- ung. jtilles Beileid- nicht: verfagen.: 


Fürth und Nemwyort, den 14. Dezember 1867. 
Die tieftranermden Hinterblichenen. 


Neue billige Sopha 
find fortwährend zu verlaufen, 
b. Hofer, Moſiſtrathe 




























Georg Änott, Harmonilaverfertiger, 
untere Königäftrahe Ar, 161, 
empfiehlt in allen Größen feine Acrorbion 


( Biehharmonika) zu ben billigſten Preiſen. 


Im Verlage ber Erbedition der Freya (Carl Hoffmann) in Stut tgartiltio | 
F eben erichienen und’ in Johann Aũuhl's Buch: u. Mufttalienhandlung ın Fürth, 
). Beiniteahe, zu haben? 


Claſſiſche Theaterbibliothek aller Nationen 


in abgeihloffenen Bänben & 9 fr. Eidd. Erfte Serie: Der Kaufmann 

bon Bencbig, Romödic in 5 Alten von William Shalejpeare,a 9 kr.; 

Der Beizige, Zunipiel in 5 Alten von Molidre, &9 fr; Das ſtäthchen 

bon Heilbronn, oder die Feuerprobe, biftorifches Nitrerihaufpiel in 5 Alten 

von Heinrich v. Kleiſt, & 9 fr. ; Nathan, der Weile, von@effing, at. 

Dieie Theaterbibliotpel hat ben Zwech, dem Bublikum die jhöniten und 

intereflanteiten Theaterfiücde der beutichen fowohl, als ber fremden Kiteratur 4 
N (Galderen, Gorihe,Leifing, Molicre, Shalejpeare, Schiller, Sephetien u. ſ. w.), alio die 


DAR” ereliten Perlen ver Dichtung aller Zeiten ug 

unter Bedingungen in bie gl zu geben, wie fie noch niemals geböten worden 

| find, nämlich F Theaterflüd, ohne Aüdfigt aufbeullmfang, für nung ke. Sübb; 

Ber greift mit mit Verlangen nad einer guten Stomöbie ober Tragödie? 

| Wer gibt ſich nicht gern jenem Zauber hin, mit bem fie zum Lachen oder zu Thrä« 

nen reizt? Wer bezweifelt ben unfehlbaren Gewinn, welcher nicht allein für ein⸗ 
fame und gefellige Unterhaltung, ſondern aud für Bildung von Geift und Ger (| 








Bur Erthellung ründlihen 
Alavierunterrichts 
empfieblt ſich Baumann, Buftmeifer, 


— — — — — 


Zur Beachtung. 


Ich zeige hiermit an, daß Johann NRicher nicht 
mehr in meinem Dienite if. . 
Adolph Lehmann, 
Weinhamblüng. 


UAnerbieten. &in freimdliches Logie if für 
einen ſoliden Heren zu vermiethen. Hirſchen⸗ 
gaſſe Nr. 14. 


Ein folider Schloffergefelle 
findet dauernde Gomdition. Näheres bei ber 
Redaktion, 


Verloren. Cine kattunene Bettdecke 
wurde verloren. Man bittet um deren gefällige 
Rüdgabe an die Rebaltion, 


Wohnung gefucht. Cine Mr: 
Mohnung, befichend aus 3—4 Pitcen, wird 
eine Meine, ruhige ramilie ı ohne Kinder geſucht. 
Vom wen, ſagl die Hedaktion. 





mtb aus diefer Letture, wie aus feiner andern, entipringt? Wer wird alio an: 
|: Reben, die wenigen Kreuzer.am fo. köitkicye, durch's Leben begleitende Bücher, an 
bie. unjterblichen. Bieblinge ber eigenen und der fremden Nationen, an einen 
Hamlet, Tartüfie, Nathan, Wallenfiein, Fauſt zu wenden. 7 
SER Jedes Stüd wird einzeln abgegeben, Die Subfcribenten abererhalten 
ols Wu atis-Brämte ein pradtoolles Theaters Mibum , über welches man den 
Proſpett nadiehen wolle, der won jeder Buchhandlung umionft zu haben ill, 





WUnerbieten. Für zwei Herren ifl ein 
freundliches Logis frei: Bäumenfitape Nr: 18. 





= — — 
























Trauer. Anzeige. 


— br Berwanbten und Freunden brin ge 5 


, baf unfere qute Mutter, Schwiegerm ng 
2 22 und Tante, “tten, N * a, -_ * zung eigen 
meine Ayefafeng A m ET 
7 Ufer, 


Barbara Holz, 


er am Feeitan, Vormittag 9 Uhr, nad nur fünftägigemn ge 
r tenlager - 79. Sebensjahre, von diefer Welt abgerunen 


I er ichaften in ber & Nei — — 
Mey Kr. 11904 ergebe Bars vr oe 


Dr u 3 Dein Ser mit 





\ BE murde. Um filled Beileid bitten E Yaugufanı, geisdng et reimiigen 
wi " Die tieftrauernden Sinterbliebenen, \ ——— 11906? 4 = 
w; . — Haß — — at 

EOO N. - seibäß 
Der Jufhlag wird mur ertpeite wein Der 


Schägungswertb erreicht if: bie gen De 
dingungen werde ich am Zermine Bein ge En 
Fürtd, den 18 Dezember 1867. 
Dr. Orterıees#, 
Löniglicher Nota®-___ 


Jagd Verpachtung. * 

Die Jagd der Flurmarkung Beitsbro?t Ft zei 
1300 Tagwert bejtebend, wird anf meiter® chtet 
Sabre an den Meiftbietenben öffe lich perpa 
und wird biergu Termin auf . 

Samftag, den 21. 5 D- san. 
Nachmittags 2 Uhr, in dem Gunbel ihert 
hauie daher, anberaumt. 

Mozu Pastliebhaber eingrlaben werbett- 

Beitsbronn, ben 13. Dejember 1867. 

Deininger, Briteber- 


Jagd-Verpachtung. 
Die Jagd ber Flurmarfung Kreppenborf, 52D 
Taqwert enthaltend, wird auf weitere 8 abre 
an den Meiftbietenden verpadtet und wirb Hier =- 


Die Beerbigäng findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr, falt, fi 
ae ee En — > 


I. 


.. Technicum. ! 


Die bieher ausgejegt geweſenen 


Worträge über Phyſik und Mechanie 


beginnen nächiten Montag, den 16. Dezember, Abends von 7 bis * m® 
—— für Phyſit (1. Stod der Gewerbſchule) und werben regelmäßig an den — Abenden 
ortgeſetzt. Die Vorträge umfaſſen während des Minters‘ 3 


Magnetismus und lectrieität, fowie Berichte über vie neneiten Er 
Gebiete der techniſchen Mechanil 
— A: Die Vorftände ehr SG ewerbvereins. 
Feinite Punſch-Eſſenz, 
= Feinſt Arac de Batavig, 
jowie alle Sorten feinfte Liqueure empfiehlt ig ft 
Karl Hofmann, 
f £ ‘ L “_; T f 
Firma Tobias Hoffmann, Me Königstraße Nr. 75. N aRontag, den en Wirtp - 
—- — — nags— — 
V * u Breppendorf ——— 


| i 7 mbhaber werden 
(Geeignete Weihnachtsgeſchenke ! * ur bromm, den 1a De er. 
”2 Hemden in Lanwand, Hausleinen, Flanel, Gpiffons, Shitungs und Doppeltug für > Deininger, Borft 
: Herren, Damen und Kinder, in allen’ möglichen Arten, Weiten und Längen, weiße und i — 
* 


findungen auf dem 


wer 


cen, Dame dem 15. Dezember, 

farbige Piguöhemden, farbige Hattunhemden, Uhemden, wollene Chemiſetten, Sonntag, h —6 F 
blaut Arbeits hemden und Bleuſen, — —* N np neuefte eugliſche und Waldpartbie mit 8 Dle hmuff 
$ \ranzöltiche Kagon, leinene und baummweollene Hemden s Fimfäht, Damenhembden in ſeht in Stadelner Wa , 
; verihredenen Farons, Damenbeinfleider gebogt mit Säumen, Zwidel:, Saum: umd Fl yozn ergebemit axlede Schneem änner. 
Prater. 


Ginjag:-Röke, 
Meihnahtsgefchente beitens 
Hente Somntas, den 16. Dezember, 


Jüdem ich genannte Gegenſtände als ſehr prakltiſche 
empfehle, garantire ich Augleie) für teele, Dauerhafte Stoffe und folibefte Näharbeit, 

muſika Tifche Produktion. 
Entree nad) Velieben. 


3. Erlenbad, Eeiaden Schmwabaderitrage Ar. 7- 
Fanart an ae arrenee . ü 
Futterjtoffe 
in allen Karben und Qualitäten empfiehlt billigft 
Jakob SSanerſtädter, Schwabacherſtrabe Nr. 8. 


G. Löwenſohn's Buchhandlung in Fürth, Sterngaſſe, 


ender. 


Feinfles amerikan. Petroleum, 
per Ph. 9 er ‚enpfiehlt 
Safob Hafold, Seilermeifter, 


empfiehlt za bevoritehenvem Weihnadtsfefte : i 
Jugenpfäjriften und Bilderbücher , Qeinmandbilberbüder, Mändeter —5 ler fans messe. = 
bücher, Elajfiter in eleganterı Einbinden, Ande ug —— Farbentäßten Göne angefangene 
j 4 enarle » . 
Orldrufbilder, Modelirbogen, Spiele, en Becifen. Stirkereien 


und alle in dieſes Fach einihlagenve Artifel zu empfiehlt zu den Silligfien Wreifen 


— rer Ip RESTE TIP HRERTRE TRETEN Enge Se TEN PEREE ST IT SL EL 2 en nn: 


Zu paſſenden 2Seibnachtsgeibenfen | 


© empleble ib Winterröce, Havelock'S, Jaquettes, Jopp 2 

5 Werften in allen Sorten, lich mache ich auf eine große Auswahl eieganter Beblaf, 2 
5 röde und die beliebten Anaben FolDdatenmäntel — 2 — EN 12 ; 
€ reelle Bebienung zugefichert. u. Weustättel, obere —ãe——— —D 


Jun 
Weinſtraße sh. T, 


„.nespiratoren 

um Edupe gegen das Einathmen ſcharfer Luft 
ir Perionen,; m Affekti a 
EIER —* Tr ffeltionen der Brufte 





7 — — Er j un. ‚I Besberts öl. 
Das Antiquariat von Sr. Heerdegen in Nürnberg Heute Abend, 7 Uhr anfangend: De 

* I Türkische | Musikproduktion 

Börne's jämmtl. Edriften. 17 e. brochirt. (10 fi. 50. # AR von MR. Müglein. 

Diejelden in 6 —* “les. “ en rg (uf) r F Pit: Ergebenft ladetein Bebringer. 
Be De De Die ete- Keinmwandbr. (21 fl) Pind- Offener Dienß. 8 min cine orventliche 
— r — —— — — —— u msmagd, melde treten Fatin, ger 

Gin Wetttiih wird zn tanene  getußt: | Eine Ihöne Wury —F—— ar äperes jagt Die Rkbattion. i 


attiom. 
. Shwabagerfiraße Rr. 15, parterre. Bertenjn.: He; faat MEER 


Empfehlung. 

Heife, Eouverts, Pferdedecken, Fuß: 
teppicdhe, nad der Elle und per Städ, alle 
Sorten geſtrickte —— und Socken, 

aden, Soſen, Shlips, Bloufen, Hand: 

cube, Sauben, ingelwolle per 8 
21.24, Baumwolle per 8 34 Ir, frine 
Schafwolle per # ıf. 36 tr, @lfäffer 
Faden ohne Hol; per Dpb. 22 tr, Mnöpfe 
von d fr. bis 24 fr, ein Gros lange Riemen 
36 fr, Eammtband, Ausputz und noch viele 
Artikel gu fehr billigen Preifen bei 
Wittwe Herrmann, 
Königefirabe Nr. 141. 


Empfehlung. 
Puppen, gekleidet und ungeßleidet, Bau: 
kaſten, Geduldfpiele, Hlasbarmonifa, 
Werfjeuge, Ankleideruppen, Tbeater: 
fiquren, (Hugenotten, Freichäg zc. ıc) Mo: 
dellir: Bogen in neueiter und jhöniter Aus · 
wahl, empfieblt und steht geneigtem Zuſpruch 


Befanntmadhung. 


Montag, den 28. dieſes Monats, 
Rachmittags 3 Uhr, 
wird im Franz Wolfihen Gafthaufe dahier die hiefige, circa 2139 Tagmwerk umfailende Ge: 
mein agd anf ichs Jahre verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Eltersdorf, am 6. Dejember 1867. . 
Die Gemeindeverwaltung. 
leifchmann, Vorfteher. 
iegel, Pfleger. E 


Knaben: und Mädchenfchultafhen 


in reicher Auswahl empfiehlt ob. Hofer, Moſtſtraße, 
auch ia der Bude vor'm Haufe des Hen. Ell ern. 


„ BEE Höchst empfehlenswerthes Festgeschenk. gt 
Jxi Verlage von W. Ripinger in Stuttaart ift joeben erſchienen und durch ale Buch⸗ 
hanölungen zu beziehen, in Fürth dur Joh Hübl’s Bud» und Mufitalienhandlung, 


Deinftrabe: i 
Alles mit Gott! 


Evangelisches Gebetbuch Für ale Rorgen und Abende der Woche in vierfaher Abwechslung, für 
bie Feſt und Feiertage, für Beichte und Kommmmion, jomie für befondere Zeiten und Lagen, von 
Buther, Musculus, Aesermam, Arndt, Seriver, Laffenius, Spener, Neumaun, Arnold, , 
Sämoit, Start, Terſteegen, Storr, Roos und vielen anderen Gottesmännern. 
Sechszehn te Yuflage. 416 Seiten. Dtavformat, Mit einem Stahlſuche. 
@legant gebunden mit Goldfchnitt und Goldverzierung Preis: 1 fl. 24 Er. 
wi Wenige Jahre find jeit dem erften Ericheinen diejes vortrefflihen Buches verflofjen. In 
biefer Zeit hat es ſich in mehr als 86,000 Eremplaren über alle Länder deutiher Zunge verbreitet 
und ift Vielen ein reicher, unerihöpflicher Duell wahren Troftes geworben. — &3 enthält eine 
mannigfache Auswahl aͤcht evangeliſcher Kerngebete ic jede Zeit und jedes Verhältniß, wie ſolche 
in feinem andern Gebeibuche vereinigt find, ſo daß in vemjelben jeder Gläubige Erbauung und 
Deruhigung in allen Wechſelfällen des Lebens finden wird. — Die Berlagspanblung war bemüht, 
auch das Aeufere dieſes Buches — dem gediegenen Inhalte deſſelben eutſprechend — berzuftellen, 
und ift es ihr gelungen, ber neuen Auflage eine ſolch' elegante Ausftattung zu geben, daß te fich 
bauptiählid auch zu „Feit und Geommunisusgeihenten" für jedes Alter und für alle 
Stände eignet, — Zugleich beſteht der biöherige, überaus billige Preis fort. 


Bu praktirhen. Weihnachlsgeſchenken 
empfehle id: 
Die ueueſten Mieiderfioffe und Shawls, Tiſch- und Fußteppiche, abgenähte Beitdeden im jeber 


ehe, —2* m Belegen der Zimmer, Unterröce und Unterrofftoffe, ſowie alle im dieſeß Fach 
*222* Ni u miss billigen Preifen. $ 
















Empfehlung. 

Alle Sorten ** in Jiun, Glas 
und Porzellan, befchblagene Gläfer, fein 
und orbinär, ſowie alle große SBegenftände von 
Zinn und Lampen empfiblt zu den billigften 
Pteiſen G. Hugler, Heiligengaſſe Nr. 6, 

dem Annbenichulgebäude gegenüber. 


Feinfte Pommade und Dele in Blumen⸗ 
gerigen, Cosmetigue in alen Gröhen 
und Zlualitäten Poudre de BRiz mit 
und ohne Quaften, verſchledene Extralts: 
darunter den meuejten Wlang-Wiang, 
Odontine, ZoilettesZeifen nebit ande 
ven Parfümerien, deutſches und franzöſiſches 
Fabrikat, empfichl: E. Lidl. 

Empfehlung. 

Garteniaube, iluftrirte Welt, ſowie alle fon: 
fligen Zeirichriften und Bücder - werden billigit 
und elegant gebunden bei 








« Dörnberger, 
= er mittlere Rönigäntrafe. u 
Gasthaus zum Falken. 
Heute Sonntag, ben 15. Deyember, Abends : 
Blechmufik, 


nebit verſchiedenen Speijen und ausgezeichnetem 
Stoff, wozu freundlichſt einladet 





empieble id eine reiche Auswahl von 


Regenschirmen, En-tout-cas und Entredeux 


zu ben billigfien Preiſen. 
Zugleih bringe ih mein Lager von 


Körbihen, Puppen- und Kinderwagen, Puppenhütden 
in empiehlenbe Erinnerung. 
— . Barbed 
Hut: und Filzwaaren ⸗·Lager 
von Fudw. Maiſch, Guftavitraße, 
empfiehlt eine reihe Auswahl vom ben beliebten weichen Süten iu allen Farben und Façone, 


bas Neuefte in den Belonebüten in allen Defiins zu äußern biligem Preis, 
NB. Eine Partie ihon länger auf Lager liegende Filz⸗ und Stoffhüte zu herabgejegtem Preis, 


Schlittfhube 
in größter Auswahl empfiehlt zu ven billigften Preifen 
C.BSoehmel. 

Großes Schlittſchuh : Lager 
empfiehlt J. €. Dänzer, am Holzmarkt. 


Redigirt unter ber Berantwortlicleit des Eigenthümera: Iulins Bolthart. Obere Königaſtraße 


ein. 


Schleifiteine ; 
in jeder beliebigen Sorte und Größe empfiehlt 
unter Garantie 


Aran Gran, Schleifermeifter, 
obere Mühle, 
Weiblicher Unterftügungsverein, 
Durch dringende Berhältnifje findet Sonntag, 
den 15. Dezember, Nahmittag 3 Uhr, im Luther: 
ihen Gaſthauſe Generalvderfammiung fait, 
zu welcher ble Vertreter ber verehrlichen Frauen 
öflihft eingeladen werben, Pünlktlichem Gr: 
einen jieht entgegen 
der Borftand: Jakob Gießwein. 
Gaffier: Schriftführer: 
8. Balz. Deißner. 


Gefunden. Zwölf Gulden find gefunden 
worden. Der recptmäßige Eigenthämer kann 
ſolche in Entpfang nehmen bei \ 

Anton Sablnann, 
Friedrichsſtraße 


IF Eine Kammer mit Bett in zu vermiethen. 
Näheres bei der Redallion. 

















Dinftag, ven 17. Dezember 1867. 





M 301. 


woh 


Dreißigfter Slrganz. 
Landtag Serben Ai, bier 10,378 Familien und 33,414 Berfonen vom Solmanıbe- 
Münden, 14. De. der heutigen Eipung ber Abgeord- | jammteinn Ütärbevölferumg 4. 3. 6252 beträgt, fo ergibt fh sime er 
netenlammer wurde von demf. Rriegäminifter ein ———— bie Ber: 


forgung invalider Unteroffigiere und Eolbaten, ſowie bie Unteritügung 
Der Wiltwen und Baifen von Rilitärperjonen dieſet Grabe betr ei 
übergeben, vom f. Staatsminifter ber Finanzen ein folder en 
proviforiihe Forterhebung der Eteuern, Dann murbe eine J E 
vellation bes Abg. jjöderer bezüglich ver Erbauung von Eijenbabnen | 
Niederbayern vom f. Staatsminiiter v. Shlör dahin beantwortet, ed 
ein Gejegentwurf bezügli eines Eifenbahnnepes in näher Zei 
Kammern werbe vorgelegt werben. 1 uub 

Hierauf vtfegung der Debatte über das Wehrgeſetz; Art. I Ab 
18 wurben ohne Debatte angenomflen. Zu Art. 19 beantraß! ..% 
Golfen die Mobifilation, daß auch bie Penfionirung von Of jeret, 8* 
ein Geſeh geregelt werben fol. Die Rammer nahm dieje Modiſitation 
an. Art. 20 wurde obme Debatte angenommen. Zu Art. 21 WM n u 
von den Abg. Dr. Schmitt und Krauhold Modififationen genelt, Melde 
eine beihränftere Verwendung der Landwehr beyweden. u 

Vierüber, ſowie über eine weitere vom II. Bräfidenten, gern 
v. Pietten, gefiellte Mobififation entipann ſich eine längere DE tte, 
als deren Reiultat ih ergab dafı bie Mobifiation des Abg, Dr. SHMtt 
«im weientlihen dahin gehend, daß bie Landwehr erft nach Nerwendung 
der Erfagmannihaft zur Unterftägung bes ftehenden Heeres joll herbei: 
goacı werben fönnen ıc. ), mit allen gegen 13 Stimmen abgelehnt, 

rt. 21 aber mit der Modifiation Rraufold's angenommen wurde Da: 

bin gehend, daß die Landwehr nur zur Unterftügung des ſtehenden He 
res und als Reſerve verwendet werde, 

— Ründen, 13. Dez. (Aus der Reihsrathätammer.) Reichstath 
von Bombard hat als Referent des 1. Ausichufies der Kammer 
der Neichöräthe über ben in Folge des Autrags des Ag, Sing und 
Senoſſen gefanten Beſchlus der Übgeorbnetenfammer, an Se. Majellät 
den König die Bitte zu richten, dem Landtag einen Gejegentwurf, über 
bie Neviiton des Straiverfahrens baldtbunlichft vorlegen zu Lafien — 
Bericht erftattet und beantragt, diefem Beihluß beizutreten. Auch über 
den Beihlug der Kammer der Abgeorbneten bezüglich des Ungehorſams⸗ 
verfahrens, worad an Se. Majeftät ben Rönig bie Bitte zu richten wäre, 
einige in biefer Beziehung als nöthig erfannte Menperungen im Land⸗ 
tagsabichied mit Gejegesfraft auszuipreden, Hat Meiherath v. Bombard 
dem I. Ausihuß feinen Bericht erftattet, in welchem er gleichfalls zu dem 
Schlufantrag gelangt, dem Beihluß der Abgeoroneienfammer zuzu⸗ 
itimmen. 


—— —— eú e e î —ñ — —ñ — ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Nah Art. 7 des Geſehes vom 16. Nov. d, Je. ift auf durchſchnitt· 
lich 100,000 Seelen ber nad ber Bollsjäplungo vom Jahre 1964 vor: 
bandenen Bevölterung in einem beionderen Wapitreiie ein Abgeordneter 

um bdeutichen Zollparlament zu wählen. Cs treffen fomit auf 
SE 8, Niederbayern 6, Pialz 6, Oberpfalz 5, Oberjeanten be 
Mittelfranten 6, Unterfranten 6 und Shrwaben 6 Abgeorbnete und * 
in jedem Regierungsbezirte ebenſo viele Wahlbegirke zu bilden. = 
der Bildung bdiejer Wahlbezirke befäftigt fich gegenwärtig bad Mini⸗ 
fterium, fo daß dieſelben demnähft werden befannt gegeben merben, a 

— Nürnberg, 14. De. Die Volkazäblung vom 3. Dr. erga 

in Nürnberg eine Geſammtzahl der Zivilbenvölferung von ah 
6090 Seelen mehr als im Jahre 1864. Bu bemerten ift jenod, 

im Laufe ber Zählungsperiode die Gemeinben Steinbühl und * 
der Stadtgemeinde einverleibt murden, welche Steinbühl 1856, hell 
weg 462 Erelen haben. Die Bermehrung Der Bivilbenölferung 

ſich demnach auf 3792 Seelen. j 1:08 

— Bezüglich der Leiſtungen im Pianofortebau wurden ed 
melde auf der Partier Ausfteling vertreten 'earen, in ie 
MHalfifizirt: In erfter Neihe ſteht Amerika one Sc — Bldthe 
Nemyork (eingemanderte Deuice) ;_ BANN; in Berti Sefendorfer im 
ner in Seipjig, Gtzeiher in Mien, Beate in Mint + die übrigen 
a Fir ns en u enfolge an: Hranfreid Eng: 
e ichließen ſich in nder x y 

land, Rußland, Ehweis, Bel vu Norwegen, Schweden, Dänemark und 


pi i der Bivilbenölterung bat 
— Bürgburg Di äbhlun ⸗ 
vochehaltlid ber 2 arte geliefert: Im Ganzen 








* andbsp ut, 
—38* 1868 au befondere Schulbejuchslarten mit wefentlich ermäß 


merjahl von 41,696. 


13. Deg. Die Direftion der Oftbahmen gibt 3* 


© für Schüler und Schülerinnen ber Volls und Mittelich a en 


8 * fl r 
ar N Sorousbezahlung ber Syahrtare bei alen Bileterpeditioment 
Städte 


je Weiſe Lönnen Sinder von Lande bie Sehranftalten größerer 
eſuchen und zu Hauſe wohnen. 
Io muat Sepp Beau m ren un te 
667 Werle 436 9 igt 
Steintofen Yan Werthe von 40 Wil., wobei 108,567 Arbeiter hät er 
Waren. Davon lommen auf Preupen 93,040 Arbeiter in ar beftar- 
Welche 3514 MIN, Str. im Werthe von 34) Mil. förberten. KM sc 
en ferner 504 Brauntoblenbergwerfe, in denen 23,152 % 


immurg 
— Die badiie Mbgeorbneten-Rummer hat ſich unter Zuft 
des Sinikeriume fir ie Trennung der ermaltung des weltlichert 
Stiftungsvermögens vom firhlicen ausgelprahen. 

bnt der fran 


die Mögligteit einer Beridtigung Dee 


franz. & Legt, biefer Gebante aber gleich net 
worden ae Berliner oifizidfe Gorrejponbent Der MB, —A 
heuse abermals wie Tüpon feüber — eiponbenten des Grafen BiS = 


Tl. 
mard ober dem Winifter Ronher mehr —— vie „Danı. B-”” 


Nabı) Tanpachern Sormittage bei ber 
i) fand geitern Vormittag e 
durd vertehrtes Auffegen eines Zündipiegeld 5 dasunter ihwer ver 
20 Pfund Pulver er * 
wundet wurden, Die Er “ 
bie Thüren und —— des Be ide keinen Schaden ⸗ 
Wand von ihrer Stelle gerudt; jonft erlitt | | 
ba das Pulver glüdlicher Weile niht auf — 
terallen erplodirte, — Ein anderer Bexiht lauten 7 jur Anfertigunge 
in Baſtion „Auninden“ jollte mn z um legten 100 Mann beihäfe 
von Plagpatronen bemügt werden. Es waren be äh &ı 
tigt, von denen aber nur bie ber erſten Erplofonsſtelle jun h ehen⸗ 
den Verlegungen erlitten, während es en üebrigen gelang, urch das 
enfter zu jpringen, ehe das Pulwex an anderen Stelen Feuer fing. 
—RX hat keiner ber Berlegten Schaden ar ben Augen gelitten. 
Sämmtlihe Borräthe an fertigen Patronen blieben unverjehrt. 

— In ganz Defterseidh ſcheint in den fepten Tagen ein riefiger Schnee⸗ 
fall ftattgefunden zu haben, von allen Orten her laufen Berichte über 
Bertehrsftörungen ein; im Gebirge find bie Leute feit mehreren Tagen 
von der übrigen Welt burd bie ſich Gocaufthürmenden Schnermauern 
abaeihnitien. Gin Wiener Pofljug ber Eiifabethhahn blieb unweit St. 

ölten im vollen Sinne bed Wortes in einem Berge von Schnee ſtecke 
das gleiche Schickſal hatte der von Salzburg tommende Rurie * 
34 Weiudlingan 2 Stunden im Schnee vergraben war ee. Be 

efth Tommenber Nachtzug, welcher bei Blumenau unmeit rehburg im 
nee fi — un 2 Stunden weiter fahren konnte, 

— Bien, 15, Des. Die Heutige „Prefje* erfährt ü i 
des legten ſerbiſchen Dinifermeieß, Mi k —— Ib 
Garaſchinin und Raſtien nicht die Hand bieten mollten, das parlamen- 
tariice Negierungsigllem in Serbien in ein rein perjönliches des Für- 
ften umzugeftalten, — Die „Debatte* erfährt, England babe in Paris 
printglich zur direften Berjtändigung mit Jtalien geratpen, während 
— in * Den plöplich eine entgegentommende Haltung 
angenommen haben jol. ü 

ai Florenz, 19. De. In der heutigen Sigung der Deputirten- 
fammer befämpfte Ouevjoni das Programm des Minifteriums, Der 
Yuftigminijter vertheibigte Die Haltung der Ne jerung ge en Garibalbi. 
Die Erpedition war eine Berlehung ber Berjafjung, jeße, der Et⸗ 

ä Parlaments und ber politifchen Gonvenienz, Der Mini- 

e fügt hinzu: Nicht eine Partei, jondern alle Jtaliener wollen den 

Ber der weltlihen Madit, nichtsbeftomeniger joll die Zöfung ber Frage 
icht übereilt werben. Der Rebmer vertpeidigt bie @efeglichleit ber 
Berbaftung Garivaldi’s; Jene, welche bie Septemberconvention durch 


i der Aulibes fept glaubten, hätten gelegentlidh 
pe Be reflamiren, ni nt Bemalflenteh ib — nehmen. 
ſollen. Die Intervention verbante man auch Demipaigen, mwelder ‚pro: 


vocirt habe, 

— Aus Paris wirh ber „Pall Mall Einzeite* geihrieben: „Die 
Regierung erachtet bie ihr aus Italien zulommenden Berichte für jo 
drobend, daß fie gemaltige Vorkehrungen trefje und ihre Schiffe im 
Zoulon und Marfeille in Bereitſchaft halte, um im Rothfalle fünf Dis 
oifionen nah Civita Vecchia einzufchifien. In ber großen Giekerei 
von Bourges fei das Ranonengiehen eingeftellt worden und man liefere 
dafür von bort täglih 400 Edaflepotgemehre,” Auch ber Rorreipon» 
dent des „Globe“ erwähnt bie beiorgte Stimmung der frangöfiichen 
Regierung, zumal bie Anzeichen ſich mehren, daß bie italienische Regie: 
rung ſich kr Aktionspartei in bie Arme werfen wolle, s 

— Lonbon, 13. Dez, Nachts. Mehrere Hänfer neben dem Cler ⸗ 
tenmwell:Gefängnig wurben heute Nahmittag buch Feniers behufs ber 
Befreiung des Häuptlings Burke im die Auft neinrengt. Das Gefäng: 
niß blieb unversehrt, während 12 ärmliche Nachbarhäuſer einſtürzten. 
Mehrere Menſchen wurden getöbtet, viele verwundet. (Eine zweite 
Depeſche melbet vom 14.: Die geftern Nachmittags geichehene Erplofion 
tödtete 3 und vermunbete 36 Perfonen. Ein mit Pulver gefülltes Faß 
wurbe burch drei Individuen an die Mauer des Gefängnifes engeient 
und angezündet, woburd bie Mauer theilmeiie gerftört wurbe, das Ge: 

* bäube fetbft aber unverſehrt blieb.) 

— Vetersburg, RA. Dez. In Moskau ift die. fibiriihe Seuche 
unter ben Menfchen ausgebrochen. Ausländische Aerzte ſcheinen dieſe 
Krankheit noch wenig beobachtet zu baben; diefelbe rührt, wie man 
vermutbet, son franten Thieren ber, denn die Erfrantten arbeiten 
meiftentheils in Schweinsborften. Auch bie Häringe find in Mostau 
von bösartiger Beſchaffenheit, die Polizei hat eine Menge davon ver: 
nichtet, und zwei Bauern, die davon gegejien, find geftorben. 

— Reue Erbölguellen find in Birginien entbedt worden, welche eine 
aanz neueund wichtige Verwendung dieſes foftbaren Stoffes ermöglichen. 
Diejelben find nämlich fo außerotdentlich fett, daß fie gereinigt eines ber 
beiten Echmieröle liefern. Diejes neue, Bulfanöl genannte Schmier: 
mittel erfegt bas feinjte Olivenöl, Wallrath und Knochenöl, ebeniomohl 
mie Nüböl. Da nun bie neuen Quellen ganz außerordentliche Mengen 
liefern, jo wirb das Hüböl wie als Leuchtmittel, fo auch als Schmier- 
mittel verihmwinden und ber Nepshan bem Getreibebau weichen müſſen, 
mas bei ber gegenwärtigen Theuerung nicht unerwünicht fommt. 

— Brzüglih vor eininer Zeit erichienener Mittbeilungen über bie 
angeblihe Armuth der Wittwe Lincoln ift nunmehr endgillig ent: 
ſchleden, daß dieielbe im Bautzen 7O—75,000 Dollars befigt; Wenn 
D- Lincoln troppen die Steitbettelei und den Handel mit alten Reiz 

en fortiegt, jo weiß das Boll jegt wenigftens, daß es nicht aus Roth, 
fondern in Kolge einer bellagenewertben Manie geſchieht. 





Schwurgericht von Mittelfranfen. 
IV, Quartal:Sigung im Jahre 1667. 
Vierzehnter Fall, 
verhandelt Freitag, 13. Des. 

Antlage gegen den ledigen Taglöhner Cont. Dettinger von 
Wenbelftein nr has Eomplicen wegen Körperverlegung. 

Der ale ftreitiüchtig geſchilderte 22 Jahre alte Ungellagte wurbe am 
Pfingſtmontage heur. Jahres aus dem Halbig'idien Wirthahauſe zu Wen⸗ 
belftein, nachdem er mıt Dem Brierbrauer Ar. Weib ineine Schupferei 
gerathen war, von dieſem und dem Wirthe hinausgeihafit. Draußen fing 
nun ber Angellagte an, mit Steinen an bie Feuſterläden zu werfen, zu lärz 
men umd zu freien: „wer herausgeht, mu hin werben; geh’ nur einer 

eraus, beute muß ich noch ein Hirn ſehen!“ Auf die Mahnungen bes 
irthes achtete er nit. Als ungefähr eine halbe Stunde nad bem 
VBorfall im Wirthshauſe der Bruder des fr. Weiß, der Bräumeifter 
Eoar, Weiß, der ih an dem im Zimmer fattgefunbenen Borfalle nicht 
beiheiligte, aus dem Wirtbshauje ging und raihen Schrittes auf jeine 
Wohnung zuging, wurde er, als er mod) circa 5 Schritte von Dettinger 
entfernt war, von dieſem mit einem einige Piunde ſchweren Steine vorn 
an ben Kopf —— fo daß er fofort zuſammenſtürzte. Con. Weiß 
tafite fih, während Dettinger unter den Worten „hait bu eine“ feines 
Weges weiter ging, mehrmals auf, ſtürzte jedoch immer wieder jufammen, 
und wurde in's Wirthhaus und von da nad) Haufe geſchafft, mofelbft 
er nach 1Ttägigen Krankenlager an den Folgen der an der Stirne ers 
littenen ſchweren Berlegungen farb. — Die Anklage nimmt nun an, 
dab Dkttinger —— ge und mit überlegtem Entihlufe 
dem Gonr. Weiß die Todesuriache beigebracht habe. Der Angelhul: 
digte beruft fih auf Rothwehr und Truntenheit, während die Berthei« 
bigung bas Vorhandenſein bes überlegten Entihlufes beftreitet und ge: 
minderte Zurechnungsfähigkeit geltend macht, Das Verdilt ber Geſchwoͤr-⸗ 
nen lautete auf Schuldig im Sinne ber Anklage, jedoch unter Seiafung ber 
auf geminberte Zurechnungs fahigkeit geftellten frage. — Außer biejem 
Reate ift dem Dettinger auch nod zur Laſt gelegt, gemeinfam mit jechs 
anberen Burichen ans Wendelftein, in ber Naht vom 21. aufden 22. Oft, 
ar ben un ga ob. Mäller auf dem e von Röthenbad 
Balperödorf nad vorausgegangener verabredeier Verbindung 
überfallen und koͤrperlich ohne weitere Folgen mißhandelt zu haben. 


Dieje That qualifizirt bie Anklage ben ſämmtlichen fieben Angeklagten 

über als je ein Bergeh "Kö h den Wahr« 

a Kr Gckhnere nt 008 — ———— ber 
a j theilte ben Detti 

—2 7 Hm iedh8 Tagen 


18 ren 8 





Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Montag, den 16. Dezember 1667. 

Das Geſuch des Metallilagers Wallié, um Belafjung feiner 
Werkftätte im Yöhlein’ichen Haufe, die mit Rüdficht auf bie Nähe des 
Lateinſchulgebãudes beanftandet wurde, wird zu näherer Infteuftion 
verwieſen. — Begen leberfüllung mehrerer Schulllaffen wird bie Er⸗ 
rigtung zweier weiterer Paralelfiafien, und die Beiepung berielben 
mit wirflihen Lehrern beſchloſſen. — Die Brandverfiherungsiumme 
wird nad) nunmehr erfolgter amtlicher Feſtſezung an ben Schreiner: 
meifter Edert zur Zahlung angemteien. — Die ledige Babette Stein« 
mes und der Metallichlagergeielle Ep. Bieiffer erhalten Vorweis— 
büder zum Lumpenjammeln. — Drtonont Thomas Föriter erhält ben 
Conſens zur Berebelihung mit Anna Epriflina Reim von Unterreichen⸗ 
bad. — Lizenzen erhalten: Magaziniersfrau Kath. Hofmann zum 
Handel mit Strid und Stidwolle, Werfführersfrau Kunig. Miederer 

um Glasſchneiden. — Die Zurüditelungsgeiuhe ber Eonicribirten 
tppert, Siebentäs, Meier, Bernauer, Hofer, Dill, 
Ferlinger, VBonnet, Reingruber, Schub, Maier werben 
genehmigt, Dagegen Schaller und Klemm mit ihren Zurüditellungs: 
ejuhen zurüdgemiejen, — Die in Erledigung gelommene Oberwärter: 
elle im Hoipital wird dem Badergeſellen Egeljeer übertragen. 


Oeffentliche Sigungen des k. Stadigerichts Fürth, 
Um 12. November, 


Der ledige Stelnhauergeſelle G. Dit von Niebermdorf, bahier be 
Thäftigt, wurde wegen Ueberverfiherung jeines Mobiliar in der rhein, 
Veriherungsgefeligaft in eine Geldbuße von 30 fl. — desgl. der 
——— Jgnatz Sauer babier wegen Ueberverſicherung in der 

ſellſchaft Helvctia in eine Geldbuße von 30 N. und alle Koſten, 

Vödersiohn Ludwig Brem daher wegen Nubheftörung in eine 
Geldftrafe von I fi, 

Taglöhner Mid. Seidel von Wien wegen Uebertretung ber Bor: 
ſchriften in Bezug auf Reinlichkeit in eine ſolche von 1 fl, 

Schreinergefellenfran Regine Pfeifer wegen Ehrenfränfung bes 
Wirths Schaller in eine folde von 3 fl. verurtbeilt, endlich 

Spielwaarenfabrifant &. Bay in eine Arreſtſtrafe von 56 Tagen, 

Shreinergelele £udwig Beuſchel in eine Arreilitrae von 3 








agent, 
Schreinergeſelle Frievrih Kunjimann von Brud in eine Arreſt- 
ftrafe von 3 Tagen wegen Schlägerei veruttheilt. 
Am 15. November. 
Shreinergeielle Friedrich Reitelhuber von Erlangen wurde 
wegen Blaumontagfeiern mit 24 Stunden, 
Schuhmachergeſelle Michael Hertelvon Sendling mit 6 Tagen, 
Einlegerin Marg. Koch mit 48 Stunden Arreft wegen Concubinats, 
Schuhmachergeſelle Paul Kirdner wegen Mißhandlung mit 6 


Tagen, 
e — Joh. Simon Lößlein wegen Ruheſtörung mit 24 
tunben, 
Schreinergejelle Konrad Kuhn wegen Mißhandlung mit 48 Stuns 
ben Arreft beftrait. 
Fteigeſprochen wurden dagegen Schreinermeifter Ftiedrich Breis 
tenbad und Weber Juſtus Bor ha us dahier wegen Hausfriedens ⸗ 


ftörung. 
Am 19, November. 

Magd Ratharina Meyer von Roth murbe wegen groben Beneh— 
mens gegen ihre Dienfiherrichaft in eine Geldbuhe vom 1 fl. 30 fr., 

Biehhändler ee ellmann babier wegen Ehrenkräntung bes 
Heumann in eine Geldbuße von 9 fl., 

die ledige Kunlg. Raum von @leithammer wegen Entwendung und 
venu gun⸗ eines Reĩſe⸗Erlaubnißſcheins zc. mit 4 Tagen, 

inlegerin Marg. Franz unb abrifarbeitersfran Eliſe Rüll 

wegen Erbredhens und Wernichtens eines fremden Briefes jede zu 24 
Stunden Arreft veruriheilt. - 

Freigeſprochen wurbe Einlegerin Eva Löhlein wegen unbefugten 
Arbeitsaustritts, und Stuffaturergehülfe J. Meter von Deggingen wer 
gen unbefugter Gewerbsausübung. 





Tbeater:Rotiz. 
Dem Vernehmen nad wird nächſten Mittwoch „jFidelio*, Oper in 
2 Akten von Beethoven, auf unierer Bühne zur Aufführung lommen. 
Diefelbe wurde in Nürnberg mit ſolchem Beifall aufgenommen, wie 
noch feine Oper in biejer Saijon. Alle Mitwirkenden leifteten Vorzug ⸗ 
liches und verweifen wir hierüber auf ben Bericht, der in biejen Blättern 
vor einigen Tagen Ausfuhrliches brachte. 


Bekanntmachung. 

Den Mitgkieberu bes weißtihen Untorſtas · 
ungevereind diene zur Nachricht, dab nad De 
en der. geflrigen Generalverfammlung, Die 

1binbungögelber aufhören und bis Denſtas, 
ben 17. Abends, ihre Gültigkeit verloren haben, 
und die neue Kran —* vom 22. 
zember an für diejenigen, melde ein halbes Ja 
dem Berein angehören täglich mit 12 Te, bie 
über ein Jahr mit 20 fr. unterftügg werbeu, und 
haben ee die ihnen zugefellten Mrinieldiheine 
von ihrem behandelnden Arte guägnfert, en 
unb dem Vorfanb nebſt Statuten zu Übergebei. 
Die Lagen werben ſowohl von ben Frauen, 
als vom bem ledigen Mitgliebern # 4 fr. per 
Mode erhoben, indem Bein Unterichieb zwiſchen 
Frauen und Ledigen mehr fattfintet und alle 
gleiche Rechte zu branfpruchen haben. 
Vorfiand: Jatob Giehmwein, 


Bekauntmachung. BEER 


Aus Auftrag bes t. Landgerichts Gadofzburg verfleigert ber unterfertigte {, Notar 7 
Mittwoch, den 12. Kebruar 1468, Nachmittags 2 ihr, 
aufbem Rathhauſe gu Langenzenn, ID; 
folgende dem Delonomen Leonhard Biſchoff von Langenzenn gehörige Befigungen : 
1) Des Kamen 9 } neu? Shall PR en 
03 Anweſen Nr. 964 im Langenzenn, Wohnhaus, Stel, Hoi, halber Autheil mir 
Wr. 96, Plen Mr. 125° zu 7 De, Wurgarten, Plan-Rr. 126 zu N dans: 
— — * 1800 fl. 8 F ’ N 4 oc Halbep Be: 
m RT. 2370*, Wald ın der Haard, */, Antheil, 1 Tagm. 56 Me; farirt auf $; 
3) Blan-Rr, 688, Hopfengarten am Etangengraben, 72 Dez, tarırt auf un uf 3207. 
4) Pian-Rr. 1734, besgleihen am Ziegenberg zu 50 Diz., taritt anf ayu. fl 
5 * * 1708, * * 3* Dez, tarirt auf * 4 
Plant, n er beim Zaubenbaum, zu 1 Tagm. e3., tari 
7) Blan:Rr, 267, Grabenbeet zu 3.Dey., Yarırt auf 25 fl. ⸗ Yagiet. sh 00.0. 
8) Plane. 6265 zu 46 Dez, Ader am Gabolzburger Weg, tarirt auf 180 fl 
Der Zuſchlag erfolgt unr bei erreichter Taxe; im Mebrigen richtet ſich dos Verfahren nad] 




























& 86 - Ben. des re vom 17, Rovember 1837. Koffi Schriftfuͤhrer 
adolzburg, ben 12. Dejember 1867. NINE” 77* 
Gg. Walz. Ehr. Heißner. 


Der königl. Rotar. 
¶. 5.) WE Nübl, 
— Dank. u 
ilen Freunden und Befannten, nehit dem verehrlichen Verein ber Iser den berzliäiiten 
Dant für bie liebe - umd ehrenpole Theilnahme bei ber Beerdigung unferes lieben Baters und 


Vrubers 
Herrn Conrad Neuſchüh,. 


Möge Sie Bott vor einem fo betrübten und trauri i e bewahren, und und 
\ { urigen Ereigniffe recht lang J un 
Selegenkeit gehen, bei freudigen Ereigniffen Kan zu können. : 
Die tieftrauernden SDinterbliebenen, 


Buchbinder und Tapezier- Stärke 


Aug. Tiihendorf, 


Tajelfeigen und Sranzicigen, 
italienische Anktanien nud 
Bumberger Rüfje 


empfiehlt ter. Ubnabme 
ee oph Link, 


Diebfiahl, der in meinem Hinterhaufe verübt 
wurde; geitohlen wurde 1 Kopie, bläulichter 
Karbe, 2 Noppen von grauer — 
Argitterte Sole mit einigen @ulden Gelb, ein 
ieifentopf mit dem Pionterzeihen und dei 
men Zeitlet ꝛx. alles —— — 
Aw > or dem Antaut. i 
Zugleich warne > Hang:n. getmpane 1._ 


hörlg. 





empfichlt biliaft 
m — —— — — MautD. dem: 
„ - ! — — pünändine x wien- 
er Vaſſende Weihnachtögeic enke! Ne 
e Serren- Winden (Cachenez) von fr. bis zu 2 f. 30; grobe eijnricht mneabe Ten 
chwere Herren · Shawls ( Plaide) von 7 fL. 2 9 #; Koulard : Tafchentücher von| Naht? bei SE Eastern 
ae MO, gen om 


— — 
— [2 Kt de he} 
Anzein komme ride ut si": 


















Umschlantücher iür Damen von 3 A. bi ] ’ 
- j bis 9 S.; ſchwere Doppelfbbawis für Damen von 
.- bie zu 10 Ä.; Kinder: Ehawis zu 1 Ar; das Reuefie in Stleidıroffen und DrudeN Logs et —— 
ıeonndd, breite ſdwere Waare, zu 24 fr. bie Elle; eine große Partie Mefe zu Pathen Kirid-ver Der Ö De De, — 
“en zu 12 fr. bie Eile; Lama zu Jaden, Wlonjen, Kleidern nnd Schlafröden, nas ſchucge ET N 
Waore; rein wolene, 2 Ellen breite Klanelle zu Unterröcden; geflreifte Unterröche - — ET gt ‚uagertt 
empfiehlt zug geneigten Abnahme TREE a I hand: 
Jakob 2onner Ar. 8. = — — Fer er 
— — J * 2 m — — —2 —9 af & — 2 fl y 
& EAFESTERE) r "F - B BEBEER: ur u * — en PT Hot a madchen 
* — ee in aAdenIdt 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! = N un gen 
J 
ae ra 


Wollene Hemden; Gejundheitsjadfen und Holen; Sanmmollene Unterhofen und 
Unterjaden in allen Großen uno Weiten, für Damen, Herren und Ainder; Unirrjaden eu 
ahne Aermel; farbige Gejundpeitsjalert ırt roh, violett, grau, blau und braun ; Leib⸗ 
binden, verſnedene Arten, handgeſtr ichte und gewebte Herreuſeden und Damenftrümpfe 
empfiehlt zu billigen und feiten Breiten 

J. Erlenbach, Edladen Shwabagerftrane Ar. J. 


u SE er er El 
Te 15 
or * 4: el 





EIS SEELEN BE 





Feinſten Tafel» Senf, 
Eſſig- und Salzgurlen, 
neue Boll⸗Hariuge 

entpfichlt Ehr. inf. 
Zu vermierben it in der Nähe der Engel: 

hardt ſchen Maſchinenfabrit eine Ehlafitelle mit | Wohnung ift bis Lihtmeh zus vermiethen > 


eigenem Gi i R 1. 
en 0er Dekor de Mn] nn, * — 

zimne &in DAT: zEragen, bei ber Redaltion — gi St asie Rt; 
äbe bis — More ze, —— 


5* werben einige Franengimmer, & gr 
e an Dampfbadern theilnehmerna wollen, N auf onrt tag im ber * 
hrilneh Manfuhe, wurbe ant Ym Rüdgabe an Die Re eintreten fönnen, wen‘ 1,9 ma % 
Summe ZN 2 
fr ed 
’ ab er ı€ ai 


geſucht. Näheres bei der Hedaltien. Theaters verloren. ⸗ 
Berlorenen, Samfiag Aben wurde om —— gegen angemeflene Belohnung wirb ge EEE — 
er latholiſchen bis t#babn ein -___— — —— ic in 
i&hwaryer aan Be nn Näheres Eine fleihige SDaudmagd ſucht es 3 main Li R7 e ‚4 
iſi zu erfragen bei ber Redaktion. Dienft zu treten. Näheres bei Baurermeifflumpfieht Garterr Für! eye 
— —— — 6 —Aorn. > men — — yar 
Gab „Rene billige Sopha J Unerbieten- Fir 2 folide gerren iR ein Li ana Xrien 
En anprnge [rennen zo 1. BEatreh he Iampfpten Ho 


Verloren 
wurde am Sonntag ein Sduh Der repLide 
Finder wolle ihn gegen ein Douceur adge Ben in 
Kr. 15, untere Rönigsitrabe, über 2 Stie gen · 









Zu vermietben. Cine Freundliche Ba x terte: 
obere 
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| Zrauer : Anzeige. 


Belanntmachung. 


In Beige e ſoll die 
des Bedarfes von Lichtern und Seife 


> 

















ur k F nuar 1868 bis dahin 1869 auf dem Wege Der 
J Teilnehmenden Verwandten und Befannten bie ‚6% | Submilfion binausgegeben werben. Lieferanten 
traurige Runde von dem Ableben unſerer under geßlichen h 2, [folder Artikel, welde im Stande find, ganz gute 
Gattın, Mutter, Schwiegermutter unb Grohmatter, 9: | Baare zu liefern, wolen ipre Offerten verihloffen, 


5 jmit ber Aufſchrift „Submilfionsiahe* verfehen, 
ı | bis längftens 27, d. Mis. in der Stanzlei ber 
2 junterzeigneten Verwaltung hinterlegen. Hiebei 
wird nod bemerkt, dab nur auf ganzgute Waare 
tefleftirt wirb, bie Sieferung geringerer Waare 
aber fofort zurüdgemieien, und vom bem treffen» 
ben Lieferanten der allenfalla hieraus erwachſende 
Nachtheil getragen werben müfle. 
Fürth, am 16, Dejember 1867. 


— 
a 
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— 
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Das 


Frau Helene Habel, 


welde Sonntag Nachmittags 5 Uhr im Alter, von 
63 Jahren fanft in dem Herrn entichlafen if. 
Um ftilles Beileib bitten 
fämmtliche Sinterbliebene. 


; AR 
Die Beerdigung findet Dinfteg, Nahmittags 2 Uhr, von ber Leiden: I" > 
halle aus ftatt. N 


Te 
ng 5 


— 









H: — — 
Ve — Lö ds 
* — — *— rm, — = — — — 
Re Bar a I a Petroleum, 


Männer-Geſang-Verein. 
Donnerſtag, den 49. Dezember: 


Chenter. 








feinft amerifanifches, per Pfund 9Er. 


empfiehlt G. E. Hofmann, 
vis-A-vis Dem raidemagazin. 


Sute abgelagerte 





Anfang Us Die Borftände. Gigarren 
- Kunit -Berein. iu allen Breifen empfiehlt 
Die Generalverfammiung pro 186667 inet — — Ehriſtoph Link. 
Donnerſtag, den 19. ds, Abends 8 Uhr, Empfehlung. 


im Saale bes Hotel Kütt ſiatt. Bei herannahender Weihnachts⸗ 


zeit empfiehlt Unterzeichneter feine 
Mandelzeugfiguren inallen Größen, 
Marzipan, Eierzuder, Butter- 
zeug. geitreuten Zucker, ſowie feinſte 
Elifen-, weiße und auch braune 
Lebkuchen, wie verſchiedene andere 
Eonditoreiartikel. 
Ergebenft 


3 Albrecht. 
Als Feſtgeſcheule für Kinder 


empfehle ıdı die Spiele und Beihhäftigungen Des 
Levanasftindergartens. Bericiedene jhöne Bau⸗ 
taſten von 24 kr. an bis zu 2A. Mofaiffpiele von 
12 fr. bis 1 A, 24 Er. Sticlaſichen, Ringes und 
Stähdhenlegen, F'echten und Ausſchneiden, jowie 
nod viele andere müßliche Arbeiten für Finder. 
Sämmtlide Begenkände liegen alle Zeit für 
Jedermann zur Einficht auf. 
Georg Möfel, 
Hirſchengaſſe Nr. 23. 

Weihnachtsgegenſtände! 
Das Neueſte in Puppengeitellen, Puppenköpfe 
mit und ohne Ohrringe, Porzellan: und Glas: 
fervices, Früchte, Glasperlen aller Art, ſowie 
paſſende Meibnachtegeihenfe im reichſter Aus 


wahl empſehlen billigſt 
22.2.0000... Gebr. Kriegbaum. 
Anerbieten. Mädchen können Beſchäfti— 
gung finden, Wo, jagt die Nebaktion, 
Stadttheater in Fürth. 
Mittwoch, den 18. Dezember 1867. 
4. Borftellung im IV. Abonnement. 
Fidelio. 
Oper in 2 Alten von Treitſchle. Duft von 
Beethoven. 


Opernpreijt. 
Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr, 


Taogesorbnung: 
1) Erftattung des Rechenſchaftsberichts 
2) Beiatubiafung über allenfallſige Anträge, 
3) Wabl der Beiammtvoritandihait. 


Sinaben: und Mädchenfchultafchen 
in reicher Auswahl empfiehlt * Tob. Hofer, Moititrane, 
auch in der Bude vor'm Haufe bed Hrn.& fein. 


- — . 
F Nähmaſchinen, 

Syſtem Whreler und Wilfen, fann ich den beſten amerikaniſchen Fabrikaten an 
2 die Exite firllen, Konfirutiion, Apparate und Leiftungen ganz gleid. Durch 
— ð große Vottheile bin ich in den Stand geſetzt, jede Concurrenz zu überbieten und 
zu den billigſten Preifen abzugeben. Garantie 3 Jahre. Geneigter Abnahme 
ficht entgegen Faſching, 
Bäumenſtraße Nr. 21, Fürth. 





Haar: und Chignonnetze mir und ohne Perlen, 
den Reit vorhandener Theater: Capugen, Hauben von 
36 fr. bis 3 fl. und viele zu Weihnachtsgefchenten paj- 
fende Gegenjtände empfieblt 

u. Heidelberger, Kohlenmarkt. 
Zu Weibnachtögefchenken 


empfiehlt eine reiche Auswahl von Damengürtel, Ebignon, Filzbüte jür Damen und 
Rinder, jowie Körbchen zu äuferjt billigen Breifen 


K.VPb. Leber, Blumenitrafe. 


Als paffende Weihnachtsgeſcheuke empfiehlt 
Eigarren Nr. 15 in Kiſichen von 100 Stüd zu 21. 12 Er. 


7 ” ” ” [2 w 2 4 
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Moris Eismann. 


Bei berannabender Weihnachts zeit, emvfichlt Wurerzeichneter einem verehtlichen Publikum 
fein Lager in Bold: und Schwarz⸗ Rahmen für Photographien; Bilder. werden mad) jeder Größe 
und Sorte eingerahmt, jo wie auch befonders pafjende Gegenſtände in Glas und Porzellain ıc, xc. 
für Gefdente, als auch zu Chrifibaumperlonfungen, bei billigiten Preifen und foliver Bedienung, 
ſteundlichſt. Joh. Mich. Wellner, 

i las» und Porzellain-Handlung, am Markt, 
jrüber Germ. Schreier. 








Redigirt unter ber Berantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Königeftraße. 


Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 


Steuerm von dem Unterthanen erhebt und fie wieber an bie Deputirten 
verabfolgt, ober ob das Volk biefes Geihäft felbft beiorgt, mir wäre 
in [ehterem Falle erfichtlich, dab es feines Amanges bedarf, fondern daß 
wir bereits jo weit find, aus eigener freier Entfliefung eine Art Selbfi- 
Dermaltung ausüben zu fönnen. Selbfiverwaltung ift heutzutage immer 
mehr dns Loofungsmort geworben, gu {ft bie Shönfte Belenenheit ges 
Boten, davon Gebrauch zu machen; Pflicht der Prefie aber ift e8, auf 
Benüpung biefer Gelegenheit nach Kräften hinzumirken. ’ 

** Münden, 16. Dezember. Wie aus mehreren Berichten fiber 
Die vorlegte Sigung der Abgeorbneten-Rammer hervor eht, 8* Hr. 
Krivasminifter eld Fahmann erklärt, da er bie breijährige Präfenzzeit 
der ifnianterie für nothwendig halte. Nun dauert die Dienstzeit in ber 
aftiven Armee 3 Jahre, ber Soldat müßte aljo während feiner ganzen 
Dienfizeit präfent fein. Beraudgejent, De bie Sache auf feinem Miß- 
verfiändnifle beruht, ſcheint uns ein Wi ruch zwiſchen biefer Erflär- 
ung und jener zu liegen, weiche im Budget ar bie nädfte Finanzperiode 
enthalten. Dort ift ausbrüdlich die zweijährige Prüfenzgeit zu Grunde 

eleat. Es heift unter Mnderm: „Nah Ablauf feiner erſten umunters 
rodenen Brätenz wird der Bflictige daher unter gewöhnlichen Ver: 
er uur Fon weimal, nämlich im = itten und fünften Dienſt · 

ce zu einer mafterübung einberufen. — 

— Ansbad, i6 F —8 heute ſattgefundenen 22. get 

ziehung des Undbach-Gunzenhaufener Ciienbabn Atnichend fin! 





Mittwoch, ven 18. Dezember 1867. 





Landtag. 

Münden, 16. Dez. (Abgeordneten Kammer.) Fortſetzung ber 
Debatte über das Behrgeieh, dt, 25—32 wurden PR. Debatte und 
unperänbert angenonmen, Art. 33 mit der vom t. Kriegäminifter vor= 
gel&tagenen Modifitation ftatt ber Worte „im Kriege” zu jepen „it 

ntritt der Mobiliirung“ (bejieht fi auf den militärifhen Geriäts: 
ftand für Erfagmannichaft, Reſerve und Landwehr). Art. 37 
murben wieder Wiocrändert und der Art, 38 mit der Mobifitation des 
Abg. Dr. Schneider angenommen, flait „önnen“ zu jagen: „werben“. 
Den Art, 39 und 40 wurde ohne Veränderung zugeltimmt, umd dem 
Art. 41, (Nachweis der höheren Bildung, die zum einjährigen ect: 
willigendienft berechtigt), mit einer bezüglich ber Pharmazeuten vom 
Ubg. Behringer beantragten Mobifilation. Art. 43 fam mit einer vom 
t. Negierungstommifär Major Frhrn. v. Maffenbah beantragten Re: 
baftionsänderung und Art, 44 unverändert zur Annahme, 
— ——— —— — ı 


— Vermiſchte Nachrichten. 

. Münden, 15. Dezember. Indem ber Landtag feine Zuſtim⸗ 
mung ji ber Rachahmung ber preußiichen —— —8 mit ben 
Erjagmannidaiten, den einjährigen Freiwilligen und Der langen Prä: 
ſengeit gibt, befindet er fih meines Erachtens nicht in Nebereinitimmung 



















mit der Majorität des Volkes. Durch diejes Spitem wird ein Heer ge: ; ‚nämlich: 
ſchaffen, das eine Zwitterftellung zwiſchen dar Truppe oil. ech abet — 766, 791, 802, 913, 1039, 33 
weſen einnimmt. Wenn bie Kammermajoritat darin den Liberaliemus 6, 138, 147, 200, 606, 66 ‘5, 1669, 1775, 1987, 2005 3039, 
findet, dafı fie ein Syftem annimmt, das von ben Liberalen im preußi: INS, 1220, 1339, 1885, ns 3207, 3300, 3028, Tanz, A043, . 
{hen Mbgeorbnetenhaufe vor dem Rriege auf Leben und Tod bekämpft 2129, 2772, 2799, 2953, hER Znos, 4510, 490% . 
wurde, fo geitehen wir offen, bafı wirbiefen Liberalismus nit begreifen. 3945, A151, 4196, 4207, 4266. un vie beineten 
Es geyiemie fi, das preüßiie Syftem anzunehmen, aber mit Weg 4728, 4763, j re gewinmi Rum 
lofung der Mängel, melde man fhon in Preußen beieitigen wolte. | auf bie naßjtehenden Serien: UT 8,000 &: 
Dadurch würden wir dem preußiichen Bolte einen großen Dienkt leiten, | Gewinnfte gefalen: 1 Gew 008 I 
nicht aber dadurch, daß wir in blinder Nahahmungsfuct ben preußi⸗ Serie 2772 Re. k „wor 
ihen Militärbespotiämus erft recht in der Meinung beftärten, € babe a8" u oo 
Recht gethan, die lauten und ungeflimen Forberungen des Boltes zu BI te, 
ignorisen. Bor zwei und drei Jahren jauchzie man ben preußiihen BEL, + 
ämpfern für ein anderes Mehrigtem von ebem der Seite Beifall zu, get N —— N 
von welcher man diefe Aenderung jet felbit aufgibt, obgleig man fie " IN, .o% nr 
zu erzielen im Stande wäre. &8 jheint eben Hertzutage einmal bie Zeit 2 ——— 8 
zu ſein, wo es ein Ruhm ift, politiſch infonfequent zu ein, — Der Behr: ” — — 19, 
geiepentwurf wird betanntlih von der Rawımmer mit größter Energie 0 "4, 
vertheibigt, warum bot man aber diefe Energie nicht früher auf, um den Ir „te 
alten, verrotteten Militärzufäuden ein Ende zu machen. Jet bürkte gr adr " 4103 " 
es zu ipät jein, von einer neuen Organifatiom Nupen zu ziehen, deun Sie 0 a gt. 14: 
die Ereigniffe werben nicht warten, bis dieſe Drganifation volftändig " (Dun N 151° "06, 


durchgeführt ift. Die koloffalen Rüftungen im Frantreich, die und neuer» 
dings wieder von Hugenzeugen betätigt werben, beuten daran, dab fih 
bafd ein Ungemitter über Europa entladen wird. Wie gut müre es da, 
wenn wir bem wahriheinlicen Feinde, ber unjere ſchöne Pfalz forderte, 
Hatt wit 50—60,000-Mann mit 100,000 und mehr entsegentreten und 







Serie 3206 Ne, 4 # 145 ⸗ 36 g510 ⸗ 


nicht blos die bayeriihe Waffenehre hochhalten, ſondern auch etwas aus» 506 " 
richten Lönnten! Der wahre ae sus forberte fon Lange ein ber PR u au — 2% J — 
Freiheit und Gerechtigken entſprechendes Syhem, um dieſes zu ermog⸗ „76. Fr er 9 Mi 2 
lichen und die Wirkungen jept davon zu gemiehen, daf man fi aber „4 3, 3967 * 
nicht darauf einlieh, daran find unfere Bextreter eben fo ſeht Schuld, 0 9, 989 20 f- ie 7 " 4A, 
als die Regierung feld. Möge man einmal aufhören, jebes Uebel der „18 „ 5 el — Bl" 25 
Pre ieben, und anfangen, auch an die Boltvertretung bie Serie 456° | Mi f 105 Ad, 
ade zu legen. , e # 

Ch. Münden, 16. Deyember. Der „Bolltbote* hat num nahezu Serle Zr Ne. * 1 „36 “ —9 13, 
1200 fl. für bie päpftlihe Armee gefammelt, Wenn die Bevölter- "m 2 a8, "1947" #5, „450 Bir 
ung in Bayern jo viel überflüffiges Ge bat, um es für ein frem des 64 m 4. "7 g10 13, “ „0 „ 3, 
Sölbnerheer verwenden zu können, jo ift Fein Anlaß zur Rlage darüber "3 3% "2105. ar st" a0, 
vorhanden, daß die Steuern um 50 pSt. erhöht werden follen. Mar "00 — 33 “a ‚ E 156% "38. 
könnte dieies Geld in Bayern zu einem beſſern und näher liege nden 23 nm „7% "2799 A er 
Bwede verwenden. Yald wird bie Frage, a und Berantrelen, wen follert ”" 1225 5 22, “2799 . 13 3* ut 
wie in's Zollparlament nad Berlin Shichen ? Der Umitand, daß für bie "106 „Ah 7 + 53. 24. * * big 
—— — feine Diäten aus der Staatätafle bewillig: „159 „RT " ir a 5. nerer von’. 

nd, hat unfireitig zur Folge, dag Die Auswahl der zu Wählenden ” 1456 „ 1% — 4 a 5 


Die Wähler nur eine geringe it. Es würde von pofiti ilpung be# 
Voltes und von —— Fäpigfeit aeigen, —— —— 
Lungen eine Summe aufbrädte, melde binzeiht, minder bemittelten 
Deputirten a zu gemäfren. Im Grunde genommen iR es 
ganz glei, ob der Eiaat die benöthigte Gumme in der BOFM von 





Ale anderen Pu Gewinnziehung Vox t oanp 
ben niebeigfbenn he * at unger ben Narın ex wit 
Ri Dass ein Angebligper Brofeffor der Uena er 


* 


—— zum Zuge —————— — * 


Gelebrtenkreifen ein zuſchleichen verftanden, eine Hamlet-Borlefung ger 
Iten und eine zweite über feine Reifen in Rußland, Berfien ıc. ange 
mdigt. Nachdem tr viel Billeten abgejegt und eimtige Hundert Gulden 


eingenommen, ſuchte ber das und lieh den im & e 
urüd. Der „Fränk Se? ondfenige hin mung für/andere 
täbte vor ler. 


— Die Univerfifät Erlangen zählt Im gegenwärtigen Minter: 
femefter 401 immatrikulirte Stubirende, von denen 281 aus Bayern, 
120. Nietbayern find. Nah den Fakultäten auegeſchieden find baz« 
unter 215 Theologen, 72 Juriften, 85 Mediziner, 14 Pharmazeuten und 
17 Bhilologen und Philofopben. 

— MWürtemberg. Der Gerichtshof zu Ehlingen hat ben Redakteur 
bes Stuttgarter Beobachtere N möhrlader Beleidigung ber preußzi · 
ſchen Regierung zu 8 Monaten Gejängnif verurtheilt. — In me 
tam es nad dem Marlttag vom 12. Dez. zu allerlei Händeln, wobei 2 
Menſchen getöbtet wurben. . j 

— An Berlin wurde am 12. d. vor dem Ariminalgeriht ber Progeh 

egen die Spielmaarenhändfer Waaber und Knappe verhandelt, durch 
u nicht beflarirte Verſendung von fogenannten Knallbriefen“ 
Amorces) vor Kurzem das ſchwere Ungläd auf bem Potsdamır Bahn- 
— in Folge Erplodirens ber Amotces herbeigeſührt wurde, Der 
Staatsanwalt beantragte gegen den am Meiften gravisten Waader das 
öhfte Strafmaß wegen @ewerbspoligei-Kontravention und fabrläffiger 
diung 2 Jahre Geſangniß, und gegen Knappe 3 Monate Gefangniß. 
Der Gerichtahof erkannte nad) furzer Berathung dieſen Anträgen gemäß, 

— An Diipreußen it die Noth 58* daß die armen Leue ihre 
hungernden Rinder ben wohlhabenderen Befigern in's Haus iragen, weil 
fie außer Stande find, fie zu jättigen. Troßdem bat die Regierung es 
abgelehnt, für ben Areis Pillkallen ein zinstreied Darlehen zu bemwilligen, 

— In Königsberg bat ein militäriihes Ehrengericht auf die Ent: 
laflung mebrever Landwebr:Dffiziere erfannt, weil fie bei Wahlverſamm⸗ 
lungen im liberalen Sinn gone und geftiimmt, . 

— Die Regierung von Medlenburg: Schwerin hat bie groß: 
mäüthige Abit, das Einlommen ber Shullebrer auf herrſchaſtlichem 
Gebieie, das niedriger iſt, als das eines Taglöhners, bis auf 60, ſage 
fechsjig Thaler pro anno zu erhöhen. Der Ritterſchaft jedoch ericheint 
bieje Bropmuth übertrieben. Der Ausſchuß bes Feudallandtages will 
mar eine Zulage in Raturalien, die auf 24 Thaler an Werth beredinet 
wird, gewäbren, dagegen bas Schulgeld verdoppeln, mwoblgemerli, das 
Schulgeld der Bauern: und Taglöhner-Kinder, denn bie Kinder der Ente: 
hertſchaft und des Predigers folen vom Schulbeſuch, wie von ber Zahl: 
ung bes Schulgeldes, befreit jein. 





Schwurgericht von Mitteliranfen. 
IV, Quartal-Sigung im fahre 1667. 
ünizschnter Fall, 
verhandelt Samſtag, 15. Des. 

Die heute gegen den ledigen Dienſiknecht J. S. Aummerer von 
Beitsaurah verbandelte Anklage wegen Verbrechens der Körperver: 
legung bot ein bobes wiſſenſchaftliches Intereſſe. Der Viktualienhändler 
Budinger von Steinbach war am 19. Nov. 1866 von dem Angeklagten 
auf dem Nachhauſewege vor dem Dorner'ihen Wirththaufe in Steinbach 
überfallen und mit Fauſtſchlägen fo traktitt worden, daß eine biutige 
Verlegung ih von den Schläfen zu bem linken Auge hereinzog. Bei 
einer am 23. desjelben Monats ftattgehabten ärztlichen Untersuchung 
des Yugenarztes Dr. Kreitmaie zu Nitinderg erkannte berjelbe eine be= 
zum Staartrübung, die ſich mittlerweile zu förmlihem Staar aus: 

ildete, Won hoher Bedeutung und ein Beweis der Sicherheit, mit 
melder die Augenheillunde ihrem Objekte gegenüber aufzutreten ver— 
mag, war der in heutiger Verhandlung von dem ald Sahveritändigen 
zur öffenilichen Berhandlung berufenen Dr, Kreitmair aus den Kran: 
beitterjheinungen geführte Nachweis, daß der fragliche Staar nicht ein 
durch Alter oder fonitige (ipontane) Zuftände entitandener, ſondern 
nothwendig ein fraumatiicher (d. b. durch ünfere Verlegangen berrüh- 
render) ſein mühe, da derſelbe nicht vom Centrum, Sondern von ber 
Peripherie der Pupille begann; eine Bchauptung, die von den übrigen 
3 Sadverfiändigen (Berichtsarzt Dr, Rüger von Fürth, Medizinalrath 
Dr. Mair von Ansbad), Unlverſitäts profeſſor Dr. Heymede von Er: 
langen) als durchaus begründet getheilt und deren ſachliche Nichtigkeit, 
in der Sihung ſelbſt an dem Beſchädigten mittels Eintröpfeln von 
Atropin auch für den Laien deutlich fihtbar bargelest wurde War 
ſomit hierdurch der Rachweis geliehert, daß ſelbſi durch Schläge, die das 
Auge nicht unmittelbar berühren, ſondern nur eine dem Sehnerv ſich 
mittbeilende Gehirnerſchütterung erzeugen, unter befondbers ungänftigen 
Umftänden eine Staarbildung eintreten könne (ein Merts für Eltern umd 
Lehrer bei Züdtigungen von Kindern), to konnte doch — da ber Ber 
Ihädigte am dem fraglihen Abende außer von dem Angeklagten auch 
mod) von dem MWirthe Dorner zwei Sıhläge an den Hopf erhalten hatte 
— bie Gejhmwornen nicht die Weberzengung geminnen, daß ber dem 
Budinger zunefügte bleibende Nachtheil abſolui von den Hieben Kum— 
mererd un fein muſſe, und es warb daber ber legtere unter 
Berneinung der Körperverlegung im Verbredensgrade einer Leber: 
tretung ber Körperverlegung für ſchuldig erfannt und wegen dieſes 
Reats, mit dem nod) eine Uebertretung des Diebftahld concurrirte, zu 


SMtägiger Ürrefifirafe veruriheilt, die jedoch durch bie lange Unter⸗ 


Bamste als verbüßt erachtet wurde, jo baß der Angellagte ben 
mwurgerichtäjaal frei verlieh, 






Deffentkehe € Sitzung be Gemeinde - Kellegiums, 


— 28 Drjember 1867. 
Bon den Hefe zur Be "9 —— Aufnahmögelugen 
werben bie ber Nahbenannten zuftimmend beſchieden: Ausgeher Jod. 
Georg Frühmald von Öntenfletten, Mar Schweizer (ala Landes: 
probuftenhändler), Stribent Job. Nic. Otto von Ansbady, Fabrifar- 
beiter Mich. Bühler vom Kleingründlach und Lohnarbeiter Georg 
Fuchs von Kriegenbronn. — Abgewiejen werben die Aufnahmsge ſuche 
von Joh. Bottl. Shufter, Tunchergeſelle von bier, Job, Leonh Hafijel- 
bader, Fabrikarbeiter von Oberfembach, Wild, Eberhardt, Spie- 
gelglasichleifer von Schniegling, und Andreas Nöfler, Fabritarbeiter 
von Au. — Gegen bas Geſuch des Tapegierers Caspat 2 von bier, 
um Vorbehalt feines Heimalhsrechtes für den Fall, dag er eine ftons 
zelfion in Yugsburg erlange, wird feine Erinnerung erhoben. — Un 
den Maogiftrat wird, geftügt auf, die Erfahrung, daf das im Kalender 
verzeichnete Mondlicht nicht immer bie Helle hervorbringt, bie das Bren- 
nen ber Gaslichter entbehrlih machte, das Anſuchen geitellt, den Ber: 
waltungsrath der Gasiabrif zu ermächtigen, bie Breunſtunden in den 
Bintermonaten im Jutereſſe der Borfiht und ber Sicherheit angemefien 
u vermehren. — Wit dem Beichluf des Magiftrats, Eewerbung einer 
Baryıle vom Spiegelfabriten Scheidia'ſchen Hofe zum Schulhausbaus 
play betreffend, erklärt fi) das Kollegium einverftanden. — Zwei 
Schreiben des Magificats, Vorlage des Etats, dann Die Ertheilung bes 
Shönihreibunterrihts an der Latein: und Rralihule betreffend, 
baben zur Nachricht gedient. — Ein Autrag des Kollegialmitgliedes Hrn. 
Beruſtein, Bertheilung von Steintoglen an Arme betreffend, wird 
zum Beſchluß erboben, und ift der Magiitrat zu erſuchen, für den Fall, 
daß die Armenpflege diejes Projett befürwortet, dm Intereſſe der Ge— 
meindefafle ſowohſ, als der Empfänger, die Kohtenvertheilung an Arme 
ſchleunigſi in's Leben freien zu laſſen. . 

I—— nn — — ——— 

Plaudereien aus der Bühnenwelt. 

Das bereits jkugſt von uns erwähnte Moſenthal'ſche Schauſpiel 
„Der Schulz von Altenbüren* fand in Nürnberg — wie leicht voraus: 
zuſehen war — eine fchr günjtige Aufnahme. Eine ausführliche Be: 
ſprechung diejer interefjanten Nowtät folgt. 

Zu den produftioften Bühnenichriftitelern der Gegenwart gehört 
Roderich Benebir, das neueſte Luſtſpiel bes genannten Dichters: 
„Aihenbrödel" macht jegt die Aunde und mirb bemmähft — wie wir 
hören — auch in Rürnberg zur Aufführung fommen. 

zn Glen, deren Engagement am Mündgner Hofiheater 
im Monat Mai abläuft, wurde nah Hamburg (Thaliatheater) en 
gagirt,. Für die künitleriihe Enrridre der genannten Dame ift diejes 
neue Engagement von großem Werthe; das Thaliatheater comcurrirt 
mit dem Wiener Hoiburgtheater begüglib eines gerundeten, muiter: 
haften Enjembles und unter der Leitung bes tädhtigen Direltors Maus 
rice fowie bes Aitmeifters Heinrih DMarr wird es Fräulein Glenk 

elingen, ‚ihr ſchätzenswerthes Talent, das allerdings noch der Pflege 
ebarf, au entwideln, 

Offenbadh’s „Parifer Leben“ wurde in Berlin bereits über 150 
Mal aufgefilhrt. } 

Fräulein Ehnn, gegenwärtig Mitglieb des Stuttgarter Hof: 
theaters, erhielt nad einem ungemein beitällig aufgenommenen Gajt: 
fpiele einen brillanten Engagementsantrag an das Wiener Hofopern- 
iheater, Da aber fräulein Ehmn noch durch einen mehrjährigen Eon: 
tratt an Stuttgart gebunden it, und bie bortige Hoftheaterintendenz den: 
felben nicht löfen will, jo beitrebt fi mun Fräulein Ehre in nicht jehr 
liebenswürbiger Weife, durch allerlei Ehilane die Intendanz zu biejem 
Schritte zu veranlafjen. 

Seit langer Zeit mar das Nürnberger Theater nit jo überfüllt, 
alt am Sonntag bei ber Aufführung von Lorkings „Undine“. Here 
Kindermann von München, der als Kühleborn eine Meifterleiftung 
bot, wurde mit Beifall überghättet und auch den übrigen Mitwirkenden 
gegenüber kargte das Publikum nicht mit feinem Mpplaufe, fo wurbe, 
um nur Einzelnes anzuiühren, Herr Emald nad jeinem Liede im 
4. Alte ſtürmiſch gerufen. Leider mußte ſich Das Gaſiſpiel des Herrn 
Kindermann auf eine Rolle beihränten, da der gefeierte Künſtler 





nad Beendigung der Vorſtellung nad Münden reifte. Cato, 
Heuausgeftellte Bilder im Aunfverein. 
Young, Ed. Ein deuticher Abend . i ; : Ri 


über, A. Die Neugiere . RER) ER . 
Derſelbe. Die Begegnung  . + . . 
Pegel, J. Partie ans Briren . 

Stademann, A. Sanbihait 

Derielbe, Winterlandihait . : 

Malt, Ludw. Am grünen Wald . 
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Derjelbe, Die ſchwierige Aufgabe . 61. 

Derjelbe. Das lernende Bauermäbchen 61. 

Jodl, J. Dom in Zürih . A F 44. 
Sämmtlic verkäuflih. 


Gewerbverein, Jagd -Berpachtung. 


Die Bewerber um Simonspreife wollen ibre Geſuche (mit Säul:, Axb Die Jagb d in 

— beleat) bis fpäteftend 22. Dezember bei an Son und] 1300 Tagent be —— re a 

Sordam oder ben Sxtretär bes Vereines Brunotte abgeben. - ande Jahte an den Meiftbietenben öffentlich verpachtet 
_ Die Borfände. und wird hierzu Termin auf 

— — Samftag, den 24. Dezember d. J.⸗ 


OO gnmer-Öefung- Verein. sn teen 


Gaſ haufe batjier, anberammt. 
Donnerftag, den 19. Dezember: Mozu Vachtliebhaber eingeladen werden, 
Theater. 


Veitsbromm, ben 13. Dezember 1867, 
Anfang TUE 7 — Die Vorflände. 


Deininger, Vorſteher. 
Georg Häberlein, 


Jagd» Verpachtung. 
Iuwelier, Gold- und Silberarbeiter, 


Die Hagd der Flurmarkung Kreppendorf, 
525 Tagwert enthaltend, wird auf weitere drei 
Jabre an ben Meiftbietenden verpachtet und wird 
biegu Termin auf 
Montag, den 23. Dezember, 
en — Nachmittags 2 Uhr, in dem Knorr'ſchen Mi 
a m Spital platz, Nür nberg, banje zu pe anberaumt. a \ 
empfiehlt unter billigfter Preisftellung fein grehes und reichhaltiges Waarenlager Pactliebhaber werben hierzu eingelaben, 
bes Meueften in Varuren. Armringe, Broden, Benbelogues und Bouton, Medaillen, 
Siegel: und andere Kinge, Herren: und Damen: Mbrfetten, Demd; und Aermellnöpfe, 
Album für Potograpbien zc. Herner Beillent: $barnituren, Minge, Madeln 
und Mnöpfe, dann in Silber: Urmlemchter für 3, 4 wıd 5 Lichter, Therteiel, Aafier- 
und Thee-Service, Brettfpiele, Tafel, Spiel-, Toilette: und Bachsteuchter, Präfentir: 
platten, Brod: und Obftlörbe, Zudterichalen und Käftchen, Wotale und Becher, Tafel: und 


Veitsbrenn, den 13. Depember 1867, 
Deininger, Borfteher. 
Deifertbeftede, Suppen‘, Gemüfe, Tiſch⸗ un Kafferlöfjel, Huilier, Pichler, Gele mus 
Senf:Mrnagen, Serviettenringe, Doien ı€. 


_ Verlorenes. Am Samftag Abend wurde 
ein Belzkragen verloren. Um Nüdgabe am 
Depot eleetro-galvanisch verfilberter Fabritate, beſonders in Löfteln und Befleden 
von Cheiſtofle & Cie. ın Barıs, 


die Redaktion gegen Belohnung wird gebeten. 
su vermietben. Ein heigbares möhlitte® 

14 fr. die Elle. 
Heine file, helle und bunfle Cattune zu 14 fr. die Elle empfiehlt 





































Himmer in der Näbe des Rarlıbaufes ifl zu ver⸗ 
ntietben. Wo, fant die Redaktion, 


dani ür £ r Std 
Bapier ⸗Kragen se 
empfiehlt Anton Motb. 


—— — — ih © rlanien. 
Frei weiße Gänfe ben le, Bäder. 















Jakob Lonner ſtädter, Schwabacherſtraße Nr. 8. Um Zurüdgabe en — ———— 
= — 7 — — 7 idem U. * fr sd € pist ' 
Ebriftbaumferjcen, Ebriftibaumleuchterchen, Wach Sſtöcke, Ultarferzen, Anzeine, Sin Nr. Ben net A ände- 
Stearinferzen, Hand: und Ebaifen-Latern-2ichter. Sim milices in reihfter And} joll — werben. WE wo Ro 
i ya abrit mit aber 
ö T At ein _ 


wahl, empfiehlt zu den billigften Preifen gefälliger Abnahme ergebenit Earl Könia. 


Beim berannabenden Weihnachte feſte bringe ih mein reichbaltäges 
Spielwaaren: Lager 


in empieblende Erinnerung, und bitte um gütigen Beſuch. 
3. €. Nießner's Sohn. 


Als paſſende Weihnachtsgeſcheufe 
empfiehlt Unterzeichneter Lederſchür zen fir Frauen und Kinder in allen Größen, zu blinen: 


fehgeiegten Preiien. 
Sugleich erlaube id mir mein Lager von allen Sorten Glaedhan dschuhen. ıt 


empiehlende Erinnerung zu bringen, auch werden auf Beftellung ſolche mit Plüſch, A⸗ 
leder und Welz gefüttert. Ph. Ziebenfäs, Königeſtraße Ar. 2, 


Petroleum, I: Enmpfehlung. 


feinſt amerikaniſches, per Pfund DO fr. und Porzellan, beſchla gene Glälex- 


empfiehlt 5 
pfi vi ©. e. Sofmann, Zinn uno Lampen empfiehlt zu ben bilas. ger 
N |Breien 6. Kugler, Hiligenaafle Ir. 6, 


ir eine © 
Für em Eintr! 



























_ —F Artikel, die noch bis Mittwoch dem Knaden ch ulgebaude gegeyy ziper“ 
um afchen abgegeben werben, werben bis e & 
folgenden Freitag fertig. Kunftmehl und Mltmühlſch gara/3 En 
Stubenrauh, Färber. beſter und reinfter Waare, —. Den bil I * —* Bon 
i rs, | Naflen Preijen ichae & er, nd . I 
1 LT al he Ange ——— — —— N jun „tteipet, omit 
von 14 bis 16 Jahren lann Beiheäftigung er: j { —— Emil — ar8 ter" 
belten. Näheres jagt die Redaktion. | Su verfaufen. Eine hubſche neue Sram — ar" l er zn no: 
Gefuch. Eine Perfon, die kohen Fan und|Füche ift Billig zu verfaufer. Näheres br uppem edle eh, Pit 2C 2.) NE 
Hausarbeit verrichtet, mird zur Aushilfe bis Neraktion. Faften, Gehuld Ti MA iHönft en 
Be len gta Aireten. Ahry BrBeiterinen Eee en Sa je item DT 
pn d tion. werden gejucht bei =, Maflenb m ebet, vansen, (ven 6 zer ‚ht Rt * 
Feinfte Pommade und Oele in Blumen. Königsplag er 1- Dellir: Abe ER ge gnigahrabt e 
gerächen, eigene in allen Srößen dus rFau en. Eine noch gut — — a1 ie 8 —— —9 — 
und Qualität - ec x r er ri J 
———— — INNE ei genen, il BETT 


franzöfigche Dirt nt 
i idtifch find zu verkaufe £ 
mit zulbs Nedaltion, i 


erfragen bei ber —— —— 
un ine Wohnung bis Lichts 


und obne Duaiten, verihiedene Exmtrait 
darunter bem aeuefien Yıung- Klang, 
—— eolletterBeifem —2 
ten Parfüme deut b fra i 
Fabrilat, empfehle €. Kiebı. ſce⸗ 


Stiegen. 


WE N ur — 
* Trauer-Anzeige. T\ 

8 

| 


Lieben Berwandten, Freunden und Brlannten hiermit 
Mutter, Tochter und Schweiler, \ 






bie jhmerzlihe Rachricht, daß unſere innigſtgeliebte Gattin, 


—* A Y 
E bs. Frau Kunigunda Vlto, geb. Branphoi, I 
u‘ = ach längerem Leiden heute früh $ 5 Uber, in Folge einer >34 
r 9 DLnngenlaãhmung in ihrem noch nicht vollendeten 23. Lebens⸗ m 


: a: jahre ſanft verichieden ift. 
Um ftilles Beileid bitten 
Nürnberg und Fürth, den 16. Dezeniber 1867. 
die tieftrauernden Sinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Mutwoch, ben 18. di. Mie,, Nachmittags 2, Uhr, 
in Fürth vom Leihenhanie aus ſtatt. 


u ® u. 


ERTL ER 
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Wu 








Calendarum Perpetuum. 


Einen geehrten Kauf: und Handeläftande zur gefäligen Notiz 
nahme, daß ich die neuen Dreblalender von Metall, vergoldet, von 
acht Silber und Gold, in deutſcher, franzöfiicher, italieni- \ 
A) fcber, englifcher Sprade, jowie für Mordamerifa veriertige 

ugleich empfehle ih Schmudgenenftände in Schilopatt eingelegt, als: Ghignon-Kamme, 
Gürteljhließen, Brodhes, Pendbeloqurs, Armbänder ıc. in jedem beliebigen Deſſin. 


G. Eifenmenger, Forgnettenfabrifant, 
Daaggajle Nr. 5. 


=E Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle ich: 
Gonnod'« Romes und Julie. Ülaviernuszug. sowie Potpourris aus Romeo von Urnmer, Beyer, 
Wagner, in grosser Answahl von 45 kr. bis 1 1l. kr; former lie anelıen ersellenene schr billige Aus- 
be von Chupin's Walzer 1 fl. 43 kr. Chopin’s Polonaisen. News billigste Clavierauszlige zwei- 
Bàa von Don Juan, Zauberflöte, Figaro, Freischlits, Norma nur 54 kr, Geoases Lager der schönsten 
Kunstschöpfungen berühmter Meister. Kaulbach’s Frauengestalten zum Schmuck der Zimmer , sowie in 
Visitenkarten. Novititen von Stereoseopbildern wa» England, Framkreich, Jinlien, Schweiz ete, 
Seldan' Hof-Ruch-, Kunst- und Musikalienhandlung im Museum in Nürnberg. 


6. Löwenfohn’s Buchhandlung in Fürth, Sterugaffe, 
empfiehlt zu bevoriehenbem Weibnachtsiefte : 
Yugendihriften und Bilderbüder, Leinmwandbilberbüher, Mündener Bilberbogen, 
bücher, Elajfifer in eleganten Ginbänden, Aabahtsbäger, Stahiftie, Lithographien, 
Ocbrudbilder, Modelirbagen, Spiele, Schreibvorlagen, Itichaens orſagen, Farbenfaften 
und alle in dicſes Fach einihlagende Artikel zu billigſten Beeiien, 














Bir geeigneten Weihnachtsgeſchenken 


empjeble id mein gut fortirtes Lager von 
Winter Nod:, Hofen: und Schlafrock ſto ffen, Damen⸗Jacken⸗ und 
Mantelftoffen ze., jowie eine reihe Auswahl wollene Hemden (aud 
rrtra lang und weit) Winden und Shawls, Weſtenſtoffe in Samt, 
Seide und Wolle, fridene Binden, Shlipfe, Cravatten und jeidene 
Zafchentücher, Couvert⸗ und Meiſedecken und vergl, 

jubilligen jehen Preifen und bitte ih um geneigte Berädfichtigung. 


Hein rich Probſt, Weinitafe. 
— EEDI 


— 
Mein Leinwand-; Weißwaaten-, Strumpfwaaren- und Hemden-Laget 

iſt mit geeigneten und proftiihen Weibnachtägeſchenken auf's Mannigfaltigſte verſehen; & 
® 

e 








baher ſch bafjelbe unter Zufigerung der reelften und billigften Bedienung zu gütigen Be: 
ſuche und Eintäufen beftens empfehle. 
3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 
NETTE TERRA IA AAN 


Neben ſammilichen Spezereiwaaren empfehle ih 


Nürnberger Lebkuchen 
in verihiebenen Sorten zu den dortigen Berfaufspreifen ganz ergebenſt 


ESSENER, 00 Earl König. 
Zu Weihnachtsgeſchenken 


empfiehlt eine reihe Auswahl von Damengürtel, Ebiguon, Filgbüte für Damen und 
Rinder, fowie Körbchen zu äußert billigen Preifen 
"8. Ph. Leber, Blumenftrahe. 








Bekanntmachung. 

Im Folge Kommiffions » Beſchluſſes ſoll die 
Lieferung des Bebarjes von Litern und Seife 
für bie chriſtlichen Hofpital-Anjtalten vom 1. 3a» 
nuar 1868 bis dahin 1869 auf dem Wege der 
Submilfion hinausgegeben werden, Lieferanten 
folder Artitel, melde im Stande find, ganz qute 
Waare zu liefern, wollen ihre Offerten verihloffen, 
mit ber Aufihrift „Submiffionsjache” verjehen, 
bis längjiens 27, d. Mts, in der Kanjlei der 
unterzeichneten Verwaltung hinterlegen. Hiebei 
wird noch bemerkt, daß nur auf ganggute Waare 
reflektiert wirb, bie Lieferung geringerer Waare 
aber fofort zurüdgemwieien, und von bem treffen: 
den Lieferanten der allenfalls hieraus erwarhiende 
Nachtheil getragen werben mäfle. 

Fürth, am 16. Dezember 1667. 

Sojpitalverwaltung. 
Spahn. 


Eine nene Sendung 
Jaquets, Mäntel und Jaden 


ben 2fl. am. 
Das Schönite in 





Damengürteln von Iö fr, an 
Damen⸗ und HerrensBinden „12. 
Budsfinhandjhuhe „ 1. 
Glatéhandſchu ‚„ —— 
Stahl⸗ Blanſchetis “ se, 
Rebe „ bh. 
Golliers „Mt, 
Danen:Erinolinen „at, 
Rinder: „ „ 12. 
Wollene Herrenhemben von 2 fl. 48 fr. an, 


Perlen, Beribefühe, Knöpfe, Sammiband :r. 
empfiehlt €. 6. Schlegel, 
 Shwabagperftraße Nr. 52, 


= 2 — 
Respiratoren 

um Schutze gegen das Einathmen ſchatfer Luft, 

Ir Perſonen, welde an Affeltionen der Bruft: 


organe leiden, empfichlt 
I. Becbert:Bölb. 


Hotel: Geissler. 
Heute Mittwod: 


Große Megelfuppe 


wozu freunblichit einladet 
Johann Geissler. 


Glockengriffe, Bierglaspedel, 


Schilder x, mit Namen, ſowie jebe beliebige 
Malerei empfiehlt _ WE. Wunder, 
Guftavftraße, 
Miethgeſuch. 

Für zwei neu zu errichlende Parallelllaſſen 
ber Bollsihulen werden paſſende Lolalitäten zu 
miethen geſucht. Vermiether von ſolchen wollen 
ſich an ben Unterzeichneten wenden. 


Fürth, den 17. Dejember 1867. 
Julius Bolfbart. 


Zu vermietben. Eine jhöne Wohnung 
in der BWeinftraße im erjten Gtod iſt von Biel 
Balpurgi an eine rubige Familie zu vermietpen. 
Räberes bei ber Redaktion. 
gu vermietben. Inder Schwabacherſtraße 
it eine Wohnung, beftebend ans ſechs Yimmern 
nebit jonftigen Bequemlichkeiten, im Ganzen ober 
netheilt, biö Ziel Walpurgi 1868 zu vermiethen. 
Näheres jagt die Redaltion. u 

Mit einer Beilage 
von J. Ludw. Schmid’! Buchhandlung. 











Redigitt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Rönigsftrahe. 


Fürther 


Donnerſtag, ven 19. Deyember 1867. „N? 303 | 
” ⁊ Dreifigfter Jahrgang. 























— Der Finan 
beſchl zausſchuß de x Abgeo 
Slofien, den Antrag zu fielen, daß die — — 


Fürth 18. Dejember 
Einen ihrer edelften „18. Dejemder. — — 
Baterſtadt geftern dur Männer, ihrer brauften Bürger bat u — Bom 1. Januar 18 en wenn MN 
d tg njere i re 1868 an werben im folgende N 
= Gartagtogeeänter In Münden —— Dem ypfub eig * ———— u —3 Mi ern der 
Dabingegangenen pr t ulgemeinen getedhten Trauer um den zu ac gierungebrjit Schwaben und Reubur Fr be im Re: 
B— We has ck ne een — | Pemdhenin; Bir@fitteubeg a leintehe Bis 
wir ei . Aber das bilrfen wi d | ihoiserün, Piarrderf i „ Plarrborf in Mittelfranteh ;" Bis 
Du nen föweren Berluf, namenttid register Barzarf in Obefranen; 954 AD! bei Zierbpeim, 
Rit raſcher und glüdfi ; ars — Nürnberg, 16. Dei. Der lebige Taglöhner Paul 
—* — ——— — er in * — * F Kr 1a Sir 
5 Rigtige wählend , unb baburdı in | Aung Rath. Schü er Bäumler undbeffen IR 
und Gifer, mit Rraf end, hat er feine Ueberzeugung mit Si $ verübten Raubmorbes unterm 10. Juli agd 
Thätigkeit, gepaart ! und Muth durchzuführen gefucht. g wit Biebe | Iebentiängfiiger Rettenkrufe werutißeüt, {R im einen Me Te 
gene rmoren, meld I ncanae | instand Se Ehren we 
gliebe des Landtage (fei n, welches auch jeine Wahl — Nürnberg, 18. j 
EEE ce Dass on | Br arms ei Ih a ne Se 
Serien angehörig, bat er nicht blos i en Ueberzeugung mit ganzem | folder Berhrerung u. fih griff TI — 
© ganzen Kammer den R ‚innerhalb der Frattion, fondern in Sadel, welder mit , bafı alsbald Das Brauhaus und ber 
ir = n Ruf eines hodahtbaren Weitgliens fig | det und volftändig —— —X hellen Fiauman ftan⸗ 
Nach weller Welt — Haus in ind, Ein gegenilber gelegenes 
erieplic; aber a ift Niemand im öffentlihen Leben un an: sr —— — ber een 
ben Erjop in einer Perſon dglich wird es fein, für dem Verlebten gelungen, dieſes Racıbargans die übri —— er 
Kante und Arbeistrft du Kbaflen, weiche gleicgeitin Sharatier, | N TÜ, (Fr. 8) » fonie Di Abeigen angrengenhen 67T 
ü 8 5 noch bei, daß Mayer aufenferes Mir keins 9 Fügen wir zum — Dur) den Tod des fol. Revierjörfiers Adolph Br ü gel it Das 
Age war, daß alle — —— m — * Tennenlohe zu Erlangen, k. Forftamts Sehalbi in Trledigans 
an ihm einen ichen und äftbetiiher gelommen, w 
—— Disziplin als in u er auch in feiner — Yon Shmurgeriäte zu Bad reuth wurde de ae | 
beine fo werben wir nicht zu viel fagen —— ausgepichnet geihägt Delonom, vormalige Gemeindeworfteher und Bi * — — 
ganzer Mann, den ber Tod und enizifen der Behauptung: *# max Schirmer von Siadtſteinach wegen Berbreien * ——— — 
Amtes zur Fälihung von Urtunben Be} ner Ferunt Diner aus Yun 
Canvı Send iM ER ER Een 
a J uchtbausitrafe bh 5 we out prr 
de . ünden, 17. Des Die Kamm 8 anvertrauten oder doh Vermöge Kirk ——* are 
- n Beiepentwurf begüglic ber —— der Abgeordneten hat heute | lichen ärerioliichen @elbert DE N — re 
di März 1868 ohne Debatte und mit Ein —8 Erhebung ber Steuern big | von 2048 fl. gemadıt, PN — un — 
ey — SER Br es 
Antrag bes Abg. R8* wurde zu⸗ ohner; Ja x 6 SEIN u det © 
- —— he Niatcnmcung Jade, eimen ——— “er RS 7 * * er gms 
N 2— elangt i . beitraft wers — Rempten, rc F 
—— —S ee * 3 —A ——— guet „ie zuion- 
agten Zuſah, mc l r ; g. v. tes bean er Zug um 5 S DET 2 ‚pet vers 
Be a a are EN RTTEEEN Yan Bay, 
2 röhe und Verwendun stajfe zu leiften haben, — Baden << ö < god . ht 
cn Ost Shimmt sen I, Gamnje Welanpt ur san ha an et... Di 1 ik ——— 
ue zur Annahme, ber | i e rt. 85-96 fa ee ed Pa dem cd Die 48 
a ie dee der Modifitation, dap das | „„—. rdi8 ae at A 
= 5.2a . , eh ” er me W 
a an — De are 
—— ergab deſſen Annahme ſtimmung über ben gangen Tchoben, da der e Fi is r 1 pl £ wit. ‚ngemäbt age geiteht” 
gegen fimmten: Absmaier, v mit 127 gegen 15 Stimmen, — Den Truppen dan en Kin! pie seht HT der FR. rather 
aujer, Kolb, Mark, Joieph M hayer, Brüdl, Härina, Jörg, Ralten: geſtört werben xy => — a3 pa eine Nortund ‚in And lung de: 
schmidt, Thomas Wölt, of Miet. Almeder, Pia, Ruland, Michael | BU 43,189 {man Sept 1 fatal Dani on gie [43] ande, 
eine Tururekruten ſchule zu Wagner. Die Ausihubantiäge auf — Der deurz =3@ and: ie Gene 10 ng vs an nit einem en, We 
en abgelehnt. — — ur a He arg ae wer ’ 
[44 tbereitunge ziften era N un gied von 
—— —————— 


And welche gefe ggtid® de 


ebender Jahlaunıgd Ber ET näprait 
Silber nd , 900 
14 are! AH je UV — audı 


Nahweifungen über di 
1863/4, 1864/6 die Gefammt- Staatsausgahen in den Elaisi 
wahrung einlege 1865/6 ihre Anerlentung ertbeile ibjaaren wo anf Bis pr ber 
Erhöhung deb unentlichben opne Buftimmung ber — a —EX Ber aleinigen er hat DIE = nat ergi 
3000 fl. auf 6000 fl. ven Stambesgehaltes eines Winikers * — Dape e upiibe and aplung mait je ne Sn Dr 
a 3 um I Miliorr —hpaler obne Beh ir Heine ge „ten 
Bermi , auigt. Den nie Der Meinung, UI 1 eder wontn 
* ermiſchte Nachrtichten. äugelegt. Wieke Warte Fran der höbern zarıı" iger at e 
ünden, 17. D4. Der Verkahr man müffe zuuwor De jagen beifpic A w® FR perathufd sis 
Der, eine Semkee, weis Arpalb Der Eure anmerbehtt wurde | aniern Monamıd es mit Webaltsjulagen beifpc Anudr au get Sept 
unterbrochen. A oberhalb der Station Grieb perabiturätt, — Bertim, 16 Dezember. Dele iete pie iu yortant 8 wie 
— Wit Handelsminifterialgenebmigun des Sonntage Merden berathen, ob ME. 08 N grdmete VOTE ac: 
aus Framtreich nad; Bottenbadp in naun, {R bie bisherige goufraße | Etats bis Mewjabr mn? fich, dem Din ik Tre Abg aus Un 2 
Plalz aufgehoben, vagegen bie | monatlicher Etatskrebit au ewilligen if. —— pt: Dir unter den geo 
im Mbgeorbnetenhaufe ei n D bro en * den — 
I 


Straße von Woldbrunm i 
ber, . rum in Frankreich übe inni 
a "a in Bol 
e 
tatusperänderung mit deut I. ft. M. PH A ee ir chen 


Abfind snerträge mit ben bepofrdirte x / } 
— genehmigen, daß Die prenbihe Dre Br ans 
zu gewährenden, „bei ihe zu deponirenberg Zn? v 


— 


Selber und Merthpapiere ald Eigenthum ber Staatslaſſe zn bag mu | 
berechtigt und verpflichtet if, fobalb der ehemalige König einen Verſuch 
jur Biederlostrennung Hannovers von Preußen machen, oder der Suc⸗ 
ceifion Preußens in Braunfchmeig hindernb entgegentreten würde. 

— Im Gegeniap ju der an ben frangöfifchen Befandten beim Berliner 
Hofe gerichteten Depeſche über die Haltung verſchie dener Politiicher Pet ⸗ 
fönlichteiten in Süddeutichland jagt bie „Jeidl. Korr.“, daß die Freunde 
und Agenten franfreihs in ben fübdeutichen Staaten wieder ſeht thätig 
feien, und den Ton baranf legen, daß Frankreich ber eigentliche Ver: 
treter und Beichüger ber atholiigen Chriftenheit fei. 

— Berlin, 15. Des. Die vom „Fremden- und Unzeigeblatt” ge— 
brachte Radricht, daß die preuhiiche Klaſſen⸗Lotterie ſchon mit dem Eude 
des nachſten Jahres aufhören dürfte, ift, mie bie Xordd Aug. Ara.“ 
offizids mittheilt, als verfrüht zu begeichnen, da ein Veſchluß der Re: 
gierung in biefer Sache überhaupt noch nicht gefaft ill. 

— Menn bie Staatsgläubiger Defterreihs d. b. die Inhaber 
öfterreihiiher Papiere unrubige und jchlafloie Nächte haben, jo wird es 
ihnen Niemand verbenten. Der öfterreihiihe Finangminifter war ehr: 
lid; genug, im Reichstage zu geſtehen, da er jelber es innen nicht verdente. 
Der Banterott Hopit an die Thore, in den Verhandlungen bes Reichs⸗ 
tags ift dies böie Wort wiederholt gefallen. Hören wir den Finanz: 
minifter v. Bede felber. Er erfiärte in ftundenlanger Nebe, daß er für 
bie allernächfte Beit nichts jürdhte und da er bie am 1. Januar jälligen 
Zinſen baar nr babe, aber für die Zukunft — —! „Wir geben vor: 
wärts, aber vieleicht zu ipät, Deßhalb int es auch ſehr ſchwer, mit Ber 
fimmtbeit zu jagen, ob noch eine Neitung möglich ıjt; ich wenigitens 
verbente e4 Keinem, wenn er mein jagt. Wenn Sie mich jraaen, welde 
Mafregeln die Regierung ergreifen wird, jo werde ich die Ehre haben 
zu erwidern, daß von ber Regierung der Grundſatz feitgebalten wird, das 
basjenine,mas immer geſchehe, den Staatsbanterott wicht bedeuten darf.* 

— Bien, 17. Dez. Die „Wiener Zig.“ ift ermächtigt, geftern ver: 
breitete Gerüchte über eine bevorfichende Anleihe:Operation zu mili« 
tärıjhen Zweden und über eine beabfichtinte Erhöhung der Coupon: 
ftener ala gänzlich aus der Luft geariffen gu bezeichnen. 

— Bien, 17. Dei. Das „Aremdenblatti” meldet: Der- Kaifer 
babe den SFürften Auersperg beauftragt, ein neues Miniſterium zu bil« 
den, Es jänden deshalb lebhafte Unterhandlungen mit den Benchnen 
Abgeordneten ſtalt. Die Hauptihwierigkeit einer Heubildung bes 
Kabınets liegt in der Belegung des Poltens des Miniſters des Innern. 
Ein Phänomen wird aus Citli berichtet, nämlich vie in den 
dortigen Gegenden nadı Taujenden vortommenben Alpenfinten, welde 
in Folge des durd eine Woche anhaltenden Schneejalles und Geſtöbers 
wie Heuihredenihmwärme ın die Wirthihaitsnebäude ber Bauern eins 
fallen und im kurzer Zeit die vorgejundenen Früchte auffteſſeu. 

— Kom, 13. Dii, Die Thenerung, namentlich bes Dels, Brobs 
u. j. w. madıt ſich immer jühlbarer. Die Preiſe find jegt im Allge⸗ 
meinen auf einen jo ungebeuren Grad geftiegen, dab Nom im Augen: 
blid nicht mur al& die theuerite Stadt talene, fondern Europa's auf: 
nehtellt werben kann. — Geftern machte ein unbekanntes Jadividuum 
einem päpitliden Zuaven im Vorbeigehen eine Zigarre zum Geſchent. 
Dieler, hocherfteut, hatte die harmlos ausjehende Zigarre kaum ın ben 
Rund geitedt, als eine Erplofion erfolgte und ihn graßlich verſtummelte, 
fo dafs er bemuhtlos in’s Spital gebracht werden. mußte. Dies ift bis 
jegt die einzige Bombe geblieben, Die jeit Dem Abzug der Ftanzoſen ge: 


plagt ift, j 

— In Nom bat am 8. d., 8 Uhr Abende, Migr. Giauelli einen Dolch⸗ 
fi auf der Piazza de Wonterone erhalten. Der Mörder war fein 
Näuber und bat weder die Börje ned) die Uhr des Prälaten berührt; 
das Attentat jcheint alfo ein rein politifches zu jein. Die Bunde Wigr, 
Gianelli's iſt nicht ungefährlich. 

— Sn Bavia fand dieſer Tage eine große Tranerfeierlickeit ſtatt 
beim Empfang ber Leiche Enrico Cairolis (der befanntlid in den Käm: 
pfen vor Hom gefallen it), Die ganze Stadt hatte Trauer angelegt. 
Die Mutter Eairoli, die.bereits 3 Söhne im Kampf für vie Einheit vers 
loren hat, empfing aus allen Theilen taliens Beileivaprefien. Sie hat 
nunmebr noch zwei Söhne, den Abgeordneten Benedetto Gairoli, der 

imft u tee einer Berwundung, und Giovanni, der fi heimlich im 

m aufhält, 





Als paſſende Weihnachtsgeſchenke empfiehlt 


Eigarrem Nr. 15 in Kiſichen von 100 Erüd zu 2 fl. 12 
20 


[2 [3 ” ” Pe. 7 


" 


" “ 


„3. * * * Du 





I weil bie Säde in beuriger Sarjon größer find, 


a Morig Eismann. 


. — Unter allem Vorbehalt verfichert bas „Journ. be Paris“ erfahren 
u haben, daß bie franzöfif gierung biemmateriellem-Beweife eines 

npernehmens a Preu d Jialien in Händen halte, welches 
zum Abſchluſſe eines DOffenfio: und fiv-Bertrages. gefiihrt haben, 
London, 15. Dei. Die geftern gefangernen drei Individuen 
landen heute, des gemeinen Mordes angellagt, vor bem Bolizeigerichte. 
Nach furgem Berkör wurde bie Unterfuchung vertagt. Das Befinden 
ber bei ber Grplofion Vermundeten hat ſich gebeffert. 

— London, 16. Dez. Geſtern Morgen wurde, vermitteld einer 
unter bem Namen griechiſches oder jeniſches Feuer befannten flüifigen 
Subflanz, in einem Hauſe am Groövenor Egare Feuer anzulegen 
verfudt. Die Voligei bemerkte es zeitig genug, jo daß die Flammen 
in gelaidt werben fonnten. Man legt diefe Handlung ben Feniern 
jur La 

— Wie im Norden Englands, jo ſteht auch in ben jüblichen Eifer. 
biftrikten, zunädft in Sübmwales, eine Rebultion ber Löhne um 10 pt, 
—* Beſonders empfindet man ben Stillſiand in ben Eijenbahn: 

uten. 

— Nah Mittheilungen aus Aegypten mwäre bie abyſſiniſche Erpe- 
bition filtirt, nachdem König Theodor die Erfüllung ber Forderungen 
Englands zugefihert. 

— Kempyorl, 5. De. Die Kommiſſion des Kongreſſes für aus— 
wãrtige Ungelegenheiten beicjloß: jever waturalifiete ameritaniiche Bür- 
ger in einem fremden Lande hat ein Necht auf ven Schuß ber Vereinig« 
ten Staaten. (Ein folder kaun dann auch nicht mehr in feinem Heiz 
mathlande zur Ableiſtung einer Milttärpfliht angehalten werben, mas 
betauntlich im vorigen Jahre zweien in ihr Geburtsland Preußen zurüds 
gelehrten amerikanischen Bürgern geichab.) 

Sopfenberichte. 
(Rad der A. Daß] 

Nürnberg, 17. Dez. Seit mehreren Tagen ift wieber einige 
Nachfrage im Hopfengeihäft rege geworden, und milfen wir, aufunfern 
legten Markiberiht Bezug nhmend, ergänzen, daß ſchon Donnerftag 
Mittags eine etwas beſſere Meinung Plap gewonnen hat. Freitags, 
Samftags und geftern wurde, wenn auch wicht zu höheren Preiſen, jo 
doch etwas lebbafter gekauft ale in ben vorigen Wochen. Die Breije 
waren großentheils für ordinäre 32—38 und für Mittelwaare bis 40 
wi fl, während für gute und beflere Waare 42-46 fl. bezahlt 
wurben. 

— Epalt, 16. Des. Das Hopfengeihäft iſt babier und in ber 
Umgegend zwar nicht mehr lebhaft, allein es finden bier immer noch 
as Käufe zu 85-90. ftatt, An der Stadtwange find nun 
1825 Ballen Hopfen abgewogen; bie Zahl derjelben ift deshalb gering, 














2iterarifchbee. 

Die uns vorliegende Dezembernummer von „Wellermann's 
Illuſtrirten Deutijhen Monntsheften“ bringt den Schluß 
ber humorifliichen Erzählung „Die zwei Krüglein“ von Dito Müller, 
Eine kurze Biographie der unglüdligen Dichterin Caroline von Guünde⸗ 
rode, deren Grab im Rheingau gegenwärtig durch einen Denkitein geziert 
werden jol, reiht jih daran. Bauz vorzüglich ift bie Charakteriftit 


tiedrich Ehopin’s, die mit feinitem Berftändnik für bes Aünfilers 

eienheit von La Mara geihrieben iſt. Andere Beiträge mit und 
ohne FAuftrationen, darunter mamentlih eine Geſchichte der Erfindung 
ber Dampfmaſchine“ von Tb. Werk, worin das Verbienft deutiher 
Geifteötraft vor den Anmaßungen anderer Nationalitäten gewahrt wird, 
reihen ih würdig an. 





Unfrage. 

Welde Erfolge hatte eine jüngft in dieſem Blatte gegebene Anre 
aung, betreffend Vorträge jür Handlungsbeflifiene an der biefigen 
Handelsichule, über Wechſellehre, Handelägeographie und 
taufmännifhes Nehnen? Diefe Gegenſtände würben ſicher 
eine Menge Zuhörer finden. Außerdem haben wir ja an den Herren 
Dr, Brentano, Auerund Brumotte, biefür tüchtige Kräfte. 


Hetroleum, 
feinft amerifanifches, per Pfund 9 fr. 


empfiehlt G. C. Hofmann, 
vis-ä-vis dem sidemagajin. 





tr. 








SE Weihnachtsgefchente! a 
Cihmadool ausgearbeitete Schlafröcke empfiehlt zn pafienden Weihnachts: 
enten J. M. Sender, Shmabadherftraße Rr. 7. 








12 Er. die Elle. 





Kunſtmehl und Altmühlſchmalz 
beſter und reinſter Waate, empfiehlt zu ben bil⸗ 
ligſten Preiſen. Michael Söfler, 

in ber Guſtavſtraße. 


Zu vermietben iſt bis Walpurgi 1868 eine 
ne Wohnung von 5 bis 6 Zimmern und 





Cine große Partie leiderſtoſſe, zu 12 Fr. bie Ge, zu Pathenkleibien greiguet, empfiehlt — * fouftigen Bequemlidleiten. Bo, fagt bie 


Jakob Lonnerftädter, Schwabaerftraße Nr. 8. 


Redaktion. 


Trauerfall. 

Lieben Bermanbten, Freunden und Betaunten anf 
biefem Wege die ſchmerzliche Nachricht, dafs — innigft: 
gelichter Vater, Großvater, Bruder, Onkel und Sähwager, 

Georg Feonhard Fauſt, . 
z igl. Poithalter, 7 
ET ac kurzem Leiden Heute früh 4 Ubr, im Folge ein N 
— — — 33 in feinem 78. Lebensjahre janft * ik. —* 
Um Aille Theilnahme bitten * 
Burgfarenbad, Nürnberg, Erlangen, Ktotoſchin und UnterTeineiter, 


die tieftrauernden Hinterbiiebenen. } 


er a I 


Trauer - Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Fteunden die Tranerfunbe, bag es dem Herrn 
über Leben und Tod gefallen bat, unier gelichtes ältetes Kind 


Anna »Pabella 2 


in bem Blütbenalter von beinahe 18 Jahren von uns zu nehmen, Um ftilles Beileid bitten 
bie trauernden Eltern: Jobann und Zifette Meier. 
Die Beerdigung findet Freitan, Vormittags 11 Uhr, von der Leichenhalle aus flatt, 


Mandeln per Pfd. 38 fr., 
Levant. Citronat per Pfd. 42 fr., 

















Dom Hönigi. Nentamt Fürfb. 
(Aapitalventen, und Ginfom eine pro 
186607 betreffenb.) 

Gemäß Art. 97 des Einfomuten: und Art. 29 
bes Rapitalteutenfteuer -Gefepes vom 31. 
1856 fönnen bie Setheiligten bei bem tgl. Rent⸗ 
amte Fürth bie Liften über die, Kapitalremtem? 
und (infommenfieuer : Zunänge bes Jahre 
1866/67 im der Seit vom 19. d. und bie incl. 
1. nächflen Monats einjeben, allenfellfige Rich⸗ 
tiafeitöbef—hwerden und Reklamationen aber in 
der Fit vom 19. d. bis incl. 17. nüdlien Mor 
nats ſchriſtlich oder zu Protofoll anbringen, 

Am 17, Depember 1867. 
Königl, Hentamt Fürth. 
Prantböd. 


Erholung. - 

Teig: Sauptprobe. Anlang präcs 
8 Ubr, 

Fr bittet um puuttliches Erideinen, ba bie 


Probe bis nah 8 Uhr wieber geſchleſſen wer 
den muB. Der Vorſtand. 


Restauration Brunner, 
Weinstrasse Nr. 24, 
empfiehlt für bie bevorftehenden Feiertage 
reingehaltene Weine 


im ganzen und balben Blafden, in febr har 
würdiger Dmalität und bittet um gütige SP 
Ba ſowie um irenndlichen recht zahlreichen 


Beſuch. 





Warnung. — 
Pomeranzenschaalen cand. per Pfd. 36 fr. in 1eptee Zeit baufig in Barth 3 
\ Da in let Bi) nen wurden, was 
J 9 Y 8 € 
A. Eschenbach, Mohre nstrasse Nr. 2. an ——— meinen m E 
2 u 2 r — ich. hiermit, aſur arte _ 
Teens errere zu bargen, va 0 Sen Zrabie —“ 
> — * S — OR 
Zu paſſenden und praftifchen Weihnachtsgeſchenken z — —— 
kaui „60 Wann, Ketten 
3 empfehle ich zu billiqit Feitgefegten Wreifen: = De Ps — — ER SS x 
kon: ER —— — — Rast er den ichönften rn mit = bazuı Ya * 8 vie — — x NT ya 
gm zerpielien, Sandtücher abgepafit, mit Borbüren und nach der Elle; türkifche BE Urn Nrer v“ — 
gun und englifhe ArettirsBadebandtücer z weiße, graue und chamois Kaffeetücermit den Eu nn Tot or SIT, a  M _ 
94 Heinen Servietten; Zafeltüher in verſchiedenen Längen; Yafelgedede in Drell, — — 
2 Jaequard und Damakı, für 6, 12 und 18 Werionen; Leinwand in allen mögliden Ar= w we Pr Geſoch. 
—3 ten und Breiten für Feden, Berttücher und Beuwäſche in reichſter Ausmahl unter mb? 3 den Lehr 
En Garantie für reines und reelled Keinen. R —R aghau⸗ —* nöthigen 
- ae e J + pe 
ac 3 Erlenbach, Caladın Schwabaherfrane Ar. 7. „er ö & —2 * Be 
ä — — BAT) einht: X.s 
ChEHTTLEEEE TEUER UURTEEREN NA RTEREIEBESEIEN BEI RPARTEERNEN a N 
IN * .. nt Pr * — 9 n r7 A 
Als Feitgeihenfe für Kinder) Eier und Schmalz un 9 gsrige 
empfehle sh die Spiele und Beihältigungen Des !ift eine große Sendung ein getroften und In oe FL) ei halnon ja Det I mit 9 B 
Vidana⸗ indergariens. Rerichiedene Ihöne Ban: zu dem biligfien Preis verkauft. Wiederver SFife ie ri) oh? = 
taften von 24 fr. an bie zu 2. Mofaitipiele von erhalten Nadatt. : m for! —— ein! „paket. — 23. if 
12 fr. bis ı NR. 24 fr. Stifläfien, Ringes und I. I. Scheuer jun, gu — De — he 7° a Biel 
Stübheniegen, Flechten und Ausihneiden, ſowie Silienftrope fr, _ ” fr af res bi gergMt en und @ 
noch viele andere nütliche Arbeiten für Kinder. ; z - fire nat — 58: gene) — 
Sammtliche Gegenſtande liegen alle Beit für Schleif Feine et en i * 5 ns gurie e 
Jed Eunfi auf. R — on 
„jedermann zur Ernſicht J vVr ſ el in jeder beliebigen Sorte xzınd Größe emiprieblt Be f © “ be inet ung erhalten 
a or 9, lunier Garantie J ine "1500 0 —— - 
Peer ern Hirſchengaſſe Nr. n J Jean San, Edlikenneifee, ei — Fi u — in 
unſtmehl und Altmüblichmalz in obere Mühle. m N A in 
befier Waare zu dem billigfien a empfiehlt -_ —— —— rs get ge ze ua geriet 
Heinrich Prabler, Kanufnefuch. —* mern, jagt Di — PL — 
Bufevftraße. In biefiger Stabt re —* pp ar: — - Wider wind — 
9 1 lage ſiehen des große! Daus mit gro ti ucht th — 
Amerifan. wafferheiles Petroleum I \humielien, autem Relkr, wo mäglis Unterfarrubad i. > gab zgefe le DR 
per # Ir. empfiehlt Ir. Beier, auch Hofraum, zum Betriebe einer ON en | der aus das ” ine ejuchht. „pi 
> Schwabaderiraße Mr.13. 'merei ın Verbindung = ee Deren Ein Schi, wie ® Rohere 
Verlor 12 fe 2 xros und en detail, 3 kaufen geſucht · beliebe Fa en. 
Dinitag Abend ein —— einem are * genauen Angaben ine On eigten- auf Glastiſten gut ein, nd ade Fe 
nenthaler und bittet dringend um deſſen Zuracg, !Mait an die © sv  ___T T —— /pieb ei Lehrling, ar we undid acht 
abe an jeinen Meiſter uud @reinerm der] “ Eine reiche Auswahl ber Nebatiien. ·· — ietben! g 
einftraße Nr. 14 arfümerieWaaren, u verwieckn gr: yet R 


Zu vermietben it ein Jimmer mit ober 


bei der Redaktion. 


ohne Altoven, möblirt ober unmöblirt. Näheres [naseionactensfienten pafiend, 


Bu v 
fieple Jin bis Ziel ihtrar e 5 
empfich — — —— 


MM. Seidelberger, Kohlenmarft. 
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ER — * gi * Er: —— 
» Trauer-Anzeige. : 
Be Kin treis, edles Herz hat ausgeschlagen. * 
— Unser heissgellehter Gatte, Vater, Bruder, Schwiegersohn, Schwa- #2 

(263 ger und Onkel, Herr Apotheker Er 
* Dr. Eduard Mayer ;@ 


erlag zu München, wohin ihn sein Beruf als Landtags - Abgeordneter 









fen, heute Nachmittag 4} Uhr im 45. Lebensjahr dem Typhus. &#%} 
nermesslich ist der Schmerz, von welchem niedergebeugt wir mit der & N 
Bitte um stilleg Beileid sehen werthen Verwandten und vielen Freunden 

diese Tranerkunde mittheilen. 
Fürth, am 17, Dezember 1867. — 
Die diefbetrübten Hinterbliebenen. * 
Die Beerdi findet Freitag, Nachmittag 2 Uhr, dalier in Varth, SW 
von der Leichenhalle aus, statt, ? 
‚Von den üblichen Trauergeschenken bittet man Umgang zu nehmen. 

h — Fr $ 


Kunft - 


: erein. 
Die Generalverfammlung pro 1866/67 findet 


Donneritag, den 19. ds, Abends 8 Uhr, 


im Saale bes Hotel Kütt ftatt, 


DE En Rn 
x Er REIT fr 


Tagesordnung: 
1) Erſiattung des Rehenihaftsberiäts. 
2) Beihlußfaffung über allenjalliige Anträge, 
3) Wahl ber Geſammtoorſtandſchaft. 


Munner⸗Geſang⸗Verein. 
Donnerftag, den 10. Dezember: 


Theater. 


4 Anfang 7 Ubr. Die Vorftände. 


Bei Herütinadender Weihnachis zeit, mpfichlt Waterzeichneter einem verehrlichen Bublitum 

fein Sager in Gold: und SchwarzRahmen jür Photographien; Bilder werden nad) jeder Gröfe 

und Sorte eingernbmt, jo wie auch befonders paienne Gegenitänve in Blas und Porzellain :c. ıc. 

für Geſchente ats auch zu Ehrifibaumverlosfungen, bet billigiten Preifen und joliver Bedienung, 

freundlichit. Joh. Mich. WWellner, 

Has» und Borzelain-Handlung, am Martt, 
früber Herm. Schreier, 








aM. Steyrer, pratuiſchet Zahnarzt in Münden, enapfichlt hiemit jeine von dem Eul. 
bayer. Dbermebdizinal-Ausihufle brgntadteten, und von ben fgl, Minifterien des Innern und des 
Handels zum freien Bertanfe genehmigten 


“ 
Zahn: Präparate. 

a) Eine Zahntinktur, welche vie beftigften Jahnſchmerzen ftillt, Das Zahnfleſſch eriesicht 
und ftärlt, die Schleim» und Zahnſtein Bildung bejeitigt und Dadacdh bleibend den Wohlgerud 
des Athems erhält, Preis per Flacon: großes 24 Er., feines 16 ke.; 

b) ein aromatijches Zabnpulver, das die Hühne volllommen reiniget und dur dem 
täglien Gebrauch dieſe jahrelang perlenweiß erhält, Preis per Schadtel: große 24 Er., Heine 16 fr, 

e) eine Zahn⸗ Plombe jum Ausfüllen hohlet — cariöfer — Zähne ; dieje gibt bem Zahne 
wieder die uriprünaliche Form, verbilter ein Weiternreiten des Knochenfraßes und macht dadurch 
Zahnſchmerzen für immer unmöglid. Preis per Flacon: 12 Ir, 

Die Niederlage für Fürth befinden ih allein bei 


Eonrad Heinrich, untere Adnigeitrahe. 


MWinterüberzieber, Havelods, Jaquets, Sado, Hofen und Weiten, 
fowie eine große Auswahl von Zoppen empfiehlt zu ven billigften Preifen 


J. M. Gender, Shmabagerftraße Nr. 7. 

‚Hinderfochbeerde in allen Größen und tefertafeln 

—— — werden zu — Schief 

preiſen einzeln abgegeben, Auch werben Reypa: i f 
raturem ſchnell und billig beforgt bei jdiliger, bei U. Efchenbach, 

Julius Eugbardt, | — 
Vlechmanuſalturwaareun⸗Geſchãft, | Unerbieten. Eine Kammer mit zwei Bet: 
Gartenftraße, im Gaſthauſe zum goldenen Rad, ten ift an zwei ſollde Mädden zu vergeben. 
im Hinterhaufe. IMäperes bei der Redaktion, 




















‚melde daher 
Sandrehts Tb. 1. 
zu publiziven find. 


per Stüd 24 , 3, Tr. und 44 fr.; bei Schod 


Bekanntmachung. 
Publutatien von Teflamenten ex off. betr.) 
Im Diesgerichtlihen Conſervalorium befinden 


fi nahbezeichnete Teitamente, feit deren Errich- 
er; & mehr als 56 Jahre verflofien find, und 


nach ber Beitimmung des preuß, 
Tit. X11.8. 218 und folgende 


Diejenigen Perfonen, melde ein Reck zu 


haben glauben, auf Bublifatiom diejer Toftar 
mente anzutragen, werben hiemit aufgefordert, 
dieſes Recht binnen 6 Monaten, vom Tage ber 
Imjeration gegenwärtiger Belanntmahung an, 
anzumelden und nachzuweiſen, nad deren Mb: 
lauf rechtlicher Orbnung nach weiter 
werben wird. » 


verfahren 


Die bezuglichen Teſtamente find errichtet 
T) am 11, Februar 1811 von ber J 
frau Yana Maria Eibelein im 
2) am 25. Juni 1710 von den Licentiat 
Friedrih Eſch er'ſchen Eheleuten, 
3) am 25,September1811 von der dandelsfrau 
Marg. Klara Dberländer von bier, 
Fürth, am 8. Degember 1867. 
Hönigl. Baver. Stadtgericht. 
Der 


tal. Stadtrichter 


Ja Einzelnridter 
Jäger. 


Dibler, 
Runtermann, 


Bekanntmachung. 
Es iſt diftriktspoligeilid genehmigt worden, 
baß ber Thomas + Jahrmarit, weicher 
wegen ſchlechter Witterung nicht abgehalten und 
beiucht werden konnte, am 
Soumtag, den 22. Dezember, | 
| 





babier abgehalten werde. 
Hievon werden die Handels: und Gewerb— 
treibenden in Kenntniß geießt. 
Hersbrud, den 16, Dezember 1867, 
Sinbtmanigpet: 


T. Naum, 


Wachskerzen und Stearinferzen 
zum Beleuchten von Weihnahtäbäumen empfiehlt 
I. 3 Scheuer jun. 


Unerbieten. Ein kräftiger Mann, welcher 
fi jeder Arbeit unterzieht, ſucht Beichäftigung. 
Raheres Warkgrafengafie Ar. 8. 


Zu Weihnahtsgefhenken paſſeud 
find die geueingeführten katholiſchen Um: 
dachtobücher in allen Sorten vorräthig bei 

Ph. Harges, Guſtarſtraße Mr. 83, 


Difener Dienst. Zur Bilege von Heinen 
Kindern wird ein Mädchen geiudt, welches auch 
mit weiblichen Handarbeiten vertraut if. Das 
Webrige bei ber Nedattion. 


Einftandoge fuch. Ein Wann wunſcht auf 
ſechs Jahre einzuftchen. Näheres bei der Re⸗ 
daltion. 


Zur Ertheilung gründlichen 
lavierunterrichts 
empfiehlt fid) Baumann, Mufitmeifter, 


Gursberichte, 

Nürnberg, 17. Des Bayer. hpros DbL 1014, dpa 
Obdl. net führe, Binjen —, mit Jjähr. Sant, 041, pro. 
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Freitag, ven 20. Dezember 1867. Dreifigfter Jahrgang. 


Da wir nun von ber Heberjeugung durchdrungen find, daß ſtehende 
Heere ber Landesmohlfahrt gemeinidäplich find und nur bie Einführung 
des Miligfyftems den Vertheidigungs:, Freiheitd? unb materiellen Jater · 
effen des Sanbes gemäß find, jo wiebergolen mir, felbit auf die Gefahr 
bin, daß die Erwartung „Die Rammer der Reichsräthe werde unjere 
von ber Kammer ber Abgeordneten, der eigentlichen Dertreterin Des 
Volles, abgelehnten Wünfce, eher rechtfertigen“, aud) für ideell gehalten 
wird, ber hohen Aammer ber Reicjöräthe gegenüber 3 unfere Bitte. 
In einer Zeit, wo Tanfenden vom Volle, die glei und von der 
Verderblichkeit der febenden Heere überzeugt find, es an dem Willen 
oder bem Wuthe gebricht, dies der gl. Staatsregierung unb ihren 
Bollmadtgebern gegenüber offen ausjujprepen, — in einer Zeit, mo 
ange grobe fogenannte liberale Parteien, was aud jonft ihre Berdienfte 
um 5 — Berbefierungen ber dentichen Zuſtände jein mögen, ſich von 
bem Machtihmindel jo binreifien Tafien, daß fie nicht ſehen, daß aufben 
jegt eingeſchlagenen Wegen bie Freiheit unterbrüdt und bie Einheit 
nicht erreicht wird, — in einer Zeit ber bitterften Noth, wo überall in 
Deutichland Mangel, Gejäftsloftateit und Unficherbeit der Zuftände auf 
dem Bolte lafien und dos ganze Bolfsvertretungen in — * 
Rillionen um Milionen für Soldaten bewilligen, — in einer [ei eittr 
Ba alsuben mir, die wir und auch feine Jluonen eigen Dittel 
ad uniere Pflicht zu erfülen, wenn wir ale verfaflungsmäßi@ Legen, 
erijöpfen um wenigen! Zeugnik für ng d, welger vie it 
da& die ſtehenden deere Der EL veb ehe heiter } 
der Völfer unterbrädt und an dem Mat —8 ungertertißt® ne mulle 
Aus diefen Gründen Relt Det Aukıne ns Erinhen, zutmurt iO, 
verein an eine hohe Kammer det —* Rehtveriagu eo word 
den. ihr zur Bejchlußiaffung unten Frnntareahe tn hnien DEF 1. toniat, 
mobi ın der Form, wie et vonder id ex aus —— he! var Den 


Fürth, 18. Dep Der Arbeiterverein bahier hat nahflebende 
Aorefie an bie Rammer der Reihsräthe beichlofien et en für den 
Fal, daf Einer oder der Andere der HH. Reichäräthe ſich dieſe aneignen 
mwolte, jedem der HH. Neichsräthe ein Eremplar zu behändigen. 

Hohe Rammer ber Reidysräthe, R 

Ueberpugt, daß die Durchführung des von der tgl. Staatsregierung 
dem Sandtage vorgelegten Geſehentwurſes über bie Wehroer aſſun 
gemeinichädlid fei, bat ber ergebenft unterfertigte Berein alsbald na 
Veröffentlichung des Entwurfs an die Abgeoronetentammer das Erſuchen 
gi, dleſe wolle jenen ig ablegnen, zugleich aber an bie kgl. 

—— die Bitte ſiellen, einen auf das Milſzſyſtem nach noch 
zu verbefiernbent ſchweizeriſchen Mufter gegründeten Wehrverfafjung®: 
entwurf dem Landtage vorzulegen. 

Durch Annahme des, wenn aud; mehrfach veränderten Gejegent: 
mwurfes von Geiten ber Abgeorbnetenlammer finden wir uns veranlaßt, 
uns in diefem Betriff an die babe Kammer der Reichsräthe zu wenden, 
ehe dieſe Angelegendeit ihren verfaffungsmäßigen Abſchluß erhalten hat. 

Da wir die Brände, die uns zu jener Bitte an Die Abgeorbaeten: 
tammer veranlaßten, alt befannt vorausfegen können, jo halten wir es 
nur am Plage, der hohen Kammer ber Meihsrätbe gegenüber es aus: 
drüdlih zu wiederholen, da durch die beabfigtigte Ausführung jenes 
Gejegentwurfes, fomobl im ber Form, wie ihn bie tgl. Staatsregierung 
uriprüngli vorgelegt, jo wie in ber Faffung, die berfelbe durch bie 
Beihlüffe ber Abgeordnetenlammer erhalten, weder bie jo viel geprijene 

allgemeine Wehrpflicht, noch die jo fehr betonte allgemeine Wehrbarteit 
erfüllt werden kann, noch fol. 

Jeder, alfo auch einfache Arbeiter, können unfchwer erieben, daß bei 
einem Suftem, wo eiwa nur ein Drittel der wirklich Wehrjäbigen zu bem 
thatſachlichen Waffendſenſt beranarzogen wird, von einer gleigmähigen 






























Vehrpflicht und Mehrbarkeit nicht die Nede fein ann. Eine folde wird | ift, als auch in der Bafun. „u anichnin, —— 
nur erreicht, wie wir in ber in dieſem Betreff bekannten Eingabe an Die | netenfammer hetborge ange ‚den, pie arte as 
Abgeordnetenfammer des Näheren dargelegt Haben, durch volitändige | Staatsregierung Die, ee = —8 * 
Einſuhtung des Miligipitems, inftem mad noch zu verbNn aeren N ao 


—8 u 
Der Re‘ i te a ah Der Fo EEE ag 
Referent des Wehrverfaffungsentwurfes in ber Abgeordneten | Wehrderfaiungsentwu — — — — UT et 


lammer, Fteiherr v. Stauffſenberg, bat dieſes Verlangen zuar Ja dieier HM 
idealiftiich genannt, hat es aber unterlaffen, ober vielmehr unterlaffen Fürth, den 18. —& ar * 
möüfen, fichhaltige Gründe dafür anzugeben. Eine rt a 

Dan braucht kein Prophet zu fein, um Doransjagen zu fönnen, daß ka —* gzow 


wenn «5 der fal. en beiiebt Hätte, einen auf das Miliz: 


fuflem gegründelen Wehrverfaffungsentwurt dem Landtage vorzulegen, aD 
Tauiende im Lande auf die prattiige Durchführung dieſes Syſlems B caſhuuge te ih 
fdwören würden, die es jegt für undurhführbar halten, und es iſt noch get * —* odi⸗ 
fraglich, ob die Majorität der Ahgeorbnetenkammer inclusive des Re: ed Inmer w pie mM m: 
ferenten im dieiem Falle die thatjählihe Einführung des Milizfuitems n hu pn et um MN der Rode: 
für iderl oder den Verhälimiſſen und SSnterefien des Landes ent: — „gen! RE) he vol hat, ne 
Äprechend gehalten haben würben. , j alan ih — ec — 
Dahı aber die wirkliche Durgführung, eines Syttemg, welches bie Ren eermani nnels ME 
jeweiligen Minifter gerade nicht für tyumtich halten, für das Land nicht ARTEN 3 Daten MD 
immer ibeeil it, bedart wohl keiner weiteren Darlegung, ſonſt wäre ja jed ich —D Kon 
unſer ganzes konftitutionelles Syftem auch nur ibeell, Mr] no pet * — 5 —8 
Denn der Reierent im Abgeorbnetenhaufe auszuführen ſucht. daß ifert, — en RS 
—— — ift, von welhen zunäat —* er * an ae —* * rohen 
ntegrität auszugehen hat und da Dies durch bie Geſchichte oder wenn : ; a bei? er 
eg eh eher 5 Bheftent iR, fo hirhe «8 Eulen nad Dat jenen Nodigrrarortdi /ri ng Nat et A oen 


N. per 
aut Üteraridenn und GE ET a un” 


Athen tragen, wollten wir für Diejenigen, die einmal darauf verrannt find, i . 1e Summer — 
daß nur durch dem —— oder vielmehr uch eine En ae ee tage Sewetett en Km dee h ACH) * Hräufl * 
nannte ſtatte preußiſche Regierung, Die deutſche Einheit und Wahrung zehhen Ben afen Der at hung ns? hau? 216 nor na:_ Mon 
— elle na en Sin 
eugen, urddie@efch 4%, oderwenn man will, Hat, © ifen dies! bi, ie Hr! 
durch die That „ei beres Art, 18 er pesthei pie Shen pe en cd unteh 
Denn a en rtonen —— —— — Bauten y dee. fein *5 im —* fo 1 c at ee 
Rordſchleswigs, wie überhaupt das ganze Bebahren der Tehigen preul’ — ANi⸗ € Er. —* at de re Ken (nem wert 
fügen Politit, weiche in dem Ausipruhe Bismarda: „Macht gebt 29! | Sr eigenen Er} leihen wu nd. (a6 AM Tuner 


Ausihant des rfellern, deg . 
Iofalitäten nn rt — —— wi RU gieD tomm! 


jede weitere Erörterung überflülfig- enn aber da icht gelegt attet — 

——s——— titten 

Truhbündnifie zur Rahahmung der Preubifchen Heereseinrihtunget | Yerglup des —— — der Mbacoc Dan e Een rer —— Be 
Beihlub HET it "ok mern TE ah? 


famfeit treten. — Seren und | 

ge — — über bie — zaun,: gie DE % 
— daten Jamie über bie Unterfüßgan zu gg —* 

hen iR veröffentlidt worden u De 
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lgendes: Der ber Penfion ift nah Rangl 
regulirt. Bur I. Charge gehören bie Feldwebel und bie biefem 
—— Miluärperfonen, zur II. die Sergeaaten 1%, zur III. 

orporäle x. amd yur IV. So bie n und&emeinen, Miet 
normale Penfion eher e ſoll nun, ber Ba, monailich 
18 Sl, 14 fl, 12 A. u + fl. beiragen; diß Venſion zweiter * 
15 A, 11 A fl. uno 7flUz die Beniten dritter Klaſſe 12 f., 6 
7 fl. und 5fl. und Die Penfion vierter Klaſſe 9 F., 5 fl., 44 Mumbai 
— Die Benfion erfier Klaſſe wirb nad einer Dienftjeit von 30 em 

ewährt, ohne daß es des Nachweiſes der Invalidität und Erwerbäun: 
äbigteit bedarf und Realinvaliden nach einer Dienftzeit von 24 Nabren; 
die Benfion zweiter Klaſſe nad 24jähriger Diemitzeit und Healinvaliven 
nad einer Dienftzeit von 18 Jahren; die Penfion dritter Klaſſe Realiu-⸗ 
valiven nad einer 12jährigen Dienftzeit und Halbinvaliden nad) 18jäb: 
tiger Dienitzeit, und die Penfion vierter Fiaſſe Realinvaliven nad 
Sjähriger und Dalbinvaliben nad 12jähriger Dienftzeit. Bei eintreten: 
der Grmwerbsunfäbigkeit in Folge einer Berwundung vor dem Feinde 
ober einer Beihädigung bei Ausübung des Dienftes genügt eine ger 
ringere Dienitzeit und können nn eintreten und zwar mit Ein: 
ſchluh derjelben bis zu einer Marimalpenfion von monatlih 28 A. — 
Die Wittwen der im Kriege gebliebenen oder an ben vor bene Feinde 
erlittenen Verwundungen geftorbenen Unteroffiziere und Soldaten er: 
halıen Unterftägungen von monatlih 15 fl, 12 fl, 10fl. oder Sl, 
jerner jol jedes ebelihe Kind derielben bie zum vollendeten 15. Lebens: 
jahre eine monatliche Unterftügung von 6 fl. erbalten. 

— Au Stelle des verlebten Abgeordneten Dr. Mayer tritt deſſen 

Crlogmann Rüll von Schweinau in die Kammer, 


Vermiſchte Nachrichten. 

A Münden, 18. Da. y der Abgeorbnetenfammer wäre aljo 
das Geſeh über die Wehrverfaſſung burdberathen. Ein Kildblid bar- 
anf drängt und zu der Bemerkung, dab man mit jehr vielen Punkten un: 

frieden zu jein Beranlaffung hat. Wir hatten wenigftens gehofft, dafı 

Kammer nod bie Anträge Stauffenbergs und des Ausſchuſſee, bes 
züglich des Turnunterrichts und der Rekrutenſchule anneh: 
ment werde, aber fie lehnte dieſelben, willfährig dem Hrit. Kriegsminiſter, 
ab. Damit it eine große Hofinung auf Abkürzung der Präfenzzeit und 
Berwirtlihung der davon abhängigen Vortheile zu Grabe gegangen. 
Zwar wenn man bebenlt, daß innerhalb ber unüberfleigbaren Schranten 
des Geſehzes der rein insbejondere in dieſem Zweige immerhin 
nod ein großer Spielraum bleibt, die Härten bes Gejepes abzuihwächen, 
befteht die Ausjicht, die Ariegsverwaltung werde in dieſer Richtung ihr 
Möglihftes hun. Aber dieſe Hoffnung ſteht auf ſchwachen Stüpen. 
Benn auch nicht zu läugnen tft, Daß die gegenwärtige Verwaltung die 
vorhergebenden übertrifit, fo iſt ihre doch cbenjo wie den früheren bie 
rein militäriihe Auffaſſung eigen, welche befannttich jo ſehrt geneigt iſt, 
nur das Gegebene als dns Gute und Richtige zu betradıiten. Es geht 
aus Alem, was der Hr. Kriegsminiſtet gegenüber den Hügen einzelner 
Abgeordneter vorbradte, hervor, daß er ebenfalls ſich in die militäriiche 
Idee eingelebt hat, im der bayerischen Armee ſiehe Alles, mit Ausnahme 
ber Organilation, am beten, Bir lönnten gegen die rofigen Anihau: 
ungen bes Hrn. Minifters Vieles vorbringen, doch ſcheint uns dieſes 
feuchtlojes Bemühen. Mas würden ein paar Zeilen ausrichten, wenn 
bie gewichtigen Worte einzelner Abgeordneter wie im Winde verrauſchen? 
In militärischen Dingen, Das hat man nun lange genug erfahren, nüpt 
das lebendige und das ichriftliche Wort jehr wenig, hier fönnen am aller: 
meilten bie Ereiguiffe helfen, die das Schidjal von Zeit zu Zeit uns 
ſchictt. In den alten Staaten Europa’s braucht man Geduld, viel Ge— 
duld. Nun, wir wollen jie haben, die Zeit wird nicht ausbleiben, wo 
wir befriedigt werben. 

** Münden, 18. Dep Die bayeriihe Bierbrauerei, bie früher 
in ganz Europa und darüber hinaus in hohem Anſehen ftand, hat bereits 
auf der Parijer Induftrieausitellung eine Niederlage erlitten. Die 
Wiener jind den Vlüncnern juvorgelommen,. Aber and) noch an,einer 
andern Ericeinung zeigt ſich, dad es nis dieſem Induſtrie zweige in ber 
Hauptftadt nicht blos des Landes, jondern aud) des Vieres, abwärts 
geht. Man braucht micht alt zu jein, um jich noch ber Zrit erinnern 
zu föunen, in ber in München fein auswärtiges Bier getrunfen wurde, 
ba das in der Stadt gebraute Gettänk jedes andere in Der Qualität weit 
übertraf. Sept iſt es anders geworden. Sie finden jegt viel importirtes 
Bier hier, mweldes das biefige an Güte übertrifft. So. DB. von der 


regulativ 








l. Brauerei zu Weihenſtephan, vom Kloſter Scheyern, von Planegg, | 


Staatshaufen zc. ꝛc. Vielleicht it das neue Walzaufichlaggejeg mit 
feinem ermruerten Verbote ber Berjendung von Surrogaten geeigust, 
diefem alten Wündener Gewerle wieder etmas mehr auf den Damm 
u helfen! Ich glambte ihrem Leſern dieje Notiz wicht vorenthalten zu 

Ten, da jie jedenfalls jo interefiant und wichtig iſt, als der großartige 
Alaiſch, der in Anichung der Ermordung der Gräfin Ehorindtn getrieben 
wird, Nachdem in dieſer Sache bie Zeitungsipefulation fi bereits 
erichöpft bat, ift man in Wien auf cine andere gelommen. Dan bat 
die mutmaßliche Mörderin Ebergenyi rg und treibt mum mit 
der Photographie dort und bier feinen ſchlechten Handel. Unjere Zeit 
hen 16. De. Gehern Mbend erhängte fh in ber 

— nden, I tj. ern erhä in ber Frohn⸗ 
vefte ber Dienfttneht Johann Himmelsbad an Sarihaufen, * 


längſt bei Trudering an einem Maurermeifter aus Gunjenh auſen 
nm Raubimorbverfud ve i 


tie, — Vo wberha en wur · 
gericht wurden ber 59 Jahr — Ib . Aumberger 
unb n Sohn ph. hd ag Fahre alt, — und Haus · 
befiger tu Polfing, wen mordes zum Tode geil: 

— Sreufien, 18. Dig. Eben wirh bier ein Doppelmord betannt. 
annsberg bat feine Geliebte und 


Forftgepülie Biäfiling m & 
dann ſich jelbit etſchoſſen. (Bayr. Tabl.) 

— Reumarktin ber Oberpfalz, 13. Dez. Heute Morgen zwiſchen 
3 und 4 Uhr ermedte uns plöglid ein heftiges Gewitter mit wilden 
Schneeſtutm. Mit dem Glockenſchlag 4 Uhr fahr der legte Btipitrahl, 
ebenjo wie am Dreifönigsieite 1864, in den Thurm ber Stabtpfarr- 
kirche, doch wurde nur der des Eburmes ın Stüde yerriffen. 
Auch in dem nahen Dorie Holzheim hat ber Blig eingeihlagen, jedoch 
nicht gezündet. (N. M.} 

— Die bebeutenpfie Vermehrung ber Geelenzahl in ber Pfalz dürfte 
wohl Ludwigshafen aufweiſen. Diejelbe iſt von 3715 Seelen in 
1864 auf 4849 Seelen in 1867 nefliegen. 

— Im öfterreigijhen Reihstage find biefer Tage große 
Schlachten geldlagen worden und zuleht dat ber Dinangauagleich mit 
Ungarn gefiegt. Wenn die Ungarn einige Zugeſlaändniſſe maden, fo 
boften alle über die Srerabiegung der Jınfen öfterreihiicder Staats: 
papiere, d. b. über ben theilmwerjen Banlerott hinüber zu flommen. Mm 
14. Dez. ſchwautte einen Augenblid die, Waage, Ein Antrag Bergers 
ſprach die Zahlungsunfahiglent bes Staates aus, ohne zu beitimmen, 
wann der Bankerott eintreten und wie weit er bie Befiper von Staats: 
papieren treffen folle. Es gab einen ungeheuern Tumult, Beuſt wurde 
aus dem Oberhaus eiligjt Gerbeineholt und er brachte ben Antrag zu 
Fal und den Finanzausgleich mit Ungarn zur Annahme, Die beften 
rn — * ih. Gr ſoll die Aufloſungsotdre in Der Taſche ge: 
habt haben, , 

— Bon Jnnsbrud, 16. Dez, ſchteibt die „A. 3.%: Geſtern Bor: 
mittag ift auf der Brennerbahn, oberhalb der Station Gries, eine Kar 
wine herabgeftürzt, wodurch der Verkehr plöhlich unterbroden wurde, - 
Der am Morgen von bier abgegangene Zug Iuchte durch mehrmaliges 
ungejtümes Anfahren bie Lawine zu durhbreigen, allein es war unmögs 
lid, die enormen Maffen zu überwältigen. Der Rachmitlags von Bozen 
fommende Bu8 mußte auf bem Brenner verbleiben. Der von Fırnd 
brud hinaufgegangene Zug jubr Abends zurüd, während die Vafjagiere 
des Bozener Zuges auf dem Brenner und in Goſſenſaß übernachten 
mußten, Die Lawine rig 5 Arbeiter mit jih fort, von welden 3 ſchwer 
verlegt find, . 

— Mailänder 10 fr3.:Looje Ziehung am 16. Drgember. 
Grzogene Serien: 56 531 2668 5672 6781, Hauptpreüie; Serie 6761 
Nr. 42 & rs. 50,000. Serie 6781 Re. 85 & Fes. 1000. Ser. 2668 
Nr. 99 ü Fre. 500. 

— Die Nahrihten aus Florenz lauten im höchſten Grade beun ⸗ 
rubigend; fie bezeichnen ald Alternative für den berrihenden Zufland, 
daß entweder die entſchiedene Altion oder eine eben jo entſchiedene Mes 
altion die Oberhand gewinnen müſſe. 

— Ein Gerücht, Das fhon zu Anfang des Jahres untlief, taucht 
namentlih im Auslande wieder auf; danad) habe franlreid Ber- 
bandlungen mit Belgien cingeleitet, um mit demfelben einen Militär: 
und einen Hollvertrag In der Weije wie Preußen mit ben jüddewticden 
Staaten abjuſchließen. Ein Wılitärvertrag, meint das Jounal de 
Paris, möchte bei der neutralen Stellung Belgiens wohl nicht ohne 
Einfpradhe der übrigen Grogmädjte möglich fein. j 

— Der Barijer Korreipondent ber „Jadependauce Belge“ ſchreibt: 
„Man verfichert, daß der Kaiſer ſich augenblidlich in einer befiändigen 
Gereiztpeit befindet. Keiner der Minifter iſt ſicher vor dieſer Miß: 
fiimmung und fie baben fi deßhalb verftändigt, um bie Arbeiten jo 
meit wie möglich) zu fördern und dem Kaijer nur das Allernothwendigſie 
vorzulegen, Während die Regierung durd) bas Votum vom 5. Dezems 
ber von einer realtionären Strömung ergriffen ſcheint, werben, wie man 
jagt, große Anftrengungen gemaht, um bem Raifer zu verftegen zu ges 
ben, ba der fterifale Drud, welchem die Ninifter nachgeben mußten, 
nur den Önterejlen der Legitimijten förderlich jein kaun und niemals 
denen des Kaiſerteiches. Dan hofit einige Erfolge von diefen Bemüb- 
wagen, aber ich zmeifle, daß man davon in nächſter Zeit ein irgend merk- - 
lies Reſultat erwarten Dürfe.* 


Schwurgericht von Mittelfranfen. 
IV, Duartal:Sigung im Jahre 1867. 
Sech zehnier Kalt, 





verhandelt Dion 16. Dez. 
Antlage gegen den Bieuſttaecht Joh. Caſp. Roth von Wollersborf, 
Log. Heilbronn, wegen Diebſtahls. 


Angeklagte war faum aus ber Strafhaft, mo er eine mehr: 
jährige Freiheitäftrafe wegen Diebkahls zu verbüßen hatte, im Juli b. 
J. entlajien, als er ſoſort fein fräheres Dieböhandıwerf wieder ande: 
fangen hat, fo daß ihm nun bis zum 28. Sept. d. J. nicht weniger als 
9 Diebftaehlshandlungen neben einer unerlaubten Selbbefreiung aus 
ber Unter — Laſt gelegt find, welcher Handlungen der An ⸗ 
get te im Weſentlichen geitändig iſt. Bon ben wornen im Sinne 
Hage für ſchuidig erklärt, wurde der rüdfälige Caſp. Roth vom 
Schwurgericht zu 1Ojähriger Zuchthausſtrafe verurtgeilt, 


Deſftutliche Situngen des fol. Bezirksgtrichte Fürth, 
m Mittwoh, ben 4. Deſember 

Schuhmachernaeiſter Job, Ga. Wörlein von Stabeln murde wegen 
Berachens ber Körperverlegung, begangen an feinen @befrau, und we: 
e olizeiübertretung der Störung der Affentlihen Rube, zu einer im 

ezirtönerichtägefängnih zu erftehenden Strafe von D Tagen verurtheilt, 
Am Montag, den 9. Deyember, 

Die ledige Handihubräherin Dorotbea Anauer von Erlangen 
wurde wegen zweier Vergeben des Diebitabls zu Smonatliher Gefängnig: 
firafe, zu erſie hen in einer Gefangenanftalt; — der Iedige Taglöhner 
Bol, Ru u von Wutterftadt, wegen einer — = Dieshahte 
und einer Nebertretung des Bruches des polizeilichen Aufentgaltsverbots | gi Meifollefturr fi) mach jede ab jeder einzelnen 
zu einer Arreftitrafe von 21 Tagen; — ber Tedige-Drahtzieber Philipp | Erzur mieberbolle, A nehme — Derelbent ner ber ae 
Döfling von Echmabadı, wegen zmeier Vergehen des Dieiabls, | minder groß, und iii die® wohl als felbfinerländlich zu betrachten, da 
dann wegen dreier Poligeiübertsetungen des Bettels zu einer ®efammır- ger Shindter als Bäderjunge eine urtonifche Leifiung lieferte, 


fe von Toren 
ten, zuerſtehen in eine verurtheilt 
owie deſen ie Keen im-einer Bo t @cfangenanftalt, 

u ligeian ng amier 
Bolizeiaufficht Aach eritandener Strafe ale —— — 
Theater-Moti, 

——— bören, tommen biefer Tage 2 Konitäten Suppes „Geihle 
Kapallerie" und das Lieberipiel „Hermann und Dorothen* auf unſeter 
Bahne PUR Auffüprung. Wir Machen hierauf befonders animerfiat, 
ba beide Pitcen im Nürnberg mit außerorbentlihem Beifalle cufpendiM- 
men wurden Schon die Dapertnre der Suppe’fchen Operette wurne Mt 
Applaus begrüßt und als die weiblichen Mitglieder unjeris Be: ionald 

in der neu angefertigten, Heibjamen Öufarenuniform heranzüdten, brach 





—— wegen Holzverkauf in gräfl. „Eaftel’jchen Baldungen, Bekanntmachung. 
& dem Revier Vreitenlobe, Diſtrikt Winterlach, wir tag, den 3. 1868,] Da ber hieſige Weihnachtsmarkt am Sonntag, 
und wenn nöthig bem folgenden Tag, folgendes Holzmaterial in freier —— den [den 15.2. ge Denen (lebten Wetters nicht 





übligen Bedingungen verjleigert: 


210 bren, 19—76° „ 9-14 P "m. 
. 86 Fichten, 976’ „ 6-1 5 un 
36} Klafter hartes und weiches Scheus uno Prugelholz, 


Bufammentunft früh 10 Uhr an Ort und Stelle 
Eaftell, am 14. Dejember 1867. 


3 Eichen, 20—48° lang, 6—10 Dez. Fol mittl. Durchineffer, 


"22 Partien Reifig. 


abgehalten werden fonnte, jo wird derſelbe hie⸗ 
mit auf fommenben 
Sonntag, den 22. Dezember, 
verlegt. 
Langenzenn, ben 18. Dejember 1867, 
Stadturagi ſtrat. 
Stadlinger. 







 Gräflih Eaſtell ſches Forſtauut. 
Preußiſche Lebeusberſicheruugs⸗ Aktien» Geſellſchaft 
ER in Berlin. 
e unterfertigte Haupt bef iermit, daß bie Herren: 

Genrab Habe Dpitu dent ann. 

Jobann Ebriitopb Herzog, Commijtionät, Schügengaf, 

gran MWaper, Oberichreiber, Löwenplag, 

ob. Frieder. Zhöll, mittlere Königsitraßt: 

Philipp Schöntbal, Kaufmann. Bahnhoifraße, und 

Schreiber, Haufmann, am Koblenmarkt bier, 


















F TREE LTR ECT PER 
Turnererfueipe Krähwinkel. 
Samflag, ben 21. Dezember: 
Generalversammlung-. 
Der Bortigende- 
ierbaeiuch. Eine füle 7 
bis Eihtnch sine Wohnung, befeben) ragen 
‚g Abenb 
am vergangenen Sort x mie 


— Nadvem | State mit 
epban Hleinlein, in Burgtarınbad, uud n jährigen per Mole, at 
j 2. Meerwiß, Commiilionär, = —— „gg, | meinen Er Melkden gab rat. N Sic —* 
. —— und behördliche Betätigung als Agenten unſerer Werſicherungs-Geſellſchaft J unzimen Heſ or Them werten * 
alten haben, mi Ber in, une at Pnte 
Indem fie baber bieie Herren Mgenten bung aller eirrihlägigen Verſicherungs EN es ER en 
Anträge empfichlt, erklärt fie rich bereit. alle u Salben wuffatufe und nie en zuertbeilen, or ehe: i— — ⸗ — 
kur eu die Bejorgung aller desjallfigen Angelegenheiten zu übernehmen, wozu fie fih aber ſut 5 * er —— 
1 fl * B 2 NE N * 
Br —— ihre Verſicherungen durch nicht autorifirte ſtemde Agenten bewirken, — Due — 2* 
Fürth, den 17. Depember 1867. — —— BR arattdı 
Der Preußiſchen Lebenzverficherungs - Aktien Grfellichaft in Berlin - @® ".r 
Haupis:igentur Würth und Erlangen: BANN ende arzen / 
Moritz WW ertheimber. BT Hrn] m ged Le Kamille, 
uf; en Be en — k . . q 
Preußiſche Lebensveriherumgs-Aktien-Gefelfgyaft in Ber a - AM N eirz J 
Actien: Capital eine Million Thaler. s „lade „Gen 
„Auf Obenſtehendes Bezug nchmend, empfiehlt ſich zut Berfiherung jeglicher Art aın x vo ch en 
Leben einzelner wie verbundener Perfonen, bei Alters: Berforgungen, mg I € 


dur Aueficuer und Renten, Eterbetafjer, Reife, Spariceinsttaffe-Berficherungen zu iur" geil Gamel®- ange, weißer 













und feiten Prämien. 
Zur Ertbeilung näberer Hufiglüfje und Entgentahme von Beitritts =Erllärungn ig zit — und Adeaden 
Vergnugen bereit Gontad Haber, ne Ei den, bar * ih Ki 
Hirſchengaſſe Nr. 296. eb : ig a · 
wage ; ——— — neigt‘ = gen, wit ober 
* € 
— ch t. >» 
Loose a 36 kr- ae apa be F 
zu der am 20. Januar 1SÖS in Rothenburg ob <ier Tauber staatl * 


findenden Verloosung von 


Verden, Mindsich, Weit- & Fahr-Weguifitee, 
nebst landwirthschaftlichen und gewerblichen Gegenständen, 


empfiehlt mit dem Bemerken Zur gef, Alınalı dass der hüchste Ge wian £ 
400 #1, der niedrigste nicht =. A. Werth beträgt 5 


carl Könie- _ E 


a er-3 
— Sch i eſ — Sie 
———— 
iget, bei ſpolide —* 









anne — —— ua Zu verfaufeme. giant eh 
—— —— u al , bie nur gin sa 
a 7 a ET Sa 
befter und ” , - er 
wozu ergebenft eintadet figften Preifen ie er. in® 


Leonhard Langfris. 


BERZTERZTERZIRBZTRRTTRRN e 


⸗ * 
Trauer-Anzeige. I 
N — Theilnehmenden Verwaudten und Freunden beingen Ye 
mir die für und jo jchmerzliche Rachricht, daß es Gott ne z 


fallen bat, unfere thenere Gattin, Mutter, Großmmtter und 


—* SE: ’ 2 Kr 









Be} Schweiter, 
j — Frau Kunigunda Bonnet, —* 
* KR aus dieſem Lehen abzurufen. Nach kurzem Kranlenlager * 

en: endete fie dieſen Morgen um 5 Uhr ihr ſteils dem Wohle der 7 

Ihrigen gewibmetes Leben. Um jtille Teilnahme bitten —* 


N 
** Fürth, ben 19. Dejemdet 1867. 
5 die trauernden Hinterbliebenen, 


R- Die Beerdigung findet Samftag, Rachmittags 2 Uhr, von ber Leichenhalle aus Hat. 
— * 


ee Suse Ser er 


er 


Innigſter Danf 


fei biermit allen geehrten Verwandten, Freunden und Rachbarn dargebracht, melde unſerer 
fo frühe wis entriffenen themeren Gattin und Tochter 
Kunigunda Plto, geb. Branphof, 


dutch Geleitung zur Rubeftätte deu legten Liebesdienſt erwielen, für ben uns hierdurch gewährten 
Troſt in unjerm herben Leid. Mögen Alle vor jo ichmerzlihen Berlufien guädig behütet werben. 
Die traueruden Sinterbliebenen. 


sa Cafe Fränkel, =e 
Borzüglihen Mhein: Wein per Flafche zu 24 Fr. 


empfiehlt Adtungsvolit 
Iakob Frünkel. 
Mit allerböchtter Genebmigung des Fal. Minifteriums des Inneru. 
Empfehlung ausgezeichneter Toilette-Artifel. 

Maitändischer Haarbalsam, jeit 32 Jahren anerkannt als beites Mittel zur 
Erhaltung, Berihönerung, Wahstyunsbeförderung und Wiedererzeugung der Yaupthaare jowohl, 
als zur Hervorrufung kräftiger Schnurr und Badenbäste in ſchönſter ‚zülle. Breis 30 fe. für 
das Meine und 54 fr. für das große Glas, nebſt Dericgt mit vielen wijlenjhaftlihen Gutachten 
und Erprobungtzeugnifien. Nıdı weniger vortbeilbaft befannt find: Ban W’Atironn 
oder jeinfte länge Schöupeitzjeije gegen Sommeriproflen, Leberflecken 20. x- zu 20 und 40 kr, ; 


Dr when, 





Ess-Bougquet von unoergleigligen Wohlgeruch, zu l5 fr, WEL. uwıif; Eande) _ 


miiie Neuss zu 36 fe un 1886; Exirait #’Eau de Cologne triple 
von hervorragender Dualität (wird überall dem beften Eölner Fabritat vorgezogen), zu ir, 
18 fr. und 36 lr.; Essence of Spring-Flowers (Keiblingsblätben-Ejjenz), das 
toſtlichſte aller bis jegt exiſtirenden Parfümsg, zu 21 und 42 fr. ver Ölas; Anadoli oder 
orientaliiche Zabnreisigungsmafle zu 18 fr. und 9 ir, die Schadtel; WBuft-Essig zu 
15h; Haur-©ele (Macaffar: und Klettenwurzel:Del) zu 6 kr, Hr, und 18 Ir.; Kin- 

ommade “ 12 fr. und 24 fr. per Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der 

räge und 6 Ir, für Berpadang und Poilichein werden franco erbeten. 


Earl Kreller, Parfümerie-Fabrikant in Nürnderg- 
N. Heidelberger. 


Alleinverkauf in Kürth bei 


Mandeln per Pfd. 38 fr., 
Levant, Citronat per Pfd. 42 fr... . 
Pomeranzenschaalen cand. per Pfd. 36 fr. 

A. Eschenbach, Mohrenstrasse Nr. 2. 














Sorben eingetrojien in Johann Kühl’s Bud und Mufitalienhandlung in Fürth, 


BWeinftraße: 


Pracht - Bibel, ilnitrirt von Guftav Dork, 


Vierte Lieferung. 


Beite Fräukiſche Zwerfchgen 
per £ 8 fr, bei minbeftene | We 7 Ir. per & 
empfiehlt U I. DE. Eicher MWittwe Tochtermann. 
Mietbaefuch. Zum Biel Walpurgi wird — —— 
eine freundliche Wohnung im erften oderzweiten] Ru vermietben. Eine fhöne freundliche 
Etot mit 4—5 Fimmern und jonjtigen Bequem: | DH ofwohnung, befiehend aus Vorplag, Stube, 
lichteiten in der Nähe ber Roſen- oder Blumen: | zwei Rammern, Küche und ne Boden, if zu 
ſtrahe zu miethen geſucht. Gkfällige Offerten | vermieten und am Ziel Lihmeh zu besiegen bei 
nimmt die Redaktion entgegen. MWittwe Eochtermann, Hirſchengaſſe Re. 6. 





re re ee Sehe Wer 
—— Gyps, 

——— Leim, 18 fc. per #, 
gute Zündbölzchen empfieplt 





Betanntmadhung. 
(Die Militär-Comjeriptiom der Miieräfioffe 1346 Betr.) 
Zur Vornahme der Nahpifitatien und zur 
Verkündung ber magiftratiihen Beſchlüſſe über 
die angebragten Zurüditellungsgelude wurde 
Termin auf i 
Samitag, den 24. Ifb. Mts,, 
Bormittags AA libr, 
anberaumt, in welchem fämmtlichen Eonjeribir- 
ten oder deren Vertretern zu erſcheinen freifteht. 
Die burch bie Verhandlungen direlt berühr- 
ten Sonfcribirten haben ſich jedoch beftimmt ein- 
zufinden, mwidrigenfalls die Weichlüfle über die 
Zurüditelungsgeiuhe als verkündet angefehen 
werben würden. 
Fürth, am 17. Degember 1867. 
Der Stadtmagiftrat. 
Sohn, 





Neue türkifche Zwetſchgen, 
verzüglih fühe und große Frucht, 
das Pfund 10 fr. 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 

Joh. Walthelm. 
Heute Freitag und Samftay 
große Megelfuppe 
mit gutem Stoff, wozu ergebenit einlabet 
Birth Endreß 


Empfeblung. Nachdem mir vom hochlöb- 

lihen Stadimagitrat die Lizenz als 
Dienftboten « Berdingerin 
qütigft ertheilt wurde, biete ich ben geehrten Herr⸗ 
ichalten, ſowie Dienjtboten, unter Zuſicherung 
gewiffenhafter Bedienung meine Dienjte an. 
Schneidermeiſtersfrau Mei, 
Aleranderftraße Nr. 3. 

Weißbierbefe, Sien, Büſchel und 

Scheitbolz iit zu haben bei 
Feiedr. Nammes, Bäumenſtraße Nr. 20. 

Was wird denn ber Jean feiner Kätha geben, 
die ber feinem Bruder in? Wird das Weihnachts, 
geihent noch beſſer ausfallen, als die Kirch⸗ 
weih und der Geburtstag ausgefallen it? Wird 
fie wieder goldene Rınge, Torten und Bein be 
tommen ? 

Der Krug geht fo lange zum Brunnen, bis er 
zerbricht, 

Berloren. Ein Sport wurde verloren. 
Der Finder wird gebeten, denjelben bei ber Re 
baftion zu hinterlegen. 


Frifche Kieler Sprotten 
empfiehlt IR. Weber. 


Anzeige. 

Einige Fuhren ſehr ſchönes Obſt 
ſind wieder angekommen und werden 
verlauft im Gaſthaus „zum goldnen 
Anler. 








Ameige. Wegen ber Wahnahiofeleriage 
iſt jeden Tag friſche Bier hefe zu haben bei 
Wirth Liſt, Guftauftraße. . 


— Mit einer 
 ” AInferaten - Beilage, 


und einer Beilage 
von J. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


Nedigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volthatt. Dbere Rönigäftrafe- 


— 


Donrerftag, ven 19. Dezember 1867. 


Befanntmadung. 
Jar Fürther Stadtwalde kommen demnächſt nahbenannte Holzbeſtäude Jum Abtrieb : 
I. Abtpeilung : Giäenanerbud, 2. a. — 


1) u. 2) Beſſand an Holy: und Streuwerth, taritt auf 400 fi, 
” 75H, 
445 fi. 















Iofeph Ei, | 
geweſener Mufitbireftor zu Bubmeis iM 
Böhmen, gebenkt fein Domipil vom 1. 
1868 an nad Fürth zu verlegen und. ſich mit 


" „ “ Unterricht im Pianofpiele, Gefang und Harmonies 


4 * * * — 

11. Abiheilung: Haberlad, 3. d. 
3 Beſtand an Holz. unb Streuwerth, taxirt auf sıo ft. 
2 


* " 140 ft. 

III. Abtheilung: MBeiherhöferhänge 4. 6. 
1) Beitand an Holz und Streuwerth, tarirt auf 400 fl. 
} 350 fl, 
2920 fi. 

Diefelben jollen im Wege bes öffentlichen Verſtrichs auf dem Stod nach ben einzelnen Ber 
Händen ober Abtheilungen oder mehrere zuiammengenommen verlauft werden und wird hiepu 
Termin an Ort und Stelle auf: 

Montag, den 10. Januar 1868, Vormittags 10 Uhr 
rg wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. Als beſondere Bedingung wird bervor« 
gehoben: 


2) “ * * 


und vorzugliche Lehrmeihobe, wurde von 
Seiner Königlichen Hoheit Herrn Herzog Mar 
in Bayern durch Berleiung der golbnen Medaille 


1) daß bie jämmtlichen Hiebstheile längfiens bis Ende März 1868 von Holz wie von 
Streu vollfländig geräumt und bie Gtodlöder gehörig En eye fein milfen, 

2) dab die angepläpten Gränzbäume und Stangen ber Aujliht und Rontrole wegen 

fliehen bleiben mühlen, 





I. E. Ochfentiel, 
A R . i . 24 
3) dab Zahlung fofort nad @enehmigung des Gebots durch bie Räbtiigen Gobegien —— — Zoliettens 
erfolgt und bie Abfuhr nicht vor volftändiger Zahlung beginnt, Bi empfichlt fein er Sätäffel s, Hanbtudhs und 
#) dab bei der Abfuhr dem Gemeindewalb fein Gchaden zugerägt, owit bah bie Gireu|Gpirgel, Barberain 2. ul Air Eiierri 
nur mit hölzernen, nicht mit eifernen Rechen aufgemacht, umd ber Walbboben nicht * Da in Ramme 
mit aufgeiharrt werben barf. Arten —* 
Behufs Einfichtuahme der Beitände vor dem Verſtrich werden die Kauu fäliehhaber veranlaßit, og 
ſich an den Waldförhter Burkas zu wenden, welcher beauftragt if, jeden mäheren nöigen Huf Rn Helsbehi 
ſchluß an Ort und Stelle zu geben. ER Gintan 


Hürth, ben 18, Depember 1867. 
Stadtmagiftrat. 





















—— green re Sohn. ; ——— — 2 — —— = — 
Neben jämmtlichen Zpejereiwaaren empfehle ih x * v = Ss — 
Nürnberger Lebkuchen ee 


ausgezeiägneter Qualität zu 2 A. 12 tr., SPerren: Binden von 18 fr. an; 
Unfeblantücher für Damen von 3A. bis 9 fl.; ihmer: Doppelibawi® Fe Be Der 
öl. bis m 10f.; Hinder: Chawis zu 1 fl. 45 fr; dad Reuefle im BICTEERERTN a 
Gröionnes, breite jdwere Baare, zu 24 Er. Die Ele; eine große Bartie Refte zu Po * (an > = 
hen zu 12 fr. die Ele; Lama zu Zaden, Blonjen, Aeidern und Schlafrö era 
Paare; rein mollene, 3 Een breite gimmelle zu Unterröden ; geflreüite — ⸗ 
empfiehlt jur geneigten Abnahme Re. 8 
Zatob Lonnerftädter, Schwabacherſita Se a3 


EEE Enns 
Geeignete Weihnachtsgeſchenke! 













: kA ı farbä — 

Beipleinene Zafgentüder in allen Gröhen für Herren, Damen und Finder ; te 8 — Eine reiht r * vet geon- 
leinene Ta i v ben und fdönften fern ; Pinenss ur € erge ie Fel 
Bebenbeitiß Züge In ceyanın Bartons; gefife Zjgentäher vu empieDk: (6 I gube" er — 
Auswahl zu billigen und feſten Preifen. er werben umter be Fa pie FE 

J. Erlenbach, eaism Schwabaherfraße Hr. 7. azeit A 






einfte in i 17 
—— Punfch- Effenz, Bei heranna en’: er r) 
Feinft Arac de Batavin, nz BSH 
fowie alle Sorten feinfte Ziqueure empfiehlt billigſt J———— — 
Karl Hoffmann, * a 
Firma Tobias Doffmann, obere Konigsſtraße Nr. 19 


Immortelle 


auf das Grab ° 


des 


Herrn Dr. Eduard, Mayer, 


gestorben zu München den 17. Dezember 1867. 


Ja es ist wahr, dass tausend Herzen schlugen, 
Wohl bald von Angst, von Ilofiaung bald erfüllt; 
„Was wird die Kunde aus der Ilauptstadt bringen 
Vom Freunde, der dort mit dem Tode ringe!” 


„Es ist zu früh! Weich‘, schwarzer Todesongel, 
Von diesem Edlen! Lass‘ von diesem Mann! 
Den Seinen gieb, o Gott! den Vater wieder 
Und uns den Freund, der Gutes nur gethan!” 


Doch anders stund’s im Schicksalsbuch geschrieben, 

Den Gottesspruch hielt Meuschenkunst nicht auf! — 

Er ist nicht mehr! Es ist der Freund geschieden! 

Nichts, hemmt den Schmerg!; Nichts hemmt dor Thränen Lauf! 


Noch bliekt uns ‚an sein Augs treu und milde, 

Vom. Absehied jüngst noch ‚fühlt den Druck die Hand! 
Noch tönt sein Gruss: „Auf bald’ges. Wiedersehen!" 
Und: schon rief Gott ihn in ein höh’res Land ! 


Der Armen Freund, — im edelsaten Berufe 
Für And're wirksam war er spät und früh! 
Ja, wo os galt das allgemeine Beste, 

War Er der Erste, rastete da nie! 


Nit terra leris! 
Du Edler! 


Geliobt, geohrt von, Allen, die Ihn kannten, 
War er der Vaterstadt Vortrauensmann, 


‚ Im Denken frei und recht in-seigem Handeln, 


Hat er als solcher mehr als Pflicht‘ gethan. 


Und erst zu Haus im trauten Kreis der Lieben 
Ergoss in Fülle sich sein gutes Herz, 

Wie zärtlich, innig war der Gatte, Vater, 

Wie theilt' Er mit den Seinen Freud’ und Schmerz! 


Wenn scheiden solche Männer, — sind’s, die leben, 


‚ Die sich gestorben fühlen in der Brust, — 


Ein Belsenhera muss brechen da und klagen, 
Wenn unersetzlich so, — wie der Verlust! 


Da steht der Mensch und blicket stumm zum Himmel, 
„Warum, o Gott! hast Du uns das gethan!? 

Du prüfst uns schwer! Gieb Du ,uns Trost auch wieder! 
Nimm Dich der kummervollen Herzen an!” 


Wohl! 80 gewiss, ala jetzt nach trübem Winter 
Verjünget sich im Lenze die Natur, 

Ersteht der Schlummernde zum Dasein wieder 
Und sonnt sein Geist-sich in des Urgeists Spur! 


Ruhe sanft im Frieden! 
Dir als schünstes Monument 


Auf stillem Grab die Lieb' wird stets erblühen, 
So oft das Herz des todten, Freunds gedenkt. 


Als Ausdruck des allgemeinen Gefühles 


Friedrich Friedreich. 








Für:9 Ngr. vierteljährlich 
durch alle Buchhandlungen und Poltanftalten zu beziehen : 


Die Kinderlaube. 


Illuſtrirte Momatsheite für die dentihe Jugend, 
mit vielen schwarzen und bunten Bılvern, Bücher + uud weriguollen Weihnadptöprämien 
(für Auflöiung der Preisaufgaben), 
rebigirt vom Oberlehrer H. Stiebler. 

Diefe deutihe Jugenbreitung, für bas Witer von 8 bis 16 Jahren beſtimmt, —— ſich 
durch gedi Jubalt, vorzũgliche Ausſtattung und billigen Preis rühmlich aus. Belehrendes 
und Unterhaltendes, Scherz und Ernft, Preisaufgaben, Räthiellöjungen mit Brämienvertheil: 
ung 26. ꝛc. gute typographiihe Ausitattung, ichöne Frarbendrudbilber und reiche Holzſchnitt⸗ 
iluftrationen vereinen fich in der Kinderlaube in einer Weije, daß wir der deutſchen Jugend fein 


Mietbgefuch. Bon einer rubigen Familie 
wird bis Zıel Laurenzi eine ſich in der Nähe bes 
Nathhauſes —— Wohnung, aus circa 4 
Pitcen beftehend, gefucht. 
daklion. 


Zu verkaufen. In ver Shwabaderfirane 
find 20 Baupläße. von 60:.bis. 100: Fuß Länge, 
200 bıs 300 Fuß Tiefe, am. ber ſtäbliſchen An: 
lage gelegen, per []’ 2 Er; zu verkaufen; welche 
fi Sehr gut zur Anlage von Fabriken eignen 
würden. Näheres bei-ber Rebaltion. 


Glace-Handfehube. Bi 


Farbig für Domn . - » . tr. 


Näheres bei ber Ne 











befferes Unternehmen zur Heranbildung guter Sitte und vaterländiichen Sinnes empfehlen. mögen — „Deren .... 3 „ 
Daß uniere —— dieſe ihte Aufgabe mit Glück loſt und dadurch bereits zum Lieb] Weiße für Herren und Damen . ER 
ling ber deutſchen Familien geworben ift, dafür bärgt nicht allein die fortwährend feigende Anis iu befter Qualität empfiehlt 
lage, fondern and) die allgemein nt derjelben durch bie Preſſe und insbejonbere Garl Echüffel sen., 
durch bie pädagogiice. + E. Meinbold & Söhne in Dresden. Kohlenmarti. 
Rebigirt unter ber Berautwortlichteit bes Tigenthümers: Julius Bolthert. Obere Königeſtraße. 
— — 4 


Fäürther Cap Tagblatt. 


Samftag, den 21. Deyember 186. M 305. Dreifigfter Jahrgang. _ a 


Vermiſchte Nachrichten. 

_ Münden, 19, Dep Die Reichsrathslammer genehmigte ein. 
a Yr proviſorijche Stenerforterhebung, 

— Ründen, 19. Dej. Ge. Majeftät der König wird am Gamftag 
bieber zurüdichren und am Reujahrätage bie Yufwartung ber Kammern, 
der f. Hof und Stautibeamten im Thromfanle der Refidenz entgegen 
nehmen. — Ge. Majeſtat der Rönin bat Die dem Dienftfueht Grorg 
Schlecht aus Shwaig vom niederbayeriihen Schwurgerichte wegen Ber- 
brechens bes Mords zuerkannte Todesſtrafe aus Gnaden in Zuchthaus- 
firaje auf Lebensdauer zu mildern geruht. — Die von einigen Blättern 
verbreitete Nachricht, bad Herr v. Gramer: Klett aus Nürnberg den 
Bau der Vraunauer Bahn übernommen habe, entbehrt jeder Bes 
—— — Der eben erſchienene Zeitungs:Gatalog enthält 357 vers 

diedene in Baperu ericheinende Blätter. — Der Berkehr auf der 
Brenner bahn ift ohne bedeutenden Schaden wieder offen. 

— Bon den aus den Landtagswahlen bes Jahts 1808 Heruorge: 
gangenen Mitgliedern der Kammer der Abgeordneten ift Dr. &, Mayır 
bereits das achtzehnte, welches ihr durch den Tod entriffen wird. Ihm 
ins Grab vorangegangen find die Abgeordneten: Niehl von Franken: 
tbal, Arämer (Midael) von Uttenhofen, Dr. Arnheim von Bayreuth) 
Viarrer Miüplthaler bei Traunflein, Had von Kaiferslautern, Nebena 
von Speyer, Deuringer aus Schwaben, Pfarrer Dietmaler von Brud, 
Bobinger von Bobingen, Bleubler von Geroljboien, Schrepfer von 

re * * A. Joh. Schmidt von Amberg, Sa 
. von Bam e un rine 
m erg, Henſold von Gunzenhauien 5 

— Lihtenfels. Das Ergebnif ber jängften Boltsjählung babier 
ift folgendes: 2128 Seelen (970 männliche, 1158 weiblige). Ju Jahre 
1564 zählte Lichtenfels 2086 Seelen, ne 42. * 



























— Tibita verchta wird von dem Frangefen auch im ben Außen: 
werten volfiänbig armirt, damit die Feftung ſelbſt bel einer Heinen 
Bejopung gegen jeden Handſtreich gefhipt fei, umd ſich eine Zeit lang 
—— nne, bis Hülte aus Tamon tonimen kann. Die gefangenen 

ribalbianer find ale frei bis auf eine geringe Anzahl derjenigen, 
weldie am 22. Dit. an der Porta bei Popolo gefangen murben. 

— Baris, 14. Desemder. Das Macadam jol num wieder abger 
ichafit unb bas frühere Bilaiter eingeführt werden. Die Roften waren 
nicht zu erfchwingen und befiefen ſich ins vorigen Sabre auf beinahe 9 
Millionen. — Geſiern Abend wurden auf bem Stabthausplag Verſuche 
mit einer neuen Beleuchtung durch gleichzeitiges Verbrennen von ges 
wöhntichem Woherftoffgas und Sauerftoffgas gemacht. Der Berſuch 
glüdte vollfändig; das Licht war jo wei und bel, wie das elettriſche 
Sieht, obme zu blenden. — In Mergsfur-Dife foH ein neuer Kirchhof fir 
Paris errichtet und mittelfi einer Eifenbahn mit ben übrigen Kirchhoſen 
von Paris verbunden werden. Die Fahrpreife follen jo gering wie 
möglich angeſehl und vieleicht ganz exlafien werden. Der „Moniteur“ 
enthält darüber einen fünf Spalten fangen Bericht der mıt der Bor: 
prüfung betrauten Rommiilion. 

— taris, 17, Dez. Der Raijer befiehlt den Abgang zwei 
bes Mittelmerrgeigwaders, um bie a — wel 
Le amam Marimilian's mit ſich führt, zu begleiten. r Dan 

— London, 16, Dry. Die Benieriurht, IF Aa Bäufer, varunter 
vermiemt hente Abend, dab Die ee eek” gelegenen — | 
- ndhiftung wor heran 
Iten geteoffei, en pie Dünde 5 
fort wir — * ine au 


er Schiffe 
che ben 


Zahl öffentlicher Brände unler DE, Daunen 


ew 
— Als Railer Rapoleon III. am 18. Aug uſt d. J Augsbur ig tönigit - — rordee 
R . 18. .J:. * 8 | Dasielbe galeht wit 15 a ver ver I gr inne“ 
verweilte, wurden ihm nahezu 20 Bittiäriften von bepürftigen Zeuterz —— * — — — er — 
überreicht, welche in früheren Jahren ber Rönigin Hortenjt bienitbar — Bo london au 335* = — — — — 
waren, oder in die Rahe des Prinzen Napoleon tamen. Bor einiger | inte angemielen jet, vos — 


Tagen find nun für fämmtliche Bittteller Heichente von 60 bis 100 Fr. | auudes zu jungiren. er — Sn ER er ger 









in Augsburg eingetroffen. en Höten DT EINEN we Vene 
— Das Straubinger Tagblatt meldet als ein erfrewliches Jeihen, Bere ee —8* — Et oh ei 
bafı ber Büterwerth wieder zu fteigen beginnt. Wei einer kürzlich in ber | n.r Anertennung Dad Pest FEN yore ER ran y w 
Umgegend der Stadt Straubing Rattgehabten Zwangs verſtelgerung von | auf hie eininchfte DI ne Reð Ye Jonen aind no ten afe 
Granditüden ſa das Tagwert um 40H. teurer verkauft worden, als ung iegendwo auf 4 —— ger gene 
es bisher bei berattigen Berläufen der all mar. Bei einer gleich— — Bonbon, 1 S 7 ler MSN Jen an zu, bB° 
— Berfteigerung in Senbling jei Diefelbe Wahrnehmung gemacht Franten an Bord Diego PT ‚ob? hen ; Freud he gan. 
orden. — Der Bienex —3 xe Ril pr * 16 
— Die Commilfion des preniigen Abge ordnetenhauſes wegen der | fandte des Fürlern, Ir Ys Wien E wit "as CR in e 
Gehege über bie Hebung des Nothftandes in Ditpreuben nahm ben An | yosielbit fie te. —* ART, —5— galt dgem 
tray an, ber eine Vermehrung der Dartepentafien-Sceine um eine | Spiga jordern, any vorn Pi. - 
Million beitimmt, welde von den Regterungs:Hanpt: und Kreislaffen | Tyd mit der Unter 1/7, fl gr —J — ken 
verwaltet werben follen. Die anweienden Minifter fimmten zu. Dar — Dei Glauu a? De eh A 
Iehen am ländliche Grumdbeiiper jollen innerhalb ded wanzigfaden | wen, vah der @ Mn. 2 — itt gt 961. 


Reinertrages von 15—200 Thle. gewährt werben. 


ß uwpauiardn as 
— Die Bonner Zeitung vom 10. [chreibt: Bei der geftrigen General: — 


— — 


—— Des — er u en 25 J einer 
eifter Voigiel einen Vortrag, worin er bie Anwen r a vv. Du eb ah te 
Sein er end % eriad 


für den weiteren —— der hirme begründete. Bam Frühling künf 
tigen Jahres an follen die —*2* vom vielen Zentnern Schwere und. 
die Werkiente innerhalb weniger Mimuten auf die Höhe der wetlihen 
Thürme befördert werben. Da die Thürme die Höhe von mehr als 500 
Fuß erreichen, fo wird fpdter bei fortfchreitender Höbe von einem 
jum andern eine Brüde gemacht, wohl bie höchſte Brüde, die je geipla: 
gen worden ift, und mit Schienen belent werden, um bie Wertieintt 
oben an ben Ort ihrer Beftimmung Zt befördern. Gegenwärtig ift no 
die , Summe von „800,000 Zytr. erforderlich, um den ganzen Bau Zu 
‚So daß bieies Biel bei mw nam verfügbaren Mitteln in a 

Jahren ſicher erreicht rn fanıı.*“ * 

— Dresden, 16, Def, Die Elagen über Arbeitsloſigkeit in den 


erh -i wer e möepk- " 
Ajährigen Bun cp tpamäftr Anklage, ert erh 
an ne Biene Wehe an Eee Sale 
nom im — —— —— * Di gie 5» 
eine Deblerei * Bud ber —— ans Now 
Zäugnens wugte m) fiel Der BWahrip s°, 
Lungen überfäbrt UM, Siwugeidtsb oT! 













Fabrikviftriften bes Sa fi; jonen titiomen Urtbeil m 
Be pen her Gem [Aue —* 
und Perſonalſteuer bei den Kammerrt eingereicht, 18. = £ 90» fe nbere x t ft) ee xt LI —* 
— am 1# - 
a arbeiter — 2 19. D. Dat ih A Fr — * 


d. M. von einer Schueelawine 18 Hol zar beiter lüttet, yon bemen 1 
(darunter 7 tot und u aber ganz —— ausgeichaufelt 
murden ; die andern merben noch ver mißt. 


Nürnberg, paben, ba feit Begtauyz 


ering waren, die Lager giemlich verringert. Seit Dinflag Mittag 
wu. . dem Lande ii * beſſere Stimmung Platz gegriffen, 
jedoch bewegte ſich die 222* in billigeren Sorten bis 
zus2 fl. Ausfih-Prima find ebenfalls fortwährend gefuht und wer: 
den bi@ zu 55 fl gezahlt. Die Bufuhren waren hente, als zu einem 
Donnerftagsmarlie mit ca, 150 Ballen gering zu nennen, und hat das 
2* —* nicht —— being — es r * 
eine Preiserhöhung gegen den Din arft von 8—4 fl. zu Tonftas 
tiren. Die meiften eertäufe fanden von 36—45 fl. ſiau und find bis 
Mittag mindeftens 4—500 Ballen verkauft worben, baher bie Lagerbe · 
fände wieder eimas gemindert. In Hltborf fanden geftern zahlreiche 
Abichlüfle von ca. 100 Ballen au 40, 42, 44, in Spalt zu &5, 90 und 
95 fl. mit Leihlauf ſtatt. 

— Hersbrad, 19. Dig. Seit einigen Tagen bemerkt man wieder 
einige HA im Hopiengeihäfte, und wurden mehrere Bartien zu 
38—44 fl. genommen, bie VBorräthe find immer noch ziemlich bebeutend, 
und ift baher ein lebhafteres Geſchäſt jehr zu wünſchen. 





Literarifcbet. 


Bon ber neuen Ausgabe ber Werte Gothe's, welche die Hempel'ſche 
Rationalbibliothel ber beutichen Rlaffiter* bringt, iſt nunmehr bie erite 
Lieferung erichienen. Gie enthält (zum PBreiie vom 24 Gar.) auf acht 
Drudbogen in geläliger Ausftattung jämmtlihe „Lieder“ und „Ce: 
fellige Lieder”, fomie bereits einen Theil der „Bermilchten Gedichte“ in 
enigen Auswahl, weldhe Gothe jelber für die von ihm veranftalteten 
Gelammt:-Ausgaben getroffen. Es gelangen nämlich, wie wir ber Bor: 
rede entnehmen, zunaͤchſt die Ghedichte feiner einenen Auswahl und for 
dann biejemigen zum Abdruck, melde ſpäter die Heraufgeber feiner 
Werte in ieelben aufgenommen baben. Hieran giben ih alle bie 
Gebichte, welche bisher an bem verihiedeniien Orten jerftrent waren und 
erſt von dem Beranftalter der Hempel'ſchen Ausgabe (um Zmrd ber 
Aufnahme in diefe) geſammelt worden find, Wir haben daher im ben 
folgenden Lieferungen jene beiden anderen Rotegorien zu erwarten, beren 
legte vorausfihtli als eine erhebliche Tert:Bereiherung fich darſtellen 
wird. Den Gedichten find reiche, werthvolle Anmerkungen beigefügt, 
welde manden wichtigen Aufſſchluß gewähren. Welche Sorgfalt der 
Zert:Revifion gewidmet worben, davon legt ein Heiner, von ber Hem⸗ 
pel'ſchen Verlagshaudlung ums milgeibeilter Bericht vollgültiges Zeug⸗ 
nihab, Dana hat ber Herausgeber allein bei den erflen fünizehn 
Bogen der Gedichte mit ca. hundert Barianten und Drudfehlern der ans 
dern Ausgaben zu Tämpien nebabt. — Im Banyen hat die Hempel'iche 
National = Bibliothek bisher 38 Bändchen veriandt, in welchen nicht 
Brig als fünfzehn Werte unjerer älteren Meifter vollendet vorliegen, 
für ſich bereits eine Meine Bibliothet bildend. Und der Preis diefer 
Heinen Bibliothek beträgt kaum fo viel, ald manches einzelne ber in fie 
aufgenommenen Werte früber getoftet bat, Wir begegnen neben Göthe 
und Schiller, welder Legtere gleihialls ſchon jet durch feine Ge: 


I 2. 5 zu 2 2 u u m 2 
Cücilie Zedermann, 
Salomon Rauh, 
Verlobte, 








Bei dem IT. Bi 


Nüraberg, macersfrau von Fürth, 
EEE ETETTTTEFFFETEHHE RE 
Glace-Dandichube. Die etwaigen Befiper ober Finder obiger 
Farbig für Damen . . . . . 30le Scheine, werden Hiermit aufgeforbert, folde 
* „Hercren 36 „ 
Weiße für Herren und Damen 30% oder zurüdjugeben, im entgege 


in befler Qualität empfiehlt 


Garl Schüſſel sen., 
Koblenmarlt. 


bafür ausgeftellt. 








Sränkifcher Schweizer -Verein.| Zu vermieten: Cine fhöne Wohnung 
Kommenden Donnerfiag, ben 2. Weihnachts in ber Weinſtraße, im erſten Stod, ift am eine 


a hriftbaum : Berlopfung 


Aufforberung. — 
ofs⸗Leichenverein find fol⸗ 
genden Mitgliedern ihre Berfperungsigeine ER Fi gen . 
verloren gegangen ; unb zwar auf 

Nr. 381. Margaretha Strampfer, Schuh: 


Rr, 571. Daniel Möttingrörfer, —* bis 
machergejelle v. Zirndorf lautend, 


werben Diefelßen für ungültig 


dichte (Preis Sar.!) repräfentirt iſt: Bürger, Chamiffo, Gellert, 
Hauff, Jean Kai, Lenan, Leffing, Mufäus, Seume, Wok und Wieland 
@ifngefandt.ı 
Durch ben belannten Gemeinfinn ber Bewohner Fürtbs, ber ſchon 
jo viele fegensreiche, f das Prinzip ber Gegenfeitigkeit gegründete 
Imfitute in's Leben He fich befauntlih unter bem 1. Auguſt 1861 
ein Werein konſtituirt, der ſich die Aufgabe ftellt, jeine Mitglieder oder 
deren Angehörige in Fällen von Geifteserkrantung jo zu unterftügen, 
baß gegen den geringen Beitrag ven monatlih nur 5'kr. für eine ganze 
Familie für jebes berfelben ber Betrag ber 3. Alaffe im ber Kreis Irren ⸗ 
anftalt zu Erlangen, fowie fonitige Nebenausgaben für Bier, Tabak, 
Spaziergänge x. im Betrage von ca. 200 fl. jährlich, fo lange gegahlt 
werben, als bie Erfranfung bauert. Der Verein zählt gegenwärtig 799 
in und befigt ein Vermögen von 4116 fl. und 60 fl. Stift: 
unge: Fonde. 
Trogbem aber, bafı biejer fo ſegensreich wirkende Verein jo mandhe 

milie, von beiten ein Mitglieb geiftig erfranlt war, während der ver⸗ 

enen 6 Jahre durch die gereichte Unterſtützung nit nur vor Ruin 
bemahrt, jondern auch, daß es burd ihn ermöglicht war, bie Erkrankten 
fofort ber jo ausgegichneten Behandlung der kal, Kreis: Freenanitalt 
übergeben zu können, wodurch folhe bis auf einen bald wieder in ihre 
Familien nenefen zurädtehren fonnten, jo haben body zwei erft in neuefter 

it vorgelommene Fälle von Geifteserkranfung von Verſonen, welche 
nicht bem Vereine angehörten und alio aud nidt unterſtützt werben 
konnten, gezeigl, wie nothwendig es iſt, die Aufmerkfamkeit derjenigen 
Bewohner Fürths, welche bem Vereine noch nicht angehören, auf ſolchen 
zu lenten, da einestheild Niemand vor Unglüd ſicher iſt, anderntheils 
es ſtets ein erhebend:s Gefühl bleibt, fein Scherflein beigetragen zu 
haben zur Linderung der Noth unjerer Rebeumenſchen. K. 


Acnausgeftellte Bilder im Kunftverein. 


Seibel, Auguft. Ernteicene bei heranuahendem Gewitter 198 fl. 
Bugel, Karl. Eine Mutter mit ihren Rinde A i 400 fl. 
Geitt, Auguſt. Die Auinen des Theater von Tuskulum im 

Albaner Gebirge bei Rom, mit ber Ausficht 

auf den Monte Cavo . P . 2 350 fl. 
Heinlein, Heinrich. Der Waldeniee 330 I. 
Striebel, F. H. Abicieb En a . 350 fl. 

Eigentum bes Mündner Aunfiverein. 
Kärcher, Amalie. Fructftäd mit einem Bogelneit . 50 fl. 
Saul, J. Das Kojithor in Münden . 56 fl. 


Verfäuflid. 
Pfeiffer, PH. W. Bauer und Auskunft gebender Knabe. 
Diahr, Job. Frauenkirche in Nürnberg (Aquarell). 
* ZJagdug bei ber alten Beſte z 
Dieje 3 Bilder find ein Geſchent des Herm Dr. Königswarter 
in Münden. 


Heißzeuge 


änzer, am Holzmarkt, 


Zu vermietben. Eine freundlide Woh— 
nung von 4—5 Zimmetn, wird in ſchͤner Lage 
el Walpurgi zu miethen geſucht. Näheres 
bei der Erpebition, 


Bei herannahenden Feiertagen 





innerhalb S Tagen an Unterzeihneten vorzeigen| bringen wir unfere feinen Liqueure 


jenen Dale, in gefällige Erinnerung : 
ee rstliches Magenwasser, 
Vanille, 

Rosenliqueur, 

Marasquino, 

Kirschliqueur, 

Muscatenliqueur, 





= —— | —— 
An 8 enſt ladet ein 
er Borland. 
Reiner Bacfleinfäs 16 tr, Emmen: 
tbaler 25 fr, pr. Pfund empfiehlt 

I. U. Mbeingruber. 


vermietben. Zwei möblirte Zimmer in 
—* Sage, Beiebriäfrafe. Näheres bi dr Kam 


ktion, 








aller Arten, 


und Nechnen 

innerung. Meine Wohnung befindet ſich bei 

Herm Dannhorn, Mohrenſtraße Nr. 24. 
Jakob Peflele. 


Stabt:Magiftrat die Lizeny zum . 
-|Soden- und Dedenverfertigen 
be, jo empfehle ich mic zu allen in 
einiblagenden Arbeiten, wie Socken 
— — — Bett: und Zimmervorlagen 
pieblung. Ich bringe meinen Schreib: | in allen Größen nnd Muflern, und jche unter 

Unterricht in empfeblenbe Er: Sufierung ber billigften Preife recht 
ufträgen entgegen. 82 800 
Dor. Garten! 


Shillerftraße Ar. 4, im Hofhaus. 


Zimmet- und Mandelliqueur 


in einem Bimmer, zwei Kammern, Rüde und und vergl., fomwie auch 


| Arac de Batavia, 

ächten Jamaica-Rum und 

feine Punsch-Essenz 
zu jevem beliebigen Maß empfiehlt 
jur geneigten Abnahme 

W. S. Pröle, Marktplag 1. 

Gefundenes Bor circa 8 Tagen wurbe 
eine Kohlenliſte gefunden und kann gegen Ein: 


rüdungsgebübren abgeholt werden bei 
3% Schaller, Shmwarpengarten. 


Leichen 
bner, 


3. 6. Odhfenkiel, 


rchengaffe Nr. 24, Fürth —. 
— hieſigen wie auswärtigen pr 7 


num fein reichho 
Spielwaaren⸗ Lager „, 






























Zu ganz paſſenden Weihnachtsgeſchenlen 


bringe ich mein auferorbentlic reichhaltig aſſortirtes Lager in 
Bremer, Hamburger & importirten Cigarren 
in kannt ägli itä 
MT HR — 


— — — BGtorg Schreiber, Kohlenmarkt. 
ehher, Sc, Kochbuch, weile Amflage. 

Be Eu une antenne m Bu, Menue oraipie x Beben 

Fellger, Fr., Rohbud oder iheoretiih praktifhe Anweiſung jur bürgerlichen und feineren 
Rohtunft. Zweite — * 6. 8°. Im iuſirittem Umfchlag brod. 1. fl. 45 Er. 


im Leinwand gebunden 
Wenige Jahre find verflofen, ſelldem die ſes Kochbuch in erfter Auflage erihienen, 


ı Stüäd. i 
immer, Kachen, und alle in 
Iotagenbe tet zu biligen, aber feſten - 


Empfeblung- e 


— 


wie a 
und orbinär, fo en —52 zu na bi 








ift eine neue Auflage nötbig geworden. Dieſes überaus günftine Nejulta inn und Lamp EI 
befte Beweit, dab bi di ) re auf das| gi" 1er, Heitigengafle Rr. 6 
TE ee N — 
ee — re 1. 19,000. 
Zur gütigen Beachtung- RE IRB u ap — Fannar. 
Dem verehrlihen Publitam Fürts und der Umgebung bie ergebenſte a . Ziehung N yut dichiähriger 


unterm beutigen ben 


Keich ſchen Kaffee: & Refauration- Salon 


Therefienplag 8. 602 vis-&-vis dem goldenen Schthan übernommen babt- # s 
Durch ausgezeichnetes Bier, vereint mit vortrefflichen Kaftennnp warmen spe! kn u kin 
Taneszeit, ſeht guten Kaffee und feines Badwerk, bin ih in den Stand gejegt, bie he 4 N — 
im jeder Dinficht zufrieden zu ſiellen, werd: anderjeits nicht ermangelu, Dad MIT ge ſchenlte Ser: 
— würbinen, ger — 
Indem ich dieſes neue Etablifjement dem verehrliche ptituen, und ineDi 
berannabenden Feiertagen ben geehrte ** iehte, biue um recht 
zahlreichen Beſuch geehrien Damen Furihs auf das Bee emp 


Rürnberg, ben 18, Dezember 1867, 
Jetta Hauer. 


Verlooſung der Cadolzburger Baumſchule, 


m 
Qumbanztonit — — 
inne: Tbolet 25,000, 10,000, 
sen E00, 1000, 500%, 
zu einem Thaler pro Eid, 

fortwährenn zur haben bei 

Gebe fider Schmitt in Rürnberg⸗ 

5 B ants und Bedielgeihält- 

NB. Ausſuhrliche Projpelte gratis __. 


. _ Empfehlung. 
Eine prebe Auswahl Kin Damentitelek, 
tem und PL Küfchfchube, jomie az ehe 
Sorten Winkerfchube, jcht paflend abnreiiem 


eſchen Fi Uigfien 
ſteoeſgent. ep Sirene" 








0 verbunden mit 1842 GHeldprämien- küpenten und Dinmenjt rat acen 
Dieje Looſe & 1 fl. 45 fr. find jehr geeignet zu ganz erireulichen Weihnachte geicht u - i rag TE Sn 
find zu babem bei \ J = Schreiber, Koblenmarkt- Gefundere. Ein Wadırdc Yaner<® u 
Georg =< mthaltend, montie ale ei 
fen 


ver eleraame - - — 
— BEN El enge IE re u Kevattion. a ae en a0 
EU, u aaa 


rei . 
n empfeble ich: 
Thi 


Zu pallenden Weihnachtsge Fchenke art aan Kara, Be — 
türtifhroiken Biofen, —— u edle, glatt, mit Sn ui 6 Jabe, SET! 
!hen Stoffen; geflidte und gebngte Unterröde ; rtinge: a © und Satin, 8 pm ur em” 
men und Einfügen; Waddens und D gie Ih —— von Spirings, Pigu u —88 han € n 2 backent, 
gebogt, mit Einjägen und Säumder Bann üder ; Grinslinen ; ihre en u” feinflätte 0. HS ae 
S t; geftidte Ta ſ che ut ; ern in: an Breiten. 8* eibe / Rinarae 
ar ttentel zu biligf Ihe P Bra Dar aiderrengält 


inen; franzöfifche genã hte Kerfetten und > Derartige 
nohmebhr deratus fteafe Ar. 7. 
I. Erlenbach, er nk 


mare —w her DE — 
ge * egenit! Wei bhnachtt: 

— — * mpfit ges" 
Mürnberger und Samberger h 


r ea Don nem, 





Geſellenverein. Sragaen e oſifch ———— — 
ur nächſten Verſameilung am S t org. Ben mie AZ ——— 
ladet alle Miglieder ein der vratee s empfiehlt — — —— — Ve a am ei ———— 
Einladung. BT 6 olen Mannabe 
— Heute Abend ech, * onn eberger — —8 — 15 am 
Leberflöße —— merben unter dem —— — eh n —germietben, . eine jböne Bohn; 
hinter dem f. Balr — —*— u fin » — en —X —— 
* — — — e nr 1 R 
Einladung. Sanzeige. — — hei der Redaltiorg _ ——— ober Laurengi zu be⸗ 
— ie 





Samſtag und S a. Schtafftellen Frei. u 
{ onntag: Keberflöge SH Fret er Sprotten 


und Hartoffelflöfie — 5 — — 
wozu ergebenft eat mu Banırbenten, Friſche Kiel Iot. Weber. — Heute Samfleg 
Joh. Gottlich Zegi fiebit — — — 
Bene 2 nd Altmühlſcwwatz —— 

— —— Mitgliedern ber beiden Bi: Keunfinzenlui), empfiehlt It beu bil» wozu areundlichſ —— Schirmer. · 
feLeichenverei u rei ’ R — — 
richt, daß bie —— ————— eher Den Prei jen michael Döner — — der Säilerüraß: ii 
uud Sr. Riedel, beauftragt find, dem IV. Qune] ee u, et SR einen Kerr zu vergeben. 
tal-Beitrag pr. Mitglieb 3 kr. zu erheben. — Photographierahmen eine Schla —— pr Bat 7tr, an 

; en . — — e g pr. 
Die Vorftände. popvelten Gtäfern in aller Größen, fowie echte dier empfiehlt fen 
Geldrapmen|jehr gute? Ra ffer lein, zum Pfarsgarhen. 


gu vermietben. Ein lei | mit u i 3. Meich 
2 jbares möblirteg - ne eften Mufter in onalen 

Limmer mit einenem Ei i vie it Mei. 

Hapered bei der Wan tet ift zu vermietben. — 


Leſczimmer des Gewerbvereing. 


R Sonntag, den 22. d. Mis.: —— — ji Pe — * —— 
fi botographien ; neues rifer eit; innfiguren von ben Gebr 
rer ho ra ö Die € Borfände. 


Arrrbeiter⸗Verein. 


Samfiag, 21. Dezember, Abenbs von 4J8—410 Uhr, @lementarunterricht. 
Dieje Woche fällt ber Zeichnenunterricht aus. 
Montag, 23. Dejember: enderfammlung. 

Der Borfigende. _ 


Bon heute an gebe ich mein meine fämmtlichen Spielwaaren 


we. zu vem beiligen Abend zu den jelbftfoftenden Preiſen ab. 
| David Krakauer. 


= Rüenberger Lebkuchen 


Habe ib für dieſe Saifon ganz befonders fchöne Waare auf Lager 
und empfehle dieſelben zu gefälliger Abnahme. 


Georg Schreiber, Kohlenmarft. 


vei — Wei machts eit, « empfi:hlt Unterzeihneter einem nem verehrlichen Publikum 
fein Lager in Gold⸗ wir rd für Photographien; Bilder werben nach jeder Größe 
und Sorie eingerahmt, * wie auch beſonders paſſende Gegenſtände in Glas und Parzellain ꝛtc. ıc. 
x Geſchente, als aud zu Ghrifibaumberloofungen, bei billigiten Preijen und jolider Bedienung, 
adlichſt. Joh. Mich. Wellner, 
@las: ur Porzellain: Handlung, am Marft, 
rüber Serm. Schreier. 


Winterüberzieher, Havrlods, Jaquets, — Hoſen und Weſten, 
ſowie eine große Auswahl von Joppen empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
J. M. —— Schwabacherſtraße Rt. 7. 

una - Sa 
















Hoss Kladderadatsch- „Spiel, 
Benedix, Rebus -Spiel, 
Die Industrie - Ausstellung. 
Der Carneval, 


A ferner eine grosse Auswahl von Spielen für die Jugend. Gesellschaftssprele 


4 empfiehlt Johann Kühl, 
Buch- und end Fürth, Weinstrasse. 


mn —— — — — Mu: 
Stearinkerzen, Sand: und Ehailen:Hatern: Kichter. Saãmmtliches in ne 
wahl, empfiehlt zu den billigiten Breifen gefäliger Abnahme ergebenft Gari 


Schlittfchube 


in größter Auswahl empfiehlt zu ven billigften Preifen 
A. €. Schmelz. 


- Hut: und Filzwaaren Lager 
von Fudw. Maiſch, Guftavftraße, 


empfiehlt eine reihe Auswahl von ben beliebten weichen Süten in allen farben und Fagons. 
baB Reueſte in den Belourbüten in allen Defjins zu äußerft billigem Preis. 


NB. NB. Gin Partie jchon länger auf Lager liegende Filz⸗ und Stoffhäte zu berabgejeptem ° Preis. 
RE") Rewer in Mleiderftoffen, Eretonnes, breite, füwere EBanre, zu 24 fr. Die 
Ge, empfirhit 


£ 





an rain 














Jakob Lonnerflädter, Schwabaderfiraße Nr. 8. 


se Cafe Fränkel, v 
Borzüglihen NHhein: Wein per Flafche zu 24 fr. 


empfiehlt Adhtungevollit 
— Jakob Fränkel, 


Br Weihnachtsgeſchenke! a 


—— ausgearbeitete Schlafröcke empfiehlt zu paſſenden Weihnachts 
weichen J. M. Sevder, Schwabacherſitahe Ar. 7 


Redigirt unter ber Berantwortlichfeit bes Eigenthümers: 





@ine Blume 
auf das Grab meines Lieblings 
Babeite Meier. 


2 Kia) 3 — 


Und Fr ber ke Gaben 


Umber zu Reh und Arm, 
% ftiler Bruf raben 
eb mand ein file Harm. 
Dos Ah y 
Bei einem lieben 3* —— 
I'a vorher eingelehtt. 
Gcheim se «6 Ningen 
irmameit, 
D —— tn 
Ob In Die Stimere Fenmit 
Wat weine = und Haget, 
Das ih euch jept Rt verlieh? 
Die Welhnach * taget 
Mir num im Baradien 


Drums laßt zu jeher nicht malten, 
Um meinen Tob das Leib: 
Weihnachten merb id; halten 
In eiw’ger Seligkeit. 
J. V. 


Empfehlung. 
Meine nen eingerichtete 


Weinſtube und Reftauration, 
Nathhausgaſſe 882, bietet ben —*—* 
lichen Bewohnern Füchse und Umgebung bei 
geneigtem Befud eine große Auswahl quter 
und — — Weine, ſowie flets 
ewäblter falter und warmer Speifen. 
Hochachtungs voll empfichit ſich 
Nürnberg. Seinrich Hartdegen. 


Dyffen⸗ Lebrlingäftelle. In einem u hiefige 7 
En gros- Geſchaft wird zum joiortigen Eintritt 
ein Zebrling angenommen, Näheres bei der 
Redaktion. 








Empfehlung. 

Zu eleganten Einbänden von Je tfgeiften, als 
Gartenlaube, Jlufirirke x., fowie aller 
fonfligen Bücher und Werke, ferner alle Sorten 
Geihäjls: und Handlungs « Biher, ſowohl Linirt 
und paginitt, als auch unliniet, desgleichen zum 
Anfertigen bon Mufterfarten jür bie Herten 
Kaufleute und Neiſenden nad neueſtem Syſtem 
empfiehlt ſich unter Verfigerung prompter und 
Gilligfter Bedienung 

Fr. W. Schmidt, Buchbinder, 
Bäumenftrage Rr. 80. 


Bekanntmachung. 

Sonntag ben 22. d. Mis. ift in dem Metall: 
fhläger-Rrantenverein, der für Arzt und Medizin: 
koften haftbar if, Monatsrehnung und Auf: 
nalıne neuer Mitglieder, Nahmittag von 2 bis 
3 Uhr, im Safihaus zum goldenen Rad. 

Zugleich diene den Mitgliedern zur Rahriät, 
daß auch Generalverjantmlung ftattfindet. 

Der Borfland. 


Stadttheater in Fürth. 
Samflag, den 21. Degember 1807. 


4. Borjtellung im IV. Abonnement. 
Bum Erftenmale: 


Leichte Eavalerie. 
Dperette mit Tanz in 2 Xbtheilungen von GC. 
Coſta. Muſil von Supp. Ballet von Carey. 

Hierauf (zum Erfienmale): 


Herrmann und Dorothea. 
Liederfpiel in 1 Aufzuge von Kaliſch und Weih⸗ 
rauch. Ruſil von A. Lang. 


Operu⸗ 
Anfang halb 7 Uhr. 








reife. 
Ende nad) 9 Uhr. 


Julius Bollhart. Dbere Königeſtraße. 





Fürther ar Tagblatt. 


Sonntag, den 22. Dezember 1867. * 306 
bamit fihjere Mbbi fe ſtaufinde. = - "ie 


Landtag 
5 auf aufmerkjam zu machen, { 
Münden, 20. Dry. Die Kammer der Ahgeorbneten hat heute —  erächt verbreitet und IR 23 nieleidht dem neuere 


zunähft bie Rüdäufer bier lange Zeit das Ger 3 3 pi 
mwerbs ung ber Kammer ber Neichäräthe bey. d ; Sübbeutjche Prefle, dad oingidie Organ ber Regierung, weh 
geſedes erledigt. Den desfallfigen Anträgen ef f —*33 deinen Bir verzeihen, — 


wurde — FJahre aufhören mwerbe zu © 
faft ohme Debatte beigeftimmt. Es if jonad no —* derart ftelen, Vehmegen 
€ 




























ab 
einftimumng beiber Rammern erpi if. Finangiel fol ſis bejagted Organ um grei 
n ergielt ufbuf ber Regierung entbehren fanı, was uf tieb 
malt an bie Aammer ber Heiceräthe — a — Zuſchn ũ ber 2 Sen viel an Mn linpeten Geanatart N, a ud 


bierauf zut Berathung der Nady IR: * heil ber Redaktion tritt jene Bi 
in den g ber Rahmeijungen über die Stoatsei at if. EU e he it$ geleitet hat. — ie ‘ 
Jahren 1863/65, Über welche Abg. Neuffer referirte. go bisher das Abendblatt en für — 
t 


Berathung wurden verichi u : 

dem A verſchie dene Wünlde ausgeſprochen, tiehti r aus ſicherer tonfeilionslo 

em ntrag be Ausihufles, die Anertennung —— id = Heferent Ahgeorbneter Gelb N N he enepı. Man N 
Mi 


— — Nachrichten. 
‘ en, 20. Dez. Die preubiſchen . 
= aeg reger der hung wre bezeichneten 
anbrauäber, melde Raiy au in bayerikäe Bläte a we 
— * wahr, daß ein großer Theil von den 105 —J °% Daran 
Folge def mderung famen, jebr mangelhaft bearbeitet * 
—5* en weniger brauchbar ji zeigte. Man hat bean 2 > 
Kalye Jule ae Brnafung Kir, Al war Bett der Kara 
melde ſich über die Man (haft trieb. Wir waren nicht die Lßteh, | nepende Berla  b : 
foradhen, jevt aber lab fi — bah ans Hekemtanbe eh —— —* — Be he 
rg ift und fat alle Hesimenter Gewehre a Befecams der Lrenbapuin ehen Zu 4 Brogent —— u Hai u Eye 
: ayern Ei Klkslanı Sean 78 eri Aus der —— 9— vos den Jbaber und auf Namen; —e die * 
as preuſtche Zünbn in Dinterlader verwandelt hat und | 16 an 
SE, a See 
Re — in jedes ein ganz eh Appartes haben | 43 Brogent von 1657 auf den Inhaber un Namen ; —* — 
Eu) ng veranfaßte, die Zündnabel rund, welcher bie bayeriiht | Heyaglich Der Mobilifirungs-Dbl galiorren per Privaten Au a 
vorläufig nicht einzuführen und | Art zu Progent auf ben Inhaber un auf Ramen, vanı Derr > le 55- 
onen der Stittmmn Ken En sn 
w gen grum —* — 





deß der Dert 
* it — Gönmern Kit Hate * 
co mimmen angefangen j 
Häbe ‘ — Cwhuh dee Ulteomontanitmus 
in Bayerrt bricht immer mehr juiamme m. | 
8 th des Alien / Bolleheaui hat 
an Kooie 


ngeplar ausgearbeitet, ooenad TOD, 
5 fr. ausgenebera werben folen. a mirb ſich nun fengen, 9 


fich mit dem ke 
Belanntlid —— als provijeriiher Waffe zu bennügen. | gprogentigen Dbti 
mit mebr recht zufriede en mit dem jepigen Zündnavelgewehr jelbR | j, Mai die II. Bränsiensiehun der En em 
ober gar an Der * n und laborirt beilänpig an Verbeſſerungen 1866; 7) am 30. Ottober bezüglich pet a“ — Du at 
nun für circa 4 Milli ung eines andern Euftemies. Ye Bayern Löjunge-Schuldbrieie. Re a Seit wand 
onen fl. 100,000 Zündnabelgewebrt angeidaftl, | — Der Angeoronett des Wahlbe SETS eines Rickexen E in. 
ahren wieder — har ih im ige —8 wi we atete 


of ; 

fe die Slam * ie Lage fommen, dielelben nad ein PAGE S} 
Interefje . ——— werfen zu müffen. Bayerrt wid nei 
aber e# will a ee beutfchen Bewaffnung richt ausichlichen, 
eriebigt IR, um midt zum die Frage über ein verpoll fo mmnetes Enflem 
jegigen Rüdlader ni unnüger Weife Geld ausge bert- Ran will die 
ung bereits pre beibehalten. Beweis dafiir i ſt daß die Negier- 
wehren geforbert redit für Anfhaffung von 100,000 menel ce 
werden jollen. ig Dat, ‚von denen im nädften Jahre 15000 beihafft 
oder andere Syſtem abin glaubt mar die Ent ſchei darns für das eine 
—— noch —8 Sollte adefen ir ber tommenden 
ein neues Spfiem angenom mer fein, jo wird Die 
b pem alten Rufter 


' atkonsgeriäht S0 i 
m Anpelatton‘ EN and. mt, g 
Pr) bung De Hinmende 


sieben, welch? bet ige V 
a Neieraten DEN TTT spisck ei 
waäfe Nie Nas „Bambere — RAN er 6) ——— 
ierung de er erb: — werde? fäber bie 
san seen — 35 u nib, k 
ve ni ürn ut { Bl 
der — Kreise ANZ ‚nme a ae isherigen Drganifation 
Frage aufgefordt!, nung iſt ini mi 
ba ei figer Zu nd ftigen, theikweie mit 
—* — 
uchen, 20. Dez. Die Zerrie den A hunde! geile über un‘ rohe 
ne quer ame et BEER —— 
e Wehrgeiep enthält in Art. 41] nach Dem Beichluh der ——— — —— fan une 3. in > 
fiber Europa von Selarıp * ver. Die nd Daber vom 
art umgeben, daß berielbe im 


jene Weile fen eine gleihmäßi 
Der Nachwei gleichmäßig gerechte BepanpLarıt erhalten folte. n Seiten de 
Geeiwiliger, kun nänlid Dat Abend zu —RE Behuis en le | Heads der tale Sie Tierheim dere 
ich nah Abjag 4 au durch Pie Kalten Polarttom Do eye Se ann. j 
Karjer Zeit mieber zu aa nıS porcädt ahein und J. 2. Wolf von 
ie O8 bat 9 Wehrüber Werle von Forft einen £ 
un ben Preis 


2. —au_ 5.0 
Der den HA ‚Kirchenfüd von Forſt 


en 
izehntaufend & faufl 
—— niigert, * * * Da bie on Bu nicht zulammens 
denen gFeeibertöftrafen von 'z gronal WEN Sen shaft leigpteiten 
erehnet werben ‚und bei 3 Monat —— 6 be 
6 55 fo genießt er die 109. Fnirt ober ingeſiogen HH jein, 
den beſchaf⸗ 


Jahreöbeinh einer 2. Gpmnafialtlaffe dazu berapigemt NOT! 
emwogen, Bejonber 


mern man in Betracht zieht, daß bei ben mei i 
— eg Sg —— — DIOR mer de DR 
A ee it er 4 1% 
ceten fie inDer yıd ein, find nad 


(böhftens 13.) Jahre, aus ber € int ne Be 
) Jahre, lementar me de u na 
& * ug um alädann Die ——— We⸗ en E deu Sad *21* ——— Der 
hätten aljo in Bayern 14: bis 1hjährige ELDER) erworben, Ber fung frei geruigehen und fih nad) —* 1 f B: * 
— der ein neuer Proze 
brigens fol bereits —— € enträndung des 


IE Der tägerihe_ Anwalt Hr. Dätar Wähler, # a 
— — beim Seraustreten aus bem @erihtsgei vom 


„höherer Bildung” «fie ben Ipäteren nr 
ireiwilligert vergleiche 
8 ta? falle iR aber 
ber 


mwöäßrend 5.9. ben A i 
— — 
gleicher Ele 85 

bevoritehenbe verathung me h —* ee auer rechtzeitig bar: 


Bolt infultirt und von ber Straßenjugenb an den Bahnhof verfolgt. — 
Der Berurtbeilte hat den Rekurs angemelbet. 

— Die fähfiihe Regierung hat ſich endlich zur Einführung ber 
Schwurgerichte —28— Ein datauf bezuglichet Gefegentmurf if 
der Abacordnetentammer u. t worben. 

— Berlin, 17, De. iR Bedacht genommen worben, daß, ob⸗ 
ſchon die Feſtungen nicht mehr Die Bedeutung wie früher haben, doch 
den Befeiigumgen bie erforderliche Aujmerkiamteit zugewandt wird. 
Breußen bat zur Zeit 27 Fehungen (früher 30, bod find es Silberberg, 
Yülih und Schweibnig befanntlih nicht mehr), morunter fieben erfter 
Gattung und von diejen wieder drei im Oſten des Reichs: Königsberg, 
Danzig und Poſen. Thorn in Wefipreußen, nabe dem Königreich Polen, 
fol eine Anzahl neuer Forte, acht oder zehn, erhalten und bamit eine 
böbere Vertheinigumgätraft. Eben fo fol Stettin mit zwei vorgeſchobe⸗ 
nen Forts verjehen werben; aud in Mainz wird, wie es heißt, eine Ber: 
bejlerung der Befeftigung eintreten. 

— Hannover, 16. *5 — tgl. Münzlabinet wird, jo meldet ber 
„D. 6,*, auf gemifienen Befehl König Geotg's, ſofort eingepadt und 
nah Wien geihidt werben, Man glaubt und fürdptet in betheiligten 
Kreiien, dab König Georg auch jeine übrigen Sammlungen ıc,, melde 
theils allein beleben, weile Beſtandtheile anderer öffentlicher Samlungen 
bilden, ebenfalls aus Hannover nad Wien wegfahren lajlen wird, 


— Bon Wien meldet man einftweilen folgende Minifter- Ernenn- 
ungen: Fürſt Garlos Auersperg iſt hie va und Dr. Earl Gisfra 


sun * pi im neu niht-ungari ie jum, Kan ed 
a e u um im's hen zu rufen deſig⸗ 
SEE SERIEN 

ö 14 t war, Dimifte Portefeuille 


Berger, dem Diefe 
werben. 





Falle bas Bedürfnik einer Kortbildungsihule für Handels— 
lehrlinge in der biefigen Stadt thaljächlich fo allgemein if, wie in 
diejem Blatte wiederholt behauptet wurde, jo wird am Anfange bes 
nãchſten Jahres eine ſolche durch Lehrer der hiefigen kgl. @ewerb- unb 
Handelsihule in's Leben gerufen und eine einichlägige nähere Bekannt: 
machung demnädjt veröffentlicht werben, Es harfunferer Stadt nicht nach: 
geſagt werben, daß von Seiten der vorhandenen Lebrkräfte nicht Alles 
auigeboten werbe, damit ber Wunid nad Aus: und Fortbildung, wo 
immer er ſich fund gibt, hier entſprechende Vefrievigung finde. Sollte 
aber bie Theilnahme von Seiten der banbelsbefliffenen Jugend den 
aereihten Erwartungen nit entiprecyen, jo wirb es bei dem Berfude 

in Bewenben haben, 





Cigarren 


in beftabgelagerter Waare bei 


Bürger - Verein. 
Montag, ben 23. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Bortrag 


von llerrn Dr. Lewes 


Zahireihem Erſchelnen ſieht man entgegen. 


Rihtmitglieder find eingeladen. 
Die Borftänbe. 
G. Ziegel, A. Deder, 


Naotel Geissler. 


Heute Sonutag, den 22. Degember:: 
Concert- Produktion 
von Lang und Gollegen, 


Einladung. 
Deute Sonutag, Nadımittag 4 Uhr, 
muſikaliſche Unterhaltung 











A. Eschenbach, Mohrenſtraße 2. 


Allen werthen Freunden und Be- 
kannten die erfreuliche Nachricht, dass 
a meine lielre Frau Fanny, geb. Dessauer, 
gestern Abend von einem gesunden 
Knaben glücklich entbunden wurde, 
Fürth, den, 20. Dezember 1867. 
Bernhard Sahlmann. 


Empfehlung. 

Ich made meiner verehrten Kundſchaft, jomie 
einem geihägten Geſammtpublikum, bie erge: 
benfte Anzeige, daß ih alle mögliche Sorten 
Schuhe und Damenitieiel, 

Wattens Stiefel, 
befonders für Rinder in Tud und Budstin mit 
Pelzeinfaffung auf Lager babe, mobei ich bei 
moderner jelbitverfertigter Waare die möglichit 
biligiten Vreiſe zuſichere. 
Achtungẽ voll 





Balentin Dreſel, vormals Borjd, 
mit gutem Stofj, wozu ergebenft einlabet Sıkuhfabrifant, 

ern Bırıb Endreũ. Thrateritrafie bei Herrn 3% 8. 9. Lotter, 
Dvale Bhotographie : Habınen Steinfohlen: und Concs-Offerte. 
in Schwarz bei Schumader, Qi Unterzeihnete beehren ſich bier: 
las: und Porzellanhandfung. mit und —— Anzeige zu brin⸗ 
— ale: 8 — — t utigem im 
Photographierahmen mn, — Be. 7 ber Dame ce 


mit boppelten Mälern in allen Größen, fowie 
bie neneiten Muſter in ovalen Goldrabmen 
eınpfichlt B. Reich. 


Befte Fränkiſche Zwetſchgen 
per 8 8 Er, bei mindeſtens #4 7 fr. per @ 
empfiehlt IN. Weber. 

Ainderfochbeerde in allen &röfen und an- 
dere Wlechfpielfachen werben zu Dutend⸗ 
preijen einzeln abgegeben, Huch werben Br 
raluren ſchnell und billig beiorgt bei Julius 
ngbard, Blehmanufakturwaaren + Beichäft, 
Gartenitrape im Gaſthaus zum goldenen Rad, 
im Hinterhaufe. 


einſten Urac de Batapvia, 
einite Bunich:@ffenz, 
ſowie alle feine Sorten Liqueure empfichlt 
2, Saberfellner, am Mark. 


Empfehlung. Zu den bevorfichenben feier 
tagen Ah er Be —— ae 
in reinen Franken⸗, Rhein⸗, Mofel:, Ungar- und 
Franzöfiihen Weinen beftcht, mebft feinem Arat, 
wie jchon bekannt zw billigen bar 
Adtungsvoll Böll 








Niederlage von Steinlohlen und Toacs errichtet 
und Spirgelfabrifant Ehriftoph Engelharbi 
bortielbft mit dem Berkaufe berjeiben betraut 
haben. Da ftets Bedacht auf Lieferung nur 1. 
vorgüglicher Qualität in beiden Sorten genom- 
men wird, jo jehen zablreihem Juipruch entgegen 


Dänzer 5 Dina. |} 


Eine reihe Auswahl 
Sonneberger Spiehwaaren 
werben unter bem Fabritspreiſe verkauft bei 


Gar! Schüffel sen.,, 
Koblenmarft, 


Büſchel und Scheitholz 
von } Rlafter bis zu 6 fr. ift zu haben bei 
©. Bad, Ehinbelgaffe Nr. 13. 

a . & uber liſt bili 
— u. u a 
bei der Redattion. 
Zu vermietben if eine ſeht fhöne Exter- 
wohnung bis Ziel Lihtmeh Mathildenſtraße 
Mr.9. Auch if daſelbſt ein Hilbich möblirtes 





er. "Zimmer zu begiehen. 





Eine Blume 
auf das Grab ber geliebten Schweſter 


Frau Kunigunda Bonnet. 


ern von Prunk und Eitelkeit 

loß bein frommes Erben bin, 
Nur was Chriſtenpflicht nebeut, 
War dein Streben, bein Bımüh'n. 
Vorbild warſt bu beinen Lieben, 
Und von Mitgefühl getrieben, 
Stillteft du gern fremde Noth. 
Dann geprüft durch ſchwere Leiden, 
ſehrſt du zu des Himmels Freuden, 
Viel zu fruͤh, nun beim zu Gott. 
Ich kann dir, mit Thränen, nur, 
Diefes Heine Dentmal Ba. 
Blumen von ber jhönen Flur 





Auf den Leichenhügel ftreu'n. T.M. 
Frifchen Milchfäs zu Käekuchen it zu 
haben bei Käshändler Dorn. 





Ein Wechfelſitz (Zperefig) if zu ver · 
miethen. Wo, jagt bie Acdaltſon. 


Mietbgefuch. Eine Wohnung von etma 
4 Pitcen in Mitte ber Stadt, bald möglichſt bes 
ziehbar, wird zu miethen nejucht vom einer ganz 
jtilen Familie. Näheres bei der Redaktion. 

Zu vermietben. Gin hübſches möblirtes 
Zimmer int foglei an einen Handelsſchüler oder 
— zu vermiethen. Nägeres bei der Re— 
daktion. 


Zu vermiethen. Eine freundliche Wohnung. 
beitehenb aus Stube mit Berichlag, Stammer, 
Küche und Boden, ift bis fommendes Ziel zu 
vermiethen. Mühlgaſſe Rr. 10, 








Zu vermietben if eine Wohnung mit-8 
immern und jonftigen Bequemlichteiten in ber 
oberu Königsitraße. Näheres bei der Rebaltion. 


VBerſchedene Wohnungen find zu vergeben, 
Hansmägde und Köchtnnen ſuchen Stellen, Lehr⸗ 
Iinge können bei verihiebenen Meiftern Unter: 
kant Anden, und ein Flügel ift zu verkaufen bei 
S. Fränfel, Roumilfionär, 
Löwenplag Nr. ı 
Ju vermithen. Im Haufe Rr. 15 am 
PR ih ift im 2. Stod eine [höne Wohnung, 
beitehend aus 3 beigbaren Zimmern, 1 Sammer 
Küche, Bodenraum und Keller, zu vermiethen und 
bis Ziel Walpurgi oder Lauremzi zu beziehen, 
Zu verwietben an einen joliden Herrn-if 
eine Kammer mit veinlichem Bert, Näheres bei 
ber Rebaltion. 


Eine Wohnung jusof, ik zu vermiethen. 


Wo, jagt die Rebaltion. 


er ne 


Zu geeigneten Weihnachtsgeſchenken 


empiehle - —— aut jortirtes Lager von 
uter-Noc, Hofen: und Schlafrocftoffe 
2 * . * n, 
—“ ze., fowie eine reiche Auswahl wor @men’Jaden: uud 
— * weit) Biuden mm Shawis, Weite Srwden (mi 
Zaldı Wolle, feidene Binden, Shlipfe, ar. Rofe CM, 
— ntücher, Gonvert: ımd Reiſedecken und aptesn und jeideue 
\ eften Preifen und bitte ich um geneigte Verdi 
ung. 


— — BSeiurich Prob 
G. Füwenfopn's Buchhandlung in Fir, Siem 














empfichlt Kalender: 
&: Lohrer, Sulzbocher, Schwabachet, Neufädter, Würzb 
7 raburget, Baterland®: 


und Bildertalender ; [4 Abnahme 
1 Li FItcimuubd X jä 
} D { . x. zur aelälıe n? 
* DE Wicderverfäufern annehmbaren Rabatt, j 


zn —— — EEE PR: 2 N 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſcheuken RR 
in V 


empieble ich eime große Parti 
re we große Partie in Schlafröcke ! i 
Beheben in erahler Wutmahl non a bi —— ——— 
2* 3 bis 10 fl, Soien ae men Riuderaniigt = —** 
n 108. Safen ſten von 5—17 fl., Yaquet® von 6 bis 20 fl, ” 
ud) ichöne yeidene Serrenbinden per Stüd ı8 t 
st. 


g | M. Arilbronner's Herrenfleiderla ge! 
3: | — Fürth, Iweibrüdten uud Augtburg 
Zu ET 
* u ae TE 
Knaben: und Mädchennfchultaiche at 


in reicher Auswabl empfiehlt 
Tob. Hofer, Meititraht, 


auch im der Wube vorm Haufe bei Sen, Ellern. 


Großes Schlittichub - Nager 


3. €, Dünzer, am Holzmarft. 


— Cafe Fränkel, = 
— glichen Rhein⸗We ünt per Flaſche zu 24 fr. 
Achtun gs vollſi 
Jakob Fränkel. 


Dr Weihnachtseihenfe! @E 


Geihmadu 
neichenten doll ausararbeitete Schlafprö che emaheblt zu 
2. we Heyder, Sqwabacherſtra ge Net. 


in allen farben unb Qualitäten „Sutter Veotte 

5 | Jafob Lon * 

G. Lö — onsterftädter, / 
3. Löwenſohn's Buchhan 


enpieblt feinfte Briefbogen, Neuiahrs o 
- : ur 


empyfichtt 


dlung in Fürth, 


55 ratıulationsfarten in befter 






























paflenden FReibnabto 


Aısoa Bl, 


Männergefang-Vereiff- 


Dinſtag, den 31. Digember: 


Grosser Ball. 
Anfang 7 Uhr. 
Die Borflände- _ 


Erholung. 
Mittmed, den, 23. Deyember : 
Großes Eoncerl. 


Anfang halb 8 Uhr. _ 
Die Borflände- —_ 


Der r 


für Literatur, 
hei 






— 
Salon 
Kunit und Gciellihatt 
autgegeben von 
€. Dohm und 3. Worenberg 
erfcheint IM guften a 96 kt. 
Rorrärhia — 
obann Kübro 
aut Mutatienhanttung, 
Frut, Hankrabe. 





v 


Bud: 





Gliigarren 
in „rc fm arwehlterigike Baar und h 

gert vo ii i 
pfiehit bedeuten A f. per mille ema= 


= Eourad Dies, bohzuaiu 
Nicht zu übereben? 


Deute, fowie pi 
J ie bie aA 
nacten, ver en zwei Tage vor Fipie- 
bener Art, in er ich Zpielwant tigen * 

le öbefondere aud Bante . — 
but pfpiele mite Bildern, owle noch auaese Wie. 
ter dem Habritpreiie, abr* bios Te it nr 

2 zotrelt!är * so 

ec Auntaeie® ne Re» EWR ZT 
nant- 

⁊ ao or „witz — 

. & ar —i * 
we —W aut ner Zur a 
urn wo 


ar 
— 


mitwie 
—W 
—8 en 


Freudis 
Vebenoler 


ee Ein, 
nige tt zafe Ar. 3 
j ü Elergeſell 
— En Kann = ı Sit Ari —* 
N pie Medal — ER TER 
zäntel und Jacken 


x Cm di 
—B — 0% 
ir aan" untere ao 


2 Du * 
Als Fe ee nn ee 
ee ſtgeſcheule für Kinder Pumnji:@enz vom beſten Aral, qutts/ 
34 ich die Spiele und Befhäfti Hraf, jenen, 6 on ZH am 
anasfindergartens. DBeri äftigungen bes LebFfucden weihe hansgebadene . 
vn * 248. an bie 735 Bau: | empfieblt / i €. ofmannn, j ga 3 * von 15 fr. an 
Eläbäeniegen, Fichte Etidtäßen, — 231 — gegenüber dern Getralbemagajire_ PL erremiden 7 IB —9— 
nech viele andere —* Ausſchueiden, fowie | — Zinjeigge pie mei jolihe Herten Fi —e— geb‘ —* 
Eämmtlice Gegenk e Arbeiten für Kinder Schlaffteler, frei Näheres bei der Redakti zu of Auf — .r 
een ee . ! er Redaktion. | tar ihettt ae ı 5 
ſicht für Empfeblung- Era " di ” 
Georg Möpfiel, le Sorten Spielwaare", in Sinn, Mebt „12. 
Tele Wü Hitſchengaſſe Nr. 23, und Furae Bau, beicblageste Ole, ms Gollief® grinslinen „are. — 
en? ürnberger und Bambe = nıb orbin är, fomte alle große Gegenftände von est “ " 12. . 
Stockfifch tger | £ inn ED Lampen empfichlt zu den billigften eonene ‚grenhemben von yfl. 48 kr. an, 
empfiehlt Pre u Sugler, peitigeugofie Nr. 6, /Werien, ite, Muöple, Semmibend 2c. 
6 Upotbofsty. | weorn dem Knabenjhulgebäuft gegenuben empfiehlt RB." —* 
Ganze und halbe Mei ZUR Or gen früb ® Uhr werden im Stengel: Mi erſtrate 
ki einflaſchen gen Danfe am Löwe Betten tenge-| —_—ietbenn if ein Zimme mit oder 
ande _und-ei nplaß r Mopilar: Zu vermietben iſt en gim vom ober 
ein. eiferner Kohofen meitt-Jobne Altoven, möblist ober Näheres 
bei der NHebaltion. 


Schumache Pr} 
Glas: und — — Bierend verkauft 





Herzlichen Bank 
allen Berwandten unb freunden, melde uns mähren» ber Krankheit unjeres geliebten Kindes, 
Anna Babette, jo liebreich zur Seite fanden, jowie Allen, welche fie zur Nubritätte begleiteten, 
befonders Herrn Oberlehrer Höhftetter und jeinen Schülerinnen, welche ihr den lepten Liebes: 
bienft erwielen. Möge Gott ale Eltern vor fo ſchweren Prüfungen bemahren, 

Die trauernden Eltern: Johann und Lifette Maier. 


Zu paffenden Weihnachtsgeſchenken 










empfiehlt Epindelubren von 2. 30 Tr. aufwärts, Eylinder: · 2 
und Anere- Uhren von 8 fl. an und höher, Eylinder: undd +. 
Anere⸗ Serren und Damenubren in Gold von 92 fl. an * x 


FF und höher, in reihfier Auswahl unter Darantie 
Earl Wagner, Uhrmacher, 
Shmwahageritraße Nr. 54. 
Reparaturen jeber Art werden beitens ausgeführt. — Gläjer, Schlüffel, Zeiger ıc. zu 
berabgelegten Preiien, jomohl en gros als en detail. 


Ms paſſende Weihnachtsgeſchenke 


empfiehlt Unterzeichnetet Eeder ſchũ rzen für Frauen und Kinder in allen Größen, ſowie 
Ainder Goller zu billigen, feitzeiegten Preiien, 

Zugleich erlaube ich mir mein lager von allen Sorten Glac&bandichuhren in empfehlende 
Geinnerung zu bringen, auch werden auf Beitcllung ſolche mit Plüſch, Wafchleder und 
VPelz gefüttert, Ph. Siebenkäs, Rönigeitraße Rr. 2. 


Sut: und Filzwanren- Lager 
von FLudw. Mail, Guftavftraße, 


empftehlt eine reihe Auswahl von ven beliebten weichen Süten in allen Farben und Fagons, 
das Reuefte in den Velourh ũten in allen Deſſins zu äußerft biligem Preis, 


DE Bon deute an gebe ich meine ſämmtlichen Spielwaaren 
bis zu dem heiligen Abend zu den ſelbſtkoſtenden Preiſen ab. 
ae David Arafauer. 

Winterüberzieber, Havelocdd, Jaquets, Sado, Hoſen und Weiten, 
fowie eine große Auswahl von Joppen empfiehlt zu ven billigten Preifen 
3. M. Sender, Schwabahertrabe Rr. 7. u 





Bekauntmachung. 
MR: rl — — — —— in fortwährend 
but e, Ha ir 
daten tauflic ee = — 
Indem man dies hiermit zur öfjentlicgen Kennt · 
niß bringt, bemerliman, baß biefe@egenjtänbe alle 
ng en ben Nachmittags · 
unden allenfallfi sliebhab 
Einf ehem —5* figen Kaufsliebhabern zur 
Hürth, am 12, Dezember 1867, 
Die Leibbaus : Berwaltung. 
pahn. 
5 _ Aub, Eontroleur. 
Restauration Brunner, 
+ Weinstrasse Nr. 24, 
empfiehlt für bie bevorftehenben Feiertage 


reingehaltene Weine 


in ganzen und halben Flaſchen, in ſeht preis: 
würdiger Dualität und bitter um gütige Ab⸗ 
rar ſowie um freundlichen recht zahlreichen 





Farbig für Damen 30 fr, 
n_ _„ Derien, . —6 
Weibe für Herren und Damen . 30, 


in beſter Qualität empfiehlt 
Earl Zchüflel sen. 
__KRohlenmartt, 
Mandelzeugfiguren 
in allen Größen, jowie Fierzuder, Butter- 
ztug, Lebluchen in allen Sorten empfiehlt 
J. Albrecht, Gonviter. 











BEREIT R * BEBEBEDTITDTDEBE TS TR © 


: Geeignete Weihnachtsgeſchenke! 


Hemden in Leinwand, Hausleinen, Flanell, Chiffons, Shirtings und Doppeltud; Filr 
Herren, Damen imd Kinder, in allen möglichen Arten, Weiten und Längen; weiße umb 
farbige Piquöhemden, farbige Hattunhemden, wollene Flanelihemben, wollene Ehemifeiten, 
blaue Arbeitshemben und Bloufen, Derrenhemifetien und fragen neusite engliihe und 
franzöfiiche Facon, leinene und baummallene Hemden: Sinjähe, Damenhemden im jehr 
verihiedenen Facons, Damenbeinkleider gebogt mit Siumen, Zwidels, Saum: und 
Einjag:-Röle. 

Anden id) genannte Gegenſtände als ſehr praktiihe Weihnachtsgeichente beftens 
» empfeble, narantire ich zuzleich für reelle, dauerhafte Stoffe und folıdeite Näharbeit. 

2. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7 
Ar A A Dr rn 





& 


BER EA e e 








Ein neues Laden: Megal webit Zadentifch, einige Vortbüren (abgenäpt) werben | — 


wegen Mangel an Platz jebr billig abgegeben und eine gute Deeimal-Baage wirb zu kaufen 


Feinſte —— 
Feinſten Arak de \ 
in}, 4, undbdeFlaſchen zu billigſten Preijen bei 
A: Eschenbach. Mehrenſtraße 2. 


pr. Do 1 fl. 12 fr. 
atavia pr. Maf 48 kr. 


6. Löwenfohn’s Buchhandlung in Fürth, Sterngaffe, 
empfiehlt zu bevorftehendem Weihnachtsfefe : 
Augendihriften und Bilderbüder , Leinwandbilder bücher, Mündener Bilderbogen, 
büßer, Klaffiter in eleganten Einbänden, Andadtsbäder, Stahiftice, — 
Ocldrudbilder, Modellirbogen, Spiele, Säreibvorlagen, Zeignenvoriagen, Harbentaften 
und alle in diejes Fach einihlagende Artikel zu billigſten Pteiſen. 


Zu Weihnachtsgefchenten 

empfichlt eine reihe Auswahl von Damengürtel, Ebignon, Filgbüte für Damen und 
Kinder, jonie Mörbhem zu äußerſt billigen Preifen 

8. Ph. Leber, Blumenitraße. 





Feinft amerifanifches Petroleum 
per 8 9 fr. empfiehlt I. M Dietfch, 
Sdillerſtraße Ar. 3. 
— Acchte Düffeldorfer — 
Ananas⸗-⸗, Orangen-, Partmeins, 
Arne: und Pam + Punſch GEfſenzen, 
in ganzen und halben Flaſchen, 


Arat de Batadia und 
Coguac billigt ei Conrad Dieg. 
Zoule 
der Cadelzburger Baumfhule, verbunden mit 
1842 Geldprämsen, find zu yaben bei 
I. M. Barbeck. 
Preißelbeeren, Emmentbaler:, Limburger⸗ 
und Schweizerkas empfiehlt in beſtex Qualität 
Ebriftopb Linf, 
Schwabacherſtraße Rr. 12. 


Friiche Kieler Sprotten. 
empfiehlt u » N. Weber. 
Stadttheater in Fürth. 
Eountag, den 22, Dezember 1867. 

5. Borftellung im IV. Abonnement, 
Der alte Student. 
Schauipiel in 2 Aufsügen von U. von Maltig. 
Bum Schluß: 

(Auf Verlangen zum Eritenmale wiederholt.) 
Ein Kup. 

Luſtſpiel in I Akt von Heinrich v. BWorttil, 


Säaufpielpreife. 
Anfang balb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 














Rebigirt unter ber Verantwortlichleit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königeitraße. 


— — = 


Tagblatt. 


” Dreifigfter gehhenn 


in Defterreih 
fie als naheju vollendet betrachtet werben könnten. —— gefor⸗ 


u bie Arieganorbereitungen der Anfang 

feien in ben as dort, gegen Ende u nolcon IT. 

— —— — kriegäbereit und Kalagfertig Hr ganz gäntig, z 
und Beufı Beten ben IF Deteteid märbe dr Ar anoen Sec 

wog in Dmeiri © Ztalien betrefje, jo würde € die Seite Preufs 

populär fei, und wi. töwmifchen Intervention br Minifteriums 

legten Borgängen und {ge der Umgeihiätiäteit DR Marteie 

tens fielen mollen, in Folg eftigen Spaltundll un mehr 
bee fortdauernben heitige daßb een I 

ae eb vum Seayahr io ofmmädtig 32 man in Paris 


als altiorıstäbia betrachtet werben er etgiiägen That kämerlih dene 


Dinftag, den 24. Dezember 1867. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Ründen, 21. De. Die Ratifitation der bei ben jüngften 
Militärkonferengen der fübbeutichen Staaten unterzeichneten Punktation 
Seitens der großberjoglic badiſchen Reyierung i 
— Das hier verbreitete und aud, im die Breffe yore Gerücht 
von einer Erkrantung bes Königs Ludwigs T, ift unbegrünbet, Ders 

elbe erfreut fi vielmehr des beiten Bolleins — Die Bahlen zum 
beutfchen Zolparlament werben wohricheiniich im Laufe des nächſten 
Monats vollzogen werben, 

— Münden, 19, De Da bie allgemeine Shügenorbnung für 
bas Königreid Bayern, welde noch aus dem Jahre 1796 kommt, ver 
gegenmärtigen Ausbildung bes Echäpenmefens richt mehr entſpricht, 
ſoll fie durch eine neue erfeßt werden, Deren Entwurf einigen ber bebeu: 
tenbften Schügengejelichaften zu Erinnerungen und Jum autachtlicen 
Berichte übergeben morben if. Diefer Entwurf enthä 
Mittbeilung: „Den jur Beit beftehenden, fomie ben 
Sch ügengeichicjaften fteht es frei, SHügenorhnung 
als Etatut anerkennen wollen oder nicht, Im erfteren FaHe erhalten 
fie —— biefer ——— * auf ſo lauge, als fie diefelbe wi 
aurüdnehmen, die Rechte einer Orporation; im leterem Falle aber be Bei Deutihland ers 
meffen ſich ihre Berhältniffe Iebi lic) nad; den Beftimmungen bes Bejegtd | und die Aufrehterhaltzung der guterr Beziehungen 3u aeuidjan en, 
vom 26, Februar 1850, bie Berlommlungen unb Bereine —— 0: Märt hat, it e& aber rrunmepr, iprexfeits baranf Kräftig pinzumirt 
ferne fie nicht nadzumelien vermögen, daß fie fich in Folge älterer Pris 
vilegien im Befige lorporativer Rechte befinden.“ 


— Ehon wieder kontmen vielfache Klagen über einen neuen Aus: 
wanberungsagenten-Schwinde N 


lJ. amentlicd, Agenten im Köln, Mann 
Beim, Suremburg, Antwerpen und Sa 





















kt mittheilen. 
Mas darüber verlantet, (üfgt fh wohl auch nicht mirthei 
eaße der liberalen Wartei in Frankreich, melde fh für den Frieden 


A ih 
doFera-Epidemie ift hier nun eNe non 
als erloihen zu betrachten. Im Zapıe 1959 find im —— Bu 
le vorgefommen, von Yenen 4455 einen (ObLLN ar. Nez 
gens nahmen. Im Jahre 1867 erPrantten in der Brit vom She 


Die mert- 
3 3. Dejember 871 Perfonen, vor Denen 
17 - 


„—_ Beiffenburg, 20, Da. Im Walde in ber Nähe ber Ludwigs 
böhe wurde geftern der Leichnam eines Hiefigen verbeiratheten Hafner: 
gelellen mit eingejclagenem Schädel aufgefunden. Die öffentliche Mei: 
nung bat bie Frau de⸗ Ermordeten felbft in Verdacht, ob mit Redt, wird 
bie eingeleitete Unterfug 


— Raufbeurem zählt nah ber neueſten Woltszählung in 1485 
Bemilien 4851 Einwohner von Eivilftande, —* das “Jahr 1864 mehr 
um 110, 

— I Landau find Beim Demoliren der „Speyerer Shane“ am 
18. Dei. 2 Arbeiter aus Nußdorf verunglidt der Eine, ein beurlaubt 
Soldat, wurde bein Auspöhlen unter einem überbärgenden rm 
verfdüttet, fo daß er ben Erftidungstob fand, ber andere trug ſchwe 
—— davon. 

— Aedrichsbafen, 20, 
der Güterzug vom fogenannten obern Bahnhof nach Dem Hafenbahnbof 
ſich bewegen wollte, 


@eleife glaut machte, ins Rafen 


führer Bolger und p ð nr aufzuhalten. 
tannılid iR der L nach dem gunztotal gelang, dB 


n ft. 
J fein Vermögen zu 6 
Da Halte fein Berkngen zu 
ten der und 18@üters | Scheiter find forwälpren m güri 5 Rillionen. 114 
wägen, jum Theil ——— u 3: erwicht. Drei Bagen | „as ee — 8 Y 4 betrug abe hie. ber Auswurf vor 
mit Prußt umd Holy Liegen 1 {6 | geinionen Sram Due Fe ee en Belun Arbeit begrif- 
—e ⏑ 3 ET in 1b Degen Mebai 
08 dem Unfall trägt, rettete tie durch ein WBunber fein en, mu A er ige her ufig und jiem * 
um. Schnelboſt. — Neapel Sera ein d jehr hä it# hat an alle in 
en De Ar TUE | RR ne 1 ra, 18 
ig Meerane, einer Sr bt mit e 7, ; is jonen € sichrei gegen die 
BES —— 
Io8 und der Reſt arbeiter für berabgefepte Löhne urıb grö ner epeils NER, re gr —— —— —* — König: 
ne Aehnlich feht eb in ben übrigen PBeber- und Str *2 aus Norpitalien” pie ei hert in ben [hwärzeltem 
| ſorm liche Anktageicprigr gegeit giebisgit, 19 ITe Regierungen Euros 
er t das dam, a 
5 Reapel, verläugne b embet iMionen ein Ende zu 
zei n bas herrſchen pe Elend BE hun von 9 Million 
Be umuforbern, ber —* en. — 
machen He ve ——— 
ae Belanntlich mwurbe bie ** herübergelommene Unthaten er⸗ 
die ſes —— * —— etrucci hieß, dur — — 
Räuber r 


ie mörberiihen E 
jcreckt. Gelbft weilktär mufte gun N anne mare IM 17. Dez 


bi man ihrer end! Dhiten gefpt ode: 
—— Das Urtpel J ae die talienifhen B 
w 


legt. fl or 0) Dyier re ehrt 
{hen Landte eg als fiveitommi N arten Dog re je We 
—— ——— — — Zupendpäst 
aA ee te Enge 
en und ihn ur 9. Drei te x 4 
* u. Eineciat Su neios, AU! gelanzen;, ot in —— ug 
—— noch nah Mat 2 4 folte, 7 bie bar Et worden. 
r t —8 nl, inne 
tonnte MAT a ein chamdet rich einge 
w ie eu »0 mt 
BE ae Ba ner ten 9 
ner verbLeiben. it Der Bert“ gen G ägtigkeit- nees beſchaftigt 
fo il w N sh 
freizumachen, ſo ed Fu en des 
Auf der Fririihen St u of en Begideftent 
noch mehrere Saninen v * 


irn H i Tine Glaub: 
‚ weil die Fitf gig in Die fubje weil 
vönigtet ihres Korreipondenten ni — Bertrauen lebt, und 


t VOrentpalten zu 
Elimmurg re 5 
ü 


- Glaubwürdigkeit ber Bericht © ıftanben fein jollen, 
mod; i Bejorgnifie i n er PH 

nid ——æe— — ne er —— 

4 fühere dem Irhten 

—XRD Auſtungen von beiten auffalenDe®, ergeführt jeien, dai 

Anzer nhu Derlautet bat, jo weit in der Stille 


4 bavon wurben zum Tode verurtheilt, 7 zu Smangsarbeit, einer wur 















— koften ſollen ohnge fahr 
gel * — nl 

fe und Hiermit hl, m bie Def 

ſich Bürger genkg, 4 





f her. EN 
Einzelne ablegt, übernimmt er bie % vi tung, diefelben Die Pre Hausbefiper, der — ruinos ————— 
verrichten, bie ber Schupmann Öffentlichen Ruheſtorern gegenüb zu repariren, wird ſchuldig erklärt, bie filr Heritellung von Amts» 
ee be. Sie erhalten als Jeichen ibres Amtes einen Stab und |' wegen erwachſenen Koſten zu vergüten, — Der vorgelegte Etatsentwurf 


eine ihrif bei dieler Gelegenheit darauf "er Schultaſſe pro 1868, welder, mit einen Einnahme von 20,450 
mertſam dab LEBER Im ühre 1845 während ber Chartiſten 52 tr. und —— 20,497. 17 tr. „abfänche Pd ri 
dpwantyig- Stunden +50-000-Spesinte — Dem Antrag. der 
—ã— aller * — en audı —5 Benin Bi A Brennfiunden der öffentlichen Beleuchtung nich der Verwaltung ber 
eon) nn Babe uehmen lieben, das ledie Mal, daß in Son Sasanftalt zur Stellung — Anträge pugeſchloſen. — Ohne 


nt — ill. Ueberflüifig wird Au dafı hiedurch in her Unsa ats Filr die Latein: und Real 
Ba md gem [re ohbrief vie ſchule ae u... entitche, 5 —* — mn 
n ner der Gefangenen fol | um ormation' angegangen, € Aufftellung eines &i Schön: 
— — a nn | nee Senne Spuk San 
ewyort merden je amen aus Nanillapapiet ge: | der angaeie t, zedertafel“ eihnachts mr f 
fertig, b die * den Formen mit Schellad geträntt und dann, u ee ee. ift nichts zu erinnern. ang 


reie religiöfe Gemeinde Fürth. ne Vlume 
Mittwoch, ben 25. heran: en 10 Uhr, 5 b auf bat Grab meiner früßsodenbeten Freumbin 
Erbauun gsſtunde Frau Kuniguuda Bonuet. 


— ORION, u in Nürnberg. 
3*68 en „ eren Sache aus Aſchersleben. Der Zutritt ift Kedermann) Die Stunde der Grläfung bat aeihlagen, 
et keine 


geflattet. In Für cbauungefiunde flatt, menen Mangel eines geeigneten Lotales. Itht mirft auch Du zier Ruhe fortgetragen, 
Der Borftand: K. Haben. Der freie Geiſt it feiner Feileln los. 
BE u sc Se te rnte R —— * re iſt 2 wohl! —* lang engen Glieder 
; z { ht frgnen uns're Hand zur der, 
Schützengesellschaft Diana. Und legt jie in der Erbe — * 
Sant Circular Donnerfiag, ben 26. d8.; Die Näthiel find geläft, die Hebel fallen 


Große Frühftunde, Alar ficht Dein Blid dur jene weiten Hallen, 


Bo fi der Rath des Heiligen enthält, 


mozu jämmtlihe Mitglieder frennblicit einladet der Vorstand. Die überraichte Serle wird ſich beugen 
monpn, 1Emmilime TRIIGlIEBER ‚TKemnDIIMI EIMIOBeR 5 nal) ER VOrBSE " Der Bei fih fumm am Throne Bottes neigen, 
Jagd⸗Verpachtung. Einladung. Denn feine kühufte Some in erfüllt, : 


Zur wiederholten Vervachtung der biefigen]  Nächiten Freitag, den 27. d. Mis., Mbrnds 8 
Gemeindejand Heht Termin auf Uhr, wirb im Gartenialon des Welßengartens Was uns birieden band, muß bort uns binden, 
Mittwoch, den 15. Janırar 1868 bie ftatnteumäßige General-Verjaumlung abge: | D’rum drucken wir auf felig Wie der ſinden 
— .— Uhr, hallen, und ſammiliche Bereinsmitglieder werden | In Glaube, Lieb’ und Hoffnung Deine Hand. 





hierzu eingeladen, Bald oder fpät — war ift das längfte Leben? 
im —— aan A. an, woju Lufte]” ie Tagesordnung if: Uns wirb der Tod einander let eben; 
tragende hiemit eingeladen 8 fr Der Vortrag. bes Rechenſchafteberichtes über | Hier ift die Fremde, dort das Heimalhland. 
Emstirden, den 21, Dezember 1867, das abgelanfene Verwaliungs ſahr und bie Er 22. mM. 
agiıtrat. gänzungswahl bes Berwaltungs:Ausiufies. — — — 
Edart. Fürth, den 22. Dezember 1867, — 






—S— Der Vorſtand des Bereins zur Unterſtützung Pin —— fomie den Beeren ” 
Abliite a3 ala 1 2. — —— in Krautheits⸗ und Sterbefällen. Schyneidermeiftern ıc. wird beftens cumpfoh: # 


@. Spahn, HSübkuer, Schmeifer, bie: * 
- Hotel Eisenbahn. Aechnungs fuhrer Kaſſier. Seltetär. : Nenerfundene, enserilanijch = chemiſche - 











Mittwoch, den erften Feiertag, Gigarreı je ——— — Kunſt⸗Flecken :Seife. 
Prodnftion vom Orchefter des Hru. Baumann Hieranderfirabe Re. 17. | Amübertrefttich anerkanntes ilectens Mittel, % 
in den untern Sofalitäten. Allein Act zu baden nebit Gebrauchs: © 

Aufang 4 Uhr. Effig: und Salzqurfen find friſch ange: anweiſung in Stüden zu 15 kr. bei . 
kommen bei Tb. Mayer, Gonrad Heinrich, # 

—21 hl * Pa * ‚  Mleranverjttaße Rr. 17, untere —— ; ; 

maınm. U. Reindel. 7500 fl. = = © — 
ind Ai — A u vermietbem. Diripenga e Ne. Fr 
C. H. Krauss, Aut cn Deionommtanmeien In Kranfen Mt ver. D6 Walpurgi der jwele Eiod an cine ruige 


leihen ſohne Unterhändler), Näheres bei der Gamiite en verinletpen, 
Thee-Geschäft |gsatio. j 








(Mincing lane) London. — — REN u — *— in ze —* mit 
* ni em . B, M tube, zwer Kammern unb Küche ale am 
Niederlage in Fürth bei Jeau Ernſt Liuz. Aufforderung. Biel Sichtmefi, in Nr. 23 her Bergiiraße. 
Empfeblung. Jene Frau, welche vor 12 Tagen, am Don: 
Unverfälichte Waare, wie fie direlt von Ehima | neritag, in der Hirihmann'ichen Gürberei einen| _ Unerbieten. Cine Shlaffielle für einen 


importirt, ıft zu mäßigen Preifen in Driginal | vermecielten Doppel Shaul vom Waſchen be: | Herrn if Rönigäftrafe Rr. 52 im Hinterhaus 





Baqutten von } und } Bund zu haben. tam, möge fi wieder bortbin bemühen, um den über eine Stiege frei. 
— — A — — Austauſch vorzunehmen, da man ſie jwar per: 
Belanntmachung. jönlich kennt, aber ähre Wohnung wicht weiß. Anerbieten. Gin Dünuſchläger, Towie 
Der 8 und zugleich Weißenburger Bote, — War — — eine Zurichtetin können ſogleich im eit 
kommt Dinftag früh um 8 Uhr in dat Gaſthau⸗ rnung. treten bei 8. Erlenbad, 
„zu den drei Königen“ und fährt Mittag um| Da es ſchon zum Deitern vorlam, baf auf  Rofengafie Re. 6 
12 Ubr wieder fort. Steinboc. [meinen Ramen geborgt wurde, fo warne ich jeber: - 


— matt, ba ich auf feine Weile für etwas hafte, " Dienftanerbieten. Ein fräftiges. — 
Feinen Arak, ſowie alle Sorten — Iran ‚wobe, ober bejaht, au Lin Se ben, das alle vortommenden Gunsarbeiten * 
t enommen mer 
feine Liqueurs empfiehlt beſtens zyne meine ——— vor — X —— werhchl u e gu 
Louis Dent. ©. Giefi, Zimmermeifter, nebit Frau. !Biel einen Play. Näheres bei der Redaktion. 


( 


lich zu machen, mit Scherrwolle beftreut werben. Die Herftelle 


OOQ 


e 


‚tr Be Dir 79 ino. 3 


Donnerkag, bei 26. Dejembeg: 


Usd 17 CONCERT Be | 


de Game Genletti, Opernlänger aus Neapel, unter Mitwittung der par 


= Erholung. 


Mittwoch, ben 25. Degember : 
... Großes Concert, 


Hufang bald 8 Ußr. 
Di 

























Rad dem ;. Muſchler ma Hafſelbed. ‚Die. —— — 
PERL, dag um 64, Uhr beguint, Weibnachts met A PN 
ee stoopen u zn]  EINTRACHT. 
Feinfte Bunfcheifenz „.ngın nu Tr: A Produktion 
s Feinsten Arak de tavi “ Fam 2. Weipmachtsfeiertag. 
in ı z atavia Pr. Mm Anfang 8 Uhr. 
And Aaflgen su vitigi⸗ Preifen bei “ Maß 45 fr, a Dee Morftand. 


Deutfch- Bauern= Verein - 

Am zweiten Weihnachtsfeieriag, u: 8 = 
aus 

—— eiſucht, ihre Verlos 


4. Eschenbach, Mobrenftraße 2. 


wlittſchue⸗··ee), 


größter Auswahl empfiehtt zu den · biligaen a Die Mitgtt —— 
— —— A. C. Schmelj. —— — bis gena Der Borfon, 








Arac de Batavia, in ülter reingefal= 


Geſchmackvoll eihnachtsgeſchenke! Dualttät 
Mefchenten  Ausgearbeitete Schlafröcke empfichtt zu paſſenden Weihnachts wenn schessenz mit Chteuenn 





— — m. Henpder, Sämabagerfiraße Rr.r. und Dean wach 
s ie. * 7 — it eneigter me u 
ainat yaffende Weißnachtsgefchente empfiehlt  enrab Gpeine, 
igarren Nr. F in Rüden von 100 Stu au ai. 12 k. untere Rönigeftraht. 
.B, ° — A — au re Pımih:Efen, 
—ñ— u “ Morit eismenn, empfiehlt — a 
‚ Empfehlung. — Empfehlung. — — Meranderitrage Rr. 17. 
eine neu eingerichtete ö ’ — 
Friſche Apfelfinen, Empfe lung. 
MWeinſtuhr und Reſtauration alaga⸗Trauben⸗ Ale Sotten —— in Pinn, Glas 
Ha tbbausgaffe EL, Hier, ’ MuscatsDatteln, und Porzellan, beichlagene &läfer, fett 
liden Bewohnern Kür ent den verehr: Zafelsfeigen, unb ordinär, fomie all Es Gegentände Dort 
geneigtem Belud, Furths und Umgebung bei Schyanlens: Manbeln, an und Bo anpen —— su ben witighe 
unD Preiswürdiger ah w Dellernüfie, reiſen , ugler. Seitigennaßt —— 
Benſchu had 
netwählter Falter und warmer Zpeifen, Fraifiiee Eoninen, —— 









Hochachtungevon empfiehlt fi 
_Rürnberg. DR _Peinrich Sartdegen 


Sardines a Vbuile, 
Gasiar, 











——— rantfiurter Hanbfäfe, az = — 
€. Oxhfenk iel Satıng gr — Linz un * * San vor SL een 
irſe FR ah! ftens d uud = an BA K 
u gengaf ir, 24, Fürth — — * — in ganzen au uud ihr —B Tech x 
Ki fon, em bief bella ia { h a vven⸗ Li 
likum fein reich In Ar vie auswärtigen Rub⸗ Cig ar ren R —— — ehen de 
i k on anöge | mind. — 
—— * Lager, * 5 — u ag Ab: u 31 r — ——— 
en Fabrilat Job Geilina's i 5 er? i 
CE Anke 
feine Kufftehjachen Bu Den sagen, Bu e — . — aratt: iser find int Köni 
Ppen o 2 ⸗ y u Mich, untere igöftraße, 
——BSlocengriffe Bierglasdchel, else eins —— 
in * und alle in dieirg x. ge _childer ı., mit Namen, fowie jebe beliebige — Bata * ie der 
GERD Attitel zu Billigen, aber Fe alerei empichl! W.®. Wunder, zent 1 Geim Liqmeure und 
——ñi⸗ u. 4 N Preilen. Guftapftraße. One Sor ‚nzen empfiehlt 
A: 7 — — — — — ar Zob. Lebuer, 
2er RN age op a 5 = - » * 52 - * * 
dira —— REEL Jeun in Als Feſtgeſcheule für Kinder # siedevis dem Maihhaun 
f Schweizerifche D mpfeble ip ri, Spiele und Dejhältigungen u. _ — — wamme 
Orffalende ery ich pie ichiedene Ichäne 23 5 — mmi⸗ ch 
r — 22 u m en, Mitf 
nelchet het pro 1868 ta ſterr von >:4 fr. an bie su 2H. - » m Finnen, Hautſchupe reſſer 
bers dieß Jahe durch feinen FI 22 Fr. bis I a a4. Stutäpden, Bi "= ung er Be Haur-Iineewigteiten empfiehlt 
—53355 zeit iO geiwaltigeg Auf: Stäbdentegen, Fiechten unb * Kir OS del und for 19 9. Bechert⸗ L 
1 Sn Suhdanbfungen 0 durd) alle deut. noch viele AIbere näplige * ale Zeit um — fchent 
sich, TIER, 3-Ggr. gu ber Sämmtli, Gegenkände farl __—- ihnachts= Ge E 
i jichen, ! sjebermanız zur Einfidt auf, ö We en —* 
— ’E d Georg M Ber, Aaner äht amerifaniiger Mäbma Din 
— Hirjhgngalt Nr. 23. Mein £08 mer aufs Meihbaltighe aflertirt, 
ſches mai sen if wie reibener Haud⸗ 


fe ich meine - 
befonbers empfed en Preifen 
mafdhimen mit und ohne Zifeh ju alt E 


ihrer audg® J Söppl’s BWittwe. 


„gu verfaufen. Bei Mäntel mit langen 
Rrügen Verla, a menfirhe Bi a 


Ber nee — 4 
Ftintt Punfch- @ — 
Atat de Batavia, Ten; 


aelſ alen Sorten feinß i 
— ter 1 
bei kramspender ——e— * —— 


aD ——— Nr.3. 
Un zen, — + ring wurde gefunden 


 Dderierben. Ein hübfches Möblirte® 

Si Bert * fogteib an einen Han belsſchuter oper 

Eonımis ar vermietben. Näheres bei ber Me: 
re 


Zäglig ſtiſchen Stockjich 


a . es, 
empf he 


Dank. ® 


Für bie fo überaus zahlreiche und herzliche Theilnahme bei ber Beerdigung bed Herr 


Dr. Eduard Mayer 


fagen wir hiemit ben beften Dant. Wenn irgend etwas, fo nermodte dies allgemeine Beſtteben 
bas Undenten bes theueren Berftorbenen zu ehren, unfern Schmerz zu milbern. 
Ju Namen der trauernden Familie 
@.D. Mayer, cand. juris. 


AURORA. 


Um 2. Weihnadtsfeiertag: 
Ehrifibaumverloofung und Abendunterhaltung. 


Gegenfände können am Mittwoch, von 9—4 Uhr, und am Donnerftag, von 10—12 Uhr 
im Betehigaftstotal abgegeben werben. Der Borland. 


Cadolzburger Baumſchullooſe a 1 1. 45 Er. 
auf bie 81 Tagwert 92 De. Baumſchule mit Wohnhaus, Inventar von ca. 240,000 Stüd Dbfts 


bäumen und Sträudern, amtlich gewerthet auf über 76,000 fl., owie 1842 Beldprämien, nämlich 
1 Brämie zu 5000 fl, 2 Prämien zu je 250 fl, fl. 
ll: " 00 fl. 200 ft. 
000 fl. 10 " 


2000 fl. 2 Pr 
1. ” 1 50 A. 500 fl. 
2 Prämien zu je 500 fl. 1000 fl. 1800 =: .#:#..BE: MOL 
fallen und deren Ziehung fofort nach erfolgtem Loobabſat, fpäteitens am 1. Auguſt 1868 erfolgt, 
tönnen bejogen werben durch: 
Herrn Raufmanı Georg Schreiber in Fürth. 
u e obaun Zebner > 
„  GStrobhutfabritant I. M. Barbeck in e 
„  BWirthihaftsbefiger Michael Dengler „ 


Feinite Punſch-Eſſenz, 
Feinſt Arac de Batavia, 
ſowie alle Sorten feinfte Liqueure empfiehlt billigft 
Karl Hoffmann, 
Firma Tobias Hofmann, obere Königsftrafe Nr. 75. 


Cigarren 


in beftabgelagerter Waare bei A. Eschenbach, Mobrenitraße 2. 


* 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 

Nein wollene Herren: Binden (Cahencz) von 48 kr. bis zu 2 fl. 30 fr.; große 
ſchwere Herren-Zbawis (Platds) von 7 fl. bis 9 fl.; Foulard : Taſchentücher von 
angsgezeichmeter Qualität zu 2 fl. 12 fr.; Serren⸗ Binden von 18 fr. an; rein wollene 
Umfchlantücher für Damen von 8 fl. bis If.; ſchwere Doppelfbawis für Damen von 
6 fl. bis zu 10 fl; Kinder- Ehawis zu 1fl. 45 fr.; das Neuelte in Hleiderftoffen 
Gretonnds, breite jhwere Maare, zu 24 kr. die Elle; eine große Partie Reite F= Pathen:Rleid» 
en zu 12 fr. die Ele; Lama zu Jaden, Bloujen, Aeivern und Schlafröden, nur ſchwere 
Boare; rein wollene, 2 Ellen breite Flanelle zu Unterröcken ; geflreifte Unterröcke 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 

Jakob Lonnerftädter, Shwabagerfiraße Nr. 8. 


" " 
* 











—I& 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 


Wollene Hemden; Gejundheitsjaden und Hafen; baummollene Unterhojen und 
aden in allen Gröhen und Weiten, für Damen, Herren unb Kinder; Unterjaden m 
FE ohne HMermel; farbige Gejundheitsjaten in roth, violett, gran, blau und braun ; Leibs F 
ea binden, verſchiedene Arten; Hanbgeftridie und gewebie Herrenjoden und Damenfirümpfe — 
empfiehlt zu billigen und feiten Breiten en 


3. Erlenbach, Edladen Shwahaderftrafe Nr. 7. 











re; 1? 30 
BERBESKE! ‘ 


Huyuagusı 





Arac, feinſt, 
Lebkuchen, weiße, bausgebadene, empfichtt 
— vala ara dus G. €. Sofmann, gegenüber vem Getraibemagazin. 
Winterüberzieher, Havelods, Jaquets, Sao, Hofen und Weiten, 
fowie eine große Auswahl von Foppen empfiehlt zu den billigften Preifen 
3. M. Hevyder, Schwabacherſtrahe Nr. 7. 


Münnergefang-Verein. 


Dinflag, ben 31, Dezember: 


Grosser Ball. 


Anfang 7 Uhr. 


Die 
LIEDERTAFEL 


veranftaltet Bin) ts Fei 


im NReindel'ſchen Saale, eine 
Eoncert-Produktion, 


wozu mit dem ergebeniten Bemerken freunblichft 
eingelaben wird, daß ber Einteittöpreis auf 
kr. für Herren, 
40 men 
fetgefegt wurde. Anfang 4 Uhr. 
Der Borftand: 
Tröbinger, 


an empfehlende Erinnerung bringe ih als 
paflenbe Weihnachtegeſchenle 

In grö ter Auswahl! 
Gigarren-Etuis, Portemonnaieh, Geldtäſch 
en, — Album, Schreibmappen, 
Receſſaires, Guckkaſten, Zivolifpiele ze. alle 
Schulbedürfnifie ze. Anton Moth. 


Guten Hepfelwein per Shoppen zu 





. 13 fr. fomwie veridjiedene andere Weine empfiehlt 


ne Ebr. Baberjellner. 
Uras de Batatiıa— 

feinite Punsch: @ffenz, 

verschiedene Liqueure, 

ſehr reingebaltene Franfen:ZBeine, 
empfiehlt billigft 
_ 3.9. Höfler, Biumenprae 

Punsch-Royal, 

„ Imperial, 

„ Romain, 
Arac-Punsch, - 
Jamaika-Rum, 

Batavia-Arac, 
Vienx Cognac 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


ER Zean Ernft Linz. 
3. E. Schienticl, 


Birfdiengaffe Ur. 24, 
empfiehlt fein Lager in Ghatoufen, Toiletten: 
iegel, Garberobes, Shlüflel=, Hanbtuhs und 
» Geftelle, Ripptiihe mit Stiderei, Alle 
Arten Stidereien. Das Aeuefte in Kämmen in 
ſtautſchul/ Lava, verfilbert und dergoldet, jomie 
alle Sorten ife. Hutberzierungen in Gold, 
Neue Holzbehälter. Fertig ! 
rfönlice GEintäufe auf der Leipziger Meſſe bin 
r im Stande, das Menefte zu —* unb bitte 
um gütigen Beſuch 


Eigarren 
in großer Auswahl, borzüglicher Waate umb gut 
abgelagert von 3) fl. bis 12 fl. per mille ems 


- I pfichli bedeutender Abnahme 


— Conrad Dies, Bolzuarti 


gu vermietben. Hirihengaffe Rr. 14 wird 
eine Parterrewohnung bit Walpurgi frei. 


_ EEE- Wegen des Weibnachtöfefted erfeheint 
am Domnerftag fein Tagblatt. 

Mit einer Beilage 
von J. Ladw Schmid's Buchhandlung, 


Rebigirt unter ber Vexantwortlichteit des Eigentpümers: Julius Volthart. Obere Königeitrafe. 


a — 


a Die Borflände. 


Fürther Kap Tagblatt. 


Mittwoch, ven 25. Dezember 1867. 


Dreifigfter Jahrg 
Vermiſchte Nachrichten. 


trage übe 8 
breitete ſich in einem mit vielem Beifall aufgenommenen Vortrag 
DI Münden, 23, Bei der Neuwahl bes Abgeordneten hen⸗ 
abel in Reumartt en * a. nu * 


beihle 
wed und Wirkfamfeit ber un pa Deu der arm Rdn 
hoffentlich Stimmzettel ar Anwendung kom arteigenofien den Weitritt zut ig Aö ar * 
men, bamit nit wieder wi 


ie weiteren Berhanblungen bezogen WR nn ee 
64" Zebra ud nf — ame 
Beriehung iprah ih ** um Mitiheilungen, DIT äferz 
—— m re daß die Boltepanhei Ale in biefent fanbe 
in lepter "Beit Ah Kart oungehreiie Bat, madı vie Bereinäbemegunge 
fhon 45 Bollövereine. Auch in Thüringe J 3) * 
gute — 25 Ne a * J nd 
Sferretäpitäen 18% Se dan EDER .* — 
i i 2) era! aht en - 
—— 33 Sue verein Seh 
m Schwurgerihtspofe wegen Kirchen den Dien feiner Delle 
Gehring aus ber hiefigen Frohnuehe, Madden eı den | gelangten Gier» _ 
rrümmert und mit einer hiermech in Veinen Beig is jentge= 
Hange Sich dur bie Fasand einen Bee nd freie gebahnt. 
vn. es_n06 nit, bie Spur des Ent FLohenen aufzufnben ziäule 
I Rörblingem. Die biefige Lanbeirthicaftlice Winterid 
16. d Dis. mit 10 Deton omtenjögnen als Sääler und einemt 
Nrobefchüler eröffnet wporben, inhere 
— Bmweibrüden, 19. De, geutein eine von vielen Laudwi ber 
der Umgegend unterzeichnete Aoreffe wegen ungleicher Bertpeilung DE ei 
sojektirten Steuererhöbung umb zu toßer Belaftung der Grun 
= die Kammer ber Abgeordneten nad m unmer da® 
— ———— Ne er beide die Abzeorbmetenta — 
Igeich im einer : zur ann A 
er —— Euntwurfes er Reg erung —— * 








































ben Ultramontanen in’a Bert 

gelegt, melde bort bie Oberhand zu haben feinen, 

er * Münden, 23.9 . 
a 


25* * Die man vernimmt, beſtand bie Krant: 
—* König Ludwig I, in Nizza darin, daß er 12 Stunden ununterbroden 
Glief, was zu Bedentlichkziten Beranlofjung gab, Die Nachricht, daß 
Se. eftät jeber Gefahr enthoben fei, 4 bier allgemeine Freube 
‚ da ber greife Monard) eine feltene Beliebtheit enieft, 
— Die durch bie Ernennung bes Regierumgerathe trafen v. Luxburg 
um Legationdrath erledigte Nathäftele bei eglerung von Dber: 
— Die Tarhotiichen 
Gen haben einen Aufruf an bie KRatholiten ber 
Wr Unterzeignung 
„fordern, beren weientlidger Inpalt dahin 
gebt: „Ei möge Se. @, Ma eität in allen Regierungspandiun en und 
ei jeber gegebenen Beranlaffung unerfchätterfic, darauf binwirfen, daf 
Aligen Vaters aufredt erhalten werde, und 
Regenten katholifcher Unterthanen ohne Zögerung bie Mittel ver: 
einbaren, melde unerläßlic) nothmwenbig find, um 
feinen bar den ältefien Beni fand und die Interefien ber Kire gt: 
beifigten Rechte auf ben Richenh 
es neun fatholifche Piarrei 
welche von allen ip 


\ 


t 
Dingen zu befaffen, . el 


en a bie Ronfe elurzz der römtfhrite: 
Gienifhen Angelegenpeit faum mehr zu Chanbe Bor fo bürfte aud 
Se. Mojeftät der König nicht im der Cage fein, füch um bie weltliche 
Derrigaft anzunehmen, Einen folden Shritt wiirde meder Zalien, 
noch die andern Großmäcte beachten.) da: 
‚. Um die rafchefte Durhführung bes neuen Wehr geſehes zu erm CH 
!ihen, find di Tuftionen und Bor — == 
adwe rm pagnictom r 
Begirksielpmebel 2%. don Ei en — e diefer Stelen 
gehnenttette deftimmt, ja da unmittelbar nach Rai blitation des Ge: 
ER anf ten Lmaunte Polen befignirten Berfonen bahin abgehen 
und ihre Arbeiten eginnen Pönıten, vs 
— Aus Anlaß der Ueberweifung der Bisper ber Generglbergwe 

und Salinen:-Adminiftration sum Betrieb üherfaffeszere StaatSmaldungen 
an bie allgemeine Staatsforftoermaltu it wieber eine —— 

und kann in Folge beffer mil ber ns 
mals eine Verminderung der Bramtenzapl eintreten. Die Bei ber @e 
nerafbergmerf$, und Salinen-Apminiftration bisher Dverwenbeten Forl- 
beamten, ein Forftratp und zwei Forftme 


— it 
— gie 
Seit et wıb 90. 
ae —— 
ität Hinderniſſe bereit un an AT lan r M 
MD ten bi * Seelen) beste 00 8 per ven ten ube Fi t ahteu 
(in Or 


”r 
i ai alig 
ie en, Im bie der 
25 fl. Auperdem > verhin Riot 9 700 ft. und 
wohner) 62 Shut ert ten ü 
bie fie auf 3 per ut ber prit gerbi rıanbs: Nord: 
% fl, fo boß bie über 000 Binauf freinen. ber me Hungen Ratt, 
bie ber zwe 1.000 N; ne dere Linien I Sch eberz fo auf Zfei: 
vierten Togar er * * io bedeu ben mußte, 
— Bien, 2l. u . fber Fi) 
tgeftern . schfeln aut re 
Kap der weneimähge gerted‘ ©" Be 
len ber Staatsbabrr . DE, Bie mir a unüberwirblide Säure; 
— Innsbruck, 21 runde on ebe fahrungen eines Tyrofer 
nerbahn_faft mit jeder 9 quer noh ale Er 


Seite zwiſch e nr DT D seianetiie noihmwendig ges 
m angehäuft, nat un die N Bergbahnen not 8 


andern = 
iſter, fjomie ein Aſſe ffot und ein | minters en in, he und Eund ift vol Treibeis; der 
Nengälommifjär, find am bie f. Regierung vor Oberbayern, Kammer de | vom Soma zayer 98 Dh, Werbindung mit Schweben in feit 
angen, verieht worden. Ropeuba . 
— Fürth, Die Bolfszäplung im biefiger Stadt ergab ee und kleine DE, TI £ ud frei. iner bevorfiehenden Ab⸗ 
18 i it 2& eelen, große un eIe fi am von einer 
eu — — * 3.425 Ss . gefern abgebrochen, m 


R bei “ nalUnion Baden 
— Barid 21. Dog. Diet Fehen und erheben das Journal de 
banfung des Großpergo je jch mil — bei feiner Aufammenkunft 
— aD ag ar al dot m Ati 
Bent mit bem guide von Die beigiide Unabhängigkeit gorantire. 


5 re 1, 59 
" bier in Utauf befindliche Goruim 7 
"it Canna aller Giefigen Einwohner 23,318, ine Berfammlung 
Dunberg, 23. Du, Gefern fand Hier eine Weria zfonen 
au Aulxdern der deutfchen i e U: mr Zaringen 
En, Würtemberg, Baden, Preußen, Sach tet 
beiude zur, Mg Deutic:Defterrei, 


ir Preußen bie . te Radrigt, baß 
ie maard ammefenb, a — =. Die von —— —* 
‘D 4 war zwar ort eingegangen. | — P u. erjeit id) 
am koch mehre Suftimmungserflärungen DO Fratiiden Jeitungs, 
are Gründung einer, autographirten bemi® 


len "ei ägl 
2 i b Wien ein er jriebend bez 
wiſchen we en ber Ausfüprung at Rad) der Ein 
Ioredung igs 8 ttfänben, ft durchau Bundes bleiben bie hier 
——en — bes — — bed norddertſden 
—— @ejandtfdaftenn per Hein 

en‘ vorerft noch befiehen. 


ebaltenen Ver: 
don einer im derb au Vrairt cã für das 

— ntworfen war, wurde genehmigt, und Di® von Neujahr ab in 
"Auen gefihert. = rreiponbena wolz ge war ber Pröfideng 
Ehtigart Bichentlich gweimat eriheinen. wis DAN erveiend, & ver: 
" Pekanlige, Bro for Buftan Bogt aus Bertt, 


— Frantreid und land haben in Belgrad bie nachdrüdlichſten 
— wegen ie ſerbiſchen Rüftungen gemadt. Deſterreich 
* * eg R im aller frühe ift ber Poligei 
— Lonbon, 20. De. e Morgen in aller ift ber i 
nod ein wichtiger Fang gelungen: vier hochfichende Mitglieder des 
ierbumbes, John Mulvany, Englifh, Esmondbe und einer noch unbe 
annten Namens, wurden hier in der Gtabt verhaftet und nach ber Po: 
ligeitation Marlborougb:Street gebracht, wo fie formell unter bie Ans 
Mage bes Berraibes It wurben. Das polizeigerichtliche Verhör 
wird ohne Verzug beginnen. In Mandefter war mit ber Hinrichtung 
der brei Fenier unb der Berurtheilung ihrer Mitſchuldigen zu Freiheits 
ftrafen bie Ermordung des Gergeanten Breit mod wicht gefühnt. Es 
find feitbem nod zwei Verbädhtige, Thompfon und ze eingebradt 
und unter gleier Anklage vor das Polizeigericht geitellt worden. &o: 
” wurbe jedoch wieder auf freien Fuß geicht, Thompion dagegen unter 
x Anklage bes Morbes vor das urgericht verwiehen. Von Thomps 
& fol and ein Pad mit etma tauſend Patronen herrühren, ber an ber 
irmingbamer Eifenbahn ehtbedt worden ift. Der in Wolverhampton 
aufgelundene feniſche Plan zur gleichzeitigen Deraubung ber erg an 
häufer in England hat zu ausgedehnten Sicherheilsmaßregeln Anlab 
gegeben. Die Obrigkeit h von ber Echtheit des Dokumentes, meldes 
man Anfangs nicht ohne Berehtigung als einen ſchlechten Scherz an- 
jehen konnte, augenscheinlich überzeugt. Obwohl fie begreiflichet Weiſe 
die Einzelnheiten geheim hält, fo ift ber Plan doch von Wolverhbampton 
ben Behörden anderer Stäbte zur Kenninißnahme mitgetheilt worben. 

— London, 23. u Die — verhinderte ge in Clerlen⸗ 
well zwei Meetings. an blieb jonft ungeftört. Bis jett find 
10,000 Spezial-Konftabler eingeihmworen. 

— Blasgom, 23. Dez. In der biefigen Gasfabrik wurde eine 
große Quantität Sprengpulver entbedt. 

— Konftantinopel 21. Dei. Die neueften officielen Nachrichten 
aus Areta melben, ba Kleine Scharmüpgel vorgelommen jeien. Der 
Grofiwegier bat eine Juſpectionsteiſe nah Gandia angetreten, feine 
Nüdtehr nad Konftantinopel wird in einem Monat ftatifinden. 

— Am 29. November Abends brad in dem Trodeniguppen von €, 
Faber's Bleiftift: und Federhalter⸗ Fabril in Nempork feuer aus, 
mweldyes ſich raſch über das Ladiv»@ebäube und einen 2 der großen 
Borräthe von trodenem Cedernholz verbreitete. Den Anftrengungen 

. ber Feuerwehr gelang es, das Hauptfabrifgebände, welches in großer 
Gefahr war, ſowie ben größten Theil dee Solzlagert, im Werthe von 
250,000 Doll., zu retten. Der Berluft beträgt 40,000 Doll, worauf 
3000 Doll. verjicert. + 


Amtlibe Nachrichten. 
Der k. Bezirlegerichts Aſſeſſor Wilh. Stettiner iſt ber von ihm 
bisher bekleideten Kunftion als zweiter Unterſuchungsrichter am f. Be: 
sirfögerichte Eichftätt feiner Bitte gemäß enthoben und diefe Stelle vom 
1. Jan. 1568 an dem Aſſeſſor an diefem Gerichte, frerd. Böhm, über 
tragen; — ber bish. Schullehrer Karl Uſchoid zu Erasbach als kath. 
Schullehrer und Rirhendiener zu Seuversbolz, unter Genehmigung 
des mit dem bish. Schullehter Karl Hölzlein zu Geuversbolz einge: 
gangenen Stellentauſches unter Berfegung des lehteren als Schullehrer 
nad) Erasbad ; dann der bish. Schulgehilfe Theod. Bombard in Breis 
tenau auf Präjentation der freiberrlich von Schenl'ſchen Patronataherr: 
ſchaft zu Syburg als prot. tänd, Schulprovifor und Kirchendiener zu 
Kaltenbuch ernannt worden. (Kr. Amtsbl.) 
Erledigt: Die prot. ſtänd. Schulproviforats: und Kirdenbiener 
Bi zu Hemmersheim, Difte. Uffenheim, mit einem fajfionsmäßigen 
nfonmen von 250 fl. und freier Wohnung; — die 2. Pfarrftelle in 
Robftal, Det. Zirndori, mit 948 fl. 35} fr. Einlommen nad) Abzug 
* Abgabe von 144 fl. 22} fr. an ben emeritirten Pfarrer Dams 
er. 








Schwurgericht von Mitteliranfen. 
IV. Quartal⸗Sihung im Jahre 1867. 
Neunzehnter Fall, *) 
verhandelt Mitiwoch, 18. Dez.” 

Anklage gegen den 29 Jahre alten Bleiſtiſftmacher Peter Reichel 
von Nürnberg wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit. 

Die bei beihräntter Deffentlichteit gepflogene Verhandlung endete 
damit, baß ber — 5 der ihn zur Laſt gelegten an einem Sjährigen 
Kinde verübten Sittlichfeits-Berbregen von den Geſchwornen für jhuldig 
ertlärt und vom Schwurgerihtshofe zur Zuchthausſtrafe auf bie Dauer 
von 4 Jahren verurtheilt wurde. 

Bmwanzigfter Hall, 
(lepter gell mit Zuziehung von Geſchwornen), 
verhandelt Mittwoch den 18. Dez. Rachmittags und Donnerſiag ben 19. ds. 

Anklage gegen ben ledigen Taglöhner Peter Brunner von Korn⸗— 
burg wegen zweier Werbreben und eines Vergehens des Diebftahls, 
dann eines Bergehens ber Gewaltihätigkeit, 2) die ledige Taglöhnerin 
Rath. Hofmann von da, Eoncubine Vorigen, wegen fünf Dieb: 


”) Der 18. Fall (Berhandlung gegen die Danllanzleird tenEhetsau 
©. Jurtentach den — wegen a abe) 
wußte megen foribauernber Aranfheit der Angelagten auf deren Anttag mieberholt 


ftahlövergehen, einer Poligeisllebertretung bes Goncubinats und einer 
Uebertretung in Bezug auf öffentliche Reinlichteit, 3) gegen bie ver= 
heirathete Zaglöhnerin Kunig. Klemm von ba wegen Webertretung 
bes Diebflahls. 

Bir oe in Anbetracht bes Umfianbes, daß vorliegenber Fall 
kein bejonberes Intereſſe bot, uns barauf beſchränken zu bürfen, den 
Zeiern lediglich das Reſultat biefer Verhandlung mitzutbeilen, als wel: 
des fi heransftellte, daß durch ben Wahrſpruch der Geſchwornen ber 
a e Brunner von ber Anſchuldigung wegen des einen —— 
Verbtechens, die Angeklagte Klemm von der Anſchulbigung ber Ueber⸗ 
tre bes Diebftabls freigeiprohen wurde, mährend im Uebrigen ber 
Wahrſpruch ganz im Sinne ber Anklage ausfiel. Das Urtheil (autete 

Brunner 44 Jahr Zu #, gegen bie Kath. Hoimann 2 Jahre 
3 Tage Gefängnih und gegen Kunig. Memm auf Frelſprechung. 





Am heiligen Ehrifttag. 


Mach Did auf, erlöftes Volt auf Erben, 
Komm anbetenb gu ber Krippe bin, 
Jeſus Ehriftus will Dein Freund mun werben, 
Darum freue Dich mit Herz und Sinn, 


Selbit die Himmelsboten fommen nieber 
Er den Hirten in der heil'gen Nadıt, 

ringen jauchzend ihre Ffreubenlieber, 
Hell umfirahlet von des Himmels Pracht. 


Und fo foll Dein Loblieb anch erſchallen, 
Bleid) ben Engeln, werte Ehriftenheit, 
Denn der Vater ſchenten ja uns Allen 
Mit dem Sohne feine Herrlichkeit. 





N. 6. 





Theater. 

Der jüngfte Theaterabeid brachte uns zwei Novitäten: Suppe's 
„Leichte Cavallerie“ und das Liederipiel „Herrmann und Dorothea“. 
Das Libretto der Supplihen Operette entrollt uns eine ſehr itarl al 
fresco nemalte, mit befonderer Vorliebe zur Garricatur ſich hinneigende 
Krähminkliabe; ein bebentenb wärmeres Lob verdient bie Muſil, biefelbe 
ift ungemein friih und melodiös, theilmweife originell und verftand es 
Suppe, mit Geihid die ungarischen Nationalınelodien zu benügen, Um 
die Aufführung machte ſich in erfter Reihe Herr Schindler verdient. 
Diefes mit Necht beliebte Mitglied unſerer Bühne zeichnete als 
Wachtmeiſter Janos, grelle Karben verihmähend, ein wahrheitägetreurs, 
der Natur abgelauſchtes Bild eines Sohnes der Bußta; wohlthuend 
und erbeiternd wirlte ber Humor, ber biefe Geftalt belebte und in der 
melodramatiſch behandelten Erzählung im 2. Akte wußte Hr. Schindler 
durch gefühlvollen, charaltetiſtiſchen Vortrag uniere Gefühlsjaiten aufs 
Innigſte zu bewegen. Cine feinedwegs leichte, Fehr hoch liegende, mit 
ichwierigen Paſſagen reich ansgeflattete Gejangspartlie ſchuf Suppe in 
der Nolle der Wilma; es freut uns num berichten zu können, bad Frl. 
Anſten ſen bie vom Eomponiften aufgethilemten Schwierigkeiten mit 
Leichtigkeit überwand, ihre Goloratur war rein und aud) das Spiel ent: 
bebrte nicht ber für dieſe Nolle nothwendigen Lebhaftigkeit. Fräulein 
Möller, ein iymuder Hujar, trug ihr Lieb brav vor, body wäre eine 
beutlihere Tertausiprade zu wünschen gewejen. In dem Huſarentanze 
rihnete ih das Balletcorps aus; daß wir in Heren Balletmsifter 
Carey einen Solotänzer befigen, welher den größten Bühnen zur 
Ehre gereichen wiirde, davon fonnten wir uns heute auſs Neue über⸗ 
zeugen. Für bie Ausftattung der Operette war ducdy Anfertigung von 
neuen, rx hubſchen Uniformen beftens neforgt; das Eniemble war im 
Ganzen befriedigend, doch könnten bie Rathsicenen ein raiheres Aus 
fammeniptel wohl vertragen. 

„Herrmaun und Dorotbea*, die gemeinſchaftliche Arbeit Kaliſch's, 
eines Gelehrten des „Rladderadbatih” und Weitauch's des bekannten 
Berliner Comilers, unterhält ben Zuſchauer in recht angenchmer Weiſe 
Bortreffli war Hr. Schindler als Lehrjunge Augufl; er lieferte ung 
ein lünftlihes, der Wirklichkeit entnommenes Genrebilo, Fräulein 
Schönden, bie erkt in diefer Saifon ben von den Schauipielerinnen 
fo jehr gefürdteten Lebergang ins Fach der Alten bemerkftelligte, teifft 
ftet$ den für dieſes Rollenfad richtigen Ton, wovon aud ihre heutige 





@ingefandt. 
Es märe gewiß fehr wünſchenswerth, wenn man, um das läftige 
Neujahrgratuliren zu umgeben, ſich Karten zum Beſten ber Armenlafle 
löfen fönnte, wie dies in anderen Städten au geſchieht. 





Freitag, den 27, Dezember, Vormittags 11 Uhr, 
öffentliche Sigung des Collegiums der Gemeinvebe- 
vollmächtigten: Vorſtandswahl. 


Cine Enpreffe 
auf das Grab 
meiner thenern unvergehlichen Mutter 


Fran Kunigunda Bonnet. 


Ach jo frühe ſchon bift du geſchieden 

Theure Mutter, mie zum größten Schmerz, 
Wohl ruheſt du im ew gen Trieben, 

Doch nicht beruhigen will ſih mein derz. 
AN der Mutterliebe gute Gaben, 

Rath und 6% bot bein gules Herz, 

Und bies alles ift mit bir begraben, 

Doch nicht ewig dauern tert mein Schmerz, 
Denn es ift ung ja vom Herrn verheißen, 
Da wir werben in fein Reich eingeh'n, 
Und nad mühenollen Bilgerreiien, 

Winlt und ewig jel’'ged Wieberfeh't. =.» 











Einladung. 

Nähften Freitag, ben 27. d. Ra. Abends 8 
Uhr, wird im Gartenfalon bed Weihengartens 
die ftatutenmäßige General:Veriaumlung abge: 
halten, und fämmtliche Bereinsmitglieber werden 
hierzu eingelaben. 

Die Togesorbuung if: e 

Der Vortrag des Nechenichaittberihtes über 


das abgelaufene Wermaltungsjahr und bie Er- 


gänzungswahl des Vermaltungs-Ausihnfies. 
Fürth, den 22. Degember 1867. 


Der Berjtand des V.reins zur Unterftügung 


in Krantheits⸗ und Sterbefällen. 
@. Epabn, Hätzner, Echmeifer, 
Rehnungsführerr, Kaſſier. Sekretär. J 


Eine neue Sendung 


Jaquets, Mäntel und Jaden| 


von ZÄ. an. 
Das Schönite in 
Damengürteln von IH fr. an 
Damens und Herren:Binden 18, 
Budstinhandihuhe „Au, 
Glarihandihuhe BE di 
Stahl: Blanjcetts „ Is, 
Rebe . im, 
Esflliers „IE, 
Damen: Erinalinen „IR, 
Sinbers 12, 


Wollene Berreu hemden von If. 48 fr. om, 


Perlen, BPeribefühe, Rnöpfe, Sammiband ıc- 


empfiehlt €. G. Schlegel, 





MÜNCHEN. 
Quartal 12 kr, 


h 


— — ———ñ— 





Anerdieten. Ein Dünnfchläger, _fowie 
eine- Zurichterin lönnen fogleih in Arbeif 


treten bei L. Erlenbach, 
= —— — 
Gummi- Schwamm 


engl., gegen Finnen, Sautihuppen, Witfreffer 


und jonftige Haut:Unreinigteiten empfiehlt 
2: Becert: Böld, 


Hötel Kütt. 














Schwabaderfiraße Kr. 52. 





J Einladung. Am zweiten Feiertage: 


Muſikaliſche Frühſtunde. 


Ehritoph Steidtner. 


Weiße feine — 
Glace-Damen-Handschuhe 
werben & 30 fr. ausverlauft bei 


MR. Heidelberger, 
oblenmartt. 







Liedervereit. zu 


„Bel nadtefelertag, dem 96. Dezẽ 0. 
Ee ühunmwerlooung it Öejnganter er 
Hm Reujahrsobend, den 31, Deyembe 
Zanzunterhaltung. 
Anfang jeder Gelegenheit 8 uhr. 
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| utr it 
Hiefige Nicptmitglieber haben u nen 


Se 


Wittwoh, den 25. Degember: 
Danen- Gefellidaft. 
Der Vorſtaud 


m Bordan De 
— Waldmäanner. 
mittag: 


Ronhof. = 


Am 2. Feiertag, Na 
Der BorftanD- __ 





Partie nad) ‚hand 
— Bafe Neidhart, 


Am jmeiten Weihnachts felertag 


mufifalifche Fruͤhſtunde, 





ittmod * 
und Abends halb 8 Uhr : deute AUF neort 
Concert ver d Gollegen. 
egen. gang im 
— 56 a et 
— gine Partie Karpien 
8 al on Var h —— Freitag früh auf verz 
joris in Nürnberg). DEFD put. 
(Cafe ' ihnagtstetertagen 2 Bor- Michael Man · 
An ben Beinen BR erjten Borfiellung um — — 
ge gelten au s uht · hudht aui atmen og Aa bader 
Einladum rierage — — — 
ätrenb ber B. Zu ver au iethen. Inder Ehwade nerıt 
—2 Karprem, mozu freund · i Tine Mo Hruung, beftehend aus jecht ger ber 
. far einlabet , nebit jonttigen ®eauemligteiten, im GW  nene-- 
oh, Koch, zum Kranprinpen _Jgetbeilt, bis Malpurgi 1868 zu verwie 
— Abung. en Näheres bei ber Redaltim.  _ __ ng in 
imla . — — — —— 
Un belden —— * gut deſedie — 
* * ti ’ ift ia ıMalpure * * 
Blech Muſi * u bei Kaperes bad Mevation * — ya“ 2; 
Abends 9 Uhr, wos — — — Gera N 
Be I, Gap. 
gutem Siofi Irel Birth Ondeeh_|in (hönfts Ti mr Rue 
— bei der Neo a or BUT tt 
Siciimactövorttellung. cn Ba ET 
rot Weihnach ptmagifttet| _.° meirse Fi niet 66d wub⸗ 
Do mir som ehhlöblichen en Se Era _ a, ? ab eine 
ie Benilligung entheikt wurde, ertanbe AA naher © — prauht gert vopH, Tiche, 
muachtsurftehrän Sean pubtitum tn en a en, her — billig 
mir fiedem vert J u bringen, womit i me o ie petit 
pfe ende BE Befamml Barottutt ee a ie De She Ar. 3. 
ır i 2 40. De 
lichft ee Tag er +; is 10 Shen FT zangenen Samfag Babe 
iprud entd 8. Finf, MT gened. „ bis Bm Karl ein 
Achtuns ven  ichers erl orene Ren Lwen rten gefidt, ent: 
Konnengiehershof MF- > — om selbe unten FE unas Keineg 


vo 
u en, mit tü h 

n w gobenteld Begntzanten fü dr Finder wirb ge- 
gen eine gu 

eben. zer 
nei, atsion abslA — 
die ne — 5 jtafien-Berleibung. 
— Kap am Biel lei 
Ferfte Sypathefen au ner eben. 


a j 


uiuktion. 
gonnerfag den Sen fenp 
fangend, werben im * — 
o ubr an acherhrabe dahiet meh —— 
in ber & unter = Krk ge * 
Sopha U DEN, viele baugger ath 
un ti 


11 gegen gleich baa 
— — möblixt 
ermiethen ift ein Fer Rerattion, 


ob Du möplirt Näheres 


A& ini adung Heute, als am erfle 
na chte fe iertag· — 

e Menfifprod! » 
Große türtilche lim. 


ur Behring e 


——— 


—Donnerfiag, vet 
ganande nl tüetifer Fe 
aibel im PT ägd 
ſ Rmxen und ansmogde ng — 
Och in" giäge für nädtet Biel offer irt 
Karolina Kupprecbt, 
Theaterftraht Nr. 38, 


— — Ginladund, ten mit 
Am ameiten Feiertag eo * ein ladet 
ge „rto dreielsnen us, Siliengafle-_ 
Sri Weibmachtsynnftelune 
iſt zu ſehen bei Tr. 14- 
— artenfraße Mr. 


— 


— 


















Dankjagung. | 


Für die große nahme bei bem Hinſcheiden unferer unvergehlihen Mutter, Schwefter 
Säwiegermutter, Broßmutter unb Tante, 


Frau Apothefers-Wittwe Sabina Margaretha Fleifchauer, 


Bürger - Verein. 
R . ae Weihnachtsfeiertage, Nahmittags 


Gefellige Unterbaltung. 


die auch am Grabe fo trofivollen Husbrud gefunden hat, jagen wir allen verehrten Ber: ä ĩ 
wandten, Freunben unb Belanntem ben tiefgefühlteften Dant * bitten, der jelig Eniſchlafenen Am JOAN Feieriage Abende J = 
ein liebenolles Andenken gu bewahren Vortrag 

Fürth, ben 24. Dezember 1867. Die tieftrauernden Sinterbliebenen. von Herrn Sachfe aus Aſcheraleben. 
ern a ec u D an f. — Am dritten, Abende präcs 8 Uhr: 

Die imuige bielleuige Tpeilnafme bei dem Qeichenbegbäbuiffe meiner Tieben, umvergehlichen Chriſtbaumverlosſung 


im Saale bes Gaſthofes zur Eifenbahn. 
Das Nähere wirb durch Eircular befannt. 
Die Borftände: 

8. Biegele. 8. Deder. 


Frau vers mie, en Allen giemit öffentlich meinen Dank autzuiprechen; möge ber Him⸗ 

mel Ihnen ſolche harte Prüfungen recht lange ferne halten, mir aber Troft geben, foldhe ftandhaft 

zu ertragen und ihnen bei frendigen Exreignifjen dienen zu können. j 
Ic enzpfehle mich zugleich dem jermeren Wohlwollen meiner werthen Kumbiaft und verharre] 








Hochachtungs voll — — — — 
R = _ EB U, —— Gesellschaft Teutonia. 
Dankſagung. Am 2. Weihnachtsfeiertag, Vormittag: 


Für die lieBevolle Theilnahme an der Beerdigungsfeier unjerer dahingeſchiedenen Mutter 
und Schwiegermatter, . i 
Frau Aunigunda Adel, 
fagen wir hiermit herzlichen Dank, mit dem Wunſche, dab Bott alle fchmerzlicen Berlufte recht 
lange von ihnen ferne halten möj:. 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


GERMANIA. 
febensverfiherungs - Aktien - Gefellfhaft zu Stettin. 


Die verehrlichen Mitglieder des biefinen Lebensverfiherungs:Bereins Fürth werben freund: 
lichſt erfucht, ihre im Monat Dezember fähigen Duittungen in Empfang zu nehmen und ertheilt 


bereitwilligft jede weitere Auskunft 
Die Agentur von Wilb. Thieme, 
Aleranderftraße Nr. 2. 


Zeibler= Verein für Nürnberg und Umgegend. 


Große Frühftunde, 


Abends: 


Geſellige Unterhaltung 
im Bereinslofale, 
wozu freunblidjit einlabet der DBorftand. 


Frohsinn, 


Morgen Donnerftag, ben 36, Deyember : 


Ehriftbaumverloofung und Theater. 

Freunde biefes BVergnügens werben hiermit 
eingelaben, mit bem Bemerken, baß die Looſe bis 
Donnerfiag, Nahmittags 4 Uhr, im Pfarrgarten 
in Empfang genommen werben. Einlieferungs» 
Gegenitände unter dem Werth von 15 fr. wer: 
ben nicht angenommen. 








Samftag, ben 28. Dezember, Nahmittags 2 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Monats-Verfammlung. Der Borend. 
i Der Borftand. Prater. 


Teinſte Punſcheſſ 
Feinſten Arak de 
im ,und Flaſchen zu billigſten Preiſen bei 
A. Eschenbach. Mobrenjtraße 2. 


Am erſten und zweiten fFeiertag bei günftiger 

Witterung: . 
Eoucert- Produktion 
von Lang und Gollegen. 

Ich Lade hiermit ein verehrtes Gefammtpubli- 
tum mit bem Bemerten freundlichſt ein, daß für 
verſchledene Speifen und Geträule befiens ger 
forgt ift. W. Benfer. 


SE Anfang halb 7 Uhr. As 
Stadttheater in Fürth. 
Mitwoch, den 25. Drjember 1867. 
6. Borfiellung im IV, Abonnement. 


Der 
Glöckner von Notre = Dame. 


Romantifches Schaufpiel in 6 Tableaug nad) dem 
Roman des B. Hugo bearbeitet von 

Eh. Bird: Pfeiffer. 

Schauſpie lpreiſe. 


8* vr. Nah 1 I. 12 Hr. 
Hatavia pr. Mıf 48 fr. 








Von den berühmten 


Stollwerf'ichen Chocola den 


habe neue Sendung erhalten und empfehle ſolche zu recht bedeutendet Abnahme. 
Yug- Tiſchendorf. 


Wegen Reinigung der Keſſel bleibt die Dampf-Waſch— 
und Bade-Anitalt Freitag den 27. und Samftag den 28. 
d. Mts. geſchloſſen. 


ar We Veſte. u 


Morgen, als am 2. Weihnachtsfeiertag: 


Mufkalifhe Produktion, 











wozu freunbliäift einlabet Br — —— Anfang Halb Uhr. Ende nach 9Ulhr. 
Ballhandſchuhe! Ballhandſchuhe! Donnerſtag, den 20. Dezember 1867. 
ſchonſtens bei @. ©. Zchlegel. 7. Borftellung im IV, Abonnement, 
B z - Eu “ie Zum Erftenmale: j 
Cigarren Der Schulz; von Altenbüren. 
in beftabgelagerter Waare bei A. Eschenbach, Nobrenftrafe 2. Scaufpiel ind Aufzügen von Dr. S.H.Nojentpal. 


Schanipieipreife, 
Anfang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr. 
Dun“ Anfang halb 7 Uhr. ng 
Mit einer Beilage 
von J. Andw. Schmid's Buchhandlung. 


@inen Krouentb F ind eben. Kellner und 
Einen Krouenthaler Belohnung 800 fl. Gansktesee mie ven beiten Zeug: 
Demjenigen, der ſachdienliche Auskunft neben] giſſen verſehen, ſuchen Stellen, ebenfo mehrere 
er en een Gras 0 idee una ee 
ber Rebattion. j Stenz, am Markt, im Schwan. 





Nebigirt unter der Verautwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Boltpart. Obere Königsftrake. 


——— — 





Freitag, den 27, Dezember 1867. # 309 Dreifigfter gahtgang 


Mit kommenden | Januat eue 
beginnt ber einunbbreigi bes Kürtber blatt - : 
of z es, welges ud im m 
e Jahrgang 5 Kürtb ag den, getrenlich fortfahrert 


Is hhre in jeinem Ber 

A eben, der Sache des i 
wird. MWahrheitsliehend, Hindi Volles zu dienen, und den blitums geret zu wer 
————— pe und föneE wird c8 Die Beftiäte diefr Inpaltfgmeren Zelt beriäten, Herapragenbe Kagsragen it 
namentlich aud den lofalen —— und neben Rachtichten aus ben Gebieten ber Kunſt, Literatur, Handel, a 
verleihen, Gediegene und wohl —— = Netes Augenmert Jumwenden und jeber beredtigten Stimme aus bem —— er 

Das Beliebte Unterhaltun Be > Driginal »Rorsefpondenzen werben dem Jnalte ein erpähtes Iutereile verleihen —— 
kann, wird ah im —— auf welches ſowohl mit bems Tagblaue zuſammen, als auch geſondert, ger —8* 
Auf Baden u Dergl. für angenchu ers ern forgfältiger Auswahl bringen und durch ein reichhaltiges Weuileton, 

„Indem i 
Wopfmolens Ehe. ce Iahleeihem Beitritt zum Abonnement einladen arıb unfere feitherigen eier um Torterhaltungihtes m. 
werden, und möchten wir dringend sin dab auswärtige Beftellungen bei allen Pa. Poltanfiatten, jomie von Den Potboten enigegengeno 
— en, das Mbonnement balbigit gu bemirfert, bamit in ber Zuſendung er Blätter keine Unterbregung 

. Zu fernerer recht zahlrei 
bamit verknüpften Gefhäfte und —— des Imferatentfeils Halten wir Das Tagblatt, unter Zuſicher uanig promptefter Bejorgung aller 
Blattes der figerfte Erfolg verbürgt wir rechnung, befteng empfohlen. Dabden Veroffentlichung en jeder Art bei der meiten Verbreitung uulered 
at wird, if läng vom PWurbfitum anerlannt; Zeige dafür die erfreuliche kehpafte Benägung. 





DHochagtungsvoll 
die Medaftiog und Expedition. 
Vermiſchte Nachricht 
chrichten. — Da noch immer wieder Einkare devertrage abgeſchlofſen Eee 


Aller Höchft ghr ohne daß den Einfteleen die volle Bedeyr 
Mi Her en Gefandten bei ber römi > - den tar fein durfte, theilen wir nachft 
unsre —* —8 hd 2. . in Btblüniger — —— ungen des — wie ———— — —— * 
ormi minifters Fü angenommen worden, mit: Art. 86. en inndume DW, 
beihluffe"n * Sitzung bes —— in —— — Gehpeh durch Verpflichtung bes Ein ers ug Velo BEER 
Forterbebung ber er ben Geiepentwärfen über die propiforiide ftandaverträge bleiben Dar OSTEN —— 
—— urn 0068 und über die Mufbebung der Ger —X er Su te Belt Die ine nme TEEN woen 
"D lei, denn mehrere ndigenatsgeiuhe * e Srmee — — 
i | in welcher fie bis zum volendeien - 
- m n n N N 
Stand s dem Rriegeminifterium im Hinblid | Du eg? En be 2* —8 > 5 ae 
zu beauftragen, da eranlaff er, wenn alıre in der Karı ee 3 hält, © nn 
umg des Terming . vorbehaltlich weiterer Verfügung Die Betanntmad: | IND haben, auf 59 * 5 vielem BLEN Kammer" gieioie L ob fit m 
den 18 für bie Sigunge aurg fofort einzuveiben. a ect liter j —— 
fnitiven Berichtigung der wenn ſolch es — 7 * Teich e =. — * 
blaſſen u > ı 
Me a ER ne eh dat 
R - ienfle 
Be men m {CO Pa ac "or demehgcm, I mi 
j '. wi ipren 1 
Denſte irn ftehend rn a iterie MICD ne iD n Bob 
befreien konnten, un dem upmeht J en eingetbei —* 
beitimmt : Wet, 21. Die Ine WE — Sanbwehrtrupenförpery 
figen in Landwehr br tail":onderd formi chenden * verwenda 
wird in Kriegsfäll ernn in Den ferne hrungen ftehen unter Con. 
zur Unterftügung ee, Al® nrigen Bafiens Galle einer gobilmac 
Die Landwehrmännexr per Gommandah. —— — (mm 
ee un arte" fönnen = ber mir ausnahmsweiſe und in 
und währen es Se rgänzung ber Abteilungen 


affengattungen, & gs u Di * 
——— Fähen ——— ‚Hiebei hat der jümgfe Jahr. 
des ftehenden Heeres Sunberufet i j 
gang eeſt elnputretem neneften Kummer ber Wochenſchrift 

ee ihr ein Mrtitel: „Die Hunber 


— In der ſoebe r 
ber Ebier-geiltunne = Geb Zinficpe“ betitelt, intereflaute Bit: 
haltung in nationat-örfonomidet rate, melde mutblrante Hunde 
tbeifungen über die — 
in Bayern in Burger eit (dom — durch jolde Seſtien ver · 
a en Dr tenswertben Artitet find, adgeſeben ide allein {dom hmer ‚gem 
vor Öeridt arm am  Deden können. Die € fotcber Perfonen follen | ioren gegangenen Menfdenleben, we kein 100 Stüd Rinpsieh 
dem Aid 9 en werden, weldem Atı daher DErt Zuautieuten und | wiegen, in ben Iegten 2 Jahren In fen yelalen, alfo mehr, als was 
hätte, Bi men Wei Beugen und der Geripts ich r*t Augst wei men [und 6 Bierbe im Folge von Dundehilin piefem Japeı Opfer forderten. 


* ind 
bören, wäre die Mitpeitur.g Der Fe alle Rinberpeftinnajionen in Be. die Haltung von Hunden veran- 


alrtings in fo ferne richt; Pe 
chtig, al& berarti rer Auch bie große Koitfpieligkeit, welch fommen 
framen fein i . artige Beiti tes m) e dargelegt: In Bayeın 
Keameyaurten; bein J Agefielt aper it zanie iffens der | Inße, wird Diebe; Dura folgende gahien bargelsgt: 9 


* * he ur 35 Einwohner 1 Yunb, mithin (er graben Zahl wegen) auf fünf 


H. mMiü 
"den, 24. Dez. Se. Mojeftät der König Haben geftern 



















Bezirten Mä aliziens, in Beyirfenn Der Butomina, in 4 
reiche und map ** Schlefiens, ae A ren Niederöfler: 
deutenden Ausdehnung ber *— Trog der gegertmwärtigen no be 
nehmen begriffen, Se it Diefelbe im egterer Zeit im Ab: 


ahnen Cine „Rei 
jahr ab „Seitung für “m z 
die —ñ er Münden ———— ee 
Bräventiogefege beipregpe de burch jeuerfipere Arrlagen und prattiice 
Tülbe algemein verftändlich —* en A — *22 
bimweilen und über die — auf ein raionelles Feuergiiämelen 
Das uns vorliegende Brob 'gleit ber Feuerweprern Fortgebend peridten. 
Ausfeitung fondern a sdlatt zeichnet fh midge mar Durch eine ſchone 
halt and, och mehr * durch Mmannigjaltigerr aam d anzieh enden In 
vo ce für ung entfgeitenn mn delt it —— 
»ed Bde empfehlen, end, wehhalb wir es Der Aufazgerfjamteit 

— Kinder, 

—— u ugsb. Pol. wird won einem spündener 
vorbereiten Gefepentwurt eß Na dem von ber_F. Staasgregierung 
——— gr über Shliefung und Erenmarıg der Eben 
bit „ © feiner anerkannten Religiomsgele Ufchaft ange: 
Ugemeinen rege Lıche n Bor auısjegungen 
tn Ölaubensbefenntnifes rechis 


Milionen circa 200,000 Hunde, bie in einem Tage 2000 Sentuer, in 

einem Jahre 730,000 Zentner Brob verzehren, mas per ee eg 

6 fl, gerechnet, 4,380,000 fl. ausmacht. Wis eim Mel, dieſe 

len, meift und nuplofen Hunbe im De: des Gemeinwohls 

auf bie Hälfte —— * * erg * ich 

eine angemeſſene e usnahmen 
ut en ale von ee — bei welcher 
auch eine befjere Aufſicht von felbft ergeben mwürbe. 

— Die Einführung ſogen. „Retourbillete” bei den Staatsbahnen ink 
für ben 1. Januar 1868 in Ausſicht genommen. Preitermäßigun 
von 258, Beihräntung der Giltigleit anf einen Ralenbertag und | 
bie Poſt · und Güterzüge mit Berfonenbeförberung find bie Hauptbeftimt- 

AMAuder uber und unier zehn Jahren werden 


mungen. gegen Löfe 
ungen ne eten” nad ben einzelnen Stationen und wieber 
jur 


üdbef 

— Nürnberg, 24. De 
weißlers Hrn. trat bie heran, ob beffen Stelle wieber mu 
bejegen je. Rach bem Borgange bes —— wurde in ber lehlen 
Eigung bes Collegiums ber Gemeindebevollmachtigten dieſe Frage ver: 
—— und bie —— der —— des ſogenannten Marſtalls 

erer Beſchlu g vorbehalten. 

— Ansbad, 4. Nah der jüngſten Volkszählung vom 
3. db. Mis. beträgt zur Zeit die Eivilbeoölterung in biefiger Stabt 
11,578 Seelen, 309 mehr ala 1864 und 1050 mehr als 1861. 

— Erlangen. Rah ber am 3. d. M. vorgenommenen Vollks⸗ 
piblung beträgt bie @efammtbevölferung Biefiger Stabt 11,553 Seelen, 

runter 9455 Proteftanten, 1209 Katholiten, 531 Reformirte, 54 Iſta⸗ 
eliten, 3 GriehifcsKRatholiiche, 2 Deutſch⸗ Katholiſche. Gegen vas Jahr 
1864 eine Mebrung vom 351 Seelen. 

— Bayreuth, 24. Des. In Neuenmarlt fol aus einem Eifen: 
babnwaggon ein Ventel mit 1500 fl, abhanben gekommen fein. 

— Wie aus ben Sähfiihen Weber-Diftrikten, jo auch aus ben ober: 
fräntiihen, lauten bie Rachridgten über den in Folge der Stodung 
ber Geichäfte unb ber dadurch 1m Arbeits» und Berbienftlofigleit 

Ireicher Hände eingetretenen Nothſtand betrübenb, jo daß bie öffent: 
er a. Privatwohlthätigkeit dort ein Feld für ihre Thätigleit finden 

rite, 

— Deu „PH. K.“ wird ang Neuſtadt a. H. geichrieben, daß bas 
bayeriiche Aultusminiklerium, nachdem es über die Beſchwerden ber 
proteftantiihen Kirchengenoſſen in der Pfalz ſich näher informirte, den 
Stanbpunlt des Löniglihen Ronfiftoriums in Speier nit mehr 
aufzscht zu erhalten gedenke, daß aber von außerordentlichen Mafregeln 
einftweilen eg mern werbe, da ſchon im nächiten Jahre eine 
Generalignode in Speier zufammentritt, welcher bie ſchöne Aufgabe zu: 
fallen wird, die Heritelung bes kirchlichen Friedens in ber Pialz auf 
fehler Bafis herbeizuführen. 

— Landbau, 20. Dez. Dem „Ann. Wochenblatt” gie bat bas 
tal. Rriegöminifterium auf die Eingabe des hiefigen Stadtrathes um 

Ihebung ber YeRungasigenfet: tejtribirt, daß Davon vorerſt noch 
keine Mede fein könne, Landau jedoch in feiner Eigenichaft als Grenz⸗ 
feftung aller derjenigen Vortheile und SFreiheiten theilbaftig werbe, for 
wie alle anderen eftungen ihres Ranges; die Garniſon betrefiend, daß 
dieſelbe ſich nach den vorhandenen Räumlichkeiten richten mürbe und 
ſchließlich die Ausficht eröffnet fei, daß wenn in Bezug auf andere Grenz» 
feftungen Erleichterungen möglich werdet, ſolche aud für Landau mah- 
gebend fein würben. 

— Rarlsrube, 22. Dezember. Die I. Kammer ift dem Beichluffe 
bes Abgeorbnietenhaufes auf Einführung der obligatoriichen Zivilehe 
beigetreten, mit allen gegen vier Stimmen. 

— Berlin, 23. Des Much in Berlin zeigt fich bereits ein ſtets 
wachſender Notbitand, der indeh nah Weihnachten noch ſchneller zuneh: 
men wird als bis jegt, wen die Tauſende, weldye durch das Weihnachts- 
feit Arbeit und Broderbalten, zu feiern anfangen. Seit bem Kriege von 
1866 bat ſich Berlin nicht wieder in den früheren Zuſtand zurüdverjegen 
tönnen; fait alle Gewerbe und Induſttien wurden im Jahre 1867 nur 
ſchwach betrieben und die Bauhandmwerter rubten mit wenigen Ausnab: 
men oder waren doch mur ſchwach beihäftigt. Jehzt täufgt nun auch 
noch Weihnachten die Hoffnungen, denn alle Geſchäfte Hagen über ſehr 
geringen Abſatz. Was das heißen will, vermag nur Der zu begreifen, 
der die Einkäufe der Berliner und Auswärtigen in einem quten Jahre 
in einem renommirten Geihäft mit angejehen hat ; viele Millionen fliehen 
dann in bie Kaffen der Hanbmwerter und Händler, Im Jahre 1865 
wurden von ber flädtiſchen Serwis:Deputation der Steuerrüdjtände 
wegen 85,000 Erecutionen volltredt; in dieſem Jahre werden gewiß 
145,000 nothwendig geweſen ſein. Wenigſtens waren am 1, Oltober 
100,000 ion ftark überichritten. Bereits hat Schulze-Deligfch die Bilb- 
ung eines Komite angeregt, das in Nüdjicht auf den in Berlin immer 
weiter um ſich greifenden Rothſtand Geldmittel in augemeflenem Betrage 
beihafien und aufbringen ol; auch werben nächſtens Borlejungen zum 
Beſten der Kaffe dieſes Komite angelündigt werden, Schulze und Virchow 
werden dabei mitwirken. Freilich tolliviren die Sammlungen etwas mit 
benjenigen, welche zu Gunſten der Rothleidenden in Ditpreußen bier ber 
ginnen, Eine hiefige firma hat den erſten Aufruf erlaffen, ihr ift Die 
demofratiihe „Zukunft“ mit Dr, Job. FJaloby an der Spige nadıgefolgt, 
und aud ber vaterländiiche Frauenverein hat bereit? Sammlungen in 
Berlin und im ganzen Lande eingeleitet. Die Hauptthätigkeit fol aber 


benen eb aud ge ang, bas Teuer au erftäden ; bo atte bie ſte 
bereit⸗ Drandwunden erl 


Nach dem Tode bes Mäbtifen Gtal- | 


von einer Bereinigung ausgehen, welche Freitag Abend in einer von 
bem —— Feng En Ber 


lais präfidirieg ng, ber unter 


anberen Abgesrbnneten Dfipr 4 Freiherr b. € beimohnte, 

> —5 al. Feeliaur, bie erin an ber 
_ er . . 

Berliner Tonhalle, Lu; * 6. Er t Abenbs auf fdredliche Weife 


verunglüdte. Rachdem fie zuvor bas —— durch ihre pridelnden 
Lieder zu rauſchendem Applaus veranla 
Barberobenzimmer, um ihr Koſtum abzulegen. Dabei kam fie einer 


hatte, begab fie ſich nad) dem 
Gasflamuıe zu nahe und bie Kleidung ftand im Mugenblide in vollen 
uf igeen Hilferuf eilten ein-paar andere Damen herbei, 


itten, benen fie jept erlag. 
— Der preußiiche Landtag hat ſich bis zum 7, Januar k. Is. ver- 
, nachdem bas Abgeordnetenhaus noch die Uebernahme ber nad dem 
mer Frieben von 1864 burch die Elbherzogthümer an Dänemart zu 
leiftenben Schuld von 21,750,000 Thaler als preuhiſche Stantsihuld 
an bie nn gelnipft hat, daß bie volle Auszahlung biefer Schuld 
an Dänemark nicht eher ſtatihabe, als bis Dänemark die aus Schleswigs 
Holflein mitgenommenen Gegenflänbe, wie Archive ıc., zurüderftättet 
abe, Da das Abgeordnetenhaus wor dem I. Januar mit der Bubget- 
hung nicht zu Ende lam, jo erflärte Graf Bismard, bie Regierung 
werde für bie bubgetloje —* vom 1, Jauuart bis zur —* des 
Budgels Indemnität nachſuchen. Dieſe Erklärung bat nicht alljeits 
befriedigt. Man hatte gehofft, die Regierung merbe eine vorläufige 
Krebitforderung einbringen, wel der einzig legale Weg gemeien 
wäre. Der Abg. Tmweiten ſprach deßhalb auch bie Bermahrung des 
Hauſes dagegen aus, daß aus dieſem Vorgang ein neuer Präcebenzfall 
abgeleitet würbe., Der Landtag hat noch die Forderungen ber Regierung 

jur Linderung, des Notbitandes in ben —— bewilligt. 

— Florenz, 2% Des Die Abgeordneten ⸗Kammer hat einen Aufs 
ſchub der Abſchaffung der reihäfen bis Januar 1869 genehmigt. Die 
Debatte über die Snterpellationen wurde eröffnet. Menabrea verlangt, 
daß bie Kammer ein Mares Botum folgenden Inhalts abgebe: „Die 
Rammer, indem fie. von ber Erklärung des Minilteriume, das nationale 
Programm, Rom als Hauptftabt Ftaliens, unverfehrt erhalten zu wollen, 
Kenntniß nimmt, beklagt, daß man verſucht hatte, dieſes Programm mit 
Mitteln auszuführen, welche gegen die Bejege verfioßen, billigt bie 

tung des Miniftertums- und gebt zur Tagesordnung über.“ Die 

anımer verwarf diefe Tagesordnung mit 201 gegen 199 Stimmen. 
Säumtlihe Tagesordnungen, mit Ausnahme jener bes Abg. Erotti 
welche ber welllichen Macht des Papftes günftig ift, wurden hierauf 
aurüdgezogen. — Heute wurbe unter die Abgeordneten ber Anhang zum 
Budgel für 1868 veriheilt. Die Einnahmen beziffern fi auf 799, die 
Ausgaben auf 1002, das Defizit auf 208 Mill. Fre. 

— Rom, 21. De; Das offizielle Journal veröffentlicht eine Furze 
Allotution, welche der Bapit im geftrigen Eonfiitorium hielt. Der 


.b. Vater zeigte, wie der göttliche Beiftand feine Belümmerniffe lindere 


durch bie freude, die Biichöfe jo innig verbunden zu feiner Vertheidigs 
ung zu jehen, burd die Reden und Schriften von Laien, welche für die 
weltliche Gewalt eintreten, und durch bie Vertheidigung berjelben im 
politiigen Berfammlungen, Gläuzend und unvergleichlich jei dieſe 
Vertheidigung im Senat und im Gejeßgebenden Körper zu Paris ges 
führt worden, unter dem Beiſall aller anftändigen Leute, Dann werden 
bie Kundgebungen und Spenden der Bläubigen gerühmt, ber Eifer ber 
fath. Nebner und Shriftiteller, bie Hingebung ber Freiwilligen, bie 
Treue der Unterthanen, insbejondere der Nömer, bie Tapferkeit der 
Armee des jeher mächtigen Haifers des edlen und hochherzigen Frantı 
teichs, der, die Gefahren Roms jehend, feine tapferen Soldaten geſandt 
babe, um bei Mentana und Monterotondo unter erlandten Führern zu 
lämpfen und für die Sache des heiligen Stubls das Blut zu vergießen. 
Am Schluffe werden Gebete anempfohlen, damit Gott den heil. Vater 
beihüge gegen feine Widerſacher und dieſe belehren möge. 

— London, 22. Dez Mit dem, 1, Januar 1868 tritt die mene 
Varlamentsalte in Betreff der Frauen: und Kinderarbeit in Wert: 
ftätten und Fabriken in Kraft, Derjenige Theil, der jpeciell für die 
Fabriken beftummt ift, findet feine Begränzung in den Etabliffements, 
bie 50 Arbeiter oder mehr beichäftigen. Was darunter ift, fällt unter 
den Begriff Werkſtätte. Es heißt über legtere unter Anderem: Kein 
Kind unter acht Jahren darf zur Arbeit verwenbet werben, kein Kind 
darf für. eine längere Periode als 64 Etunden per Tag beichäftigt 
werben unb muß biefe Zeit zwilchen die Stunden 6 Uhr Morgens und 
8 Uhr Abende fallen, Mädchen und Frauen bürfen von den 24 Stun 
ben des Tags nicht länger als 12 zur Arbeit herangezogen werben, 
mobei 14 Stunden für die verſchiedenen Mahlzeiten zugeftanden werben 
müfjen. 5 Uhr Morgens und 9 Uhr Abends find hier die äußerſten 
Grenzen. Rinder und yrauenzimmer pürfen am Sonnabend nad 2 Uhr 
Mittags nicht beiäftigt werden, ausgenommen in Fällen, wo nicht 
über 5 Perſonen in ber Werkftätte Dinge anfertigen ober ausbeilern, 
die für den Detailvertauf im Haufe beitimmt find. Kein Kind unter 
11 Jahren barf ferner beim Metallihleifen oder Parchentſchneiden ver» 
mendet werben. Auf bie einzelnen Webertretungen find Strafen-feit: 
gejegt, und ift den Kommifjären gejtattet, zur Ueberwadhung bie Arbeitss 
lotale zu beſuchen. Auch in Betreff des Schulbeſuchs enthält die Bill 
Beſtim en: Die Eltern haben ihre Kinder dazu anzuhalten unter 
einer Geldbuhße von 20 Schill. für jede Gontravention. 


— London, 24, Eine Depeihe von Gorl zeigt an, ba ; „2% 
en befefuuhbigte Männer in Dicelfiourre verhaftet u) 5 — baß geſtern auf —2 Vie = san 

— aus par Rühen fecıgcu 5 Rriegeidife, da das Berädit von Bat, a —.——— — 
Bar aus fh verbreitet hat, es jei ein fenifhes Rorlasenjeiff bemerkr ond:Weyirten vorige finde beiongreiche Adufe zu ebenfal ER 
—— Sinnen errfät färedtiäe Neth, Eeit der Einer bag | Brzitn Ratigfunden faben, —— 
r 08 bebedt, baden die Leute Brob aus Birfenrinde um j Nicht mehr Maare, als dies ın er bie mittelfränfifche —— 
Shegrad, Era Vi ahre Hinter einander haben ben bäwerlicdez, | un bie Ernte Bayerns 1867 ca. 260, r 2 


wotheg 
WoHlfand verni i 
* 1 ber Qungertyphus iſt ausgebrochen Seien Liegen wicht mehr ju bepweifeln fein dürfte, für Die *—— er ‚piert 


1.1 

an ben Stra banben machen das Land unficher. @lüd ju betraditen fein. Zn meifien Borräthe bes * - 
- . vorgugsweile nod in dem dlterr. Staaten, In Rorb a4 2 —— 
Sopfenbericht. Polen und Kitmart), ſodann in Würtemberg — — —R 
J Reh der MdB) biefigen Markte mehr ober weniger —— — * —* ne — 
lanei hir eh, Die tägligen, nit unbebeutenden ag, | Peufigen e— 
ankamen, die a a be ke Die he aufüheen geringer berigen Breifen gemlid gist und wann a —— ze 

— 11] + ⸗ 

Eine Preisänderung ill feit — nicht zu melden undiR —58* 2 pn | — — 

Bekauntmachung Rovemb e 


m der geit vom Dinftag, den 

wi Duke, — — de Eutabenof: 

2: Säde Baizen, circa 14 Shäd, — 
—— — 
Entveder t 

De urn J. 8 De in Rürnber 

mit \äwarzer Farbe geprihmet. 

Fürth, ven ?i. Reyember 1867. 

Der E. Unterfuhungsrichter.. 


Seinfe Punfcheifenz z. Mah 1.12 Hr. 
PR einften Ara£ de tavuia yr. af dr. 

J. 4, 4 umb Flaſchen zu Silfigfien Preifen bei 
A. Eschenbach. Wejriftxaie 2. 


Punsch - Essenz vom bei } 
Arac, feinft, VIER EDIE, 


Lebkuchen, wii, banögebadene, empfichlt - 
9. €. Hofmann, gegenüber dem Betr wtdemagain.. 















Due) Hode Eutfälichung des Tonigl. haperitkr Cuaiiminiheriuwmt® murde 6 ; Ser 

Unterzeidneten fei ee origl, bayerischen Einateminiferiuit$ Mi 1d —— | 

Untere — Zabntinktur privilegirt. — Diefe Zinttus ih eins der Fräftigfien uno | = — — 
euerwehr. 


Zahnreinigungsmittel, 


denn ſie erfriſcht und ftärft das Hahnfleiſch 
verhinde derwerden der Zähne, 
forvie den Anfap von Zapnftein, verhütet das ee ee Bühne, vertreibt durch 
itag, Den 27. d6., Abends 8 NOF, 


rifche und einen nachhaltigen liebli * ir Fi ich” 
ald die Wohlthätigke ‚sen Duft. Jedermann, ver diejes Mittel gebraukt, wird im Lofale Don Bappert ein und Bitten, ber BiD“ 
foftet 20 fr. bltpätigteit deffeiben und feine beilfiemen Wirkungen jhägen lernen. Das Hläjähen —— t ber Sadı ara — schen —X Er 
DI Wöbm Wi Leber — 
Spradjunterricyt, „new“ 
ee ee, Be 


Zu einer Worberat vie vemnäch FE 
Ratifindendere —ã— Wahlen {aber wie 


Sämtliche Mitglieder der Geuermehr auf 











Spradtebtet Far MT ne 


Entbindungs - Anzeige, Ziehung am 10. Januar. 



















Verwandten und Bek Tr ie F 
F} 1 — dieß ährigen —— — —V 
nd per — — *— — Dombau⸗Looſt i —* = B- = - — 
neine liebe Frau Amalia ! , - Lotterie, un oe natriot 
‚Keborne re gen Der 
sunden Kuuk Morgen von einen ge: | @& e winne: Zbalcr 25,000, 10,000. DUMS — ne DEE sehlingen 
wurde. en glücklich entbunden 5008, 2000, 1000, * eintreten. gb na N Bes 
Fürti den 26 zw einem Thaler pro Stüd, — preile von Fre au aber und De 
', den 26, Dezember 1867 R b imeireel andten, 
. t rend zu baben bei Bei me Kam eruo 
— — Schmitt in —— aßen Gerzli 5 von A FFenbaum. 
4 i ſcht n —— m” 
Bank: und Wedielgejhä ante — ber Weirz ſtraße ift eine 


NB. _Ausfüprlihe Profpelte gratis. — au ver mietben. 14, pefebert D in 6Piken, 





tenter Duralität, alter, reinge hat⸗ 





— — 3 en ige 
Arse - Bunschessenz mit Gitroner Einladung J = — En, un es 8 — — 
© en ird efä eni: K ur x 
empfiehlt zu geneigter Abnahme St ee *3 [rer 5 did! 4 a — —* iebeion. — — 
Onrad Seinrich, tazrereiggniß mit einem unfrer lieben Pfr agpgs| af! — — ——gipgi Märttel mit langen 


—qu verkaufen. 


leirs bas Liebe Shriflindhen ſich berbeiläft 
e lie h e en ver erßel, Bäumenftrafe Nr. 24. 


——_____Mtere Röngsfiraße, 
— das Füllhorn dre Biröpfe morgen, Freitag, 





(brber fine Liquenre * jowie ver« I nem 97. Abents, anf Euch auszuihütten. art 





J Punsch- . be Yermefenbeit ift jur Empf ——— ng Zwei Ansbadher Loofe Serg, 
essenzen m. hı BR. * — * —** von Erg et. ee 25 wurden verloren. rn 
. nn et Hören und zönen begleitet fein wird, berech gg ——e. 336), an bie Medaftion wird gebeten. 


Med, Eitte fchmarze Lamablonfe mi, 
ger! —— wurde von ber Theaterſtraße big 


weibl There Rönigöfraße verloren. Der red. 


—_ dem Rathhaus, Heute Freitag und Sanıyy „_ 
Zur Beachtung. ec Megeliuppe —® 
das mie ſchon öfter hei Birch Burkbarde_ 





Gerücht, id jei D du Ohren gefommene - A Lohnun 
biste KifPaie, Bi mg abl8 angefhul- — — = ige gin neh. —— —— 
ero fe ZBeihnachtsvoritellung | ve nstier it pm Tann gegen 


———pelanfenes Bubn fann gegen bie 
Ei zugelaufene A werben bei 


nertien zu machen und vo 
Einrüdungtgebäb Springer. 


wechelu dor fernerer ver⸗ ; is 10 Uhr Abend. 
hr den werke indem ich meine Ehre jur täglid von 5 bis br 2. in®, 
_ "it Jodann Georg Hifkase un. Messtnglpeehßef "= muzhs 
BE Ortentlichen Hausmänben Tonmanniu ka | 88 Vermierben. Gine mit alen Bequemlih:| MWerlorened. »lacd:Handfhuben ber 
Ein nafyemieien manaBben lönnenbie befiera | „, Zon Deriehene Maker nach du einen Ber von einem —— ——— 
Nohen und a innen könne he —— ghnälte geeignet, ift in der Mitte der Stadt su] Eine im, 

in mente deich Mefkler —S ihr \ermietben. Näheres hei ber Hebaltion. ar bie Rebafti 


Die erfien Rummern des nenen Jahrgangs 1868 ſind bertits erſchienen. Der Wazar, 













Ale 8 Gage erfährst 5 — Alt oqdandlaagtu n, Pof- Er LE LG und nüßr 
1 lemmee. au Beilagen A — * — PR AH RD Arster nehmen rhedungen lihfte Famil enjeitung, 
uud jaklceiäen —ñ— ß, BO —F liefern hat durch feinen ungeheuern Er: 
— — a SR DR ER, m Probe Hummern, 1019 wohl am beiten bemielen, 





— >: > Preis wieriefjährlid us * bie Abonnen⸗ 
bi mehrte fi jührlih um 
* r 25 Sgr. e Zaufende_ Der Bayar 


Ei (Im Orherreia wach Cours.) E nit nur in Europa, fondern 
4 jenfeils des Oceaus bas erfie Familienblait, ein irauter Freund unb Maihgeber geworben. Gr erſcheint in 10 Sprachen, in einer Auflage von 
—* he —— 2 ben Aufprũchen bes Publifums in jeglicher Wel echt zu werben, fondern find forte ] 

grügen und niht bamil, n eh ws in e gerecht zu ſondern ährend beſtrebt, bie 
Erwartungen deſſelben zu übertreffen und ben reichen Gabentiſch des Bazar mit neuen Spenden zu fdmüden. * 

Im Uebtigen werden wir auch jernerhin ed uns angelegen fein laſſen, durch Abbildung und Beſchreibung bie Selbſtanfertigung 
der Damen» und Rinder: @arberobe ſteis der neueſten Mode entiprechend zu lehren und hierbei vorzugsmeife auf bie praftiihen Bedürfnife 
ber Abonnenten Rüdfiht nehmen, jo daß den Familien Gelegenheit zu weientlichen Eriparungen geboten ıft. Die jährlich ericheinenden 48 Nummern 

74 Bogen in gröhtem Folio:;zormat) bringen gegen 300 Schnittmufer in natürlider-Gräße zur gefammten Garderohe der Damen, 
ãdchen unb Knaben, jowie ver Leibwäſche überhaupt. Dieie Shnittmufter find in Zeichnung und Beichreibung jo Mar und faßlich, daß auch 
bie ungeübtefte Hand im Stande ift, ein gutſtzendes Mleibungsftüd datnach zuzuſchneiden und enge Yährlid über 1500 Abbildungen 
umfafien gleihialls bie gelammte Damen-Barderobe, Leibwäldhe und Kinder:Garberobe, ferner alle übrigen Gegenſtände, welche irgend im das 
Bereih weiblicher Handarbeiten gehören, und die gewöhnlich zu theuern Preiſen in den Läden gelauft werden, nad bem mobernften Geihmad: 
Bart und Berliner Driginalmufter für Stiderei, Weißftiderei, Tapifierie, Application und Soutade, Filet, Strids 
äfel:, Anüpi: und PBerlenarbeiten; endlich in regelmäßiger Reihenfolge die neueſten Modenbilder. 

Aber au der belletriftifche Theil des Bazar gewährt das Beſte aus ben Gebieten bes Rützlichen und Schönen, bes Belehrenben 
und Unterhaltenben. Redigirt von Karl Auguf Heigel, zählt er zu feinen Mitarbeitern die tüchtiaften Kräfte, bie befannteften Ramen. 
Die Jlluftrationen find von Künftlern erfien Ranges. Außerdem bringt der beietriftiihe Theil ‚Musik: Bitcen filr Mlavier, 
und Gefang, neue Tanztouren, Räthſel, Rebus, Schad: und Röfjelfprung: Aufgaben, bringt regelmäßige Modenberichte- 
fowie eine Fe von Borihriften für Befundheits: und Schönheitspflege, Hauswirihſchäft x, 

Ale 8 Tage erſcheint eine Rummer. Bierteljährliher Mbonnementöpreis mur 25 Ser. (in Defterreic nad Gours). Ale Buch: 
handlungen und Poſt⸗Aemter nehmen Beitellungen an und liefern Probe-Rummern. 


4A Steinfoplen- und Coats-Dfferte. |, ‚um Abomenrit 


Die Unterzeichneten bringen ihr unter yührung des Hertn Spiegelfabrifanten ee Se fonftigen 


> Ebriftopb Ongelbardt erriätetes Steinfoblen : und Eoacd s Gefchäft — 
Den am Deiunleh a empfehfende Erinnerung, mit dem Bemerken, daß beide Gatt: ©. Löwenfobn’s Vuchhandlung. 
ungen immer in I. vorzuglichet Qualilãt verabreicht werben. Anzeine 
Deſtellern größerer Partien, für melde die vortgeilbafteiten 833 geſtellt werden, diene ———— 9 J 
zur Rotiz, dafı im Laufe dieſer Woche bedeutende Uuantitäten Wecbfohlen I.Qualität aus dem| Der Schein Ar. 172 bei dem Leichenverein A. 
tenommirteften Werte Zwidaw's eintreffen; hierauf Refleltirende wollen vefhalb ihre VBeftel- |mit 44 fl, auf Maria Marg. Leindeder, 














ungen entweder an Obigen oder an einen der Unterzeichneten gelangen laffen. Metolleinlegerin, lautend, wird vermift. Sollte 
Di & ßi Jemand denselben in Händen haben, fo Helen 
anzer ing. j 2 — Eriuchen, ſich bezüglich paper an * 
— — — Te Te — 5 orfißenben au wenden, mwibrigenfalls der alte 
Fe in ſte Punſch ⸗ Eſſenz * für kraftlos ertläct und der betreffenden 
Feinit Arac de Batavia, erfon ein neuer ausgeſtellt wird. . 
> 2 — Würth, ben 24. Dezember 1867. 
fowie alle Sorten feinite Liqueure empfiehlt billigft Die Verwaltung. 
Karl Hoffmann Dannhänßer, Borfigenber. 
R y — 


u Firma Tobias Hoffmann, obere Königäftrafe Nr, 75. Z 
Wegen Reinigung der Keſſel bleibt die Dampf-Waſch⸗ Süringe, Sr She zehn, Sa 


und Bade-Anſtalt Freitag den 27. und Samftag den 28.|cinge empfeslt abefte Gruber, 
d. Mts. geſchloſſen. wie ein —— 
Zu vermieten: &i nöblirte, emietben iR ein Zimmer, möblirt it einer Beilage 
a Be Re eg 8 —— | a an ta Sr Redaktion. von J. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


Abgang der Gifenbabnzüge von Fürth. 
Rad Münden: 2 Udt 15 Min, Rats, Rurierzug. — 6 Uhe 9 Min Morgens und 11 Uhr 35 Min. Bormittags, Poitzäge. — 3 Uhr 55 Min. Radın, Shued- 
zug. — 5 Uhr 56 Win, Abends, Güterzug (bid Hürnderg), — 8 Uhr 5 Min. Atends LolabPerjonenzug IE. und III. Klaſſe (MB ng 
de: - Kin. Treüh, rn DE — 7 7 Uhr 35 Pr a —** ul, - IL. Kaffe. — 11 Uhr-40 Bin, Bor 
mittags, Schne — e 56 Win. Nadmitiogs und 8 . Rben e. = j . 
Ka — —* 5 Rin.Rorgens, en 7 Uhr 16 Min. ee Kuriergug. — 7 Uhr 45 Min. Morgens, 12 Uht 19 Min, Mittags und 4 Ur 
ji 


ug. r 

Nah Mürnderg (mit dem Würzburger Bug): 7 40 Rn, Früh, Poftzug, — 11 Uhr 5 Min. Dormittags, 2 Uhr 40 Din Rachmittags. 10 Uhr 45 in 
Abends un 1 Uhr Pi Sun. Rats, —— Berionembeförberung. — D 43 Min. Abends, Rurlerzug. 

Zubwigäbabn. Bon fzarıt meh Nurnserg täglich vom Morgens 74 Uhr &46 Abends 75 Uhr. An Sonn uud Meiertagen Iepier Abends 8 Uhr won Nürnberg 
nach Fürth und 8} Udt nah Nürnberg. Huperbem fährt om jedem « und Feſttag, Dann jeben Mittwoch und Sonnabend um I0 Uhr Abends ein Spätyug von 
Kürnberg . Fürth und um 104 Ahr von ba yurüd, — Die Bemügung der Haltjtelle Muggenhof ift freigegeben von Flleth aus um 8 Uhr 30 Minuten, bamn von 
12 Uhr 30 Minaten Rachmittags das zum legten Adenbzugr. 


Redigirt unter ber Weramtwortlichkeit des Eigentgümers: Julius Volthart. Dbere Königäitrabe. 
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Samftag, den 28. Dezember 1867. 
Vernmiſche Nachrichten. 


Fürth, 97. Dey. Un Stelle des verlebten Kerm Dr, Mayer 
wählte bas | der Brmeindebevollmädhtigten in heutiger Sigung 











Loh 
wurde bei ihm der bi Nanif eingeliefert. 
hiefigen Hofkicche — ermißte Kreugpartilel mit Brilantem der 


je 
erfolgt nunmehr definitin mıber. Der Abmarid) ber Preufifgen Belapung 





Orf in v ver 


- 108 von Pla 





baftet und bereisg 5 
feiner —— 


®i 
a: 


ichen Shüßenzegiments Ar. 1a imifter Das 1. —— 
13 a 


Demfelben 


gelöst werben. — Die Kreis: Bewerb: und Handelstammern treien | Hilden alddann pie ——e— aus Ben Beibe Batailone 


verorbnungsgemäß am zweiten Montag im Monat februar zufammen. 


s h ehl 
Da jedoch Angeſichts ber neuen Gewerbegeſetzgebung und der bamit in | Mittag an dem 


D 


b1,2ı Leipjigs. 


ber, Ein räthjelpafter Doppelmorb wurbe peitern 


Berbindung ftehenden Mmgeftaltung der gewerblichen Verhältniſſe und | nangen, über Bee des Rheins, in der Nähe bes Dorfes Marlen ber 


der gewerblichen Vertretung bringliche Borlagen Seitens der k. Staals 
regierung nicht au machen find, jo erachtete die Mehrzahl ber biesrbeinte 
ihen Fabrik: und Handelsräthe einen Jufammenteitt im Februar 1868 
wicht veranlaßt. So viel befannt, hat ſich nur der ei und Hanbeld* 
rarh von Ludwigshafen für die Einberufung der Rreis:@emerba, und 
Handelstammer ausgeſprochen. 

— ©e, Mojeftät der König haben ben Minifterialräthen im Staatd’ 






Eiienbahnneb, welches ber in Ausficht gefielte Beieh-Entwwurf auffiellen 
wird, bas firengite Geheimniß eh Der er hat 
beöhalb, dem Vernehmen nad, im feiner legten Sigung befchloffen, die 
Vorlage des Geſchentwurjs abzuwarten und dann cıft die weiter 
Shritte zu ihun. 

— Dit dem 1. Januar tritt der direkte Güterverkehr zwischen Defter: 
reich und alien in's Leben, und fann bis Aufftein aud Bayern von 
diejer Einrichtung Vortheil ziehen. 

— Im Zuſammenhang und e Gleichſtellung mit ben neuen pofalis 
ihen Beltimmungen, welde duch bie Berliner MWoitverträge vom 
23. November d. 8. im Brief: und ahrpoftvertehr zwiſchen den bes 
theiligten Poftgebieten feftgelegt wurben unb mit dem 1. Januar ihre 
Wirtſamleit beginnen, merben aud die bisherigen Voriäriiten Für den 


na 


ift ber Schlu 
Leiftung 


fein, (Rarler. Big.) 


m Ürjade zur Stunde keine Erllärung gefunden i 
i : ſt. 
er Betleibeten Jannen befindfiche ——— 


derſelben genen das 
begeben. den raſch 


b einen ans» 
Dame auf bem 


nden, welder einen 


dm gefleidet war. Gin gettel, 


_ Wiesbaden Die Spielfrage ſcheint in bem legten Stabium 


termin auf Den 31. Degbr. 1872 beftimmt. Die Öegen: 


ber fung —— zu fein. Pie man als ziemlich poͤſitis erfährt, 
der Bank fol I Milion Tpaler, jomit für bad Jahr 200,000 


Poſtverleht im Inland infoerne Nenderungen erleiden, als mit diefem | Thaler beirehen > De. Die am 3.d.M. fait ehabte Boltszählung 


Tag diejelben Transport» und Tarbeftimmungen aud) für den internen 
Boflvertehe mit einigen —— Abweichungen eingeführt werden ſollen. 
Der hauptſachlichſte Unterſchled iſt der, daß Poſtauweiſungen nad ben 
norbdentihen Staaten, Würtemberg und Baden in Abtheilungen bis zu 
25 und von 25 biö zu 50 Thaler mit dem Sage von 2 und beziehungs: 
weife 4 Silbergroicdhen, in Bayern dagegen fütr bie Folgt in“ ngen 
bis zu 50 A. und über 50 bis 100 fl. zu dem Sate von 6 rein. 12 fr. 
erpebirt werben. Demnad werben tAnftig im inlänbiihen Poltvertehr 
franirte Briefe von mehr als 1 Loth Gewicht 7 fr., einfache unfranfirte 
ebenialls 7 kr., dann unfranttirte Briefe, welche fehmerer ale Loth find, 
11 fr. foften. Die Retommandationsgebühr wird 7 kr., ebenſoviel bie 
Gebühr für einen Laufpettel betragen. Die WWeröfientlihung ber Ber+ 
Fe . ern fteht täglich gu erwarten, nachdem die allfeitige 

atıfilation erfolgt if. 

— Rürn Kar 4, 26. Dej. Heute waren bier Ausihuhmitglieder 
‚ und Vertrauensmänner der Fortiprittspartei, namentlich aus 
Franken, in der Zahl von 100— 120 verfammelt, um über die Borber 
zeitung der Sollyarlamentsmahl eine vorläufige Beiprehung zu pflegen. 
Bei der Ungemißbeit, wie die Wahlbezirke von ber Regierung gebildet 
werben, konnte fi die Berathung nur in allgemeinen @renzen bewegen. 
* Beiäleiien wurde aber icon jegt, DaB von ben Sefinnuungsgenoffen in 
jedem Sandgerichtäbezirte mit befomderer Heraniehung ber Gemeinde: 
vorftehre und der zur Fortiprittspartei gehtrigen Wablmänner bei den 
en bayeriichen Landtags len Zotall omitds gebildet werben, welche 

“x bei Belanntwerben ber xlamentsmabhlbezirfe unter Fortfegun 
ihrer lotalen Tätigkeit zu eimermt —— bezirte ee 
— Würzburg, 26. Dez. _Heftern wurde ber in ber . 

4 Frohnvefe entwichene, wegen DiebRahls 


‚De 
Ba a a EN ae Saba out 


— Rajiel, 


des Groebni geliefert: Die Stadt Kafiel umfapt mit dem 
— Erelen, gegen die Zählung vom 3. Dej. 1864 ein Mehr 
von 1392 Seelen, während bis zu lepterem Tage gegen 


fih um 1299 vermehrt hatte, — Unter Mitwirkung des 


bert, bed befannten früheren Abgeordneten zur 


chef 


1861 bie get 
ra 


4 * 
dam Stänbe 


verfammlung, eriheint vom 1. Januar an eine neue Zeitung unter bem 


Zitel; „Heinihe Rolksgeitung.” 


i i amwi Gen und 

— Berlin, 24 Di. Dos Gerüdt, es fei weilden —— 
inanf bie orientalijche Frage begüglicher 8 ga 

* ber Zeidl. Korr.“ jeder Begründung; auch glaubt MRS 


nt unterrichtet gu jein, wenn fie Hinpufügt, deß 


aud in ber orien 


ie in alle andern, bas Werhältiß zwiſchen Preußen 
—8 er ge at das befe begeichnet werben en BR 
— Dejjan, 19. Dit. Als in ber heutigen Plenarſihuug a 


b der Tagesorbuung, Die 


tages ber Vorſi be ben — Bass und Boben betreffend, 


ihebung preis au 
rg noͤchſten —— 
Sinienis der Verſammlung, 
diejed Rechtes ſchon lange ermog 


verihoben erllärte, eröffnete der Minifter 
af 23 der Herzog das Aufgeben 


en und beihlofen * —X 


ſich deſſelben 


Sat. pro Rotgen A 
egen eime Entigäbigung, von u entäußern, mas etwa einen 
agbareal ee Tepcäfenit, die zu * wären. 


— ee Fam, müsten erfl ein Jagbpolizeiften 


Ehe bies 1 
Be errang er 


moner bad 
— Bien 


— Wie betannt, Läht Rönio Anp I en 


änztabinet, die Si 
Er "eg per „Ag. Stg;” erfährt man, ba 


5 der 


ejep und ein 


Eberſchat vor 


dem Einrüden der Preußen im Keller bes Schlofies in Hannover ver: 
araben und eingemanert worden war. Die Hannoveraner werben von 
der in Dannover erjcheinenden melfiihen „Deutſch. Volte ztg.“ damit 
getröftet, daß An _. ihnen bie Biblistgef, bie Gcmäldegallerien 
und bie Mujeen vorläufig läßt. f 

— Am 22. Degember jtarb in Shwerin nad furger Arankheit im 
fräftighen Dannesalter der Oberft von Lüpom, welcher im vorigen 
yes bie Borhut der medienburgifgen Truppen in Bayern kom: 
manbirte, 

— Deferreid. Die „N. Fr. Pr.” jagt: Was in unferm Stante 
bie Befriedigung bes Volles über den Abſchluß der Berfaffungstrife 
trübt, ift weniger das eima nicht genügende Ausmaß konftitutioneller 
Rede, ſondern ber trofilofe Einblid in die finanzielle Lage des Etantes, 
die Beioranih vor ber für das Land eintretenden Unmöglichkeit, den inz 
unb —— Glaͤubigern en feinen ®erpflichtungen nachzu ⸗ 
kommen. Diele Defürdtung zu bannen, das ift meben ber erfolgreihen 
Durchführung der Berfaffung die grohe, Schwierige Aufgabe Ber Männer, 
welche bei ung nunmehr zur Gewalt gelangen. Zur Zöfung dieſer Aufı 
gabe genügen aber nicht mehr die gewöhnlichen Auskfunftsmittel. Mit 
Erhöhung der ohnehin bis zum Aeußerſten hinaufgeſchraubten Steuern, 
mit Sfaatsnoten ober neuen Anleihen iM die weitgähnende Aluft des 
Defizits nicht mehr zu unterbrüden. Die neue Hegierung darf ſich dutch 
feine Rückſicht, durch kein fallches Ehrgefühl irre machen laffen, fie muß‘ 
fi darüber Har jein, daß, was auch geſchehe, die liberale Partei den 
Staatsbankerott unter feiner Bedingung vollgieher bar’, an deſſen Rand 
uns ber Mbfolutismus übrt hat, Dieje Grfenntniß und die hierdurch 
bedingte Politik wird für die fonftitutionelle Lebensfähigleit Deiterreichs 
ned für die ganze Zukunft ber Herrſchaft der liberalen Partei von ent: 
ſcheidender Brbeutung fein. Die „R. Fr. Br.” ſchlägt vor, Oeſterreich 
ſoll der erjte Staat in Europa fein, welchet den bewafineten Frieden aufs 
gebe. Das entwaffnete Defierreih ift mehr Großmacht, ala das zahl: 
ungsunfähige. 

— Die Wiener „Preffe” ſchreibt: Es find mehrere Monate, daß gegen 
PH v. Plener, Bruder des ehemaligen Finanzminifters, Id a 

fel eingellagt wurden. Die Echtheit der Unterſchriſten wurde ftreitig 
gemadt. Die Unterichriften wurden fomohl durch Sachverfländbige als 
durch Serichtä-Chemiler unterfucht ; das Refultat war jedoch Fein joldhes, 
daß darauf bin bie gemünichte firafrechtliche Unterfuhung hätte ſtattſin⸗ 
den fönnen, und bie Wechſel wurden dem Beſitzer berfelben zurikderftattet. 
Alein burh die demifihe Unterfuhung waren bie Unterfhriiten der 
Wechſel jo volftändig verwiſcht, daß es nicht mehr en wurde, bie: 
felben auf gemöhnlihem Wege als Klagemittel gu gebrauden, und ter 
Projeh gegen Herrn v. Plener muß nun von den Klägern von Reuem 
mit ber Beneis Ahrung begonnen merben, daß die Wedhiel bie echten 
Unterfchriften des Herru v. Blener trugen. 

— Bien, 26. De. Ein faiferlihes Handihreiben enthebt Beuft 
unter fhmeichelhaftefter Anerkennung feiner Verdienſte von der Führung 
bes Präfipiums des Minifterrathes und ernennt Bede zum Reichs fiaanz⸗ 
minifter und John zum Sriegäminifter. 

— Ropenbagen, 24. Dez. Der däniſche Bevollmädtigte von 
Quaade reift am 4. Januar zur Fortſetzung der Unterhandlungen mit 
Preußen auf feinen Poſten nach Berlin ab. 

— Zurin, 19. Dez. Unfere Gelb: und Finanzklemme dürfte balb 
ihren @ipfel erreicht haben, Baares Geld ift fo jelten gemorben wie 
vierblätteriger Aler; die Zmanyigfranfenhüde loften heute 22 Fr, 40 Ets,, 
und werden bis zum Neujahr 23 Franken gelten. Gilber ift gar nicht 
fihtbar, und fogar das liebe Kupfer wird mit drei Prozent Agis bezahli. 
a. trahtet jeines Papiergeldes los zu werden und das baare @elb 

x ſich zu behalten; daher ein allgemeines und beftändiges Anftreben, 
der Billette ledig zu werben und Silber ober, wie jebt, Kupfer einzu: 
wechſeln und zu behalten. In diefem vom frühen Morgen bis zum 
fpäten Abend jyftematiich und fa von Allen gehandhabten Einwechfeln 
it die Urſache des Verſchwindens des baaren Geldes bis herunter zum 
Kupfer zu Suchen. 

— Aus Paris fchreibt man bem „Schw. M.“: Die neueſten Nach: 
richten aus Rußland haben die biefigen politischen Ktreiſe in nicht ne: 
ringe Aufregung verſetzt. Die St. Petersburger Regierung bat, wie fie 
ſonſt nicht zu hun pflegt, ihre Depeſchen in der orientalischen Frage 
der Mehrzahl nach zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Es leuchtet baraus 
ein höchſt anmapender Tom bervor, An ein ſolchts bemonitratives 
Auftreten Rußlands hatte man bien nicht gedacht, wenn bas Tuilerien: 
fabinet auch die Unzufriedenheit Ruflands wohl faunte, weil in dem 
frangöftihen Gelbbuch bie gemeinjamen Beitrebungen in Bezug auf die 
Regelung der kandiotiſchen Snpelegenheit ganz ausgelafien waren, Ein 
jolder Schritt Rußlands wird nun bier als Anfang folgenidiwerer 
Ereignifie a ‚eine Vermutung, bie noch durch den Umſtand 
verjlärtt wird, dab bie rußfiichen Botichafter von Aonftantinopel, Paris 
und Wien gleichzeitig nah St. Petersburg berufen wurden. Das Bub: 
lilum ift in unrubiger Stimmung, bie durch ſolche Vorgänge natürlich 
nur noch vermehrt wird. Die Geichäfte neben ſchlecht, es fehlt das 
Vertrauen, und man ſpricht nachnerade, jowie bereits feit zehn Monaten, 
daß es bald einen Krieg geben werde. — Sogleich nadı ber bes 
Ürmeegejepes jollen die — Deitimmungen des ſelben in Ausführung 
tommen. Die nächſte folge wirb fein, daß bie Negierung in biefem 
Jahre ein Kontingent von 125,000 Mann fordern wird. Bald baranf 
wird dann aud bie Anleihe erſcheinen, bie ſich bis jet mod) verftedt 


u 


hält, bie it gefommen fein wird. (Es I enmwärtig i 

Inte reſſe * Pet Fe Regierung, N — bebroht —* 
zuftelen; deßhalb —— * benn auch mit Eifer die Ente, daß 
rt Allianz zwiſchen ⸗ Rußland Preußen tbatfählih abgeſchloſſen 


— Paris. m den Handelövierteln der Seineſtadt herrſcht mehr 
als Verſtimmung, es berriht Schreden, fo Ichlimm ergebt es den ver- 
ſchie denen Handels: Unternehmungen, fo jpärlid langen bie Frühlings: 
bejlelungen an, und jo ſchwer ift es, fich bie zum Betriebe der Geſchaäfte 
nöthigen Rapitalien zu verſchaffen. Was die Geihäftsleute, felbit die 
wohlhabendſten, die fiherneltellteften, am meiften zittern macht, ift bie 
Thatjache, daß von bem Handelsgerichte der Seine in ber erften Hälfte 
des Dezember nicht weniger ala 62 Faillite ausgeiproden wurden. 

— Bari, 24, Des. Die Nachrichten aus Italien haben an ber 
Börje ſchon geftern einen plöplichen Umjhmung in die Stimmung ber 
Spetulation gebracht, und ber nur mühſam zurüdgebrängte Belfimiamus 
tritt jept ganz naturgemäß wieber hervor, Obwohl man noch feine tele⸗ 
graphiſche Beſtatigung hatte, zweifelte man von Anbeginn der Börje 
am nicht an dem Rüdtritte Menabrea's, Die italienische Rente fiel 45, 
bie jranzöfifhe 40 Gent. Man knüpft an die Abftiimmung bes ilalieni—⸗ 
hen Parlaments ſchlimme Befürchtungen und fieht darin jchon ben 
beutlien Beweis eines preußiſch⸗italieniſchen Schuß⸗ und Trupbünd- 
niſſes. Es find ja ohnehin ſchon, wie man überall hören faun, viele 
Zaufende preußiiher Zündnadelgewehre zu Schiff in Genua angelom: 
men. — Es änderte an biefer Stimmung nichts, daß heute aus Genua 
ausdrüdlid; dieſes mit Abficht in die Welt geſchickte Gerücht als erlogen 
erllart wurde und daß bie Kunde eintraf, Menabrea habe bie Bildung 
eined neuen Rabinets übernommen. Dan fagt jept einfach, daß die 
Krifis ſich noch längere Zeit hinausziehen könne, bis man ein mit Berlin 
volftändig harmonfirendes Minifterium aufgefunden und zu Stande 
gebragt habe. Die Spekulation läht ſich nicht ausreven, daß Alles, 
was ſich in der jüngften Zeit im italieniichen Parlament zugetragen, fich 
bewußt oder nubemußt nad einem zwiſchen Berlin und Florenz abge: 
pen vor. Sm abgeipielt habe. (EB sit bejeichnend, welche Dinge 
al die Regierung - ausitreuen läßt, um mittelit des Schrechgeſpeuſtes 
Preußen bie Heeresorganifation burdizuiegen.) 

— Aus ar 25. Dez., wirb berichtet: Der Bapit bat dem Ber: 
nehmen nah dem faiferlihen Prinzen einen der tonbaren Aunflgegen- 
ftände, weldje Nepoleon I. aus Anlaß jeiner Arönung dem Bapft Pius Yır. 
verehrte, ald Weihnachtsgeſcheut überjant, 

— Barfhau, 23, Des. Die im Kaiferreiche geltenden Borfärif: 
ten über das Beitungeabonnement unb den Bertrieb der Zeitungen 
treten auch in Polen von 1868 an in Kraft. Mehrere Zeitungen des 
Auslandes werben durch dieſe Vorſchriſten betroffen. 

— Petersburg, 24. Des Ein kaiſerlichet Ulas befiimmt, daß 
die Amneftie File Polen, welche am 28. Oftober 1866 und am 17. Mai 
1867 verfündigt wurde, fi nicht auf Diejenigen erftrede, melde in 
Folge des legten Aufftandes noch im Auslanbe Audi find. (9.3) 


— Aus Sibirien ift die Nachricht eingegangen, daß in einem Berg⸗ 
werlsſchacht, im welchem eine Anzabl wegen Berheiligung an dem legten 
polniichen Auftande verbannter Polen arbeitete, die Wölbung einges 
ir ift und fänmtlihe darin beſchäftigte Arbeiter lebendig begra= 

en hat. 





Mofenthal® Name wurde zuerit in meiteren Rreijen durch feine 
„Deborah“ bekannt, diefes Schauspiel hält ſich feit Jahren auf dem Re= 
ertoire, gilt ja bejonders die Titelrolle als Paraderolle unjerer Schau 
pielerinnen ; auch der Sonnwendhof“ taucht noch öfters auf, ba auch 
biejes Drama mande effeltvolle und bantbare Barthieen-enthält. Bu 
unferem Bedauern jind dagegen „bie deutſchen Comödianten“ gänzlich 
vom Schauplape verihmwiruden unb wirkt dies ein eigenthümliches Licht 
auf die Geihmadsrichtung bes heutigen Publikums, da namentlich Diefe 
Gabe bes von uns geehrten Dichters ſich durch poetiſchen Gehalt aus: 
zeichnet und wir and heute biefer Dichtung dasjelbe warme Lob, das 
wir ihr bei ihrem Erſcheinen fpendeten, eriheilen würden. ine weitere 
dramatijche Arbeit „Bietra” kam nur auf wenigen Bühnen zur Huf: 
führung, um ebenfalls bereits ber Vergeſſenheit auheimzufallen; bas 
newefle Produkt der Moſenthal'ſchen Mufe: „der Schulz von Altenbüren“ 
erſchlen zjuerft auf dem Dresdener Hoftheater, wurde bort ungemein beis 
fällig aufgenommen, bierauf bradte das Wiener Hofburgtheater dieſes 
Schauipiel zur Aufführung, auch dort war die Aufnahme nicht minder 
ünftig, ſo daß es dajelbft bereils Repertoireftüd geworben iſt, und ift nun 
ürnberg bie erfte Provinzialbühme, melde dieſe Novität vorfährt, 
Mofenthal veriuchte in dem erwähnten Schaufpiele ben Kampf der Reu— 
zeit mit ben überlieferten alten Gebräuchen zu ſchildern. Conrad Rabs 
loper, ber Seiihuh von Altenbüren, hält mit ftarrer Bähigleit an ben 
veralteten Gitten feiner Vorfahren fe, eigenfinnig und hartnädig ver» 
theldigt er die feudalen Einrigtungen, mit Nadhdrud bemeiit er, eine 
enderung verſchmähend, deren Eriftenz aus ber alten Chronica feit 
Carolus Magnus Zeiten, mit Stolz und liebe hängt er an dem heimath · 
lichen Boden „der rothen Erbe.” Doc) befigt ber Starrlopf einen wunden 
gied, befien Berührung in ihm bie peinlihften und ſchmerzlichſten 
innerungen wadruit: feine Schwefter hat vor Jahren ben Freihof 


von Altenbüren verla wurbe ihrer Heimath untreu und zog — mit öft unb wäre nur zu 1 
dem Monne ihrer wel nad Amerita. Im erften Alte unjeres Dra⸗ | des Eonflifts im Handum Den, ra 
mas eriheint nun der Sohn diefer Schweſter, Heinrich Weigand, feinen | Unfer voles geb verdieng “Chen el gefälungere 

Onkel um Gafifreundihaft anflehend; der jeit Jahren gegen bie ent» | ein vortsefflices Bild dem vr, „Selöft ober Iors; 
flobene Schweſter genährte Grol kehrt fih nun gegen ben Neffen und | ern mb überzeugt UN? voy, Te 


erft old ber Lehlere erzählt, daß er feiner verftorbenen Mutter auf dem | die madere, biebere Fau ð —3 "en tief yo harten mweiiph, er zn 
. 


Sterbebette veriprechen mußte, in ihre Heimath zurüdzutehren, wird der | brane Mertreterin, Die a5, a Doffaputen Frey ber Rolle 


Alte verjöhnlicer, es ift i dies ein neuer Beweis vom der nicht | ftellung erfreut. Hert Mn = — 3 
ganz zu vermilidenben ht ber Bewohner ber „rothen Erde“ Pr nd Drober 4J Ss r andere durch — 7 as —“ 
an ibre Geburtäftätte. Der junge Amerilaner gewinnt mit eimer | Tennung. frau Balre uftus) ; *Präfentant bag Tu —— 
ſe Ibſt einen Carier zug überbietenden Geſchwindigleit das In der hüb: | Künflerin, nimmt ſich auch uStefie ww fi ebenfalls umf — 9, 
ae 

ce w ers In u erhalten, bem eintich n⸗ Li 
Schauungen des Alten en Nabloper ift feinem Neffen nicht gr Pe 


— er ſiellt ihn dem verſammelten Freigerichte als zulünſtigen Hof 
ch ulze von Altenbüren vor. In dieſer Scene, bie und ein intereffantes 
tai lturhlftoriſches Wild entrellt, tritt die Rataftrophe ein. Der zn: 
Rupprecht, der um Maritanas Liebe geworben, aber mit einem Korbe 
38 8 auf Rache und treibt —— in — — 
ofichulgen. intich, bie herrihenden Jagdgeſehe n anend, 
erlegt den Eber, worauf auch Auppredt's Berechnung gezielt hatte, Das 
Breigericht ift dutch dieſen Vorfall geftört, Aupprecht erſcheint und 
eleidigt Heintich Nahloper verdammt das Vorgehen Heinridje, der 
Sonflitt zwilhen Beiben erhält eine fortwährende Steigerung und er 
ſche int 34 der —— Maritanas und ber Hansfran Gertrude 
unauflöslid) ; ber Eigenfinn des Alten tritt im allzugreller Färbung ber’ 
vor und mit Freuden begrüßen wir das Muftreten des Freiheren von 
Spiegel, ber ald Deus ex machina erſcheinend, vom der in Franfreid 
berrigenden Ummälzung — das Gtüd fpielt im Jahre 1830 —- und 
ben baburd im Deutihland hervorgebradten Aenderungen berichtet. 
Nabloper wird plöglich umgeftimmi, die Kiebenden reichen ſich Die 
Hände und der Vorhang fällt. Wir haben im Voritchenden verinäht, 
eine kurpe Skigge der erwähnten Novität zu liefern, ba wir diefelbe alt 
die bedewiendfte diesjährige Erfheinung anf bem Gebiete ber drama | ünermimmt Eimmtli 
tiſchen Literatur betrachten. Die bereits von ung amgedeutete, Mofet: | finn verfiegeft un trance * Choeoladen haben volles Bol 
be cher Tendenzauigabe: bie Reibung zwiſchen ben fort» ju achten belieben 35 reid= und obige R * Pre 
en Reuerungen und ben Traditionen der Vergangenheit und : “ Man findet Die conrantejten 5 auf Räu 
ber endliche Sieg der Neuzeit hat Mofenthal in vortrefjlicher Meile in Fürth bei Aug. Zifchendo ef und = auf Lager, 
u eche 


Gewerbverein. Fre « 


ber 
Montag, den 30. d. Mis, Abends 8 Uhr, im Saale bes Rotéel Kütt: | Ar Ankenunterfüßungsverein 
bie halb 3 Ubr, Mana M., Nadmittags halb 3 











Bortra 
des Herrn Medisconeipienien Dr. Berol —G über den Civilprozeßgeſetzentwurf 
‚ Die Rorftände, 








auß, Borftand, BWeinftraße 11. 


Er &ejezimmer fi es Gewerbvereins. Juglei wird den verehrten Mitgliedern ende 


Sonntag, den 2B. Dezember. a a Täg 30T nöcfen Generaloer, 


ammt 1.—15. 9 ; 
Ausgeitilt; eine Ovalmaihine für Optiker von Medaniter Herr Bilbelm Droz rn ve mt het a ſchriſtlich 








Nürnberg. Eine weſentliche Berbeſſerung ift, daß d inen Diamanten im wenin nn 
Augenbliden jepen fan, und dab die Stellung veheiben be — bewertit:llist wird. Schnirglinger 
Die Maſchine ift um 30 A, vorfäuflid. Die Borlände. Kranken Unterftügungs» Verein. 
— — — —— —— — Sonntag, ben 29. d. Mts., Nachmittags von 
Arbeiter - Derein. a bis übe, Monaisverfommlung und Kafnejme 
neuer Mitglieder im Gaſthaus zum roihen No. 


Sam ſtag, ben 28. Dezember, Abends I8—410 Uhr: Elementarunterricht. 1 n 
Sonntag, ben 29. Dezember, Radmitin * 13 Uhr: Feichnenunterricht. Ebenio findet bene. — Ing Im öut: 
Montag, dem 30. Dezember, Abends 8 Uhr: WBochenverfammlung. aus zum golbenen % P —* erſe eit 
Vorfigende. to natsverjommlung und Au ahme nener Mits 
— — — Der Vor alieber ftatt, wozu freundlichſt einladet 
. — — — — Vder Vorſtand 
nude m 20, kommenden Monats in Rothenburg ® X 5 |” zu nermiriben ich urfäebne Bohn 
- gen, zu jebem giel begiehbar. Näheres bei 
Sten;, Guftauftirafe Rr. 21. 


Pferden, Windvich, Yteit- & Fahr-Wequifiten, 31°" Siem Onfankree 2 
nebst sonstigen landwirthschaftlichen und gewerblichen Gegenständen, —— — —— 






















empfiehlt Loose zu 36 kr. das Stück Carl König. gebildet, j 
r} r Garnitut 12 fr, 
. : er tragen per Stüd 2 fr. 
SEE Beim VeihenWerein B, mit 72 fumiebfür) Pavierkragen für Herren, 
—— r 152 de Lage erhoben. als Commerce (Stehtragen) per Deb. 18 ir, 
Die Berwaltung. r Stüd 2lr., Gongreh (Umlegtragen) per 
Christian Ritzmann, — Or R i Shreiner: „18 fr., per Stüd 2Tr., Parlament (Orope 
! Offene Lebrlingsftelle. Bei Schr Umlegtranen) Deb. 27 Er., per Stüd 3 fr. 
empfehlen sich als Verlodste, meifter Zebgruber wird ein junger Menſch Meujabröfarten enpfiehlt 
als Rebrling angenommen. — Unton Rotb. 
ORRUR Den vielen Nadıfragen zu begegmem zeige Ih| Te item! 
— em 1. Weihnachts feteriag wurbe an, daß —— oberb⸗averiſche⸗ Be Ein Kiſtenſchreiner 
in der — —* . ihmwarzer Seiden ⸗ Jin — 23 — i tann auf eigene Koft in Arbeit Sn — 
* N € “ 
—— gebeten * ee gegenüber dem Getteibemagagit. 
\ 


Männergefang-Verein. 


Dinftag, ben 31. Degember: 


Grosser Ball. 












u 5 Se 32 3 
Ki a Trauer- Anzeige. —* 


Am Donnerſtag, Rachmittag um 4 Uhr, verſchled unſer 


En 
wir 
24 > 





innigftgeliebter Bruber, Schwager und Dutel, 8* Bazken fi —— 
£ m für einzuführenbe Fremde unb zur 
“ Her Chriſtian Friedrid) Schmidt, Ye» [Gallerie werden am Balltage von 11—12 Uhr 
\ iwafi | im Reindel'ſchen Zolale abgegeben. 
Privatier, zip fin Reimbdelfchen Lolal ben 
- e- nad längerem Leiden im 56. Bebeusjahre. ’® — Die Borflände. 
u ir \ F Verwandte und Freunde von unſerm bittern Ver— N Einladung. 
j luſte nur auf biefem Wege benachtichtigend, bitten wir uni ftille Teilnahme. wi; Samſtag und Sonntag: Leberflöße 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen * |und Sartoffelflöße mit Sanerbraten 
wi _ in Fürth, Nücnberg, Erlangen und Wien, i ws wozu ergebenft einlabet i ‚ 
£ Die Beerbignuug finetSonntag, Nachmittag 3Uhr, von der Leichenhalle aus, flatt. £ Zob, Gotttich Segitz 
x” u® —2 wu I ne — —A ergſtra e. 19. 
"Br en =; Fe he *; —— Per 


Eine nene Sendung 
Jaquets, Mäntel und Jacken 


— — — — 


Gutta = Perchn⸗ Gummi = Wanren : Niederlage 





ö 3 : 
von H. Oeſterleiun. „as Sadnke zen “ 

Faſt 20 volle Wochen litt meine Frau an einem cheumatifch-gich- Damen: und ı ereuBinden 1a = 
tifhen Schmerz am Arme faft wie gelähmt, fie konnte gar nichts mehr —— * 18 fr = 
leiften, und nur durch Auflage des Taffts von H. Deiterlein wurde) Sragı-Bianigeits . % E* 
ihr gänzlich geholfen; viefes allen ähnlich Leidenden zur öffentlichen |Rete „Ab, 
Kenntniß. Simon Fürchtegott Berthold. * u RE . 1a. . 
i „ Vie, 


nders “ 
Bollene Herrenhemben von 2.1. 48 kr. an, 
Perlen, bejüge, Anöpfe, Sammibanb x. 
empfiehlt 6. G. Sälegel, 
Schmwabaderfiraße Nr. 52. 


Zahn⸗Kitt 
zum Gelbftfühen (Plombiren) ber Zähne 
& 24 fr. per Flacon, empfiehlt 
Stuttgart. Nicolaus Bake. 
Fürth bei I N. Weber. 


Gadolzburger Baumfchulloofe a 1 fl. 45 Er. 


auf die 31 Tagwerk 92 Dry. Baumſchule mit Wohnhaus, Inventar von ca. 240,000 Stüd Obſt⸗ 

bäumen und Sträudern, amtlich gewerthet auf über 76,000 fl., ſowie 1842 Gelvprämien, nämlich 
1 Prämie zu 5000 fl. 2 Brämien zu je 250 fl. 500 fl, 
——— 2000 fl. I. a oo 

1000 fl. 10 "um 50 6001 











1 * * 

2 Prämien zu je 500 N. 1000 fl. 100 „un. 5% i 
fallen und deren Ziehung jofort nad erfolgtem Loozabſatz, jpäteftens am 1. Auguſt 1868 erfolgt, 
tönnen bezogen werben durch: 

Herrn Rauimanı Georg Schreiber in Fürth. 
4 P Johann Lehner . 
= en ee MR. Barbed in — 
Wirthſchaftabeſiher Michael Dengler „ 


A. M. Steyrer, praltiſcher Zahnarzt in Münden, empfichlt hiemit feine von bem £gl. 
bayer. Dbermerizimal-Ausichuffe begutachteten, unb von ben lgl. Minifterien des Innern und des 
Handels zum freien Verlaufe genehmigten 


Zahn: Bräparate, 


a) Eine Zahntinktur, welche die heftigen Zabmichmerzen ftillt, das Zahnfleifch erfriicht 
und ftärkt, die Schleim: und Zahnſtein-Bildung bajeitigt und dadurch bleibend den Wohlgeruch 
bes Aibems erhält. Preis per Flacoa: großes 24 fr., kleines 16 kr. ; 

b) ein aromatifches Zabnpulver, das die Zähne volltommen reiniget und Durch den 
täglien Gebrauch dieſe jahrelang perlenweiß erhält. Preis per Shadtel: große 24 fr., Heine 16 Er, 

e) eine Zahn⸗ Plombe zum Ausfüllen hohlet — cariöjer — Zähne; diefe gibt dem Zahne 
wieber die uriprüngliche Form, vergütet ein Weitergreifen des Cuochenfraßes und macht dadurch 
Zahnſchmerzen für immer unmöglid. Preis per Flacon: 12 fr. 

Die Niederlage für Fürtb befindet ſich allein bei 


gr REN Conrad Heinrich, untere Adnigoſtrahe. 
Feinſte Punſcheſſenz 


empfiehlt zur geneigten Abnahme Fr. aber, am Markt. 


Weiße und farbige Tüll, Ereppe, Tarlaton zu Ball. 
Bleidern und dazu pallende Garnirungen werden billig ab- 
gegeben. N. Heidelberger, Kohlenmarft. 


















Unerbieten. Dan ſucht ein orbeutliches 
Mäddjen in Logis zu nehmen. Untere Königs: 
ſtraße Nr. 163, über eine Stiege. 


Warnung. 

Da es ſchon zum Deftern vorfam, daß auf 
meinen Namen geborgt wurbe, jo warne id) jeder: 
manı, ba ich auf feine Meile für etwas hafte, 
ſei es was es wolle, oder bezahle, aud) fein Geld 
für mich in Empfang genommen werben barf, 
ohne meine eigene Unterſchrift. 

S. Gieß, Zimmermeifter, nebf Frau. 

Zu vermietben. Guſtavſtraße Nr. 33 ift 
bis Ziel Walpurgi 1868 eine Meine Wohnung 
zu vermiethen. 


Zu vermietben. Eine Rammer mit Bett 
if zu vermiethen, Suſtavſtraße Nr. 7. 
Stadithenter in Fürth. 
Samftag, den 28. Deyember 1867. 
8. Borftellung im IV. Abonnement, 


Der Freifchüß. 




















” Berlorenes. Ein Granat:Armeing| Verlorenes. Zwei Anebacher Looſe Serie Woman Eike Oper 54 — 5 nr en 
mit zwei Herzchen und zwei Schliefchen wurde | 3369, 4037 ober 4038 wurden verloren. Um — ’ 
von ber m. 3 durch die Schwabacherſtrahe Zutuclgabe an die Rebaltion wird gebeten. Opern · Preiſe. 
verloren. nder erhält eine gute Verf Z—— 5 ar —— Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 

2 ob Ju vermietben: Zwei möblirte Zimmer] ___ TB Mr — —— 
lohnung bei Rüdgabe an Saftwirth eißler. in ſchoͤnſter Lage, Friedrihäftraße. äheres Fürtber Schrannenpreife 


Bitte. In der Gijenbahn » Reftauration | bei der Redaktion, am 27. Dezember 1867, 


i — Tai 4 — 3 
an oe | Gin Ghubmager ein :::. 763 
bittet um Nüdgabe dortfelbft. lann in Arbeit treten. Beiwen, jagt bie Nebattion. Per Tl sEne M-Eme 


Redigirt unter der Verantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsftrake. 
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Sonntag, den 29. Dezember Dreifigfter Jahıgeneez 





BAR“ Cs wird gebeten, bei Empfang der nächſten Nummer den 


das IV, Duartal gefälligſt zu entrichten, und zwar für | fälligen Abonnementsbetray für 
das Tagblatt 45 fr. nebft 3 fr. Austragerlohn 
den Erzaͤhler 15 nn 1 [72 " i 
Wahlen zum Zollparlament. tärlonferenz gegen Frantreig auf. CS it ba 


. f Parteimans 8 weiter nichts, als ei 
Münden, 27. Dez. Bon den f, Staasminifterien des Inneru | der, das feinen Zweg v IR, n 
und bes Handels ift unterm 24. d. Mis, an Die Kreieregierungen bie co ertb: Mojeftät der Kin bem Dee Mae. Bei Die 1000 fl., 
Inftrultion zum Vollzun des Geſedes vom 16. November I. Is, über bie | ehr vor Alung unter die ünhener Armen überwieh, bnadiegeihent 
Wahl der bayerifchen Abgeordneten zum Zollparlament ergangen. Das verborbe en ausgetpeilt und fo Mandem fein Tee nicht 
ganze Königreich it zu diefem Bebuf in 48 Wahltreife eingetheilt, melde | u. ehe Die ih böre, tommmt biefe Summe, entgegen ib Vekiımube 
nad) Art, 8 des Gejepes von den Diftriftepoligeibehörden zum Zwed bed x nad Neujah , — Kr ſtimm⸗ 
Stimmgebens wieder im kleinere Wahlbentte und zwar biesmal Na® | en Soft nes neuen Blattes „Morgenpoft.” — ee bie 
der Boltszäblung dom Jahre 1864 geibeilt werben, mit möglichfler wohnte irche, in welcher ber Köni der Cpriftmeite Nachts 12 Tip 
Beadtung der Gemeindegrengen und ber beftehenden Diitrittäcinipeilun meric h war ein fo zahlreiches Wublitum anmweiend, hab die & 5* 
in ben Städten. Jede Gemeinde bildet im der Regel einen Wahlbezitt —5 Erceffe verhüten und die Orbaun aufrecht m pe 
für fih; Meinere Gemeinden find zu einem Wahlbezirk zu vereinigen welde 52 eit mehren ſich hier die Greefe u Ir — — 
oder einer benachbarten größeren Gemeinde zugumeien, dagegen Staädie 2 Ötlicer Weile von Studirenden der Univerfi tät —— 
und größere Gemeinden in mehrere Wahlbegirke zu theilen. Kein Wahl⸗ Leuten erlei Robheiten follte man am allerweni f — 
benirt darf mehr als 3500 Seelen enthalten. Die Diſirittopoligen inulen —— Seitdem in unserer Arme Biel, — ———— 
behörden haben für jeden Wahlbezirk ben Wahlvorſteher der die Wa ur Ne — haben, erhalten bie Difiziere und Unterofki —— 
zu Leiten bat, und einen Stellvertreter desſelben für Berbinderungsfäl® | yanı dift een, fondern aud Theman zum Brarkgi miete u 
u ernennen. Die Wäblerlifte ift in jedem Wahlbezirke, gemäß Art, I0 orthogr oe wie ih mir erzählen faffe, feinen Unter iii ei iente: 
des Gefches, doppelt berzuftellen und fpäteftens bis zum 10. Jam. f. It. 3U ölten zii u erg ‚Holgenbeg: „Europa wirb ger he —* 
Jedermann Einficht öffentlich aufpulegen; längfene bis 24. Jan. ind Boten penedt n gti Portugal mit der Saupırtadı £iffaben ze 
alle gegen die Lifte (innerhalb 8 Tagen nach ihrer Auflegung) vorge’ | yaz Jahr ei ve ng S hmwurgerictsfigung von Oberbayern fir 
brachten Einwendungen zu entſche iden und den Beteiligten zu eröffte®- | Ranen Enb en 3 18: Januar und ifi der £, Nppellationsger 
Als Tag zur Vornahme der Wahl ift Montag der 10. Februar t. I% uber zum Vräſidenten ermannt, 

feitgelegt; die Wahlhandlung beginnt Vormittags 10 Uhr und wird 

Abends 6 Uhr neihloffen. Zur Ermittelung des Wahlergebnifies i 
von ber betreffenden Kreisregierung für jeden Wahltreis ein Wahl⸗ 
tommihjär zu ernennen. Sämmtlihe MWabiverbandlungen find dem 
Handeldminiterium zur weiteren Mittheilung an das Bollparlament 
vorzulegen. 

Ueber die Vornahme der Wahl ift beitimmt, daß die Wahlzettel 
von weißen Papier ſein müſſen, mit feinem äußeren Zeichen Deriehen 
fein dürfen, außerhalb des Wabhllofales mit dem Namen desjenigen, 
weldem der Wähler feine Stimme gibt, auszufüllen, und von ven Mähr 
tern tem Wablvorfteher zu Aberaeben find, welcher fie fofort uneröfinet 
in die vor dem Wahlausidub auf einem Tiſch ſehende verpedte Wahl: 
urne legt. Ungıltig find jene Stimmgettel, welche nit von weißem 
Bapier find, keinen oder einen nit lesbaren Namen enthalten, aus 
weldyen bie Perfon des Gewählten nit unzweielyait zu ertennen if, 
auf melden mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren 
Verſon fteht, endlich ſolche, welche einen Mroteft over Vorbehalt ent: 
balten, Sat fich in einem Wahltreife auf einen Kandidaten nicht bie 
abjolute Mebrheit Der — giltigen Stimmen vereinigt, fo iſt 
vom Wahllommifär ein Termin für die Wornahıne ber engeren Mahl 
(längfiens innerhalb 14 Tagen nah Ermittelung des Ergebniffes der 
eriten Wahl) anzuberaumen; in biefe engere Kahl fommen nur jene 
zwei Kandıdaten, welche bie meiften Stimmen erhalten haben; bei 
Stimmengleihheit entiheidet das Loos, wie auch, wenn ſich In der engern 
Wahl Stimmengleihheit ergibt. Lehnt der Gemählte ab, ober it er 

nicht wählbar, oder liegt eine Doppel wahl vor, fo hat bie Kreidregierung 
fofort eine neue Mahl zu veranlajjen. a } 
Was die Wahltreife, in welche bas Königreid eingetheilt if, 
anbetrifit, fo find diejelben in Mittel je I n I An gehe ; r 
1) Nürnberg (Stadt und Bez Amt Nürnberg), 2) Erlangen zür - ebabt, die # anden 
(Städte = Ba. .Hemter Erlangen und Fürth, BezAmt Hersbiud), | MBUngen —— nagmen. Cs lagen 101 ee ——* 
3) Ansbad-Schmabad, (Stite und Bey -Hemter Ansbad un Adna | Tan univituen var Beriät, dae IC Mertepung ber 
bad, Bey Amt Heilsbrom), 4) Eichitent (Städte und Bez Aemter ftapl, 36 Rörperverleung, 21 Beteng, 17 ergehen, 2 Amtsuntreng, 
Eihrädt und Weißenburg Dez. Amt Beilngries), 5) Dintelebüpl, ittliche eit, Meineid und Brandkiktung, 6 Preht g 7 auf Naubmord, 
(Stavt Dintelsbühl, Be.:demter Dintelabähl, —— San k 3 auf Branbfiftung und Diehrahl un hoteniäligung, Uns 
a 3 ee Au (Stadt Rothenburg, Bay Wemter Rothen. 7 difählng und Jagbireuel, auf BNDENAEN Zuerine Wertüchung der 
urg, Neufladt a/f., Sceinjeld, Witenbeim). - terfhlagung und Een werten 20 Angellagte ; 5 —ã Jahre 
= Gläubiger. Freige Ganıem wurde auf 1 —2 
Vermiſchte Nacrichien. 84 — * —*2 Zobesurtpeite geiält, vom welgen ia 
0," Münden, a7, Dep, om Zeit u Sei ee | A en wurde. 
wie bereits Demendeten erachte von Abmahungen der Rüncener Wili- I veffen Feines vollzog 











H. Ränden, 27. De. ©. { } 
Bertreter Bayerns im one ig, babın 5* 
W ber u — — Dienft zu ernennen ger 
ruht. — Der an € verftorbenen Dr. Mayer aus Kirt 
Abgeordneter in bie Kammer bernfene Ormeindevorficher Ah — sis . 
Säweinou wird ber Einberufung Folge leiſten unb feinen Sig in der 
Kammer einnehmen. — Der Regierungspräfibent ber Balz v. Bfeuffer 
und der Direktor der Negierung von Mittelfranten Frhr. v. Zinben- 
jels wurden von Sr. Mejeftät vem Könige duch Berlerhung des Civil · 
verbienftorbens ber bayeriichen Arone und der Minifterialrattı im Mini» 
fterium des Innern Dubois durch Berleifung des Micaelsordens 
1. Rail: ausgezeichnet. — Am Reujahrstage verjammeln fid) im Barbos 
zofla:Saale der I. Nefivenz bie beiden Rammern des Landtags, im Saale 
Karla des Großen bie drei Hofranges-Rlaffen, das Dffizierforps ber 
ginie und bas Offigierforps der Landwehr: Brigade Münden, und im 
Ball Saale die Beamten ber 7 Staatsuiniderien, um Sr. eye 
ftönig, welder fi um 12 Uhr in ben Thronjaal begeben wird, dortſe ft 
die Wünjde zum neuen Zahre barzubringen. Die beiden zen. 
des Landtags, welche durch ben t. Oberceremonienmeifter aufgerufen un 
ingefübrt werben, baben den Bortritt, Am Reuja tsabend findet = 
Bl (. Hofe tein Empfang flat. — Der Militärbene mädhtigte Be. 
Berlin Generalmajor Fehr. v. Om, wurde von Berlin a * 
ar ber bisherige Hauptmann im Geueralſtabe br. v. 4 en ers 
unkr Beförderung zum Major zum bayeriſchen Militärbevollmädtigten 


Ben — Im Arbeitsgimmer des Vrãſidial· Selte · 


tärs ber Kanrmer der Abgeordneten Im Stänbehaufe iſt gehen Abend 


i Thei d3, glüdlicherweiie in Abweſenheit des 
ein bedeutender Theil des Plafon —— 
Herrn Sıteetärd, der anherdem ſichet —* * mo —— 


ber den danen Theil des Jahres, nämlich 160 


— Dem Hanbelsminifter v. Schlör ift von Er. Majeftät bem König 
ein Burzer Befhäftanrlanb gewährt worben und während befielben ber 
Aultusminifier v. Greſſer aud mit der Führung bed. Portefeuilles des 
Handels und der öffentliben Arbeiten beauftragt. 

— Someit bie Ergebniffe der am 3. Dez. d. I. vorgenommenen all: 
emeinen Bolksz At ung in Bayern bis jept belannt find, ſcheint 
ch fo ziemlich Aberal eime nicht unbeträhtlihe Zunahme der Benölter: 

ungszahl jeit der vorigen Volkszählung vom Jahre 1864 ergeben zu 
haben. Nur aus einigen Heineren Städten Unterirantens, weiche im 
vorigen Jahre von den Kriegsereigniſſen unmittelbar zu leiden hatten 
und dann aud nad) von ber Cholera ſchwer heimgeſucht wurben, liegt 
eine Heine Abnahme ber Bevöllerung vor. 

— Ansbad, 24. Dez. (Biehmarkt) Bei mäßigem Zutrieb — 
140 Stüd — und lebhaften Handel zeigten die Preife eine Neigung 
zum ar Der Belanımterlös für verlanfte 109 Std betrug 
14,610 fl. 

— Ansbach, 25. Dez. Da in ben legten Jahren im einigen mittel: 
feäntifhen Berwaltungsbezirten mehr Körperverlegungen durch Mefler: 
ſtiche vortamen, als früher, auch durch bie Anfammlung größerer Maſſen 
von Arbeitern zu ben Eilenbahnbauten häufiger Anläfle zur Verübung 
von Thätlichleiten gegeben werben, jo wurde bie jeit 9. Januar 1863 
verfügte Suipenfion bes Verbots ber Führung von Wajlen und im 
Griffe fefliehender Meffer für bie Bermaltungsbezirte Beilngries, Eich: 
Bi Bungenbaufen, Hersbruck und Weißenburg, ſowie für die in beren 

itte gelegenen unmittelbaren Städte Eichftäbt und Weihenburg von ber 
mittelfräntiihen Freisregierung aufgehoben. 

— Ansbad, 27. Dez. Aus den jräheren 20 Ziehungen ber Ans: 
bad: Gungenhauiener Eifenbahnloofe find noch ca. 60,000 fl. ureingelöft, 
darunter 2 hochſte Treffer mit je 18,000 fL_ Serie 1890 Rr. 27 und 
Serie 3061 Rr. 42. 

— Bürzburg, 27. Des. Ja jüngit vergangener Naht fand in 
der Nähe der untern Juliuspromenade zwilhen Studitenden und Meg: 
gern eine große Schlägerei Ratt, in beren folge einer der erfteren eine 
gefährliche Stichwunde in den Unterleib erhielt und fofort in das Julius: 

olpital gebradt wurde. Wie man vernimmt, befindet ſich ein ber That 

ſchuldigter Metzgerburſche in Halt. 

— In Wiejentheid bat fi eine freimillige Feuerwehr conflir 
tairt, deren Mitgliebergahl 100 ſchon Überfteigt. 

— Der Magifträt und die Gemeindebevollmächtigten zu Ingolftabt 

ben an bie Rammer ber Mbgeorbneten eine Eingabe gerichtet mit der 

itte, fie möge ber Staatsregierung den Wunſch vorlegen, bie anmalt- 
ſchaftliche Praxis freigugeben. 

— Aus Münden läht ſich der K. f. R.“ folgendes mittheilen: 
Dahier eingetroffene amerilaniſche Blätter machen merfmürdige Mit: 
tbeilungen über einen reitenden deutſchen Handwerlsburſchen, welchet 
kein geringeres Unternehmen im Schilde führt unb auch ſchon theilweife 
ausgeführt bat, als ſich um die ganze Erbe herum „durchzufechten !* 
Dieies Phänomen eines reilenden Handwerlsburſchen, welcher von 
Gejtalt Hein und budlich if, Friedrich Schäfer heißt, feines Zeichens 
ein Baraplnismaher und aus Garlahafen in Churheſſen gebürtig if, 
befand fi vor zwei Jahren in Baltimore und erzählte, daß er fechtend 
bie ganze Welt durchziehen wolle. In der That ging er von ba weg 
nad Bafhington und wandte fh von da nad Weiten, 
in Galifornier- Blättern, daß unjer Held ſich glüdlich durch die zahlloſen 
Banden morbgieriger Indianer geihlihen habe und über die Nody 
Mountains nad) dem Goldlande angelangt war. Und nun vor kurzer 
Zeit berichteten Auftraliiche Zeitungen über die Ankunft unjeres Welt: 
reifenden von Sidney in Melbourne u Fuß. Er beabfidtigt die auftra- 
liißen Eolonien zu durchteiſen und fih dann nad Oſtindlen zu begeben. 
Bon ba will er Ra nad Ghina werben, das himmlifche Reich durchzie 
und dann feine lange mühfame Reiſe mit einer tühnen Tour ü 
tuſſiſch Aſien, die Tartarei und Rußland beendigen. Unſer Meiner 
Landsmann — jagt ein beutih:amerifaniihes Blatt — iſt immerhin 
ein großer Mann, und wenn er noch fünf Jahre Glück hat, jo kann er 
—* ſagen, daß er der erſte Menſch ſei, der die ganze Welt „ummandelt” 


— Rarlörube, 27, Dog. Zu Vertretern Baden's im Bundesrath 
des Zolvereins wurben ermannt: gm Matbu, Baron Türk: 
beim, Geſandter am preußiichen Hofe, und Finangminifterialrath Kilian. 

— Au 21. Dez. ftarb in Schmwegingen nad ſechsmonatlichem ſchwtrem 
Leiden der im weiteſten Kreiſen ruhmlichit befannte Nuturforider Dr, 
K. F. Schimper. Durch einen Akt der brutalſten Rohheit war er ſchwer 
am Arm beihädigt worden; ala unmittelbare Folge der erlittenen Miß 

blung geſellte fi eine Waſſerſucht hinzu, welche feinem nur der 
ifienichaft gewibmeten, vielfach verfannten Streben ein Biel ſehte. 
Kari Friedrich Schimper war 1803 in Mannheim geboren. 

— Die Wiener „Preſſe“ batte die Nachricht gebracht, daß bie öfter: 
reihiihe Regierung angefichts der feindfeligen Sprache der ruſſiſchen 
Prefie gegen Defterreih und namentlich rüdfihtlic der ruifiihen Mair 
mationen an ber Donau und unter der ſlablſchen Brvöllerung Defter» 
reis ihre Truppen in Baligien verflärke. Dieſe Mittheilung war 
von ber offiziöjen „Abendpojt* dementirt worben. Trodem fahren öfters 
reichiſche Blätter und Wiener Korreipondenzen fort, von einer beach— 
tenswertben Aufregung, herbeigeführt durch ruſſiſche Senblinge, unter 
bem rumänischen Theile ber Benöllerung Galiziens zu berichten und von 
defihalb genommenen militäriihen Mafregeln. Auch ber „Alg. tg.“ 


dlich las man“ 


ſchrelbt man aus Galigien unterm 20. Dej.: Ich kann, auf Mittheil: 
ungen au& biefigen mafigebeuben Streifen gefägt, verſichern, daß man 
bereits in Wien allen Ernftes igt ik die mili e Widerſtands · 
fähigkeit —— in's Auge zu ſaſſen. So gingen hier ſchon vor etwa 
jwei Moden Gerüchte über Truppenverſtärküngen, die demnächſt nach 
umjerer Provinz rüden follen, und heute bin ich in ber Lage, hinzuzu⸗ 
fügen, daß in Krakau, Tarnow, Rzeſzow und Praemyjl im ver khat 
Anftakten getroffen werben, um bort militäriiche ichübe unterzus 
bringen. Die Berpflegsämter in ben annten Städten befafjen 
ſich nämlich ſchon mit der Beichaffung des Mehl: und Fouragevorraths 
für bie im Ausficht Nehenben Truppen, bie, wie man behauptet, nach 
Neujahr hier eintreffen ſollen. Auch in den Werten des verichangten 
Lagers von Rralau herrſcht rege militäriihe Thätigfeit. Mor einigen 
Tagen ift dort ein großer Munitionstrandport mittelft der Norbbahn 
angelommen unb in bie Rafematten ber verkhiebenen Forts geichafft 
worden. Auch geht in militäriigen Kreiſen das Gerücht: die Artillerier 
mannihaft in den Werten Krakau's habe demnächſt eine Bertärkung 
zu erwarten. Ich brauche Ihnen wohl kaum zu jagen, wie nieverbrüdend 
biefe und ähnliche Nachrichten auf bie öffentlihe Stimmung wirken. Die 
Polen drängen bereits die Regierung, Anfalten zur Bertheibigung Ga— 
ligiens zu ireffen, beum fie begreifen wohl, daß es ihmen übel genu 
geben mwürbe, wenn bie Ruflen bier unvermuthet einrüdten. ndeß 
wollen die Polen mit einer blofen Defenfivftellung ſich keineswegs be= 
gnügen, Rad ihrer Meinung müßte Deiterreich ein Mafjenaufgebot an 
das polnische Element Galiziens ergehen laſſen, um burd) dieies auf bas 
Königreich Polen zu wirken, und bort die Revolution gegen Rußland zu 
—— Hierzu ſoll Deſterreich Geld, Waffen und Krlegsmaterial 
hergeben, und ich kann Ihnen auf ſeht glaubwürdige Mittheilungen bin 
— daß fol: und ähnlihe Zumuthungen Seitens unferer Na: 
tionalen in Wien geftellt worden.“ 

— Ein Wiener Korreſpondent des „Schw. Merk.” meldet: „Der Fürft 
von Montenegro bat eine Deputation nah Konftantinopel gelendet, 
um dort bie Ueberlaſſung bes Hafens von Antivari oder Spizza zu 
fordern. Man fieht darin den Jujammenhang zwiſchen ben Ereigniſſen 
im Norden und Süboften, benn es ift mehr ald wahrſcheinlich, daß fich 
bie Türkei zu feiner Gebiettabtretung in Montenegro verftchen. Dürfte, 
mas jobann zu Feindieligkeiten führen könnte; daß Serbien bieje 
Situation benügen wird, um feine ehtgeizigen Beitrebungen im Vereine 
anderer ſüdſlaviſchen Stämme durchzuſehzen, ift Mar und jomit wäre bie 
Loſung ber „orientaliichen e* in Spene geieht. Siege Slauen 
verfünden ganz offen, daß der „heilige Kantpf“ nunmehr jeinen- Anfang 
nimmt, ber die ſlaviſchen Brüder vereinen wird, und wer könnte dem 
mädjtigen Rußland widerſtehen ? Daß die ganze Beihichte von Ruf 
land eingefäbelt if, Recht anber allem Zweifel, und es ift grib, baf die 
biefjeitige Regierung die Sadlage ſeht ernit auffaßt. ie trifft auch 
bereits allmählig Anitalten, um einer etwaigen Berwirtlihung ber rulfi: 
ſchen Drohung bewaffnet entgegen treten zu können.” 

— Baris, 23. Dez, Seit einigen Tagen wird in ben frany. Militärs 
Werkftätten wieder mit ermeuerter Thätigkeit gearbeitet. Theilweiſe 
fängt es an, an Stoffen zur Verarbeitung zu mangeln, und man ift 
4. B. genöthigt, nod nicht getrodnetes Leder zur Fabrikation von 
Schuhwerk zu verwenden. Die Vorarbeiten für die Organijation der 
mobilen Nationalgarbe find, ob . das betreffende Geſetz noch nicht 
votirt ift, bereits fertig und A o weit gebichen, da man biefelbe 
fofort einberufen kann, um die Drganifation vorzunehmen. Frankreich 
tan, wenn man die Klaſſe von 1860, deren Dienftzeit zu Ende ift, ab- 
rechnet, im Fruhjahre ohne bie neu organifiete mobile Rationalgarbe 
nahe an 700,000 Wann unter den Waffen haben. (Koln. tg.) 

— London, 27. Des. Ein Telegramm aus Leamington jagt, ba 
auf bas Gerüht bin, es ſolle ein Angriff auf die Gasfabrif gemacht 
werben, 100 Spezialconftabler einrollirt und Borfihtsmahregeln ge 
nommen wurden, Das 72, Regiment ift in Warrington angelommen. 
Jr Chatham maren militäriihe Vorſichtsmaßregeln getroffen. In 

ondon war Alles ruhig. 





Oeffentlihe Sitzung der Stabtmagijtrate Fürth. 
Am Samftag, ben 28. Dezember 1867. 

Zur Mittheilung wird gebradit, daß an Stelle des verfiorbenen 
gm Dr. Rayer Herr Dr. Wollner als Borfiand bes Gemeinde- 
ollegiums gewählt, und ber erfte Erfagmann Herr Zahh in das Ges 
meindefollegium einberufen wurde. — Als Mitglied des Vermaltungs- 
rathes der Gasauftalt wird an Stelle bes Berfiorbenen Herr Magiftrats- 
rath Dit gewählt, — Ein Baügeſuch des Wirths Börlern wird 
genehmigt. — Auf Grund der Beicläfe ber beiden gemeinplichen Rolle 
ien ertheilt die £. Regierung die Genehmigung zur Aufftelung eines 
—X Muſildirektors im der Perſon des penfionirten Milnär-Muſik- 
meifters &£. Baumann, — Ein Antrag des Theater-Gomites auf Liir 
ftung eines newerlihen Zuſchuſſes aus Gemeindbemitteln (teſp. Ber: 

jinfung neu aus zugebender Altien) wirb abgelehnt. R 
Den Handlungs:Gommis Rarl Spahn und Herrm. Blod wird 
bie Bewilligung zur Auswanderung, Erfierem nad Rußland, Letzterem 
nah Nordamerika ertheilt. — Unter Zuthellung einer Schreinerlongei= 
fion erhält Martin Paul Stabtmäller bie Bewilligung zur Anjälfig» 
madung und Berehelihung mit Maria Rudel von bier. — Das 
Anfälfigmahungsgeiuh des Spiegelglasigleiiers Eberhardt von 


Schniegling wirb abgemwiefen, — Das Geſuch ber Lanhkrembän 

frau Bereit, um Ertheilung der Erlaubnig ——— 
geringwerthet Gegenftände kann der f. Regierung nicht beguta Fr 
werben. — Konrad Weber ergält neben feiner Iimmerkongeihion - 
Anſuchen aud, bie Konzeffion zum Betriebe ber Schreinerei. a 


N 1ourde 


Iprünglicen Beſchlü ſen beharrt. — i 
Die ügergeielt Müller werben Br —— 
ndie Voliseianftalt Nehborf eingeſchafft 


affner und 
ie Daner eines halben Jahres 


Anjähfigmahungsgejuch des Fabrilarbeiters Andreas Möhler @ingefa 

nd vo n: 4 nDt. 

nd We wen — au : ... Lay ben Confeng * * re un F — ung + ingep, brabfihtigt ber Opernfänger Herr 

zur Anſaſſignachung und zur Berehelihung er iten —— ung uiäler, im Laufe bi —8 Mose an gehe I and 
„ Frügwald von Gutenfetten mit Marig Johanna Weber 05. | unb fünmen wir nicht wmbin, ein —* es Bud veranfalten 

Schwarjad, — ritarbeiter Mich. Bühler mit Elife —* jet von | feltenen mufilaliihen Genuh aufmerkiam su A er = “mi 

Stribent Joh. Mid. Otto aus Ansbad) mit Elif. Nübler mibt | bei feinem legten Auftreten im Caſins fi bes —E Trias 

— Lanbeöprodufienhänbler Mar Schmeizer mit Franziska Sunier, aller Kenner zu erfreuen gehabt und war es hir daher nd : 

bufc, — Baurergeielle Fu hs von Kriegenbrunn mit Barb, & a te * bafı derſelbe fich bewogen gefühlt hat, nochmals und par fen 

von Bad. — Die Eahe wegen ber in manden Steuertataftern zur" bier aufzutreten. Webrere Kunftireunde, 

aetragenen Gemeinderedhte wird als auf fi berubend erflärt, pn oT” = 

Seite ber Befiger keinerlei Flage gegen den Magiftrat erhoben von Neu ausgeſtellte Gemälde, 


— Hicrauf famen mehrere Remonflrationen megen Anichung zu 


Gemeinbe:Imlagen zur Beiheibung ; eine jolde von einem nur te den 


Guſtav Cloß. Landſchaſt 
Ludwig Gebhard. Mofjerburg am Bodenſee 


dahier fi anfhaltenden in Nubeltand verfegten Lehrer wird Mporär | A ois Bad. Rartoffelernte 

arünbet abgemiefen; ebenio werden die von der Bermpaltung * er inrich Würfel, Vnterlanbfäaf i = 

BWaifenanftalt für ihre beanfpruchte Ri von ber Urmenn h einrih Schaumann, Erntebilb "180. 

mie ShARgı auf den mohlihäigen Disk wefe Perirane Beneig . _ / nr 
igen Awed biejer Anftalt Fik . „ rariie aus Benedig . . . s 

Befreiung ansgelproden. — Gegenüber den —— Karl Häfnır. Partie am Schroffen bei Brannenburg K 180. 

proteftantiihen und latholiſchen Kirchenverwaltung wird auf den = Emil Helltath. Winterabend . . fl. 150, 


Burgfarrnbach. 
Gaſthof zur Poſt. 


Montag, ben 30. Drjember 1867: 


Concert 
mit Streich-Quartett & Flöte, 
gegeben von den Gebrüdern 
Nauſcher aus Karlsbad. 
_ Anfong 74 Uhr. 

Verloren. Auf dem Wege von ber Turn: 
ai in ben Weifiengarten wurde eine goldene 
ufennadel mit Granatiteinen verloren. Der 
tedliche Finder wird eriucht, diejelbe gegen Be⸗ 

lohnung bei der Redaktion abzugeben. 


Ein heigbares möblirtes Zimmer ift für einer 


Turnverein. 


Montag, den 6, Januar 1868, Abends 8 Uhr, 
Greneralversammlung. 
Tagesordnung: Rechnungsablage und Wahl. 

Am gleichen Abend: 
Generalverfammlung der Fenerwehr. 
Tagesordnung: Rechnungsablage und Wahl. 


Gefundenes. Ein gutes Tajdenmefler mit) __ 
Scilbkrotihale wurde gefunden und ſteht bem 
rehtmäßigen Befiger gegen Bezahlung der In: 
fertionsgebühren zur Verfügung. Wo, jagt die 
Rebaltion. 

3u vermietben. Markiplag Nr. 8 ift bis 
Anfangs Januar ein möblirtes Zimmer, parterre 
mit eigenem Eingang, an einen anftänbigen 
Herrn zu vermiethen. 


Köchinnen und ordentliien Hausmägben, 
auch einigen Biehmägden können bie beften 
Pläge nachgewieſen werden burd) 

Berdingerin Salzuer, 
_ — Gartenftraße Rr. 14, über eine Stiege. | 
Nojen: Bund. 
Heute Sonntag, den 29. Deyember, Nachmit: 
tag von 2 bis 4 Uhr, Monatscohnung und Be 
rathung über Bereinsangelegenheiten im Pfarrs 
garten. Sämmtliche Mitglieder werben erjudt, 
recht zahlreich zu erfcheinen. 
Der Borftanb. 


Arac de Bataviz, Rum de Jamaica, 








Flußhechte 


großr, find wieder angelommen bei 
3.8. Ongelbrecht 
- im Nürnberg. 


Dffene Yehrlingsftelle. 


Kartoffel, Korns und Gerftenftrob- 
fortwährend in befannter Gilte und Schönheit 
bei Fr. Weigmann. 


Coanac, fämmtli in beit ter Waare, feinfle verfaunfen. In der Micjaelistichhe ift 
G Kronen Faakl "Ehe = bee Kothiwein: ein bübfeber rauen ſitz zu verkaufen. Nähe: 
Punfh: Effenz empfiehlt zur gejäligen Abnahme reg Alumenitrabe Nr. 95 im II. Gtod. 


— Eari Lendle | 7 

Zu vermietben. Ein peigbared möblirtes Aufforderung. 

gan mit eigenem Eingang, in ber Nähe der] Die Berjon (Brünette, mit geitidter branner 
ubwigäbahn, it an einen soliden gem jogleih| Jade und ——* dia 
u vermiethen, i edaftiom. | Kei r Darijgal (9 

J ethen. Zu erfragen bei ber Redettlor — — Did. leinene Tafchentächer, 





Große Wr ihnachtsvorſtellung su fi nahm, wird driugend aufgefordert, ſoiche 
Fer i Yition d. Bl. abzu en: wo nicht, 
oliq von & bis 10 us Mbenbs, a a  nllıa als Diebin mit Namen Be 


Ss. Finf, 

Rannengießershof Ar. 1, parterre, 
Bon meiner Geihäftsceife aus Paris zurüdı 
gelommen, habe ich Die@hre, dieles meiner werth⸗ 
ägten Rundichaft, fomie einem verehrten 
Iifum mitzutheilen, mit der Berfiherung, 
dem ferner mir geichentten Zutzauen eitrigfi und 

vll ıu cntipzechen. Ahtungsvoll 

For. eßel, Schneidermeifter. 


zeichnet, ba fie erfannt murbe. 


Broſchennadel - Fabriken! 
werben un gefälige Aufgabe ihrer Adreſſe er: 
. Geäll ranfo:Offerte sub H. Z. 284 
—*2* * —— VErpeditien von 
®. E. Daube & Eie. 
in Frankfurt a. M. 





Egenthum bes Manchener Kunfivereind. j 


foliden Herrn frei: Schwabaderftraße 32, 2.Stod. | Hei 


Ein Silberfchläger ud m 
Näheres bei der Rebaftion. ſucht Belhäftigung 


Gefuck. Gin geübter Drecbslergefelle 
auf Hornringe wirb gelucht von 
I. Kübler, untere Königefraße Rr.d. 


Su verkaufen. Eine Nachtigall (Rack: 
vogel) verkauft 
Baltbajar Merkel. 


un 2mp2 E " —1— 
ad | aarvge —— 
Anerbieten. Eine gewandte Stickerin fucht 
Beihäftigung. Näheres zu erfragen in, ber 
Aeranberftraße Nr. 2, über 3 Stiegen. — 
Gefundenes. Eine Zieb + Harmonifa 
blich im einem Eifenbahn:Goupe Liegen und kann 
vom re&tmäßigen Eigentbümer abgeholt werben 
i Dummet, 
wobnbaft bei @ieh, Bimmermeiker. 


Gefundenesd. Ein Budstins und ein 
ſchwarzer Glacehandfhub wurben der Redat ⸗ 
tion als gefunden übergeben, 


wWinterſchuhe 


ind immerwährend zu ſehr billigen Preifen zu 
ce bei ” mM. Wet im Zaben, 
Ede ber Waſſergaſſe. u 
Grflärung. Um irrigen Anfihten zu ent« 
eanen, bemerte id auf die Waruung meiner 
Eltern, daß ich nie zu einer berartigen Demon 
Aration gegen mich Beranlaflung gab, nod geben 
mwerbe und hoffe, meine Bebärfni eburdh meinen 
Verbienft befriedigen zu zug 
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Trauer-Anzeige. 


— Heute früh 6 Ube verſchied ſanft und ruhig unſer 
. lieber guter Gatie, Vater, Großvater und Schwiegervater, ws 


Herr Carl Chriſtoph Streng, 


Privatier, 


BRSIERITREIEL TEE 
“« - ie 





u® 


Pr 


- im 70. Lebensjahre. 
Um files Beileid bitten e 
die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, den 50., von der Leichenhalle aus, ftatt wi 
und bittet man, won Trauergefchenten Umgang zu nehmen. Vz 


Ä ie BR - 
Er erer ——— 


rn we “nn . 


we 
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G. Füwenfohn’s Buchhandlung in Fürth, Sterngaffe 

empfiehlt jeinfte Briefbonen, Reujahre: und Gratulationstarten in befter Auswahl. 

TE om ben berühmten vr 5 
Stollwerk'ſchen Chocoladen 


habe neue Sendung erhalten und empfehle ſolche zu recht bedeutender Abnahme. 
Yug. Tifchendorf. 


Punsch - Essenz vom beiten Arae, 
Aräc, fenit, 
Lebkuchen, weiße, bausgebadene, empfichlt 
6. €. Hofmann, gegenüber dem Betraibemagagin. 


Zevana - Findergarten. 


Ferien für bie Kinder bie Donnerſtag, den 2. Jannar. 

Aufnahmen von Rindern im Alter von 3—7 Jahren finden jederzeit ftatt; auch bie Ver 
f&äjtigungen des Kindergattene (Bau: und Stidtaften, Mofaikipiele u. bergi.), die ſich beſonders 
als Arbeiten für Rinder in den langen Wiutzrabenden cignen, liegen beſtändig zum Verkauf und 
zur Einficht für Jedermann auf. Georg Mößel, 

Hirſchengaſſe Nr. 23: 


GT SPOT LT FRE, SET HERR BETT DER FREE V — 
Preußiſche National Berfiherungs = Gejelichaft 
in Stettin. 
GrundPapital 5,250,000 Gulden. 

Da die bisher von mir verteeiene Deutiche Feuer » Birfiherungs + Aktien » @efelihaft in 
Derlin ihren Betrieb im Hönigreig Bayıra eingeitzllt hat, ja habe ich Die Agentur ber obenge 
nannten Anjtalt übernommen, und erlaube mir dicjelbe zum Abihlup von Verſicherungen gegen 
Feuerſchaden anf Mobiliar, Waaren, Maſchinen, Vieh und Feldfrüdte, fomohl in Städten als 
auf dem Lande gegen billige feit: Prämien, zu empfehlen. 


2, Bogner, Agent, Königsftrabe Nr. 139. 


Feinite Punſch-Eſſenz, 
Feinit Arac de Batapvia, 
fowie alle Sorten feinſte Liquenre empfiehlt billigſt 
Karl Hofmann, 
Firma Tobias Hoffmann, obere Königeftrafe Nr. 75. 


Feinite Punſcheſſenz 


empfiehlt zur geneigten Abnahme Fr. Faber, am Marft. 


Alle Sorten Winterfchuhe | Feinſte Punſch-Eſſenz, 
ind fortwährend in größter Auswahl und hefter Feiuften Arac de Batavia, 
walität zu haben bei fomie alle feine und ordindre Liqueure em: 
G. M. Kittfieiner, [fehlt billigft I. Geifielbrecht, 
Blumenitraße. nu Dirichengaffe Nr. 7. 
Zu vermietben iji eine ſehr ihöne Wohu:f Zu vermietben. Eine mittelgrofe und 
ung, beftebend in 5—6 Zimmern und jonftigen feine Meine Wohnung find entweder ſogleich oder 




















Bequemlichteiten und bis Ziel Walpurgi zu be: fam Ziel Lichtmeß zu beziehen. Näheres bei ber] — —— 


ziehen. Näheres bei der Redaltion, Nedaktion. 





Bürger - Verein. 
Montag Abend 8 Uhr: 
Vortrag 


von Heren Dr. Lewes. 
Zahlreihem Erſcheinen ſieht man entgegen. 

Rihtmitglieder find eingeladen. . f 
* Die Vor ſtãnde 


Auf allgemeines Verlangen: · 
Montag, ben 30, Dezember 1867, 
im Meindel’ichen Saale: 


Abſchieds - Concert 
bes Tenoriften Ferletti aus Neapel, unter 
Mitwirkung des Herrn Muſchler und fonftie 
ger tühtiger Kräfte Nürnbergs. 
Vrogramm an ber Kaſſa. Anfang 8 Uhr. 
Entrde 30 Er. 
Bilets find vor Kaſſa- Eroffnung zu haben in 
Herrn Y.2. Shmid’s Buchhandlung und im 
Hotel Reindei. 


Auction. 











Mufikalifche Unterhaltung. 





Verlaufener Hund. Bergangenen Din: 
Rag hat fih in der Nähe vom Prater ein junger 
Hund, Rufe, ſchwarz und gelb gezeichnet, mit 
langer Ruthe und Obren, verlaufen. Man 
bittet gefälliuft um Nüdgabe, Bor Ankauf wird 
gewarnt. Räheres Turnerſtraße Ar. 53. 


Feiuſte Puuſch-Eſſenz, 
Arac und feine Liqueure empfiehlt 
been⸗ Louis Denk. 

Stadttheater in Fürth. 

Sonntag, den 29. Dezember 1867. 

9 Borftellung im IV. Abonnement, 


Ein Arzt. 


Zuffpiel in 1 Akt nach dem Franzöfiigen von 
=. Hefe. 


Hierauf: 


Mit der Feder. 
Dramolet in 1 Akt von Sigmund Sclefinger. 
Zum Schluß̃: 
(Auf vielfeitiges Verlangen.) 
Kurzſichtig. 
Luſtſpiel in 1 Aufzug von C. A. Goͤrner. 

Opern: Preife. 

Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Mit Beilagen 


Zu vermietben. Ja der Bahnpoiftrafie it] Zu verfaufen. Einegut erhaltene Mäbs] 1) von I. Ludw. Schmid's Buchhandlung 


eine jehr jhöne Wohnung ſogleich zu vermieten. [mmafchine zum Weißnähen oder Aleivermacen | 2) 


Mäbheres bei ber Redaktion. ift billig zu verfaufen. Wo, jagt die Rebaftion. 


„ ©. Löwenfobn's Buhbandlung (für 
biefige Stadt und nächſte Umgebung). 





Hebigirt unter ber Berantwortlicjteit des Eigenihümers: Julius Bolkhart. Obere Königsftrabe. 


Fürther 


Dinſtag, den 31. Deyember 1867. 


Bermifchte Nachrichten. 
* Münden, 28. Des. Auf der Tagesorbuung für di 
den 30. Dez. um 10 Uhr Vormittags —* en m onta 
Sigung ber Rammer ber Abgeorbneten ſeht: Derathung und entlige 
faflung Über die Mittheilung ber f. Staatsregierung, den Ber hlup 
dem Grofberzoathum Sachen: Weimar wegen Zod und Senheit mit 
bältniffen betreffend. — Desgl. über bie Kedncienen bezü elöver- 
Staatsbaumefens pro 1863/65, — Desgl. über die Anträge u 15 bes 
orbneten ol. Wagner, Gpiegel unb Dr. WÖlt, „Die Erhebung und o9“- 
rechnung der im November verfallenen Bodenzinſe betreffend,“ nd Ber 
„,*Rus dem Bejerat Deo Mbg. Beuel, beirefenb Nahmeifun j 
ie Stanttausgaben in dem Jahr 1865/6 ift erfichtlid, daß en über 
aus bekannten Urfadhen, deren Wirkungen fi) auch nod) * dies Ich: 
1866/7 erfireden, eine Mebrausgabe von 7,218,027 A. hatte ” 5 
Auszahlung einer Summe von 82,250 fl, Seitens des Staates 
zer Gemeinden für lange vorenthaltene Foritcedte tnüpft be an Pfäls 
die Bemerkung, daß es von großem Intereffe wäre, wenn ——— 
vertretung je bei der Vudgetvorlage ben Stand aller fiskati € Volts- 
gefe tennen lernen würde; benn ihr Beftehen jei immer i lichen Pro: 
ammenbang mit dem Gtantähaushalt, — Un das Nevifionsmetntn du: 
der Referent folgende Bemerkung: „Unfer Reviſi — —* ach taipft 
‚ausgebildet, fo ausgebildet und minutids, daß es wah ft ungemein 
werden fann. Mber die Thatjachen zeugen laut bajüt thajt quälend 
Zwede, bem es bienen foll, nicht fo Bonhändi g entfpricht * baß es dem 
dem großen Apparate und den großen Koſten zu urtbeite 8 man, nad 
follte. Der wunde filed unjeres Revifionsweiens ift * annehmen 
Kafienbeamte wenigftens bie Zeitperiode weiß, warn er x * fajt jeber 
wird oder es jogar unmittelbar vor ber Revifion — irt —— 
kann, wenn er ſich beſonders darum bemüht. Würde n —* ⁊ ahten 
tung getroffen, daß bei dem dal. Staatsminifterium der Fir m Gerd 
mit dem ganzen Stantsrehnungsmeien in allen Bra —— 
Rehnungsbeamte zu außerordentlichen Reviſionen en ir er 
io daß fie auf unmittelbaren minifteriellen Befehl bald da halb Dart im 
KRönigreiche erſchlenen, einzelne oder ale k. Kaſſen bes treffenden Ortes 
revidirten, jo würde das von der beiten Wirkung fein. Sein Rafla- 
beamter wäre ſichet vor biefer Revifion, der Zeitpunkt ihrer Bormabhme 
märe unberehenbar. — Das märe an fich ſchon ein großer Vottheil 
aber aud) die Revifionen der unmittelbaren Stellen würden grünblicer 
vorgenommen werben, da kein Regierungsrevijor mwühte, ob nit un 
mittelbar nad er der miniftertelle Reviſor fäme. Die entfichenden 
Koften mwürben ſich fiher teiblih rentiren. Zu ben bubgetmäßigen 
umd zu den auf den Neidsreierveiond berechneten Ausgaben des tal. 
aufes und Hofes wurde vom Fnanzausſchuß keine Erinnerung gemacht. 
u der Ausgabe:Bofitiom von 27,795 fl. fite bie Koſten der Beftattun 
eiland Sr. Mojeftät des Königs Marimilian macht ber Referent die 
Bemerkung: „die Gefühle der bantbarften Erinnerung an diejen eblen, 
viel betrauerten Fürſten halten davon ab, im irgend eine weitere Er: 
örterung einjutreien, Jede Nation hält es für eine Ehrenpflict, ihren 
großen Todten die legte Ehre zu ergeigen.“ — Auf den Etat bei Staates 
rathes wurden 74,905 fl, verwendet. Der Referent glaubt hiebei nicht 
unbemerkt laffen zu dürfen, daß mit ber Einführung bes Verwaltungs: 
gerihtöbofes der Etaatsrath einen weientlihen Theil feiner Funktionen 
und Gompetenzen verliert und baß es, abgeiehen von anbermeiten Grün 
ben, doch fehr der Würdigung werth jein dürfte, ob eine jährlihe Aus: 
gabe von über 90,000 H für den jedann übrig bleibenden eingi 
Buch der Brüfung der muinifterielen Geiepentwärhe, nicht ein zu grobes 
pfer genannt werden muß. — Aui ben Etat des f. StaatsminiNeriums 
des Meußern und bes k. Haufes wurden 453,960 fl. verwendet, gegen 
den Yudgetanfag 18,752 fl. weniger. Der Etat des Juftigminifteriumd 
nahm 3,768,064 fl, in Anjpruch. Hiegm bemerft ber Referent: der Etat 
eihnet fih dur nicht un mwefentiiche Neberihreitungen aus. Siebeziffern 
ich auf 113,806 fi und werden nod) größer, wenn man 49,675 fl. hinzu 
rechnet, welhe ald Mebrbebarf der Penfionen und Duiebjenggehäber 
des Juſtigetats wegen Mangel an bubgetmäfigen Mitteln auf ben 
Heibsrefervefond verrechnet mworben ind. Rechnet 
chon ſeht bedentenben direkten — 
zu, mas die Bevölkerung an 3% Notare file die Alte der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit zu zahlem hatte, ja mrd man nicht winhin können, 
Jufiporganifation themer und zwar ſeht Iheuer zu FinDeN- Ri 
Bertehr bei den Berichten im Ganzen unzweifelhaft größer 9 
äußert id derjelbe Doch vorzugsmeile in —— des Handels: und 
Bedielverfehrs, bei dem ein jmedmäßiges lare Geiehe 


—ñ 





An bie 


Tagblatt. 


Dreifigfter Jahrgang. 


raſches Handeln ermögli weitlãu 
— — —5* 
n würde und die Kammern haben bereit e 
entſprechende Summe bewilligt. Dan hat ab er fs 
fiellt, dab man bei den oberen Zufi bi rede eh ——— 
r ] örben wieder einf tö 
un {paren were, Ge iR — 
unten hin wenig neipart werben —— Die en ve Oelde he n4 
zunachſt auf die Thätigkeit ber unteren Jnftangen einwirken. Bis jegt iR 
aber von einer Erſparung nad gar keiner Seite bin etwas zu bemerten. 
Die Ausgaben für bie Juftigpermaltung nehmen Dimenfionen an melde 
im Mifverbältnii zu den Koften ftehen, melde andere Zändır af 
aufwenden. Außerdem barf nicht verſchwiegen werben, dafıber Beridtbr 
gang im Algemeinen, ja auch in ſolchen Dingen äußerft ſchleppend ift 
wo ein raſches Verfahren recht gut möglich wäre. Mir haben im M 
eine gerechte, aber leine prompte Juftiz und in den Hanbelsfreifen des 
Auslands ift jeder Brogeb im biekleitigen Bayern geradezu gefürdtet. 
Das Land hat aber ſicher ein jehr gutes Recht, bei diefen ganz enormen 
Opfern für bie Juftiz auch) die entiprechenben Leitungen zu verlangen. 
— Die bayerifhen Commiſſionskoſten für deutſches DB alionenrecht in 
Dresden betrugen im Ganzen 19,238 fl. und für beutichen Civilprozeß 
in Hansver 15,821 fl. Der Referent bemerkt hiezu: Es if einige Itonie 
des Schidjale, daß dieſe Arbeiten nad) dem Stande der Dinge lediglich 
dazu beftimmt find, bas ſchon vorhanbene reihe wiſſenſchaftliche Ro. 
terial über Geietzgebung noch zu vermehren. Die 8. fühfiihe Regierung 
mwenigftens bat bei ihren Stänhen bie mit Delret vom 22. Juli 1864 
vorgelegten Entwürfe einer bürgerligen Progeborbuung, einer Gerichts: 
und Ronkursorduung um begmillen zurüdgejogen, weil es bie Abſicht 
des norbdeutichen Bundes ift, ein Mir ür das ganze Gebiet bed: 
jelben zu Schaffen. Die Kommiſſion, melde ben Entwurf hiegu zu fer» 
tigen hat, dritt bereit# am 3. Januar t. 2. zufonmen und Sachſen hat 
ſeht recht, dab es alle weiteren Tenialatoritien Ürcheiten bis zum Er+ 
icheinen biejer Progefiorduung vertagt. Die Vollendung der Vorlage 
und ihre Saultion durch das Parlament, werben nicht fange auf ſich 
warten laſſen und der norbbeutihe Bund wird ſich ein auferordentlid 
rehes Berdienft erworben haben, menm er ein guted Progehrecht in 
jer Zeit zu Wege bringt. Mir fpeziell haben in unferem Staais: 
leben gar fein bringenderes Bebilefnih als ein: gute Progehorbrung. 
Die ganze Juftigermaltung trantt am dem noch geltenden, pr . 
Zeit guten, vom Bertehre volltänbig überholten Geſetze, und 
normiten direkten und inbireften Opfer bes Ganzen und ber Eingel: 
nen murzln in einem meitwenbigen tofjpieligen Projebgang. 
(Stluf folgt.) 
_ Die Dividende ber bayerifchen Hypotßeten, und Medielbant ift 
für das 2. Semefter d. I. auf 22 M. per Wktie fefigefept. Im 1. Semeiter 


wurden 17 fl. bezahlt. j f 
— Aus Hof hören wir, dab als Abgeordnete in's Zollparlament 
bort der Fabrikbeftger Steinhäufer, langi g Bröfident bes Land- 
raihs von Oberfranten, ber Bürgermeifter v. Münd) und ber Kaufmann 
amt bafelbR in's Auge gefaßt werden. -- In Bayreuth ftebt bie 
3 des Banguters und Landtagsabgeorbneten Feuftel in Ausficht, — 
2 ürnberg dürften neben ben Neihsräten v. Faber und D. 
ramer:lett der Abgeordnete Grämer von Doos, Wie and der Kauf⸗ 
mann Buicer, betannt durch fein gebiegenes Referat über ben franz: 
fiihen Handelsvertrag, die meiften Chancen haben. j 
— Lindau zählt gegenwärtig 4056 Einwohner, vr die Bolls⸗ 
zaͤhluug vom Jahre 1864 mehr um 35 Einwohner. (Ohne Einerhnung 
des Militärs.) BR en 
— Die Berbager Bahn gibt ihren Aktionären aufer den di 
noch eine Superbisidenbe von 35 fl. au. w. chen 
— Die mar aus dem Stuttgarter „Beobunte” 5 ’ nn, 
Redakteur Hr. Kari Mayer die ifm vom a erden 
ung ber preußifgen Regierung und bes König —8 65 au 
44 monatlihe Fehtungsitrafe, opne Deraax ss W 
dem Aiperg angetreten. W. 
— Defterreid wird im neuen Jahre os — 
ber mitten entzwei geborſten iſt und w AT int ee 
ift Deuti-Delterreidh mit Böhmen U» re 


feinen Nebenländern. Jede älfte dar 
orbmete und Minifter. Die erbinbunn a RENT —R 
Abgrund ift der Raifer und, 38 Fu 
fih viele und gewichtige Stimmen * —R 
james Heer mit einem Kommando I MEZ. N. 

N 


— Fraufreid, Einem Parifer Korreiponbenten ber „Allg, 3 chredliche Vorwurf, bem Schiff keinen Arzt beigegeben und nit einmal 
ericgeint daB Lörperlice Befinden bes Raijers nicht fo gänfig u für Medilamente gejorgt zu haben, in Folge befien gar feine Maßregeln 
eiftige Stimmung befielben nicht jo gehoben wie ber „Franz. Rorreip.* gie werben lonnten, ben Berbeerungen ber emie Grenzen zu 
Der erichterftatter ſchteibt nämlich: „Ein Spleen aus dichteſten Lou⸗ ſetzen. Der Fall wirb von ben Emigrations:Rommifjären aufs Strengfte 
boner Nebeln la fi über die höhere und insbejondere gouvernes | unteriucht.“ j = 
mentale @elelichaft von Paris, während die Geſchaäftsſtodung bie untern : — Aiien. Nachrichten aus Honglong vom 15. Ronbr. melden eine 
Shiäten bebrüdt. Der Kaifer ift leidend, feine Kriien widerholen ſich große Niederlage der kaiferligen Eruppen im Kampfe wit ben Nienfeis. 
banfpes als fonft. Er befindet ſich gerade wohl genug, um mit Trant | — Zur Eröffnung des Hafens von Diala in Japan werben Arranges 
gemeldet zu werben. Doch arbeitet er im einer gemi —— — ments getroffen, die Eröffnung von Jeddo fei noch zweifelhaft. 
vielleigt mehr ald je. Ale Depeihen aus Ftalien werben ihm, bevor ’ 
fie für ihn und Rouher fopirt werben. fofort unterbreitet, unb er fons ‚ Umtliche Nachrichten. 
ferirt jeden Tag mit dem Marquis de Mouftier, auch häufig mit dem Zum Affeffor des Hamdelsappelationdgerichts zu Nürnberg wurde 
Seine Bräfelten, da er den Parifern zum Neujahr Oltroi-Derabiegungen, | der Kaufmann Fried. Sup f baielbf an Stele des Biaperigen ſe ſſors 
namentlich auf ben Wein, ſchenken will.“ — Ein Korteſpondent ber | Kaufmann Der. Müller, weicher um Enthebung von diejem often 
3: „Pr.“ bemerft: „Das Berbälmiß zwiſchen Victor Emanuel und Rapo: | nadgeiucht hat, von Er. Maj. dem König ernannt. 
„7 leon periöntid; ift Durd) bie Ereigniffe nicht alterirt. Der Erftere weiß, | — Die Kaufmannstodter Sophie Elijabetha Stieber in Nilrnbera 
daß biejem in der legten Zeit mehrmals ber Gedanle nahe gelegt wurde, | kat mit einem Fundationsfapital von 10,000 fl. zum Beften armer Stans 
einen fübitalienifhen Thron für ein Mitglied ber faiferlihen Familie | mannswittwen und Töchter eine Wohlthätigkeitsitiftung errichtet, welche 
ju gründen, und daf er dieſen Bedanten entihieden zurückwies.“ bie lanbeöherrliche Betätigung bereits erhalten hat. 
— In einer vrifhen Grafſchaft wurde wieber ein Morbverfuc gegen 
einen Pächter begangen, der unter bie Klaſſe der agrariſchen Unthaten 
om. Auf dem Felde hinter bem Biluge murbe bas Opfer von dem 
bäter i 





Orffentlibe Sitzung des Staptmagiftvats Fürth 
Am Montag, den 30. Dezember 1867. 

Eine Schaububenbefigerin aus Böhmen erhält auf bie Dauer von 
fünf Tagen die Erlaubnif, ein optiiches Gabinet und ſich jelbft, als Als 
bine, babier auf dem Königsplahe zu probuziren. — Der Bermaltungs- 
rath der Gasfabrik zeigt an, daß Herr M, Fuchs als Borftand und 
Herr Reubaner ala Stellvertreter gewählt wurden. — In Uebereinz 
ftummung mit einem Antrage des Gemeinde-Rolegiums und dem Gut: 
achten des Vermwaltungsrathes der Gasfabrit wird die Anoronung 
aetroffen, da in den. Wintermonaten die Strahenlaternen eine halbe 
Stunde früber als jeither, und auch bei zweifelhaftem Mondlicht auge 
zündet werben follen. Da jedoch bie Öffentliche Beleuchtung der Stapt 
ohnehin jährlih über 7000 fl. koftet, fol dieſer Mehrauſwand in den 
Sommermonaten nah Thunlickeit wieder eingebracht werden. u 
Eontrole ber Straßenbeleuhtung wird ein magifiratiiher Commfär 
in der Berfon des Herrn Magiftratsraihe Siebe ufäs aufgeftellt. — 
Dem Buhdrudereibefiger A. Schröder wird Behufs ber von ihm 
beabfictigten Herausgabe eines merkantilen Adreübuches anf Anſuchen 
Einfihtnahme der gewerbspoligeilihen Kataſter und fonftiner ſtatiſtiſcher 
Notizen neftattet. — Auf Neturs des Mühlbefigers Föriter wird ber 
Magiſtratsbeſchluß vom 7. Ditober von der £ Regierung aufgehoben, 
und ber Magiftrat angewieſen, die von ac, Hör fter beantragte Reini- 
gung bes Hednigufers vornehmen zu laſſen. Es foll nun zur Erhebung 
eines Gutachtens eine Rommiljion gebildet werden, um bieler Berfägung 
mit jachgemäfer Begründung entgegentreten zu Tönnen, — Kaufmann 
R. Heidelberger wird ald Lumpenfaktor der Springer und Roſenthal- 
ſchen Papierfabrik patentifiet. — Metallihlagergeiele Alb, Sander 
erhält ein Vorweisduch zum Lumpenfammeln. — Dem vormaligen 
Schneibermeifter Joſeph Trapp wird auf Anjuchen eine neue Schneider: 
tonzeifion ertheilt. 


n ben Rüden gejhofien und für todt liegen gelafien. Der Bor 
änger des Angefallenen auf feinem Vachtgute war aus feiner Pacht ge: 
egt worben, unb nad ben geheimen Sazungen gegen die Gutsherren 

ift derjenige, welcher ein auf ſolche Weije freigemorbenes Gut übernimmt, 
bem Tobe verfallen. — Ein anberer Morbanfall gegen einen Gutsbefiger, 
deſſen Hut Abende, als er heimritt, durch einen Schuß durchlöchert ward, 
Scheint auf Rechnung ber Fenier zu fommen. Dir. Dannan, ber mit dem 
Shreden und einer leichten Schraume diejesmal davon kam, hatte bei 
Gelegenheit der erfien Spezialtommilfion jo großen Eifer für die Ver: 
folgung der Fenier an den Tag gelegt, dah man ihm ſchon zweimal 
er und Hof niebergebrannt Ir Da wegen der Berfiherung und 

tſchädigung buch die Grafſchaft ihm damit indeſſen nicht viel anzu: 
haben mar, folgte diefer Anſchlag auf jein Leben. 

— Dublin, 27. De. Eine Bande von Feniern raubte geftern in 
einem Orte bei Quernstomn Waffen und Munition. » 

— Eorf, 28. Dez. Die Aufregung Aber ben Angriff auf ben Mar: 
tellothurm bei Ducenstown hält an. Die Zahl der Angreifer it unbes 
fannt, Einem Gerücht zufolge hatten ameritanifche Fenler den Angriff 
geleitet. Sie waren mit Hevolvern bewaffnet und nahmen’die Degen 
und Karabiner der Vatteriemannihait und 300 Pfund Patronen mit, 
Der Thurm ift jept Hark bewacht, Es wurde Riemand verhaitet, 

— Leber bie furchtbate Sterblichkeit an Bord bes am 6. Degember in 
Remwyort angelommeren Emigrantenichiffes „Lord Brougham“ berichtet 
bie Newyorker Handelszeitung”: „Das am 10. Dftober c. von Ham ⸗ 
burg und am 16. von Eurhaven mit einer Beſatzung von 18 Dann und 
383 Paſſagieren nad bier abgegangene und nad 5itägiger Fahrt am 
6. di6. Ms. hier angelommene Enigrantenihiff „Lord Brougham* bat 
während ber Reile 75 Baflaglere, ıheils Erwadlene, theils Kinder, an 
der Eholera verloren, und zwar die Mehrzahl in den erfien Tagen bei 
kaltem Weiter, während mit dem Eintritt wärmeren Wetters die Kran: 
an nachgelaſſen hatte, Bei Ankunft des Schiffes in hiefigem Hafen 
agen noch etwa 20 Pafjagiere krank und wurden auf das Holpitaleichiff 
„IUinois” gebracht, das Schiff ielbft mit den barauf befindlichen geſun⸗ 
den Paffagieren nad der Duarantaine zurückbeordert. In ben legten 
8 Tagen der Reife waren neue Erkrankungen nicht vorgefommen. Die 
Dpfer der Epidemie waren ſämmtlich Deutiche. Es iſt Dies der traurigfte 
Fall, welcher ſich je auf einem Emigrantenfchiffe ereignete, im Berbält: 
niß zur Zahl der Bafjagiere war die Sterblichteit gröker als je zuvor in 
einem ähnlichen Falle. Unfere Sanitätsbeamten haben das Schiff bei 
Ankunft fauber und gut ventilirt gefunden, doch trifft bie Rheder der 


Casino. a Kreuzbauern-Berein. 


Heute, am Sylveflerabend: 





Mufifaliiibes. . 

Sicherem Bernehmen nach beabſichtigt unfer ſtädtiſcher Mufitdireftor 
Hr. Baumann eine Reihe von Goncerten im Neindel'ihen Saale ab- 
zuhalten und damit am erjten Tage bes neuen Jahres den Anfang zu 
machen. Es wird dieß gewiß jeber Mufilfreund mit Vergnilgen vernehmen, 
umfomehr, da bie hiefige Mufit wirklich jhon bedeutende Forticritte 
unter der Zeitung des fo tächtigen als verdienftsollen Muſilditeltors 
machte, bem es jehr angelegen ilt, immer bie neuften und gebiegenften 
Mufitftüde zur —— zu bringen; vorausſichtlich wird der Beſuch 
bei einem mähigen Entrie fein geringer fein. N. N. 
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Souuabtud, den 4. Januar: Berloofung. ä 
. i i t 
Ä Grosser Ball. — — 
Anfang 7 Uhr Abends. Arae de Batavia. Rum d 
nee ee ana Die Vorftände Enmalen — — 
Alten Arac de Batavia, feinfte Panſcheſſenz, Cognac, Rum, |" balben Biiammnin tor 
alteu Malagamwein, nebit allen Sorten grünen und fehwarzen Thee's — Einladung — 
empfiehlt Aug. Tiſchendorf. — ts am Enloerabenb, enpfehlt 
— — — — — er — — — en, ans: 
Gluͤckwunſch. Einladung. Braten, nehft ausgejeichnetem Punfch 
Meinen geehrten Herren Runden beim nahen. Heule, als am Splvefterabend, Blechmuſik, Jean Böhner, 
Jahr eswechſel die herzlichſten Gluck und Segens: ‚wozu freumblichft einladet ö binter dem f. Bezirtsamt. 
mai _ Sing, appr. Bader. | Bird Eckgeis. en cs am EuloeRerabenb, iR bei 


—. ——_—— —— — — 

— — durres Gi uch. Ein ſolides fleißi Unterzeichnet Megel - 

= eiter 1} und 14 Soll Aart) ber ir Rn Biel —* —E be Pr = ge. —— — 
Bigen Preiſen 1Pfäfflein. dakttion. 3. Negenfuß, Waſſergaſſe Nr. 2. 


Verfteigerung, 

Im Eonfurfe über bas Vermögen bes PRourermeifters Johan . 
in Gbolbmühl, früher in Goldtkronach, bin ih vom 282* e char! Griesgammer 
ziegenfdaften bes Gemeinjuldners beirant worben, — biefelben find wit der Verfleigerung der 

= I. in * Steuergemeinde ned: 
a lan: Ax. 16875 Miele zu 0,17 agwerk mit der hierauf y 
. gie t auf 605 E — —« eu erbauten Glasperlenhutte 
b an:Ar, ee ’ agiert mit bem darau 
i fchen BolsfeneiMfägwrrkr, geihäpt jammt Waſſerlraft — neuerbauten mechani. 
c) BlanıRr. es Tiefe im Binnig du 1,14 Zagiverf, wbrauf per zung auf 4150 fL, 
ſchleif⸗ und Volirmerkes —— it; die Amfofungsmayerr Sau eines © piegelglas: 
bed Dadftuhles auf die Höhe von iwei Stodwerten zu ah nd bis zur Auffepung 

Schägungswerth beträgt 1110 fL; . 

z ha U, 7 der Sianerfenciube Goldmäpı e 

a) das Wohnhaus Rr, 9 bafel R mit Stalgebäube, Sras, u : i 

Melbredt, geichäpt “ ft, a Baumgarten, Gemeinde: und 

b) Die walzenden Objekte lan-Nummer 83, 91, 99 und 9m , 
i 17,21 Zagwert, geihägt auf 4030 fl.; j mit einem Fläceninpalte vo 
IH. in = — BERATE 
a) Plan: Nr. 649 und 673, mei Gemeindelheile zu 1,56 Ta wert 
b) Waldrecht zu jährlich 2} Aafter weichen Sheitholzea im nme nt. geſchaht auf 30 f, 
und j Rlalıer rd geichäßt auf 375 fl,; —E —* jamım: Abfall 
IV. in der Stenergemeinde Forſtbrzirk Goldkrona 6: 
#) PBlanRr. 150 Miete, Rarlibaum, zu 1,09 Tagwert aeihägt auf 45h 
b) Plan⸗Nr. 165 Wiefe, Stodwieje, zu 1,77 Tagwert, Beicäge auf: 
V. in der Etenergemeinde Golderona Rich 
a) Das Wohnhaus Ar. 32 dajelbit mit Acer, Stall, Hofraum Scheuer 
anibreil, Gemüsgarten, Pumpbrunnen, Bemeinde- und Mar „ 
Daſſelbe eigmet fi zu jedem Gewerbsbettie be,ing 
Lolalitaten umd des anftohenden grofien Gartens zu einer Mirthicaft: 
b) Die walzenden Objekte Plan: Ir. 441, 444, 5608, 5605 H 
und 840b, meiſtens Meder und Wiefen in Schr guter Lay 
13 Tagıwert, gelhägt auf 4155 jL. 
Termin jur Verfteigeruimg wird kun, und zwar 
A. der in ber Steuergemeinde Berned gelegenen, sub Nr. loben beſchtiebenen Realitäten auf 
Montag, den 17. Kebryar 1868, 
in meinem Antstokafe babier, 
B. ber jämmtlihen übrigen Liegenſchaften aber auf 
Mittwoch, den 19, Februar 1868, 


alt auch — verfuhsweiie — eimpeln audgeboten werben, a —— 
Die übrigen Bebingungen werden beim Termine befannt gegeben; inzwilchen liegt die nähere 
Beichreibung der Berfleigerungsobjette in meinem Astslofale zur Einfiht offen. 


Der fol. Notar 
Dr. Striedinger. 


Fein ſte Punſch-Eſſenz, 
Feinſt Arac de Batavia, 

ſowie alle Sorten feinfte Liqueure empfiehlt billigſt 
Karl Hoffmann, 













lveſierabends freund: 
lid ein und bemerkt, daß bei muſilaliſcher ind 
anderer Unterhaitung für ſehr gutes Bier, feinen 
Lunſch gebadene Fiſche und andere Speifen 

fiene geforgt ift und jedenfalls ein vergrtägter | - 
Abend in Ausiicht hebt. 














e ; '. Quartal erhoben, €. 
Iefann Gaipferlig. | [MER DA0 TT- Dual ben Tpehene — J 
—— — e der Rob —— — — — — En ⸗ 
u ee | een pe gee Beinfte a. 
bei der Redaktion 48 fe., halbe Zlaidhe 27 fr., empfiehlt zur ges tinft e Hr Nascı Rionenre en 
— — —— fälligen Abnahnte befiens zb. Epabn fomie ale {ex sd Fr Hahelbersst, 
Gefuct. Sin Bur ſche, der mit Bierden um: | * ft bei fe [fehlt biligie TS Teen. 
fen Inn, findet im einem Hanblengshaufel Heute, am Sylvefierabend, ift bei Unterzelch⸗ N Reh 
—X 4. Näheres bei der Aedaktion. netem große Punfchpartie anzutreffen, mazu Bar WE ENEN. 
N. ME —— —— — einladet Fr. Egelſeer. Zau vern·a _ — 
Za dermietbem. Cine ſqhone vᷣatterr· — —_ — Ein gueljernes Ranonen-|für ein De x gs » 
Krmiöki, beftehend aus rinem&emptoir und ee N 
Nat Hirn fen, ft au Dermietpen. Näheres bei |öfeldhen, jehr meniggebrauht, mit Robr, it bilig Über 2 ion J 
a. 


zu verlaufen. Nüberes bei der Bebaktion, 
















tzehn Fu aufgeführt; der] & 


AURORA. 


Heute, als am Sylveſterabend, findet 


geſellige Unterhaltung 
5***8 * Fe alle Aktiven und 
‚glieder Bari ka 
eg 


Atac de Batupio, Rum de Jamaicı, 
Coance, iämmıli in befler alter Baare, feinfte 
Hronens Punſch Effenz und befie Rotbierin: 
Punſch· Eſſer emnpfiehit zur gefäligen Abnahme 
— ne Earl Lendie, 
unſ anpg 
Pet] arvg ER u 20pnljam na" 


Zwei Drehslergefellen 


werden gejuch t bei Ebrift im Schwatzengarten 


Einladung. 


Heute am Eylveflerabend gut beſehte 
k 


ed» 
* ausgezrichnttem a freunblichft ein: 
abet 


— —Eadres 
Feinſte Punſch © 2 
Arac de —— * 


Towie ale Eorten Ziqueure empfiehlt 


Ludwig Baberfelluer, 


m Ma 
Zum Sylveſterabend bringen wir 


unfere feinen Piguenre in sefällige 
Erinnerung: 


Marasquino, 

Fürſtliches Magenwaſſer, 
Vanille, 

Roſenliqueur, 

Kirſchliqueur, 

Zimmt, Mandeln u. vgl, 
fowie auch Arac de Bataria, 
feine Punſch-Eſſenz, 


‚und empfehlen folche zu jedem belies 
bigen Maaß zur geneigten Abnahme. 


W. S. Pröls, 
Marftplag Nr. 1. 
Heute, als am Zylvefterabend: 
Freinacht 
wit wufitaliſchtt Mnterhaltnng 
bei Friedrich Schufler, 
zum „Sihuflerögarten.” 


u “anf 2mp2 EEE 


nq:uauu por zapnönfen von 


inzeige. Beim Seihen-Berein zu 100 ſ.ſ Arac unt Feine Vaueure empfichtt 


ER E 


“in ie 


— ——— 


er 


Allen verehrten Berwandten und Freunden die traurige 
Stunde, daf es dem Almächtigen gefallen bat, unfere geliebte 
Mutter 


Es, Maria Schuſter, Screinermeifters- Fran, 
⸗nach nur adttägigem Srantenlager zu ſich zu rufen. 

a Tg 27 BE Um ftiles Beileid bitten 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
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Die Beerdigung findet Dinftag, Nachmittag 42 Uhr, von der Leichenhalle r 

aus, flatt. Ve 

use EL 3 ne 5 2* 
ER HE Rt Io 





Dankfagung. 
fir bie liebevolle Theilnahme an der Beerdigung unferes unvergehlihen Brubers, Onkels 
chwagers, des 
Herrn Chriſtian Friedrich Schmidt, Privatier, 


ſagen wir allen Gerwandten, freunden und Bekannten den tieſgefühlteſten Dant und bitten, dem 
felig Entichlafenen ein liebevoles Andenken zu bewahren. 


Fürth, ben 29. Degember 1867. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Hötel Reindel. 


Januar: 


Großes Concert 


vom DÖrchefter des Herın Baumann (im Saale). 
Anfang 4 Uhr, Entirie & Verſon 6. 


" Punsch - Essenz vom beiten Arac, 
Arac, fenit, 
Lebkuchen, weißt, hausgebadene, ewpfiehlt 
G. E. Hofmann, gegenüber tem Getraidemagazin. 


Arac de Batavia L Qualität, per Flaſche ! f 30 fr., 


und 


Mittwod, dem 1. 











30 fr., 


" " ” 


Rum de Iamaica 1. a 
Puuſch-Eſſenz von 48 fr. bis 2 N. per Flaſche, 


fowie verſchiedene Sorten feine Liqueure empfiehlt in jedem beliebigen Quantum zur geneigten 


Abnahme heodor Spahn. 
Zur Beier des Spivefter-Abende, Glückwunſch. 

deute, Dinftag Abends, J Allen meinen lieben Mitbürgern, ſowie ind: 

Mufif-Produftion befondere meiner verehrlihen Kundſchaft die 


nn Glüdwünide bei dem bevotftehenden 


(Streihquartert mit Flöte) Sahresmedjiel. 


von Gebrüder Maufcher aus Rarlabab, 


Bei Uitenreuther Versandtbier! 
Zu gütigem Beſuche ladet ein 
Iobann Stoch, 


dumme Kronprinzen von Preußen, 


Salon Variete 


(Cafe Noris in Nürnberg). 
Am Neujahrstage zwei Borftellungen. 
Anfang der ig Borftelluug um 4 Ubr, ber 
* um 8 Ubr. 


bt eſuch ‚Eine BWirthihaft wird zu zu 
tem geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


* Orangen: und Arae Punfch 
ſowie achten Arac empfiehlt 


I Kleemaum, appr. Bader. 
Gutbejegte Tanzmuſik 
iſt am 1. Januar 1868 


im Gaftbaus zum ſchwarzen Udler 
oppenreutb 
anzutreffen. 





Ein Auslanfer, 

der gewandt und mtit guten Zeugniſſen veriehen 
iſt, findet jofort Unterkunft, Näheres bei ber 
Rebat tion. 


Einftands-Grfud. 
Ein Genie-Soldat mit allen Einfianbözeug- 
niffen verfehen, wünicht einzufte h Auskunft 
in der Guſtavſtraße Nr. 48, im ofhaus. 


ae Ubend Leberflöße mit Sauerbra: 








I. Köblein. Habus, Liliengafie Rr.i, I 
Heute Abend Leberflöße mit Lamıms- ans, "nebit feinen Yunfchbäctereien 
braten bei Ebr. Haberfellner. empfiehlt beitens eodor Spahn. 


Rebigirt unter ber Berantwortlihteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. 


k: 


— 


Frohsinn. 


Heute Abend Kränzchen. Anfang 8 Uhr. 
Restauration Brunner. 


Werthe Gönner und Freunde, namentlich auch 
meine werthe Nahbarichaft erlaube ich mir, zu 
einer fröhlichen feier bed Stlveſterabends freund- 
lichſt zu gütigem Beſuche einzuladen, mit dem 
Bemerken, da für 


mufifalifche Unterhaltung 


bon Lang und Eollegen, 
ausgezeihneten Punfb und Glühwein: 
gutes VBerfandtbier und neben verihienenen 
andern Speifen für gebadene Fiſche und 
Polizeiftundverlängerung geforgt ift. 
Adtungsvol 
BEE: 2. Brunner. 


Feinste Punsch -] Essenz, 
Arac de Batavla 


empfiehlt 3. ©. Söfler, 
Bäumenitraße. 


Einladung. Heute, ald am Syivefterabend, 
ift bei Unterzeichnetem muaflfalifcbe Unter 
baltung anzutreffen. 

Gaſtwitth Steidtner, am Helmplap. 


Mietbgefuc. Es wird eine Wohnung mit 
3 Piöcen, nebit Kühe, Boben, Keller und Waſch- 
gelegenbeit, wo möglid abgeipertt, im zweiten 
Stod, bis Walpurgi, am liebften im neuen 
Stadtteil, zu miethen geſucht. Das Nähere bei 
Kommilfinär Fri Bauer, 
Koblenmartt Rr. 1. 


Heute, als am Sylveherabend, Beberflöße mit mit 
verſchiedenen Braten, bei guten Bier, jowie Punſch, 
Bein, Kaffee nebft feinem Bacwerl bei mußlalis 
ſcher Mbendunterhaitung, mozu böflihit einlabet 

Jean Nandolpb, 
vormals 9. Anett, 

Verloren. Bon der Heiligengaffe durch bie 
Guftanftraße wurde am Samftag früh -ein 
— — mit 3 Gulden verloren. Um 

üdgabe gegen gute Belohnung wird gebeten an 
bie Erpebition d. DI. 


Ziehung am 2, Januar. 
Gewiene: Frs. 100,000, 50,000, 
20, ®, 30,000 x. x. 
Moiländer 45 Frs, - Loose per Stüd 15. 


R. 8. Oeſterreichiſche 100 A.-Loofe. 
Gewinne: fl. 250,000, 200,000, 
140,000 ꝛc. ıc. 

billigit bei 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 

Bank: u. Wechſelgeſchäft, Adlerſtrahe L. Nr.190. 

NB. Die von uns gelanften Looſe nehmen wir 
wach den Biehungen mit geringem Berluft 
und jederzeit coursmäßig an Jablung wieder an. 

Ausführliche VProſpetie gratıs und portofrei. 

Kölner Dombauskonie fl. 1. 45. 

Hanpt:&ewinn fl. 43,500, 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


Einladung. . Heute, am Syivefterabend: 


Große Punfchpartie, 


























Leber⸗ und Kartoffeltlöße, an Braten, 


Bratwilrfte mit Sauerkraut, bei 
Joh. Gottlieb Segitz. 


Große Weihnachtovo 3r tellung 


%: zu feben bei D 
hintere Waſſergaſſe, zut ebenen Erbe. 


Mit einer Beilage 
von J. Ludw. Schmid's Puhbandlung. 


Dbere Königstraße. 





Beilage zum Fürther Tagblatt, 


a a — — 
zücher ·Tager zu bedeutend herabgefehten Preifen 


in jhönen Eremplaren 
Adalbert Deiters, 
Sud, Kunf-, Mufk- und Antiguariats. Sandlung in Qaflan. 


(Werden ſaͤmmtlich auch gegen Natenzafkungen abgegei n) 


) Mufitale — 
Rene Erempfare,) 


Hünten's angemäht 
Mutaate hatt DM. A enden Fegez TI, Gefang mit Sortepiensbegleitung. 
"cn uk Banden zur va voll: — vÄn m Becikoven's Bere 9. Band 
des Haudgeleata nach dem jegi Hein vom C. Geihler, Lieber für eine 
puntte bes — wo Sisfinsenii aan Natt 
men cu aus der Kheotir 
eg biet Kirchenmusik Ben em, © 
Literatur unb — or tatert rg Bes pe von 
—— Bu figften vorkonmenten| 3. ®. Markull. 
uff. flatt 36 ti. — vermehrte | Sd. 1. Hantelo Peeifine ga oe) Dei 


Für Pianoforte zu 2 umd 4 Händen, 


ach, Seb, J., ausgewählte Glavier- 
Gompoflttonen in geordneter Stufenfolge 
und nad ben beften Quellen herau 39 
von Tr fr. Sie. ar Ay 
ftatt 14 fl. 12 fr. nur 9 



























Si nee ie Beh — blau —8 Ham i 1 an —XR 
us wäh! 
Bei ide Binde aufammen flatt 8 fs Mr 20.5 gr ‚nur —J 6 Selten. — Mattabtus ie 


* 6. 
Ku. Band. Sammtl. Bariationen für 


* an) fett 4 fl. 24 fr. mır 
men für dag lt. Cole und id ms, 
da8 ite. Solo in M) Beften fait 4 fl. nah 


Bde. mit gramken reriditi von 9. =. es, 1 Gin gm, BR 


& e ftatt ——— 
ru Ile i Gele appart | 4. dehune — 
—F Ste m I u.4 rg in 23 Heften a ‘ = ei —— 2f. a lm r * 
ſtat mur 3 

leethoven, L. van : Sinfonien ui ir - 738 a4 m appart naar a ba rer! En 
U Martul. Mkndg fait'6 P nur | BAND 6. 28 Duos jür 34 m arrangrt »-[@0. 6. — Die 7 arte des Gräfe am 
58 artu an öR | a_ Geibler ftatt 6A. d4 Mr. nur 4 Rrenye (demifch m. ital) gan 
er re ee fr me ie 
leethoven, L. vam, Schnjuhlö-,| Mite Ento und & 4 ms. arrangitt * 5 538 7. Graux'o Ted Itia, Gantate datt 3B fr. 
Siomerzend und Heftmungsiwaler 6 fr. . Markuil. Mit Mogartd nur 27 fr 
kertimd, EL. jeune. Eines imsiruclives. BVrofeflor Knolle Bieihertend In 2 


(BDolle) ge aller 14 Helte ftatt 7 f. 


miraf. ii 


ggRoden als Prämie. Ze * x. lo. 8. Hapta’a en Man if. 


2t 4 
'lementi, — DriginalsEomaten | nur 4 2 — "Im. % — . mater, flatt 96 ir. nur 


1 d mit ufe 
een Feine "Bene. Opernbihlisiheh für rn Pie. |. 10. 96. 0. — Dlrarfit in der Mile 
\delle ) 4 Bbe, Band 1-5 69 Gomaten Eine Auowahl der jhönften Melodien | a 27 fr. nur 18 fr. 2. 
EP ————— 
—— für 4 Ui *2*8 flott 2 fi. Item Artng en gr Adern. (Dede) 88 .- — — Te Deum laudamus flalt 
— Werte, Eon 5. —— Brunner mu Anke ( fr. nut dB fe. Ion, 44, 96, @, Bachs —— 8. Him 


Parnassum vom Ouvorturem | "At Sja fett 62 fr. mm 30 fr 
Shi *8 0. "Bein 1 gear are Sin 7 Nummern. (Helle) | Cinnnische Opern in Glaslernutjug 


1 revibirt ven 
——“ I ER nweitpäntip Rat &,D R En e Den Yuan ober de Aalmerne 
v,.J * Mifche a nbig fielt & =. I weflt.| @ar (I disseluto punkto osia ii Don Gio- 
— eu bearbeitet Rnoıt | Sehudert F. Band VII. Gomefl. a Tas Ba TE 5 
ftatt —— nur % — von Jul, für das Elte. Solo. Hatt Ifl. nur vannl, 


— Etude en 42 exercices Non-|— Band 


doigtes VIII. Gompelltienm für bas| mur fl. ar 
velle Edition par d. Knorr. Heft 1-2 Matt Ipieiretier 


®r. 2, Moyart’s Schau 
5 Sa — EP un: das | Un, 3. Mopart'is * er —— 9 
— ER ee Me se ms, zielt If. nur 2 fl. eg Oper in 2 
Band x Atisuen ltr das Bike. 


nur 36 fr. 
‘ _ Gempe egal’ I (1 Pte magico.) 
„Deit 1 und nd 2 ftatt 42 ir. id m. Rott 3 fl. ER ar —* ie ar 






Da up "mmol deraasa ppm Yıtppguden an me⸗ruoq · ezavntzan dr 
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IV, für Streih- u. Blasinfrumente, 
a) Quartette. 


L. van Beethovens Bert 14. Band, | B 


12 fr, Stimmen fat 2 fl, 


Violine solo. 
we, 40 Ohuben ober Capticen 


s Kreutize 
vegibit ©; Dr, fig. Sauz 17 Qutetie für) 4 Biolime hatt id fr. mur 36 Er 
Bistinen, un ‚ 10 Sit. Der Junge Violinspleler, Samm · 
eine ſlatt 5 fe 24 Around oh. 36 fr) Amy beliebter Opern, für Murjämger bearbeitet 
Stimmen Hatt 9 A. 18 fr. mur 6 fl. 1ö fr. | 24 Nummern fait a 16 fr, nur a 12 fr. 


Jos Haydn Bxrie 7. Band 83 Onar 
tete für rg Blola und Bello., revis 
dirt von eb. fir. C. Dietrich. Stimmenaut ⸗ 
gabe 25 Sefte hatt 14 fi. 24 fr. nur OfL.I4 Mr. 


b) Trios, 


ne ie Berfe 15. Band 


für Streich⸗ umb 


Blasinflrumense, re 
Sal von Dr. Ge Baye Yardcır Rat T FL 


Die Kunst des Viollnsplels, Gin 
Sammlung der beiten Werte biefes Im 
7*8— * Core (1653) Bis auf unſere 
Bat. He von &, Witch An 8 
8 7 124 fc. nur 6 5. 24 fr. 

Br. W. —24 Vlolinſchule zum 


d) Für Flöte solo, 
Der junge Flötenspleler. Samı 
lan; beilebter Opern hie Anfänger bear 
ummern ftatt & 16 fr. nur & 12 
A. Huget & —— Nöte 
A ftatt a = nur 36 ir 


24 Er fr. nur 15 — 


V. Für die Guitarre. 
K: Heller, Dip. GS. Vollſtandige Su 
tarren| —— onders für folde, meld 
män! angjtäde mit Geidma 


pr —— begleiten zu lerue 


Webraude in Ehullehrerieminarien und Se | Bernharde, Unweiſung, bie Guitarre ı 


minarpräparanbenfchule. Op. 2, vr Bu | 
17 Bogen, flat 1 fl. 24 fr. nut 54 ir. 


zu — und zu ſtimmen, nebſt andy; 
Liedern u, Uebungsfläden 37 


b) a Claſſiker der foönfen Gotta-Söfgen hen Ausgabe 


y & ) ar 
Werke, 18 8 nbe ren Ur. 


8 10 Dbe, lalt 7 ft 
20 fr, 


54 fr. nur opt. 2 fl, 
Lenau, See, u und rn f 5 Dre. 
«pt. ftatt 8 fl. 8 ir. 10 fr, 
ge 12 , Albigenfer 7, Savenarola 14 fr. 
boldt's, Rotmos Ft, ſtau 19 1.48, 
2 fe 20 fr. — Anfihten der Natur 
4.30 % nur 28 fr. — Rei 


= ik ——— ſtatt 6 
Pyrker, Werte Werte Fore f Ratt 9 fl. nur 56 fr, 


e) Katholifche Zbeolog 


(Nur in einem gut erhaltenen antiquarifchen Eremp 


Alchinger, &, Xeb, Mic, Sauer, Bilhof von 
Reamet, 1865, Bu win 
berbayerisches A: 


‚ Band 1. Ban 1.20. ah 6 1elo- 1819, Winsen, 


mehfl dem 1.— end 
6. Ey MR 1011.30 fr. 
Balmes, !rhrbud ber Clemenit Ne Bhf 
Aus dem & von Dr. Lerinfer. 4. Akth. 
Rat d fl. * te. nur If. un 
— Briefe am einen Zweiſler. dem Spam. 
1853. Ban 2 A. 15 fr. Wine 
Biblia sscm vul e. editionis ee, Aucto- 
ritste 8. Pont. FPu IX. ed. Loch (Vi. mi) 
Edit IT in 8%, Ratisbonne 1853. 10. kr. 
Bosizio. Das —— Fee Fe —** 
Briehe, bie Anwendang ber zz... 
1869. A &. 
— — Weligeſchihie F FRittel- 


Pr as un IE sch 
u Eäfar, > — D ar 
- riginal « r th, 
bearbeitet von De Sb. 1-12, ent 
baltenb bie Geſchichte bes Kitertiems und bes 
Mittelalters. 


ig Ugem, 
Eeſchichte der newern Zeit, 8, Schaffhauſen. 
1549 — 65. Hat 50 Al, nut 32 A. 30 fi. 
Tas Königreich im feinen alter: 
shlimfiden, geſchichnichen, arlikifden und 
malerifhen Schönheiten, enthaltend eime Meibe 
son Stablilichen, bie intereffanseflen Gegtnden, 
Pre Kirchen, Alöfler, Burgen, Biber und 
nr Vaudentmale kt begleitenden Terie. 
— te 1540, Ründen, 
an 
Br Triientini, sacros, Oecum., cand- 
nes et decreia. Beſchlaſſe und Ganones dee 
bodh. Gencils von Trient ıc., wit gegemüberk, 
laiein. Tert der meueflen den, Musg. (1845.) 
3. Aufl. ar. 8. — 1860, fat 1 fl. 
48 fr. nur 1 9. 18 fr. 
Concilium, Tridentinam. Edid, Dr. V. 
Loch, 1865, a 8, statt A kr. nurd2hr, 
Dieringer. VCriſtelbuch der Fu 
Kirde. —* erflärt. 3 Die, —* 
1863. ſtau 10 fl. 30 fr. ner 7 f. 3 
— Pairntaiehiomus Über Meligion, Offenbarung 
und Rirdye, 8. 1865, Matt 3. nur ift. 48 tr. 
— Lebtbuch ber Dogmatit, * 85 a 
und werbeflerte Auflage, Po 1869. Rat 
sb. 6 nur 3 24 
Faber Dr. F.W. Nlıt fr us. Die leichten 
Wege zur Picbe Gottes. Fin Betradtungsbud. 
1856. Pate if. dd fe. nur IM. 12. 
— Der Schöpfer und bas Geſchörſ, eder: = 
Böunder ber göstfihen Zicke. Matt 2 FL. 24 Fr. 





Kathollk, ker itfdheift für 
— 3535* 


1 
im 


nur I 
36 fr, ek — 
wie — 


— 15 Dänbe cpt. = 108. 
Date 38 Di. RAR 
Pike, Bart Son. ept. ſtatt 7 fl. 30 fr. 


nur 1 
Werte 6 an ept. fatt 5 fl. 
24 fr. nur 1 fl. 24 8 
. Hobel, Schatfäftlein Bit dB Er. nur 14 fr. 
Herder, Werte jur f ** Literatur fatt | 
Tl 48 fr. nur 3 fl. 2 





—— Ida, Gräfin. Waria Day 
Eine Ginzäblung aus ber 

2 Bxe. —— nur 3 fl. vn 

gr. jun 2 Ste fat 3A, 36 Me m 


—— Eine Arzäblumg ans der 
wart, 2 Vbe. ſtatt 4 A. 24 fr, nur 3 it, 
in, Ein Roman, 2 Bbe Han 4 fü 

2 tr. wur 3 jl. 
"urn P. 8. J. Moralibestegie. 
übertragen vom I. ©. Exij 
1897, fait 4 fl, 12 fr 
Gfrörer A.F. Varü ür 

kin Zeitalter. 7 © 
big IBGL, art 44 fL 24 fr. wur 96 fl.d4 fr. | 
— Urgridiähte bes menfht, Geſchlechta. 2 Ede. 
re 4855. ſtact 4 HM. 52 Me. mur | 


af. 
be ee 


2.2 
— Kmri 
— 





(haft und firdt. 


Kist L. Die lauttlanſſche 
erflärt. 8 Mainz 1863. Rate 1 fl. 


Kies > H.  Geunbeig ber lathel. Moral. 
geuntı. © 1 ze ee 


— P. M. Die Urtenninifi Theerie 
9 beilinen Zum v. Aquin. Aus bem 
Peak ei, 36, far 2 5. 9 fr. nur 


Liebermann F. L. B. Institutionis theo- 
8 1800, 


Liguori wahre Braut Ye 
Grit, 2 Aufl. 2 EM. Rat 2 fl. 42 Er, 
nur 1 fl. 36 ir. 

Marshall T. W. M. 

Son Caakier 

1. MM nur 3 f. 36 r 

Dr. K 
1865, Aatt 5A. 

A. 


ieus Instrwetus in sun vo- 


estione ad andiendas confessionen. a 


H JMand, Sam. Bere flatt Sl ‚nur 


— Watur und Gnabde. 


Homern art deutſch von G 
flatt 1 Ted od, cp 
52 6 


te fatt 6 fl,nur 1 
17 “h 
Hippel, Üebenslänfe nur 56 fr, — Kreuz: 
und —— Sa M ER 
ofsjage 
Osslan, —— iR De. Ma 42 rn 
abel J flatt ı Er —* fr.nur 28 fi 
I3. v. 4 Bücher “ll. Geſchichte 
Zedlitz, Jr wor tr. 
5* Theater u 8 fr. er 
ni h 
Alzinger, Bliom —5— Mur 25 fr, 
—  Doolin von Mainz nur 14 fc 


ie, 
are vorrätbig.) 
Räss Dr. A. & Weiss Dr. N. üben de 
* Neu bearbeitet von X, Hola 
4, vermehrte u. werb. Mufl, 2 Mr 
Mein, flatt A fl. 18 fr. wur 2 fi, 48 fr, 
u wer H., ns _ u — 
or mejaifhe Urgeſch 
Bart 3 fl. nut 2 FL u: 
— — Elnleltung 9 alte Teflament. Freib 
1864. Aatt IR. 12 fr. nur 54 fr. 
BRobitsch Dr. M. Weihiht der driflficher 
Kirche. Im populärer Darkellumg zur Belth 
rung mb . Shafitaufen 1863, flat 
er 4 mer 1 f. dB ir 
Rodriguez Alph. lung der chriſmchet 
Bolltommenbeit, Ueberſetzt von Gb. Siem 
tet, 3, 55 * . gt 8, 
.M. 
gt. 


1860. ſſau 6 A, 
Dr. 
8 fan 4 fl. 12 Mm. nur 
Ve 


warth. 


* 
rm 

"= 
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0. 
BOTH 


twißenihaftl. Darftekung 
—— Menschen. ar. 8, 
Viaknz 1861. flart 3 M.&h fr, nur 1A. 12 fe. 

N. 52* ber 2 


Dr, Chatal 
hie. — NE last 9 fl. 
= ER 
ne an 
eflina, — unb 
er.:B, . ſlat 


1865. Aatt 5 fl. 2 i 
Staudenmaier Dr. F.A. Du Geil dee 

Ghriftentfums. 2 Bir. cyll. 3, Aufl, Main 

1855, —— 6 fr. nur 1 fi. 26 Re. 


des wel: Julius Volthart. Obere Rönigsftrake. 
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Beilage zum 
In J. Ludw. Schmid'o antun En Bee Tageblatt. 


ſt nachſtehendes Buch (Berlag von Aug. Schröter en — Buchhandlungen 


Das goldene Familienbuch 
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Bünfte, ſehr vermehrte u an 
verbefferte Aufl 
ar” ans = eg Zr. rh. Gieg. in hatbennt. Leimmandb. geb. 1 —* z Bar. — 2.15% 
[ mpfaren in wenigem Dabrın umb - urtbeit einer grefen Azjahl iitererlicre ——— ſar ber Er 
a Se en een Ban ur be Be ee 
un e a0 geitene itienbu en von 24 
SE Be Bank Kata, de ur Ka De Ehen Se ah aan Abe da gli 
Wortes, ein Ratbgeber in Freud’ und Leid m." "na, einen Dant dR berbiemen. Es if ein Hansigag im vollen —— dee 


Das Wert enthält In feinem erfien ob 
Gartentwiribiänft, fomie 180 erhrahi, Tikt und $ 5 eheile made an 800 bewährte Mittel unb Merepke für Me Haus, Bunde uub 


ten ober t : ir ra Gentmiltel, 
Tads, — Fe a 36 3 ey 6 ie. 37 Tas llienkörn. — Gründung det Famillenichens und Mamilien 


u Rindes, — 
i Min’g bewährt Gt iehum es Rizdes bis teen Ordens ai. — — Mas Arazflin 
en ham Bobikend, 8) Die‘ x ie. IK & ——— ae den Beim  Kutriit Der Bchensreiie. 3 Kidrb, oBer dee 


8 Brbra, dv, Rnigge's Särilten: Geiäent 


in erhalten. — M 4 Di 
Seiaidıe € Eäreiben einer Rammerjungter, * rn wu ine ran. Die alerlichke 2. ee Sardim: 2 am *5 —888 
orte e 


» en 
Apbobetiice nat-erfä Be re r hu —— Das höher 


6 Sersteigung en. 7) Eine PN > Bitte und Danklagung —5 Gelb in der zei zu baden. 5) Mir 539 nom fh pad? 














gaseitte mais maden Drufwarjem her Pramen, Spehler 

Bert * J > ng verl. artır Iren Petzußehen ri gemittel, tmehlfeiien 

I A gig eberaler Ku * — I Ka dr —* 

—— geltovene, wicher 4 woribeühalt ei, 34 uber, eilen, kumplr. j# E esıee 

39 la Nna⸗ Buiır vurd M ne — eld- un 2 u trade rc —55 —— 

Bmeijenipirieus, eitung med Sanarieı 24 eidae⸗ wind ber Tirinen —X Base 

Ymnmania ‚ Wirfung eb, aul hab Beten enfler, gehterene, aufinmpeuen. non bem — | 

“nf — — — iger, ser Dellan “ — 

Miben, aa and ai! ment son sl ae ya trmeien Kur ve Ken * 5* 

——— ‚ber r⸗atea ja ver · Eulen alltigen Shrdnmen — ei a berfelben bunih _ 
in — —— 

erg Mugen, wehhe, darin‘ —* 8* dedt gu ger PETER F — * 

14* frn — —J ——— euhtigte 1 han wrrghssien 
« Inibeme, zu malen wibedien il 
antmurm lorfal m year * vv... 

HER Ni garen n — ne an 22* 83 ca — ẽ —— —— 
Kar A Kaas —— Mall, ar: Een * 
— — F—— silsplum —* — — Gelßlare, Yan mn ah 
Bringen, „a eine e Börde vom Kunden, 2 Springen Kur — ie *7 

rien, par kam “ırhe verhenel. , dm Ban u berchmen ———— 
Wr, Weich ie dar dem —— — — — * 
zein ti ide abe, argen Böle Im sen Mrlnın > — «am 
a 6 een mn RT ten 
“ rer —— — i en ——— * — RS “u gi Bub 1 1: a en 
BERELN, Srensraıe 5 Su ER zu Ge * —— * hör Venundl 10 van Bra — Ira: 1% vn rem 
“u in ieimem — 4. weil. eye 
—* De Be I —— Ba nen 8 she, —* Er Y si ale A 

Beraeiat, 2* Hi ee ee — 20 Glen mat diirareh, Sllesiämerz, 

FE HEIKE «am Fu a a een. tiber wohrme Eh — * ac Rufe 81* —*8 aan 
Bitte — IR umg, küntlide — —— FRA nn 
zen —— —— E mit Mu —— vn — stone “ — — 

Bieneakia wu Watte wirer Deeirthen ng * uuterideiben, 9 —22* ie— ———— a o ra ER 

Bier bor dem Caurimerten ja jet Ban zufı gu —5* 3 EN er mager Grummrt, naeh, Hürden Timer 

1 prmenteii wien gut u de Mar mans —— megichid 95* — —w 
naden Lo} iz elden 

358 @uiemie ern cm ulogasen dere liessen [7] ES nee — — 

ri an 
65 * wittene, Im MAjern lane en * —— e— — “m, dee Donna zu 
miTweitte wärbtr * w Ts w©o f} 
* mir —— —R Fig en meiai toden, lern erhalıom, IT, er — 8 mund ir 
—* — * * ten! r ent äler. — — — —V— —* un von abe Sesre: nt urn dan au ‚Malen dere 
seiten ie, 

BT Fragen, Biunmict —AA gut San Wind, — en 
lumentopi Ijwbemadren bilde heat rich tameme amt dufere Mranfbeisen a.rmnh#, ba, — 
Ku Blurgelen snirede ⸗ — eigen —— aim gälm, pi bereiten imeragluen, rn nimger ji 

3J ven 

Selen, ee Ne Na Tragen, daß Re eh — RE CET rn Sale, ion, a0 Vlerdshanzer boypelle 

——ã— Üben ber ı n kasıra 1277 
t Brkarn und car deine 
—— ——— Sehen I en Köln Geisnnungamittet, 2 De ir *3 tape. — —— 2386 SER aan mutaien 

Deaillon um Vorilomissch riap der —— gr wi BINDeIEn 58* —— —8R* 

Busse, diem let, & 1san De0 Norm chim ya 8 zeit trang ae mine dem Bee wen den Aline u weite, 

Ban ———6 2 eiiis, alien wm 4 a, re 30 Ra untersradtca, wieder here Mar Yerheisaleten 

Eye Ziadarn wei. Rurıofieie u mann, u rd artiekhigfeli ya vertmeiben 
PERS Ehen c ... 
nen von Sdern 4 in he au a ‚Ne Werelii I 
nun nen Gute un kein iger ku ——— + —328 —— — —— Ef — — — — — trodene ya bereiten 


wel > 
Diaktrampf ja belle — 8 @eite — N Währung, ber, Dis Wurribeh vargaleng 















zinae mut wariniten * 
—* —— — —*8 
serie .r are je Bin 
*, di * en werd 
eines Drmunend an bie i Mittel gugemanıl 
Zette ju mefire flberm „ — ; 10 
34 auf verjiehene Mer ze Aedes belm Bkhrande veruiben | 
oly $e bert wie Btrin uns Wleh, Ute 
&% Gen nn ——— ter fiedtadwa ————— Krampf, 
® iruif, ober he J * 
Lieder wiberfehl ’ are, * Sıärtung “ 































Delstäeer, rin Drittel gramm ben Mece 
zum 
BSelzardeiten He Ginmeinfung der 
auztieu ya Ihipen 
olymer 28 Beriauien zu ſchaves 
l; em Biürmer u by 
mar, ven u, in Orfikiumer, 
el Bapegen 
bpfen, El Eetetn yeflelten ya ertmnen * 
oramalie, tuntter, 8 werten wa Meizeibejeimen m. Edewuen 
örtenflen, blsur ya sieben jew, ja wrrtoriben, zu Läblem 
Ahmer ja mäflen, fünge au im Tpinter more ze mare 
a Eieriegem zu bringen, bat @irriegen e don Mine 
rieiben zu Srfheterm, fie auf rinlaihe 
Zuuite vom lingeyefem zu teilen, 









Mrandhelten terj. uns ijer Beltung 
PT gen, Misl win bie 
4 jeagaane weh zu Tom 
etlalden 
wube u Vhrte au Ah u geeälnee 
uebämatb, Wr gepem bie, Bei 
Worin urr pers 
*, Rutarch un rBältwig xX. 
aciurhen, friike, and jenen Zug eb 
Winter? zu cryielca 
Daarinthen and anseır Anotengroädie 
alcem 


—— 














sie 
mpeter] 





Infettenpuiner, fanteniihen 
abanniöbreer- a. Hinberieine 
3 anniötretwein 
alte otonsmiia zu brenwen, als Pius 

wung® u. Eraukrulrmugeniteel 
Rallerarsme, Pemaprung Teiieiben 
Ruarisfjeie, mäflntgr, vrrbefltre, 

Bange aut ya erkalıen, — 
— N Diepibereitung, getreneme 
zorikeilpaft ge draupea 
Rarioflelten, Perfapren Dabei, einım 


rögere Ortr a erzielen 
Rarıoliein, 3 13 m 

zu werhinte, ut —— 

zorzubengen, mu age um a 

arigeylatgen, beim Rärtfteu (ref 

Er zu Son, im ee 

Past ya emien 
Rertoftelipiritud ya ntheirte 


a —— Hersurtheng ter mwilben 
Rahanienbäume, erle, fanen umb 


Aiter zu yirden 
aälbrr, Wagipeile der ümeriteelbaiee 
Ldrguaheer drr hingrabeu 
leiser rien EN aufpiäien 
“u Lig 7! ie ie au 
! laft ya bereiten 
‘ 


tfamenprebe 











Mikdee 
Betten 
el 



















leihen, vorghalider 
Alb Be leder zu erpaltem 

an ermehlen ingemättel 
Runden mweih zu bichden 

a FH eu, 


—— Mali 
fl ii 2 
n, Zhttel re 


a Nik Taptmrt 
leiläee Waller ya tert 
IF ur Blisiäufe 
pllämerzen uns beren Deilang 
plarimd, Deitung ufelium 
närwer jun verleihen 
fpeiten der Pilsen 
*, alter ibn ben ſrrſſeraca 
2 10 Dellem 
fr keihı and fider ya elle 
eraudiälag Dr Wirk 
, bes Dermesten x) & verbine 
„ Miisel aracm bu Sarparnem, 
Aet ya tnadhen, argen Die Eaicr⸗ 
«iR berielen 




























Firie 
Pebena«tilgie 
Petertlede 
Bener in —— ss erdalen, Deibs 


fd 
Beim ans Ririäher,, melimtätter keis · 
ur, rer Rister 











— nel 
langes, ner Initirm ie Auen, Ber 
drei Srhöreen au busen 
— wien; wire ya beichen 
Jen: 1, englilhes, feltik gu unadıra 
leuten rinumaten, ben Klinker 
dautaes rie u orbalten 


Viiasuenbiuncnenbkeiibshantiben 


Gıcinen je aryieben 
Plropieciier obae Dchabee braiiis 
deu vu Minen 
Jobaıra, Adem Blind bagıpen 
Öteitteli® in eintm Tagı bersufbrälen, 
bitger barıufiräm 
eillsiionen 
reidelderren dluyamnadırm 
weil Pi Anuel Dagigem 
Raudiabal, fAlohien, zu venflern 
Rasen von Micner abyaba vo 
Manyn wıb Eiräusiere, an 
binmen ja weruilgen 
allez au berteriben 
Asderler intra ae 
Risserpulner 
Beben, Hrmeirlahg berielben 
Rebeamatien zu wenigen 
Rrttiumgamiıtel mike rn Yrbende 
gi“ vom : bei Ebelmioh ber Sr, uichem 
7 Srhängien, Grbeoflellen un» its 
Wwürglex, wer tenm, ca him, 
Yahrarıen eder nadıy, Aunbrimitungen, 
ver vom Pig geirofkucn, wow Lebende 
laters, wer enilchen können vunh 
Pal Herde in Bee wirröhen, in per 
@pchierkter, Im agen oner Im Dauın« 
Tuual, bel Empihicıen 
1.177 tiemas, Hrilmitit % a 
— Sr hmee, ned nun eyes 
Fl 
i Eüfen, ter ——— 
Innern bee Kü 
Binbatch, Biangel an Hrclaf haft, 
inbete an Beejluf ® 
jatsteitfgen. da @iopra abyagstebdn 
Modftagen, khamagige, je veinigek 
Weggaturakpe, arim $ 
Wolen, vara Bburäigainlluge pa were 
tuebere, Dre Beruh berickhen ⸗ 
ärten, im Hertlie blühende um haben 
Melensl, Hafentinftur 
Bolenwaller u bermiten 









* —522— ea gran be 

wen im Brtreibe 
BEER a 
er Nr di F 


Seze⸗eretung aut gariecteta 

Salat ie U Mi Blunten cehea 
OMelien u errhäire 

Sem utiron ShmujAckra zw veinigen 

Guuerfranı Annandre 

Cheben, Wit bagegen 

Safmik, Blerkerancn präßrth, an orshät. 

Sale, am, *8 a en 
ee, geace bie uf, gg 

ee 


t 


uden, Mittel gegen tem’ 
meihtliegen Im Gommer wem 
TuS abgepalten 

uneten amd eine beldıtn Türke ya verie. 
wheltemiitel 

ubiehler —— ya maten 


ublämärse, engk, gi 
ar ber Sms um Mpcitoime 
Diäten, sum ao8 Jean Öemüleh wer 
bea Kerlen 
Odmamm+Krrireibung an Dänen 
unb Bdesedes n 
Ehnämnden grem Dir, ber fl. Minter 
&dmeinr won Alanım ju befreien, guorm 
tu Derahel, Hiniedrams, Berkit- 
dulr, Meztai „ Yullea Def, vom 
uifvellen der Jungen eb, gelums, ad 
ware Ayuerit ze erhalım, zu wien 
Ohweihe, abmaticnne 
©&mwipea ber Sränte Ju brstreiben 
Gıiprtus gar [227 
gierbel zantnelt “ * 
seife, ze erlegen, jur Selberwälde, jun 
Rahkepire er Irien, © Bolchus 
Silder ya vu 
Gera jum Eiriätosen ber Hüllentehäse 
unb Kaflmursisflrung 
@onmmeriasolien 
Genbbrranen, liste Yapıgem 
Gpargel aufgubrmasbern, ja mnjüngen, 
[73 Ya, ie garıpe Dape diate 173 
sehen, nme Walisrurihone 
Spaıh ner Vimte ze Dtm 
Gpeljen, asfalpeue, wirper gewiehber 
yi ziuher, mar Bien ve innen 


Aura 





ennaa Senna Mm 


Bo» 


@plegel 
erinnere, 
eripe 






platien u warb 
Gradribreren, neue Gulnee, Gtacebe 
— — 


deeneaut n gu 
Gtabi m Hilen von M ya weinigen 
tärtemeht ju bemeiien 


Brlelel gan, mailarige zu 
Erieirelminle, REIETT Eile 
1-1 7] gi 





nut br 

Im ale Eli — 3—— 
es, an brz zu gemayı 
# irulengen, mil 


Ihre, ben e 
Ihiere bei einer —— — aus 
des berpanmben Üehänber zu bringem 
Kinte, (drearır, retbrt, Slaur, gramm, Un 
—— an lange 
um Bdeni «si 
+1) defemtanere, N 
Bureliem, wor Edtmurl je 
Zollmerbes Dr Zunte, 
Le! Sagen 
Zorisllonsen, aztea,, nemee Beben 
zehn Kbreme, gelbenr u mafdhen 
sedenlrgung her Kann 
rantenhels ed Wiitel baprgem 
Hekeigerd *8 Pe 
— 4 m 
Heserbeine * 
ma uns lim 


Angesieler in 





Liz Arm ueendidig danyos 
ya mahm = 


HR ya 





robeh, aneinander jzu 
EEE 
a vr = vr 
— bed, Irt jene pi befürdem anche 
neu" 


BEE un ger m Me ame 


MDriab ———— 
"ı. “ren num 
Weiaslätter in wandert Ice 


1u WrTEnDER 
en 
Belustanben ten Winter Minbuecdh 
Meinlunie, mir tenjiden 
Weider atnb 


Buuten 52 


——— — 
—V— — — 





I⸗ eceã A Bee 
ve 


eugt, alle Mricn senken 


v i 
i dasr 
au jleben 











Fine Ton 


ZE 





